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Zum Geleit. 


Sn einer Zeit, wo das Intereſſe für Wiflen und Bildung jo allgemein ijt wie in 
der unſrigen, wo eine weitverbreitete Preſſe täglich Berichte über die verjchiedenjten Gebiete 
und Ereigniffe im In» und Ausland ihren Lefern vermittelt, wo eine aufjehenerregende 
Entdeckung und Erfindung, bejonders auf dem Gebiete der Technik, jozufagen die andere jagt, 
ijt gewiß jedermann darauf bedacht, einen fiheren Wegweijer zu beſitzen, der ihm über jo 
mandes Unbefannte, jo manden unverjtandenen Ausdrud und fo mande Berjon, von der er 
in der Schule nie gehört Hat und auch nicht Hören fonnte, gute und ausreichende, unbedingt 
zuverläffige Auskunft gibt. Das bejte Mittel, ihm über Zweifel und Unbefanntes Aufklärung 
zu verihaffen, ift und bleibt unbejtritten das „Konverjationslerifon“ oder wie man es auch 
ſonſt nennen will. Deren gibt es nun freifih genug, vom „Kleinen Kürfchner“ bis zum 
„Großen Meyer“ eine ftattlihe Reihe. Leider aber find dieje durchweg nicht fo, daß fie dem 
fatholiihen Bolfsteile ganz genügen fönnen; in catholieis find fie Tüdenhaft, viele (was das 
Schlimmere ijt) oft ungenau und irreführend Das katholiſche Deutjchland Hat nun in jeinem 
„Herder“ feit einigen Jahren allerdings einen Führer, der jenen Mangel niht aufweilt, und 
der bei prächtiger Yusjtattung über alle Gebiete des weltlichen wie religiöjen Wilfens nahezu 
erihöpfende Auskunft gibt. Wegen jeines Umfanges und des dadurd bedingten Preiſes aber 
fann er als Volksbuch für die minderbemittelten Kreije nicht in Betracht fommen. Ein kleines 
KRonverjationslerifon fehlt nod. Da will nun unfer neues Bud einjpringen,; nit als 
Gegner, jondern als Mitarbeiter will es neben den großen „Herder“ treten. Ein mäßiger 
Preis joll jeden in den Stand jeen, es anzuſchaffen, und doch foll es an Zuverläffigfeit und 
Reichhaltigfeit berechtigte Erwartungen nicht enttäufhen, aud der Anjhauungsmittel, wie 
Landkarten, ISMujtrationen und Bildertafeln, zur Berdeutlihung wichtiger Artikel nicht ent- 
behren. Um dabei do den erjorderlihen geringen "Umfang nicht zu überjchreiten, muß 
natürlich völlig Veraltetes und rein Fachmänniſches fortgelafien, das Gebotene aber in Die 
fnappfte Form gebradt werden, ohne indejjen die Deutlichkeit und Allgemeinverjtändlichkeit 
vermijien zu lajien. Wenn wir daher 3. B. bei den meiften Wörtern auf —ation das zuge— 
hörige Zeitwort auf —ieren nicht bringen, jo wird das wohl niemand als einen Mangel 
empfinden, und ebenjo wird jeder ohne weiteres imjtande fein, nah Erklärung z. B. von 
„Monismus“ die „Moniften“ als deſſen Anhänger zu eriennen, ohne daß es einer bejonderen 
Aufführung des Wortes bedarf. Ähnlich ijt es mit den Hauptwörtern auf —ität und den 
Eigenihaftswörtern auf —iſch. Man wird es diefem Fehlen von Nebenformen danken, daß 
das Werk mit Hauptjahen um fo reiher verjehen werden fonnte und mande Artikel aufweilt, 
die ſelbſt größere Lexika nicht Bringen. 

Für die Benugung des Buches fei noch bemerkt! Das hinter einem Stihmwort in 
Klammern ftehende Wort mit fleinem Anfangsbuchſtaben gibt die Ausſprache an. Zujammen- 
gejegte Wörter find in der Regel beim Grundmwort zu ſuchen, aljo Doppelwährung bei 
Währung, Flügeladjutant bei Adjutant, Deutſche Reichsfechtſchule bei Fechtſchulen ac. Bei den 
geographifchen Artikeln find die erreihbaren Ergebniffe der neueiten Volfszählungen zugrunde 


VI 
gelegt; das Jahr der betreffenden Zählung iſt bei den Ländern und größeren Verwaltungs— 
bezirken, nicht aber bei den einzelnen Städten in Klammern hinzugefügt. An Orten ſind 
durchweg in Deutſchland und dem deutſchen Hſtreich alle mit wenigſtens 1500, im übrigen 
Europa mit wenigitens 5000, in den andern Erdteilen mit 10000 Einwohnern aufgenommen, 
daneben natürlih au Fleinere, die eine bejondere (geihichtlihe 2c.) Bedeutung haben. Mit 
Rüdfiht auf den Raum wurde von der Angabe, daß ein Ort Gymnafium oder Realanitalt 
habe, abgejehen (fajt jede mittlere Stadt hat ja eine derartige Anjtalt), wohl aber wurden 
leltener vorfommende Schularten (3. B. Navigationsihulen, Zehrerjeminare, alle Hochſchulen) 
erwähnt. Entiprehend der neuen amtlichen Rechtſchreibung find die Schreibarten kz und z 
(vor e, i, y), ff und k (vor a, o, u), ſch und ä bei eingebürgerten Fremdwörtern den fremd- 
ſprachlichen Lauten cc, c, hd und ai durchweg vorgezogen (alfo Akzent, Akut, Affäre, Schofolade zc.). 
Man ſuche 3. 8. bei E vermißte Artikel, ohne bejondere Verweiſung zu erwarten, bei KR oder 3. 
So entbieten wir denn unjerem Buche mit dem Wunſche, daß es an mander Tür 
freundliche Aufnahme finde und feinem oben angegebenen Zwed entjprechend Gutes wirfe, ein 


Glückauf zur Fahrt! 
Regensburg, im Oktober 1912. 


verlag und herausgeber. 


Mitarbeiter. 





Arenz, Joh. Landwirtſchaftslehrer, Köln a. Rh. 
(Land-, Forſtwirtſchaft, kaufmänn. Buchführung, 
Witterungskunde). 

Coermann, Wilh., Amtsgerichtsrat, Straßburg i. Elſ. 
(Rechts⸗- und Staatswiſſenſchaft). 

Daiber, Hans, Dipl.-Ing, Lehrer an der Fachſchule 
für Mafchinenbau und Eleftrotehnif in Augsburg. 

Franke, Joſ. Dr. phil, Kgl. Gymnafialdireftor, Köln 
a. Rh. (Kunſt und Kunſtgeſchichte). 

Genius, Joſ., Dr. theol. et phil, kath. Pfarrer, Mete- 
len in Wejtfalen (Theologie und Philofophie). 
Genius, Adolf, Dr. phil, Kgl. Gymnaſialprofeſſor, 
Siegburg (Sprachwiſſenſchaft, Fremdwörter, Poſt-, 

Jagdweſen, Allgemeines). 





Goergens, Heint., Dr. med, Köln a. Rh. (Medizin, 
Anthropologie). 

Hamader, Wilh., Dr. phil, Troisdorf b. Siegburg 
(Militaria, Geographie). 

Knupfer, Eugen, Dr. phil, Gymnafiallehrer, Opladen 
(Gefhichte, Parlament). 

Kurm, Franz, Gymnafialfehrer, Mayen (Geographie). 

Machens, Andreas, Dr. med. vet, prakt. Tierarzt, 
Schöningen b. Helmjtedt (Tierheilkunde, Zoologie). 

Ods, Arthur, Dr. phil, Oberlehrer, Crefeld (Mathe- 
mathif, Botanik, Mineralogie, Phyſik, Chemie, 
Atronomie). 

Schlitt, Joſ. Brofefjor, Wiesbaden (Literaturge- 
ſchichte, Muſik, Pädagogik). 


Die techniſchen Illuſtrationen find größtenteils den „Illuſtrierten Techniſchen Wörterbüchern in ſechs 
Sprachen, herausgegeben und bearbeitet von Ingenieur Alfred Schlomann, Verlag R.Oldenbourg, 


Münden und Berlin“, entnommen. 


Abkürzungen, 


ſoweit fie nit im Buche ſelbſt erflärt, durch alltäglichen Gebrauch befannt oder aus dem Zujammenhang 
ohne weiteres verſtändlich find (3. B. Fortlaſſung der Silben —ig, —lich und —iſch in Eigenjhaftswörtern). 


Abt, — Abkürzung. 

4.6. — Sit eines Amtsgeridits. 

Amtsh. — Amtshauptmannſchaft. 

Art. — Arrondiſſement. 

Bauf. — Baukunſt. 

bej. — bejonders. 

B.H. — Bezirkshauptmannidaft. 

Buchdr. — im Buhdrud. 

Buchhd. — im Buchhandel. 

Chem. — in der Chemie. 

Hin. — chineſiſch. 

Denkl. — in der Denklehre oder Logik. 

Dep. — Departement od. Departamento. 

dgl. — dergleichen. 

Dir. — Direktor. 

Div. — Diviſion (Begirf). 

dtſch. — deutſch. 

E. — Einwohner. 

E.D. — Eiſenbahndirektion. 

eig. — eigentlich. 

Sam. — Familie. 

Forſtw. — Forſtweſen. 

frz. = franzöſiſch. 

Gart. — Gartenbau. 

Ggſ. — Gegenſatz. 

ſouv. — Gouvernement. 

grch. — griechiſch. 

Heilk. — Heil- u. Arzneikunde. 

Hl. — Heilig (Mz. Hl). 

Hptw. — Hauptwerffe). 

Hit. = Hauptitadt. 

Hg. od. Herz. — Herzog. 

Hat. = Herzogtum. 

jap. — japanild). = 

Ihdt. — Sahrhundert. 

jmd. = jemand. 

it. — italieniſch. 

fath. — katholiſch. 

tim. — kaufmänniſch, Kaufmannsiprade. 

kgl. — königlich. 

Kgr. — Königreich. 

Kochk. — Kochkunſt. 

Kol. — Kolonie. 

Kı. — Kreis. — Kreish. — Kreishauptmannſchaft. 

2saps = Kriegskunſtſprache, militäriſcher Ausdruck. 

. links. 

landſch. — Jandſchaftlich, in einzelnen Gegenden ge- 
bräuchlich. — landw. — landwirtſchaftlich. 


lat. — lateiniſch. 

L.G. — Sitz eines Landgerichts. 
liturg. — liturgiſch, gottesdienſtlich. 
MA. — Mittelalter. 

Math. — Mathematik. 

Münzk. — Münzkunde. 

Mz. — Mehrzahl. 

Nat. — Naturkunde, Naturgeſchichte und Naturlehre. 
Nofl. — Nebenfluß. 

niederd. — niederdeutſch. 

O.L.G. — Sitz eines Oberlandesgerichts. 
O.P.D. — Oberpoſtdirektion. 

Opt. — Optik, Sehlehre. 

Bi. — Pfennig. 

Phil. — Philofophie. 

port. — portugieſiſch. 

Prof. — Profeſſor. 

prot. — proteſtantiſch. 

Pro. — Provinz. 

Pieud. — Pjeudonym, Defnamen. 
r. — rechts. 


Redek. — Redekunſt, Rhetorif. 


Rgbz. — Negierungsbegirf. 

Rſpr. — Rechtsſprache, juriſtiſcher Ausdruck. 

ſ. = ſiehe und = ſein(e); ſ. u. — ſiehe unter; ſ. d. = 
iehe dieſes. 

Schſpr. — Schifferſprache, 

ſel. (Mz. fell.) — ſelige(r) 

ſog. — ſogenannt. 

Sprachl. — Sprachlehre, Grammatik. 

ſprw. — ſprichwörtlich. 

Sternk. — Sternkunde, Aſtronomie. 

Tonk. — Tonkunſt, Muſik. 

u. a. — und anderes, oder — unter anderm. 

übh. — überhaupt. 

übtr. — in übertragener Bedeutung. 

ü. M. — über dem Meeresſpiegel. 

ung. — ungariſch. 

urſpr. — urſprünglich. 

Versk. — Verskunſt. 

vgl. — vergleiche. 

V. St. — Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

weidm. — weidmänniſch, Jägerausdruck. 


ſeemänniſcher Ausdruck. 


3. T. — zum Teil. 
3w. — zwiſchen. 
* — geboren. 


T = geitorben. 
zc. — und jo weiter (ufw.). 


Ausſprache (vgl. „Zum Geleit“ Abſ. 2) und Betonung. 


— bedeutet langen, v furzen Vokal. 


“ auf Vokal bezeichnet (ausgenommen in frz. und ungar. Wörtern, deren Ausſprache fin Klammern 
be. angegeben ift), daß die Silbe betont ijt; Stihmworte ohne ſolches Zeichen haben durchweg den Ton auf 


der eriten Silbe. 


ad bezeichnet breit geſprochenes o in englifhen Wörtern. 
w bedeutet den franzöſiſchen Nafallaut am Gilbenende, den man am beiten hervorbringt, indem man 


die Silbe jo ſpricht, als wenn no 


ein g darauf folgte, das man indejjen nicht lautbar werden lajjen darf; 


aljo bon (host), ſprich: bonfg]; en (ar), ſpr. an[g] ujw. 
5 bedeutet wei en ſch in gen Wörtern. 


= CDO—D9 +— 


ben il u 2 


A. 


A, als 1. Buchſtabe oft übttr. — Anfang: das A 

1.0 — Mpha u. Omega, |. u. Alpha. 

A, auf Münzen: erſte Münzftätte eines Staates, 
3 8. Berlin für das Deutihe Reich und Vreußen, 
Wien für Öftreih; in Uhren — Avance (ſ. d.); als 
eleftr. Mäßeinheit — Ampere; Tonf. die 6. Klang: 
fiufe der Tonleiter von C aus, in den verſchiedenen 


Oftaven als A, A, a, äa bezeichnet, von denen ä als k 


Stimmton für Ordefterinftrumente dient. 
a., Abk. für änno, im Fahre; beim Rennſport — 
aged (f. d.); auf Wechſeln — atzeptiert, angenommen. 
— ür Ar. 
u. Aach, die (— Waſſer), Name vieler kleinerer 
ati in Deutichland! Holland und der Schweiz. 
a. a. — ad äcta, zu den Aften. 


a. a. C. — änno änte Christum, im Sahre.. v. Chr. 
Aachen, J. Rgbz. der Rfeinproving,. 4155 akm, 
691598 E., 11 Kreife. — 2. H ft. d. Rgbz. A., a. Wurm, 


156.008 €.; 8.6, A.G., O. P. D. Reihsbant| itelle, Techn. 
Hochſchute und "Handelshodhj chule; im Munſier Gruft 
KHaiſer Karls d. Gr. und Ottos IL; bedeut. Tuch, 
Kratzen-, Nadel: u. Mafehineninduftrie: ſchon von den 
alten Römern u. Merovingern benutzte Schwefelther- 
malbäder. W. war 813—1531 Krönungsjtadt der deut- 
ihen Könige. 1. Aachener Frieden 1668 nad, dem 


Devolutionskrieg; 2. Aachener Frieden 1748 nad) dem |: 


Oſtr. Erbfolgefrieg. Yahener Kongreß 1818 zwiſchen 
Frankreich, Großbritannien, Hftreih, Preußen und 
Rußland. — Machener Heiligtumsfahrt findet alle 
7 Sahre (zuleßt 1909) zu den Heiligtümern des X. 
Münfters jtatt (Windeln des Sejusfindes, Lendentuch 
‚des Erlöſers, Kleid der Muttergottes und viele 

Heinere Reliquien). — Aachener Synoden, mehrfach 
unter den Karolingern, bei. Karl d. Gr., in A. ſtatt— 
findende Provinzial: u. Reichskonzilien, bei. 789 1. 
816; letztere führte die jog. Aachener Regel ein für 
das” gemeinjame Leben der Kanoniker. 

Aat, das, u. Yale, die, holländ. flad) gebautes NRhein- 
frachtſchiff od. Fiſcherfahrzeug. 

.Hafos, in der griech. Sage: Sohn des Zeus, König 
auf Agina, wegen jeiner Frömmigkeit Götterliebling, 
nad) |. Tode Richter in der Unterwelt, Stammovater 
der Aakiden, on am befannteiten jeine Entel 
Aias und Adille 

Anl, Yalbride, KFalbutt, ſ. u. Aale. 

‚Aalborg ‚(6516 —), dänifches Amt (2902 qakm; 
128 656 €.) in — — gleichnam. Hſt. am Lim⸗ 
fjord, Handel, 31509 E. 

Aalbuch, Teil der Schwäb. Alb im öſtl. Württem⸗ 
berg, I. vom oberen Kocher, 750 m hoch. 

Aale (Mur&enidae), Familie der Raub: und Edel: 
fiſche, ſchlangenförmig, eßbbar; der FIußaal, bis 
1,50 m lang, in den europäilchen Flüſſen, laicht im 
Meere, u. ſeine Brut ſteigt im Frühjahr flüßaufwärts 
(zur Überwindung der Wehre uſw. beſondere Vor: 
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Aalraupe. 


rihtungen, Yalbrutleitern, angelegt); der Meer- 
aal ijt weniger, die Muräne des Mittelmeeres 
dagegen jehr Ihmadhaft. — Walbride, die, gebratener 
u. marinierter Seeaal. — Walbutt, der, zu den Schol- 
len (j. d.) gehöriger Fiſch. — Yalmold, aalartiger 
Schwanzlurd, Ordn. der Fiſchmolche, etwa 1 m Tang. 
- — Yalmutter, Schleimfiſch der Nord- u. Ditfee, Sta- 
1. — Habbels Konverſgtions-Lexikon. 








Helflofjer, etwa 0,30 m lang, bringt lebendige Junge 
hervor, — Aaltaupe (Quappe), einziger Suůßwaſſer⸗ 
ſchellfiſch Europas; eßbar. 

Aalen, Oberamtsitadt im württemb. Sagitkreis, am 
Roder, 11332 E., A.G.; Induſtrie, bei. Eijen. 

Aaleſund (öhle—), noiweg. Hafenjtadt, Stift 
Bergen, 15000 E., Dorihfiiherei; 1904 faſt ganz ab- 
gebrannt, feitdem in Stein wieder aufgebaut. 

Aalmolch, Aalmutter, Yalraupe, ſ. u.-Aale. 

Aalſt (Aelſt, Aloſt), belg. Stadt, Prv. Oftflandern, 
33 496 €., bedeut. Webereien.u. Gerbereien. 

Yalitrich, dunkler Rüdenjtreifen bei Pferden, Rin— 
dern u. Ziegen. 

Aaltierden (Anguillülidae, Alden), in Schlamm, 
Pflanzen u. organ. Slüfjigfeiten lebende Fadenwür— 
mer: Effigälden in Eſſig u. Kleiſter; Weizen. 
älden (Tylenchus tritici) und Rübenälden 
(Heterödera Schachtii) fihmarogen an den Wurzel: 
fajern u. bilden die Urſache der Weizen: u. Rüben— 
mübdigfeit des Bodens; die Qarve des Strongy- 
löides intestinälis (be. in Stalien und ben 
Tropen) ruft Darmerfranfungen des Menſchen hervor. 

Aam, die, (Ohm), altes holländ. und belg. Flüſſig— 
feitsmaß, etwa 130—140 1; in Norwegen — 149,6 \. 

Aar, der, 1. dichteriſch — Adler; 2. ſchöngeiſt. kath. 
Monatsſchrift (Regensburg bei Puſtet), ſeit 1910. 

Aar, die, Nbfl. 1. der Lahn; 2. der Diemel; 3. ſ. Aare. 

Aarau, Hſt. des ſchweiz. Kantons Aargau, 9536 E. 

Aarburg, ſchweiz. Stadt an d. Aare, Kanton Aar— 
gau, 2300 E. 

Aare (War), die, I. Nbfl. des Rheines, entſpringt in 
den Berner Alpen, u. zwar im Oberaargletſcher, bil⸗ 
det den Handedfall N m ho) im Haslital, durch⸗ 
fließt Brienzer u. Thuner See, mündet bei Koblenz 
im Yargau; Länge 280 km. 

Aargau, Kanton der nördl. Schweiz, 1404 qkm, 
230 629 E., meijt Deutſche; Hit. Aarau. — Aargauer 
Klofteritreit, 1841 durch die Einführung einer neuen 
Kantonsverfafjung erregter Aufitand der Katholiken, 
infolgedejjen der liberale Große Rat ſämtliche 8 Klö— 
fter aufhob; 1843 wurden 4 Klöſter wiederhergeitellt, 
dagegen die Ausweiſung der Jeſuiten durchgejekt. 

Aargletſcher, Ober: und Unter-, Eisjtröme aus 
den Firnfeldern am Nord» und Oſthang der Finſter— 

Aarhus (ohr—), 1. däniſches Amt, 2484 qkm, 
186 440 €. — 2. Amtshſt. Jütlands, am Kattegatt, 
55193 €, bedeut. Handel. 

Yarlen — Arlon, j. d. 

Yard (öhrö), Inſel im Kleinen Belt, zur preuß. 
Prv. Schleswig-Holſtein gehörig, 6,3 qkm. 

Yaron, Bruder des Mojes, 1. Hohepriefter d. Iſrae⸗ 
liten, von Gott jelber durch das Wunder des blühen: 
den Stabes als jolder öffentl. beglaubigt, F 123 Jahre 
alt auf d. Berge Hor, im 40. J. nad) d. Yuszug aus 
Ägypten. — Aaronſtab (Pflanze), ſ. Arum. 

Aas, das, in Fäulnis übergehende tieriſche Leiche. 
— Aasblumen, Aaspflanzen, ſolche Pflanzen, deren 
aasartiger Blütenduft Fliegen als Beſtäubungsver— 
mittler anlodt, 3. B. Stapelia, Arum. — Wasgeier, 
ſ. Geier. — Wasjäger, weidm. rückſichtslos alles Wild 
tötender Jäger, bei. wer es in ſolcher Entfernung be: 
ſchießt, da es nit ſogleich fällt, \ondern verwundet 
entfommt u. dann eingeht. — Aaskäfer (Silphidae), 
v. Yas lebende Käfer; zu ihnen gehören der Toten 
gräber u. der durd) feine Larven den Runfelrüben 
ſchädliche ſchwarze Aaskäfer. — Nastiere, von. 
Yas u. Leihen freffende Tiere (Fliegen, Käfer, Raubs 
vögel, Raubtiere). 


ae. Si — 


Aas 3 
Aaſen (öhien), Idar Andreas, norweg. Sprach— 
forſcher u. Dichter, * 1813, F 1896 in Chriſtiania. 
Ababdẽé, oberägypt. Hirtenvolt, MWüjtenführer. 


Abäca, ver, flahsartige Faſern des oftindijhen Pi: 


fang, Nanilahanf. 

Abaco (Ebäflo), eine der Bahamainjeln. 

Abaddön, der, eig. Untergang; Benennung des jüdi- 
ſchen Todesengels (in Klopjtods Mefjiade: Abba- 
döna); alttejftamentlid) — Unterwelt, Totenreid. 

Abai, der, Oberlauf des Blauen Nils. 

Abakus, der, Rechen: 
brett, Spieltafel; Bauf. 
vierefige Dedplatte des 
Säulenfapitäls; Abaziſ⸗ 
fus, der, bejondere dünne 
Platte zwijchen Abakus u. Abäkus 
Kapitäl. " j 

Abälard, Petrus, Philoſ. und Theol., * 1079 zu 
Palais b. Nantes, F 1142 zu St. Marcel b. Chälons, 
Sholaftifer, trat nad einer ſchweren Verirrung 
mit Heloije, der fhönen Nichte des Kanonifus 
Sulbert, 1119 in den Ordens: u. Prieſterſtand 
(während 9. Nonne wurde), blieb aber ein unruhi— 
ger, friedlofer Kopf; zahlreihe rationaliftifhe Irr— 
tümer, bej. über Dreifaltigkeit, Erbfünde u. Erlö- 
fungswerf, braten ihn in Konflitt mit dem HI. Bern: 
hard u. d. Kirche u. führten eine mehrmal. kirchl. Ver— 
urteilung herbei, der er fi) gegen Ende ſ. Lebens 
unterwarf. 

abalidnieren, entfremden, abwendig mahen, ver: 
äußern, entwenden. 

Abaliget, Dorf im ung. Komitat Baranya, befannt 
dur) 1 km Inge Ttopfiteinhöhle. 

Abandon (abandon) u. Abandonment (äbändön- 
ment), das, Abtretung eines Anſpruches; Schipr. Ab— 
tretung des verficherten Gutes, auch des Schiffes, 
vom Eigentümer an den Verjiherer für die Verfiches 
zungsjumme od. an den Schiffer für die Fracht. 

Abano Bagni (banji), Ort der it. Pro. Padua, 
4558 E. heiße Salaquellen bis 84° C. 

Abarim, das, Gebirge öjtlih vom Toten Meer. 

a bas (aba), herunter, nieder mit! 

Abas, das, perjiihes Perlengewicht, etwa 7/; Karat 
(j. d.); meijtens — Abaſſi. 

Abaſie, die, auf Nervenftörung beruhende Unfähig- 
feit zu gehen. 

Abäſſi, der, das, perfiihe Silbermünze, etwa 0,18 AM; 
als Gewidt — 368 g; auch ruſſ. Münze von 20 Kope- 
ten — etwa 0,43 AM. 

Abatjour (abaſchühr), der, Lihtihirm; Schräg- 
fenjter im Oberlicht, durch weldhes das Licht von oben 
jältt; an Apparaten: Reflektor, der dem Lit die 
Richtung nad) unten gibt. 

Abaton, das, Allerheiligites(Chor)in grch. Kirchen. 

a’ battüta, Tonf. nad) dem Taktſchlage. 

ÜAbauj-Torna, Komitat in Oberungarn, 3230 qkm, 
192.258 E. Eifenbergbau; Hit. Kaſchau. 

Abaziſſus, j. u. Abakus. 

abb., Abk. für abbassamento di mano, ſ. d. 

Abba, Abbas, Vater, bef. als Anrede an Gott Vater; 
im Morgenlande Anrede für Geiftliche oder — Abt; 
Abbäte, der, eig. Abt; ital. Anrede für jüngere Geijt- 
liche; Abbé, ver, Abt; übh. Anrede für frz. Geiftliche. 

Abbach, niederbayer. Ort an d. Donau, 1230 E., 
Schwefelbad. . 

Abbadie, Antoine d' (* 1810, F 97), Arnaud (1815 
—93) u. Charles (1821—1901), in Dublin geboren, 
durch Forſchungsreiſen, bei. in Abeſſinien, befannte 
Söhne eines frangöj. Emigranten. 

Abbadona, |. Abaddon. 
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abbalgen, den Balg (das Fell) abziehen. 

Abbas, der, ſ. Abba. 

Abbas, 1. Oheim Mohammeods (* 566 Mekka, T 652), 
Stammvater der Abbaſſiden, die 750—1258 als Kali- 
fen in Bagdad regierten u. dann bis 1517, auf die 
geiftl. Würde beſchränkt, die Schattenwürde eines Ka— 
lifen in Ägypten beſaßen. — 2.9. J. d. Gr. Schah v. 
Berfien (1557—1628, reg. ſeit 1586). — 3. Vizekönige 
(Khedive) von Ägypten: A. J., * 1813, feit 1848 Pa 
ſcha, } 1854; 9. I. Hilmi, * 14. Juli 1874, ftudierte 
in Wien, 1892 Nachfolger j. Vaters Tewfik Paſcha. 

abbassamdnto di mäno, das, Tonk. Unterfegen der 
einen Hand unter die andere beim Klavierjpiel; a. di 
voce (wöhdiche), das, Sinfen der Stimme. 

Abbaſſi — Abafli, |. d. 

Abbajliden, |. u. Abbas 1. 

Abbate, der, |. u. Abba. 

Abbäte, Niccold dell’, it. Maler, * 1512, F 1571, 
ſchuf Wandmalereien (Fresken) hiſtor. Richtung, bei. 
in Modena u. Sontainebleau. 

Abbau (Ausbau), 1. Abbruch von Bauernhöfen und 
Wiederaufbau an anderer Stelle fonjolidierter Grund: 
ftüde,; auch: Abtrennung kleiner Wirtſchaften v. grö- 
Beren Gütern; 2. Betrieb eines Bergwerfs (abge: 
baut — ausgebeutet). — abbauen, in d. Technik — 
demontieren. . 

Abbazia, aufblüh. öſterreich Seebad u. Winterfur: 
ort der iſtriſchen Küſte, B.H. Volaska, 1192 E. 

Abbe, der, ſ. u. Abba. 

Abbe, Ernit, Phyſiker, * 1840 Eiſenach, 1878—1900 
Direktor der Sternwarte Jena, Mitinhaber u. wiljen- 
ihaftl. Leiter der optiſchen Werkſtätte von Zeiß da- 
lelbit, be. verdient um Verbeſſerung der mifroffop. 
Apparate, 7 1905 Jena. 

abbeizen, mit Orydihicht überzogene Metalle dur 
Behandlung mit beizender Säure blanf maden; auf): 
alten Anftrid) von Holz durch Lauge entfernen. 

Abbeoküta, Hit. der Egba in der Kolonie Lagos an 
d. weſtafrik. Küjte, 150 000 E., über 2000 Chriſten, 
Miſſionsſtation d. Weißen Väter. — Abbeokutarinde, 
zum Gelbfärben benutzte Rinde des weſtafrikan. Bau— 
mes Coelocline polycärpa. 

Abberufung eines Gejandten ohne Erſatz durch 
Nachfolger od. Vertreter bedeutet Abbrud) der diplo- 
matijchen Beziehungen (u. drohende Kriegsgefahr). 

Abbet (abbéh), Sules Maurice, * 12. Sept. 1845 
zu Ber, feit 26. Febr. 1901 Biſchof von Sitten. 

Abbeville (ab’wil), frz. Hafenitadt, Dep. Somme, 
an d. Somme, 20594 E., Tudinduftrie, 

Abbiategrajjo, ital. Kreisit. der Bro. Mailand, am 
Naviglio grande, 12166 E.; Seideninduftrie. 

abbinden, vom Mörtel: allmählich Hart werden, 
entweder durch Verdunſten des Wafjers od. (bei 
hydrauliſchem Mörtel) durch Bildung von im Wafjer 
nit lösl. Verbindungen; Bauf. Zimmerholz jo, wie 
es zufammengejegt werden foll, auf dem Arbeitsplatze 
zurechtlegen; Heilf. Geſchwülſte u. a. mit Faden oder 
Draht umjhnüren u. durch deren allmähl. Zugiehen 
unblutig entfernen; aud) — abjpänen, ſ. d. 

Abbiß, von Eihhörndhen u. a. abgebiſſene Fichten: 
od. Kiejerntriebjpige. — Abbißkraut, ſ. Succisa. 

abblajen (den Dampffeifel) — ausblafen, |. d. 

abblatten, Rübenblätter vor der Ernte abnehmen. 


abblenden, das Tageslicht abhalten (bei d. Photo— 
graphie) od. eine künſtl. Lichtquelle verdeden (3. B. 
bei Nacht auf Kriegsidiffen). 

Abbo v. Fleury, Hl., * 945 zu Orleans, Benedik—⸗ 
tinerabt, 13. Nov. 1004 ermordet. 
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Abbot (äbböt), George, * 1562, F 1633, feit 1611 
anglikaniſcher Erzbifhof v. Canterbury, einflußreicher 
Ratgeber Safobs 1. u. eifriger Gegner der Katholiken. 

Abbotsford (äbbötsfürd), Landfig Walter Scotts 
am Tweed in der jhott. Srafjhaft Rorburgh; Samm— 
fung von Ultertümern, Büdern u. Gemälden. 

Abbott (äbb —), Jakob, nordamerifan. Geiftlicher, 
* 1803, } 79, verf. zahlr. religisfe Sugendichriften. 

Abbrand, eine beim Glühen fich bildende Oxydſchicht 
(beim Eijen: Eiſenhammerſchlag), welche beim Schmie- 
den abipringt. 

abbrechen, Krgſpr. die Breite der Front ohne Ände— 
rung der Frontrichtung verringern. 

abbreviieren, abfürzen, verfürzen; Abbreviätor, der, 
Abkürzer, Anfertiger eines Auszuges; päpitl. Beam- 
ter, der durch feftitehende Schriftkürzungen Auszüge 
aus den Bittgejuchen macht u. die Entwürfe der Bul— 
fen anfertigt; Abbreviatür, die, Ahfürzung. 

Abbuͤna, oberjter Geiltlicher der abeſſin Kirche. 

abedieren, die Buchſtaben nach dem Abc aufſagen; 
Tonk. die Noten mit ihren Benennungen abfingen. — 
Abcharier, |. Abecedarier. 

Abchaͤſen, mohammed. Stamm öjtl. vom Schwarzen 
Meer in der ruſſiſch-kaukaſ. Landſchaft Abchäſien, 
vorwiegend Aderbauer u. Viehzüchter. 

Abd, arab. Knecht, Häufig in Namen, 3. B. Abd— 
alläh, Knecht Gottes. — Abdalliten, mohammen. 
Wandermönde, Derwiſche. — Abdal, in Namen, ſ. 
Abdul. 

Abdampf, der nad) der Arbeitsleiſtung frei gewor— 
dene Dampf bei Dampffraftmaichinen, welcher zu wei- 
terer Wrbeitsleiftung in befonderen Maſchinen (Ab— 
dampfturbinen) oder auch zu Heigzweden verwendet 
wird. — abdampfen, zum Abicheiden der feiten Stoffe 
die Hlüffigfeit einer Löfung verdampfen laſſen, 3. B. 
bei der Galagewinnung aus Sole. 

abdeden, in der Photographie — retufhieren (]. d.). 
— Abdecker, Perjon, die gewerbsmäßig gefallenes 
Vieh fortihafft u. vergräbt bzw. die brauchbaren 
Teile verwertet; das früher vielfach vom Henker be- 
triebene Gewerbe galt lange als anrüchig. 

Abd el-Kader, * 1807, Berberhäuptling, Anführer 
der Kabylen gegen die Franzoſen jeit 1832, 1847—52 
in Sranfreich friegsgefangen, durch Napoleon IN. frei⸗ 
gelajjen, F 1883 zu Damaskus. 

Ubderiten, die wegen ihrer Torheiten im Altertum 
verjpotteten Einwohner der Stadt Abdera in Thra- 
zien (unjere Krähwinkler, Childbürger), befannt 
durch Wielands Roman —— der A.“. 

Abdeit, der, das, Waſchen der Hände u. des Geſichts 
vor dem Gebete bei den Mohammedanern. 

Abdias, um 850 v. Chr. der 4. unter den Heinen 
Propheten Siraels. ; 

Abdikatiön, die, Verzichtleiftung, Abdankung, frei 
willige Niederlegung, bei. der Herrſchaft; abdizieren, 
verzichten, abdanken. 

‚Abdönten, das, Unterleib, Baud. — abdominäl, zu 
diefem gehörig, ihn betreffend; Abdominal- 
Ihwangerjhajt — Bauchſchwangerſchaft. 
Abdominälen, Bauchfloſſer: Hering, Karpfen, Lachs 
u. a. Edelfiiche. — Abdominojfopie, die, Heilf. Unter: 
ſuchung des Unterleibes,. 

Abdon und Sennen, hll. vornehme Berfer, die 250 
zu Rom den Martertod erlitten; Zeit 30. Juli. 

Abduktion u. a., f. u. abduzieren. 

Abdul⸗Aſis, 1. tür. Sultan, * 1830, Bruder u. 
1861 Nachfolger Abdul-Meigids, anfangs Reformen 
äugetan, ſpäter ein Wüftling u. Verfhwender, 30. Mai 
1876 zur Abdankung gezwungen, 5 Tage jpäter ermor= 
det. — 2. Sultanv. Marokko, * 24. Febr. 1878, 


6 Abe 


Sultan feit 1894, Auguft 1908 durch feinen Halbbruder 
Muley Hafid gejtürzt. 

Abdul-Hamid J. türk. Sultan 1774/89. — U. I, 
* 22. Gept. 1842, folgte 31. Aug. 1876 feinem geiſtes⸗ 
franfen Bruder Murad V. und jeßte die Verfallung 
außer Kraft. Nach dem unglüdlihen Krieg mit Ruß— 
land 1877/78 (j. Berliner Kongreß) fat er mandes 
für Neformen in Heer, Verkehr und Finanzen und 
lavierte geſchickt zwiſchen den Mächten, von denen er 
Deutjhland bevorzugte. Infolge jeines abjolutift. 
Polizeiregiments verhaßt, 23. Juli 1907 zur Wieder- 
berftellung der Verfajlung gezwungen; nad) dem Ver: 
ſuch, fie zu befeitigen, 27. April 1909 abgejegt, ſeitdem 
Gefangener in Galonifi. 

Abdul⸗Kerim-Paſcha, türk. General, * um 1810, 
Korpsfommandeur im Krimfrieg, befehligte im Krieg 
gegen die Serben 1876, im rujj.-türf. Krieg 1877 ab— 
berufen u. nad) Lesbos verbannt, hier F 1885. | 

Abdul-Latif, arab. Schriftiteller, * 1162 Bagdad; 
+ ebenda 1231; bedeutend ſ. „Beſchreibung Ägyptens“. 

Abdul⸗Meſchid, türf. Sultan, * 1823, eröffnete mit 
dem Hattifherif v, Gülhane 1839 die Periode der Re— 
formen, nahm 1853—56 am Krimfrieg teil, * 1861. 

Abdur-Rahman, 1. Emir v. Afghaniſtan 
1880/1901. — 2. Sultan v. Marokko 1822/59 — 
3. Gründer des Kalifats v. Cßrdoba, entfam bei 
der Vernichtung des Ommajjadenhaujes 750, regierte 
756/788. Sein bedeutendſter Nachfolger U. III. 912/961. 

Abduſt — Abdeſt, . d. 

abduzieren, abführen, wegziehen; Abduftiön, die, 
Wegführung; Wegziehen eines Gliedes; Abduktören, 
Abziehmusfeln, die Glieder von der vertifalen Kör- 
perachſe abziehen. 

Abecedärier, 1. — Abcſchützen, ſpöttiſche Bezeich- 
nung der Wiedertäufer wegen ihrer Verachtung alles 
Mijlens; 2. Pjalmen, deren Verſe in den Anfangs- 
buchſtaben die alphabetiihe Folge einhalten. 

ABeckett (äübedet), Arthur William, engl. Schrift⸗ 
ftelfer, * 1844, verfaßte Novellen u. Zujtipiele (beites 
„About Town“), + 14. Zar. 1909. 

Abegg, Sul. Friedr. Heinr., Juriſt, * 1796, T 1868 
als Profejlor zu Breslau, jhrieb über Strafrecht. 

Abel, 2. Sohn Adams u. der Eva, Hirt, von feinem 
Bruder Kain aus Eiferfuht erjchlagen. 

Abel, 1. Karl v. bayı. Staatsmann, * 1788, 
1837 fonjervativer Minijter des Innern, trat 1847 
wegen der Lola Montez zurüd, + 1859. — 2. Niels 
Hendrik, norweg. Mathemat., * 1802, F 1829, für- 
derte bef. die Theorie der ellipt. Funktionen. — 3. U. 
(ehbl), Sir $rederid Yugujtus, * 1827, engl. 
Chemiker im Kriegsminifterium, ſchrieb über Spreng- 
ſtoffe (vgl. Abelit), T 1902. 

Abelard (—lähr) — Abälard, ſ. d. 

Abel de Pujol (abell dd püſcholl), Alerandre, 
frz. Maler, * 1785, + zu n 
Paris 1861, ſchuf Hiltori- ; 
ſche Bilder der klaſſiſchen 
Richtung. 

Abelia, oftafiat. u. ame⸗ 
rif. Straud), Gattg. Ka— 
prifoliazeen, 3. Teil wegen 
der ſchönen Blüten Ge- 
wädshauspflanze. 

Abeliäner od. Abeliter, Hrijtl. Sekte in Afrika zur 
Zeit des Hl. Auguftinus, die den ehel. Umgang (unter 
Beibehaltung der Ehe ſelbſt) verwarf. 

Abelin (ab’lär), Joh. Philipp, Straßburger Ge— 
ſchichtſchreiber, F um 1635; behandelte die Zeitge- 
Ihichte im „Theatrum Europaeum“, 
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Wbelit, das, der, jede Art Dynamit mit Nitrozellu: 
Ioje, benannt nad Abel 3. 

Abélly, Qudw., kath. Moraltheologe, * 1602, Biſch. 
v. Rhodes 1664—67, vertrauter Freund des Hl. Vin- 
zen; v. Baul; F in Paris 1691. 

Abelmoſchuskörner, ſ. Hibiscus. 

Abenäki, Gruppe der Algonkin-Indianer im öſtl. 
Nordamerika. 

Abenberg, bayr. Stadt, Rgbz. Mittelfranken, 1450 €. 

Abendberg, Berg im ſchweizer. Kanton Bern am 
Thuner See, 1257 m; dabei gleichnam. Luftkurort. 

Abendland — Europa, bei. der Weiten. — Abend: 
ländiſche Kirche, die röm.-fathol. Kirche. 

Abendmahl, urjpr. das Paſſahmahl, bei dem Jeſus 
am Abend vor feinem Leiden den Jüngern feinen Hl. 
Leib u. fein Blut unter den Gejtalten von Brot u. 
Mein reichte; dann die von Chriſtus anbejohlene 
Feier dieſes Geheimnijjes in den KHrijtl. Kirchen: in 
der fathol. Kirche die Hl. Meffe u. Kommunion als 
Miederholung, in den proteft. Kirchen das „Abend 
mahl“ mehr od. minder als bloße Erinnerungsfeier. 
— Übenpmahlsbulle, eine Sammlung der dem Papite 
vorbehaltenen Erfommunifationen, die v. 14. Ihdt. 
bis 1770 am Gründonnerstag alljährl. verfündet 
wurden; ihre Beitimmungen erlofhen mit der Bulle 
Apostolicae Sedis. — Abendmahlsſtreitigkeiten, Lehr⸗ 
ftreitigfeiten über den Inhalt des Geheimnifjes Der 
Eudparijtie, begannen erſtlich durch Berengar v. 
Tours. Die Kirche legte ihre Lehre im Begriff der 
Transjubftantiation feit (12. allgem. Konzil 1215), 
fo daR alle Andersdenkenden von jetzt ab außerhalb 
der Kirche ſtanden: Wiklif, Hus, alle Proteftanten, 
deren bezgl. Lehren aber untereinander die buntejte 
Mannigfaltigkeit aufweifen. Mit der Leugnung der 
fath. Glaubenswahrheit ging jeit Hus meijt Forderg. 
des Genuffes unter beiden Gejtalten Hand in Hand. 

Abendpunkt, Weſtpunkt, Schnittpunft des Hori— 
zonts mit dem Himmelsäquator u. Untergangspunft 
der in diefem ftehenden Geftirne. — Abendröte und 
Morgenröte entitehen bei Unter- bzw. Aufgang der 
Sonne dadurdh, dag durch Abjorption rote Sonnen- 
ftrahlen von Wolken, Staub-, Nebel- u. Dunitmaj- 
jen zurückgeworfen werden, find alſo Vorzeichen ſchlech— 
ten Wetters. — Abendſtern (Hejperus, Vejperügo), 
der Planet Venus, wenn er in den Abendſtunden am 
weitl. Himmel ſichtbar ift. — Abendweite (nördl. od. 
ſüdliche), der Bogen des Horizonts zwiſchen Unter: 
gangspunft eines Geitirnes u. Weftpunft. 

a bene placito (plätfd—), Tonf. nad) Belieben. 

Übensberg, bayr. Stadt, Rgbz. Niederbayern, an 
der Abens, 2259 E., AG., Schwefelbad; 1809 Napo- 
leons I. Sieg über die Hftreidher. 

Abenteuer, jeltjames Erlebnis, be). Heldentat. 

Abeokuta, |. Abbeokuta. 

Aberacht, ſ. u. Acht. 

Aberavon (äbberéhwn), engl. Hafenjtadt, Grafſch. 
Glamorgan in Wales, 7553 E, Bergbau. 

Aberbrothock (äbberbroͤſök), ſ. Arbroath. 

Abercromby (äbberkrömbi), Sir Ralph, engl. Ge— 
neral, * 1734, fiel 1801 als Sieger über die Franzo— 
ſen bei Abukir. 

Aberdare (äbberdéhr), engl. Stadt, Grafſchaft 
Glamorgan in Wales, 43 365 E. Kohlen- und Eijen- 
bergbau. — Aberdaregebirge, in Brit.OſtafrikPro⸗ 
tektorat, 4000 m hoch, durch Thomſon 1883 entdeckt. 

Aberdeen (äbberdihn), 1. ſchott. Grafſchaft, 5063 
akm, 311350 E.; gleichnam. Hit. (Univerjitäts- und 
Hafenjtadt) an der Mündung des Dee in die Nord» 
fee, 181918 E. — 2. U, George Hamilton Gordon, 
Graf v., engl. Staatsmann, * 1784, T 1860, ſchloß 
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1813 das Bündnis mit Öftreih; Anhänger Beels, 
1828—30 und 1841—46 Minifter des Auswärtigen, 
1834—35 für Kolonien, 1852—55 Premierminiiter. 
Abergavenny (äbbergäwénni), engl. Stadt, Grafſch. 
Monmouth, 7791 E. Eiſen- u. Kohlenbergbau. 
Aberglaube (Afterglaube) beſteht darin, daß man 
göttl. Vollkommenheiten auf Geſchöpfe überträgt und 
dieſen eine Kraft zuſchreibt, die ihnen von Gott nicht 
verliehen iſt. Die vollendetſte Form iſt die Abgöt- 
terei; die gewöhnliden Arten find Wahrjagerei, 
Sterndeuterei, Zauberei, eitle Beobachtung von Zah: 
len, Zeiten, au) von den Heilsmitteln der Kirche, 
Aberle, Mori v. fathol. Theologe, * 1817, als 
Prof. d. Eregeje u. Moral in Tübingen F 1875. 
Aberli, Joh. Ludw., Schweizer Landichaftsmaler, 
* 1723, F zu Bern 1786, ätzie Landſchaften in Kupfer 
u. malte zum VBerfaufe die Abdrücke mit Farbe aus. 
Aberratiön, die, Abirrung, Abweichung, j. d. 
AUberjee, |. Sanktt-:Wolfgang-Gee. 
Aberſychan (äbberjiden), engl. Stadt, Grafihaft 
Monmouth, 15296 E., Kohlen: u. Eijenbergbau. 
Abert, 1. Friedr Phil. v. kathol. Theologe, 
* 1, Mai 1852, F 23. April 1912, jeit 1885 Profeſſor 
in Regensburg, dann Würzburg, ſchrieb beſ. über 
Thomas v. Aquin; 1905 Erzbiihof v. Bamberg. — 
2. 30h. Joſ. Komponift, * 21. Sept. 1832 zu Kocho⸗ 
wis (Böhmen), 1867—88 Hoftapellmeifter in Stutt- 
gart,; Opern („König Enzio“, „Ekkehard“, „Altorga“) 
en — (beſ. „Columbus“ u. Frühlingsſym⸗ 
phonie). 
Abertham, böhm. Stadt, B.H. St. Joachimsthal, 
2610 E., Zinnbergbau. 
Abertillery (äbber—), engl. Stadt, Grafſch. Mon: 
mouth in Wales, Kohlenbergbau, 16 930 €. 
Aberyſtruth (äbberiſtruſ), engl. Stadt in Wales, 
Grafſch. Monmouth, Kohlenbergbau, 36 817 E. 
Aberyſtwith (äbberiſtiſ), engl. Stadt, Grafihaft 
Cardigan in Wales, 8014 E., Hafen, Scebad, Uni: 
verfität. 
Abeſche od. Abeihr, Hit. von Wadai im Sudan, 
10 000 €. 


Abefjinien od. Habefh; Grenzen: Erythräa, 
Somaliland, Brit.-Oftafrifa, Sudan, etwa 800 000 
akm, umfaßt die Landſchaften Tigre, Amhara, 
Godjam, Kaffa, Schoa; Gebirge: Hochland v. W., 
im Ras Dedjan 4620 m. Gewäſſer: Abai, Ab- 
fluß des Tanajees, Atbara mit Takaſſe, Hawaſch, Heike 
Quellen. Wegen der verjhhiedenen Höhenjtufen 3 
MWärmeitufen. Erzeugniffe: Kaffee, Häute, Elfen- 
bein, Honig, Wachs, Baummolle, Gummi; 1906 Ge: 
famtausfuhr 11?/, Mill. M, Gej.-Einfuhr 18 MI. M. 
Bewohner etwa 8000000, Di} ſemitiſchen 
Stammes mit hamitiſcher Miſchung, gehören größten 
teils zu den chriſtlichen Kopten. Das aktive Heer be— 
trägt etwa 150000 Mann. A. it unumſchränkte 
Monardhie unter einem Negus Negeiti; Hit. Addis 
Abeba. Geſchichte: Seit 1887 Kriege mit Italien; 
1896 mußte diefes nad vorübergehenden Erfolg 
fh im Frieden zu Addis Abeba auf Erythräa be= 
ſchränken. Seit 1900 find die Refte der früheren Unter: 
fönige verjhwunden. Der Negus Menelif II. (feit 
1889) ſchloß einen Handelsvertrag mit Deutſchland 
(1905). Shm folgte 1909 ſ. Enfel Lidj Jeäſſu, der jeit 
Mai 1911 jelbjtänd. regiert. Das Chriitentum fand 
im 4. Shot. Eingang durch Adeſius (f. d.) u. den Bi: 
ſchof Srumentius; im 6. ſchloß das Land ſich der Irr- 
lehrte des Eutyches an u. blieb feitvem von der kirchl. 
Einheit getrennt. Vielfache Unionsverſuche des Mit- 
telalters hatten feinen dauernden Grfolg. 1839 über: 
wies Gregor XVI. das Land als Mifjionsgebiet den 
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Razariiten, die jet dort A Stationen u. 1 Seminar 
bejigen; im Gebiete der Gallas wirkte 1844—79 bei. 
der KRapuzinerpater, jpätere Kardinal Maflaja. — 
Übefiiniiher Brunnen (Nortonbrunnen), eine Saug⸗ 
pumpe, deren mit. Siebſpitze verfehenes Rohr in die 
wafferführenden Erdigichten getrieben wird. 

Abfahrtsgeld, bis 1848 Abgabe an Staat, Gemeinde 
od. Gutsherrn für die Entlajjung aus der Erbunter- 
tänigfeit od. bei Auswanderung u. Erbſchaſt. 

Abfall (Apoitafte), unterſcheidet fih in 1. A. vom 
Glauben; 2. A. vom geijtl. Stande; 3. A. vom Or— 
densleben nad) Ablegung der ewigen Gelübde. 

abfangen, 1. Kräfte oder Lajten an Baumerfen 
auf die tragfüähigen Bauteile verteilen; 2. (abniden), 
weidm. angeſchoſſenes od. franfes Wild durch Stich 
ins Genid töten; Bei Flugwild mittels einer Schwung: 
feder, die ins Gehirn eingeftoßen wird (abfedern). 

abfajen, ſcharfe Kanten abſchrägen. 

Abfertigungsihein, zollamtl. Beicheinigung über 
Vorzeigen der Waren an der Grenze u. erfolgte Ver: 
zollung. 

Abfett, aus Häuten ausgepreßtes ölartiges Fett 
als Lederſchmiere 

Abfindung, Erſetzung beſtimmter Anſprüche durch 
andere, meiſt in Geldform, als einmal. Summe od. 
in wiederkehrenden Beträgen (Rentenform); in Form 
einer einmal. Zahlung meijt bei Ablöſung von Ge— 
rechtigkeiten, Erbanjprüden, Vermögensübertragun- 
gen, einer Reihe jhwer feitzuitellender Einzelzahlun- 
gen; in Rentenform bei Unterhaltsaniprühen. 

abflauen, Schſpr. vom Winde: an Stärke abnehmen. 

abfohlen, non der Stute: gebären. 

Abfuhr, die, Beendigung des ftudent. Zweikampfes 
durch Verwundung eines der Kechtenden. 

abführen, weidm. die Drefiur des Vorſtehhundes 
durd Übungen im Feld u. Wald vollenden. 

Abführmittel, Arzneien zur Beförderung des Stuhl- 
gangs. Man unterfcheidet milde WM. (Laxäntia): 
Glauber: u. Bitterfalze u. ihre Mineralwäſſer (Karls- 
bader, Apenta u. a.), Kärfere A. (Purgäntia): Ka— 
fomel, Rizinusöl, u. ftarfe W. (Drästica): Senna, 
Alod, Koloquintben, Krotonöl. Abführend wirken 
auch Klyſtiere mit Seifenlauge, Glyzerin u. anderen 
Ölen, Leibmaſſage u. Rörperbewegung. 

Abfuhrſyſteͤm, das, Fortſchaffen des Inhalts der 
Abortgruben durd Wagen (Ggf. Ranalifation). 

Abgaben, Gejamtheit der zur Beitreitung d. öffent: 
fihen Aufwands fraft der Finanzhoheit von der Bes 
völferung erhobenen Geldbeträge. Wichtigſte Arten 
find die Gebühren aus Anlaß bejonderer Staatslei- 
tungen od. bei befonderen Geſchäften, u. die Steuern. 
— Kirchliche U. geben die Mittel für die Beſor— 
gung des Gottesdienjtes u. der kirchl. Verwaltung, 
ſowie für den Unterhalt der Geijtlichkeit; man unter 
ſcheidet fanonifche, ordentliche, außerordentl. u. frei— 
willige Abgaben; es gehören dazu Stol-, Dispensge- 
bühren, Rathedralfteuer, Kirchenſteuer ufw. 

Übgar(os), Name der arabilhen Herriher von Os— 
roene (zu Edeſſa) 136 v. Bis 217 n. Chr. U. V. 

homo foll mit Chrijtus brieflich verfehrt, von 
ihm ein Schweiktu mit d. Abdruck feines Antlitzes 
(Abgarbild) beieffen Haben u. vom Jünger Thabd- 
däus getauft fein (Abgarlegende). 

Abgaſe, die bei Verbrennungsmotoren (Yutomo- 
bilen) entitehenden u. in Generatoren nebenbei gebil- 
deten Gaſe. 

Abgeordnete, die gewählten Vertreter zum Reichs-, 
Zandtage u. a.Bertretungsgemeinfchaften des öffentl. 
Nedts. Der Abgeordnete hat die Intereſſen des gan: 
zen Landes zu vertreten, it an Vorſchriften feiner 
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Wähler nicht gebunden u. immun, d. h. er fanı wegen 
der in einer Berfammlung getanen Außerungen recht: 
lich nicht zur Verantwortung gezogen werden. — Ab: 
geordnetenhaus, die 2. Kammer der preuß. Bolfsver: 
tretung. 

Abgejang, |. Aufgelang. 

Abgötterei, göttl. Verehrung von Ieblojen Gegen: 
ſtänden, Sternen, Tieren, Menjhen od. Dämonen. 

Abgottſchlange, Art der Rieſenſchlangen, ſ. d. 

abhaldig, im Bergbau: zerflüftet. 

abhalten, Schipr. das Schiff jo richten, daß der 
Wind mehr in die Segel fommt. 

Abhärtung, allmähliche Steigerung der körperlichen 
MWiderjtandsfähigfeit durch Kräftige, einfahe Koft, 
Leibesübungen u. Anwendung falten Waſſers. 

Abhieb, Stelle im Bergbau, wo der Ahhau des Ge⸗ 
ſteins wegen mangelnden Ergebniffes eingeftellt wird. 

abhieven, ein fejtliegendes Schiff mittels Ket— 
ten oder Taue loswinden. 

Abhitze, heiße Gaje, die bei Feuerungsanlagen ent: 
weichen. 

abholzen, den ganzen Holzbeitand einer Fläche ab- 
hauen; abhofzig, von Baumjtämmen: nad) oben rajch 
an Dicke abnehmend. 

abhorr(ejz)ieren, verabſcheuen, verwerfen. 

Abia, Sohn Roboams, jüd. König, F um 960 v.Chr. 

Abich, Wild. Herm., Geolog, * 1806 Berlin; or: 
ſchungsreiſen durch Kaukaſus, Armenien u. Perfien; 
7 1886 Graz. — Abidjit, ver, |. Strahlerz. 

Abies, Tanne, Gattung d. Nadelhölzer; einheimiſch: 
Abiespectinäta, Edel-, Silber-, Weiktanne mit 
aufrehtjtehenden Zapfen, und Abies (Picea) ex- 
celsa, Rot, Pechtanne, Fichte, als Chriſtbaum be— 
fannt, mit zulegt hängenden Zapfen. Beide liefern 
Holz, Harz, Terpentin(öl), die Fichte Veh, Teer, Kien- 
ruf, Weihraud, Gerbitoff, Zelluloje, Fichtennadel⸗ 
ertraft, Abies balsämea den Kanadabaljam. 
Einige ausländ. Arten find Zierpflanzen. — Wbie- 
tinden, Gruppe der Koniferen (f. d.). — Abietinfäure, 
Hauptbeftandteil des Geigenharzes. : 

Abigail, die Huge Gattin Nabals, dann Davids. 

Abigeät, der, Viehdiebjtahl, Viehraub; abigieren, 
forttreiben, Vieh rauben, 

Abildgaurd (—göhrd), Nikol. Ahrah., dän. Maler, 
* 1743, entnahm Stoffe zu |. Bildern aus Terenz, 
Oſſian u. Shafeipeare; Lehrer Thorwaldjens im Mo: 
dellieren; Direktor d. Ropenhagener Akademie, T 1809. 

Abimélech, 1. Beiname mehrerer Könige der Phili- 
ſter; 2. Gedeons Sohn, der ji) die Königswürde in 
Sichem anmafte, nad) 3jähr. Herrſchaft getötet. 

Abinadab, verſchiedene bibl. Perſönlichkeiten: 1. 
älterer Bruder Davids; 2. Sohn Sauls; 3. ein Levit, 
der die Bundeslade nach der Befreiung aus der Hand 
der Philiſter bewahrte, bis David ſie abholte. 

Abingdon (äbbingd'n), engl. Stadt an der Themſe, 
Grafſch. Berkſhire, 6480 E. 

Abinteſtaͤterbe, Rſpr. ohne Teſtament, auf Grund 
des gewöhnl. Erbrechtes zur Erbſchaft Berufener. 

Abiogsnefis, die, Urzeugung (ſ. d.); Abiologie, die, 
Lehre von den lebloſen Naturkörpern. 

Abipoͤner, Indianerſtamm in Argentinien, Reiter: 
volf, bis auf etwa 800 ausgejtorben. 

Abiron, |. Kore. 

Abirrung Des Lichtes, |. Abweihung 2. 

Abiſümi, jap. Hafen d. Inſel Sado. 

Abiturient, der, zu der für d. Hochſchulſtudium be: 
rechtigenden Neifeprüfung (Abitür, das,) zugelafjener 
Schüler der oberjten Klaſſe höherer Lehranitalten. 

abjudizieren, aberfennen, einen Anjprud gerichtlich 
zurückweiſen; Wbjudilatiön, die, gerichtl. Aberfennung. 
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Abjuratiön, die, Abſchwörung (ſ. d.). — Wbjure- 
tionseid, Dienjteid der engl. Beamten 1688—1868, 
gegen die Anſprüche der Stuarts geriätet. 

abkämmen, Krgſpr. den oberiten Teil der feindl. 
Bruſtwehr fortſchießen. 

Abkehr, die, Austritt oder Entlaſſung eines Berg: 
mannes aus der Wrbeit. 

abtlören, entfärben, die Farbe aus einem Zeuge 
ganz herausbringen. 

abfneifen (den Wind), Schſpr. fo jteuern, daß das 
Schiff möglidft dicht am Winde fährt. 

Abkochung, |. Dekoft. 

Abkommen beim Schießen, der Punkt, auf den beim 
Abfeuern der Lauf der Schußwaffe gerichtet ift; zu 
hoch abfommen — über das Ziel hinwegſchießen. 

Abkömmlinge, Nahfommen; Chem. — Derivate. 

Ablader, Shiffshefraditer, der d. Waren dem Scdif- 
fer zur Beförderung übergibt. 

Ablage, Anzahlung beim Grundftüdfauf. 

ablaftieren, entwöhnen (von der Muttermild); 
Bart. abjäugen, einen a Zwecke der Ver: 
edlung eines nahe ftehenden Wildlings in diefen ein: 
laſſen (pfropfen), ohne ihn ſogleich abzuſchneiden. 

ablandig, Schipr. vom Lande zur See Hin wehend; 
Ggf. auflandig, von der See wehend. 

Ablaß, von der Kirche außerhalb des Bußſakramen— 
tes erteilte Nachlaſſung zeitlider Siündenftrafen 
nad) bereits vergebener Sünde; meift wird vom Emp- 
fänger als Bedingung irgendein gutes Werk verlangt. 
Man teilt die Abläſſe ein in vollflommene u. unvoll- 
fommene, je nachdem alle zeitl. Sündenftrafen nad: 
gelafjen werden od. nur ein Teil derfelben. — Ablaß—⸗ 
briefe, früher Sormulare, auf denen bejcheinigt wurde, 
daß der Beliker die zur Gewinnung eines bejtimmten 
Ablajjes notwendigen Bedingungen erfüllt Habe. — 
Ablaßjahr, ſ. Subeljahr. 

Ablatiön, die, Wegtragung; Wegnahme; Abſchmel— 
zen eines Gletſchers; aud: Abnahme der Erdober— 
flähe unter dem Einfluffe von Luft u. Waſſer, Abwit- 
terung; Wblativ(lus), der, Wegnehmefall, der 6. Fall 
der Iat. Deklination, auf die Frage: woher, wovon? 

Ablauf, Schipr. — Stapellauf; Bauf. bogenförmiger 
Übergang von einem vorjpringenden Gliede zur ges 
raben Linie des ſenkrecht —— 
darunter zurückliegenden; 
Ggſ. Anlauf, gleicher 
Übergang vom vorſtehen⸗ 
den unteren 3. zurüdtre- 
tenden oberen Gliede. 

Ablaut, regelmäßiger Wechſel des Stammovofals bei 
der Ronjugation (3. B. binde, band, gebunden) oder 
Mortbildung (Binde, Band, Bund) in den indoger- 
maniſchen Spraden. 

abläutern (Würze ziehen), in der Bierbrauerei: die 
Mürze von den Trebern trennen. 

Ablegät, der, Abgejandter 2. Ranges, bei. des Pap⸗ 
Ites, 3. B. zur Überbringung des Kardinalbiretts an 
das Staatsoberhaupt eines neuernannten Kardinals; 
im ungar. Reidstage: Vertreter eines Magnaten. 

ablegen, 1. im Bergbau: aus der Arbeit entlajien; 
2. Buchdr. die Schriftform nad) d. Drud auseinander 
nehmen u. die Lettern in die entjprehenden Fächer 
des Setzkaſtens zurüdlegen (erfolgt bei d. Setzmaſchine 
mechaniſch); 3. Gart. (abjenten) junge Pflanzen: 
triebe zur fünftl. Bewurzelung in den Boden nieder: 
legen, jo daß die Spitze frei bleibt; nad) erfolgter Be- 
wurzelung wird der Ableger von der Mutter: 
pflanze getrennt; 4. weidm. den Hund im Holz fi 
niederlegen laſſen, damit er bis zur NRüdfehr des 
Herrn Dort ruhig Tiegen bleibt. 





"Ablauf. Anlauf. 
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Ableitung, Spradl. Wortbildung durd Vermehrung 
des Stammes um einen Laut oder eine Silbe, 3. ©. 
jag—en, Sag—d, Zäg—er; Glüd, glüd—lid; Heilf. 
Anwendung von ableitenden Mitteln (Deriväntia), 
d.h. Heilmitteln, die durch Aderlaß, Darmentleerung, 
Harn: u. Schweikabfonderung die Ausiheidung von 
Blut u. Körperjäften bewirken od, diefe duch Anwen— 
dung von Wärme, Kälte, Elektrizität u. Hautreizmit- 
teln weniger überfüllten Körperteilen zuführen. 

Ablepharie, die, Fehlen der Augenliber, vollitänd. 
Verwachſen der Livränder. 

Mblepjie, die, Blindheit, Verblendung. 

Ablobung, Abfindung (f. d.) der Miterben. 

ablöjchen, glühende Metalle plöglih im Waffer ab- 
fühlen zum Härten (Eifen) od. Weichermachen (Kup: 
fer) u. zum Ablöſen der Oxrybihidt. 

Ablöjung, Rſpr. Aufhebung der mit Simtern, Ber: 
fonen od. Grundftüden verbund. Rechte u. Pflichten. 

Ablutiön, die, Abwaſchung, religiöfe Zeremonie bei 
Perſonen od. Orten als Sinnbild der Neinigung von 
Schuld u. Sünde; bei der hl. Meſſe Wafıhung des Kel- 
des u. der Finger mit Wein und Waljer nad) der 
Kommunion, um etwa nod) vorhandene Teilen der 
hl. Geftalten zu fammeln. 

Abmachung, Vereinbarung; bei. Feititellung des 
vom Berjiherten bei Havarie erlittenen Verluſtes. 

Abmagerung, Shwund zuerit des Fett-, dann des 
Mustelgemebes (Folge v. Krankheit od. Alter). 

Abmarkung, Feititelung der Grundftüdsgrengen 
mittels fefter Grenzzeichen. 

Abmeierung, ehemal. Recht d. Gutsherrn, unter ges 
wiljen Verhältniffen dem Pächter d. Gut zu entziehen. 

Abmuſterung, vor dem Seeamt erklärte Beendigung 
des Dienjtverhältnifjes von Geeleuten. 

Abnaki, ſ. Abenaki. 

Abnegatiön, die, Ableugnung, Verneinung. 

Abnéer, Vetter u. Feldhauptmann Sauls, kämpfte 
nach deſſen Tode für ſeinen Sohn Isboſeth gegen 
David, trat dann zu dieſem über, ſpäter meuchlings 
getötet von Davids Feldherrn Joab. 

abniden, |. abfangen. 

Abnoba, die, lat. Name des Schwarzwaldes. 

abnörm, regelwidrig; krankhaft, mißgeitaltet. 

Abo (öhbo), Hit. des finn.tuf. Gouv. Abo- 
Björneborg (24171 qkm, 480 404 €), am Bott- 
nijhen Meerbujen, 46637 €., bed. Seehandel, Sit 
eines luther. Erzbiſchofs. 

Mbolitiön, die, Abſchaffung, Aufhebung; Nipr. Nie: 
derfhlagung eines Strafverfahrens im Gnadenwege; 
Abolitionijten, im 19. Shot. Gegner der Negerjkla- 
veret in den V. St.; neuerdings eine Richtung, welche 
die Projtitution von der polizeil. Beauffihtigung frei 
machen u. durd) ſoziale Fürſorge befämpfen will. 

Aboͤmaſus, ver, 4. Magenabteilung (Qabmagen) der 
Miederfäuer. 

7 Abos, Hit. des 1892 von Frankreich bejegten weit 
afrif, Kgr. Dahome, 15 000 €. 

abominäbel, fluchwürdig, abſcheulich. 

Abonnement (ſpr. —män), das, durch Vorausbe— 
ſtellung od. Vorauszahlung eines vorher vereinbarten 
(meiſt ermäßigten) feſten Betrages erworbenes Recht 
auf gewiſſe gleichartige Leiſtungen, z. B. Bezug einer 
Zeitung, Beſuch einer Reihe von Konzerten u. a.; 
auch: der dafür zu zahlende Betray; abonnement sus- 
pendu (küßpandüh), aufgehobenes Ab., 3. 8. für Vor- 
Itellungen, wo die vereinbarte Preisermäßigung fort- 
fällt; abonnieren, vorausbeitellen, ein Ab. eingehen; 
Abonnent, der, wer abonniert. 

Abony, ungar. Großgemeinde im Komitat Reit, 
13529 magyariiche €. 
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aboräl, an dem der Mundöffnung gegenüberliegen- 
den Körperpole befindlid). 

Aboriginer, Ureinwohner e. Zandes; bef. das fagen- 
bafte mittelital. Stammvolk der alten Römer. 
Aboͤrtus, der, Fehlgeburt, Abgang einer noch nicht 
lebensfähigen Leibesfrucht (bis zur 28. Woche; fpäter 
Ipridt man von Frühgeburt); Urſache: allgemeine u. 
Gebärmuttererfranfungen, bei. Syphilis, ferner Un- 
terleibserfhütterungen; abortieren, fehlgebären; abor- 
tiv, unteif; Fehlgeburt herbeiführend, übte. abgekürzt 
(Abortivverfahren — abgefürztes B.); Wbortivfur, 
die, Eingreifen des Arztes, um eine noch nicht ganz 
entwidelte Krankheit zu unterdrüden; Wbortivunt, 
das (Mz. —tiva), Mittel zur Fruchtabtreibung; auf: 
der Abortivkur dienendes Mittel. 

About (abüh), Edmond, frz. Schriftiteller, * 1828, 
7 1885, verfaßte Novellen u. Romane, ferner gegen 
Papſt u. Deutihtum gerichtete polit. Schriften Jowie 
ſolche zugunſten Napoleons II. 

ab övo, vom Ei, d.h. vom Anfang an. 

abplaggen, Rajenitüde od. jtreifen mit Pflug od. 
Hacke abſchälen. 

Abplattung der Geſtirne, die wahrſcheinlich 


durch Drehung im nichtfeſten Zuſtande veranlaßte Er= | 


ſcheinung, daß die Drehungsachſe (b) kleiner als der 
Aquatordurchmeſſer (a) iſt; mathematiſch ausgedrückt: 
Abplattung — ”—, für die Erde nach Beſſel — 5 
abprotzen, den Vorderwagen (Protze) eines Geſchüt— 
zes von der Lafette löſen; Ggſ. aufprotzen. 
abradieren, abkratzen, abſchaben. — Abraſiön, die, 
Abſchabung; Abfreſſen d. Küſte durch die Brandung. 
Abraham (Vater der Völker), Patriarch, Stamm— 
vater der Hebräer u. Araber durch ſeine Söhne Iſaak 





die Kraft ſeines Glaubens, um 2000 v. Chr. — 
Abrahams Schoß — Dit der Geligen. 

Abraham a Sancta Clara (eig. Ulrich) Megerle), 
Auguftinermönd, * 1644 Kreenheinitetten in Baden, 
längere Zeit fatjerl. Hofprediger in Wien, Hier F 1. 
Dez. 1709, bevdeutenditer Kanzelredner feiner Zeit, 
volkstümlich, voll tiefen fittl. Ernites, der unerfchroden 
u. unerbittlich, aber mit Wi u. Humor Lajter u. Tor- 
heiten geißelte; von feinen zahlreihen Werfen am be— 
deutenditen „Merks Wien“ u. „Sudas der Erzjchelm“. 

Abrahamiten, böhm. Deiltenfefte des 18. Ihdts. 

Abrahamowicz (—witſch), David Nitter v., * 21. 
Juni 1843 zu Targowica, Großgrundbeliker, feit 1881 
im öjtr. Reidistat (beim Polenflub), öfter Präfident, 
poln. Zandsmannminiiter, 1912 im Herren: 

aus, 

Abrahamsbaum, |. Vitex. 

Abrakadaͤbra, das, nihtsfagendes Zauberwort, frü— 
ber oft in Form eines Dreieds auf Zettel gefchrieben 
u. als Schußmittel gegen Krankheiten getragen; übtr. 
geheimnisvolles, finnlofes Geſchwätz. 

Abramis, ſ. Braſſen. 

Abräntes, port. Stadt am Tejo, Pro. Eſtremadura, 
7260 E. — U, Herzog v. |. Junot. 

Abranyi, 1. Kor nel, ungar. Mufifer und Muftk- 
ſchriftſteller, * 1822, 7 1903; verfaßte „Harmonie⸗ 
lehre“, „Ungar. Muſik des 19. Shots.“ u. zahlr. Rome 
politionen. — 2. Seine Söhne: a) Kornel, Schrift: 
iteller, * 31. Dez. 1849 Budapeft, Mitglied des Reichs— 
tages, verfaßte Romane, Dramen u. polit. Schriften 
liberaler Richtung, bei. „Polit. Charakterfkigzen“, — 
b) Emil, * 1. San. 1851 Budapeft, bedeutender Lyri- 
ter, Erzähler, Dramatiter u. Überfeßer. 

Abraſaͤrx, der, — Abraxas, |. d. 

Abraſion, |. u. abradieren. 


= Sk geiltiger Stammvater aller Gläubigen | 
ur 
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Abraum, 1. im Walde zurüdgelafienes Reiſig ger 
fällter Bäume; 2. Bergbau: die (meift wertlofe) 
Shit über den Lagerftätten d. brauchbaren Minera- 
fien, — Abraumjalze, die früher bei der Gewinnung 
des GSteinfalges (bei. in Stakfurt) als wertlos abge— 
räumten Kalifalze (3. B. Kainit). jest durch den Be— 
Yarf in Landwirtihaft und Induſtrie der wertvollſte 


Zeil, werden auf Zohlen-, fhmefeljaures und Chlor- 


falium verarbeitet u. find bef. Düngemittel. 
Abräras, der, wahrjheinl. eine Zufammenjtellung 

griech. Buchjftaben, deren Zahlwerte zuſammen 365 er= 

geben a=1+b=2+r=- 1 ta=i+x 


60 +a-=1+ s— 200), galt bei den Gnoftifern 


als Sinnbild Gottes; Gemmen u. Steine mit diefem 
Morte od. aud) mit dem Abrarasbilde (menihlicher 


‚Rumpf mit Hahnenfopf u. Schlangenfüken) dienten 
‚als Amulette; vgl. Abrafadabra. 


Abrehnungsitelen, Stellen zur Ausgleihung (Li⸗— 
quidation, Galdierung, Skontration) von Zahlungen 
bezw. Korderungen mit Gegenforderungen. Die Bans 
fen ſchließen dazu Sfontroverbände; für die Poſt ift 
das Bureau des Weltpoftvereins in Bern die Abrech— 
nungsitelfe: vgl. Clearingkoufe. 

Abrege (ipr. —ſcheh). der, Abriß, Auszug. 

Abreibungen, falte, ſ. Wafjeranmendung. 

Abrenunziatiön, die, Entfaaung, Losſagung d. Täuf⸗ 
lings vom Catan u. feinen Werfen. 

Abronatiön, die, Abſchaffung (eines Geiekes) ; tim. 
Abbeſtellung. Aufhebung eines erteilten Auftrages, 

Abröma, Rafaomalve, Gattung der tropiſchen Gter- 
fuliageen mit brauchbaren Baftfajern. 

Abrudbanys (Groß-Schlatten), Stadt in Sieben 
bürgen, Komitat Unterweißenburg, 3341 E., Goldge- 
winnung. 

abrupt, abgebrochen. abgetifien, zufammenhanglos. 

Abrus precatörius, Baternoftererbje, aſiat. Schmet- 
terlingsblütler, deifen rote, ſchwarzgefleckte Samen zu 
Schmuckſachen u. Roſenkränzen verwandt werden. 

Abruzzen, elliptiihes Hochland im mittleren Apen- 
nin, Durchſchnittshöhe 650m; höchſter Gipfel der Gran 
Sallo d'Itaͤlia, 2920 m. — Compartimento Abruzzi 
e Moliſe, polit. Landſchaft in jenem Teil des Apen— 
nin. das alte Marjer- u. Samniterland, 4 Provinzen, 


16529 qkm, 1510939 € — Abruzzen, Herzog 
ar it. Herzogstitel; jet Inhaber Ludw. Amadeus, 


abfeigern — herabloten. |. d. 

Abſalöm, 3. Sohn Davids. empörte fih gegen die— 
fen, wurde beſiegt u. auf der Flucht n. Joab getötet. 

Abſalön (Axel), * 1128, Biihof zu Roeskilde 
(Dänemark), jeit 1178 Erzbifhof von Lund und 
Primas des Nordens, fpäter apoftol. Zegat, verdient 
um die Chriltianifierung Skandinaviens (Inſel Rü— 
gen) u. politiſch einflußreich, F 1201. 

Abſatzgenoſſenſchaften, Vereinigungen zu gemein- 
famem Warenverfauf, meift im Anſchluß an Dar 
lehenskaſſen als ©. m. b. 9. 

Abfauber, ebenes Sieh zur Trennung von Mahlgut. 

abjäugen, ſ. ablaftieren. 

Abſchätzungskommiſſion. die, aus je 1 Verwaltungs- 
beamten, Offizier, Militärbeamten u. 2 Sadveritän= 
digen gebildeter Ausſchuß zur Feitickung der Flur— 
Ihädenentihädiaung bei größeren Truppenübungen. 

Abſchichtung, Trennung des Vermögens der Kinder- 
von demjenigen des überlebenden Ehegatten nad) dent 
Tode des anderen. 

Abſchied, |. Dienftentlaffung; Reichsabſchied, 
im früheren Deutjchen Reiche die Urkunde, weldhe die 
gefamten Befchlüffe des Reichstages und die kaiſerl. 


Entſchließungen zufammenfaßte. 
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Abſchilferung — Abſchuppung, ſ. d. 

Abſchlag, Abdruck eines Münzprägeſtempels in an: 
derem als dem für die Münze beſtimmten Metall. 

Abſchlagszahlung, Bezahlung eines Teils einer 
Schuld, unterbricht d. Verjährung der ganzen Schuld. 

Abſchnitt (Segment), Math. ein Teil einer ebenen 
Fläche (oder eines Körpers), der von einer Geraden 
(bzw. einer Ebene) u. von dem zugehörigen Teil des 
Umfanges der ebenen Fläche (bzw. der Oberfläche des 
Körpers) begrenzt wird. — Krgſpr. eine hinter der 
vorderen Berteidigungslinie aurüdliegende, nad Auf- 
gabe jener noch haltbare Stellung. 

Abſchoß, früher Abgabe von ins Ausland gehenden 
Erbſchaften. 

abſchrecken. Kochk. erhitzte Gegenſtände plötzlich ab- 
fühlen. — Abſchreckungstheorie, die, Begründung des 
Strafredts mit der Notwendigkeit, vor der Begehung 
weiterer Straftaten abzuſchrecken. 

Abſchreibung, bei Wertangaben: durch die Abnut- 
zung bedingte allmähliche Minderung des urjprüngl. 
bejtehenden höheren (als „Buchwert“ weitergeführten) 
Mertes; auf: Streihung einer Grundftüdsbezeid- 
nung auf einem Grundbuchblatte. 

Abſchuppung, Loslöſung der. oberſten Hautihicht 
durch Hautreize (Verbrennungen, ätzende Subſtanzen), 
Hautentzündungen. Hautausſchläge (Maſern. Schar: 
lad, Roſe), Hautkrankheiten (Pſoriaſis, Pityriaſis) 
od. bei ſchlecht ernährter Haut infolge von Allgemein- 
erfranfungen (Schwindſucht. Krebs). 

Abſchuß, Erlegung v. Wild in planmäßig feitgefeh- 
ter Zahl zur Erhaltung eines beftimmten Beſtandes. 

Abſchwörung, Nipr. Befreiung von einer Verpflich- 
tung durch Beeidigung der Unrichtigfeit einer geg- 
neriihen Behauptung; Verzichtleiſtung; kirchenrechtl. 
feierliher Widerruf des bisherigen Irrglaubens bei 
der Rüdfehr Andersgläubiger zur fathol. Kirche; bei 
der Taufe: Erklärung des Täuflings (bzw. feiner 
Baten), daß er „vem Teufel, feiner Pracht u. feinen 
Merken“ widerfage. — Vgl. auch Abjurationseivd. 

Abſeite, die, volkstüml. Umdeutfhung v. Apfis, ſ. d. 

abjenten, ſ. ablegen 3. 

abjent, abwejend, fehlend; Abſent, das, von einem 
Pfarrer an feinen Vorgänger zu zahlende Abgabe; 
fi) abjentieren, fich entfernen; Abfentatiön, die, Weg: 
gehen, Entfernung; Abjentismus, der, Abwefenheit 
»on einem Orte, wohin man gehört; bef. Mangel per- 
ſönlicher Beziehungen zwiſchen dem fern wohnenden 
Zandgutbeiiger und dem Landgute ſowie feinen Be: 
bauern; früher bef. in Irland verbreitet, wo mehr als 
1/, des Bodens Engländern gehörte: Wbjenz, die, Ab- 
wejenheit, Sernbleiben von einer Stelle, 3. B. des 
Geiltlihen vom Orte feiner Pfründe. 

abjegen, junge Tiere non d. Muttermilch entwöhnen. 

Abfihtistheorie, moralphilof. Syſtem, das behauptet, 
die Gittliäfeit einer Handlung richte ſich ollein nad) 
der damit verfolgten Abſicht. „Der Zweck Heiligt die 
Mittel“ wird d. kath. Moral mit Unrecht vorgeworfen. 

abfinfen — abteufen, j. d. 

Apfinth, der, Branniwein aus Wermut mit Anis 
(in Belgien u. Schweiz jetzt verboten). — Wbfinthis- 


mus, der, Nervenjtörungen infolge übermäß. Ablinth- | f 


genuſſes. 

äbsit ömen!, fern ſei eine üble Vorbedeutung!, un- 
berufen! 

abjolvieren, frei=, losſprechen; auf: abmachen, voll: 
enden; Abſolvent, der, Student, der jeinen Kurfus be= 
endet hat; in Süddeutſchland — Abiturient. — abſo⸗ 
lüt, in fih abgeihloffen, an u. für fi, ohne Bezie- 
hung auf anderes (Ggf. relativ): unbedingt, unbe: 
Iehränft, unumgänglich; ab!, Alkohol, reiner 
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Meingeift ohne Waſſerzuſatz; abi. Gehör, die 
Fähigkeit, den Einzelton fofort richtig zu beſtimmen; 
ab}. Muſik, reine Mufit, die allein dur fi wir- 
ten jolf. — Das Abjolute, Phil. das Ewige, Wahre, 
der legte Grund aller Dinge ohne Rüdfiht- auf ihre 
äußere Erſcheinung. — Wbjolutiön, die, 1. Losſpre⸗ 
Kung von Sünden im Buhjaframente; 2. Losjpre= 
hung von Kirchenſtrafen, in od. außerhalb der Beichte 
erteilt; 3. Erteilung eines volllommenen Ablafjes an 
Sterbende (j. Generalabfolution),; 4. das fürbittende 
Gebet mit Segnung nad) der GSeelenmefle an der 
Bahre des Verjtorbenen od. an der dieje vertretenden 
Tumba (absolütio ad tümbam); 5. beim Bre- 
viergebet: kurze Gebetsformeln vor den Lefungen. 
Abjolutismus, der, unbeſchränkte Herrſcherge— 
walt und die Grundjäße dieſer Staatsform; auch: 
Glaube an unbedingte Prädeftination (ſ. d.); Abſo⸗ 
lutift, der, Anhänger des Abfolutismus. — Abſolu—⸗ 
törium, das, Freiſprechung von einer Verbindlichkeit 
durch die zuftändige Behörde; Reifeprüfung (Abſolu— 
toriälprüfung) u. Reifezeugnis. 

Abjonderung, Ausiheidung gasfürmiger, flüffiger 
u. fejter Stoffe aus dem menſchl. u. tieriihen Körper, 
auch aus Pflanzen; vgl. Exkrete u. Sekrete; Ripr. 
Trennung gewiſſer Vermögensitüde von einer Kon— 
kursmaſſe zur bevorrechtigten Befriedigung einzelner 
Gläubiger. 

abjorbieren, aufjaugen; ganz in Anſpruch nehmen, 
erihöpfen; Wblorbentia od. abjorbierende Mittel, Ein- 
faugemittel, welde die Keuchtigfeit anderer Körper 
in fih einziehen: Heilf, Arzneimittel, weldhe die im 
Magen befindl. Säure unwirffam mahen. — Abjorp- 
tiön, die, Auffaugung, Verzehrung (der Säfte); Ein- 
faugung von Gajen, Licht: u. Märmeftrahlen durch 
einen Körper. — Abjörptiometer, ver, das, Snftrument 
zur Feſtſtellung der Fähigkeitsgrenze, bis zu welcher 
Flüſſigkeiten Gaſe in ſich aufzuſaugen vermögen. 

abſpänen, bei Ferkeln — abſetzen. 

Abſprünge, die beſ. bei Pappeln, Eichen u. einigen 
ausländ. Nadelhölzern im Herbſt von ſelbſt abfallen- 
den Zweige. 

Abſtammung, eheliche, liegt bei einem nach Ein— 
gehung der Ehe geborenen Kinde vor, wenn die Frau 
es vor od. während der Ehe empfangen u. der Mann 
innerhalb der Empfängniszeit der Frau beigewohnt 
bat, d. h. zwiſchen dem 181. und 302. Tage vor der Ge— 
burt; unehel. ilt gegeben, wenn das Kind offenbar aus 
einer in der genannten Zeit erfolgten Beiwohnung 
nicht empfangen fein konnte, od. wenn es in einer an— 
deren Zeit geboren ijt. — Abjtammungslehre, ſ. Dar: 
winismus, Dejzendenztheorie u. Zamardismus. 

Abjtention, Wbitentionismus, ſ. u. abitinieren. 

Abſterben von Gliedern, ſ. Brand. 

Abſtich, Ablaffen des geſchmolzenen Roheiſens aus 
dem Hochofen. 

abjtimmen, auf denſelben Grundton ftimmen; Dei 
verfhiedenen Stationen der drahtlofen Telegraphie 
die Apparate aufeinander einregulieren, um deutliche 
Zeihen u. Vergrößerung der Reichweite zu erzielen. 

Abſtimmung, Kundgabe der eigenen Entjheidung 
ür od. gegen einen bejtimmten Vorſchlag durh Auf: 
ftehen, Handerheben, Verlajfen des Raumes durd) eine 
beftimmte Türe (Hammelfprung), Zuruf, Zettelab- 
gabe, Einwurf einer Kugel in einen od. den anderen 
Behälter (Ballotage). Die Entiheidung enthält dann 
entweder die abjolute Stimmenmehrheit, wenn mehr 
als die Hälfte für eine Meinung jtimmt, od. die rela- 
tive, wenn ſich für diefe mehr Stimmen ausgejproden 
haben als für jede andere, od. die Stimmeneinbeit. 

abitinieren, ji enthalten. — abitinent, enthaltſam, 
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mäßig. — Abitinenten, Enthaltjame, chriſtl. Sefte des 
3. Shots., Die fih des Fleiſchgenuſſes u. des ehelichen 
Lebens ganz enihielt; neuerdings — Anhänger der 
Abſtinenzbewegung (j. unten). — Abſtinenz, die, Ent: 
haltſamkeit, bei. von Fleiſchſpeiſen an gewilien Tagen 
(vgl. Faſten); au — Abſtentionismus (ſ. unten) ; 
Abſtinenzbewegung, Bekämpfung der Trunk— 
fucht durch vollſtänd. Enthaltung v. allen alfoholhalt. 
Getränken. Hierfür wirfen auf fathol. Seite bef. 
das Kreuzbündnis u. der Priefter-Abjtinentenbund. 
— Abjtentiön, die, Enthaltung, Nichtbeteiligung; Ver: 
zicht (auf eine Erbihaft). — Wbitentionismus, ver, 
Nihtteilnahme an Wahlen ujw.,, um dadurch einen 
Drud auf die Regierung auszuüben. 

Abſtoßung, ir der Phyſik: Streben zweier Maifen 
(3. 8. aleichnantig elektr. Körper, Sonne u. Kometen 
ſchweif), ſich voneinander zu entfernen. 

abſtrahieren, (in Gedanken) abziehen, das Weſent— 
liche vom Zufälligen ſondern, verallgemeinern; von 
etwas abſehen. — abſtraͤkt, abgezogen, als reiner Be— 
griff für ſich allein gedacht, ſinnlich nicht wahrnehm— 
bar (Ggſ. konkret); abſtrakte Wiſſenſchaft, 
reine, nicht angewandte Wiſſenſchaft, z. B. Philo— 
ſophie, Mathematik; abſtrakte Zahl. unbenannte 
3. — Abſtraͤklum, das, reiner Gedanke, Begriffswort 
(3. B. Tugend, Freude); Heilf. flüffiger Gaftauszug, 
mit Milchzuder eingekocht u. durch Verdampfen der 
Hlüffigfeit in den trodenen Auftand aebraht: Ab— 
Itraften, hei Der Orgel: Kuppeln d. h. Holzſtäbe, die 
beim Taſtenanſchlag die zugehör. Pfeifenventile öff: 
nen. — Mbitraftiön, die, Begriffsentwidlung durch 
Abjonderung des Wejentlichen vom Zufälligen. 

abitreichen, iveidm. — wegfliegen. 

ale tief verborgen, dunfel, ſchwer verſtändlich. 

abitumpfen, Chem. — neutrafifieren, ſ. d. 

Abjud, ſ. Detoft. 

abjürd, finnlos, ungereimt, abgejchmadt; ad absir- 
dum führen, Yernunftwidrigfeit nachweiſen. 

abſüßen, |. auslaugen. 

abjzedieren, weggehen; Heilf. in Eiter übergehen, 
Ihwären. — Wblzeh, der, Eiterhöhle, die durch Bat: 
terten od. enigündungserregende Subſtanzen infolge 
Gemwebseinjäntelzaung entiteht; heißer y bei hefti⸗ 
ger Entzündung mit Sieber, Rötung, Schmerz; kal— 
ter U. bei Inngdauernder Entzündung, meift tuber- 
kulös. Der Abfzekeiter tritt oft an tieferer Stelle zu: 
tage, als dem Krankheitsherde entipriht (Sen- 
tungs= od. Nongeftions-W.) od. wird mit dem 
Blut: od. Lymphſtrome in andere Körperteile ver: 
Ihleppt (metaftatifher A.). 

Abſziſſe, die, f. u. Koordinaten. 

Abt (vgl. Abba), urfpr. Ehrentitel einzelner Wü- 
ſtenväter; im Abendland Titel der höchſten Kloiter- 
obern jener Orden, die vor dem 12. Shot. entjtanden, 
ſpäter aud) auf andere übertragen, fo dak man jeßt 
hauptſächl. ımterfheidet: a) Regulärähte, die 
oben Genannten; fie find entweder wirkliche R. 


od. Tituläräbte, je nachdem fie tatſächlich Unter. 


gebene haben od. nicht; nigteremteod.eremte 
R., je nachdem fie der Gewalt der Bilchöfe unterftehen 
od. niht. b) Säkuläräbte: Perſonen, die nit 
dem Orden angehören, aber Titel u. die meilten Rechte 
eines Abtes über ein beftehendes od. aufgehobenes 
Kloiter haben; fie find Qaienäbteod Aommen- 
dDatäräbte, je nachdem fie dem Laien: od. Prie- 
fterftande angehören. — Abzeihen des Abtes: Pef- 
torale, Ring, Mitra, Stab (mit Fähnchen); das Net 
darauf hängt gewöhnl. vom Empfang der Abtsweihe 
ab. — Mbtei, von einem Abt aeleitetes Alfter. — 
Abtiſſin, Vorſteherin eines vollberechtigten Nonnen- 
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kloſters; in ſeltenen Fällen wurde Abtiſſinnen die 
kirchl. Jurisdiktion zugeſtanden. 

Abt, Franz, Liederkomponiſt, * 1819 zu Eilenburg, 
7 1885 zu Wiesbaden, 1852—82 Hofkapellmeilter in 
Braunfchweig; komp. Lieder („Wenn die Schwalben 
heimmärts ziehen“, „Gute Naht, du mein herziges 
Kind“) u. Männerquartette. 

abtafeln ein Schiff, ihm fein Takelwerk (Nahen, 
Stengen, Tauwerf) nehmen, meijtens um es außer 
Dienſt zu Stellen; Ggſ. auftafeln, es mit Tafel- 
werf verjehen. 

Abtei, ſ. u. Abt. 

Abteilung (früher: Detacdjement), jelbftänd. Trup- 
penförper von belieb. Größe (bis 3. Divifion ausſchl.); 
bei der Feldartill. 3 Batterien. 

Abterode, preuß. Ort, Rgbz. Kaſſel, Kr. Eſchwege, 
öſtlich vom Meißner; 826 E., A.G. 

abteufen, im Bergbau: einen Schacht von oben her 
ins Erdinnere führen. 

Abtilfin, ſ. u. Abt. 

Abtönung, allmähliher Übergang von Hellen zu 
dunklen Karben. 

Abtstung, jede äußere od. innere Handlung zur 
Schwächung der ungeregelt. Naturtriebe; als Tugend 
die durch Übung erworbene Beherrſchung vieler Triebe. 

abiragende Frucht, am Ende der Fruchtfolge ohne 
neue Düngung angebaute ruht, meilt Hafer. 

abtreiben, 1. Schipr. durch Wind od. Seegang aus 
der Fahrtrichtung Teewärts gedrängt werden: Ab- 
trift, die, non der Kielrihtung u. dem Kielwajjer 
gebildeter Winkel als Maß, wieviel ein Schiff ab- 
treibt; 2. im Hüttenwejen: Silber aus dem Werkblei 
durh Schmelzen des legteren abſcheiden; 3. Forſtw. 
ſ. Wbtrieb 2. — Wbtreibung der Leibesfrudt, abſicht⸗ 
lie Herbeiführung eines Abortus (ſ. d.); die rechts— 
widrig unternommene W. ijt mit Zuchthaus bedroht, 
auch der Verſuch an ſich ftrafbar. 

Abtretung (Zejfion), Übertragung eines Rechts auf 
einen anderen; zur Rechtswirkſamkeit bedarf es der 
Benachrichtigung des Schuldners von der Abtretung. 
Unpfändbare Forderungen (bei. Lohn, Unterhaltshei- 
träge) fönnen nicht abgetreten werden. 

Abtrieb, 1. Ripr. — Retrakt, Näherredt (ſ. d.); 
2. Forſtw. Entfernung d. geſamten Holzbeſtandes einer 
Fläche (Kahlhieb) od. e. Teiles; Abtriebſchlag, 
Räumungsſchlag, Hieb der letzten Bäume des alten 
Beſtandes bei natürlicher Verjüngung durch Selbſtan— 
ſamung od. Ausſchlag; vgl. Femelſchlagbetrieb. 

Abtrift, ſ. u. abtreiben 1. 

Abu, Vater, häufig Beſtandteil arab. Namen. 

Abu Bekr, der 1. Kalif 632/634, Schwiegervater 
Mohammeds {f. Aiſcha); Beginn des Angrifjfriegs 
gegen Perſien u. Oftrom. 

Abukir, befeitigter Ort bei Ulerandria, das alte 
Kanöbos, 200 E. (WXraber) ; 1798 Geelteg der Englän- 
der unter Nelfon über die Franzoſen unter Brueys; 
1799 Sieg Bonapartes über die Türfen; 1801 Gieg 
der Engländer unter Abercromby über die Franzoſen 
unter Menou. 


Abulféda, Ismail ibn Ali, Polyhiſtor, * 1273, 
+ 1331, lebte in Syrien u. Ägypten; am widtigiten 
jeine „Annalen des Sslams“ (5 Bde.). 

Abulfaͤradſch, ſ. Bar-Hebräus. 

Abuliẽe, die, auf geiſtigen Störungen beruhende Wil: 
len, Ratlofigfeit. 

Abünſa) — Abbuna, ſ. d. 

abundant, reichlich, überflüffig vorhanden; Abun⸗ 
daͤntia, Abundanz, die, Überfülle; Göttin des Über: 
fluffes (bei. auf altrömiichen Münzen). 


Abu 19 

Abüͤndius, hIl.: 1. Bifchof von Como, F 469, kämpfte 
als Gefandter Leos 1. erfolgreicd) gegen die Irrlehren 
des Neſtorius u. Eutyches; Felt 2. Apr. — 2. röm. 
Märtyrer unter Kaifer Valerian; Feſt 26. Aug. 

Abu Nuwas, um 800 v. Chr., begabtefter Lyriker 
Arabiens, aber fittenlos, „der arab. Heine“. 

Abuſchehr (Buſchéhr od. Buldir), Haupthafen Per: 
fiens, am Verf. Meerbufen, 15 000 €. 

Abu Simbel, Kelswand am I. Nilufer zwiſchen dem 
1. u. 2. Rataraft in Nubien; zwei Höhlentempel mit 
Denfmälern Ramjes’ II. 

Abufir, |. Bufiris. 

Abuͤſus, der, Mißbrauch, Unfug; Nehtseingriff. — 
abujin, mißbräuchlich. 

Abu Temmanm, arab. Dichter, * 807 in Syrien, 
rt 845 zu Mofful; am befannteiten |. Anthologie „Ha= 
mäka“ (von Rückert überjeßt). 

nn (Butig), oberägypt. Stadt, Pro. Giut, 
11183 
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Abiütilon, Ballonmalve, Gattg. d. Malvengewächſe; 
Ab. Avic&nnae, Samtpappel, u. Ab. striätum, 
gejtreifte Ballonmalpe, find Zierpflanzen. 

Abveräußerung, Verkauf eines Teiles eines Grund 
ftüds, in Heffen-Naffau u. auf Helgoland. 

abwalmen, den Giebel oben dachartig abſchrägen. 

Abwaſſer, das in Haushaltungen, bei hemifchen od. 
mechan. Prozeſſen verunreinigte u. verbrauchte Waffer. 
Größere Mengen (Landwirtihaft, Städte, Induſtrie) 
erfordern zur Reinigung befondere Kläranlagen. 

Abweichung, 1. eines Geftirns (Deklination) ift 
feine Entfernung vom Himmelsäguator, gemeſſen auf 
feinem Deflinationskreis; 2. ſphäriſche od. opti- 
Ihe bewirkt bei fugelförmigen Linjen od. Hohlipie- 
geln undeutlihe Bilder, da die von einem Punkt aus- 
gehenden Strahlen fih nit in einem Punkte wieder 
vereinigen; 3. Hromatifhe oder Farbenabwei— 
hung iſt die beim Durchtritt durch Linſen erfolgende 
ftörende Zerlegung des weißen in farbiges Licht; 4. 
magnetiſche, Mikweijung, ift der Winkel zwiſchen 
dem magnetifchen u. aftronomijhen Meridian. 

abwerfen, weidm. von Hirſch u. Neh: das alte Ge- 
weih bezw. Gehörn verlieren; Ggf. aufjeßen, ein 
neues befommen. 

Abmwejende, Rſpr. Perjonen, deren Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln it, oder die fih im Auslande auf- 
halten; zur Erzwingung ihrer Geftellung im Gtraf- 
verfahren ift Beichlagnahme ihres inländifhen Ver: 
mögens zuläljig; Hauptverhandlung darf gegen A. 
nur wegen Verlekung der Beitimmungen über die 
Wehrpflicht ftattfinden. — Abweſenheitspflegſchaft, 
im bürgerl. Recht: gerichtlich beſtellte Vertretung 
einer Perſon, deren Aufenthalt unbekannt, oder die 
an der Rückkehr u. der eigenen Beſorgung ihrer Ver— 
mögensangelegenheiten verhindert iſt. 

Abwitterung, ſ. u. Ablation. 

abwraden, ein geſtrandetes Schiff vom Grunde los: 
machen oder, wenn dies unmöglid, es auseinander 
nehmen. 

Abidos, 1. Hafenitadt in Kleinafien am Hellespont, 
befannt durch die Sage von Hero u. Leander u. Durch 
den Brüdenbau des Xerxes (490 v. Chr.). — 2. Stadt 
in Oberägypten, I. vom Nil: Tempelruinen. 

Abyſſinien — Abeffinien, ſ. d. 

abiyſſiſch, abgrundtief; das Erdinnere betreffend, 
unter der Erdoberfläche entſtanden. 

Abzahlungsgeſchäfte, Verkäufe mit ſofortiger Über: 
gabe der verkauften Gegenſtände, jedoch unter Vor: 
behalt des Eigentumredhtes des MWerfäufers bis 
zur volljtändigen Bezahlung des in Teilbeträgen zu 
entrichtenden Kaufpreifes. Zum Schutze des Käufers 
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gegen Mißbrauch des Zurücknahmerechts durch d. Ber- 
fäufer Hat ein Gejeg vom 16. Mai 1894 eine Verredh- 
nung der geleijteten Teilzgahlungen vorgeſchrieben, 
auch das Zurücknahmerecht ausgeſchloſſen, wenn mehr 
als ?/,o des Kaufpreiſes bezahlt find. 

Abzehrung, ſ. Auszehrung. 

Abzeichen, polit. Erkennungszeichen beſtimmter 
Parteien (Blumen, farbige Schleifen, beſondere Tracht 
u. a.); bei Haustieren: in der Färbung abweichende 
Flecken an einzelnen Körperitellen, z. B. Bleſſe 
(weißer Streifen von Stirn bis Oberlippe), Stern 
(dreiediger led auf der Stirn), Yaterne (fait 
ganz weißer Kopf); Krgſpr. 1. Unterjheidungsmerf- 
male an der Uniform zur Kennzeichnung der Trup- 
penteile oder des Dienit- u. Rangverhältnijjes (Ko— 
farde, Treſſe, Achjelband ujw.); 2. ehrenvolle Aus- 
zeichnung: Schützenabzeichen u. a. 

Abziehbilder, auf Papier, das mit einer leicht Tös- 
lichen Gelatineſchicht überzogen ijt, aufgedrudte far- 
bige Bilder, die auf Gegenjtände aufgeklebt werden, 
worauf die Bapierrüdjeite angefeuchtet u. nach Löfung 
jener Schicht vorfichtig abgehoben wird. Das auf dem 
Gegenitand zurüdgebliebene Abziehbild fann dann 
durch Ladüberzug feitgehalten werden. — abziehen, 
Chem. eine Flüſſigkeit (Ather, Alkohol) über aromat. 
Stoffen deitillieren; fonjt: die Oberfläche (bei. von 
Schneidewerkzeugen) glätten; für Meſſer bei. feine, 
mit Sl getränfte Abziehfteine benukt. — Ab: 
jiehmusteln, ſ. u. abduzieren. — Abzug, Vorrichtung 
an Handfeuerwaffen zum Wuslöfen des gejpannten, 
den Schlag auf die Zündung bewirfenden Schloktei- 
les. — Abzugsgeld, |. Abfahrtsgelb. 

a. c. Abk. für änno currente, im laufenden Sahre. 

A. C. Abk. für Ubgeordneten- Konvent, die Vertre- 
tung des Verbandes der farbentragenden, freifchlagen- 
den Studentenverbindungen Deutichlands. 

Acäcia, Afazie, artenreiche, bef. in Afrika u. Auftra- 
lien vorfomm. Gattung der Mimofazeen. Einige Arten 
find Zierpflanzen; afrifanifhe liefern das Gummi 
arabicum, Acacia nilötica einen Gerbitoff, A. 
Catechudas Katechu (f. d.). 

Acaͤcius, 1. Hl. (auf Ahatius), Märtyrer, aus 
KRappadozien, Hauptmann im römifchen Heere, 306 bei 
Byzanz unter Kailer Marimian enthauptet, einer der 
14 Nothelfer,; Zeit 8. Mai. — 2. Biſchof v. Cäfarea 
in Baläjtina, Arianer u. Haupt einer nad ihm be— 
nannten Partei, nahm zwiſchen Chriſtus u. dem Vater 
nur eine Ühnlichkeit dem Willen nad an, F 366. — 
3. Bild. ». Konftantinopel, durd feinen Ehr- 
geiz u. jeine Begünftigung d. Monophyfitismus Ur» 
heber einer 35jähr. Kirchentrennung (acaciarni= 
ſches Shisma), 489. 

Academie frangaise (afademie franßähſ'), die, franz. 
Akademie (j. d.) der Künfte u. Wiſſenſchaften. 

Acadia (frz. Acadie), ehemal. Name für einen Teil 
von Nordamerifa, etwa das jetzige Neuſchottland. 
Neubraunidmweig u. die Prinz-Eduard-Inſeln; 1604 
von Franzoſen bejtedelt, jeit 1713 engliſch. 

Acalöphae, Zappenquallen, |. d. i F 

Acänthia, die Bettwanze. — Acänthias, |. Haifiſche. 
— Acanthocöphali, Hafenwürmer, Kraßer, |. d. — 
Acanthöpteri, ſ. Stadelflofjer. — Acanthosicyos hör- 
rida, Rürbisgewädjs, deifen Früchte, Naras, ein widti- 
ges Nahrungsmittel der Südweitafrifaner bilden. — 
Acanthus, |. u. Akanthazeen. 

a cappella, Tonf, von den Sängern allein porzutra= 
gen, ohne Snitrumentalbegleitung. u 

Acapuͤleo, merifan. Stadt mit vorzügl. Hafen, 
Staat Guerrero, am Stillen Ozean, 4932 €. 

Acarina, die Milben, |. d. 
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Acc—, ſ. Akk— od. Akz—; 3. B. Accent, ſ. Agent; 
Accord, ſ. Akkord. — acc., Abk. für accepi, ſ. d 

Acca Larentia, in der älteren römifhen Gage: 
Halbgöttin, die Geliebte des Herfules; in der jpäte- 
ren: Gattin des Hirten Fauftulus, Nährmutter des 
Romulus u. Remus. 

accelerändo (atjhel—), Tonf. mit zunehmender Ge- 
Ihwindigfeit. 

Accentor, Braunelle, Ylüevogel, ſ. d. 

accöpi, ich habe erhalten. — Accepiſſe (Akzepiſſe), 
das, Empfangsbeſcheinigung. 

Acciaccatuͤra (atihat—), vie, Tonk. kurzer Vorſchlag. 

Üccidens, das, Phil. das Hinzuflommende: 1. als 
logiſches X. eine Eigenihaft, die weder zum We— 
fen einer Sache gehört, noch ihr ausſchließlich zu— 
fommt, 3. B. die nee oder ſchwarze Farbe beim 
Pferde; 2. als reales U. eine Dajeinsweile, die nicht 
für fih u. in fich dafteht, fondern nur in einem Sub» 
jefte (der Subftanz) befteht u. diefem ein neues Gein 
(3. B. Ausdehnung) od. eine neue Geinsweije (3. B. 
Rundheit) verleiht. Das Accidens ift einerjeits etwas 
Wirkliches, was Kant leugnete, anderleits von der 
Subſtanz wirflid, nicht bloß logiſch verihieden. 

Accipiter, der, Habicht. 

Accius, Qucius, römifher Tragödiendichter um 
170--84 v. Ehr., nur Bruchſtücke erhalten. 

Aceölti, 1. Benedetto, Kardinal, * 1497, + 1549 
zu Florenz, nahm unter Papſt Klemens VII. eine her- 
vorragende Stellung ein, aud als Humaniſt geſchätzt. 
— 2, Pietro, Kardinal, * 1455, F 1532, verfaßte 1520 
unter Leo XII die Bulle Exurge gegen Luther, wo— 
durch 41 Sätze desjelben verurteilt wurden. 

accompagnato (—panjäto), Ton. begleitet (Rezita- 
tiv mit Begleitung). — accrescendo, |. crescendo. 

Accrington (äffringtn), engl. Stadt, Grafſch. Lan: 
cafter, 43 122 E., Rohlenbergbau. 

Accuͤrſius, Franziskus, Redtsgelehrter in Bologna, 
etwa 1180-1260; Hauptiehrift „Glossa ordinaria“. 

Acephala (Ropflofe), |. Muſcheln. 

Acer, Ahorn, Gattg. der N 
Ahorngewächſe mit vielen 
Arten, die zum Schmudu. 
wegen ihres zu Dredjfe- 
leien verwandten Holzes 
angepflanzt werden. A. 
campä&stre, %eldahorn, 
Makholder, A. plata- 
noides, Spißahorn, A. 
pseudoplätanus, Berg— 
od. weißer Ahorn, fommen 
au wild vor. — A. sac- 
charinum liefert Zuf: 
ferfaft. — Aceraceen, Ace⸗ 
rineen, |. Azerazeen. 

Acerina, ſ. Barſch. 

Acerra (atſchérra), unterit. 
16443 €, 

Acétum, das, Eſſig. — Ucetat, Aceton u. a., |. Aze⸗ 
tat ufw. 

Ach, die, Flußname — Ya u. Aach, ſ. d. 

a. Ch, j. a. Chr. n. 

Ahab, um 900 v. Chr. König von Sirael, förderte 
unter dem Einfluſſe feiner phöniziſchen Gattin Jeza— 
bel den Baals= u. Aſtartedienſt u. verfolgte die Pro— 
pheten (Elias), F im Krieg geg. Benhadad v. Syrien. 

Achäer, altgrieh. Volksſtamm, zuerft im füdöftlichen 
Thefjalien (PhtHiötis), dann im Peloponnes anfällig, 
bier dureh die doriſche Wanderung auf d. Innere und 
d. Norden beſchränkt; bei Homer übh. — Griechen. — 
Achäia, 1. die von den Achäern bejegte Landihaft im 





Weisser Ahorn. 
Zweig mit Blüten. 


Stadt, Pro. Caferta, 
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nördl. Beloponnes; 146 v. Chr. wurde ganz Griedhen- 
land unter dem Namen U. eine römiſche Provinz. — 
2. jest: griech. Nomos, etwa das alte U. u. Elis um— 
faſſend; Hit. Patras. * 
achalandieren (aſchaland—), Kundſchaft anlocken. 

Adaltalati, ruſſ. Feſtung (am gleichnam. Fluß) in 
Kaukaſien, Gouv. Tiflis, 5440 E. 

Achalm, Berg mit Burgruine, 712 mh hoch, in der 
Schwäb. Alb bei Reutlingen. 

Adal-Tefte, turfmenifder Stamm im ruſſ. Trans 
fajpien. 

Achalzijch, Kreisitadt und Feſtung im ruſſ.kaukaſ. 
Gouv. Tiflis, 15 357 €.; 1828 Gieg der Rufjen unter 
Paskewitſch über die Türken unter Muſtafa Paſcha. 

Ahämeniden, das perj. Herrſcherhaus von Cyrus 
bis Darius III. 558/330 v. Chr. 

Achan, ein Iſraelit, wurde gejteinigt, weil er nad 
d. Eroberung Jerichos fi) gegen Gottes Verbot einen 
Teil der Beute aneignete u. dadurch eine Niederlage 
des Volkes verjchuldete. 

Achäne, die, Schließfrucht, nicht aufipringende Frucht 
der Kompofiten (Körbehenblüter) u. Rojazeen. 

Achar, das, — Achia, ſ. d. 

Achard (ajhahr), 1. Franz Karl, Chemiker, 
* 1753, Gründer d. 1. deutihen Nübenzuderfabrif, 
7 1821. — 2. Louis Amedee, frz. Schriftiteller, 
* 1814, F 1875, hr. Romane, Novellen u. Satiren. 


Acht, ver, Halbedelitein, 
bejteht aus vielen Lagen 
von verihieden (oft fünit- 
lich) gefärbtem Chalzedon, 
Bergkriitall u. Amethyſt / 
und findet fi), meijt die Bandachat. dei 
Ahatmandeln bildend, bei OÖberftein, in Süb- 
amerifa u. Indien; er wird zu Schmudjahen, Reib— 
ſchalen ufw. verarbeitet. — adjatijieren, die Färbung 
des Achat geben, achatähnlich mahen. — Achatſchnecke 
(Achatina), Gattg. der Lungenſchnecken, meiſt in den 
Tropen vorkommend; die Schalen der afrifanijhen U. 
dienen als Münze. 

Adjatius, HL, |. Acacius. 

Achaͤz, König von Juda im 8. Ihdt. ein gottlofer 
Herriher, der dem Götzen Moloch jogar feine eigenen 
Kinder opferte; im Kampfe mit den Nahbarvölfern 
erhielt er gegen Tribut Hilfe von d. Aſſyriern. 

Adelis, 1. Ernft Chriftian, protejt. Theologe, 
*“ 1838, 7 1912 als Profeſſor der Theologie und 
Univerlitätsprofefjor zu Marburg, Verfaſſer verjchie- 
dener prakt.-theol. Werke. — 2. Sein Cohn Hans, 
* 16. März 1865 zu Haftedt b. Bremen, Profefjor der 
Kirhengeihichte in Halle, befaßt ſich in feinen Schrif⸗ 
ten bef. mit der althriftf. Zeit. — 3. Thomas, Phi- 
Iolog u. Ethnolog, * 1850, F 1909, Gymnaftalbireftor 
in Bremen u. vieljeitiger Schriftjteller, gab das „Ar— 
Hiv f. Religionswifjenihaft“ heraus, verfaßte unter 
and. „Soziologie“ u. „Moderne Völkerkunde“. 

Achelösos (jeßt Aspropstamos), der, größter Fluß 
Griedenlands, mündet ins Joniſche Meer; der gleich: 
namige Slußgott, ältefter Sohn des Dfeanos, fämpfte 
in Gtiergejtalt mit Herafles um Deianira. 

achemaͤn, die chemiſch wirkſamen Lichtſtrahlen gar 
nicht od. nur ſchwer durchlaſſend. 

Achen, die, Abfluß d. Ache nſees (923 m hoch) im 
nördl. Tirol, r. Nbfl. der Iſar; der Ache npaß führt 
vom See nordwärts nach Bayern. 

Achenbach, 1. Andreas, Maler der Düſſeldorfer 
Säule, 1815—1910, von Stark realiftiiher Auffaſſung, 
berühmt durd) ſ. Landſchaften u. Seebilder, gewann 
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\. Vorwürfe auf Reifen am Niederrhein, nad) Holland, 
Norwegen u. Stalien. — 2. Sein Bruder Oswald, 
1827—1905, Düffeldorfer Maler, bildete fi) auf Nei- 
fen in Stalien, romantiſcher als Andreas, in feinen 
Bildern Stark in Farbenwirkungen, malte beſ. Volfs- 
ſzenen u. Stäbtebilder Staliens. — 3. Heinr. no, 
preuß. Staatsmann, * 1829, T 1899, als Prof. in Bonn 
und Minifterialtat bei. im Bergrecht tätig; 1872/73 
Unterjtaatsjefretär im Aultusminijterium (Kultur- 
fampf), 1873/78 Handelsminifter, ſeit 1879 Oberprä- 
fivent v. Brandenburg. 

Achene, die, — Achäne, ſ. d. 

Achenpaß, Achenſee, ſ. u. Achen. 

Achenwall, Gottfr.,* 1719, als Profeſſor der Rechte 
in Göttingen F 1772, Herausgeber des erſten ſtatiſti— 
Then Lehrbudes in deutſcher Sprade. 

Achern, badiſche Amtsſtadt im Ar. Baden, W.G., 
4870 €. In der Nähe Landesirrenanjtalt Illenau. 

Adhernat, der, Stern 1. Größe im Eridanus. 

Acheron, der, Heiner Fluß der altgriech. Landſchaft 
Epirus, durch den Acheruſiſchen See zum Joni— 
ſchen Meere; in der Mythologie: Trauerſtrom der Un— 
terwelt. — acheroͤntiſch, den U. betreffend, zur Unter: 
welt gehörig. — Acheröntia, der Totenkopf, ein 
Schmetterling. 

ä cheval (ajh’wall), rittlings, alter Ausdruck für 
die Aufitellung einer Truppe zu beiden Seiten einer 
Straße ujw. in der Art, daß ihre Frontlinie ſenkrecht 
zur Richtung der Straße ꝛc. geht. 

Adhery (ajhert), Jean Luc. dv’, frz. Benediktiner, 
* 1609, F 1685, bedeutender Schriftſteller u. von gro— 
Bem Einfluß auf die gelehrten Arbeiten feiner Or— 
densbrüder, der ſog. Mauriner, be. Mabillons, |. d. 

Achia, die, junge, mit Kokosnußeſſig u. Gewürzen 
eingemadte Sprojjen d. Bambustohres u. a. Früdte. 

Achill, Br Held, ſ. Achill 

Achill Jäkil), Inſel an 
Grafſch. Mayo, 142 qkm, 6428 

Achille (aſchill'), Freöre, Mitglied des Ordens der 
CHrijtl. Schulbrüder, * 1835, war erfolgreih für 
die Gründung u. Ausgeitaltung der freien (nichtſtaatl.) 
fathol. Schulen in Belgien tätig, F 1909. 

Achille&a, Cchafgarbe, Gattg. der Korbblütler; häu— 
fig vorfommend A. millefölium, Gemeine Schaf: 
garbe, und A. ptärmica, Sumpf, Bertram-Schaf- 
garbe od. Niefefraut. 

Achilles od. Achilleus, bedeutendſter Held der Grie- 
hen im Trojanifhen Kriege, Sohn des Peleus u. der 
Thetis, wurde von der Mutter als Kind in den Styr 
getaucht u. dadurch unverwundbar gemadt mit Aus— 
nahme der Ferſe, an der fie ihn hielt (daher Achil- 
lesferfe, [prw. — verwundbare, ſchwache Stelle 
eines Menſchen), tötete Heftor, durch den ſ. treuer 
Freund Patroklos gefallen, im Zweikampf, fiel jelbit 
vor der Eroberung Trojas. — Achillesſehne, Stred: 
jehne am Unterfhenfel von der Wade bis zur Ferfe. 
— Adhillesihluß, Trugſchluß des griech. Philoſophen 
Zenon, der „ſchnellfüßige“ Achill könne niemals die 
langſame Schildkröte einholen, weil dieſe in dem 
Augenblicke, wo er ſie erreiche, immer bereits wieder 
etwas weitergekrochen ſei. — Achilleton, das, für Kai— 
ſerin Elijabeth von öſterreich erbautes Marmorſchloß 
auf der Inſel Korfu, nach ihrem Tode von Kaiſer 
Wilhelm II. angefauft. 

Achim, Kreisitadt im preuß. Rgbz. Stade, Bro. Han- 
nover, 3634 E., A.G. 

Achimelech, Hoherprieſter zu Nobe, der dem vor 
Saul fliehenden David die Schaubrote au eſſen gab 
u. ihm das Schwert Goliaths zuitellte; Saul Tieß da— 
für aus Rache alle Prieſter in Wobe Hinrichten. 
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Achimenes, Gattung der Gesneriageen, Zierpflanze 
mit prächtigen roten Blüten. 

Aditophel, Siraelit, zuerſt angejehener Ratgeber 
Davids, jpüter auf der Geite des Empörers Abſalom. 

Achtver — Achäer (ſ. d.); dichter. Name der Gefamt- 
griechen. 

Achlath, Bistum im türk.-afiatifhen Wilajet Bit— 
lis; die gleihnamige Stadt am Wanſee, 4000 E., war 
früher armeniſcher Königsſitz. 

Achleitner, Arthur, Schriftiteller, * 16. Aug. 1858 zu 
Straubing, Geheimer Hofrat in Münden; feine zahl- 
reihen Erzählungen fpielen meijtens in den Alpen. 

Ahmatow, Selifaweta Nitolajewna, * 14. Dez. 
1820 bei Ajtradan, ruſſ. Schriftitellerin (bei. Novel- 
fen) in Betersburg. 

Ahmed (— der Ruhmpolle), a) türf. Sultane: 
A. 1. 1603/17; der Friede von Zſitva-Török 1606 mit 
Öftreich bejtätigte die türf, Eroberungen in Ungarn. 
— 9. I. reg. 1703—30, gewann Morea wieder, 
fämpfte gegen Peter d. Gr. von Rußland, verlor im 
Frieden v. Paſſarowitz 1718 Temesvar u. Banat an 
Sſtreich. — b) Shah von Berjien, * 21. Jan. 
1898, Sohn u. (Juli 1909) Nachfolger Mohammed 
Alis, reg. unter Vormundſchaft. 

Achmim, oberägypt. Stadt (an der Stelle des alten 
Chemmis), Bro. Girgeh, r. vom Nil, 27 953 €. 

Acholie, die, Stillitand der Gallenausiheidung. 

a. Chr. n, Abk. für ante Christum nätum, vor 
Chriſti Geburt. 

Achras sapöta, Breiapfelbaum, tropifcher Baum der 
Familie der Sapotazeen, der die Sapotillpflaumen, 
Kaugummi u. Nugholz Tiefert. 

Ahröma, das, und Ahromatöfe, die, Schwinden des 
Pigments der Haut, Bleihfuht. — Ahromafie, die, 
oder Achromatismus, der, Farbloſigkeit; Farbenauf⸗ 
hebung durch Einwirkung der entgegengejegten Far— 
en des prismatiſchen Farbenbildes. — achromätiſch, 
farbenlos; Bezeihnung v. Linfen u. Prismen, welde 
die Gegenjtände ohne bunte Ränder bdarftellen. — 
Achromatopſie, die, vollitändige Farbenblindheit. 

Achsbüchſen, bei Eijenbahnfahrzeugen: Achſenlager, 
welche die Fahrzeuglaſt auf die Achſen übertragen. 

Achſe, 1. Math. eine Gerade, die eine frumme Linie 
od. eine Fläche in zwei ſpiegelbildlich gleiche Teile 
zerlegt; 2. Opt. eine den Mittelpunft u. den Krüm— 
mungsmittelpunft von Linſen- od. Spiegelflähen ver- 
bindende Gerade; 3. bei Krijtallen: eine Gerade, zu 
der die begrenzenden Flächen gleiche Lage Haben; 4. in 
der Mechanik: eine Gerade, die bei fi drehenden 
Körpern in Ruhe Hleibt (Drehungs: oder Rota— 
tionsadjie, 3. B. die Erdadfe) und zur freien 
Ahle wird, wenn die Maffen um fie gleihmäßig 
verteilt find; bei Fahrzeugen trägt fie die Räder und 
überträgt auf dieje das Gewidht des Fahrzeugs. — 
per Achſe, fm. — mittels Wagen (verichiden). — 
Uchjenorgane der Pflanzen find im Ggf. zu den Blät- 
tern, die als Anhangs= oder Geitenorgane bezeichnet 
werden, Wurzel u. Stengel. 

Achſel, 1. v. Muskeln umgrenzte Höhle zw. Bruft u. 
oberem Arm, die von großen Blutgefüßen u. Nerven 
durchzogen wird. Die dort gelegenen Achſeldrü— 
fen jhmwellen bei Armentzündungen an u. vereitern, 
häufig auch infolge der durh den Achſelſchweiß 
fi bildenden Unreinigfeit. — 2. Botanif: der Win- 
tel, den ein Zweig od. Blatt mit einem Gtengelteil 
bildet. — achſelſtändig, was in einer Achſel fteht, 3. B. 
ein Achjelfproß. — Achſelklappen, farbige Tuchſtreifen 
(mit Namenszug oder Nummer) als Schulterabzeichen 
an Waffenröden u. Mänteln der Mannjhaften und 
Unteroffiziere des deutihen Heeres. — Achſelſchnüre, 
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Schulterabzeihen der Hufaren (gelb oder weiß). — 
Achſelſtücke, aus goldenem oder filbernem Schnurge- 
flecht beitehende Rangabzeichen der Offiziere (u. Be- 
amten), die zum Feld- u. gewöhnl. Dienſt ftatt der 
Epauletten getragen werden. 

Acht, im alten deutihen Net: vom Kaijer (Reichs⸗ 
acht) oder Landesherrn gegen Yriedensitörer, jpäter 
auch gegen fonjtige Angeklagte, die gerichtl. Vorladun— 
gen feine Folge leiſteten, verhängte Ausſchließung 
aus der Rechtsgemeinſchaft. Der Geächtete od. Achter 
galt als vogelfrei, ſein Eigentum als vetfallen, jeine 
verwandtichaftl. Beziehungen als aufgelöit. Wer fi 
nicht innerhalb bejtimmter Zeit durch Sühnung feiner 
Vergehen aus der einftweiligen Acht löſte, verfiel der 
Aberacht auf Xebenszeit. 

Acht alte Orte, die der uriprgl. ſchweizer. Eidgeno)- 
fenihaft von 1353 angehörigen Kantone Uri, Schwyz, 
Unterwalden, Quzern, Züri), Glarus, Zug u. Bern. 

Achtender, Hirih mit 4 Enden an jeder Gemeih- 
ange; Rehbod mit gleihem Gehörne (jelten vorfom= 
mend) Heißt Achterbock. 

achter, Schſpr. — Hinter; Wchterded, Hinterer Teil 
des Oberdeds. — achterlich, von Hinten fommend. 

Adhterfeldt, Johann Heine, kath. Moraltheologe, 
* 1788, 7 1877 zu Bonn, wo er feit 1817 Prof. war; 
als Verteidiger des Hermes 1843 juspendiert, unter- 
warf er fich |päter der Kirche wieder. 

Achtermann, Wilh. Bildhauer, 1799—1884, urfpr. 
Schreiner, widmete ſich mit 32 Sahren der Bildhauer: 
kunſt, lernte in Berlin u. jhuf in Rom; Hauptwerfe: 
Pietaͤ u. Kreuzabnahme im Dome feiner Baterjtadt 
Münjter u. Altar mit Reliefs im Prager Dom. 

Achtermannshöhe, Berg im Oberharz, 925 m Hoc). 

Adtitundentag, ſ. u. Arbeitszeit. 

Adtüba, die, l. Mündungsarm der Wolga. 

Achtyrka, ruſſ. Kreisjtadt, Goup.Charfow, 23 399 €. 

Achyränthes, Spreublume, Gatig. der fuhsihwanz- 
artigen Gewächſe, mit zahlreihen, auf Beeten ge: 
pflanzten Arten. 

Acidum, das, Säure. — Meidimetrie u. a., |. Wzid—. 

Acipenser, der Gtör, ſ. d. 

Acireäle (atihi—), Hafenftadt von Sizilien, Prv. 
Catania, Biſchofsſitz, See- u. Schwefelbad, 35 480 €. 

Ader, P. Amandus, Provinzial der Väter vom Hl. 
Geiſt, * 1848 zu Weyersheim i. Elſ. wirkte 19 Jahre 
als Miffionar in Ditafrifa, fehrte 1894 zurüd u. grün: 
dete als Ordensoberer mehrere neue Niederlafjungen, 
u. a. Knechtſteden, zugleich eifriger Förderer der fath. 
Millionen auf Katholifentagen u. Kolonialfongrejjen. 

Ader, zum Ziehen von Feldfrüchten bearbeiteter 
Boden; ehemals au Feldmaß von jehr verjchiedener 
Größe, in Sahjen-Weimar 3. B. — 28,50 a (140 Qua- 
dratruten), im Kgr. Sachſen — 55,35 a (300 Quadrat 
ruten). — Aderbau — Landwirtſchaft, be. ſoweit fie 
fi) mit der Bearbeitung des Bodens zur Erzielung 
möglichſt hoher Roherträge beihäftigt. — Aderbau: 
jhulen, mit einer Gutswirtihaft verbundene niedere 
londw. Fachſchulen zur Ausbildung in Theorie und 
Praxis (2 Sahresturfe), wenig bewährt. — Ader: 
boden, die obere, zum Anbau der Kulturgewächſe be- 
nugte Erdſchicht. — Ackerdiſtel u. a. ähn!. zufammen: 
gejegte Pflanzennamen, |. u. dem 2, Beitandteil (Di- 
ſtel ujw.). — Ackerdoppen f. u. Quercus. — Ackergare, 
bie, zur Saat günjtiger Zuſtand des Aders, herporge- 
rufen durch Loderung, Düngung u. Bodenbafterien. 
— Aderkranz, Adertrone — Kornrade. — Aderfrume, 
die bei der Pflanzenfultur bearbeitete (mit Humus- 
teilen durchſetzte) obere Erdſchicht. — Ackermaß, in 
Ländern des Dezimalſyſtems das Hektar — 100 Ar 
von je 100 qm. Außerdem gelten in Preußen 1 Mor: 
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gen à 180 Quadratruten — 25,00 a, Bayern 1 Tag: 
werf à 400 Duadratruten — 34,07 a, Baden 1 Morgen 
& 400 Quadratruten — 36,00 a, Schweiz 1 Juchart 
4 400 Quadratruten — 36,00 a, England u. Vereinig- 
ten Staaten 1 Acre & 160 Quadratrods 40,46 a, 
Dänemark 1 Tonne & 560 Quadratruten — 55,16 a, 
Öfterreih 1 Joch & 1600 Quadratflafter 37,55 2. 
— Udermennig, j. Agrimonia. — Ackerrain, der als 
Grenze dienende, nit zum Anbau benugte Rand 
eines Aders. — Wderjhleife, aus Holzrahmen oder 
mehreren; durch Ketten verbundenen dien Holz- od. 
Eifenjtäben bejtehendes Gerät zum Ebnen des Bodens 
u. Zerfleinern der Adererde, auch zum Einbringen 
Heiner Samen. — Ackerſenf ſ. Sinapis. — Ackerwalze, 
fahrbares Gerät zum Verdichten u. Ebnen der Ader- 
fläche, Zerdrüden der Schollen u. Breden der Krufte. 
Die Oberflähe des Walzenförpers fann glatt (Glatt- 
od. Schlichtwalze) rauh (Rauhwalze), geringelt (Rin- 
gelwalze), höderig (Cambridge-, Croskill-⸗, Stern⸗ 
walze) od. mit Stadeln bejegt (Stachelwalze) fein. 
Ringel-, Cambridge-, Crosfille, Stern: und Stadel: 
walze bejtehen aus ſchmalen, eifernen Ringen, die auf 
einer Welle Ioje befeitigt jind. 

Adermann, a) bedeutende Schaufpielerfamilie: 1. 
Konrad Ernft, * 1712, begründete ein eigenes 
Theater in Hamburg, F hier 1771. — 2. Seine Gattin 
Sophie Charlotte, geb. Biereichel, * 1714, in 
1. Ehe vermählt mit dem Organijten Schröder u. Mut- 
ter des berühmten Schaufpielers %. 2. Schröder, 
+ 1792. — Die Töchter Dorothea u. Charlotte 
Adermann galten ebenfalls als hervorragende Schau: 
ipieferinnen. — b) U, Luife Bicetorine, geb. 
Choquet, * 1813, frz. Diihterin, vermählt mit d. Deut- 
ſchen Sprachforſcher Paul A., + 1890; verfaßte lyriſche 
Dichtungen von meijt pefjimiftiiher Färbung. 

Ackermaß, Aderrain ujw., j. u. Acker. 

Adte, Aino, * 23. April 1876 Helfingfors, berühmte 
Sopraniftin an der Großen Oper zu Paris. 

Acçota (a5), ind. König 259—223 v. Chr., erfolg: 
reicher Förderer des Buddhismus. 

WUconcägua, 1. Berg in den Anden Argentiniens, 
höchſte Erhebung Amerikas, 7040 m, 1897 zuerſt er- 
itiegen vom Schweizer Zurbriggen. — 2. Bro. von 
Chile, 14210 qkm, 128 644 E., Hit. San Felipe. 


a condition (fondikiör), bedingungsweije; fm. zur 


Anſicht. 
Aconitum, Sturmhut, 
Eijenhut, Gattg. der Hah— \ 


nenfußgewädje,;, A. na- 
pellus, giftige Gebirgs- 
und Gartenpflange, deren 
Wurzelfnollen das in der 
Heilkunde gebraudte Ako— 
nitin enthalten. 

a cönto, auf Rechnung 
(bezahlen), auf Abſchlag. 

Acoren (aB—), ſ. Azoren. 

Acorus cälamus, gemeiner Kalmus, zu den Aron⸗ 
gewächſen gehörende ſchilfähnl. Waſſerpflanze, deren 
Wurzelſtock (Ralmuswurzel) ein in der Heilf. u. bei 
der Liförbereitung verwandtes ätheriſches ST u. bit— 
teres Glyfofid, das Ucorin, enthält. - 

Acöſta, 1. Sojeph de, Sejuit, * 1539 zu Medina 
del Campo, F 1600 als Rektor zu Salamanca, wirfte 
15 Jahre als Miflionar in Veru u. lieferte wichtige 
Beiträge zur Gejdichte diejes Landes, — 2. Uriel, 
eig. Gabriel, * um 1591 zu Oporto, F 1640, trat in 
Amjterdam zum Judentum über und ſuchte dieſes zu 
teformieren; harte Verfolgungen jeitens der Juden 
trieben ihn zum Gelbitmord (Drama v. Gubfow). 
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a coup perdu (fuperdüh), aufs Geratewohfl. 

Acqs, frz. Städte, jet Ax u. Dar, |. d. 

Acquaderni, Giovanni Graf v., * 16. März 1839 zu 
Caftel San Pietro dell’ Emilia, verdient um die Dr- 
ganijation des fathol. Lebens in Italien. 

Acguapendente, it. Stadt, Pro. Rom, 6231 E. Bi- 
hof 

Acquaviva delle Zönti, it. Stadt, Prv. Bari, 10994 E. 

Ücgui, it. Kreisitadt, Prv. Alefjandria, a. d. Bor- 
mida, 13786 E. Biſchofsſitz, Schwefelquellen. 

Acquit (affih), der, Tilgung einer Schuld u. dar— 
über ausgejtellte Quittung; Zollfhein; pour (puhr) 
acquit, ffm. bezahlt, empfangen. 

Were (Ehf’r), der, Morgen Landes in Großbritan- 
nien u. den V. Gt. — 40,46 a. 

Acre, ein lange umitrittenes Grenzgebiet zwiſchen 
Brajilien, Bolivia u. Peru; jeit 1903 größtenteils als 
Acre- Territorium dem brafil. Staate Ama 
zonas unterftehend, 191000 qkm, 70.000 €. 

Acredula, die Schwangmeije. 

Acri, it. Stadt, Bro. Cofenza, 12 944 €. 

Acriididae, Feldheuſchrecken. 

Acrocömia, PBalmengattung; A. sclerocärpa, 
Makafüibapalme, Liefert eßbare Früchte und Blätter 
(Palmkohl) jowie Fruchtöl. 

Acs (aͤtſch), ungar. Ort, Komitat Komorn, 4844 E., 
römiſche Altertümer. 

Acta, Verhandlungen, Verhandlungsſchriften (Akten); 
amtl. Aufzeichnungen, Verordnungen. — Acta Apo- 
stölicae Sedis, das ſeit 1909 in der vatikaniſchen Druk— 
ferei erſcheinende offizielle Amtsblatt des päpſtlichen 
Stuhles. — äcta apostolörum, die Apojtelgejhicdhte. — 
a. diürna, Tagesberidhte, im alten Rom eine Art Hof: 
u. Staatszeitung. — a. märtyrum, Märtyrergeihid)- 
ten, ſchriftl. Aufzeichnun⸗ 
gen über bie Leidensge- 
ſchichte der chriſtl. Blut— 
zeugen. — acta sanctörum, 
Heiligengeidichten, |. Bol- 
landilten. | 

Actäea spicäta, ähriges 
Chriſtophskraut, gift. Hab: | 
nenfußgewächs d. Waldes, 
mit ſchwarzen Beeren. | 

Actium (Aktion), Stadt u. Vorgebirge am Eingang 
d. Ambrakiſchen Bufens, in der greh. Landihaft Akar- 
nanien; Apollotempel; 2. Sept. 31 v. Chr. fiegte hier 
Oktavian über Antonius u. Rleopatra. 

Acton (ädten), Ort in der engl. Grafſch. Midd— 
lefer, 37744 €. 

Aceton (ädten), 1. Sir John Francis Ed— 
ward, * 1736, F 1811, jeit 1779 in neapolitan: Dien- 
iten, 1798 Generaliffimus u. leitender Minifter, Geg— 
ner Frankreichs. — 2. Sein Entel Sohn Eme- 
rih Edward, Baron X. von Aldenham, Ge- 
Ihichtsforicher, * 1834 in Neapel, T 1902 in Tegerniee, 
Profeffor in Cambridge, Schüler u. Freund Gladftones 
u. Döllingers, des letzteren Mitarbeiter bei der Oppo- 
fition gegen das Vatikaniſche Konzil. 

äctum dt supra, verhandelt wie oben, d. h. am oben 
genannten Tage und Orte (jtehende Formel unter: 
amtl. Verhandlungen). 

a. D., Abk. für änno Dömini, im Sahre des Herrn. — 
a. d. = a dato (ſ. d.). — a. D. — außer Dienft. 

Kor «8 Ort, Komitat Bäcs-Bodrog, an d. Theiß, 
1211 2 

Ada Bafdr, Stadt in Kleinafien, Sandſchak Ismid, 
etwa 25000 €. 

ad absurdum, ſ. u. abjurd. 

ad äcta, zu den Akten, ſ. d. 
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adagio (adähdſcho), Tonf. langſam. — Adagio, das, 
langſam zu ſpielender Teil einer Sonate ꝛc. 

Ada Kaleh, Donauinjel bei Orſova. 

Adäl, oſtafr. Küftenitrig an d. Straße v. Bab el 
Mandeb; mohamm. Bewohner, ein Zweig d. Danakil. 

Adalbéro, ſel, von Dillingen, um 850 Benediltiner, 
Abt in Ellwangen, 887 Biſchof von Augsburg, Er- 
jieher Qudwigs des Kindes, hatte auf die firdl. Er: 
eignifje jeiner Zeit großen Einfluß; F um 909. 

Adalbert, 1. HL., * um 956 in Böhmen, 982 Biſchof 
von Prag, daneben öfter als Einjiedler in Nom und 
auf Miffionsteifen in Ungarn u. Preußen, 23. April 
997 von den heidn. Breußen b. Fiſchhauſen erſchlagen; 
Grab in Gnefen, jeit 1039 in Prag. — 2. Erzbil hof 
v. Bremen 1045/72, Vormund König Heinrids ı”. 
u. Regent Deutihlands 1063/66, ſuchte vergeblich ein 
nordilhes Patriarchat zu ſchaffen. — 3. erjter Erz- 
biſchof v. Magdeburg, erfolgreih in der Be- 
fehrung der Menden, F 981. — 4. v. Mainz, Erz 
biſchof daſelbſt 1111—37, zuerst einflußreicher Kanzler 
Heinrids V., dann deſſen entjhiedener Gegner im In— 
vejtituritreit; beigefeßt i. Mainzer Dom. — 5. Brin- 
zen v. Breußen: a) Sohn Prinz Wilhelms, Oheims 
Wilhelms J. * 1811, * 1873, jeit 1849 Chef u, Schöpfer 
der preuß. Marine, vermählt mit Thereje Eller. — 
b) Sohn Wilhelms IL, * 14. Juli 1884 in Potsdam, 
Oberleutnant zur See. 

Walhardus, hl. Abt von Corbie (Depart. Somme), 
Better Karls d. Gr., * um 751, F 826, erwarb fi 
große Verdienfte als kaiſerl. Ratgeber; unter Ludwig 
d. fr. verbannt, aber jpäter geredtfertigt u. wieder 
eingejegt; Gründer der Klöſter Corvey u, Herford. 

Adalia, Hafenftadt am Golf von A, Südküſte 
Kleinaftens, 25 000 €. 

Adam, der von Gott aus Lehm gejhaffene 1. Menſch, 
Stammovater des ganzen Menſchengeſchlechtes; oft jur 
Erbfünde, die alte fündhafte Natur; den neuen Adam 
anziehen — ein bejleres, chriſtl. Leben beginnen. 

Adam, 1.0. Bremen, feit 1069 Domherr in Bremen, 
+ um 1076, verf. eine für die Reichs- u. die nordiſche Ge- 
Ihichte wichtige Gefhichte der Erzbiihöfe v. Hamburg» 
Bremen. — 2. v. Fulda, Benediltinermönd (15. 
Ihdt.), tüchtiger Komponiſt u. Verf. einer wertvollen 
Abhandfung über Muſik. — 3.de la Halle (Häle), 
„der Budelige von Arras“, * um 1240 in Xrras, 
7 1287 in Reapel, hervorragender Dichter u. Kom: 
ponijt (Trounere), berühmt dürch jein Liederſpiel „Jeu 
de Robert et de Marion“. — 4. v. St. Viktor, Yugu: 
jtiner, } zu Paris 1192, hervorragender Hymnen- und 
Sequenzendichter des Mittelalters. 

Man, 1. Albrecht, Münchener Schlachtenmaler, 
1786—1862, bekannt durch Bilder aus Napoleons 
Feldzug nad) Rußland 1812, aus dem Kriege in Ober: 
italien 1848 u. aus der preuß. Geſchichte; auch tüchtig 
als Maler von Sagdizenen und Pferden. — 2. Seine 
Söhne, ebenfalls Mündener Maler: a) Benno, 
1812—1892, Maler von Jagd- und Haustieren. — 
b) Franz, Schlahtenmaler, * 1815, 7 1886, zuerit 
Mitarbeiter jeines Vaters, gab dann mit |. Bruder 
Eugen 24 Tithographierte Blätter über den öfterreichi= 
ſchen Feldzug in Oberitalien v. 1848/49 heraus, wurde 
allgemein befannt durch feine Tebenjprühenden Dar: 
itellungen aus dem Kriege. von 1870/71, bei. den Rei: 
terangriff der Brigade Bredow (Berliner Nat.:Gal.). 
— c) Eugen, 1817—1880, Maler von Kriegs- und 
Sagdbildern. — d) Sulius, 1821—1874, tüchtig als 
Kithograph. — 3. Emil, * 20. Mai 1843 zu Münden, 
Sohn Bennos, malt bei. Pferde: u. Jagdbilder. — 4. 
Sulius, * 18. Mai 1852 zu Münden, Sohn von 
Sulius, Tiermaler, ſchuf bei. treffl. Katzenbilder. 
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Adam (adän), 1. Adolphe Charles, frz. 
Mufiter, * 1803, + 1856, Schüler von Boieldieu, 
frudtbarer Dpernfomponilt („Boltillon von Lon— 
jumeau“). — 2. Sean Bictor, franz. Schladten- 
u. Genremaler, 1801—1867. — 3. Juliette, frz. 
ShHriftitellerin, * 4. Oft. 1836 zu Verberie, Gattin des 
Polizeipräfeften Edmond A. in Paris, verfahte zahl- 
reiche belletriftifche u. polit. Schriften chauviniſtiſcher 
Richtung. — 4. Zucien, frz. Sprachforſcher, * 31. 
Mai 1833 zu Nancy, ſchrieb bei. Grammatifen der 
amerifan. u. oſtaſiat. Spraden. — 5. Baul, * 7. Dez. 
1863 zu Baris, verf. be). geſchichtl. Romane. 

Adam (äddäm), Sir Frederik, engl. General, 
* 1784, kämpfte in Ägypten, Sizilien u. Spanien, griff 
erfolgreih in die Schladht bei Waterloo ein; ſpäter 
Gouverneur v. Madras, F 1853. 

Adanaia, afrif. Negerreih am oberen Benud; Bes 
wohner Hauſſa u. Fulbe; jeit 1902 gehört der öjtlihe 
Teil zum deutfhen Kamerun, der weitl. zum brit. 
Nigeria. 

Adamberger, Antonie, Wiener Schauſpielerin, 
* 1790, * 1867, Braut Theodor Körners, ſpäter ver= 
mählt mit dem Altertumsforfher So. v. Arneth. 

AdamıeNo, der, vorwiegend aus Granit beitehende 
Gebirgsgruppe im ſüdweſtl. Tirol, 3554 m hod). 

Adami, Adam, Benediktiner, * 1609 zu Mülheim 
a. Rh., gewandter Vertreter mehrerer Klöjter u. an— 
derer fathol. Neichsitände bei den Verhandlungen 3. 
MWeitfäl. Frieden, F 1663 als Weihbiſchof von Hildes- 
heim, Geſchichtſchreiber des Weſtfäl. Friedens. 

Adamiäner od. Adamiten, 1. gnoit. Sekte des 2. 
Shöts., die dem Gottesdienit entfleidet (im adami- 
tiſchen Koftüm, wie Adam vor dem Gündenfalle) 
beimohnte u. die Einheit der Ehe verwarf; 2. böhmi— 
che Gefte des 14. u. 15. Ihdts., die ebenfalls nadt um- 
berlief, das Abendmahl verwarf u. die größten ge— 
ſchlechtlichen Yusihweifungen trieb; 3. Wiedertäufer- 
lefte in Holland um 1535, gleichfalls Nadtläufer, die 
mit ihrem Oberhaupt Adam Paftoris die Gottheit 
Chriſti u. die Ehe verwarf. 

adamijche Erde, Rückſtand von verweiten Leichen, 
Bodenjhlamm aus verfaulten Stoffen im Waſſer. 

Adaͤmo, Mar, Münkhener Hiltorienmaler, Tebte 
1837—1901. 

Adams (äddäms), nordamerif. Stadt im Staate 
Maſſachuſetts, 11134 E.; Tertilinduftrie. 

Adams (äddams), 1. Samuel, * 1722, F 1803, 
einer der Schöpfer der Unabhängigkeit der B. St. — 
2. Sein Vetter Sohn, * 1735, T 1826, war 1789—97 
Vizepräfident neben Wajhington, dann bis 1801 dej- 
fen Nachfolger als Präſident. — 3. Johns Sohn Sohn 
Quincy, * 1767, T 1848, war 1825—29 der 6. Prä⸗ 
fident der B. St. — 4. Charles Kendall, * 24. 
San, 1835 zu Derby, Univerfitätsprofefjor, verdient 
um die Hebung des Geſchichtsunterrichtes in den V. 
St. — 5. Sohn Couch, engl. Aſtronom, * 1819, 
+ 1892 als Direktor der Sternwarte Cambridge, be— 
technete die Bahır des Planeten Neptun. 

Adamsapfel, 1. Frucht der Bompelmuffe (j. Citrus) ; 
2. vortretender Schildfnorpel am Kehlfopfe. 

Adanısia, |. u. Aftinien. 

Aanısbrüde, Sandbänfe u. Inſelchen im Indiſchen 
Dean zwiſchen Ceylon u. der Südſpitze Borderindiens. 

Adamspit, der, Berg auf Ceylon, 2241 m hoch, Wall: 
fabıtsort der Mohammedaner u. Bubdhilten, da auf 
ſeinem Gipfel angebl. Fußſpur Adams bzw. Buddhas 
zu ſehen. 

Adamsthal, Ort in Mähren, B.H. Brünn, 792 E.; 
dabei Kalkhöhle Becjiskala (vorgeſchichtl. Funde). 
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zidana, türk. Wilajet im jüdöftliden Kleinafien, 

39 900 qkm, 422 500 €., Schlüffel zu den Tauruspäjlen; 

bei der gleichnam. Hit. (60000 €.) madten die Türfen 
1909 ſehr viele armeniſche Einwohner nieder. 

Adangbe od. Adangme, Ort in der deutihen Kol. 
Togo, Afrika, 7500 E. 

Adanjen (adanßön), Michel, * 1727, T 1806, 
frz. Botaniker, unternahm Forſchungsreiſen in Sene— 
gambien. — Adansönia digitäta, Affenbrotbaum, Bao- 
bab, wichtiger afrifanifcher Nußbaum der Malvenge- 
wädjfe, mit riefigen Umfang; die Früchte, Blätter u. 
Rinde werden als Nahrungs= bzw. Heilmittel benußt, 
die übrigen Teile ebenfalls in mannigfader Weije 
(3. B. zur Herſtellung von Tauen) verwendet. 

adaptieren, anpajien, anbequemen; Heilf. zwei 
Wundränder „bei der Hautnaht zufammenlegen. — 
Adaptiön, die, Anpafjung; in der Anfallheilk. Gewöh- 
nung an Unfallffolgen, wird angenommen, wenn troß 
geihädigten Körperteils die volle Arbeitsfähigfeit 
wieder eingetreten ift. 

adäquät, angemejjen, vollfommen entſprechend. — 
Adäquatiön, die, Anpaſſung. 

Adare (Ehder), Kap an der Oſtküſte des antark— 
tigen Viktorialandes; Hier überwinterte 1899 der 
norwegiiche Entdedungsteijende C. Borchgrevink als 
Reiter einer engl. Südpolarerpebition. 

Adarıme, ser, kleines jpan. u. füdamerifan. Gewicht, 
etwa 188. 

a däto, vom (heutigen) Tage, vom Tage der Unter: 
ſchrift an. 

Adauktus, HL, Märtyrer, der zugleid mit Felix 
(j. 8.) um 304 in Rom den Tod erlitt; Feſt 30. Auguft. 

A. D. B. ftudentifh: Allgemeiner Deutfher Bur- 
Ihenbund, Verband der jog. Reformburjchenfdaften, 
die das Duellwejen befämpfen. — A. D. C. Allge— 
meiner Deputierten- Konvent, Verband der Deutſchen 
Burſchenſchaften, der ſich jeit 1902 in der Regel als 
„Deutſche Burſchenſchaft“ zeichnet. 

Adda, die, I. Nbfl. des Vo, entſpringt auf dem Stilf- 
fer Jod, durdhfliekt das Veltlin u. den Comerfee; Un- 
terlauf ſchiffbar. 

addieren, hinzufügen, zufammenzählen (Zeichen! +). 
— Addend(us), der, zu einer andern Hinzuzuzählende 
Zahl. -— Addeoͤnda, Mz. Zuſätze, Nachträge. — Wddi- 
tiön, die, Hinzufügung, Zufammenzählung (wird mes 
Bo ausgeführt durch Additionsmajdine; 
vgl. Rechenmajhine). — additionäl, zuſätzlich, ergän: 
zend, nächträglich; Additionalafte, die, von 
Napoleon I. am 22. Apr. 1815 erlafjener Nachtrag zur 
Verfaſſung d. Raiferreihes. — additin, Hinzuzufügen, 
hinzuzählbar. 

Addiktion, ſ. u. addizieren. 

Addington (äddingten), Henry, engl. Staatsmann, 
ſ. Sidmouth. 

addio, it. Gott befohlen — adien. 

Addis Abebä, Hit. v. Abeſſinien, 50 000 €. 

Addifon (äddiſen), Sojepd, engl. Staatsmann und 
Dichter, * 1672, F 1719, ſchrieb wenig bedeutende 
Tragödien („Cato“) u. treffliche „Eſſays“. — Addi⸗ 
ſonſche Krantheit (Bronzekrankheit), beruht auf einer 
Entzündung d. Nebenniere; Hauptſymptome: Bronzer 
fürbung der Haut, Müdigkeit, Ernährungsftörungen; 
ſtets tödlich. 

Addition u. a. |. u. addieren. 

addizieren, gerichtlich zuerfennen, zufprehen; Addik⸗ 
tiön, die, Zuerfennung. 

Ad dominici gregis custödiam („Um des Herrn 
Herde zu hüten . . .“), Anfangsworte d. päpſtl. Bulle, 
durch welche 11. April 1827 die oberrhein. Kirhenpro- 
vinz errichtet wurde. 
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adduzieren, Hinzuführen; anziehen; Adduktören, 
Anzieh- od. Beugemusfeln, die ein Glied zur ſenkrech— 
ten Körperadje hinziehen; Ggſ. Abduftoren. 

Üdebar, ver, nieverd. — Storch. 

Adel, rechtlich bevorzugte Familien. Ihre Ber: 
einigung bejteht einerjeits in dem von der Heeres- 
pfliht und manden Steuern befreiten, zum Erlaß 
eigener Hausgefege berechtigten Hohadel, dem 
beſ. die 1803—06 mebiatifierten und die 1866 depoſ⸗ 
jedierten, vormals reichsſtändiſchen Geſchlechter (3. B. 
Hohenlohe, Thurn u. Taxis) angehören, andererjeits 
in dem nur noch mit geringen Vorrechten ausgeftatte- 
ten niederen Adel. Die Rechte beider Stände 
find in den einzelnen Staaten verſchieden abgegrenzt. 
Eine bejondere Adelskontrollbehörde, jedod ohne Be- 
fehlsgemwalt, ijt in Preußen das Heroldsamt. — Zu 
dem alten exrbl. Uradel fam fjpäter der für befon- 
dere Verdienſte verliehene Briefadel, der auch 
erblich od. nur perſönlich fein fann. Abſtufung d. nie- 
deren deutjhen Adels: Titularherzöge (3. B. Dohna), 
fürjten (Bismard), Grafen, Freiherrn (Barone) und 
einfache Wolige mit dem Prädikat „von“; in Öfterreid) 
gibt es zw. Sreiherın u. a Adligen noch Nit- 
ter u. Edle. Dem Hohen engl. Adel gehören Herzöge, 
Marquis, Grafen (Earls), Biscounts u. Barone an, 
dem niederen Baronets u. Knights, die zufammen den 
Ritterftand bilden. In Frankreich gibt es Prince 
(Fürft), Duc (Herzog), Marquis, Comte, Vicomte, 
Baron u. Chevalier. Spanien unterjcheidet Granden 
u. Hidalgos; auch Italien, Rukland u. Ungarn haben 
2 Klaffen. In Schweden u. Dänemark gibt es nur 
1 Adelsklaſſe, in Norwe— e 
gen gar feine. — Adels⸗ 
frone, dem einfachen Adel 
als Abzeichen zuftehende 
Krone mit 5 Zinken in — — 
Vorderanſicht. — Wdels- BAREKTARS: 
prüdifät, das, Kennzeichen des adeligen Namens (3. B. 
Graf, Baron od. das Wörtchen „von“). 

Welaide (äddelehd), 1. auſtral. Fluß im Nord: 
territorium, jiffbar, mündet in die Adambai. — 2. 
Hit. von Südauſtralien, öftlih vom St. Vincent-Golf, 
178000 E., Siß eines fath. Erzbiſchofs u. anglilan. 
Bilchofs, Univerfität, nordweitl. der Kreihafen Bort 
Adel. 21000 E. — Adelaide-Inſel, antarktiihe In— 
ſel nordweſtl. von Grahamland. 

Adelbonden, Erbfreiſaſſen, Freibauern in Holſtein. 

Adelgündis od. Aldegundis, hl. Abtiſſin, * 630, eine 
Tochter des Merowingerhauſes, gründete das Kloſter 
Maubeuge an d. Sambre, F 685, wird bei Kopfleiden 
u. Krebs angerufen; Feſt 30. Sanuar. 

Adelheid, hl. deutſche Kaiferin, * um 931 als Toch— 
ter Rudolfs I. v. Burgund, 947/950 mit König Zothar 
v. Italien vermählt, dann von Berengar v. Ivrea 
gefangen gehalten, 951 Gemahlin Ottos I, 983/996 
mit an der Spige der Regierung; gründete viele 
Klöſter; F 16. od. 17. Dez. 999 zu Selz im Elſaß. 

Adelholzen, Ort in Oberbayern, Bezirksamt Traun— 
ftein; Schwefelbad, 576 E. 

Adelieland, Landſtrich an der Nordfüfte des antark- 
tiſchen Wilfeslandes. 

Adelnau, Kreisitadt im preußiſchen Rgbz. Pojen, 
2428 E., A.G. 

Adelsberg, Hit. der B.H. A. in Krain, 3863 E.; in 
der Nähe Adelsberger Grotte, über 4 km 
lange Tropfiteinhöhle, 3. T. v. Poikbach durchfloſſen. 
li bad. Amtsitadt an d. Sedad), 1408 E., 


Melstrone, Adelsprädifat, |. u. Adel. 
Adelung, Joh. Chriſtoph, Sprachforſcher, * 1732, 
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+ als Bihliothefar zu Dresden 1806, jr. ‚Grammat.- 
frit. Wörterbuch) der hochdeutſchen Mundart' u. a, 

Ademar, Biſchof v. Le Buy, von Urban II. auf dem 
Konzil v. Clermont 1095 zum Führer des 1. Kreuz— 
auges ernannt, F 1098 in Antiodia. 

Ademtiön, die, Wegnahme, Entziehung. 

Aden, befejtigte Hafenftadt am Golf von Aden 
(Südweitede Arabiens), zur oftind. Präſidentſchaft 
Bombay geförender brit. Befik, 35 790 €. 

Adenalgie, die, Drüjenjchmerz, ſchmerzhafte Drüfen- 
ſchwellung. — Wenitis, die, Drüfenentzündung. — 
edenoide VBegetatiönen, Wuherungen im Nafenraden- 
raum, die Sprache u. Atmung behindern u. operativ 
entfernt werden müſſen. — Wbenöm, das, bösartige 
Geihwulit aus neugebildetem Drüfengemebe. — ades 
nös, drüfig, auf Drüfen bezüglid). 

Adenanthöra pavonina, baumart. Zeguminofe, Tie- 
fert die eßbaren Korallenerbjen u. Korallenholz. 

Adenau, Kreisitadt der Nheinpro., in der Hohen 
Eifel, Rgbz. Coblenz, A.G., 1971 €. 

Adenocärpus foliösus, Drüjenfrudt, als Zierſtrauch 
gepflanzter Schmetterlingshlütler. — Adenöphora, 
Drüfenglode, Schellenblume, Gattung der Glockenblu— 
mengewächſe, von der mehrere Arten, 3. B. A. lilii- 
föolia, Sartenpflanzen find. — Adenöstyles, Drüfen- 
griffel, Alpendoit, auf höheren Gebirgen wachſende 
Gattung der Korbblütler. 

Adenitis, adenoid, Adenom, adenös, |. u. Adenalgie. 

AUdesdatus, Papſt 672/76, vorher Venediktiner, eiir. 
Befämpfer des Monotheletismus. 

Adept, der, in der Alchemie: — old⸗ 
macher, angebl. Beſitzer des „Steines der Weiſen“. 

Ader, in der Geſteinkunde: ſchmale, mit Minera— 
lien, beſ. Erz, ausgefüllte Geſteinskluft; Botanik: rip⸗ 
penförmiger Teil des Blattgerüftes; Heilf. Blutgefäß, 
. u. Blut, — Wderbein, ſ. Krampfadern. — ber: 
fütel od. Aderkropf, hei Pferden und Rindern: ſchmerz⸗ 
bafte Halsgeihmwulit nach Aderläfien. — Wderflügler, 
ſ. Hautflügler. — Adergeflecht, ſ. Anaftomofe. — Ader⸗ 
haut, ſ. u. Auge. — Aderlaß, Eröffnung einer Vene, 
um dem Körper Blut zu entziehen, wird bei Vergif- 
tungen (Eflampfie, Cholämie, Urämie) ausgeführt 
— Aderpreſſe, veraltetes Inſtrument, mittels deſſen 
durch Zujammendrüden einer Arterie Blutung ge- 
Hilft wurde. — Aderpilz, Aderſchwamm, j. Merulius. 

Aderer od. Adrär Tmarr, Berglandihaft der weitl. 
Sahara, feit 1909 ganz franzöſiſch. 

Adernö, jizil. Stadt am itna, Prv. Catania, 25850 €. 

Adersbacher Felſen, Sandſteinlabyrinth in der 
böhm. B.H. Braunau bei den Orten Ober- u. Niſe— 
deradershad, 

Adefius, mit Srumentius anfangs 4. Shots. als 
Sflave an den König von Akſum verkauft, ward da= 
durch mit feinem Gefährten der Apoftel Abeſſiniens. 

Adesmöfe, die, mangelhafte Entwidlung od. Schwund 
des Bindegewebes der Haut. 

det, die, Gewohnheitsreht der Mohammedaner, 

à deux mains (adöh män), Tonk. zu 2 Händen; auf 
2 Hände, 5. Doppelgebraud (eingerichtet). 

ad, j. Aff—. 

adhärieren, anhangen, anhaften; beipfliäten. — 
Adhärenz, die, Anhänglichkeit, Anhang. — Adhäſion, 
die, Anhaften; Molekularanziehung, die das Anein- 
anderhaften 2 fih berührender Körper (3. B. Kreide 
u. Tafel) bewirkt; Rſpr. Anſchließung, Beitritt zu 
einer Klage; Heilt. leichle Verklebung od. Verwach— 
fung v. Körper=, beſ. Eingeweideorganen. — adhäjto, 
anhaftend. 

Adherbal, König v. Numidien 118—112 v.Chr., von 
feinem Better Ingurtha entthront u, ermordet. 
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ad höc, zu dieſem Zwede, eigens. 

Adhortatiön, die, Ermahnung. — adhortativ, er- 
mahnend. — Adhortatörium, das, Mahnſchreiben einer 
Behörde betr. Erledigung einer Verfügung. 

Adiabene, Landſchaft d. 
alten Aſſyriens. 

adiagnöſtiſch, nicht er- 
fennbar, be). von Geftei- 
nen, deren Zuſammenſet— 
zung auch miätkroſtkopiſch 
nicht feſtzuſtellen iſt. 

Adiantum, Haarfarn, 
Frauenhaar, Gattung der 
Züpfelfarne, von der viele 
Arten, bei. A. capillus 
Veneris, Denushaar, 
Zimmerpflanzen find. 

adiaphan, undurchſichtig. 

Adiaphonon und Adiaphön, das, unverftimmbares 
Mufifinjtrument, Gabelflavier mit ftählernen Stimm: 
gabeln jtatt der Saiten. 

Adiäphora, Mz. gleihgültige (indifferente) Dinge, 
an jih weder gute nod) ſchlechte Handlungen; nicht 
verbindliche kirchl. Gebräude u. theolog. Anjichten, die 
fi) weder auf göttl. Offenbarung nod auf kirchl. 
Lehrentſcheidung ftügen. — adiaphoriſtiſcher Streit, 
1. Kampf der ftrengen Qutheraner gegen Melandthon 
u. a. weldhe fathol. Forinen u. Saframente (wie Fir: 
mung, Lebte Ölung) jowie die Heiligenverehrung für 
Adiaphora erklärt hatten; 2. Streit im 17. Shot. zwi- 
ſchen den Pietiſten (ſ. d.), welche alle welt!. Vergnü— 
gen für unchriſtlich erklärten, u. den Orthodoxen, die 
darin nur Adiaphora erkannten. 

adiatherman, wärmeundurchläſſig, die auffallenden 
Wärmeſtrahlen aufſaugend. 

Adickes, 1. Er ich, Philoſoph, * 1866 zu Leſum 
(Hannover), ſeit 1904 Prof. in Tübingen, Neukan— 
tianer. — 2. Franz, * 19. Febr. 1846 zu Harſefeld 
b. Stade, 1883 Oberbürgermeilter v. Altona, 1890/1912 
von Frankfurt a. M., verdient um die Schöpfung der 
Univerlität; nad) ihm heikt die lex Adickes, preuß. 
Geſetz v. 28. Suli 1902, ermöglicht die Erſchließung v. 
Bauland durh Grundjtüdsumlegung; fie gilt nur für 
Frankfurt a. M. (1909 erjtmals angewandt), fann 
aber auf Wunſch dur Verordnung auf andere Städte 
ausgedehnt wervden (gejhah 1911 für Köln u. Poſen, 
ſteht bevor für Wiesbaden). 

adieu (adiöh), Gott befohlen, lebe wohl. 

Adige (adidfhe), die, it. Name der Etſch. — Adi— 
getto, der, Verbindungsfanal zwiſchen Po u. Etſch. 

Üdighe, Mz. Hauptitamm der Ticherkefjen. 

Adikafett, |. u. Irvingia. 

Adil(is), der, feit 494 v. Chr. altröm. Stadtbeam: 
ter, der die Aufſicht über d. Bau-, Straßen: u. Marft- 
wejen u. über die Volfsfejte od. öffentl. Spiele hatte 
(anfangs 2, fpäter 4, dann 6 Üdilen). — Hdilität, die, 
Amt des Üd., in der Kaiferzeit aufgehoben. 

adimieren, wegnehmen, entziehen. 

ad infinitum, ins Unendliche fort. 

Adinöle, feljit- od. hornjteinähnliche, Teicht jhmelz- 
bare Steine von hohem Natrongehalt. 

Adipide, fettige Tierftojfe. — adipös, fettig, ſchmie— 
tig. — Udipöje od. Adipofität, die, Fettſucht. — Adipin- 
läure, organijche, in Blättern Eriftallijierende Säure. 

Adipſie, die, Durſtloſigkeit, krankhafte Verminde— 
tung od. Fehlen des Duritgefühles. 

a dirittüra, |. a drittura. 

Mirondads (ädderöndäks), Gebirge im Norden 
des nordamerif. Staates Neuyork, darin der Mount 
Marcy 1609 m hoch. 


2. — Habbels Konperſations-Lexikon. 





Adiäntum. 


* 


34. Adi 

a discrötion (—ehkisr), nach Belieben, auf Gnade 
und Ungnade. . 

Adition, die, Antretung, Antritt (einer Erbidaft). 

Aditja, altindiſche Götterfamilie (7 Gottheiten) als 
Verförperung der Weltorbnung. 

adj., Abf. für Adjektiv; Adj. — Adjutant. 

Adjazent, der, Anwohner, Grenznachbar. 

Adjektiv(um), das, Beiwort, Eigenihaftswort (3.8. 
ſchön, gut, groß). — Wodjeltivfarben, Farbſtoffe, die 
noch mit einer Beize zufammengejegt werden müffen, 
um eine Farbe zu ergeben. 

Adjoint (—ſchoän), der, Amtsgehilfe, Stellvertreter 
des Bürgermeifters in Sranfreid). 

edjudizieren, gerichtlich zujpredhen, zuerfennen. — 
Adjudikatiön, die, richterliche Zuerkennung, Zuſchlag 
beim Zwangsverkauf. 

adjungieren, beifügen, beiordnen, zum Gehilfen od. 
künftigen Nachfolger geben. — Adjuünkt(us), der, Hilfs: 
beamter, Hilfsgeiltligder, Antsgehilfe. — Adjunktisn, 
die, Hinzufügung, Beiordnung. — Adjunktür, die, Anz 
wartihaft (auf Nachfolge), Amt des Adjunktus. 

Adjunta (ädſchöntä) — Adſchanta, |. d. 

adjujtieren, anpajjen, in Nichtigkeit bringen, aus 
gleichen, (Streit) jhlihten, (Münzen und Gemwidte) 
eichen; (Soldaten) ordnungsmäßig einfleiden, mit 
Dienftanzug verjehen; zurecht-, re maden. — 
Adjujtieramt, Eihamt, Adjultierbanf, Vor— 
richtung 3. Ebnen der noch nicht ausgejtüdelten Münz- 
ſchienen; Adjuſtierſchraube, Stellihraube; A d= 
juftiermwage, Wage zum Abgleiden ver Münzen. 

Adjutant, der, Hilfsoffizier, Begleitoffizier 3. Über- 
mittlung von Aufträgen oder zur Anfertigung der 
ihriftl. Befehle d. Befehlshabers (Abzeichen: Schärpe 
über r. Schulter); Nat. ein Vogel — Marabu; Flü— 
gel od. Generaladjutant, Adjutant d. regie- 
renden Fürſten als oberſten Kriegsherrn. — Adjutan⸗ 
tür, die, Adjutantenftelle; Wohnung des Adjutanten, 
militäriihes Meldeamt. — Adjütor u. Adjunant, dev, 
Helfer, Gehilfe. — Adjutsrium, das, Beiſtand, Hilfs- 
mittel. — Adjuvantia, Heilf. Nebenmittel, die Wir: 
fung des Hauptmittels verjtärktende Arzneien. 

Adlätus, der, Gehilfe, Beirat, Beigeordneter; in 
Öftreih: dem fommandierenden General beigegebener 
General. 

Adler, 1. Felix, amerifan. Orientalift, * 13. Aug. 
1851 zu Alzey in Heſſen, Nabbinerjohn, Gründer der 
Gejellihaft für „Ethiihe Kultur“. — 2, Guido, Pro— 
fefjor der Muſikwiſſenſchaft in Wien, * 1. Nov. 1855 
zu Eibenſchitz in Mähren, Verfaſſer zahlr. Abhandl. 
über Muſiklehre, Herausgeber der „Denfmäler der 
Tonf. in SHfterreih“. — 3. Viktor, Führer der 
Sjtr. Sozialdemokratie, * 24. uni 1852 in Prag; uripr. 
Strenarzt, 1889 Herausg. d. „Arbeiterzeitg.“ in Wien, 
jeit 1907 im Reichsrat; fruchtbarer Schriftiteller. 

Adler od. Erlis, 1. Nbfl. der Elbe in Böhmen, mün— 
det nad) 82 km langem Laufe b. Königgrätz. — Adler: 
gebirge od. Böhmiſcher Kamm, fünmeltl. Kamm 
des Glaßergebirges, durch den Adlerfluß von d. übri— 
gen Sudeten getrennt. 

Adler (äquila), großer Raubvogel, Fam. der falten, 
in zahlreichen Arten über die gange Erde verbreitet; 
zur Gattung Aquila zählen der Stein-(Stock- od. 
Goß-), Königs, Schrei: und Zwergadler. 
Die Harphie (einzige Art der Gattg. Thrasaetus), 
der größte u. ſtärkſte aller Naubvögel, wird bis 1 m 
lang; ‘der Fiſcherei Ihädlid find der Fiſchadler 
od. Entenftößer u. der Seeadler. — Sternf, vom 
Himmelsäquator durchſchnittenes Sternbild in der 
Milchſtraße mit dem Stern 1. Größe Atair. — Der 
Adler, in der Tierfage König der Vögel, eines der 


Adl 


Haubenadler. Seeadler. 


älteften u. häufigften Wappenbilder, war Reichsſym— 
bol des alten röm. Reichs (auf Zepter u. Feldzeichen), 
infolgedejjen auch des byzantin. u. nad) deſſen Unter- 
gang des ruſſ. Reiches (Doppeladler), ebenjo des deut— 
ſchen feit Karl d. Großen. Der Doppeladler erjheint 
unter Qudwig d. Bayern, wird feit Sigmund offiziell, 
1806 von Öfterreich übernommen; die Farben (ſchwarz 
in goldenem Feld) finden fih aud im Wappen des 
neuen Deutjhen Reiches. — Adlerbaum, |. Aquilaria. 
— Wlerfarn, j. Pteris. — Adlerfiſch, eßbarer F. an 
den Küjten des Mittelmeeres u. Atlantiihen Ozeans, 
Familie der Umberfifche. — Adlerholz, |. u. Aquilaria 
u. Excoecaria. — Wdlerorden, 1. Shwarzer, höch— 
fter preuß. Orden, 17. Sanuar 1701 von Friedrich 1. 
geftiftet. Devije „Suum cuique“. 1 Klajje (Ritter), 
mit erbl. Adel verbunden. — 2. Roter, dritthöch— 
her preuß. Orden, gejtiftet 1705 von Erbprinz Georg 
Milhelm v. Ansbad), 1792 von Preußen übernommen; 
5 Klaſſen. — 3. Weißer, urjpr. poln., 1832 von 
Rukland übernommener Orden. Adleriteing, 
rundlide, braune Toneifeniteine, die Klapperiteine 
Heißen, wenn in dem hohlen Innern ein Iofer Kern 
\ih befindet. — Adlervitriol, Doppelvitriol, enthält 
Eiſen- u. Rupfervitriol u. dient als Beige. 

Adlerköſteletz, böhm. Stadt, B.H. Reichenau, 5213 €. 

Adlersfeld, Eufemia v., geb. Gräfin v. Ballejtrem, 
* 18. Aug. 1854 Natibor, Ihr. zahle. Romane (3. B. 
„Der Falkner vo. Falkenhof“), Novellen u. Humoresken 
(„Komteß Käthe“, „Komteß R. in der Ehe“), die fait 
alle im Leben der höheren Kreije jpielen. 

Adlershof, Ort im Rgbz. Potsdam, Pro. Branden- 
burg, 10 645 €., Sommerfriſche. 

Adlerwerfe, große Fabrik (Uft.-Ge].) für Fahrräder, 
Automobile, Schreibmaſchinen uſw. in Frankfurt a.M., 
1880 gegründet, über 3000 Arbeiter. 

ad libitum, nach Belieben. 

ad limina apostolörum, zu den Gräbern der Apoſtel 
Petrus u. Baulus in Rom (pilgern). 

Adliswil od. Adlisweil, jehweiz. Ort, Kanton 
Züri, 5012 E. Seideninduftrie. 

ad majörem Dei glöriam, zur größeren Ehre Gottes 
(Wahlſpruch des HI. Sgnatius v. Loyola u. des Jeſui— 
tenordens). 

Admetos, König v. Pherä, Gemahl der Alkeſtis, |. d. 

Adminatiön, vie, Androhung, Bedrohung. 

abminilulieren, zur Hand gehen, behilflich fein. 

adminiftrieren, verwalten, verwejen; fjpenden. — 
Adminijtratiön, die, Werwaltung(sbehörde), Geihäfts- 
führung; Ausjpendung (der Saframente). — admini: 
ſtrativ, die Verwaltung betreffend; im Verwaltungs: 
wege angeordnet. — Adminiſträtor, der, Verwalter, 
Amtsverwejer, Pfarrverwejer; Vollſtrecker (eines Te— 
ftaments); Konkursverwalter. 

admiräßcl, bemundernswert. 

Admiräl, ver, 1. (Vanessa Atalänta), ſchön gezeihn:- 
ter Schenetterling (Tagfalter), 56—60 mm breit, Bor: 











Fischadler. Könissadler. Zwergadlet. 


derflügel mit weißen Fleden u. roter Binde gezeich- 
net; Raupe auf Brennejjeln lebend. — 2. Gierpunjd 
aus Rotwein mit Zuder u. Gewürznelfen. — 3. Krg.⸗ 
Spr. Flottenführer, höchſter Offizier der Marine, 
Flaggoffizier; Rangitufen: Ad m. (entſprechend dem 
General der Infanterie), Bizeadmiral (Gene 
ralfeutnant) u. KRonteradmiral (Generalmajor); 
Kommandozeichen: an Bord geführte vieredige weiße 
Slagge mit ſchwarzem Kreuz (Eifern. Kr.), die beim 
Vizeadm. eine ſchwarze Kugel im oberen Iinfen Feld, 
beim KRonteradm. je eine ſolche in beiden linfen Fel— 
dern zeigt. Deutichland hat noch einen erhöhten Rang, 
den Großadmiral (entiprehend dem Feldmar— 
Thal). — Admiralität, die, oberite Seebehörde, Ge- 
ſamtheit der Womirale. — Admiralitätseat, 1. zu be- 
fonderen Zweden, wie Neubau’ vo. Kriegsidiffen, vom 
Kaiſer je nach Bedarf einberufene Kommiſſion von 
Seeoffizieren, Ingenieuren u. Beamten; 2. Titel für 
höhere Beamte der Marine (entjprehend dem „Re— 
gierungstat“). — Admiralftab, unmittelbar dem Kai— 
fer unterjtehender Generalitab (j. d.) für die deutſche 
Marine; Siß in Berlin. 

Admiralitäisinfeln, zum Bismardardhipel gehörige 
Snfelgruppe nördl. v. Neuguinea, 2276 qkm, 1000 E.; 
feit 1885 deutſches Schutzgebiet. 

admittieren, zulaſſen, Zutritt verſchaffen. — Admit⸗— 
tätur, das, Druderlaubnis feitens der Zenfurbehörde; 
Erlaubnis= oder Zulafjungsihein, Beſcheinigung der 
Mürdigkeit (um einen Drden zu erhalten u. a.). — 
Admifftön, die, Zulaffung, Zutritt; bei Dampfmaldi- 
nen die Zeit, wo der Kolben ſich hebt u. Dampf in den 
Zylinder eintritt; kirchenrechtl. Zulaſſung zur Wahl 
für ein Kirchenamt troß Fehlens der einen od. andern 
erforderl. perfönl. Eigenfchaft. — admiſſibel, zuläflig. 

adınonieren, ermahnen, warnen, erinnern. — Ad⸗ 
monitiön, die, Erinnerung, mahnender Zufprud); 
Warnung, Verweis. — Admönitor, ver, Mahner, Rat- 
geber d. Obern in gewilfen Orden. — Admonitoͤrium, 
das, Erinnerungsihreiben; vgl. Adhortatorium. 

Admont, Ort in Steiermark, B.H. Liezen, a.d. Enns, 
1330 €., Benediktinerabtei jeit 1074; Sommerfriſche. 

ad mültos ännös, Glückwunſch: auf viele Jahre! 

ad nötam, zur Bemerfung, zum WVermerf; ad n. neh» 
men — fi etwas wohl merken. — Wönotanda, M;. 
Aufzuzeichnendes, Bemerfenswertes. Adnotäte, 
Mz. Angemerktes, Anmerkungen. — Adnotatiön, die, 
Aufzeihnung, Anmerkung. 

Ado, hl., Erzbifhof von Vienne, * um 800 in der 
Champagne, Mitglied des Benediktinerordens, ſchrieb 
eine bis 869 reihende Weltchronit u. mehrere Xebens- 
befchreibungen v. Heiligen, 7 16. Dez. 875. 

ad öcwlös, vor Augen, augenſcheinlich, ſonnenklar. 

Adolf, hl. Grafenjohn v. Terlenburg, Zilterzienjer, 
1216 Biſchof v. Osnabrüd, T 1224; Felt 17. Juni. 

Adolf, Fürſten: 1. X. (Graf) v. Raſſau, deut: 
iher König, 5. Mai 1292 wegen Teiner geringen 
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Macht zum König gewählt, ſuchte ſich vergeblih in 
Thüringen u, Meißen eine Hausmacht zu fhaffen, zer- 
fiel mit feinem mädtigen Rivalen Albredt v. Öfter- 

reich u. den Kurfürſten, die ihn abjekten, u. fiel im 
Kampf gegen Albredt am Hafenbühel b. Göllheim 
2. Suli 1298. — 2. Großherzog v. Luxemburg, 
= 24. Suli 1817 zu Biebrid, 1839/66 Herzog von 
Naſſau, verzichtete 1867 gegen 81/, Millionen 
Taler auf Nalfau, erbte 1890 das Großherzogtum 
Quremburg, T 17. Rov. 1905 zu Hohenburg b. Tölz, — 
3.4. Friedrich, Herzog zu Medlenburg, * 10. Oft. 
1873 in Schwerin, leitete 1907/08 eine Forſchungs— 
erpedition in Deutſchoſtafrika, 1910/11 im Tſadſee- u. 
Benuegebiet: jr. „Ins innerjte Afrifa“; 1912 Gou— 
verneur v. Togo. — 4. U. Friedrich, Großherzog von 
Medklenburg:-Streliß feit 1904, * 22. Juli 
1848 zu Neujtrelig, 1877 vermählt ‚mit Prinzeſſin Eli— 
ſabeth v. Anhalt (* 1857); Erbgroßherzog U. Fried— 
ri, * 1882. — 5. Fürſt u Shaumburg-Lippe 
feit 29. Apr. 1911, * 23. Febr. 1883 in Stadthagen. — 
Sein Oheim Prinz U, * 20. Juli 1859 in Büde- 
burg, jeit 1890 vermählt mit Prinzeſſin Viktoria, 
Schweiter Kaiſer Wilhelms IL, früher preuß. Oberft 
in Bonn, 1895/97 Regent des Fürftentums Lippe. — 
6. X. Friedrih, König v. Shweden 1751/71, * 1710, 
aus dem gottorpichen Haufe, 1743 zum Thronfolger 
gewählt, 1744 vermählt mit Luiſe Ulrike, Schweiter 
Sriedrichs des Großen (* 1720, F 1782); hatte jo gut 
wie feinen Einfluß auf die Regierung. 

Adondi, mein Herr (bei den altteitamentl. Juden 
Anrede Gottes ftatt „Jehovah“). 

Adoni (Addoni), indo-brit. Stadt in der Präſident— 
haft Madras, Dijtrift Bellary, 30 416 €. 

‚Adönis, in der altgrieh. Sage: ein ſchöner Füng- 
ling, Liebling der Aphrodite, früh durch einen Eber 
getötet, Sinnbild der raſch Hinihwindenden Blü- 
tenpracht; übtr. ſchöner Jüngling, Stußer. — Adonis, 
Adonistöschen, Teufelsauge, frautart. Pflanze, Gat- 
tung der Hahnenfußgewächſe; A. flämm&us, bren- 
nendrotes Y., u. a. Arten unter dem Namen Bluts- 
tröpfchen, Yeuerröschen, Feuerköhlchen, in Gärten und 
wild wadjend. 

Adsniſcher Vers, aus 1 Daftylus u. 1 Trochäus od. 
Spondeus beitehender Vers: _ ____—. 

Adony, ungar. Ort im Komitat Stuhlweikenburg, 
4471 E. 

adoptieren, an Kindes Statt annehmen; anerfen- 
nen, ich zueignen. — Wdoptiön, die, Annahme an Kin- 
des Statt. — adoptiv, an Kindes Statt angenommen; 
zur Wdoption gehörig, 4. B. Adoptivvater — Pflege: 
vater, der ein fremdes Kind als eigenes annimmt. — 
Adoptiäner, Irtlehrer des 8. Ihdts., die Chrijtus 
feiner Menſchheit nah) nur als Adoptivfohn Gottes 
erflärten. 

aborabel, Adoration, |. u. adorieren, 

adoräl, an der die Mundöffnung enthaltenden Seite 
des Körpers befindlih; Ggſ. aboral. 

Adorf, Stadt im Vogtlande, Kgr. Sachſen, Kreis- 
hauptmannſchaft Zwidau, 7861 E. A.G.; Lungenheil- 
ſtätte der Stadt Leipzig. 

adorieren, anbeten,; verehren, huldigen. — ado— 
räbel, anbetungs-, verehrungswürdig. — Wdoratiön, 
die, Anbetung, Verehrung; Huldigung der Kardinäle 
vor dem neugewählten Papſte; adorätio crücis, Ver- 
ehrung des enthüllten Kreuzes am Karfreitag. 

aboljieren, mit dem Rüden anlehnen; abdaden, ab- 
Ihrägen. — Adoſſement (adoß'män), das, Abſchrä— 
gung, Böſchung. 

aboucieren (jpr. aduß —), verfühen, mildern; ſFar— 
ben) verwiſchen, verdünnen; Metall ausglühen, ſ. d. 
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Adour (adühr), der, ſüdfranz. Fluß, entipringt 
in den Pyrenäen, mündet in den Golf v. Bisfaja; 
333 km lang, Unterlauf jhiffbar. 

Adswa — Adua, f. d. 

Adöxa moschatellina, Bijamfraut, KRaprifoliazee der 
gemäß. Zone; Blüten grünlid, mojhusduftend. 

ad perpetuam memöriam, zum immerwährenden An- 
denfen. — ad pias cAüsas, zu frommen Zweden, zu 
milden Stiftungen. 

Adra, ſpan. Hafenſtadt am Mittelmeer, Pro. Al: 
meria, 11188 €. 

Adrameleh, Gott der Afiyrer u. Babylonier, dem 
Menſchen, bei. Kinder geopfert wurden. 

Adrampyiteion, alte myſiſche Hafenitadt am Adra— 
mytteniſchen Meerbujen; das jegige Adramüiti Tiegt 
mehr landeinwärts u. hat 6200 mohammedaniſche €. 

Adraͤr Tmarr — Überer, ſ. d. 

Adraftda (oder — ia), jungfräul. Göttin der Phry— 
ger u. Trojaner, bei den Griehen — Artemis u. zu⸗ 
weilen — Nemefis. 

Ydraitos, König v. Argos, Führer in den 2 Kriegen 
der 7 geg. Theben, Schwiegervater des Polyneifes. 

ad rem, zur Sache. 

Adrenalin (od. Suprarenin), das, vom Tier 
gewonnenes Nebennierenertraft, als gefäßverengern— 
des, blutitillendes Mittel (meijt mit Kokain) 3. Vor: 
nahme Kleiner Operationen gebraudt, auch bei Lun— 
gen-, Magen- u. Nierenblutungen angewandt. 

Adreͤſſe, die, Aufihrift eines Briefes, Angabe von 
Namen und Wohnung; Zahlungsort eines Wedjels; 
Eingabe an einen Höherjtehenden, Bitt- od. Denk— 
Ihrift ujw.; Antwort des Parlaments auf die Thron 
rede. — Adreßbuch, Adreßkalender, Verzeichnis ber 
Mohnungsinhaber; Adreßbureau (—büroöh) oder 
Adreßkontör, das, Anternehmen zur Mitteilung von 
Adreſſen, ferner für Stellen- u. Heiratsvermittlung. 
— Adreßpartei, polit. Partei in Ungarn, die 1861 den 
König in einer Adreſſe bitten wollte, die Verfaſſung 
von 1848 wiederherzujtellen. — adrefjieren, Aufihrift 
machen, an jmd. richten, Wechſel auf jmd. ziehen. — 
Adrefjant, der, Briefichreiber, Ausjteller eines Schrift⸗ 
ſtückes. — Adreſſät, ver, Empfänger (eines Briefes); 
auf dem Werhjel als Notadreſſe genannte Perjon. 

adrett, gewandt, geihidt, behend. 

Adria, alte it. Stadt, Pro. Rovigo, im Mündungs- 
gebiet des Po, zu altrömifcher Zeit am Meere ge: 
legen; 15 678 E. Biſchofsſitz. 1909 verhängte Pius X. 
das Interdift über Adria wegen Angriffe auf den dor— 
tigen Biſchof. — Adria, die, — Adriat. Meer, ſ. d. 

Adrian (Name), ſ. Hadrian. 

Adrian (ſpr. Ehdrien), nordamerikaniſche Stadt in 
Michigan, 8756 E. Rornhandel. 

Adrianöpel (türf. Edirneh), 1. türk. Wilajet in 
Rumelien, 38400 qkm mit 1028200 ©. — 2. Hit. die- 
fes Wilajets an d. Marita, 81000 E. 378 Gieg der 
Weitgoten über Kaiſer Valens; Aug. 1829 U. durd) 
die Rufien erobert; 14. Sept. 1829 Friede u. 31. Jan. 
1878 Waffenftillitand zu U. 

Adriaͤtiſches Meer, zwiſchen Stalien u. Balfanhafb: 
infel Tiegender Teil des Mittelmeeres, mit dieſem 
durch die Straße v. Otranto verbunden, 131500 qkm 
groß, bis 1583 m tief; wichtigſte Häfen: Brindifi, 
Fiume, Trieft u. Venedig. 

a drittüra, geraden Weges, ohne Vermittlung eines 
Mäflers; Adrittura, die, Ausitellung eines Wechſels 
unmittelbar auf den Zahlungsort od. den Wohnort 
des Zahlungspflicht. (für Rüdwechſel ftets nötig). 

Adſchanta, Ort im brit.-oftind. Stant Haiderabad 
(Dekan): in der Nähe berühmte Felſentempel. 
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Adſchido, Ort der deutſch. Kol. Togo, Steyler Mij- 
fionsitation. 

Adſchlün, fruchtbares Hochland öftl. vom Sordan; 
höchſte Erhebung 1085 m. 

Abihmir-Merwara, 1. Rommiffariat in Brit.-Oft- 
indien (Bengalen), 7021 akm, 476912 €.; 2. deſſen 
Hit., 1. Ajmere. 

Adſchür Ada, Inſel in der Südoftede des Kafpi- 


ſchen Meeres, ruff. Marinejtation. 


adjfribieren, zujchreiben, zueignen. — Adjkriptiön, 
nn, — adjkriptiv, beigejchrieben, über- 
zählig. 

Adforptiön, die, die Eigenjhaft fefter Körper, Gafe 
an ihrer Oberfläche zu verdichten, bej. groß bei porö- 
fen Körpern, 3. B. Holzkohle. 

aditringieren, Heilf. zufjammenziehen. — Mpitrin- 
gentia, Mz. adftringierende Mittel, ſolche Arzneimit- 
tel, welche die Gewebe zufammenziehen u. das Eiweiß 
zur Gerinnung bringen (Gerbjäure, Alkohol, Höllen- 
ſtein, Alaun, Blei-, Zink u. Eifenjalze). — Adſtrin— 
genz, die, adjtringierende Beihaffenheit. 

* abs, auf einige Zeit, zeitweilig, vorüber: 
gehend. 

Ada, Hit. der abeſſin. Landſchaft Tigre, etwa 3000 
E., Handel; 1. März 1896 Niederlage d. Italiener. 

Adudtuler, galliihe Völkerfhaft im heutigen Bel: 
gien (zwiſchen Maas u. Sambre), von Cäjar 57 v. 
Chr. bejiegt. 

a düe voci (—wöhdidi), Ton. für 2 Stimmen. 

Üduer (Häduer), galliiher Stamm zwiſchen Loire 
u. Saödne, freunde der Römer, von Cäfar gegen die 
Sequaner u. Arioviſt unterftüßt; Hauptitadt Bibräcte, 
nad d. Ausgrabungen auf d. Mont Beupray b.Autun. 

AHdulagedirge, öftlicher Teil der Lepontiſchen Alpen, 
vom ar is Splügen; auf dem NRheinwaldhorn 
(3398 m) Quelle d. Hinterrheins. — Adular, der, Fiſch⸗ 
auge, Monpdjtein, in d. Alpen u. ſonſt gefundene farb- 
loſe, durchſichtige Abart des Orthoflas. 

Adüle od. Adülis, Handelsjtadt des Altertums, jetzt 
d. Ort Zula an der Zulabai, am Noten Meer. 

Woulterium, das, Ehebruch. — adulterin, außerehe- 
lic, im Ehebruch gezeugt; unedt. 

A dur⸗-Akkord, 3 4: a-cis-e. 

ad üsum pröprium, zum eigenen Gebraude. 

adv., Abk. für Adverb, Umjtandswort. 

Advent, der, Ankunft (Chrifti); die vierwöchige 
Borbereitungszeit auf das HI. Weihnachtsfeſt (daher 
früher Fajtenzeit), gedaht als Erinnerung an die 
4000 Jahre dauernde Erwartung des Erlöfers; An— 
fang des Kirhenjahrs. — Wdventijten, 1831 von W. 
Miller gegründ. prot. Sekte in England u. den 8. 
St., lehrt die baldige, fihtbare Wiederfunft Chriſti 
und Wiedertaufe der Erwachſenen; ihre neueſte 


Richtung fordert Feier des Samstags jtatt des Sonn, 


tags; fie ijt jehr rührig in der Ausbreitung ihrer 
Ideen, bej. au in Deutſchland. — adventin, Hinzuge: 
fommen, eingewandert; aus einer Ceitenlinie ſtam— 
mend; in Ziltgen. — Neben-; Adventivbildungen 
(wie A.knoſpen, =jprofjen, -wurzeln), ſolche Bildun- 
gen, die an ungewöhnl. Stellen fi) entwideln, 3. B. 
die Wurzeln der Stedlinge. — Adventizgut, Hinzuge- 
kommenes (nicht von den Eltern ererbtes) Vermögen. 

Aoventshai, Bucht am Eisfjord auf Spigbergen. 

Advérb(ium), das, Umftandswort, unveränderlicher 
Redeteil zur Bezeihnung der Umftände (Ort, Zahl, 
Zeit) od. der Art u. Weile einer Handlung. — adver- 
biäl, als Adverb gebraudt. — Adverbiäle, das, Um- 
ſtandsbezeichnung (die nit bloß ein Wort zu fein 
braudt; 3. B. mit Mut — mutig). 

Wdrerjarien, M;. Sammlung gelegentliher Beamer: 


| Habsbur 
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fungen zur jpäteren Bearbeitung, Kladde. — adverja- 
tiv, einen Gegenjaß bildend od. bezeichnend. 

Advertiſer (ädwerteijer), der, Benbahter, Anzeiger 
(Titel engl. Zeitungen). 

ad vöcem, bei dem Worte (fällt mir ein). 

Advofät, der, Rechtsbeiltand, Rechtsanwalt (T. d.); 
mittelalterlih: Schirmwogt; advocätus Dei, Gottes 
Anwalt, bei Seligjprehungsprogeifen: der Vertreter 
eines Landes oder Ordens, der die Geligipre- 
Hung eines Berjtorbenen beantragt und begründet; 
advocätus diäboli, des Teufels Anwalt, der Ver- 
treter des Konfiftoriums, der von Amts wegen 
die jenem Antrage entgegenftehenden Bebenfen nor: 
zutragen hat. — Advokatür, die, Anwaltihaft, Amt 
des Rechtsanwalts. — Advokaten des HI. Petrus, in 
vielen Diözefen bejtehender Verein von Rechtsgelehr— 
ten u. Anwälten 3. Verteidigung der Rechte der Kirche 
u. des Papittums, gegründet 1877 beim 50jähr. Bi— 
Ihofsjubiläum Pius’ IX.; Sig der Leitung ift Rom. 

Advofatenbaum (richtiger Advokädob.), |. Persea. 

Adynamise, die, Rraftloligkeit, Schwäde. 

Adyton, das, in Tempeln u. altchriſtl. Kirchen: das 
Allerheiligite, welches nur d. Prieſter betreten durften. 

. E., Abt. für archi&piscopus, Erzbiſchof. 

Aedon, Gattin des Königs Zethos von Theben, 
tötete irrtümlich ihren Sohn Stylos und wurde auf 
ihre Bitte von Zeus in eine Nadhtigall verwandelt. 

A. E. I. ©. U. Anfangsbuchſtaben der Worte des 
. Wahlfpruches „Austriae est imperäre örbi 
universo“, Alles Erdreich iſt Öftreich untertan. 

Aelit (aHlit), ſ. Aalit. 

Aeltre (ahltr'), belg. Ort, Prv. Dftflandern, 7645 
E., Handel. 


Aëörenchijm, das, Quftgewebe, Luft enthaltendes Ge- 
webe der Wajferpflanzen. — Aörides, Luftblume, eine 
Orhideengattung. — adriförm, Iuftförmig. — Wero- 
bät, der, Zuftwandler, Geiltänger; übte. Schwärmer, 
verwirrter Kopf. — Aeröben, Asrobiönten, auf freien 
Sauerftoff angewiefene Lebeweſen, bei. Bakterien. — 
Merodröm, der, Ylugübungsplag für AUSM IOINEN: 
— Aerodynamil, die, Lehre von den Kräften u. ver 
Bewegung luftförmiger Körper, — Werogämen — 
Phanerogamen (j. d.). — Aeroflinojtöp, das, Sturnt: 
fignal in den Niederlanden (ſenkrecht jtehender Pfahl 
mit beweglihen, rot-weiß geitrihenem Arm). — 
Aerolith, der, aus der Luft gefallener Stein, Meteor: 
ftein. — Aëromechänik, die, Mechanik (f. d.) der Luft: 
förmigen Körper (Aerodynamik und Weroftatif). — 
Aerometrie, die, Quftdichtigkeitsmefjung. — Aeronal: 
tif, die, Quftichiffahrt. — Aërophön, das, — Harmo— 
nium; aud): orgelpfeifenähnl. Inſtrument, um d. Ton 
der menjhlichen Stimme derart zu verjtärfen, daß er 
6—9 km weit dringt; Merophör, der, Vorrichtung zum 
Atmen unter Waſſer od. in verdorbener Luft, ein auf 
dem Rüden des Tauders befeitigter Luftkaſten mit 
Gummiſchläuchen; auch — Ventilator. — Neroplan, 
der, Dradenflieger, Flugmaſchine (ſ. d.). — Weroität, 
der, Quftballon. — Aeroftätit, die, Lehre vom Gleich: 
gewicht der Luft; aëroſtätiſche Majhine = 
Luftſchiff, Luftballen; aëroſtatiſche Brefie, 
Luftpreſſe, Vorrichtung zum Yuslaugen von Farbhöl⸗ 
zern u. ä. mittelſt Luüftdrucks. — Aörotherapie, ic, 
Einatmung d. Luft (beſ. zuſammengepreßter) zu Heil- 


zwecken. — asrozdiſch, der Luft zum Leben bedürfend. 


Aërius, ſemiarianiſcher Prieſter zu Sebaſte um 

360, der in vielen Forderungen (Abidaffung d. Meß⸗ 

opfers u. Gebetes für Verſtorbene, des Faſtens uw.) 

an die Reformatoren des 16. Ihdts. erinnert. 
Aëro —, |. u. Aerenchym. 


Aerihot (ihr), . Arſchot. 
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Meerkatze. 
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Antiohien begründete Sekte des A. Shots, welde 
lehrte, Chrijtus jei dem Weſen nad) zom Bater ver- 
ihieden u. aus dem Nichts erſchaffen. 

Adtiön, gr. Bildhauer u. Maler, um 250 v. Chr., be= 
fannt ſ. Gemälde (Uler. d. Gr. Hochzeit mit Rorane“). 

Aetit, ver, Wolerftein, ſ. d. 

Yetius, 1. Flaävius, röm. Feldherr und Staats- 
mann, * um 390 n. Chr., befiegte mit d. Wejtgoten 
vereint Attila 451 auf den Katalauniſchen Geftlden, 
454 auf Befehl Valentinians II. ermordet. — 2. |. 
Uetianer. > 

Adtosäurus ferrätus, gepanzerte Rrofodilart, etwa 
0,90 m Iang, foſſil, mehrfach bei Stuttgart gefunden, 

AEVIA (aeuia), Abk. jür Alleluja im Gregorianifchen 
Gejang (nur die Vofale des Wortes). 

a. f. — änni futüri, des fünftigen Sahres. 

Afanaͤſjew, 1. it Nikolajewitſch, uf. 
Altertumsforfher und Literarhiitorifer, * 1826, F in 
Moskau 1871, Sammler d. ruff. VBolfsmärdhen (8 Bde.). 
— 2. Wler. Stepanomwitjd, ruſſ. Novellen- u. 
Romanſchreiber, * 1817, F in Betersburg 1875. 

alläbile, Tonf. anjprechend, freundlid). 

Affäre, die, Sache, Angelegenheit, Vorfall; Streit- 
lache, Gefedt. — affaire d’amour (afiähr' damühr), 
Liebeshandel. — a. d’honneur (donnöhr), Ehrenhan— 
del, Zweifampf. 

Affékt, der, Pan u. gewaltjame Gemütsbemwe- 
gung, Leidenſchaft; Mz. das gefamte v. Körper abhän- 
gige Gefühls- u. Triebleben der Menſchen u. Tiere. — 
Affeltatiön, die, Ziererei, gefünjteltes Weſen, Gefühls- 
heuchelei; ajfeftiert, geziert, gefünjtelt. — Affeltiön, 
die, Erregung zu einer Tätigkeit; krankhafte Reizung, 
Erfrantung; Zuneigung; Wffeftionspreis, 
Liebhaberpreis, den gewöhnl. Beräußerungswert 
überiteigender, aus bej. Vorliebe f. einen Gegenitand 
gezahlter Preis; affeltioniert, gewogen, zugetan. 

Affen (Pithöci), 1. Ordnung der Säugetiere; Augen 
nad vorn gerichtet, Augenhöhlen von den Schläfen— 
gruben durch eine knöcherne Scheidewand getrennt; 
Daumen u. große Zehe von den übrigen Yingern und 
Zehen durch einen tiefen Einjhnitt geihieden; ein 
Paar bruftftändiger Saugwarzen. Die A. find Klet— 
tertiere, leben non Inſeklen u.. Früchten; fie wohnen 
faft nur in den Tropen, nur der Magot auf Gibral- 
tar. Nach der Beichaffenheit d. Nafe, des Chwanzes, Ge 
biffes, Fußes u. der Behaarung untericheidet man: 1. 
Shmalnafen (Catarrhini), Affen der alten Welt: 


Schimpanse. 
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Affen. 






Kapuzineraffe 





Orang Utan. Skelett des Gorilla. 


Gibbon, Gorilla, Drang-Utan, Shimpanje (men: 
ihenähnlide Affen) u. Pavian, Meerkatze, Makak, 
Schlank- u. Stummelaffen (Hunds-A.); 2. Breit- 
nafen (Platyrrhini), Affen der Neuen Welt: Brülf-, 
Klammer-, Nacht-, Rollſchwanz-, Schweif-, Spring: u. 
MWollaffen: 3. Krallenaffen (Arctopitkei), in 
Südamerika: Löwenäffhen, Pinde. Die Annahme 
einer Abſtammung des Menſchen vom Affen ift, abge: 
fehen von der zwijchen beiden beitehenden geijtigen 
Kluft, ſchon rein naturwiljfenihaftlih unhaltbar. — 
Affenblume, ſ. Mimulus. — Affenbrotbaum, |. Adan- 
sonia. — Affenfleiſchholz, ſ. Casuarina. 

Affenthal, Ort im bad. Ar. Baden, 352 E.; guter 
Rotwein (Affenthaler). 

affettuosamente, affettuöso, oder con afietto, Ton. 
ausdrudsvolf (u. mit freiem Vortrag), mit warmem 
Gefühl, leidenſchaftlich. — 

Affiche (affiſch'), die, Anſchlag(zettel); affichieren, 
ankleben, anſchlagen. 

Affidävit, das, eidliche Darlegung eines Sachver— 
haltes (beſ. in Seehandelsſachen); engl. Rſpr. amt— 
liche Urkunde über eine ſolche eidliche Erklärung. 

affigieren, anheften, anſchlagen (zur öffentl. Be— 
fanntmadung). — Affix(um), das, Angeheftetes, An- 
hängfel; Spradl. einem Worte angehängte Sprad: 
fornı (5. B. die Silbe —ig). 

Affiltation, die, Annahme an Kindes Statt; Auf: 
nahme in einen Orden; Angliederung, 3. B. eines 
Vereines (Roge uw.) an einen andern; affilitert, an- 
gegliedert, angeſchloſſen. 

affinieren, fein machen, läutern; zu Draht ziehen. 
— Affinerie, die, Läuterung, Reinigung der Erze von 
den dem edlen Metall beigemengten fremden Stoffen; 
Treib- od. Friſchherd zur Gewinnung ſchmiedbaren 
Eifens; Drahtzieherei. 

Affinität, die, Verſchwägerung, Verwandtſchaft durch 
Heirat (gilt firhenrehtlidh bis zum A. Grade als tren— 
nendes Ehehindernis); Chem. Bejtreben u. Fähigkeit 
mehrerer Körper, fich zu einem neuen, anders bejhaf: 
fenen Körper zu vereinigen. 

Affirmatisn, die, Bejahung, Behauptung. — affir- 
mattv, bejahend. 

Affix, |. u. affigieren. 

affizieren (vgl. Affekt), erregen, rühren; angreifen, 
in Mitleidenihaft ziehen. 

Afflighem, Benediftinerabtei in Brabant, gegrün- 
det um 700, Mutterflojter von Maria-Qaad 1093; in 
der franzöſ. Revolution aufgelöſt, 1869 neu erjlanden. 

affluieren, aufließen, zuſtrömen. — Afflüx, der, Zu: 
fluß, Zudrang. 


Aff 43 

Affodill, ſ. Asphodelus. 

Affre (afr'), Denis Auguſte, * 1793, ſeit 1840 
Erzbiſchof v. Paris, beim Barrikadenkampf 25. Juni 
1848 tödlich verwundet, F am 27. Juni. 

affrettändo, afirettöso, Tonf. beſchleunigt. 

Affront (— rn), der, Beleidigung, Schimpf; affton- 
tieren, troßen; beſchimpfen. 

afirös, häßlich, abſcheulich. 

Afghaͤniſtan, nordöſtl. Teil des Hochlandes v. Iran; 
Grenze: N. ruſſ. Transkaſpien u. Buchara, O. In— 
dien u. brit. Beludſchiſtan, S. Beludſchiſtan, W. Per: 
lien; es umfaßt etwa die alten Provinzen Drangiana, 
Arahofien, Arien u. teilweiſe Baktrien, zuf. 558 000 
akm. Gebirge: der Hindukuſch, Rammhöhe 5000— 
6000 m, mit feinen Ketten (Ruh i Bab, Seffid Kuh) 
teilt A. in 2 Teile, in ihm der Hadſchi-Kak-Paß; im 
D. das Suleimangebirge mit dem Chaiber-Paß. © e- 
wäjfer: Amudärja, nördl. Grenzfluß, u. Kabul; die 
übrigen Flüffe verlaufen im Sand oder Salzjümpfen, 
3. B. Hilmend u. Murghab. Wegen des trodnen Kli— 
mas fünjtlide Bewäljerung erforderlih. Erzeug: 
niſſe: Gerſte, Weizen, Reis, Rrapp, Obſt; Pferde, 
Rindvieh, Anmele; Blei, Zink, Alaun; Geidengemwebe, 
Teppiche: 1909 Einfuhr 15,4 Mill. HM (bei. Baumwoll⸗ 
waren); Ausfuhr: 11,6 Mill. A (be). Pferde, Früchte). 
Die Bewohner, etwa 5000000, find ſunnitiſche 
Mohammedaner, zählen aber durd vielfältige Mi- 
Ihung zu den Ariern; ihre Sprade, das Puſchtu, 
ift iranijch mit arab. u. ind. Lehnwörtern. U. it Emi— 
rat, unumſchränkt monarchiſch; 4 Provinzen, Hit. Ka— 
bul. — Geſchichte: U. 683 arab. Tributitaat, jeit 1747 
eigenes Neid), doc häufiger zerfallen. 1839/42 Krieg 
mit England; diejes erhielt 1879 die auswärtige Ver- 
trefung für A. Seit 1901 regiert der Emir Habib- 
Ullah Chan; 1907 rufj.-engl. Vertrag: die Vorherr: 
ſchaft Englands über A. wird von Rußland anerfannt 
u. der bisherige politifche Zuftand A.'s gefihert. 1909 
aufgefommene Bewegungen f. Einführung einer Ber: 
faſſung wurden niedergefchlagen. 


Afinger, Bernhard, 1813—1882, zuerit Klempner in 
Nürnberg, dann Bildhauer in Berlin. ſchuf viele reli- 
giöfe u. Grabdenfmäler von tiefer Empfindung, fer: 
ner das Arndtdenfmal auf dem alten Zoll in Bonn. 

Afiin Karahiſſaͤr, türf. Stadt in Kleinafien, Wila- 
jet Chodavendifjar, 17500 E. Opiumhandel. 

Aflenz, Gemeinde u. Ort in Steiermarf, B.H. Brud, 
insgejamt 3247 €.: Sommerftrijche, Drahtziehereien. 

a fonds perdu (fön perdüh), ohne Beanſpruchung 
von Zinjen u. Rüdzahlung. . 

fra, hl. angeblich vom EI. Narziffus zum Chriſten— 
tum befehrt, erlitt im 4. Shot. zu Augsburg den 
Feuertod für den Glauben; Feit 7. Aug. 

5 En eaol it. Stadt, Bro. Neapel, 22419 E., Wein: 
andel. 

Afrancefädos, Anhänger der Sranzojenherrihuft in 
Spanien, erfannten 1808 Joſeph Bonaparte als König 
an, daher auch Joſefinos genannt. 

Afranius, Qucius, 1. Begründer des nationalen 
altıöm. Zujtipiels, der jog. Togata, um 100 v. Chr. — 
2. Anhänger des Bompejus, 46 v. Chr. nad) d. Schlacht 
von Thapjos durch Cäſars Soldaten getötet. 

Africänus, Sertus Julius, Chrift aus Nordafrika, 
um 170—237, begründete mit feinen greh. gejchriebe- 
nen „Chronographiae“, einer bis 221 n. Chr. gehen- 
den MWeltgefhichte, die chriſtl. Chronologie. 

Aridi, Volksſtamm an der ind.-afghan. Grenze, 
empörte jich 1897 erfolglos gegen die Brit. Herrihaft. 

Afrika, drittgrößter Erbdteil, nah GSüdamerifa am 
wenigſten gegliedert, 29808563 qkm, etwa 150 bis 160 
Millionen Er; durch die allerdings feit 1869 durch— 
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ftohene Landenge von Sues hängt es mit Alien zu- 
fammen. Grenzen: im N. das Mittelmeer, der Indi— 
fche Ozean mit dem Roten Meer, im ©. u. W. der 
Atlant. Ozean; äußerte Bunfte: Kap Blanco 37 0 20° 
N., Rap Guardafui 51° 15’ D., Kap Agulhas 34° 51’ 
©. u. Rap Verde 180 MW. — Bodenbeihaffen- 
heit: A. beiteht fait nur aus arhaiihem u. paläozoi— 
ſchem Geftein, vielfach von altem Sandſtein oder jün- 
gern Vermwitterungsproduften (Raterit) überbedt. Es 
tellt ein großes, mehrfach abgejtuftes Hochland dar 
mit einzelnen Erhebungen u. erhöhten Rändern. Im 
Nordweſten liegt der Atlas, das einzige gefaltete Ket- 
tengebirge in W., nah) Süden die Sahara u. das Hoch— 
land des Sudan, in Oftafrifa das Hochland v. Abelli- 
nien u. nördl. hiervon das Stufenland des Nil, füd- 
lid das oitafrif. Seenhochland mit den höchſten Gip- 
feln des Erdteils, Kilimandiharo (6010 m) u. Kenia 
(5500 m); weftlih von letzterm bis zur Küſte von 
Nieder-Guinen erjtredt fih das äquatoriale Hochland 
u. das KRongobeden. Südafrika iſt ausgefüllt von dem 
Bere Zafelland mit den Drafens:, Nieuweveld-, 

oggeveld- u. den Zwartebergen im Süden. Ge— 
wäjljer: Von den Flüſſen mündet der Wil ins Mit- 
telmeer; Dihub, Tana, PBangani, Rufidji, Novuma, 
Sambefi und Limpopo fließen zum Indiſchen Ozean, 
Dranje, Kunene, Quanza, Kongo, Ogomwe, Niger, 
Volta, Gambia u. Senegal zum Atlant. Ozean; die 
bedeutenditen Seen find: die alger. Schotts, Tjadfee, 
Tana-, Rudolf-, Albert, Edward-, Victoria-, Tan: 
ganjifa-, Njafja:, Bangweolo:, Meru: und Niamijee. 
Klima: gehört zu */; der heißen Zone an, das 
Klima ift durchweg fontinental; der Unterſchied zwi— 
ihen Tag- u. Nachttemperatur bef. in der Sahara iſt 
ſehr groß. Die ſumpfigen Küftenniederungen jind 
ehr ungefund. Pflanzenwelt: Die Vegetation 
ift wegen Trofenheit vielfach dürftig. In der nördl. 
wie jüdl. gemäßigten Zone gedeihen Wein, Mandeln, 
Dliven, Weizen, Durra, Feigen, in der heiken Zone 
Affenbrotbaum, Baummolle (aud in der gemäßigten 
Zone), Bananen, Erdnüſſe, Mais, Reis, Maniof, Bal- 
men u. Zuderroft. Die Tierwelt ift bei. vertre- 
ten dur Affen, Elefant, Flußpferd, Gazelle, Gnu, 
Hyäne, Krokodil, Leopard, Löwe, Nashorn, Schakal, 
Strauß, Tietfefliege, Zebra, Zibetkatze. Als Haus 
tiere kommen, meilt eingeführt, in Betracht: Drome- 
dar, Ejel, Pferd, Rind, Schaf u. Schwein. Haupt: 
eusfuhr: Mein, Getreide, Baummolle, Kaffee, 
Gummi, Straußenfedern, Halfa. Benölkerung: Mit: 
tel: und GSüdafrifa iſt bewohnt von Negern, und 
zwar find nördl. v. 49 N. Sudanneger, füdl. Bantu— 
reger. Zu diejen fommen noch Reſte der Urbevölke— 
rung, näml. im Süden Hottentotten u. Buſchmänner, 
im Zeutralafrifa Zwergvölfer. In Nord. ift_ vor: 
wiegend die kaukaſiſche Raſſe vertreten, jo durch die 
ſemitiſchen Araber u. Abefjinier, die hamitiſchen Ber: 
her, Altägypter, Nubier, Galla u. einige andere oft: 
afrik. Völker; auf Madagaskar wohnen d. malaiiſchen 
Howa. Außerdem finden jih in Nord- u. Südafrika 
viele Europäer. Die Nordafrifaner find meijt Mo- 
Hammedaner, die Neger meijt Heiden u. dem Fetiſch— 
dienſt ergeben; die ägyptiihen Kopten, die Abeffinier, 
Howa u. ein Teil der Hottentotten u. Bantuneger find 
Chriſten. Sprade: im Norden vorherrihend das 
Arabiſche u. die Berberiprade, in Mittelafrifa das 
Nubiſche u. die Negeripradhen, ſüdlich vom Äquator 
die Bantufprade, auf Madagaskar das Malgalliiche. 
— Gelbitändige Staaten find nur noch Abeſſinien 
und Liberia; Ügypten ift türk. Tributitaat. Die 
übrigen Gebiete find Befigungen und Schußgebiete 
auswäıtiger Staaten. So befißt Belgien 2382 800 
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qkm mit 151); Mill. E. (Kongoftaat): Deutſch— ı Handelsgejellihaft, vom Gr. Kurfürſten 1682 gegrün— 


land: 2412900 qkm, 14179454 ©. (Togo, Kame- 
zun, Südweſt- u. DOftafrifa, dazu nah Vertrag mit 
Frankreich 1911 eine Vergrößerung Kameruns um 
etwa 220000 qkm, 600000€.); Frankreich 10211258 
akm, 24385000 © (Algerien, Tunefien, Sahara, 
Frz.⸗Weſt- u. Äquatorialafrika, Frz—Somal, Madagas- 
far, Mayotte, Komoren, Reunion; dazu ſeit 1911 
das Proteftorat über Marokko); Großbritan- 
nien: 5706343 qkm, 33 437 839 €. (Gambia, Sierra 
Leone, Goldfüfte, Nigeria, Lagos, Rapfolonie, Natat, 
Dranjeflußfolonie, Transvaal, Bajutoland, Betihu- 
analand, Rhodefia, Zentralafrifa-PBroteftorat, Oft: 
afrifa-Broteftorat u. Uganda, Canfjibar, Somalland, 
Sofotra, Seychellen, Mauritius, St. Helena u. Afcen- 
ion); Stalien: 476000 akm, 679551 €. (Ery— 
thräa u. Somalland); Bortugal: 2069961 qkm, 
6459527 €. (Mocambique, Angola, Guinea, Kap- 
verdijhe Inſeln, Brincipe u. Sao Thome); Spa— 
nien: 220001 qkm, 507136 €. (Rio de Oro, Rio 
Muni, Prefidios, Kanarien, Fernando-Poo, Anno: 
bom); Türfei: 1051000 qkm, 1 Mill. E. (Tripolis 
mit Barfa). — Entdeckungsgeſchichte: Die ältern 
Expeditionen der Phönifer, |päter der Römer und 
Araber durchforsten nur die Küftenländer u. den 
Norden Afrikas. Einen Fortſchritt brachte das 15. 
Shdt., bei. durch die portug. Unternehmungen (Barth. 
Diaz u. Vasco da Gama). Erit feit der Mitte des 
18. Shots. begann eine planmäßige wijlenihaftliche 
Durchforſchung des Innern, die ihren Mittelpunkt 
fand in der 1788 in London gegründeten „African 
Afociation“ (feit 1830 „Royal Geograpdical Society‘). 
Mit der Gründung der „Afrikaniſchen Gejellihaft“ in 
Deutſchland (1875) u. der „Internationalen Afrika— 
Vereinigung“ in Brüffel (1876) beginnt eine neue 
Epoche in der Afrikaforſchung, näml. die Teilung Afri— 
fas unter die europäiihen Kolonialmädte. Die be: 
deutendſten Erforjher find 1788--1848: Mungo Park, 
Hornemann, Klapperton, Denham, Caillie (Nigir- 
problem); Rebmann (Oftafrifa); Burdharbt (NIT); 
Bruce, Rüppel, Krapf (Abeflinien); nach) 1848: Barth, 
Rohlfs, Nahtigal, Lenz, Foureau (Nordafrika, Sa— 
bara), neben Burton, Speke, Baker, Stanley, 
Munzinger, Schweinfurth, Junker, Emin Paſcha 
Schnitzer (Nilquellen, Waljericheide zwilhen Nil und 
Kongo, Gebiet des oftafrif. Seenhocdhlandes); neben 
Livingſtone find noch Fritſch, Serpa Pinto, Cameron 
für Südafrifa u. Sambeſi zu erwähnen. Neuere For: 
ſcher: Gühfeld, Falkenſtein, Wißmann, Flegel, Den: 
hardt, H. Meyer, von der Deden, Keriten, Gordon 
Paſcha, Goeten, Peters, Alexander, Starr, v. Lu— 
Ihan u. Adolf Frieder. v. Medlenburg. — Kirchen— 
geigichtlihes: Im N., der damaligen röm. Prev. 
Afrika, wurde das Chriftentum im 1. Shot. begründet 
u. blühte bef. unter den Biſch. Cyprian u. Auguftinus, 
wurde aber durch die Vandalen (jeit 5. Shot.) u. den 
Sslam (7. Shot.) zerjtört; nad) vorübergehenden Ver- 
ſuchen der Franziskaner um 1219 u. 1651 fonnte die 
Mifjionstätigfeit im 19. Shot. wieder einjegen; vgl. 
Ägypten. Sm übrigen U. begannen die Miffionsver: 
ſuche mit den Entdeckungsreiſen des 15. Shots. u. ge: 
langten in den letzten 6 Jahrzehnten zu dauernder 
Organijation; ſ. Beilage zu „Kathol. Kirche“. 
Afriländer, der, jüdafrifan. Sprößling eines Euro- 
püers u. einer Hottentottin; oft — Bur; Wfrifander- 
Bond, 1877 gegründeter Bund d. Buren u. a. Afrikan— 
der zum Schuße der Unabhängigkeit gegen England; 
jeit Ende des ſüdafrikan. Krieges (1902) ohne Bedeu: 
tung. — Wrifäner, ver, Eingeborener von Afrika; An- 
ſiedler od. Soldat, der in Afrika tätig it. — Aftitan. 











det, erwarb ein Fleines Gebiet an der Küſte v. Guinea, 
das aber ſchon 1718 wieder an die Holländer verkauft 
wurde. — Afrikaniſcher Hanf, ſ. Sanseveria. — Afri⸗ 
kaniſche Synöden, zahlreihe Verfammlungen der Bi: 
ſchöfe d. lateiniſchen Afrifa vom 3 bis 5. Ihdt., waren 
von großer Bedeutung in den firdl. Bewegungen 
jener Zeit (Kebertaufe, Donatismus, Pelagianis- 
mus). — Afrikaverein deutſcher Katholiken, 
1888 gegründet, Hauptſitz Köln a. RH., bezweckt Unter- 
drüdung der Sklaverei u. Verbreitung des Chriſten— 
tums in Afrika duch deutihe Milfionare u. wirft Def. 
für die deutjhen Kolonien Afrikas. — Ihm nadae- 
ahmt ift der 1895 gegründete Cvangel. A.V. für 
die deutſch-afrikan. Kolonien; Sik: Berlin. 

After, der, Ausmündung des Maftbarms in die 
Haut; Wundfein der Mfterbaden heißt Witer- 
fratt oder Wolf. Ufterjuden wird verur— 
ſacht durch Hämorrhoiden, Einaeweidewürmer oder 
leihte Hautentzündung. Afterzwang (Tenées⸗ 
mus), ſchmerzhafter Stuhldrang bei Maſtdarmge— 
— beſ. bei Ruhr. — Widernatürlicher 
(künſtl.) After wird operativ in die Bauchwand 
bei Darmverfhluß angelegt. — Afterdrüſen (Anal: 
drüjen), Talgdrüfen mit ſtark riechender Abjonde- 
rung in der Wtergegend vieler Naubtiere (3. B. Mar: 
der, Stinftiere). 

after, niederd. nad, Hinter (vgl. achter); in Zſſtzgen. 
— Nad:, Unter-; oft— unedt, falſch, ſchlecht: After- 
myftit — falſche Myſtik. — Afterbürge, wer fid dem 
Gläubiger gegenüber für den Bürgen verbürgt. — 
Afterdolde — Trugdolde, ſ. d. — Afterfrühlingsflie⸗ 
gen (Perlidae), Familie der Falſchnetzflügler, Gattg. 
Uferfliegen, leben an Waſſern; der Uferbold 
(Perla bicaudäta) erfheint im Mai u. Juni. — Witer: 
famille, |. Anthemis. — Wfterflauen, Witerzehen (Ge- 
after), die infolge Verfümmerung verkürzten (2. und 
5.) Zehen der Wieberfäuer u. des Hundes, welche den 
Boden nit mehr berühren. Afterkriftalle — 
Pjeudomorphofen, |. d. — Wfterlehn, das von einem 
Lehnsmann weiter verliehene Lehen. — Aftermiete 
(Ufterpacht), Untermiete; der Untermieter leitet 
fein Mietrecht nicht vom Bermieter, jondern vom 
Mieter her, hat alfo nicht mehr Rechte an der Miet: 
ſache als diefer; U. ift nur mit Zuftimmung des Ver: 


mieters zuläjjig. — Afterpfand, von dem urjprüng- 
lihen Pfandgläubiger weiter verpfändete Pfand 
lade. — Mfterraupen, Larven der Blattweipen. — 


Witerfchaft, ein 2. Eleinerer Schaft der Feder (ſ. d.), 
der an der Unterjeite des Schaftes nahe der Spule 
entſpringt. Afterſtor⸗ 
pione, kleine, jforpionähn: 
liche Spinnentiere, die v. 
Milben u. Inſekten leben; 
in altem Papier häufig 
vorkommend d. Bücher— 
fforpion, etwa 3 mm 
lang. Nfterjpinnen, 
Spinnentiere mit 4 langen, dünnen Beinpaaren, ohne 
Spinndrüje; der Weberknecht. 

Afzelius, 1. Adam, ſchwed. Botanifer, * 1750, 
7 1837 zu Upfala als Brofefjor. — 2. Yrvid Aug., 
ihwed. Dichter u. Altertumsforjcher, * 1785, F 1871 
als Pfarrer in Enköping, ſchrieb volfstüml. Balla- 
den, Jammelte Volkslieder u. Volksſagen Schwedens. 

A::6. — Aftiengejellihaft, |. d. 

Ag, Chem. Abk. für argentum, Silber. 

Agd, ser, Herr, Befehlshaber; Titel unterer türf. 
Beamten u. Unteroffiziere. 

Agades, Hit. der Dafe Wir in d. Sahara, 15.000 €, 





Weberknecht. 
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Ügadiihe Inſeln, j. Ägatiſche 3. 

Agäiſches Meer, Teil des öſtl. Mittelmeeres, zwis- 
ſchen Griechenland u. Kleinafien, reih an Inſeln, 
größte Tiefe 2250 m. 

Agalaktie od. Agalarie, vie, Milchloſigkeit d. Wöch— 
nerinnen. 

Agallocheholz (—loſch —), ſ. u. Aquilaria und Ex- 
coecarla. 

Agalmatolith, der, Bildftein, Pagodenftein, dinef. 
Speckſtein, ift weißer, dichter Talk, aus dem die Chi- 
nejen Figuren ſchnitzen. 

agaͤm (iſch), unverheiratet, ehelos; Bezeichnung der 
Weibchen folder Tiere, die fih ohne Befruchtung fort: 
pflanzen. — Agamie, die, Chelofigfeit. 

Agame, abejjiniihe Landſch; Hit. Adigerat. 

Agamemnon, König des altgrch. Myfenä, Sohn des 
Atreus u. Bruder des Menelaos, oberjter Anführer 
der Grieden im Trojan. Kriege, nad feiner Rückkehr 
von jeiner Gattin Klytämneftra und ihrem Buhlen 
AÄgiſthos ermordet, dur Jeinen Sohn Oreſtes gerädt. 

Agamen, Eivehjenfamilie, entweder auf Bäumen 
febend (Fliegender Drade) oder Erdbewohner 
(Moloch). 

Agami, der, Trompetervogel, zu den Kranichen zäh— 
fender Vogel Südamerifas, lebt in Herden; leicht 
zähmbar. 

Agamie, agamiſch, ſ. u. agam. 

Agana (agänja), Hauptort Der 
Guam, etwa 5000 €. 

Aganippe, die, auf dem Helifongebirge entiprungene 
Quelle der Mufen (od. Yganippiden). 

Agäon, Rieſe der altgrieh. Sage, mit 50 Köpfen 
u. 100 Händen. 

Agapänthus, Schmucklilie, füdafrifan. blau blühende 
Zierpflange, Gattung der Liliazeen. 

Agäpe, die, Qiebesmahl, in der älteften chriſtl. Zeit 
mit dem Gottesdienjte in Verbindung ftehendes ge- 
meinjames Mahl der Gläubigen als Ausdrud u. zur 
Förderung der innigen Verbrüderung. 

Agapéẽtus („der Geliebte“), 1. hl. jugendl. Mär- 
tyrer unter Kaifer Aurelian um 275; Gedenktag 18. 
Auguft. — 2. Büäpite: A. 1, Papſt 535/536, F in Kon= 
ſtantinopel. — A. II. 946/955, politifch unter dem Ein- 
fluß Alberichs, beftätigte die Metropolitanitellung 
Hamburgs im Norden u. genehmigte die Einridtung 
der Kirhenprovinz Magdeburg. 

Agar, SHavin u. Nebenfrau Abrahams, von die— 
fem mit ihrem Sohne Ismael verftoßen. 

Agar-Agar, das, oftindifhe Meeresalge, mit Waf- 
fer zu Gelatine verkocht u. als Nahrungsmittel, zum 
Appretieren u. als Nährboden für Züchtung v. Bak— 
terien dienend; dazu gehörig die chineſ. Haufenblafe. 

Agardh, 1. Rarl Adolf, ſchwed. Botaniker, Bi- 
ſchof v. Karlitad, * 1785, F 1859, bedeutender Algen 
foriher. — 2. Sein Sohn Safob Georg, * 1813, 
7 als Brofejjor in Qund 1901, ebenfalls Algenforider. 

AUgarizinden, Blätterpilze, Gruppe der Hymenomy— 
zeten (ſ. d.) mit zahlreichen eßbaren (Champignon, 
Pfifferling, Reizfer, Paraſolſchwamm) und giftigen 
Arten (Fliegen, Rnollenblätterihwamm, Speiteufel, 
Giftreizfer). — Agäricus camp&stris, Yeld-Cham:= 
pignon, in ganz Europa vorkommender, auch künſtl. 
gezüdhteter, eßbarer Blätterpilz; A. mölleus, Halli- 
maſch, Honigpilz, Teuchtender, eßbarer Blätterpilz, der 
em Grunde von Baumjtämmen u. an deren Wurzeln 
wächſt u. dadurd den Erdfrebs, die MWurzelfäule der 
Nadelhölzer, hervorruft. — Agarizin, ſ. u. Polyperus. 

Agaͤſias, grch. Bildhauer aus Ephefus im 1. Ihdt. 
r. Chr., ſchuf (wahrſcheinlich nad) einem älteren Vor— 
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Bilde) den anatomiſch fein durchgebildeten Borgheji- 
ſchen Fechter (f. d.). 

Agaſſiz (agakih), 1. Louis, Naturforſcher, * 1807 
zu Mötier (Schweiz), F 1873 als Profeſſor zu Cams 
bridge in Nordamerifa, Gegner des Darwinismus, 
berühmt durch jeine Gletjherunterfuhungen u. Eis— 
zeittheorie. — 2. Sein Sohn Yler., * 1835, Nadifol- 
ger jeines Waters in Cambridge, T 1910, Tiefjeefor- 
eher, ſchr. über Entwidlungsgejhichte niederer Tiere. 

Agdt, der, — Achat, ſ. d. 

Agatha od. Agäthe („die Gute“), HL, vornehme 
Sungfrau, die 251 zu Catania den Martertod erlitt; 
Feſt 5. Febr. An diefem Tage wird an manchen Orten 
während der hl. Mefje Brot gejegnet (Ugathabrot). 

Agathangelus und Kafjiän, jell., frz. Kapuziner, er- 
litten 1836 gu Gondar den Martertod. 

Agathardos, gr. Maler aus Samos, um 500 v. 
Chr., bildete die Perſpektive aus. 

Agatharied, Dorf in Oberbayern, Bez.:Amt Mies- 
bad, 5164 E., Braunfohlenbergbau. 

Agathias, geh. Dichter u. Geſchichtſchreiber, ſchrieb 
u. a. Epigramme u. feßte des Prokopios „Geſchichte 
feiner Zeit“ fort, F um 580 n. Chr. in Byzanz. ° 

Agathis, aujtral. Gattg. der Nadelhölzer, harzreiche 
Bäume, am befanntejten die Dammarfichte. 

Agathiſten, |. u. Dofktrinarier. 

Agatho, HL., v. Sizilien, Mönd u. 678—681 (F 10. 
San.) Bapit, befümpfte mit Entjchiedenheit die Irr— 
lehrte der Monotheleten; unter ihm die 6. allgen. 
Kirchenverſammlung zu KRonjtantinopel. 

Agathofles, Tyrann v. Syrafus 317—289 v. Chr. 
u. Herr von fait ganz Sizilien, bis 305 im Krieg mit 
Kartbago, anfangs graufam, regierte ſpäter milde u. 
brachte Syrafus eine neue Blütezeit. 

Ügathologie, die, Lehre vom höchſten Gut. 

Agathön, Tragödiendihter aus Athen, * um 445 
v. Chr., F 401, behandelte zuerft frei erfundene Stoffe. 

Agathophylium aromäticum, baumartiges Lorbeer- 
gewähs aus Madagaskar, deſſen Samen die als Ge- 
würz dienenden Neltennüffe (Ravensara) find. — 
Agathösma, Wohlgerud, füdafrifan. Gattg. der Rau— 
tengewädje, immergrüne, wohlriehende Sträuder. 

Agatiiche Infeln, weitl. von Sizilien, zur it. Pro. 
Trapani gehörig, 6419 E,; 241 v. Chr. Seefieg der 
Römer unter €. Zutatius Catulus üb. d. Karthager. 

Agau, Ureinwohner des abeifin. Hochlandes, hami— 
tiſcher Abſtammung, die niedrigjte Bevölkerungsklaſſe. 

Agäve, Gattg. der Narziſſengewächſe; A. ameri- 
cäna, Wloe, Hundertjähr. Blume, jelten blühende 
Zierpflanze aus Amerika, 
liefert zähe Baltfafern u. 
einen Saft, der in ihrer 
Heimat gegoren das Na— 
tionalgetränf der Mexi— 
faner, Pulque, bildet; zu 
Geſpinſten dient ebenfalls 
der Sifalhanf von A. 
filifiera od. rigida 
Bol. auf) Fourcroya. = 

Agde (agd'), frz. Hafen- 
ftadt im Dep. Herault am 
Mittelmeer, 8478 E. 

aged (ehdſch), alt; bei Rennen Bezeichnung, daß 
das betr. Pferd bereits 6 Jahre alt iſt. ; 

Agelddas, grch. Bildhauer, um 500 v. Chr. it Argos, 
ſchuf Erzbilder von Göttern, Helden und Siegern in 
KRampfipielen, 
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Agellius, Antonio, it. Theologe, * 1532, + 1608, 
Theatinermönd, Mitglied der Vulgata-Kommiſſion 
unter Sixtus V,, ſchr. Kommentar zu den Pſalmen. 

Agen (aha), Hit. des frz. Dep. Lot-et-Garonne, 
rt. an der Garonne, 22482 E. Weberei; zugleich Hft. 
des Bistums U. 2 

Agence (aſchaͤnß') u. Agenzia (adſch—), die, Agen— 
tur; beſ. Telegraphenbureau, ſ. d. 

Agende, die, Kirchen- od. Altar-Handbuch, ein Bud 
mit den gottesdienftl. Gebräuchen u. Gebeten; bei den 
Proteſtanten: Kirchenordnung, Sammlung der gottes=- 
dienftl. u. der kirchl. Verwaltungsvorſchriften; Ag e n— 
denſtreit, Widerſtreit von Predigern und Kirchen 
gegen die 1822 von Friedr. Wilh. II. für alle preußi— 
ſchen a einheitlih vorgejhriebene Agende. 

Ageneſiẽ, die, Fehlen v. Körperteilen infolge man- 
gelhafter Entwidlung. 

Ügens, das (Mz. Agentia), Wirkendes, wirfende 
Kraft; eigentlich wirfendes Heilmittel. 

Agent, der, Geſchäftsführer, felbitändiger und ge— 
werbsmäß. Vertreter der gefchäftl. Intereſſen anderer; 
diplomatifher U. — Konfularagent, ſ. d. — 
agent provocateur (aſchaͤn prowofatöhr), Lockſpitzel 
der geheimen Polizei. — Wgentie od. Agentür, die, 
Amt, Bezirk, Geihäftszimmer eines Agenten. 

Agenzia, |. u. Agence. — Agenzien — Agentia, f. u. 
Agens. 

Üger, dic, Abfluß des Atterjees, mündet in d. Traun. 

Agerätum conyzoides, dürrwurzartiger Leberbal— 
fam, amerifan. Zierpflanze mit blauen Korbblüten. 

Ügeri od. Egeri, Tal mit gleichnam. See, Kanton 
Zug ind. Schweiz; am Geeufer die Drte Ober-A. 
(1893 €.) u: Unter-%. (2536 €.) 

äger püblicus, der, Staats oder Gemeindeland im 
alten Rom, durch fiegreiche Kriege erworben, wurde 
anfangs jtets von den Patriziern in Befig genommen 
u, erſt nad) langen Kämpfen auch den Plebejern mit- 
überlaffen; vgl. Grachhen. 

Ageſändros, grch. Bildhauer der helleniftiihen Zeit 
(2. Shot. v. Chr.), ſchuf in Rhodos zuf. mit Athenodo- 
ros u. Polydoros die Laofoongruppe. 

Ageſiläos, König v. Sparta feit etwa 401, kämpfte 
glüdlich gegen die Perſer in Kleinaſien 396/94, ſchlug 
394 die Böoter bei Koroneia, rettete Sparta 370 vor 
Epaminondas, unterjtügte 361 den Aufſtand d. Ägyp⸗ 
ter gegen Perjien, F 361 od. 360 auf der Heimfahrt. 

Ageus, jagenhafter König v. Athen, ſtürzte ſich ins 
(Agäiſche) Meer, weil er jeinen Sohn Thejeus (I. d.) 
für tot hielt. 

Ageujie, die, mangelndes Geſchmacksvermögen. 

Aggäus, der 10. der kleinen Bropheten, wirkte nad 
der Rüdfehr der Juden aus der babyl. Gefangenſchaft 
u. weislagte von der Herrlichkeit des neuen Tempels. 

Agger, die, r. Nbfl. der Sieg, mündet bei Siegburg. 

agglomerieren, zuſammenballen, äußerlich zujam- 
menhäufen. — Agglomerät, das, Anhäufung Io de- 
rer Geſteinsmaſſen, 3. B. Sand, Ries. 

Agglutinatiön, die, Heilf. Verklebung von 2 Wund- 
rändern durd Blut: u. Lymphgerinnſel mit Unter: 
ftügung von Heftpflafter u. a.; ferner Zufammenballen 
von Bakterien (Typhus) im Reagenzglas bei Ein- 
wirkung von Gegengiften (Widalſche Neaktion); 
Spradl. loſe Anfügung bedeutungsvoller Silben an 
den Wortitamm zur Bezeichnung der grammat, For- 
men (Ögj. Flexion), agglutinierende Spra- 
hen find z. B. Türfifh u. Ungariſch. 

aggravdieren, erjhweren, verihärfen, verjchlimmern. 
— aggravant, erſchwerend. 
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aggregieren, beigejellen; aggregiert, von Dffi- 
zieren: einem Truppenteil noch nicht einverleibt, als 
überzählig zugeteilt. — Aggregät, das, Angehäuftes, 
Vereinigung mechaniſch (nit chemiſch) verbundener 
Körper zu einem Ganzen; Aggregatzuftand, Erſchei⸗ 
nungszujtand der Körper nad der Verſchiebbarkeit 
ihrer Teile (feft, flüjfig od. Iuftförmig). — Aggre- 
gätae, Ordnung der zweifeimblättrigen Pflanzen mit 
dit aulammenftehenden Blüten; Familien: Rompo- 
fiten, Dipfazeen, Valerianazeen. 

Aggreffiön, die, Angriff, Anfall. — aggreſſtv, an- 
greifend, angriffsweife. 

Aggtelek, |. Agtelef. 

Agha — Aga, ſ. d. 

Agiaden, ſ. u. Agis. 

Ügide, die, eig. — Agis (ſ. d.); übtr. Schuß. 

Aegidi, Ludwig Karl, preuß. Politiker, * 1825 in 
Tilfit, + 1901 in Berlin; feit 1853 mit Unterbredung 
Profeſſor für Staats- u. Kirhenreht in Göttingen, 
Erlangen, Bonn, Berlin, vertrat er die Bismarckſche 
Politik als Journaliſt, 1871/77 als Preßdezernent u. 
1867/70 im Reichs-, bis 1893 im Landtag. 

Agidiäniſche Konftitutiönen, |. u. Albornoz. 

Agidius (— der Schügende), 1. HL, Abt u. einer 
der 14 Nothelfer, * gegen 640 in Athen, verließ die 
Heimat u. führte in der Provence ein Einfienlerleben, 
+ um 721; Grab in Toulouje; Feſt 1. Sept. — 2. v. 
Aſſifi, ſel. Vertrauter u. treuer Gefährte des Hl. 
Franz v. Aſſiſi, F 1262. — 3. v. Colonna, berühm: 
ter Theologe, * um 1245 in Rom, daher auch befannt 
unter d. Namen WU. Romänus, Auguftinermönd, 
fpäter Didensgeneral u. Erzbiſch. v. Bourges, F 1316; 
verf. zahlr. theol. Schriften im Geilte jeines Lehrers 
Thomas v. Aquin. 

agieren, handeln; zu ſeinen Worten entſprechende 
Bewegungen machen; (als Schauſpieler) darſtellen. 

agil, behend, flint, gewandt. 

Agilolf, hl,. Benediktiner, Abt von Stablo-Maf- 
medy, ſpäter Biſchof von Köln, gegen 750 ermordet; 
Gedenktag in Köln 9. Juli. — Wgilolfinger (nad) 
einem angebl. Ahnherrn Wgilolf), das bayer. Herzogs» 
geihleht von etwa 540 bis zur Abſetzung Taſſilos 788. 

Aegilops, Wald, d. Weizen verwandte Grasgattg. 

Agilulf, König der Yongobarden 590/615. = 

Agina, grieh. Inſel, Nomos Attika, zwijchen die— 
ſem u. Argolis im Golf v. A. liegend, 86 qkm, 
8600 E., davon 5412 in der Haupt- u. Hafenſtadt A. 
— Bon üf. übernahmen die alten Griechen ihre Ge— 
wichts-, Maß- u. Münzordnung; hier blühte auch zu— 
erſt die Kunſt, beſ. Erzgießerei (äginet. Schule, 
6. u. 5. Shot. v. Chr); berühmt ſind die Ägineten, 
marmorne Giebelgruppe vom Tempel der Aphaia auf 
Ügina, den Kampf der Griehen und Trojaner um die 
Leiche eines Kriegers (Patroflos?) daritellend, jetzt 
in der Münchener Glyptothek. 

Agio (aſchio), das, Aufgeld, der Betrag, um den 
der Marktpreis von Wertpapieren den Nennwert 
überfteigt; Disagio, Abzug, Betrag, um den der 
Marktwert Hinter dem Nennwerte zurüdbleibt. — 
Agiotage (—tähſch'), die, auf das Fallen od. Stei— 
gen der Wertpapiere berechneter Handel; bei. unlau= 
tere Mittel anwendende derartige Spekulation, Bör- 
ſenwucher. — Agioteur (—töhr), der, gewerbsmäßiger 
Börjenjpieler, Wechſelwucherer. 

Agiofföp, das, Apparat zur Herjtellung von Nebel: 
bildern. 

ügir, altnordiicher Gott des Meeres, Bezwinger der 
aufgeregten Fluten. 

Agira (adſchira), Stadt auf Sizilien, Prv. Ca— 
tania, 16 462 €. 
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Ügis J. König v. Sparta, der fagenhafte Ahnherr 
der Agiäden. — UN. reg. 427/401. — U. III. reg. 
338/331. — 4. IV., jeit 245 König, ſuchte den altipar- 
tanifchen Staat im Kampf mit der Oligardhie der 
Geronten wiederherzuftellen, daher 241 erdroſſelt. 

Ägis, die, Schild des Götterfönigs Zeus und feiner 
Tochter Athene, in der Mitte das Medufenhaupt tra- 
gend, deſſen Anblick verjteinerte. 

ügiithos, Sohn des Thyeſtes, Mörder feines Bet: 
ters Agamemnon (ſ. d.). 

agitieren, eifrig für etwas tätig fein; hetzen, 
aufwiegeln. — agitäto (adſchi—), Tonf. bewegt, er- 
regt (ag. con passiöne, leidenjchaftlich erregt). — Agi— 
tatiön, die, Bewegung, Aufregung; eifrige Tätigkeit 
für einen Plan, bei. bei Wahlen, Wühlerei, Hegerei. 
— Ngitätor, ver, Stimmungmacher; Wühler, Heßer. 

Aglaia (die Glängzende), eine der drei Chariten od. 
Grazien. 

Aglei, die, — Afelei, ſ. Aquilegia. 

Agliardi (aljardi), Antonio, * 1832 zu Cologno bei 
Bergamo, 1884 Erzbiichof, wirkte als Apojtol. Dele- 
gat in Indien zur Einführung der neuen hierardi- 
then Ordnung, als Nuntius in Münden u. Wien, 
96 Kardinal, 99 Kardinalbifchof v. Albano, feit 1908 
Kanzler der röm. Kirche. 

Aglössa, Zungenlofe, Ordn. der Froſchlurche (ſ. d.) 
— Aglofjte, die Zungenloſigkeit. 

Agnadello (anja—), it. Ort, Bro. Cremona, 2033 
E.; Sieg Ludwigs XI. über Venedig 1509. 

Agnano (anjäno), jetzt troden gelegter See in 
einem alten Krater bei Neapel; in der Nähe Schwe— 
felbäder u. die Hundsgrotte, die am Boden mit 
fohlenjaurem Gas erfültt ift. 

Agnäten, im röm. Recht: die unter väterl. Gewalt 
Stehenden (Ggf. Kognäten, Blutsverwandte); im 
deutſchen Recht: die in männl. Linie von dem gemein 
famen Stammpater Abjftammenden (Ggf. Kognaten, 
weiblihe u. von weibl. Linie Abjtammende). 

Ügnes (vielleiht — die Reine, Keuſche), 1. h L., vor- 
nehme römische Kungfrau, erjt 13jährig F als Mär- 
tyrin (304°); ihr Grab ift in der Bafilifa St. Agneſe 
in der Nähe d. gleichnam. Katafomben; Felt 21. Jan.; 
Abzeihen: Lamm. — 2.deutjhe Kaiferin, Tod: 
ter des Herzogs von Poitou, 1043 Gemahlin Kaijer 
Heintids IL, 1056/62 Erzieherin Heinrichs IV. und 
Reichsregentin, F 1077. — 3. v. Meran, 1196 Ge: 
mahlin Philipps II. von Frankreich. nachdem diefer 
feine rehtmäßige Gattin verjtoßen Hatte; der Papit 
verhängte deshalb 1200 das Snterdift über Frankreich; 
+ 1201. — 3. Gräfin vo Orlamünde, fpäter 
Abtiffin in Himmelfton, F 1343, joll aus Liebe zum 
Burggrafen von Nürnberg ihre Kinder getötet haben 
(die „weiße Frau“ der Hollenzollernfhen Schlöffer). 

Agnesſchweſtern, Name mehrerer weibl. Ordensge— 
noffenfhaften in Frankreich u. Nordamerifa. 

Agnetenberg, 1. Kloſter der Brüder des gemein 
famen Lebens bei Zwolle in Holland; dort lebte Tho— 
mas v. Kempen. — 2. Augujtinerinnenflofter bei Dül- 
men in Weitfalen, mo bis zur Aufhebung die gottfel. 
Katharina Emmerid) Iebte. 

Agnetendorf, ſchleſ. Stadt, Kr. Hirſchberg, am Rie- 
fengebirge, 732 E. Glasinduftrie, Sommerfrijdhe. 

Agni, altindiſcher Gott des Feuers. 

Agnition, |. u. agnolzieren. 

Agnoẽten, Unmwifjende, Spotiname einer Gefte des 
6. Shöts., welche die Allwiffenheit CHrifti Teugnete. 

Agnone (anjöne), it. Stadt, Prv. Campobaſſo, 
9793 E. Stahlwareninduftrie u. Glodengiekerei. 
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Agnoitizismus, der, philofoph. Irrtum, daß die Ver: 
nunft nichts Überjinnlides erfennen fünne; er ift die 
philojophiiche Grundlage des Modernismus, der die 
natürl.. Gotteserfenntnis leugnet und die Religion 
dur) das dem Menjhen innemohnende Bedürfnis 
(Smmanentismus, j. d.) nad Göttlihem erflärt. — 
Agnöſtiker, Anhänger des Agnoitizismus. 
agnofzieren, anerkennen. — NManitiön, vie, Aner— 
fennung. 
ägnus Dei, das Öottes- 
Iamm (Sejus); geweihtes 
Mahsbildhen mit der 
Darftellung eines Lam— 
mes auf der einen Seite 
(vom Papfte im 1. Regie: 
rungsjahre u. von da ab 
alle.7 Jahre am Weißen 
Sonntag geweiht u. ver- 





jhenft); Meßgebet vor d. FREIEN 
Kommunion, aud) Anru- 
fung am Schluß von Litaneien. — Agnus scythicus, 


}. Cibotium. 

Ügobard, jel., Erzbifchof von Lyon, trat entſchieden 
gegen manche Sirlehren feiner Zeit, fowie gegen den 
Bolfsaberglauben u. Zweifampf auf, 7 840. 

Agögik, die, Tonk. Lehre von den Abftufungen des 
Zeitmaßes (Teimpos), die durch einen lebend. Ausdrud 
bewirft werden (aud) tempo rubäto genannt). 

Ugömegebirge, Gebirge der deutihen Kol. Togo. 

Agöne, dic, auf Landkarten: Verbindungslinie der 
Drte, an denen d. Magnetnadel genau nah N. zeigt. 

Agonie, die, Todesfampf; (Daritellung der) Todes- 
engjt Chrifti am Ölberge. — Wgonizanten, Brüder 
vom guten Tode, ein it. Mönchsorden neuerer Zeit. 

Agonilt, der, Wettkämpfer, bei. in den altgriech. 
Mettjpielen. — Agonijtiter, eine Partei der Dona— 
tilten, die als „Streiter Chrijti“ die Katholifen ver: 
folgten. — agoniſtiſche Schriften, Streitſchriften. 

Ügophonit, die, Ziegenftimme, medernder Klang der 
Stimme. — Aegopödium podagräria, gemeiner Geiß- 
fuß, Gierſch, Strenzel, Unkraut der Doldengewädhle. 

Agord, die, Markt, Verfammlungsplaß der altgried), 
Volksverfammlung. — Wgorophobie, die, Platzangſt, 
nervöfe Furcht vor dem Betreten öffentlicher Pläße. 

Agordo, it. Dijtriftshauptort, Pro. Belluno, 3429 
E., Rupferbergbau. 

Ügospötamoi, eig. Ziegenflüſſe; Ort (am gleichnam. 
Fluſie) auf dem thrafifhen Cherjones; 405 v. Chr. 
Niederlage d. Athener durch den Spartaner Lyſander. 

Agöſta, befeitigte Hafenjtadt auf Sizilien, Pro. 
Siracuja, 16402 €. Seefieg der Franzojen über die 
Holländer u. Spanier 1676. 

Agoult (agih), Marie Comteife d' (Pſeud. Daniel 
Stern), frz. Schriftitellerin, * 1805, F 1876 zu Paris, 
verf. Romane, Novellen, Geſch. der frz. Revolution 
u. a. Aus ihrem Verhältniffe zu Liſzt entiproß Cofima, 
die Gattin Hans Bülows, dann Ri. Wagners. 

Agout (aguh), der, I. Nbfl. des Tarn. 

Agra, 1. indobrit. Diftriktshit. der Vereinigten 
Provinzen U. und Audh, feit 1803 engliih, etwa 
188 300 E. Handelsjtabt mit zahlr. Prachtbauten. — 
2. Erzbistum (meift Kapuzinermifjion), bildet mit 
Allahabad, Kaſchmir, Lahor u. a. vie Kirchenprv. Agra. 

Agraͤffe, die, Spangenhafen, Hutſchleife; Bauf. 
Klammer, Zierat als Abſchluß eines Fenſterbogens. 

Ügram (kroatiſch: Zagreb), 1. froat.-lawon. Komi— 
tat, 7211 akm, 541 242 €. — 2. Hit. des Kgr. Kroatien, 
der Kirhenprovinz, des Erzbistums u. des Komitats 
A., nahe am I. Ufer der Gave, 78 932 E. Univerfität, 
füdflaw. Akademie der Wiffenichaften. 
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Agrammatismus, der, Heilf. Unfähigkeit, Worte 
richtig zu einem Satze zu ordnen. — Agraphie, dis, 


Unfähigfeit zu ſchreiben (Erkrankung d. Nerven) troß 
vorhandener Schreibkenntnis. 


agrär(iih), zur Landwirtichaft gehörend, ihre Er— 


zeugniſſe betr., Tandwirtichaftlich. — Ugrarbant, land⸗ 
wirtſch. Bant (zur Gewährung v. Darlehen an Land- 
wirte. — WÜgrargejehe, im alten Nom: Gejege über 
die Verteilung des Staatsiandes (f. ager publicus); 
jegt: den ländl. Grundbefiß betreffende gejegl. Vor— 
ſchriften, be. ſolche. welche jeine Entlaftung v. Grund: 
Ihulden u. Dienjtbarfeiten bezweden. — Wgrärier, 
Landwirtler, 1876 gegründete polit. Bartei zur bejond. 
Vertretung der Intereſſen d. deutfchen Landwirtſchaft. 

Agreda, Marin de, Ipan. Franzisfanerin, * 1602 
zu Agreda (PBrv. Soria), 7 1665 als Abtijjin des dor: 
tigen Franzistanerinnentlofters, befannt durch ihre 
Schrift „Geiftl. Stadt Gottes“ mit Vifionen über dus 
Leben der Gottesmutter, die vielfah angegriffen, 
mehrmals kirchl. verboten u. wieder freigegeben wurde. 

Agrege (—ſcheh), der, Hilfslehrer an frz. Höheren 
Lehranſtalten, augerordentl. Profeſſor. 

agreieren, genehmigen, beſtätigen. 

Ugreft, der, Traubenmus, Saft von unreifen Wein: 
beeren (zu Eſſig u. a.). 

Agricola, die Wühlmaus, ſ. d. 

Agricola, 1. hL., 7 304 zu Bologna mit an frei⸗ 
gelaſſenen Sklaven Bitalis als Märtyrer; Feſt 
. Rovbr. — 2. Gnäus Julius, röm. Teldherr, 
* 40. n. Ehr., 77 od. 78 bis 85 Statthalter in England, 
eroberte Südfhottland, 7 93; Biographie von jeinem 
Schwiegerfohn Tacitus. — 8. Georg, Schöpfer ber 
Mineralogie, * 1494 in Glaudhau, Arzt in Joachims— 
tbal, Stadtphyfilus u. Bürgermeilter in Chemnitz, 
1552 als Rathotit abgejett, F 1555; verbient um den 
a. bau. — 4. Sohann, luth. Theologe, * um 1492 

isleben, Prediger in der Grafihaft Mansfeld. 

# 1566, Urheber des Antinomiltenftreites, treuer An— 
— Luthers. — 5. Rudolf (urſpr. Roelof Huys⸗ 
man), Humaniſt, * 1442 bei Groningen, * 1485 zu 
Morms, Prof. in Heidelberg, ſuchte die klaſſ. Spraden 
bej. deshalb zu fördern, weil fie das bejte Mittel zum 
rechten Verſtändnis der Bibel böten. 

ägri decumätes, Zehntland, von den Römern bejek- 
tes bzw. ihnen zinspflidt. german. Gebiet 3w. Donau, 
Rhein u. d. röm. Grenzwall (Limes), Ende 3. Shot. 
n. Chr. dur die Wlemannen ihnen entrifjen. 

ägrieren, j. aigrierent. 

Ugrigent (od. Afragas), als doriſche Kolonie 582 
gegründete bedeutende Handelsitadt des Altertums, 
an der Südweſtküſte Giziliens, jeßt Girgenti. 

Agritultür, die, Ackerbau. — Agrikulturchemte, die, 
Chemie in ihrer Beziehung u. Anwendung auf die 
Landwirtihaft. — Agrikulturphyſik, die, Lehre von 
den phyſikal. Verhältriffen des Aderbodens. — Agti- 
fulturitant, Staat mit vorzugsweile Aderbau treiben- 
der Bevölkerung. — Agrikulturijten, in England: An- 
hänger des Agrikulturſyſtems, welches den Wohlſtand 
eines Landes vorwiegend auf dem Bodenertrage be— 
ruhen läßt u. deshalb Bevorzugung ber Landwirt-— 
ihaft vor der Induſtrie fordert. 

Agrimönia, Ddermennig, Gattg. d. Roſengewächſe; 
A.eupatäsria, Adermennig, Leberklette mit gelben 
Blüten. 

Agrinion, greh. Ort im Nomos Afarnanien u. Üto- 
lien, 8039 E. Tabafbau. 


Agrippa, 1. Marcus Vipſänius, Staats: 
mann, Bertrauter und Schwiegerſohn des Auguftus, 
* 63, J 12 v. Chr., ſiegte 31 bei Aktium, baute das 








54 Agii 
Pantheon, Thermen u.a. — 2. v. Nettesheim, 
Gelehrter, * 1486 in Köln, F 1535 in Grenoble, Huls 
digte myſtiſch⸗ tabbaliftiichen Anfhauungen; Haupt- 
werf „De occulta philosophia“, 

Agrippina, die Ältere, Toter des M. Vipſ. 
Ygrippa, Gemahlin des Germanicus u. Mutter des 
Caligula, von Tiberius nah Pandataria verbantt, 
33 n. Chr. durch Hungertod bejeitigt. — Ihre fitten- 
loſe Tochter U. die Jüngere, * in Köln (Colönia 
Agrippinensis), ließ aus Herrſchſucht ihren 3. Gatten 
Kaiſer Claudius vergiften und ſuchte ihren Sohn 
(1. Ehe) Nero zu beherrihen, der fie 59 n. Chr. zu 
Bajü umbringen ließ, 

Agritius, hl. verbreitete die Hriftl. Bildung in der 
Gegend von Tier u. foll als Biſchof diefer Stadt den 
HT. Rod dorthin übertragen haben, F 13. Jan. 335. 

Agronomie, die, Aderbaulehre, Bodenkunde. 
Ugronöm, der, wiſſenſchaftlich gebildeter Landwirt. — 
Agropyrum (Triticum) repens, Quede, Täjtiges Acker⸗ 
unfraut, Gattung der Ührengräfer, — Agrostemma 
githägo, Aderrade, Rornrade, ein Nelkengewächs und 
läftiges Unfraut unter der Sant, deifen ſchwarze Sa: 
men das Mehl unbraudbar maden fönnen. 

Agröstis, Straußgras, Gattung der Rijpengräler 
mit mehreren Arten; A. vulgäris, Gemeines St., 
mit ſehr Eleinen, violetten Ährchen. 

Agrötis, zu den Eulen sählende Schmetterlingsgat- 
tung, 3.8. Meizen- u. Saateule. 

Agrumi, it. ſäuerlich-ſcharf ſchmeckende Früchte, z. B. 
Zitronen, Bomeranzen. 

Aarypuit, die, Echlafloſigkeit. 

Agtelik, ung. Dorf i. Komitat Gömör; nahe dabei die 
Agtelefer Höhle, Europas größte Tropfiteinhöhle. 

Agtſtein — ( elber) Ambra, Bernſtein. 

Agua (aͤgw ni eig. Wafler; erloichener Vulkan 
(irüßer Kraterjee) in Guatemala, Mittelamerika, 
etwa 4450 m ho. — Aguadilla (ilje), Hſt. des 
gleichnam. Bezirks an der Nordweſtküſte von Por— 
toriko, als Gemeinde 17 830 meiſt weiße E., davon in 
der Stadt jelbjt etwa 6500. — Aguas Calienles eig. 
Warme Wöäſſer; mittelmexikan. Staat, 7692 akm, 
102 412 E.; die gleichnam. Hit., Biihofsfit, 35 052 E.; 
in der Umgegend viele warme Quellen. 

Aguilar (agilähr), 1. de la Frontera, fpan. 
Stadt, Bro. Corbova, 13326 E. — 2. de Campöo, 
Ipan. Stadt, Pro. Palencia, 1571 E,, im Mittelalter 
ſehr blühender Handel, noch jet bedeutende. Märkte. 

Aguilas (ägil—), jpan. Stadt, Pro. Murcia, am 
Mittelländ. Meer, 15868 E., Ausfuhrhafen für Blei. 

Aguilera (agil--), 1. de Heredia, ſpan. Or— 
densmann, Anfang des 17. Shots., fomponierte 4—8: 
ſtimmige Magnifitats, — 2, Bentura Ruiz 
ſpan. Dichter, * 1820, F 1881, verfaßte lyriſche Dich, 
tungen, auch polit. Richtung, Dramen u. Novellen. 

Aguirre (agirre), 1. Sof. Suenz de, ſpan. 
Theolog u. Philoſoph, * 1630, Benediktinerabt in 
Salamanfa, 1686 Kardinal, + zu Rom 1699, verf. eine 
Berteitigungsfcrift gegen | die gelfitanifchen Artikel. 

2. Gregorio aria A. y Garcia (— 
gdrkin), * 12. März 1835, Sranzisfanermönd, dann 
Biſchof von Zuge, ſeit 1907 Kardinal, 1909 Erzbiſchof 
von Toledo, als päpitl. Legat Vorſihender des Eucha⸗ 
riſtiſchen Kongreffes zu Madrid 1911. 

Agulhas (agüljas), Rap, ſüdlichſter Punkt Afrikas 
(34° 51’ ſüdl. Br.), mit Leuchtturm; vorgelagert die 
Agulhasſandbank. 

Aguſtin, Antonio, ſpan. Rechtsgelehrter u. Erzbiſchof 
v. Tarragona, * 1517, T 1586, verdient um die Ge— 
ihichte des fanonif ſchen Rechtes. 
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Agüti, das, Goldhafe, ein dem —— ähnliches, aber 
kurzohriges, eßbares Nagetier der Wälder des tropi— 
ſchen Südamerika. 

agyniſch, unbeweibt; von Blüten: griffellos, ohne 
Biltill. 

Ügypten umfaßt den nordöftl. Teil Afrifas u. von 
Ajien die Halbinjel Sinai; es wird begrenzt von Tri— 
politanien, dem Mittelmeer, Syrien, dem Roten 
Meer u. dem 22° nördl. Br.; die en a in der 
Libyſchen Wüſte ift 3. T. unbeftimmt. Der Fläden- 
inhalt beträgt etwa 1035000 qkm. — Bodenge- 
Haltung u Bemwäjjerung: A. wird vom Nor— 
den nah Süden vom Nil durfloffen, deifen Über— 
Ihwemmung für den Anbau des Yandes von größter 
Bedeutung tft; bei. fein Delta mit feinem Schlamm: 
boden ijt jehr fruchtbar, während die das Niltal be- 
gleitenden libyſch-arabiſchen Wüſtenplateaus ( meift 
tertiärer Bildung) unfrudtbar find. Go ift mit Ein— 
ſchluß der Dafen nur ein Gebiet von 33 600 qkm Kul- 
turland; trogdem fann faft ?/; der Bevölkerung von 
Zandwirtihaft Ieben. Das Klima ift meift troden 
u. gejund mit Ausnahme einiger Niederungen weſtl. 
vom Roten Meer. In der Pflanzenwelt find 
bei. charakteriſtiſch: Dattelpalme, Sylomore, Tama- 
riske, Granate u. Afazie; in der Tierwelt: Kroko— 
dil, Nilpferd, Schafal, Pelifan, Brillenihlange € :- 
zeugnijje: Baummwolle, Weizen, Mais, Reis, 
Zucker, Tabat, Datteln u. Gummi; Einfuhr (1909): 
461 Mill. Ausfuhr 543 Mill. A (davon 90%), Baum: 
wolle und Baummollfamen). — Die Bewohner, 
etwa 11300 000, find meift Ägypter, u. zwar mohame 
medaniſche Fellachen (auf dem Lande) u, hriftl. Kop— 
ten (in den Städten); außerden Beduinen u. Euro- 
päer, letztere bej. im HKorden. — X. iſt türf. Tributär- 
ftaat; es regiert ein erblicher Khedive, dem auf 
nominell das Heer (Friedensſtärke etwa 22000 Mann) 
unterjteht; tatſächliche Herren des Landes find jedoch 
die Briten. Es zerfällt in 7 Gouvernements u. 14 
Provinzen; Hit. it Kairo. — Die Geſchichte üg yp— 
tens reicht, joweit fie chronologiſch datiert werden 
fann, ins 5. Sahrtaujend zurüd u. iſt befannt durch 
Iehriftl. Überlieferung, Yunde u. Yusgrabungen. Der 
Staat war aus 2 Reihen (Theben u. Memphis, Ober- 
u. Unter:%.) geeint und von Königen (Bharaonen) 
regiert. Man unterjheidet altes (1. His 11. Dynaftie, 
bis etwa 2160), mittleres (12. bis 17. Dynajtie, bis 
1600) u. neues Reich (18. bis 27. Dynaftie) bis zur 
Eroberung dur die Verfer, 525 v. Chr. A. wurde 
332/31 v. Chr. von Wlerander erobert, war dann 
Kgr. der Ptolemäer, 30 v. Chr. röm. Provinz, im 
2. u. 3. Shot. n. Chr. Hrijtli; 641 n. Chr. von den 
Arabern erabert, Kalifat der Yatimiden (969/1171), 
dann der Ejjubiden (Saladin), 1250/1517 im Bes 
fig der Mamelufen, jeitdem türfiih; inzwiſchen 
1798/1802 von den Franzoſen bejett. Unter Mehemed 
Alt Paſcha (1805/49) u. feiner Dynaſtie wurde 1. 
mehr u. mehr unabhängig; Ismail (1863/79) erreichte 
von der Pforte 1866 die Anerkennung der Erblihkeit, 
1867 den Titel Khedive (Vizefönig), mußte aber 1878 


engl.:franz. Finanzkontrolle annehmen. Unter Temfif h 


(1879/92) bejegten die Engländer %. u. regieren es 
feitdem dur den Generalfonful u. Diplomat. Vertre— 
ter (bis 1907 Cromer, feit 1911 Kitchener), den 
1885 duch den Mahdiaufitand verloren gegangenen, 
1898 von Kitchener zurüderoberten ägypt. Sudan un— 
mittelbar. Vizekönig ift feit 1892 Abbas Hilmi II. — 
Kirchengeſchichtliches: Begründet durch den Hl. Mar: 
fus, erreihte das Chrijtentum bald eine hohe Blüte; 
es entitanden über 100 Bilhofsfige; Zentren des 
firhl. Lebens waren bei. Alexandria (Katecheten: 
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Thule), die Thebais (Einfiedler); große Kirchenlehrer 
u. [hriftiteller Hatten dort ihre Heimat, wie Clemens 
v. Werandrien, Origenes, die HI. Cyrillus u. Athana— 
ſius. Schwere Erſchütterungen bradte der Kirche das 
5. Shot. dur) die Irrlehre des Eutyches u. den Ein 
fall der Bandalen, bis im 7. Ihdt. die Befekung des 
Zandes dur die Araber das Chriſtentum fait ganz 
verſchwinden ließ. — Unter Leo XII. Hatten die Mil- 
fionsperjudhe, bei. hei den Kopten, den Nachkommen 
der Eutyhianer, mehr Erfolg. Gegenwärtig zerfällt 
A. frhlih in das Apoſtol. Vikariat X. mit 
nahezu 80000, das Apoſtol. Bifariat Nil 
delta (feit 1909) mit etwa 15000 Katholiken u. das 
Patriarchat Alerandrien für d. fath. Kopten mit 
25.000 Seelen. 

Ügyptiän, das, unglajiertes beſſeres Steinzeug. 

Hgyptiichhlau, ſchon den alten Ägyptern befannte, 
fupferhaltige blaue Farbe. 

Ügyptiihe Augenentzündung, zuerjt bei den franz. 
Soldaten im ägypt. Feldzug 1798—1801 beobaditete, 
anftedende Bindehautentzündung, dur verſchieden— 
artige Erreger hernorgerufen, def. in feuchten Fluß— 
tälern (Donau, Oder, Wolga) verbreitet, kann zur 
vollitändigen Erblindung führen. 

Agyptiſche Kunjt, die Kunft der Ägypter von den 
älteiten Zeiten bis zu Alerander d. Gr. Den Schwer: 
punkt bildet die Baukunſt, zu der fih ausihmüdend 
die Bildhauerfunit u. Malerei gefellen. Die Bautunit 
zeigt ihre höchſte Blüte an Palaſt- u. Grabbauten u. 
oor allem an den Tempeln; deren Grundanlage bleibt 
fi durch die ganze Zeit der ägypt. Runft im wefent- 
lihen treu. Durch eine von Sphinzen eingefahte 
Straße gelangte man zum Eingangstor, vor dem fi 
r. u. I. ein koher Mauerturm (PBylon) erhob. Dur 
das Tor trat man in einen mit Säulenhallen umge: 
denen Hof, an den fih ein von Säulen getragener 
dreilchiffiger Betraum anfıhloß; hinter dieſem lag das 
Allerheiligjte mit dem Kultbild des Gottes. Die 
Mände find mit Reliefdarftellungen friegerifhen Sn: 
halts, die Säulen mit Malereien geihmüdt. Statt 
der Gäulen finden fid) in der älteren Zeit aud) vier: 
u. achtſeitige Pfeiler; die Säulen gehen in ein Pflan- 
zenfapitäl über. — Die Balafjtbauten find reid) 
ausgejtattete Wohnhäuſer; die Gräber entwideln ſich 
aus einfachen Ziegel- od. Kalkſteinbauten u. korridor⸗ 
artigen elfengräbern zu den Meltwundern der 
Pyramiden. Außer Holz und Ziegeln wurde zu 
den Bauten aud feiter Stein benußt, nämlid Kalk- u. 
Sanditein, Granit u. Porphyr. — Die Bildhauerfunit 
ſchuf vor allem Statuen in figender oder ſchreitender 
Stellung, befonders Sphinxe u. Königsbilder, und in 
der Flachkunſt Reliefs mit eigenartiger Wiedergabe 
der Figuren. Ihr entipriht durchweg die Malerei, 
die ſich nicht über reliefartige Daritellungen erhebt. 
Bemerkenswert als eigenartige Erjcheinungen der 
ägypt. Kunſt find die Obelisfen. — Die Wirfung 
der ägyptilden Bauten ift überaus ernſt, faft ſchaurig. 
— Freundlicher u. gefälliger ilt die Kleinkunſt, die 
vor alfem reizvolle Werke der Metallarbeit gejhaffen 
at. — Zur ägypt. Kunjt muß man auch die zwed- 
dienlihden Deid-, Kanal u Wajferbauten 
der Ägypter rechnen. — An Entwidlungszeiten kann 
man in der ägypt. Kunſt unterfheiden: 1. die Zeit des 
alten Reiches, 2. des mittleren Reiches, 3. des neuen 
Reiches, 4. die Spätzeit. Die Herrfhaft der Ptole— 
mäer bringt dann noch eine gewilfe Nahblüte mit 
neuen Tempelbauten im alten Stil zu Edchu u. Bhilä. 

Aigyptiſche Religion. Die R. der alten Ägypter war 
im allg. Verehrung der Naturkräfte, die man fi) als 
perfönlich Tebende u. wirkende Weſen dachte, vorzugs- 




















Baukunst. 


weije aber Sonnendienjt (Name des Sonnengottes 
Ra, auch PBtah u. Ammon). Als Sinnbilder der Göt- 
ter erhielten gewijje Tiere göttl. Verehrung, jo die 
Kate, der Ibis, der Stier Apis. Man glaubte an ein 
Fortleben der Geelen; der Totenrichter war Dfiris; 
die unteinen Seelen mußten nad dem Gerichte eine 
Wanderung durch Tierförper antreten. 

Agyptiſche Sprache u. Literatur. Die Sprade ilt 
agglutinierend, zeigt aber ſemitiſchen Einſchlag; die 
alten Schriftwerfe (vgl. Hieroglyphen), teils auf 
Papyros aufgezeihhnet, teils Inſchriften an Bauwer— 
fen (vgl. ägypt. Kunft), find großenteils für die Ge- 
ſchichte wichtige Königsliſten u. Totenbüdjer; daneben 


finden fi Igrifche Lieder zum Lobe der zahlreichen. 


Götter u. der Könige, ferner auch Liebeslieder. 
Ügyptolög, der, Forſcher u. Kenner der ägyptiſchen 

Sprach- u. Altertumskunde (Ägyptologie). 
Agiptos, 1. jagenhafter König v. Arabien u. Er: 

oberer des nad) ihm benannten Qandes Ägypten. — 

2. alter Name des Nilfluffes, 

a. 9. (Mz. A. H. 9. 8.), ftudentifh: Alter Herr, 
ins Qeben übergetretenes ehemaliges Mitglied ftuden- 
tiiher Vereinigungen. 

Ah, Joſ. Ignaz v. Volksihriftiteller, * 1834, T 1896 
als Pfarrer zu Kerns in der Schweiz, verf. volkstüml. 
Rebensbilvder v. Heiligen u. vaterländ. Schaujpiele. 

Ahab, ſ. Achab. 

Ahäggar od. Hoggar, Gebirgsplateau in der 
mittl. Sahara, bewohnt von den Tuareg. 

Ahaſiten, Anhänger des ſchon von Ahäs — Achaz 
(1. 2.) vertretenen Grundſatzes, daß der Landeshert 
unbeſchränkte Gewalt aud in kirchl. Dingen habe. 

Ahasverus, bibliſch — Aſſuérus, der Perferfönig 
Xerxes; in der Volfsjage: Name des „ewigen Kuden“. 

Ahaus, weitf. Kreisit., Rgbz. Müniter, 4822 E., A.G. 

Ahauſen (Aubaufen), bayr. Ort, Bezirtsamt Nörd- 

lingen, 572 E.; Abſchluß der protejtant. Union 1608. 
Ahias, jüdischer Prophet, der dem Seroboam die 

Teilung des davidiſchen Reiches u. feine Erhebung auf 

den Königsthron vorherjagte. 

Ahl, der, rötliher Eanditein in Zütland, mit un: 
frudtbarer Erde (Ahlheide) bededt. 

— Seebad auf Uſedom, preuß. Rgbz. Stettin, 
Ahlbeere, die ſchwarze Johannesbeere, ſ. Ribes. 
Ahlden, preuß. Ort, Kr. Fallingboſtel, hannov. 

Rgbz. Lüneburg, 809 E., A.G. In dem dortigen Schloß 

wurde von 1694—1726 die jog. Prinzeſſin dv. A. die 

gejhiedene Gemahlin des engl, Königs Georg I. 

Sophie Dorothea, gefangen gehalten. 

Ahle, nadelähn!. Werkzeug mit Griff zum Bor- 

ltehen von Löchern für Schuhmacher, Buhbinder u. a. 
Ahle, Joh. Nepomuk, * 16. Mai 1845 zu Lange- 

mojen (Oberbayern), Domkapitular in Wugsburg, 

verdient um die fathol. Kirhenmufif („Die Choral- 
ausgabe der HI. Ritenkongregation“), Herausgeber 
des „Geijtl. Chrijtbaum“ (Weihnachtskompoſitionen), 

Komponilt von Neffen u. Motetten. 

Ahlefeld, Charlotte v., * 1781, F 1849, Romen- 
Ihriftitellerin; am beliebteften „Maria Müller“. 

Ahlefeldt, Elifa Gräfin v. * 1788 auf Zangeland, 


Bildhauerkunst. 
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1808 Gattin Lüßows, nahm am Freiheitskrieg teil, 
trennte fih von Lützow u. lebte bis 1839 mit Smmer- 
mann, dann in Berlin, F 1855. 

Ahlen, weitf. Stadt, Kr. Bedum, Rgbz. Münfter, 
10 763 €., A.G., Emailleinduftrie. 

Ahlfeld, preuß. Kreisitadt, hannov. Rgbz. Hildes- 
heim, an der Leine, 6437 E. W.G., Papierinduſtrie. 

Ahlgren, Ernit, Pjeudon. der jhwed. Romanſchrift-— 
jtellerin Frau Viktoria Benediction, * 1850, * 1888. 

Ahlheide, ſ. u. Ahl. — Ahlkirſche, j. Prunus. 

Ahlquiſt, Aug. Engelbert, finniſcher Sprachforſcher 
(ural⸗altaiſche Sprachen), * 1826, 7 1889. 

Ahlwardt, Theodor Wilhelm, Orientalift, * 1828 
in Greifswald, dort Prof. jeit 1861, F 1909; tüchtiger 
Kenner der altarab. Dichtung („Sammlungen alter 
arab. Dichter“). 

Ahm, der, die, das, dan. Flüſſigkeitsmaß, etwa 149,51. 

Ahmadabad od. Uhmedabad, Dijtriktshit. der indo- 
brit. Bräfidentihaft Bombay, am Sabarmati, 185 889 
E., Seideninduftrie. - 

Ahmadnägar, Dijtriktshit., indobrit. Präſidentſchaft 
Bombay, 42.032 E. Webereien. 

Ahmed — Achmed. 

Ahming, die, Tiefgangsſkala am Vorder: u. Hinter— 
Ihiff, die zahlenmäßig das Eintauden des Schiffes u. 
damit die Größe feiner Ladung angibt. 

Ann, Joh. Franz, Pädagog, * 1796 in Aachen, Gym: 
nalialpıof. in Neuß, F 1865, Verfaffer NEL 
Lehrbücher (bef. franz.) in analytiſcher Methode. 

Ahnen, Vorfahren. — Ahnenprobe, der Nachweis, 
daß eine gewille Zahl v. Vorfahren nur Adlige waren. 

Ahnfrau, Kamiliengeipenit mander Schlöffer, deſſen 
Erſcheinen als unheilbringend gilt; vgl. die „Meike 
Frau“ im Berliner Königsſchloß (in Gutzkows „Zopf 
und Schwert“), die „Berta“ der Familie Borotin in 
Grillparzers „Ahnfrau“, die „Melufine“ der Qufignans 
in der frz. Sage. - Vielfah auf die german. Göttin 
Berta wegen der Namen „Berta“ u. „Weiße Frau“ 
zurüdgeführt. - 

AÄhnlichkeit bejigen 2 math. Figuren, die im Ber: 
hältnis der Geiten u. in d. Winkeln übereinjtimmen. 

Ahorn, Ahorngewädje, ſ. Acer, Azerazeen. 

Ahovaibaum, |. Cerbera. 

Ahr, die, I. Nebenfluß des Rheins, entjpringt in 
Blankenheim (Eifel), durchfließt das weinreiche, ſchöne 
Ahrtal, mindet nad 89 km langem Laufe bei Sinzig. 
— Ahrbleichert, im Ahrtal gedeihender Rotwein. 

Ahre, ein Blütenjtand mit geftredter Hauptachfe, an 
der die ungeitielten Blüten figen. — Ährden, Blüten 
ftände, aus denen ji die Ühren der Gräfer zuſam— 
menjegen. — Sihrenheber, VBorrihtung an Mähma- 
ſchinen, um das Abſchneiden der Ähren, be. bei Lager- 
forn, zu verhindern, 

Ahrensböd, Ort im oldenburgifhen Fürjtentum Lü- 
bed, 1734 E., A.G. 

Ahrensburg, preuß. Ort, Ar. Stormarn, Rgbz. 
Schleswig, A.G., 3169 €. 

AUhrenshoop, preuß. Ort, Kr. Franzburg, Rgbz. 
Stralfund, Prv. Bommern, etwa 200 E. Seebad. 

Aehrenthal, Alois Baron, jeit 1909 Graf Lexa nv, 
* 27. Sept. 1854 in Groß-Skal, 1895 öfterreih Ge: 
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landter in Bufareft, 1899 Botſchafter in St. Peters- 
burg, jeit 1906 Minijter des Auswärtigen (1908 Anne— 
tion Bosniens), F 17. Febr. 1912: 

Ahriman, in der Religion Zoroafters: Oberfter der 
böjen Geilter, das Urwejen des Böjen, Gegner des 
Drmuzd, f. d. : i 

Ahrweiler, Kreisjtadt im preuß. Rgbz. Coblenz, an 
d. Ahr, 5995 E., A.G., Weinbau, Weinbauſchule. 

Ahuachapan (a—uatihapan), Stadt in der mit- 
telamerif. Republif Salvador, 14 136 €. 

Ahuramazda — Ormuzd, ſ. d. 

a. i., Abt. für ad interim, einftweilen. 

Ai od. Ahj, frz. Stadt, Dep. Marne, 7052 E. Cham: 
pagnerfabrif. 

Ai, das, |. Faultier. 

Aiakos — üakos, ſ. d. 

Aias (lat. Ajax), 2 Helden der griech. Sage: der 
Kleine, Sohn des Königs Dileus v. Lofris, Führer 
der Lokrer vor Troja, der ſchnellſte Läufer nah Adhil- 
les, roh u. prahlerif), auf der Heimfehr von Poſei— 
don zerjchmettert. — Der Große, Sohn des Königs 
Telamon v. Salamis, der gewaltigite Kämpfer nad) 
Achilles, tötete fih im Wahnfinn, als er deſſe af- 
fen nicht befam. Tragödie von Sophofles. 

Aibling, Bad, Bezirfsamtshauptort, bayer.Robz. 
Oberbayern, 3837 E. A.G., Moor: u. Solbäder.* 

Aiblinger, Joh. Kaſpar, Kirchenfomponijt und bayr. 
Hoffapellmeifter, * 1779, F 1867 in Münden; gehalt: 
volle Requiems, Meſſen u. Litaneien, weitbefannt ſ. 
Marienlievder mit Texten von Görres. 

“ Micard (äfahr), Jean, frz. Dichter, * 1848 in 
Toulon. „Pocmes de Provence“ (provenzal. Lyrik), 

Dramen und Romane. 

Mich, I. Nbfl. des Nedars in Württemberg. 
Aichach, Hit. des Bezirfsamts U. im Rgbz. Ober: 
- bayern, a. Baar, 3342 €., A.G.; öſtlich Ruinen des 
Stammidlofies Wittelsbad; 8. Mai 1805 Sieg Franf- 
reihs über Öjterreid). 

ichbichler, Joſeph, * 13. April 1845, Gutsbefiger 
u. Bürgermeifter in Wolnzach, Oberbayern, jeit 1881 
im bayr. Landtag, 1884/1906 im Reichstag (Zentr.). 

aichen, |. eihen. — Aichen — Wigen. 

Aichinger, Gregor, * 1565, F 1628 als Domdorvifar 
u. Kanonifus in Augsburg, verf. viele kirchl. Mujik- 
werfe (Meſſen, Magnificat, Cantiones sacrae). 

Aichmetall, nad) dem Erfinder Aich benannte Legie- 
zung von Kupfer, Zink u. Eifen zu Zapfenlagern. 

Aichner, Simon, Fürſtbiſchof von Briren, * 1816, 
reſignierte 1904, T 1910; bedeutender Kanonift. 

Aichſpalt (Aipelt), Peter v., 1297 Biſch. von Bajel, 
f 1320 als Erzbiſch. von Mainz, nahm eine einfluß- 
reiche Stellung in der polit. Geſchichte ein. 

Aidan, hl., 7 651, Gründer des Klofters u. 1. Biſchof 
von Lindisfarne in Northumberland; Feſt 31. Auguft. 

Aide (ähd'), der, Gehilfe; Mitjpieler (im Whiſt); 
aide de camp (-dð fan), Adjutant. 

Aidé, Hamilton, engl. Dichter, * 1830, F 1907, verf. 
Romane u. Balladen. 

Aidin, Fleinafiat. Handelsjtadt am Menderes, im 
türf. Wilajet Smyrna (früher Aidin), 36250 €. 

Aigen od. Aichen, öftr. Ort. B.H. Calzburg, 1918 €., 
Schloß des Fürſten Schwarzenberg. 

Aigeus — Ügeus, ſ. d. — Aigiſthos, |. Sigifthos. 

Aigle (ähgl'), 1. deutſch AÄlen, ſchweiz. Bezirks— 
ſtadt, Kanton Waadt, 3897 E., Kurort, Weinbau. — 
2. frz. Stadt, ſ. Laigle. 

Aigner, Joſ. Matthäus, Wiener Maler, 1818—1886, 
befannt durch |. Bildniffe des öfter. Kaiferpaares und 
öſtreichiſcher Dichter. 
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Aigrette (ägrett’), die, Reiherfeder, Reiherbuſch; 
übh. Federbuſch als Kopf- und Helmſchmuck; ähnl. 
Kopfputz aus Diamanten od. Glasperlen. 

aigrieren (ägt—), ſäuern; verſauern, erbittern. — 


Aigreur (ägröhr), die, Säure; zu tiefer Stich (in der 


Kupferſtecherei). 

Aigues⸗Chaudes (äg'ſchöhd'), frz. Badeort, Dep. 
Baſſes-Pyrénées, Schwefelthermalbäder. 

Aigues-Mortes (äg'mört'), 1. frz. Stadt, Dep. 
Gard, 4510 E., Salzgewinnung. — 2. Golf v. A., nörb: 
lichſter Teil des Golfe du Lion-am Mittelmeer. 

Aiguille (ägij'), die, eig. Nadel; ſchroffer Berg— 
gipfel in Frankreich u. der frz. Schweiz. 

Aiguillon (ägijön), franz. Stadt, Dep. Lotzet- 
ee am Zujammenfluß des Lot u. der Garonne, 
2988 E. 

Yigun, Hin. Stadt, Pro. Holungfiang, am Amur 
in der Mandfcjurei, 15000 E., urjpr. Verbreder- 
£olonie; 1900 Sieg der Rufen über die Chinejen. 

Ailänthus, Götterbaum, Gattung der Simaru— 
been; A. glandulösa, Zierbaum aus China mit 
Doppelt geflügelten Früchten, dejjen Blätter die Nah: 
rung der Geidentaupe des Aſpinners find. 

Ally (aji), Pierre d’, franz. Kardinal, * 1350, 
+ 1420 od. 1425, als Kirchenpolitifer eifrig, aber nicht 
immer erfolgreih, bemüht um die Beilegung des 
Abendländ. Schismas, als Philofoph eifriger Anhän— 
ger u. Verteidiger des Occamſchen Nominalismus. 

Ailürus, der Katzenbär, ſ. d. 

Aimak, mongol. Volksſtamm in Afghaniſtan. 

Aimard (ämähr), Guſtav, 1818—1883, Pariſer 
CHriftiteller (Reije- u. Abenteuerromane). 

Aimoin, HL, F 1008, frz. Benediktiner, jehrieb eine 
Geihichte der Franken bis zum J. 654. 

Yin, arab. — Quelle, Brunnen. 

Yin (är), 1. r. Nofl. der Rhone, Quelle: Jura, 
Zauf 190 km lang, rei) an Wafjerfällen, 92 km jiff: 
bar, mündet bei yon. — 2. frz. Dep., 5825 qkm, 
342 482 E. vom Yin durchſtrömt; 5 Arr.; Hit. Bourg. 

Yin Beida, alger. Stadt, Dep. Ronjtantine, 4200 €. 

Ainmiller, Mar Emanuel, Münchener Maler, 
1807—1870, bildete befonders die Glasmalerei fünft- 
lerifh aus (Feniter in den Domen zu Regensburg u. 
Köln u. in der Auer Kirche zu Münden). 

Aino od. Ainu, Urbevölferung von Japan, jekt noch 
Fiſchervolk auf Jeſſo, Kurilen, Sadalin u. Südkam— 
tſchatka. 
ichatta, befeſt. Stadt im türk. Wilajet Haleb, Sy— 
rien, nördl. von Aleppo, 43 150 E. 

Aiolos, |. Kolus. 

Air od. Asben, Gebirgsland in d. mittleren Sahara, 
wurde 1904/06 endgültig von den Franzoſen in Belig 
genommen; Hauptort Agades. 

Air (ähr), das, Ausjehen, Miene, Haltung; bei. 
vornehmes, wichtiges Anjehen. 

Aira, Schmiele. Schmele, Gattung der 
Aira caespitösa, Rafenfchmiele. 

Yird (ehrd), Thomas, ſchott. Dichter, 1802 76; be⸗ 
liebt „The Devils Dream“. 

Airdrie (Ehrdri), ſchott. Stadt, Grafſch. Lanark; 
22 288 E., Eiſen- u. Kohlenbergbau. 

Aire (ähr), die, 1. frz. Fluß, mündet r. in die Aisne. 
— 2.1. NHfl. d. Rhone, mündet bei Genf. — 3. (ehr), 
r. Nbfl. des Humber in England. 

Aire jur l'Adour (ähr Kür ladühr), frz. Stadt, Dep. 
Landes, 4266 E., Schlaht 1814. — Wire fur la Lys 
(laliß), frz. Feftung, Dep. Bas de Calais, 8458 E.. 

Airöl (Ayrol) od. Airoform, das, Wismutorydjodid: 
gallat, graugrünes Streupulver für Wunden. u 
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Airölo, ſchweiz. Ort, Kanton Tefjin, am fübl. Aus— 
gang des St. Gotthardtunnels, 1628 E.; 1898 durch 
Bergiturz zum Teil zerjtört. 

Airy eshri), George Biddell, * 1801, 1836—81 Di- 
reftor der Sternwarte in Greenwid, T 1892. 

Ais, die 6. Stufe der Tonleiter, durch # erhöht; für 
Ais-dar u. Ais-moll wird B-dur u. B-moll verwendet. 

Aiſance (äſänß'), die, Bequemlichkeit, Wohlbe— 
hagen, Wohlſtand; Mz. — Abort. 

Aiſch, I. Rbfl. der Regnitz in Bayern; entſpringt 
auf der Frankenhöhe. 

Aiſcha, Gemahlin Mohammeds, Tochter des Kalifen 
Abu Bekr, + 676, als Mutter aller Gläubigen verehrt. 

Aiſne (ähn), 1. die, I. Nbfl. der Dije, fommt vom 
Argonnenwald, 279 km lang, über ?!/, jhiffbar. — 2. 
fra. Dep., 7428 qkm, 530 226 €.; Hit. Laon. 

Ailtulf, König der Langobarven 749/756, eroberte 
das Erarhat u. die Pentapolis u. bedrohte Nom. 
Pippin der Züngere, vom Papſt angerufen, zwang 
ihn in 2 Kriegen 754 u. 756 zur Herausgabe feiner 
Eroberungen u. ſchenkte fie dem Papſt. 

Aitel, der, ein Fiſch, |. Döbel. 

Aiton (ehtön), William, engl. Botaniker, * 1731, 
Reiter des botan. Bartens zu Kew, F 1793. 

Aitos, bulg. Stadt, Ar. Burgas, 4551 €, warme 
Quellen. 

Yinti, Andreas, Kardinal, * 1849 in Rom, F 1905 
dajelbit; als päpftl. Diplomat in vielenLändern tätig, 
zuletzt jeit 1896 Nuntius in Lillabon. 

Arwaly od. Aiwalgt, fleinafiat. Stadt, türk. Wila- 
jet CHhodawendifjar, am Golf von Adramdti, 25 000 
grch. E. Olhandel. 

Aix (ähks), 1. Wesen Provence (anpro— 
wanß'), Das alte Aquae Séxtiae, frz. Stadt, Dep. 
Bouches-du-Rhöne, 24378 E. Erzbiſchof, jurift. und 
philof. Fakultät der Univerjität W.-Marjeille, Ther- 
malbad; 102 v. Chr. Sieg des Marius über die Teu— 
tonen. — 2. U. les Bains (lä bär), frz. Stadt, 
Dep. Savoyen, 8679 E. Schwefelbad. — 3. W.-Ia= 
Chapelle (la Ihapell’), frz. Name für die Stadt 
Aachen, |. d. — 4. U. SIe d'Aix (ihldähks), be— 
fejtigte Inſel der frz. Weftküjte vor der Mündung der 
Charente, 406 E., Leuchtturm. 

Aizoazeen, ſüdafrikan. Pflanzenfam. d. Zentrofper- 
men; artenreiche Gatig. Mesembryänthemum. 

Aja, Hofmeilterin, Erzieherin; rau Aja, Bes 
nennung von Goethes Mutter im $reundeskteije. 

Ajaccio (ajätjcho), befeitigte Hit. der franz. Inſel 
Korlika, an d. Weſtküſte, 20 964 E. Bilrhofsiig, Hafen, 
Kurort, Geburtsort Napoleons 1. 

Ajaköl, das, Brenzkatehinmonoäthyläther, 
Schwindſuchtsmittel. 

Ajalon, bibliſche Gebirgsſtadt, heute Salo; im Tale 
Ajalon beſiegte Joſue die Kananiter. 

Yjanta, \. Adſchanta. 

Ajäs, befeit. türf, Hafenjtadt, Wilajet Adana in 
Kleinafien, am Golf vo. Iskenderun, 2000 €. 

Ajax — Wias, |. d. 

Ajdukiewicz (—kjewitih), Zygmunt, Hijtorien- u. 
Gentemaler, * 1861 in Galizien, behandelt Stoffe der 
poln. u. öjtr. Gejch. (Belagerg. Wiens dur d. Türken). 

Ajmere od. Adſich mär, befeit. Dijtriktshauptort in 
Brit.-Ind., Kommiſſ. Adihmir-Merwara, 75759 €. 

Ajo, it. Hofmeijter, Erzieher; vgl. Aja. 

a jour (aſchühr), zutage, durchſichtig; von gefakten 
Edelſteinen: ohne Metallunterlage, nur eingerandet; 
tim. bis auf den laufenden Tag (in Ordnung); bei 
Stifereien: mit Hohliaum. 

‚Ajüga, Günſel, Gattg. der Lippenblütler; häu— 
Tige Srühlingspflange A. r&eptans, kriech. Günfel, 


ein 


62 Aka 

Ajüthia cd. Ayuthia, ehemalige Hit. v. Siam, am 
Menam, etwa 50 000 €. 

Ajwaſöwskij, Swan, ruf. Maler, 1817—1900, ſchuf 
nad Reijeeindrüden wild bewegte, nach greller Wir- 
fung zielende Seebilder. 

Alaba od. Akäbäh, befeit. arab. Hafenjtadt am 
Golf v. A. dem nordöftl. Ausläufer d. Roten Meeres. 

Alademie, die, von Plato geitiftete grieh. Thilo: 
ſophenſchule; Hochſchule mit beſchränkter Anzahl von 
Safultäten, unvollitänd. Univerfität; höhere Fach- od. 
Kunſtſchule (Runit:, Militärafademie u. a.); Vereini: 
gung von Gelehrten od. Rünftlern (vgl. den folgenden 
Artikel). — Akadémiker u. Akademiſt, dev, Mitglied 
einer Akademie; auf der Hochſchule ausgebildeter 
Menſch. — akadémiſch, zur Akademie gehörig, rein 
willenihaftlid, oft — unnüß (3. B. akademiſche Er- 
örterungen, bei denen fein Nuten herausfommt) ; 
afademifherBürger — Student; afademi- 
Ihe Freiheit, Inbegriff aller Vorrechte, die den 
Studenten durh das Herfommen eingeräumt jind. 
— Mledemiejtüd, nad) Angabe u. unter Leitung des 
Lehrers angefertigte Malerei oder Bildhauerei. 


Alademien als Gelehrten: od. Künjtlervereine ent- 
ftanden zuerft Mitte des 15. Shots. in Stalien bei 
den Humanilten (Rlatonijche U. d. Marjilius Sicinus 
in Slorenz, Röm. U. des Bomponius Lätus). Ende 
des 16. Shots. entjtand die Accademia della Crusca 
in Florenz zur Pflege und Reinerhaltung der ital. 
Sprache; wie diefe, beiteht jet noch die 1603 gejtiftete 
A. dei Lincei in Rom. — Die berühmtejte X. ift die 
1635 von Rihelieu geftiftete Acad&mie Fran- 
csaise (40 Mitglieder, die jog. „Unfterbliden“), all- 
mählich erweitert durd) die A. des Inscriptions (für 
Geſchichte u. oriental. Forſchungen), die naturwiſſ. A. 
des Sciences, die A. des Beaux-Arts u. die A. des Scien- 
ces morales et politiques, alle 5 jeit 1806 zujammenge- 
faßt als Institutde France. — In Deutſch— 
land: Kgl. U. der Wiljenichaften in Berlin (1700 
geitiftet, 1. Präſident Leibniz), in Münden (1759), 
Kol. Gejellihaft der Will. in Göttingen (1751), in 
Leipzig (1846), Fürftl. Jablonowskiſche Geſellſchaft d. 
Wil. in Leipzig (1771), A. der Will. in Heidelberg 
(1903). — Die bedeutenderen im Ausland: Wien 
(1846), Prag (1770, eine 2. 1890), Krafau (1815), 
Budapejt (1825), Agram (1836), Royal Society in 
Zondon (1645), U. in St. Petersburg (1725), Smith- 
sonian Institution in Wafhington (1846). Gliederung 
meijt in eine philolog.-hijtor. und eine mathenat.: 
phyſikal. Klaſſe. Seit den legten 20 Fahren öfters 
Zuſammenſchluß mehrerer U. zur Organiſation der 
Arbeit (3. B. für den Thesaurus linguae latinae). — 
In Rom find neben den äußerſt zahlr. Afademien für 
die einzelnen Zweige der Wiſſenſchaften (Tateinifche 
Sprache, Studium des Thomas v. Aquin, Archäologie 
u. Geſchichte ujw.) zu erwähnen die Qufasafademie 
für die bildenden Künfte, die philharmoniſche für Ges 
jang u. Mufit, „die Arkadier“ zur Pflege der Dicht: 
funjt u. die päpſtl. Ak. der Nobili zur Vorbereitung 
vornehmer Sünglinge auf d. kirchl. Diplomatendienit. 

Aladien, |. Acadia. 

Akajou⸗ (—ſchü) oder 
Atejübaum,-gummi, nuß, 
. u. Anacardium. —- 
Alajuholz, j. u. Swietenia. 

AUlalöphen, ſ. Quallen. 

Alanthazeen, Bären- 
Haugewädjle, in Südame- 
rika, Indien u. im Mittel- 
meergebiet vorfommende 
Kräuter aus d. Dröng. d. Labiatifloren. — Acänthus, 





Akanthusverzierung 
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Bärenflau, Gattg. der Akanthazeen, mit den jüdeuro- 
päifchen, als Zierpflanzen dienenden Arten A. mol- 
lis, Echte B., und A. spinösus, Dornige B., deren 
Blätter ſchon im Altertum als Vorbilder für Verzie— 
rungen (Akanthen) dienten. 

Alariafis,die, Milbenſucht, dur eine gallenbildende 
Milde verurjahte Blätterfranfheit, bei. des Birn- 
baums. 

Akarnänien, im Altertum weftlidite Landſch. Mit: 
telgriechenlands, bildet Heute mit Ätolien einen gr. 
Nomos, 7450 akm, 126 898 E.; Hit. Meſolongion, Si$ 
des orthodoren Erzbiſchofs. 

Alaroidharz, |. u. Xahthorrhoea. 

akatalẽktiſch, nicht verkürzt, vollftändig (vom Verſe 
in Bezug auf feinen le&ten Fuß). 

Akataphaſte, die, — Aphafie, ſ. d. 

AfatHoliten, nichtkathol. ChHriften. ö 

Alazie, |. Acacia (echte U.) u. Robinia (falihe A.). 

Altar (eig. Beiname „ver Große“), Großmogul v. 
Indien (in Agra) 1556/1605, * 1542, gefeiert wegen 
feiner Gerechtigkeit, Weisheit u. Toleranz u. feiner 
Verdienſte um Wiljenfhaft u. Kunſt. 

Alelei, |. Aquilegia. 

Aken, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr. Kalbe, 
an d. Elbe, 9680 E., U.G., Schiffbau, Tuchinduſtrie. 

Akephaͤlen, Kopfloje; Heilk. Mikgeburten ohne 
Kopf; Nat. kopfloſe MWeichtiere, Mufcheltiere; Akepha— 
fer, Spottname einer Bartei der Monophyjiten (ſ. d.), 
welde fih nad) dem Erlaß des Keligionsgefeßes des 
Raifers Zeno 482 von deifen Urheber Batriarh Mon: 
gus, ihrem bisherigen geiftl. Oberhaupte, Iosfagten. 
— akephaͤliſch, kopflos; ohne Anfang. 

Akershus, 1. norweg. Amt am Chriſtianiafiord, 
5224 qkm, 116228 E. — 2. alte Feſtung im Amt A. 

Akhiſſär, 1. Heinafiat. Stadt, türf. Wilajet Smyrna, 
12 000 E. — 2. — Rruja, |. d. 

Aliba, Ben Sojeph, Rabbi in Jamnia, Aufzeichner 
der herfümml. Auslegungen des moſaiſchen Geſetzes 
(vgl. Talmud), als Anhänger Barkochbas 135 hinge: 
richtet; der ſprichwörtl. Rabbi Ben U. u. fein Sprud) 
„Alles ſchon dageweſen“ ftammen a. Gutzkows Drama 
„Ariel Acoſta“. 

Afinejie, die, Unbeweglicteit, Steifheit. 

Akis, Geliebter der Nymphe Galateia, vom Kyklo— 
pen Bolyphem aus Eiferſucht erichlagen. 

Akiurgie, die, Lehre von den wundärztl, Eingriffen. 

Akjäb od. Akyab, Hit. des Dijtr. Arakan, Brit.: 
Barma, an d. Mündung des Wrafan, 35 680 €., Hafen. 

Akjerman, |. Akkerman. 

Alfa od. Acco, im Altertum Ptolemais, im Mittel⸗ 
alter St. Sean d'Acre, befeft. ſyriſche Hafenftadt, am 
Nordende der Bai v. U, 10400 E.; 1104—1187 und 
1191—1291 in den Händen der Kreugfahrer, dann 
ägyptiſch, feit 1517 türkiſch; 1799 von Bonaparte ver- 
gebens belagert. 

Alfa, innerafrifan. Zwergvolf, etwa 1,4 m hoch, füd- 
weitl. v. Albert-Gee. 

neh ſ. Sumer. cheriſch — 

akkaparieren, wucheriſch, d. h. zur Erzielung hoher 
Preiſe (Getreide) aufkaufen. Akkaparement 
—par’män), das, wucheriſcher Aufkauf. — Alfapareur 
(vhr), der, wucheriſcher Aufkäufer, Kornwucherer. 

Akkaron, eine der 5 Hauptſtädte im Philiſterlande. 

Afferman, zuff. Hafenſtadt, Gouv. Bellarabien, am 
Dnieftr, 34 600 E.; 1826 Konvention zwiſchen Rufjen 
und Türfen. 

Akklamatisn, die, Zuruf, Beifallsruf; par acclama- 
tion (—maßiön), durch Zuruf (wählen oder zu— 
jtimmen). ' 

afflimatifieren, an ein anderes Alima gewöhnen, 
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heimiſch machen; Atflimatifation der Pflanzen leidh- 
ter als die der Tiere, bei Menjhen Übergang aus 
einem warmen in ein fälteres Klima günjtiger als 
umgekehrt. 

Akko, ſ. Akka. 

akkolieren, umarmen; zuſammenfaſſen, mit Klam— 
mern verbinden, 3. B. zufammengehör. Notenzeilen- 
igiteme; Hm. (mehrere Bolten in einem Handlungss 
bude) zujammenziehen. — Akkoläde, die, Buchdr. 
Klammer; Aufnahme in einen Ritterorden durd) Um: 
armung jeitens des Großmeifters od. Königs. 

affommodieren, anbequemen, anpafjen; ji akk. 
fi gütlich vergleichen. — attommodäbel, anwendbar, 
anpafjungsfühig. — Attommodatiönsitreit, über 100 
Sahre von Dominifanern u. a. Miſſionaren gegen die 
Sejuiten geführter Streit über die Zuläffigfeit ge— 
wiſſer Hinefiiher u. malabariſcher Sitten u.Gebräude 
bei den Neubefehrten, 1742 endgültig von Bene— 
dit XIV. zu Ungunften der Jeſuiten entſchieden. — 
Aftommodationstheorie, die, eine protejtant.srationa= 
Litiihe Richtung, wonach Jeſus und die Apojtel die 
Glaubenswaprheiten mit platonifhen oder jüdischen 
Lehren- durchjegt hätten, um fie dem Volke anzu— 
pallen. — Allommodationsvermögen, Fähigkeit des 
Auges, feine Sehkraft der jeweil. Entfernung von dem 
Sehobjeft anzupalfen. 

atfompagnieren (afforipanj—), begleiten; Tont. 
beim Gejange mitjpielen. — Wfompagnement (akkon⸗ 
panj’mär), pas, Begleitung, Begleititimme. 

Attord, der, Übereinftimmung, Eintracht; Vergleid) 
zwilhen Schuldner u. Gläubiger betr. teilweijer Be— 
friedigung des leßteren (zur Abwendung eines Kon- 
Hirfes) ; Vertrag über XArbeitsleijtung u. Zahlung; 
Tonf. Zufammenklang harmonifcher Töne; Akkoöͤnd⸗ 
arbeit, Stürfarbeit, ftüdweife bezahlte Arbeit (Ggſ. 
Arbeit im Tagelopn). — affordieren, (ji) verglei- 
den, einig werden, feilf hen; verdingen, Gtüdlohn 
zahlen. — Akkördion, das, Zieh od. Handharmonifa. 

Akkouchement (akkuſch'mämn), das, Niederkunft, Ent- 
bindung. — Akkoucheur (—Ihöhr), Geburtsheffer. — 
— Akkoucheuſe (—ſchöhſ'), Hebamme. 

Alta od. Akrä, Hafenitadt Der engl. Kol. an der 
Goldfüfte Afrikas, 16 267 E. 

offreditieren, beglaubigen, bevollmächtigen; durch 
Akkreditiv empfehlen. — Alfreditiv, das, Beglaubi- 
gungsihreiben; Hm. Krebitbrief, d. h. Schreiben, wor- 
in der Empfänger gebeten wird, dem Überbringer auf 
Koften des Abſenders Kredit zu gewähren. 

Affrejjenz, die, Zuwachs, Zunahme. — Akkreſzenz— 
redt, |. Anwachſungsrecht. 

Affumobil, das, elektr. Automobil m. Akkumulator. 

affumulieren, aufbäufen, anfammeln. — Akkumu⸗ 
Tät, das, — Agglomerat, ſ. d. — Akkumulation, die 
Anhäufung; Worthäufung. — Akku⸗ 
mulätor, der, Anjammler: 1. von 
Armftrong erfundene Majchine, die 
dadurd), daß fie allmählich Kraft ans 
gelammelt hat, imjtande ijt, plötz⸗ 
lid) beträdtl. Arbeit zu leiſten, 5.8. 
durch langſam gehobene ſchwere Ge- 
wichte, zuſammengepreßte Luft; 2. 
elektriſche Akkumulatoren, 
Stromſammler oder Sekundärelemente 
beſtehen aus mehreren, in verdünnter Schwefelſäure 
ſtehenden Bleiplatten, deren Oberflächen mit Bleioxyd 
bedeckt find. Beim Laden, d. h. beim Hindurchſchicken 
eines elektriſchen Stromes entſteht an den poſitiven 
Platten Bleiſuperoxyd, an den negativen Blei; ver— 
bindet man nad) dem Laden die Pole des Afftumula: 
tors unter ſich, jo entjteht dur) die Rückbildung der 





Akkumulator. 
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chem. Produfte ein entgegengejegt gerichteter En t- 


ladejtrom, ein Bolarijationsitrom von etwa 2 Bolt |d 


Spannung Die Akkumulatoren dienen als Xus- 
gleids- u. Sammelappatrate. 

affurät, forgfältig, pünftli, genau. — Akkurateſſe, 
die, Sorgfalt, Ordnungsliebe, Genauigkeit. 

Atkujatlus), der, Angeklagter. — Akkuſativ(us), 
der, vierter Beugefall auf die Trage wen? od. was? 

Akline, die, afliniihe Linie, Verbindungs- 
linie der Orte, in denen die Magnetnadel feine In— 
flination (ſ. d.) zeigt. ’ 

Akme, die, Spike, Höhepunkt, höchſter Grad einer 
Krankheit; irrtüml. auch — Akne, |. d. 

Almolinst, 1. Gouv. im ruſſ. Mittelafien, 594 673 
akın, 979200 E.; Hit. Omst. — 2. Kreisit. im Gouv. 
A., 9757 €. 

Alknẽ, die, Hautfinne, Hautfrankheit, die in der Ent: 
zündung von Talgvrüfen od. Haarfollifeln bejteht, 
wobei ji rote Knötchen u. Eiterpufteln bilden. 

Atoimeten, |. Akömeten. 

Atola, Stadt der indobrit. Pro. Berar, 29289 E. 

Atologie, die, Lehre von d. wundärztl. Snitrumenten. 

Atoluthät, der, die 4. der niederen geiſtl. Weihen, 
deren Inhaber, die Akolüthen od. Akolüthen 
(Mesner), als Gehilfen des Priejters früher d. Dienft- 
leijtungen bei der Hl. Meſſe (Xeuchtertragen ujw.) be— 
forgten, welche jet den Meßknaben übertragen find. 

Akömeten, Schlafloſe, vom Hl. Alexander im 5. 
Shot. gejtifteter geh. Mönchsorden, deſſen Mitglieder 
abwechſelnd Tag u. Nacht d. kirchl. Tagzeiten beteten. 

Afonitin, j. u. Aconitum. — Wfonitjäure, Equi⸗ 
ſet- od. Zitridbinfäure, eine bej. im Safte von 
Aconitum- u. Equisetumarten porfommende, ungejät- 
tigte »reibafiihe Säure, die aud aus der Zitronen- 
füure gewonnen werden fann. 

Alontit, |. u. Arſen. 

Akontozahlung (vgl. a conto), Abſchlagszahlung. 

Atorie, die, Unerfättlichkeit; Erankhaftes Fehlen des 
Sättigungsgefühles nad) austeihender Mahlzeit. 

Alosmismus, der, Die Leugnung jeglicher körperl. 
Wirklichkeit außerhalb des Dentenden: den ſinnlichen 
Mahrnehmungen entipricht fein Objekt, das Bewußt⸗ 
fein vom Dafein der Körper ift nur das Bewußtſein 
von ihren Boritellungen; vertreten wird dieſer Irr— 
tum von den Neuplatonifern, Berkeley u. Fichte. 

Atotgledönen, Pflanzen ohne Samenlappen ober 
Keimblätter; ihre Fortpflanzung erfolgt durch Sporen. 

afquirieren, erwerben, fi aneignen. — Wlquifit, 
das, Erworbenes, Beligtum. — Mauifitiän, die Er- 
werbung, Errungenſchaft. — Akquiſiteur (akkijitöhr), 
der, Sammler von faufmänn. Aufträgen, beſ. v. An— 
zeigen für Zeitungen, Unnoncenjammler, Ugent. 

Ara, 1. — Akkra (f. d.); 2. Bistum in Aurdijtan, 
mit chaldäiſchem Ritus, 

Ülragas — Agrigent (Girgentt), |. d. 

Afraiothermen, Wildbäder, heiße Heilquellen ohne 
wejentlihe Hemilihe Beſtandteile. 

- Atribie,die, peinl. Genauigfeit, Sorgfalt. — Akribo⸗ 
meter, der, das, Haarzirkel, Werkzeug zum Meſſen jehr 
feiner Entfernungen. 

Alridin, das, ein Bejtandteil des Steinkohlenteeres. 

Akriſios, Vater der Danae u. Großvater des Per: 
feus, König von Argos. 

afroamatijch, zum Anhören beitimmt; beim a. Vor: 
trag hört der Lernende nur zu (Ggf. erotematiſch). 
Akro—, in Zſſtzgen. — hoch, obere. — Afrobät, der, 
eig. Höhengänger; Seiltänger, Turnfünftler. — Akro⸗ 
graphie, die, Hochlithographie, Buchdrudverfahren 
mittels Hochätzung einer Steinzeihnung. — Wlro- 
feratinia, nordweſtl. Vorgebirge in Albanien, jebt 

3. — Habbels Konverſations-Lexikon. 
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Kap Gloffa od. Linguetta, die Bucht von Walona Bil: 
end. — Alroforinth, die Burg im alten Korinth. 
Afrolein, das, Akrylaldehyd, widerlich riehende, 
farblofe Flüſſigkeit, die fih) beim Erhigen von Gly— 
zerin, Ketten u. Ölen bildet; der Gerud) iſt bei. be— 
merfbar beim Anbrennen von fett u. bei glimmenden 
Zampendodten. Durch Oxydation von U. entiteht 
Atryliäure. 

Akrolith, der, hölzerne Bildſäule, bei der Kopf und 
äußerjte Gliedmaßen aus Stein angejeßt find. 

Atromegalig, die, übermäß. Entwidlung der Hände, 
Füße u. een 

Akron (Ehfrn), Stadt im nordamerif. Staate Ohio, 
am Ohio-Erie-Kanal, 60 067 €. 

Atröpolis, die, Oberjtadt, Burg in altgreh. Städten, 
bef. Athen. 

Akroͤſt ichon, pas, ein Gedicht, in dem die Anfangs: 
od. Endbuchſtaben der Verſe einen Namen od. Sprud) 
ergeben. 

Alroterium, das, Stirn: 
ziegel, Verzierung aus 
Stein od. Metall als Auf- 
faß an den unteren Eden 
u. der Firſtſpitze des Gie— 
bels griehilher Tempel. 

Alryljäure, ſ. u. Akrolein. 

Akſaͤj, der, r. Nbfl. des Don in d. Bro. des doniſchen 
Heeres; an der Mündung der Hafenort Akſajs- 
faja Stanißa, 7644 €. 

Akſaͤkow, Ronjtantin Gergejewitih, * 1817, 
7 1860, u. fein. Bruder yo an, * 1823, F 1886, Häup= 
ter der Slawophilen u. Vorläufer des Banjlawismus; 
Ronftantin aud als Erforſcher des law. Wltertums, 
Swan als liberaler Journaliſt tätig. 

Akſchehr, Stadt im türf. Wilajet Konia, Klein: 
alien, 10000 € In der Nähe der Seevon A. 

Atjersi, Stadt im türk. Wilajet Konica, Kleinafien, 
10 000 €.; altes Seldſchukenſchloß. 

Akſu, Hinef. Handelsitadt im öftl. Turkeftan, am 
Fluſſe A. 15 000 €. 

Atſum — Arum, ſ. d. 

Alt, der, (öffentl, feierl.) Handlung, Schulfeier, 
Gerihtsverhandlung; im Drama — Aufzug; in der 
Malerei u. Bildhauerei: Stellung des lebenden, nad: 
ten Modells; nad jolhem Modell angefert. Zeiinung. 

Aktion, theban. Held u. Jäger, von Artemis, die er 
im Bade gejehen, in einen Hirfeh verwandelt und von 
feinen Hunden zerrifjen. 

Akte, die, 1. Öftl. Zipfel der türk. Halbinjel Chal- 
kidike. — 2. Verhandlung, Verhandlungsihrift, Ur- 
funde; Mz. Ripr. Sammlung der über einen Gegen 
tand handelnden Schriftſtücke; ad äctalegen — den 

ten beifügen; übtr. für erledigt, abgetan anjehen. 
— aftenmäßig, durch d. Inhalt v. U. begründet. 

Akteur (aktöhr), der, Schaufpieler. 

Attie, die, Beſcheinigung der ———— an 
einem gemeinſamen, als Attiengeſellſchaft (j. unten) 
geſetzmäßig gegründeten Unternehmen, unterſcheidet 
ſich von den Anteilſcheinen anderer Unternehmungen 
dadurch, daß der Aktionär für die Schulden der Un 
ternehmung nur mit dem Altienbetrage haftet, Aktie 
au porteur (o portöhr), auf den Inhaber Tau- 
tende Aktie; Ggf. Namenaftie, die nur auf eine 
nun mit Namen bezeichnete Perſon Iautet. 
Aftien mit bejonderen Borrechien heißen Brioris- 
täts- od. Stammalftien; bis zur Verabfolgung 
der Aktien werden als vorläufige Einzahlungsguit- 
tungen Interimsſcheine erteilt. Mindeſtbe— 
trag einer U. ift 1000 AM, in bejonderen Ausnahmen 
200 A. — Ultien(fommandit)gejellidhaft, eine auf Er: 





Akroterien. 
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werb durch den Betrieb eines Handelegeihäfts gerich— 
tete Gefellihaft mit jelbjtändiger juriltiiher Berfön- 
lichkeit, bei der die Mitglieder — Aktionäre — 
fi nur mit einer feiten Einlage beteiligen und nad) 
Maßgabe ihrer Höhe am Gewinn teilnehmen. Die 
Zeitung der Gejellihaft Tiegt dem Vorſtande ob, die 
Geſchäftsführung beaufihtigt der Aufſichtsrat. 


Steinen ufw. 
Pflangentiere von zylindri— 
ſchem Körperbau; Fang: 
arme v. jehöner Färbung an 
der Mundſcheibe wie Blu- 
menblätter angeordnet (da- 5 
her der deutfhe Name See— —X 
roſe); beliebt f. Seewaſſer— Aktinie. 
aquarien. Gattung Adämsia lebt in Symbiofe mit 
dem Einfiedlerfrebs. -— Wltinismus, der, dem. Wir- 
fung der Lichtftrahlen; aktiniſch, Bezeihnung für 
chemiſch (photographiih) wirkſame Lichtſtrahlen. — 
Aktinium, das, ein Becquerelſtrahlen (vgl. Radivafti- 
vität) ausjendendes Element. — Attinoölektrizität, 
unter dem Einfluffe der Sonnenjtrahlen in einigen 
Kriltallen erwedte Elektrizität. — Aktinogräph, der. 
Apparat zur Feſtſtellung der chemiſch wirkſamen Kraft 
verjhied. Lichtjtrahlen. — Altinographie, die, Unwen- 
dung des Attinographen; Unterfuhung mittels Rönt- 
genjtrahlen. — Aktinolith, der, Ctrahlitein, ſ. Horn— 
blende. — Aktinomäéter, der, das, Strahlenmeſſer, jeder 
Apparat zur Meſſung der Wärmeausſtrahlung der 
Erde od. der Wärmekraft der Sonnenftrahlen, 3. B. 
Sauſſures Heliothermometer u. Pouillets Pyrhelio- 
meter. — Attinompföfe, die, bei Rindern u. Schwei- 
nen (auch Menjhen) durch den Strahlenpilz (Acti- 
nomyces) bewirkte Krankheit, zeichnet ſich durch 
Bildung von Geſchwülſten (Aftinomyföm) aus; 
an der Zunge: Holzzunge; am Kiefer: Winddorn; an 
den oberen Halsdrüjen: gel. 

Aktion, Vorgebirge — Xctium, ſ. d. 

Attiön, die, Handlung, Tätigkeit, Wirkung; Gefedht; 
Stellung u. Gebärde eines Redners od. Schauſpielers; 
Nipr. (äctio) Klage vor dem bürgerl. Geridt. — Ak— 
tionsradius, der, Verwendungsbereich; bej. die Strede, 
die ein Kriegsihiff mit jeinem Kohlenvorrat durch— 
fahren fann. 

Aktionär, ſ. u. Altiengefellichaft. 

Attiftöten, eine Partei der Monophyfiten (j. d.), 
welde annahm, der Leib Chriſti jei nicht erichaffen. 

eitiv, tätig, wirkſam, im Dienjte befindlich; Arg.- 






Spr. zur Fahne einberufen; ftudentifh: einer Kor— 


poration angehörend; aftive Dienjtzeit, f. u. 
Mehrpfliht; aftives Mitglied, ordentlides, 
voll verpflichtetes M.; attives Wahlredt, das 
Recht zu wählen (Ggf. pajlives, das R., gewählt zu 
werden). — Aktiv(um), das, Tätigfeitsform des Zeit: 
wortes. — Aktiva, M;. in tatfähl. Befig u. an aus 
ftehenden Forderungen vorhandenes Vermögen. — 
Aktivhandel, Handel mit eigenen Erzeugnifjen, Aus— 


fuhrhandel. — Aktivmaſſe, Teilungsmafle beim Kon— 


furs. — Aktivitas, die, Geſamtheit der noch ftudieren- 


den Nitglieder ftudent. Vereinigungen. — Aktivität, 


die, Tätigkeit, Wirkſamkeit; aktive Mitgliedſchaft. 
Aktoͤl, das, mildjaures Silber, in Waſſer lösliches 
Pulver zum Desinfizieren. 
Altrice (—trihß), die, Schaufpielerin. 
Aktſchẽh, der, türk. Münze (— Para), etwa 0,5 Pf. 
Aktualität, die, Wirklichkeit, augenblickl. Wichtig- 
feit. — aftuell, wirklich, gegenwärtig, wirfjam; für 
die Gegenwart bebeutungsvoll. 
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Aktuärlius), der, Mltenbewahrer, Protokollführer, 
Gerichtsſchreiber. 

Aktus, der, Akt (ſ. d.), Handlung; beſ. Schulfeier. 

Akuminäte, die, ſpitze Feigwarze, ſ. d. 

Akupreſſür, die, Blütſtillung durch eine eingeſtochene, 
auf die blutenden Gewebe drückende Nadel. — Aku— 
punktuͤr, die, Einſtechen von Nadeln in Körperteile zur 
Unterſuchung v. Geſchwülſten u. Ableitung von Flüf- 
figfeiten u. a., früher gegen Gicht 2c. angewandt. 

Akustik, die, Lehre vom Schall; Schallkraft, Schall: 
wirkung — aküſtiſch, zur U. gehörig; den Gejegen 
vom Schall entſprechend. 

afüt, jharf, ſpitzig, ſtechend; von Krankheiten: hitzig, 
ſich ſchnell entſcheidend. — Aküt(us), der, geihärfter 
Ton, das Tongeihen ” 

Alyab — Atjad, ſ. d. 

Alyanoblepfie, die, Blaublindheit, ein Gefichtsfeh- 
ler, der blau als roſa eriheinen läßt. 

afzedieren, beitreten, zujtimmen. 

alzelerieren, bejchleunigen, fördern. i 

Alzent, der, Betonung, Tonjall oder Nachdruck auf 
einer Silbe, einem Worte oder Safe; Tonzeiden (ſ. 
Afut, Gravis, Zirfumfler). — afzentuieren, betonen, 
mit Akzent verjehen. 

Akzepiſſe, |. u. accepi. — Wlzept, das, Annahme, 
ſchriftl. Vermerk auf dem Wechſel, daß derjenige, auf 
den der W. Iautet, ihn am Berfalltage einlöfen will; 
der Wechſel jelbit; Akzeptgeſchäfte, gewerbs- 
mäßige Annahme von Wedjieln gegen Bergütung 
(Alzeptationspropvifion) von etwa 1/s0),. 
afzeptieren, annehmen, anerfennen. — afjeptäbel, 
annehmbar. — Wlzeptant, der, Annehmer, Genehmi- 
ger, be. eines auf ihn ausgeftellten Wechſels; Ma. die 
Sanfeniften in Frankreich, welche die Bulle Unigenitus 
1713 annahmen. 

Atzeh, der, Zutritt, Zulaſſung zu einem Amte, Ans 
wartihaft; bei Papſtwahlen: nad) zweimaliger ergeb- 
nislojer Abſtimmung der Übertritt Stimmberedtigter, 
die ji jhon für einen Kandidaten entſchieden haben, 
zu denen, welde für einen anderen Kandidaten ge— 
ftimmt haben, jo daß dadurch für diefen die erforderl. 
Stimmenzahl erreiht wird; liturg. Gejamtheit Der 
Gebete, die dem Brieiter als WBorbereitung zur 
Hl. Meſſe empfohlen werden. — aftzejjibel, zugäng- 
lc; übtr. Teutfelig. — Alzejliön, die, Beitritt (3. B. 
zu einem ſchon abgeſchloſſenen Bertrage); Ein- 
tritt in einen Staatsverband; Rſpr. Zuwachs zur 
Hauptſache. — Alzeifiit, der, Anwärter; in Hefjen: zum 
Borbereitungsdienite Zugelafjener (Gerichts-, Lehr: 
amtsaktzeſſiſtſ. — Alzejlit, das, zweiter od. Nebenpreis 
bei PBreisaufgaben. — Atzejlörium, das, Zuſatz, Bei- 
werf, Nebenjadhe. 

Atzidens, das, oder Wfzidenz, die, zufäll. Ereignis; 
unwejentl. Eigenihaft (vgl. Accidens). — Akziden⸗ 
tälen, Tonf. zufällige, d. 5. innerhalb des Tonſatzes 
ltehende Verſetzungszeichen. — Alzidentälien, zufäll. 
Eigenſchaften, nebenſächl. Beſtimmungen (bei Ver— 
trägen). — afzidentell, zufällig, nebenſächlich. — Akzi⸗ 
denzli)en, (zufäll.) Nebeneinkünfte der Geiftlichen, 
Sporteln; Buchdr. Heine Drudfaden, wie Geihäfts- 
formulare, Todesanzeigen 2c. (auf Kleiner Buchdruck⸗ 
Ichnellprefie, der Alzidenzmajhine, gevrudt). 

afzipieren, annehmen, empfangen; gutheiken. 

Atzife, die, innere Verfehrsiteuer, jtädt. Abgabe von 
einzuführenden Waren u. Lebensmitteln. 

Al, hem. Zeichen für Aluminium. 

Alä, öftreih. Stadt an d. Etſch, B.H. Rovereto in 
Tirol, 5300 E., Grenzjtation der Brennerbahn. 

ala — auf, an, nad) Art u. Weile von, 3. B. a la 
bonne heure (—bontöhr), zur guten Stunde, Glüd 
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auf!, wohlan. — à la grecque (— gred), auf gried). 
Meile; von Verzierungen: aus rechtwinklig gebroche— 





ala $recque. 


nen oder fich kreuzenden Linien gebildet (3. B. Mäan: 
derjtreif). — à la mode (— moͤd'), nah modernem 
Geihmad, neuzeitid; Alamodetraht, jtußer: 
bafte Kleidung der 1. Hälfte des 17. Ihdts. — à la 
suite (— jwit), im Gefolge, zugeteilt; a. 1. s. jftellen, 
ehrenhalber durch Verleihung d. Uniform eines Trup⸗ 
penteiles diefem zuweiſen. — à la tartare (tartär’), 
nad Tatarenart, aus rohgehacktem Fleiſch beſtehend. 
alaaf, |. alaf. 

Alabama, 1. Staat in Nordamerika, 135 320 qkm, 
2138093 E.; Baumwolle, Mais, Holz, Südfrüchte, 
Mineralien; Hit. Montgomery. 1819 als Staat in die 
Union aufgenommen. 2. A.River, Fluß im 
gleichnam. Staat, 1014 km lang, mündet in die Mo— 
bile-Bai. — Alabamafrage, Streitfall zwiihen den 
B. St. u. England, das im Sezejjionstrieg den Süd— 
ftaaten Kaperihiffe (das größte namens Alabama) 
geliefert Hatte u. als Schadenerjag nad Urteil des 
Genfer Schiedsgerichts 1872 15'/, Mil. Dollars zah— 
len mußte. 

Alabandin, der, — Manganblende, ſ. d. 

Alabajter, ver, Edelgipsitein, feinförniger, reiner u. 
polierbarer Gips, bei. zu Vaſen u. a. verarbeitet; 
Ylabajterglas, Neisglas, dem Alabaſter ähnlich 
gefärbtes Milchglas; Alabajterpapier, Papier 
mit eisblumenartigem Überzug. 

à la bonne heure, \ u.ä la. 

Alacoque (— Lö’), Maria Margareta, jel., * 1647, 
7 1690, Ordensfrau d. Heimjuhung zu Paray le Mo— 
nial, gab auf Grund göttl. Offenbarungen die An- 
zegung zur kirchl. Gutheißung der Herz-Jeſu-Andacht 
u. zur Ginführung des 55J.Feſtes; Feſt 25. Oftbr. 

Alan Dagh, Gebirge in Türfifh-Armenien, nördl. v. 
Wanſee, 3520 m hoch. 

Aladſchä, ver, feiner oſtindiſcher, mit Blumen durch— 
wirkter od. ſtreifiger Taffet; auch: türkiſcher, buntge- 
muſterter Baumwollſtoff. 

aläf, niederrheiniſch — Glückauf!, hoch! 

Alagoas (alaguas), 1. Staat in Braſilien, 
58 491 qkm, 648 009 E.; Hſt. Maceib. — 2. Stadt im 
Staate A., etwa 5000 E. 

Alagös, Berg im rufj. Kaufafien, nördl. v. Eriwan, 
4095 m hoch. 

à la grecque, ſ. u.ä la. 

Aldi, der, 1. Gebirge im ſüdl. Yergana, Rufj.Zen- 
tralajien, bis 7000 m hoch. — 2. türk. — Regiment; 
eierl. Aufzug des Sultans z. Moſchee, Parade; Mir: 

lai, der, Oberft. 

Alain de Lille en dö Kl), j. Wlanus. 

Mais (aläh), Arr.Hſt. im frz. Dep. Gard, am 
Gardon, 20 151 E., Seideninduftrie, Rohlenbergbau. 

Alafnanda, der, I. Quellfluß des Ganges. 

Alakül, der, Salzjee im ruſſ. Zentralaftien, Gebiet 
Semirjetihenst, über 2000 qkm. 

Alalie, die. Sprahlofigfeit, gänzliche Unfähigkeit zu 
ſprechen; vgl. Aphalie. 

Alamannen (Alemannen), großer germ. Stamm, in 
der Hauptſache juerifher Abſtammung, zuerit unter 
Caracalla genannt, drangen im 3. Ihdt. über den 
Limes vor, wurden 357 von Julian bei Straßburg be- 
ftegt, bejegten im 5. Shot. das Elſaß u. die deutſche 
Schweiz und gehörten jeit dem 6. Shot. zum Fränk. 
Neid. Für die U. u. das Herzogtum Mlemannien 
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wurde |päter der Name Schwaben gebräudlih. — ala 
manniſche Dialekte, die ſchwäbiſchen, beſ. ſüdbadiſchen, 
elſäſſ. u. ſchweiz. Mundarten. 

Alamänni, 1. Kos mas, it. Jeſuit, * 1559 zu Mais 
land, * 1634, bedeutender Philoſoph u. Erklaͤrer der 
philoſ. Summa des Thomas v. Aquin. — 2. Luigi, 
florentiniſcher Dichter, 1495—1556, meiſt am Hofe 
Franz' J. von Frankreich. Hauptwerk ſein Lehrgedicht 
„Vom Landbau (La coltivazione)“. 

Alameda, Stadt in Kalifornien, 16 464 €. 

Alamẽda, die, öffentl. Anlage in fpan. Städten. 

Alamodetracht, |. u. ä la. 


Alamos, merifan. Stadt im Staate Sonora, etwa 
7000 €., Silberbergbau. 


Uland, der, 1. Weißfiihart in Mitteleuropa; dazu 
gehörend der Nerfling, Orfe u. der Sraten- 

iſch. — 2. der od. die, I. Nbfl. der Elbe in d. preuß. 
Prv. Sachſen, ſchiffbar. 

Alandsinſeln (oland—), Inſelgruppe im Bott— 
niſchen Meerbuſen, zu Finnland gehörig, etwa 300 
Inſeln, am bedeutendjten Aland, 475 qkm, 12 700° E. 

Alänen, ein jarmat. (vermutl. iraniſches) Neiter- 
volf aus den Steppen nordöjtl. des Schwarzen Meeres, 
ſchloſſen fi) 378 den Hunnen, jpäter den Goten und 
Sueven an, plünderten mit dieſen 406 Gallien und 
legten fi) dann in Spanien fejt, wo fie teils von den 
Meitgoten aufgerieben wurden, teils unter ihnen und 
den Vandalen aufgingen. 

Alan-Gilan, |. Unona. 

Alant, der, ſ. Inula. — Wlantin, das, ſtärkeähnl. Pul⸗ 
ver aus den Wurzeln des Alant, der Georgine u. a., 
dient zur Bereitung des Brotes für Zuderfrante. 

Alanıs, 1. ab Inſulis (Wein de Lille), + um 
1203, Scholajtifer u. Dichter, wegen feiner umfaljen- 
den Gelehrjamfeit doctor, universalis genannt. — 2. 
de Rupe, fel, Dominikaner, F 1475 in Zwolle, lite- 
rariſch tätig für Verbreitung des Roſenkranzgebetes. 

Yladtra, der größte See Madagaskars. 

Alapajewst, ruf. Stadt, Gouv. Perm, öftlih vom 
Ural, 8415 €., Stahl- u. Eifenwerfe. 

Alapurin, dos, wafjerfteies, reines Wollfett. 

Alarcön, frühere wichtige Feſtung, ſpan. Pro. 
Guenca, 876 €. 

Alarceön, 1. Juan Ruisde A. y Mendöza, einer 
der beiten ſpan. Dichter, aus Tasco (Mexiko), * 1639 
in Madrid; Hptw. „Die Weber v. Segovia“ (Volks: 
drama) u. „Die verdädtige Wahrheit“ (heitere Ko— 
mödie). — 2. Pedro Antonio de, jpan. Lyriker 
u. realift. Novellijt, * 1833, F 1891; jehr. bei. die No- 
vellen „Geweſene Dinge“ u. „Meihnadt des Dichters“. 

Ward (alähr) Sean Delphin, einer der berühmte- 
ten Biolinijten Frankreichs u. vorzügl. Lehrer (Sara 
late j. Schüler), * 1815 zu Bayonne, * 1888 zu Paris, 
Prof. am Pariſer Konjervatorium; verf. eine ausge- 
zeichnete Violinſchule und Violinkompoſitionen. 

Alarich 1, König der Weitgoten 395/410, * um 375, 
verheerte zweimal d. Balfanhalbinfel, fiel 401/403 in 
Oberitalien ein, belagerte 408 Rom, eroberte u. plün= 
derte es 24. Auguſt 410, bald darauf F bei Coſenza. 
Seine Beitattung im Bett des Buſento (Gedicht von 
Rlaten) wohl mit Unrecht beitritten. — 9. IL, König 
der Weſtgoten 485/507, erließ 506 für feine röm. Un— 
tertanen ein Geſetzbuch (Breviarium Alaricianum) und 
fiel 507 im Kampf gegen Chlodwig bei Vouillé. 

Alarm, der, Waffenruf, Lärm, Auflauf, Unruhe; un- 
erwartetes Zujammenrufen der Soldaten durd Gi- 
gnale. — Alarmapparate, auf das Gehör wirkende, 
felbittätige Meldeeinrihtungen 3. Ankündigung einer 


Gefahr, die durch übergroßen Dampfdrud, gefährl: * 
3* ze 
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Temperaturhöhe, Betriebsjtörungen, Cinbrudsver- 
ſuche an Geldſchränken uſw. droht, meift elektriſch durch 
Schließen od. Unterbrechen eines Stromkreiſes betrie— 
ben. — Alarmplatz, Sammelplatz der Truppen beim 
Alarm. alarmieren, (plößlih) zu den Waffen 
rufen, in Unruhe verjegen. 

Alas., Abk. für Alaska. 

Alaſchehr (früher Philadelphia), türkiſch-kleinaſiat. 
Stadt im Wilajet Smyrna, 22000 €. 

Alaſh, der, — Allaſch, |. d. J 

Alaͤska, 1. Halbinſel im nordweſtl. Amerika. — 
2. Territorium der V. St. umfaßt die Nordweſtecke 
Amerikas, Aleuten, Kardiakinſeln u. St. Laurenz— 
inſel, 1530 327 qkm, 64 356 €., bis 1867 ruſſiſch. Das 
Feſtland durchzieht d. Alasfagebirge mit Mt. 
Me. Kinley, 6239 m hoch. Fijcherei u. Pelzhandel, 
Gold-, Kupfer: u. Silbergewinnung. Hit. Sitfa. 
ie it. Hafenjtadt u. Winterfurort, Prv. Genua, 

00€. 


a la suite u. à la tartare, j. u. à la. 

Alatau, Gebirge in Ruſſ.Zentralaſien, Teil des 
Tien-ſchan, um den Iſſyk-Kul gelegen, zerfällt in 4 
Ketten: Kungei-A. Terskei-A., Transiliider U. und 
Dſungariſcher A., Höhe bis etwa 4700 m. 

Alatri, it. Stadt, Prv. Rom, 5429 E. Biſchofsſitz. 

Alatir, ruſſ. Kreisit. im Gouv. Simbirsk, am W., 
einem Zuflufje der Wolga, 12209 €. 

Alauda, die Lerche. 

Alan, der, Doppelfulfat von Aluminium u. einem 
Alkalimetall, wie bei. Raliums, aber auf Na- 
trium, Ammoniumalaun, wobei an die 
Stelle des Aluminiums Eifen, Mangan od. Chrom 
treten kann. Er ift ein meilt in kaltem Waſſer fhwer 
lösliches, durch ſchöne Krijtallifation in regulären 
Oktaedern ausgezeichnetes, zujammenziehend jehmeden- 
des u. jauer reagierendes weißl. Salz. Man ſtellt 
Alaun her 1. aus Alaunerzen: a) durch Erhigen 
u. Auslaugen des Alaunſteines, der ein weiß- 
liches, förnig £rijtallinifches, aus baſiſchem Aluminium: 
fulfat mit Kaltumfulfat bejtehendes Mineral daritellt 
(Römiſcher Alaun, weil in Tolfa bei Rom 
gewonnen); b) dur Röften von Alaunſchiefer, 
der ein mit Gchwefelfies u. Kohle durchſetzter, bei ge- 
ringer Feftigfeit Alaunerde genannter Tonſchiefer 
ift, und durch Fällen mit ſchwefelſaurem Kalium 
(Ralialaun); 2. aus Kryolith, Baurit u. a. ton⸗ 
erdigen Mineralien. Wegen des Tonerdegehaltes 
wird Alaun in der Färberei (bei. die YIlaunbeize, 
eine Löſung von Muminiumjalzen), in der Gerberei 
u. in der Heilk. (3. B.gebrannter Alaun als ÄAtz— 
mittel; aud) als blutjtillendes Mittel) verwandt. 

Alava, die füdlidjite der baskiſchen Provinzen in 
Nordipanien, 3045 qkm, 98225 €.; Hit. Vittoria. 

Alb, 1. zwei r. Nebenflüffe des Rheins in Baden: 
die obere X. mündet bei Albbruck, die untere U. 
bei Knielingen, — 2. Gebirge, |. Rauhe Alb. 

Alb, ver, — Alpdrüden, ſ. d. — Alba, die, |. Albe. 

Alba, Hit. der it. Prv. Cuneo, am Tanaro, 13 900 
Einwohner, Erzbiſchofsſitz. 

Alba, Fernando Alvarez de Toledo, Herzog v., jpan. 
Feldherr, * 1508, F 1582, fiegte 1547 bei Mühlberg, 
beiegte 1557 den Kirchenitaat, machte 1567/73 als 
Statthalter der Niederlande durch blutige Strenge 
(Egmond u. Hoorn hingerichtet) u. Steuerdrud fi) u. 
.die jpan. Herrſchaft verhaßt, eroberte 1580 Portugal. 

Albacete, 1. jpan. Prv. Landihaft Murcia, 14 863 
qkm, 265 616 E. — 2. Hit. der Pro. U., 24 870 €. 


Alba Lönga, Stadt der Latiner auf dem Albaner: 
berg, nad) der Sage die norröm. Hauptjtadt Latiums 
u. von den Römern unter Tullus Hoftilius zerftört. 
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Albän, H.: 1. engl. Märtyrer, F gegen 300, nach— 
dem er vorher das Chriftentum in Wales gepredigt 
hatte; Feſt 22. Suni. — 2. Prieſter u. Märtyrer zu 
Mainz gegen 406; Gedenktag 21. uni. 

Albäner Gebirge, vulk. Gebirge in der röm. Cam: 
pagna, Monte Faéëte 956 m hoch. — Mlbaner See, 
Kraterjee im AbSan.rgebiene, 

Albandien, auch Sfipetäaren od. Arnaüten, 
bei. in Albanien (f. d.), außerdem in Griechenland u. 
Unteritalien vertretener Volksſtamm; Sprache indo- 
germaniſch, aber mit Griehiih, Lateiniſch, Slawiſch 
und Türkiſch gemiſcht. In Albanien ſcheiden fih die 
A. in die nördlich wohnenden Gegen und die ſüdlich 
wohnenden Tosten. Die Albanejen gehörten im Mit: 


‚telalter zum oftröm., vorübergehend zum ferb. und 


bulgar. Reich, famen nad) 100jährigem Freiheitsfampf 
(Sfanderbeg) Ende 15. Shdt. unter türk. Herrſchaft u. 
nahmen teilweife den Islam an. Albaneſ. Renegaten 
fpielten eine große polit. u. militär. Rolle. Im 19. 
Shot. öfter Aufitände, Def. feit 1909 gegen die Maß— 
regeln der jungtürf, Regierung (allg. Wehrpflicht, 
Entwaffnung, Beiteuerung). * 

Albäni, 1. aus Urbino jtammende röm. Yamilie, er- 
hielt d. Fürftentitel 1710 unter Giovan Francesco A., 
als Papſt Klemens XI., erlojcd 1852, von den Chigi 
beerbt. Klemens’ Neffe Kardinal Aleſſandro, * 1692, 
7 1779, baute die Billa U. mit ihrer Sammlung 
antifer Kunftihäte, Gönner Windelmanns. — 2. U, 
Srancesco, Maler mytholog. Gruppen (Amoret— 
ten, Grazien ufw.), in Bologna * 1578 u. F 1660. — 
3. Matthias (Bater u. Sohn), zwei treffliche Gei- 
genmader aus Bozen (Vater T 1673, Sohn Iebte in 
Rom). Albanejer Geigen neben den Amatis 
hochgeſchäützt. DE j 

Albanien, Gebirgslandijhaft am Joniſchen u. Adria⸗ 
tiſchen Meer, umfaßt etwa die türf. Wilnjets Tanz 
nina u. Sfutari, jowie Teile von Monaftir u. KRof- 
fowo, im Altertum Illyrien u. einen Teil von Epirus. 
— Bgl. Albanefen. 

Albäno Laziäle, it. Stadt, Pro. Rom, nahe beim 
Albaner See, 8461 E. Weinbau (Albaner Wein), 
Albaner Tuffitein; juburbifares Bistum. 

Albany (ahlbeni), 1. von den Holländern 1614 
gegründ. Hit. des nordamerif. Staates Neuyorf, am 
Hudfon, 100253 E., Eijeninduftrie, Univerfität. — 2. 
befeitigte Hafenſtadt Weftaujtraliens, am König: 
Georg-Sund, 3000 E. Kurort. 

Albany (ählbeni), 1. Graf v. Titel des Prä— 
tendenten Karl Eduard Stuart (ſ. Stuart). Geine 
Gemahlin (jeit 1772) Louiſa, Gräfin v. A.,* 1752 zu 
Mons als Prinzeſſin v. Stolberg-Gedern, entfloh 
ihrem rohen Manne 1780 u. lebte bis 1803 mit Alfieri 
zufammen, nad dejjen Tod 1803 in Florenz, T 1824. 

2. Herzog ». Titel des engl, Bringen Leopold, 
4. Sohnes der Königin Viktoria, * 1853, T 1884. Den 
Titel erbte fein nachgeborner Sohn, der jebige Herz. 
Karl Eduard v. Sachſen-Koburg u. Gotha. 

Albatäni od. Albategnius, eig. Mohammed al-Ba- 
tani, arab. Aſtronom aus Syrien, prüfte die Syitema= 
tik des Ptolemäus nad) und erfannte die Bewegung 
des Sonnenapogäums, T 929. 

Albatros, der, zur Fam. der Sturmpögel zählende 
Schwimmvögel d. Weltmeere der ſüdl. Halbfugel; das 
Meerſchaf hat eine Spannweite von 4 m. 

Albay, 1. Stadt auf der Philippineninjel Quzon, 
34000 E. — 2. (Maysn) tätiger Vulkan auf Luzon. 

Ülbe, die, bis auf die Füße reichendes, weißes Lei- 
nengewand mit ürmeln, als Teil der prieiterl. Ge: 
wandung unter dem Mekgewand getragen; aud: weis 
Bes Taufkleid, das in der altchriſtl. Zeit die Neuge- 
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tauften vom Karjamstag bis zum 1. Sonntag nah | Wlbert, 1. (albähr), frz. Stadt, Dep. Somme, 7348 


Ditern (dominica in älbis, Weißer Sonntag) trugen. 


























Albe. 


Albẽdo, die, Vermögen eines Körpers, die einfallen: 
den Lichtſtrahlen zurüdzumerfen; WU. — 0,75 bedeutet: 
der Körper reflektiert ?/, der Lichtjtrahlen. 

Albedyll, Emil Heinrid Ludwig v., * 1824, 1871/88 

Chef des preuß. Militärfabinetts, 1888/93 Korpskom— 
mandeur in Münjter, F 1897. 
Albemarle (älbemarl), größte der Galapagos- 
inſeln an der Weſtküſte v. Südamerika, unter dem 
Aquator. — Albemarlefund, Bujen d. Atlant. Ozeans 
an der Küſte von Nordfarolina. 

Albendorf, preuß. Ort, Rgbz. Breslau, 1597 E., be— 
ſuchter Wallfahrtsort. 

Albenga, it. Stadt, Bro. Genua, am Golf v. Genua, 
6380 E. Biſchofsſitz. 

Alberdingk-Thijin (—teim), 1. Joſ. Albert, 
niederländ. Dichter u. Literarhijtorifer, * 1820 und 
+ 1889 zu Amjterdam. Herausg. der Zeitjhr. „Die 
fathol. Volksliteratur“ (Volks-Almanach) jeit 1852. 
— 2. Sein Bruder Baulus, * 1827, 1870 Profeſſor 
in Löwen, + 1904, ſchrieb: „Karl d. Gr.“, „Marnix v. 
Sainte-Aldegonde“ u. eine niederländ. Literaturgeſch. 

Albergäti, Niccolo d', el, * 1375 zu Bologna, 
7 1443 zu Siena, Kartäufer, jpäter Bifchof v. Bologna 
u. Kardinal, mehrmals päpftl. Diplomat u. Friedens— 
ftifter zw. den Fürſten Sranfreihs u. Deutihlands, 
eröffnete 1438 das Konzil zu Ferrara für die Wieder: 
vereinigung der gr. Kirche; Gedenktag 3. März. 

Albergine, j. u. Solanum. 

Albergo, der, Herberge, Galthaus in Stalien. 

Albert, Eugenio, ital, Geſchichtsforſcher, * 1807 in 
Padua, F 1878, Herausgeber der venezian. Geſandt— 
Ihaftsrelationen d. 16. Shots. u. der Werke Galileis; 
Überjeger von H. Leos ital. Geſchichte. 

Alberich, 1. HL., F 1109, Mitbegründer u. 2. Abt 
von Citeauz, dem Mutterflojter der Zilterzienjer; Ge- 
denktag 26. Jan. — 2. Zwerg, hütet den Nibelun- 
genbort, franz. der Elfenfönig Oberon. — 3. A. H., 
Örafov. Tusculum, Sohn Alberichs I. und der 
Marozia, beherrichte 932— 954 Rom u. das Bapfttum. 

Albermann, Wilh. Kölner Bildhauer, * 1835 in 
Werden, jhuf Kriegerdenfmäler u. Kaiſerſtandbilder 
für viele rhein. Städte, förderte die kirchl. Kunſt. 

Albero, |. Adalbero. 

‚ Alberöni, Giulio, jpan. Staatsmann, Kardinal, 
” 1664, T 1752, fam 1714 mit Elifabeth Farneſe nad) 
Spanien, ſeitdem Teitender Miniſter, juchte dem bour= 
bon. Haufe die früher jpan. Provinzen in Stalien zu: 
rüdzugewinnen, auf Forderung d. Quadrupelallianz 
1719 entlajjen; zuletzt päpftl. Legat in der Emilia. 

Albersdorf, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, Kr. Süder⸗ 
Dithmarſchen, 5065 E., Stahlbäder. 

Albersweiler, Ort im Kr. Bergzabern, bayr. Pfalz, 
2333 E. Bolfsheilftütte. 


E. — 2, (älbert), Bezirk des Kaplandes, 6889 qkm, 
16 671 €. 

Albert, 1. HL, 1191 zum Bilhof von Lüttich er- 
wählt u. vom Papſte bejtätigt, dagegen vom Kaijer 
Heinti VI. bekümpft, 1192 in Rheims ermordet; Ge- 
denktag 23. Nov. — 2. ſe l., * 1149, Patriarch v. Seru- 
falem, gab den Eremiten auf dem Berge Karmel eine 
Regel, 1214 in Alfa ermordet, Feſt 8. Apr. — 3. Tel. 
von Boflftädt, f. Wibertus Magnus. 

Albert, Bilhof v. Riga, der Apoſtel Livlands, 
ftammte aus Bremen, gründete 1201 Riga, 1202 den 
Schwertbrübderorden u. legte den Grund für die deut— 
Ihe Koloniſierung der ruf). Oftfeeproningen, * 1229. 

Albert (j. aud) Albrecht), Kürten: 1. König der 
Belgier, * 8. Apr. 1875 in Brüſſel, Sohn des Gra— 
fen: Philipp v. Flandern, folgte Dez. 1909 feinem 
Oheim Leopold II. Vermählt 1900 mit Eliſabeth, 
Tochter des Herz. Karl Theodor in Bayern, * 1876. 
— 2. 9. Honorius Karl, Fürſt v. Monaco, * 18. 
Nov. 1848 in Paris, regiert jeit 1889, Ozeanforſcher u. 
Meteorologe, mußte jeinem Lande 1911 eine Verfaj: 
fung bewilligen. Schrieb eine Selbitbiographie (diic. 
Eine Seemannslaufbahn, ? 1905). Erbprinz Qudwig, 
* 1870. — 3. König v. Sad fen 1873/1902, * 23. Apr. 
1828 in Dresden, + 19. Suni 1902 in Sibyllenort, 
Sohn König Sohanns, fommandierte die Sadjen 
1866 bei Röniggräß, 1870 bei Gravelotte, dann die 4. 
er bei Sedan u. vor Paris. Vermählt 

finderlos) 1853 mit Karola, Prinzefiin von Wafa, 
* 1833, 1852 fath., F 1907. — 4. Herzog v. Sadhjen- 
Coburg-Gotha, * 1819, + 1861, feit 1840 ver⸗ 
mählt mit Königin Viktoria v. England, erhielt 1857 
den Titel Prince-Conjort (Prinz-Gemahl); befiegte 
durch feine Klugheit u. Zurüdhaltung das anfängl. 
Miktrauen der Engländer u. gewann Einfluß auf die 
Politik u. das Heerweſen. i 

Albert (albähr), Eugen d’, gefeierter Klavier: 
virtuofe u. Komponiſt, Schüler von Bauer, Richter u. 
Liſzt, * 1864 zu Glasgow, lebt in Berlin, Hauptoper 
„Ziefland“. 

Albert, 1. Eduard, Chirurg, * 1841, F 1900, 
Prof. in Wien; jr. „Diagnoftif der hirurg. Krank: 
beiten“ u. „Lehrbuch der jpeziellen Chirurgie“. — 2. 
Heinr., vortreffl. Muſiker u. auch Dichter, * 1604, 
T 1651, Freund von Simon Dad), deſſen Lieder 
er Zomponierte; „Kürbishütte” (Kantate). — 3. 
of, Mündener Photograph, * 1825, F 1886, Er⸗ 
finder der Albertotypie, j. d. — Gein Sohn Eugen, 
* zu Augsburg 1856, verdient um die Vervolltomm: 
nung des Sarbendruds. — 4. Michael, fiebenbürg. 
Dichter, * 1836, F 1893, verf. Erzählungen aus dem 
fiebenbürg. Volfsleben. 

Alberta, Pıv. in Kanada feit 1905, 656642 akm, 
185 412 E.; Hit. Edmonton; Weizen, Hafer, Gerite. 

Albert-Edward-See oder Wlbert-Edmard: 
Njänſa, jeit 1908 amtlid Edwardſee, See in 
Aquatorial-Afrifa, etwa 950 m über dem Meere; 
Abfluß Semliti zum nördl. gelegenen Albertfee. 

Alberti, 1. Ronrad, Pjeudon. von Konr. Sitten 
feld, |. d. — 2. Leo Battiſta, it. Künftler u. Hus 
manijt des 15. Ihdts, in allen Künften und Wilfen- 
Ihaften feiner Zeit unterrichtet u. hewundert. — 3. 
Sophie (Pſeud. Sophie Verena), geb. Mödinger, in 
Potsdam * 1826 u. F 1892; ehr. Romane u. Novellen. 

Albertina, die, 1. Univerfität Königsbera i. Pr. — 
2, von Herzog Albredt Kaſimir v. Sachſen-Teſchen ge- 
gründete Kunſtſammlung in Wien. 

Albertineli, Mariotto, it. Maler aus Florenz um 
1500, Schöpfer berühmter Madonnenbilder. 
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Albertiniſche Linie, ſ. Wettiner. 

Albertinus, Ügidius, * 1560 zu Deventer, F 1620 
in Münden, begründete als Bearbeiter d. Schelmen- 
romans „Zandftörker Gusman von Alfarache“ des 
Spaniers Aleman den deutihen Schelmenroman. 

Albert-Nijanja, |. Albertjee. 

Albertotypie, die, nad) dem Erfinder Joſ. Albert be— 
nanntes Lichtdruckverfahren. 

Alberts, Jakob, Maler, * 30. Juni 1860 zu Weſter⸗ 
hever in Schleswig, behandelt vorzugsweiſe die Hal- 
ligen, 3. B. in „Predigt auf Hallig Gröde“. 

Albertjee od. Aldert-Njanja, 1864 von Barth ent- 
dedter Zandfee in Brit.-Oftafrikfa, 660 m über dem 
Meere, nimmt von Süden her den Semlifi auf; am 
Nordende wird er nom Nil durdflofien. 

Albertus Bohtmus (v. Behaim), T 1260, in den 
1230—40er Sahren päpitl. Zegat in Deutſchland und 
gegen Friedrich II. tätig. 

Albertus Magnus, jel. (Edler v. Bollftädt), * 1198 
zu Qauingen a. d. Donau, Dominikaner, 1260—62 Bi- 
ſchof von Regensburg, T 1280 in Köln, einer der 
fruchtbarſten Schriftfteller des deutfhen Mittelalters. 
Als Philofoph war er Verehrer des Ariftoteles, den er 
fommentierte; in den Naturmwiljenihaften, bei. Phy— 
fit, Chemie u. Mechanik, bejaß er für feine Zeit ganz 
außergewöhn!. Kenntniffe; in der Theologie betätigte 
er jih als Schrifterflärer u. Myftifer. Sein allfeiti- 
ges Willen erwarb ihm den Ehrentitel Döctor univer- 
sälis. Als Lehrer wirkte er bei. zu Köln u. Paris; 
fein größter Schüler war Thomas v. Aquin. Grab 
in d. Undreasfiche zu Köln; Feſt 15. Nov. — Alber- 
tus-Magnus-Berein, deutjcher Verein 3. Unterftüßung 
fath. Studenten, gegründet 1898, Sif Trier. 

Albertverein, internationaler Frauenverein d. Ro- 
ten Kreuzes, 1867 gegründet von der nachmaligen Kö— 
nigin Karola v. Sadjen. 

Albertville (albährmwil), ſüdfrz. Arr.Hft. am Arly, 
Dep. Savoie, 6164 E., Fejtung. 

Alberiypie, ſ. Albertotypie. 

Al-Berüni, arab. Gelehrter, F 1048 am Hofe Mahl: 
muds des Ghasnamwiden. Seine Chronologie orient. 
Völker u. feine Geſch. Indiens Hrsggbn. v. Sahau. 

Alberus, Erasmus, jatir. Dichter, Quthers Freund, 
7 1558, for. „Der Barfüßer-Mönde Eulenipiegel u. 
Alforan“ (wüſte Karikatur des HI. Franziskus), 
„Buch der Weisheit” (Kabeln), Kirchenlieder. 

Albesdorf, Lothring. Ort im Kr. Chätenu-Salins, 
531 E. A.G., Wein: u. Obitbau. 

Abi, frz. Arr.-Hft. am Tarn, Dep. Tarn, 18296 €. 
— Wibigenjer, eine Sekte manidäifher Richtung in 
Südfrankreich (def. in Albi u. der Grafihaft Tou— 
louſe) anfangs des 13. Ihdts., bekämpft durch den HI. 
Dominikus u. die Inquiſition, ausgerottet durd die 
beiderjeits graufam geführten Afriege 1209—29 
(Kreuzzug unter Simon v. Montfort). 

Albin, der, — Apophyllit, ſ. d. 

Albing, Ansgar (Pjeudon. für Paul Baron de 
Mathies), * 12. Mai 1868 zu Hamburg, Schriftiteller 
in Mien, ſeit 1906 Prieſter, verf. zahlt. relig. Schrif- 
ten u. Romane („Moribus paternis“, „Der Peſſimiſt“). 

Albinismus, der, krankhafte, angeborene Farblofig- 
feit d. Haut (au) bei Tieren). — Albino, der, Weih- 
ling, Kaferlaf, Tichtiheuer Menſch mit milchweißer 
Hautfarbe, weißem Haar u. rötl. Augen. 

Albinus, HIL., 1. Benediktiner, Abt v. Canterbury, 
+ 732; 2. — Wlbuin, f. d. 

Albion, ſächſ. Heerführer gegen Karl d. Gr., Freund 
Mittefinds. 

Albion, die, alter, dichter. Name für England und 
Schottland. — Albionmetall, mit Zinn plattiert. Blei. 
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Albis, Bergrüden weitl. vom Züricher See; in der 
Nähe die Wajjerheilanjtalt Albishrunn. 

AlBit, der, weißer triflinerNatronfeldipat, der meijt 
an der Längsfläche verwadhjene Zwillinge bildet, 

Alblafferdam, niederländ. Stadt, Prv. Südholland, 
5297 E. Schiffbau. 

Alboin, König der Langobarden, vernichtete 567 
die Gepiden u. führte fein Wolf 568 nah Italien, das 
er bis auf Rom, die Seeftäbte u. den Süden eroberte; 
573 ermordet, der Sage nad) auf Anitiften feiner Ge— 
mahlin Rojamunde, weil er fie zwang, aus dem Schä- 
del ihres Vaters, des von U. erjihlagenen Gepiden- 
fönigs Kunimund, zu trinken. — 9. HL., ſ. Albuin. 

Albofarbönlampe, befonders eingerichtete Qampe, in 
der die nichtleuchtende Flamme eines Gafes durch 
deffen Vermifhung mit Naphtalindämpfen leuchtend 
gemadt wird. 

Albolith, der, Weißſtein, gipsähnl. Zementart aus 
Magnefia mit Kiejeljäure. 

Alböna, öftreih. Stadt, B.H. Mitterburg, Iſtrien, 
11991 E. Braunfohlengruben. 

Alböni, Marietta, * 1826, gefeierte it. Altiftin, Schü- 
lerin Roffinis, mit Graf Pepoli vermählt, T 1894. 

Albörnozg (—nos), Gil (Ngidius) Alvarez, * um 
1300 zu Cuenca, 1338 Erzbiſchof von Toledo, 1350 
Kardinal, ftellte 1353/67 die päpftl. Macht im Kir- 
chenſtaat wieder her u. gab ihm ein neues Geſetzbuch, 
die bis 1816 geltenden Agidianiſchen Koniti- 
tutionen, * 1367 bei Viterbo. 

Albow, Michael Nilowitſch, * 20. Nov. 1851 in St. 
Petersburg, ruf. Dichter, ſchildert in f. Novellen (bei. 
„Der Jüngſte Tag“) padend das Petersburger Leber. 

Albrecht, 1. v. Halberftadt, Schulnoriteher in 
Klojter Sechaburg, über]. um 1210 Ovids „Metamor- 
phojen“ in deutjh. Verſen; nur Fragm. erhalten. — 
2. v0. Sharfenjtein, mittelhodhd. Dichter, Mitte 
d. 13. Shots., gilt als Verfaffer d. „jüngeren Titurel“. 

Albrecht, Fürſten: 1. deutihe Könige: U. 1. 
1298/1308, Sohn Rudolfs v. Habsburg, * um 1248, 
1282 Herzog von Äſterreich, fam durch den Gieg über 
Adolf v. Nafjau auf den Thron, brachte das König: 
tum gegenüber den Kurfüriten zur Geltung, ſuchte 
vergebens Meißen u. Thüringen (Schlaht bei Lucka 
1307) u. das 1306 erledigte Böhmen für fein Haus zu 
gewinnen. 1. Mai 1308 bei Brugg im Aargau von 
feinem Neffen Joh. v. Schwaben ermordet. — X. IL, 
* 1397, Herzog von SÖfterreih (A. V.), folgte feinem 
Schwiegervater Sigmund 1437 auf dem ungar., 1438 
auf dem böhm. u. deutfchen Thron, F 1439. Sein Sohn 
war Ladislaus Poſthumus. — 2. Herzoge v. Bayern: 
A. IT. der Fromme v. Bayern-Münden 1438/60, 
* 1401, Gemahl der Agnes Bernauer. — Sein Sohn 
A. IV. der Weije 1465/1508, * 1447. vereinigte 
1504/05 (bayı. Erbfolgefrieg) die bayr. Lande u. er= 
ließ 1506 das Erfigeburtsgejeg. — U. V. 1550/79, 
* 1528, Gegner d. Reformation. — 3. v. Brandenburg: 
U. 1 der Bär, urfpr. U. v. Ballenitedt aus dem 
Haus Asfanien, erhielt 1134 die Nordmarf, gewann 
Prignitz u. Altmark u. nannte fih Markgraf v. B., 
309 deutſche Nitter u. Bauern ins Zand u. jtellte die 
Bistümer Brandenburg u. Havelberg wieder her. — 
— A. II. Achilles, * 1414, befam 1437 Ansbad), 
1470 Brandenburg mit der Kurwürbe, F 1486. Stäns 
dig im Kampf mit den fränf, Nachbarn, einflußreid 
in Neichsangelegenheiten, erließ 24. Febr. 1473 das 
Unteilbarfeitsgejeg (Dispositio Achillea). — Sein 
Enfel 4., * 1490, 1513 Erzbiſchof v. Magveburg, 1514 
Kurfürftv Mainz, 1518 Kardinal, + 1545, Gön⸗ 
ner der Humaniften u. Dürers, ließ feit 1514 den Ab— 
laß predigen, in der dadurch veranlaßten Reforma— 
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tionsbemegung anfangs ſchwankend. — A. Alcibia- 
des, * 1522, 1541 Markgraf v. Bayreuth, focht 1547 
für, 1552 gegen den Kailer, 1553 von Mori v. Sad)- 
jen bei Sievershaufen geihlagen, geädhtet, F 1557. — 
4. A. II. Herzog v. Medlenburg 1384/1412, 1364/89 
König.v. Schweden. —5. Erzherzöge v. Öjterreih: A., 
Sohn Kaifer Marimilians II, * 1559, 1583/96 Vize⸗ 
fönig v. Portugal, feitdem mit jeiner Gemahlin, der 
<nfantin Klara Iſabella Eugenia, Statthalter in den 
Niederlanden, F 1621. — A., Sohn des Erzherzoas 
Karl, * 3. Aug. 1817 in Wien, * 18. Febr. 1895 in 
Arco, focht 1848/49 unter Radetzky in Stalien, kom— 
mandierte hier im Krieg 1866 u. fiegte bei Cuftoza; 
feither Generalinfpeftor (und NReorganijator) der 
öftreih. Armee. — 6. v. Preußen: U. v. Brandenburg. 
* 1490, F 1568. 1511 (letzter) Hochmeiſter des Deut- 
ihen Ordens in Preußen, trat 1525 zur luth. Lehre 
über, jüfularifierte das Orvdensland u. erfannte die 
poln. Zehnshoheit an, heiratete u. führte die Nefor- 
mation dur; Gründer der Univerfität Königsberg. 
Ihm folgte jein Sohn U. I. Friedrich, * 1558, 
T 1618, geijtesihwah und ganz abhängig von den 
Ständen. — Brinz A. * 1837. tommandierte 1866 
die 1. Brigade, 1870 die 1. Deviſion der Gardefaval- 
lerie, jeit 1885 Regent von Braunihmweig, T 1906. 
Söhne: Friedrich Heinrich (* 1874), Toahim Albrecht 
(* 1876), Friedrich Wilhelm (* 1880). — 7. X. der 
Beheräte, Herzog v. Sachſen, * 1443, regierte mit 
feinem Bruder Ernit feit 1464 gemeinjam, befam bei 
der Teilung 1485 Meiken (Stifter der Albertiniſchen 
Linie), erließ 1499-das Primogeniturgefeß, F 1500. — 
A. Herz. v. Sachſen-Teſchen, * 1738, F 1822, Sohn 
Auguſts II. v. Sachſen-Polen, Schwiegerſohn Maria 
Thereſias, 1780/90 Statthalter in den Niederlanden. 
— 8. Herzog v. Württemberg, mutmaßlider Thron 
folger, * 23. Dez. 1865 in Wien, feit 1908 fomm. Ge— 
neral des württ. Armeeforps, vermählt mit Erzher: 
zogin Margareta Sophia (* 1870, F 1902). 

Albredhtsberger, Soh. Georg, * 1736, * 1809, belieb- 
ter Theorielehrer u. Komponift, Lehrer Beethovens. 

Albrechtsleute, vom Farmer Taf. Albrecht in Penn: 
ſylvanien (7 1808) geitiftete methodiſtiſche Sekte 
„Der evangel. Gemeinſchaft“ in Nordamerika, Japan, 
Deutſchland u. Schweiz. 

Albredts-Orden, 1. Hausorden Albrechts d. Bären 
in Anhalt, 1836 geitiftet, 6 Klaſſen. — 2. kgl. 
läd). A., 1850 geitiftet, 6 Alafjen. 

Albreda, Stadt an der Mündung des Gambia in d. 
Atlant. Ozean, brit. Kol. Gambia, 7000 E. Handel. 

Albret (albreh), Jeanne d’, * 1528, Königin von 
Navarra 1555—72, 1548—62 Gemahlin Antons von 
— Mutter Heinrichs IV., Beſchützerin d. Huge- 
notten. 

Albuch, ſ. Aalbuch. 

Albuẽra, ſpan. Dorf, Prv. Badajoz, 820 E.; Sieg 
Wellingtons üb. die Franzoſen 16. Mai 1811. 

Albufera, Fiihreicher jpan. Strandfee bei Valencia; 
Herzog». U, Titel des Marſchalls Suchet infolge 
der Eroberung Valencias (San. 1812). 

Albuin, hl. Gefährte des hl. Bonifatius, 1. Biſchof 
von Buraburg bei Fritzlar, F 786; Gebenttag 26. Oft. 

Albule, die, I. Nofl. des Hinterrheins, entipr. am 
Albulapaß (2313 m hoch) in den Nordrätifchen 
Alpen Graubündens; dur den Albulatunnel 
zw. Preda u. Spina führt die AIbulabahn, eine 
Adhäfionsbahn, die Thufis im Rheintal mit St. Mo- 
rig im Oberengadin verbindet. 

Album, das, eig. weiße Tafel (für Eintragungen v. 
Namen u. ä.); Stammbud, Gedenfbud; Sammlung 
von Handzeihnungen, Lihtbildern ujw. 
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Albumin, das, Eiweißitoff, der im Tier- u. Pflan— 
zenförper jehr verbreitet it, aus Eiern gewonnen 
wird u. eine gelblidhe, geruch- u. geſchmackloſe Maſſe 
darſtellt. Es gerinnt in gelöftem Zujtande bei Er- 
bigung zu Soden u. geht mit Bafen Verbindungen 
ein Albuminäte Albumin, Proteinkör— 
per). Die das Bindegewebe der Tiere hauptſächlich 
bildenden Stoffe, 3. B. Harnitoff u. Leim, heißen Al— 
buminoide. Zum Beitimmen des Eimeihgehaltes 
im Harn dient das Albuminometer, ein Rea— 
genzglas mit Skala. Die albuminöjen, d. I. 
eiweißhaltigen Stoffe werden als Nähr- und Gtär- 
fungsmittel für Refonvalefzenten, ferner als Klär-, 
Kitt-, Gegenmittel bei Vergiftung, in der Zeug— 
druderei u. bei der Herjtellung photographiiher Plat- 
ten od. Papiere (Ulbuminpapier) benügt. — 
Albuminurie, die, Eiweißharnen, Vorhandenfein von 

elöjtem Eiweißjtoff im Harn infolge von fieberhaften 
rfranfungen u. Nierenleiden, am einfaditen durch 
Kochen unter Zuſatz v. etwas Galpeterjäure nachge— 
wieſen: wenn Eiweiß vorhanden, flockige Trübung. — 
Albumöſe, sie, Broteöje, Propeptön, bei der Verdau— 
ung dur die Magen- u. Bauchſpeicheldrüſenſäfte ent- 
ftehendes Zwijchenproduft zw. Albumin u. Bepton. 

Albuñol (albunjsl), jpan. Stadt, Prv. Granada, 
8646 €. 

Albunuerque (—kérke), 1. Ipan. Stadt, Bro. Baba 
joz, 9030 €.; Stammburg d. Herzöge v. U. — 2. nord⸗ 
amerif. Stadt in Neumeriflo, am Rio Grande, etwa 
15 000 E.; Univerfität, Bergbau, Schafzudt. 

Albunuerque (—ferke), Affonſo d', portug. Er— 
oberer, * 1453, 1508 Vizekönig in Ditindien, vertrieb 
die Mohammedaner aus dem Ind. Ozean u. eroberte 
den Handel für Portugal, F 1515. 

Albürnus, der, Fiſchgattung, ſ. Lauben. 

Alburquergue, |pan. Stadt — Albuquerque 1 (. d.). 

Albury (ällböri), auftral. Stadt in Neufüdmwales, 
am Murray, 5820 €., Wein u. Tabak, Shafrudt. 

Mlbus, der; MWeikpfennig, eine Heine Silbermüngze 
im weitl.Deutihland vom 14. bis 19. Ihdt. zulegt bis 
1842 in Kurhejjen, etwa 8—9 Pf. 

Alca, |. Alfen. 

Alcacer do Sal (alfähßer), port. Stadt am Sado, 
Bıv. Eitremadura, 2529 E. 

Alcalaͤ (arab. — Schloß), jpan. Städte: 1. A. de 
Chisbert, Bro. Caftellon de la Plana, 6239 E. — 
2.4.de Guadaira, Prv. Gerilla, 8930 €. — 3. A. 
de Henäres, am Henares, Prv. Madrid, 11206 E., 
früher Univerfität, Geburtsort d. Cervantes. — 4. U. 
delos Gazüles, Bro. Cadiz, 9972 E. — 5.4. Ta 
Real, Pro. Saen, 15 973 E., Weinbau. 

Alcamo, fizil. Kreisjtadt, Bro. Trapani, 51809 €. 

Alcaniz (alfanjihs), |pan. Stadt, Pro. Teruel, am 
Guadafupe, 7806 €. 

Alcantara, ſpan. Stadt, Pro. Caceres, am Tajo, 
3248 E. — Alcantara-Oxden, ſpan. geiftl. Ritterorden, 
im 12. Shdt. zum Kampfe gegen die Mauren geftiftet, 
Anfang 13. Shots. nad Alcantara verlegt; heutzutage 
militär. Verdienjtorden, 1 Klaſſe. — Wlcantariner, 
vom Hl. Petrus v. AUlcantara 1540 gegründete fpan. 
Abzweigung des Franzisfanerordens, unbejhuhte 
Sranzistaner. 

Alcaräz, jpan. Stadt am Guardarmena, Pryv. Al: 
bacete, am Fuße der Sierrade 4, 4501 E., Zint- 
gruben. i 3 

Alcarräja (ſpr. 3 — ß), die, ſpan. Krug aus porö- 
fem Ton zum Abkühlen von Trinkwaſſer. 

Alcaudöte, jpan. Stadt, Prv. Jaën, 9907 E. 

Alcäus, |. Alkaios. 

Alcaͤzar (—kaß —), der, ſpan. Feſtung, Schloß. — 
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Alcazar de San-Juan (—Huan), ſpan. Stadt, Pıv. 
Ciudad-Real, 11499 €., Salpeter, Weinhandel. 

Alcödo, der Eispogel, ſ. d. 

Alces, |. Elen(tier). 

Alceſter (dolſt'r), Frederick Beauchamp Seymour, 
Lord, engl. Admiral, * 1821, F 1895, 1880/83 Chef des 
Mittelmeergefhwaders,. leitete 1880 die Flotten— 
demonjtration an der albanej. Küfte, bombarbdierte 
11. Suli 1882 Wlerandrien. 

Alceſte od. Alceitis, ſ. Alkeſtis. 

Alchaͤnßa, arab. Dichterin des 7. Ihdts. Ihre Ge— 
dichtſamml. („Diwan“) gab d. Sejuit Cheiko heraus. 

Alchemilla, Frauenmantel, Sinau, Gattung d. Ro— 
ſengewächſe; A. vulgäris, Gemeiner Frauenmantel. 

Alchen, |. Aaltierchen. 

Aldimie od. Alchymie, die, Kunſt, unedle Metalle 
mittels des „Steines der Weiſen“ (der auch alle 
Krankheiten Heilen und das Leben verlängern 
follte) in edle zu verwandeln, Goldmacherkunſt; an— 
gebl. Erfinder des „St. d. W.“ nannten fi) Adepten. 
Mit der Ald., die um etwa 100 n. Chr. in Ägypten 
auffam u. durch Araber in Europa befannt wurde, be= 
Ihäftigten fih auch namhafte Gelehrte (3. B. Roger 
Bacon) u. Fürften (Kaiſer Rudolf II. Heinrich VI. v. 
England u. a.); kirchlicherſeits wurde fie teilmeije 
fharf befämpft, ihre Verſuche waren erfolglos, führ- 
ten aber zu manden wichtigen Entdeckungen (Schieß- 
pulver, Porzellan 2c.). — Alchymiſt, der, Goldmader, 
Anhänger der Alchymie. 

Alcibiades, ſ. Alkibiades; Alcide, ſ. Alfeides. 

‚Alcidae, M;. die Alfen, j. d. 

Alcira (alkira), ſpan. Feſtung, Pro. Valencia, am 
Sucar, 20572 E. Seidenzudt. 


Alcobaca (alkobäßa), port. Stadt, Pro. Eitre-| TH 


madura, 2306 E., Abtei mit d. Gräbern port. Könige, 

Alcock, Sir Rutherford, engl. Staatsmann, * 1809, 
Iangjähr. Gejandter in Sapan u. China, jehrieb über 
die Verhältniſſe diefer Länder, F 1897. 

Alcott (Ällkött), Zouifa May, * 1832, T 1888, ame- 
rifan. Jugendſchriftſtellerin. 

Alcoy, ſpan. Stadt, Pro. Alicante, 32 053 E. Pa— 
pierfabrifation. 

Alcadia, ſpan. Hafenftadt, Inſel Mallorca, 2703 €. 

Aldabra, Gruppe fleiner Inſeln im Ind. Ozean, 
nördl. von Madagaskar, brit. Beſitz; Yang von Riefen- 
ſchildkröten. 

Aldan, r. Nbfl. der Lena, Sibirien, 1867 km lang; 
Iinfs an ihm das Aldaniſche Gebirge. 

Aldea, die, ſpan. u. port. Dorf, Gemeinde. 

Aldebaran, Stern 1. Größe aus den Hyaden, a 
im Sternbild des Gtieres. 

Aldeburgh (dohldbörg), engl. Hafenſtadt, Graf— 
ſchaft Suffolk, 2405 E., Seebad. 


MUldegröver, Heinr., weſtfäl. Maler u. fruchtbarer 


Kupferſtecher in Dürers Art, 16. Ihdt. 
Aldegundis, hl. ſ. Adelgundis. 


Aldehid, das, Athylaldehyd, Azetaldehyd, 


eine im Vorlauf des Rohſpiritus befindliche, farbloſe 
Flüſſigkeit von ſcharfem Geruch, die zur Erhaltung 
von Nahrungsmitteln, zur Farbenherſtellung u. zum 
BVerfilbern von Glas dient. — Aldehyde, vom Waſſer⸗ 
ftoff befreite, durd) Orydation d. Alkohole gewonnene 
Flüſſigkeiten. 

Aldéia Gallöga, port. Hafenſtadt, Pro. Eſtrema— 
dura, 8129 E. 

Aldekerk, preuß. Ort, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Geldern, 
1711 E., Webereien. 

Aldenhoven, preuß. Ort, Rgbz. Aachen, Kr. Jülich, 
1217 E. A.G. — 1. März 1793 Sieg der Hſtreicher 
über die Franzoſen, 2. Oft. 1794 umgefehrt. 
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Alderman (aöldr’'männ), der, Stadtältejter, Mit- 
glied des Stadtrates in England u. Norbamerifa. 

Alderney (ddldr'ni), frz. Aurigny, eine der engl. 
Normanniihen Inſeln, 8 akm, 2062 €. — Straße 
v. 4, zwiihen U. u. Kap de la Hague. 

Aldersbad), niederbayt. Ort, Bezirksamt Vilshofen, 
1130 €., ehemal. Zilterzienjerabtei. 

Alderjpott (dodr'ſchot), engl. Stadt, Grafihaft 
Hants; in der Nähe ftehendes Lager der engl. Armee 
feit 1855, mit dem Orte W.- Heath zu. 30 974 E. 

Aldhelm, hl. Benediftiner, F 709, 30 Sahre als 
Abt zu Malmesburyg in England für Hebung des nie- 
deren u. höheren Schulmejens, für Kirchen- u. Kloſter⸗ 
bauten tätig, fpäter 1. Biihof von Sherborne. 

Aldine, die, wertvoller Druck aus der Buchdruckerei 
des Aldus Manutius (in Venedig, 15. u. 16. Ihdt.); 
Buhdr. eine Art Iatein. Drudigrift (Antigua). 

Aldobrandini, aus Florenz ftammendes, von Bapit 
Klemens VIN. (Sppolito U.) gefürftetes Adelsge- 
ſchlecht; der Fürftentitel ging 1614 an die Borgheſe 
über. — Aldobrandinifche Hochzeit, antifes al fresco- 
Bild, jtellt die Vorbereitungen zu einer Hochzeit dar, 
1606 in Rom aufgefunden u. zuerſt im Beſitze des Kar—⸗ 
dinals Aldobrandini, jet in d. Vatik. Bibliothek. 

Aldrich, hll, 1. Hoffaplan Ludwigs d. Srommen, 
von ihm zum Bilhof von Le Mans erhoben, F 856; 
Gedenktag 7. San. — 2. Benediftinermönd, fpäter 
Erzbiſchof v. Sens, F 841; Gedenktag 6. Juni. 

Aldrih (iolbritih), 1. Nelfon, amerikan. Poli- 
tifer, * 1841 zu Folter in Rhode Island, einflußrei- 
bes Mitglied im Zuder: u. Sltruft u. 1881/1910 im 
amerif. Senat. Nah Payne u. ihm ift der jhuß- 
aöllnerifhe Zolltarif v. 5. Aug. 1909 benannt. — 2. 
omas®Bailey, * 1836, * 1907 in Bofton, einer 
der befferen nordamerifan. Lyrifer, auch Humorift, 
ſchrieb „Novels and Poems“. 

Aldridge (coldridſch), Stra (ſpr. eire), der „afrifan. 
Roscius“, Neger aus Maryland, fam vom Diener 
zum gefeierten Schaufpieler (be. als Othello, Muley 
Haſſan), F 1867 in Lodz. 

Aldringer (Aldringen), Sohann Graf, faijerl. Ge- 
neral im 30jähr. Krieg, * 1591, diente lange unter 
Wallenſtein, jeit Tillys Tod 1632 jelbftändig in Süd— 
deutſchland, fiel 1634 vor Landshut. 

Aldrovandi, Alyſſes, ital. Naturforiher u. Medi- 
ziner, * 1522, 7 1605, ſchrieb bei. „Ornithologia“. — 
Aldrovändia vesiculösa, blafjige Aldrovandie, injeften- 
frejfendes Sonnentaugewädjs in Teichen. 

Ale (ehl), das, jtarkes, hellfarbiges engl. Bier. 

Aleander, Hieronymus, * 1480 zu Motta b. Trevijo, 
+ 1542 in Rom, jeßte 1521 auf dem Wormſer Reichs» 
tag das Edikt gegen Luther durch, war aud) Ipäter als 
Nuntius in Deutihland tätig, 1538 Kardinal; wichtig 
find feine Berichte aus Deutjchland. 

Aledrdi, Aleardo, Graf, in Verona * 1812 u, } 1878, 
Prof. der Aſthetik u. Iygrijch-polit. Dichter, für die ital. 
Einheitsbewegung u. gegen Papſt Pius IX. tätig. 

alentörijch, das Würfelfpiel betreffend; übtr. von 
fünftigen, ungewiſſen Ereignijjen abhängig, 3. 8. 
aleatorijde Berträge (Wetten, Berfiche- 


zungsverträge u.ä). - 
Alecjandreseu, Grigore, rumän. Fabeldichter und 


| Satirifer, * 1812, 7 1886; Hptw. „Das Jahr 1840“. 


Alecjandri, Vaſile, Begründer der neurumän. Lite— 
ratur, * 1821, F 1890, Min. des Auswärtigen 1859/60, 
Gefandter in Paris 1885/90; Sammlung rumänijdher 
Volkslieder u. Volksjagen; jeine Gedichte z. Teil von 
Carmen Syloa verdeutſcht. 

Alẽcto od. Alto, eine der Erinyen, j. d. — Wlecto: 
vogel, Gattung der Weberpögel, |. d. 
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Alemän, Matéo, ſpan. Romandichter aus Sevilla, 
7 um 1610 in Mexiko, ſchrieb den häufig nachgeahm— 
ten Schelmenroman „Guzman von Alfarache“. 

Alemannen, alemannijd, j. Alamannen ufw. 

Alemany, Joſ. Sadoc, * 1814, jpan. Dominikaner, 
wirkte ſehr erfolgreih als Miffionar in den ®. St. u. 
Kalifornien, 1. Erzbiſch. v. San Franzisko, F 1888. 

Alembert (alarbähr), Sean le Rond d', * 1717 
in Paris, dort F 1783, Mathematifer u. Philoſoph, 
mit Diderot Herausgeber der „Enzyklopädie“, ver— 
dient um Differentialgleihungen, als Philoſ. Skepti- 
fer u. Gegner des Chriftentums. 

Alembrotjalz, Doppeljalz aus Quedfilberhlorid u. 
Salmiak, zum Vergolden. 

Alemdar, ver, Fahnenträger, Titel der 40 türk. Offi— 
ziere, die. dem Sultan die Hl. Fahne Mohammeds vor- 
- antragen. i 

Alemtejo (—téẽſchu), portug. Pro. zwiſchen portug. 
u. jpan. Ejtremadura, 24390 qkm, 419 922 E.; Hit. 
Evora. 

Alen, der, die, däniſche Elle -- 0,6277 m. 

Alencar, Joſe Martiniane de, der Brafilianiiche 
Cooper, * 1829, F 1877 in Rio de Saneiro, ſchrieb Ro- 
mane, Pflanzer- u. Indianergeſchichten. 

Alenson (alanßon), Hit. des frz. Dep. Orne, an 
der Sarthe, 17 054 E. Spißenfabrifen. — Die Her- 
zöge v. U. ftammten aus dem Haufe Valois u. ftar- 
ben 1525 aus. Seitdem gingtder Titel auf Prinzen 
des fönigl. Haujes über; jekiger Herz. Emanuel, 
* 1872, Sohn des Herz. Ferbin. (* 1844, F 1910) u. fr. 
Gemahlin Sophie, einer Schweiter des Herz. Karl 
Theod. v. Bayern, die 1897 beim Brand eines Wohl- 
tätigfeitsbazars in Paris umfam. 

Alepine (al’pihn), die, geföpertes Zeug aus Wolle 
und Seide. 

Aleppo, ſyriſche Stadt, jetzt Haleb, ſ. d. — Aleppo⸗ 
beule, morgenländiſche, beſ. in Aleppo vorkommende 
Hautkrankheit mit Geſchwülſten im Geſicht. 

Aleptöne, eiſenhaltige Tabletten gegen Blutarmut. 

Aler, Baul, Sejuit, * 1656, F 1727 in Düren, Päda— 
goge, Verf. des eriten „Gradus ad Parnassum“, Dichter 
von Schuldramen. 

Alercehol;, j. Fitzroya. 

alert, Hurtig, munter, wad). 
nl Stadt der jardin. Prv. Cagliari, 1136 E., Bi- 

ofsſitz. 

— ruſſ. Stadt am Dnjepr, Gouv. Taurien, 
8999 E. 

Aleſia, die feſte Hſt. der Mandubier auf dem Mont 
Auxois bei Aliſe-Sainte-Reine weſtl. v. Dijon, wo 
Cäſar 52 v. Chr. den Vercingetorix zur Ergebung 
zwang. 

Aleſſändria, 1. oberit. Prv., 5088 qkm, 856 016 €. 
— 2. Hit. der Pro. A., am Tanaro, 35 956 €., ſtarke 
Beltung, Biſchofsſitz, Alademie; 1168 gegründet und 
nad) Papſt Alexander III. benannt. 

Areiji, Galeazzo, Erbauer von Kirhen u. Paläſten 
in Genua, Aſſiſi u. Mailand, lebte 1512—72. 


Aleſſio od. Ljeſch, türk. Stadt am Drin, Wilnjet 


Skutari in Albanien, etwa 3000 E. Biſchofsſitz; Grab 


des Albanejenhelden Georg Kajtriota (Sfanderbeg). ! 


Alejund — Aaleſund, ſ. d. 

Aletjhgletjher, größter, 24 km langer Gletſcher 
Europas, Berner Alpen, füdl. v. d. Sungfrau. Sm 
Diten bildet er einen Eisfee, ven Märjelenfee, 2367 m 
hoch; weſtl. liegt das Aletihhorn, 4182 m had). 


Aleuäden, Herrjchergeihleht im thefjal. Lariffa bis 


zum 4. Shot. v. Chr. 


Aleurites, Gatiung der Wolfsmilchgewächſe; einige. 
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Arten liefern die Banfulnüjfe, das Wleuri- 
tes: u. das Bankulöl, A. lacciiera Gummilack. 
Aleurometer, der, das, u. Mleurojföp, das, Apparat 
zur Bejtimmung der Dehnbarfeit des Mehlflebers (1. 
damit der Badfähigfeit des Mehles). — Aleüron, das, 
Klebermehl, ein Eiweißkörper in den Zellen fetter 
Samen. — Wleuronät, das, aus dem. Kleber des Wei: 
zens bei der Stärfefabrifation hergejtellte Maſſe, er- 
legt teilweife Roggen- od. Weizenmehl im Brot für 
Zuderfranfe. \ 
Alduten, etwa 150 vulfanifhe Injeln im Berings- 
meer, zum nordamerif. Territorium Mlasfa gehörend, 
37 840 qkm, etwa 2500 E.; 4 Gruppen: Fuchsinſeln 
mit Unimaf, der größten Inſel, Andreanow-, Ratten 
u. Naheinjeln; Fiſchfang; 1741 von Bering entdeckt. 
Alexander, Fürſten: 1. U. v. Battenberg, Fürſt 
v. Bulgarien, Sohn v. 2, * 1857 in Verona, F 1893 
in Graz, 1879 auf ruſſiſchen Vorſchlag gewählt, ge- 
wann 1885 Dftrumelien u. den Krieg gegen Gerbien, 
1886 von Rußland zur Abdanfung gezwungen, jeither 
als Graf Hartenau im öftreidh. Heer. — 2. Prinz von 
Heilen, Sohn Großherzog Qudwigs II, * 1823, F 1888, 
ruſſ. 1853/62 öjtreich. General, fommandierte 1866 
das 8. (ſüdweſtdeutſche) Bundesarmeeforps. Ge: 
mahlin f. Battenberg. — 3.4. der Große, König 
v. Mazedonien, * 356 v. Chr., Sohn Philipps I. u. 
der Olympias, glänzend begabt u. trefflih erzogen 
(von Ariſtoteles), foht bei Byzanz u. Chäronea, 
folgte 336 jeinem Vater. Er wahrte die Hegemonie 
über Griehenland u. befriegte 334 mit 35 000 Mann 
das Perferreidh, fiegte am Granikus, 333 über Darius 
felbjt bei Iſſus, eroberte 332 Tyrus u. Ägypten (Zug 
zur Amonsoafe), bejegte nad) dem Sieg v. Gaugamela 
331 die perſ. Stammländer u. Refidenzen u. wurde 
felbjt Großkönig v. Aſien. 329/327 unterwarf er Tur- 
fejtan, hier wie jonft Städte gründend (ſ. Alerandria), 
309 326 gegen Indien u. regierte feitdem in Suſa. Er 
ſuchte oriental. u. griech. Kultur zu verſchmelzen, doch 
nahm j. Stellung immer mehr einen oriental.-deipot. 
Charakter an; 7 13. Juni 323 in Babylon, Grab in 
AMlerandrien. Gegenftand der Sage im Altertum (Q.- 
Roman von Kalliſthenes), Mittelalter ER affe Lam—⸗ 
precht) und im Drient (Iskander). Vgl. Alerander- 
larfophag u. -ſchlacht. 4. Marcus Yurelius 
Severus U, römiſcher Kaifer 222/235, Großneffe 
des Septimius Geverus, folgte mit 13t1/, Sahren fei- 
nem Adoptivvater Elagabalus, zeitlebens unter Bor- 
mundjchaft feiner Mütter Mamäa, gut erzogen, duld: 
ſam gegen die Chriften, ziemlih machtlos gegen Prä— 
torianer (ſ. Wlpianus), Saflanidven u. Germanen, 
Ihlieglih vom Heer ermordet. — 5. X. Cufa, Fürft 
v. Rumänien, * 1820, } 1873; 1859. zum Fürſten ber 
Moldau u. Walachei gewählt, vereinigte fie 1861 zu 
einem Staat, gab 1864 neue Verfaſſung, hob die Leib— 
eigenihaft auf, 1866 geſtürzt. — 6. v. Rußland: U. 
Newstij, hl, Großfürjt vo. Nowgorod, F 1268, fiegte 
1240 an der Newa (daher Newskij) über die Schwe: 
den. — Kaiſer A. I. 1801/25, * 1777, kam durch Er: 
mordung jeines Vaters Raul I. auf den Thron; 
1805/07 (von Aufterlig bis Tilfit) u. feit 1812 im 
Krieg mit Napoleon, 1807 ff. jein Verbündeter. Geit 
1815 (Stiftung der Hl. Allianz) verfolgte er eine 
legitimijt. u. abſolutiſt. Politik, teilw. unter dem Ein- 
fluß religiöjfer Chwärmerei (rau v. Krüdener). — 
A. IL, der „Zarbefreier“, 1855/81, * 1818, Hob 1861 die 
Leibeigenſchaft auf, ſuchte Polen (Aufſtand 1863) und 
Oſtſeeprovinzen in Sprache u. Glauben zu ruſſifizieren. 
1877/78 Krieg mit der Türkei. Dem Nihilismus ge— 
genüber machtlos, 1. (13.) März 1881 ermordet. Sein 
Sohn A. II. 1881/94, * 1845, regierte autokratiſch u. 
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deutſchfeindlich; vermählt 1866 mit Maria Feodo- 
rowna (* 1847), Tohter Chriltians IX. v. Dänemarf. 
— 7.2. Serbien: Fürſt A. Rarageorgemwitid, 
” 1806, Sohn Karageorgs, 1842 gewählt, 1858 geftürgt, 
lieg 1871 Fürſt Michael Obrenowitſch ermordet, 
+ 1885, Bater des jegigen Königs Peter. — König 
A. Obrenowitid, * 1876, rate 1889 jeinem 
Vater Milan, machte ſich 1893 durch Staatsſtreich voll- 
jährig, änderte öfters die Verfaſſung willfürlic. 
1894/95 u. 1897/1900 von Milan beraten, zerfiel mit 
ihm wegen feiner Heirat mit der übelbeleumundeten 
Witwe Draga Maihin (* 1867), beide 11. Juni 1903 
infolge einer Militärverfhwörung ermordet. — 8. A. 
Chrift. Friedr. Graf». Württemberg, Dichter der 
ſchwäb. Dichterſchule, * 1801, F 1844, befreundet mit 
Uhland u. Kerner, verf. „Lieder des Sturms“. 

Ulerander, Gelehrte, 1.0. Aphrodiſias od. 
der Ereget, grch. Philoſoph um 200 n. Chr., be 
rühmter Erflärer des Ariftoteles; feiner Lehre folgten 
Ipäter die Mlerandrijten, |. d. — 2. v. Hales 
(hehls) in England, Sranzisfaner, gefeierter Lehrer 
der Theologie u. Philoſophie an der Univerfität zu 
Paris, wirkte bahnbrechend für die fcholaftifche Lehr: 
methode, 7 1245; Beiname: Doctor irrefragäbilis, der 
unmiderlegliche Lehrer. — 3. Natalis (Noel), Do- 
minifaner, * 1639, F 1724 zu Paris, verf. eine um: 
fangreiche, frit. angelegte, wertvolle Kirchengeſchichte. 

Aleränder, HIL., 1. Bapft A. I. ftarb 116 unter 
Trajan zu Rom den Martertod; Feſt 3. Mai. — 2. 
von Alexandrien, Patriard diefer Stadt 312 
Bis 328, entihiedener Gegner des Strlehrers Arius; 
Gedenktag 26. Febr. — 3. von Serufalem, Schü- 
ler des Klemens v. Alexandrien, Freund des Ori— 
genes, 213—250 Bilhof von Serujalem, F unter De: 
cius im Kerfer; Gedenktag 18. März. — 4. Bilchof 
von Konjtantinopel 317—340, ſuchte die Wie: 
deraufnahme d. hartnädigen Srrlehrers Arius in die 
chriſtl. Gemeinde zu hindern; Gedenktag 28. Aug. — 
5. Sauli, ſ. d. 

Alexander, Päpſte: L, ſ. Alexander Hl. — I. 
1061—1073, Freund u. Vorkämpfer Hildebrands (ſpä— 
terer Papſt Gregor VIL) genen Simonie, Zaieninve- 
ſtitur u. Verlegung des Zölibates. — IM. 1159—1181, 
* zu Siena, vor d. Papſtwahl Kard. Roland genannt, 
polit. Gegner Friedrich Barbarofjas, der 3 Gegen- 
päpfte_gegen ihn unterjtüßte, aber 1177 zu Bene- 
dig Frieden mit ihm ſchloß, berief 1179 das 
3. Laterankonzil gegen die Albigenfer; als entſchie— 
dener Verteidiger der kirchl. Rechte gegen Barbaroffa, 
Heinr. II. v. England u. a. Fürften einer der hervor: 
tagenditen Päpſte d. Mittelalters. — IV. 1254—1261, 
vorher Reginald von Segni, ein edler, fittenreiner 
Mann, Förderer der Millionen u. der Bettelorden, 
aber politifh (Gegner Manfreds) den Wirren der 
Zeit nit gewachſen. — V. 1409—1410, Gegenpapit 
dur das Konzil v. Pifa. — VI. 1492—1503, vorher 
Rodrigo Borgia (f. d.), in kirchl. Angelegenheiten 
ohne Tadel, aber wegen |. Nepotismus u. fittenlofen 
Wandels einer d. wenigen ſchlechten Bäpite, teilte 1493 
d, neuentdedte Welt zw. Spanien u. Bortugal. — VI. 
16985— 1667, vorher Fabio Chigi, befannt durd feine 
Zeilnahme an den weitjäl. Sriedensverhandlungen in 
Münfter, als Bapft ein Freund der Wiſſenſchaften, 
politif den Ränfen Ludwigs XIV. nicht gewachſen. — 
VIII. 1689—1691, verwarf die ſog. Gallifan. Kreihei- 
ten u. vermehrte die Vatikan. Bibliothef bedeutend. 

Ulerander, 1. 05 Wefterton Sir Sames Ed— 
ward, engl. General u. Forſchungsreiſender, lebte 
1803—1885, bereiſte Südamerika, Südafrika u. Neu— 
braunſchweig. — 2. Boyd, engl. Dffigier, * 1873, er⸗ 


84 


mordet 1910, machte ſeit 1898 mehrfach längere For: 
ſchungsreiſen in Afrika (Sambeſi, Tjadjee u. a.). 

Aleranderardjipel, der, zu Alaska gehörige Inſel— 
gruppe an der nordamerif. Weſtküſte, 36 782 qkm; 
Hauptinfel Prince of Wales. 

- Aleranderfette, Gebirge im ruſſ. Zentralafien, mei: 
Fortjegung des Mlatau. — Mleranderland, ſüdweſtl. 
Teil nom antarftiihden Grahamsland. 

Alerander-Orden, St., 1. bulgar., 1881 gejtiftet, 
6 Klaſſen. — 2. St. U. Newsfij-DOrden, zweit- 
höchſter ruſſ., 1725 gejtiftet, 1 Klaffe. 

Aleranderjage, ſ. u. Ulerander d. Gr. 

Aleranderjarfophäg, einer der 11 zu Sidon i. J. 
1887 aufgefundenen und jegt im Neuen Mufeum zu 
Konftantinopel aufgeftellten Sarkophage, deſſen Re— 
Tiefs eine Schlaht der Mafedonier mit den Berjern 
(deshalb Aleranderjark. genannt) u. Sagdizenen in 
unvergleich!l. Schönheit u. Farbenfriſche daritellen. 

Alerandersbad, bayr. Ort, Rgbz. Oberfranten, Fich— 
telgebirge, 145 €., Stahlbad; in d. Nähe d. Quifenburg. 

Älexanderſchlacht, in Pompeji gefundenes und im 
Nat.Muſ. zu Neapel wieder zufammengefügtes großes 
Fußboden-Moſaik, ftellt in herrl. Kühnheit der Geftal- 
ten Aleranders d. Gr. Vorltürmen bei Iſſos dar. 

Alerandra, Fürftinnen, Gemahlinnen v. Eduard VI. 
von England u. Nikolaus II. v. Rußland (f. d.). 

Alerandraland, füdl. Teil des Nordterritoriums im 
Staate Südauftralien. — Mlerandra:Nil — Kagera. 

Alexandre (—Ardr’), 1. Noel, ſ. Merander 
Natalis. — 2. Rabbi Yaron, * 1766, F 1850 in 
Zondon, berühmter Chadjihriftiteller. 

Alerandrette od. Iskenderün, ſyr. Hafenſtadt im 
türk. Wilajet Haleb, am Mittelmeer, etwa 7000 ©. 

Alerandria, 1. rumäniihe Stadt am Vedea (NBfI. 
d. Donau), 14 767 E. — 2. Hafenjtadt im nordamerif. 
Staate Virginia, am Potomac, 14 528 E. 

Alerandria, Alexaͤndrien od. Iskenderije, ſehr 
wichtige unterägyptiſche Handelsſtadt, am nordweſtl. 
Rande des Nildeltas, zwiſchen Mittelmeer u. Mariut: 
fee, 332246 E., koptiſches Patriarchat, armenijch-unier: 
tes Bistum, vorzügl. Hafen, reich an Denfmälern aus 
dem Altertum. 331 v. Chr. durch Alerander d. Gr. ge- 
gründet, unter den Btolemäern Hft. Ägyptens u. Mit: 
tefpunft des wiljfenfhaftl. Lebens, unter den Römern 
einer der erjten Handelshäfen, 641 von den Arabern 
erobert, feitvem Rüdgang; 1798 durch Bonaparte er: 
ftürmt, 11.—13. Juli 1882 Bombardement durd die 
Engländer. Kirchengeſchichtlhiches: Die Kirde 
von A., eine Gründung des Evangelilten Markus. ae 
noß das hödjite Ynfeben im Orient; ihre Biſchöfe 
hießen „Batriarhen“ und waren Metropoliten von 
ganz Ägypten. In den arianifhen Gtreitigfeiten 
waren ihre Oberhirten Alerander, Athanafius, Cyril- 
lus Vorfämpfer der Rechtgläubigkeit. Die alexandr. 
Kirhe jpaltete fi) vom 5. Ihdt. an in Monophyiiten 
(Kopten) u. Rehtgläubige (Melchiten — Kaiferliche 
genannt); letztere gerieten bald aanz unter den Ein- 
fluß von Byzanz u. trennten fi mit Photius von 
Rom. Gegenwärtig iſt A. Sitz des von Leo XIII. 1895 
errichteten kath. koptiſchen Patriarchats u. Hauptitadt 
des. Apoftol. Vikariats Ägypten. 

Merandrija, ruſſ. Kreisjtadt, Goun. Cherjon, am 
Sngulez, 14 000 €. 

Alerandriner, 1. Suden in Alexandria u. Ägypten, 
die einen eigenen Tempel in Heliopolis Hatten, jedoch 
die Verbindung mit Serujfalem aufreht erhielten. — 
3. Gelehrte aus dem ägypt. Alerandria, bef. Philo- 
ſophen u. Bibelerflärer (ſ. unten). — 3. ſechsfüßige 
(zwölfiilbige) iambiſche Reimverſe mit Zäjur in ber 
Mitte, — Mlerandrinijhe Bibliothekt, von Ptole— 
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mäos II. gegründete Bibliothek in Alerandıia, über 
500 000 Bůcherrollen enthaltend, bei. Eritifch revidierte 
Terte der Klajjifer (Homer, Sophofles u. a.); bei der 
Belagerung der Stadt durd) Cäjar (47 v. Chr.) u. jpü- 
ter (389 n. Chr.) vom Patriarchen Theophilos großen- 
teils zerjtört. — Alerandr. Katechetenſchule, die bedeu- 
tendite althriftl. Gelehrtenjhule, die das ganze gr). 


Wiſſen umfaßte u. bei, eine wiſſenſchaftl. Bibelerflä- | 6 


zung allegorifierender Richtung ſchuf; Vorfteher: Kle— 
mens von Alexandria, DOrigenes u. a. — Alerandr. 
Krieg, der Krieg Cäſars in Ägypten im Winter 48/47 
v. Chr. — Alexandr. Philojophenihule, bei. im 1. 
Hriftl. Shot., ſuchte die jüdiſche Religion mit der grd). 
Philoſophie des Plato u. der Stoifer zu verſchmelzen; 
Hauptvertreter die alerandr. Suden Bhilo (F 40) u. 
Ariftobulus um 100. — Alexandr. Zeitalter, die hel- 
lenijtifhe Periode der griech. Literatur, hatte ihren 
Mittelpunkt in Alerandria zur Zeit der Ptolemäer 
u. der Römerherrſchaft in Agypten (320—30 v. Chr.), 
pflegte bef. gelehrte Literatur; Hauptdichter: Theo: 
fritos, Kallimachos, Lyfophron, Apollonios Rhodios. 

Alexandriſten, Bhilofophenihule des 15. und 16. 
Ihdts, welde im Anſchluſſe an Alexander den Exe— 
geten (ſ. d.) die Lehre des Arijtoteles in ihrer‘ ur= 
Iprüngl. Reinheit erneuern wollte u. den Menfchen- 
geift für ſterblich erflärte. 

Ulerandrit, der, wertvolle, früher in Sibirien, jeßt 
auf Ceylon gefund. Art grünen Chryſoberylls. 

Alerandröpol, Feſtung in Ruſſiſch-Transkaukaſien, 
Gouv. Eriwan, 32018 E. — 1807 u. 1853 Sieg der 
Ruſſen über die Türfen, 

Alsrandeos, 1. — Paris, Sohn des Priamos; 2. — 
Alexander, ſ. d. 

Alerandrow, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Wladimir, 
8004 €. 

Alexaͤndrowsk, 1. befeftigte Kreisſtadt am Dujepr, 
ruſſ. Gouv. Sefaterinoslaw, 24196 E. — 2. ruſſiſche 
Hafenitadt, Gouv. Archangelsk, an dem jtets eisfreien 
KRatharinenhafen in der Kolabucht, 1896 gegründet, 
Siß einer biolog. Meeresitation. — 3. A.Gru— 
IHewsfij, ruli. Stadt im Doniſchen Gebiet (Prev. 
der Donkojafen), 40 807 €. 

Alerandrowstdija Staniba, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. 
Stawropol in Zisfaufafien, 10 297 €. 

Alerej (Alexis), 1. Michailowitſch, ruf. Zar 
1645/76, * 1629, Vater Peters des Großen. Des leb- 
tern ältefter Sohn U., * 1690, ftellte ſich auf feiten der 
altıufj. reformfeindliden Partei, zerfiel mit dem 
Vater, floh 1717 nah Stalien, nad) feiner Nüdfehr 
1718 als Thronfolger abgefegt u. im Gefängnis wahr- 
ſcheinlich umgebracht. — 2. Großfürit U. Aleran- 
dDromwitjd, Bruder Aleranders III, * 1850, F 1908, 
Generaladmiral, oberjter Chef der Flotte und des 
Marinerefjorts, nad) den Mikerfolgen der Flotte im 
ruſſ.japan. Krieg Juni 1905 abgefeßt. — 3. Großfürft- 
Thronfolger A. Nifolajewitjd, einziger Sohn 
Nikolaus’ II, * 30. Juli 1904 a. St. in Peterhof. 

Alerejew, Jewgenij Iwanowitſch, ruſſ. Staats- 
mann, * 1843, ſtieg im Seedienſt bis zum Admiral, 
befehligte während des Hin.-japan. Krieges 1894/95 
das ruſſ. Gefhwader im Often, nahm 1895 Port Ar- 
thur, 1898 Kwantung für Rußland in Beſitz. 1903 
Statthalter des fernen Dftens (in Wladiwoſtock), 
mitjhuldig am Ausbrud) d. Krieges mit Japan, dann 
anfangs Oberbefehlshaber, Herbit 1904 abberufen, 
1909 wegen Beſtechlichkeit zu Amtsverluft und Geld- 
ſtrafe verurteilt. j 

Ulerejewfa, ruf. Ort im Gouv. Woroneſch, am 
Don, 13618 €. 

Uleriäner, im 14. Ihdt. begründete Genoſſenſchaft 
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von Laienbrüdern zur Pflege männl. Kranfer u. To- 
tenbejtattung, nad) ihren Schußpatron, dem HI. Ale- 
zius, genannt. — Alerianerinnen, im 15. Ihdt. zum- 
Zweck der weibl. Krankenpflege gegründeter Orden 
(Schweſtern des hl. Alerius). 

Alerie, die, Unvermögen zu leſen (eine Hirnfrankh.). 
— ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Tula, an der Oka, 


Alexin, das, im Körper ſelbſt erzeugter Schutzſtoff 
gegen Krankheiten. 

Alexinac (—naͤtz), ſerb. Stadt, Kr. Niſch, an der 
Morawa, 5452 €. 

Alerios I, Komnéênos, einer der tüchtigſten oft: 
röm. Kaiſer, 1081/1118, kämpfte mit Robert Guiscard, 
Slawen u. Seldjchufen; unter ihm der 1. Kreuzzug. 
9. II. 1180/83. A. I. 1195/1203, von den Kreuzfah— 
tern gejtürzt. U. IV. 1203/04. A. V. 1204. 

Alegis, vuff. Fürſten, ſ. Alexej. 

Alexis, Dichter: 1. v. Thurii, F um 270 v. Chr. 
106 Jahre alt, Dichter d. mittleren attiſchen Komödie, 
hinterließ 245 Stücke, von denen aber nur Bruchſtücke 
erhalten find. — 2. Baul, frz. Bühnendichter, * 1847, 
7 1901: feine Stüde zeigen den Naturalismus Zolas. 
— 3. Willibald, |. Häring, Wilh. 

Ulerisbad, Stahlbad in Anhalt, im Seltetal (Un- 
terharz), 60 €. 

Alerius, HL, F 417 zu Rom, Held der Wlerius- 
legende, wonad) er am Hochzeitstage Waterhaus u. 
Braut verließ, um in Armut zu leben; die Iekten 
17 Zebensjahre joll er als Bettler unter der Gtiege 
im väterl. Palaſte zugebradt haben u. erſt im Tode 
von d. Fam. wiedererfannt worden ſein; Felt 17. Suli. 

Alf, preuß. Ort im Rgbz. Coblenz, Kr. Zell, an der 
Moſel, 1764 E., Seilwaren, Weinbau, Sommerfriſche. 

Alfa, das, Gipartogras, ſ. Stipa. 

Alfalfa, die, — Luzerne, ſ. d. 

Alfanz, der, Alfanzerei, törichtes Geſchwätz, 
Narretei. 

Alfarabi, Abu Naßr Mohammed, arab. Philoſoph, 
7 950 zu Damaskus, durd) jeine an Plato u. Wrijtote- 
les ji anlehnenden Schriften von großem Einfluß auf 
die Hrijtl. Scholaſtiker. 

Alfäro, jpan. Ort, Pro. Logroño, nahe am Ebro, 
5938 €. 

Alfeld, hannov. Stadt, ſ. Ahlfeld. 

Alfenid, das, galvaniſch verjilbertes Neufilber. 

Alfieri, Vittorio Graf, tt. Bühnendichter. * 1749, 
7 1803 in Florenz, bej. verdient um die it. Tragöpie, 
der er erhabene Strenge u. düſteres Bathos gibt, liebt 
freiheitsdürjtende, Teidenjchaftlich-trogige Charaftere. 
Aus feiner Schule ftammen viele it. Dramatiker. 

Alfons, HIL., 1. X. Maria de Liguori, Kir- 
chenlehrer, * 1696 beiNeapel, zuerjt Juriſt, dann Prie= 
iter, gründete 1732 die Priefterfongregation der Re— 
demptoriſten (ſ. d.), deren Generaloberer er bis zu 
feinem Tode 1787 blieb; 1762-—-75 war er Biſchof von 
St. Agata dei Goti bei Neapel. Er verfaßte eine Reihe 
von volfstüml. gehaltenen aſzetiſchen u. dogmatiſchen 
Werken. Epohemadend ijt feine Behandl. der Moral: 
theologie, die, vielfah angegriffen u. geihmäht, ihm 
firdlicherfeits die Auszeihnung eines Kirdhenlehrers 
erwarb; Gedenktag 2. Aug. — 2. X. Rodriguez, ſ. d. 

Alfons, Fürſten: 1. W. X. der Weife, König 
v. Kaſtilien u. Leon 1252/82, führte während des In— 
terregnums 1257/75 den Titel deutfher König, 1282 
von jeinem Sohn Sancho gejtürzt, F 1284; berühmt 
als Gelehrter, Gejeßgeber u. durch die in feinem Auf- 
trag ausgearbeiteten (aſtronomiſchen) Alfonfjint- 
ſchen Tafeln — U. XI, König v. Spanien, 
* 28. Nov. 1857 als Sohn Iſabellas II, fam 29. Dez. 
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1874 durch die Militärrevnolution des Marſchalls Mar- 
tinez Campos auf d. Thron, F 25. Nov. 1885 (ſchwind⸗ 
‚fühtig). Sein nadgeborener Cohn U. XIIL, * 17. Mai 
1886, bis 1902 unter Regentjchaft feiner Mutter, der 
Erzherzogin Maria ChHriltine (ſ. d.); 31. Mai 1906 
vermählt mit Prinzeſſin Viktoria Eugenia v. Batten- 
berg (jeitvem fath., * 1887). Kronprinz U, Prinz 
v. Aturien, * 1907. Snfant X, Bruder des jün- 
gern Don Carlos, * 1849, focht im Karlijtenfrieg 
1872/74, lebt in Ojterreih, gründete 1902 die öſtreich. 
Antiduell-Liga. 

Alfonfinische Tafeln, |. u. Alfons (Fürjten) 1. 

Alfonjino od. Alfonsdör, der, jpan. Goldmünze — 


0,25 M. 

Alfortville (alforwil), franz. Stadt, Dep. Seine, 
am Zujammenfluß der Seine u. Marne, 11430 €. 

Alfred, 1. der Große, König v. England 
871/901, * 849, fiherte dur Vertreibung der Dänen 
u, Wiedervereinigung der angelſächſ. Reihe die Unab- 
hängigfeit des Staates, förderte die materielle u. gei- 
ftige Kultur durch Gejeßgebung, Schulgründungen u. 
eigene Titerarifhe Tätigkeit (Überjegungen). — 2. 
Herzog v. Sadjen-Koburg und Gotha 
1893/1900, * 1844 als 2. Sohn des Prinzgemahls 
Albert u. der engl. Königin Viktoria, führte als engl. 
Prinz (u. Wdmiral) den Titel Herz. v. Edinburgh. 

al iresco, auf friihen (Kalkbewurf gemalt); 1. 
Freskomalerei. 

Alfreton (älfr'tn), engl. Stadt, Grafſch. Derby, 
17 505 E., Kohlenbergbau 

Alfter, preuß. Ort, Landfr. Bonn, Rgbz. Köln, 
2779 E., Schloß. 

Alfüren od. Arafüra (Harafora), malaiiſche Urbe- 
wohner der Moluffen u. der Heinen Sundainfeln. 

Algarithmus, |. Algorithmus. 

Algarbien — Algarve, ſ. d. 

Algarobilla, |. Inga. 

Algarötpulver, Antimonoxydchlorür, 
weikes Pulver, das als AÄAtz- u. Brechmittel dient. 

Algarrobo, ſ. Hymenaea. 

Algarve, füdlichite port. Prv. 4850 akm, 255 191 E., 
Hit. Faro. 

Algäu, der füdlidjite Teil des bayr. Rgbz. Schwaben 
mit den angrenzenden Gebietsteilen non Württem- 
berg, Nordtirol u. Vorarlberg; Hit. Kempten. Der A. 
wird durchzogen von d. Allgäuer Alpen zwifhen 
Rhein u. Led; darin: Hohe Kit 2687 m, Große Krot- 
tenfopf 2655 m, Müädelegabel 2643m; Viehzucht, Käſe. 

Algazelle, die, — Sübelantilope, |. Antilopen. 

Algazit, der, verjteinerte Alge. 

Algebra, die, Buchitabenrehnung, Lehre von den 
Gleichungen. — Algebraift, der, Kenner der U. 

Algeciras (aldekiras), jpan. Hafenjtadt, Pro. 
Cadiz, am Golf v. Gibraltar, 13302 E. — 16. San. 
bis 7. Apr. 1906 Ronferenz der (13) Mächte über 
Maroffo, beſchloß, um dem Vordringen Frankreichs in 
Marokko Einhalt zu tun, die Aufrechterhaltung der 
Souveränität u. Integrität Maroffos u. die handels- 
polit. Gleichberechtigung aller Nationen, richtete eine 
Hafenpolizei mit franz. u. ſpan. Inſtrukteuren ein ıc. 

Algemeſi (alcheméſi), jpan. Stadt, Pro. Valen- 
cia, am Jucar, 8127 €., Weinbau. 

Algen (Algae), bilden einen Kreis der zu den Blü- 
tenlojen gehörenden Lagerpflanzen, leben im Waſſer, 
bef. des Meeres, od. doch an feuchten Stellen, find oft 
mikroſkopiſch klein, können aber mehrere Hundert m 
lang werden, enthalten außer dem Blattarün vielfad) 
noch andere Karbitoffe u. können fich geſchlechtlich od. 
ungeſchlechtlich fortpflanzen, leben oft mit anderen 
Lebewejen zujammen u. bilden mit gewiſſen Pilzen 
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die Flechten. Sie zerfallen in die Klafjen: Grün-, 
Braun, Rot-, Kiejelalgen, Armleudterpflanzen, und 
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liefern techniſch verwendbare Stoffe, Nahrungs: und 
Heilmittel. — Algenfiſch (Phyliöpterix), Büſchelkie⸗ 
mer, lebt zwijhen Algen an den Küften Auftraliens. 
Algenpilze, |. Phykomyzeten. 

Algenib, ver, Stern 3. Größe, y im Sternbild Ber- 
feus u. im Sternbild Pegaſus. 

Algenjtädt, Zuife, * 1861 in Wattmannshagen, lebt 
in Gehlsdorf b. Roftod, berühmt durch ihre Diafonij- 
ſengeſchichten „Frei zum Dienjt“ u. „Skizzen aus dem 
Schweiternleben“. 

Alger (alſchéeh), frz. — Stadt Algier, j. d. 

Algerien, frz. Kolonie in Nordafrika, zw. Marokko 
u. Tunis, im Bi. vom Mittelmeer begrenzt, im ©. in 
die Sahara reihend, 505 769 qkm groß; den nördl. u. 
mittlern Teil v. X. durchzieht der Atlas, bis 2328 m 
hoch, den ſüdl. Teil erfüllt die Wüfte Sahara. Ylüffe, 
zur Shiffahrt wenig geeignet: Seyboufe u. Scheliff. 
Das Klima ift im N. gemäßigt u. an der Küfte mild, 
im ©. tropiſch. Erzeugnifje: Wein, Weizen, Gerite, 
Hafer, Slbäume, Kork, Halfa, Obft u. Gemüſe; Schafe, 
Ziegen; Eifen u. Zinferze, Phosphat. Die Einfuhrbetrug 
1910 für 412 345 200 AM, bei. baummoll. Gewebe u. Ma- 
ſchinen, meijt aus Frankreich, die Ausfuhr 402 512 400 
AM, bei. Wein, Weizen u. Schafe, meiſt nah Frankreich, 
Bon den 5563728 E. find 795522 Europäer, meijt 
fath., die übrigen find eingeborene Mohammed., Ber: 
ber, Araber u. Mauren; fie betreiben meiſt Landmwirt- 
Theft. U. beiteht aus den 3 Provinzen Algier, Con- 
itantine, Oran u. 4 fühl. Militärterritorien. An der 
Spiße fteht ein Generalgouverneur, dem ein Gouver— 
nementsrat beratend zur Seite jteht. A. iſt Standort 
des 19. frz. Armeekorps; gejamte Truppenmacht 
72500 Mann. Hit. u. Sit des Generalgouverneurs ijt 
Algier. — U. gehörte im Altertum teils zu Numidien, 
teils zu Mauretanien, 429/534 den Vandalen, dann 
zum oſtröm. Reid), fiel Ende des 7. Shdts. dem Islam 
anheim; feit der Eroberung dur Chairebdin Bars 
barojja 1518 eine Zeitlang unter türf. Oberhoheit, 
feit 1600 von eigenen Deys regiert und bis ins 19. 
Ihdt. ein berüchtigter Geeräuberftaat: 1830 von den 
Franzojen unter Bourmont befegt, erit nad langen 
Kämpfen (Abdelkader fapituliert 1847) unterworfen; 
jegt mit Senegambien u. d. Nigergebiet verbunden. 

Algerienne (alfperienn’), die, Wollftoff mit bun— 
ten Querftreifen. 

Al-Shajali, berühmter arab. Gelehrter, F_ 1111, 
huldigte einem übertriebenen Gupranaturalismus 
(ſ. d.), der in dem Satze gipfelte, nit die Vernunft, 
fondern die unmittelbare göttl. Crleudtung fönne 
uns Wahrheit verjchaffen. 

AlgHero, befeit. Hafenjtadt Sardiniens, it. Pro. 
Sajlari, 10 779 E. Biihofsfig. Nahebei Tropfitein- 
böhle, die „Grotten des Neptun“. 

zalgie, in Zſſtzgen. — Schmerzgefühl, z. B. Neur 
algie, Nervenihmerz. 

Algier (alſchihr), 1. algerifhes Dep., 53 688 qkm, 
17208831 € — 2. Hit. des Dep. WU. und Algeriens, 
ferner der Kirchenprv. u. des Erzbistums U, am Mit- 
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telländifihen Meer, mit den Borftädten 154049 E., 
Univerfität, flimatifher Kurort, Handels: u. Kriegs- 
bafen. — Algieriſches Metall, Legierung aus Zinn, 
Kupfer, Antimon u. Wismut. 

Algin, das, Tangjüure, aus Meeralgen gewon— 
nenes Klebe- u. Appreturmittel. 

Algsabai, Bucht an der Südoſtküſte des Raplandes, 
mit. dem Hafen Port Elizabeth. 

Algöl, der, veränder!. Stern 2, Größe, 4 im Gtern- 
bild Perfeus. 

Algologie, die, Algenkunde. 

Algontin, Gruppe von Indianerjtämmen im öftl. 
Nordamerika. — Algoͤnkium, das, präfambriihe For- 
mationen in Nordamerika. 

Algorithmus, der, Anleitung zum Gebraud der 
arab, Ziffern; (Lehrbuch über) die A Rechnungsarten 
od. Spezies. 

Algraphie, die, Drufverfahren mit Aluminiumplat- 
ten ftatt des Tithograph. Steines. 

Algringen, lothr. Ort, Kr. Diedenhofen, 9478 E., 
Kohlenbergbau, Eifeninduftrie. 

Alguacil (algwaßil), der, ſpan. Gerichtsbeamter, 
Richter; a. menör — Gerichtsdiener. 

Alhägi, eine LZeguminofe, die das honigähnt. per). 
Manna liefert. 

Alhaͤma, 1. Stadt der ſpan. Bro. Granada, am Fuße 
der Sierra de A., 7679 E., Schwefelbad, ehemals wich— 
tige Feftung der Könige v. Granada. — 2. Stadt der 
fpan. Prv. Murcia, 8461 E., Schwefelbad. — 3. Ort 
der jpan. Pro. Saragofja, am Salon, 1559 E., Koch— 
ſalzthermen. 

Alhambra („Die Rote“), die, mauriſche Feſte auf e. 
Anhöhe b. Grandda, erbaut vom 9. bis 15. Ihdt. teil- 
weile von Karl V. zerjtört, das fchönfte Denkmal 
arab. Baufunft in Spanien, in ihm bei. bemerfens- 
wert der Lömwenhof u. die Abencerragen-Halle mit 
herrlichem Stalaktiten-Gewölbe. 

Alhenne, ſ. u. Lawsonia. 

AlHidade, die, das, um den Teilungsmittelpunft an 
Winkelmeßzeugen ich drehendes Lineal, das durch 
f. Zage die Größe des zu meſſenden Winkels angibt. 

‚Ai, 1. der 4. Ka l if jeit 656, Neffe u. Schwieger- 
iohn Mohammeds, im Kampf gegen feine Neben- 
buhler (bei. Moawijja) 661 in Kufa ermordet. Mit 
ihm fliegt nad der Anfhauung feiner Anhänger, 
der Schiiten, die Reihe der rechtmäßigen Kalifen. — 2. 
A. Paſchap. Jannina, F um 1740, ein Albaneſe, 
unterwarf 1803 die Sulioten, wurde Seraskier von 
Rumelien, ſuchte ji) unabhängig zu maden u. unter 
handelte felbjtändig mit Napoleon, Rußland u. Eng: 
land; 1820 geächtet, nad) 2jähr. Krieg vertragswidrig 
5. Febr. 1822 ermordet. 

Altänus, 1. der Taftifer, gr. Kriegsihrift- 
teller um 100 n. Chr. — 2. der Sophift, röm. 
Shriftiteller um 200 n. Chr. verf. in grch. Sprade 
„Tiergeſchichten“ u. a. 

alias, ſonſt (zur Angabe eines Neben: od. falſchen 
Namens, 3. B. Meyer alias Weber). 

älibi, anderswo; das Alibi beweiſen — nachweiſen, 

dag man fih zur Zeit einer Tat an einem andern 
Orte befunden Hat als dem, wo fie geſchah. 
" Alicante, 1. jpan. Bro. in Valencia, 5660 qkm, 
470 149 E. — 2. Hit. der Prv. A. an der Oftfüfte Spa= 
niens, 50 879 €., Biſchofsſitz, Seehafen, Notweinbau, 
Zigarrenfabrifen. 

Alicata — Licata, ſ. d. 


Alienatiön, die, Entfremdung; Veräußerung, Ver— 
Pfändung; auch: geijtige Zerrüttung. 
Alife, it. Stadt d. Pro. Caferta, 3861 E. Biſchofsſitz. 
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Aligarh oder Koil, Dijtriktshit. in den indo-brit. 
Nordweitproningen, 70434 E., Feitung. 

Alighieri, j. Dante. 

Alignement (alinj'man), das, Abſtecken nad) der 
Schnur, Ausrichten in gerader Linie, Richtungslinie; 
Bauf. Baufludt, j. d. 

Alimeh — Almeh, ſ. d. 

Alimente, Verpflegungsgelder, Unterhaltsbeiträge; 
verpflitet dazu find in Deutſchland 1. Verwandte 
auf u. abjteigender gerader Linie einander gegenüber 
bei Bedürftigfeit einer- u. Leiſtungsmöglichkeit an- 
derjeits; 2. dem unehel. Kinde gegenüber für die 16 
erjten Lebensjahre defjen Vater. — alimentieren, un- 
terhalten, U. zahlen. 

a limine, eig. von der Schwelle, von vornherein. 

Alinen, das, Abſatz, Anfang einer neuen Zeile. 

Aliöth, der, Stern 2. Größe, drittlegter Stern in 
der Deichſel (2) des Himmelswagens. 

aliphätiiche Reihe (od. Verbindungen), Chem. die 
Fettförper. 

Aliquante, die, jede Zahl, durch welche eine andere, 
größere Zahl nicht ohne Reſt geteilt werden fann 
(3. 8. 3 u. 4 Aliquanten zu 10, 11, 13 uſw.). — Ali— 
quöte, die, gleihteilende Zahl, die in eine größere 
ohne Reit aufgeht (3. B. 3, 4 u. 6 in 12). — aliquote 
Töne, Obertöne, bei der Schwingung einer Saite mit 
d. Haupttone zugleich entjtehende, jehr leiſe Teiltöne. 

Äliſe⸗Sainte-Reine (alihſ' ßänt' rähn’), fra. Dorf, 
Dep. Cöte-d'Or, 642 E., Wallfahrtsort; vgl. Aleſia. 

Alismazden, Froſchlöffelgewächſe, Familie 
der Helobier, einheimiſche Sumpfpflanzen mit den 
Gattungen: Alisma, Sagittaria, Butomus. — Alisma 
plantägo, Gemeiner Froſchlöffel, wächſt in ſtehenden 
Gewäſſern. 

Aliſo, Römerkaſtell an der Lippe, 11 v. Chr. von 
Druſus gebaut. Den beſten Anſpruch auf Identität 
haben vorerſt nad) den Ausgrabungen Haltern und 
Oberraden. 

aliturgiich, Bezeihnung für Tage, an denen fein 
Mekopfer dargebracht wird, in der abendländ. Kirche 
nur der Karfreitag. 

Aliwal North (äliwäl nor), Hauptort der Di- 
vilion U. N. am Oranje, Kapland, 2582 E., Schwefel- 
quellen; war 1899/1900 von den Buren beſetzt. 

Alizarin, das, aus der Krappmwurzel gewonnener 
roter Farbſtoff (Türkiſchrot); jegt meijt künſtlich aus 
dem Anthrazen hergeltellt (Dioryanthradhinön). 

Aljamiddiihe Literatur, Schrifttum im Aljamta, 
einer Miſchſprache der chriſtl. Mauren; Hauptwerk! 
Poema de Joſé (Legende des ägypt. Sofeph). 

Aljubarröta (aldub—), port. Ort, Diſtrikt Leiria, 
2980 €. Der Sieg der Bortugiejen 14. Aug. 1385 bei 
A. entichied ihre Unabhängigkeit v. Kaftilien. 

Altäios, aus Mytilene, gr. Lyrifer-um 600 v. Chr., 
mit Sappho Haupt d. lesbiſchen Sängergruppe; Streit- 
lieder voll friegerifchen Feuers, Trink- u. Liebeslieder. 

Altalde, ver, jpan. Gemeindevorſteher, zugleich Frie— 
densrichter. 

Alkali, das, Laugenſalz äus der Aſche v. Salzpflan— 
zen. — Alkälien, die waſſerlösl. Sauerſtoff-bzw. Waſ⸗ 
lerjtoffjauerjtoffverbindungen d. Alkalimetalle, 
zu denen die leiht ſich mit Gauerftoff verbindenden, 
glänzenden Metalle Kalium, Natrium, Lithium, 
Rubivium u. Cäfium gehören. Sie verbinden fi mit 
Säuren zu Alfalijalzen, färben rotes Ladmus- 
papier blau u. werden wegen ihrer Eigenjhaften auch 
ätzen de (fauftiihe) Alfalien genannt. — alka— 
lejzieren, Alkali entwideln, in faule Gärung über- 
gehen. — Altalimeter, der, das, Werkzeug zur Beltim- 
mung der Menge des in Soda (Pottaſche) u. a. ent: 
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haltenen wirkſamen Laugenfalzes. — alfalitche Erden, 
die Saueritoff- bzw. Wajleritofffaueritoffverbindungen 
von Baryum, Kalzium, Magnefium und Gtrontium, 
deren fohlenfaure Galze nicht wafjerlösl. find. — 
alfal. Zauge, wäſſerige Löjung v. Äbfali u. -natron; 
alfal. Luft — Ammoniaf. — Altaloid, das, aus gewiſ⸗ 
fen Pflanzen gewonnenes ftidjtoff- u. fohlenftoffhal- 
tiges, den Alkalien ähnl. Erzeugnis, meijtens jtarfes 
Gift, 3. B. Chinin, Stryänin. 

Alkaͤmenes, grch. Bildhauer des 5. Shots. v. Chr., 
Schüler des Pheidias, ſchuf viele Götterbilvder für 
feine Baterjtadt Athen. 

Altannamwurzel, Alfannin, j. Anchusa. 

Allarjin, das, Kakodhyloxyd, Arjendime- 
thüloxyd, eine dur Deitillation aus efjigfaurem 
Kalium u. arjeniger Säure gewonnene, rauchende, 
leicht entzündbare Flüſſigkeit. 

Altajjar Kebir — Kar el Kebir, ſ. d. 

Allatifa, die, mit Gold- u. Silberfüden durchwirkter 
türf. Teppich. « 

Alteides, der Alkide, Herafles als Enfel d. Königs 
Alkeus. 

Alten (Alcidae), Fam. 
ver Tauchnögel, in den 
nordiihen Meeren, kurze, 
ihmale Flügel als Ruder 
benugend, brüten in Her- 
den an den Kelfenfülten 
(Vogelberge); Eier und 
Zunge bilden Nahrung d. 
Grönländer. Arten: Bril- 
lenalt (ausgerottet), € 
Tordalf (Alca törda), 
Zarventauder. 


Alkeitis, Gattin des Königs Admötos von Pherä in 
Theſſalien, jtirbt für ihren Gemahl, wird aber von 
Perſephone freigegeben; nah einer anderen Gage 
ringt & Herafles der Unterwelt wieder ab u. führt 
fie zu Admet zurüd. 

Altibiades, athenijher Staatsmann * um 450 v. 
Chr., betrieb u. fommandierte 415 die fiziliihe Expe— 
dition, wurde bald nach der Abfahrt wegen Religions: 
frevels abgejegt u. reizte Sparta u. den perj. Satra- 
pen Tifjaphernes gegen Athen auf. In Sparta miß— 
trauijch behandelt, ging er nach Afien u. ſchließlich zu 
Athen über, ſchlug als Oberfeldherr die fpartan. Flotte 
411 bei Abydos, 410 bei Kyzifos und fehrte 408 im 
Triumph heim. Wegen Niederlage eines Unterfeld- 
herren 407 abgejegt, 404 in Phrygien ermordet. 

Al⸗Kindi, beveutenditer arab. Philoſoph u. Schrift: 
iteller, 9. Ihdt. n. Chr., der „Phönix jeiner Zeit in 
der Kenntnis aller Wifjenihaften“. 

Altinoos, aus Homers Odyſſee als König d. Phäa— 
fen u. Vater der Naujifan bekannt. 

Altiphron, grch. Sophijt des 3. Shots. n. Chr., ent: 
wirft in 118 Liebeshriefen feingezeichnete Bilder aus 
dem Genußleben der helleniltiihen Zeit. 

Alkmaar (—mähr), niederländ. Stadt, Prv. Nord- 
holland, am Noröholl. Kanal, 20720 E. Käfehandel, 
Shiffswerfte. 

Alkmän, gr. Dichter aus Lakonien, um 650 v. Chr., 
dichtete Chorlieder, Liebes- u. Trinklieder. 

Altmäoniden, athenijches Adelsgeſchlecht, wegen des 
Kyloniſchen Frevels verbannt u. fortan bei d. Volfs- 
partei, endgültig durch Kleiſthenes zurüdgerufen. 

Alfmöne, Gemahlin des Königs Amphitryon von 
Tiryns, wurde durch Zeus Mutter des Herafles. 

Alkohol, der, Äthylalkohol, Spiritus, Weingeift 
(wenn ganz wajjerfrei: abjoluter; bei 1—40°/, Waf- 
fergehalt: reftifizierter A.), eine farblofe, leicht ent- 
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zündl. Slüffigfeit non brennendem Geſchmack und an- 
genehmem Gerud, die Wafler begierig aufnimmt und 
Fette, Harze, Alfaloide u. a. löſt, entjteht bei der durch 
Hefe bewirkten Gärung des Traubenzuders u. wird 
dur Deitillation gewonnen. Starker Alkohol ijt gif- 
tig, verbünnter (Bier, Wein, Branntwein) wirft be- 
lebend, in größeren Mengen herauſchend. Wltoho- 
fät, das, Verbindung des A. mit Salzen, bei. Chlor- 
falzium. — Alkohole, M;. (in Entitehungsmweife und 
Eigenihaften) dem Alkohol ähn!. organ. Verbindun- 
gen. — Mlloholdrium, das, Glasgefäß zum Aufbe- 
wahren von Fiſchen u. a. in etwa 60proz. Alkohol. — 
Alkoholismus, der, Alkoholvergiftung, Truntktſucht, 
franfhafter Zuftand infolge fortgejegten u. übermäß. 
Genufjes geijtiger Getränke, ſchädigt Körper u. Geijt 
und vermindert zugleih die Widerſtandsfähigkeit 
gegen andere Krankheiten. Seiner Befämpfung dienen 
die Abjtinenzvereine (ſ. d.) u. Behandlung der Alko— 
bölifer (Gemohnheitstrinfer) in befond. Trinfer- 
heilanftalten. — Wlloholometer, der, das, MWeingeiit- 
mefjer, ein Aräometer (je nad) der Miſchung verjchie- 
den tief einfinfende Glasröhre mit Skala) zur Be- 
ftimmung des Alfoholgehaltes von geiſt. Flüſſigkeiten. 

Altoran, der Koran, ſ. d. 

Altöven, der, Wandniſche zur Aufnahme eines Bet- 
tes, feniterlofer Bettverfchlag an einem Wohnzimmer. 

Alkuin, Gelehrter, * um 735 in Northumberland, 
feit 782 am Hofe Karls d. Gr., Lehrer an der Hof: 
ſchule, zulegt Abt v. St. Martin in Tours, } 804, viel- 
feitiger Schriftiteller (Theologie, bej. gegen Adoptia— 
nismus, Bibeljtubium, Grammatif), Lehrer des Rha— 
banus Maurus, von großem Einfluß auf Unterridt 
u. geiltiges Qeben im Fränkiſchen Neid). 

Alkyl, das, einwertiges Radikal der Alfoholverbin- 
dungen. 

Altyone, 1. Tochter des Aolus, ftürzte fih zu ihrem 
ertrunfenen Gatten Ceyx ins Meer; Thetis verwan: 
delte beide in Eisvögel. — 2. Sternt. Stern 5. Größe, 
der Hellite (7) in den Plejaden. — alkyoͤniſche Tage, 
itilles Wetter zur See. 

älla (vor Votalen: all’), it. nach Art u. Weife (bei. 
in Ausdrüden der Tonf.), 3. B. alla bréve, nad kur⸗ 
zer Art, in geſchwindem Zeitmaße. 

Allah, arab. Name für Gott. 

Allahabad, ind.ebrit. Feſtung, Hit. der Div. U. in 
den Verein. Provinzen, am Ganges u. der Dſchamma, 
175 748 E., Univerfität, Wallfahrtsort der Hindu. 

alla möra jpielen, j. Mora. 

Allan, David, ſchott. Maler 1744—1796, befannt 
durch feine Bilder aus dem ſchott. Volksleben. 

Aland, Ort in Niederöjterreih, B.H. Baden, 1694 
E., Volksheilſtätte. 

Allantiafis, die, Wurjtvergiftung. 

Allantöis, die, Harnhaut, Einhüllung d. Leibesfrudt 
bei den Säugetieren, Vögeln u. Reptilien; zwilchen 
U. u. Amnion (f. d.) die allantoiſche Flüſſigkeit. 

älla Paiestrina, Tonf. in großart. Kirchenſtil (nad 
dem größten fath. Tondichter Paleftrina, ſ. d.). 

alla poläcca, Tonf. polfamäßig. 

älla prima, ohne Grundierung, auf einmal (gemalt). 

Allard (allähr), Paul, frz. Kirhenhiftorifer und 
Arhäologe, *15. Sep. 1841 zu Rouen; Hptw. Histoire 
des persecutions (Geſch. d. Chriftenverfolggen.), 5 Bde. 

Allaſch, der, ruf. Kümmellikör mit Anis, Fenchel u. 
Koriander. 

Anäjthejie, ſ. Allochirie 

alla tempera, mit Waſſerfarbe (gemalt). 

Altatius, Zeo, geh. Schriftiteller, * 1586, früh röm.= 
fath., F 1669 als Kuftos d. Vatik. Bibliothek; Schrif- 
ten zur Wiedervereinigung der geh. u. röm. Kirche. 
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älla zöppa, hinfend: Tonf. mit d. Bogen zudend. 

Aldeutier Verband, 9. Apr. 1891 in Berlin ge 
gründet, erjtrebt „Belebung deutjhnationaler Gejin- 
nung“, fördert deutfhe Schulen im Yusland, Germani— 
fierung im Inland, Kolonial- und Flottenpolitik ac. 
Organ: Alldeutſche Blätter. — In Oſterre ich anti- 
jemit. u. antiflerifale Partei jeit den 1870er Jahren, 
jegt gejpalten in A. unter Schönerer (1911 im Reidjs- 
rat: 4) u. Deutjohradifale unter Wolf (16 Mitgl.). 

Alle, die, I. Nbfl. des Pregel, 180 km lang, 54 km 
ihiffbar. 

Allee, die, Weg zwiſchen 2 Baumreihen. 

Allegatiön, die, Anführung einer Schriftitelle; dieſe 
jelbft: Allegät, pas. 

Alleghanies (ällegenis), |. Uppaladen. 

Allegheny (älegeni), 1. der, Fluß in Nordamerika, 
bildet durch Zuſammenfluß mit dem Monongahela bei 
Pittsburg den Ohio. — 2. nordamerif. Stadt in Penn— 
ſylvanien, Vorort v. Pittsburg, 145 240 E., Lokomo— 
tivfabrifen, Sternwarte. 

Allegorie, die, Gleichnis, finnbildl. Darftellung, bei. 
Berjonififation von abitraften Begriffen (3. B. Tus 
genden) in Rede od. Malerei; allegöriid, finnbild- 
lich; allegorifieren, jinnbildlih ausdrücken. 

allegramente und allögro, Tonf. munter, lebhaft; 
allegroassäi,allägrodimölto,allegris- 
sino, fehr lebhaft; allegro con brio (con 
fuöco), lebhaft u. feurig; allegro con möÖto, 
lebhaft bewegt; all&Egro moderäto, mäßig ge 
ſchwind; Wllegeo, dus, lebhaft zu ſpielendes Tonftüd. 
— allegretto, etwas lebhaft, aber gemäßigter als alle- 
gro; Wllegretto, das, allegretto geipieltes Tonſtück; 
auch; kurzes Allegroftüd. j 

Allögei, 1. Untonio, Maler — Correggio, |. d. 
— 2, Gregorio, * 1584, * 1625, päpftl. Rapellmei- 
iter in Rom. . Von feinen Kompofitionen am befann- 
tejten das neunftimmige Miferere. 

Alleinſeligmachend nennt ſich die fath. Kirche, weil 
fie als die wahre Kirche Chrifti allein den Auftrag u. 
die Befähigung hat, den Menfchen das ewige Heil zu 
vermitteln, jo daß jeder, der auseigener Schuld 
ihr nicht angehört, fir ſelbſt dieſes Heiles beraubt. 

Alleker, Joh, kathol. Schulmann (Geijtliher), 
* 1817, * 1889, Seminardirektor in Brühl; Haupt— 
werk „Die Volksſchule“. 

Allelüja, lobet Jaͤhwe, d. h. Gott; Yusdrud des Ju— 
bels, häufig in den Pjalmen, liturg. Def. in der Oſter— 
zeit gebräuchlich. i 

Allemand (al’'man), Louis d', el, Erzbiſchof 
von Arles u. Kardinal, * 1380, F 1450, leiftete Papſt 
Martin V. wichtige Dienjte. Als Eugen IV. das Ba— 
feler Konzil nad) Serrara verlegte, betrieb U. die 
Wahl des Herzogs Amadeus v. Savoyen zum Gegen: 
papite u. wurde deshalb jeiner Würden entjegt, unter: 
warf jih aber ſpäter wieder. 

Allemande (al’mand’), die, deutjher oder ſchwä— 
biiher Tanz, Schleifwalzer; Ton. fleines Tonftüd in 
den Suiten, j. d. 

Allemaniiten, nad) ihrem Führer Allemane (al- 
män’) benannte gemäß. Partei der frz. Sozialiſten. 

Allen (ällen), 1. Charles Grant, engl. 
Schriftſteller, * 1848 in Kanada, F 1899 in Surrey; 
verfaßte Novellen u. zahle. Schrijten zur Verteidi— 
gung des Darwinismus. — 2. William, * 1532, 
der herporragendite Verteidiger des fathol. Glaubens 
unter Elijabeth, gründete 1568 in Douay ein engl. 
Kolleg, aus dem viele Miſſionäre u. Märtyrer hervor- 
gingen; 1587 Kardinal, T 1594 in Rom als Bräfett 
der Vatikan. Bibliothek. 
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Allenburg, preuß. Stadt an der Alle, Rgbz. Königs: 
berg, 1696 E. A.G. 

Allendorf, 1. preuß. Stadt an der Werra, Ngb3. 
Kaſſel, Kr. Wigenhaufen, 2801 E. A.G. Gegenüber 
in — Soden. — 2. oberheſſ. Ort an der Lumda, 

75 E. 

Allenſtein, 1. Rgbz. der Prv. Oſtpreußen, 12037 
qkm, 543 404 E., 10 Kreiſe, darunter Stadt- u. Landkr. 
A. — 2. Hſt. des Rgbz. U, an der Alle, 33070 E. 
L.G., A.G. Reichsbankſtelle, Brovinzialirrenanitalt. 

allentändo od. allentäto, Tonf. nachlaſſend, zögernd. 

Allen town (älntaun), nordamerit. Stadt Penn: 
ſylvaniens, am Lehigh, 51 913 E., Eifeninduftrie. 

Allentiteig, niederöftr. Ort, B.H. Zwettl, 1198 €., 
Zandesjiechenanftalt. 

Alleppi, Hafenjtadt im indobrit. Tributärftaate 
Travanfar, an der Malabarfüjte, 24 918 €. 

Aller, die, r. Rbfl. der Weſer, entipr. bei Seehaujen 
in der Altmark, 244 km lang, von Celle ab jhiffbar; 
mündet bei Verden. 

Allerchriſtlichſte Majeſtät (Tat. Rex christianissimus, 
frz. Sa Maieste très chr&tienne), EChrentitel der Kö— 
nige v. Frankreich, 1469 vom Papſt an Ludw. XI. ver- 
lieben, bis 1830 geführt. — Allergläubigſte Majeſtät 
(Rex fidelissimus), Titel der Könige v. Portugal, ver- 
fliehen 1748 von Papſt Benedift XIV. an Sohann V., 
geführt bis 1910. 

Allerheiligen, Zeit am 1. Nov. zu Ehren aller Seli— 
gen des Himmels, von Gregor IV. allgemein einge- 
führt; Allerhl.-Litanei, die Antufung aller 
HU. unter Hervorhebung einzelner, ijt Titurg. bei. in 
Gebraud) an den Bittagen u. bei der Weihe des Tauf- 
wajlers. 

AlterHeiligen, ehem. Prämonjtratenferflofter bei 
Oberfird im badiſchen Schwarzwald, Kurort. 

Alferheiligenbai, die Bai von Bahia in Brafilien. 

Alferheiligeninjeln (frz. Les Saintes), franzöj. In— 
felgruppe jüdl. von Guadeloupe, etwa 14 qkm und 
1700 €.; Hauptort: Terre d'en Haut. 

Allerheiligites, der Teil der nen und ſpäter 
des Tempels, der die Bundeslade enthielt u. nur vom 
Hohenpriefter am Berjöhnungstage betreten werben 
durfte; in der fathol. Kirche — Altarsjaframent. 

Allerkatholiſchte Majejtät, ſ. Ratholiihe M. 

Allermannsharnijd, |. Allium u. Gladiolus. 

Alters, Chrijtian Wilh., * 1857 in Hamburg, Karls- 
ruher Zeichner u. Maler, bekannt durd) feine Humor- 
vollen Bildergruppen aus dem Leben einzelner Be- 
rufsklafjen (bei. Zirkus: u. Theaterleute) u. aus Bis» 
mards Leben. 

Allerfeelen, Gedenktag der leidenden Geelen im Zeg- 
feuet, am 2, Nov. (wenn diefer ein Sonntag, 3. Nov.), 
zuerst eingeführt vom HI. Odilo v. Cluny um 998. 

Allevard (al’'wahr), fra. Stadt, Arr. Grenoble, 
Dep. Tiere, 2726 E. Schwefelguelle. 

allez (alleh), gehet!, vorwärts! 

Allgäu, das, — Algäu, f. d. 

Allgemeine Beitimmungen betr. das Volksſchul-, 
Präparanden- und Geminarwejen, vom 15. Oltober 
1872, unter Miniſter Dr. Falk vom Seminardireftor 
Dr. Schneider ausgearbeitet, ſetzen die nationale 
Volksſchule an die Gtelle der bisherigen bloßen Ele- 
mentarihule. Der Lehrplan der Bolfsihule wird 
dur die Nealien und die Raumlehre erweitert. 

Allgemeiner Deputierten- Konvent, ſ. A. D. C. 

Allgemeiner deutjcher Lehrerverein, 1848 in Eiſenach 
gegründet, vertritt die Intereſſen der deutihen Leh— 
rerſchaft auf jährlich jtattfindenden Verfammlungen. 

Allgemeiner deutjcher Sprachverein, durch Profeſſor 
Riegel in Braunjhweig 1885 gegründet, will die 
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Eigenart der deutſchen Sprache erhalten u. fie von 
Fremdwörtern reinhalten. 

Allgemeine Rundſchau, fath. Wohenjhrift in Mün— 
hen, bef. für Politik, von Armin Kaufen gegründet 
(1904) u. herausgegeben. 

Allgemeines bürgerl. Geſetzbuch, bürgerl. Geſetzbuch 
der habsburg. Monardie (ausſchl. Ungarn), ſeit 1. 
San. 1812 gültig. 

Allgemeines Gebet, für die allgemeinen Anliegen 
u. für alle Stände der Kirche, an Sonntagen vor od. 
nad der Predigt geiprohen; das jet gebräudl. „All⸗ 
mächtiger, ewiger Gott, ieh an,“ iſt vom jel.Canifius. 

Allgemeine Zeitung, gegründet 1798 in Stuttgart 
von S. F. Cotta, dann als „Augsburger Allgemeine“ 
zur Zeit des Deutſchen Bundes eins der angejeheniten 
liberalen großdeutihen Blätter, erſcheint jeit 1882 in 
Münden, jeit 1908 nur noch wöhentlih u. ohne Be— 
deutung; wertvoll war früher die wiſſenſch. Beilage. 

Allia, die, I. Nbfl. des Tiber oberhalb Roms; Sieg 
der Gallier über die Römer 18. Juli 390 v. Chr. 

Alliance (älletäns), norbamerif. Stadt im Staat 
Ohio, 8974 €. 

Alliance, Allianz, f. u. alliieren. 

Allier (allieh), 1. der, l. NHfl. der Loire, 370 km 
lang, jiffbar, fommt aus den Cevennen u. mündet 
unterhalb Nevers. — 2. mittelfrz. Dep. zu beiden Gei- 
ten des A., 7382 qkm, 406 291 €.; Hit. Moulins. 

Allies (älis), 1. Thomas William, engl. Ge- 
Ihichtfchreiber, * 1813, nahm zuerſt angefehene Stellun- 
gen in der engl. Hochkirche ein, fehrte 1850 zur kathol. 
Kirche zurüd und trug dann bei. zur Hebung des Ele— 
mentarſchulweſens bei, F 1903. — 2. Mary, feine 
Tochter, * 1852, ſchr. eine Kirchengeſch. Englands, 
Rebensbilder Pius’ VII. u. ihres Vaters. 

Alligatiön, die, Metallmiſchung; auch: Metallzuſatz. 
— Alligationsrechnung, Miſchungsrechnung, in Chem. 
wichtige Rechnungsart, die angibt, wieviel von ver⸗ 
Ihiedenen Stoffen gemiſcht werden muß, damit eine 
Miſchung von bejtimmter Beſchaffenheit entjtehe. 

Afligätor, der, Kaiman, Gattung der Krofodile in 





Amerika; das Fleiſch des Brillentaiman ge 
niegbar. — Wlligatorbirne, j. Persea. 


alliieren , verbinden, verbünden. Alliance 
(—anf’) od. Allianz, die, Vereinigung (von Staaten) 
zu gemeinjamem Handeln, fürmlih abgeſchloſſenes 
Staatenbündnis; Chebündnis; Alliance aud: frz. 
KRartenjpiel zu 46 Berjonen, ähnlich unjerm Solo. 
— Alliance Israölite Universelle (israelit’ ünimer- 
Ben’), 1860 zu Paris gegründeter Verein zur Förde» 
rung des Sudentums in der ganzen Welt. — Allianze 
mwappen, die nebeneinander }tehenden Wappen beider 
Ehegatten. 

Allingham (ällingämm), William, iriſcher Dich— 
ter, * 1824, 7 1889; treffl. Darſtellung iriſchen Lebens. 

Allioli, Joſ. Franz v., fathol. Theolog, * 1798, 
7 1873 als Domptropit in Augsburg, 1823—85 Prof. 
der Eregeje u. oriental. Spraden in Landshut und 
Münden; befannt durd) feine vom Papite approbierte 
Bibelüberjegung. 

Alliteratiön, die, Buchſtabengleichklang, Stabreim, 
gleicher Anlaut hochbetonter Silber (3. B. Roland 
der Rieſ' am Rathaus zu Bremen), in der altdeutſchen 
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Dichtung allgemein verwandt, feit 9. Shot. faft ganz 
durch den Endreim verdrängt. 

Allium, Zaud, artenreihe Gattung der Lilienge- 
wächſe. Als Gewürgpjlangen werben gebaut: A. cöpa, 
Gem. Zwiebel; fistulösum, Winterzwiebel; 
ascalönium, Shalotte, Eſch la uch; schoenöpra- 
sum, Shnittlaud; sativum, Anoblaud (Knob⸗ 
lauchöl); pörrum, Borree; ophioscörodon, Bert: 
zwiebel, Rofambolle Wildwadjende Arten 
find A. ursinum, Bärenlaud, u. victoriälis, Aller⸗ 
mannsharnijd. 

Allmande od. Hllmende, die, Gemeingut, die von den 
Gemeindemitgliedern gemeinihaftl. benußten Ge— 
meindeländereien (Wald, Weide zc.). 

Allmendinger, Karl, kathol. Schriftiteller (Pfeudon. 
Felix Nabor), * 13. Oft. 1863 zu Mühlhaufen an der 
Vils, lebt in München-Paſing; ſchrieb Nomane und 
Novellen („Mit Feuer und Schwert“, „Der Vogt von 
Lorch“, Die Alamannen“ u. a.). 

Allmers, Herm., Dichter, * 1821 u. F 1902 in Ned): 
tenjleth beiBremen, befannt durch d. ftimmungsvollen 
Bücher „Marſchenbuch“ u. „Römilhe Schlendertage‘; 
als Lyriker originell und tief. 

Alloci (älloä), ſchott. Hafenſtadt in der Grafid. 
Clackmannan, nahe d. Mündung des Forth, 14 458 E. 

Allsbröger, feltiihes Volk im heutigen Savoyen, 
121 v. Chr. von Q. Yabius Marimus (Allobrögicus) 
unterworfen; Hft. Genava (Genf) u. Vienna (Bienne). 

Allodirie (Alläfthefie), die, eine Ginnestäu: 
ihung bei Nüdenmarksleidenden, wonad) dieje den 
auf Hand od. Fuß ausgeübten, ſchmerzhaften Drud, 
Stih od. ähnl. an dem entſprechenden Körperteil der 
andern Seite fühlen. 

Allochroit, der, ſ. u. Granat. 

allochroiſch, die Farbe wechjelnd, ſchillernd. — allo⸗ 
chromaͤtiſch, durch fremde Zutaten gefärbt. 

Allod(ium), das, eigenes Gut, Erb- od. Freigut; 
Allodiälgüter, lehnsfreie, erbl. Güter; bej. Pri- 
vatgüter einer fürjtl. Familie (Ggf. Kronland). — 
allodifizieren, zum Freigut machen; Allodifikation, die, 
Ummandlung der Lehngüter in Eigengüter (feit 1848 
allgemein durdhgeführt). j 

Allogamis, die, Wechſelbeſtäubung bei Blüten. 

allogen — allothigen, ſ. d. 

Allofutiön, die, Anrede; bei. Anſprache des Papites 
en Kardinäle über kirchl. oder polit. Angelegen: 

eiten. : 

Allonge (alloͤnſch'), die, 
Verlängerung(sſtück); an 
einen Wechſel angekleb— 
tes Stück Papier zur Ein- 
tragung der Indoſſa⸗ 
ments (f. d.), welche auf 
dem MWechjel jelbit feinen 
Pla mehr finden; Al: 
Iongeperüde, vie, Perüde 
mit lang herabfallenden 
2oden (Zeit Ludwigs 
XIV.). 





allons (allon), gehen wir!, wohlan! — allons, 
enfants de la patrie (allonf an'fan dd Ia patrih), 
vorwärts, ihr Kinder des Vaterlandes!, Anfang der 
Marfeillaife, ſ. d. 

Allopäth, der, Anhänger der Allopathie, d. h. Heil: 
methode durch Mittel, die im gejunden Körper der 
betr. Krankheit entgegengejegte Wirkungen hervor: 
bringen. : 

Allophan, der, blaues, Hauptjählich aus einer Ver— 
bindung von fiefelfaurer Tonerde mit Wafjer bes 
itehendes Mineral von unregelmäßiger Geſtalt. 
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Alöri, Slorentiner Maler: 1. Aleſſandro, 
1535— 1607, ſchuf in der Art Michelangelos Fresken u. 
Mltarbilder, ebenjo 2. fein Sohn Crijtofano 
(1578—1621), deſſen Hauptwerk die Judith mit dem 
Haupte des Holofernes zu Slorenz ilt. 

allothigen, anderswo (von Geſteinen: nidt am 
Sundorte) entitanden. 

Alotment-Syitöm, das (äll—), in England um 
1830 angewandtes Syitem, zur wirtihaftl. Hebung 
der Arbeiter an fie Teile des Gemeindelandes zur 
Verpachtung zu verlojen. " 

Allötria, nicht zur Sache gehör. Nebendingt, Unge- 
börigfeiten. — Wllotriophagie, die, franfhafte Begierde 
nad) ungewöhnl. od. ungenießbaren Speijen. 

Allotropie, die, Chem. Fähigkeit eines Elementes, 
mit verſchiedenen Eigenihaften, unter verſchiedenen 
Formen aufzutreten (allotropifhe Zuftände) ; Kohlen— 
off fommt z.B. als Diamant, Graphit u. Kohle vor. 

all’ ottäva, Tonf. in der Oftav; oktavenweiſe. 

Alloxaͤn, das, ein Orydationsproduft der Harnläure, 
zur Heritellung roter Schminke verwandt. 

Allraun, — Alraun. 

all right (aohl reit), engl. — alles wohl, ſchon gut. 

Altitedt, Stadt in Sachſen-Weimar zum Berwal- 
tungs=Be3. Apolda gehörig, vom preuß. Rgbz. Merfe- 
burg eingeſchloſſen, 3400 E. A.G. Schloß. 

Allſton (aolit'n), Waſhington, amerikan. Maler, 
auch Dichter, 1779—1843, malte in Nachahmung 
Tizians bibliſche, aber auch romantiſche Stoffe (Hexe 
von Endor, Feſt Belſazars) u. behandelte als Dichter 
das Wunderbare der Naturerſcheinungen. 

al’ unisono, Tonf. im Einklang. 

Allüre, die, Gang(art); Mi. Haltung u. Benehmen. 

Allufiön, die, Antpielung, Hindeutung; alluförijd,, 
anjpielend. 

Aluviön, die, Anſpülung, Anländung; Allu— 
vionsredt, Beligreht auf das von einem Fluſſe 


am Ufer angeſchwemmte Land. — Allüvium, das, die: 


oberſten od. jüngften, nad) dem Dilupium durch An- 
ſchwemmung, Wind zc. abgelagerten Erdſchichten (3. 
B. Torf, Dammerde); aud: angeſchwemmtes Land. — 
alluvidl, angeſchwemmt, angejpült; zum Alluvium ge- 


hörig. 

Alll, das, Bejtandteil (Kohlenwaſſerſtoff) der Al- 
Inlverbindungen; von diefen am widtigjten einige 
pflanzl. Stoffe, 3. B. ShwefelallyL! (im Öl des 
Knoblauds) u. Allylalkohol, eine ſtechend riechende 
Slüfiigkeit, die man durch Erhigen von Glyzerin mit 
Ameifen: oder Oxalſäure erhält. — Allylaldehid, 
f. AUfrolein. 

Alm, die, VBiehweide im bayr. Hochgebirge; vgl. Alp. 

Alntd, die, türk. Flüſſigkeitsmaß, etwa 5,2 1. 

Alma, Fluß auf der Halbinjel Krim; 20. Sept. 1854 
bejiegten hier Engländer und Franzojen die Ruſſen 
unter Menſchikow. 

Almäda, port. Hafenjtadt I. am Tejo, gegenüber 
Liſſabon, 7913 €. 

Almaden, jpan. Stadt, Bro. Ciudad Real in Neu: 
fajtilien, 8165 €.; hier u. im benahbarten Alma: 
denejos (—nehhos) die ergiebigiten Quedjilber- 
gruben der Erde. 

Almageit, der, arab. Überjegung des ajtronom. Wer: 
fes des Ptolemäus. 

Almägto, ſpan. Stadt, Pro. Ciudad Real in Neu: 
fajtilien, 8712 E., Spigenfabrifation u. Weinbau. — 
Q., Diego de, jpan. Conguiftabor, ein Findelfind aus 
A., feit 1520 Genoſſe Pizarros, führte 1535/36 einen 
Eroberungszug nad) Chile, 1538 im Bu Pizarros 
erbroffelt. Sein Sohn Diego, Mörder 
enthauptet. j . 


4. — Habbels Ronverfations-Lezilon. 


igartos, 1542| 


98. Alm 

Alma mäter, die, eig. Nährmutter; — Hochſchule. 

Almanad), der, Kalender; Jahrbuch, jährl. erſchei— 
nendes Sammelwerf, 3. B. Mujenalmanad,, ſ. d. 

Almandin, der, j. u. Granat. 

Almanja, jpan. Stadt, Prv. Albacete, 11180 E.; 
hier 25. April 1707 Sieg der Franzoſen u. Spanier 
über das engl.-holländ.=port.. Heer. 

Almanjör, 2. Kalif der Abbaſſiden 754/775, gründete 
Bagdad als Relidenz. 

al märco, nad) dem reinen Gold- od. Silbergewidt. 

Alma redemptöris mäter, Gnadenvolle Mutter des 
Erlöjers (Anfang der Marienantiphon am Schluß des 
Breviergebetes in der Advents- u. MWeihnadtszeit). 

Almäs (ſpr. almähſch), Name mehrerer Orte in Uns 
garn u. Siebenbürgen. 

Almdjow, Boris Nitolajewitih (Pfeudon. Adamäan- 
tom), ruff. Humorift u. gewandter Überjeger aus dem 
Franz. u. Deutihen, * 1827, T 1876 in Mosfan. 

Alma-Tädema, Lourens, niederländ. Maler, * in 
Dronrijp (Friesland) 1836, jeit 1870 in London, ftellte 
mit jorgfältigjter Beachtung u. genauer Kenntnis der 
Einzelheiten Szenen aus der ägypt., griech., röm. u. 
fränf. Gejhichte dar (Die Mumie, Pheidias am Fries 
des Parthenon arbeitend, Agrippina mit der Aſche 
des Germanifus, Fredegunde u. Prätertatus), auf) 
tüchtig in Genrebildern u. Aquarellen, F 1912. 

Almazöra, jpan. Stadt, Prv. Caitellön, nahe an der 
Oſtküſte, 6070 €. 

Alme, die, 1. Nbfl. der Lippe in Weitfalen. 

AlmelH), die, öffentl. bei Gaitmählern u. ü., aber 
im Ggj. zur Ghajijeh (f. d.) nicht auf der Straße auf- 
tretende bejjere Tänzerin und Gängerin im Drient. 

Almeida, port. Grenzfeitung, Prv. Beira, 2327 E.; 
bier 28. Aug. 1810 Sieg Mafjenas über die Spanier. 

Almeida, 1. $ranciscod', * um 1450, jeit 1505 
port. Vizekönig in Oftindien, eroberte Kilwa, Mom: 
baſſa u. Sofala, ſchlug 1508/09 die Truppen des Sul: 
tans v. Ägypten u. des Königs v. Kalikut; 1509 dur 
Albuquerque erſetzt, F 1510 im Gefecht mit den Hotten= 
totten an der Saldanhabai. — 2.Nicolao Tolen- 
tinod’, aus Lifjabon, * 1741, + 1811, port. Satirifer 
(Satire auf Bombal). 

Almeida-Garreit, Joao Baptiita de Silva, port. 
Staatsmann u. Dichter (Lyrik u. Epos), * 1799, F in 
Liſſabon 1854, Begründer der neueren port, Dichtung; 
1. größte epilhe Erzählung „Camoens“., 

Almeirim, port. Stadt, Prv. Ejtremadura, I. vom 
Tejo, 6065 €.; früher fgl. Sommerrejiden;. 

Almeinde, Almende — Allmande, |. d. 

Almelo, niederländ. Stadt, Pro. Oberyſſel, 10 450 
E. Leinenindujtrie. 

Almendralejo (—léhcho), ſpan. Stadt, Pro. Bada— 
joz, 1257 €. 

Almenrauſch, |. Rhododendron. — 
Solanum. 

Almeria, 1. Prv. in Südjpanien, am Mittelmeer, 
8777 akm, 359 013 €. — 2. En der Prov. A. an der 
Mündung des gleihnam. Fluſſes in den Golf von A., 
44 878 E, Biſchofsſitz, befeit. Hafen, Kurort. 

Almiſſa, öſtr. Hafenitadt, B.H. Spalato in Dalma= 
tien, 16 745 €., Weinbau. 

Almodövar del Campo, jpan. Stadt, Prv. Ciudad 
Real in Neufaftilien, 12525 E., Kohlenbergbau. 

Almohaden, j. u. Almoraviden. 

Almondburyg (ämöndböri), engl. Ort, Grafichaft 
Dorf, 22909 E. Tuch- u. Wollinbujtrie. 

Almöra, Feſtung u. Hauptort der Divifion Kumaon 
in den ind.=brit. Vereinigten Provinzen, 8000 €. 

Almoraviden, maurifhe Sekte u. Dynaftie, eroberte 
1060/70 Maroffo, 1086 Epanien, in den 1140er Jahren 


Almenraute, ſ. 


Alm 99 
durch die Almohäden verdrängt, die 1212 Epanien, 
1269 aud Maroffo verloren. 

Almojen, Werk der Barmherzigkeit, milde Gabe an 
Arme; die Pfliht dazu ergibt fih aus dem allgemei- 
nen Gebote der Nädjitenliebe. — Almojenier, Almo- 
fenverwalter, Armenpfleger, ein geijtl. Beamter am 
pöpftl. Hofe u. an Fürftenhöfen; in Frankreich au 
Titel von Klofterbeihtnätern und Feldgeiftlihen. — 
Großalmofenier, frz. Minifter der geiftl. Ange: 
legenheiten (ein Geiltliher), der die Oberauffiht über 
die Verteilung der Almofen Hatte; das Amt wurde in 
der 1. Revolution aufgehoben; in England hat meift 
ein Biſchof, bei. der v. Oxford, das Ehrenamt eines 
Großalmofeniers. 

Almgvilt, Karl Sonas Ludw. (Pſeudon. C. Weiter: 
mann), * 1793, T 1866 in Bremen, vieljeitiger ſchwed. 
Dichter, fhrieb „Dornröshenbug“ (Novellen, Phan⸗ 
tafieftüde), Romane („Amalia Hillner“, „Drei Frauen 
in Smaland“) u. Gedichte. 

Almücium, das, — Amicia, ]. d. 

Almüd, der, marokk. Fruchtmaß — 14 1. — Almüde, 
der, port. Flüſſigkeitsmaß, je nad) der Gegend (aud) in 
Brafilien) ua 16 u. 251. 

Almnufanthardt, der, jeder Kreis, den man ſich paral- 
lel dem Horizont an der Himmelskugel gezogen denft. 

Almußñeécar (—unjefar), jpan. Hafenjtadt, Pıv. 
Granada, 8022 E. 

Almuͤtia, die, |. Amicia. 

Aln, die, alte ſchwed. Elle — 0,594 m. 

al nũmero, fm. der Zahl nad) (Ggf. al marco). 

Alnus, die Erle, Eller, Elfe, Gattg. der Bir- 
fengewädje; A. glutinösa, Gemeine od. Schwarz- 
erle, häufig an feuchten Orten, A gutes Schnitz⸗ 
Holz. Angepflanzt werden incäna, Weißerle, und 
viridis, Bergerle (Schwarzwald). 

Alnwick (ännik), engl. Stadt, Grafih. Northum— 
berland, am Aln (äln), 6716 E. Schloß der Herzöge 
v. NortHumberland; in d. Nähe Alnmouth (ännmöſ), 
Seebad u. Hafen, 610 €. 

Aloaden — Wloiden, ſ. d. 

Aloe, afrik. Gattg. der 
Liliengewädje, von der 
zahle. Arten bei uns ge— 
zogen werden. Der einge; 
dickte Saft mehrerer Ar: 
ten iſt das Abführmittel 
A. (Extrakt, Tinktur, Bil- 
len), das Aloin u. Aloe— 
Harz enthält. Verſchie— 
dene Arten liefern feite 
Blattfajfern (Uloehanf) 
au Geweben u. Geilen. — 
100jähr. WU. — Agave, 
1. d. — Aloeholz, ſ. Aqui- 
laria und Excoecaria. 
Aloẽëeſüure Chryſaminſäure, ſ. d. 

Aloi (alod), der, geſetzl. Feingehalt von Münzen. 

Aloiden, die Söhne des Giganten Alseus, Dtos u. 





Ephialtes, wollten gleih den Giganten den Himmel | 


ftürmen, wurden aber von Apoll befiegt u. in der Un- 
terwelt an eine Säule gefejjelt. 

Alotji-Mafella, Gaetäno, Kardinal, * 1826, unter: 
Dandelte mit Bismard 1878 in Kifjingen über Bei- 
legung des Kulturfampfes, F 1902 als Apoſtoliſcher 
Prodatar in Rom. 

Alonge, j. Wllonge. 

Alopajewsf, rujj. Stadt, Goun. Perm, 6852 €. 

Alopecürus, Fuch sſchwanz. Gattung der Ühren- 
rilpengräfer; A. pratensis, Wiefenfuhsihwanz, 
eines der wichtigſten Wiejengräfer. 
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Alopefie, sie, Haarausfall, Haarſchwund. 

Alora, |pan. Stadt, Pro. Malaga, am Guadalhorce, 
10 326 E. Schwefelbäder, Weinbau. 

Alösa, die Alſe (Fi), |. d. 

Alöoſt, frz. — Aalſt, ſ. d. 

Aloysia (Lippia) citriodôra, Zitronenkraut, Punſch⸗ 
pflanze, nach Zitronen duftende ſüdamerikan. Zier— 
pflanze der Verbenazeen. 

Aloyſius (— Ludwig) v. Gonzaga, hl.,* 1568, älte- 
iter Sohn des Markgrafen Ferdinand v. Caftiglione, 
trat 1585 in die Gef. Jeſu ein, F 1591 bei der Pflege 
der Peſtkranken in Rom; wegen feiner. mafellofen 
Reinheit Batron der Hriftl. Sugend, bef. der: ftudieren- 
den; Seit 21. Juni. — Seiner Verehrung und Nach— 
ahmung dienen die 6 Yloyfian. Sonntage (mit 
Empfang der hl. Kommunion). 

Alp, 1. der, ein Nachtgeiſt, der fih dem Menſchen auf 
die Bruft legt; Heilf. — Alpdrücken, Gefühl des 
Erjtidens im Schlafe, Folge von nervöjen Störungen 
od. von Überfüllung des Magens. — 2. die, Anhöhe, 
Bergweide im Hochgebirge; auch: mittlerer Teil des 
Sura — Rauhe (Schwäb.) Alb. 

Alpafa, das, peruan. Gebirgsihaf (Lama) mit jehr 
feiner Wolle; aus diefer Hergeftellter Rammgarnitoff ; 
aud: verjilb. Neufilber,; vgl. Alfenid. 

Alpargatas, Sandalen aus Ejpartogras, bei den 
ſpan. Truppen eingeführt. 

al päri, zu gleihem Werte, ohne Unterſchied zwiſchen 
Nenn- u. KRurswert. 

Alpdrüden, ſ. u. Alp 1. 

Alpen, das umfangreidite Hochgebirge Europas, 
zw. 431/50 u. 48° nördl. Br. u. 5° u. 17° öftl. L 
erjtredt fi) über die Schweiz, Lichtenſtein, Teile von 
Sſtreich, Stalien, Frankreich u. Deutfchland in einem 
zuerſt nad Nordoiten, dann nad) Dften gerichteten Bo— 
gen; etwa 1100 km lang u. 125—300 km breit, bedeckt 
es eine Fläche von etwa 220000 akm. Nach feinen 
Höhenftufen wird das Gebirge in Vor-, Mittel- und 
Hodalpen eingeteilt. Die mittlere Kammhöhe beläuft 
fi) auf etwa 2500 m, der höchſte Gipfel ift der Mont: 
Blanc, 4810 m hoch. Die von Süden nad Norden ver: 
laufende Linie Lago Maggiore-Splügen-Hinterrhein- 
Rhein teilt die U. in Welt: u. Oftalpen. Geologiſch 
beitehen beide Teile aus einem friltalliniihen Innen— 
gürtel, dem fedimentäre Gejteine, bei. Kalfgebirge, 
vorgelagert find. Die nördl. Schneegrenze Tiegt etwa 
2700 m, die ſüdl. 3100 m hoch. — a) Wejtalpen 
(vom Col dell’ Altare bis zur Rhein-Splügenlinie): 
den Friftallin. Oftgürtel bilden Liguriſche, Kottiſche, 


"| Grajifhe, Penniniſche u. Lepontiſche W.; den krijtall. 


MWeitgürtel, der 3. T. fhon von Kalfen überdedt ilt, 
bilden Meer-A., Dauphins-A. mit dem Pelvourmajjliv, 
Savoyer U. mit der Montblancgruppe, Berner W. mit 
Sinjteraarhorngruppe u. Glarner Alpen. Nah Weiten 
oorgelagert find die frz. Kalfalpen, u. zwar PBroven= 
zaliſche A., Dröme-A., Jura: A. u. Chablais-A., nad) 
Norden Bierwaldftätter A. mit dem St. Gotthard- 
mafjiv u. Thuralpen. b) Dfjtalpen (von der Rhein— 
Splügenlinie bis zur Donau bei Wien u. der Ungari- 
fhen Ebene). Zum krijtallin. Sunengürtel gehören 
die Adulagruppe weſtl. vom Hinterrhein, dann nad 
Oſten die Rätiſchen A. mit der Silvrettagruppe im 
Norden, der Bernina u. Öttalergruppe in der Mitte, 
der Adamello- u. Ortlergruppe im Süden, weiter ojt= 
wärts die Hohen Tauern mit den Zillertaler A. der 
Venediger- u. Glodnergruppe, ferner, durch das Tal 
der Mur u. Mürz geteilt, nad) Nordoiten die Niederen 
Tauern u. deren Fortſetzung, das Kalk- u. Schieferge- 
birge der Eifenerzer U, neh Südoften die Kärntner 


Iu. Steirifhen A. Als Kalkalpen find nördlid) vorge: 
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lagert: Rätifon, Algäuer A. Nordtiroler od. Bayr. 
U., Salzburger Kalfalpen u. Öfterreihijihe U., die im 
Miener Wald die Donau erreiden. Die ſüdl. vorge- 
lagerten Kaltalpen find Bergamasfer A. Etſchbucht— 
gebirge, Südtiroler A., Venezianer A. Karniſche U. 
(fortgejegt nad Often durch Karawanken u. Bader: 
gebirge) u. Juliſche A. an die fih der Karft füdlich 
anſchließt. — Zahlreihe Päſſe erleichtern den fiber: 
gang über die Alpen. Teils führen über fie nur Stra- 
Ben (3. B. über den Col d’Sferan, Mont Cenis, Klei- 
nen und Großen St. Bernhard, St. Gotthard), teils 
neben diejen noch Eifenbahnen (3. B. Brenner und 
Semmering). Manche Gebirgsfämme werden von 
Tunnelbahnen durhbohrt (Col di Tenda, Mont Cenis, 
Simplon, St. Gotthard, Albula, Arlberg u. Tauern). 
Hauptbejhäftigung der Alpenbewohner ift Landwirt- 
Schaft, bei. Viehzudt, ferner Filcherei in den zahlr. 
Seen; lohnend ilt aud) der rege Fremdenverkehr. 

Alpena (älpine), nordamerifan. Stadt im Staat 
Michigan, am Huronjee, 11802 E., Holzhandel. 

Alpenburg, Joh. Nep. Ritter v.,* 1806, F 1873 in 
Innsbruck, alpiner Dichter („Alpenzither“) u. Sagen: 
—— („Mythen u. Sagen Tirols“, „Deutſche Alpen- 
agen“). 

Alpendohle, Fam. der Raben; ſchwarz, mit roten 


Süßen u. gelbem Schnabel, in den Hochgebirgen Euro: || 


pas u. Wiens. — Alpendoſt, j. Adenostyles. — Alpen: 
falter, Schmetterling (Tagfalter); Vorderflügel mit 
2 jhwarzen Flecken, Hinterflügel mit 2 roten Yugen; 
in Mittel: u. Nordeuropa. — Ulpenglöddjen, ſ. Solda- 
nella. — Alpenglühen, eine meiſt nur kurz vor u. nad 
dem Untergehen der Sonne bei jhönem Wetter eintre: 
tende prachtvolle Rotfärbung der Alpengipfel, wohl 
auf Zurüdwerfung der durch Abjorption im Waſſei— 
dampf getöteten Sonnenjtrahlen zurüdzuführen. — 
Alpenjäger, 1859 von Garibaldi errichtete Freiſcharen; 
in Frankreich: leichte Yußtruppen (Chafjeurs) zur 
Sicherung der Alpenpäfje. — Alpenkompagnien, ital. 
Bußtruppen (7 Regimenter u. 22 Batterien) 3. Siche— 
rung der Alpentäler u. der Grenzen. — Alpenklubs 
(od. zvereine), Vereinigungen, die Erforfhung u. Er- 
Ihliegung.der Alpen bezweden; älteiter it der Lon- 
doner Alpenverein (gegr. 1857), der Deutſche u. Hitr. 
A. jind feit 1874 vereinigt. — Alpenkrähe, nah Art u. 
Verbreitung der Alpendohle ähn!. Vogel. — Alpen 
pflanzen, auf den Hochgebirgen, meift in einer Höhe 
von mehr als 1700 m wadjende Pflanzen, die ſich 
dur niedrigen Wuchs, lebhafte Blütenfarbe u. kurze 
fommerl. Entwidlungszeit 
fennzeichnen. Alpen 
xatte, |. Wühlmäuſe. — 
Alpenrebe, ſ. Atragene. — 
Alpenroje, |. Rhododen- 
dron. — Alpenſalaman—⸗ 
der, Art der Molche (f. d.) 
in den Alpen. — Alpen⸗ 
jhneehuhn, wohlſchmeck. 
Art d. Schneehühner (. d.) 








in den Alpen u. Standi- se) Nm 
navien. — Alpenveilchen. ⏑⏑—— 
ſ. Cyclamen. — Alpen- Alpenschnechuhn. ° 7 


wirtſchaft, ſ. Alpwirtſchaft. 

Alpes (alp'), frz. Departements: 1. A. mari- 
times (—tihm), Seealpen, ſüdöſtlicher Teil der 
Provence, 3738 qkm, 356 338 E. Hit. Nizza; im füdl. 
Teil jehr mildes Klima. — 2. Baſſes-A. 
(baß —), Niederalpen, nordöftl. Teil der Provence, 
6988 qkm, 107 231 E., Hit. Digne; gebirgig, dünn be- 
völfert, Schaf: u. Seidenzudt. — 3. Hautes- 4. 
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(—öht’jalp’), Oberalpen, ſüdl. Teil der Dauphing, 
5642 qkm, 105 083 €., Hit. Gap. 

Alpha, das, erjter Buchſtabe der gr. Buchſtaben⸗ 
reihe; das Alpha u. Omega (der 1. u. letzte grch. Buch⸗ 
ſtabe), übtr. — Anfang u. Ende; bibliſch — Gott. — 
Alphabet, das, Abe, Buchſtabenreihe, die Kolgenreihe 
der Schriftzeichen einer Sprade; das grch. Alphabet 
(aus diefem die A. der übr. europ. Länder) geht auf 
das phöniziſche zurüd. 

Alpharts Tod, Epos der Dietrichjage, Ende des 12. 
Shots.,. jhildert die Vernichtung des jungen Alphart 
durch MWitege u. Heime, die Dietrich v. Bern treulos 
verlajien haben. 

Alphäus, 1. Vater des Apoitels Matthäus. — 2. 
(wahrſcheinl. — Jünger Kleophas) Gemahl Marias, 
einer Schweiter der Mutter Chrifti, Vater der Ap. 
Satobus d. Züng. u. Judas Thaddäus. 

Alpheios od. Alpheus, der, jetzt Ruphia, peloponnef. 
SB, entjpringt im Parnon, mündet ins Joniſche 

eer. 

Alphons ujw., ſ. Alfons. 

Alphorn, einfaches Holzblasinitrument (über 1 m 
lange, gerade Röhre) der Alpenhirten. 

al piacere (—atjhere), Tonf. nad) Belieben. 

alpin(iich), zu den Alpen gehörig; von alpenart. 
Beihaffenheit. — Alpini, Mz. — Ulpentompagnien, 
.d. — Alpiniſtik, die, Alpenfunde; Bergiport in den 
Alpen od. übh. im Hochgebirge. 

Alpinia, nad) dem it. Botanifer Proſper Alptni (16. 
Ihdt.) benanntes afiatishes Ingwergewächs, deſſen 
wie Ingwer riechende Wurzel, Galgantwurzel, 
in der Heilk. gebraucht wird. 

Alpirsbach, württemb. Stadt im Schwarzwaldkreis, 
Oberamt Oberndorf, an der Kinzig, 1653 E. Holz⸗ 
induſtrie, Luftkurort; bis 1648 Benediktinerabtei. 

Alpnach, ſchweiz. Ort im Kanton Unterwalden, 
1901 €., nahe am Alpnacher See, dem ſüdweſt— 
lichſten Teil des Vierwaldftätter Sees; hier au) das 
Dorf Alpnachſtad, Ausgangspunkt der Brünig- 
und Bilatusbahn. 

Alporänme, das, Alpen: od. Hochgebirgsanficht. 

Alpujarras (—Härras), Las, Täler am Güdab- 
hang der jpan. Sierra Nevada. 

Alpwirtihaft, Weidewirtihaft mit Käferei im. 
Hochgebirge, während die Talwiejen für Winterheu. 
ausgenußt werden. 

Alqueirn (alfeirn), der, altes port. Getreide- und 
Flüffigfeitsmaß, etwa 13,8 I, in Brafilien 36,2 1. 

Alan, der, Pflanze, ſ. Mandragora. — Alraune 
od. Alrüne, die, 1. weibl. Zauberwejen der altdeutſchen 
Sage; 2. die angebl. Zauberfraft bejiende menſchen— 
ähn!. Wurzel der Mraunpflanzen, Alräunden 
(Galgen-, Erdmännden) genannt; Mz. goldbringende 


| Hausgeijter, Goldmännden. 


Alsätia, Tatein. Name für Elſaß. 

Alsdorf, preuß. Ort, Landkreis Aachen, 6802 E., 
Kohlenbergbau. 

Alfe (Alösa), die, Gattung der Heringe in Nord- u. 
Dftfee, Mittelmeer; laicht in Flüffen im April u. Mai. 
(Maifiſch); Fleiſch geſchätzt. 

al secco, auf trockenem Grunde (malen); Ggſ. al: 
fresco. 

al segno (jenjo), aud) dal segno, Tonf. beim, vont: 
Zeichen 5 ab (zu wiederholen). 

Alien, jtarf befeitigte Inſel der Oſtſee, preuß. Rgbz. 
Schleswig, dDurh den Aljener Sund vom Felt: 
land getrennt, 321 qkm, 35000 &., Hit. Sonderburg.. 
29. Suni 1864 eroberten die Preußen unter Herwarth) 
v. Bittenfeld die bis dahin däniſche Inſel. 

Aljergrund, Stadtteil v. Wien, IX. Bez., 105 365 E. 

4* 
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Allchristl. Altar. 
Tischförmig 
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roman Altarinder Allerh.Kapelie 
zu Regensburg. 


Altar in den Katakomben 
Martyrergrab . 


Alsfeld, Kreisitadt, Pro. Oberheijen, an d. Schwalm, 
5001 €., 4.6. — Alsfelder Paſſiön (1501), eines der 
älteiten PBafjionsjpiele, das mit den Weisfagungen der 
Propheten begann u. mit Ehrifti Himmelfahrt ſchloß. 

Alsine, Niere, Gattg. der Nelfengewädje mit meh: 
teren zerjtreut, bej. in d. Alpen vorkomm. Arten. 

Alsleben, preuß. Stadt, Rgbz. Merjeburg, an der 
Saale, 3884 E., A.G. 

Alſo (aljho), in ung. Ortsnamen: Unter-, Nieder:. 

Alſöl, das, ejjigweinjaure Tonerde (vgl. Aluminium), 
wirkt adftringierend u. antiſeptiſch. 

Alsöphila, Gattung tropifher Baumfarne, von der 
mehrere Arten Warmhauspflanzen find. 

Alftaden, jeit 1. April 1910 zur Stadt Oberhaufen, 
Rgbz. Düfjeldorf, gehörig. 

Aljter, Ihiffbarer r. Nbfl. der Elbe, 52 km lang, 
bildet vor feiner Mündung bei Hamburg 2 feeartige 
Beden, die Yußen- u. Binnen-A. — Aliterdorf, 
Hamburg. Dorf, Landherrnihaft der Geejt, 2852 €,, 
Seifen: u. Parfümerieinduftrie, Fürforgeanitalt. 

Alstönia, ausländ. Gattg. der Hundsgiftgewädje; 
A. theaeförmis mit immergrünen, zu Tee gebraudten 
Blättern; A. constricta, auftraliiher $gieberbaum. 

Alt, die, Fluß — Mluta, ſ. d. : 

Alt, der, 1. Wltftimme (it. älto, hohe Stimme, 
näml. vom Tenor aus) od. Kontratenor, die tieferen 
Frauen- u. Rnabenjtimmen, gewöhnlich von a (bisw. 
f) bis e“ if”. — 2, Yltinftrumente, mit einer der 
Altjtimme etwa entſprechenden Tonlage (Altviola, 
Altklarinette, Althorn, Altpojaune). 

Alt, Wiener Maler, 1. Rudolf, * 1812, F 1905, 
malte hauptſächlich in Aquarellen Landſchafts- und 
Ardhitefturbilder nad) den Eindrüden feiner Reifen 
duch die Alpen, Italien und Öjtreihd. — 2. Gein 
Bruder $Yranz, * 1821, malte bef. Bilder aus dem 
Volksleben (Wien einjt u. jet). — 

Altäi, der, ein erzreiches, wildes, weitverzweigtes 
Bergland in Hochaſien, zwiſchen dem obern Irtiſch u. 
Jeniſſei, u. 470 u. 52° nördl. Br. Der eigentl. od. 
Große Altai, im fübl. Teile des Goun. Tomst, 
entjendet einige Ketten nad Diten, fo das Sajanihe 
Gebirge mit dem Munfu Sardyf, 3490 m hoch, und 
nah Südojten den Ektag (weißgipfeliger) Altai in 
die Mongolei. — Zu den Altaiern gehören ihrer 
Sprade u. Abjtammung nad) diejenigen Völker in 
Nordajien u. Europa, die ihren Arſitz im Altai hatten, 
die Tungujen, Baſchkiren, Samojeden u. die tatari- 
Then akuten. 

Altair, der, ſ. Atair. 

Altait, der, }. Tellurblei. 

Altamüra, it. Kreisitadt, Pro. Bari, 22729 €E., 
Weinbau, normannifhe Kathedrale. 


Ciboriumaltar im 
zu Regensburg. 


—— — — —— — — — —— —— — — — 


— 
Dome 


Altar im_Rokokostil, 


Flügelaltar. 


Altan, der, u. Altäne, die, hohragender, auf Mauern 
od. Säulen ruhender Hausvorbau, Austritt, Söller. 

Altär, der, Opferherd; Tiih zur Darbringung des 
hl. Mehopfers. Die ältejten Vorlagen des Hriftlichen 
Altars find der Abendmahlstiih u. die oberen Ber: 
Ihlußplatten der Märtyrergräber. Mit dem Bau der 
Kirchen begann der Aufbau feititehender Altäre in der 
Mitte der Apfis; jpäter wurde der U. an die Wand 
der Kirche, meiſt nah Oſten hin, herangerüdt, und 
Nebenaltäre wurden errichtet. Das Mejentl. jedes 
Altares ift die Altarplatte (Menja) mit dem 
Altarftein, in den Reliquien v. Märtyrern einge- 
ſchloſſen find; ijt der Altarftein in die fteinerne Altar: 
platte eingemauert und diefe mit dem Unterbau feft 
verbunden, jo heißt der A. unbemweglid, ander: 
feits it es ein beweglider od. Tragaltar Der 
Altartiſch ijt in der Regel entweder überdacht von 
einem auf Säulen ruhenden Baldadin od. mit einem 
Aufbau verjehen, nad) deſſen verjhiedenen Arten man 
Hohbaus, Flügel: u. Bilderaltäre unter: 
iheidet. Der feitftehende A. wird vom Biſchof konſe— 
friert, bei den andern muß der Altarjtein fonjefriert 
fein. Zur notwend. Wusjtattung des Altares für die 
Darbringung der hl. Mefje gehören das Altarkreuz, 
wenigitens 2 Zeuchter mit Kerzen u. die Altartücher. 

Altar de los Collönes, Vulkan im öjtl. Ecuador, 
5404 m hod). 

Alt-Arad, Hit. des ung. Romitats Arad, am Maros, 
56 260 E. Getreide- u. VBiehhandel. 

Altarsjaframent, das feinem Inhalte nad er— 
habenjte Saframent: Chrütus ſelbſt unter den Geital- 
ten von Brot u. Wein. Die wirfl. Gegenwart Chrifti 
ergibt fih ungweideutig aus den Worten der Ver: 
heißung am Tage nad der 1. wunderb. Brotvermeh- 
rung, aus den Worten der Einjegung beim Te&ten 
Abendmahle, aus der Lehre der Apoitel u. dem fteten 
Glauben der Kirche, wie er überliefert iſt in den 
Schriften der Kirchenväter, den Beihlüffen der Kon— 
zilien, den Bildern der Katafomben u. der Liturgie. 
Die fathol. Lehre über die Gegenwart Chriſti jagt: 
1. Chr. wird gegenwärtig durch die Worte des Prie— 
fters bei der Wandlung, nicht dur) den Glauben des 
Empfängers im Augenblide des Genuſſes; 2. die 
Morte bewirken, daß Brot u. Wein in den wahren 
Leib u. das wahre Blut CHrifti verwandelt werden 
(Weſensverwandlung, Transjubitantiation) u. nur die 
Geitalten (Ulzidentien) von Brot u. Wein bleiben; 
3. Chriſtus ijt alsdann gegenwärtig wahrhaft, 
nicht bloß im Bilde, wirklich, nit bloß in unferer 
Boritellung, u. wejentlid, nit bloß mit feiner 
Kraft und Gnade, jondern in feiner ganzen Perſön- 
Tichkeit, ganz und ungeteilt; 4. dieje geheim: 
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nispolle wirkl. Gegenwart Dauert, jolange die Ge- 
ftalten v. Brot u. Wein vorhanden find. — Zweck des 
Altarsſakr. ift 1. die fortwährende Gegenwart Chriſti 
bei uns, 2, die immerwährende Erneuerung jeines 
blutigen Opfers für uns, 3. feine gnadenvolle Ein- 
fehr in uns in der Hl. Kommunion. — Der Ver: 
ehrung des hljt. Altarsjafr, dienen bef. die jafra- 
mentalen Andachten u. Prozeljionen, die Ewige An- 
betung (ſ. d.) u. das Fronleichnamsfeſt; fie wird ge— 
fördert durch verſchiedene Bruderfhaften. Vgl. Eucha— 
riſtiſcher Kongreß. 

Altazimüt, das, Univerjalinftrument, fernrohrartis 
ges Initrument zur Meffung von Höhe und Azimut 
(1. d.) eines Sternes. 

Altbayern — Ober: u. Niederbayern. 

Altbunzlau, böhm. Stadt, B.H. Karolinenthal, an 
d. Elbe, 4121 E. Wallfahrt zu St. Cosmas u. Damian; 
nahebei die Eijenquelle Houska (Haufdfa). 

altchriſtliche Kunſt, die in chriſtl. Geijte entwidelte 
antife Kunft, etwa bis zum 10. Shot. reicdend. Die 
erjte Zeit (nor Konjtantin d. Gr.) ſchafft gleihfam im 
Verborgenen in der Anlage u. Ausihmüdung der 
KRatafomben; Gelegenheit zu Reliefſchmuck boten 
die Sarkophage,.zu malerifiher Verzierung die Wände 
der Niſchen u. Grotten. Dieſe Runftbetätigung ift in 
ihren Formen eine Fortſetzung ver heidniſchen Über- 
Tieferung, ihren Inhalt nimmt fie aus Bildern u. Er: 
zählungen der Hl. Schrift, oft in ſymboliſchem Ge: 
wande (Mofes, der gute Hirt, Sonas, wunderbare 
Brotvermehrung, Bilder Chrifti, feiner Mutter u. der 
Apoſtel). Als Beigaben für die Verftorbenen fanden 
ih in den Sarfophagen zahlreiche Werke der Klein- 
funit, jo Rultusgeräte, Schmudgegenftände, Amulette 
u. Rampen mit den Schriftzeichen für Chrijtus. — 
Seit Konjtantin d. Gr. entwidelt ſich bei. die chriſtl. 
Baufunjt frei u. felbftändig. Ihre frische Lebens» 
fraft äußert fi in Nom im Bau der Baſiliken (f. 
d.), in Byzanz im gemwölbten Kirchenbau u. 
in Ravenna in der Bereinigung beider Stile zu den 
Ihönften Bauwerken altchriſtl. Zeit (vor allem der 
bafilifafe Rundbau von ©. Vitale u. die Grabfapelfe 
der Galla PBlazidia). Herrlihe Balilifen find auch 
in Mejjina und Monreale bei Palermo Zeugen 
eines fräftig aufitrebenden Krijtl. Bauftils, der auch 
nad Deutichland übergreift, wie noch heute die Kirche 
in Gernrode a. Harz u. die St. Michaelistirche in Hil: 
desheim deutlich beweiſen. Dazu fommen Kleinere 
felbitänd. Rundbauten, wie San Stefano in Rom, 
u. bei. acht- oder zwölffeitige Tauffapellen, von 
denen uns Ravenna, Nocera bei Neapel u. am Rhein 
Nijmegen fennzeichnende Reſte bewahrt haben, wie 
in der Pfalzfapelle Karls d. Gr. in Nahen, dem Mit: 
telbau des Aachener Münjters, der ravennatiſche Bau: 
ftil weiterlebt. Alle diefe Schöpfungen der Baufunit 
waren im Innern nicht nur mit Yarben reich verziert, 
jondern zeigten auf den großen Feldern der Seiten- 
wände prädtige bildl. Darjtellungen aus der HI. 
Schrift u. in der Apfis über dem Hodaltar das Brut: 
bild Chriſti zwiſchen Apoftelfiguren, jehr oft in blen- 
dend reiher Mofaikarbeit. — Daneben entwidelte ſich 
die Bildnerei aud ſelbſtändig, vor allem in der 
Schöpfung von Statuen der Apoſtel (Bronzeftatue des 
hl. Petrus in St. Peter in Rom), u. die Klein- 
funjt fand eine unverjiegbare Quelle der Betäti- 
gung an NReliquiarien, Leuchtern, Kreuzen u. a. 
Schmudgegenjtänden der Kirchen, deren Türen man 
auch ſchon Fünftlerifch zu verzieren begann (Reliefs 
der hölzernen Torflügel von St. Sabina in Rom). 

Altdamm, preuß. Stadt, Rgbz. Stettin, Kr. Ran— 
dow, 7282 E., A.G. Zelluloſeinduſtrie. 








106 Alt 


Altdeutih, das deutſche Schrifttum bis zur Nefor- 
mationszeit. 

Altdorf, 1. bayr. Stadt, Rgbz. Mittelfranken, an 
der Schwarzach, 2900 E., A.G. Hopfenbau. Die dort 
feit 1623 beitehende Untverfität wurde 1809 mit der 
in Erlangen vereinigt. — 2. Hauptort des jehmweiz. 
Kant. Uri, nahe am Südende d. Vierwaldſtätter Gees. 

Altdorfer, Albrecht, 1480—1538, Schüler Dürers, 
Regensburger Ratsbaumeilter, auch Maler, Kupfer: 
ltecher und Zeichner, beſ. tühtig in der Behandlung 
landſchaftl. Wirkungen; Hptw. Wleranders Sieg über 
Darius bei Arbela, Hl. Naht, Ruhe auf der Flucht. 

Alten, ſpan. Stadt, Prv. Alicante, am Mittelmeer, 
5977 E. Rofinenhandel; Hafen. 

——— Seebad auf Rügen, gegenüber Stralſund, 
827 E. 


Alt⸗Eibau, ſächſ. Ort, Kreish. Bautzen, Amtsh. 
Löbau, 5244 E., Webereien. 

Altels, der, Gipfel der Finſteraarhorngruppe in den 
Berner Alpen, 3636 m. 

al töınpo, Tonk. nad) dem Tafte. 

Altena, weitfäl. Kreisitadt, Rgbz. Arnsberg, 14 579 
E., A.G., bedeut. Eifeninduftrie; Stammburg d. Gra— 
fen von A. u. der Marf. 

Altenahr, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, Kr. Ahrwei- 
ler, an der Ahr, 983 E. Ausflugsort, Weinbau. 

Altenau, preuß. Stadt an der Oker, Kr. Zellerfeld, 
Rgbz. Hildesheim, 1823 E. Bergbau, Sommerfrifche. 

Altenbefen, weitfäl. Ort an der Beke, Rgbz. Min- 
den, Kr. Paderborn, 1900, E.; Eifenwerfe. In der 
Nähe faſt 500 m lange Eifenbahnbrüde u. Tunnel. 

Altenberg, 1. jähl. Stadt, Kreish. Dresden, 1636 €., 
A.G., Eiſenbahnſchule. — 2. preuß. Dorf, Rgbz. Köln, 
Kr. Mülheim, 176€., früher Zijterzienferabtei, pracht⸗ 
voller gotifcher Dom. 

Altenberg, Peter, Wiener Novellift, * 9. März 1862, 
Vertreter des „jungen Wien“ („Wie ich es ehe“). 

Altenberge, weit]. Ort, Kr. Steinfurt, Rgbz. Mün- 
iter, 8065 €. 

Altenbergen, Ort in Sahjen-Gotha, 393 €. Gin 
Denfmal bezeichnet die Stelle, an der Bonifatius 724 
die 1. thür. Kirche gegründet haben joll. 

Altenbohum, weitfäl. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Bodum, 9416 E., Kohlenbergbau. 

Altenbögge, weitfäl. Ort, Kr. Hamm, Rgbz. Urns- 
berg, 3284 €. 

Altenbrud, hannov. Ort an der Elbemündung, Kr. 
Hadeln, Rgbz. Stade, 2590 E., Seebad. 

Altenburg, Hit. des Herzogtums Sachſen-A., 39 973 
E., 2.6., A.G. Schloß (befannt dur den ſächſ. Prin- 
enraub 1455), Technikum, Sternwarte, Leinen- und 

ollinduftrie, 

Altenderne-D., weitfäl. Ort, Kr. Dortmund, Rgbz. 
Arnsberg, 4830 €. 

Altendorf, 1. weitfäl. Ort, Kr. Hattingen, Rgbz. 
Arnsberg, 3856 E., Kohlenbergbau. — 2. Stadtteil 
von Eſſen (Ruhr). 

Alteneſch, oldenburg. Ort an der Weſer, Amt Del: 
menhorit, 2087 E. 1234 Sieg des Kreuzheeres über 
die Stedinger Bauern. 

Altenefien, Landgemeinde im Landfr. Ejjen, Rgbz. 
Düffeldorf, Rheinprovinz, 40 682 E., Rohlenbergbau. 

Altenfjord, norweg. Fjord, ſüdl. von Hammerfeit, 
für die nordiſche Lage reiche Vegetation. 

Altengrabow (—grabo), Truppenübungspla des 
IV. Armeekorps, öftl. v. Mödern, Kr. Jerichow, Pıv. 
Sadjen. i 

Altenheime, Berpjlegungsanjtalten 3. lebenslängl. 
Aufnahme von erwerbsunfäh. u. mittellofen Ange: 
börigen beitimmter Stände (Offiziere, Schriftiteller, 
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ſtädt. Beamte u. a.) bzw. ihren Hinterbliebenen (Töch— 
terheime) ; ähn!. aud für altgediente Arbeiter von 
größeren induftriellen Werken. 

Altenkirchen, Kreisitadt im Rgbz. Coblenz, Rhein 
provinz, 2448 E., A.G.; bis 1791 Hit. der Grafid. 
Sayn-Wittgenjtein-W. 4. Juni u. 20. Sept. 1796 Ge: 
fechte zw. Franzoſen u. Öftreihern. ' 

Altenſtadt, Ort im Ar. Büdingen, Pro. Oberheſſen, 
Hejlen-Darmftadt, 1178 E. A.G. 

Altenfteig, württemb. Stadt im Oberamtsbez. Na: 
gold, Schwarzwaldfreis, 2547 E. Gerbereien. 

Altenftein, Karl Frhr. vom Stein zum, * 1770, 
7 1840, 1808/10 preuß. Finanz», 1817/38 KRultusmini- 
fter, hochverdient um das Schulmefen, beteiligt an den 
Verhandlungen mit Rom (Zirfumffriptionsbulle) u. 
am Kölner Kirhenitreit. 

Altenteil, Aus- od. Yeibgedinge, Auszug, Leibzudt, 
Beligteile u. Verforgungsrehte (freie Wohnung, Le— 
bensmittel u. a., au) Geld), die ein Bauerngutsbe- 
figer_bei Abtretung des Gutes fih u. feiner Familie 
für Lebenszeit vorbehält. 

Altenweijel, Sof., * 6. Dez. 1851 in Niederndorf bei 
Kufitein, Religionslehrer u. Prof. der Dogmatik in 
Salzburg, 1904 Fürſtbiſchof von Briren, F 1912. 

Alter, die von jem. bereits vollendete Lebenszeit; 
man unterjcheidet: 1. Säuglingsalter bis zum erften 
Zahndurchbruch, 2. Kindesalter bis zum Zahnwedjel 
(7. Zebensjahr), 3. Knaben: bzw. Mädchenalter bis 
zum Eintritt der Pubertät (15. Jahr), 4. Zünglings- 
bzw. Sungfrauenalter bis zum vollendeten Ausbau 
der Organe (25. Sahr), 5. Mannesalter bis Mitte der 
50er Fahre, 6. Greijenalter (vgl. Altersihwäde). 
Rehtlich find bei. folgende Altersjtufen von Wich— 
tigkeit: Mit vollendetem 7. Lebensjahre wird man 
geihäftsfähig, d. H. fann Rechte erwerben u. Verpflich- 
tungen eingehen (bis zur Münpdigfeit nur mit vor- 
mundlicher Genehmigung), mit dem 12. Sabre tritt 
ftrafrechtl. Verfolgbarfeit ein (Vorausfeßung bis zum 
18. Jahre: Nachweis der erforderl. geijtigen Reife), 
mit 16 Sahren erlangt man die Eibes-, das Mädchen 
au die Heiratsmündigfeit, ferner das Recht zur Er- 
rihtung eines Tejtamentes, mit 21 Jahren wird der 
Mann heiratsmündig, beide Gejchlehter volljährig; 
das vollendete 25. Qebensjahr bringt dem Manne das 
Reihstagswahlteht: — kanoniſches U, die fir- 
chenrechtl. feitgejegten Altersjtufen für den Eintritt 
von Rechten od. Pflihten: das. 7. Jahr für die Ver: 
pflichtung zur fonntägl. Meſſe u. zur Abjtinenz, das 
21. für das Saftengebot; für den Empfang der 3 höhe- 
ren Weihen muß das 22,, bzw. 23. od. 25. Jahr begon- 
nen, für die Bifhofsweihe das 30. vollendet fein. 
Weibl. Hausgenofjen des Geijtlihen müſſen, wenn es 
nit nahe Verwandte find, minbeftens 30 3. alt fein. 

Alter Bund, von Gott mit Abraham bzw. dem Volke 
der Juden abgejhloffener Bund. 

älter &g0, der, das andere Sch, d. H. vertrautefter 
Freund, Stellvertreter. 

Alter Herr (ſtudentiſch), |. X. 9. 

alterieren, verändern, meift — verfhlimmern; aus 
der Faſſung bringen, aufregen, ärgern. 

Alter Mann, im Bergbau: unzugänglich gewordene 
(verihüttete) Ahbauftätten. 

alternieren, ab-, umwedjeln; alternierende 
Häuſer, Fürftenhäujer, welde in der Herrſchaft od. 
in gemwijjen Vorrechten miteinander abwedjeln. — 
Alternät, das, od. Alternatiön, die, Abwechſlung; das 
Abwechſeln von Staaten bzw. ihren Vertretern in dem 
Vorfig bei gemeinfamen Tagungen u. in der Reihen: 
folge der Unterfriften bei Urkunden — alternativ, 
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wechjelweije, eins ums andere. — Alternative, die, das 
Entweder— Oder, die Notwahl zwiſchen 2 Dingen. — 
Alternativobligatiön, die, das Verſchulden mehrerer 
Reijtungen in der Weije, daß entweder nur die eine 
od. nur die andere verlangt werden fann. Im Zwei— 
fel hat der Schuldner das Wahlrecht. 

Altersbeitimmung der Haustiere, geihieht bei 
Pferd, Rind, Schaf, Ziege, Chwein u. Hund haupt- 
ſächlich nach Ausbruch, Wechſel, Abnutzung u. Gtel- 
lung der Schneidezähne, beim Geflügel nach der Farbe 
der Fußhaut, Stärke des Schnabels u. der Flügel. 

Alterspräſident, der Älteſte einer Verſammlung od. 
Körperſchaft, dem die Leitung bis zur rechtmäß. Wahl 
eines Präſidenten übertragen wird. 

Altersrente, |. Altersverficherung. 

Altersring, halbfreis- od. ringförmige, gelbl. Trü- 
bung am Hornhautrande bei alten Leuten. — Alters- 
Ihwäce, Abnahme der Körper- u. Geiſteskräfte, die 
in der Rüdbildung der Körperzellen begründet ift. 

Altersitufen, Abgrenzungen in der Dienjtzeit der 
Beamten und Offiziere, bef. für die Berehnung des 
Dienſt- u. Ruhegehaltes von Bedeutung. — Natürl. 
u. rechtl. Altersitufen, f. Alter. 


Alter Stil, Zeitrechnung nad) dem Julianiſchen Ka: 
lender, in Rußland u. a. Ländern der gr. Kirche 
üblid, feit 1. März 1900 um 13 Tage hinter unferer 
Zeitrechnung zurüd. 

Altersverfiherung, geſetzl. Zwangsverfiherung zur 
Beihaffung einer Unterhaltsrente für die Arbeiter, 
fobald dieje ein bejtimmtes Alter erreicht haben (nad) 
deutihem Rechte das 70. Jahr); in Deutſchland' einge- 
führt am 1. San. 1891 (Geſeß v. 1889). Verfiherungs- 
Itellen find die Landesverjiherungsanftalten; die je zu 
1/, vom Arbeitgeber u. nehmer zu zahlenden Beiträge 
werden durch Auffleben der Verfiherungsmarfe in 
Auittungsfarten der Wrbeitnehmer entrichtet. Die 
Beitragshöhe richtet fi nad) dem örtl. Durchſchnitt 
des Arbeitsverdienjtes; die Arbeiter find nach diefem 
in 5 Lohnklaſſen geteilt. Großbritannien führte die 
U. 1908, Frankreich 1910 ein, He u. die Schweiz 
bereiten jie vor. S. ISnvalidenverficherung. 

Altersverjorgung, die nicht reichsgejegliche u. nicht 
zwangsweife durchgeführte Fürforge für erwerbsun- 
fähige u. a. Perjonen. Vgl. Altenheime. i 

Altertum, der Abſchnitt der Weltgeſchichte bis zur 
Völkerwanderung od. dem Ende des weitröm. Reichs, 
umfaßt Hauptjählih die Geſchichte der Mittelmeer: 
völker, bef. der Griechen u. Römer(klaſſiſches A.). 
Unter Altertümern verſteht man entweder die Denk—⸗ 
mäler des tägl. u. öffentl. Lebens, der Kunſt u. Indus 
itrie der alten Völker (teilw. in Altertumsfammlun: 
gen), od. ihre privaten, ftaatliden, religiöfen ꝛc. Ein- 
rihtungen (3. B. Staats-, Recdtsaltertümer) ; danad) 
unterſcheidet man auch oft Wltertumsfunde u. Alter: 
tumswiſſenſchaft. Altertumsvereine haben die Alter- 
tümer, die Geſchichte u. Vorgeſchichte eines bejtimmten 
Gebietes zum Gegenftand ihrer Tätigkeit. 

Alter vom Berge — Libanon; arab. Scheich ul 
Dſchebel), Titel des Hauptes der Aſſaſſinen. 

Alteſſe (alteß“)), die, Hoheit, Durchlaucht. — A. im- 
périale (änperiäl’), Kaiſerl. Hoheit. — A. royale 
(toajal’), Königl. Hoheit. 

Altes Teitament, im Alten Bund (f. d.) entjtande- 
ner, vorchriſtl. Teil der Bibel. 

ilteite, bei den alten Juden: die Häupter der Fa— 
miliengejchledhter, die Vorjteher u. Richter des Vol- 
fes; in den Evangelien: die Mitglieder des Hohen 
Rates; in der Hrijtl. Urkirche; die Vorfteher der Ge: 
meinden; in der proteft. Kirhenordnung: Laien, die 
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am Kirchenregiment teilnehmen. — ülteſtenkollegium, 
das, den Handelstammern ähnl. Vertretung der Ber: 
liner Kaufmannjhaft u. einiger andern Städte. 

Alte u. Neue Welt, ältefte kathol. illuftrierte Fami— 
lienzeitſchrift für Unterhaltung u. Belehrung, gegrün- 
det 1865, Verlag von Benziger u. Cie, in Einfiedeln 
(Schweiz), bedeutend durch Inhalt u. Austattung. 

Alte Melt, die Erdteile Afrika, Aſien u. Europa. 

altfränkiſch, übtr. veraltet, altmodiſch. 

Altirid, 1. Biſchof v. Hildesheim 851/874. 
Gründer des Frauenklofters Eſſen (Ruhr). — 2. Bild. 
v. Münjter 839/849, ſchrieb die Geſchichte feines 
Obeims, des hl. Qudger. 

Altgeige, zu den Altinftrumenten (f. u. Alt) ge 
börende Bratihenart mit 5 Saiten. 

— böhm. Stadt, B.H. Schluckenau, 
8836 E. 

Alt⸗Glienicke, preuß. Ort, Kr. Teltow, Rgbz. Bots: 
dam, 4066 €. 

Althaldensleben, preuß, Ort, Kr. Neuhaldensleben, 
Rgbz. Magdeburg, Pıv. Sachſen, 4518 E., Tonwaren- 
induftrie. 

Althaca, Althee, Eibijch, Gattg. der Malvenge- 
wächſe. Mehrere Arten find Zierpflangen, 3. B. A. 
rösea, Stodrofe, aus vem Morgenland, deren Blü- 
tenblätter in der Heilf, u. Färberei benüßt werden. 
A. officinälis, Gem. Eibiſch, 
Sammetpappel, zu: 
weilen angebaut, Tiefert 
die Eibiſchblätter 
zu Brufttee u. die Ei- 
biſchwurzel, deren 
Schleim in dem Eibiſch— 
\irup und früher in der 1% 
AUltheepafta enthal- 2 
ten war. 

Altheim, Wilh. Sranffurter Maler, * 2. Aug. 1871, 
tüchtig in der Darjtellung des tägl. Lebens. 

Althing, das, die Volksvertretung in Island. 

Althoff, Friedr, * 1839 in Dinslaken (Kr. Ruhr: 
ort), T 1908 in Steglik-Berlin, erwarb fi als Mini: 
jterialdireftor im preuß. Kultusminifterium 1897/1907 
große Verdienjte um das höhere Unterrichtswejen. 

Althorp (älſörp), engl. Staatsmann, ſ. Spencer. 

Altidiero da Zevio (--Firo —), ital. Maler des 
14. Shots., war be. an der Yusihmüdung der Kirche 
des hl. Antonius in Badıta beteiligt. 

Altieri, röm. Geſchlecht, erlofhen 1676 mit Papft 
Klemens X. Seither führen die Nachkommen einer 
Nichte des Papſtes den Fürftentitel von W. 

Altimeter, der, das, Höhenmeljer, Inſtrument zur 
Höhenbejtimmung (der Berge). 

Altin, der, ruf. Scheidemünzge von 3 Kopeken — 





Altinſtrumente, ſ. u. Alt. — Altift(in), Sänger 
bzw. Sängerin der Altſtimme. 

Altkaitilien, Landihaft im mittl. Spanien, zwiſchen 
Kaftil. Scheidegebirge u. Kantabr. Gebirge, 65 727 
qkm, 1880 754 E., umfaßt die 8 Provinzen: Santan- 
der, Palenzia, Burgos, Logroño, Soria, Segovia, Val: 
ladolid, Avila; Hit. Valladolid. 

Altkatholizismus, der, Name der Oppofitionspartei 
(AltfathHoliften) gegen das Batif. Konzil 1870, 
welche die Unfehlbarteit des Bapftes u. die Vollge- 
walt der päpitlihen Autorität verwarf. Ihr Führer 
war auerjt der Münchener Propſt Döllinger, dem ich 
eine Reihe deutſcher Univerfitätsprofefioren anſchloß. 
Trotz Döllingers Abmahnung wurde 1871 beſchloſſen, 
eine eigene „altfatholiihe Kirche“ zu gründen (erfter 
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Biſchof Reinkens; nah ihm Weber, Demmel, 1912 
Moog), die fih die ftaatl. Unterftüßung Preußens 
zu verihaffen wußte; in der Schweiz trat fie als 
„Hriftfathol. Nationalkiche“ auf mit dem von Rein- 
tens geweihten Bijhof Eduard Herzog in Bern. 

Ein fortgefeßtes Abſchwenken von der kirchl. Lehre u. 
Diiziplin führt zur inneren Auflöfung, die fih auch 
tundgibt in der Abnahme der Mitglieder. Sn Deutich- 
fand zählt der U. noch rund 20000 Anhänger (1878: 
50 000), in der Schweiz 22.000 (1877: 73 000). 

Altkirch, Kreisitadt im Oberelſaß, an der SU, 3492 
E., A.G., Tonwareninduftrie. 

Altkönig, Berg mit herrl. Ausſicht im Taunus, 
798 m hoch. 

Alt⸗Landsberg, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Niederbarnim, 2626 E. A.G. 

Altlutheräner, Name der Oppoſitionspartei gegen 
die von Friede. Wilhelm II. v. Preußen 1817 voll- 
zogene Vereinigung der Lutheraner u. Reformierten 
leines Qandes zu einer „evangelifhen Kirche“. 

“ Altmann, Bergfuppe der Säntisgruppe im jchweiz. 
Kanton St. Gallen, 2438 m. 

- Altmann, jel., Biſchof v. Paſſau Jeit 1065, jtand mit 
Mut u. Eifer auf der Seite Gregors VII. in der firdhl. 
Reform und zog ſich dadurch die Feindſchaft Hein- 
vis IV. zu; F 1091 in der Verbannung bei Wien. 

Altmark, der I. der Elbe gelegene Teil der 928 von 
Heinrich 1. geihaffenen Oſtmark mit Stendal (Haupt: 
ſtadt), Salzwedel u. Tangermünde, 

Altmaß, ee fündeutihes Weinmaß — 1,793 1; 
für den Wusihant das Sungmaß — °/, Altmaß. 
Altmayer, Heint., * 4. Dez. 1844 zu Bufendorf in 
Lothringen, Dominikaner, 1887 Erzbiſchof v. Bagdad 
u. Apoftol. Delegat für Mefopotamien, Kurdiſtan u. 
Kleinarmenien, lebt jeit 1906 zu Serre am Doubs. 

Altmühl, die, I. Nbfl. der Donau, entjpr. an d. Fran⸗ 
tenhöhe, mündet, etwa 190 km lang, bei Kelheim, 
verbindet den Ludwigskanal mit der Donau, 

Altmünjter, oberöjte. Ort, B.H. Gmunden, am 
Traunfee, 6862 E. zahlreihe Villen. 

Altnordiihe Sprache und Literatur, 1. Sprade, 
ähnlich dem Gotifchen u. Altniederländiſchen, Mutter 
der heutigen ſtandinaviſchen Sprachen, von denen das 
Ssländifhe ihr noch am ähnlidjten ift. 2, Litera— 
tur hat ihre Heimat in Island; da das Chriſtentum. 
dort erſt im XI. Shot. Boden fakte, erhielten ſich 40 
alte Lieder (ältere Edda) zum Teil mit Stoffen, 
die vom deutihen Feftland (v. den Burgunden, Goten 
u. Niederdeutihen) nah Norden gewandert waren, 
(3. B. Wieland der Schmied); Hauptitüd der älteren 
Edda die Voluspa (d. h. Lied der Zauberin), eine Göt- 
terlehre von der Schöpfung bis 3. Weltuntergang. Die 
jüngere Edda ift ein Handbuch der Mythologie 
und Poetik in Profa, verfaßt um 1230 von Snorri 
Sturlujon. 

Altodouro (—Doito), portug. Landſch. am Douro; 
Portwein. 

Altomünfter, Ort im Rgbz. Oberbayern, Bez.-Amt 
Aichach, 1433 E. Das um 750 v. Hl. Alto gegründete 
Benediktinerklofter ift jet Frauenkloſter. 

Alton (sölt'n), nordamerik. Stadt im Staat Illi— 
nois, am Miſſiſſippi, 14210 E., Biſchofsſitz. 

Alton, Rihard Graf d’, öſtreich. Feldzeugmeiiter, 
* 1732 in Irland, fommandierte 1789 gegen die auf: 
ſtändiſchen Belgier, fapitulierte in Brüffel u. entzog 
ih) dem Kriegsgeriht durch Selbſtmord 1790. 

Altona, preuß. Stadt u. Stadtkreis, Rgbz. Schles— 
wig, rechts an der Elbe, unmittelbar bei Hamburg, 
172533 E. 2.6., U.G., Neichshanfitelle, Navigatignge 
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Thule, Schiffbau, Seehandel u, Seefifherei. — Alto» 
naer Syitem, NReformiyitem im Sinne der Einheits- 
Ihule (Verein feit 1886), will Gymnafium und Neal: 
gymnaſium zu einer Normalfhule verſchmelzen, die 
als gemeinfame Vorbereitungsanjtaft für alle Fächer 
des Univerjitätsftudiums gelten fann. 

Altoona (ältünä), nordamerifan. Stadt im Staat 
Bennfylvanien, 52 127 €. 

Altorf — Altdorf, ſ. d. 

Altötting, bayr. Stadt, Rgbz. Oberbayern, 5408 E., 
Mineralquelle, A.G. berühmter Wallfahrtsort (Gna- 
denbild der Muttergottes); Aufbewahrung der Her: 
east bayr. Herriher, Grab König Karlmanns und 

illys. 

Altpreußen, das Gebiet des preuß. Staates vor 
1815; auch: das eigentl. Preußen (Oft: und Weit: 
preußen). 

Altrahlitent, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, Kreis 
Stormarn, 3250 E. Eifeninduitrie. 

Altranjtädt, preuß. Ort, Kr. u. Rgbz. Merſeburg. 
921 E Im Uer Frieden 24. Septbr. 1706 muß 
Aug. II. von Sachſen auf den polnifhen Thron ver: 
zihten; im Vertrag zu A. erhalten 31. Aug. 1707 
die ſchleſ. Proteſtanten Religionsfreiheit. 

Altreh, weibl. Reh nad) der 1. Brunſt. 

Alt⸗Reichenau, ſchleſ. Ort, Ngbz. Liegnitz, Kr. Bol- 
fenhain, am Striegauer Wafjer, 2124 E.; Natron- 
quelle, Rohlenbergbau. 

Altrindam (adltringhäm), engl. Stadt, Grafihaft 
Cheiter, 16 831 €. 

Altringen, |. Aldringen. 

Altruismus, der, Nädiftentiebe (Ggf. Egoismus, 
ſ. d.); in der neueren Sittenlehre die Anſicht, daß 
nur das nad dem Wohle der Mitmenſchen ftrebende 
Handeln fittlih gut fei; altruiſtiſch, uneigennützig. 

Altſächſiſch, die älteſte Form (bis 12. Ihdt.) des in 
Nordweſtdeutſchland geſprochenen Niederdeutſchen. 

Alticherbit, Irrenanſtalt bei Schkeuditz, ſ. d. 

Altſchlüſſel, der c'Schlüſſel auf der Mittellinie, 
früher zur Notierung der Altitimme, jet nur noch 
für die Bratſche angewandt. 

Altshaujen, württemb. Ort, Oberamtsbez. Saulgau 
im Donaufteis, 2333 E., Kgl. Domäne. 

Altſohl od. Zolyom, ung. Stadt, Komitat Sohl, am 
Gran, 7173 E., früher Bergfeftung; Induſtrie. Etwas 
nördl. Szliacs mit Eifenquellen. 

Altitadt, 1. mähr. Stadt an der Mar, B.H. Un: 
gariſch-Hradiſch, 4553 E.; etwa an der Stelle der 908 
von den Ungarn zerjtörten mähr. Hit. Welehrad. — 
2. Mähriſch U, mähr. Stadt, B.H. Schönberg, 
2066 E., Graphitgruben. 

Altjtädten od. Altitätten, ſchweiz. Stadt, 
St. Gallen, 9311 E. Webereien, Bad. 

Altitetten, ſchweiz. Ort, Kanton Zürid, 5337 E.; 
Seidenwebereien, Mafchineninduftrie. 

Altſtrelitz, jetzt Strelitz, ſ. d. 

Alttier, weibl. Hirſch nach der 1. Brunſt. 

Altum, Bernhard, Zoologe, * 1824 in Münſter, 
Prof. der Forſtakademie Eberswalde, F 1900; Hptw. 
„Der Vogel u. jein Leben“ (gegen Brehms Tierleben). 

Altung, im Bergbau — Alter Mann, ſ.d. 

Altvater, Teil der Sudeten zwiſchen Reichenſteiner 
Gebirge u. Gejenfe; höcdhjfter Berg der Große Alt— 
vater, 1490 m hoch. 

Altwaſſer, ſchleſ. Ort an der Polsnitz, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. Waldenburg, 17 321 E. Steintohlenbergbau, 
Porzellaninduitrie. 

Altweiberjommer (Marienfäden), Geſpinſte meh- 
zerer Spinnen, die im Herbite in d. Luft umherfliegen. 


Kanton 
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Altiyn, ruſſ. Münze — Altin, ſ. d. 

Altzella, ehemal. berühmte, v. Markgraf Otto dem 
Reichen v. Meißen 1170 gegründete Ziſterzienſerabtei 
bei Noſſen, Kgr. Sachſen. 

Aluate, der, roter Brüllaffe, ſ. d. 

Alücita, Gattg. der Federmotten, ſ. d. 

Alüdel, der, Chem. Läuterungsgefäß aus mehreren 
aufeinander gejeßten Tongefäßen zum Abfühlen und 
Verdichten von Dämpfen, bei. bei der Gewinnung des 
Quedjilbers. . 

Alumbrädos (— Erleudtete), ſchwärmeriſche fpan. 
Sefte des 16. Ihdts., die unmitteldar von Gott er- 
leuchtet fein wollte (fortgefegt im Quietismus). 

Alümen, das, Alaun, |. d. — aluminieren, mit 
Alaunlöſung behandeln (bei. Stoffe, um fie waſſer— 
dit zu machen) — Aluminit, der, aus ſchwefelſaurer 
Tonerde u. Waſſer beitehendes, weißes Mineral, das 
in loderen Knollen bei. in Halle (Hallifhe Erde) 
voorfommt. — Wluminium, das, ein filberweißes, luft: 
beftändiges, jehr leichtes u. dehnbares ſog. Erdmetall, 
das mit Sauerſtoff verbunden in d. Natur beſ. in Ton— 
geſteinen ſehr verbreitet iſt. Es wird jetzt aus Alu— 
miniumoxijd, Tonerde, elektrolytiſch dargeſtellt u. 
zur Herſtellung von Geſchirren, Feldflaſchen, Appara— 
ten, lithograph. Platten ujw., bei der Metallgewin— 
nung u, zur Erzeugung hoher Wärme beim Schweiken 
(3. B. als Thermit, eine Miſchung von Wlumi- 
nium mit Metalloryden) verwandt. Andere Legie- 
zungen find: Wuminiumbronze (mit etwa 90°/, Kup⸗ 
fer, ſehr feit), Wluminiummeiling (mit Kupfer und 
Zinf), Stahleluminium (mit Gußjtahl). — Alumino⸗ 
graphie, die, — Algraphie, ſ. d. — Aluminoihermie, 
die, Verfahren zum Zuſammenſchweißen von Schienen 
ujw. mittels der etwa 3000 ° hohen Verbrennungs- 
wärme des Ihermits (ſ. oben). 

Alumnät od. Mumneum, das, Koftihule, Lehran- 
italt, in der die Schüler (Alümnus, M; Alumnen) 
zugleich beföftigt werden. — Alumnätikum, das, Bei- 
frag der Pfarrer zu den Unterhaltungsfojten ber 
biſchöfl. Seminare. 

Alündum, das, zu einer jehr harten Mafje im elektr. 
Dfen geihmolzene Tonerde. 

Alunit, der, Alaunftein, ſ. u. Alaun. 

Alınno, Niccolo, it. Maler, T 1502, ſchuf relig. 
Bilder. 

Alüta, die, I. Nbfl. der Donau, entipringt in den 
öltl. Rarpathen, 560 km lang, nit ſchiffbar, mündet 
bei Turnu-Magurele. 

ÜUlvaneu oder Alvagne (alwanj), ſchweiz. Dit, 
Kanton Graubünden, füböftl. v. Lenzer Horn, 382 E., 
Schwefelbad. 

Alvarez (aͤlwarẽs), 1. ſpan. Gottesgelehrte: 
a) Balthaſſar, * 1533, Jeſuit, zuletzt Pro— 
vinzial in Toledo, * 1580; bekannt als Seelen— 
führer der hf. Thereſia. — b) Diego (Didacus), 
Dominifaner, Zehrer der Theologie in jpan. Ordens 
häuſern u. in Rom, darauf Erzbiihof von Trani, 
T 1635; eifriger Verteidiger der thomiftiihen Gna— 
denlehre gegen den Molinismus. — 2. ſpaniſche 
Künftler: a) Don Sofe, Bildhauer, 1768—1827, 
leidenſchaftlicher als Thorwaldſen, vem er jonjt fünit- 
lerifh nahe jtand,; Hptw. Verteidigung Zaragofjas. 
— b) 2uis, Maler, * 1836, F 1901 als Direktor des 
Pradomuſeums in Madrid, gleich hervorragend als 
Hiftorien= wie als Genremaler; Hptw. Traum der 
Calpurnia, Sjabella in der Kartauje zu Burgos. 

Alvargatas, |. Alpargatas. 

Alvensleben, 1. Albrecht Graf v. W-Erxrleben, 
* 1794, 7 1858, 1835/42 preuß. Sinanzminifter. — 
2. Guſt a v v., preuß. General, * 1803, 7 1881, jchlof 
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1863 in St. Retersburg ein Übereinfommen wegen 
des Aufitandes in Polen (Wide Konvention), 1866 
als Generaladjutant Wilhelms 1. im Hauptquartier, 
fommandierte 1870/71 das IV. Armeekorps, u. a. bei 
Beaumont. — 3. Sein Bruder Konstantin, * 26. 
Aug. 1809 zu Eichenbarleben b. Wolmirſtedt, F 28. 
März 1892 in Berlin, fommandierte 1866 die 1. 
Gardeinfanteriedinifion bei Königgräß, 1870 das 
UI. Armeeforps bei Spidern, vor Met, mo er durch 
Feſthalten der Franzoſen bei Bionville die Schlacht 
v. 16. Aug. entihied, u. im Kampf aegen die Loire— 
Armee. — 4. Herm. v., * 1827, Teilnehmer der 
Kriege 1864 u. 66, ausgezeichneter Führer des 15. Ula- 
nenregiments 1870/71, war 1886—90 fommand. Ge— 
neral des XII. Armeekorps, F 1905. — 5. Graf 
* hann, * 1836, 1901/05 Botſchafter in St. Peters⸗ 
urg. 

Alveöle, die, eig. Heine Höhle, Mulde; Kieferhöhle 
zur Aufnahme der Zahnwurzel; Bienenzelle; aud: 
Lungenbläshen. — alveolär, höhlenartig; auf Die 
Alveolen, bei. die Zahnhöhlen, bezüglich; Alveolar- 
abjzeh, der, Zahnhöhleneiterung; Alveolarektaſie, die, 
Zungenerweiterung, Emphyſem (f. d.); Wlveolar- 
frebs, j. u. Krebs. : 

Alverdijlen, Ort im Fürſtentum Lippe, 897 €., A.G. 

Alvernia, Berg in Toskana, 13850 m hoch; Hier emp- 
fing der Hl. — 14. Sept. 1224 die Wund— 
male Chriſti; Wallfahrtsort. 

Alvin (alwän), Louis Joſeph, belg. Dramatiker, 
*1806, * 1887 als Oberbibliothekar in Brüſſel. verf. 
Tragödien u. Komödien. 

Alvinczy (Alwinzi), Sof. Frhr. v., öſtreich. Ge— 
neral, * 1735, F 1810, kommandierte 1796/97 in Ita⸗ 
lien, von Bonaparte bei Arcole u. Rivoli gefchlagen. 

Alwar, 1. ind.ebrit. Bafallenitaat, Agentichaft 
KRadichputana, 8135 qkm, 828487 €. — 2. Hit. des 
Staates A., 56 771 €. 

Alwend, Berg in Perfien — Elwend, f. d. 

Alyattes, König v. Lydien um 610/560. Ein Krieg 
gegen Kyazares von Medien endete mit der Sonnen: 
finiternis vom 28. Mai 585, worauf der Halys als 
Grenze feitgejegt wurde; Grab bei Sardes. 

Alypin, das, als Erſatz des Kokains dienendes örtl. 
Betäubungsmittel. 

Aldpius, HL., * um 360 
zu Tagafte in Nordafrika, 
Genojje des Hl. Auguftinus 
vor und bei |. Befehrung. 
T 430 als Biſchof feiner 
Baterjtadt; Feit 15. Aug. 

Alyssum, Stein= oder 
Shildfraut, Gattg. 
der Kreugblütler, mit der SB 
häufig. einheimiihen Art X 
A. calycinum, Keldfrüdti- 
ges Schildfraut, und der 
Zierpflanze A. saxätile, 
Felſenſchildkraut. 

Alz, die, Abfluß des Chiemſees, mündet in den Inn. 

Alzen, das, Aluminiumzink, ausgezeichnet durch 
dünnflüſſige Gießbarkeit, auch für techn. Gegenftände, 

Alzenau, bayr. Bez.-Amtsjtadt, Rgbz. Unterfranken, 
2135 E. A.G.; Bapierinduftrie. 

Alzette (aljett’) od. Mlzig, die, r. Nbfl. der Sauer 
in Luxemburg. 

Alzey, heſſ. Kreisitadt, Pro. Rheinheſſen, 8332 €., 
A.G. Provinzialirrenanftalt. 

Alzog, Soh. Bapt., * 1808, kath. Prof. der Kirchen— 
geihichte in Poſen, Hildesheim u. Freiburg i. Br., 
bier F 1878; nahm 1869 in Rom an den Vorarbeiten 
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zum Vatikan. Konzil teil; Hauptw. „Handb. der Uni- 
verſalgeſchichte d. Hrijtl. Kirche“. 

Am, Chem. Zeichen für Ammonium. 

a. m., Abk. für änno mündi, im Sahre (feit Erihaf: 
fung) der Welt; ffm. — al marco, ſ. d. — AM — 
ärtium (liberälium) magister, f. d. 

amäbile, Tonf. lieblich, innig. 

Amadeo, Giovanni Anton. it. Architekt u. Bild- 
bauer, 1447—1522, Vertreter der Renaifjance in der 
Zombardei, wirkte mit am Bau u. der Ausſchmückung 
der Certoja (ſ. d.) bei Pavia u. am Bau des Mailän- 
der Domes. 

Amadeus (Liebegott, Gottlieb), fel., * 1420 aus 
fönigl. port. Geſchlechte, anfangs Krieger, Prieſter 
des Sranzisfanerordens, * 10. Aug. 1482 in Ron. 

Amadeus, Fürſten, 1. Grafen v. Savoyen: W. V., 
Stammpater des Haufes, F 1323. Gein Enfel 9. VI. 
(1343/83) führte das Erjtgeburtsredt ein u. ftiftete 
den Unnunziatenorden. Dejien Enkel 9. VII 
(1391/1434), * 4. Sept. 1383, erhielt 1416 von Kaifer 
Sigmund die erblihe Herzogswürde, dankte 1434 ab 
u. wurde Einſiedler. 1439 vom Bafler Konzil zum 
Gegenpapft gewählt (Felix V.), befam er wenig An— 
bang u. verzichtete 1449. + 7. San. 1451: zu Ripaille 
am Genfer See. — 2. König v. Spanien, * 1845, 
+ 1890, zweiter Sohn Viktor Emanuels v. Stalien, 
Herzog v. Xofta, 4. Dez. 1870 von den ſpan. Cortes 
zum König gewählt, dankte, der Parteihändel müde, 
10. Febr. 1873 ab. 

Amadeusjee, Salzjee in Zentralauftralien. 

Amadinen, Gattg. der Prachtfinken, ſ. d. 

Amadis (— Amadeus) von Gallien, der Sohn 
eines fabelhaften Königs Pereon u. der brit. Prin— 
zejlin Elifena, erobert nad) vielen Abenteuern feine 
Braut Oriana. Seine Taten find Gegenitand zahl: 
reiher Ymadisromane, die ihr Urbild in einem 
ſpan. Roman „Amadis di Gaula“ Haben (in Deutjch- 
land zuerft von Soh. Fiſchart bearbeitet). 

Amager od. Anal, dän. Inſel, von der weitl. ge: 
legenen Inſel Seeland durd) den Kalpebodſtrand ge— 
I‘hieden, gegenüber Kopenhagen, 6208 €. 

a majöri ad minus, Denfl. vom Größeren aufs Klei- 
nere (ſchließen). 

Amalarius von Met, * um 780, F um 850, war 
Chorbiſchof in Meg u. verwaltete eine Zeitlang das 
Erzbistum Lyon, galt im Mittelalter als einer der 
bedeutendjten Liturgiker. 

Amalajüntha (oder —jwintha), Tochter des Dit: 
gotenfönigs Iheodorih, 526 Reichsverweſerin für 
ihren Sohn Athalarich, nad) deſſen Tod 534 Königin, 
im felben Sahr auf Geheiß ihres Mitregenten Theo: 
dahad ermordet. 

Amalberga, HI. (Feit 10. Juli): 1. Gemahlin des 


Pfalzgrafen Witger v. Lothringen, trat jpüter, wie 


aud ihr Mann, in ein Klofter; F um 690. — 2. Jung: 
frau, wies die Werbung Pipins für feinen Sohn Karl 
Martell ab u. ging ins belg. Kloſter Biljen, T 772. 
Amalekiter, arab. Hirtenvolf, Nachkommen Cjaus, 
feindl. Nachbarn der Juden im Süden, von Joſue, 
Saul u. David gejhlagen, unter Ezechias ausgerottet. 
Amaler, Mz. das oſtgot. Königsgeſchlecht, dem Theo- 
dorich d. Gr. angehörte. Daher heißen in der Sage 
Dietrich v. Bern u. feine Leute Amelungen. 
Amalfi, it. Stadt, Bro. Salerno, am Golf v. Sa— 
lerno, 4290 €., ſchöner Ausfihtspunft, Seehandel. 
Amalgam, das, Quidbrei, Verbindung eines Me— 
talfs mit Quedfilber; Zinnamalgam wird als Spiegel: 
belag u. zur Feuervergoldung, Kienmayers A. (mit 
Zint u. Zinn) als Belag der Eleftrifiermafhinen- 
teibzeuge, Kupfer, Kadmium- u. Zinnamalgam zur 
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Zahnfüllung benußt; Silberamalgam, ein glänzendes, 
filberweißes, regelmäßig friftallijierendes Mineral, 
kommt in der Natur vor. — Amalgamatiön, die, Ver: 
bindung (Berquidung) der Metalle mit Quediilber; 
Geminnung von Silber od. Gold aus den betr. Erzen, 
die gemahlen u. mit Quedfilber vermifcht werden. 

Amalia, Abk. von Amalberga, |. d. — Amalie, 
Sürftinnen: 1. Marie A. Gemahlin Ludwig Phi: 
lipps v. Frankreich,* 1782 als Tochter Ferdinands ]. 
v. Sizilien, vermählt 1808, T 1866. — 2. Gem. des 
Königs Otto v. Griehenland, * 1818 als Toter des 
Großherzogs Auguft vo. Oldenburg, vermählt 1836, 
+ 1875. — 3. U. Elijab., Landgräfin v. Hejjen-Kaffel, 
* 1602, 1619 Gemahlin des Landgrafen Wilhelm V., 
führte nad) |. Tode 1637 die Regentſchaft mit männ- 
liher Klugheit u. Tatfraft, verbündet mit Schweden 
u. Sranfreid, erreichte im Weftfäl. Frieden Vergröße— 
rung ihres Landes; T 1651. — 4. Marie U., Königin 
v. Portugal, * 1865 als Tochter des Grafen v. PRaris, 
1886 vermählt mit d. 1908 ermordeten König Karl J., 
feit dem Sturz ihres Sohnes Manuel 1910 in Eng- 
land. — 5. Anna U, Herzogin v. Sadjen-Weimar, 
* 1739 als Tochter Karls v. Braunſchweig, T 1807, 
1759/75 NRegentin für ihren Sohn Karl Auguft, nahm 
regen Anteil am literariihen Leben ihrer Zeit (Her- 
der, Wieland, Goethe). 

Amalrich J. König v. Serufalem 1162/74. — A. I. 
(v. Qufignan), König v. Zypern 1192, v. Jeruſalem 
1197/1205. 

Amalrich v. Bena, F um 1206 zu Paris, trug als 
Prof. der Theologie pantheijtiiche Kehren vor, die von 
feinen Anhängern — Amalriciäner — weiter ausge— 
baut u. vom 4. Laterankonzil 1215 verurteilt wurden. 

AmaltHeia, in der altgrh. Sage: Ziege, die das 
Kind Zeus auf Kreta mit ihrer Milch nährte u. zum 
Dank unter die Sterne verſetzt wurde; Amal- 
theias Horn verjdaffte als Füllhorn feinem Be— 
figer die Erfüllung aller Wünſche. 

Aman, Günjtling des Ajjuerus, verfolgte die Juden, 
fiel auf Betreiben der Königin Ejther in Ungnade. 

Amana, 1855 von Deutſchen, den jog. Amanitern, 
gegr. fommuniftifche Niederlajjung im Staate Soma 
in Nordamerifa, etwa 2000 €. 

Amandine, die, aus Mandelöl, Eiweiß u. a. bereite- 
tes Schönheitsmittel. 

Amandus (der Liebenswerte), hll. 1. Apoftel der 
Belgier, Miffionar in Flandern, Kärnten, Tirol und 
bei ven ſpan. Basken, 647 Biſchof v. Maaſtricht, 7 679; 
Seit 6. Febr. — 2. Apoitel des Elſaß. wird in Straß— 
burg als 1. Biſchof verehrt, Feſt 26. Oft. 

Amani, Dorf in Deutid-Ditafrifa, Bez. Tanga, mit 
biologiſch-landwirtſchaftl. Inſtitut des Reichs zur Er— 
forfhung der tropifhen Zandesnatur. 

Amaniter, . u. Amana. 

Amanos od. Amanus, der, Gebirge, Ausläufer des 
Taurus. — Amaniſche Tore, Paß bei Sifus. 

Amanuenfis, der, Gehilfe in Bibliothefen u. a., 
Schüler od. Student, der dem Profefjor zur Hand 
geh vgl. Famulus u. Aſſiſtent. 

Amanweiler, tz. manvillers (amanvilähr’), 
Iothr. Ort bei Metz, 626 E., in der Schladt v. Gra— 
velotte umijtritten. 

Amapala, Freihafen an der Fonſecabucht am Stil- 
len Ozean, in Honduras, 1000 € 

Amära, Mz. Bittermittel, ſ. d. 

Amära, George (ſchorſch'), Pſeudon. für Mathilde 
Kaufmann, j. d. 

Amarantazeen, Fuchsſchwanzgewächſe, bei. 
in Südamerifa u. Oftindien verbreitete Familie der 
Zentrojpermen. — Hauptgattung Amaräntus, Fuchs⸗ 
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Ihwanz, Samtblume, mit vielen ausländ., als Zier- 
pflanzen Zultivierten Arten u. der einheim. Art A. bli- 
tum, Gemeiner Amarant. — amardnten, dunfelblau, 
ins Biolette fptelend. 

Amarapüra, frühere, jet verfallene Hit. v. Birma, 
am Irawadi, 7000 €. 

Amarelle, die, hellrote Sauerkirſche; vgl. Prunus. 

Amari, Michele, it. Hitorifer, * 1806, F 1889, betei- 
ligte fih an den revolutionären Bewegungen ſ. fizil. 
Heimat u. der Expedition Garibaldis, Prof. in Flo— 
renz; Hptw. Storia dei Musulmani in Sicilia, 3 Bde. 

Amarillfieber, ]. gelbes Fieber. — Amarilfitein, |. 
Beryll. 

Amarna, ſ. el-Amarna. 

Amargllidazeen, Narziſſengewächſe, Yam. 
der Liliifloren, mit zahlreichen, bei. in Amerifa und 
Afrika, bei uns als Zierpflanzen vorfommenden Ar- 
ten. — Hauptgattg. Amaryllis, Narziffenlilie, präch— 
tig blühende, artenreiche, meilt weitind. Zierpflangen. 

Amäſia, Stadt im türf. Wilajet Siwas, Kleinaften, 
am Jeſchil Srmarf, 30 000 €. ’ 

Amaͤſias, König von Juda nad) feinem Vater Joas, 
Gößendiener, wurde von Iſraels König Joas gefan- 
gen genommen, } durch Meuchelmord. ß 

Amäfis, Könige v. Ägypten: 9. I. 1580/57 v. Chr., 
vertrieb die Hyflos. — A. II. 569/525, förderte griech. 
Einfluß; Freund des Polykrates. 

amajjieren, an, aufhäufen. — Amaſſement (amajf’: 
män), das, Anhäufung. — Amaſſeétte, die, Spatel, 
Farbmeſſer (zum Zujammentreiben der Farbe auf dem 
Reibitein). 

Amat, das, Holländ.-oftind. Gewicht — 123,042 kg. 

Amateräju, japan. Sonnengöttin, angebl. Stamm: 
mutter der Kaiſer v. Japan. 

Amateur (—töhr), der, Liebhaber, wer eine Kunft 
nur zum eigenen Vergnügen betreibt. 

Amathüs, alte Stadt auf Zypern, mit berühmten 
Tempel d. Aphrodite (A mathufia) u. des Adonis. 

Amäti, Geigenbauerfamilie in Cremona (16. und 
17. Ihdt.), deren Inſtrumente außerordentl. geſchätzt 
find. Neben Andrea, dem ältejten A. (F 1611), 
Nicolau. Antonio ift am bebeutenditen der jün- 
gere Nicola (7 1684), der Lehrer des berühmten 
Geigenbauers Ant. Stradivari; Vorzug der Amati- 
Geigen: Reinheit u. MWeichheit ihres Tones. 

Amatitlan, See in Guatemala, durch den Miche— 
toya mit dem Stillen Ozean verbunden; an jeinem 
Weſtende die Dep.-Hft. A., 8408 E., Kochenillekultur. 

Amätus (der Geliebte), hl. Benediktiner, Biſchof 
v. Sion in Frankreich, 7 690; Feſt 13. Sept. 

Amaul, der, ein Fiſch, ſ. Barſch. 

Amauröje, Amauröfis, die, Stodblindheit, gänzl. 
Verluſt der Sehnerventätigfeit, ſchwarzer Star. 

Amauſen, Glasflüſſe als fünftl. Edelſteine. 

Amaxiki — Leukas, ſ. d. 

Amazönas (ſpr. z— B), 1. Alto Amazonas, 
Staat im nordweitl. Brafilien, im Flußgebiet des 
obern Amazonenjtroms, 1 897 020 akm, 147 915 &. (1/s 
Sndianer); Hit. Mandos. — 2. Bistum — Manaos. 
— 3. Departamento in Norb-Peru, Hit. Chachapoyas. 
— 4. Territorium im füdl. Venezuela, Hft. San Fer: 
nando de Atabapo.—5. A., der, = Amazonenftrom, ſ. d. 

Amazönen, 1. nur aus Weibern beftehend., friegeri= 
ſches Volk der altgrch. Sage, angeblih am Chwarzen 
Meer u. Don wohnhaft; zur Erhaltung ihres Ge— 
ihledtes verfehrten fie jährl. einmal mit den Män- 
nern der Nahbarvölfer. Amazone Heute übte. — 
Mannweib, kühne Reiterin; Amazonenkleid, 
Reitkleid für Damen; 2. jüdamer. Bapageiengattung. 
— Umagzonenijtein, grüne Abart des Feldſpats, |. d. 
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Amazonenftrom, Fluß im nördl. Südamerifa, an 
Waſſermenge u. Slußgebiet der größte, an Länge der 
drittgrößte der Erde, entipringt aus dem Lauricocha— 
fee in ben Anden v. Pasko. Er fließt als Maranon 
(meranjön) oder Tunguragua nah Norden, durch— 
bridt in mehreren Pongos (eljentoren) die Kordil- 
leren, wendet ji} dann durch die Gelvas Hin als Goli- 
möes u. von Manaos ab als U. nad) Weiten bis zu 
feiner Mündung in den Atlant. Ozean. Bei der 
Mündung teilt. er fih in 3 durch die Inſeln Caviana 
u. Meriana geihiedene Arme. Außerdem geht ein 
Teil des Waflers durd; die Brevestanäle zu dem durd) 
die Inſel Marajs von dem U. getrennten Rio Para 
ab. Die Einfahrt ift erſchwert durch Sandbänfe und 
Sprungwellen. Das Flußgebiet umfaßt 7050000 akm, 
Länge etwa 5200 km, davon etwa 4500 km ſchiffbar. 
Die Gezeiten find etwa 700 km landeinwärts bemerf- 
bar; bis Manaos reichen die überjeeiihen Dampfer- 
linien. Die bebeutendften Nebenflüffe find rechts: 
Ucayali, Zurua, Purüs, Madeira, Tapajoz, Kingü; 
links Yapura u. Rio Negro. Durd den Caſſiquiari 
erhält der A. aud) noch einen Teil des Waſſers des 
Orinoko. Unter ven Pflanzen feines Ylußgebietes ijt 

beſ. bemerfenswert die Kautſchukliane, in der Tier- 
welt Alligatoren, Schildkröten u. Schlangen. Gehr 
reich ift der A.an Fiſchen, am größten iſt der Pirarufu. 

Amba, der, Tafelberg in Abeſſinien. — Beim 
Amba—⸗Alaͤdſchi, im ſüdl. Tigre, 3420 m hoch, wurden 
1895 die Italiener von den Schoanern bejiegt. 

Ambachtslehn, ein Zehen, mit dem ein Hofamt ver: 
bunden war. 

Ambak, der, ſ. Herminiera. 

Ambala, Dijtriktshit. der indo-brit. Divifion Delhi 
im Pandſchab, 79 294 E., Handel. 

Ambalema, Stadt in Colombia, Südamerifa, am 
Magdalenenſtrom, 8000 E. Tabakbau. 

Ambarvalien, im alten Nom: feierl. Sühneumzug 
um die Feldmark im Mai. 

Ambaſſade (anbaſſähd'), die, Gefandtihaft; Ambaj- 
ſadeur (—döhr), der, Gejandter, Botihafter eines 
Staates an einem fremden Fürjtenhofe. 

Ambäto, Stadt in Ecuador, Hit. der Pro. Tungura⸗ 
gua, 10.000 €. 

Ambaiſch, der, |. Herminiera. 

Ambe, die, Treffer mit 2 von 5 Nummern im ital. 
Lotto; Math. Verbindung von zwei Größen. 

Umber, 1. die, — Ammer (3); 2, dev, — Ambra; 
UAmberbaum, |. Liquidambar. 

Amberg, unmittelbare bayı. Stadt, Ngbz. Ober: 
pfalz, an d. Vils, 25 222 €, L. G. A.G., Gewehrfabrif, 
Kal. Schlof. — Amberger Erde, gelbe Oderfarbe. 

Amberg, Aug. Wilh., Berliner Maler, 1822—1899, 
Schüler von Karl Begas, tühtig als Genremaler; 
Hptw. „Troſt in Tränen“, „Die Liebespoft“ u. bef. 
„Borlefung aus Goethes Werther“. 

Amberger, 1. Chriftoph, Augsburger Maler des 
16. Ihdts. hervorragend als Bildnismaler (Karl V., 
Srundsberg, Beutinger). — 2. Joſ. fathol. Theol., 
* 1816, F 1889 als Domfapitular zu Regensburg, 
ihrieb eine jehr geſchätzte Paſtoraltheologie. 

Amberit, pas, rauchſchwaches, körniges Schiekpulver 
aus Nitrozelluloje u. Nitroglyzerin. 

Ambert (anbähr), frz. Arr-Hſt. im Dep. Puy de 
Dome, an der Dore, 7648 €. 

ambieren, herumgehen, fih (um ein Amt) bemwer- 
ben. mbitiön, die, eig. Amtsbewerbung; Chr: 
ſucht, Ehrgeiz. —ambitionieren, ehrfühtig nah) etwas 
\treben. — ambitiös, ehrſüchtig, ehrgeizig. 

ambigen, von 2 verjhied. Dingen herſtammend. -— 
ambigieren, ſchwanken, unſchlüſſig fein. — Ambigu 
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(anbigüh), das, Allerlei, Miſchmaſch; Name eines 
frz. Kartenſpiels. — Ambiguität, die, Zweideutigfeit, 
ee — Ambiloquie, die, doppelſinnige Rede— 
weiſe. 

Ambiorix, Fürſt der Eburonen, Führer des Auf—⸗ 
ſtandes in Gallien 54 v. Chr., von Cäſar geſchlagen. 

Ambition, ambitiös, ſ. u. ambieren. 

Ambleve (anblähw'), die, r. Nbfl. der Durthe, ent- 
Ipringt in d. Eifel, durchfließt die belg. Pro. Lüttich. 

Amblyaphie, die, Heilk Stumpiheit des Gefühls. — 
Amblyopie, die, Stumpfjihtigfeit, Sehſchwäche. — Am- 
biyöpsis, der Blindfiich, j. d. — Amblyörnis, |. Lau⸗ 
benvögel. — Ambiystoma, ſ. Axolotl. 

Ambo, j. Ambon. 

Amboina od. Ambon, die ſüdlichſte der größeren 
Molukkeninfeln, bejtehend aus Hitu u. Xeitimor, 997 
akm, 38663 E. gehört zur niederl.-oftind. Refident- 
ihaft A. 51465 qkm, 295 768 meift malatifhe €. Auf 
der Inſel U. an der wejtl. But die Stadt A. mit 
7978 E. Schiffbau, Freihafen, Gewürzausfuhr. — Am= 
boinabeule — Aleppobeule. — Amboinaholz, gelb: 
rötl, jehr hartes Holz der Palmenart Pterocarpus auf 
Amboina. — Amboinapoden — Framböſie. 

Amboije (anbdäſ'), franz. Stadt im Dep. Indre 
et Loire, an der Loire, 4538 E. Schloß auf jteilem 
Sels, eine der jtärfiten Feſten Frankreichs. Im 
Edikt v. U. wurde 1563 den Hugenotten teilmeije 
freie Religionsübung zugejtanden. 

Amboiſe (arböäf’), George d’, Kardinal, * 1460, 
7 1510, feit 1498 1. Minijter Qudwigs XII. u. zwei 
mal Kandidat für den päpitl. Stuhl. 

Amboland, Land der Dvambo, im Norden von 
Deutſch-Südweſtafrika. 

Ambon, 1. der, Pult für Vorbeter u. Vorleſer (von 
Epiſtel u. Evangelium) in den altchriſtl. Kirchen, mei— 
ſtens aus Stein, in der Nähe der Chorſchranken auf 
geitellt; dafür jet die Kanzel. — 2. — Amboina. 

Amboß, Unterlage des Werkſtückes beim Hämmern 
u. Schmieden; Heilk. ein Gehörknöchelchen des Obres. 

Ambra, der, die, das, wahsartige, graue, wohlriech. 
Maſſe zum Räudern, die auf dem Meere (bei. Ind. 
Dean) Ihwimmend gefunden wird, viell. vom Pott: 
wal ftammend; flülfiger X. — Storar; gelber 
U. — Bernitein. — Ambrabaum, |. Liauidambar. 

Ambraͤkia, gr. Stadt im alten Epiros, jet Arta. 

Umbras, Ort in Tirol, jegt in Innsbruck einge: 
meindet, mit Kaijerl. Schloß. Hier entitand im 16. 
Shot. die berühmte Ambrajfer Sammlung, die 
neuerdings dem neuen kunſthiſtor. Hofmufeum zu 
Wien einverleibt worden ift. Zu ihr gehört die U m- 
brajer Handſchrift, eine v. Kaiſer Maximi— 
lian I. 1504 ff. veranftaltete, foftbare Sammlung mit: 
telhochdeutſch. Gedichte (Gudrun, Eref uſw.). 

Ambroid, das, aus gemahlenen Berniteinabfällen 
hergeftellter Preßbernitein. 

Ambrönen, ein mit den Teutonen ausgezogener u. 
102 v. Chr. vernichteter germanifcher Stamm. 

Ambros, Aug. Wilh., Muſikhiſtoriker u. Komponiſt, 
* 1816, 7 1876 in Wien als Brof. am Konjervatorium 
(Lehrer des Kronprinzen Rudolf); berühmt dur) 
feine „Geſchichte ver Mufif“ (3 Bde., unvollft.). 

Ambröſia, die, Himmelsjpeije, die Unjterblichkeit 
verleihende Götterfoft. — ambroöjiih, himmliſch, köſt— 
ti, fükduftend. 

Ambeofiäne, die, ambroſianiſche Biblio- 
thef, vom Kardinal Fed. Borromeo 1609 gegründete 
u. nad) dem HI. Ambrofius benannte wertvolle Bü- 
cherei (über 200 000 Bde. u. Hdſchr.) in Mailand. 


Ambrojianer, ehemal. oberital. Gruppe von Augu— 
ftinermönden (14.—17. Ihdt.). — Ambrofianerinnen, 
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Nonnen des HI. Ambrofius, nad) der Auguftinerregel, 

ebenfalls in Oberitalien (15. Ihdt.). — Ambroſiani⸗ 

ſcher Gejang, vom Hl. Ambrofius in Mailand einge- 

führte Art des firhl. Gefanges, an dem aud) die Ge— 

meinde teilnahm. — Ambroftan. Yobgejang, das irr⸗ 

. tümlid dem hl. Ambrofius zugeſchriebene Te Deum. 
ambrofiih, |. u. Ambroſia. 

Ambröfius (der Unjterblide), HL., einer der 4 gro- 
Ben lat. Kirchenlehrer, * um 340 zu Trier, wurde als 
Statthalter v. Mailand 374 dort, obwohl nod nit 
getauft, zum Biſchof gewählt. Als Bilhof war er 
voll Eifer für den fathol. Glauben (Befehrung des 
Yuguftinus), für die würdige Feier des Gottesdien- 
ſtes u. die Verwaltung des Predigtamtes, jowie non 
unerbittl. Etrenge gegen die Großen der Welt (Theo: 
dofius d. Gr.), F 397; Felt 7. Dez. 

Ambrofius, Johanna (verehel. Voigt), * 3. Aug. 
1854 in Langwethen (Oftpr.), als Volkebihterin von 
Prof. Weiß-Schrattenthal entvedt; „Gedichte“ 1902 
in 40. Auflage. 

Ambrym, Inſel der Neuen Hebriden, 644 qkm, 
3000 E.; tätiger Vulkan. 

Ambuläfren, fleine Saugfühe der Stadhelhäuter. — 
Ambulance (anbülänß'), oder Ambulanz, die, be= 
wegliches Feldlazarett; Krankenwagen. — ambulant, 
umbergehend, wandernd; 3. B ambulante Bott 
— Fahrpoſt; amb. Kranke, die Spredjtunde des 
Arztes bejuhende Kt: amb. Geridtsitand, 
Ripr. Fliegender Gerichtsſtand (für Preſwergeen 
amb. Gewerbe — Hauſierhandel. — ambula— 
töriſch — ambulant; ambulatorijde Klinik, 
Anftalt, in der nichtbettfägerige Kranke fi ärztt. 
Rat Holen fünnen. — Umbulatörium, das, Spred)- 
— = Arztes. 

A. M.D. G. — ad maiorem Dei gloriam, 1, d. 

Amdrup, Georg Karl, dän. Polarforſcher, * 19. Nov. 
1866, Expeditionen nad) Dftgrönland 1898—1900. 

Amedi od. Amedſchi, der, Geheimſchreiber des Neis- 
Efendi (f. d.), tür. Staatsfefretär. 

Ameiſen (Formieidae), Inſekten aus der Ordn. der 
Hautflügler, Ieben in über 3000 Arten auf der ganzen 
Erde in geordneten Staaten, die fi) aus geflügelten 


Ameisen. 





Männchen 


Weibchen. Arbeiter. 


Männden u, Weibchen u. flügellofen Arbeitern (ver- 
fümmerten Weibchen) zujammenjegen; die beiden 
legten haben eine Ameijenfäure enthaltende Gift- 
prüfe. Ihre Nefter hauen fie in der Erde, alten Bäus 
men ujw.; die aus pflanzl. od. tierifchen Stoffen be: 
ſtehende Rahrung gewinnen ſie entw. durch Anſaugen 
von Blättern (dadurch ſchädlichj u. Einſammeln von 
Früchten od. durch Pflege der Blatt: u. Schildläuje, 
denen jie dur Streieln mit ihren Fühlern den 
Honigfaft abnehmen, teils Ieben fie von Inſektenraub 
od. von den Ameijengäjten (f. 2.). Ihre Puppen 
(Ameifeneier) dienen als Vogelfutter. Rie- 
fen=- N. in alten Bäumen; Wald-N. in Nadelmäl- 
dern; Holz-A. im Holz; Raſen-A. im Raſen. 
Treiber-A. (Anömma) in Afrika, u. Beſuchs- 
N. (Atta) in Südamerika, gehören zu den Wan-— 
der-A., die in großen Zügen Tiere überfallen od. 
Pflanzen vernichten. — Weihe Ameifen — Termiten, 
ſ. d. — Umeifenäther, eine klare Flüfjigfeit von an— 
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genehmem Gerud, aus ameijenfaurem Natrium od. 
Oxalſäure gewonnen, dient zur Rumbereitung. 
Ameijenbär, ſüdamerik. Säugetier, Gattg. der Zahn: 
armen; der große Ameijenbär (Kaguare), 1,30 m lang 
(mit Schwanz 2 m), hat eine lange, herausitredbare 
Zunge, an der die Ameifen u. Termiten fleben blei- 
ben. — Ameijengäjte (Myrmecöphilae), beſ. Spinnen- 
u. Krujtentiere, die mit den Ameijen zufammenfeben, 
teils als Gäjte wegen ihrer Sefrete gehalten, teils 
Parafiten, die von den Ameijen feben. — Ameijen- 
igel (Echidna), Gattg. der Kloafentiere, ein Nacht— 
tier Auftraliens; Stadelfleid, töhrenförm. Schnauze 
mit enger Mundfpalte u. wurmförmiger Zunge, mit 
der Ameifen gefangen werden. — Ameiſenjungfer, 
f. Ameifenlöwe. — Ameiſenkriechen, Gefühl von Krib- 
bein, das bei „eingejchlafenen Gliedern“, Nerven: 
franfheiten u. bei Vergiftung durch Mutterforn ent- 
fteht. — Ameiſenlöwe (Myrmeleon), Gattg. der Neß- 
flügler, Den Namen 4. führt bei. die Larve, welde 
in tricäterförmigen Vertiefungen den hineingefalle- 
nen Juſekten auflauert. — Ameiſensl, —— aus 
zerquetſchten Ameiſen in Olivenöl; fünftl 

Fulfurol. — Ameiſenpflanzen, Te "bie 
ten den Ameifen Wohnjtätten u. Nährftoffe, wofür fie 
von ihnen gegen ihre Feinde geihüßt werden. Die 
befanntejten Ameiſenpflanzen find Cecröpia u. Acäcia 
cornigera, in gewiſſer Beziehung auch mande ein- 
heimiſche Pflanzen, 3. B. Vicia. — Ameiſenſäure, %or- 
mylfäure, bei Ameijen, Bienen, Brennejjeln u. a. vor= 
fommende Elare, übelriechende, äßende, fäulnishin- 
dernde Flüſſigkeit, die man künſtl. bei. aus Atznatron 
u. Kohlenoxydgas gewinnen kann. — Ameiſenſpiri⸗ 
tus, Einreibemittel aus Spiritus, Waſſer u. Amei- 
Ionen, legtere fann au von zerdrüdten Ameiſen 
tammen. — Ameijenvögel (Formicariidae), ſüdamerik. 
Sam. der Sperlingspögel, leben non Manderameifen. 

Amel, die, deutſcher Name der Ambleve, ſ. d. 

Amelänchier, Felſenbirne, -mijpel_od. -traube, ſüd⸗ 
länd. Gattg. der Apfelfrüchtler, auch in Parkanlagen 
angepflanzt. 

Ameland, weſtfrieſ. Inſel, zur niederl. Pro. Fries— 
land gehörig, durch einen Damm mit dem Feſtland 
verbunden, 60 qkm, 2246 E., Fiſcherei. 

Amelia, it. Stadt, Pro. Perugia, 6313 €., Rofinen= 
kultur; unmittelbares Bistum. 

Amelie-les-:Bains (amelih lä bän), franz. Bade— 
ort, Dep. Pyrendes:Orientales, 1381 E. heiße Schwe- 
felquellen. 

Amelioratiön, die, 
ſtücken). 

Amelkorn, ſ. u. Triticum. 

Amélli, Ambrogio Maria, Benediktiner, * 18. März 
1848 zu Mailand, jetzt Aol' in Florenz; hochverdient 
um bie Hebung des Gregorianifhen Gefanges und der 
kirchl. Muſik in Stalien u. die Geſch. v. Monte Cafjino. 

Amelsbiüren, weitfäl. Dorf, Kr. u. Rgbz. Münfter, 
am Dortmund-Ems-Kanal, 2047 €. 

Amelungen, |. u. Amaler. 

Amelungborn, ehem. Zifterzienjerabtei aus dem 12. 
Ihdt., hei Stabtoldendorf in Braunſchweig; jetzt Do: 
mäne, 

Amen, gewiß, es werde wahr, es geſchehe. 

am Ende, Hans, * 31. Dez. 1864 zu Trier, Land» 
ihaftsmaler, befanntes Mitglied der Morpsweder 
Künitlerkolonie. 

Amendement (amand'män), das, Verbeſſerung; 
Abänderungsantrag, Verbeſſerungsvorſchlag; Unter: 
amendement— Ünderungsporiählag zu einem U. 
(Abftimmungsfolge: Unteram;, Amend., urfprüngl. 
Antrag). —amendieren, verbejlern, ein A. einbringen. 


Verbeſſerung (beſ. von Grund: 
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AUmenemhat (od. —het), A ägypt. Könige der 12.|u. Fraſer, zum Beringsmeer der Jukon. 


Dynaftie zw. 2000 u. 1792 v. Chr. U. IH. 1849/01, 
Schöpfer des Mörisjees u. des Labyrinths. 

Amenie od. Amenorrhöe, die, Ausbleiben der Men: 
ftruation, krankhaft od. bei Schwangerſchaft u. Stillen. 

a mensa et thöro, v. Tiſch u. Bett (geſchieden); j. Ehe. 

Amentum, das, Kätzchen, ährenartiger Blütenftand 
der Amentazeen, Rüghenblütler, Ordnung der 
blumenblattlojfen, zweiteimblättrigen ‚Pflanzen mit 
den baum- od. ſtrauchartigen Familien: Gagel-, Wei- 
den-, Birken, Walnußgewächſe u. Becherfrüchtler. 

Ameria, alter Name der Stadt Amelia. 

American Line (ämerrefen lein), die, Dampfſchiff⸗ 
fahrtsgejellihaft in New-Nork (fährt zwiſchen Nord» 
amerifa u. England). — American Protective Asso- 
ciation (— protettiv äßöſchen), die, amerifan. Schuß- 
bund, ein neuerer Geheimbund in Nordamerika, der 
die Erfhwerung der Einwanderung in die B. St. an- 
itrebt u. die fathol. Kirche befämpft. 

Amerighi, Michelangelo, }: Caravaggio. 

Amerika, die „Neue Welt“, der zweitgrößte Erdteil, 
einjl. der Inſeln 41500 000 akm, ijt in feinem Feſt— 
lande eig. ein Doppelerdteil, näml. Nord- mit Mit- 
telamerifa (20800000 qkm) u. Güdamerifa (17752000 
akm). Es ſtößt an den Atlant. u. Stillen Ogean u. 
das Nördl. Eismeer,; äußerſte Punkte: R. Rap 
Murdifon (72:/,0), G. Kap Froward (54); ferner 
in Nordamerifa: Kap Prince of Wales (168°) und 
Kap Lewis (56 % weitl, v. Greenwich), in Südamerika: 
Punta Barina (81° 21’) u. Punta de Guia (34° 44’). 
Mit den Inſeln erjtredt fih U. von Kap Wafhington 
(839 24°) im N. bis Kap Hooın (56°) im S. alfo 
über 139%, Bon den Snfjeln find die bedeutenditen 
der arftifhe Arhipel mit Grönland im Norden, Neu— 
fundland, die Bahamainjeln, die Kleinen u. Großen 
Antillen, Falklandinſeln und Yeuerlandinjeln im 
Atlant. Ogean, Chonosardipel, Chiloe, Galapagos 
Bancouner, Königin-Charlotte-Snjeln, Alerander- 
archipel u. die Aleuten. Süd-A. iſt der am wenigiten 
gegliederte Erdteil, Nordamerika dagegen weiſt viele 
Halbinfeln auf: Boothia Felir u. Melville im Nor: 
den, an der atlant. Seite Labrador, Neufchottland, De— 
laware, Slorida, Yucatan, an der pazifiihen Geite 
Niederkalifornien u. Alaska. Bodenbeſchaffen— 
heit: Charakteriftiih für A. ijt das nah Süden 
Itreihende Kettengebirge, das die Oft: u. Weltränder 
ver beiden Sejtlandhälften umfäumt. Der Wejtrand 
zeigt eine zieml. ununterbrodene Kette, während der 
Dftrand durch das Amerifan. Mittelmeer u. die Ama: 
onasebene in verjhiedene Teile zerlegt wird. Im 

eiten Südamerikas von der Südipike bis zur Pa- 
namaenge erjtreden fi die Anden od. Kordilleren mit 
d. höchſten ung v. A., dem Aconcagua (6953 m), 
von da an bis zur Yandenge v. Tehuantupef die mit- 
telamerifan. Gebirgsihwelle, dann, den Weiten von 
Nordamerika durchziehend, das Weljengebirge, dem 
weitlich verſchiedene in gleiher Richtung ftreihende 
Ketten, 3. 8. Sierra Madre, Sierra Nevada, Kas- 
fadengebirge u. Eeealpen vorgelagert find. Der höchſte 
Gipfel des Nordfeltlands ijt der Mount Mac Kinley 
(6238 m). An der Ditfeite finden fih in Nord-W. das 
Saltengebirge der Appalachen, in Süd-A. die Hoch— 
länder v. Guayana u. von Brafilien. Die 5 großen 
Tiejländer find die Nordiſche Ebene, das Miſſiſſippi— 
tiefland, die Llanos (Ebene des Drinofo), die Selvas 
des Amazonas u. die Pampas des Rio de Ia Plata. 
Gemwäjjer: Es fliegen in Nord-W. zum Nördl. Eis- 
meer der Madenzie, zum Atlant. Ozean Hudfon, St. 
Lorenzſtrom, Mifjiffippi und Rio Grande del Norte, 
zum Stillen Ozean Colorado, Caframento, Columbia 
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Außerdem 
ift die Nordiihe Ebene reih an Seen: Gr. Bären-, 
Gr. Sflaven-, Athabasfa- und Winnipegſee; Obere, 
Mihigan-, Huron-, Erie- und Ontariojee. In Süd-A. 
münden in den Atlant. Ozean: Magdalenenitrom, 
DOrinoco, Amazonenitrom, ©. Franzisco u. Rio de la 
Plate, Klima: Die Ausdehnung Amerikas von N. 
nad ©. bewirft größere Himatifhe Verſchiedenheiten, 
als irgendein anderer Erdteil hat. Das polare Gebiet 
hat lange Winter mit niedrigen Temperaturen, die 
Oſtküſte d. Vereinigten Staaten hat trok der Meeres- 
nähe u. des Golfitroms einen ftrengen Winter infolge 
der nordmweitl. falten Landwinde. Die entiprechende 
Weitfüjte Hat mildes Seeflima, dagegen iſt die Weſt— 
küſte v. Süd-A. durch den falten peruaniihen Meeres- 
ſtrom verhältnismäßig fühl. Der Süden des fühl. 
Beltlandes hat Geeflima u. bei. milde Winter. An 
der brafilianifhen Oftküjte find die Temperatur: 
ihmwanftungen des Jahres ſehr gering. Die innern 
Hochlandſchaften find regenarm; reih an Niederſchlä— 
gen find die chileniſche Küfte, die Weſtküſte der Ver: 
einigten Staaten u. das Miljifjippibeden. Das Ge- 
birgsklima ijt durchweg gejund, dagegen fommen in 
dem trop. Küjtenflima Malaria u. a. Sieber Häufig 
vor. Pflanzenwelt: An Artenreichtum u. Üppig- 
feit übertrifft bei. Südamerifa alle anderen Erbteile; 
Nordamerika ift rei an Nadelholzwäldern. In den 
Tropen herrſcht der Urwald vor. Bel. gedeihen Mais, 
Zuderrohr, Baumwolle, Kolospalme u. a. PBalmeıt- 
arten, Kautſchukbaum, Kofapflanzen, Gummibäume, 
Maniok, Agaven u. Kakteen, lektere bei. in den Step- 
ven. Tierwelt: Charakteriſtiſch ift der Reichtum 
an Inſekten, bei. Schmetterlingen, an Reptilien 
(Klapperſchlange, Alligator, Schilvfröte), an Vögeln 
(PBapagei, Königsgeier, Pfefferfreiler, Kolibri, Prä— 
riebuhn) u. Fiſchen. Außerdem finden ſich Eisbär, 
Renn= u. Elentier, Moſchusochs, Grisiybär, Waſchbär, 
30bel, Bijon (im Ausſterben begriffen), Brüllaffen, 
Buma u. Jaguar. Bodenjhäße: Calpeter, Koh- 
len, Betrofeum, Gold, Silber, Blei, Kupfer, Eifen, 
Quedjilber, Diamanten. Aus: u. Einfuhr jiehe 
bei den einzelnen Staaten. Die Benölferung be— 
trägt etwa 155 000 000, in Nord- und Mittel-X. im 
weitejten Sinne 113 000 000, in Süd-A. 42.000 000 €. 
Die amerif. Urbevölferung bilden die Indianer (im 
nördl. Feitland die Athabasken, Algonkin, Sioux; in 
Süd-A. Botofuden und Kariben), ferner die auf höhe- 
rer Aultur ftehenden Bewohner v. Mexiko, die Azte— 
fen, in Süd-A. die Quidaftämme, die Aymara, die 
Araukaner u. Patagonier. Als Zugewanderte aus 
vorgeſchichtl. Zeit gelten die Esfimos im Polargebiet. 
Etwa 2/; jämtliher Bewohner gehören zur mittelländ. 
Raſſe mit meijt englifher u. roman. Sprade; !/,, bil- 
den die aus Afrika eingeführten Neger; außerdem find 
CHinefen u. Japaner ziemlich vertreten. Zu den Wei- 
Ben zählen die eingewanderten Europäer u. die Kreo— 
ten, zu den Sarbigen außer den Urbewohnern die 
Miſchlinge (Meitizen, Mulatten u. Zambos). Polis 
tiſche Einteilung: I. Selbjtändige Staaten: 
Vereinigte Staaten von Nordamerika, Mexiko, Gua= 
temala, Honduras, Salvador, Nicaragua, Coſta Rica, 
Panama, Haiti, Venezuela, Colombia, Peru, Boli- 
via, Chile, Argentinien, Paraguay, Uruguay und 
Brafilien. I. Abhängige Gebiete: Den ®. 
St. gehört Porto Rico, unter ihrer Kontrolfe jtehen 
Kuba und San Domingo, zum Kolonialbeji Groß: 
britanniens Bermudainjeln, Kanada, Falklandinſeln, 
Britifh-Guayana, Britiih-Honduras, Neufundland 
mit Labrador, Britiſch-Weſtindien (Bahamainjeln, 
Barbados, Samaica mit Turfsinjfeln, Leeward— 
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injeln, Trinidad mit Tabago u. Windwardinfeln). 
Franzöſiſcher Dei, Guadeloupe und Dependenzen, 
Hranz.-buayana, Martinique, St. Pierre u. Mique— 
lon. Niederländiiher Bejig: Niederl.-Guayana und 
Curacao. Däniſcher Befig: Grönland, St. Croix, St. 
Thomas u. St. Sohn. Einige arktiihe Inſeln find 
noch herrenlos. Entdedungsgeihichte: Bereits um 
1000 n. Chr. entdedten Normannen Grönland und 
das nordamerifaniihe Feſtland. Doch iſt als eig. 
Entveder der Genueſe Chriſtoph Kolumbus anzu— 
fehen, der auf feinen erjten 2 Reifen (1492 u. 1493/96) 
Weitindien, auf feiner 3. Reife (1498) das Feitland v. 
Süd-A. und auf feiner 4. Neife (1502) das Feitland 
v. Mittel-U. entdedte. 1498 ſtieß Cabot auf die Oſt— 
füjte vo. Nord-A., 2 Jahre jpäter Cabral auf Braji- 
lien. 1513 finden wir Balboa am Stillen Ozean und 
an der amerif. Weſtküſte, 1519 Cortez in Mexiko, 1520 
Nagelhaes in der nad ihm benannten Straße, bald 
Pizarro in Peru u. Almagro in Chile. Später traten 
neben die Spanier u. Portugiefen die Franzoſen und 
Engländer. Unter den weiteren Entdedern und Er- 
forjhern feien erwähnt: Orellana, Drafe, Davis, 
Champlain, Hudfon, Baffin, Schouten, Bering, Bous 
guer u. Ta Condamine, Coof, Rob, Franklin, Bad, 
Mac Clure, Reiß, Stübel, Koldewey, Nares, Bone, 
Hettner, Steinmann, Nordenffjöld, von d. Steinen, 
Sievers, Hans Meyer, Ludwig Amadeus v. Savoyen 
und Peary. — Kirhlides: Ahbgejehen von Grön— 
land, wurde Amerifa ſchon bald nad der Entdedung 
Hriltianifiert, Mittelamerifa von Kuba aus, das ſchoñ 
1518 Biihofsfig wurde. Der Bekehrung Südamerikas 
waren die Graufamfeit u. Goldgier der Eroberer jehr 
Hinderlich, doch gelang es dem Eifer der Mifjionäre 
(de las Caſas, Petrus Claver, Andieta u. a.), bis 
Anfang des 18. Shots. den ſüdl. Erdteil durchweg für 
den fathol. Glauben zu gewinnen; das firhl. Leben 
leidet aber noch jeßt ſehr unter Prieftermangel und 
unter dem Einfluffe der geheimen Sekten. In Nord- 
amerifa war eine der blühendften Mifjionen die der 
Jeſuiten in Kanada. Der Ausbreitung des Katholi- 
zismus war der 100jähr. engl.-frz. Kolonialkrieg ſehr 
binderlid; an der Nordweſtküſte erſchienen erſt 1842 
kath. Miſſionäre. Jetzt hat Nord-A. etwa 14, Mit: 
tel⸗A. 21, Süd-A. 37 Millionen Katholiken. 


Amerikaniſche Nüſſe, j. u. Bertholletia. — Amerif.: 


Raſſe, die Urbewohner Amerifas, ausfhl. der im N. 
anſäſſ. Eskimos, ein Menſchenſchlag von gelber bis 
hellbrauner Farbe, breitem Gefiht mit vorjtehenden 
Badenfnohen u. jtraffem, ſchwarzem Haar, etwa 10 
Mill, in zahlr., au) ſprachl. verjchiedene Stämme ge— 
ipalten, jest großenteils für Chriftentum u. Geßhaf- 
figfeit gewonnen, ſonſt umhberziehende Jäger und 
Fiſcher. — amerik. Duell, Entiheidung eines Gtreites 
durch Auslofung, welcher der beiden Gegner fich ſelbſt 
töten joll. — amerif. Grün, Miſchfarbe aus Berliner- 
blau u. Chromgelb. 

. Amerifanismus, der, um 1890 aufgefommene frei: 
finnige Richtung unter den Katholifen Amerikas, 
wurde 1899 von Leo XIII. nachdrücklich zurüdgewiefen 
u. unterdrüdt; ihre Seen nahmen in Europa der Re- 
formfatholigismus u. der Modernismus 3. T. auf. — 
Ameritanismen, ſprachl. Veränderungen, die das Eng- 


liſche dur) die Einwanderer in Amerika erfahren hat. |. 


— Ameritaniſt, der, Forſcher der amerik. Sprachen u. 
Völfergefchichte. 


Amerling, Triedrih, Wiener Maler, 1803—1887, 
ſehr gejuchter Bilonismaler, wozu er dur |. Bild. 
von Kaiſer Stanz I. im Krönungs[ämud den Ruf er— 


warb; bemerfenswert find au 


„Dido auf dem Schei- 
terhaufen“ u. „Mojes in der ö 


« 


üſte“. 
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Amersfoort, niederl. Staat, Pıv. Utrecht, an der 
Gem, 24097 E., Tabafhandel. 

Ames (ehms), nordamerifan. Stadt, im Staat 
Soma, 2422 E.; jehr beſuchte Landwirtſchaftsſchule. 

Amesburyg (Ehmsböri), nordamerif. Stadt, Staat 
Maflachujetts, 9504 E., Flanell u. Wageninduſtrie. 

a metä, ffm. zur Hälfte, auf gleichen Anteil an Ge- 
winn u. Verluft. 

Ametäbola, Inſekten mit unvolllommener Meta- 
morphofe, indem ſich die Larve nicht zuerjt in eine 
Puppe verwandelt, jondern allmählid) die Geitalt des 
vollfommenen Tieres annimmt. 

Amethäit, der, violetter Halbedelitein, Abart des 
Quarzes, kommt bef. zufammen mit Adhat vor, 3. B. 
in Oberjitein u. Südamerifa, ift ein um jo wertool- 
lerer Schmuckſtein, je dunfler er iſt. 

Ametrie, die, Mangel an Ebenmaß, Mißverhältnis; 
ametriich, ungleihmäßig; maßlos. — Ametropie, die, 
unrichtige Brechung der Lichtſtrahlen im Auge (Kurz- 
od. Weitfihtigkeit). 

Amette (ameit), Leon Adolphe, * 6. Sept. 1850 
zu Douville, 1908 Erzbiſch. v. Paris, 1911 Kardinal. 

Ameublement (amöbl’män), das, Zimmereinrid- 
tung, Hausgerät. 

Amförtas, der Gralfönig, |. Gral. 

Amhära, Landid. im mittl. Abefjinien; Hft. Gon— 
dar. — Amhäriſch, das, Hof: u. Hauptverfehrsiprade 
in Abefjinien, gehört zum femit. Sprachſtamm. 

Amherſt (ämberjt), 1. nordamerifan. Stadt, Staat 
Mafjachujetts, 5028 E., Hochſchule. — 2. Diftr.Hft. in 
Niederbirma, ſüdl. von der Mündung des Saluen, 
3000 E., Vorhafen v. Moulmein. 

Amherſt (ämherſt), William Pitt, Lord, 
* 1773, 7 1857, eroberte als Vizekönig von Indien 
1824/26 Arakan u. Tenafjferim. — 2. William Am: 
Hurft, Lord WU. of Häckney, * 1835, F 1909, be= 
fannt durch feine Bapyrusfammlung (Hsg. von Gren- 
fell u. Hunt; 2 Bde.). 

Amiant, der, |. u. Aſbeſt. 

Amici (amihtjhi), Giovanni Battifta, ital. Witro- 
nom u. Optifer, * 1784, F als Direktor d. Sternwarte 
zu Florenz 1863, verdient um die Optif. 

Amicia, die, Möndhstapuze; von höheren kathol. 
Geijtlihen noch jegt an einigen Orten getragener 
Schulterfragen mit Kapuze, meiſt aus Pelz. 

Amicis, it. Dichter, ſ. de Amicis. 

Amicitia, die, Kreundihaft. 

Amictus, der, Überwurf, weißleinenes Schultertuch 
des mejjelefenden Priejters; vgl. Humerale. 

Amide, Chem. Körper, die aus dem Ammoniaf das 
durch entitanden find, daß 1, 2 oder 3 feiner Waller: 
itoffatome durch Säureradifale erjegt wurden. — Ami: 
dobenzöl, das, — Anilin. — Amidoeſſigſäure, |. Gly⸗ 
kokoll. — Amidöl, das, ein Amidfalz, dient als photo- 
graphiiher Entwidler. 

Amiens (amiän), 1. Hit. des franz. Dep. Sommte, 
an der Somme, 83585 E. berühmte got. Kathedrale, 
die größte Frankreichs, Samt- u. Plüſchinduſtrie. 1802 
Friede zwiſchen Frankreich, England, den Niederlan- 
den u. Spanien; 27. Nov. 1870 Sieg Manteuffels über 
die frz. Nordarmee — 2. Bistum der Kirhenprv. 
Reims. 

Aemilia via, Amiliſche Straße, ſ. Via. 

Amiliäni, Hieronymus, HI, * 1481 zu Venedig, zu⸗ 
erſt Offizier, dann Prieſter, F 1537 zu Somasfa; Stif- 
ter der Hieronymiten od. Somasker; Feſt 20. Juli. 

Amiliänus od. Amilius (Emil), hl. 574, zuerſt 
Einfiedler, dann Abt einer zahlreihen Möndsfamilie 
nad) der Benediftinerregel; volfstüml. HI. Spaniens; 


| Seft 12. Nov. — Ymiliänus u. Cäſtus, 2 Heilige, die 
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in Afrika unter Decius 250 zuerſt den Glauben ver: 
leugneten, dann als Märtyrer jtarben; Feſt 22. Mai. 

Amilius Baullus, Lucius, fiel als röm. Konjul 216 
v. Chr. bei Cannä. Gein gleihnamiger Sohn befiegte 
Perjeus bei Pydna 168 (daher „Macedönicus“), 
7 160. Defien Sohn, ſ. Scipio. 

Amimie, die, Heilf, Unfähigkeit, feine Mienen und 
Gebärden d. wirfl. Gefühlen od. Gedanken anzupaljen. 

a minöri ad mäjus, Denfl. vom Kleineren aufs Grö- 
Bere (ſchließen). 

Amica, Karl v., Juriſt, * 8. März 1848 zu Alchaffen- 
burg, Brof. der Rechtsgeihichte (deutiches u. Kirchen— 
recht) in Münden, vielfach ſchriftſtelleriſch tätig. 

Amiranten, afrif. Gruppe von Koralleninjeln im 
Ind. Ozean, nordöftl. von Madagaskar, brit. Beſitz, 
83 qkm, 207 €. 

Amis, der Pfaffe, mittelhochd. Schwankdichtung des 
Strider, eines Fahrenden aus d. 1. Hälfte d. 13. Ihdt. 
' Hg im Altertum Stadt in Pontus, jegt Sam: 
un, f.d. 

Amitöje, die, unmittelb. Kernteilung, bejteht in 
einer Durchſchnürung des dadurd) in 2 Stüde zerfal- 
lenden Zellfernes. 

Amlwch (ämmiuf), Hafenitadt an der Nordfüfte 
d. engl. Inſel Anglejey, 4443 E.; im nahen Barys- 
berg Kupfergewinnung. 

Amman, Joſt, Maler, Zeichner u. Formſchneider, 
1539—91, Iebte in Züri u. Nürnberg, befannt durch 
Wappen u. Trahtenbüder. 

Ammanäti, Bartolom,, it. Baumeijter und Bild- 
bauer, 1511—92, Nachahmer Michelangelos, ſchuf in 
Rom das Grabmal des Karbinals Monti u. in Flo— 
zen; den Neptunsbrunnen; hier baute er au die 
Dreifaltigfeitshprüde u. vollendete den Palazzo Pitti. 

Ammann, in der Schweiz: Gemeindevoriteher; 
Zandammann, Präj. der Landesgemeinde (Kanton). 

Ammendorf, preuß. Ort im Gaalefreis, Rgbz. 
Merjeburg, 4005 E., Braunfohlenbergbau. 

Ammenzeugung (Generationswecjel, Metagenefis), 
Sortpflanzungsart vieler niederer Tiere (Rolypen, 
Eingeweidewürmer), wobei ein ftändiger Wechſel von 
einer ungeſchlechtl. Generation (Amme), die fi dur 
Teilung od. Knoſpung vermehrt, u. einer geſchlechtl. 
ftattfindet. Den Vorgang erläutert am beiten die 
Fortpflanzung der Hndromedufen: Ammen (1. Gen.) 
find die feſtſißenden Bolypen, welde zu Kolonien 
vereinigt find, feine Geſchlechtsorgane bilden, aber 
durh Knoſpung Geſchlechtstiere, die — (2. 
Gen.), hervorbringen. Nachdem ſich die Meduſen— 
knoſpe von dem Polypen losgelöſt hat, entwickelt fie 
Samenfäden u. Eier, aus denen wieder e. Polyp wird. 

Ammer, 1. der, Getreibeatt, |. u. Triticum. — 2. der, 
die, Gingvogel aus der Jam. der Finfen. In Deutſch— 
land: Goldammer Grauammer, Garten- 
ummer (wird gemäjtet gegeffen), Zippammer 
(nur am Mittelrhein), Rohrammer (an Ge- 
wäjlern), Shneeammer SE Winter in Deutſch⸗ 
land). — 3. die, l. Nhfl. der Iſar, entjpringt an der 
tirol. Grenze im Ammermwald, durchfließt den 
46 qkm großen Ummerfee, wird von da ab jdiff- 
bar u. mündet, 175 km lang, bei Iſareck. 

Ammergau, 1. |. Ammerland; 2. Gebiet des oberen 
Ammerfluffes, darin das Dorf Oberammergau. 

Ammerland, olvdenburg. Geeitlandihaft zwiſchen 
Hunte u. Jade, ein Teil des alten Ammergaus, 

Ammerſchweier, Stadt im Kr. Rappoltsweiler, Bez. 
Oberelſaß, am Fuße der 3 Ähren, 1565 E. Weinbau. 

Ammerjee, Ammerwald, |. u. Ammer 3. 

Ammeter, der, das, — Amperemeter, |. d. 
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Ammi, Ammei, ſüdeuropäiſche Gattg. der Doldenge— 
wächſe mit wenigen, mitunter eingejchleppten Arten. 

Ammiänus Marcellinus, röm. Offizier u. Geihicht- 
Ichreiber, * um 330 in Antiochien, T nad) 391, ſchrieb 
als Fortſetzung Suetons eine Kaijergejhichte der 
Sahre 96/378, erhalten 353/378. 

Ammöbium alätum, Geflügelte Sandimmor- 
telle, Häufige, forbblütige Gartenzierpflanze aus 
Auſtralien. 

Ammon, ägypt. Gott, ſ. Amon. 

Ammon, Friedrich Aug., Arzt, * 1799 in Göttingen, 
fönigl. ſächſ. Leibarzt, F 1861 zu Dresden; ſchrieb über 
Augenheilkunde u. „Die erjten Mutterpflichten“. 

Ammön, das, — Ammonium, ſ. d. 

Ammonidt, das, farblojes Gas von ftechendem Ge: 
ruch u. unter — 349 eine farbloje Flüffigfeit v. großer 
Verdunftungsfälte (Ammoniafeismajdinen), aus 1 
Atom Stidjtoff u. 3 At. Waſſerſtoff beitehend. Ammo- 
niak bildet ji) bei Erhigung von Salmiaf mit ge- 
branntem Kalk od. tieriihen u. pflanzl. Stoffen unter 
Luftabſchluß, bei. als Nebenproduft bei der Leucht— 
gasbereitung. In Wafler gelöftes A, Salmiaf- 
geift, Ammoniaftflüfjigfeit, Hirſchhorn— 
geijt, dient als Mittel gegen Flecken, Inſektenſtiche 
u. Schlangenbijje, wird bei der Godabereitung, in 
Bleichereien u. Kattundrudereien und in Chen. als 
Reagens gebraudt. — Ammoniafgummi, Ammoniat: 
pflanze, . Dorema. Ammoniakjuperphosphät, - 
Düngemittel aus einer Mifhung von Superphosphat 
u. ſchwefelſaurem Ammoniaf. . 

Ammoniämie, die, Vergiftung des Blutes durd) ein 
ftiejtoffhalt. Gift infolge Harnzerjegung. 

Ammonios, aus Alerandrien, 1. HL, Einfiedler in 
der nitriihen Wüſte in Libyen, wo er zahlreihe Schü- 
ler um ſich jammelte; + um 355; Feſt 4. Oft. — 2. 
Saffas, Philoſoph, Begründer des Neuplatonis- 
mus, + um 242 n. Chr. 

Ummonit, 1. das, Sprengmittel aus Ammonium- 
nitrat u. Nitronaphthalin; 2. der, — Ammonshorn, |. d. 

Ammoniter, jemit. Volk norböftl. vom Toten Meere, 
das feinen Urſprung auf Abrahams Vetter Lot zu: 
rüdführte, bis zur Maffahüerzeit jtändig Kriegsfeinde 
der Siraeliten. 

Ammönium, das, ein bisher frei noch nicht darge- 
ftellter metallähn!. Alkaliftoff aus 4 Atomen Waſſer— 
u. 1 At. Stidjtoff, mit Säuren zu Düngejalgen ver- 
bunden, bei. jchwefelfaures Amm. — Ammoniumchlo⸗ 
rid, das, — Galmiaf. — Amm. carbönicum, ſchwefel⸗ 
lautes Ammoniak (ſ. d.), ift befannt als Hirfhhorn- 
ſalz (zum Baden) u. als ‘ 
Riechſalz. In 

Ammonshörner, Verjtei- 
nerungen von Weichtieren 
der Urwelt, meijt glei 
MWidderhörnern gefrümmt. 

Amnefie, die, Schwäche 
od. gänzl. Verlujt des Ge- 
dächtniſſes, Symptom von 
Altersihwäde, Berfal- 
fung der Gehirnarterien 
u. a. aud) Folge von Ge: 
hirnerſchütterung. 

Amneſtie, die, Begnadigung, Erlaß eines Fürſten, 
wonach die für näher beſtimmte Vergehen bereits er— 
kannten Strafen ganz od. teilweiſe erlaſſen werden 
u. die Unterfuhung in noch nicht abgeurteilten Gtraf- 
ſachen eingeftellt wird; amneſtieren, begnadigen. 

Amnion, das, Schafhaut, d. h. Häuthen um die im 
Mutterleibe befindlide, von Fruchtwaſſer umgebene 
Leibesfrucht. — Amniöten, die höheren Wirbeltiere 





Ammonshorn. 
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(Säugetiere, Vögel, Reptilien), deren Junge ein 
Amnium haben. 

amöbäiſch, abwechſelnd; amöb. Geſang — Werhjel- 
geſang. — Amöbe, die, Wechſeltier, in Waſſer od. auch 
in feuchter Erde lebendes, einzelliges Schleimtier von 
wechſelnder Geſtalt. 

Amoklaufen, ſ. Amuklaufen. 

Amol, perſ. Stadt — Amul, ſ. d. 

Amoll-Afford, a c e; darauf baut ſich die Amoll- 
Tonartauf. 

Amömun, tropiſche Gattung der Zingiberazeen. 
Zwei weitafrifan. Arten liefern als Gewürz dienende 
Samen, Paradieskörner, Malaghetta- 
pfeffer, andere Arten (3. B. A. cardamömum) die 
KRardamomen, deren ätheriihes SI (Kardamom— 
Sl) zu Lilören u. als Gewürz gebraudt wird. 

Amon (grch. Ammon), urfpr. Zofalgott des ägypt. 
TIheben, jpäter Reichsgott, mit Re, Zeus (Suppiter) 
identifiziert. Das ihm heilige Tier ift der Widder; 
Heiligtum u. Orakel in der Amonsoafe, jet Siwa. 

amön, lieblich, anmutig. 

Amöneburg, preuß. Stadt im Kr. Kirchhain, Rgbz. 
Kaſſel, 883 E. A.G. Die ehemal. Benediktinerabtei 
A. wurde vom hl. Bonifatius gegründet. 

Amor, altröm. Liebesgott, entſprech. dem grch. Eros 
(ſ. d.); bekannt die Marmorgruppe Amor und 
Pſyche: Amor küßt die ſchlummernde Pſyche (ſ. d.) 
De — con amöre, mit Luft u. Liebe; Tonf. innig. 
— Amoretten, eine (geflügelte) Qiebesgötter. 

Amorbach, bayr. Stadt, Rgbz. Unterfranten, an der 
Mudau, 2339 E., A.G., Stahlbad, Nefidenz des Für- 
ſten v. Zeiningen; ehemal. Benediktinerabtei. In der 
Nähe die Wallfahrtsfapelle Amorsbrunn. 

Amorces (amorß'), Mz. Zündplätiden aus Hlor- 
— Kali u. Phosphor (für Kinderpiſtolen), Knall⸗ 
pillen. 

Amoretten, ſ. u. Amor. 

Amörgos, öſtlichſte Inſel der grch. Zykladen, lang— 
gejtredi, 135 qkm, 3301 E. Olivenbau u. Viehzucht; 
Hk. Chora od. U, 841 E.; Hafen Ratapola. 

Amoriter, femit. Volk in Kanaan, nordöſtl. Nach— 
barn der Iſraeliten, von Joſue unterworfen. 

amoröso — con amore, |. u. Amor. 

amörph, gejtaltlos; Chem. nit kriſtalliſiert. — 
Amörpha fruticösa, Straudige Unform, Schmetter- 
lingsblütler, häufig vorfomm. nordamerif, Zierſtrauch, 
der den Bajtardindigo liefert. — Umorphie, die, Ge- 
jtaltlofigfeit, Mißgeburt. — Amorphismus, der, Ge- 
Ntaltloligfeit, amorphe Beſchaffenheit feiter Körper. — 
Amörphophällus, Gattg. der Arazeen, von der einzelne 
Arten wie A. Titänum fi) durch ihre Größe auszeich— 
nen. — Amorphozoen, form od. gejtaltlofe Tiere, 
3. B. Schwämme u. die Amöben, j: d. 

Amorrhäer — Amoriter. 

Amorsbrunn, |. u. Amorbad). 

Amort, Eujebius, fathol. Theologe, * 1692, 7 1775 
als Auguftinerhorherr zu Polling, |. Zt. einer der 
gelehrteiten Theologen, be. in Moral u. Kirchenrecht. 

Amortifatiön, die, Schuldentilgung durch regelmäß,, 
ratenweije erfolgende Abzahlungen; Ungültigfeits- 
erflärung verloren gegangener Urkunden u. a.; Üüber— 
laſſung eines Grundftüdes an die „Tote Hand“, Ver: 
mögenserwerb durch die Kirche (zu unveräußerl. Be: 
fig), in vielen Ländern beggl. der Höhe duch Amor 
tifationsgejegße bejhränft; nad) dem B. ©. 2. 
bedürfen Schenfungen über 5000 A der ftaatl. Ge— 
nehmigung. 

Amos, der 3. unter den Lleinen Propheten, Hirt 
aus Thekua ſüdl. v. Jeruſalem, Bußprediger bei den 
Suden um 800 v. Chr. 
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Amöjis — Amaſis, ſ. d. 

Amotion, |. u. amovieren. 

Amour (amühr), die, Liebſchaft, Liebeshandel. 
— Amourette, die, Liebelei; Mz. die beiten Stücke 
eines Bratens, Lieblingsſchnittchen. — Amouretten⸗ 
gras, Zittergras, ſ. Briza. — Amourettenholz, ſ. u. 
Mimosa. 

amovieren, entfernen, bejeitigen, abjegen. — Amo⸗ 
tiön, die, Entfernung, Amtsentjegung. — amovibel, 
—— 

moy (amen), Hin. Hianum, Stadt auf ber 
Inſel U., zur Hin. Prv. Fokien, an der Formoſa— 
Straße, 114000 E., vorzügl. Hafen mit bedeutender 
Einfuhr, Freihandelsplaß. 

Ampel, die, De ⸗ 
be. das „Ewige Licht“ in $ 
den fathol. Kirden; her: J_ = 
abhangendes Blumenförb- 
Ken, meiſt aus Ton für 
Zierpflanzen mit herab 
bangenden Zweigen (Am: 
pelpflanzen). 

Ampelidien, Vitazeen, 
Rebengewächſe, Kam. der 
Frangulinen, in d. heißen u. gemäßigten Zone heimi— 
che, kletternde Sträuder, wie Weinjtod und Ampe- 
löpsis hederäcea, Efeuartige Zaunrebe, Wilder oder 
Sungfernwein, an Lauben u. Mauern Hetternde nord: 
amerifan. Pflanze der Rebengewädfe. 

Ampelis, der, Seidenſchwanz, |. d. 

Amper, die, Fluß = Ammer 3. 

Ampere (anpähr), Andre Marie, frz. Mathem. 
u. Bhufiker, * 1775, ſchuf Theorie der Elektrodynamik 
und des Magnetismus, * 1836 au PN 
Marjeille.. — Ampere, das, Mak- a 
einheit für die Stärke des eleftri- 
ſchen Stromes. Amperemeter, 
der, das, Inſtrument zum Mejjen ı. 
Ableſen der elektr. Stromjtärfe in 
Ampere. — Ampereſtunde, Maßein- 
heit für die Menge der Eleftrizi- 
tät, die der Strom von 1 Ampere in 1 Stunde fördert; 
fie zerfällt in 3600 Umperejefunden od. Cou: 
lomb, |. d. — Awpereſche Regel gibt an, nach welcher 
Richtung eine Magnetnadel durd einen elektr. Strom 
abgelenft wird; für eine mit dem Strom jhwimmende 
Figur, die das Gefiht d. Nadel zugewandt Hat, jchlägt 
der Nordpol nad Tinfs aus. Zur Unterfuhung des 
ee 2 eleftr. Ströme dient das A.ſche Ge— 
tell. 

Ampezzo od. Cortina d' A, Ort in Tirol, B.9. 
A., 3700 €., liegt im Ampezzotal in den Dolo- 
mit-Alpen, das von der obern Boite (Nofl. der Piave) 
durchfloſſen wird. 

Ampfer, ſ. Rumex. — Ampferklee, |. Oxalis. 

Ampfing, Dorf im Rgbz. Oberbayern, 1230 E.; hier 
wurde 1322 Friedr. der Schöne durch Ludw. d. Bayern 
bejiegt u. gefangen genommen. 

Amphi—, in Zfiggen. = um .. herum, auf beiden 
Seiten, rings, Doppel=- u. ä. 

Amphiaräos, Herriher v. Argos, berühmter Geher, 
nahm an der Argonautenjahrt teil u. wurde beim 
Krieg der Sieben gegen Theben jamt feinem Gtreit- 
wagen von der Erde verjhlungen (bei Dropos, wo 
fein Traumorafel noch lange fortbeitand). 

Amphibie, die, Lurch, dDoppellebiges Tier, das auf 
dem Lande u. im Wafjer leben fann ai B. der Froſch); 
Atmung duch Lunge, Blut kalt, Metamorphofeent- 
widlung. — Umphibiologie, die, Amphibienfunde. — 








Amperemeter. 
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amphibiſch, im Waſſer u. auf dem Lande lebend bzw. 
wahjend (3. B. der Waſſerknöterich). an 

Amphiboͤl, der, Hornblende, |. d. — Umpphibolie, bie, 
Doppelfinn, Zweideutigfeit. — Amphibolit, der, größ— 
tenteils aus Hornblende bejtehendes Geltein. 

Amphibrachys, der, dreifilb. Versfuß, der mit Kürze 
enfängt u. ſchließt: > — 

amphichromatiſche Reaktion, ſ. u. amphoter. 

Amphidasys, Birfenjpinner, ein Schmetterling. 

Amphidiplopie, die, Doppeltjehen m. beiden Augen. 

Ampphidjalze, |. u. amphoter. 

Amphigaitrien, Unterblätter, jtehen auf der Unter: 
jeite mehrerer Lebermooſe. 

Amphigonie, die, geſchlechtl. Fortpflanzung. . 

Amphittgönen (eig. Amphiktionen), im alten Grie- 
chenland: die um ein Heiligtum (3. B. Delos, Delphi) 

ohnenden, die fi zu gemeinjamem Gottesbientt 
vereinigten u. dann aud) eine jtaatl. u. richterl. Genoſ⸗ 
jenigaft (Amphittyonte, vie) bildeten; aud: die 
Abgeordneten diefer Genofjenjhaften bei den Bundes- 
tagen und feiten. 

Amphilöchius, hl, zuerit Nhetor u. Anwalt, dann 
Einftedler in Kappadotien, um 374—394 Biſchof von 
Ikonium, eifriger Bekämpfer des Arianismus; Zeit 
23. November. — 

Amphimacer, der, dreiſilb. Versfuß, der mit Länge 
anfängt u. aufhört: — — —- ‚ 

Amphinsizis, die, Befruchtungsvorgang bei der ge- 
ſchlechtl Tortpflanzung, wobei der männl. Samenfern 
in das weibl. Ei eindringt u. fi mit ihm vereinigt. 

Amphion, Sohn des Zeus u. der Antiope, König v. 
Theben, berühmter Leieripieler, Gemahl der Niobe. 

Amphiöxus, |. Zanzettfild. 

Amphipoͤden, |. Flohkrebſe. 

Amphipolis, atheniſche Kolonie in Thrazien; 422 
v. Chr. Sieg der Spartaner unter Braſidas über die 
Athener unter Aleon; beide Feldherrn fielen. 

Amphipreoftäl, der, das, Tempel mit Säulenvorbau 
an ver Border: u. Nüdfeite. 

Amphisbaenidae, Ringeledjen, ſ. d. 

Amphiſſa, altgrch. Stadt im ozoliſchen Lofris, 339 
v. Chr. von Philipp II. v. Makedonien gerjtört, aber 
wieder aufgebaut; jet Amphijja od. Sälona, 
Hit. des gr. Nomos Phofis, 5416 E., etwas füdl. die 
Bucht von U. 

Umphitheäter, das, Tänglichrundes Gebäude mit 
ringsum laufendem, ftufenförmig ji) erhebendem Zu— 
jhauerraum, für Tierfämpfe u. Fechterſpiele (am 
größten das Rolofjeum). — amphitheaträliſch, ftufen- 
weile anjteigend. 

Amphitrite, altgrch. Meergöttin, Gemahlin Poſei— 
dons. 

Amphitryon (Amphitruo), ſ. u. Alkmene. 

Amphiüma, der Aalmolch, ſ. d. 

Amphora, die, großer, 
enghalfiger u. zweihentli- 
ger Weinfrug (bei d. Alten 
aud als Aſchenurne ge- 
braudt); als röm. Wein- 
maß — etwa 261/, I, ſonſt 
bis zu 40 I; Sternk. — 
Aquarius, j. d. — ampho: 
riihe Atmung, d. Klange 
eines hohlen Kruges ähnl. 
Nebengeräuſch in d. Luft— 
röhren bei der Aimung. 

amphoter, zwitterig, von doppeltem Wejen; Chem. 
den Charakter von Bafen u. Säuren zugleich beſitzend. 

9. — Habbels Konverſations-Lexikon. 
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— emphotere od. amphikromatishe Reaktion, die 
Eigenfhaft einiger Körper (3. B. friiher Mil), ſo— 
wohl baſiſch als au) fauer zu wirken, alfo rotes Lack— 
muspapier blau u. blaues rötlich zu färben. — am: 
photere Salze od. Amphidfalze, zugleih Baſen und 
Säuren enthaltende Salze. 

Amplepuis (anpl’püt), franz. Stadt, Dep. Rhöne, 
7113 €. 

Ampléx, der, liturg. Umarmung der Priefter nad 
dem Agnus Dei beim feierl. Hochamte. 

Ampflifitatiön, die, Erweiterung; Redek. weitere 
Ausführung eines Gegenjtandes. — Amplitüde, die, 
Weite, d. h. die größte Abweichung ſchwingender Kör— 
per von ihrer Mittellage. x 

Ampfivarier, |. Amſivarier! 

Ampthill (ämthill), Lord, ſ. Ruſſell, Odo. 

Ampullaria, Kugelſchnecke, ſ. d. 

Ampüuͤlle, die, bauchige Flaſche; liturg. kännchenarti— 
ges Gefäß zur Aufnahme von Wein u. Waſſer bei der 
hl. Meſſe (Meßkännchen) u. zur Aufbewahrung der 
hr. Ole; Heilf. luftdicht zugeſchmolzenes Glasröhrchen 
zur Aufbewahrung feimfrei gemachter Arzneiftoffe. — 
Blutampullen, in den KRatafomben gefundene 
Gläfer mit einem roten Niederjchlag, den man lange 
irrtüml. für Märtyrerblut gehalten hat. 

Ampurdan, das, Ebene im nordöſtlichen Spanien, 
Weinbau. 

Amputatiön, die, operative Entfernung eines Kör— 
perteils mittels Durchſchneidung der Weich- u. Durch 
ſägung der Knochenteile; wenn im Gelenf, ohne Kno— 
Hendurdtrennung: Enufleation od. Erarti- 
fulation. Werden die Gelenffläden u. die Ge— 
lenffapjel weggenommen, fo jpriht man von Reſek— 
tion, wobei die Knochenenden unter Berfteifung des 
Gelents miteinander verwadjen. i 

Amrabaum, Umraharz, ſ. Spondias. 

Amram, aus dem Stamm Levi, Vater des Mofes. 

Ameradti, Dijtr.-Hft. der indobrit. Prov. Berar, 
34 216 E. Baummwollhandel. 

Umrappel, König v. Sinear (Babylonien), von 
Abraham geihlagen (1. Mof. 14); vielleicht identiſch 
mit Hammurabi. \ 

Amras — Ambras, ſ. d. 

Amrawäti — Amraoti, ſ. d. 


Amri, der 6. König Siraels 929—917, Bater des 
Achab, tatkräftiger, aber gottlojer Herrſcher. 

Amrilkais (Imru ul Kais), arab. Dichter des 
6. Shots. n. Chr., von Rüdert überjegt. 

Amrisweil, jchweiz. Ort, Kanton Thurgau, 3462 E., 
Stidereien. 

Amritſar od. Amritjir, Hit. des Diftr. U. in der 
indobrit. Prv. Pandſchab, 162429 E. Handel mit 
Kaſchmirſchals; religiöjer Sammelpunft der Sikh. 

Amrü, Feldherr der erjten Kalifen, eroberte 634/640 
Syrien, dann Agypten, verwüſtete 643 Alerandrien, 
ttellte jich 661 auf die Seite der Ommajjaden, 7 664. 

Amrum, nordfrieſ. Inſel an der Weſtküſte Schles- 
wigs, Kr. Tondern, Rgbz. Schleswig, 20 akm, 928 E. 
dort die Seebäbder Satteldüne u. Wittdün; Qeuchtturm. 

Unfhajpands in der altperjiihen (Zoroafters) Re— 
ligion die 7 großen göttl. Eigenihaften des Himmels: 
u. Lichtgottes Ormuzd; mit diefem zufammen die 7 
Lichtgeiſter. 

Amsdorf, Nikolaus v., * 1483, 1511 Profeſſor der 
Theologie in Wittenberg, eifriger Anhänger Luthers, 
half beiĩ der Bibelüberfegung, 1541/47. 1Iuth. Biſchof v. 
Naumburg, dann Superintendent in Eifenad); + 1565. 
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Amſel (Türdus me£rula), 
Schwarzdroſſel, Merle, 


Singvogel d. Gattg. Droj- 
ſel, Männchen ſchwarz m. 
gelbem Schnabel, Weib— 
chen braun; in Gärten 
ſchädlich. — Amſelbeere — 
Kreuzdorn, ſ. Rhamnus. 

Amſelfeld (ſerb. Koſſo⸗- 4 
wopolje), Ebene b. Priſch- AH 
tina. Hier vernidhtete Mu- ⸗ 
rad I. 1389 die Unabhän- 
gigfeit Cerbiens u. ſchlug Murad II. die Ungarn 1448 
unter $oh. Hunyadt. 

Amfivdrier, german. Volk an der mittleren Ems. 

Amsler, ‚Samuel, Rupferftecher, * 1791, lehnte fi 
in feinen Arbeiten an Thorwaldfen u. Cornelius an, 
7 1849 als Brof. der Kupferſtechkunſt in Münden; 
Hptw. „Alexanderzug“, „Grablegung“ u. Madonnen, 
Chriſtus, „Triumph der Neligion“, geftohen nah 
Thorwaldſen, Raffael, Danneder u. Overbed. 

Amfterdam, 1. Hit. des Agr. d. Niederlande, Bır. 
Nordholland, an der in das D mündenden Wnitel, 
566 131 €. (t/, fath.), von vielen Kanälen durchzogen; 
der moorige Baugrund iſt durch eingerammte Pfähle 
befeftigt. Durch Feſtungsgürtel u. das Überflutungs- 
ſyſtem bildet es den ftärfiten ſtrategiſchen —— 
der Niederlande. Univerjität mit wertvoller Biblio- 
thef, Mufeen, Sternwarte, Navigationsihule, Aka— 
demie der Wiſſenſchaften; Zigarren- u. Tabaffabri- 
fation, Diamantjchleifereien, Schiffbau, fehr bebeüten- 
der Seehandelsplaß, vorzügl. Hafenanlagen, Freihafen. 
— 2. (ämjterväm), nordamerifan. Stadt im Staat 
New-York, am Mohawf, 31267 E. Teppichinduſtrie. 
— 3. fr3. Inſel — Neuamiterdam, |. d. 

Amjtetten, — der gleichnam. B.H. in Nieder- 
öfterreich, 7470 E.; in der Nähe Landesirrenanftalt. 
5. Nov. 1805 Sieg Murats über die vereinigten Öit- 
reicher u. Ruſſen. 3 

Amt, von einer od. mehreren Perſonen geleitete 
Einridtung zur Bejorgung bejtimmter Gejhäfte im 
Namen des Amts od. feines Inhabers. Vgl. aud 
Amtsbezirt. Die Ableitung der Tätigfeitsbefugnis 
von einer übergeordneten Stelle ijt der wefentliche 
Unterjhied den jog. freien Berufen (Rechtsanwälten, 
Privatärzten, Apothefern ufw.) gegenüber. Begriff: 
lich (aber nicht gejeglih) unwefentlih ift, ob die 
höhere Stelle der Staat oder eine Privatperſon ift. 
Nur für die Inhaber von Staatsämtern find folgende 
bejondere Borjhriften erlajien: Die Berufung in ein 
Amt it an beitimmte Vorbildungserfordernijje ge= 
fnüpjt, das Amt wird auf beſchränkte od. auf Lebens- 
zeit übertragen und kann nur in beitimmten Fällen 
entzogen werden. Zur Zufiherung ordnungsmäßiger 
Pilahterfüllung dient der Amitseid. Bei N efihiver- 
letzung unterliegt der Beamte, einerlei ob bejolvet 
oder unbejoldet, einem Difziplinarverfahren, unbe- 
ſchadet der Beitrafung nad) dem allgemeinen Straf: 
rechte. Amisvergehen u. Amtsverbredhen find ſolche, 
die nach) ihrer Eigenart nur von Beamten begangen 
werben fönnen, ferner joldhe, die, von Beamten be— 
gangen, einer jhärferen Beltrafung unterliegen. An— 
dererjeits genießen die öffentlihen Beamten bei der 
rehtmäß. Amtsausübung einen bevorrechtigten Schuß, 
dejien Verlegung mit bejonderen Strafen bedroht it. 

amtieren, ein Amt befleiven, in Amtsgeſchäften 
tätig jein. 

Amtmann, Berwaltungsbeamter; in Weitfalen — 
ee in Preußen auch: Kammerguts- 
pächter. 
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Amtsangehörige, alle innerhalb eines der Ober— 
amtsbegirfe von Hohenzollern MWohnenden mit Aus— 
nahme der nit angeſeſſenen Militärperfonen. 

Amtsanwali, Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei 
den Amts: u, Schöffengerichten. 

Amtseusihuß, Körperihaft zur Vertretung des in 
Preußen aus einer od. mehreren ländl. Gemeinden 
u. Gütern gebildeten Verwaltungsbezirks; an feiner 
Spite fteht der Amtsvorſteher. 

Amtsbezirt od. Amt, in Preußen: aus einer oder 
mehreren ländl. Gemeinden u. Gütern gebildeter Ver— 
waltungsbezirf, Unterabteilung des Kreijes. 

Amtsblätter, die von einer Behörde zur Bekannt: 
machung ihrer allgemeinen Anoronungen u. a. Mit: 
teilungen ausgegebenen fortlaufenden Drudihriften, 

Amtseid, j. u. Amt. 

Amtsgeheimnis, Nachrichten, welche von denjeni- 
gen, die fie in Ausübung ihres Amtes erfahren, ge: 
beim zu halten find. Maßgebend für das Vorliegen 
eines A. ift die Verlegung der Staats- od. der Privat: 
interejfen einzelner bei deſſen Preisgabe. Zur 
Amtsverjhwiegenheit find bei. verpflichtet 
alle öffentl. Beamten im weiteſten Sinne, Ürzte, 
Rechtsanwälte, Apotheker u. Hebammen. 

Amtsgerichte, in Deutſchland die Gerichte unterjter 
Ordnung. Die Einzelrihter entſcheiden allein, nur in 
gewiſſen Straffahen unter Mitwirkung zweier Laien 
(Schöffen). Zuftändigfeit in bürgerl, Vermögens» 
ftreitigfeiten bis zum Werte von 600 M; fein Ans 
waltszwang. 

Amtshauptmannjdhaft, im Kgr. Sachſen: untere 
Verwaltungsbehörde (unter einem Amtshauptmann), 
etwa dem preuß. Qandratsamt entſprechend. 

Amtshierardjie, die, feitgejegte Ordnung in der Ab- 
ftufung der verjchiedenen, über: u. untergeorbneten 
Staatsämter. 

Amtshilſe, die Vornahme einzelner, an ſich unfelb- 
ftändiger Amtshandlungen durh eine Behörde zur 
Unterjtügung einer Verwaltungsbehört:, welche die 
Bearbeitung der Angelegenheit in der Hauptjade in 
der Hand behält. 

Umtstautiön, die, von Beamten, welde Kafjen od. 
ſonſtiges öffentl. Eigentum verwalten, vor Übernahme 
des Amts für die Dauer ihrer Verwaltung zu Tei- 
ftende Sicherheit; jetzt fajt überall abgeſchafft. 

Amisrichter, Dienjtbezeihnung der Richter der un- 
teriten Inſtanz (vgl. Amtsgeridt); NRangerhöhung 
älterer Amtsrichter: Amtsgerichtsrat, Oberamtsrich— 
ter, Geheimer Juſtizrat. 

Amts⸗ und Landordnung, das hohenzollernſche Ver⸗ 
waltungsgeſetz. 

Amtsverband, die mit juriſtiſcher Perſönlichkeit 
verſehene Geſamtheit d. Amtsangehörigen (ſ. d.) in 
Hohenzollern. 

Amtsverbrechen u. ⸗vergehen, ſ. u. Amt. 

Amtsverſammlung, die für einen ländl. Bezirk mit 
gleichen Intereſſen zur Beratung örtlicher Angelegen- 
heiten unter Vorſiß des Amtmanns gebildete Ver— 
ſammlung der Bezirkseingeſeſſenen in Weſtfalen und 
Hohenzollern. 

Amtsverſchwiegenheit, ſ. u. Amtsgeheimnis. 

Amtsvorſteher, |. u. Amtsausſchuß. 

Amusdärja, der, im Altertum Oxus, arab. Gihon, 
Fluß in Zentralafien, entjpringt, auf dem Pamirpla- 
teau, bildet in feinem weitl., jpäter norbweitl. Lauf 
die Grenze zwiſchen Afghaniſtan, Transfafpien, Chiwa 
einerjeits u. Buchara u. Turiejtan anderjeits, mündet, 
2500 km lang, in einem Delta in den Aralſee. 

Amuklaufen, fih in Mord» u. Tobjuht äußernde, 
plögl. auftretende Geiltesfranfheit der Malaien. - 
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Amulett, das, aus Aberglauben am Körper getra- 
. genes od, in Häufern u. a. aufgehängtes Schugmittel 
(bejtimmte Pflanzen, Steine ufw.) gegen Bezaube- 
zung u. Krankheiten. 

Amilius, |. u. Romulus. 

Amun, ägypt. Gott, |. Amon. — Amun, HL, ſ. Am: 
monius. : 

Amundſen, Roald, norweg. Polarforſcher, * 16. Suli 
1872 zu Borge, fam auf feiner Fahrt 1903—06 zum 
magnet. Nordpol, erreichte Dez. 1911 den Südpotl. 

Amuͤr od. Sadalin-ula, oftajiat. Fluß, entjteht aus 
den Quellflüffen Argun u. Schilka u. mündet in einem 
Liman d.) gegenüber der Inſel Sachalin in den 
Zatarenjund; 4500 km lang, (Biffber ; 2000 000 qkm 
Flußgebiet. — Amurprovinz, ruſſ. Bro. in Oſtſibirien, 
447 667 qakın, 170 306 €., Hit. Blagowjeſchtſchensk. — 
Amur-Generalgouvernement, ruſſ. DVerwaltungsge- 
biet, umfaßt die Amurprovinz, das Küftengebiet und 
den nördl. Teil v. Sahalin; Hit. Chabarowsf. — Die 
feit 1909 im Entjtehen begriffene Amurbahn joll die 
Städte Nertihinst u. Chabarowsf verbinden. 

Amürgos, j. Amorgos. . 

Amüfette, die, leichtes Feldgeſchütz früherer Zeit, 
meijt zur Begleitung des Fußvolkes. 

amüfieren, unterhalten, belujtigen. — amüſaͤnt, be- 
lujtigend, unterhaltend. — Amüſement (amüj’mar)), 
das, Unterhaltung, Zeitvertreib, Beluftigung. 

Umpygdalden, Mandelgewächſe, auch Prunien, Dru- 
pozeen, Steinfrüdhtler genannt, Yam. der Nofifloren; 
zu ihnen gehören die Gattungen Aprikoſe, Kirſche, 
Pfirfih, Pflaume u. Amygdalus, Manpdelbaum; 
neben dem Garten —55 A. näna, Zwergmandel⸗ 
baum, ift am wichtigſten A. commünis, Gemeiner 
Mandelbaum, mit mehreren Spielarten. Er ftammt 
aus dem Orient, findet ih im jüdl. Europa am Mit- 
telmeer verwildert u. wird angepflanzt; er liefert die 
egbaren füßen u. die bitteren Mandeln, deren Giftig- 
feit bei ihrer Verwendung in Küche u. Zuderbäderei 
durch Kochen, Röſten od. Baden verloren geht. Das 
fette Mandelöl, das aus beiden Arten ausge- 
preßt wird, u. das ätheriihe ST Amygpdalin, das 
ta den bitteren M., aber aud) in Früchten anderer 
Mandelgewädhje enthalten ijt u. bei Vorhandenfein 
von Wafjer u. des Fermentes, Emulſin, in giftige 
Blaujäure, Bittermandelöl u. Zuder zerfällt, werden 
in der Heilf. gebraucht. — Amygdalitis, die, Heilk. 
Mandelentzündung. 

Amyklä, altgrch. Stadt am Eurotas in Lafonien, 
mit berühmten, uraltem Apollotempel. 

Amhl, das, Chem. Stärfe(mehl). — Amylalkohol, 
Gärungsalfohol, Hauptbeitandteil des Fuſelöls, eine 
unangenehm riehende ölige Flüſſigkeit. — Amylaze⸗ 
tät, das, aus Eſſigſäure u. Stärke hergejtellter Brenn- 
Ntoff, dient zur Speijung der hellbrennenden Amyl- 
azetatlampe, deren Lichtitärfe bei 4 cm Flam— 
menböhe als deutſche Lichteinheit (Normalferze, 
N.K.) gilt. — Umylenhydrät, das, ein aus Yufelöl- 
amylen unter Zufag von Schwefeljäure od. Jodwaſſer⸗ 
jtoff gewonnenes Schlafmittel. — Amylin, das, zum 
Nachweis von Traubenzuder in Wein u. Bier dienen: 
der Beitandteil des Traubenzuders. — Amplnitrit, 
das, aus Amylalfohol unter Verwendung von Sal- 
peterjäure gewonnene, würzige, Hare Flüſſigkeit, Mit- 
tel gegen Blutleere des Gehirns. — Amylobätter, der, 
ſtäbchenförm. Bazillus (Butterfäurepilz), der die. Zer- 
ſetzung v. Pflanzenteilen bewirkt, 3. B. bei der Hanf- 
u. Slachsgewinnung. — Amyloform, das, Schnupfen- 
mittel aus Formaldehyd u. Stärfe. — amyloid, jtärfe- 
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ähnlich; Amyloid, das, Zellulofe. — Amyloident—- 
artung, Spedentartung, Ablagerung eines auf Jod 
ſtärkeähnlich reagierenden Eiweißkörpers in Darm, 
Leber, Milz, Nieren u. a. die dadurch ein ſpeckartiges 
Ausſehen bekommen. 

Amqijntor, Gerhard v. (Pſeudon. für Dagobert v. 
Gerhardt), * 1831 in Liegnitz, T 24. Febr. 1910 als 
Major a. D. in Potsdam; Romane: „Hypochondr. 
Plaudereien“, „Caritas“, „Gerke Suteminne“. 

Ampyoithenie, die, Muskelſchwäche. — Amyotrophie, 
die, Muskelſchwund, ſ. d. — 

Amyot (amioh), 1. Jacques, Biſchof von 
Auxerre (7 1593), einer der größten frz. Proſaiker, 


glänzender Überſetzer von Werfen der griech. u. röm. 


Literatur; am meiſten geleſen ſeine Überjegung Plu— 
tarchs. — 2. Sof, Jeſuit, * 1718, als Miſſionar 
+ 1793 in Peking, ſchrieb über chineſ. Spradje, Litera- 
tur u. Geſchichte. 

Amyris od. Balsamodendron, Balſam-, Salben: 
baum, amerifan. Gattg. der Burjerazeen; A. balsami- 
fera, auf d. Großen Antillen, Tiefert das (Samaifa-) 
Roſenholz. 

Ana, der, ind. Gewicht, Maß u. Münze, ſ. Anna. 

Anabaptiſten, die Wiedertäufer, ſ. d. 

Anaͤbaſis, die, Aufſtieg, Zug von der Küſte ins In⸗— 
nere; Titel der Schrift Xenophons vom Zuge des jün- 
geren Kyros gegen feinen Bruder Artaxerxes u. des 
Arrian von den Feldzügen Wleranders d. Gr. 

Anabätidae, artenreiche füdamerifan. Yamilie der 
Sperlinge. 

Anabiöje, die, Wiederbelebung, die Fähigkeit niede: 
rer Tiere u. Pflanzen, die durch Einfrieren od. Aus» 
trodnen verlorene Xebenstätigfeit bei" Zuführung von 
Märme, Feuchtigkeit ufw. wieder zu gewinnen. 

Anableps, Fiſch der Gattg. Zahnkarpfen. 

Anacanthini, Weichfloſſer, Ordn. der Knochenfiſche. 

Anacärdium occidentäle, Nieren- od. Acajoubaum, 
amerifan. Anafardiazgee mit nierenfürm. Steinfrudt, 
der Anafardie od. Acajounuß, deren beizender Saft 
als unauslöſchl. jhwarze Tinte u. Haarfärbemittel 
dient, während die Ausihwigungen des Stammes das 
Acajougummi ergeben. 

Anächaris, ſ. Elodea. 

Anachärſis, ſkythiſcher Weifer, Zeitgenofje Solons, 
foll zu feiner Belehrung Griechenland bereijt haben. 
©. Barthelemy 3. 

Anadhoriten, Einjiedler, f. d. — Anahoreteninjeln, 
deutſche Snjelgruppe nördl. der Admiralitätsinjeln. 

Anachronismus, der, Zeitrechnungsfehler, Verlegung 
einer Tatſache od. Sitte in eine andere, bei. frühere 
Zeit; anachroniſtiſch, zeitwidrig. 

Anaconda, nordamerifan. Stadt, Staat Montana, 
9453 E., größte Rupferhütten der Erde. 

Anacyclus, Ringblume, Bertramswurzel, Gattung 
der Korbhlütler, 2 Arten früher wegen ihrer Heilfräl- 
tigen Wurzel angebaut. 5 

Anadiplöfis, die, Verdoppelung; Redek. unmittel- 
bare Wiederholung Be Wortes. 

Anadoͤlli), türk. — Anatolien, |. d. 

Anadyömene, die (aus dem Meer) Auftaudende — 
Aphrodite, 

Anadyr, nordöſtlichſte Bro. Sibiriens, 523 000 qkm, 
12 084 E.; in ihr der Fluß A., 1230 km lang, mündet 
in die Budt von A. am Beringsmeer. 

Anaerobien, j. u. Bakterien. 

Anagällis, Gauchheil, Gattung der Primelgewächſe; 
A. arvensis, Ackergauchheil, häufig auf Adern und in 
Gärten. 

Anaglijphe, die, Bildwerf in halberhabener Arbeit, 
Flachrelief. 
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Anagni (ananji), it. Stadt, Bıv. Rom, am Süd— 
abhang der Sabinerberge; Bilhofsjig, 10059 E., 
Schwefelquelfen. 
re der, Vorleſer; niederer Geiftliher der gr. 

irche. 

Anngöge, die, Beziehung auf etwas Geiſtiges; be), 
Deutung von Bibelitellen auf e. Höheren, bildl. Sinn. 

Anagramm, das, Wortjpiel, duch Rüdwärtslejen 

. eines Wortes od. Verſetzung feiner Buchſtaben gebil- 
detes neues Wort, 3. B. Neger — Regen — gerne. 

Anahudc, eig. das Küjtengebiet Mexiko; fäſſchl. Be- 
nennung des vulkanreichen ſüdmexikan. Hochlandes. 

Analardiazeen, tropiihe Sam. der Terebinthinen; 
viele Nußpflanzen, 3. B. Anacardium, Rhus. — Una 
fardie, |. u. Anacardium. 

Anaklaͤſe, Anaflajis, die, Brehung der Lichtjtrahlen; 
Versk. as zwiſchen Länge und Kürze, 3. B. 
— ur u all — — — 

Anakleẽt, 1. H1., Bapit, 3. Nachfolger des hl. Petrus, 
nad andern identiſch mit Papit Kletus. — 2. W. II. 
1130—38 Gegenpapit Innozenz’ II. 

Anatolüth, das, Anatoluthie, die, Verlaffen des an— 
gefangenen Satbaues (bei. nad längeren Zwiſchen— 
lägen) u. folgewidriger Übergang in einen anderen. 

Anakönda, die, Wajjerriefenichlange, größte Schlange 
Amerifas, gebärt lebendige Junge. 

Anäkreon, gr. Lyriker aus Teos in Sonien, 6. 
Shot. v. Chr., Sänger heiterer Yebensfreude. — Ana- 
Treöntifer, Dichter, die nach Anafreons Weije Teichte, 
anmutige Liedchen über Liebe, Wein ujw. verfallen, 
bef. im 18. Ihdt. Gleim, Uz u. a. 

Anatrüfis, die, Auftakt, Vorjehlagfilbe am Vers 
anfange. 

Anaͤldrüſen — Afterdrüjen. 

Analekten, Mz. Sammlung von Stellen, Leſefrüchte, 
vermijchte ——— 

Analeptika, Mz. ſtärkende, die Lebenstätigkeit an— 
regende Mittel (Wein, Kampfer, Äther ꝛc.). 

Analgeſie od. Analgie, die, Schmerzloſigkeit, Unemp⸗ 
findlichkeit gegen Schmerzen. — Unalgen od. Analge⸗ 
ſin, das, ſchmerzlinderndes u. fiebermilderndes Pulver, 
auch gegen Rheumatismus. 

analog, übereinſtimmend, ähnlich, entſprechend. — 
Analogie, die, Ähnlichkeit, übereinſtimmung in wejent- 
lichen Punkten; UAnalogiebildung, den Lautgejegen 
nicht entjprechende, durch Angleichung an verwandte 
Formen gebildete Wortform, 3.8. Geburtstag (mit s 
wie in „Lebenstag“). — Analogismus, der, Äühnlich— 
feitsihluß, der Schluß, daß eineSade, die einer ande— 
ren in manden Punkten gleicht, es auch in einer be— 
ftimmten Hinfiht tun werde. — Undlogon, das, Ahn⸗ 
lies, Geitenjtüd. 

Analphaböten, des Lejens (u. Schreibens) Unkun— 
dige,; der Analphabetismus iſt im Deutſchen Neiche 
faft ganz bejeitigt (nur etwa 0,020/, Erwachſene). 

Analdje, Anälyſis, die, Auflöfung, Zergliederung 
einer zujammengefegten Größe in ihre Teile; Phil. 
Zergliederung eines Begriffes; Zurüdgehen nom Be- 
fonderen aufs Allgemeine, von der Wirlung auf die 
Urſache; Math. Vorbereitung der Löſung einer Auf- 
gabe, indem man das Geſuchte als gegeben annimmt 
u. unterſucht, wie fih die vorhandenen Größen be- 
ftimmen laſſen; Chem. Zerlegung eines Körpers in 
feine Grunditoffe, entweder nur qualitativ... 
durch Speftralanalyje) zur Ermittlung ihrer Art od. 
darauf au quantitatin» zur Feititellung ihres 
Mengenverhältniffes (vgl. titrieren). — analyjieren, 
auflöfen, zergliedern, entwideln. — Analyſätor, der, 
Borrihtung zum Nachweis der Polariſation (ſ. d.) 
des Lichtes. — analjtiid, zergliedernd, entwidelnd; 
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auf Analyfe berufend; a. Gleichung, eine Gl. bei 
der die eine Seite die auf der andern angebeutete 
Rechnung ausführt, 3. B. 5 (a+b) = dbatödb; 
a. Methode, vom Einzelnen zum Befonderen, vom 
Bedingten zum Bedingenden fortihreitende Lehrweije; 
a. Spraden, jolde, die zur Flexion Hilfswörter ge= 
brauchen (3. B. ih habe gejehen); das a. Urteil 
löft 2 Begriffe auf u. bildet daraus die Bejahung od. 
Verneinung ihrer Verbindung, 3. B. Die Tanne ijt 
ein Baum, aber fein Obftbaum. 

Analzim, der, helles, wie Perlmutter od. Glas glän- 
zendes Mineral aus Kiefelfäure, Tonerde, Natron und 
Waſſer. 

Anam — Annam, ſ. d. 

Anamaͤlai, Gebirge im ſüdl. Vorderindien, reich an 
Wild, beſ. Elefanten. 

Anaͤmbasinſeln, malaiiſche Inſelgruppe öſtl. von 
Malaka, 673 qkm, 3200 €. 

Anamejit, ver, feinktörnige Abart des Bajalts. 

Anämie, die, Blutarmut, entw. Abnahme der Blut: 
menge übh. oder der Blutförperhen in dem vorhan- 
denen Blute, bei. als Bleichſucht. — anämiſch, blutarm; 
auf X. beruhend. 

Anamirta Cöcculi, Pflanze aus der am. der Meni- 
ſpermazeen; ihre giftigen Früchte, die Kodels- oder 
Fiſchkörner (Läufefamen), dienen zum Fiſchfang und 
gegen Ungegiefer. 

Anamnäéſe, die, Erinnerung; Kenntnis des vergan: 
genen Zujtandes (aud) Borlebens) eines Kranfen nad) 
feinen eigenen Angaben, als Ergänzung der objektiven 
ärztl. Unterfuhung; liturg. das 1. Gebet nad der 
Wandlung der HI. Meſſe (Unde et memores, daher ge: 
denken wir). — Anammeitif, die, Ermittlung der 
Rrankheitsart aus der Anamneje. 

Andamnien, Anamniöten, Wirbeltiere ohne Amnium 
(j. d.): Amphibien u. Fiſche. 

Anamorphöje, die, Umgeftaltung; Zerrbild, deſſen 
Verzerrung durch Beétrachtung mittels gejhliffener 
Gläfer (dioptriſche U.) od. mittels befonderer Spiegel 
(fatoptriihe U.) oder von einem berechneten Stand» 
punkte aus (optilche U.) aufgehoben wird; auch: Gtrei- 
fenbild, das von vorn, redhts od. links je ein anderes 
Bild zeigt; Botanik: Rückbildung bereits entwidelter 
Pflanzenteile (3. B. Blütenblätter zu grünen Laub; 
blättern); Ggj. Metamorphoje. 

Ananässa, Ananas, ame: 
rifan. Gattg d. Bromelia= 
jeen, mit goldgelb., wohl- 
riechender, köſtlich ſchmek— 
kender Scheinfrucht; aus d. 
Blattfaſern (Ananasſeide 
od. =hanf) wird ein feines 
Gewebe (Unanasbatift) 
hergeftellt, A. sativa wird 
in Südeuropa u. im Warm- 
Haus gezogen. — Ananas: 
eſſenz od. =öl, Löfung von 
Butteräther in Alkohol, von ananasartigem Gerud). 
— Ananaskirſche, ſ. Physalis. 

Ananias, 1. Chrijt in Serufalem, der mit feinem 
Weibe Saphira wegen der Lüge eines plößl. Todes 
ſtarb (Apoſtelgeſch. 5). — 2. Zünger in Damaskus, der 
Saulus jehend madte u. taufte. — 3. jüd. Hoheprie- 
ſter 47/59 n. Chr., 66 als Römerfreund vom Volke er- 
ſchlagen. 

Anänjew, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Cherſon, am Tili- 
gul, 16684 E. Getreide u. Obſtbau. 

Anäpa, ruſſ. Hafenſtadt i. Kubangebiet, am Schwar- 
zen Meer, 6944 E. 

Anapäſt, der, dreijilbiger Versfuß: _ _ 





, 
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Unapher od. Anaͤphora, die, Redek. Wiederholung 
desfelben Wortes a. Anfange mehrerer Süße; Stern. 
Aufiteigen der Himmelsförper. 

Anaͤphi, ſüdöſtlichſte der Kykladeninſeln, 36 qkm. 

Anaphrodiſie, die, und Anaphroditismus, der, Zeus 
gungsunvermögen, Mangel an Gejhledtstrieb. 

Anaplaftit, die, Neubilvung verlorener Körperteile 
(3. B. Naſe) durch Anheilung anderer Teile od. Beſei— 
tigung abnormer Spalten im Körper (Hafeniharte 
u. a.). 
Anapo, der, Fluß auf Sizilien, daran die Stadt 
Siracuja. 

Anaptyxis, die, zwecks bequemerer Ausſprache er: 
folgte Entwidlung eines Vokals zwiſchen 2 Ronjonan- 
ten, 3. B. „redet“ ſtatt „redt“. 

Anardie, die, Fehlen einer Regierung, Herrſcher-, 
Geſetzloſigkeit. — anärchiſch, herrſcher-, geſetzlos. — 
Anarchismus, der, um 1840 von Proudhon begründete 
polit. Lehre, die jeden Zwang ſtaatlicher Ordnung 
verwirst u. unbeſchränkten Anteil aller am Genuß der 
Produktionsmittel verlangt; der neuere U. (Haupt: 
vertreter: Bafunin) bat wiederholt durch Attentate 
— der Tat“) ſeine Ideen zu verwirklichen 
geſucht. 

Anärrhichas (Fiſch), der Seewolf, ſ. d. 

Anas, ſ. Enten. 

Anaſurka, die, Hautwaſſerſucht, ſ. d. 

Anaſtaͤltika, blutſtillende (anaſtaltiſche) Mittel. 

Anaſtaͤſe, die, Auferſtehung, Geneſung; Verpflan- 
zung an einen anderen Ort. — anaſtätiſch, Geneſung 
bewirfend, erneuernd; a. Drud, Übertragung alter 
Drude auf Stein od. Zinfplatten zum Zwede der Ver: 
vielfältigung. 

Anaitafia, Hi. Märtyrin aus Syrien, Feuertod 304; 
Seit 25. Dezember. 

Unaltafius, 1. HU.: a) Bapft U. I. 399/401, be— 
fämpfte die Irrlehren des Origenes u. d. Donatiften; 
Belt 27. Apr. — b)v. Ungarn, Schüler des HI. Adal- 
bert v. Prag, mit König Stephan d. HI. für die Be- 
fehrung Ungarns tätig, T 1036 als. Erzbiſchof v. Gran; 
Belt 12. Nov. — 2. Päpite: J., ſ. oben. — II. 496/98. — 
111. 911/13. — IV. 1153/54, Tieß das Pantheon wieder: 
berftellen. — 3. ojtröm. Kaifer: I. 491/518, verlor Ge- 
biete im Ojten an die Perſer, ſchaffte die Gladiatoren- 
Iptele ab, begiünjtigte die Monophyfiten. — II. 713/15. 
— 4. kirchl. Schriftjteller: a) vom Sinai, Abt, be- 
fämpfte jo tatfräftig den Monophyfitismus, daß er 
der „neue Moſes“ genannt wurde, + um 700. — b) 
der Bibliothefar, überfegte viele grch. Konzil: 
aften, Heiligengejhichten zc. ins Lateiniſche, F 879 als 
Abt zu Rom. 

Anaftafius Grün, |. Auersperg. 

Anastätica hierochüntica, Jericho-, Weihnachtsroſe, 
arab. Kreugblütler, der nach der Blütezeit zu einem 
Knäuel zufjammenfhrumpft, dur Feuchtigkeit aber 
wieder entfaltet werden fann. 

anaſtatiſch, |. u. Anaftaje. 

Anäjthejie, die, Empfindungsiofigfeit, entweder 
Holge von Gehirn: u. Nervenfranfheiten od. künſtlich 
zur Vornahme von Operationen herbeigeführt. Zu 
folder AUnäjthejierung dient die Narfoje (ſ. d.); Be— 
täubungsmittel, Anäjthetifa, zu bloß Iofaler Wirkung 
bei Hleineren Operationen find: Nufiprigen oon Äther, 
Yufpinfeln od. Einiprigen von Kofain u. a. 

Anajtigmat, der, Lichtjtarke, ſcharfe Linſe od. Zuſam— 
menjtellung mehrerer Linjen zum Vhotographieren. — 
anajtigmatijch, das Sehbild unverzerrt wiedergebend; 
mit Anaftigmat verſehen. 

Anajtomdje, die, Einmündung; Heilk. Adergefledht, 
Vereinigung 2 gleichartiger Üfte v. Ader- od. Lymph⸗ 
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gefäßen, entw. unmittelbar miteinander od. durch eine 
3. Röhre; bei Unterbredung einer Hauptader wird jo 
der Blutfreislauf aufrehterhalten (Rollateräl: 
treistauf), entſprechend bei Nervenäften: Nerven 
gefledt. 

Anaͤſtröphe, die, Umfehrung; Umitellung 2 zuſam— 
mengehöriger Wörter, 3. B. nachher, hernad). 

Anatäs, der, dunkles, felten gelbes Mineral aus 
Titanfäure. 

Anathém(a) od. Anaͤthema, das, Weihgeſchenk in 
altgrch. Tempeln; kirchlich: etwas Verfludtes, Bann: 
Huch, Kirchenbann; anäthema sit, er ſei verfludt od. 
im Banne (die übl. Formel bei Verurteilung v. Str: 
lehren. — anathematifieren, in den Kirchenbann tun. 

Unatölia, hl, Jungfrau u. Märtyrin um 250; Feſt 
9. Juli. 

Anatolien, das Morgenland, Aleinafien. 

Anatölius, hll. 1. Patriarch v. Konitantinopel, 
entfehiedener Gegner des Monophylitismus, F 458; 
Feit 3. Suli. — 2. 0. Alerandria, Kirhenvater, 
als Biſchof dv. Laodicea in Syrien F 282; Feſt 3. Juli. 

Anatomie, die, auf Zerglieverung lebender Körper, 
bei. des Menjchen beruhende Lehre von ihrem Bau u. 
ihrer Form; au: das Gebäude, in dem Leichen zer— 
gliedert werden. Die normale U. beſchäftigt ſich 
mit dem Bau des gefunden, die pathologiide 
mit dem des franfen Menſchen; die mifrojfopi- 
ſche (Hiltelogie) befchreibt den mikroſkop. Bau der 
verſchiedenen Körpergewebe; die vergleidhende 
betrachtet Menih u. Tier nebeneinander. Die nor: 
male U. zerfällt in die allgemeine (Entwid- 
lungsgeſchichte u. Gemwebelehre) u. die ſpezielle, 
diefe wieder in die Hirurgiihe oder topographiſche, 
welche die verfchied. Organe einzelner Körpergegenden 
in ihrer Lage zueinander betraditet, u. die jyitema= 
tifhe od. deikriptive (beſchreibende), Di Angio⸗ 
logie, Myologie, Neurologie, Oſteologie, Splanchno— 
logie u. Syndesmologie (ſ. dieſe Artikel) umfaßt. Die 
Zergliederung des menſchl. Körpers, anfangs aus reli— 
giöſen Gründen verboten, wurde erſt ſeit dem 16. 
Shot. wilfenihaftlih betrieben. Bebeut. Anatomen 
waren Veſal, Yallopta, Malpighi, Morgagni, Hyetl, 
Gagenbauer, Bidot, Chramm, Walvdeyer; in der 
pathol. U. traten hervor Rokitansky u. Virchow. — 
anatömildhe Präparate, zu dauernder Aufbewahrung 
bergerichtete Körperteile (Knochen, Muskeln ꝛc.), oft 
ina. Mujeen überfihtlid) nad) Gruppen zufammen= 
gejtellt. — anat. Theater, bühnenartiger Hörjal für 
Borlefungen u. Übungen in Anatomie. 

Anatozismus, der, Berzinfung d. Zinfen, Zinjeszins. 

anäugeln, Gart. ſ. ofulieren. 

Anaxägoras, gr. Philoſoph, * 500 v. Chr. zu Ala- 
3omenä, 7 428 zu Lampſakos, lehrte die Entitehung 
alles Seienden aus Heinen Urförperhen, Atomen, 
nahm aber daneben eine einfache, allmädtige, welt: 
ordnende Vernunft an. 

Anarimänder, gr. Philoſoph aus Milet, * 611 
v. Chr., + 547, nahm als Urgrund der Welt einen 
ungewordenen, unvergängl. Urjtoff an, aus dem fi 
ſtufenweiſe alle Dinge entwideln. — Cein Lands— 
mann u. Schüler Anarimenes, um 588/520, betrachtete 
als Urftoff die unendliche, in jteter Bewegung befind— 
liche Luft. 

Anbetung, der religiöje Aft, durch den das vernünf- 
tige Gefhöpf die Oberherrihaft Gottes anerfennt, 
fommt nur diefem zu, ferner der hl. Menſchheit Chriſti 
wegen der hypoftat. Vereinigung mit der Gottheit u. 
ebenfo dem Nltarsiaframente, weil fein Inhalt Chris 
ſtus ift; Heilige, Bilder Chriſti u. a, werden nicht an= 
gebetet, jondern verehrt, — Ewige Anbetung, Tag u. 
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Nacht Tortgejegte Andaht vor dem aller. Altars: 

faframent, zuerit 1654 in Paris von der ehrw. Kathar. 

de Bar eingeführt; zu ihrer Durchführung Haben ji) 

eigene Ordensgenoſſenſchaften, Vereine 2c. gebildet. 
anbrafien, mit Hilfe der Braffen die Nahen unter 

einen jpigen Winkel zur Schiffsmittellinie einitellen. 

Anbruch, in Fäulnis übergehendes (anbrüdiges) 
Holz od. Wildbret. 

Ancaͤchs, Dep. im nördl. Peru, zwiſchen Marafion 
und Küfte, 42900 qkm, 428 700 €. 

Ancelot (anßloh), Zacques, frz. Dramatiker, * 1794, 
+ in Baris 1854. 

Ancenis (ank'nih), frz. Arr.=Hft. Dep. Loire-Infe- 
rieure, an der Loire; 4998 E., Weinbau. 

änceps, mittelzeitig, Bezeichnung einer Bersitelfe, 
Eee nad) Belieben Länge od. Kürze ftehen darf; 

eihen —. 

Under, 1. Mihael Beter, dän. Maler, * 9. 
Suni 1849 auf Bornholm, Bilder aus dem Gtrand- 
leben; ebenjo 2. feine Gattin Anna Kriſtine, 
* 18. Aug. 1859. 

Anchialos od. Anchijelo, bulg. Stadt in Oftrumelien, 
nördl. vom Golf v. Burgas, 5554 €. 

Anchiẽta (anſch—), Sof. de, Sefuit, * 1533, India—⸗ 
nermiljionar in Brafilien, Hier als Heiliger verehrt, 


+ 1597. 

Anchiſes, fagenhafter König v. Troja, Vater des 
Aneas, ſ. d. 

Anchovis (äntſchöwis), die, mit ſcharfen Gewürzen 
eingelegter fleiner Fiſch (Sardelle od. Sprotte). — 
Anchovisbirne, ſ. Grias. 

Anchüsa, Ochſenzunge, Gattg. der rauhblättrigen 
Gewächſe: A. arvensis, Ackerochſenzunge, verbreitete 
einheim. Pflanze; A. tinctöria (Alkanna) beſitzt in 
ihrer Wurzel das Alfannin oder Andufin, 
einen Farbſtoff zum Rotfärben. 

Anchyloſe, Anchylostomum u. a. |. Antyloje ujw. 

ancien (ankiän), alt, ehemalig; ancien r&gime 
(—refihm’), das, alte Regierungsform, bej. die in 
Frankreich nor der Revolution. — Anciennität, die, 
Dienitalter (sfolge). 

Ancillon (anßijöon), Joh. Friedr., preuß. Staats- 
mann, * 1767, 7 1837, Prediger der Franz. Gemeinde 
in Berlin, jeit 1810 Erzieher des nahmal. Königs 
Friedrich Wilhelm IV., 1832 Minifter des Yuswärti- 
gen, reaftionär, Miturheber der Bundesbeihlüffe non 
1832 u. der Wiener Befhlüffe von 1834. 

Anckarſtröm, Joh. Safob v., * 1762, ſchwed. Garde: 
offizier, erſchoß 16. März 1792 König Guftav II. auf 
einem Mastenball; 29. April enthauptet. 

Ancöne, Aleſſandro d’, hedeut. it. Gelehrter, * 1835 
in Piſa, dort Prof. der ital. Sprache u. Literatur, bei. 
der älteren Zeit. 

Ancöna, 1. mittelital. Prv. 1938 qkm, 315123 €. 
— 2, Hit. der Prv. A., am Adriat. Meer, 56 835 E,, 
Seltung, Flottenſtation, Freihafen. — 3. unmittelbares 

rabistum. — Die ehemal. Mark A. war ein Teil des 
Kirchenſtaates. 

Ancre, d' (dankr'), Marſchall, urſpr. Concino Con 
cini, ein Florentiner, kam mit der Königin Maria v. 
Medici nad) Frankreich, ſeit 1610 leitender Staats- 
mann, verhaßt u. 1617 mit Wiffen Ludwigs XII. er- 
ſchoſſen. 

Ancüd, 1. Hafenſtadt auf der chileniſchen Inſel Chi- 
loẽ, 3979 E. — 2. Bistum der Kirchenprv. Santiago 
de Chile. 

Ancus Maärcius, der 4. (jagenhafte) König Roms 
um 640/616 v. Chr., baute die Pfahlbrücke über den 
Tibet, befejtigte den Saniculus u. gründete Dftia. 
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Anczyc (antik), Ladislaw Ludwig, * 1823, T 1855, 
poln. Zuftipieldichter, be. Bauernftüde („Die Bauern- 
arijtofraten“). 

Anda, brafilianifshes Wolfsmildgewädhs, deljen 
Samen das dem Rizinusöl ähn!. Andaöl enthalten. 

Andalujien, jüdipan. Landſch, das Flußgebiet des 
Guadalquivir, jegt Generalfapitanat, die Prv. Huelva, 
Sevilla, Cadir, Malaga, Granada, Cordoba, Taen u. 
Almeria umfajjend, 87571 akm, 3562606 E. Der 
Oſten ift fruchtbar, der gebirgige Weiten meift öde; 
in einzelnen Tälern herrſcht tropiihes Klima: Wein, 
Sl u. Südfrüchte; Hühner-, Rindvieh- u. Pferdezucht 
ift bedeutend. — Wejen und Sprade der Andalufier 
verrät arab. Einfluß. 

Andalufit, ver, aus kieſelſaurer Tonerde beitehendes, 
meiſt undurchſicht. Mineral aus Andalufien, Brafilien 
ıc. Eine Abart, ver Chiaftolith, mit einem ein 
Ihwarzes Kreuz zeigenden Querſchnitt, diente als 
Amulett. 

Andamänen, britijche Inſelgruppe im Meerbufen v. 
Bengalen, 6485 qkm, 24500 €. (Auftralneger). Hier 
die brit. Straffolonie Port Blair. - 

andänte, Tonf. mäßig langjam; Andante, das, Ton- 
fü in diefem Zeitmaße. — andantino, etwas raſcher 
als andante; Andantino, das, Stück im Zeitmahe an- 
dantino; aud: furzes Andante. 

Andaöl, ſ. u. Anda. 

Andchüi, Grenzitadt im nordweitl. Aighanijtan, 
Rarawanenverf. u. Handel, Ramelzudt, etwa 15000 €. 

Andechs, Weiler im Rgbz. Oberbayern, am Ammer- 
fee, 806 E., ehemals Stammiig der 1248 ausgeftorbe= 
nen Grafen v. A.; feit 1455 Benediftinerabtei, zeit- 
weije aufgehoben; Wallfahrtsort. 

Andelsbuch, öftr. Ort in Vorarlberg, nahe der Bre— 
genzer Ad, 1221 E. Stahlbad. 

Andelys, ſ. Les Andelys. 

Unden, Gebirge, f. Kordilleren. — Andenpalme, |. 
Ceroxylon. — Andentofe, j. Bejaria. — Andentanne, 
J. Araucaria. 

Andenne (andenn’), belg. Stadt, Prv. Namur, 7816 
E., Kohlen- u. Eijenbergbau. " 

Anderlecht, Fabrikvorſtadt v. Brüffel, 61 982 €. 

Anderledy, Antonius, ſchweiz. Jeſuit, * 1819, F 1892 
als 23. General des Zefuitenordens, vorher Bollsmif- 
fionar in Deutſchland, Prof. u. Rektor in verſchiedenen 
Studienhäufern des Ordens. 

Anderlöni, Pietro, * 1784, F 1849 als Direktor der 
Kupferjteherjhule in Mailand, zeichnete fi) durch 
gute Wiedergabe v. Bildern Tizians u. Raffaels aus. 

Andermatt, jhweiz. Ort, Kanton Uri, an der Gott- 
barditraße beim Eingang ins Urjerental, 1440 m hoch, 
994 E.; Luftkurort. 

Undernad), Stadt im Kr. Mayen, Ngbz. Coblenz, 
am Rhein, 9806 E. A.G. jpättoman. Genovevakirche 
Se Shdt.), Handel mit Trak u. Mühlfteinen. — 876 

ieg Ludwigs d. Deutſchen über Karl den Kahlen; 
939 Sieg Ottos 1. über Giejelbert v. Rothringen. 

Anderjen, 1. Hans Chriſt., dän. Roman: u. Mär: 
hendichter, * 1805, F 1875; beite Romane: „Der Smpro: 
vijator“, „Nur ein Geiger“; „Bilderbuch ohne Bilder“. 
— 2. KarlJoachim, treffl. Flötenvirtuofe u. Kom: 
ponilt für fein Inſtrument, * 1847 in Kopenhagen, 
7 1909 daſelbſt, Mitbegründer u. lange 1. Flötijt des 
Berliner Philharmon. Orcheſters. 

Anderſen-⸗Lundby, Anders, dän. Landſchaftsmaler 
(beſ. bayr. Gebirgslandſch.), * 16. Dez. 1841, lebt in 
München. 

Anderſon, Lars (Laurentius Andreä), hatte als 
Dompropſt zu Strengnäs durch ſeine an Luther ſich 
anlehnende Äberſetzung des Neuen Teſtaments (1526) 
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u. als Kanzler Guſtav Wajas (bis 1540) Heruorragen- 
den Anteil an der ſchwed. Reformation, F 1552. 

Anderfon (änderſön). nordamerifan. Fabrikſtadt, 
Staat Indiana, 20178 €. 

Anderjien, Adolf, * 1818, F 1879 als Prof. zu Bres- 
lau, bedeut. Schadjipieler u. Schachſchriftſteller. 

Anderson, Karl Joh. ſchwed. Forſchungsreiſender, 
* 1827, + 1867, bereiſte Südafrika. 

Andeſin, der, eine in d. Anden vorkommende Varie— 
tät des Feldſpates. — Andeſit, der, jüngeres, beſ. aus 
Plagioklas u. Hornblende beſtehendes Eruptivgeſtein 
in den Anden. 

Andidſchäͤn, Stadt in Fergana, ruſſ.aſiat. General— 
Gouv. Turkeſtan, 61500 €. 

Andienung, bei Seeſchäden die Verpflichtung des 
Verſicherten zu ſofortiger Anzeige an den Verſicherer. 

Andijſcher Bezirk, nordweitl. Teil von Dageſtan, 
3588 akm, 46 993 E.; Hauptort Botlich. 

Andira araröba, ein braſilianiſcher Schmetterlings⸗ 
blütler, liefert das Araroba-, Goa- od. Bahiapulver, 
aus dem das Chryfarobin, ein gelbes Kärbmittel für 
Zeuge u. Heilmittel gegen Hautkrankheiten, gewon— 
nen wird. 

Andiſchaͤn, afiat, Stadt — Andidihan, ſ. d. 

Andlau, Stadt im Kr. Schlettjtadt, Bez. Unterelfaß, 
1785 E. Weinbau. 

Andlaw, 1. Beter v. Profeſſor in Bafel, F nad 
1484, ſchrieb das 1. deutiche Staatsreht „De Caesarea 
monarchia“. — 2. Heinrid Frhr. v. * 1802, F 1871, 
vertrat die fathol. Intereſſen 1835/66 in der 1. bad. 
Kammer u. als Shhriftiteller. Gein Bruder Franz 
Xaver, * 1799, 7 1871, 1838/56 bad. Gejandter in 
Münden, Paris u. Wien, ſchr. Tagebuch, 2 Bde. 

Andö, norweg. Inſel, nördlichſte der Lofoten, Stein- 
fohlengruben. 

Andoͤkides, einer der 10 berühmten attiichen Redner, 
ipielte 415 v. Chr. eine wenig ehrenvolle Rolle im 
Hermofopidenprozeß des Alfibiades; 4Neden erhalten. 

Andorn, j. Ballota u. Marrubium. 

Andorra, Republif in den Ojtpyrenäen, 452 qkm, 
5231 €. (KRatalaner), ſteht firhlih unter dem fpan. 
Biſchof v. Urgel, politiich unter Frankreich. Die Re- 
gierung führt ein auf 4 Jahre gewählter Generalrat 
von 24 Mitgliedern, an deſſen Spike ein auf Xebens- 
zeit u. ein auf 4 Jahre gewählter Syndifus ftehen; 
Hit. Undorra, 1000 €. 

Andouilletten (anduj—), Würſtchen aus gehadtem 
Kalbfleiſch. 

Andover (änndowr'), engl. Stadt, Grafſch. Hants, 
6813 E. 

Andräde, 1. Antonio d', port. Jeſuit, * 1580, 
7 1634 als Miſſionar in Goa, beſchrieb Tibet, das er 
als 1. Europäer erreichte. — 2. Francesco dv’; in 
ganz Europa gefeierter Baritonift, * 11. San. 1859 
in Lijfabon. 

Andrafig, 1. Antal, * 1742, Sefuit, nah Auf: 
bebung d. Ordens Domherr u. 1780 Bijchof in Roſenau 
in Ungarn, verteidigte als folder nahdrüdlich die 
firhl. Rechte gegen Sofeph II.; F 1799. — 2. 6Yula, 
Graf v. öjtreid.zungar. Staatsmann, * 1813, F 18. 
Febr. 1890 zu Bolocsa, als Teilnehmer an der ungar. 
Revolution 1850 zum Tode verurteilt u. landesflüch— 
tig, jeit 1861 im ungar. Reichstag bei der Deäfpartei, 
feit 1867 ungar. Minijterpräfident, ſchloß 1867 den 
Ausgleid) ab u. wirfte für die Neutralität Hfterreichs 
1870. Als gemeinjamer Minifter des Auswärtigen 
1871/79 bradjte er die Erwerbung Bosniens 1878 und 
das Bündnis m. Deutihland 1879 zuftande. — 3. Sein 
Sohn Gyula, * 30. Juni 1860, feit 1884 im ungar. 
Reichstag, 1906/10 Minifter des Innern, wirkte für 
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Erweiterung der Selbitändigfeit Ungarns und gegen 
das allgemeine gleiche Wahlredht. 

Andere, 1. Chriftian Karl, Pädagog, * 1769, 
7 zu Hildburghaufen 1831, lange Lehrer an Salzmanns 
Säule in Schhnepfenthal, dann Landwirt, um die 
Volksbildung verdient, verf. zahlreiche, beſ. Tandwirt- 
Ihaftl. Schriften. — 2. Sohann, Komponift, * 1741 
u. 1 1799 in Offenbach. gründete hier bedeut. Mufik- 
verlag, den fein Sohn Joh Anton, * 1775, F 1842, 
ebenfalls Romponift. bei. durch Ankauf der nadgelaj- 
fenen Manuſkripte Mozarts hob. 

Andre (andre), Zouis, franz. General, * 29. März 
1838 zu Nuits, ſeit Mai 1900 Kriegsminijter, brachte 
nad dem Dreyfusprozeß im Offizierforps die radifale 
Richtung zum Sieg, wurde durch Aufdeckung der frei- 
maureriihen Nebenregierung in feinem Nefjort 1904 
zum Nüdtritt gezwungen. 

Andrea, Girolamo d’, Kardinal, * 1812, begiünftiate 
die ital. Einheitsbejtrebungen u. wurde von Pius IX. 
abgefeßt, ſöhnte fich aber vor feinem Tode (1868) mit 
dem Papſte wieder aus. “ 

Andeeä, 1. Jakob, Iuther. Theolog. * 1528, F 1590, 
Brof. u. Kanzler der Univerfität Tübingen, verfahte 
1577 die Konkordienformel u. trat in zahlt. Schriften 
u. Religionsgeſprächen f. Luthers Sade ein. — 2. Sein 
Enkel Balentin, * 1586, * 1654, betonte in feinen 
Schriften ftatt der Polemik das werftätige Chrijten- 
tum, war auch als Liederdidhter tätig. — 3. Karl, 
deutjcher Maler, * 1823, * 1904, bildete fih an Over: 
bed u. Cornelius in Rom, aründete 1856 in Dresden 
den Verein für chriſtl. Kunſt, malte viele Kirchen in 
Deutſchland aus. 

Andreas (der Männliche), HI.: 1.0. Apoſt el, Brus 
der des Petrus, * zu Bethlaida, Fiſcher; predigte das 
Evangelium bei. am Schwarzen Meer (Patron Rup- 
lands) u. wurde zu Paträ in Achaja gefreuzigt (vgl. 
Andreasfreuz); Felt 30. Nov. — 2. Avellini, 
* 1521 auf Sizilien, + 1608 zu Neapel, Theatiner- 
mönch, verehrt als Patron gegen plögl. Tod; Feſt 10. 
Nov. — 3. Corjint, * 1302 zu Florenz. Rarmeliter, 
jeit 1360 Biſchof in Fiefole, F 1373; Feſt 4. Febr. — 
4.2». Rinn, jel., 1462 als 3iähr. Anabe bei Hall in 
Tirol von Juden getötet; Feſt 12. Juli. 

Andreas, Könige v. Ungarn: A. L. 1046/60. — 
A. II. 1205/35, mußte dem Adel 1222 große Zugeftänd: 
niffe maden (Gold. Bulle). — Mit X. III. 1290/1301, 
erlojch das Haus der Arpaden. 

Andreastreuz, Schrägfreug in der Form eines X. — 
Andreasmünzen, ehemal. Münzen mit Bild des Apo- 
ſtels U., in verſchiedenen Ländern, 3. B. ruff. A.-Duka— 
ten in Gold (— 2 Rubel), hannover. u. braunſchweig. 
A.staler in Silber (— 4,67 M), eingeteilt in 2 .- 
gulden — 32 U.-grofhen. — Andreasorden, 1. höchſter 
zuff. Orden, von Peter d. Großen geitiftet, 1 Klaſſe; 
2. ſchottiſcher U. — Dijtelorden,; 3. Name mehrerer 
weibl. Ordensgenofjenfhaften, 3. B. in Belgien. 

Andreas-Salome, Lou, * 1861 in Petersburg, Ro: 
manfchriftitellerin, beeinflußt von Nietzſche u. Ibſen 
(‚Sm Kampf um Gott“, „Ma“). 

AUndree, 1. Rarl, Geograph, * 1808, F 1875, be- 
gründete 1861 die Zeitihrift „Globus“ und verfaßte 
eine „Geographie des Welthandels". — 2. Sein Sohn 
Rihard, Geograph und Ethnograph in Münden, 
* 1835, 7 22. $ebr. 1912, gab mehrere Atlanten her- 
aus, bei. d. „Allgem. Handatlas“. — 3. Salomon, 
ſchwed. Ingenieur, * 1854, ftieg 11. Suli 1897 im Luft: 
ballon von d. Däneninjel bei Spißbergen auf, um 
den Nordpol aufzuſuchen, ſeitdem verjhollen. 

Andrejaͤnow⸗Inſeln, Gruppe der Aleuten. 
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Andrejew, ruſſ. Kreishauptort, Gouv. Kjelzy, 5010 €. 

Andrejew, Zeonid, ruſſ. Dichter, * 1871, jchr. realift. 
Dramen u. Schilderungen aus Ruklands Gegenwart 
in düfteren Bildern. 

Undrejewsfi, Sergius, ruf. Dichter, * 1847 in Alex— 
andromwfa, Bertreter des Bellimismus. 

Andreoiig (andreoſſi), Antoine Francois Graf, frz. 
General, * 1761, 7 1828, fämpfte mit Bonaparte in 
Oberitalien u. Ägypten, 1802/14 Gejandter in London, 
Wien u. Ronftantinopel, 

Undrejen, 1. Andreas, KRunftichriftiteller, * 1828, 
+ in Leipzig 1875, leitete 9 Jahre Naumanns „Ardiv 
für die zeichnenden Künfte“, Hptw. Fortführung von 
Bartſch Deutſcher Beintre-Sraveur“ (17. u. 18. Ihdt.) 
u. „Die deutfhen Malerradierer des 19. Ihdts“ — 
2. Karl Guſtav, Germanijt, * 1813, F 1891 als 
Profeflor in Bonn; ſchr. „Über deutſche Volksetymo— 
logie“, „Sprachgebrauch u. Sprachrichtigkeit“ u. a. 

Andrews (änndruhſ), Thomas, engl. Phyſiker, 


* 1813, 7 1886, unterfuchte den Fritifchen Zuftand und 


die krit. Temperatur der Dämpfe, 

Andria, it. Biihofsitadt, Prv. Bari, 49569 E., war 
Liehlingsaufenthalt Kaiſer Friedrichs II. 

Andrias Scheuchzeri, 1726 von Scheuchzer in Baden 
gefundenes Skelett, von ihm als Menſch der Sintflut 
beichrieben, in Wirklichkeit ein vorwelt!. Salamander. 

Andrichau od. Andrihomw, galiz Stadt, B.H. 
Madovice, 4361 E. Webereien. 

Andrienne (andrienn’), die, Schleppkleid des 18. 
Sabrhunderts. 

Andrieu (andrid), Baulin Pierre, Aardinal, * 1849, 
1901 Bil. v. Marjeille, 1909 Erzbiſch. v. Bordeaur. 

AUndrodidzie, die, Vorkommen von männl. u. Zwit- 
terblüten auf verſchied. Pflanzen derjelben Art. — 
Undrogynie, die, Mannweibigkeit, Zwitterbildung 
(Hermapkroditismus); bei Pflanzen: Vorkommen von 
männl. u. weibl. Blüten auf demjelben BTütenjtand. 


Undroide, die, bewegl. fünjtlihe Menjchengeitalt, 


Automat. 
Andrsklos, entlaufener röm. Sklave, zog angebI. 
einem Löwen einen Dorn aus, wurde jpäter eingefan= 


gen, zum Tierfampf verurteilt, in der Arena aber von, 


jenem Löwen erfannt u, verfhont, vom Kaijer (Tibe- 
rius) freigelafjen. 

Andrömache, Gemahlin des trojan. Königsjohnes 
Heftor, Mutter des Ajtyanaz, wurde nad) Trojas Fall 
Kriegsbeute d. Neoptolemos (Drama des Euripides). 

Andromanie,die, Mannstollheit; vgl. Nymphomanie. 

Undrömeda, 1. Tochter d. Äthiopierfönigs Kepheus 
u. der Kafjiope. Einem 
Ungeheuer zum Fraß vor= 
gejeßt, ward fie von Ber: 
feus befreit u. folgte ihm 
als Gattin. —2. Sternbild 
des nördl. Himmels, be- 
fannt durch den ſog. An- 
dromedanebel. 

Andrömeda, Rosmarin-, 
Zavendelheide, Gattg. der 
Erifageen; A. polifölia, 
Boleiblättrige U, in 
Sümpfen u. Mooren. 

Undromonözie, die, gleichzeitiges Vorkommen von 
männl. u. Zwitterblüten auf derjelben Pflanze. 

Andronikos, oftröm. Kaiſer: A. I. Komnenos 1183/85, 





Andrömeda polifolta. 


Mörder Alerios’ I. — U. II. Baläölogos 1282/1328. 


— A. II. 1328/41. — U. IV. 1376/81. 
UAndrophobig, die, Männerſcheu. 


Andropögon, Bartgras, Männerbart, Gat- 


tung der Riſpengräſer, einheimiſch das ſehr zeritreut 


luft erklingen. — Anemo⸗ 
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vorfommende A. ischäemum, Gemeines Bartgras. 
Mehrere ausländ. Arten find Nubpflanzen: A. citrä- 
tus liefert das Limongrasöl, A. muricätus die 
Vetver- od. Khus-Khuswurzel, A. nardus, 
NRardenbartgras, das Zitronnellöl, A. 
Schoenanthus, Kamelheu, das Palmaroſaöl. 

Andros, 1. grch. Inſel, nördlichſte der Kykladen, 405 
qkm, 18035 E.; Hl. U. — 2. (ſpr. ändros) größte 
Bahamainjel, 5200 qkm, 1500 €. (Neger u. Mulatten), 
liefert beſ. Mahagoniholz. 

Andrösace, Mannsjhild, Harnifhkraut, Gattg. der 
Primelgewächſe mit mehreren, meijt felteneren ein- 
beimifhen Arten. 5 \ 

Andrözeum, das, die Staubgefähe als der männ!. 
Teil der Blüte. . 

Andrzejewicz (andihejewitih), Ant., * 1837, Weih- 
biſchof von Gnefen jeit 1890, 7 1907. j 

Andſcher, befeſt. Hafenjtadt auf Java, niederl. Re: 
fidentih. Bantam, an der Sundaſtraße; 1883 dur 
Ausbruch des Krafatao zerjtört, aber wieder aufge- 
baut, 3000 €. 

Andujar (— üchar), jpan. Stadt, Bro. Jaen, am 


| Guadalquivir; 16 302 E., Toninduftrie. 


Andvari, nord. Zwerg, Hüter unermeßl. Reihtums, 
von Loki feiner Schäße beraubt; unter diejen bei. 
wertvolf der Ring Andvaranaut, der fortan ſtets 
feinem Befiker den Tod bradjte (vgl. Sage vom Nibe- 
Tungenhort, bej. in Jordans „Nibelungen“). . 

eneantieren (aneant-),vernigten, für nichtigeerflären, 

Anéas, trojan. Held, Sohn des Undifes und ber 
Aphrodite, trug bei der Einnahme Trojas durch die 
Griechen feinen Vater aus d. Flammen (daher „Pius“, 
der Fromme) u. gründete ſich in Latium eine neue 
Heimat; durch feinen Sohn Ascanius (Julus) wurde 
er Stammoater des röm. Volkes, indem Asc. die Stadt 
Alba Longa baute, aus deren Königsgejhleht Romu- 
lus u. Remus ftammten.— AÄneas Sylvius, |. Pius Il. 

Aneasratte, |. Beutelratte. { 

Anecho (bis 1904: Alein-Bopo), Hafenort im Bezirk 
A., Deutih-Togo, 3692 E., Ausfuhr v. Palmöl. 

Anegenge, das, deutſches Gedicht des 12. Ihdts. be- 
handelt die Heilsgeſchichte ſeit der Weltihöpfung. 

Aneide od. Aneis, die, Vergils Iatein, Heldengedicht 
von den Srrfahrten u. Schidjalen des Äneas, ſ. d. 

Anekdote, Mz. bisher noch nicht veröffentlichte 
Schriften; aud: zum erjtenmal herausgegebene Hand- 
ſchtiften. — Aneldoͤte, die, merfwürdiges Geſchichtchen, 
Charafterzug. 

anelektriich, dur Reibung nicht eleftrifch werdend; 
Elektrizität gut leitend. B 

Anemochoͤrd, das, klavier⸗ GE 
art. Inſtrument, deſſen 
Saiten durch Blajebalg- 


graph, der, mit Wetter: 
fahne verbundenes In— 
ftrument 3. Jelbittätigen 
Aufzeihnen d. Windrich— 
tung u.-ſtärke. — Anemo- 
meter, der, das, Inſtrument 
zur Beſtimmung d. Wind— 
ſtärke u. -durchſchnittsge— 
ſchwindigkeit. 

Anemoͤne, Windrös- 
chen, artenreiche Gattg. 
der Ranunkulazeen, zum Teil Zierpflanzen, z. B. 
A. coronäria, Kronenwindröschen. Einheimi— 
ſche Arten wie A. nemorösa, weiße Oſterblume, 
Buſch-W. u. A. pulsatilla, Kuhſchelle, Küchen— 
helle, enthalten das giftige Unemonin. 





= 
Anemone nemorösa. 
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Anemophilen (Windliebende), Pflanzen, bei denen 
die Befrudtung mit Hilfe des Windes erfolgt. — 
Anemojköp, das, Windzeiger, Windfane. 

Anerbenrecht, das Vorreht eines Miterben, unter 
Kindern meijt des ältejten, auf alleinigen Erwerb des 
ganzen Gutes gegen Abfindung der andern, ſoll über— 
Ihuldung u. Zerfplitterung der Güter verhindern. 

Anerio, 1. Felice, * 1560 in Rom, dort F 1614, 
als Romponijt der päpftl. Kapelle u. Nachfolger Pale— 
Itrinas jo bedeutend, daß mande feiner Kompofitionen 
für foldhe feines Vorgängers galten. — 2. Giovanni 
Srancesco, vielleiht Bruder von 1, T um 1620 
in Rom, außerordentlich fruchtbarer Kirhenmufifer. 

Anerkenntnis, im Zivilprozeß: die Verurteilung 
zur Zahlung bewirfende Erklärung des Beflagten, 
daß er die Nichtigkeit der klägeriſchen Behauptung 
beagl. der beitehenden Schuld nicht beitreite. 

Aneroid, das, Barometer ohne Duedfilber, bei dem 
der Luftdruck auf eine dünnwandige Metalldofe oder 
-röhre einwirft u. je nach feiner Stärke die Metall: 
wandung mehr od. weniger einbiegt; diefe Anderung 
fegt einen mit Sfala verbund. Zeiger in Bewegung. 

Anervie — Aneurie, |. d. 

Anerythropfie, die, Rotblindheit, eine Art Farben- 
blindheit, die Rot mit andern Farben vermechfelt. 

Aneſön, das, verdünnte Löfung v. Chloroform und 
Eſſiggeiſt für lokale Anäfthefie. 

Anet (anéh), Claude, franz.sjhweiz. Schriftiteller, 
* 1868 in Morges, ſchr. Romane (Petite ville, Les 
Bergeries) u. Keifefhilderungen. 

Anethan (ann'tän), Jules Joſeph Baron d’, belg. 
Staatsmann, * 1803, * 1888, 1843/47 Juſtizminiſter, 
1870/71 Minijterpräfident eines jtreng fathol. Kabi- 
netts, jegte ven Wahlrechtszenſus herab u. wahrte die 
Neutralität Belgiens im Deutſch-Franz. Kriege. 

UnetHöl, das, Hauptbeitandteil von Anis- u. Fen— 
chelöl, wirkt antijeptifch. 

Anethou, Pic d’ (antih), höchſter Berg der Pyre— 
näen, Maladeitagruppe, 3404 m hoch, vergletichert. 

Anethum graveolens, Dill, Gurfenfraut, bei uns an= 
gebaute ſüdeuropäiſche Gewürzpflange, Yam. der Dol- 


ee 
Aneurie, die, verminderte Spannkraft der Nerven. 
Aneuryjsma, das, Pulsadergeſchwulſt, krankhafte 


Erweiterung einer Arterie. 

anfahren, beim Bergbau: ſich zum Arbeitsplatz in 
der Grube begeben. 

Unfall, Übergang einer Erbſchaft u. a. in den Beſitz 
der Berechtigten. — anfallen (eine Fährte), vom 
Jagdhund: mit der Naſe der Wildfährte- folgen. 

Unjangsgeihwindigfeit, in m ausgedrüdte Gtrede, 
die ein Geſchoß in der 1. Sekunde nad) Berlafjen des 
Laufes durdeilt. 

Unfehtung, Einwendung gegen die Rehtsgültigkeit 
einer Erklärung, Forderung od. Handlung. 

Unfeuerung, Miſchung aus Alkohol u. Mehl als 
entzündbarer Überzug bei Feuerwerkskörpern. 

Anflug, 1. dur, Selbitanfamung entitand. junges 
Holz; 2. Pilzkrankheiten bei Pflanzen, 3. B. Meltau. 
— Bgl. angeflogen. 

Anföſſi, Pasquale, * 1727, Kapellmeijter am Las 
teran in Rom, frudtbarer Opernfomponift u. Kirchen— 
mufifer, + 1797. 

Angarä, Werhnaja- od. obere Tunguska, 
Ihiffbarer Fluß in Sibirien, durchfließt den Baikal— 
fee, mündet 2848 km lang r. in den Seniflei. 

Ungärien, ehemals: Fronleiltungen; Quatember- 
tage (f. d.) u. Die dann zu entrichtenden Steuern. — 
Angeriatiön, die, Beihlagnahme privater Schiffe und 
Wagen feitens des Staates zur Truppenbeförderung. 





146 


Angebot u. Nachfrage, |. Preis. 

angeflogen, von Mineralien: einen feinen Überzug 
(Anflug) auf der Oberflähe anderer M. bildend. 

Angehörige, durch Werwandtihaft, Heirat, Adop- 
tion, Pflegſchaft od. Verlöbnis mit jem. verbundene 
Verjonen. Im Strafredt wirft das Verhältnis teils 
ſtraferſchwerend, teils jtrafmindernd. 

Angellagter, der einer Straftat Verdächtigte, gegen 
den die Eröffnung der Hauptverhandlung von einem 
Strafgerichte beſchloſſen iſt. 

Angel, 1. Drehzapfen von Fenſtern, Türen uſw.; 2. 
bei Werkzeugen der im Heft ſitzende Teil; 3. Gerät 
zur Fiſcherei, beſteht aus langem, biegſamem Stock 
(Angelrute), Schnur aus Pferdehaar od. Seide und 
dem Angelhaken, der durch eine dünnere Schnur (Vor⸗ 
fach) an der Hauptſchnur befeſtigt wird. Der mit 
Widerhaken verjehene Angelhafen dient zur Auf— 
nahme des Köders (Würmer, Inieften u. a.) u. wird 
mit diefem vom Fiſche verſchluckt. 

Ungela (die Engelreine), 1. hl, von Merici 
(ſpr. méritſchi), gründete 1535 zu Brescia den Jung 
frauenverein d. Urfulinerinnen, F 1540; Felt 31. Mai. 
— 2, jel, von Foligno, trat nad einem leicht: 
finnigen Weltleben dem 3. Orden des hl. Franziskus 
Hei u. lebte in ftrenger Buße, F 1309; Feſt 30. März. 

Angeld, die Bekräftigung eines Vertragsiähluffes 
durch Leiſtung einer Geldzahlung. 

Angeles, nordamerif. Stadt, }. Los Angeles. 

Angeli, Heinr. v., Maler, * 8. Juli 1840 in Olden= 
burg, trat anfangs mit gejhichtl. Bildern hervor, 
fiedelte 1862 nah Wien über u. wurde einer der be— 
deutendjt. Bildnismaler; 
Hptw. Kaijer Franz Jo— 
feph, Kaiſer u. Kaiferin 
Friedrich, Moltke, Kaijer 
Wilhelm II. und Kaiſerin 
Auguste Viktoria. 

Angeälica, Engel-, Bruft- 
wurz, Gattg. der Dolden- 
gewädhjle; häufige, einhei- — 
milde Art A. silvestris, 
MWaldengelwurz. 

Angelico (andihel—), 
Fra Giovanni, it. Mönd 
u. Maler, + 1455 in Rom, 
malte mit tiefer religiöjer 
Empfindung Fresken in 
Kirchen u. Klöftern, bei. in 
Florenz (San Marco), Or: 
vieto (Dom) u.Rom (Niko⸗ 
lausfapelle) u. ſchuf viele 
Altarbilder, bei. Madon— 
nenbilder mit Heiligen. Hptw. Verehrung der HI. 
Sungfrau durch Cosmas u. Damian, Krönung Mariä, 

as Jüngſte Gericht. Urfpr. hieß er Guido di Pietro, 
wurde nad) feinem Eintritt ins Dominifanerflofter zu 
Fieſole Fra Giovanni da Fiefole genannt u. erhielt 
den Namen Angelico wegen des wunderbaren Aus— 
druds himmliſcher Seligfeit in |. Engelsköpfen (angeli). 

Angelikawurzel, |. u. Archangelica. 

Angeliten, jegt untergegangene religiöje Frauenge— 
nofjenijhaft aus dem 16. Ihdt., die den Schutz gefähr- 
deter Mädchen bezwedte. 

Angelini (andſche—), Tito, ital. Bildhauer, * 1806, 
T 1878, befannt durch Bülten u. Grabdenfmäler; 
Hptw. Bildnis der Religion in der Mitte des neuen 
Friedhofes zu Neapel. 

Angeln, 1. fruchtbare Halbinjel in Schleswig zwi- 
ſchen Schlei u. Flensburger Föhrde, 800 akm, 45000 E., 
Hit. Kappeln. — 2. altgerman. Xolf, ſ. Angelſachſen. 


Ang 





Angelıca. 
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AUngelolatrie, dic, Verehrung (niit Anbetung!) der 
Engel. — Ungelologie, die, Qehre von den Engeln. 

Angelönia, jüdamerif. Gattg. der Sfrophulariazeen; 
3 Arten bei uns im Warmhaufe gezogen. 

Ungeljachjen, die Angeln, Sadjen u. Züten, die von 
ihrer Heimat in Shleswig-Holitein u. Zütland aus 
Mitte des 5. Shots. (nad) der Sage 449, unter Hen- 
gift u. Horla) Britannien bejegten. Sie bildeten 
mehrere Staaten, nad gewöhnlicher Zählung 7 (die 
„Heptarhie“): Kent, Ejjer, Sujjer, Weſſex, Oftangeln, 
Mercia u. Northumbrien, nahmen 597 (König Ethel- 
bert v. Kent vom HI. Auguſtinus) das Chriftentum 
an, würden von Egbert v. Weiler 827 u. nodmals 
von Alfred d. Gr. zu einem Staate geeinigt, der 1066 
von den Normannen erobert wurde. — Als Angelfädji. 
Raſſe bezeichnet man die Engländer u. die Nordameri- 
faner, Kapländer u. Auftralier von engl. od. ſchott. 
Herkunft. — Die Angelſüchſiſche Sprache entwidelte 
ih in Britannien durch Miſchung mit normann. u. 
roman. (franz.) Elementen allmählich zum heutigen 
Engliſch. — In der Angelſächſiſchen Literatur [Huf die 
vorwiegend alliterierende Dihtung Heldenlieder: 
Beowulf (8. Ihdt.), Waldere (9. Shot.) u. a., Bearbei- 
tungen bibl. Stoffe: Raedmons u. Aynemulfs Erzäh— 
lungen, Hymnen 2c.; die Brofa weilt bei. Gejekes- 
fammlungen, eine ſächſ. Chronif, König Alfreds Über- 
feßungen aus Werfen non Boethius, Gregor d. Gr. u. 
Beda, ferner Bibelerflärungen ufw. des Abtes Alfric 
u. des Biſch. Wulfitan auf. 

- Angelus, der, Bote, Engel; Gebet, das mit den Wor- 
ten anfängt: Angelus Dömini nuntiävit Mariae, der 
Engel des Herrn brachte Maria die Botihaft: Ange: 
Iusläuten, dreimal. Glockenzeichen, das morgens, mit- 
tags u. abends zum Beten des Angelus einlabet. 

Angelus Silefius (Soh. Scheffler), Breslauer Dich— 
ter, * 1624, 7 1677, zuerſt Arzt, trat zur fathol. Kirche 
über u. wurde Minorit; er begründete die neue myſti— 
Ihe Richtung in der relig. Dichtung des 17. Shots. 
2 Sammlungen geiftl. Lieder: „Cherubiniiher Wan 
dersmann“ u. „Die heilige Seelenluft“. 

Angely (anſch'li), Youis, * 1788 in Berlin, * 1835 
daſelbſt, Schaufpieler, mit Zul. v. Voß Begründer ber 
Berliner Lofalpofje; erfolgreih Def. „Das et der 
Handwerfer“ u. „Sieben Mädchen in Uniform“. 

Anger, mit kurzem Gras beitand. Weideland. 

Ungerapp, die, Abfluß des Mauerjees, bildet nad 
Aufnahme der Goldap u. Bilfa durch Vereinigung mit 
der Inſter den ſchiffbaren Pregel. 

AUngerburg, preuß. Kreisit., Rgbz. Gumbinnen, an 
der Angerapp, 5715 E., U.G., Filcherei. 

Angerer, Gottfried, * 1851, T 1909, Direktor der 
Mufifafademie in Züri, fompon. klangſchöne Balla- 
den für Männerchor (Öotentreue, Der lebte Skalde, 
Sigurds Brautfahrt u. a.). 

Angergras, |. Poa. 

Ungermanelf (öngerm—), jfandinav. Fluß, ent- 
Ipringt an der norweg. Grenze, durchfließt die ſchwed. 
Landſchaft Ungermanland u. mündet, 350 km Tang, bei 
Hernöſand in den Bottnifhen Meerbufen, 

Ungermund, preuß. Ort, Rgbz. Düffeldorf, 2106 €. 

Angermünde, preuß. Kreisit., Rgbz. Potsdam, am 
Mündeſee, 8151 €., 4.6. 

Angers (anſchéeh), Hft. des frz. Dep. Maineset: 
Loire, an der Maine, 81055 €, Bilchof, rom.=got. 
Kathedrale (13. Ihdt.), fath. Univerfität, Schloß der 
Herzöge v. Anjou; Webereien, Schieferbrücde. 

Angerſtein, Eduard, Berliner Turnpädagoge, 
7 1896, jr. „Theoret. Handb. für Turnen“, 
gymnaftif“ u. a. 


*1830, 
„Haus= 
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Ungeichuldigter, der einer Straftat Verdächtigte, 
gegen den die öffentliche Anflage erhoben iſt; vgl. 
Angeflagter. i 

Ungewende, der Aderitreifen, auf dem beim Pflü- 
gen die Zugtiere wenden, wirb jpäter quergepflügt 
od. umgegraben. 

Angiektajie, Angtitis, |. u. Angion. 

Angilbert, gelehrter Dihter am Hofe Karls d. Gr., 
7 814. Wus feiner Ehe mit Karls Tochter Bertha 
ftammt der Geihichtihreiber Nithard. 

Angina, die, Halsentzündung, Bräune, ]. d. 

Angion, das, Heilf. Blutgefäß. — Angiettafie, die, 
(widernatürliche) Gefäßerweiterung. — Angiograͤph, 
ber, Inſtrument zum ſelbſttät. Aufzeichnen der Ruls- 
bewegungen. — Angiographie, vie, Gefäßbeihreibung. 
— Angifo)itis, die, Gefäßentzündung. — Angioldrp, 
der, verdedtfrüht. Pflanze (bei. Flechte), bei welcher 
der Fruchtkörper in den Thallus (T. d.) eingeſenkt ift. 
— Üngiologie, die, Lehre von den Gefühen. — Un: 
giöm(a), das, Gefäßgeſchwulſt, meiftens gutartiges Ge— 


ſchwulſt aus neugebildeten Blutgefäßen. — Angio— 
neuroͤſe, die, Schwächung der Gefäßnerven, bewirkt Er- 
weiterung od. Verengung der Gefäße. — Angioſar⸗ 


köm, das, bösartige Geſchwulſt der Gefäße. — Angio⸗ 
ſtenöſe, die, Gefäßverengung. — Angioſtöſe, die, Gefäß⸗— 
verknöcherung. 

Angiöpteris evécta, tropiſcher Palmfarn, Gattg. der 
Marattiazeen, Warmhauspflanze. 

Angiojpermen, Bedecktſamige, Pflanzen mit Frucht⸗ 
knoten, der die Samenanlagen umſchließt. 

Angkor, Ruinenſtätte in Kambodſcha, berühmte 
Tempelreſte. 

Anglaiſe (anglähſ'), die, engl. Tanz, beſ. Konter⸗ 
am (der heutigen Francaiſe gleich). 

nglebert (angl'bähr), Sean Henri d’, einer der 
beſſeren älteren frz. Klaviermeilter, Hofmufifer Lud— 
wigs XIV. + um 1700. e 

Angler, räuberiiher Fiſch, Fam. ver Armfloffer. 

Angleſey (ängl'ßi), engl. Snjel u. Grafſch. nord: 
weitlih v. Wales, durch die über die Menaijtraße füh: 
rende Britanniabrüde mit dem Feſtland verbunden, 
712 akm, 50606 E., Rupferbergbau; Hit. Beaumari. 

Anglefit, der, Vitriolbleierz, Bleivitriol, aus Schwe— 
felfäure u, Bleioxyd beitehendes, gelblich od. gräulich 
gefärbtes, glänzendes Mineraf. 

nn (argleh), frz. Ort, Dep. Bafjes-Pyrendes, 
5383 €, 

Angleterre, frz. (arglötähr) u. Anglia, neulat. — 
England. 

Anglikaniſche Kirche, die engl. Staatskirche, gegrün- 
det 1534 von Heinrih VIII. dur die Suprematsafte 
(der König iſt alleiniges Oberhaupt der Kirche Eng— 
lands), weiter ausgebaut unter Eduard VI. u. voll» 
endet unter Elifabeth 1571 durch die Befenntnisihrift 
mit 39 Artikeln, die zum Teil reformierten Charakter 
tragen. Die Berfaffung der Kirhe ift hierarchiſch; 
Primas ift der Erzbiſchof v. Canterbury; ihm u. dem 
Erzbiſchof v. York find in England u. Wales 33 Bis- 
tümer unterftellt. Der Ritus erinnert in vielen Punk— 
ten an den fatholifhen. Sm 19. Shot. haben ſich in 
ihr 3 Hauptrichtungen gebildet: 1. die breitficchliche 
(Broad Chur), Tiberal und rationaliftild, 2. die 
niederfirhl. (Low Chur), pietiſtiſch, 3. die hochkirchl. 
(High Church), die an Verfaſſung u. Ritus feithält u. 
vielfach Tatholifierende Tendenzen hat; vgl. Orford— 
bewegung, Bufeyten, Ritualüten, Anglofatholizismus. 
Als Staatsfirhe wurde die Anglifan. 1869 in Irland 
abgeſchafft, 1912 für Wales dasjelbe vom Unterhaus 
beſchloſſen. — Anglitanismus, der, die Lehre d. engl. 
Staatstirde. 
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anglijieren — englilieren, j. d. — Angllizyiſt, der, 
Kenner der engl. Geihichte, Sitte und Sprade. — 
Anglizismus, der, regelwidrig in andere Spraden 
übertragene Eigentümlichfeit der engl. Sprade. — 
Angloamerifäner, aus England ftamm. Einwohner 
Amerifas. — Anglo-Indien, Britiih-Oftindien. — 
Anglofatholizismus, der, zur fathol. Kirche zurüdfüh- 
rende Bewegung in der engl. Hochkirche. — Anglo— 
manie, die, Englandihwärmerei, übertriebene Vor— 
liebe für die Engländer. — Anglonormännen, Pferde— 
Ihlag der Normandie, Kreuzung mit engliihem Blut. 
— Unglophobie, die, Furcht vor den Englänvdern. 

Angoͤl, Hit. ver Hilen. Bro. Malleco, 7896 €. 

Angöla, port. Kol. an der weitafrif. Küſte zwiſchen 
Kongomündg. u. Kunene, 1270200 qkm, 4800000 E.; 
Einfuhr (1907) 22, Ausfuhr 16, Mill. M; Hit. 
Loanda. — Ungolaerbjen, ſ. u. Cajanus. — Angola⸗ 
holz, |. u. Baphia. 

Angöra, 1. türk. Wilajet in Kleinajien, 70 900 akm, 
932 800 E. — 2. Hit. des Wilajet U., das alte Ankyra, 
30000 E. Handel mit Wolle u. Fellen. 1402 Ge— 
fangennahme Bajefids durch Timur. — Angöra, 
das, langhaariges Wollgeug aus der Wolle (Kämel— 
gar) der fein- u. langhaarigen Angoraziege, deren 
elle auch zu Teppichen beliebt find; ähnl. feidenwei- 
ches Haar hat die Angorakatze. . 

Angornu — Noornu, ſ. d 

Angoftüra, jetzt Ciudad 
ſturarinde, |. Galipea. 

Ungouleme (argulähm’), Hit. des frz. Dep. Cha- 
zente, I. an der Charente, 34 925 €., Kathedrale (12. 
Ihdt.); ehemals Hit. der frühern Grafſch. Angoumois. 

Ungouleme (j. oben), Qouis Antoine, letzter 
Herzog »., * 1775, T 1844 in Görz, Sohn des jpäteren 
Königs Karl X., 1789/1814 u. jeit 1830 im Ausland, 
kommandierte 1823 im Feldzug in Spanien, verzichtete 
nad) der Renolution 1830 auf jeine Thronanfprücdhe zu— 
guniten jeines Sohnes (ſ. Chamborb). — Seine Ge- 
mahlin Marie Thereje Charlotte, * 1778, 
7 1851, Tochter Qudwigs XVI.; Tagebuch über ihre 
Gefangenihaft im Temple (1792/95) hsggb. 1893. 

Angra do Heroismo, port. Diftr.Hft. auf d. Azoren- 
infel Terceira, 11280 E., Hafen. 

Ungra Pequena (—kenja) — Lüderitzbucht, ſ. d. 

Angröcum frägans, Dreidee aus Madagaskar, deren 
Blätter ven Sahamtee liefern. 

Angri, it. Stadt, Pro. Salerno, 11219 €. 

Angriff, Beſtreben, durch Auffuchen des Feindes ihn 
zum Kampf zu zwingen u. zu vernidten, in offener 
Schlacht von der Artillerie vorbereitet, durchgeführt 
von der Infanterie; im Feſtungskrieg mit Hilfe der 
Belagerungsart. u. Ingenieurarbeiten ausgeführt. — 
Angriffswafjen dienen dazu, den Gegner fampfunfähig 
zu machen; man unterfheidet blanke od. Nah- und 
Feuer- od. Kernwaffen. 

Angrivdrier, germ. Volk beiderfeits der mittleren 
Weſer (Engern). 

Ungiter, der, frühere ſchweiz. Ccheidemünze, etwas 
mehr als !/, Pi. 

Angiter, der, gläjernes Trinfgefäß mit weitem Baud) 
u. engem Hals, jog. Zwiebelglas. 

Angitläuten, landſch. Glodenzeihen am Donnerstag 
abend oder Freitag mittag zur Erinnerung an die 
Todesangit u. den Todesfampf Chrifti. 

Anguidae, M;. Fam. der Eidechſen, j. d. 

Anguilla, der Yal; Anguillülidae, Aaltierchen. 

‚Anguilla (—tlja), Snakes Island, Schlangeninfel, 
nördlidite der Kleinen Antillen, brit. Bejit, 91 qkm, 
4171 €, Salzgewinnung. 

Anguis, Schlange, A, frägilis, Blindſchleiche. 


Bolivar, ſ. d. — Ango⸗ 
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angulär od. angulär, winflig, edig. — angulieren, 
winklig od. edig maden. 

Angurie, ſ. Cucumis. 

Angus (ängöh), jhott. Grafih. — Forfar. 

Angußjarbe, auf geringe Tonwaren zur Verzierung 
aufgetragener feiner, gefärbter Ton. 

Anhalt, deutihes Herzogtum, 2 Haupteile r. und 1. 
der Elbe u. 6 Eleinere Enflaven, von der preuß. Pro. 
Sachſen umſchloſſen, auf. 2299 akm, 331 047 €. (meijt 
evangeliih). Das Land öſtl. der Elbe ift Flachland, 
die Teile am I. Elbufer find vom Harz durchzogen. 
Flüffe: Elbe, Mulde, Saale u. Bode. Erzeug: 
nijje: Getreide, Kartoffeln, Zuderrüben; daneben 
wird Braunfohlen:, Kali: u. Salabergbau betrieben. 
Die Verfaſſung iſt fonititutionellemonardiih, Der 
Landtag beiteht aus 36 Mitgliedern (2 ernannten, 10 
tändifchen u. 24 indireft gewählten). X. zerfällt in 
5 Kreife. Zum Reichsheer jtellt es das 93. Infanterie— 
regiment. Hit. Deffau. — Gedichte: Ahnherr des 
Fürjtenhaufes iſt Eſiko, Grafim Schwabengau, 71059. 
Sein Sohn Otto d. Reiche, F 1123, vollendete die Burg 
A. (jet Ruine) im Selfetal u. nannte ſich nah ihr 
od. nad) der Burg Asfanien bei Aſchersleben. Deſſen 
Sohn Albrecht der Bär, Graf von Ballenjtedt, F 1170, 
erwarb 1134 die Nordmark (Brandenburg), wo fein 
Haus bis 1320 regierte. Sein jüngerer Sohn Bern: 
hard befam das Hausgut U. u. 1180 das Herzogtum 
Sachſen, das jpätere Kurſachſen (hier erlojhen die 
Askanier 1422, in der Nebenlinie Sachſen-Lauenburg 
1689). Nach jeinem Tod 1212 wurde U. von Sachſen 
getrennt u. eigenes Fürjtentum, unter Wolfgang 
(1508/62) lutheriſch, 1603 in die Linien Defjau, Bern: 
Burg, Plötzkau, Zerbit u. Köthen geteilt. Zur Zeit 
des Rheinbundes gab es noch) die Linien Dejjau, Bern- 
burg und Köthen, die 1806/07 den Herzogtitel an: 
nahmen. Die 3. erloſch 1847, Bernburg 1863; feither 
ift A. vereinigt. 1866 ſtand es auf Seite Preußens; 
Herzog ift jeit 1904 Friedrich IL. (ſ. d.). 

Anheangsorgane, |. u. Uchjenorgane. 

Anhidrojis, ſ. Anidrojis. 

Anhinge, die, amerifan. Schlangenhalsvogel. 

Anholt, 1. weitf. Stadt, Kr. Borken, Rgbz. Münfter, 
1795 E., Schloß des Fürjten Salm-Salm. — 2. dän. 
Inſel im Kattegat, 20 qkm, 200 €. 

AUnhydride, Chem. durch Abfonderung des Waſſer— 
ſtoffes aus Säuren gebildete (wafjerfreie) Verbin: 
dungen. — Anhydrit, ver, Mineral aus ſchwefelſaurem 
Ralzium, kriſtalliſiert ———— findet ſich meiſt mit 
Steinſalz zuſammen und geht durch Aufnahme von 
Feuchtigkeit in Gips über. 

Ani, der, ſ. Kuckuck. 

Aniänus, HL, Biſchof v. Orleans, rettete 451 die 
Stadt vor der Zerftörung durch Attila, T 453; Felt 
17. Nov. 

Anicet:Bourgeois (anißéh-burſchoa), Augufte, frz. 
Bühnendidter aus Paris, * 1806, F 1871, jehr frucht⸗ 
bar (ca. 200 Dramen). 

Anicetus, hl. Papſt 154—165, F als Märtyrer; Feſt 
17. April. 

Aniches (aniſch), frz. Ort, Dep. Nord, 7434 E., Koh: 
lenbergbau. 

Anidröfis, die, mangelhafte Schweißabſonderung. 

Aniöne, der, jeßiger Name des Anio, ſ. d. 

änigmatifch, rätjelhaft. Änigmatiker, Rätjelfenner. 

anil, altweibermäßig (ſhwatzhaft, abergläubiſch ıc.). 


Anilein, das, ſ. Mauvein. 
Anilin, das, Amidobenzöl, Phenylamin, eigenartig - 
riechende, giftige, farbloje Jlüffigfeit, die an der Luft 
allmählich braun wird, in Waſſer ſchwer, in Säuren, 
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mit denen es ſich zu löslichen, farblofen Salzen ver: 
bindet, leicht löslich iſt. Es ift eine im Indigo und 
Steinfohlenteer enthaltene organifhe Bafe, die im 
großen durch Reduktion von Nitrobenzol gewonnen 
wird u. zur Darjtellung der nicht giftigen Anilinfar- 
ben dient, ein Name, mit dem man früher alle fünftl. 
Sarbitoffe belegte. — Anilismus, der, Anilinvergif- 
tung ($olge der Einatmung von Anilindämpfen), 
be. bei Anilinarbeitern, äußert ſich durch Kopfſchmer— 
zen, Schwindel, Rot- u. Blaßwerden, unregelm. Puls. 

Anima, die, Seele, Atem; deutſche Stiftung in Rom 
(aus dem Ende des 14. Shots.) zur Ausbildung deut- 
ſcher u. öſtr. Geiftlien, auch) zur Verpflegung deut- 
\her Pilger. — Anima Christi, sanctifica me, Seele 
ChHrifti, heilige mid (nad) dem Empfange der Heil. 
Kommunion verrichtetes Gebet). 

Animal, das, lebendes Wefen, bei. Tier. — animä- 
Lich, tierifch, dem Tierförper (im Ggf. zum Pflanzen: 
förper) eigentümlid. — animalijieren, tierähnlich 
maden, vertieren; Baumwolle mit Leim od. anderen 
Stoffen bearbeiten, jo daß fie, wie die tieriihe Molle 
gefärbt werden fann. — Animalismus, der, Animali- 
tät, die, tierifhe Natur, das Weſen des tier. Lebens. 

animäto, Tonf. lebhaft. — animieren, bejeelen, an- 
regen, ermuntern; animiert — angeregt, heiter. — 
Animierfneipe, Wirtihaft mit weibl. Bedienung, 
welde die Gälte zum Trinken aufmuntert u. ſich von 
ihnen freihalten läßt. — Animismus, der, Phil. die 
Anſchauung, daß die Geele das Prinzip alles Lebens 
it, ferner: Annahme, daß die Materie bejeelt jei; 
religionsgefhihtlih: Glaube an das Fortleben der 
abgejchiedenen Seelen, Geijterglauben, fälſchlich als 
Duelle der Religion angejehen, deren Köheres Alter 
Ihon geſchichtl. nachgewieſen iſt; Heilf. ©. E. Stahls 
Lehre, die Krankheiten feien ein Kampf der Geele 
gegen die Krankheitsurſachen. — animös, hitzig, auf: 
gebradt. — Animofität, die, Gereiztheit, Heftigkeit, 
Erbitterung. — animöso, Tonf. Iebhaft, feurig. 


Animuccie (—mütſcha), Giovanni, päpftl. Kapell— 
meifter, F in Rom 1571, als Komponijt Vorläufer 
Baleitrinas. 


Animus, der, Geift, Seele, Gefinnung; Ripr. Abſicht. 

Unio, der, I. Nbfl. des Tibers, Quelle in d. Sabiner- 
bergen, bei Tivoli Waſſerfälle; Mündung nördl. 
». Rom; Länge 110 km. 

Anton, das, der bei der Eleftrolyfe ſich am pojfitiven 
Pole der galvan. Kette ausiheidende Etoff. 

Aniridie, die, Mangel der Regenbogenhaut d. Auges. 

Anis, Anisöl, ſ. Pimpinella. — Wnifett, der, mit 
Anis hergeitellter Likör. — Anisholz, |. Hlicium. 

Anijometropie, die, ungleihes Lichtbrechungsver— 
mögen, ungleihe Sehweite der beiden Augen. 

Anisöplia, |. Getreidelaubfäfer. 

anijotröp, von Krijtallen: nad verjchiedenen Rich: 
tungen ungleihmäßig das Lit bredend, Schall, 
Märme od. Elektrizität ungleichartig leitend u. ä. 

Aniüma, der, |. Wehrvögel. 

Anjer, Stadt auf Java — Andſcher, j. d. 

Anjou (anſchu), ehemal, frz. Prv., etwa das heutige 
Dep. Maineset-Loire; Hit. Angers. Die Grafidaft 
(feit 1360 Herzogtum) U., von 1246 ab Mitgliedern 
des frz. Königshauſes als Lehn übertragen, wurde 
1480 ganz mit der frz. Krone vereinigt; die Herzogs- 
würde war fortan bloß Titel für königl. Prinzen. 

Anjouan (anſchuan), frz. Snjel der Komorengruppe. 

anfeimen, Saatgut behufs jchnelleren Aufgehens 
durch Anfeuhtung (etwa 20° C) 3. Quellen bringen. 

Unter, an Kette befeitigter, eiferner Doppelhafen, 
der fih in den Grund feithaft, zum Feithalten von 
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Schiffen od. Luftballons (in der Kunft vielfad) Sinn» 
bild der Hoffnung); Bauf. Eifenftange zum Zufam- 
menhalten des Holz: od. Mauerwerfs: in Taſchen— 
uhren: ein Teil der Hemmung; im Mafchinenbau: 
Schraubenbolzen zum Befeitigen v. Majdhinen(teilen) 
auf dem Yundament od. zur Verfteifung der Kefjel- 
wände; bei Dynamomafdinen: der rotierende, den 





Fig.1-3 Schiffsanker. Fig.* Anker in der Uhr. 
Strom Liefernde Teil; als Weinmaß in Dänemarf — 
37,437 1, in Rußland: 36,898 1, in Preußen früher — 
34,35 I. — Ankerböje, die, ſchwimmende Tonne zur Be- 
zeichnung der Stelle, wo der Schiffsanfer herabgelaj- 
fen iſt. — Ankerſtein, eigenartig geformter Baultein, 
der durch die Nachbarſteine in unverrüdbarer Lage 
gehalten wird. — Anterwagen, an einen im Boden 
befind!. Anker angehängter jhwerer Wagen mit Geil- 
trommel als Teil des Dampfpfluges, |. d. — Unter: 
winde — Spill, j. d. 

Anterit, der, hHauptfählih aus Kalf u. Eifenfarbo- 
nat beitehendes Mineral. 

Anklage, Antrag der Staatsanwaltihaft, gegen 
jem. wegen hinreihenden Verdachts einer Straftat 
das gerichtl. Verfahren zu eröffnen. 

Anklam, pommerjhe Kreisitadt, Ngbz. Stettin, an 
der Peene, 15 281 E., W.G., Kriegsihule. 

Antöber, abejjin. Stadt, 7000 E., frühere Hit. der 
Landſch. Schoa. 

Ankogel, der, Berg der Ankogelgruppe in den Hohen 
Tauern, 3263 m hod). : 

Antöri, afrifan. Landſch. in Uganda, ſ. d. 

Antyloblepharon, das, Verwachſung der Augenlid- 
ränder miteinander. — Anfylometer, der, das, Krüm- 
mungstadius der Kurve. — Antylöfe, die, Steifheit 
der Gelenke, Folge von Gelenfentzündung od. opera= 
tiv herbeigeführt. 

Ankylöstomum duodenäle, im Dünndarm des Men 
ſchen jhmarogender Haarwurm, Erreger der Antylo- 
ſtomiaſis, Tunnel- od. Wurmfranfheit, ägypt. Bleich— 
ſucht, einer Art hochgradiger Bleichſucht, die unter den 
Arbeitern beim Bau des Gotthardtunnels u. neuer- 
dings aud im rheinifch-weitfäl. Rohlengebiet auftrat. 

Antüra, alter Name von Angora, ſ. d. 

Anländung — Aluvion, Alluvium, ſ. d. 

“anlajjen, 1. Stahl durch allmählides Erwärmen 
auf die gewünſchte (geringere) Härte bringen; den 
Härtegraden entipredhen verjchiedene Anlaß-(Anlauf-) 
farben. 2. eine Maſchine in Gang feßen. 

Anlauf, Bauf. j. Ablauf. — anlaufen, 1. von Ma: 
ſchinen: in Gang fommen; 2.(einen Hafen) aufſuchen; 
3. von glänzenden Metallen: duch Oxydation einen 
dünnen farbigen Überzug erhalten; vgl. anlafjen. 

Anlaut, erjter Laut einer Silbe od. eines Wortes. 

Anleihe, Geldaufnahme dur den Staat od. andere 
Körperſchaften auf lange Friſt (kurzfriftige A. erfolgt 
mit Schaßjheinen); zwangsweije erhobene Gtaats- 
anleihen haben den Charakter v. außerordentl. Ver: 
mögensiteuern. 

anliegen, Schſpr. nad) einer bejtimmten Richtung 
iteuern. 

anluven, ein Schiff fo jteuern, daß der Wind mehr 
von vorn Tommt. 

AUnmeldeitellen, Z0llitellen, welde die Anmelde- 
Iheine für die Etatiftif des Warenverfehrs annehmen. 
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Anmufterung, Eintragung des zwiſchen Reeder u. 
Seemann gejhloif. Dienjtvertrages in die Mufterrolle 
des Seemannsamtes. 

Anna, der, oitind. Silbermünze, etwa 12 Pf. (!ıs 
Rupie); in Bombay auch: fleines Gewicht v. 12,15 mg 
u. Salzmaß — 26,34 hl. 

Anna, bibl. Berjonen, z. B. Samuels Mutter; 
des älteren Tobias Gattin; die Prophetin bei Jeſu 
Daritellung im Tempel; bei. die HL. A., Gattin des 
Hl. Joachim u. Mutter Mariens; Zeit 26. Juli. — 
Annabrüderjhaften (Annenbrüder), mittelalterl. Ber: 
eine von Kaufleuten unter dem Chuß der HI. Anna. 

Anna, Fürſtinnen: 1. Königinnen v. England: 
a)AU.Boleyn, * 1507, Hofdame Katharinas v. Ara: 
gonien, nad) deren ECheicheidung 1533 Gemahlin Hein- 
richs VII, Mutter der Königin Eliſabeth, 1536 vom 
König des Ehebruchs' beihuldigt und enthauptet. — 
b) 4. Stuart, Tochter Safobs J. * 1665, 1683 ver- 
mählt mit dem Prinzen Georg v. Dänemark, regierte 
1702/14; unter ihr der:Span. Erbfolgefrieg u. 1707 die 
Union mit Schottland. — 2. Königinnen v. Frant: 
rei: a) U. 9. Bretagne, * 1476, 1491 Gemahlin 
Karls VII, 1499 Qudwigs XII, brachte die Bretagne 
an Frankreich, F 1514.—b)U.v. Öfterreich, * 1601, 
Tochter Philipps II. v. Spanien, 1615 Gemahlin Lud— 
wigs XII, 1643/51 NRegentin für ihren Sohn Lud— 
wig XIV. (mit Magzarin), F 1666. — 3.4. Romnena, 
oſtrömiſche Prinzeſſin, * 1083, F 1148, Gemahlin des 
Nifephoros Bryennios, 1137 Nonne, verf. eine Ge— 
hichte ihres Vaters Alexios J. — 4. v. Rußland: A. 
JIwanéöwna,“* 1693, Tochter Iwans V., Kaiſerin 
1730/40, ließ Biron regieren. Nach ihrem Tode ftürz- 
ten ihn des jungen Zaren Swan VI. Mutter X. Ze o- 
poldöwna, * 1718 als Herzogin v. Medlenburg, 
7 1746, u. ihr Gemahl Ant. Wlrih v. Braunfdhweig 
— 7 1774); beide wurden 1741 geſtürzt u. ver⸗ 

annt. — 5. Aurfürftin v. Sadjen, * 1532 als Prinzej- 
In v. Dänemarf, 1548 Gemahlin d. Rurfürften Auguft, 

trenglutheriſch, F 1585. 

Annaberg, Hit. der Amtshauptmannidaft U. in der 
ſächſ. Kreishptm. Chemniß, 17 025 €, U.G., Bojamen- 
ten= u. Spitenfabrifation, 

Annabergit, der, Nidelblüte, ſ. d. 

Annaburg, preuß. Ort im Rgbz. Merfjeburg, Ar. 
Torgau, 4035 E., Steingutindujtrie, Militärerziehungs- 
anitalt u. Unteroffizierjhule. In der nahen Lochauer 
Heide wurde 1547 Kurfürſt Soh. Friedr. v. Sachſen ge: 
fangen genommen. 

Annäherung, Math. das Aufſuchen von Werten, die 
dem wahren Wert möglichjt nahe fommen, 3. ®. bei 
Strationalzahlen. 

Annahme, 1. an Kindes Statt, Adoption, Erteilung 
der Rechte eines ehel. Abkömmlings an einen Frem: 
den; der Annehmende muß finderlos, wenigitens 50 
Jahre alt u. 18 Fahre älter als der Anzunehmende 
jein, der Ehegatte muß zuftimmen u. der Annahme: 
vertrag gerichtl. genehmigt fein; Adoption bildet ein 
Ehehindernis. — 2. von Werhjeln, Afzept, Übernahme 
der Zahlungspflicht jeitens des Bezogenen dur Un— 
terfhrift auf dem Wechſel. 

Annäle, das, — Anniverjarium, |. d. — Annalen, 
Jahrbücher, Hronologijh angeordnete Gefhichtswerfe. 
— Annaliſten, Verfafjer von Sahrbüdern. 

- Unnalin, das, Milhweiß, feingemahlener Gips (bei 
der Bapierfabrifation). 

Annäm, Kgr. an der Oftküfte Hinterindiens, 159 890 
qkm mit (1906) 5513 681 E. (mongol. Annamiten u. 
Moi — Ureinwohner), meift Buddhiſten; 13 Provin— 
zen, Hit. Hu; Erzeugnifje: Eifen, Kupfer, Zinf, Gold, 
Kohlen, Reis u. Zuder. Bis 1428 unter chineſ. Ober: 
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hobeit, dann jelbitänd. Kgr., fam W. 1885 endgült. unt. 
frz. Schuß u. bildet den mittleren Teil von Frz.-Indo— 
Hina. Die annamit. Sprade iſt einfilbig, ifolierend, 
die Schriftzeichen find hinejilh, vorwiegend aud die 
Literatur. Das Chriftentum wurde jeit dem 17. Ihdt. 
in U. verbreitet, war aber jeitvem 5 größeren bluti- 
gen Berfolgungen (1663—1883) ausgejegt; von den 
zahlr. annamit. Märtygrern wurden 64 durch Zeo XIII. 
u. 20 durch Pius X. feliggeiproghen. 

Annan (ännän), ſchott. Hafenjtadt, Grafſch. Dum— 
fries, am Flufje A., 5804 E., Baummollinbuitrie. 

Unna Perenna, röm. Göttin des Jahres, ihr Yeit 
(15. März) mit großem Jubel gefeiert. 

Annäpolis, Hit. v. Maryland, Nordamerika, nahe 
der Mündung des Severn in die Chefapeafebai, 
9148 E., Marineafademie, Hafen. 

Ann⸗Arbor (ännärb’r), nordamerif. Stadt im Staat 
Midigan, 14509 E., große Staatsuniverfität. 

Annas, einflußreiher jüd. Hohepriefter zur Zeit 
Chriſti, jegte durd), dag fein Schwiegerſohn Kaiphas 
u. feine 5 Söhne der Keihe nad) das Hohepriejteramt 
befleideten. 

Annat (anna), Francois, frz. Sefuit, * 1590, F 1670, 
Beichtvater Ludwigs XIV. entjchiedener Gegner des 
Sanjenismus. 

. Annäten, vom neuen Inhaber einer kirchl. Pfründe 
an den päpftl. Stuhl zu zahlende Abgabe, früher gleich 
dem halben Werte der im 1. Jahre einfommenden 
Früchte, jpäter bedeutend ermäßigt u. für die einzel- 
nen Bistümer dur bejond. Abmachungen feſtgeſetzt. 

Annecy (ankt), Hit. des frz. Dep. Haute-Savoie, an 
d. durch Pfahlbauten befannten See». A., 13611 E., 
Glodengießereien, Tertilinduftrie. j 

Annegarn, Sojeph, * 1794 in Oftbevern b. Münjter 
1. W., Prof. der Kirhengeich. in Braunsberg, T 1843, 
verf. eine populäre fathol. „Weltgeſchichte“, 8 Bde. 

annehmen, weidm. vom Wild: Yutterpläße, Galz- 
lecken ujw. aufſuchen u. benügen; von Hirih, Wild» 
ihwein ufw. — auf den Jäger od. Hund losgehen; 
auch — anfallen, |. d. . 

anneftieren, anfnüpfen; einverleiben, ji) aneignen. 

Anneliden, die Ringelwürmer, |. d. 

Annen, weitfäl. Ort, Kr. Hörde, Rgbz. Arnsberg, 
13689 €., Eiſen- u. Stahlwerfe, Glasinduftrie, Kohlen- 
gruben. 

Annenbrüderichaften, |. u. Anna (bibl. Berjonen). 

Annenkow, Mich. Nikolajewitih, ruſſ. General, in 
Petersburg * 1835 u. T 1899, verdient durch den Bau 
der Transfajp. u. der Sibir. Eifenbahn. 

Annenorden, St., 1735 in Holftein-Gottorp geftiftet, 
feit 1797 ruſſ. Orden, 4 Klajjen. 

Annesleybai (änsli—), Golf des Roten Meeres, ge- 
bildet durch die Halbinfel Buri, in Erythräa. 

Anner, das, Anhängjel, Zubehör; Annerfirde, 
Nebenfirhe eines Pfarrortes. — Unner(at)iön, die, 
Anfnüpfung; bei. Cinverleibung eines Landes in 
einen andern Staatsverband. 

Annfield Plain (änfild plän), engl. Stadt, Grafſch. 
Durham, 12 481 E. Rohlenbergbau. 

anni, des Jahres; a. currentis (praesentis), des lau⸗ 
fenden (gegenwärt.) J.; a. futüri, des fünftigen J.; 
a. praeteriti, des vergang. Jahres. 

annihilieren, vernichten, für nichtig erflären, auf- 
heben. Wnnihilätor, der, e. Handfeuerlöfchapparat. 

Anniſton (ännijt'n), nordamerif. Stadt im Staat 
Alabama, 9695 €, Metallindujtrie. 

Anniverjärium, das, jährl. Gedächtnisfeier, 3. B. der 
Kirchweihe, des Todestages der Märtyrer 2c.; bef. 
Seelenmejje für einen Verftorbenen am Sahrestage 
des Todes od. Begräbnijjes. 
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Anniviers, Bald’(walldaniwie), Eiwiſchtal, Seiten- 
tal der Rhone, jhweiz. Kanton Wallis. 

änno, im Jahre; a. ante (post) Christuum nätum, i. 5. 
vor (nad) Chriſti Geburt; a. currente, im laufenden 
J.; a. Dömini, i. J. des Herrn, d. 5. n. Chr. Geb.; 
a. praet6rito, im vergang. J.; a. salütis, t. J. des Heils. 

Anno I, HL., rule: ». Köln, * um 1010, Vor: 
mund Heinrichs IV. u. Reichsverweſer, wegen }. Tat- 
fraft vielfach angefeindet, bei. in Köln, F 1075 u. in 
der von ihm A Abtei Siegburg beigejegt; Feſt 
4. Dez. Das ihn verherrlihende mittelhochdeutiche 
Annolied wurde 2 Sahre nad) feinem Tode von einem 
Siegburger Mönd verfaßt. 

Annoboͤm od. Unnobon, jpan. Inſel im Golf von 
Guinea, vulfanifhen Urjprungs, 17 qkm, 1204 €. 

Annominatiön, die, Wortipiel — Paronomafte, ſ. d. 

Annöna, die, im alten Rom: Sahresertrag an Ge: 
treide; jpäter: Getreidezufuhr; perfonifiziert als Göt- 
tin mit Füllhorn u. Ähren. 

Annonay (—näh), frz. Stadt, Dep. Ardeche, an der 
Cance, 15 661 E., Handel u. Induſtrie. 

Annonce (annonß'), die, Anzeige, Ankündigung in 
Zeitungen od. Zeitjhriften; Annoncenbureau, 
das, gejhäftlihes Unternehmen, das (ohne Preisauf- 
ſchlag) für andere Anfündigungen in Zeitungen ꝛc. 
bejorgt. — annoncieren, öffentlich anzeigen, in einer 
Zeitung anfündigen. 

annotieren, |. adnotieren. 

AUnnuäle, das, Fahresfeier — Anniverfarium, |. d. 
— Annudrium, das, Jahrbuch, Kalender. — Annuität, 
die, Jahres- od. Zeitrente, jährl. Zahlung zur Verzin: 
fung u. Abtragung einer Schuld; Mz. engl. Staats- 
Ihuldpapiere, bei denen die Anleihe in jährl. Zahlun- 
gen abgetragen wird. 

Annuläta, Ringelwürmer und NRingelechjen, |. d. — 
annuliert, geringelt. 

annullieren, für nichtig erklären, umftoßen. 

YAununziätensrden, Orden von der Verkündigung 
Mariens (annuntiätio Mariae virginis): 1. von Graf 
Amadeus VI. v. Savoyen 1360 gegründeter geiftl. Rit- 
terorden, jeßt höchſter ital. Verdienſtorden (1 Klaſſe); 
2. frz. Büßerinnenorden, 1501 von der Hl. Johanna 
v. Balois, Gemahlin Ludwigs XII, gegründet, noch in 
Belgien beftehend; 3. it. Nonnenorden (der Himmli- 
Then od. Himmelblauen U.) nad) der Augujtinerregel, 
1604 von der jel. Maria Vittoria Fornari gegründet. 

Annünzio, Gabriele d’, |. D’Annungio. 

ännus (lat.), der, Jahr; a. carentiae, Karenzjahr 
(f. d.); a. grätiae, Gnadenjahr, in dem die Einfünfte 
eines Verjtorbenen nod) feinen Angehörigen zufallen; 
a. probatiönis, Brobejaht — Noviztat; a. sänctus, das 
hl. Sahr, Subeljaht, |. d. 

Annweiler, Stabt der bayr. Rheinpfalz, im Tal der 
Queih (pfälz Schweiz), 4681 E. A.G. — Südl. 
von U. die Ruine TE wo Rihard Löwenherz ge- 
fangen ſaß u. die Reichsinfignien aufbewahrt wurden. 

Anöbium, der Klopftäfer, ſ. Holzbohrer. 

Anoͤde, die, poſitiv. Pot, = 
die Platte od. der Draht, = 
durch die bei der Elektro— 
Iyfe der eleftr. Strom in 
die Flüſſigkeit eingeleitet 
wird, Ggj. Kathode. 

Anodönta, die Teich— 
mujdel. 

Anodynie, die, Schmerzloſigkeit. 
ſchmerzſtillende Mittel. 

anogen, von Geſteinen: a. d. Tiefe emporgedrungen. 

anomaͤl, regelwidrig, unregelmäßig. — Anomalie, 
die, Unregelmäßigfeit; Sprachl. Abweihung von der 








= Anodönta. 
Anodyna, 
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regelmäß. Formenbildung; Sternk. der Winkel, den 
bei einem Planeten die feine Entfernung von der 
Sonne bezeichnende Gerade mit d. großen Achſe jeiner 
ellipt. Bahn bildet; U. des Waffers, die Tatjadhe, 
dag das Waſſer im Ggf; zu den meijten Körpern ji 
bei Abkühlung unter 4° C ausdehnt. — anomaliſti⸗ 
ſcher Umlauf, Umlaufszeit der Erde (an. Jahr) von 
einer Gonnennähe bis zur andern, des Mondes (an. 
Monat) von einer bis zur andern Erbnähe, — And: 
nalen, das (Mz. —la), Regelwidriges, bei. Wort mit 
untegelmäß. Kormenbildung, 

An6mala, Mz. Laubfäfer, j. d.— Anömalon, Gattg. 
der Schlupfweipen, |. d. 

Anomodonten, fojjile Reptilien aus der Trias 
Südafrikas, deren Bezahnung jehr verſchieden ift. 

Anomöer, v. Aëtios gejtift. arian. Sefte d. 4. Ihdts., 
lehrte, Chriftus jei dem Vater wejensunähnlid. 

Anöna, Flaſchenbaum, artenreihe amerif. Gattung 
(Bäume u. Sträucher) der tropiihen Anonazéen, 
wegen der wohlſchmeck. fürbisähnl. Früchte angebaut. 

anonym, namenlos, ohne Namensunterjchrift oder 
ohne Namen des Verfaſſers; a. Gejellihaft — Altien- 
gejellihaft. Anonymität, die, Namensverſchwei⸗— 
gung. — Anönymus, der, ungenannter Verfafier. 

Anöpheles, Gattg. der Stechmückenarten, an Sümp⸗ 
fen lebend; einige Arten überträger des Malaria- 
erregers. 

Anophthalmie, die, Fehlen der Augäpfel. 

Anoplothörium, das, ſoſſiles paarzehiges Huftier. 

Anopjie, die, Stindeit auf einem Auge. Anz 
orhlid)ie, die, Fehlen der Hoden. — Anorexie, pie, 
Mangel an Ehluft. 

anorgäniſch, unbelebt, organlos; zum Mineralreid) 
gehörig; anorg. Chemie, |. u. Chemie. 

anormäl — anomal, regelwidrig. 

Anorthit, der, Kalkfeldipat, am Veſuv u. in Tirol 
vorkommende, kleine weiße. Kriftalle bildende Spiel- 


‚art des Feldſpats. 


Anorthojtöp, das, 2 parallele Scheiben, die um 
eine gemeinjame Achſe ſich nad) entgegengejegten Rich- 
tungen drehen, und von denen die untere, Durdhfich- 
tige, eine verzerrte Zeichnung trägt; beim Hindurch— 
fehen dur) die in der andern Echeibe befindl. Ein- 
Ichnitte fieht man die Zeichnung richtig. 

Anosmie, die, Unfähigkeit, Gerüche zu empfinden od. 
zu unterſcheiden. 

Anpajlung, zweckmäß. Veränderung der Lebeweſen 
unter wechſelnden Lebensbedingungen; in der Tier- 
zucht von Bedeutung, da durch Anpafiung erworbene 
Eigenschaften vererbbar find, 

enplatten, |. u. fopulieren; anquellen — anfeimen. 

Anguetil:Duperron (anftildüperrön), 1. Abra- 
ham Hyacinthe, frz. DOrientalift, * 1731, Ent: 
deder u. 1. Herausgeber des Aveſta, F 1805. — 2. Sein 
Bruder Louis Pierre, * 1723, Pfarrer in Paris, 
+ 1806, jr. eine frz. Gefhichte (14 Bde.). 

anquiden, Erze mit Quedjilber verbinden (amal- 
gamieren). “ 

Anrath, preuß. Ort, Rgbz. Düffeldorf, Landfr. Kre- 
feld, 4968 E., Seideninduftrie. 

Anreicherung, Ausſcheidung tauben Gejteins aus 
gefördertem Erz, um dieſes für die Verhüttung ergie- 
biger zu machen. 

Anrüdjigkeit, früher: Beſchränkung der perjönl. Ehre 
wegen unehel. Abjtammung od. wegen des Gewerbes 
(3. B. Abdederei), ſchloß von Amtern, Aufnahme in 
die Zünfte ꝛc. aus. 

Ans (ans), belg. Stadt, Pro. Lüttih, 10078 €, 
Kohlenbergbau. 
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Unfagepoften od. =ftellen, bei zu aroger Entfernung 
des Zollamtes an der Grenze errichtete Zollpoiten, wo 
die Marenbegleitpapiere verjiegelt u. einem Grenz- 
auffeher zur Beförderung an das Zollamt übergeben 
werden. 

Unfarlier), erite Anhänger Mohammeds in Me: 
dina; ſyriſches Volk u. Sekte (auf Nofairen genannt) 
. mit halb mohammeb., halb Kriftl. u. heidn. Lehre. 

Anſatz, Math. Anordnung gegebener Größen zur 
Yuffindung d. geſuchten Größe auf d. fürzeften Wege. 

anjäugen, Beredlungsart — ablaftieren, ſ. d. 

Ansbach, Hit. d. bayr. Rgbz. Mittelfranfen a. d. fränf. 
Rezat, 19 995 E., L.G., A.G. Schloß (it. Renaiflance) ; 
Geburtsort der Dichter Uz u. Platen; früher Hit. des 
Fürſtentums W. (3580 akm), das jeit 1362, bald jelb- 
ſtändig, bald mit Brandenburg vereinigt, den Hohen- 
zollern gehörte, 1806 von den Franzoſen befegt u. an 
Bayern abgetreten wurde. 


Ansbert, hl. Benediktiner, Erzbiſch. v. Rouen, durch 


Pippin v. Heriſtal in das Kloſter Hautmont verbannt, 
7 695; Feſt 9. Febr. 

AUnihaffung im Banfwejen — Dedung, ſ. d. 

anſchäften — anplatten, ſ. u. fopulieren. 

Anihauungsunterricht iſt entw. als befond. Lehr: 
gegenftand ein Unterricht über Anjchauungsgegen- 
fände (Naturerzeugniiie, Abbildungen 2c.) od. bloß 
eine Methode, irgendwelde Stoffe anſchaulich zu be- 
handeln. Die Forderung eines anjhaul. betriebenen 
Unterriäts begegnet uns im 17. u. 18. Shot. (Bacon, 
Ratke, Comenius, Locke) immer dringender, bis Peita- 
lozzi den W. zur Grundlage alles Unterrichts übh. er- 
hob; ſeitdem ift er in der Volksſchule Ausgangs- und 
Mittelpunft aller Lehrtätigkeit. 

anſchietzen, Keuerwaffen durd) Probeſchüſſe auf Feh— 
lerlojigfeit des Materials u. der Arbeit unterjuden; 
auch — angrenzen. ° 

Anſchlag, Mauerleijte in Wandöffnungen zum An- 
bringen der Tür od. Senfter; beim Klavieripiel: Nie: 
derdrüden der Tajten, erfolgt aus d. Elibogen-, Hand- 
od. Knöchelgelenk. — anſchlagen, Yeuerwaffen ſchuß— 
bereit Halten (in Anſchlag gehen); im Bergbau: das 
Zeihen zum Aufziehen des Förderkorbes geben. — 
Anſchlagwinkel, Borrihtung zum Auftragen rechter 
Mintel. = 

anſchneiden, im Vermejlungsweien: das Fadenkreuz 
im Fernrohr genau auf den Zielpunft einitellen; 
weibm. gefangenes od. erlegtes Wild anfrefien. 

Anſchoppung, Berjtopfung der Blutgefäße eines 
Rörperbezirks durch geronnenes Blut, bei. in Lunge, 
Niere od, Darm. 

Anſchöve, Anſchövis, ſ. Anchovis. 

Anſchuß, weidm. die Stelle, an der ſich beſchoſſenes 
Wild im Augenblick des Abfeuerns befand. 

Anſchütz, 1.Aug., Juriſt, * 1826, F 1874, Prof. in 
Halle.a. S., [hr. Kommentar 3. Handelsgeſetzbuch. — 
2. Sein Sohn Gerhard, * 10. San. 1867 zu Halle, 
Prof. für Staats» u. Kirchenrecht in Berlin, ſchrieb 
„Deutſches Staatsreht“ u. a. — 3. Heine, Schaus 
ſpieler, * 1785, jeit 1821 am Wiener Burgtheater als 
Charakter u. Heldendariteller, F 1865. — 4. Otto 
mar, Photograph, * 1846, F 1907, ſchuf bef. Serien- 
bilder durch Momentaufnahmen fi bewegender Ge- 
genjtände u. erfand dafür den Schnellfeher, eine Art 
Stroboſkop. 

anſchwänzen, bei der Bierbrauerei: mit heißem 
Waſſer die nach dem Abläutern noch in den Trebern 
verbliebene Würze gewinnen. 


anſchweißen, weidm. durch Schuß verletzen. 
Ansdell, Rich, engl. Maler, * 1815, F 1885, bekannt 
durch feine Tierbilder. 
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Anſe (ar), frz. Stadt, Arrond. Villefranche, Dep. 
Rhone, an der Saöne, 2025 E.; Konzil 1025. 

Anſegis, Hi, Abt v. Fontanelle (Normandie), 
7 833; geihihtlich wertvoll |. Sammlung der Kapitu— 
larien der fränf. Könige; Feſt 20. Zuli. 

Anjelm, 1.von Canterbury, hl. Kirchenlehrer, 
* 1033 zu Aoſta in Norditalien, Abt der Benediktiner- 
abtei Bec in der Normandie, 1093 Erzbiſch. v. Canter- 
bury u. Brimas von England, 7 1109, verteidigte die 
Freiheit der Kirche unerfhroden u. erfolgreich gegen 
die engl. Könige Wilhelm II. u. Heintid) J.; als Ge— 
lehrter ift er der „Vater der Scholaſtik“; von ihm ijt 
der ontologiſche Gottesbeweis; Felt 21. April. — 2. 
eriter Biſchof v. Ermland 1250/78, verdient um die 
CHrijtianijierung u. Germanifierung Preußens. 

Anjelmiänum, des, von Leo XII. 1888 eröffnetes 
Studienhaus d. Benediktinerordens, jeit 1896 auf dem 
Aventin in Rom, Sitz des Ordensprimas. 

Anser, die Gans. 

Ansgar, hl.,* 801 bei Amiens, predigte das Chri- 
ftentum in Dänemark u. Schweden („Apoitel des Nor- 
dens“), 831 erfter Biſch. v. Hamburg, Jeit 848 mit 
dem Sie in Bremen, F 865; Feſt 3. Febr. . 

Anfiedlung, Neugründung einer MWohnjtätte außer- 
halb einer zuſammenhangenden Ortſchaft u. ohne An- 
ſchluß an andere, auf demfelben Grunditüde ſchon be= 
findlihe Wohngebäude. Mehrere zufammenliegende 
A. Hilden eine Kolonie. — Zur Stärkung des Deutſch— 
tums in den öftl. preuß. Provinzen ift eine Anjied- 
Iungstommifjion gebildet, die dur Ankauf u. Zer- 
legung polniſcher Güter dort deutſchen Bauern u. Ar⸗ 
beitern Gelegenheit zur Anfieblung bietet; jeit 1908 
beträgt ihr Fonds 600 Mill. A; von den bis dahin 
abgegebenen über 14000 Stellen find an Katholiken 
nur etwa 4°/, gefommen. 

Anſitz, weidm. — Anjtand. 

Anſönia, nordamerif. Stadt, Staat Connecticut, 
12681 E., Mefjing- u. Eiſeninduſtrie. 

Anforge, Konrad, bedeut. Pianiſt und Komponiſt, 
* 1862 in Buchwald (ScHlefien), Schüler Lifzts. 

Anjpänner, Kleinbauern, die Zugvieh halten müſſen. 

Anſprache, Tonf. das jofortige (u. reine) Erflin- 
gen eines Tones auf dem Inſtrument (bej. Orgel) 
beim Niederdrüden der Taften. — anſprechen, weidm. 
Art, Gejhleht 2c. des gejehenen Wildes beurteilen; 
von Fährten: aus ihnen Art ujw. des betr. Tieres 
bejtimmen. ; 

Anſprung, Heilk. Milchſchorf. 

Anßar — Anſar, ſ. d 

Anſtand, weidm. verſteckter Ort, an dem der Jäger 
dem Wild auflauert; auch: dieſes Auflauern ſelbſt. 

Anſtandsbrief — Moratorium, ſ. d. 

Anſteckung, Übertragung einer durch tieriſche Para— 
ſiten od. Bakterien erregten Krankheit vom Kranken 
auf Gefunde, erfolgt durch Berührung (3. B. bei Efge- 
men) od. infolge Eindringens der Krankheitserreger 
durh Atmungs- u. Verdauungsorgane oder verlegte 
Hautitellen. Die Anitekungsgefahr hängt von Alter, 
Miderjtandsfähigfeit der betr. Perſon, ferner non der 
Menge u. VBirulenz der Bakterien ab. Zwiſchen A. u. 
Ausbruch der Krankheit vergeht einige Zeit (Inkuba—⸗ 
tion). Schugmittel: Reinlichkeit, luftige Wohnungen, 
Desinfektion, Smmunijierung (ſ. d.). 

Anjtiftung, vorjägl. Beitimmung eines anderen zu 
einer Straftat durch Geſchenke, Drohung, Mißbrauch 
der Autorität, abſichtl. — od. Förderung 
eines Irrtums u. a., wird nad) demſelben Geſetze be— 
ftraft wie die begangene Tat. 


Anſtrich, Auftragung von Farben, Teer ıc. auf ein 
Material, um diejes zu ſchützen od. zu [hmüden; waj: 
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ſerdicht, wetterfeft v. oabwiſchbar find Ölfarben-, feuer- 
feft Kalk- u. Zeimfarbenanjtride, am beiten bewährt 
Waſſerglasanſtrich. 

Antaͤcida, Mz. Mittel gegen übermäßige Säure im 
Magen (3. B. doppeltkohlenſaures Natron). 

AUntagonismus, der, Widerjtreit, Gegenwirfung. — 
Antagonift, der, Widerſacher; Körperteil, der einem 
andern in jeiner Tätigfeit entgegenwirft, 3. B. Beuge— 
u. Stredmusfel. 

Antaios, ein Niefe der gr). Sage, unüberwindlid) 
im Ringfampf, weil jede Berührung mit der Erde, 
feiner Mutter, ihm neue Kraft gab; Herafles er: 
würgte ihn, indem er ihn in der Luft ſchwebend hielt. 

Antatich (od. —fije), das alte Antiodia (f. d.), 
Iyrifhe Stadt, türk. Wilajet Haleb, am Drontes, 
25 000 E. Seidenindujtrie. 

Antal(af), der, Weinmak in Oberungarn — 74,6 | 
(meift nur 54 I). — Antälka, der, Maß von 3 Antal. 

Antalkidiſcher Friede, 387 v. Chr. zwiſchen Sparta 
(Unterhändler Antalfivas) u. Perſien geſchloſſen, 
bradte Sparta die Hegemonie in Griehenland, wofür 
es die gr). Städte Kleinafiens d. Perſerkönig überlieh. 

Antananarivo, Hit. von Madagaskar, 72000 €. 

Antaphrodijiatum, das (Mz. —aka), Mittel ge: 
gen zu Itarfen Geſchlechtstrieb, 3. B. Bromfali. 

Untär(a), arab. Dichter des 6./7. Ihdts., gehört zu 
den 7 Dichtern, deren Preisgevihte („Moallafat“), 
mit goldenen Buditaben auf Seide geſchrieben, am 
Eingange der Kaaba zu Meffa aufgehängt waren. 
Sein abenteuerl. Leben iſt Gegenjtand eines großen 
arab. Romans (8. Ihdt.). 

Antäres, der, Stern 1. Größe i. Sternbild Skorpion. 

antärktiſch, am Südpol liegend, auf diejen bezüg- 
fi. — Antarktis, die, das Gebiet der Südpolarländer. 

Antarthritila, Mz. Mittel gegen Gicht. 

Antäus — Antaios, ſ. d. 

Unte, die, Türpfeiler, pfeilerartiger Vorſprung der 
Seitenmauern alter Tempel. 

änte, lat. vor, vorhergehend (oft in Zſſtzgen., 3. B. 
antepafhäl, vor dem Paſchafeſt, voröſterlich). — ante 
Christum nätum, vor Chr. Geburt. — antedatieren, 
zurüddatieren, unter einem früheren Datum ausitel- 
len als dem, an welchem etwas wirklich gefchrieben ilt 
(3. B. Urkunden über eine Anjtellung, bei der frühere 
Dienstzeit mitangerechnet werden foll). — antedilu- 
viänisch, vorfintflutlih. — Antefleriön, die, Knickung 
der Gebärmutter nad vorn. — antegenitäl, vor der 
Geburt vorhanden. 

Anteilſchein — Aktie, ſ. d. 

antejujtinianeifhes Nedt, die röm. Rechtsbeſtim— 
mungen vor Kaiſer Juſtinian (527—565 n. Chr.). 

Antelär, der, Höhjfter Berg der Ampezzaner Dolomi: 
ten, 3264 m hoch. 

Antelüdium, das, Vorſpiel. — antemeridiän, vor- 
mittägig. 

Antemetila, M;. Mittel gegen Bredreiz. 

antemundän, porweltlich. — Antendägium, das, Erit: 
geburtsredt. 

Antennäria diöica, Katzenpfötchen, Pflanze mit nicht 
verwelfenden Korbblüten. 

Antenne, die, eig. Gegelitange; .. 
Fühlhorn der Inſekten; Luftdraht- — 
gebilde der drahtloſen Telegraphie 
zum Empfangen u. Ausſenden der 
elektr. Wellen. 3 

Untependium, das, Vorhang (auf: == 
Verkleidung aus Holz, Metall, 
Stein) an d. Borderjeite des Altar- 
tiſches. — Untepenültima, die, drittlegte Wortfilbe. 





Antenne. 
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Antequera (—kéra), ſpan. Stadt, Prv. Malaga, 
31609 E. Seidenwebereien. 

Anterus, hl. Bapit (235—236) u. Märtyrer. 

Unteverfiön, die, VBorwärtsbeugung (der Gebär— 
mutter). 

antezedieren, vorausgehen. — Antezedenzien, frü- 
here Verhältnijie, Vorleben. — Untezedenz u. Ante- 
zelltön, die, das, Vorhergehen. — Antezeſſor, der, Vor⸗ 
gänger, Amtsporgänger; Vorfahr. 

Anthelion, das, Gegenfonne, ſ. d. 

Anthelmintika, Mz. Mittel gegen Cingeweibde- 
würmer. 

Anthem (än—), das, kunſtvolle engl. Kirchenmuſik 
mit biblifdem Text. 

Anthemion, das, Verzie- 
rungslinie aus aneinan— 
dergereihten Blüten (bei. 
am ionifhen Säulenfnauf). 

Anthemis, Witer- oder 
Hundsfamille, Gattg. der 
Korbblütler; A. nöbilis 
(edle 0d. röm. Kamille) 
liefert Tee u. Öl, A. tinc- 
töria (Särberfamille) eine 
gelbe Farbe; A. arvensis 
(Aderfamilfe) u. A. Cö- 
tula (Stinf. Hundsfam.) find gemeine Unfräuter. 

Anthemius, weitröm. Kaijer jeit 467, Schwieger- 
vater Ricimers, 472 getötet. 

Anthere, die, der Staubbeutel d. Blüten. — Antheri- 
dien, die männl. Geſchlechtswerkzeuge der blütenlojen 
Pflanzen (Kryptogamen). 

Anthericum, Gras-, Zaunlilie, Gattg. der Lilien: 
gewächſe; A. Sternbergiänum, Grünlilie, Ampelpflanze 
vom Rap. 

Antheiterien, Mz. altathen. Blumenfeft zu Ehren 
des Dionyjos im Monat AUnthejterion (Blütenmond; 
Febr. März). 

Antheunis (antönis), Gentil Iheod., vortrefflicher 
vlämiſcher Lyriker, Schwiegerjohn von H. Conicience, 
* 1840 zu Dudenarde, lebt in Srelles-Brüjjel. 

Anthimus, Hl, Bild. v. Nifomedien, Märtyrer um 
303 unter Diofletian; Feſt 27. April. 

Anthistiria, Gattung der Gräfer; dazu gehörig das 
aujtral. Känguruhgras. 

Anthologie, die, Blütenlefe, Auswahl kleiner Ge= 
dichte v. verſchied. Verfaffern. — Antholögium, das, 
eine Art Meßbuch der grch. Kirche. — Antholyſe, die, 
Vergrünung der Blütenblätter. . 

Antholzer Tal, nordöſtl. Seitental des Puitertals, 
B.H. Brunel, mit dem Antholzer See u. den Drten 
Ober-, Mitter- u. Niedertal. 

Anthomyia, die, Blumenfliege. — Anthönomus, der 
Blütenſtecher (f. d.). 

Anthony (änthoni), Suſan Brownell, amerifan. 
Srauentedtlerin, * 1820, F 1906, gab die Wochenſchrift 
„Ihe Revolutionijt“ Heraus. 

AntHophällen, j. u. Caryophylilus. 

Anthoranthin, das, gelb bis rot färbender Pflanzen 
farbftoff in Blüten u. Früchten. « 

Anthoxänthum, Ruchgras, Gattg. der Rifpengräfer; 
A. odorätum, gem. Zavendelgras, auf fruchtbaren Wie- 
fen, beim Trocknen wohlriehend, enthält Rumarin. 

Anthozerotsen, Ordn. der Lebermooſe; wenige Ber: 
treter. j 

Anthozöen, Blumentiere, Korallen. — Anihozyan, 
das, blauer od. zötliher Pflanzenfarbitoff, dei. in 
Blüten u. Früchten von Kirſchen u. Pflaumen. 

Anthracotherium, das, Rohlentier, foſſiler Dickhäuter 
des Tertiärs, verwandt mit dem Rhinozeros. 
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Unthradjinön, das, aus dem Anthrazen gewonnene, 
glänzend gelbe, nadelförm. Krüjtalle, aus denen man 
die Farbſtoffe Alizarin u. Purpurin Heritellen fann. 
— Unthragallöl, das, aus dem Anthragen gewonnener, 
Baumwolle braun fürbender Stoff. 

Anthrafnöfe, die, ſchwarzer Brand, durch einen Pilz 
bewirkte Krankheit des Weinftodes. 

Anthrafonit, der, £ohlenhaltige Kalkſpatart. 

Anthraföje, die, Rohlenfuht, Verkohlung der Lunge 
infolge Einatmens v. Kohlenſtaub. — Unthratotypie, 
die, Kohlenftaubbild, unter Anwendung von Ruß her- 
geitellte Photographie. 

Anthraniljäure, Orthoamidobengoejäure, eine zuerſt 
aus dem Indigo hergeitellte Säure. 

Anthrag, der, 1. Heilf. — Karbuntel, Milzbrand; 
2. Gattung der Hummelfliegen, ſ. d. 

Anthrazen, das, aus dem Gteinfohlenteer gewonne— 
ner Kohlenwaſſerſtoff, der in farblofen Blättchen Fri: 
talfifiert u. 3. Darftellung von Farbitoffen, 3. B. Ali: 
zarin dient. — Anthrazenbraun — Anthragallof, ſ. 2. 

Unthrazide, Kohlen u. kohlige Gejteinsarten. — 
Anthrazit, der, Rohlenblende, Glanz: od. Magerfohle, 
wegen der fehlenden Schladenbildung bei. für Dauer: 
brandöfen gebraudt. 

Anthriscus, Kerbel, Gattg. der Doldengewächſe. Häu— 
fig iſt A. silvestris (Maldferbel, Kälberrohr) und 
A. vulgäris (Gem. Kerbel); A. cerefölium (Gartenfer- 
bel) wird angebaut u. Liefert OT. 

Anthropo—, in Ziiggen.— Menſchen-, den Menjhen 
betreffend. — Anthropogeographie, die, Qehre von der 
Verbreitung der Menſchen über die Erde. — Anthro- 
poiden — Anthropomorphen, |. unten. — Anthropola= 
trie, die, Menjhenanbetung. — Anthropologie, dic, 
Naturgefhichte des Menſchen, behandelt förperl. Un— 
terihiede zwiſchen Menſch u. Tier u. zwiſchen d. ver- 
ihiedenen Menſchenraſſen (jomatiihe A.), ferner zwi- 
hen den früheren u. d. jegigen Menſchen (hiftor. W.), 
weniger die geijtige Natur u. Rulturentwidlung. — 
Unthropometrie, die, Mefjung der menjhl. Körper: 
maße (wichtig für Wiedererfennung v. Verbredern); 
vgl. Bertillon. — Antheopomörphen, menſchenähnl. 
Affen. Anthropomorphismus, der, Vermenſch— 
Tihung, Übertragung menſchl. Geftalt u. Eigenfhaften 
auf Gott. — Anthropopathismus, der, Übertragung 
menj&licher Empfindungen (3. B. Schmerz, Reue) auf 
Gott. — Anthropophagie, die, Menſchenfreſſerei, noch 
heute bei manden Stämmen Auftraliens, Malaien, 
Melanefiern, innerafrifan. Negern u. a. üblich. — 
Anthropophobig, die, Menſchenfurcht, Menſchenſcheu. — 
anthropozentriſch, den Menſchen als Mittelpunkt der 
Natur anjehend. — anthropozöiſche Formatiön, die, 
Geiteinsbildung der jüngjten od. Quartärperiode, in 
der auch menſchl. Überreite gefunden werden. 

Anthürium, Blütenfchweif, amerif. Gattg. der Ara— 
een; davon A. Scherzeriänum Zimmerpflange. 

Anthus, Bogelgattung, j. Pieper. 

Anthyllis vulneräria, gem. Wund- oder Wollflee, 
Bartblume, aud als AFutterpflanze angebaute Art 
der Schmetterlingsblütler. 

Anti- in Zſſtzgen. gegen, wide, z.B. Untiaboli- 
tionijt — Gegner der Abolitioniften (ſ. d.), Anti- 
Baptijt — Taufgegner; die Bedeutung anderer nit 
erflärter Wörter ift in ähnl. Weife leiht aus den 
2. Beitandteil zu erkennen. 

ee der, dem Apex entgegengefegter Himmels- 
punkt. 

Antiaris, Antſcharbaum, Gattung der Urtikazeen; 
der Milchſaft von A. toxicäria, javaniſcher Giftbaum, 
Tiefert das Bfeilgift Antſchar, Antiarin, Bohon- oder 
Boon-Upes. 

6. — Habbels Konverſations-Lexikon 
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Antibachius, der, umgekehrter Bachius, der Vers- 

Untibarbarus, der, Sprachreiniger, Titel von Bü— 
chern, die Verjtöße gegen den Spradhgebraud auf: 
führen u. bericätigen, 3. B. von Krebs für das Latein. 

Antibes (antib’), frz. Hafenjtadt, Dep. Alpes mari- 
times, am Mittelmeer, 10 947 €. 

Untiburghers (äntibörgers), ſ. u. Seceders. 

Antihambre (antiſchänbr'), die, Vorzimmer; antis 
dambrieren, im Borzimmer eines Großen warten, 
um feine Gunft buhlen. 

Antidlorötifa, Mz. Mittel gegen Bleihfudt, ſ. d. 

Antichreſe, die, Verpfändung eines Gegenitandes, 
von dem der Gläubiger jtatt Zinjen die Nugniegung 
ee ſoll; antigrätiih, Diefes Nutzungsrecht vor- 
ehend. 

Antichriſt, der Chriſtusgegner, der vor dem Welt- 
ende auftreten, durch Scheinwunder viele Chrijtus ab 
wendig maden, von dieſem aber bei feiner Wieder— 
funft geftürzt werden wird, ijt als bejtimmte menſch— 
lihe Berjon, nidt als Berfonififation des undrütl. 
Zeitgeijtes aufzufaljen. 

anticipändo (jpt. c — tſch), im voraus, vorweg. 

Anticornlawleague (äntiförnlaolihg), die, 1838—49 
von Cobden u. Bright geführter Agitationsverein in 
England, forderte freie Getreiveeinfuhr u. erreichte 
1846 die Abſchaffung der Kornzölle. 

Anticöfti, wildreihe brit.-fanad. Sniel in der Mün— 
dung des Gt. Lorenzitromes, Bro. Quebec, 8150 qkm. 

Antidesma, ind. Gattg. der Euphorbiazeen; A. ale- 
xiterium, Flachs baum, liefert Baftfajern zu Garn 
u..ein Mittel gegen Schlangengift. 

Antidöton, das (Mz. —ta), Gegenmittel, Gegengift. 

Antiduell-Lige, die, Gefellihaft zur Befämpfung des 
Zweifanpfes (in Deutihland u. Öfterreich 1902 ge— 
gründet; feit 1908 befteht ein „Internationaler Ver— 
band gegen das Duell“, Sitz Budapeft). 

Antietam (äntietäm), I. Nbfl. des Botomac; anihm 
1862 Sieg der Nord- über die Südſtaaten. 

Antifebrilia, Mz. Fiebermittel. — Antifebrin, das, 
Azetanilid, Fiebermittel aus Anilin u. Eiseſſig. 

AUntiformin, das, mit Natronlauge verjekte Cau de 
Javelle, Desinfeftionsmittel für Abwäſſer, auf) 3. 
Erfennung der Tuberfelbazillen im Auswurf dienend. 

Antifrittiönsmetall, Zagermetall, wegen ihrer ge- 
ringen Reibung zur Anfertigung von Zapfenlagern 
geeignete Legierung, bei. Zinn od. Zink mit Kupfer. 

Antigen, das, |. u. Serumdiagnoftif. 

Antigone, Tochter des Odipus, begleitete ihn in die 
Verbannung, bejtattete gegen Kreons, ihres Oheims, 
Gebot ihren Bruder Polynikes, deshalb lebendig be- 
graben; Heldin der Tragödien „A.“ u. „Odipus auf 
KRolonos“ von Sophofles. 

Antigoniſh (äntigonifh), fanad. Bistum in Neu: 
Ihottland; Hit. A. am Sankt Lorenzgolf, 2000 €. 

Antigonus, Könige: 1. der Einäugige, einer: 
der Diadohen, Herriher von Grokphrygien, fiel 301 
v. Chr. bei Spjus. — 2. Sein Enkel X. Gonatas, König 
v. Mazedonien 283/240. — 3. Deſſen Neffe A. 
Dojon, 229/220. — 4. König v. Sudäa 40/37 v. Chr., 
der legle Maffabäer, von Herodes gejtürzt, von Anto= 
nius hingeridtet. i 

Antigua od. Antigoa, Brit. Injel, zu den fleinen 
Antillen gehörig, 251 qkm, 34 178 €.; Hit. St. John. 

antit, alt, altertümlich, bef. dem grch. u. röm. Alter: 
tum angehörig. — Antike, die, bildende Kunft des 
Yltertums; ihre Erzeugnifje in Antifenfabinet- 
ten gefammelt, — Antifaglien (—käljen), kleinere 
Alterfümer (Schmuckſachen, Waffen 2c.). — antifijie- 
ren, altertümeln, das Altertum nachahmen. 
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Antitanfrin, das; Krebsſerum (aus Schafblut ge- 

wonnen). 

Antiklimax, die, Redek. Fortſchreiten vom ſtärkeren 

zum ſchwächeren Ausdrucke, z. B. himmelhoch, berge- 


hoch, haushoch. BB 
antiklinaͤl, von Geſteinsſchichten; ſattel- od. dachfirſt⸗ 
förmig gelagert. — antikonſtitutionéll, verfafjungs- 


feindſich od.-widrig. — Antikritik, die, Gegenbeurtei— 
lung, Erwiderung auf eine Kritik. 

. Antifgthera od. Cerigäötto (ticher-), Kleine greh. 
Siücherinfel zw. Kythera u. Kreta; Xltertumsfunde. 

Untilegömena, Beitrittenes, neutejtamentl. Shrif- 
ten, deren apoftol. Urfprung nicht allgemein angenom: 
men. wurde. 

‘ Antilibanon, ſyr. Gebirge, dem. Libanon parallel 
laufend, durch die Grabenebene der Bekaa von ihm 
getrennt; hödhjjte Erhebung der Große Hermon, 2759 m. 

Antillen, die bedeutendite weitind. Inſelgruppe, von 
Slorida aus um das Karibiſche Meer bis nad) Vene- 
äuela, 237 000 qkm, etwa 7 000 000 €. Die 4 Großen U. 
find Kuba, Samaica, Haiti u. Portorico; die Kleinen 
A. zerfallen in die Snjeln über dem Winde 
(v. Bortorico bis Trinidad) u. die Snjeln unter 
dem Winde (an der Nordfüfte von Venezuela). 
Selbjtändig find Kuba u. Haiti; die übrigen find im 
Beſitze der Wereinigten Staaten, Englands, Frank: 
reihs, der Niederlande u. Dänemärks. 

Antilopen (Antilopina), Wiederfäuer, Unterfamilie 
der Hohlhörner, in Herden lebende, ſchnelle, furchtſame 
Sagdtiere; Körperbau u. Hörnerform je nad) Art ver- 
Ihieden; zumeijt erinnern fie an Hirfche. Die meilten 
Arten in Afrika: Blaubod, Duder, Gazelle, Gnu, 
Sübelantilope, Springbod; in Aſien: Hirſchziegen— 
antilope, Goral; in Amerifa: Gabelgemje, Schnee- 
diege; in Europa: Gemfe, Saigaantilope. 

Antimachiavéll (—madi—), der, Schrift Friedrichs 
d. Gr. zur Widerlegung der Staatsgrundjäge Ma- 
chiavellis (f. d.); ihr Grundgedanfe: „Der Fürſt ift der 
erjte Diener des Staates“. 

Antimachos von Kolophon, . geh. Dichter um 400 
v. Chr., Nachahmer Homers, bei. in feiner „Thebais“ 
(Zug der 7 gegen Theben). 

. Untimeren, jpiegelbildlih gleiche, beiderjeits der 
Zängsadje von Tierförpern liegende Teile. 

Antimerijtem, das, Mittel gegen Krebs. 

. Antimodernijteneid, |. u. Modernismus. 

Antimön, das, Spiekglas od. »glanz, weißglän- 
zendes, jprödes, blätterig-friftallin. Metall, meijt durch 


. Erhigung der bleigrauen, metallifch glänzenden, Teicht 


ſchmelzbaren Schwefelverbindg. Graufjpießglanz- 
er; (Untimonit, der, Antimonglanz) mit Eifenpulver 
gewonnen, wird viel zu harten Legierungen benußt, 
3. B. Antimonblei (Hartblei), Zetternmetall u. Bri: 
tanniametall. Durd —— des Antimons bei ge— 
ringerem Luftzutritt erhält man Antimonoxid oder 
antimonige Säure, ein hellgelbes Pulver. Die meiſt 
aus Schwefelantimon, das entweder Antimonſulfür 
(= Antimonglanz) od. A.ſulfid (Goldſchwefel, Sulf— 
aurat) iſt, gewonnene Antimonbutter (A.chlorür), 
eine weiche, weiße, ätzende Maſſe, dient zum Beizen, 
Brünieren u. Ladieren. — Antimonorydlorüt, das, 
— Mgarstpulver. 

: Untimoralismus, der, Lehre, die den Unterſchied 
des Gittengejeßes zwilhen Gut u. Böſe verwirft. 
-antinationäl, dem Weſen od. den Intereſſen eines 
Volkes widerſprechend. a 

- Antinervin, das, Nervenberuhigungsmittel aus 
Antifebrin, Ammoniumbromid: u. Salizylfäure. 


Antinomie, die, Widerſpruch zweier Gejege. — Anti: 


nomismus, der, eine Srrlehre, die unter dem Dedman- 


— 
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tel der chriſtl. Glaubenswahrheit die Verpflichtung, 
das Sittengeſetz zu beobachten, leugnet und nur am 
Evangelium feſthält, dagegen das altteſtamentl. Ge— 
ſetz verwirft. — antinomiſtiſcher Streit, Streit zur 
Reformationszeit zwiſchen Luther u. dem Prediger 
Agricola, der dem Antinomismus huldigte. 

Antinonnin, das, Mittel gegen Inſekten (bei. Non- 
nen), Mäuje zc., Gauptfähtie Dinitrofrejolfalium. 

Antinoos, ein ſchöner Jüngling aus. Bithynien, 
al Kaifer Hadrians; ertrank od. ertränfte ſich 
130 n. Chr. im Nil; hier gründete Hadrian die Stadt 
Antinoopolis od. Antinoe. 

Antinöri, Orazio Marcheſe, it. Forſchungsreiſender 
u. 3oolog, * 1811, } 1882 in Schoa, bereiſte ſeit 1854 


Kleinaſien, die Nilländer u. Tiinis. 


Untinofin, das, Natriumpräparat, als Erfag für 
Sodoform dienendes antiſeptiſches Streupulver. 

Antinous, 1. — Antinoos; 2. ein meift zum Adler 
gerehnetes Sternbild am Himmelsäquator. 

Antiochẽniſche Schule, althriftl. Richtung, welche die 
Bibel im Gaf. zur allegorifierenden Alerandrinifhen 
Säule grammaftiſch-hiſtoriſch erflärte; ihrer Blütezeit 
(870—450) gehörten an Joh. Chryfojftomus, Theodorus 
5 Mopfueltia, Iſidor v. Pelufium u. Theodoret v. 

yrus. 

Antiochia, jet Antakieh (ſ. d.), Hit. des alten 
Syrien; früher bedeutender Handel. Um 300 gegrüns 
det, jtand es unter der Herrihaft der Geleufiden, 
Römer, Araber u. Seldſchuken, wurde 1098 von dem 
Kreuzheer erobert u. zur Hit. des Antiocheniſchen Für—⸗ 
ſtentums unter Boemund I. von Tarent, unter deijen 
Nahfolgern es bis 1268 blieb; jegt türkiſch. — Die 1. 
Hrijtl. Gemeinde gründete in X. der Hl. Petrus; in 
ihr wirkten Barnabas u. Paulus, jpäter der Hl. Igna— 
tius (Märtyrer). Das Antioden. Patriarhat nahm 
nächſt Rom u. AWlerandrien den höchſten Rang in der 


Kirche ein u. umfaßte im 4. Ihdt. 15 Kirchenpryv. mit 


etwa 220 Bistümern, zerfiel aber dur die Wirren 
der Hriltolog. Srrlehren u. bei. infolge der Eroberung 
Antiodias durch die Araber. 

Antiohiäner, Anhänger des non Antiochos IV. be— 
folgten Grundſatzes, daß der Landesherr auch in kirchl. 
Dingen maßgebend ſei; vgl. Ahaſiten. 

Antiohos, Könige v. Syrien: U. I. Soter 281/261, 
Sohn des Seleufos. — U. II. Theos 261/246. — U. 1. 
d. Gr. 223/187, verlor im Krieg mit Rom 191/189 
Kleinajien. — U. IV. — 175/162, Bedrücker 
der Juden (Aufſtand der Makkabäer). — U. XIII. der 
legte Seleufide, 64 v. Chr. ermordet. 

Antiope, 1. Tochter des Königs Nykteus von The- 
ben, gebar dem Zeus die Zwillingsbrüder Amphion 
(f. d.) u. Zethos. Dieſe rächten die Mißhandlung, die 
ihre Mutter von der tbeban. Königin Dirfe erfuhr, 
indem fie D. an die Hörner eines GStieres handen und 
u Tode ſchleifen ließen (dargejtellt in der Gruppe des 
Farnel. Stiers). — 2. Amazonenfönigin (aud) Hippo- 
Iyte gen.), von Thejeus zum Weibe gewonnen, fiel 
an. feiner Seite bei einem Radezug, den die Ama: 
zonen gegen ihn unternahmen. 

Antioquia (—kia), Dep. in Colombia, Südamerifa, 
29 899 qkm, 160.000 €.; Hit. U., 10500 €. . h 

Antipapiiten, Papſtfeinde, Gegner des Papſttums. 

Antiparallelogramm, das, Viereck mit 2 parallelen, 
aber ungleihen u. / —\ 2 gleichen, aber nicht= 
parallelen Geiten. / \ 

Antiparajitita, Mz. Mittel gegen Schmaroger; bei. . 


Murmmittel. 


Antiparos, früher Oliaros, grch. Zyfladeninfel ge- 
genüber Baros, 45 qkm, 766€., Tropfiteinhöhle, Blei— 
gruben, ° 
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Antipaäſcha, das, Gegenoitern, bei den Griechen der 
1. Sonntag nad) Oftern. 

Antipater — Antipatros, ſ. d. 

AntipatHie, die, Widerwille, Abneigung. 

Antipatros, makedon. Feldherr, von Wlerander 
d. Gr..als Statthalter in Europa zurüdgelaffen, warf 
322 v. Chr. im Lamiſchen Krieg den athen. Aufitand 
nieder; 321 Reichsverweſer, F 319. 

Antipendium — Antependium, |. d. 

antiperiftaltiich, der natürl. Darmbewegung (von 
oben nad) unten) entgegengefegt. — Anteperijtältifa, 
Mz;. Bredhmittel. 

UAntiphanes, Dichter der mittl. attiſchen Komödie, 
um 370 v. Chr.; die Rejte von über 200 Stüden zeigen 
Wit u. Gragie. 

Antipharmaton, das (Mz. —ka), Gegengift. 

Antiphlogiftifer, Anhänger der von Lavoiſier Ende 
des 18. Shots. begründeten antiphlogiftiihen Chemie, 
welde die alte Anſicht verwirft, daß im Körper ein 
bejonderer Brennſtoff (Phlögifton) vorhanden fei. — 
Antiphlogiitita, —— Mittel; die Entzündung 
befämpfende Mittel: örtl. Kälte, Fiebermittel u. a. 

Untiphon von Rhamnus, der ältejte der 10 berühm— 
ten attifchen Redner, F 411. 

Antiphön, das, Schalldämpfer, VBorrihtung zum 
Schuße des Ohres gegen jtörenden Lärm. — Antiphön 
od. ⸗phonie, die, kirchl. Wechſelgeſang zw. 2 Chören 
od. zwiſchen Vorfänger u. Chor; im priejterl. Brevier- 
gebet: furzer Spruch vor u. nad) den Pjalmen; auf) 
die Gejänge bezw. Spruchverſe beim Introitus, im 
Anfang des Offertoriums und der Gebete nad der 
Kommunion. Antiphonäle od. =narium, das, 
Sammlung von Antiphonen. 

Untiphrafe, die, eine Redefigur — Litotes, ſ. d. 

Antipoden, Gegenfüßler, d. h. Leute, deren Wohn: 
ort entgegengejegte gengraph. Breite u. Länge hat; 
übtr. Widerfaher. — Antipodeninjeln, brit. Inſeln, 
ſüdöſtl. von Neufeeland, 53 qkm, unbewohnt. 

Antipoͤrtikus, der, auf Säulen ruhende, offene Tür- 
halle an Kirchen. 

Untipyrötifa, Mz. Fiebermittel. — Antipyrin, das, 
aus Azetefligejter und Phenylhydrazin Hergeitelltes 
Mittel gegen Fieber u. Nervenſchmerzen. 

Antiqua, die, Altſchrift, gerade ftehende lat. Drud- 
Ihrift. — Antiquär, der, Altertumsforſcher; Verkäufer 
alter Bücher u. Handſchrif⸗ 
ten. — Antiquariät, das, 
Handel mit alten Büchern 
u. Reſtauflagen. — anti—⸗ 
quieren, veralten; für ver⸗ 
altet erklären. An ti⸗ 
quität, die, Altertum, alter: 
tüml. Gegenſtand. 

Antirrhinum, Löwen⸗ 
maul, Gattung der Skro— 
phulariazeen; A. mäius, 
Großes Löwenmaul, jüd- 
europ., häufige Garten- 
zterpflange in verſchiede— 
nen Farben. 

Antifäna, der, Vulkan der Anden in Ecuador, 
5756 m hoc). 

Antifemit, der, Sudenfeind. — Antijemitismus, der, 
Bewegung 3. Bekämpfung d. jüd. Einfluffes im wirt- 
ſchaftl, polit. u. geijtigen Leben. Im Reichstag find 
antijemit. Barteien die Wirtſchaftl Vereinigung, die 
deutiche Reform- u. die Deutjchfoziale Partei. Anti- 





Antirrhinum majus. 


ſemitiſchen Einſchlag haben auch die agrariihen Par: | H 


teien, die Chrijtlichjozialen u. Alldeutſchen in öfter 
reich, die Nationalilten in Franfreid). . 
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Antijepfis od. =jeptik, die, Fäulniswidrigkeit, Fern⸗ 
haltung od. Vernichtung der Fäulnis bewirfenden 
Bakterien erjtrebende MWundbehandlung durch Anti= 
jeptifa, antijeptifhe Mittel, 3. B. Kälte, Trodendeit, 
Lyſol, Sublimat. — Antijeptöl, das, CinKoninjodo: 
fulfät, ein Erfag für Sodoform. 
AUntijtlavereifongres, Verſammlung in Brüffel 1889 
zur Beratung v. Mapregeln gegen den Sklavenhandel. 
Antiſkorbütika, Mz. Heilmittel gegen Skorbut. 
antijoziäl, der bürgerl. Gejellihaft und Ordnung 


feindlich. 
Antiipasmödifa, Mz. Mittel gegen Krampf, z. B. 
Bromkali. — Untifpajt, der, vierfild. Versfuß: -———- 


Geiſtlichen bei den Reformierten. 

Antijthenes, gu. Philoſoph aus Athen, um 450 
bis 366 v. Chr., Schüler des Sofrates, Begründer der 
kyniſchen Schule, ſ. d. 

Antijtrophe, die, Umkehrung; Wiederholung eines 
Wortes am Ende mehrerer Säge od. Sabglieder, — 
Antijtröphe, die, Gegenitrophe, einer Strophe entſprech. 
Gegengejang im , Drama. 

Antiſyphilitika, Mz. Mittel gegen Syphilis. 

Antitalten, ih Widerjegende, eine Partei der Gno- 
itifer, die das Gittengejeß verwarf u. im Ggf. zu den 
Enfratiten die Befriedigung der Sinnenlujt freigab. 

Antitaurus, der, Eleinafiat. Gebirge, norböftl. Teil 
des Taurus. 

Antithefe, die, Gegenſatz; Nedef. Gegenüberjtellung 
von Gegenftänden, 3. B. der Wahn ift kurz, die Reu’ 
it lang. — antitheẽtiſch, gegenſätzlich. 

Antitsxikum, das, Gegengift. — Antitoxin, das, ſ. u. 
Immunität. 

Antitrinitaͤrier, Gegner der Dreifaltigkeitslehre, 
3. B. Monarchianer, Unitarier, Modaliſten. 

Antituſſin, das, Salbe zum Einreiben gegen Huſten, 
beſ. Keuchhuſten. 

Antiulttamontäner Reichsverband, 1907 gegründete 
Vereinigung zur Abwehr der angebl. „ultramontanen 
Gefahr“. 

Antium, befejt. Hafenjtadt der Volsker, am Tyrrhen. 
Meere, jeit 340 v. Chr. römiſch, jet Anzio. 

Antivari, Stadt Montenegros (bis 1878 türkiſch), 
nahe am Adriat. Meer, 2114 E., Freihafen. 

Antizipatiön, die, Worwegnahme, 3. B. eines noch 
unbewiejenen Gates, eines erjt jpäter auszuführenden 
Gedanfens; Ausführung einer no nicht erforberl. od. 
erlaubten Handlung; Vorſchuß; Verrichtung eines 
Teiles des Breviergebetes am Nachmittag vor dem 
fälligen Tage; Verfügung über noch nicht Fall. Steuern 
durch Ausgabe einer Art von Papiergeld, der jog. 
Antizipationsſcheine. 

Antizyklön, der, Gegenwirbel, der ein barometriſches 
Maximum umkreiſende Luftwirbel. 

Antlaßtag, früher — Gründonnerstag; landſch. mit 
Abläſſen verbundener Feſttag. 

Antlitz Jeſu, Genoſſenſchaft vom HI., 1884 gegründ. 
priefterl, Bruderjhaft zur: Sühne der Gottesläjterun- 
gen u. für Seeljorge. 

Antojagaita, 1. Bro. von Chile, 120 718 qkm, 53 188 
E.; 2. deren Hit., 16 253 E. Hafen am Stillen Ozean, 
Salpeter- u. Silbergewinnung; in der Nähe der Vul—⸗ 
fan Antofalla, 6100 m hoch. 

Antogaft, Stahlbad im Schwarzwal, bad. Ar. 
Offenburg. 

Antotöljti, Markus, ruſſ. Bildhauer, * 1842, lebte 
feit 1880 in Paris, T 1902 in Bad Homburg, Realift; 
ptw. Swan der Schredlihe, Sterbender Gofrates, 
Standbilder (3. B. Alexander II. u. HL). 

Anton, Fürſten: 1. X. Alrich, Herzog 


v. Braun: 
6* 
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Ichweig-Wolfenbüttel, * 1633, T 1714, jeit 1667 eigent- 
licher, jeit 1704 alleiniger Regent, gelehrt u. pradjtlie= 
bend, fonvertierte 1710 öffentlich; verf. Kirchenlieder 
u. Hiftor. Romane. — 2. A. v. Bourbon, Titularfönig 
v. Navarra, * 1518, T 1562, feit 1548 Gemahl der 
Königin Jeanne d'Albret, Vater Heinrichs IV., huge— 
nottenfreundlih. — 3. U. Ulrich, Prinz v. Braun 
Ihweig-Bevern, Regent v. Rußland, j. u. Anna 4. — 
4. König v. Sadjen 1827/36, * 1755, mußte 1830 feinen 
Neffen Friedrich Auguft I. als Mitregenten anneh- 
men; 1831 Eonjtitutionelle Verfafjung, 1833 Beitritt 
zum Zollverein. — 5. U. Alrich, Herzog v. Sadjen- 
Meiningen, * 1687, * 1763, jeit 1724 Mit-, 1746 alleini- 
ger Regent, lange in Streit mit feinen Verwandten, 
lorgte jehr für jein Land u. jiherte durch eine ſpäte 
Heirat den Beitand feines Haufes. 

Antonelli, Giacomo, Kardinalitaatsjefr. Pius’ IX., 
* 1806, jeit 1847 Kardinal, leitete 1849/76 die Kirchen— 
politik u. bis 1870 die Regierung des Kirchenftaates, 
7 1876 in Rom. 

Antonelo von Meffina, it. Maler des 15. Ihdts., 
lernte angeblih in Flandern das libermalen von 
Zeinfarben mit SIT u. bradte diefe Kunſt nad Sta= 
lien; Hptw. Kreuzigung Chrijti u. Der Hl. Sebaſtian. 

Antonia, HI., mehrere Märtyrinnen des 3. u. 4. 
Ihdts.; Gedenftage: 30. April u. 4. Mai. 

Antoniäner, Genofjenihaft armeniſcher Mönde der 
unierten gr. Kirche, gegründet im 17. Shot. auf dem 
Zibanon, verwandt mit den Meditarijten. 

Antoniäno, Silvio, Kardinal, zu Rom * 1540 und 
+ 1603, Mitarbeiter am Röm. Katedhismus, aud) päda— 
gogiſcher Schriftiteller. 

ntonides van der Goes (gus), Soh., niederländ. 
Arzt u. Dichter, * 1647, F 1684, tüchtigfter Schüler 
Vondels; patriot. Dihtungen. 

Antonienhütte, ſchleſ. Drt, Kr. Kattowit, Rgbz. 
Oppeln, 9357 €., Eifen- und Zinfinduftrie, Kohlen: 
bergbau. 

Antoniewicz (—ewitih), Karl, poln. Sejuit, * 1807, 
7 1852, heroorrag. Volksmiſſionar u. ſchriftſteller. 

Antoninus, hl, Dominifaner, * 1389 in Florenz, 
T Ddajelbit als Erzbiſch. 1459, bedeut. theolog. u. ge= 
ſchichtlicher Schriftiteller; Zeit 2. Mai. 

Antoninus Pius, einer der beiten römiſchen Kaijer, 
138/161, * 86 zu Zanupium, Adoptivſohn Hadrians. — 
Zur Dynaftie der Untonine gehören aud) feine Adop- 
tivföhne Marcus Aurelius U. u. Commodus (f. d.). 

Antoniter, j. u. Antoniusorden. 

Antonius, Marcus, * um 82 v. Chr., Anhänger und 
44 Mitkonjul Cäfars, nad) deſſen Ermordung furze 
Zeit in Rom allgewaltig, auf Betreiben Ciceros vom 
Senat geächtet u. im Mutinenfifhen Krieg geichlagen. 
43 ſchloß er mit Octavian u. Lepidus das 2. Trium- 
virat, bejiegte 42 bei Philippi den Brutus u. Caſſius 
u. erhielt als Provinz den Djten, wo er fih ganz von 
Kleopatra beherrſchen ließ. Als er röm. Gebiete an 
fie.u. ihre Kinder vergab u. feine Gattin, Octavians 
Schweiter, verjtieß, wurde er abgejeßt, 31 bei Actium 
v. Dctavian bejiegt, 30 Selbftmord in Alerandrien. 

Antonius, HI, 1.der Große, Einfiedler aus Ober⸗ 
ägypten, * 251, 30g ſich 270 in die Wüſte zurüd u. ame 
melte hier viele Schüler um ih, denen er eine be- 
jtimmte Regel gab, daher „Vater des Möndhtums“, 
f 356; Feſt 17. San. — 2.2. Badua, * 1195 zu Lijfas 
bon, 1220 Franziskaner, Lehrer der Theologie und 
Bollsprediger in Südfranfreih u. Oberitalien, bei. 
in Padua, hier F 1231; Feſt 13. Suni. — 3. Maria 
Z3acrcaria, * 1502 zu Cremona, 7 das. 1539, ftiftete 
zum Kampf gegen die Gittenverderbnis den Orden der 
Barnabiten, Feſt 5. Juli. 
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Antoniusbrot, zu Ehren des Hl. Antonius v. Padua 
gegebenes Almojen. Antoniusfeuer, bösartige 
Roſe, gegen die der Hl. Antonius d. Gr. im Mittel- 
alter angerufen wurde, — Antoniusfreuz, ein Kreuz 
in Gejtalt eines T, mit dem diefer Heilige dargeftellt 
wird. — Antoniusorden, Name mehrerer geijtl. Ge- 
noſſenſchaften, beſ. d. Antoniter, Hofpitalbrüder vom 
hl. Antonius, 1298 zur Pflege der am Antoniusfeuer 
(j. oben) Erfranften gegründet, 1777 mit den Mal: 
tefern vereinigt; auf) — Antonianer. 

Antonius Diogenes, ältejter Vertreter des greh. Lie— 
bestomans, 1. Shot. n. Chr. 

Antonomajie, die, Gebraud) eines Eigennamens für 
einen Gattungsnamen (3. B. Homer jtatt: ein bedeut. 
Dichter) od. eines bezeichnenden Beiwortes für einen 
Eigennamen (der Turnvater Statt: Jahn). 

Antragsvergehen find foldhe, die nur auf Antrag 
des Gejhädigten ftrafrehtlihi verfolgt werden, 3. B. 
Beleidigung, Hausfriedensbrug). 

Antrieb, das Produft aus einer 
Kraft u. ihrer Wirfungszeit, it 
gleid der Bewegungsgröße, 
d. h. dem Produkte aus d. Maſſe u. 
Gejhwindigkeit d. Körpers, an dem 
die Kraft wirft. — Antrieb(svor⸗ 
rihtung), bei Arbeitsmaſchinen: 
die Art der Kraftzuführung, 3. B. 
durch Kurbeln, Riemen, Schraubenjpindeln, direfte 
KRuppelung (elektr. Antr.), Zahnräder. 

Antrim (änt—), iriſche Grafih. am Nordfanal, 
Pro. Ulfter, 2879 qkm, 478 603 E., Eiſen- u. Kohlen: 
bergbau, Webereien, Fiſcherei; Hit. Belfait. 

nirophöt, der, Arzneimittelträger, Inſtrument 3. 
Einbringen v. Arzneimitteln in innere Körperhöhlen. 

Antſchar, ſ. u. Antiaris. 

Antung, Hin. Stadt am Jalu, Prev. Schengfing, 
25000 &.; Hafen feit 1906 fremden Schiffen geöffnet. 
Antwerf, die mittelalterl. Belagerungsmaidinen. 
Antwerpen, 1. belg. Brv., r. von der untern Schelde, 
2832 qkm, 973455 E.; 2. Hit. der Pro. U, an der 
Schelde, 396 562 E. widtigjter Kriegs: u. Handels- 
dafen für Seeſchiffe, ftärfite Feitung Belgiens und. 
Hauptwaffenplaß; got. Kathedrale u. a. Kirchen mit 
vielen Gemälden von Rubens, deffen Geburtsort U. 
ift, Rathaus u. Börſe, Muſeen mit Gemälden Holl. 
Meifter, Mufiffonjervatorium, Handelshochſchule. In— 
duftrie: bei. Diamantfchleiferei, Spigenflöppelei, 
Schiffsbau. Der Hafen, der noch fortwährend erwei- 
tert wird, ift der drittgrößte Europas. — Im 7. Shot. 
gegründet, vermittelte X. 
als Hanſaſtadt feit etwa 
1300 d. Verkehr mit Eng- 
land. In d. Neuzeit wurde 
es häuf. belagert, jo 1585 
dur) die Spanier, 1746 
durch die Franzoſen, 1814 
durch die Engländer, 1830 
dur) die Holländer. Geit 

1830 ijt es belgiſch. 

Anubis, ägypt. Gott, 
Sohn d. Dfiris, mit Scha- 
falsfopf dargeitellt, wie 
der grch. Hermes Führer 
der Geelen zum Senfeits. 

Anüra, Schwanzloje 
Froſchlurche, }. d. 

Anurie, die, mangelhafte od. ganz fehlende Harn- 
abjonderung, meijt bei Nierenentzündung. 

Anus (lat.), der After. 

Anvers (anwähr od. anwärß), frz. — Antwerpen. 





Antrieb. 





Anubis. 
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anvijieren, im Vermeſſungsw. — anſchneiden, |. d. 

Anwachſungsrecht, das Recht d. Erben auf die Erb- 
anteile eines wegfallenden Miterben. 

Anwalt, vom Staate bejtellter bzw. zugelaffener 
Vertreter od. Berater in gewiſſen Rechtsangelegen— 
heiten. Beſtellt find 1. im Reichsdienſte: Reichsan— 
wälte u. Reichsmilitäranwälte, 2. im Landesdienite: 
Staats: u. Amtsanwälte, jümtl. als Beamte der 
Strafverfolgungsbehörde; zur Vertretung von Pri— 
vatinterejjen zugelafjen find: 1. Rechtsanwälte für alle 
Rechtsſachen, 2. PRatentanwälte für Patente ꝛc. — 
Anwaltstammer, Vertretung der Redtsanw. e. Ober- 
landesgerichtsbezirks zur Wahrung der Standesinter- 
ejlen. — Anwaltszwang, der jtaatl. Zwang gegenüber 
den Prozekführenden, ſich in bürgerl. Rechtsſachen 
(ausſchl. der beim Amtsgericht geführten) durch einen 
bei dem betr. Gericht zugelafjenen Rechtsanwalt ver- 
treten zu lafjen. 

Anwand, die, — Angewende, |. d. 

Anweijung (vgl. Alignation), ſchriftl. Auftrag zur 
Auszahlung einer bejtimmten Summe od. Übertragung 
anderer Gegenjtände. 

anwerben, zum Eintritt in fremden Kriegsdienit 
veranlajjen; Werbung ohne Genehmigung der Regie- 
zung des Angeworbenen wird mit Gefängnis, im 
Krieg mit Iebenslängl. Zuchthaus beitraft. 

Anzain (anſän), frz. Stadt — Anzin. 

Anzeigepflicht, Verpflichtung eines jeden, von dem 
Vorhaben eines nemeingefährl. Verbrechens, Hoch- u. 
Zandesverrats, Müngverbrehens ufw. der Behörde od. 
dem Bedrohten Anzeige zu erjtatten, wenn er fo zei- 
tig davon Kenntnis erhielt, dak eine Verhütung noch 
möglid war. Bolizeil. bzw. ftandesamttl. A. bejteht 
ferner für anftedende Krankheiten, Gebur’en u. Todes- 
fälle. Unterlajffung der Anzeige ift ſtrafbar. 

Anzengruber, Qudw., Wiener Dichter, * 1839, 71889, 
erhob das Volksdrama zur literariſch wertvollen Gat— 
tung („Der Pfarrer von Kirhfeld“, „Der Meineid- 
bauer“, ‚Der Kreuzeljhreiber“, „Der Gemwiljens- 
wurm“, „Das 4. Gebot“ u. a.); in jeinen Dorfroma- 
nen („Der Schandfleck“, „Der Sternfteinhof“) zeigt er 
ſich als bedeut. Menfchendariteller, Doc wird jein Rea— 
lismus darin oft zum frafjen Naturalismus. 

anzeps, |. anceps. 

Unzer, Joh. Bapt. v. fathol. Miffionar, * 1851 zu 
Weinried (Oberpfalz), F 1903 in Rom, Mitglied der 
Steyler Geſellſchaft, wirkte ſehr erfolgreich in Süd— 
Ihantung (China), zu deijen Apoftol. Vikar u. Bild. 
er 1885 ernannt wurde, |tellte 1890 fein Mifjionsge- 
biet unter den diplomat. Schuß Deutichlands. 

anziehen, weidm. vom Hunde: fi} dem gemitter- 
ten Wild vorfihtig nähern; landſch. — feinen Dienft 
antreten; kfm. im Sreife ſteigen. — Anziehung, Attrat- 
tion, die Kraft, welde (als Gravitation) ganze Kör— 
per oder (als Adhäſion und Kohäfion) Heinjte Kör— 
perteile einander zu nähern ſucht; daneben gibt es 
nod eine eleftr., magnet. u. dem. U. (f. Affinität). 

Anzin (anſän), frz. Stadt, Dep. Nord, 14444 E.; 
bedeutendſte Steinfohlenförderung Frankreichs. 

Anzio (Antium), it. Badeort, Bro. Rom, 3561 €. 

a. o. in Titeln Abk. für außerordentlich. 

üolier, altgrch. Volksſtamm, urjpr. in Theffalien, 
dann im norbweftl. Kleinafien, das daher aud) die 
ÄÜolis hieß; fälſchlich wurden früher alle nicht dori- 
ſchen u. ionifhen Griehen als Holier bezeichnet. — 
äoliſcher Dialekt, die bei. auf Lesbos (von Alkaios u. 
Sappho) ausgebildete grch. Mundart der Äolier. 

oline, die, u. Holfomel)ödifon, Solstlavier, das, 
dem Harmonium od. der Orgel ähnl. ältere Taften- 
inftrumente. — Wolipile, die, mit engem Ausflußrohr 
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verjehene metalfene Hohlfugel, zum Teil mit Waſſer 
gefüllt, bei deſſen Erhigung der ausjtrömende Dampf 
die Augel in freifende Bewegung verſetzt; auch: eine 
Art Lötrohrlampe. 

Aolis, äoliſcher Dialekt, j. u. Äolier. — ädliſche 
Ablagerungen, vom Wind zufjammengewehte Geſteins— 
ablagerungen. — üoliſche Inſeln — Liparifche Inſeln. 

Golsbal — Solipile, E 
j. d. — Siolsharfe, nad d. K 
Winde fihdrehende Röhre, 
mit abgejtimmten Darm: NW 
faiten überjpannt, die der 
Mind in tönende Schwin- 
gungen verjegt. — Hols- 
tlavier, ſ. u. Üoline — 
Aolshöhle, Windgrotte. 

Aolus (Aiolos), der Gott der Winde, Beherrſcher 
der Kolifhen Inſeln; auch: ſagenhafter König Theſſa— 
liens, Sohn des Hellen, Stammvater der Kolier, 

Abmori, Stadt an der Nordipige der japan. Inſel 
Nippon, 34 857 E. 

on, der, Zeitraum, Lebenszeit, Ewigkeit. — Hören, 
in der Lehre der Gnoftifer: Mittelweſen zwilchen Gott 
u. der fihtbaren Welt. 

Aoriſt, der, Zeitform des gr. Verbums, die feine 
Rückſicht auf die Zeitdauer nimmt, im Indikativ als 
Erzählungsform der Vergangenheit gebraudt. 

Aörta, die, aus der linken Herzfammer entipringende 
Hauptihlagader des menſchl. Körpers; ihre Entzün- 
dung (Wortitis) bewirft Aneurysma, f. d. 

Aoͤſta, ital. Bifhofsjtadt, Pro. Turin, an der Dora 
Baltea, 7875 E. Ausgangspunkt zu den Alpenjtraßen 
des Gr. und Kl. St. Bernhard, als alte Römerſtadt 
(gegr. von Kaifer Augustus als Augüsta Praetöria) 
reih an Altertümern. Den Titel Herzog v. N. 
führte Vikt. Emanuels II. Bruder Amadeus (f. d.), 
jegt fein Sohn Emanuel, * 1869, Rorpstommandeur 
in Neapel. 

Aouraöl, ſ. u. Astrocaryum. 

a. p., Abk. für anni praesentis oder a. praeteriti, |. d. 

Apahen (apatihen), räuberiiher nordamerif. In— 
dianerftamm am Rio Grande del Norte; übtr. ver- 
wegene PBarijer Straßenräuber. 

apage, hebe dich Hinweg, fort! 

AUpagöge, die, apagogiiher Beweis, Darlegung der 
Mahrheit eines Satzes durch den Nachweis, dak die 
Annahme des Gegenteiles zu Ungereimtheiten führt. 

Apaiſten, Mitglieder der A. P. A., d. h. der Ameri- 
can Protective Association, ]. d. 

Apalacheebai, Apalachen, Apaladicola, |. Appal—. 

Apanage (—nähſch'), die, für d. Unterhalt der nicht- 
regierenden männl. Mitglieder eines Fürjtenhaufes 
jährlich zu zahlende Summe. 

apart, beijeite, befonder; ungewöhnlich. 

Apathie, die, Gefühllofigkeit, Gleichgültigkeit, 
Stumpfjinn. 

Üpatin, ungar. Ort, Komitat Bacs-Bodrog, an der 
Donau, 13 940 deutihe €. 

Apatit, der, heragonal Frijtallifierender, chlor- und 
fluorhaltiger phosphorjaurer Kalk, fommt miftojfo- 
pilh in den meilten Auswurfgejteinen »or. Geine 
Abart, der dichte u. erdige Phosphorit, in gro— 
Ben Lagern bei. an der unteren Lahn u. bei Amberg 
in Bayern, iſt wihtiges Phosphordüngmittel. 

Apatichen — Apachen, ſ. d. 

Apatüra, der Schmetterling Shillerfalter. 

a. p. Chr. — änno post Christum, im Fahre nad) 
Chriſti Geburt. 
Apel, Soh. Aug., Leipziger Dichter, * 1771, * 1816, 
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Ihr. über antike Verskunſt; feine Novelle „Der Frei: 
ihüg“ ijt die Quelle für den Operntert Webers. 

Apeldoorn, niederländ. Stadt, Pro. Gelderland, 
35 618 E. In der Nähe das fgl. Schloß Het Loo. 

Apelles, bedeutenditer altgrch. Maler, zur Zeit Aler- 
anders d. Gr., berühmt wegen der Anmut feiner 
Werke, die ſämtlich verloren find; als Hptw. werben 
genannt die Anadyomene (f. d.) u. ein Bild Mleran- 
ders d. Gr. als Zeus auf Erden. 

Apelles, HL, im 1. Shot. Biſch. v. Smyrna; Feſt 
22. April. 

Apen, Ort im Großherzogt. Oldenburg, Kr. Weiter: 
ſtade, 5159 €. 

AUpennin, der, von den Alpen durch die it. Halb: 
injel bis zur Straße v. Mefjina fich eritredendes Fal— 
tengebirge, zerfällt in den Liguriſchen, Etruskiſchen, 
Römiſchen A. die Abruzzen mit der höchſten Er- 
hebung Gran Saſſo dD’Stalia (2920 m), den Neapoli- 
tanifhen u. den Kalabriihen A. der aber nicht unbe- 
dingt zu ihm zu zählen iſt. Weitl, vorgelagert ift der 
og. Subapennin mit vielen Kraterjeen: zu ihm ge= 
hören das mineralreiche Tosfanifhe Hügelland, das 
Albanergebirge, die Lepiniihen Berge u. der Velun. 

Apenrade, Kreis: u. Hafenjtadt an der Wpenrader 
Föhrde, Oſtſeeküſte, 7769 E., Napigationsichule, Schifj- 
bau, U.6., Seebad. 

Apenta, das, milde abführendes, natürl. Bitterwa]- 
fer aus Ofen. 

Apepſie, die, mangelh. Verdauung, Unverdaulichkeit. 

aper, offen, jchneefrei. 

Aperçu (—Büh), das, kurze Überficht od. Darftellung, 
Entwurf; auch: wigiger, geijtreider Einfall. 

Aperientia, M;. Abführmittel. — Uperitöl, das, 
BhHenolphtalein-Baldrianverbindung, ein mildes Ab— 
führmittel. — Wpertörium, das, Inſtrument zur Er: 
weiterung einer natürl. od. Wundöffnung. — Aper⸗ 
tür, die, Öffnung; der unbededte Teil des Objektiv: 
glajes an Fernrohren u. Mikroſkopen. 

Apetslen, Pflanzen m. Blüten ohne Blumenblätter. 

Apex, der, Spitze; fegelfürm. wollene Prieſtermütze 
i. alten Rom; Sprachl. Dehnungszeichen auf Vokalen; 
Sternf. der Himmelspunft, gegen den fi ein Gejtirn, 
be. die Erde, bewegt. 

Apfel (baum), Apfelfraut, |, u. Pirus. — Apfeläther, 
öl od. zejjenz, iſt Valerianfäureamyläther, der den 
Apfelgerud täufhend nachahmt u. in der Zuderbäderei 
verwandt wird. — Wpfelfäure fommt frei od. als 
weiße, wajjerlöst. Kriftalle in vielen Pflanzenfäften, 
be. der unreifen Üpfel u. Vogelbeeren, vor. — Apfel: 
fine, |. u. Citrus. — Upfelwein, j. u. Obiiwein. 

Aphäa, jungfräul. Schußgöttin d. Frauen auf Ägina. 

AUphagie, die, Unvermögen zu eſſen od. zu ſchlucken. 
— Uphatie, die, Fehlen der Linje im Auge. 

Aphanejit, ver, |. Strahlerz. 

Aphaniptera, Inſektenordnung, die Flöhe. 

Aphanit, der, dichte, feinförn. Abart des Diabas. 

Aphäreſis, die, Wegnahme; Ausfallen des vofalen 
Anlauts, 3. B. ’s war — es war. 

Aphaſie, die, Spradlofigfeit; Unfähigkeit 3. ſprachl. 
Ausdrud der Gedanken froß normaler Spradhwerf- 
zeuge, entw. motörifd, wenn ber Kranfe die Nas 
men der Gegenftände fennt, aber nicht ſprechen fann, 
od. ſenſöriſch, wenn er zwar ſprechen fann, aber 
die Namen der Gegenftände vergeſſen Hat. 

Aphellium), das, Sonnenferne, der von der Sonne 
am meitelten entfernte Punkt der Bahn eines Plane- 
ten; vgl. Apfiden. 

Apheländra, mittelamerif. Gattg. der Bärenklau⸗ 
gewächſe; mehrere Arten Warmhauspflangen. 

Aphemiz, die, Sprachloſigkeit — Aphaſie, |. d. 
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Aphidae, die Blattläufe, ſ. d. 

Aphödius, Dungfäfer, ſ. Miſtkäfer. 

Aphonie, die, Stimmilofigkeit, Flüſterſprache. 

Aphorismus, der, unverbundener, abgeriſſener Sat 
in knapper Form, Gedanfenfplitter. — aphoriſtiſch, 
abgerifjen, furz u. bündig. 

Aphradtes, ſyr. Kirchenvater des 4. Ihdts., befannt 
durch feine fulturgefhichtlih wichtigen Homilien. 

Aphrodiſiaka, Mz. dern Geſchlechtstrieb anregende 
Mittel. — Aphrodiſie, die, übermäß. Geſchlechtstrieb, 
Liebeswut. — Aphrodiſien, ausgelaſſene Feſte zu 
Ehren der Aphrodite. — Aphrodit, der, Mann mit 
verkümmerten (od. ganz fehlenden) Geſchlechtsteilen. 
— Wphroditismus, der, dieſer KRörperfehler. — Aphro- 
dite, „die aus dem Schaum des Meeres Aufgetauchte“ 
(vgl. Anadyomene), grch. Göttin der Liebe u. Anmut, 
Toter des Zeus u. der Dione, Gattin des Hephältos 
(nad) älterer Auffafiung: des Ares); in ihrem Ge- 
folge befanden ftch die Chariten. Neben U. als Göt- 
tin der finnl. Liebe dachte man ſich ſpäter eine A. Ura- 
nia als Schüßerin der reinen, himml. Liebe, be. der 
Ehe. Berühmte Bildfäulen der X. aus dem Altertum 
find die knidiſche (des Prariteles), die medicdifhe u. 
die von Melos; Hauptitätten ihrer Verehrung waren 
Zypern (daher: Cypria, Kipris), Sizilien, Kythera, 
Korinth u. die fleinafiat. Stadt Knidos. Bei den 
Römern wurde X. mit der Venus identifiziert. 

Aphrodititae, |. Seeraupen. 

Aphthartodokeͤten, eine Partei der Monophyfiten, 
die Chriftus einen unvermesl. Leib zuſchrieb. 

Aphthe, die, Schwämmchen, etwa linſengroße Ent: 
zündung der Mundjchleimhaut, bei. bei Säuglingen. 
— Aphthenſeuche — Maul: u. Klauenſeuche, }. d. 

Aphthit, das, goldähnliche Legierung aus Kupfer 
(80%/,), Gold (170/0), Platin u. Wolfram. 

Aphthongie, die, auf Zungentrampf beruhende Un- 
fähigfeit zu ſprechen. 

aphthös, Ihwämmdenartig; an Aphthen leidend. 

a Hit. der Samoainfeln, auf Upolu, 1300 €, 

afen. 

a piacere (—tihöre), nach) Belieben; auf Wechſeln 
— a vista, bei Sicht (zu zahlen). 

Apiänus, 1. Petrus v. (eig. Biere: od. Bente- 
wis), Altronom, Mathematiker u. Geograph, * 1495, 
+ als Prof. der Math. in Ingolſtadt 1552; Hptw. 
„Kosmographie“. — 2. Sein Sohn Philipp, Karto- 
graph u. Geograph, * 1531, Prof. der Math. in Ingol- 
ftadt, dann in Tübingen, F 1589. 

Apinus, protejt. Theologe, * 1499, führte die Refor- 
mation in Hamburg ein, + hier 1553; vgl. Inferna= 
lismus. 

Apiöl, das, Veterfilienfampfer, aus den Peterfilien- 
famen gewonnene, in Nadeln frijtallifierende Verbin- 
dung, Fiebermittel. 

Apios tuberösa, Anollwide, windender amerifan. 
Schmetterlingsblütler mit egbaren Wurzelfnollen. 

Apis (ägypt. Hapi), der, 6) 
in Memphis göttlich ver: (f 
ehrter jhwarzer Stier mit ; 
weißem Stirnabzeichen, 
fpäter allgemein ägypt. 
Gott, galt als Sohn des 
Ptah u. als Sinnbild des 
Dfiris, mit dem er fid 
nah feinem Tode zum 
Serapis vereinigte. Apis- 
mumien wurden 1850 Bei x 
Sakfara aufgefunden. — Wpisperiöbe, die, allägypt. 
Zeitmaß von 25 Jahren. 

Apis, die Biene. 
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Apium, Gellerie, Gattg. der Doldengewächſe mit der 
auf jalzhaltigem Boden wild vnorfommenden, wegen 
des eßbaren knolligen Wurzeljtods angebauten Art 
A. graveolens, Gemeine Sellerie od. Eppid). 

Aplacentälia oder Wplazentärien, Säugetiere, bei 
denen die Entwidlung der Jungen ohne Mutterkuchen 
(Plazenta) vor ſich geht, 3. B. die Beuteltiere. 

aplanätijh, nicht abirrend, Bezeichnung für Linſen 
ohne ſphäriſche Abweihung, ſ. d. — aplanieren, |. 
applanieren. 

Aplerbed, weitfäl. Ort, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hörde, 
an der Emſcher, 10396 E. Prv.-Irrenanſtalt, Eiſen— 
u. Kohleninduſtrie. 

Aploͤm, der, Abart des Granats. 

Aplomb (aploͤm), der, gerade Haltung, ſicheres Auf⸗ 
treten. 

Apnoẽ, die, Atemloſigkeit, Fehlen der Atembewegun— 
gen wegen überfluſſes von Sauerſtoff im Blute, z. B. 
bei der Frucht im Mutterleibe. 

apochromaͤtiſch, farblos, Bezeichnung einer beſon— 
deren Art achromatiſcher Linſen. 

a poco a poco, nad) u. nad), allmählich. 

Apöcynum, Hundswürger, Hundsfohl od. =wolle, 
Gattg. der Apogyneen; zwei nordamerif. Arten Zier- 
pflanzen, ebenjo eine ſüdeuropäiſche, die Baſtfaſern 
(Tourfa) Tiefert. 

Apoda, fußloje Tiere, die Schleihenflurhe. — Apo- 
des, Siehe ohne Bauchfloſſe, Kahlbäuche. 

apodiktiſch, unwiderleglich, Gewißheit verſchaffend; 
vom Urteil: zwingend, mit Notwendigkeit gebildet. 

Apogamie, die, ungeſchlechtl. Sprofjung (bei Farnen). 

Apogäum, das, Erdferne, größter Abſtand des Mon- 
des von der Erde; vgl. Apliven. 

Apdgraphon, das, Abſchrift, Kopie. j 

Apojövium, das, Tupiterferne, größte Entfernung 
der Monde d. Jupiter von diefem; vgl. Apfiden. 

Apokalippſe, die, Offenbarung; bej. die Geheime ©. 
des Apoſtels Sohannes, das einzige prophet. u. zus 

lei das letzte Buch des N. T., eine wegen ihrer ge- 
Deitnntenallen Bilder ſchwer verjtänd!. — 
der Schickſale d. Kirche bis zu ihrem endl. Siege. Be— 
fannt jind aus cap. 6 die apokalyptiſchen Reiter, die 
man als Sinnbilder von Peſt, Krieg, Hunger u. Tod 
deutet (Karton von B. Cornelius), ferner aus cap. 13, 
18 die den Antichriſt bezeicänende apofal. Zahl 666. 
Sonjtige Apofalypjen, 3. B. von Abraham, Petrus ıc. 
find unecht. — Apokalyptik, die, in den Cchriften der 
jüngeren jüd. Propheten (von Daniel ab) gegebene 
Dffenbarungen über den verheißenen Mejfias. — Apo— 
talyptifer, Berfalfer von Apokalypſen; Schwärmer. 

Apokataſtäſe, die, Wiederherjtellung; Erneuerung 
dv. Welt zum paradieſ. Zuftande am Ende der Zeiten, 
irrtümlich (3. B. von Origenes) auf die ſchließl. Gelig- 
werdung aller Menſchen, auch ver Verdammten u. 
des Teufels : 

Apökope, die, Abſchneidung; Wegfall des Wortaus- 
lautes, 3. B. ſag' id). 

AUpefröphen, unechte, untergeſchobene Schriften, bei. 
ſolche, die den bibl. Büchern nachgebildet, aber nicht 
auf göttl. Erleudtung ihrer Verfaffer zurüdzuführen 
find, 3. 8. 3. u. 4. Esdras u. Machabäer, Jakobus- u. 
Thomasevangelium 2c. (Ggj. fanonifhe Schr.) ; auf: 
Schriften unbefannter Verfaſſer. 

Apoͤlda, Bez.-Hit. in Sahjen-Weimar, 22592 €,, 
A.G., Strumpfwaren- u. Majhineninduftrie, Gloden- 
* gießerei, 

Apolima, deutihe Samoainfel, mit dem nahen 
Manoéno zuſ. 8,5 qkm, 1070 €. 

Apoͤll (o), }. Apollon. 

Apollinäris, 1. HL, Märtyrer u. 1. Biſchof v. Na- 
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venna, wahrſcheinlich nom HI. Petrus um 50 dort- 
bin gefandt, 7 75 od. 78; Feſt 23. Juli. — 2. Bild. v. 
Laodicea, um 310-390, Stifter der Gefte der 
Apollinariften, die in Chriftus entw. die menſchl. Seele 
übh. od. die vernünftige Geele, „den Geijt“, leugneten 
u. an deren Stelle das „Gött!. Wort“, den Logos, tre= 
ten ließen; die Qehre wurde bef. von Athanafius be= 
fämpft u. durch das 2. allg. Konzil 381 verworfen. — 
3.4. Sidonius, j. Sidonius. 

Apollinärisberg, als Wallfahrtsort befannter Berg 
bei Remagen. — Apollinarishbrunnen, Mineralguelle 
(£ohlenfäurereiches Tafelgetränf) bei Neuenahr. 

Apollinarismus, der, Irrlehre der Apollinariten, 
ſ. u. Apollinaris 2. 

Apoͤlio, der, Schmetter- EI 
ling, weißl. Tagfalter mit 
ſchwarzen Flecken, auf den 
Hinterflügeln 2rote Augen. 

Apollo(s), hl. Judenchriſt 
aus Alexandria, Freund 
u. Mitarbeiter d. Hl. Pau—⸗ 
lus in Korinth; Feit9. Dez. 

Apollodöros, 1. altgrch. Maler aus Athen, zur Zeit 





‚des Verikles, foll zuerjt ven Schattenwurf richtig ge— 


malt haben. — 2. Urditeft aus Damaskus, erbaute 
im 1. Shot. n. Chr. in Rom das Trajansforum mit 
der Trajansfäule. ; 

Apoͤllon (lat. Apollo), Sohn des Zeus u. der Leto, 
* auf Delos, Zwillingsbruder der Artemis, Gott des 
Heiles u. der Ordnung (Phoibos — der Keine), Ver: 
fünder der ser des Zeus, deren Verächter er mit 
feinen verderbl. Pfeilen ſtraft, Hilfreicher Arzt (Päan) 
für Menſchen u. Vieh, Gott der Weisjfagung (Orakel 
bei. in Delphi od. Phtho, daher: der Sintkier), als 
Gott der Dicht- u. Sangeskunſt und des Gaitenipiels 
Führer der Mufen (Muſagétes); jpäter mit Helios 
verſchmolzen u. jo zum Sonnengott geworden. Haupt- 
fige feiner Verehrung: Delos, Delphi u. Kreta; fein 
hl. Baum der Lorbeer. Die Kunft jteltt ihn als ſchön— 
gelodten Süngling mit Bogen od. Zither dar; be— 
rühmte Bildfäulen: X. vom Belveddre (im Vatikan. 
Muf.) u. U. als Kitharöde im langen Gewann. 

ApoNönia, Hi. Märtyrin, T 249 zu Alexandrien, 
Patronin gegen Zahnjchmerzen; Feſt 9. Febr. 

Apollönia, 1. altgrh. Stadt in Illyrien, wo Octa= 
vian u. Mäcenas jtudierten; Ruinen bei Berat. — 
2. Stadt am Schwarzen Meer, das bulgar. Sozopol. 

Apollöniton, das, orgelart. Inſtrument mit Orche— 
ſter. — Upollönion, das, Elavierart., automat. Injtru= 
ment mit Pfeifenwerf. 

Apollönios, 1. v. Berge, grch. Mathematiker des 
3. Shots. in Alerandria, Zeitgenofje des Archimedes, 
begründete die Lehre von den Kegelſchnitten. — 2. v. 


Rhodos, gr. Dihter um 260 v. Chr. jr. ein Epos 


vom Argonautenzuge. — 3. v. Tralles, Bildhauer 
der Helleniftifhen Zeit, jhuf mit feinem Bruder Tau: 
tisfos die Gruppe des „Farneſiſchen Stiers“ (Nat. 
Muf. Neapel). — 4. v. Tyana in Kappadofien, 
grch. Philofoph des 1. Ihdts.; feine Biographie von 
Philoftratus, die ihn als fittl. Reformator u. Wunz 
dertäter feiert, ijt ein Zerrbild der bibl. Erzählung ». 
Chriftus. — 5. 0. Tyros, Held eines (nur durch Tut. 
Überjegung befannten) grch. Abenteuerromans aus 
dem 3. Ihdt. n. Chr. 

Apolloͤnius, hl. ein vornehmer u. gelehrter Römer, 
+ als Märtyrer 185; Feſt 18. April. 

Apolög, der, Erzählung, bei. Lehrfabel. — Apologẽt, 
der, Schußredner, Verteidiger; Vertreter der Apologe- 
tit, d. 5. der Wiſſenſchaft, weldhe die Mahrheit und 
Göttlichfeit der Religion, bei. des (kathol.) Chrijten- 
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tums nachzuweiſen ſucht; ihre Zundamentalfäße find: | (in der Kölner Gegend), bei. die in Parma geitiftete 
1. es gibt einen Gott, aljo au eine Religion; 2. eine ſchwärmeriſche ital. des 13. Ihdts., die aud) pantheilti- 
übernatürl. Rel. ift möglich; 3. die Hriftl. R. ift die ſche u. Firdenfeindl. Ideen verbreitete. 
wahre, weil ihr Stifter Gott iſt; 4. die fathol. Kirche | Apoſtölikum, das, in die apoftol. Zeiten zurüdrei- 
it allein die wahre chriſtl. Religionsgemeinde. — | Hendes Glaubensbefenntnis, die fürzefte Zufammen- 
Apologie, die, VBerteidigung(stede), Schukichrift: theot. | ftellung der riftl. GTaubenswahrheiten, von den Pro- 
Rechtfertigung einer -angegriffenen relia. Wahrheit. | teitanten nicht allgemein als bindend anerfannt. 
— 4. der Augsburger Konfeſſion, von Melandthon | Apoftoliner, im 14. Shot. gegr. it. Eremitengenof- 
1530 verfaßte Verteidigungsihrift der Augsb. R.(f.d.). ſenſchaft nach der Auguftinerregel, die fi die Armut 
Apomorphin, das, Brehmittel aus Morphin und |der Apoftel zum Vorbild nahm. 
Salzjäure, wirft in Heineren Mengen jchleimlöfend. | apoſtoliſch, auf die Apoſtel zurüdgehend, ihrer Lehre 
Aponeuröje, die, Gehnenhaut, welde die Muskeln | entiprehend; auch — päpitlih. — ap. Briefe, die zur 
umgibt od. fie mit den Knochen verbindet. Hl. Schrift gehör. 21 Briefe der Apoitel; auch: päpſtl. 
Apophthegma, das, kurzer Sinnfprud, Denkſpruch. Schreiben. — Ap. Delegät, der, päpitl. Bevollmächtig-⸗ 
Apophyllit, der, Fiſchaugenſtein, Albin, waſſerhalt. |ter, beſ. für die kirchl. Aufficht über ein beitimmtes 
Kalkſilikat mit Fluorfalium, ein perlmutterglänzen- | Mifjionsgebiet; diplomat. Vertreter des Papſtes in 
des, durchſcheinendes, weißes od. rötl. Mineral in Erz- | Hleineren Staaten; ap. Delegatiön, die, Übertra- 
lagerjtätten u. vulfan. Geſteinen. gung einer päpitl. Vollmacht, 3. B. an einen Bilhof; 
Apophiie, die, Auswuchs; Knochenfortſatz, Ende der | Amt des Delegaten. — ap. Gemeinde, von einem Apo— 
Röhrenknochen; Verjüngung des Säulenſchaftes nad) ſtel gegründete Kirhengemeinde (Serufalem, Korinth, 
oben; Nebengang im Geitein, Gejteinsveräftelung. Rom 2c.). — Ap. Kammer, Behörde zur Verwaltung 
Apoplerie, die, Schlagfluß, |. d. — apoplöftiiher | der Einkünfte des päpftl. Stuhles. — Ap. Kanzlei, von 
Sabitus, 3. Schlagfluß geneigte Rörperbeihaffenheit. | einem Kardinal geleitete Behörde zur Ausfertigung 
Apojatürnium, das, Saturnferne, größte Entfernung | der päpftl. Bullen. — ap. Kleriter — Jeſuaten, ſ. d. — 
der Saturnmonde von ihrem Planeten; vgl. Apfiden. | ap. Konftitutiönen, um 400 gefihrieb. gr. Sammlung 
Apoſiopẽſe, die, Verftummen; Redek. bevdeutfames | alter Vorſchriften über Kirchenzucht u. hrijtl. Leben; 
Abbrechen in derRede, z. B. Gib mir dein Geld, od. — |ein Teil jind die 85 fog. ap. Ranones. — Up. 
a pösse ad ésse, (falſche Schlußfolgerung) von der |Legät, päpſtl. Geſandter. — Ap. Majeſtät, Titel 








Möglichkeit auf die Wirklichkeit. des ung. Königs, 1000 vom Papſt zuerit vem HI. Ste- 

Apojtafie, die, Abfall (f. d.) vom Glauben. — Apo⸗ | phan verliehen. — ap. Monate, die ungeraden (1., 3. 
Itat, der, Abtrünniger. — Apöltata, Beiname Aaifer |ujw.) Monate; einige Kirhenämter find, wenn fie 
Sulians wegen ſ. Abfalls vom Chriftentum. in ihnen erledigt werben, unmittelbar dem Papft 


Apöftel, Gefandte, Verbreiter einer Lehre; Glau: |zur Neubefegung vorbehalten. — Up. Präfett, mit 
bensboten, bei. die in den kath. Biſchöfen fortlebenden biſchöfl. Vollmachten ausgeitatteter Leiter einer net 
12 Sünger, die Chrijtus als feine erften Sendboten | gegründeten fath. Miſſion (ap. Bräfektür, vie). — 
mit der Gewalt des Lehr:, Priefter- u. Hirtenamtes |ap. Segen, päpftl. Segen. — Up. Stupl, der päpitl. 
ausjtattete: Simon Petrus, Andreas, Safobus d. Att., | Stuhl in Rom; übh. von einem Apoftel gegründeter 
Sohannes, Philippus, Safobus d. Züng., Bartholo: Biſchofsſitz. — ap. Symbolum, das, apoſt. Glaubens» 
mäus, Matthäus, Thomas, Simon der Eiferer, Kudas | befenntnis — Apoftolifum, |. d. — ap. Väter, Kirchen— 
Thaddäus u. Judas der Verräter, an dejjen Stelle | väter, die unmittelbare Schüler der Apojtel waren, 
Matthias gewählt wurde. Nah feiner Himmelfahrt | wie Barnabas, Klemens v. Rom, Ignatius u. Poly— 
berief Chriftus no) den Paulus. — Apoitelbrüder — | farp. — Ap. Bifär, früher: Biſchof, der den Papit in 
Apoftolifer u. — Apoſtoliner, f. d. — Apoſtelgeſchichte, beitimmten Gegenden vertrat; jegt: mit biſchöfl. Rang 
vom HI. Lukas um 63 n. Chr. gefhrieben, erzählt die | und Vollmachten ausgeitatteter Leiter einer bereits 
eriten Zeiten der Kirche von Chriftt Himmelfahrt an, | Tänger beitehenden u. entwidelten Miffion. — apoſtol.⸗ 
bei. die Wirkjamfeit der HI. Petrus u. Paulus (bis kathol. Kirche, ſ. Irvingianer. 
zu |. erften röm. Gefangenjhaft). Außer diefem neu: | NWpojtolizität, die, apoſtol. Urfprung, das 4. Kenn: 
teſtamentl. Buche gibt es viele apofryphe Apoſtelge- zeichen der wahren Kirche Chrifti. 
ſchichten. — Apofteltonzil, das, VBerfammlung der Apo- | Aupoſtoolen (—jtöhlen), vom holländ. Arzt Apoftoo! 
ſtel zu Serufalem 50 n. Chr. wegen der rage, ob die | gejtiftete Partei der Mennoniten, ſ. d. 

Heidenchriſten noch dem jüd. Zeremonialgefege unter: | Wpoftröph, der, Auslaffungszeihen bei Aphärefis u. 
jtänden. — Upojtellehre, wertvolle dogmat. u. Titurg. | Apokope (ein Häkchen über der Linie: ’). — Apö—⸗ 
Schrift — Didache. — Apoſtelteilung, Feſt (15. Juli) |jtrophe, die, Abwendung; Redefigur, durch die fi der 
zur Erinnerung an die Zerftreuung der Apoftel von |Redende von feinen Zuhörern ab- u. einem andern 
Zerufalem aus (um 42) über die ganze Welt. (dem Gegner vor Geridt, aud) einem Abweſenden od. 

a posteriöri, aus der Erfahrung, von der Wirkung |fogar einem lebloſen Dinge) zumwendet; auch: Harte 
auf die Urfache (ſchließen); Ggf. a priori. Anrede, Verweis. — apoitrophieren, mit Apoſtroph 

Apoſtill, das, Nachſchrift, Randbemerkung zu einer | verjehen; mittels Apoftrophe anreden. 

Urkunde. ApothHöfe, die, Anjtalt zur Herftellung u. Abgabe von 

Apoftolät, der, das, Apoftelamt. — U. des Gebetes, | Arzneimitteln; Errihtung u. Verlegung in der Regel 
1844 von den Sefuiten gegr. Gebetsverein zu Ehren |an jtaatl. Genehmigung gebunden. Kür den Beruf 
des HI. Herzens Sefu für die Anliegen der Kirche des Apothekers werden verlangt: Reifezeugnis für 
und die Befehrung der Sünder. — Gefelliaft des | Prima, 3-jähr, Lehr: u. einjähr. Gehilfenzeit, 2-jähr. 
kath. U., ſ. PBallottiner. Studium u. Staatsprüfung, dann nochmals 2-jähr. 

Apostölicae Sedis, Anfangsworte d. Bulle Pius’ IX. | Gehilfentätigfeit. Der Standesvertretung dienen die, 
vom 12. Oft. 1869 ‘betr. der kirchl. Zenfuren und der | ftaatl. Apotheferfammern (ſüddeutſch u. öſtr. A.⸗gre⸗ 
vorbehaltenen Sünden. mien), der nichtſtaatl. deutjche Apotheferverein u. a. 

Apoitöliter, Hriftl. Sekten, die ein einfaches Leben | Dem Alleinverkaufsrecht f. beftimmte Heilmittel, der 
verlangten, wie es 3. Zt. der Apoftel herrſchte, z. B. durch das deutſche Arzneibuch geregelt ift, entſpricht 
die Heinafiat, des 4. u. die deutihen des 12. Shots. |die Pflicht einer bejonderen Nahprüfung der Waren, 
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ferner die ftaatl. Auffiht u. der Preiszwang der Arz- 
neitaxe. Nrzte u. Kranfenanitalten führen Hausapo- 
thefen zu eigenen Zwecken. — Das ehemal. Apotheter- 
gewicht (jetzt Wägung nad) g) entjprad) etwa 7/0 Des 
Handelsgewidtes; das Pfund (350,78 8) Hatte 12 
Unzen von je 8 Drachmen, die Dradme 3 Skrupel 
von je 20 Gran. 

Apotheoͤſe, vie, VBergötterung, Verfegung eines Toten 
(3. B. eines Helden, der röm. Kaifer) unter die Götter. 

Apothezium, das, Fruchtkörper der Flechten u. eini- 
ger Pilze, 

Apozynden, Hundsgiftgewädhje, Kam. d. Kontorten, 
meijt giftigen Milhjaft führende tropiſche u. Jubtropi- 
Ihe Arten, 3. B. Oleander; einzige einheimiſche Art: 
Kleines Singrün. 

Appalacheebai (—latihi—), nordöftl. Teil des Golfs 
von Meriko. 

Appaladen (—Tätihen), Alleghanies, etwa 
2500 km langes Ben ge, erſtreckt ſich über den 
Oſten der V. St. von SW. nah NO. in verſchiedenen 
Barallelfetten, rei) an Steinfohlen, Mineralien u. 
Petroleum. Teile find Blue Ridge mit dem Mt. 
Mitchell (2044 m), dem höchſten Gipfel diejes Sy— 
ſtems, u. die Alleghany Front, weiter nah NO. Cats- 
Hl-Mountains, Adirondaks, Green-, White-, Notre 
Dame- und Shidihof-Mountains in der Halbinfel 
Gaspe, — Appalachentee, |. u. Ilex. 

Appalachicola (—latihi—), nordamerif. Fluß, müns 
det, 160 km lang, bei dem Orte U. in den Golf von 
Mexiko, weitl. von der Appalacheebai. 

Apparät, der, Zurüftung, Vorrichtung, die zu einer 
Arbeit erforderl. Hilfsmittel. 

AUpparitiän, die, Erjheinung; Sichtbarwerden eines 
Sternes. 

Appartement (apart'män), das, Gemad), Zimmer; 
auch: Abort; übtr. engerer Gejelljhaftsfreis an Höfen. 

appassionäto, Tonf. Teidenshaftlidh. 

appel comme d’abus (appell komm' dabüh), der, 
Anrufung d. Staatsgewalt wegen angebl. mißbräuchl. 
Anwendung von firhl. Rehtsgrundjäken (feitens der 
Kirche ftets verboten). — Appell, der, Ruf; Verfamm: 
lung der Soldaten zu Zweden des inneren Dienites 
(Befehlsausgabe, Löhnungsempfang ıc.) ; Signal zum 
Sammeln, bef. bei der Reiterei; Fechtk. Auftreten mit 
vorgejegtem Fuß; vom Hund: Folgſamkeit. — appel- 
fieren, höhere Entiheidung anrufen, Berufung ein- 
legen. — appelläbel, von Rechtsſachen: Berufung zu: 
lajjend. — Wppellatiön, die, Berufung an das höhere 
Gericht (früher: Appellations=, jet: DOberlandesge- 
riht). — Wppellativum, das, Gattungsname (3. 8. 
Menſch, Blume); Ggf. Eigenname. 

Appendiz, der (Mz. Appendices), Anhang, Anhäng- 
lel. — Uppendizitis, die, Entzündung des Wurmfort- 
Jakes des Blinddarmes, Blinddarmentzündung, ſ. >. 

Uppenweier, bad. Dorf, Ar. Offenburg, 1878 €., 
Tabaf- u. Weinbau. ö 

Appenzell, ſchweiz. Kanton ſüdlich vom Bodenfee, 
deutfche Einwohner; in den Wppenzeller Alpen ber 
Eäntis (2504 m); Biehwirtfchaft, Seiden- u. Baum: 
wollinduftrie, Stiderei. 2 ſelbſtändige Halbfantone: 
1. das reformierte A.Außerrhoden, 243 akm, 57 723 
E.; Hauptort Trogen (2350 €); 2. das fath. A.⸗ 
Innerrhoden, 173 qkm, 14631 €.; Hauptort Appen- 
3ell (5143 E.). — Bis 1401 gehörte A. zur Abtei St. 
Gallen, feit 1513 zur ſchweiz. Eidgenoſſenſchaft. 

Uppert (appähr), Francois, frz. Roh, erfand 1804 
das Konſervieren von Nahrungsmitteln in luftdicht 
verſchloſſ. Blechbüchſen, F 1840. 

Appertinenzien, zu einer Sache gehörige, aber feinen 
Beitandteil von ihr hildende Dinge, Zubehör. 
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apperzipieren, wahrnehmen. — Wpperzeptiön, bie, 

Wahrnehmung; Phil. bewuhte Vorftellung; bei Her- 

bart: Hinzuerlernung, Aufnahme neuer Vorftellungen 

in die [hon vorhandenen; tranfzendentale U, 

bei Kant: das mit allen Borftellungen unlöslid ver: 
bundene Bewußtſein des denkenden Ic). 

Appetit, der, natürl. Begierde; Luft zum Eifen, bei. 
v. bejtimmten Speijen; bei Geiftesfranfen u. Schwan— 
geren zuweilen auf ſeltſame u. unverdaulihe Gegen= 
tände gerichtet (Appetitentartung). 

Appia, Appijche Straße, ſ. u. Via. 

Appiänt, Andrea, Mailänder Maler, 1754—1817, 
bildete fih an Raffael, malte Bilder der Familie 
Napoleons I. u. Fresken in Kirchen u. Schlöffern. 

Appiänos aus Alerandrien, kaiſ. Beamter ritterf. 
Standes, jhrieb unter Antoninus Pius eine römische 
Geſchichte in grch. Sprache; erhalten bei. der 2. Bun. 
Krieg u. die Bürgerfriege 133/36 v. Chr. 

Appingedäim, Holländ. Etadt, Bro. Groningen, am 
Damiterdiep, 4209 E. 

Appius Claudius, |. Claudius. 

applanieren, ebnen, ausgleichen. . 

applandieren, Beifall Hatichen. — Applaüis, der, 


Beifall. 
ft. der engl. Grafihaft Weit: 
64 €. 


Appleby (äppl'bi), 
moreland, am Eden, 17 

Appleton (äppl'tn), nordamerifan. Stadt am or, 
Staat Wisconfin, 15 085 E.; methodiftilche Univerfität. 

applifäbel, anwendbar. — Applikaͤnt, der, Bewerher, 
Anwärter. — Applikatiön, die, Anwendung; Eifer, 
Fleiß; Zumendung der Früdte der Hi. Meſſe nad) 
einer bejtimmten Meinung. Applifationsarbeit, Auf- 
legearbeit, Verzierung von Geweben dur aufgenähte 
Ausſchnitte von anderem Stoff; Wpplilationsfarben, 
Tafelfarben, mittels Alebitoffes auf Gewebe aufge: 
drudte Farbenmuſter; Applifationspflicht, Pflicht des 
fath. Pfarrers, an Sonn- u. Feiertagen die Meſſe für 
feine Gemeinde aufzuopfern; Applikationsſchulen, 
böbere frz. Rriegsichulen für Artillerie u. a. — Appli⸗ 
fatür, die, Tonk. Fingerſatz. — applizieren, anwenden, 
anpaljen, auflegen. 

appoggiato (appodſchaͤto), Tonf. gehalten, getragen, 
mit Bindung zweier Töne. — Mppoggiatüra, nie, 
Tonk. Vorſchlag, Schleifung der Töne. 

Appoint (appoär) u. Appuͤnto, ver, Wechjel, beſ. der 
zur Ausgleichung einer Schuld ausgeitellte,; auf eine 
beitimmte Summe Tautendes Wertpapier, Renten: 
brief der preuß. Rentenbanken. — appointieren, par 
appoint oder per appunto frafjieren, eine Forderung 
durch Wechſel volljtändig entnehmen. 

apponieren, beilegen, hinzufegen. — Appoſition, die, 
Beifügung; nähere Beftimmung eines Hauptwortes 
durch ein anderes, das im gleichen Kajus jteht. 

Apponyi (apponji), ungar. Grafenhaus: 1. Ant. 
Georg, * 1751, } 1817, begründete die große A.ſche 
Bibliothel (jet in Prekburg). 2. Albert, 
Staatsmann, * 29. Mai 1846 in Wien, jeit 1872 im 
ungar. Reichstag, 1901/03 defjen Präjident, Führer 
der nationaliftifhen Y.-partei, jeit 1904 bei der Unab- 
hängigfeitspartei, 1906/09 Kultus: u. Unterriäts- 
miniſter. „Erinnerungen“ 1911. 

apportieren, herbeibringen; appört, bring’s herbei, 
hol's (Befehl an Hunde). — Apports (appöhr), bei 
Gründung von Aktiengeſellſchaften nidt in bar, jon- 
dern durch Überlafjung von Grunditüden 2c. gemachte 
Einlagen. 


Appofition, ſ. u. apponieren. 
apprehendieren, ergreifen, begreifen, auffallen; auch: 
fürdten. — apprehenjibel, begreiflich, ergreifbar. — 
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Apprehenfiön, die, Befigergreifung; Auffaffung, Be— 
griffspermögen; Beforgnis. 

appretiieren, |häten, werten. — Appretiatiön, die, 
Abſchätzung, Wertbeitimmung. 

appretieren, bereiten, zurichten, Appretur geben. — 
Appreteur (—töhr), der, Tuchzurichter. — Appretür, 
die, Zurichtung, legte Bearbeitung eines Stoffes (bei. 
Tuch), um ihm ſchönes Ausjehen, Farbe, Glanz u. a. 
für den Gebraud verlangte Eigenjhaften zu geben; 
auch: die dadurch erzielte Beſchaffenheit. — Appretur⸗ 
verfahren, zollfreie Einfuhr von Rohſtoffen od. halb: 
fertigen Sabrifaten in ein Land, um hier verarbeitet 
u. zugerichtet zu werden, worauf fie in beftimmter 
Zeit nad) dem Urfprungslande zurüdgehen mülfen. 

Approbatiön, die, Genehmigung; bej. Zulaffung zu 
einem Berufe (3. B. als Arzt, Apotheker, Lotſe) auf 
Grund abgelegter Prüfung; biſchöfl. Vollmadt zu 
feelforgl. Handlungen, bei. zum Beichthören; kirchl. 
Druderlaubnis („approbätur“, es wird genehmigt) 
für ein theolog., kirchenrechtl. od. kirchengeſchichtliches 
Bud, Die aber noch nicht eine Empfehlung des In— 
a zu F nn 

pproche (—prölh’), die, Annäherung; zickzackförm. 
Zaufgraben, mittels dejfen der Angreifer ſich unbe- 
merft der Feſtung zu nähern fudt. 

Appropriatiön, die, Aneignung; Zueignung der ge: 
meinjamen göttl. Eigenjhaften u. Tätigkeiten an die 
einzelnen Perjonen der Hl. Dreifaltigkeit, 3. B. All— 
madt u. Schöpfung an den Vater, Weisheit u. Er- 
töfung an d. Sohn, Güte u. Heiligung an d. HI. Geijt. 

approvianticren u. approvifionnieren, mit Lebens- 
mitteln od. fonjtigem Vorrat verfehen. 

Approrimatiön, die, Annäherung. — approrimativ, 
annähernd. — Approximität, die, geringiter Abſtand 
zwiſchen den Bahnen zweier Himmelsförper. 

Appun, Karl Ferd, deutſcher Naturforſcher u. Rei: 
fender, * 1820, bereijte den Teil Südamerikas nördl. 
vom Amazonas, F 1872 in Guyana. 

Appunto, |. u. Appoint. 

a. Dr on für anni praesentis (feltener für a. prae- 
teriti), }. d. 

Aprarie, die, Unvermögen, Gejehenes richtig zu er- 
tennen. 

Aprarin, Stephan Feodorowitſch, ruſſ. General, 
* 1702, ſiegte 1757 bei Großjägersdorf über die Preu- 
Ben, nüßte den Gieg nidt aus, deshalb abgejett, 
7 1758 während der Friegsgerihtl. Unterſuchung. 

apres nous le deluge (apräh nuh Id delühſch'), nad 
uns (fomme) die Sintflut, Aufforderung zu leichtſinn. 
Rebensgenuß ohne Rüdfiht auf jpäter (angebl. Worte 
der Pompadour). 

Apricena (—tihena), it. Stadt, Pro. Foggia, 7643 €. 

Üpries, bibl. Hophra, König von Ägypten 588/569 
v. Chr., von Amafis I. geſtürzt. 

Aprikoſe, ſ. u. Prunus. — Wprifojenäther, altohol. 
Löfung von Butterfäureäther mit Amylalkohol, für 
Zuderwaren. — Wpritojenöl, wohlihmedendes oitind. 
Speije- (aud) Brenn-)öl aus den Aprikoſenſamen. 

April, der 4. (im alten Rom: der 2.) Monat des 
Sahres, Ofjtermonat; in den U. ſchicken — zum Narren 
Halten. 

a prima vista, beim 1. Gehen; Tonf. vom Blatt 
(ipielen). 

a priöri, von vornherein; aus Vernunftgründen, 
vom Mejen auf die Eigenjhaft, von der Urſache auf 
die Wirkung (fließen); Ggf. a posteriori. — apriori⸗ 
Wiſſen, urſprüngl. Erkenntnis, die reinen Be— 
griffe. 

apropos (apropoh), eben recht, eben fällt mir ein. 

Apſcheron, ruft. Halbinjel, Weitküfte des Kaſpiſchen 
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Meeres, Gouv. Baku, Petroleumquellen, Schlamm: 
vulfane. 

Apiide, Apfis, die, halbfreisförm. od. vielfeit. Aus— 
bau am Kopfende röm. Pradtbauten, fpäter als 
Chorausbau an der althriftl. Bafilifa. — Apfiden, 
die beiden Punkte der Bahn eines Planeten od. Mon 
des, wo er von der Sonne bzw. von feinem Planeten 
am weitejten entfernt (j. Aphel, Apogäum, Apojo- 
vium, Apojaturnium), u. wo er am nächſten iſt (Beri- 
bel, -»gäum, -jopium, -faturnium). 

an fr3. Arrond.-Hft. am Coulon, Dep. Bauclufe, 
5948 


Aptenodytes, der Rieſenpinguin. 

Aptera, Apteren, flügelloje Gliedertiere: Flöhe, 
Zäuje, Spinnen. 

Apteryx, der Kiwi, ſ. d. 

aptieren, anpaſſen, geeignet od. zeitgemäß maden. 

Apuäniſche Alpen, Teil des Apennin im nordweſtl. 
Toskana; dabei die Marmorbrüde v. Carrara. 

Apulejus, lat. PBhilof. u. Schriftiteller aus Madaura 
in Aftifa, um 150 n. Chr. ihr. „Metamorphofen“, 
einen jatir. Roman von den Übenteuern des in einen 
Efel verwandelten Lucius, darin eingelegt das Mär- 
Ken von Amor u. Pſyche. 

Apulien, it. Buglie, ſüdöſtl. it. Landſch., 19 109 
akm, 2153 455 E., umfaßt die Bro. Foggia, Bari und 
Recce; Oliven- u. Weinbau. Die alte Landſchaft U., zu 
welcher der ſüdöſtl. Zipfel (Ralabrien) nicht gehörte, 
wurde 317 v. Chr. römiſch, fam jpäter an die Oftgoten, 
Djtrömer, 3. T. an die Yangobarden, bis die Norman 
nen fie 1041 zu erobern begannen; 1059 wurde W. 
Herzogtum u. unter Roger II. mit dem übrigen Unter: 
italien u. Sizilien zu einer Monarchie vereinigt. 

Apuré, der, I. NHfl. des Drinoco, Venezuela, ent- 
fpringt als Uribante in den Korbdilleren v. Merida, 
Länge etwa 1200 km. 

Apürimac, 1. Departamento in Peru, 21209 qkm, 
177 Fe E;, Hit. Abancay. 2. der, Quellfluß d. Ucayali 
in Peru. 

Aepyörnis, ausgejtorb. Riejenvogel Madagasfars; 
feine Eier — je 150 Hühnereiern. 

Apyrit, das, rauchloſes Rulver des ſchwed. Heeres. 

äqua, die (lat.), Wajjer; a. destilläta, chemiſch reines 

Waſſer. — Aquae (— Quellen), röm. Städte, u. a.: A. 
Aureliae, Baden-Baden; A. Helveticae, Baden i. Yar- 
gau; A. Mattiäcae, Wiesbaden; A. Sextiae, Wir, wo 
Marius 102 v. Chr. die 
Teutonen vernidhtete. — 
Aquädükt, der, Waſſerlei 
tung, Brückenbau z. Über 
führung e. Wafjerlaufes k 
üb. Täler, Straßen un — 
aquae et ignis interdictio, ® BB Ei 5 
die, Verfagung v. Waſſer u. Aquädükt. 
Feuer, im röm. Staatsreht — Verbannung, Acht. — 
Aquafortiit, ver, Nadierer, der die Kupferplatte mit 
Scheidewaſſer (aqua förtis) äßt. — Aquamanile, das, 
Giekgefäß, be. für liturg. Handwaſchung der Prieiter, 
im Mittelalter oft in Form von Löwen, Greifen ıc. 

Aquamarin, der, eine blaugrüne Abart des Berylis. 

Aquarell, das, Gemälde in Aquarellfarben (ſ. unten), 
bef. auf Papier. Die Aquarellmalerei geht ins graue 
Altertum zurüd; ihre neueſte Ausbildung erfolgte An= 
fang des 19. Ihdts. in England. — Aquarellfarben, 
mit arab. Gummi, Honig od. Leim verbundene waj- 
ferlösl. Farbitoffe. — Aquarelliſt, Aquarellmaler. 

Aquarisden, Ende Zuli [heinbar aus dem Aqun- 
rius (ſ. d.) fommende Sternihnuppen. — Aquärier, 
althriltl. Sekten (3. B. die Entkratiten), die beim 
Abendmahl Wafjer ftatt Wein gebraudten. — Uquds 
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rium, das, Glasbehälter zur Pflege von Waffertieren 
u. «pflanzen. — Aqudrius, der, Waſſermann, Stern- 


bild unterm Himmelsäguator. 

Aquatinta, die, Rupferitich mit dem Ausjehen einer 
Tuſchezeichnuung. — Aqua Tofäna, die, Giftwaſſer 
der berüdt. fizilian. Giftmifherin Gräfin Tofana 
(Ende des 17. Ihdts). 

Hiquätor, der, Erdgleidher, die 40 075 km lange Linie, 
die man ſich gleichweit (909%) von beiden Polen ent- 
fernt um die Erde gezogen denkt, jo daR dieſe dadurch 
in eine nördl. u. eine gleichgroße ſüdl. Halbfugel zer: 
fällt; thermiſcher &., der Erdgürtel, deffen mitt- 
lere Sahreswärme 25° C it. — Ugquetorhöhe, fenk- 
rechter Abſtand eines Ortes vom Äquator. — Agua: 
toreäl (od. —iAl), das, Fernrohr mit parallatt. Auf- 
ftellung zur Beftimmung der Deklination u. des Stun: 
denwinfels eines Gejtirns. — äquatoriäl, zum Äqua— 
tor gehörig. — Aquatöria oder Äquatorialprovinz, 
ehemal. ägypt. Bro. am obern Nil, Hit. Lado; Elfen- 
bein- u. Kautihufausfuhr. — Aquatorialſtrom, eine 
Meeresitrömung, ſ. u. Meer. 

à quatre (fättr’), zu vier; à quatre &pingles (epãngl), 
eig. mit 4Nadeln; gejchniegelt, geziert; A quatre mains 
(män) od. a quättro mäni, Tonf. für 4 Hände, vier- 
händig; a quättro voci (wöohtſchi), vierjtimmig. 

Aquavit, der, Lebenswaſſer, Branntwein. 

Aquaviva, 1. Claudio, * 1543, jeit 1581 Jeſuiten⸗ 
general, + 1615; unter ihm der innere Ausbau des Or— 
dens, feine raſche Verbreitung in den Mifjionsländern 
u. der Moliniftenftreit. — 2. Sein Neffe Rudolf, 
ſel, Sefuit, * 1550, Miffionär in Indien, F 1583 als 
Märtyrer auf der Inſel Salſette; Feſt 15. Zul. 

Aquer, altital. Stamm, Bergvolk öjtl. von Rom, 
304 v. Chr. endgültig von den Römern unterworfen. 

äquidiitänt, gleichweit entfernt. 

Aguifoliazeen, Stehpalmengewädfe, immergrüne 
Fam. der Frangulinen; Hauptgattg. llex, Stechpalme. 

Aquila, die, Adler, j. d. 

Aguila u. Priscilla, HI, hriftl. Ehepaar, bei dem 
der bl. Paulus in Korinth Aufnahme fand, wahr: 
Iheinlih Märtyrer; Feſt 8. Juli. 

Uguila, Kafpar, Iuther. Theolog, * 1488, 1560, 
Mitarbeiter an Luthers Bibelüberfekung. 

Aquila degli Abruͤzzi (— deljt —), 1. it. Pro. im 
Compartimento Abruzzi e Molije, 6436 qkm, 416 934 
E. — 2. Hit. der Prv. A. am Aterno, 21188 E., Spit- 
zenfabrifation. 

Aquiläria, Adlerbaum, Gattung der Thymelänzeen, 
wenige aſiat. Arten; A. Agällochum u. A. malaccensis 
liefern eine dunfelbraune bzw. gelb-grünl. Sorte des 
gen, ſtark riechenden (daher Räuchermittel) 
Adler-, Agalloche-, (un—⸗ 
eigentl.) Aloe-⸗, Aspalath⸗ 
od. Paradiesholzes. 

Aquitegia, Akelei, Gat- 
tung der Ranunfulazeen; 
mehrere Arten, bei. A. 
canadensis, find Garten: 
zierpflanzen; A. vulgäris, 
Gem. U, Gartenpflanze 
m. vielen verſchied. gefärb- 
ten Spielarten u. geſporn- & 
ten Blüten, wächſt aud) zer: 
ftreut in lichten Wäldern. 

Aguildja (früher: Ag- 
lar), öjtr. Ort, 8.9. Mon: 
falcone, nahe der Sjongomündung, 2651 E. Dom (be= 
rühmte Mojaikbilder), arhäologiihes Staatsmufeum. 
181 v. Chr. gegründet, war W. jtarfe röm. Feſtung u. 
Handelsplat, wurde 452 n. Chr. von Attila zerftört u. 
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war feitdem unbedeutend, blieb aber bis 1451 Sitz 
eines Patriarchen, vgl. Grade. 

Üquilibrätor, der, Borrihtung zur Erhaltung des 
Gleichgewichtes. — Hquilibrismus, der, Lehre, daß 
der menſchl. Wille nur dann frei fei, wenn die Gründe 
für u. gegen eine Handlung fi) das Gleichgewicht hal- 
ten. — Aquilibriſt, Seiltänzer,; Anhänger des Üqui- 
librismus. — Aquilibriſtik, die, Geiltänzerfunft. 

Aquilifer, der, Adlerträger, altıöm. Fähnrich. 

Aquino, it. Stadt, Prv. Caſerta, 2672 E. Geburts: 
ort des Hl. Thomas v. A. der aud) der Aquinäte heißt. 

Hquinöktium, das, Zeit der Tag: u. Nachtgleiche (21. 
März u. 23. Sept.), wo die Sonne durd) den Äquator 
od. Aquinoktiälfreis geht, meiltens mit Negen und 
heftigem Wind verbunden (Aquinoktialſtürme); in 
der heißen Zone (Ügquinoktialgegenden) herrſcht ſtets 
annähernd gleihe Länge von Tag u. Nat. 

äquipollent, gleichgeltend, gleichbedeutend (3. B. die 
Begriffe „gleihwinklig“ u. „gleichleitig“). 

Agquiprobabilismus, j. u. Brobabilismus. 

Aquitanien, das ſüdweſtl. iberifhe Frankreich bis 
zur Garonne, als röm. Provinz bis zur Loire, war 
1152/1451 engliih. — Aquitan. Meer, der Golf von 
Biscaya. 

äguivalent, gleihwertig. — Agquivalent, das, Wert- 
erſatz, Vollentihädigung für etw. bietender Gegen- 
ſtand. — Aquivalenz, die, Gleichwertigkeit, gleiche 
Mirkjamkeit; Chem. Gleihwertigkeit der Beſtandteile 
einer Verbindung beagl. der Fähigkeit, fih mit 1 Teil 
Waſſerſtoff zu verbinden. 2 

äquivök, gleihlautend, zweideutig; ſchlüpfrig; äqui- 
vofe Zeugung — Urzeugung, |. d. 

Ar, der, das, Eindeit des deutſchen Feldmaßes 
100 qın (Abk. a). 

Ar, Chem. Zeihen für Argon. 

Ara, der, Bapagei — Arara. 

Ara, die, die fortlaufende Jahreszählung. Die wid)- 
tigften Ären find: die griech. der Olympiaden feit 
776 v. Chr., die von der Gründung Roms, nad 
Varro 753 v. Chr., die ſeleukidiſche (1. Oft. 312 
v. Chr.), die Hriftl., berechnet von Dionyſius Eri- 
guus, feit 10. Shot. im Abendland allgemein, diejüd. 
von der Weltihöpfung 3761 v. Chr., die byzanti- 
niſch-ruſſ. von der Weltjhöpfung 1. Sept. 5508 
v. Chr., bis 1700 im Gebraud, die mohammen. 
von der Hedſchra 15./16. Suli-622 n. Chr. 

Araba, Arabana, die, vierräder. Wagen mit Schuß- 
verdeck (aud) zweiräderig) im inneren Alien. 

Arabat, ruſſ. Dorf, 
Gouv. Taurien, auf der 
Landzunge v. U. zwiſchen 
dem Aſowſchen u. Faulen 
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Arabéske, die, der arab. 
Kunjt eigene Berzierung 
von ſtiliſierten Blumen u. 
verjhlungenen Ranfen. 

Arabien, die ſüdweſtlichſte der 3 großen füdajiat. 
Halbinjeln, begrenzt von Syrien, Mejopotamien und 
dem Ind. Ozean, ein etwa 3.000 000 qkm großes, vier- 
ediges, wenig gegliedertes Hochland bis 3100 m, wal- 
ferarm mit ausgedehnten Wüften, an den Küften ter— 
tajjenförmig, mänchmal jehr jteil abfallend, ohne be— 
deutende Flüſſe. Das Klima iſt meijt fehr heiß, auf 
dem Plateau gejund, an der Südküſte ſehr ungejund. 
Bon Bilanzen finden fi in den Oaſen Dattel- 
palmen, in Semen bef. der Raffeebaum, außerdem Ge- 
treide, Obſt, Tabak u. Weihrauchbaum; das Hodland 
it arm an Pflanzen. Aud) die Tierwelt iſt nit 
reich vertreten: Löwe, Panther, Hyäne, Dromebar, 
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buntfarbige Singvögel u. bei. die arab. Pferde. Die 
Bepölferung (Üraber), etwa 3500 000, größten- 
teils Sunniten, ilt jemitifher Herkunft, im Süden mit 
Negerblut vermijcht, meift jeßhaft in Städten und 
Dajen, Handel u. Aderbau treibend; daneben bei. in 
Nord- u. Südoften räuberiſche Nomadenftämme, die 
Beduinen. Bolitijc unabhängig find das Sulta— 
nat Oman, die Landſch. Hadramut od. Hadramaut, das 
Sultanat Nedſchd, der Diſtrikt Kaſſim u. das Emirat 
Schammar; türkiſch find die Landſch. el Hedihas und 
el Jemen am Roten Meer u. el Haja am Perf. Meer: 
bujen; engl. ift das Gebiet v. Men. — Geſchichte. 
4. ift wohl die Heimat des femit. Stammes. Die älte- 
ſten Reiche u. Handelsjtaaten (Sabäer, Minäer) find 
durch Inſchriften bekannt. Der Norden, das Nabatäer- 
reich, wurde unter Trajan röm. Brovinz (Arabia Pe- 
träea, Hauptjtadt Petra). Mit dem Islam breitete 
fih der arab. Stamm über Borderafien, Nordafrifa 
u. das weſtl. Mittelmeer aus. Mit dem Untergang 
des Ralifats wurde U. ſelbſtändig, 1517 3. T. (bei. die 
hl. Orte des Sslams) türkiſch. Das Innere fiel eine 
Zeitlang den Wahhabiten, der Süden u. Often im 19. 
Shot. engl. Einfluß anheim; diefer ſteht auch Hinter 
den neueften Aufitänden in Semen. — Kirdenge- 
Ihichte. Das Chriftentum, wahrſcheinl. von Paläſtina 
aus in U. verbreitet, blühte im 3. Ihdt. bef. gefördert 
durch die Mönche vom Sinai u. die Einfiedler der 
Wüſte, wurde dann dur das Eindringen des Mono» 
pbylitismus ftarf beeinträdtigt u. durch Mohammed 
ganz verdrängt. Seit 1888 beiteht wieder ein Apoſtol. 
Vikariat in Aden. 

Arabin, das, Arabinſäure, eine weiße, geitalt- 
u. geſchmackloſe, im Waſſer jchleimig werdende Maſſe, 
Hauptbeſtandteil des arab. Gummis. 

Arabi Paſcha, ägypt. General, * 1839, Führer der 
Nationalpartei, 1882 Kriegsminiſter u. tatſächl. Herr— 
ſcher, ſuchte die Ausländer, beſ. die Engländer, aus 
der Staatsverwaltung zu entfernen, veranlaßte da— 
durch das Bombardement v. Alexandrien, 13. Sept. 
von den Engländern bei Tell el-Kebir geſchlagen, bis 
1901 auf Ceylon in Verbannung, F 1911 in Kairo. 

Arabis, Gänfefraut, -kreſſe, Gattung der 
Krugiferen; Ziergewächſe bef. A. alpina und älbida; 
häufig wildwadjjende Arten: A. hirsüta, Rauhhaarige 
G., u. Thaliäna, Yfergänjefrefje. 

Arabiſche Kunſt, be. in Vorderajien, Ägypten und 
Spanien entwidelt, äußert fih faſt ausſchl. als Bau- 
kunſt, da der Islam die Nachbildung des Tier: und 
Menſchenkörpers verbietet. Charakteriſtiſch ijt ihren 
Baumerfen (den Mofcheen mit ſchlanken Türmen oder 
Minarets u. den Schlöffern, 3. B. Alhambra, ſ. d.) 
der Hufeifenförm. Bogen u. die Flächenornamentik der 
Arabesfen (f. d.). Das Kunftgewerbe weijt bef. ge- 
triebene Metalle u. Xederarbeiten, Fayencen u. Tep— 
piche auf. 

Arabiſche Literatur u. Wiſſenſchaft. Die Literatur 
umfaßt 2 Hauptabjnitte: I. vor Mohammed: Nolfs- 
dichtungen über d. Leben der Beduinen, entw. längere, 
in ein Loblied ausflingende Dichtungen (Kaſſiden) 
od. fürzere (Ghafelen). Hptw. diejer national-arab. 
Poeſie find in.2 großen Sammlungen vereint: Moal- 
lafät („Die Aufgehängten“), 7 Kaſſiden, angeblich 
Preislieder, auf Seide gejhrieben u. an der Kaaba in 
Mekka aufgehängt, u. Hamäja („Heldentum“) des 
Abu Tammam (F 846): alte Volkslieder, überf. von 
Rüdert; daneben Diwane: Gedichtſammlungen ein- 
zelner Dichter. TI. nad Mohammed: Dichtung v. reli- 
giöfem (Ausgangspunkt der Koran, ſ. d.) u. allgemei- 
nem Weltharafter (Einfluß der geh. Lit.); Form 
meilt Kaffiven und Ghafelen; Literaturgattungen: 
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1.H9ofdidhterder Kalifen: 9. hot. Abu Tam— 
mam u. Abü Nomwäs; 10. Ihdt. Mutanahbi Abdul: 
Alla Mahärri; 11. Shot. am Kalifenhofe in Cordova: 
Al Motamid, Ibn Zeidiin und die Dichterin Aiſcha. 
2. Sammelwerfe, entw. lehrhaft (Meisheits- 
ſprüche des Meidäni, „Die gold. Halsbänder“ des 
Zamaäakhſchari) od. Unterhaltungsbüder: Fabelſamm— 
lung des Rofman, Fabelbuch Kalila wa Dimma (eine 
Überfegung des ind. Pantihatantra), der Antära— 
woman (Hufeins Tod) u. die Märchen der 1001 Naht. 
3. Makämen (jeit 11. Ihdt.), geiſtvolle Gejpräde 
mit moralifierendem Schluß; Vertreter: Hamardeni 
u. bei. Hariri v. Basra (7 1121), „VBerwandlungen d. 
Abu Seid v. Serug“. 4. Wiſſenſchaftliches. 
Das große Intereſſe für gr. Wiſſenſchaft am Hofe der 
Kalifen des 8.—9. Ihdts. AI Manfür, Harin al Ra= 
ſchid u. Al Mamün äußerte fi in der Gründung gro— 
Ber Bibliothefen (Bagdad, Cordova) u. zahle. Über: 
fegungen. Zu nennen find als bilofophen 
(Hauptj. von Ariftoteles beeinflußt): Al Kindi (9. 
Ihdt.), Ibn Sina oder Apicena (7 1037), Avérroes 
(7 1198) u. der Polyhiſtor AT Beruni (11. Shot.) ; als 
Geihihtihreiber: Ibn Sihaf (F 767; „Leben 
Mohammeds“), Al Tabari (F 921), Abulfeda CF 1331) 
u. Ibn Khaldün (F 1406); als Geographen: 
Hamadani, Ibn Haufal, Ibn Batüta (13. Ihdt.); als 
Mediziner: Avicena, Abul Kafım u. Ibn Botlän; 
als Mathematifer (Einfluß des Griehen Euflei- 
des; Übernahme des ind. Dezimaliyftems der Zahlen): 
AL Kharismi und Thabit ibn Kora (9. Shot.); als 
Ajtronomen (Sternwarten in Bagdad und Cor: 
dova): Omar ibn Rote (um 900, bewies die Kugel: 
gejtalt der Erde), Busdichani (F 997; zeigte die Schiefe 
der Efliptif). In Mathematik u. Aitronomie find die 
Araber die Lehrer Europas geworden. 

Arabijcher Meerbujen — Notes Meer, ſ. d. — Arab. 
Meer, im Altertum: Erythräiſches M., der zwiſchen 
Oſtafrika, Arabien, Perfien u. Vorderindien liegende 
Teil des Indien Ozeans. 

Arabiſche Sprache, ausgezeichnet durch großen Wort- 
ſchatz, zur füdl. Gruppe des femit. Spraditammes ge: 
hörend, zerfällt in Südarabiſch (Minäiſch u. Sabäiſch) 
u. Nordarabiſch. Die Ausdehnung des Islam gab ihm 
eine außerordentl. Verbreitung, führte aber auch zur 
Bildung zahlreiher Mundarten (Agyptiſch, Syriſch u. 
Nordafrilaniih) als Verkehrsſprachen, während die 
Milfenihaft das Altarab. beibehielt. Die Schrift, von 
rechts nad) Links gehend, beſitzt 28 Konjonantenzei- 
hen; am gebräudlidjiten ift die jchrägliegende (fur- 
five) Form Neschi, bei Inſchriften findet ſich eine 
plumpere Form, das Kuͤfi. 

Arabiſche Wüſte, Teil der Sahara zwiſchen Unter: 
nil u. Rotem Meer. 

Arabismus, der, Eigentümlichfeit der (blumentei- 
Ken) arab. Sprache. — Arabiſt, Kenner u. Forſcher 
des Arabiſchen. 

Arabiſtän — Arabien u. — Chufiltan. 

Aracächa esculenta, eßbare Ar(r)akatſcha, füd- 
amerifan. Doldengewächs mit möhrenart. Wurzel. 

Aracaju (—ſchu), Hit. des brafil. Staates Gergipe 
u. d. 1909 gegründ. Bistums A., 6000 E. 

Aracaͤty, brajil. Stadt im Staat Ceard, nahe der 
Mündung des Saguaribe in d. Atlant. Ozean, 9000 E. 

Aracena (—Bena), jpan. Stadt, Pro. Huelva, 6281 
E., am a Sierra de A, des weitl. 
Teiles der Sierra Morena. 

Arachis hypogäea, Erdeidel, nuß, bohne, 
tropifche, wegen ihrer öligen, eßbaren Samen ange- 
baute Schmetterlingspflange. 

Araͤchne, gr. Weberin, wurde v. Minerva in eine 
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Spinne verwandelt, weil fie ihre Kunſt der der Göt- 
tin gleichgeſtellt hatte. 

Arachniden, Arachnoidea, Mz. Spinnentiere, |. d.-— 
Arachnoidea, die, Spinngewebehaut, Umhüllungshaut 
v. Hirn u. Rüdenmarf. — Arachn (oid)ttis, die, deren 
Entzündung. — Arachnologie, die, Naturgefhichte der 
Spinnen. 

Arachoſia, altiran. Landihaft, etwa — Afghanitan. 

Arad, ung. Komitat, 6443 qkm, 386120 €.; Hit. 
Alt-Arad. 

Arafat, Hügel bei Mekka, beſuchter mohammedan. 
Wallfahrtsort. 

Arafura — Mlfuren, ſ. d. 

Aragd, 1. Dominique Francois, frz. Phyii- 
fer, * 1786, von 1809—1830 Prof. für Analyjis u. Geo- 
dälte, dann Direftor der Sternwarte in Paris, unter: 
ſuchte Bolarijation des Lichtes, Galvanismus u. Ma— 
gnetismus, F 1853 in Paris. — 2. Seine Söhne: a) 
Srancois Bictor Emanuel, * 1812, T 1896, 
Gegner des 2. Kaiſerreichs, 1870/71 Minijter. — b) 
Alfred, Barijer Hiftorienmaler, 1816—1892, befannt 
dur) ſ. Gemälde „Karl V. im Klofter Yujte“. 

Aragon, der, I. Nbfl. des Ebro, entipringt aus den 
Pyrenäen; Länge 192 km. Vgl. Aragonien. 

Aragöna, Stadt auf Sizilien, ital.. Pro. Girgenti, 
14 215 €, Schwefelgruben. 

Nragsnien (jpan. Aragon), nordipan. Landſchaft, 
vom Ebro durchſtrömt, jegt Generalfapitanat mit den 
Pro. Huesca, Saragofja u. Teruel, 47 391 qkm, 970286 
E.; Hit. Saragofja. Die Bewohner find ernit u. tief- 
religiös, der Boden wenig bebaut. Zuerft unter römi— 
her, dann weitgot. u. jpäter mauriſcher Herrſchaft, er- 
iheint es 1085 als jelbjitänd. Kgr., wird 1163 mit 
Katalonien u. 1469 mit Kaftilien vereinigt. 

Aragonit, der, häufig vorfommendes, farblojes od. 
——— gefärbtes Mineral aus kohlenſaurem Kalk, 
das rhombiſche, zur Zwillingsbildung neigende Kri— 
ſtalle bildet. 

Aragua, Staat im nördl. Venezuela, 153811 E.; 
Hit. La Victoria. 

Araguayla), der, 1. Nbfl. des brafil. Tofantins, ent- 
Ipringt an der Sierra Cayapo, Länge 2200 km. 

Ardiſch — Ariſch 2, ſ. d. 

Arat, ſ. Arraf. 

Arafan, nördlichſte Divifion der brit. Prv. Birma 
in Hinterindien, zwiſchen Bengal. Meerbujen u. dem 
Arafanjomagebirge, 37622 qkm, 671889 E.; Hft. 
Akjab. — Xrafanjöma, jteilabfallender Gebirgszug 
zwilchen Bengal. Meerbufen u. dem untern Irawadi; 
höchſte Erhebung d. Tſchaiputong, 2556 m. 

Arakatſcha, j. Aracacha. 

Araftjhejew, Alerej Andrejewitih, Graf, ruff. Ge- 
neral, * 1769, 7 1834, 1806/25 Kriegsminijter, ein- 
flußreicher reaktion. Staatsmann unter Alerander 1. 

Aralinzeen, Pflanzenfamilie der Umbellifloren, 
meilt tropijche Arten (einheimiſch nur der Efeu); zu 
ihnen gehörig die Gattg. Arälia japönica u. a. Blatt: 
zierpflanzen. 

Arälſee, Binnenſee im ruſſ. Zentralaſien, 67 252 
akm, 48 m über dem Meere, ſehr fiſchreich. Zuflüſſe: 
Amu Darja u. Syr Darja. 

Aramäa, das Gebiet von Mejopotamien (zwiſchen 
Euphrat u. Tigris) u. Syrien mit Paläſtina; die dort 
gejprogene aramäijhe Sprade, dem jemitijchen 
Sprachſtamm angehörig, war vor Chr. in Paläftina 
Volksſprache. 

Aran, Balle de (mälje), Pyrenäental in der 
Ipan. Prv. Lerida, Quellgebiet der Garonne. 

Aranda, Pedro Pablo Graf v. * 1718, + 1799, 
1766/73 u. 1792/93 leitender Minifter, regierte: im 
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Sinn des aufgeflärten Defpotismus, vertrieb 1767 die 
Sejuiten aus Spanien. 

Aranda de Duero, jpan. Stadt, Bro. Burgos, am 
Duero, 5947 E. Weinbau. 

Araneiden, Araneina — Arachniden; Araneologie 
— Arachnologie, ſ. d. 

Araninſeln (ärän—), Inſelgruppe der Nordweſt— 
küſte Irlands, Grafſch. Galway. 46 qkm, 2865 E., meiſt 
Fiſcher. 

Aranjuez (—chués), ſpan. Stadt am Tajo, Prev. 
Madrid, 12670 E.; königl. Reſidenzſchloß mit großen 
Barkanlagen. 

Arany (iranj), 1. Kanos, ung. Dichter, * 1817, 
7 1882, Gatirifer u. Epifer („Toldt“ — ung. Herkules» 
fage). — 2. Sein Sohn Qaszlö, * 1844,. Dichter u. 
Shafejpenreüberjeger, F 1898. ne 

Hranyos (—joſch), der, goldführender Fluß Sieben 
bürgens, entjpringt im Bihargebirge, mündet, 150 km 
lang, r. in die Maros. : 

Aranzini, kleine getrodnete (u. überzuderte) Pome— 
tanzen. 

Aräomseter, der, das, Senkwage, Snitrument zur Er- 
mittlung des ſpezifiſchen Gewichtes v. Körpern, Das 
Skalen-A. beiteht aus einer unten beſchwerten 
Glastöhre mit Skala, jinft in die zu wiegende Flüſſig— 
feit bis zu einem bejtimmten Punkte ein (je leiter 
die Fl. deito tiefer jinft es), worauf man an der 
Stala das jpez. Gewicht der ZI. ablieft. Beim 6 e- 
wihts-X., einem unten beſchwerten, oben ein Shäl- 
hen tragenden Hohlförper aus Glas od. Metall, legt 
man fo viel Gewichte auf das Schälchen, daß der Kör— 
per bis zu einem beſtimmten Punkte in die Flüflig- 
feit einfinkt, u. fann aus der Menge der aufgelegten 
Gewichte das geſuchte jpezif. berechnen. — Aräopykno⸗ 
meter, eine Art Aräometer z. Beſtimmung des ſpezif. 
Gew. von kleinen Mengen einer Flüſſigkeit. — Arüo— 
ſaͤccharimẽter, Inſtrument 3. Feſtſtellung des Zucker⸗ 
gehalts im Harn. 

Ara Päcis Augüstae, Altar des Kaiſerfriedens, 13/9 
v. Chr. Auguftus zu Ehren auf dem nördl. Marsfeld 
gebaut, 1903 ausgegraben. 

Arärlium), das, im alten Rom: Schatzkammer, 
Staatsſchatz; jet: Staatskafje, Fiskus; aud) jede an- 
dere (öffentl.) Kaffe. — ärariäl, äräriſch, das W. betr., 
zum Staatspermögen gehörig. 

Ürara, der, großer u. bunt gefieberter Papagei, Gat— 
tung der Sittiche im tropiſchen Amerika. 

Ürarat, der, vulfan. Gebirge in Armenien auf der 
Grenze zwifchen perj., ruff. u. türf, Gebiet; Gipfel: der 
Große. 5211 m, der Kleine. 3960 m hod). 

Ararat (ärärät), Stadt im auftral. Staat Viktoria, 
etwa 5000 E., Goldbergbau. 

Araröbapulver, j. u. Andira. 

Aras, im Altertum Aräres, der, r. Nbfl. der Kura, 
Grenze zwilhen Perſien u. Rußland, Yänge 1020 km. 
Ein Teil feines Waſſers fließt jegt unmittelbar ins 
Kaſpiſche Meer. 

Arätos, 1. v. Sifyon, feit 245 v. Chr. Stratege 
u. leitender Staatsmann des Achäiſchen Bundes, be= 
hauptete large die Unabhängigkeit des Peloponnes 
gegen die Mazebonier, bis er jelbit dieſe 223 gegen 
Sparta ins Land rief; 213 im Auftrag Philipps V. 
v. Mazedonien vergiftet. — 2. v. Soli in Cilicien, 
+ um 240 v. Ehr., verfaßte u. a. ein noch erhaltenes 
ajtronom. Lehrgedicht Phainömena. 

Arauan, Daje im Süden der_weftl. Sahara, mit 
dem Orte A. 1500 E. an der Karawanenſtraße von 
Marokko nad) Timbuftu. 

Araucäria, die, Chmud- od. Andentanne, Gattung 
der Koniferen, jehr hohe u. jtarfe Nadelhölzer der. 
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ſüdl. Halbfugel. A. imbricäta, Chiletanne, u. A. ex- 
ceisa, Norfolttanne, find beliebte Zierpflanzen. 

Argüco, 1. Bro. im mittl. Chile, 6366 qkm, 71435 
E.; Hit. Lebu. — 2. Hafenjtadt der Pro. W., 4000 €. 
Araujo (aräuſchu), 1. Anton de, Sejuit, * 1566 
auf den Azoren, Miſſionar in Brafilien, jr. einen 
berühmt gewordenen brafil. Katehismus, T 1632. — 
2. Franz, gelehrter fpan. Dominikaner, * 1580, 
7 1664, von großem Einfluß bei Philipp IV. — 3. Q. 
Porto Alégre, Manoel de, brafil. Dichter, * 1806, 
Prof. in Rio de Saneiro, F 1879, verf. Epos „Co= 
lombo“ u. Gedichtſammlung „Brasilianas“. 

Araufäner, indian. Neitervolf, unter formeller 
Oberhoheit Chiles, wo der Hauptteil zwiſchen Biobio 
u. Tolten wohnt. 1861 ließ fi) der frz. Juriſt Ant. 
Tounens z. König Drelie Antoine, der A. er: 
klären, mußte aber, von Chile bejiegt, nad Frankreich 
fliehen, wo er 1878 ſtarb. u 

Aratfio, Stadt im Nhönetal, jet Orange; 105 
v. Chr. Sieg d. Cimbern u. Teutonen über d. Römer. 

Aravalligebirge, —— die Radſchputenſtaaten 
(Vorderindien) von SW. nad) NO.; höchſte Erhebung 
der Mount Abu, 1723 m. 

Arazes, Fluß, |. Aras. 

Arazẽen, Aroideen, Sam. der Spadizifloren mit 
zahlreichen, meijt tropifhen Arten. Cinheimij find 
nur Aron, Schlangenwurz u. Kalmus. Verſchiedene 
Arten find Zierpflanzen, 3. B. Anthurium, Richardia, 
Philodendron. 

Arazzi, den Gobelins ähn!., gewirfte it. Wandtep- 
pie mit bildl. Darftellungen, berühmt die vatifan. 
nad Zeichnungen Raffaels. 

Arba, die, — Araba, ſ. d. 

Arba, alger. Ort, Dep. Algier, am Fuße d. Kleinen 
Atlas, 8892 E. Eijengruben, Orangenbau. 

Arbe, öſtreich. Inſel u. Ort, zu Dalmatien gehörig, 
8.9. Zara, als Gemeinde 5087 E. 

‚Urbeit, 1. jede auf Befeitigung eines Widerjtandes 
gerichtete Kraftbetätigung, bei. des Menſchen bei 
Schaffung von Werten od. Gegenftänden. 2. in der 
Mechanik: das Produkt aus der wirkenden Kraft und 
dem vom Angriffspunft der ae bejchriebenen Wege. 
Arbeitseinheit it dvas Meterfilogramm (mkg) 
od. Rilogrammeter (kgm), d. h. die Kraft, die 
nötig ijt, 1 kg um 1 m zu heben. Die in 1 Sekunde 
geleijtete Arbeit Heißt Leiftung od. Effekt. 
75 mkg in der Sefunde (Tömkg/sec) nennt man 1 
Pferdeſtärke. 


Arbeiter, vorwiegend mit körperl. Arbeiten beſchäf⸗ 
tigte Hilfsperjonen. Da die Freiheit des Arbeitsver- 
trags fi als unzulänglich erwiejen hat, dem Arbei- 
ter den nad) neueren Redtsauffafjungen ihm zufom= 


- menden Schuß zu gewähren, jo find im legten halben 


Shot. zunächſt in Deutihland eine Reihe Wrbeiter- 
ſchutzgeſetze erlajjen, die einesteils die Beſchränkung 
der Frauen u. Kinderarbeit fowie die Gewährung 
größeren körperl. Schußes gegen die Betriebsgefahren, 
anderjeits eine Verteilung der Arbeitsnadteile unter 
Arbeitgeber u. nehmer u. eine Sicherung des Lebens- 
unterhalts zum Hauptinhalt haben. Soweit die Ge- 
ſetzgebung dieſe beiden letzten Zwede verfolgt, heißt 
fie Arbeiterverfiherung und umfaßt Arbeitsunfähig- 
feit bei Krankheit, Unfall, Invalidität und hohem 
Alter. Eine ftändige Vertretung der Arbeiterinter- 
ejjen durch Arbeiterfammern ijt in Vorbereitung. In 
andern Staaten (3. B. England, Schweiz u. V. St.) 
find Arbeitsämter als ſtaatl. Einrichtungen zur Rege— 
lung der Arbeitsverhältniffe eingerichtet. In größeren 
Betrieben beitehen Arbeiterausihüjle zur Vertretung 
der Wrbeiterinterefjen. Den Dienftbetrieb in ihnen 


188 
zegeln Arbeitsordnungen. Der Arbeiter hat ein Net 
auf Ausitellung eines Arbeitszeugnifjes; für minder- 
jährige U. müflen polizeilich ausgejtellte Arbeitsbücher 
geführt werden. U. im Alter bis zu 14 Fahren wer— 
den als Kinder bezeichnet, von 14—16 J. als junge 
Leute od. jugendl. U. Bei-diejen u. bei grauen unter: 
liegt die tägl. Beihäftigungsdauer (Arbeitszeit) im 
Snterefje ihrer Gejundheit u. Sittlichkeit gewiljen Be- 
Ihränfungen; weitere Beihränfungen der). Art gelten 
für alle Arbeiter mit Rüdjiht auf die Sonntagsrube. 
Die längite, an einem Tage zuläſſ. Befhäftigung wird 
als Marxrimalarbeitstag bezeidhnet; er iſt für 
Frauen 11, für jugendl. Arb. 10 Stunden u. ſoll nad) 
\ozialdemofrat. Forderung allgemein nur 8 St. fein. 

Arbeiterabteilungen, Strafabteilungen von Milt- 
tärdienftpflichtigen (Arbeitsjoldaten), die als unwür- 
dig aus dem Dienft bei der Truppe entfernt find. 

Arbeiterausihülje u. -fammern, ſ. u. Arbeiter, 

Arbeiterfolonien, landwirtſch. Betriebe, in denen 
Umberziehende, die feinen feiten Wohnfig haben, zu 
einer geregelten Lebensführung an einem u. demijel- 
ben Orte herangezogen werden. Die 1. wurde 1881 
durch Paſtor v. Bodelfhwingh in Wilhelmsdorf bei 
Bielefeld gegründet. 

Urbeiterjchußgejege, A.verjiherung, |. u. Arbeiter. 

AUrbeitervereine, fathol., auf relig. Grundlage auf- 
gebaute Vereinigungen fathol. Arbeiter, beſ. Indu— 
ftriearbeiter, zur -Sörderung der Religioſität u. Sitt- 
lichkeit, der geift. u. gewerbl. Bildung, der Gefellig- 
feit u. Standestugenden (Fleiß, Nüchternheit, Spar: 
famfeit u. Kamilienfinn) durch öftere Verfammlungen, 
gemeinjh. Saframentenempfang, Einrihtung v. Bis 
bliothefen, Spar-, Kranten-, Sterbefafjen, Arbeiter: 
lefretariaten u. VBolfsbureaus. Die Vertretung der 
rein materiellen Intereſſen den Arbeitgebern gegen- 
über überlafjen fie mehr den Gewerkſchaften (ſ. d.). — 
Verbreitung: 1910 zählten fie in Deutjchland 
über 3100 Vereine mit etwa 430 000 Mitgl., die fich. 
in 4 Hauptverbände zufammengejdloffen haben, den 
füddeutfhen (1893), wejtdeutihen (1900), Berliner 
(1897) u. ojtdeutichen (1910). — Kath. Arbeiterinnen 
vereine ähnl. Art beitehen in dem „Verband erwerbs- 
tätiger Frauen u. Mädchen“ (Gig Berlin) mit 250 
Vereinen u. 27000 Mitgl., dem „Verband ſüddeutſcher 
fath. Arbeiterinnenvereine“ mit 100 Vereinen und. 
12000 Mitgl.; aud in Weſtdeutſchland beiteht eine 
Reihe Arbeiterinnenvereine, die aber noch nicht zum 
Verbande zuſammengeſchloſſen find. — Die fonfellio- 
nellen Vereine evangel. Arbeiter zählen über 700 mit 
rund 130 000 Mitgl. — Die jog. gelben Urbeiterver- 
eine, 1903 gegründet, haben eine mehr arbeitgeber- 
freundl. Richtung u. ftehen deshalb in ſcharfem Gegen: 
ag zu den Gewerkſchaften. 

Arbeiterwohl, kath. Verband von Arbeiterfreunden 
zur Förderung der jozialen Fürjorge, 1879 gegründet, 
Sig in M.Gladbach. 

Arbeitsämter u. bücher, |. u. Arbeiter, A.-ämter 
auch — Arbeitsnachweife, ſ. d. 

Arbeitsdruck, Druck, den ein Maſchinenteil bei ſ. 
normal. Belaſtung auszuhalten hat (Ggj. Probedruch). 

— ſ. u. Arbeit 2. — Arbeitseinſtellung, 
f. Streik. 

Arbeitshäuſer, 1. Anſtalten zur Unterbringung und 
Beſchäftigung von Armen. — 2. Zwangsanſtalten zur 
Verbüßung der bei gewilfen Übertretungen (be. Land: 
itreiherei, Bettel, Hurerei) durd) Äberweifung an die 
Zandespolizeibehörde ausgeſprochenen Nachhaft. 

Arbeitskarten, den bei fremden Leuten beſchäftigten 
Kindern unter 14 Sahren von der Polizeibehörde aus— 
zuſtellende Yusweisfarten. 
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Arbeitslofigfeitsverfiherung, Verfiherung gegen d. 
BVerbienftausfall infolge unverjhuldeten Beſchäfti— 
gungsmangels, jtaatlid exit in Dänemark eingeführt. 

Arbeitsmajhinen, Majhinen, welche ihnen zuges 
führte Energie zur Leiftung einer beliebigen praft. 
Arbeit verbrauden: Werkzeugmaſchinen, Bumpen, 
Transportvorritungen uw. (Ggſ. Kraftmaſchinen). 

Arbeitsnachweiſe, früher nur private Unternehmen, 
jest vielfach jtädt. Amtsitellen (Arbeitsämter) zur 
Vermittlung von Arbeitern bezw. Wrbeitsitellen. — 
Arbeitsordnungen, |. u. Arbeiter. — WUrbeitsjoldaten, 
j. u. Ürbeiterabteilungen. — Arbeitszeit u. Wrbeits- 
zeugnis |. u. Arbeiter. — Wrbeitszettel, Nusweije über 
die Grundzüge des Arbeitsvertrages (Lohnſätze u. a.), 
deren Führung vom Bundesrat für gewiſſe Betriebe 
vorgeſchrieben werden fann. 

Arbela, altajfyr. Stadt I. vom großen Zab (jebt 
türf. Erbil).. Nah U. oder beſſer nad) dem 2 Tage- 
märjhe entfernten Gaugaméla (beim alten Ninive) 
wird die letzte Entiheidungsihladt zwiſchen Alexan— 
der u. Darius III, Herbft 331 v. Chr., benannt. 

Arber, der, Höchjte Erhebung im Böhm.-Bayı. Wald- 
gebirge, 1458 m. 

Arbith, das, Nachtgebet ver Juden. 

Arbitrage (—traͤhſch'), vie, Ermittelung der vorteil: 
hafteſten Zahlung von u. nad) dem Ausland. W.=Han: 
del, An- u. Verkauf von Zahlungsmitteln an verſchied. 
Plätzen zur Gemwinnerzielung aus dem Kursunter- 
ſchied. — arbiträr od. arbiträriſch, ſchiedsrichterlich; 
willfürlih, nad Gutdünfen. — arbitrieren, jchieds- 
richterlich begutachten; Hm. den vorteilhafteiten Kurs 
von Wertpapieren, bei. Wechſeln berecinen. — Arbi: 
trium, das, Schiedsrichterſpruch, Gutachten. 

Arböga, ſchwed. Stadt, Län Weitmanland, am 
Fluſſe A. der Verbindung des Väring: u. Mälar- 
fees, 5254 E. Getreide- u. Holahandel. 

Urbogait, hl. 7. Ihdt., zuerſt Einfiedler b. Hagenau, 
dann Bild, v. Straßburg; Zeit 21. Juli. 

Arbois — frz. Stadt an der Cuiſance, Dep. 
Jura, 4601 E. Wallfahrtsort, Weinbau. 

Arbois de Jubainville (arbdä dö ſchübänwil), Marie 
Henry d', frz. Altertumsforſcher, * 1827, 7 in Paris 
1910, ſchr. eine Gejhichte der Champagne im Mittel: 
alter (7 Bde.) u. viel über das felt. Altertum, bei. 
Cours de litterature celtique (12 Bbe.). 

Arbon, ſchweiz. Bezirksftadt am Bodenfee, Kanton 
Thurgau, 10284 E., Maſchinenbau. 

Arbor (lat.), Baum, auch Bezeichnung für baum: 
ähn!. Bildungen, 3. B. a. vitae, Lebensbaum, 
Durchſchnitt des Kleinhirns, od, baumartige Metall: 
ausjheidungen aus Salzlöfungen: a. Diänae, Silber: 
baum, a. Satürni, Bleibaum ujw.—arbor day 
(Arbör dE), der, Baumtag, in den ©. Gt. u. a. Län- 
dern ein Schulfeiertag (im Frühjahr), an dem die 
Schulkinder einen Ausflug maden u. je ein Bäumden 
pflanzen. — Arboreſzenz, die, baumähnl. Wuchs. — 
Urboretum, das, Baumgarten, Baumſchule. 

Arbroath (Arbröf), ſchott. Hafenjtadt, Grafih. For- 
far, an der Mündung des Brothodf in die Nordjee, 
22 372 E., Tertilinduftrie, Fiſchhandel. 

Urbues, Petrus de, hL, * um 1442 in Wragonien, 
Auguftinerhorherr u. Prediger, 1484 Snquifitor bei 
der jpan. Staatsinguijition, 1485 ermordet. Seine 
Graujamfeit ift eine Zabel; Feit 17. Sept. 

Arbüſe, die, ruſſ. Waſſermelone. 

Arbuthnot (arböſnott), John, F 1735 in London, 
Leibarzt der Königin Anna, jehr. den fom. Roman 
„Sohn Bull“ (Satire auf das Engländertum). 

Arbutus, Erdbeerbaum, Gattung der Erifazeen. 
Die ſüdeuropäiſche Art A. ünedo mit eßbaren erdbeer- 
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artigen Krüchten u. die morgenländ. A. Andrächne find 
Zieriträuder. 

Arc, der, I. Nbfl. der Iſeͤre, 150 km lang, mündet 
bei Chamoujjet. 

Arcachon (—ſchon), frz. Stadt des Dep. Gironde, 
am Baſſin v. A. einer verjandeten Bucht des Golfs 
0. Biscaya, 8259 E., Seebad. 

Arcadelt, Jacob, niederländ. Komponift, F nad 
1557 in Paris, berühmt dur feine Madrigale. 

Arcadia, ſ. u. Arkadier. 

Arcadius, oftröm. Kaiſer 395/408, Sohn Theodo- 
fius’ 1, * 377, erhielt bei der Reichsteilung den Orient 
(ſ. Honsrius). Statt feiner regierten Rufinus (f. d.). 
dann der Eunud) Eutropius und des U. Gemahlin 
Eudoria, 

arcäto, Tonf. mit dem Bogen (zu ſtreichen); Ggf. 
pizzicato. 

archaͤiſch, altertümlich. — archäiſche Formation, die 
älteſte u. unterſte Geſteinsbildung der Erde, haupt: 
ſächlich Urſchiefer. — Archaismus, der, veralteter Aus— 
druck; Streben nah Wiedereinführung altertümlicher 
Formen in Kunſt u. Literatur. — ardaifieren, ſich 
altertüm!. Weſens u. altertüml. Formen befleißigen. 
— ardhaijtiih, nachgemacht altertümlid. 

Archangelica, artenarme Gattg. der Doldenblütler. 
A. officinälis, edte Engelmwurz, bejigt eine in der 
Heilk. u. zu Magenlitören verwandte Wurzel von an— 
genehmem Geruh (AUngelifamwurzel). 

Archangel(st), 1. das größte und nördlichſte Gouv. 
des europäiſchen Rußlands, mit Nowaja-Semlja 
858 930 qkm, 426200 E. meift Samojeden, Finnen u. 
Rappen. — 2. Hit. des Gouv. A. nahe der Mündung 
der Dwina ins Weiße Meer, 21096 E., Hafenplaß, 
Sit einer Admiralität, Schiffswerften. 

archäolithiſch, zur älteren Steinzeit gehörig. — 
Archäologie, die, Altertumskunde, Erforſchung der 
alten Geſchichte, Sitten 2c. eines Volkes, beſ. (von 
Windelmann begründet) die Wiſſenſchaft von den 
alten Kunftvenfmälern. — Archäologiſches Inſtitut, 
1829 gegr. deutſche Anſtalt in Rom und Athen zur 
Sammlung von Kunſtdenkmälern des klaſſ. Alter: 
tums u. zu Veröffentlichungen aus dieſem Gebiete. 
1907 wurde ein ähnl. für ägypt. Archäologie in Kairo 
gegründet, 1908 ein öſtreich. in Athen. 

Archaeöpteryx, Urvogel, foljiler Vogel aus dem 
Kalkidiefer von Solnhofen, Hühnergröße. 

Ürche, die, Kalten; im U. T. — Bundeslade; Kalten: 
ſchiff (des Roë); au: eine Muſchelgattg. des Mittel- 
meeres. 

Archegoͤnien, die weibl. Geſchlechtswerkzeuge der 
Kryptogamen (Farne, Mooſe 2c.). 

Archeläos, 1. Sohn des 86/85 v. Chr. von Sulla in 
Böotien geichlagenen gleihnam, Feldherrn Mithri- 
dates’ des Großen, 56 v. Chr. König v. Ägypten 
als Gemahl der Berenife, 55 von Gabinius geſtürzt 
u. getötet. Sein Enfel A., wurde durch Antonius 
König v. Rappadofien, } 17 n. Chr. — 2. Fürft 
v. Zudäa, folgte 4 v. Chr. feinem Vater Herodes 
im Hauptteil des Reiches, 6 n. Chr. von Auguſtus 
wegen Steuerdruds u. Graufamfeit nad Gallien ver- 
bannt. — 3. König v. Mazedonien 413/399 v. 
Chr. Gönner des Euripides. 


Archena (artihena), ſpan. Stadt am Segura, Pro. 
Murcia, 4492 E. Schwefelbad. 

Archenholz, Joh. Wild v. preuß. Offizier, jpäter 
Schriftſteiler, * 1743, F 1812. Noch jet viel gelefen 
ſ. Geſch. des 7jähr. Kriegs (2 Bde., neu 1910). 

Archetyp, der, Urbild; Urdrud, 1. Drud od. älteſte 
Handſchrift eines Wertes. 
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Archi—, in Zſſtzgen. — Erjter, Ober-, Erz, 3. B. 
Archiaͤbbas — Oberabt in greh. Klöſtern; Archiäter 
— Oberarzt. 

Archidämos J. König v. Sparta, der fagenhafte 
Held des 2. Meſſeniſchen Kriegs. — U. II., um 469/427, 
machte 431/428 Einfälle in Aitifa (Archidamiſcher 
Krieg, 1. Teil des Peloponneſiſchen). — U. IH. ver- 
teidigte: 362 Sparta gegen Epameinondas, folgte im 
Winter 361/360 jeinem Water Agefilaos auf dem 
Thron, F 338 in Apulien als Söldnerführer im Dienfte 
Tarents gegen die Lukaner. 

Arhididtonus, Erzdiafon, früher der vornehmſte Ge- 
Hilfe u. Stellvertreter des Bilhofs in der Verwaltung 
(fo noch in England); jeht in der fath. Kirche nur 
noch Ehrentitel. — Archidiakonät, das, Amt u. Bezirk 
des Erzdiafons. 

Archidona (artihinöna), jpan. Stadt, Bro. Malaga, 
8880 E. Marmorbrüde. 

Archidux, Erzherzog. — Arhiepijlopus, Erzbiſchof. 
— Archiẽpiſtkopät, der, das, erzbiſchöfl. Amt. — Archi⸗ 
ercüs, Erzprieſter, Titel d. höheren Geiſtlichen in der 
grch. Kirche. 

Archilochos non Paros, um 650 v. Chr., im Alter: 
tum jehr angejehener Dichter, verwandte zuerft den 
Sambus zum Spottgedidt. 

Archimandrit, Erzabt, Abt einer größ. Klojterge- 
meinſchaft od. mehrerer Klöfter in der gr. Kirche. 

Archimedes aus Syrafus, * um 287 v. Chr., bei der 
Eroberung der Stadt 212 von einem röm. Soldaten 
getötet, einer der bedeutenditen Mathematiker und 
Mechaniker des Altertums, beitimmte das Verhältnis 
des Kreisumfangs zum Durchmejjer, des Kugelinhalts 
zum umbejchrieb. Zylinder, berechnete Kreis-, Kugel-, 
Zylinder- u. Kegelinhalt, erfand Hebel, Flaſchenzug, 
Schraube ohne Ende u. die zum Heben von Waſſer 
dienende Wafjerihraube od. -ſchnecke, ent 
dedte die Geſetze des Gleichgewichts u. den |päter nad) 
ihm als archimediſches Prinzip bezeichneten Sat, daß 
jeder in eine Flüſſigkeit eingetauchte Körper von fei- 
nem Gewicht jo viel verliert, wie die verdrängte Flüſ— 
figfeitsmenge wiegt. 

Arhipellagus), der, eig. das Ügäifche Meer mit 
feinen Inſeln; übh. Inſelmeer, Infelgruppe. 

Arhipresbyter, Erzprieiter, der 1. Prieſter an einer 
biſchöfl. Kirche, jeit dem 4. Ihdt. Vertreter des Bi- 
ſchofs; aud ein perſönl. Ehrentitel für Geiftliche, bef. 
in Schlejien. 

Architékt, Baumeiiter, Baufünftler. — Architektönik, 
die, Wiſſenſchaft von der Baufunit, bef. der fünftler. 
Aysgeftaltung der Hochbauten; aud: kunſtvoller Auf- 
bau eines Lehrſyſtems, Tonjtüdes, einer Schrift zc. 
— Arditeltür, die, Baufunft, fünftler. Form u. Anord- 
nung eines Gebäudes; Arditefturmalerei, Zweig der 
Malerei, der die fünftler, ———_—————_ — 
Darftellung v. Baumwerfen 
bezweckt. 

Architräv, der, a ae 
auf einer Säulenreihe 
aufliegender Gteinbalfen, 
Bindebalfen zwiſch. Säu— 
lenknauf u. Fries. 

Archtv, das, Aufbewahrungsort f. Urkunden; geord- 
nete Sammlung der geſchichtl. od. rechtl. Verhältnifie 
von Staaten, Körperſchaften, Familien ꝛc. betreffen— 
den Urkunden. Archivrecht, den öffentl. Archiven zu— 
ſtehendes Recht, daß ifre Urkunden vor Geridt bejon- 
dere Beweiskraft haben. — Urdivdlien, zu einem U. 
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dungsbogen zwiſchen 2 Pfeilern und das ihn ums 
jiehende Sims (Bogenleijte). 

Archön od. Archönt, eig. Herrſcher, Leiter; Inhaber 
d. höchſten obrigfeitl. Würde im republif. Athen. Seit 
683 v. Chr. wurden jährlih 9 Archonten gewählt, an 
deren Spige der Archon Epönymos ftand, nad dem 
das Jahr benannt wurde; der 2. X. Gaſileus) leitete 
den Kultus, der 3. (Polémarchos) das Kriegsweien, 
u. die 6 übrigen biegen TIhesmotheten (Gejeggeber). 

Archijtas v. Tarent, geh. Philojoph, Mathematiker, 
Staatsmann u. Feldherr des 4. Shots. v. Chr. Töfte 
einige Brobleme der Geometrie u. Medanif. 

on (artidi—), ital. Stadt, Prov. Grofjeto, 
7909 


(artihi—), mittelalterl. Bogenſchütze. 
AUrcierengarde, die, aus verdienten ehemal. Offizieren 
beitehende Leibwache des öſtreich. Kaiſers. 

Arcis⸗ſur⸗ Aube (arßih Bür oͤhb'), frz. Arr.=Hit., 
Dep. Aube, an der Aube, 2774 E. Niederlage Napo— 
leons J. dur die Verbündeten unter Schwarzenberg 
20. u. 21. März 1814. 

ärco (Bogen), coll’ arco (mit d. B.) — arcato, ſ. d. 

Arco, öftr. Stadt in Südtirol, B.H. Riva, 4524 E., 
Winterkurort; in d. Nähe die Trümmer des Stamm— 
ſchloſſes der Grafen v. U. 

Arco, Grafen in Bayern, Shlefien und Mantua. 
1. Emmerich Graf v. W.-Ballen, * 1836, Gejandter 
in Tofio, 1906 in Athen, 1908 in Brafilien, F 1909. 
— 2, Ludw. Graf v. W.-Z3inneberg, * 1840, F 1882, 
fathol. Redner u. Agrarpolitifer. 

Ürcole, it. Ort, Bro. Verona, 3221 €. Am 15.—17. 
Nov. 1796 befiegte hier Bonaparte die Öftreicher unter 
Alvinczy. 

Ürcos de la Frontera, ſpan. Stadt, Prv. Cadiz, am 
Guadalete, 13 936 €., Weinbau. 

Arcot, Brit.-oftind. Stadt am Palar, Landſch. Kar- 
nataf, 12000 €. 

Arconerde de Albuquérque Cavalcänti, 
Soahim, * 1850 zu Pernambuco, Erzbiſch. v. Rio de 
Saneiro, der 1. Kardinal der füdamerifan. Kirche. 

Arctomys, das Murmeltier, ſ. d. — Arctopithöci, |. u. 
Affen. — Arctostäphylos, Bärentraube, Gattg. 
der Erikazeen, von der ausländ. Arten Zierpflan= 
zen find u. die einheimifchen A. officinälis u. alpina die 
in der Heilf. gebraugten Bärentraubenblät- 
ter liefern. 

Arctöwsti (arzt—), Henryk, poln. Forſchungsrei⸗ 
fender u. Geophyfifer, * 15. Suli 1871 in Warjchau, 
1897/99 Teilnehmer d. belgifhen Südpolarerpedition. 

Arcturus, ſ. Arktur. 

Arcueil (—köj'), frz. Ort füdl. v. Paris, 8425 E.; 
auf den Trümmern eines römiſchen errihteter Aquä— 
dukt der Pariſer VBanne-Wafferleitung. 

Arda, die, 1. r. Nbfl. des Bo. 2. r. Nbfl. der Marika 
(Mündung bei Worianopel). 

Ardaſchir, per. — Artaxerxes, ſ. d. 

Ardatow, ruf. Kreisſtädte: 1. am Abatyr, Gour: 
Simbirjf, 4838 € 2. im Gouv. Nifhnij-Nowgorod, 

8 


Arciẽre 


Ardea, Hſt. der alten Rutuler, ſüdl. v. Rom. 

Ardeae, artenreiche Unterordn. der ſtorchart. Vögel. 

Ardeb, der, ägypt. Getreidemaß, meiſt wie in Kaito 
— 183 }, in Mlerandria — 271 |, in den it. Kolonien 
(Maffaua) — 10,5 1. 

Ardebil, per. Zeitung, Prv. Aſerbeidſchan, 16000 E., 
Wallfahrtsort. 

Ardeche (ardähſch')), 1. die, r. Nbfl. der Rhöne, 2. frz. 


gehör. Urkunden u. Alten. — Archivär, wiſſenſchaftl. Dep. im nördl. Languedoc, 5556 gkm, 331 801 E.; Hit.. 


Beamter zur Ordnung u. Zeitung eines Archivs. 
Ardivölte (arſchiw —), die, Halbfreisfürm. Verbin: 


rivas. 
Ardelan — Ardilan. —A— 
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Ardennen, welliges Gebirgsplateau (hauptſächl. 
Kalk u. Schiefer), das fi vom Dep. Ardennes (f. un— 
ten) durch die beig. Pro. Luxemburg bis zur Roer⸗ 
quelle Hinzieht, his 650 m hoch, reich an Höhlenbil- 
dungen, Steinfohlen, Eijenerz- u. Galmeilagern. Zu 
den A. im weitern Sinne rechnet man aud) Eifel und 
Hohes Benn. — Ardennes (ardänn’), nordoſtfrz. Dep. 
an der belg. Grenze, 5253 qkm, 318 896 E.; Viehzucht 
(bei. Ardenner Pferde). Hit. Mezieres. 

Ardey, weitfäl. Hügellandihaft, weſtl. Fortſetzung 
des Haarſtrangs, bis 265 m HA Kohlenbergban. 

Ardigd, Roberto, ital. Philoſoph, * 28. San. 1828, 
kath. Priejter, 1871 aus der Kirche ausgetreten, Prof. 
in Badua, Hauptvertreter d. Poſitivismus in Jtalien. 

Ardilan, weſtperſ. Prv. etwa 50 000 akm, von Kur: 
den bewohnt; Hit. Kirmanſcha. — 

Arditi, Luigi, it. Violiniſt u. Komponiſt, * 1822, 
+ 1903, berühmt durch feine geſungenen Tänze, beſ. 
„U bacio“ (Der Ruß). - 

Ardnaree, iriſcher Biſchofsſitz, ſ. u. Ballina. 

Ardoye (—doä), belg. Stadt, Prv. Weſtflandern, 
6586 E., Weberei. 

Ardres (ardr’), frz. Feſtung, Arr. St.-Omer, Dep. 
Pas-de-Calais, am Ardpres-Kanal, 225 €. 
1520 Zufammentunft Stanz’ I. mit Heinrih VII. 

Ardroͤſſan (—än), ſchott. Hafenitadt, Grafſch. Ayı, 
Seebad, 5933 €. 

Ardſchiſch, der, 1. (auch Er dſch iſch, im Altertum 
Argäus) erloſchener Vulkan, höchſte Erhebung Klein— 
— im Wilajet Angora, 3960 m hoch; 2. — Argeſu, 


Areäl, das, Flächeninhalt, Flächenraum (v. Grund: 
jtüden od. Gebäuden). 

Üreb, der, oftind. Rechnungsmünze v, 2,5 Millionen |: 
Goldrupien, etwa 4970000 AM. 

Areca, tropiſche Palmengattg. A. cätechu, Ka⸗ 
tehupalme, liefert die als Färbe- u. Kaumittel u. 
in d. Heilf. gebraudten Urefa- od. Betelnüffe. 

Mrecibo (—Bibo), Dep.Hft. an der Norbfüfte von | 
Portoriko, 8008 €. 

Hrelat hieß nad) der Hit. Arles (Areläte) das zum 
Deutſchen Reich gehör. Kgr. Burgund. 

Aremörica, im alten Gallien die Küftenlandihaften 
zwiſchen Seine u. Loire. 

Arena, die, ſandbedeckter Kampfplatz im römiſchen 
Amphitheater; übh. —— — Arenaͤrien, unter⸗ 
irdiſche Sandgruben bei Rom, die ähnlich wie die 
Katakomben zeitweilig den Chriſten während der Ver— 
folgungen als Zufluchtsſtätten dienten. 

Arenberg, 1. preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Coblenz. 
532 E., Wallfahrtsort. — 2. Berg an der Ahr, 630 m 
hoch, an ihm der Hauptort, auf ihm der Stammſitz des 
Hauſes Arenberg. Die Herrſchaft A. in der Eifel kam 
1547 durch Heirat an einen Zweig des Hauſes Ligne, 
wurde 1576 Reichsfürſtentum, 1644 Herzogtum, 1801 
von Franfreid) eingezogen. Die Herzoge wurden. mit 
den weitfäl, Herrſchaften Meppen u. Mesttinghaufen 
entſchädigt (hier bis 1810 fouverän) u. find aud in 
Belgien begütert. Haupt des Haufes Herzog Engel- 
bert, * 1872, erbl. Mitgl. des preuß. Herrenhaujes, 
feit 1909 im Reihstag (Zentrum). — Prinz Franz, 
* 1849, * 1907, feit 1850 im Land», feit 1892 im Reichs⸗ 
tag (Zentrum), Kolonialpolitifer. — Prinz Auguſt, 
Graf de la Mard, * 1753, F 1833, 1789 franz. Abge- 
ordneter, Vermittler zwifhen Mirabeau u. dem Hof. 

Arendal, norweg. Hafenitadt, Amt Nedenäs, 11130 
E., Schiffbau, Holzausfuhr. 

Arendator, Arende, |. Arrende ıc. 

Urends, Leop. Aler. Friedr. * 1817, Schriftfteller in |: 


7. — Habbels Aonverjations=Lerifon. 


Prof. der Hriftl. 


land, 4603 E. Seebad, Hafen. 


Neuenburger 
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Berlin, 41882, erfand ein (ſpäter vereinfachtes) 


Stenographieſyſtem. 

Arendſee, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kreis 
Oſterburg, am See A. 2215 E., A.G. 

Arendt, 1. Otto, Politiker, * 10. Oft. 1854 in Ber— 
Iin, feit 1885 im preuß. Abgeordnetenhaus (freifon= 
ſervativ), feit 1898 im Reichstag, Worfämpfer der 
Doppelwährung (auf). jhriftitelleriih) u. Kolonial-- 
politifer. — 2. Rudoff, Chemiker, * 1828, F 1902, 
vers. mehrere Lehrbüder der Chemie. — 3. Wilh. 
* 1808, protejt. Theologe: in Bonn, 1832 fath., dann 

rhäologie in Mecdeln u. Löwen, 
T 1865. 


Arene (arähn’), Paul, jüngerer provenzal. Dichter, 
* 1843, * 1896 in Cannes, Novellift („La Chövre d’or“). 

Arenenberg, Schloß am Unterjee, ſchweiz. Kanton 
Thurgau, zeitweil. Aufenthalt der Königin Hortenje, 
u. der Familie Napoleons II. 

Arenga, Palmengattg., von der die oſtind. A. sac- 
charifera, Zuder= od. Gomütipalme, den Palm- oder 
een Sago u. die Goa= oder, Gomutifafern 
iefert. 

Arensburg, Hſt. der Inſel Sfel, ruſſ. Gouv. Liv— 

Areographie, die, Beſchreibung des Planeten Mars. 

Areola, die, Höhen, fleiner roter Kreis um Die 
Schugblatierpujteln; braunl. Umgebung der Brujt- 
warzen; farb. Ring (Hof) um den Mond. 

Areopaͤg, der, auf dem Hügel des Ares tagender - 


:Blutgerihtshof im alten Athen, dem feit Solon auch 
die Auffiht über die Sitten übertragen war; 


die 
lebenslängl. Mitglieder (Areopagiten) waren ges 
wejene Archonten. 5 . MR 

Arequipa (—kihpa), Dep. in Südperu, 56 857 qkın,, 
229 007 €. Die Hit. W., Univerfität (auch Hit. des 
Bistums 4.), 35000 €., Tiegt jüdl. vom Mijti, dem 
„Bulfan v. X.“ (5800 m Hoch), durch defien Ausbrüde 
die Stadt mehrmals zerjtört wurde. 

Üres (lat. Mars), altgrch. Kriegsgott, Sohn des 


"Zeus und der Hera, Perſonifikation des ſtürmiſchen 


Rampfgetümmels im Ggf. zur Schlachtenlenkerin Pal— 
las Athene. 
Areje-Vischnti, Francesco Graf, * 1805 in Mais 
land, F 1881, als Revolutionär 1830 flühtig, Freund 
Napoleons IM. u. mit ihm in Amerifa, unter Cavour 
Senator u. öfter Unterhändler bei Napoleon. 
Arethuͤſa, die, Quelle auf der Inſel Ortygia bei 
Syrafus; auch: Nereive (Nymphe) im Gefolge der 
Diana, die der Stromgott Wlpheios bis nach Ortygia 
verfolgte, wo Diana r in eine Quelle verwandelte. 
Hretin, bayr. Freiherren: 1. Adam, * 1769, 1817 


‚Gefandter am Bundestag, F 1822, Mitgründer der Ge- 


jellihaft für ält. deutſche Geſchichtskunde. — 2. Sein 
Bruder Chriftopd, * 1773, Publiziſt u. Verteidiger: 
des Rheinbunds, * 1824. — 3. Adams Sohn Karl, 
* 1814, 7 1887, Zentrumspolitifer. — 4, Chriſtophs 
Sohn Karl, * 1796, + 1868, Gründer u, 1. Direltor 

des Bayr. Nationalmufeums. 

Aretino, Pietro, begabter ital. Dichter, aber charaf- 
terlojer Schmaroger, * 1492 in Arezzo, F 1557 in Bene=. 
dig; befannt j. 5 Komödien, be. „Der Heuchler“ Vor⸗ 
bild für Molières Tartuffe) u. „Der Philoſoph“. 

Areuſe (hl), die, ſchweiz. Fluß, mündet in den 

ee. 

Arezzo, 1. it. Pro. im öftl. Tosfana, 3298 qkm, 
285 856 E. — 2. Hit. der Prv. und des Bistums W., 
früher Arretium, 44 316 E. Tonwareninduftrie (Ar re⸗ 
tinijhe Gefäß 2 Geburtsort Petrarcas. 

Ürgali, der, Wildihaf Aſiens, j. u. Schafe. 

Argand (— gar), Aime, Phyliker, * 1755 in Genf, . 
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7 1803, erfand in London die Lampen mit hohlen 
Docht u. führte für die Gasbeleudtung die Rundbren- 
ner (Argandbrennern) ein. 

Argao, Stadt auf d. Philippineninf. Cebu, 23116 E. 

Argäus, höchſter Berg Aleinafiens, jegt Ardſchiſch. 

Argẽeter — Argiver. 

Argeländer, — Wilh. Aug., Aſtronom, * 1799, 
Brof. u. Direktor der 1845 vollendeten Sternwarte in 
Bonn, F dort 1875, madte fi um die Ortsheitimmung 
der Firfterne ſehr verdient. 

Argemöne, Stadelmohn, artenarme merif. Gaitg. 
der Papaverazeen, von der mehrere Arten beliebte 
Zierpflanzen find. 

Argen, die, jüdwürttemberg. Fluß aus den Algäuer 
Alpen, mündet bei ——— in den Bodenſee. 

Argenau, preuß. Stadt, Hohenſalza, Rgbz. 
Bromberg, 3451 E., nee 

Argens (arihan), Sean Baptifte de Boyer Mar: 
quis d’, fr. Shhriftiteller, * 1704, F 1771, mm u. 
ungläub. Philoſoph, Freund Friedrichs v. 

Argenjöla, Qupercio Leonardo de, jpan. — und 
Tragiker nad röm, Vorbildern, * um 1560, 7 1613. 

Argentän, das, Neufilber, |. d. 

Argentan (arſchantän), fra. Stadt, Dep. Orne, an 
der Drne, 6291 E,, Lederinduftrie. 

Argentera, Bunta dell’ (ardfh—), die, höchſte 
Erhebung (3397 m) der Ligur. Alpen. 

AUrgenteuil (arigartöj), ie: Stadt, Dep. Seine:zet- 
Oiſe, Arr. Verjailles, 17 375 € 

Argentiera, Injel — Kimolos, 1. d. 

argentieren (arſchant—), Eilen mit dünner Silber: 
od. Neufilberichicht überziehen. 

Urgentieres (arſchanutiähr'), frz. Ort, > Haute- 
Savvie, im Tal v. Chamoniz; “in der Nähe Die 
Aiguilled'A. (Berggipfel v. 3901 m Höhe) u. der 
11 km lange A.Gletſcher. 


Urgentin, das, überjilbertes od. übergoldetes Por: 
zellan; Zinnpulver zum Aufdrucken v. Silberfarben 
auf Baummwollgewebe: auch: Flüſſigkeit zum Berfil- 
bern v. Kupfer u. Mejling. 

Argentina, Silberfiſch. 

Argentinien, Argentinifhe Republik, der 
breitere öjtl. Teil d. Südſpitze v. Südamerifa, grenzt 
an Chile, Bolivia, Baraguay, Brafilien, Uruguay u. 
den Atlant. Ozean; es ilt etwa 2806400 akm groß. 
Trotz der reihen Küftengliederung iſt für die Schiff⸗— 
fahrt 9 nur der Mündungsbujen des La Plata ge- 
eignet. U. ift meift eben od. Hügelig; den ganzen 
Weſten durchziehen — Anden (Högjiter Gipfel der 
Aconcagua, 7036 m), den Süden das Hochland von 
Patagonien, den mittl. Teil die Kordillere v. Cordoba, 
ein jelbftänd. Gebirgsſyſtem; zwiſchen den letzten bei- 
den liegen die — Pampasſteppen. Nord-A. 
weiſt teils Urwald u. Salzſümpfe, teils fruchtbares 
Aderland auf; frudtbar iſt auf) das wellige Land 
zwiſchen Uruguay u. Barana. Flüſſe: Barana mit 
Paraguay u. Uruguay, Colorado, Rio Negro u. Chu: 
but, alle zum Atlant. Ozean. Das Alima iſt meift 
gemäßigt u. durchweg gefund. Pflanzenwelt: 
Getreide, Zuderrohr, Tabak, Reis, Baumwolle, Wein, 
Pfirſich Tierwelt: Jaguar, "Sumpfbiber, Affen, 
Tapir, Puma, Gürteltier u. die europäifhen Haus— 
tiere. Mineralien: Gold, Silber, Kupfer, Kohlen, 
def. aber Sulz u. Natron. Die Bevölferung 
(1910) etwa 6 980 000, gehört zu etwa 70%/, der wei- 
Ben, 27%), der Miſchlings- u. 3°%/, der indian, Rafje 
an; fie treibt hauptſächl. Aderbau u. Viehzudt; die 
Induſtrie (Verwertung der landwirtihaftl. Produkte) 
it no in ihren Anfängen. Der Handel geht meift 
über Buenos Wires. 1910 betrug die Ausfuhr 
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1440 937 578 A (bei. Bieh, Produkte der Landwirt: 
ſchaft u. Viehzudt), Die Einfuhr (bei. Baummwoll- 
u. Wollſtoffe, Cijenwaren) 1434 368295 M. Die fejt 
ganz röm.-kath. Bevölkerung zeigt infolge der ſtarken 
Einwanderung, bei. aus Stalien, Spanien u. Frank— 
reich, in den Städten einen fosmopolit. Charafter; 
wenig berührt von der Einwanderung it der Gaudo 
der Bampas geblieben. Das Shulmwejen ilt in 
erfreulihem Aufſchwung; es herrſcht allgemeine Schul- 
pflicht. — Berfafjung u. Verwaltung. U. beiteht aus 
dem Bundesgebiet der Hit. Buenos Wires, 14 Prv. u, 
10 Nationalterritorien, die nad) der Verfaffung vom 
21. Oft. 1860 zu einer repräjentativen Bundestepublif 
vereinigt find. Die ausführende Gewalt übt der Prä- 
fivent, die gejeggebende der Nationalfongreß (Senat 

u. Abgeordnetenhaus). Seit 1905 ift die allgemeine 
Wehrpflicht A Sriedensitärfe (1908): etwa 
18000 Mann einjchl. Offiziere, Kriegsſtärke 260 000 
Mann. — Geſchichte. Bon den Spaniern 1515 entdedt 
u. von Peru aus verwaltet (1729-52 Diktatur de 
Rofas’), wurde U. 1776 eigenes Vizefönigr., 1816 Re— 
publif. 1865—70 hatte es Krieg mit Paraguay; 1890 
erfolgte ein Staatsbanferott. Der Grenzitreit mit 
Chile wurde nad längerer Kriegsgefahr 1902 durch 
Schiedsipruch beigelegt. Präſidenten: 1906—10 
Figueroa Alcorta, 1910—14 Saenz Penna. 

Argentino (ard—), der, argentiniihe Goldmünze 
(5 Pejos) — 20,25 M. 

Argentit, ver, Silberglanz, Glaserz, regulär friftal- 
lijierendes, grauſchwarzes Mineral aus Schwefelfilber, 
ein wichtiges Silbererz. 

Argenton jur Creuſe (arſchantön Kür fröhf'), 
frz. Stadt, Arr. Chateaurour, Dep. Indre, an der 
Creufe, 6281 E. Bapier- u. Tertilinduitrie. 

Argentre (arf Haritıe), Charles du Pleſſis dv’, Bild. 
v. Tulle in Frankreich, * 1673, 7 1740, gleich ausge: 
zeichnet als Biſchof u. Gelehrter. 

Argentum, das, Silber; in der Heilf. gebräuchlich: 
A. foliätunm, Blattfilber, A. nitricum, Silbernitrat, 
Höllenftein, u. a. 

Nirgernis, in d. Sittenlehre: ein Wort, Werk od. eine 
Unterlafjung, wodurd dem Nädjiten Anla zur Sünde 
gegeben wird; es heißt gegebenes, wenn es einer 
Natur nad den Anlak in fi trägt, geenommenes 
od: phbarijäijches, wenn der Anlaß bloß im ver- 
fehrten Willen des Nächſten liegt; letzteres zu vermei- 
den iſt keine Pflicht. — In der Kipr. iſt X. eine das 
relig. od. fittl. Gefühl anderer verlegende Handlung. 

Argefu, Arges (ardſchiſch), der, 1. I. Nofl. der 
Donau, entipringt in den Transiylvan. Alpen u. mün- 
det, 260 km lang, bei Olteniga in Rumänien; 2. 
rumän. Dep. der Groß. Walachei, 4435 qkm, 205 822 
E.; Hit. Pitesti. 

Arginüjen, 3 feine Inſeln en Mytilene u. der 
fleinafiat. Küfte; 406 v. Chr. Seejieg der Athener über 
die Spartaner. 

Urgiver, die Einwohner ber or) Landſchaft 
Argos; dichteriſch ſeit Homer übh. — Griechen. 

Argo, die, 1. unter Zeitung Athenes gebautes Schiff, 
mit dem Jaſon u. feine Gefährten, die Argonälten, 
nad Kolchis fuhren, um das gold. Vlies zu holen 
(ihre Abenteuer nad) gr. Vorbilde des Apollonios v. 
Rhodos lateiniſch behandelt v. sans Slaccus.) — 
2. Sternbild des jüdl. Himmels 

Argolis, altgrch. Landſchaft, die —— En 
ponnes, Hit. Argos; jeßt grch. Nomos, 2859 qkm, 
81945 E. Hit. Rauplia. — Argöliſcher Meeibafen, 
Teil des Agäifchen Meeres zw. Argolis u. Arfadien. 

Argon, das, 1894 entdedter Bejtandteil (etwa 0,9%/,) 
der atmoſphär. Luft, ein farb u. geruchlofes Gas. 
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Argonauta, Argonaüt, der Papiernautilus, ſ. d. 
— Argonauten, f. u. Argo. 

Argonin, das, KRajeinjilberpräparat geg. Gonorrhoe. 

Argönnen, frz. Landihaft zwilchen der mittl. Maas 
u. der obern Aiſne; in ihr der Argonnenmwald, 
ein waldiges, jumpfiges Hügelland zw. Aiſne u. Wire. 

Argos, im Altertum Hit. der Landſchaft Argolis 
(auf) für dieſe jelbjt gejeßt), bedeutender Herafultus; 
jegt gt der grch. Epardie U, Nomos Argolis, 
8828 €. 


Argos, Rieſe der grch. Sage, |. Argus. 

Argoftöli, Hit. d. greh. Inſel Kephalonia, 9281 E., 
Handelshafen. 

Argot (argöh), das, Umgangsipradhe der frz. Gau— 
ner, Dirnen u. Pflajtertreter. — Argotismus, der, dem 
4. eigentüml. Ausdrud. 

arguieren, beihuldigen, darlegen, überführen. — 
Argument, das, Beweis(grund); furze Inhaltsangabe; 
Math. eine Größe (Zahl, Kreishogen u. ä.), durch die 
man den Wert einer andern bejtimmen fann. — Argu: 
mentatiön, die, Beweisführung, Schlußfolgerung. 

Argin, der, ſüdl. Quellfluß des Amir, entipr.- als 
Chailar am Großen Chingan, bildet die Grenze zwi- 
Ihen China u. Sibirien. 

Argus, hundertäug. Rieſe der grch. Sage, Wächter 
der So, von Hermes eingeihläfert u. getötet: übtr. 
Argusaugen haben, alles ſcharf beobachten. — A. auch 
eine Faſanenart. 

Argyll (—geil), Grafſch. der ſchott. Weſtküſte, 8055 
akm, 70 901 €. (1911); Hit. Inverary. 

Argyll (—gäil), John Douglas Sutherland Camp- 
bell, Herzog v., * 1845, bis zum Tode feines Vaters 
(des frühern Minijters Herzog George) 1900 Marquis 
v. Lorne, 1866/1900 im Unterhaus, 1878/83 Generäl- 
gouverneur v. Kanada; vermählt mit Prinzeffin 
Louiſe, Schweiter Eduards VI. 

Argyriafis, Argyrie, Argyröfis, die, graue Färbung 
der Haut infolge längerer innerer Anwendung von 
Silberverbindungen. — Argyroide, die, Argyrolith, 
der, und Argyrophän, das, Arten von Neufilber. — 
Argyrodit, der, hauptfählih aus Zink, Silber und 
Germanium beftehendes jeltenes Mineral. 

Argyrofdjtro oder Ergheri, türk. Sandihafhit., 
Wilajet Jannina, 16 000 E., Fabrik. v. Schnupftabatf. 

Urgyropülos, 1. SoH., geh. Gelehrter, F 1486 in 
Rom, belebte in Italien das Studium des Griech. 
wieder, über]. Schr. des Ariftoteles ins Lateiniihe. — 
2. Berifles, gr. Staatsmann u. Surijt, * 1809, 
+ 1860, Brof. u. (1854—55) Minifter des Außern. 

Arheiligen, hefj. Ort, Kr. Darmitadt, Bro. Starfen- 
burg, 6890 €. 

äria cattiva, die, it. (ſchlechte Luft) 
Sumpffieber. 

Ariädne, Tochter des Königs Minos v. Kreta, gab 
Thejeus den Yaden, durch den er den Rüdweg aus 
dem Labyrinth fand, flüchtete mit Th., wurde aber 
auf Naros von ihm verlafjen u. Gattin des Dionyjos. 
Berühmt ift die Marmorfigur der ſchlafenden U. (im 
Vatikan), Ariadnefaden übtr. — Leitfaden aus einer 
Berlegenpeit. 

Ariäner, Anhänger des alerandrin. Priejters Arius 
(7 336), der behauptete, Chrijtus fei nicht dem Vater 
weſensgleich, fondern nur ein reichbegnadetes Mittel: 
wejen zwijhen Gott u. Menjchen. Nach der Verurtei= 
lung des Arianismus dur das 1. allgem. Konzil von 
Nicka: (325) teilten fich die U. in mehrere Barteien, 
tiefen aber, von den röm. Kaifern Konftantius und 
Sulian unterjtüßt, bis zum Konzil v. Ronftantinopel 
(381) noch große kirchl. Wirren hervor. Dann erloſch 
der Nrianismus im röm. Reiche; bei den german. 


Malaria, 
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Völkern (Goten, Bandalen, Langobarden) hielt er ſich 
bis zum 7. Ihdt. 

Ariäno di Puglia (— pülja), it. Kreisſtadt, Prv. 
Anellino, 17 650 E. Biſchofsſitz. 

Aribo, Erzbiih. von Mainz 1021—31, betrieb die 
Mahl Konrads II. zum deutjhen König, förderte in 
Mainz das Schulmelen u. den Bau des Domes. 

Arica, Hafenftadt, Prv. Tacna im nördl. Chile, 
3824 E. oft durch Erdbeben und Sturmfluten heim— 
geſucht. 

Ariccia (aritſcha), it. Stadt, Pro. Rom, 3945 E., 
Sommerfriſche. Im Altertum Latinerſtadt Aricia 
mit bedeut. Kult der Diana. 

Arici (—itſchi), Ceſare, it. Dichter aus Brescia, 
* 1782, 7 1836, verf. formvollendete Lehrgedichte. 

arid, trocken, dürr. — Aridität, die, Dürre. 

Arie, die, Lied, größeres Geſangſtück für 1 Stimme 
mit Snjtrumentalbegleitung, Iyriihen Snhalts. — 
Ariette, die, Kleine Arie. — Aridjo, das, kurzes Ge- 
fangftüf als Unterbredung des Rezitativs; arioso, 
liedmäßig. 

Ariege (—ähſch), 1. füdfrz. Dep. am Nordojtabhang 
der Pyrenäen, 4903 qkm, 198725 E.; Foix. — 
2. die, Tr. Nbfl. der Garonne, entipr. in d. Oftpyrenäen, 
durchfließt das Dep. U. u. mündet ſüdl. von Touloufe. 

Ariel (Löwe Gottes), im A. T. Bezeichnung eines 
Helden, auch Beiname Serufalems als „Heldenjtadt“; 
in d. Rabbala: Wafjergeiit; in Shafejpeares „Sturm“ 
u. Goethes „Fauſt“ ein Luftgeiit. 

Ürier (Edle, Herren, wie fie fi ſelbſt nannten), der 
indil-iraniihe Zweig der Indogermanen (ariſche 
Völker: Inder, Berjer, Sarmaten); irrtümlich auch — 
Sndogermanen übh. 

Aries, der, Widder, auch als Sternbild des Tierfrei- 
les; Sturmbod, altıöm. Belagerungsmafchine zum 
Breſchelegen. 

Ariette, ſ. u. Arie. 

Arillus, der, außer der Samenſchale noch vorhandene, 
oft durch Färbung anlockende Samendecke, Samenman— 
tel. — arilliert, mit A. verſehen. 

Arimäſpen, fabelhafte einäug. Bewohner des höch— 
ſten Nordoſtens (am goldreichen Altai), kämpften mit 
den Greifen um das Gold. 

Arimathäa, Ort in Paläſtina, 30 km weſtl. v. Joppe. 

Ariminum, jetzt Rimini. 

Arinos, der, Quellfluß d. Tapajoz, im braſil. Staate 
Mato Grojfo. 

Arion aus Lesbos, Sänger am Hof Perianders v. 
Korinth um 600 ». Chr., wurde auf der Fahrt nad) 
Tarent von Shiffern ins Meer geitürzt u. von einem 
durch jeine Töne angelodten Delphin nad) Tänaron 
getragen. 

Arioſo, arioso, ſ. u. Arie. 

Ariöfto, Ludovico, mit Torquato Tafjo der bedeu— 
tendjte ital. Epifer, * 8. Sept. 1474 in Neggio, im 
Dienfte des Kardinals Hippolyt von Eite, ſpäter des 
Herzogs Alfons I. von Eſte-Ferrara, F 6. Juni 1533. 
An die Alten anfnüpfend, begründete A. ſowohl die 
moderne ital. Komödie als die ital. Satire; feinen 
Weltruhm aber hat er durd) fein romant. Epos „Or- 
ländo Furiöso“ (Der rajfende Roland) erworben. 

Ariovijt, König der Sueben, fam 72 v. Chr. als 
Bundesgenofje der Sequaner nad Gallien u. war dar= 
an, hier ein german. Reich zu gründen, wurde aber 
58 von Cäjar (bei Belfort od. im Elſaß) geihlagen u. 
über den Rhein zurüdgeworfen. 

ariſch, die Arier (ſ. d.) betreff., zu ihnen gehörig. 

Arch od. El-Ariſch, 1. ägypt. Goun.-Hft. und 
Grenzfeitung gegen Syrien, 16991 ©. — 2. U. oder 

7 


Ari 199 
Araiſch, Hafenjtadt in Maroffo an d. atlant. Küjte, 
11.000 €. 

Ariſtägoras, Tyrann v. Milet unter perj. Ober: 
hoheit, ftiftete 500 v. Chr. den ioniſchen Aufitand an, 
fiel 497 in Ihrazien. 

Ariſtärchos, 1. v. Samos, greh. Aſtronom des 3. 
Shots. v. Chr., juchte die Sonnenentfernung und den 
Iheinbaren Sonnendurchmefjer zu beitimmen u. lehrte 
die jährl, Bewegung der Erde um die Sonne. — 2. 
v. Samothrafe, alerandrin. Grammatifer des 
2. Shots. v. Chr., berühmter Homerfritifer. — 3. HL, 
Begleiter des HI. Paulus auf feiner 3. Miffionsteife, 
+ unter Nero; Feſt 4. Aug. 

Arifteides od. Ariltides, 1. atheniſcher Staats- 
mann, an den Siegen v. Marathon, Salamis und 
Platää beteiligt, 483/480 als Gegner des Themijtofles 
durch Oſtrakismos verbannt, Mitgründer des See— 
bunds, wegen gerechter Verteilung der Bundeslaſten 
u. feiner Uneigennügigfeit „der Gerechte“ genannt, 
r um 467. — 2.athen. Philoſoph, ChHrift, über: 
reichte 140 Kaifer Antoninus Pius eine Apologie der 
chriſtl. Lehre. — 3. v. Milet, Begründer der gr. 
Novelle, 2. Shot. v. Chr., ſchrieb einen jhlüpfrigen 
Ziebestoman „Milef, Geſchichten“ — A. v. Theben, 
geh. Maler des 4. Ihdts. v. Chr., dem bei. ſcharfe 
Kennzeihnung der menjhl. Gefühle nachgerühmt 
wird; Werke verloren. — 5. Büblius Hlius, ard. 
Rhetor in Smyrna, F 190 n. Chr., ſchwungvoller Red⸗ 
ner nad) dem Borbild des Demofthenes; fein Stil 
noch in den Kriftl. Feitpredigten des 4. Ihdts. nachge⸗ 
ahmt. — 6. Quintiliänus, geh. Mufifer des 3. 
od. 4. Ihdts. n. Chr., verf. ein Buch „Über Muſik“. 

Ariftippos, gr. Philofoph aus Kyrene, um 435 
bis 360 v. Chr.; jeine Lehre gipfelt im Hebonismus: 
Die Luft ift das höchſte Gut, zu dejfen Erlangung 
allerdings aud Tugend u. Weisheit beitragen. 

Ariitobülos, 1. jüd. Philoſoph in Alerandrien, 
2. Shot. v. Chr. verſuchte eine Verbindung der jüb. 
Theologie u. grch. Bhilofophie. — 2. König von 
a äſa feit 69 ». Chr, von Pompejus 63 abgefett, 


Ariftodemos, 1. der fagenhafte 1. König v. Sparte, 
Nachkomme des Herafles u. Ahne der beiden fpartan. 
Königshäufer. — 2. König u. jagenhafter Held der 
Meffenier im 1. Meſſen. Krieg. 

Arijtogeiton, |. u. Harmodios. 

Ariſtokraͤt, Anhänger od. Mitglied der Arijtofratie 
(eig. Herrſchaft der Beten), d. h. der Staatsform, bei 
der die Regierung von einer bevorzugten Klaffe ge- 
führt wird; man unterfheidet Geburts-A., Beamten. 
u. Geld-⸗A. (Plutofratie). Auch die bevorzugte Klafie 
felbit Heißt U. (meiltens — Adel). — Wriftofratismus, 
der, Grundfäße der Wriftofratie. 

Ariftöl, das, Dithymoldijodid, ein rötl.-braunes 
Pulver f. Nafen-, äußere Augen: u. Hautkrankheiten. 

Aristölöchia, artenreihe Gattung der Ofterlugei- 
gewächſe, von der mehrere Arten wegen ihrer merk: 
würdigen Blüten Zierpflanzen find, z. B. A. serpen- 
täria, Deren Wurzel, virginiihe Shlangen- 
wurzel, gegen Schlangengift u. Wechjelfieber dient, 
u. A. sipho, wegen ihrer Blüten Pfeifenſtrauch 
genannt, eine nordamerif. Schlingpflanze. Sn Deutjch- 
land fommt nur A. clematitis, Ofterlugei, wild vor. 

Ariftömenes, der fagenhafte Held der Meſſenier im 
2. Meilen. Krieg. 

Ariſton, das, jpieldofenartiges Muſikwerk mit run- 
den, auswechſelbaren Spielſcheiben; etwas Heiner die 
Arütonette, 

Artitopapier, mit Chlorjilbergelatine bereitetes 
photograph. Papier. 
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Artitöphanes, 1. v. Athen, größter gr. Zuftipiel- 
dichter, etwa 450— 8388 v. Chr., veripottet die menſchl. 
Schwächen jeiner Zeit bei. auf gefellihaftl. u. polit. 
Gebiete mit fieghaftem, oft derbem Wit, aber voll 
jittl, Ernites; von f. 44 Komödien erhalten: Acharner, 
Ritter, Wolfen (gegen die Sophilten und Sokrates), 
Weſpen, Friede, Vögel (das geiſtreichſte Stüd), Fröſche, 
Plutos u. die 3 Frauenkomödien: Lyfiftrate, Thes— 
mophoriazüfen, Ekkleſiazuſen. — 2. v. Byzanz um 
262—185, bedeut. Grammatifer in Wlerandrien, ver- 
dient durch Textkritik u. Ausgaben der greh. Dichter. 

Ariftoltigmat, ver, Name einer photograph. Linfe. 

Arijtöteles, der grökte grch. Philojoph, * 384 v. Chr. 
zu Stagira („ver Stagirite“), Schüler Platos, 
Lehrer Alexanders d. Gr., F 322 auf Euböa. Geine 
Forſchung umfaßte mit gleicher Gründlichfeit das ge: . 
famte menſchl. Wiſſen; j. erhaltenen Schriften behan: 
deln Logik (deren Schöpfer er it), Metaphyfif, Ethik, 
Rhetorik, Poetik u. Naturwiſſenſchaft; 1891 wurde 
ein Teil jr. Schrift „Staatsverfafjung der Athener“ 
entdedt. Dem Mittelalter wurde er durch die arab. 
Philofophie (ſ. d.) befannt u. war der Scholaftif bei. 
in der Logik u. Metaphyfit Führer. Die von ihm in 
Athen gegründ. Schule d. Peripatetiker (ſ. d.) wurde 
bald Mittelpunkt des wiſſenſchaftl. Lebens ihrer Zeit. 

Aristotelia Macqui, Zierſtrauch (Tiliazee) aus 
Chile, defjen ſaure Früchte ein Fiebermittel liefern. 

Ariitöxenos v. Tarent, Schüler des Ariltoteles, der 
bedeutendite grch. Mufifer, um 350 v. Chr., ſchrieb über 
Harmonif, Rhythmik u. Mufit. 

Ariſtyllos, um 290 v. Chr., alerandrin. Aſtronom, 
beitimmte Stellungen der Firfterne. 

Arithmötit, die, Lehre von den Zahlen u. ihren ge: 
genfeitigen Beziehungen. Man unterſcheidet: 1. Tpe- 
zielle A. od. Zahlenredhnen, das mit beftimm- 
ten Zahlen zu tun hat, u. allgemeine U. over. 
Buhftabenrehnen, das ſich mit allgem. Zahlen 
bejhäftigt; 2. niedere U. die Lehre von den 4 
Grundrehnungsarten, Proportionen, Potenzen, Wur- 
zeln, Logarithmen u. einfachen Reihen, und Höhere 
A., Lehre von den Zahlen, Reihen u. Kombinationen. 
Die polit. U. befaßt fih mit Verſicherungsweſen, 
Lotterien 2c. — arithmetiihe Progrefjion u. Propor- 
tion, arithmetiiches Mittel, |. u. Progreſſion ufw. — 
arithmet. Zeichen — mathematiihe Zeihen (+ für 
Multipfifation, — für Subtraftion, ujw.). — Arith- 
mogriph, der, Zahlenrätjel. — Arithmometer, der, das, 
Zahlenmefjer, Rehenmajdine. 

Arius, |. u. Arianer. 

Arizona (äreſöna), jeit Febr. 1911 Staat d. V. St., 
öftl. von Colorado, 295134 qkm, 204350 E., Metall- 
gewinnung, Rinder- u, Pferdezudt; Hit. Phönix. — 
Arizona-Kider, der, erdichtete Zeitung, aus der amerif. 
Blätter angeblihe Artikel bringen, um die etwas 
urwüchſ. Zultände in Arizona Iuftig zu verjpotten. 

Arjoͤna (arch — ven Stadt, Pro. Zain, 704 €. 

Ark., Abt. für Arkanſas (8. St.). 

Arkaͤde, vie, Bogenitel- 
lung, 2 jenfr. ®feiler mit EEE 
darüber gewölbt. Bogen; 9 
Mi. Bogenhallen, auf f 
Pfeilern gewölbte Gänge. 
— Arkatür, die, Anbringg. = 
Heiner Arkaden als Ver: 
zierung an Bauwerken. 

Urladien, im Altertum gebirg. Binnenlandihaft im 
Peloponnes, von den Wanderungen wenig berühtt, 
bewahrte am meijten die Urbevölferung, meift Hirten 
u. Jäger. Die Hauptmafje des alten U. u. ein bis 
zum Meere reihender Teil d. nördl, Lakonien bilden 
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jeßt den geh. Nomos X., 4301 qkm, 167092 E.; 
Hit. Tripolis. a lage 
Artadier, 1. Bewohner des alten Arkabien; ihr ein- 
faches Leben vielfach in der arkad. Schäferdichtung be⸗ 
jungen; 2. im 17. Ihdt. gegr. Dichterverein Arcädia 
zu Rom, defjen Mitglieder jih Schäfernamen beileg- 
ten, der jet aber mehr wiſſenſchaftl. Zwede verfolgt; 
3. Mitglieder eines Napoleon II. be. ergebenen polit. 
Klubs zu Baris, 1870 bei der Kriegspartei. . 
Artänum, das (Mz. —na), Geheimnisuolles; Heilf. 
Geheimmittel. — Arfanijt, Anfertiger v. Geheimmit- 
teln. — Arkandiſziplin, die, Geheimlehre, Gewohnheit 
der erſten Chriſten, ihre Diaupenagen inne vor den 
Ungetauften geheim zu halten; vgl. Siuih 3. 
Arkanjas (arfännjäß), 1. der, r. Nofl. d. Miſſiſſippi, 
entipringt auf dem Saguadje (Feljengebirge); Länge 
3230 km, !/a — — 2. Staat der V. St., weitl. 
vom untern Miſſiſſippi, 138132 akm, 1574442 E.; 
Mais u. Baumwolle, Viehzuht, Rohlen- u. Kupfer: 
bergbau; Hit. Sittle Rod. — 3. X. City, Stadt im 
Staat Kanfas (V. St.), 6140 €. 
Arkat, brit.-ojtind. Stadt — Xrcot. 
Arkatur, ſ. u. Arkade. 
Arkebuͤſe, die, Hakenbüchſe, ehem. Schießgewehr mit 
Radſchloß, Waffe der Arkebuſiere (anfangs Fußſolda— 
ten, ſeit 16. Ihdt. leichte Reiterei). — Arkebuſäde, die, 
Se früher gebräuchl. Wundwaſſer. 
Arteldi, die, Kriegswerkzeug; veraltet — Artillerie. 
Arkeſilaͤos, greh. Philoſoph, um 316—240 v. Chr., 
Sfeptifer, Iehrte, bei Erfenntnisurteilen fei nur 
Wahrſcheinlichkeit erreihbar. . 
Arkiow (Arfloh), ir. Hafenſtadt, Grafſch. Willow, 
Prv. Leinfter, 4944 E. Blei= u. Rupferbergbau. 
Artöna, nördl. Vorgebirge auf Rügen, 46 m hoch, 
mit 24 m hohem Leudtturm; früher MWendenfejtung 
mit Tempel des Gottes Swantemit, 1168 von Walde- 


mar I. v. Dünemarf zer- 
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ſtört. 





Arkoͤſe, die, durch Ton m. 
Quarz⸗- u. Feldſpatkörnern 
verbundener Sandſtein. 

Arkoſoͤlium, das, in die 
Wand eingehauenes, von 






halbkreisförmiger Niſche — 
— Katakomben⸗ Arkosolium. 
grab. 


Arktis, die, Nordpolgegend, d. Länder um den 
pol (zwiſchen dieſem u. dem Polarkreis). — 
zum Nordpol gehörig, nördlich, z. B. Arkt.“ 
Nördl. Eismeer. 

Arktür(us), der, rötl. Stern 1. Größe, « 
bild Bootes. 

Arkwright (ärkreit), Sir Richard, engl 
* 1732, + 1792, baute Baummolifpinnmayy,. 
machine) für Antrieb durch Tiere u. Wafler. 

Arlanc (arlar), frz. Stadt, Dep. Puy-de-Döme, 
7907 €., Bäder. 

Arlberg, Berg in den Algäuer Alpen, 1802 m hod). 
Arlbergpap (1696 m hoch) u. Urlbergtun- 
nel (10,27 km lang) verbinden Klojter- u. Stanzertal. 

Urlechino (arleffino), der komiſche Bediente im 
alten ital. Luſtſpiel (vgl. Harlefin). — Arlechinetta, 
die entjprechende weibl. Figur, Geliebte d. Arlechhino. 

Arles (ar!’), früher Areläte, frz. Stadt, Dep. 
Bouches-du Rhöne, an der Rhöne, 28 116 E. berühmte 
Altertümer. Seit 879 Hit. d. Arelatiſchen Reides, |. d. 

Arlet, Stanislaus, Sejuit, * 1663 zu Oppeln, einer 
der verdienteften Miffionäre Bolivias, + 1717. 

Arlon (arlön), vläm. Aarlen, diſch. Arel, Hit. 
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der belg. Pro. Luremburg, 11333 E. — 19. Upr. 1794 
Gieg Sourdans über die Sftreicher. 

Arm, oberes Körperglied des Menjchen u. der Vier- 
händer, umfaßt: 1. Schultergürtel mit Schulterblatt 
u. Schlüfjelbein als knöchernem Gerüft; 2. Oberarm 
mit dem Oberarmknochen; 3. Unterarm mit der 
Speiche an der Daumen, der Elle an der Aleinfin- 
gerjeite; 4. Hand mit 8 Handwurzel-, 5 Mittelhand- 
u. an jedem Finger 3 Phalangealknochen (am Dau— 
men nur 2). Schulter- Ellenbogen: u. je 3 finger: 
gelenfe machen in Verbindung mit einem ausgebilde- 
ten Musfelapparat (an jedem Armteile je 1 Gruppe 
Beuger, Streder und Roller) den Arm zur 
beweglidjten Ertremität des Körpers. Die Mustula- 
tur wird durchzogen am Oberarm von der Armſchlag⸗ 
ader, die jich in der Ellenbeuge in 2 Adern teilt (da- 
von die Bulsader daumenmärts in der Hand: 
gelenfgegend fühlbar) u. von Venen u. mehreren gro= 
Ben Nervenjtämmen. 

Armäda, die, die „unüberwindlide“ Flotte. Phi- 
lipps II. v. Spanien, die unter dem Herzog v. Medina: 
Sidonia 1588 England erobern follte, aber im Aug. 
den Angriffen der Engländer (Howard, Drake 2c.) u. 
den Stürmen erlag. . 

Armadill, das, Gürteltier, ſ. d. 

Armagh (armah), ir. Grafſch. Pro. Ulfter, 1266 
akm, 119 625 E.; Hit. U., 7588 E. kath. u. anglifan. 
Erzbiſchofsſitz. 

Armagnäken, berüchtigte Söldner d. Grafen Bernh. 
vd. Armagnac (ungefähr das Dep. Gers in d. Gas— 
cogne), der als Connetable den Krieg gegen England 
u. Burgund führte u. 1418 in Paris erihlagen wurde, 
Ebenfo (in — „Arme Geden“) hießen die 
Söldner d. Dauphins, die 1444 für den Kaiſer gegen 
die Schweiz ziehen jollten, aber nad) dem Sieg bei St. 
So ° */: Bits das Elfaß verheerten. 

Ba (armargön), der, r. Nbfl. d. Vonne, ent- 
Oo Weithang der Cöte d’Or; Länge 200 km. 
a, Mog"dan. für Strubberg, |. d. 

7 ame tn., bayr. Staats- 
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des p» 
lien (we. 
träger (rot). 
Armbruſt, uralte, _ 
17. Shot. allgem. (Tand)a,. 
noch jegt beiScheibenjdie- 
Ben) gebraudte Schuß⸗— 
waffe für Pfeile (Bolzen, WFT C 
und Kugeln, beiteht aus 
Schaft, Drüder (Schneller) und Bogen. 
Armee, die, das Yandheer eines Staates (Ggſ. Ma: 
rine). An der Spiße jteht in Monardien der Souve— 
rän, in Republifen der Kriegsminifter. Die A. um: 
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faßt das jtehende Heer, die zur Ergänzung beitimmte 
Rejerve u. Erfagrejerne u. die Landwehr (ung. Hon- 
ved, fr}. Territorialarmee, ital. Mobilmiliz, ruf. Ko— 
fafen u. Milizen). Sie wird eingeteilt in Armee: 
torps (—fohr), diefe in (2—3) Divifionen von je 
2—3 SInfanterie-, 1 Ravalleries u. 1 Feldartillerie- 
Brigade; ferner gehören zum Armeeforps 1 Jäger: 
bataillon, 1 Fußartillerie-Regiment, 1 Train= u. 1—2 
Pionier-Bataillone. Befehligt wird das A.Korps 
von einem fommandierenden General, dem ein Gene- 
ralitab zur Geite jteht. Im Kriege enthält es alle zur 
ſelbſtänd. Löſung friegeriiher Aufgaben erforderl. 
Mittel: Munitionskolonnen, Trains u. Korps-Tele- 
graphenabteilung. — Armeebefehl ijt eine auf Grund 
der KRommandogewalt, Armeeverordnung eine auf 
Grund der Regierungsgewalt erlaſſene Anordnung 
für das Heer. — Armeebiſchof, ſ. u. Militärgeiſtlich— 
feit. — Armeefeſtung, zur Aufnahme von mindeitens 
30 000 Mann geeign. Feſtung 1. Ordnung. — Armee: 
injpeftiön, die, Vereinigung mehrerer Armeeforps 
unter 1 gemeinf. Inſpekteur, zur Beförderung einer 
gleihmäß. Ausbildung (im deutſchen Heere feit 1912: 
7 A.⸗Inſpektionen). 

Arme Geden, ſ. Armagnafen. 

Armellini, Mariano, * 1852 zu Rom, + 1896 daſ. 
als Brof. der Hrijtl. Archäologie, Schüler de Roſſis u. 
bedeut. Katakombenforſcher. 

Armenien, von zahlr. Bergzügen durchſetztes vorder- 
aliat. Hochland zwiſchen Schwarzem u. Kaſp. Meer, 
faft 380 000 akm, 4700000 €. Höchſter Gipfel ift der 
Yrarat (5211 m). Auf dem Hochland entipringen 
Euphrat, Tigris, Araxes, Kur u. Tſcharuch; größere 
Seen find Wan, Göftiha- u. Urmiafee. Das Klima 
iſt troden, der Winter jehr falt, der Sommer ſehr heiß. 
Bon der Benölferung find nur !/, Armenier; in Rufl.= 
U. herren Tataren, in Türk.-W. die Kurden vor. 
Die eig. Armenier, durchweg Chrijten, find Arier; 
viele leben zerjtreut im türkiſchen Neid. Politiſch 
zerfällt Armenien in Türkiſch-A. mit Hit. Erje- 
rum, Perſiſch-A. mit Hit. Täbris u. Ruſſiſch-A. 
mit Hit. Eriwan. — Geſchichte. Zuerft von Wlaro- 
diern, feit dem 7. Shot. von den indogerman. Armes 
niern bewohnt, war A. dem afiyr. und perſ. Neid) 
untertan, jeit Tigranes d. Gr. (1. Shot. v. Chr.) jelb- 
ſtändiges Kgr. unter einer Linie der Arfafiden (bis 
428), aber immer von Rom u. Perſern, jpäter von 
Byzantinern u. Arabern bzw. Seldſchuken umitritten 
(9./11. Ihdt. Dynaftie der Bagratunier), feit dem 15. 


Ihdt. von Türken u. Berfern. Rurz vor d. Kreuzzügen |] 


entitand in Cilicien ein Kgr. Klein-J. Im Frieden 
v. Turkmantſchai 1828 fam Perſiſch-A. 1878 ein Teil 
v. Türfilh- A. an Rußland. Unter Abdulhamid wur- 
den die Kurden gegen die Armenier gehett, 1894/96 
viele Taufende (3. T. in Konjtantinopel ſelbſt) umge— 
bracht, ebenjo 1909 im Wilajet Adana. — Kirchliches. 
Die Einführung des Chriftentums, auf die Apoftel 
Bartholomäus u. Thaddäus zurüdgehend, wurde um 
300 durch Gregor d. Erleuchter vollendet, feine Ent- 
widlung aber zeitweijfe durch blut. Verfolgungen jei- 
tens der Perfer geitört. Die Verwerfung des Konzils 
v. Chalcedon leitete das bis heute beftehende Schisma 
ein, um deſſen Befeitigung feit 1700 ſich die Meditari- 
ften u. Antonianer bemühten. Die unierten Armes 
nier, etwa 150 000, unterftehen teils dem armenifchen 
Batriarden in Konftantinopel, teils dem armeniihen 
Erzbiſch. in Lemberg; nit uniert find 21/,3 Mil- 
fionen unter mehreren Batriarhen. Leo XIII. gründete 
ein armen. Seminar in Rom; Oberhaupt der mono- 
phyſit. Armenier ijt der Katholikos in Etſchmiadſin. 
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beginnt mit Einführung des Chriftentums (um 300). 
1. Altarmen. &. Der HI. Mesrop ſchuf für die 
armen. Sprache (jelbjt. Zweig des Indogermaniſchen) 
eine: dem Griechiſchen ähnl. Schrift u. überſetzte Die 
Bibel (um 432). Das 5. Shot. als gold. Zeit- 
alter der Lit. brachte bei. geſchichtl. Werfe dv. geiſtl. 
Rerfaflern; Hptw. Geſch. Armeniens (bis 428 n. Chr.) 
von Moſes v. Chorene. ine neue Blüte u. zus 
glei eine volfstümliche, als Altarmeniſch bezeichnete 
Spradhe, die auch Heutzutage wieder in wiſſenſchaftl. 
Werfen angewandt wird, brachte das 12. Shot. (Lie— 
beslieder d. Patriarchen Gregor». Aghthemar). 
Am Ausgang der altarmen. Literaturperiode fteht 
Mehitar (1676-—1749); der von ihm geitiftete Dr- 
den der Meditarijten (in San Lazzaro bei Venedig 
u. in Wien) fammelt die alten Literaturfhäße in ſorg— 
fältigen Druden. II. Neuarmen. L. jeit Anfang des 
19. Shots., ift ſtark von der europäilhen (Byron, W. 
Scott, Schiller, Molitre 2c.) abhängig. Ihr Begrün- 
der it Chatfhatur Abomwjan (Roman „Die 
Wunden Armeniens“), als Lyrifer u. Epifer bedeutend 
Sambat Shah Aſis (* 1841, abhängig von 
Byron), ferner Raffi, Tſerenz, Gebr. Sjundutjang: 

Armenpflege: 1. öffentlihe: Zur Erfüllung der 
ſtaatl. Unterftügungspflicht gegenüber den Unterhalts- 
bedürftigen find in Preußen u. a. Bundesftaaten aus 
mehreren Gemeinden Ortsarmenverbände u. 
aus mehreren Ortsarmenverbänden Qandarmen- 
verbände gebildet; in Bayern Tiegt die Unter: 
Hüßung den Heimatgemeinden bezw. dem Staate ob. 
Streitigkeiten der Armenbehörden verjdied. Bundes- 
ftaaten Ihlichtet das Bundesamtf.d. Heimat- 
weten in Berlin. — 2. Die kirchl. A. war anfangs 
vorwiegend eine amtliche, lag in den Händen ber 
Bilhöfe u. wurde von den Diafonen ausgeführt (Al: 
mojen aus dem kirchl. Armengut, Armen, Kranten:, 
Waijenanftalten u. Sremdenhäufer). Sie wurde jeit 
den traurigen Zeiten des 7.—8. Shots. erjegt durch die 
private der verjchied. relig. Orden und Laienver- 
eine. Ihre Blüte [hwand in der Neformationszeit, 
u. die ftaatl. Armenfürjorge jegte ein, neben der aber 
auch die private kirchl. nicht ruhte (bei. Vinzenz v. 
Raul); fie entwidelte fih wieder zu größter Ausdeh— 
nung (Genoſſenſch. der Barmh. Brüder u. Schweitern; 
Binzenz:, Elifabeth- u. a. Yaienvereine); feit 1897 ijt 
ihre Organifation in Deutjhland angebahnt durch 
den Caritasverband. Auf proteft. Seite find bei. um 
die Armenpflege verdient Chalmers, Wichern, Bodel- 
Hwingh; um die Organifation bemüht fi vorzüglich 
die „Snnere Miffion“. 

Armenrecht, 1. Anſpruch deſſen, der fi) nicht ſelbſt 
unterhalten fann, auf Gewährung des notwend. Un: 
terhalts durch die Allgemeinheit; 2. Anſpruch auf 
Stundung d. Prozeßkoſten für denjenigen, der fie nicht 
ohne Beeinträhtigung feines od. feiner Familie Un- 
terhalts tragen fann. — Armenſteuer, Auflage zur 
Dedung der Koften der öffentl, Armenpflege, vielfach 
als Luitbarfeitsabgabe erhoben. — Armenverbände, 
f. Armenpflege 1. 

Armentieres (armartiähr'), frz. Stadt, Dep. Nord, 
au der Lys, 27260 E., Leinen: u. Baummollinduftrie. 

Armeria, Grasnelfe, artenarme Gattung der Plum: 
bagineen; mehrere Arten find Zierpflanzen, auf Sand: 
boden häufig A. vulgäris, Gemeine Gr. 

Armer Konrad, aufftänd. Bauernbund in Württem- 
berg 1514. 

rme Seelen, die Seelen der Abgejtorbenen im 
Fegfeuer; 3. Pflege der Fürbitte für fie haben ji) 
verjihied. relig. Genoſſenſchaften u. Bruderjhaften ges 


Armeniſche Literatur u. Sprache. Die eig. Literatur | bildet. Vgl. Allerjeelen. 
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Armfloffer, Familie der Seeraubfifhe, mit langen 
Bruftflofien; in Europa der eßbare Seeteufel. 

Armfüher, Brahiopöden, ven Muſcheln ähnl. Tiere, 
- nad) innerem Bau mit den Zeibeshöhlenwürmern ver— 
wandt. Eine zweiflapp. Rüden: u. Bauchſchale um— 
ichliegt den Weichkörper. Charakteriſtiſch find 2 r. u. 1. 
von der Mundhöhle entipringende, jpiralig gewun— 
dene Arme, die den Namen veranlaßt haben. Mit: 
tels eines Stieles figen jie auf dem Meeresboden Felt. 

Armida, ſchöne Zauberin in Taſſos „Befreitem 
Serufalem“. 

armieren, bewaffnen, ausrülten; in Verteidigungs- 
zuitand fegen; Armierung — Armatur, |. d. 

Yrmillariphäre od. Armille, die, Ringkugel, Him- 
melsfugel aus Netallringen zur Darjtellung der wid: 
tigiten Himmels=(u. Erb-)freife. 

Arminiäner, Anhänger d. falvinift. Yeidener Prof. 
Taf. Arminius (eig. Harmenfen, * 1560, F 1609), der 
Calvins Ichroffe Lehre von der Prädeſtination ver: 
warf. Sie überreihten zur Verteidigung ihres Stand- 
punftes 1610 den Ständen eine „Remonftration“ (da- 
ber auh Nemonjtranten genannt); diefe wurde 
aber auf der Synode zu Dordredht verworfen. Die 
Sekte verlor bald an Bedeutung; doc lebt ihre Lehre 
in England u. Amerika als Latitudinarismus fort. 

Arminius, 1. (nidt — Hermann, fondern vermut- 
fi fein in röm. Dienften angenommener Geidledts- 
name), der Befreier Deutichlands, * 17 v. Chr. Sohn 
des Cherusferfürjten Segimer, vernichtete als Haupt 
der Verſchwörung der Cherusker, Marfen, Brufterer 
2c. 9 n. Chr. die Regionen des Varus im Teutoburger 
MWald. Im Kampf gegen Germanicus verlor er 15 
n. Chr. jeine dem Vater Segeites entführte Gattin 
Thusnelda, wurde 16 auf dem Spiliavijofeld beſiegt, 
fämpite dann glüdlich gegen Marbod, 21 n. Chr. durch 
feine Verwandten ermordet. Denfmal von Bandel 
auf d. Grotenburg b. Detmold. — 2. ſ. u. Arminianer. 

Armitage (armitedih), Edward, engl. Geſchichts— 
maler, * 1817, + 1896, ſchuf Fresken im PBarlaments- 
nebäude zu London u. in der Johanneskirche zu Is» 
Iington, ferner bei. die Gemälde: Neue des Judas, 
Feſtmahl der Either, Die Garden bei Inkerman. 

Armleucdhteralge, j. Chara. — Armleuchterbaum — 
Trompetenbaum, j. Cecropia. — Armleuchtergewächſe, 
1. Charazeen. — Armlilien — Geelilien. 

Armoräcia, Meerrettich, ſ. Cochlearia. 

Armoridl, das, Wappenbuch. — Armorift, Wappen: 
fundiger. 

Armorika, ſ. Aremorifa. 

Armſchienen, den Arm ſchützender Teil der mittel— 
alterlichen Rüſtung. 

Armſtrong, Will. George, ſeit 1887 Baron v. Crag⸗ 
ſide, engl. Ingenieur,* 1810, erfand die Dampfeleftri- 
fiermafchine, hydrauliihe Kräne, Akkumulatoren und 
Hinterladerfanonen (Urmitronggeihüge), war 1859— 
63 Direktor der fgl. Giegerei zu Woolwid, dann jelb- 
ftändiger Fabrikant, F 1900 in Cragſide. — Nah ihm 
benannt Armſtrongsmiſchung, ein leicht explodier. 
Sprengitoff aus chlorſaurem Kali u. Phosphor. 

Armüre, die, Heingemuftertes Gewebe; Webzettel 
d. h. zeichneriſche Darftellung, aus der die Webſtuhl— 
vorrihtung zu erkennen ift. 

Armut, freiwillige (nad) dem evangel. Rate), 
madt bei feierl. Gelübde den einzelnen befig- u. er= 
werbsunfähig (niit vor dem bürgerl. Geſetz); das 
einfahe Gelübde entzieht die freie Verwaltung und 
Nutznießung des Befiges. Die fog. Bettelorden ver- 
zichten aud) auf gemeinfamen Beſißtz. 

Arnaboldi, Alejandro, it. Lyriker, * 19. Dez. 1827 
in Mailand; Einfluß der deutihen Dichtung. 
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Arnau, böhm. Stadt an der Elbe, B.H. Hohenelbs, 
4272 E. Tertilinduftrie. 

Arnauld (arnoh), Antoine, frz. Barlamentsad- 
oofat, * 1560, F 1619, bedeutender Vertreter des Sans 
fenismus u. leidenſchaftl. Gegner der Sejuiten; ebenſo 
feine Rinder, bef. Angelifa, * 1591, T 1661, Abtif- 
fin von Port Royal, u. Antoine, * 1612, T 1694, 
Prieſter u. Doktor der Sorbonne, der gelehrtejte Wort: 
führer der Janſeniſten. 

Arnäliten — Albanejen, |. d. 

Arnd od. Arndt, Joh. proteſt. Theologe, * 1555, 
7 als Generaljuperintendent zu Celle 1621, verlangt 
in feinen Schriften (bei. „4 Bücher v. wahren Chri- 
ftentum“) im Anſchluß an die fath. Myſtiker ein praft. 
Chriſtentum der Erbauung. 

Arndt, 1. Wug., Sefuit, * 22. Juni 1851 zu Berlin, 
1874 katholiſch, theolog. Schriftiteller; Hptw. „Die HI. 
Schrift des W. und N. Teftaments“, 2. Ernit 
Moris, Dichter der Befreiungskriege, * 1769 in 
Schoritz auf Rügen, ftudierte Theologie u. Geſchichte, 
1805 nad) vielen Reifen Prof. in Greifswald. Als er 
ſchon 1806 im „Geijt der Zeit“ für einen allg. Volks— 
aufitand gegen die Franzoſen warb, mußte er vor 
Napoleon nad Schweden fliehen, fehrte aber heimlich 
zurüd u. begleitete 1812 den Freiherrn v. Stein als 
Sefretär nah Rußland. Bon dort wirkte er durch 
Flugſchriften und Lieder für Preußens Erhebung 
(„Ratehismus für den deutihen Mehrmann“, „Der 
Rhein Deutihlands Strom, nit Deutjchlands 
Grenze“). Nah dem Kriege Prof. in Bonn (1818), 
aber in die burſchenſchaftl. Bewegung hineingezogen, 
wurde er abgejeßt, bis ihm Friedr. Wilh. IV. 1849 
feine Stellung zurüdgab. 1848/49 Mitgl. der deutſch. 
Nationalverfammlung, F 1860 in Bonn. „Gedichte“, 
„Erinnerungen aus dem äußeren Leben“, „Meine 
Wanderungen u. Wandlungen mit d. Reichsfreiherrn 
von Stein“. 

Arndts, Ludw. Nitter v. Wrnesberg. Prof, der 
Rechte, * 1803 in Arnsberg, F 1878 in Wien. Hptw. 
nt der Pandekten“ u. „Surijt. Enzyklopädie“. 

Arne (ärn), Thomas Auguſtine, einer der bedeu— 
tenditen engl. Romponiften, in London * 1710 und 
7 1778; Opern u. Oratorien, Melodie zu „Rule Bri- 
tannia“. 

Arneburg, preuß. Stadt an der Elbe, Kr. Stendal, 
Rgbz. Magdeburg, 1734 €. 

Arneth, 1. So). Calajanza, * 1791, F 1863, 
Dir. des Münz- u. Antifenfabinetts in Wien, defjen 
reihe Schäße er befihrieben hat; vermählt mit Kör— 
ners Braut Antonie Adamberger. — 2. Sein Sohn 
Alfred Nitter v. Geſchichtsforſcher, * 1819, F 1897, 
von 1868—97 Direktor des Haus-, Hof- u. Staats: 
arhivs in Wien, 1879 Direktor der Akademie; Hptw. 
Prinz Eugen (3 Bbe.), 
Maria Therejia (10 Bde.) 
u. Memoiren (2 Bde.). 

Arnheim od. Arnhem, 
Hit. der niederl. Pro. Gel- 
dern, a. Rhein, 64167 E., 
Handel. 

Arnheimfer), der, feuer= 
feſter Geldſchrank aus der 
Fabrik A. in Berlin. 

Arnhemsland, alter 
Name des nordöltl. Gebie- 
tes v. Norbauftralien. 


Arnica, artenarme Gat- 
tung d. Rompofiten, meiſt 
in Gebirgen; A. montäna, 
Arnika, Bergwohlverleih, 
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- bat heilfräft. Blüten u. Wurzeln (Tinktur f. Wundbe- 
handlung). 


Arnim, weitverzweigtes, aus der Altmark ſtam— 
mendes Aoelsgefhledt. 1. Adolf Graf v. A— 
Boigenburg, preuß. Staatsmann, * 1803, * 1868, 
1840 Oberpräfident v. Poſen, 1842/45 Minijter des 
Snnern, während der Märztage 1848 Minijterpräfi- 
dent. — Sein Sohn Adolf, * 1832, 7 1887, war 
1880/81 Präfident des Reichstags (Reichspartei). — 
2. Alex. Heine Frhr. v, preuß. Staatsmann, 
* 1798, F 1861, Gejandter in Brüffel u. Paris, 1848 
als Minifter des Auswärtigen erfolglos für die Vor: 
macht Preußens in Deutihland tätig. — 3. Bernd 
v. U.-Criemwen, preuß. Staatsmann, * 20. Mai 
1850 zu Criewen, Gutsbefißer, 1892 Borfigender der 
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, 1906 Mitglied 
des Herrenhaufes, 1906/10 Landwirtidaftsminiiter. 
— 4. Bettina, ſ. u. 10.— 5. Hans v. preuß. Ge⸗ 
neral, * 21. Dez. 1846 zu Potsdam, 1902 General- 
leutnant, jeit 1906 Gouverneur v. Meß. — 6. Hans v., 
klaſſ. Bhilolog, * 14. Sept. 1859 zu Groß-Fredenwalde 
(Kr. Templin), feit 1900 Prof. in Wien, jr. Ge— 
Ihichte der europ. Philofophie des Altertums, gab 
Fragmente der alten Stoifer u. a. heraus. — 7. Hans 
Georg v. A-Boitzenburg, Feldmarſchall, * 1581, 
+ 1641, focht in ſchwed. u. poln. Dienſten, 1626/29 
unter Wallenjtein, dann bis 1634 als Kommandant 
der kurſächſ. Armee auf ſchwed. Seite bei Breitenfeld 
u. inBöhmen, eroberte 1631 Prag, verhandelte 1633/34. 
mit Wallenftein über den Frieden, 1637/38 in ſchwed. 
Gefangenjhaft. — 8. Harry, jeit 1870 Graf». 


preußiſcher Diplomat, * 1824 zu Moigelfig (om | r 


:mern), F 1881 in Nizza, 1864/72 Gefandter bei der 
Kurie, wollte die preuß. Negierung zum Vorgehen 
‚gegen das Vatikan. Konzil bewegen, ermutigte 1870, 
die Stafiener zur Bejegung Roms; 1872 Botſchafter in 
Paris, begünjtigte gegen Bismards (jeines Schwa- 
gers) Willen die Monarchiſten, 1874 abberufen, wegen 
Nichtherausgabe von Papieren der Botſchaft zu Ge— 
fängnis, 1876 wegen Kanzlerbeleidvigung u. Hochver⸗ 
rats (Brofhüre Pro nihilo) zu 5 Jahren Zuchthaus 
verurteilt, lebte in der Schweiz. — 9. Heint Graf 
v., preuß. Staatsmann, * 1791, 7 1859, 1845/48 und 
1851/57 Gejandter in Wien, 1849 Minifter des Aus— 
wärtigen. — 10. Lud w. Ahim v. Dieter, * 1781 
zu Berlin, F 1831 auf jeinem Gut Wiepersdorf in der 
Mark, mit Sof. Görres u. Cl. Brentano Führer der 
jüngeren Romantit, gab mit Brentano die deutiche 
Volfsliederfammlung „Des Knaben Wunderhorn“ 
heraus. In ſ. Romanen u. Novellen („Die Rron- 
wädjter“, 1. gejhichtl. deutiher Roman, u. „Gräfin 
Dolores“, nad) Goethes „Wild. Meifter“) zeigt er fi) 
als guten Erzähler; verfehlt find |. Dramen. — Seine 
Gattin Bettina, Brentanos Schweiter, * 1785, 
+ 1859, ſchwärmeriſche Verehrerin Goethes, jhrieb 
1885 „Briefwechſel Goethes mit einem Kinde‘; ein 
anderer Briefwechſel ift „Die Günderode“, jozialpoli- 
tifch die an Friedr. Wild. IV. gerichtete Schrift „Dies 
Bud) gehört dem König”. — 11. Volkmar v. deut- 
fcher Seemann, * 7. Nov. 1847 zu Sagar (Pommern), 
1905 Admiral, jeit 1907 im Ruheſtand. 

Arnis, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, 568 E. Hier 
überjehritten die Preußen unter Friedr. Karl 6. Febr. 
1864 die Schlei. 

Arno, der, mittelital. Fluß vom Apennin, durch— 
fließt Florenz, mündet b. Piſa ins Mittelländ. Meer; 
Länge 240 km. 

Arno, Biihof v. Salzburg feit 785, Förderer bes 
firhl. Xebens in Bayern u. Befehrer der von Karl 
d. Gr, unterworfenen Avaren; F 821. A 
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Arnöbius, Hrijtl. Apologet in Numidien, F um 327; 
feine Apologie iſt rei an mythologiſchen Notizen. 

Arnold, engl. Stadt, Grafid. Nottingham, 8757 E. 
Strumpfwirferei u. Spigenfabrifation. 

Arnold, 1. hl. Zautenjpieler am Hofe Karls d. Gr., 
beſ. in der Erzdiözeſe Köln verehrt; Feſt 18. Juli. — 
2. 0. Brescia, Schüler Abälards, predigte die 
Rückkehr zur apoſtol. Einfachheit, verwarf den weltl. 
Beſitz u. die weltl. Herrſchaft der Kirche, gründete 
1146/47 in Rom eine Republik nad altröm. Muſter, 
wurde bei Wiederherftellung der päpftl. Herrihaft 
dur Friedrich I. 1155 Hingerichtet. Genaue Angaben 
über fein Ende fehlen. — 3. 2. Selenhofen, Erz 
bifhof v. Mainz ſeit 1153, Anhänger Friedrichs 1, 
1160 bei einem Aufitand in Mainz getötet. 

Arnold, 1. Chriftoph, ein Bauer in Sommer: 
feld bei Leipzig, durch Selbitjtudium Ajtronom, ent» 
dedte die Kometen von 1682 u. 86 u. beobaditete den 


Orford 1842, Neformator des höheren Schulweſens 
dureh ftärfere Heranziehung v. Geſchichte u. neueren 
Sprachen. — Sein Sohn Matthew, Dichter, * 1822, 
r 1888, ſchr. formvollendete Gedichte u. Ejjays. — 5. 
Wil h. Geſchichtsforſcher, * 1826, Prof. in Marburg, 
„1883, ſchr. „Verfaſſungsgeſch. der deutihen Frei: 
ftädte“ (2 Bde.), „Anſiedlungen deutſcher Stämme“ 
(2 Bde. grundlegend durch Verwertg. d. Ortsnamen). 

Arnoli, 1. Ernjt WilhH, Gothaer Kaufmann, 
* 1778, * 1841, Begründer des deutlichen euer: und 
Lebensverfiherungswejens. — 2. Wilh., Biihof v. 
Trier, * 1794, 7 1864, hochverdient um das re igiöle 
Leben feiner Diögefe; die Ausjtellung des HI. Rods 
dur ihn (1844) gab den Anjtoß zur kirchenfeindl. Be- 
wegung des Deutſchkatholizismus. 

Arnöldſcher Prozeßß. Der Müller Soh. Arnold in 
PBommerzig in d. Neumark verweigerte die Pacht für 
feine Mühle, wurde 1779 vom Kammergeriht verur- 
teilt. In ganz Europa erregte das Eingreifen Fried- 
richs I. Auffehen, der auf eine Eingabe Arnolds Hin 
die Richter als parteiiih abſetzte u. einfperren ließ; 
erjt fein Nachfolger madjte das Unrecht gut. 

Arnoldjon, Sigrid, Sopraniftin v. europ. Berühmt: 
heit, Schülerin von Strakoſch, * 20. März 1864 in 
Stodholm. 

Arnölfo di Cambio, it. Baumeijter u. Bildhauer, 
* um 1232 zu Florenz, erbaute hier die got. Kloiter: 
firde Santa Croce u. den Palazzo Vechio u. entwarf 
den Plan zum Dome, dejfen Bau er bis zu |. Tode 
1311 Teitete. 

Arnsberg, 1. Rgbz. im ſüdl. Weitfalen, 7696 akm, 
2 400 718 E., Bergbau u. Hüttenwejen. — 2. Hit. des 
Rgbz. U., an der Ruhr, 10 949 E., 2.6., A.G.; früher 
Sif des Femgerichts; ehemal. Hit. der Grafſch. A, 
die 1368 3. Kürfürſtent. Köln, 1815 an Preußen fam. 

Arnitadt, Kreisitadt in Schwarzburg-Sondershau: 
fen, an'der Gera, 17 849 E., A.G. fürftl. Schloß, Lieb— 
frauenkirche (13. Ihdt.), Solbad; in der Nähe Saline 
Arnshall. 

Arnſtein, bayr. Stadt, Rgbz. Unterfranken, Bez.-A. 
Karlſtadt, 1695 E., A.G. 

Arnſtorf, Ort im Rgbz. Niederbayern, Bez.-Amt 
Eggenfelden, 1624 €., A.G. 
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Arnswalde, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Frankfurt 
a. O., von Seen umgeben, 9458 E., A.G. Eiſen- und 
Wollinduſtrie. 

Arnulf, 1. Herzog v. Bayern 907/937, Sohn 
des Markgrafen Luitpold. — 2. Brinzn. Bayern, 
3. Sohn des Prinzregenten Quitpold, * 1852, 7 1907, 
1892/1906 fommandierender General des I. bayı. 
Armeeforps. — 3. v. Kärnten, Kaijer, natürl. 
Sohn des oitfränf. Königs Karlmann, * um 850, 887 
zum König gewählt, jhlug die Normannen 891 bei 
Löwen, befümpfte das großmähriſche Reid, errang 
894 die ital. Königs-, 896 die Kaiſerkrone; F 8. Dez. 
899. — 4. Biſch. v. Meg. hl, F um 640, Stammvater 
der Karolinger; Feft 28. Juli. 

Arö, dän. Inſel in der Dftjee, ſüdl. v. Fünen, 90 
qkm, 12509 E.; Hafenort Aröstjöbing, 1485 €. 

Aroidẽen — Urazeen, ſ. d. 


Arokſzallas (—ßälläſch), ungar. Stadt, Komitat 
Se Le 2 12067 €, Ge 
treide. 

Arolſen, a des Fürftentums Walded, Kreisjtadt, 
2792 E., AG., fürftl. Schloß mit pompejan. Alter: 
tümern, 


Uröma, das, würziger Gerud, Wohlgerud, meijt 
durch ätherifhe Se hervorgerufen. — aromätiſch, ge- 
würzhaft, wohlriechend. — aromat. Mittel, wegen 
ihres Gehaltes an meiſt wohlriech. üther. Ölen die 
Kerven u. die Verdbauungstätigfeit anregende pflanzl. 
Stoffe. — aromat. Stoffe, alle vom Benzol abgeleite- 
ten organ. Stoffe. — aromat. Wäſſer, durch Deitilla- 
tion aromatilher Kräuter mit Spiritus u, Waffer her- 
gejtellte Flüfligkeiten. 

Arominen, rumän. Bolksteil in Makedonien und 
Albanien. 

Aröna, it. Stadt am Lago ———— Bro. Novara, 
4700 E., Geburtsort des Hl. Karl Borromäus. 

Arönia rotunditölia — Amelanchier vulgaris, |. d. 

Aron, |. Aaron. — Aronsſtab u. -wurzel, ſ. Arum. 

Ardja, Himat, Kurort im ſchweiz. Kanton Grau— 
bünden, an der Plejjur, 1791 €. 

Arostjöbing, ſ. u. Ärö. 

Ürpad, der Gründer des magyariidhen Staates in 
Ungarn (um 900) u. Stammoater des bis 1301 tegie- 
renden Arpadengejchledts. 

arpeggieren (arpedih—), die Töne eines Akkords 
wie bei der Harfe (Arpa) brechen, d. h. nacheinander 
anfchlagen. — arpeggiäto u. arpeggio (jpr. ggi — 
dich), harfenähnlich gebrochen. 

Arpent (—pän), der, altes frz. Feldmaß, 34—51 a. 

Arpino, im Altertum Arpinum, it. Stadt, Pıv. 
Cajerta, 10 607 E. Geburtsort des Marius u. Cicero. 

Arquä⸗Peträrca, it. Ort, Prv. Padua, 1593 E., 
Schwefelbad; Grab Betrarcas. 

Arracäcia, Arrakätſcha, |. Aracacha. 

Arrah, brit.ind. Diſtriktshſt, Divifion Patna, 
46 170 €. 

Ürraf, der, ſtarker Palm- od. Reishbranntwein. 

Arran (ärrän), ſchott. Inſel im Firth of Clyde, 
Grafſch. Bute, 422 qkm, 4819 E.; Hft. Lambaſh. 

arrangieren (arranſch—), ordnen, einrichten, güt- 
lih auseinanderjegen; ein Mufifftüd für andere In— 
Irumente umfegen. — Wrrangement (—mär), das, 
Arrangierung. 

Urlr)aröda, Goapulver, vom Holz des brafil. 
Baumes Andira araroba jtammendes braunes Pulver 
gegen Hautfrantheiten, Hauptfähl. aus Chryjaro- 
bin beitehend. 

Arras (ardh), befeit. Hit. des fr3. Dep. Pas-de-Ca- 
lais, an der Scarpe, 24 657 E. Biſchofsſitz; ehemals 
Hl. der Grafſch. Artois. 
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Arratel, ver (Mz. —teis), altes port. und: brafil. 
Pfund — 459 g. 

Arrazzi — Arazzi, ſ. d. 

Ürrebo, Anders, dan. Dichter, * 1587, luther. Bilchof 
v. Trondhjem 1618—22, führte in f. „Heradmeron“ 
den Alerandriner u. Herameter in die dän. Literatur 
ein; F 1637. 

Arrende, die, Pacht(vertrag); auf: Reingewinn 
aus der Ernte; in Rukland: an verdiente Perſonen 
billig verpachtetes Krongut. — Arrendätor, der, Päch⸗ 
ter, bei. von Krongütern. 

Arreit, der, 1. militär. Freiheitsitrafe: gelinder und 
mittlerer (bis zu 6 Woden) u. jtrenger U. (bis zu 4 
Moden) für Gemeine u. Unteroffiziere; Stubenarrejt 
für Offiziere. — 2. Beſchränkung der natürl. Freiheit 
einer Berjon (Haft, perſönl. Arreit) od. Beihlagnahme 
einer Sade (dingl. A., zur Sicherung von Forderun⸗ 
gen) auf gerichtl. Anordnung (Ürrejtbefehl). Rehts- 
widrige Verfügung über eine mit Arreſt belegte Sache 
beißt Arreſtbruch. — Arreitänt, der um Beſchlagnahme 
(dingl. Arreſt) Rachſuchende; oft — in Haft Befind- 
liher. — Arreſtät, derjenige, gegen den Beſchlag— 
nahme beantragt ift. — arretieren, verhaften, mit 
Beihlag belegen; auch: (ein Pferd 2c.) plötzlich im 
Zauf anhalten. — Arretür, die Arretierung; Hemm— 
vorrichtung. 

arretiniiche Gefäße, altröm. Tonwaren mit ziegel- 
totem Firnisüberzug aus Arretium, jeßt Arezzo, ſ. d. 
— arret. Silben, die nad) Guido v. Arezzo (Arreti- 
nus) benannten Solmijationslilben. 

Arrha, die, Ans, Handgeld, Mietstaler, Weinfauf, 
als Pfand beim Abſchluß eines Vertrages gemachte 
Anzahlung. 

Arrhenatherum elätius, Glatt-, Wiejenhafer, fr;. 
Raygras, ein gutes, rijpentragendes Yuttergras. 

Arrhenius, Spante Aug., ſchwed. Phyfifer u. Chemi- 
fer, * 19. Febr. 1859 in Wijk bei Upfala, Prof. in 
Stockholm, erdachte die Theorie der eleftrolyt. Dilfo- 
ziation u. unterſüchte die Yufteleftrizität, Snhaber des 
Robelpreifes; jr. üb. Werden u.Vergehen d. Welten. 

Arria, Gattin des Römers Cäcina Pätus, der 42 
n. Chr. als Aufrührer aegen Kaiſer Claudius zum 
Tode verurteilt wurde. Als er zögerte, fich den Tod 
zu: geben, ftieß fie fih den Dolch in die Brut, gab ihn 
dann ihrem Gatten u. jagte: „Bätus, es ſchmerzt nicht.“ 

Arriäga, Manuel oje de, 1. Präſident der Repu- 
blik Portugal, * 8. Juni 1840 auf Horta (Azoren), 
von Sugend auf Republifaner, Prof. der Rechte am 
Polytechnikum in Liſſabon, 1910 Generaljtaatsanwalt, 
Aug. 1911 Präfivdent. 

Arriänus, Flavius, Geihichtihreiber aus Nikome— 
dien, um 100/170 n. Chr., Statthalter in Kappadofien; 
erhalten jeine wertvolle grch. Geſchichte Alexanders 
(Anäbasis). 

Arrieregarde (arriähr'—), die, Nahhut, Nachtrab 
des Heeres, bej. zur Sicherung des Rüdzuges. 

Arrighi, Sean Toufjaint di Caſanova, frz. General, 
* 1778, Zandsmann u. Verwandter Napoleons I. 
zeichnete ſich 1805—14 in deſſen Feldzügen gegen 
Deutihland aus, wurde 1808 Herzog von Padua, war 
auch jpäter eifriger Bonapartift, von Napoleon 111. 
3. Gouverneur des Invalidenhauſes ernannt, F 1853. 

Arrimage (— 555’), die, Verjtauung, zwedmäßige 
Berladung der Shiffsgüter. — arrimieren, verjtauert. 

Arriöla, Pepito Rodriguez, ſpan. Pianift, * 1896 
in Coruna, zeigte ſchon als 4jähr. Knabe erjtaunliche 
mufifal. Begabung. 

Arrön, dän. Injel — Arö. 

arrodieren, benagen, anfreſſen. 
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arrogant, anmaßend. — Arroganz, die, Anmakung, 
Dünfel, Hochmut. 

Arrogatiön, die, im röm. Net: Annahme einer 
Ihon aus der väter!. Gewalt entlafjenen Berjon an 
Kindes Statt. 

Arrom, Cecilia de, j. Caballero, Fernan. 
Arrondierung (arrond —), Abrundung; Zufammen- 
legung zerſtreut liegender Grundſtücke (durch Aus— 
tauſch od. Kauf) zu einer Fläche. — Arrondiſſement 
(arrondiſſ'män), das, Bezirk, Unterabteilung des frz. 
Departements (ſ. d.); auch — Stadtviertel. 

Arroſement (arroſ'män), das, Arroſierung, Anfeuch— 
tung; Nachzahlung auf Aktien oder Staatspapiere; 
auch: Abichlagszahlung. 

Arrour (arüh), r. Nbfl. der Loire; Länge 110 km. 

Arrowroot (ärroruht), das, Pfeilwurzelmehl, feines 
u. nahrhaftes Stärfemehl aus den Wurzelfnollen meh 
rerer in den Tropen angebauten Pflanzen, bei. Ma- 
ranta arundinäcea. 

Arröyo del Puerco, jpan. Stadt, Prev. 

7094 E. Tudinduftrie. 

Arruinjeln, j. Aruinjeln. 

Ars, 1. lothring. Stadt an d. Mofel, Landfr. Met, 
3541 E., Maſchinen- u. Bapierinduftrie. — 2. A.-ſur 
Formans (--bür forman), Ort im fra. Dep. in, be- 
fannt dur den jel. Pfarrer Vianney, ſ. d. 

Ars, die (lat.), Kunſt, Sertigfeit. — ars poetica, 
die Dichtkunſt (Lehrgedicht des röm. Dichters Horaz). 
— ärtes liberäles, freie Künite, j. d. — ärtium liberä- 
lium magister, der freien Künjte Meijter, unjerem 
„Doktor“ entiprech. mittelalterl. Gelehrtenwürde. 

Arjakiven, Rönigshaus in Barthien 256 v. Chr. bis 
226 n. Chr, auf in Armenien. Seder König hatte 
nad dem Stammpvater den Beinamen Arſakes. 

Arſamäs, ruf. Kreisit., Gouv. Niſchnij-Nowgorod, 
an der Teſcha, 10591 E. Lederinduſtrie. 

Arſchin, der, ruſſ. Elle — 0,7112 m, perſ. — 1,04 m, 
türf. — 0,686 m. 

Arſchot, belg. Stadt, Prv. Brabant, 7576 €. 

Arſen(ik), das, Scherbenkobalt, Fliegenftein, ein 
grauſchwarzes, ſprödes, giftiges Metall, fommt gedie- 
gen u. in Verbindungen vor, bei. in dem aus Arien 
u. Eiſen beftehenden Arjeneijen (od. Arjenikälties) u. 
im Wrjen(if)fies, einem Mineral, das auch Miß- 
pidel heißt u. außer Eifen, Schwefel u. Arſen aud) 
Silber (Weißerz) od. Kobalt (Akontit, Ko— 
baltarjenfies) enthalten kann. Arſen verfliegt 
beim Schmelzen mit fnoblaudart. Geruch. Bei Er- 
higung von Arſenkies u. Verdichtung der erzeugten 
Arfendämpfe entiteht arjenige Säure, Gift mehl, 
weißer AUrjenif, Rattengift, u. nad nod- 
maliger Sublimation weißes Arſenglas, Hüt- 
tenraud. Arjenige Säure wird in der Technik bei. 
zu grünen Farben u. in der Heilf. gebraudt; mit 
Bafen_ ergibt fie Arſenigſäureſalze od. Arjenite. Arfe- 
nige Säure it in kleineren Mengen geeignet, Körper: 
gewicht u. Körperkräfte zu heben; daher wird fie bei. 
in Südöjtreich gegeflen (Arſenikeſſer) u. Pferden ein- 
gegeben. Beim Kochen mit Salpeter entjteht ein farb: 
lofer, jaurer Stoff, die Arjenjäure, die zur Farben: 
berjtellung u. Färberei gebraudt wird. Ihre Salze 
heißen Arjeniäte. Arjenwafjeritoff, eine Verbindung 
des Arjens mit Wafferjtoff, ift ein farblofes, jehr gif: 
tiges Gas. Medizin. Arjenpräparate find beſ. Atoxyl, 
Salvarjan u. Fowlerſche Tropfen (ſ. d.); arſen. Säure 
dient in d. Zahnheilk. 3. Nerotöten. 

Arjenäl, das, Zeughaus, Waffenhalle. 


Arjenblende, gelbe, |. Auripigment; rote, |. Realgar. 
— Arſendimethyloxyd, ſ. Alfarfin. — Arfeneijen, |. u. 
Arjen. — Arſenglas, weißes, ſ. u. Arjen; gelbes, 


Caceres, 
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ſ. Auripigment; rotes, |. Realgar. — Arſenikälien, 
Arſen enthaltende (arjenifaliihe) Präparate, nur 
gegen Giftihein in Apotheken verfäuflih. — Arſeni⸗ 
falfies, Arjenitejlen, Arjenitties, |. u. Arfen. — Arfes 
niffahlerz, |. Tennantit. — Arſenikkobaltkies — Ko— 
Baltarjenfies, f. u. Arfen. — Arſenikvergiftung, meilt 
tödlich verlaufend, ruft hinfäll. Ausjehen, große Stö- 
zungen des Verdauungs- u. Nervenſyſtems, Hautaus: 
Ichläge u. a. hervor; Gegengifte: Magnefiahydrat u. 
Eifenorydhydrat. — Wrjenite, |. u. Arſen. 

Arjenius, HL, * um 354 zu Nom, Erzieher der Söhne 
des Kaiſers Iheodofius, F 449 als Einfiedler in der 
ägypt. Wüſte; Seit 19. Juli. 

Arjenkies, |. u. Arjen. — Arjenfupfer, Mineral aus 
Kupfer u. Arjen, 3. B. der Domeyfit aus Chile — 
Arjenrubin, |. Realgar. — Wrjenfäure, |. u. Arien. 
— Arjenfilberblende, |. Rotgültigerz. — Arſenwaſſer⸗ 
ſtoff, ſ. u. Arſen. 

Arſinde, Schweſter u. Gemahlin Ptolemäus’ II. von 
Ägypten. Nach ihr hie die Stadt Krofodilopolis im 
Fajum fpäter A. (Rrofodilfriedhof mit vielen Papyri 
1899 entdedt). 

Ürfis, die, Hebung, ſchwerer od. betonter Taktteil, 
bei dem die Stimme gehoben wird; bei den Alten 
umgefehrt der leichte Teil des Versfußes. 

Art (species), Denkt. der Inbegriff des Gemein: 
famen u. Wefentl. mehrerer Einzeldinge; Nat. die 
Gefamtheit d. Einzelweſen, die gleiche weſentl. Eigen- 
ihaften haben; Abs, Unter: oder Spielarten 
find Sormengruppen, die in erblidhen, aber unweſentl. 
Eigenfhaften von der Art abweichen. 

Arta, im Altertum Ambrafia, türf. Narda, 1. grch. 
Nomos, i390 qkm, 41280 €. — 2. H ft. des Nomos A., 
am Arachtos, der in den Golf v. A. einen Bufen 
des Joniſchen Meeres, mündet, 9675 €. 

Arts, ſpan. Stadt auf Mallorca, 5831 E.; Seiden— 
zucht, Weinbau, Tropfiteinhöhlen. 

Artaba, die, peri. Getreidemaß — 65,24 1. 

Artal, Mz. zu NRotal, |. d. 

Artaphernes, Neffe Darius’ I, war mit Dätis 490 
v. Chr. Führer des geg. Athen gejhidten perf. Heeres. 

Urtarsta am Arares (Ruinen bei Eriwan), im 
Altertum Hit. Großarmeniens. 

Artarerres J. König v. Berjien, folgte 465 fei- 
nem Bater Xerxes, beendete die Perjerfriege u. unters 
warf Ägypten wieder; F im Winter 425/424. — A. II. 
404/359, befiegte 401 feinen Bruder Cyrus u. gewann 
die Weſtküſte Aleinafiens zurüd (Antalkidiſcher Friede 
386). — Sein Sohn u. Nachfolger U. II. Ochus hielt 
die Reichseinheit noch aufrecht; 338/337 vergiftet. 

Arteäga, Stefano, aus Madrid, jpan. Jeſuit, F 1799 
in Baris, jehr. berühmte „Geſch. der Oper in Italien“. 

Artefält, das, Runfterzeugnis, Kunſtwerk. 

Arte, das, ruſſ. Genoſſenſchaft, bei. von Arbeitern, 
zu gemeinfamem Ermwerb, gemeinfamer LZebenshal- 
tung u. gegenfeitiger Unterftüßung. 

Artemidöros v. Ephejos, grh. Wunderſchriftſteller 
des 2. Shots. n. Chr., jehr. „Oneirokritikä (Theorie 
der Traumdeutung). 

‚Artemis, orch. Göttin, Tochter des Zeus u. der Leto, 
Zwillingsſchweſter Apollons, Spenderin frifchen, blü- 
henden Naturlebens, Geburtsgöttin (Eileithyia), 
Schügerin der Jugend, der Herden u. des Wildes, er: 
ſcheint als unvermädlte, jungfräulid-pröde Jägerin 
mit Köder u. Bogen (Statue im Qoupre). Zur Mond- 
göttin u. Hefate (Todesgöttin) wurde fie erit, als man 
Apoll zum Sonnengott gemacht Hatte. 

Artemifia, Gattin u. 353 v. Chr. Nachfolgerin des 
Tyrannen Mauſolos in Karien, dem fie in Halifarna 
das Maufoleum baute. ’ 
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Artemisia, Beifuß, 
artenreihe Gattung der 
Kompoſiten. Vorderaftat. 


Arten liefern in ihren 
Blütenköpfhen d. Wurm: 
mittel Santonin; A. 
vulgäris, Gemeiner B., A. 
dracünculus, Dragon, 
Eſtragon, u. A. abröta- 
num, Stabwurz, Eber- 





raute, find Gemürz- : 
pflanzen; A. Absinthum, x F 
Wermut, u. a. meiſt rtemisia vulgaris 





alpine Arten find f. Heilk. u. Likörbereitung wichtig. 
Urtemifion, Nordipite v. Euböa; 480 v. Chr. See: 
ſchlacht (unentſchieden) zw. Perſern u. Grieden. 
Artéeͤrien, Puls- od. Schlagadern, nehmen das Blut 
vom Herzen auf u. verteilen es nad) allen Richtungen 
des Körpers;.vgl. Blutkreislauf. Jede Blutwelle ift 
als Buls in den 9. fühlbar. Da das Blut vom 
Herzen unter hohem Drud in die U. gepumpt wird, 
haben dieſe ſtarke, elaftiihe Wände. — Arteriitis, die, 
Entzündung der. Arterienwand. — Arteriojfleröfe, die, 
Arterienvertalfung, Degeneration der Arterienwand 


(be. im Alter), wodurd) diefe geſchwürig zerfällt. Zer= | | 


reißt eine ſolche Arterie im Gehirn, jo entiteht ein 
Schlaganfall, 9. H. eine Blutung mit Lähmung der 
von der betroffenen Gehirnpartie verjorgten Glieder. 

Artern, preuß. Stadt an der Unftrut, Kr. Sangers- 
haufen, Rgbz. Merfeburg, 5899 €., A.G., Solbad. 

artefiihe Brunnen, durch Bohrung erlangte Brunnen. 
Die an ‚ihrem tiefiten Punkte angebohrte muldenförm. 
wafferführende Schicht liegt zwiſchen 2 undurdläff. 
Schichten, bei. Ton. Nach dem Gejet der kommunizier. 
Röhren jteigt das Mafler dann im Bohrloch jo hoch, 
wie es an den höchſten Punkten d. Waſſermulde jteht. 

Ürtevelde, Jakob van, Stadthauptmann v. Gent 
(1345 bei einem Aufftand erfchlagen) u. fein Sohn 
Philipp (fiel bei Roojebefe 1382), Nationalhelden 
der Blämen, Borfümpfer der Volksfreiheit gegen die 
Grafen dv. Flandern u. Frankreich. 

Arth, Schweiz. Ort, Kanton Schwyz. am Südufer des 
Zuger Gees, 5116 E. Station der Rigibahn. 

Arthralgie, die, Gelenkſchmerz, Gliederreiken. — Ar⸗ 
thritis, die, Gelenfentzündung. Gicht; arthritiſch, gich— 
tiih; gegen Gicht wirkſam. — Arthrodie, die, nach allen 
Seiten frei bewegl. Gelent, Rugelgelent. — Arthro— 
dynie, die, Gelenkſchmerz. — Arthrogästra, Gliederjpin- 
nen. — Arthrolith, der, Gelenfitein, Gelenfmaus, ab: 
geiprengtes, frei beweglich im Gelenf Tiegendes Kno— 
hen: od. Knorpelſtückchen. — Arthropathie, die, Ge— 
lentleiden. — WUrthrophlogdje, die, Gelenfentzündung. 
— Ürthropläftik, die, Bildung eines fünftl. Gelenfs; 
Erfag verlorener Gliedmaßen durch künſtliche. — 
Urthropöden, Gliederfüßler, |. d. — Arthröſis, die, 
Gelentverbindung, Knodenfügung. — Wrthrozöen, 
Gliedertiere, f. d. 

Arthur (König), |. Artus. 

Arthur (ärför), Chejter Alan, 21. PBräfident der 
Vereinigten Staaten, * 1830, F 1886; Republifaner, 
lange im Finanz- u. Zolldienft, nah Garfields Er- 

. mordung Cept. 1881 Präfident (bis März 1885). 

Articuläta, |. Gliedertiere. 

artifizien, künſtlich. — artifiziss, kunſtvoll, kunſt— 
reich; ſchlau. 

Artikel, der, Glied, Abſchnitt, Teil (einer Rede, 
Schrift od. Zeitung), Satz; kfm. beſtimmte Waren- 
gattung; Sprachl. das Hauptwort beſtimmendes Ge— 
ſchlechtswort: der, die, das (beſtimmter A.) u. ein, 
eine, ein (unbeſtimmter A.). — Artituläten, |. Glie—⸗ 
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dertiere. — Artitulatiön, die, Gliederung; beim Leſen: 
deutliche, beſtimmte Ausiprade der einzelnen Laute 
und Silben. 

Artillerie, die, mit Geſchützen ausgerüftete Waffen- 
gattung (aud) die Gejhüße ſelbſt mit allem Zubehör), 
zerfällt in Feld-A. teils reitend, teils fahrend, Ge— 
birgs-A. mit zerlegbarem, 3. Transport auf Saum— 
pfaden eingerihtetem Material, Feſtungs-A. in u. 
gegen Feltungen, Marine-A. auf Kriegsidiffen, 
Küſten-A. 3. Verteidigung der Küjten. — Artillerie: 
depot (—pöh), das, Aufbewahrungsort für Gefchütze 
u. Munition, joweit dieſe nit bei den Truppen be- 
findlid find; aud die mit der Aufſicht darüber be— 
traute Behörde unter einem Artillerieoffizier, in 
Feſtungen unter dem Art.-Offiz. vom Plag. Mehrere 
Artilleriedepots unterjtehen einer Artilleriedepotin: 
ipeftion, dieje der Artilleriedepotdirektion zu Berlin, 
in höherer Inſtanz d. Feldzeugmeijterei. — Artifferie- 
park, für einen beitimmten Zwed vereinigtes Artil- 
leriematerial u. deſſen Aufitellungsplag. — Artil⸗ 
lferieprüfungsfommillion, die, dem Kriegsminijterium 
unmittelbar unterjtellte Behörde (Artillerie und 
Marineoffiziere) in Berlin 3. Bearbeitung artillerilt. 
Fragen; Verſuchsſchießplatz in Cummersdorf bei 30]: 
en. — Artillerieſchießſchulen dienen der praft. und 
theoret. Weiterbildung von A.offizieren u. =unteroffi- 
zieren, jeit 1890 in Züterbog mit Übungsihiekplaß. — 
Yrtilleriefchulen, Fachſchulen (Akademien) zur wiljen- 
Ihaftl. Weiterbildung der Art.» u. Ingenieuroffiziere 
oder zur praft. Ausbildung von Lehrkräften für die 
ganze Waffe, bejtehen für Deutjchland in Berlin und 
Münden, für Hftreih in Wien. — Artillerieſchul⸗ 
ſchiff, Ariegsichiff zur Ausbildung im Xrtilleriewefen 
u. für Schießverfude bei der Marine. — Wrtillerie- 
werfjtätten zur Herjtellung des Xrtilleriematerials 
(für Deutfhland in Spandau, Deus, Danzig, Straß: 
burg, Dresden, Münden u. Ludwigsburg, für öſtreich 
in Wien) unterjtehen Artillerieoffizieren u. beichäfti- 
gen Zivilhandwerfer. — Artillerijt, Soldat der Artil- 
lerie. — artilferiftiich, die Artillerie u. das A.-Mate- 
trial betreffend. 

Artinös, der, — Arachtos, ſ. u. Yıta. 

Artiodäctyka, Huftiere mit paar. Zehen, Baarzeher. 

Artiſchoͤcke, die, ſ. Cynara. 

Artijt, Rünftler, bei. Runftreiter, Tierbändiger ꝛc.; 
mittelalterl. — Mitglied der philojoph. Fakultät. — 
artiſtiſch, künſtleriſch. 

artium liberalium magi- 
ster, j. u. Ars. 

Artjel — Artell, j. d. 

Artocärpus, Brotfrudt: 
baum, Gattung der Urti- 
fazeen. A. incisa u. inte- 
grifölia werden fajt über: 
all in d. Tropen angebaut, 
da fie wie aud) andere Ar— 
ten fehr viele, ſchwere, eß— 
bare Früchte, weiches Hola, 
Harz u. Kautſchuk liefern. : 

Artois (—to6), Landſchaft u. Grafihaft in Nord» 
frankreich, etwa das Dep. Bas-de-Calais; Hit. Arras. 
Grafv A. hieß Karl X. als Prinz. 

Artöt (artöh), Defiree Marguerite, berühmte frz. 
Sängerin (Mezzofopran), * 1835, + in Wien 1907, 
Schülerin der Viardot-Garcia, auf Meyerbeers Emp- 
fehlung Mitglied der Groß. Oper in Paris, trat mit 
ihrem Gatten, dem jpan. Baritoniften Padilla, an faſt 
allen größ. Bühnen Europas auf. 


Artus (Arthur), ein feltifch-brit. Held um 500 
n. Chr. der fein Kgr. fiegreich gegen die Angelſachſen 
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verteidigte, erfheint in der Sage als Ideal ritter- 
Tier Tugend u. Tapferkeit, an deſſen Vafelrunde in 
Wales zu figen jedes Helden hödjite Ehre iſt. Zu ſei— 
nen 12 Tafelgenofien, die für Minne u. Nittertum 
heldenhajte Kämpfe mit andern Nittern, Rieſen u. 
Ungeheuern beitehen, gehören beſ. Eref, Iwein, Ga- 
wein, Zancelot, Barzival. Die Sage fam mit den 
Briten 20 Nordfranfreich, wo fie Chretien v. Troyes 
in zahlt. Ritterromanen dichteriſch geitaltete, u. dieje 
wurden wieder von deutfchen Dichtern (Hartmann v. 
Aue, Wolfram v. Eſchenbach) verarbeitet. — Artus 
höfe, mittelalterl. Feitlichfeiten, bei denen die Teil- 
nehmer in der Tracht der Ritter der Tafelrunde er— 
ſchienen; aud: für ſolche Feſte errichtete Gebäude. 

Artwin, Stadt in Rufi.-Transtaufafien, Goun. Ku— 
tais, am Tſchoroch, 7091 E., Hit. d. armen.-fath. Bis- 
tums U. 

Aruba, niederländ. Antilleninjel nordöjtl. vom Golf 
von Maracaibo, 165 qkm, 9837 E., Phosphatgewin=- 
nung; Hauptort Oranjeftad. 

Aerügo, die, Grünfpan. — äruginieren, künſtlich mit 
edlem Gr. (aer. nöbilis) od. PBatina überziehen. 

Aruinjeln, niederl. Snjelgruppe ſüdweſtl. v. Neu: 
guinea, 8614 qkm, 21600 E. Perlmutter- u. Trepang- 
handel; Hauptort Dobo. 

Arum, Aron(ſtab) oder 
=wurz, Zehrwurz, Gattg. 
der Mrazeen mit nur gel 
1 deutjhen Art, A. macu- 
lätum, Gefledter Aron, 7279) 
einer Giftpflange, deren I 
Wurzeljtöde getrodnet we- 


gen ihres Gehalts an 
Stärkemehl (Aronsſtärke) 
eßbar find. 


Arundel (äröndel), engl. 
Hafenſtadt, Grafſch. Suj- 
ſex, 3059 E., Schloß des 
Herz. v. Norfolk. —*48 
Arundel (äröndel), engl. Grafengeſchlecht, Neben— 
linie der Herzöge v. Norfolk; davon bedeutend: 1. 

homas, * 1353, ſeit 1396 Erzbiſch. v. Canterbury 
u. Primas v. England, verteidigte unerſchrocken die 
fath. Lehre gegen die Wiclifiten, F 1414. — 2. Tho— 
masHomward EarlofX., * 1586, F 1646, Samm- 
ler gr. Runftaltertümer u. Inſchriften; eine davon, 
die auf Paros entdedte Ajche od. Pariſche Marmor: 
Hronif aus dem 3. Ihdt. v. Chr., jet in Oxford. 

Ardndo dönax, Pfeil, Pfahl- oder ſpan. Rohr, 
4—5 m hohe füdeurop. Grasart mit vieljeitig braud)- 
baren Holzigen, fingerdiden Halmen. 

Aruraharz, ſ. Spondias. 

Aruwimi, ver, 1. r. Nbjl. des Kongo, entjpr. weftl. 
v. Albertfee als Sturi u. mündet bei Baſſongo. — 2. 
Diftrift des Rongoftaates r. vom unterm A. u. I. vom 
mittlern u. untern Lomami. 

Arva, die, r. Nbfl. der Wang, durchfließt das Komi— 
tat A, 2077 qkm, 85 009 €.; Hit. Alſokubin. 

Arvälen oder arväliihe Brüder (fratres arväles, 
Aderbrüder), nornehme altröm. Genofjenfhaft von 12 
Prieftern, die für d. Gedeihen der Saaten opferten. 

Arve, die, Zirbelfiefer, ſ. Pinus. 

Arve, die, 1. Nbfl. der Rhöne, entipr. in den Walli- 
fer Alpen, durhfließt das Chamoniztal u. mündet bei 
Genf, 92 km lang; ihr Nobfl. Arveyron (arwärst). 

Urverner, felt. Stamm in der jegigen Auvergne. 

Arvicola, die Wühlmaus. 

Arys, oitpreuß. Stadt, Rgbz. Alfenitein, Kr. Johan: 
nisberg, am Fluſſe A., 219 €, A.G. Truppen 
übungsplaß des XX. Armeeforps. 
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Arzamas — Arjamas, ſ. d. 

Arzberg, bayr. Stadt, Rgbz. Oberfranfen, Bez.-Amt 
Wunliedel, 3844 E., Eijengruben, PBorzellaninduftrie. 
Arzew, alger. Ausfuhrhafen, Dep. Oran, 5607 €. 

Arzignang (arzinjano), ital. Stadt, Prv. Vicenza, 
10 426 €., Weinbau. 

Arzneibuch, amtl. Zufammenitellung der Arzneimit- 
tel (}. unten) mit Angaben über ihre Beſchaffenheit, 
Zubereitung, Prüfung, Aufbewahrung u. Marimal- 
dofen. — Yrzneimittel, Medifamente, in der Heilf. 
innerlid; od. äußerli angewandte Stoffe aus dem 
Pflanzen, Tier: u. Mineralreid. Einfache Arznei: 
ftoffe (Drogen) dürfen in Drogerien, zufammengejekte 
od. fünftlih bereitete Arzneimittel nur in den Apo— 
thefen verabreiht werden; unbefugte Verabfolgung 
ift ftrafbar. Durd) gejegl. Arzneitaxe find die Preife 
der A. beitimmt, Die Arzneimittellehre (Pharma— 
fologie) gibt Aufigluß über Erfennung der Arznei— 
mittel (Bharmafognofie), ihre Wirfung auf den 
menſchl. Körper (Pharmakodynamik), ihre Giftwir- 
fung (Toxikologie), Anwendungsweije (Pharmafothe- 
tapeutif) u. Verordnung (Pharmakopostik). 


Arzt, der nad) beitandener Staatsprüfung u. Ablei- 
ftung des gejegl. Brobejahres zur jelbjtändigen Aus— 
übung der Heilf. ftaatlicherfeits Zugelaffene. Ohne 
dieje jtaatl. Approbation die von der Gewerbeord- 
nung im Deutjhen Reiche freigegebene Heil. aus- 
übende Perfonen dürfen fih nicht als Ärzte bezeich— 
nen. VBorbedingung der Approb. ijt Neifezeugnis einer 
höheren LZehranitalt, fünfjähr. Studium der Medizin 
(5 Semejter Anatomie, Phyſiologie u. Naturwillen- 
Ihaften, dann är ztl. Borprüfung; darauf 5 
Semeiter kliniſche Unterweifungen, abgeſchloſſen durch 
die ä 1. Brüfung), hierauf ein Nrobejaht prak⸗ 
tiſcher Ausbildung (Praktikantenjahr). Die meiſten 
Staaten laſſen auch weibl. Perſonen zur Approbation 
zu. Das ärztl. Honorar unterliegt freier Verein— 
barung; nur für ftrittige Fälle beſteht geſetzl. Landes— 
tage. Die deutjchen Ärzte find organiliert im Ärzte: 
vereinsbund, der die Berufs: und Standesintereijen 
vertritt u. eine befondere Abteilung, den Leipziger 
Berband, zur Wahrung d. wirtihaftl. Intereſſen hat. 
Daneben bejtehen ftaatl. Arztekammern mit Ehren— 
gerihten zur Wahrung der Gtandesehre. Zahl der 
deutſchen Ärzte (1910) 32 449. 

As, 1. der, altröm. Pfund (327,5 g) u. Rupfermünze 
(anfangs 47 Pf. jpäter auf etwa 1 Pf. gefunfen), ein- 
geteilt in 12 Unzen; bis in die neuere Zeit Eleinite 
Gemwigteinheit für Edelmetalle, Holl. — 48 mg, deutſch 
0 mg; 2. das, Daus, die Eins auf Spielfarten; 3. 
der (pr. dds), aus Kies od. Sand beiteh. Landrüden 
in Südſchweden u. Finnland. 

As, Tonf. das um !/, Ton erniedrigte a; Chem. 
Zeichen für Arfen. 

Alk, 3. König v. Juda nad) der Teilung des Reiches, 
um 900 v. Chr., tatkräft. u. anfangs gottesfürdhtiger 
Herriger. 

Asa dülcis, ſ. Styrax. — Asa foetida, Afant, Stinf- 
ajant, Teufelsdred, aus Aſien, bef.. v. Ferulaarten 
ftammendes Gummiharz von unangenehmem Gerud 
u. bitterem Gefhmad, wirft nervenreigend u. frampf- 
ftillend. i 

Alaphie, die, undeutl. Stimme, Heiferkeit. : 

Alapröl, das, eine Kalkverbindung, die gegen Rheu- 
matismus u. 3. Konſervierung (3. B. d. Weins) dient. 

Alar, Mz. zu As 3, ſ. d. 

Alarkie, die, Magerfeit, Muskelſchwund. 

Asarum, Hajelwurz, Gattg. der Oſterluzeigewächſe; 
einzige deutſche Art A. europaeum, europ. Hajelmurz, 
Zeberfraut, Schattenpflanze, deren pulverij. Wurzel: 
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itof als Niesmittel im Schneeberger Schnupf— 
tabaf enthalten ift. 

Ajafel, der Dämon, dem am jüd. Verföhnungstage 
der Sündenbock zugetrieben wurde; nad) andern: der 
Ort der Wüfte, wohin man ihn trieb. 

Asbach, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Neuwied, 
als Gemeinde 6521 E. A.G., Bajalt- u. Quarzitbrüde. 

Usben — Wir, ſ. d. 

Aibeit, der, feinfajerige, biegiame Abart der Horn: 
blende, wird von Säuren u. Feuer nit angegriffen 
u. dient zu fexerfeiten Geweben (Xibeitpapier und 
:pappe). Bei weißen, feideglängenden, haarartigen 
Bafern heißt er Amiant, Bergflads, Feder- 
weiß, bei verfilzten Faſern Bergforf od. -leder. 

Usbjörnjen, Peter Kriiten, norweg. Naturforſcher u. 
Schriftſteller, * 1812, F 1885, hochverdient um Samm— 
fung u. Erforfhung der Sagen u. Märchen jeines Vol- 
fes, jr. „Norweg. Volfsmärden“ u. „Norweg. Wald- 
geilterjagen“. - 

Ascanius od. Juͤlus, Sohn des Äneas, ſ. d. 

Ascäridae, Spulwürmer, |. d. 

Ajcenfion (äſſentſch'n), Himmelfahrtsinfel, Brit. 
Snjel vulkan. Urſprungs im Utlant. Ozean, nord» 
weltl. v. St. Helena, 90 qkm, 430 €.; befeit. Hafen: 
Georgetomn. 

Aſch, nordweitböhm. Bez.-Hſt. 21890 E. Webereien. 

Aſch, Adolf Frhr. v. U. zu A. auf Oberndorf, bayı. 
General, * 1839, 71906, war 1893/1905 Kriegsminiiter. 

Ushabad, befeit. Hit. des Transkaſp. Gebietes, jeit 
1881 ruſſiſch, 19 428 €. 

Aſchaffenburg, bayr. Stadt, Rgbz. Unterfranfen, an 
der Mündung der Aſchaff in den Main, 29892 €., 
L.G. u. A.G. Kgl. Schloß mit prachtvollen Gemälden, 
Bierbrauereien. Früher Hit. des furmainziichen Für- 
ftentums A., das 1814 an Bayern fam. Das Wer 
Konkordat beſchloß das Bafler Konzil 1448. — 
14. Juli 1866 —— bei A. die Preußen unter 
Göben die Öftreiher unter Neipperg. 

Aſchängiſee, abeljin. See, öftl. vom Tanafee. 

Aſchängo, Hochland in Frz.-Rongo, bewohnt vom 
Zwergvolk der Obongos. 

Aſchänti, Negervolf der brit. Kolonie Goldküſte, der 
Odſchiſprachgruppe angehörend, geihidte Teppich— 
weber u. Metallarbeiter. Durch viele Aufftände er- 
Ihwerten fie den Engländern die Unterwerfung, jo 
nod 1900; Hft. Kumaſſi. 

Aſchartten, Anhänger des Abul-Haſſan al Aſchari, 
der im 10. Ihdt. die mohammed. Glaubenslehre philo- 
jophifch begründete u. befeftigte. _ 

Aſchbach, Joſ. Ritter v. Geihichtsforiher, * 1801, 
r als Brof. in Wien 1882, ſchr Geſch. der Weitgoten, 
Spaniens zur Maurenzeit, Raifer Sigmunds (4 Bde.) 
u. der Univerjität Wien (2 Bbde.). 

Aſchblei, |. Wismut. 

Ale, Verbrennungsrüditand v. pflanzl. u. tieriſchen 
Stoffen; Holzaſche dient als falihalt. Düngemittel u. 3. 
Heritellung v. Glas, Lauge, Pottaſche 2c., Knochenaſche 
als Bhosphorfäuredünger u. 3. Herjtellung v. Phosphor. 
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Aſcheberg, weitfäl. Dorf, Kr. Lüdinghaufen, Rgbz. 
Münfter, 3335 E., Strontianitgruben. 

Aſchenbrenner, oh. Bapt., Jeſuit, * 27. Sept. 1843 
in der Oberpfalz, 1870/71 Mitlttärgeiftliher (Snhaber 
des Eijernen Kreuzes), 1882/86 Miſſionar bei den In— 
dianern, ſeitdem Volksmiſſfionar u. geſchätzter Bor- 
tragsredner in Deutſchland. 

Aſchenbrödel (Aſchenputtel — die in der Aſche bro— 
delt'd. h. herumrührt), im Märchen die non der böſen 
Stiefmutter gequälte Tochter, die nah allem Leid 
Ihlieglih Prinzeffin wird; vgl. Die Gudrunfage. 

Aſchendorf, Hannon. Kreishauptort an der Ems, 
Rgbz. Osnabrüd, 2684 E., Senſenfabrik. 

Aichendorff, Zathol. Verlagshandlung in Müniter 
i. %., 1763 gegründet, feit 1804 im Befiß der Familie 
Hüffer; Theologie, Schulbücher, Jugendſchriften, alte 
u. deutſche Klajjiter, Zentrumsblatt „Münjterjjer An- 

eiger“. 

Aſchenkraut, Aichenpflanze, |. Cineraria. 

Aſcheraͤ, ſyr. Göttin — Baaltis, |. d. 

Aſchermittwoch, Mittwoch vor d. 1. Faſtenſonntag, 
Beginn der 40täg. Faftenzeit; an ihm wird Aſche ge- 
weiht u. den Gläubigen damit zur Erinnerung an den 
Tod u. als Mahnung zur Buße ein Aſchekreuz auf die 
Stirn gedrüdt. 

Aſchersleben, preuß. Stadt u. Stadtkreis, Rgbz. 
Magdeburg, an der Eine, 28 968 E., A.G., Maſchinen⸗ 
fabriten, Webereien, Kaliwerke. 

Aſcherſon, Paul Friedr. Aug, * 4. Suni 1834 in 
Berlin, jeit 1873 dort Prof. der Botanik, unterſuchte 
die europ. u. afrik. Flora. 

Aſchikaͤga, jap. Stadt, nordweſtl. v. Tofio, 25 264 E. 

Ülchines, athen. Redner, * um 390 v. Chr., Führer 
der mafedon. Partei u. Hauptgegner des Demojthenes 
s Reden gegen diejen erhalten), jeit 330 in der Ver- 

annung, ! auf Samos 315. 

Aſchmumein, oberägypt. Ort zwiſchen Nil u. Joſephs⸗ 
fanal, dabei die Ruinen des alten Flermöpolis magna. 

Aſchraf od. Eihref, perſ. Stadt, Prv. Mafenderan, 
füdöftl. vom Kaſp. Meer, Lieblingsaufenthalt des 
Schahs Abbas d. Gr., jeßt unbedeutend; 1727 türf.- 
per. Friede. 

Aſchuradé, ruf. Snjelgruppe mit Marinejtation, bei 
Altrabad (ſ. d.) im Kaſp. Meer. 

Aſchylos, der ältefte der 3 großen greich. Tragiker, 
* 525 v. Chr. zu Eleufis in Attifa, Mitlämpfer gegen 
die Perfer bei Marathon u. Salamis, F 456 in Gela 
auf Sizilien, begründete durch Einführung eines 2. 
Sprechers den Dialog u. jomit das eigentl. Drama. 
Bon |. 70, in Gedanfen u. Sprade großart, Tragödien 
find 7 erhalten: Perſer, Agamemnon, Choephören, 
Prometheus, Eumeniden, Die 7 gegen Theben, Die 
Schutzflehenden. 

Aeschynänthus, Gattung der Gesnerazeen, Warm⸗ 


‚hauspflanzen mit hängenden Zweigen. 


Asci, j. u. Askomyzeten. 


Asciano (ajchäno), it, Stadt, Prv. Siena, 7618 E.; 
dabei die ehemal. Benediftinerabtei Dliveto. 

Ascites, der, Bauchwaſſerſucht, ſ. d. 

Asclepias, Seibenpflanze, Gattg. der Astlepiadeen; 
mehrere Arten als Zierpflanzen u. durch ihre Samen: 
haare, vegetabilijhe Seide (zu Polfterungen), 
befannt. 

Ascoli, 1. mittelit. Prv., 2063 qkm, 254 898 E.; Hit. 
U. Biceno (pitiheno) am Tronto, 28882 E. — 2. 
Adi Satriano, it. Stadt, Pro. Foggia, 8550 E.; 
im Altertum Yusculum (279 v. Chr. Sieg d. Pyrrhus 
über die Römer). 

Üscoli, Graziadio Iſaia, it. Sprachforſcher, * 1829, 
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7 1907 als Brof. in Mailand, Hauptvertreter der ver- 
gleihenden Sprachwiſſenſchaft in Stalien. 

Ascot Heaty (äkfott 
hith), engl. Ort u. Ebene ‚N 
(in jedem Juni berühm:- RE}; 
tes Mferderennen) bei & 
Windſor, Grafih. Berfs. 

Sisculapius Askle⸗ 
pios, ſ. d. 

Aesculus hippocästanım 
(äst—), Gemeine Roß— 
faftanie, Baum aus der 
Ham. der Hippofaftaneen, 
zu der aud) die ähnl. Gat- 
tung Pavia (}. d.) gehört. 

Ascus, ſ. u. Astomyzeten. 

Usdöd, eine der 5 Hit. der Vhilifter, nahe am Meere, 
Hauptfultitätte des Gottes Dagon, von den Makka— 
bäern zerſtört; jegt Dorf Esdüd. 

Afega, der gewählte Richter der alten Yriejen. 

Afeität, die, Selbitändigfeit, bei. das unabhängig, 
aus fich ſeiende göttl. Wejen. 

Afemie, die, Unvermögen, die richt. Zeichen 3. Aus— 
drud feiner Gedanken anzumenden. 

Aſemür, befeit. Stadt der Weſtküſte Maroffos, an 
der Mündung des Umer-Rebia, etwa 90009 ©. 

Ajen, die nord. Götter, im Ggf. zu den ſchädl. Riejen 
Verlörperungen d. milden Naturgewalten; 12 Haupt= 
götter: Ddin, Thor, Tyr, Baldı, Bragi, Hod, Heim- 
dall, Walt, Widar, Hönir, Forſeti u. Freyr. Die jün- 
gere Edda fennt aud) 12 Ainnen: Freya, Frigg, Idun, 
Saga 2c. 

äjen, von jagdbarem Wild — freſſen; Ajung, Zutter. 

Ajepfis, Aſeptik, die, Fäulnisloſigkeit, Fernhalten 
der Keime von Wunden (Ggf. Antifeptif, Vernichtung 
der vorhandenen Keime); die Haut des Kranken und 
die Hände des Dperateurs werden vor dem Eingriff 
mit feimtötenden (antijeptijhen) Mitteln gewaſchen, 
die Inſtrumente zc. durch Abkochen in Waſſerdampf 
keimfrei (aſeptiſch) gemacht. — Aſeptin, das ein bei. 
aus Borfüure beſtehendes Konfervierungsmittel für 
Milh ꝛc. — Aſeptöl, das, Sozolſäure, Sulfofarböl, 
antijeptifhe rötl. Löſung v. Karbol- u. Schwefelſäure. 

Ajer, einer der 12 Söhne Jakobs; fein Stamm 
wohnte an d. Küfte Baläjtinas, nördl. vom Karmel. 

Aſerbeidſchaͤn, im Altertum Atropatene, nördlidjite 
perj. Prv. im Hochland v. Armenien, 104 840 qkm, 
1.000 000 E. Handel mit Rofinen, Mandeln, Teppichen 
u. Seide; Hit. Täbris. 

Üsgard, das Heim der 12 Aſen (ſ. d.) mit dem Hel- 
denſiß MWalhalla. Die von Heimdall bewachte Regen: 
bogenbrüde Bifröft, die nah U. führt, it nur den 
Göttern zugänglich. 

Aſhburton (äſchbört'n), der, wejtauftral. Fluß, durch: 
fließt das U.-Goldfeld u. mündet bei Onslow in 
den Ind. Ozean. 

Aſhburton (äſchbört'n), Aler. Baring, jeit 1835 
Lord U., engl. Staatsmann, * 1774, + 1848, Sohn v. 
Francis Baring, ſchloß 1842 mit den ®. St. Den Aſh⸗ 
Der eONDerIFOg über Auslieferungen, die Grenze Kana— 

as ıc. 

Ajhby (äſchbi), engl. Stadt, Grafſch. Leiceſter, 7521 
E. Kohlenbergbau. 

Aſheville (äſchwil), Stadt der V. St., Staat Nord: 
farolina, 14 694 E. Luftkurort, Tabafbau. 

Afhford (äſchförd), engl. Stadt, Grafih. Kent, am 
Stour, 12 808 €., Eiſeninduſtrie; in d. Nähe die Eifen- 
baknwerfftätten von Aihford-Nemwtomn. 

Alhland (äſchländ), nordamerif. Stadt, Staat Wis: 





h Aesculus 
 hippocästanum. 
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fonfin, am Obern See, 13074 E., Rohlenbergbau und 
Eijeninduftrie. 

Aihtabula (äſchtäbjülä), Hafenjtadt der Ver. St, 
Staat Ohio, nahe am Südoſtufer d. Eriejees, 12 949 €. 

Aſhton in Malerfield (äſcht'n in mehferfihld), engl. 
Stadt, Grafſch. Lancafter, 18695 E., Rohlenbergban. 
— Alhton under Lyne (äſcht'n önderlein), engl. Stadt, 
Grafſch. Lancafter, 43890 E., Textil: u. Maihinen. 
induitrie, Rohlenbergbau, Mineralgquellen. 

Afiago, it. Ort, Pro. Vicenza, 6128 E., Hauptort 
der Sette Comuni. 

Aſianismus, der, jeit 3. Shot. v. Chr. bei den Afiä- 
nern (Grieden der altröm. Pıv. Kleinafien) herr— 
ſchende ſchwülſtige Redekunſt. 

Aſiäten, Bewohner des Erdteils Aſien. — Aſiatiſche 
Geſellſchaften, Gelehrtenvereine zur Erforſchung der 
Geſchichte, Geographie, Sprache u, Literatur Aſiens, 
die älteſte in Batavia (gegr. 1779), ferner in Kalkutta 
(1784), Baris (1822), Zondon (1824), Leipzig u. Halle 
(Deutihe Morgenländ. Gejellich., 1845) 2c. 

Alien, der öſtlichſte u. größte Erdteil d. Alten Welt, 
43477532 qkm. Das Feitland erjtredt ſich v. Kap 
Buru (19 20’ N.) bis Kap Tſcheljuskin (77° 36 N.) 
u. v0. Rap Baba (26° 4’ DO.) bis Kap Deſchnew (190% 
16’ D.); Grenzen: im N. Nördl. Eismeer, im D. Stil- 
ler Ozean, im ©. Ind. Ozean, im W. Afrika (Suez- 
fanal), Mittelmeer u. Europa (Manyticäniederung, 
Kajp. Meer u. Uralgebirge); mit Amerifa u. Auſtra— 
lien ift X. durd) Inſelreihen verbunden. Es bat die 
Geſtalt eines unregelmäßigen Viereds. Wagerechte 
Gliederung: Auf den Rumpf fommen 80, auf die 
Halbinjeln 14 u. auf die Inſeln 6%/, der Gejamtfläde. 
Halbinjeln: Samojeden-H, Taimyr-H., Tſchuk— 
tſchen-H.; Kamtſchatka, Korea Hinter, Vorderindien, 
Arabien mit Sinai; Kleingſien. Inſe1In: Neuſibiri— 
ſche J. Wrangel, Herald; Beringinſel, Karagin, Kuri- 
len, Sachalin, Japan, Formoſa, Hainan, Philippinen, 
Molukken, Große u. Kleine Sundainſeln; Nikobaren, 
Andamanen, Ceylon, Tſchagosinſeln, Malediven, Lak— 
kadiven, Katſch, Hormus, Kiſchin, Bahrein-, Farſan— 
inſeln, Berim; Cypern, Sporaden u. Marmara. Die 
Küſte iſt jo gegliedert, daß ihre Entwicklung das 3,2= 
fache des kleinſten Umfangs beträgt. Senkrechte 
Gliederung: In U. find bei. 2 Hochländer zu 
unterfcheiden, die geologijd) eine Fortſetzung d. Alpen 
ſyſtems bilden: 1. das Hochland von Vorderaſien, das 
tie Hodhländer v. Kleinafien, Armenien u. Iran mit 
ihren Nebenfetten umfaßt; 2. das mit diefem durch 
den Hindufufch verbundene Hodland 2. Hoch- od. Hin 
terafien. Letteres umgeben der Himalaya (mit dem 
hödjten Gipfel der Erde, dem Mi. Evereſt, 8840 m), 
das ine). Bergland mit den vorgelagerten Hinterind. 
Gebirgen, das Chingangebirge, nad Norboiten fort- 
gejegt dur das Stanowoigebirge, das Jablonoi- 1. 
Altaifyjtem, der Tienjhan u. das Pamirplateau. Es 
wird durch Karakorum, Kuenlun, u u. Nan⸗ 
ſchan, die jein Inneres durchqueren, in die Djungarei, 
das Tarimbecken mit der Wüſte Gobi u. das Hochland 
v. Tibet zerlegt. Die Südhälfte Vorderindiens durch— 
zieht das Hochland v. Defan. Das Uralgebirge Tiegt 
auf der europ. Grenze. Außerdem ift Arabien und 
Syrien gebirgig. Daneben finden fih in A. ausges 
dehnte Tiefländer: das chineſ. Tiefland, die Man 
dſchurei, Sibirien, Turan, Mejopotamien u. Hindoitan. 
Gewäſſer: Ins nördlide Cismeer münden: Ob, 
Senilfei, Xena; in den Still. Ozean: Amur, Hoangho, 
Sangtjefjang, Mefong, Menam; in den Ind. Ozean: 
Salvuen, Itawadi, Ganges - Brahmaputra, Indus, 
Euphrat-Tigris; in den Aralſee: Amu u. Syr. Bon 
den Seen find zu nennen: Wan-, Urmia=, Göftjchajee, 
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Totes Meer, Kaſp. Meer, Aralſee, Hamun, Iſſyk-Kul, 
Balkaſch-, Baikalſee, Kuku-nor u. Lob-nor, der Mittel- 
punkt Aſiens. Klima: Bei der Ausdehng. d. Erdteils 
ſind die klimat. Ggſ. ſehr bedeutend; man unterſcheidet 
3 Klimagürtel: 1. Die nordaſiat. od. ſibir. Zone er— 
ſtreckt ſich in Geſtalt von Tundren u. als Waldland 
quer über den Erdteil von D. nach W.; mittl. Sahres- 
temperatur unter 0° (bei Werchojansk ver fältejte 
Punkt der Erde). 2. Die mittelafiat. Steppen- und 
Wüſtenzone: Vorderafien, Turan u. Zentralafien; die 
Sommer find heiß und regenarm, die Winter falt und 
reich an Niederſchlägen. 3. Der aliat. Monjungürtel 
erjtredt fi bef. über die ind. u. chineſ. Welt; Die 
Sommer find regenreid), die Winter troden. Pflan- 
zenwelt: 4. it bei. reih an Nußpflanzen: Ge: 
treide, Reis, aummolljtaude, Gemwürzpflanzen, 
Sago= u. Dattelpalme, Sauerkirſche, Teeſtrauch, Brot: 
baum, Kaffeebaum, Zuderroht, Banane, Orangen, 
Indigo. Tierwelt: U. ift die Heimat fat aller 
Haustiere (Pferd, Ejel, Rind, Ziege, Chaf). Im 
N. find Renntier, Eisfuds u. Eisbär, Wolf, Luchs u. 
Biber, in den Steppen wilde Pferde, im Hochgebirge 
Moihustier, im S. Raubtiere, beſ. Tiger, Panther, 
Hyäne, Löwe, ferner Elefant, Affen, Krokodil, Schlan= 
gen, Pfau, in China die Seidenraupe Mineral: 
reid: Salz ift in ganz W. verbreitet, Gold, Gilber, 
Kupfer und Eijen beſ. in der öftl. Hälfte, Zinn in 
Malaka, Steinfohlen und Borzellanerde in China, 
Edeljteine (Diamanten, Rubine, Saphire) in Indien, 
Schwefel in Japan, Meerihaum in Kleinafien, Petro- 
leum bei Bafu. Bevölkerung: 925 000 000 (1910), 
auf 1 akm 21 €. Davon gehören ?/, zur mongol. Raſſe 
(Ditafien, Hinterindien, Nordafien, Turan u. Klein- 
alien), */; zur kaukaſiſchen (WVorderindien, Iranien, 
Mejopotamien, Syrien, Armenien, Raufajusgebiet u. 
Vrabien), t/, zur malaiiſchen (Malafa u. ind. Inſel— 
welt); der Reit beiteht aus Semiten (Arabien und 
Syrien), Dravidavölfern (WVorderindien) und nördl. 
Polarvölkern. Die Hälfte der Bevölk. find Buddhiſten, 
über !/, Brahmanen, etwa 180 000 000 Mohamme- 
daner, 20 000 000 Chriſten, 1000 000 Suden. Die Be- 
ichäftigung der Aſiaten ift bei. Aderbau u. Viehzucht, 
in Oftfibirten Pelztierjagd, auf den Inſeln Fiſcherei. 
Großinduftrie iſt noch nicht entwidelt; Hausinduftrie 
iteht in hoher Blüte: Herjtellung von Seidengemweben, 
Zeppiden u. Porzellanwaren. Gebietsvertei- 
lung: Gelbftänd. Staaten find China, Sapan, Siam, 
Nepal, Bhotan, Afghaniitan, Perſien, einige Gebiete 
v. Arabien, Türk.-Ajten. Abhängig find von Deutſch— 
land das Pachtgebiet Kiautihou; von Frankreich 
Franz.-Indien u. das Pachtgebiet Kwangtſchouwan; 
von Großbritannien Brit.:Indien (Border: 
indien, Hinterindien, Balutſchiſtan) Brit.-Arabien, 
Cypern, Brit.-Borneo, Ceylon, die Malaiiſchen Schuß: 


Itaaten, Straits-Settlements u. die Pachtgebiete Hong- 


— Weihaiwei; von d. Niederlanden: Java 
u. Madura, Sumatra, Niederländ.-Borneo und die 
übrigen niederländ. Inſeln; von Bortugal Port. 
Indien, Macao u. Timor; von Rußland KRaufafien, 
Sibirien, die Steppen Turkeſtan, Transkaſpien und 
Ruffiihegentralaften; von den VBereinigten 
Staaten die Philippinen. Entdedungsgejdichte: 
Kleinafien, das alte Aſia, war ſchon früh erichloffen, 
do drang erſt Alexander d. Gr. (327—825 v. Chr.) 
nad Indien vor. Unter Marc Aurel ging eine röm. 
Geſandtſchaft nah China (166 n. Chr.); Zentralafien 
durchquerten im 7. Ihdt. die Neftorianer auf ihren 
Befehrungsteifen, ebenjo trug die Ausbreitung des 
Islam zur Aufihliegung bei (der Maroffaner Ihn 
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ners Marco Bolo an den Hof nad Peking 1271—7: 
u. feine Rüdreije 1295. 1497/98 vermittelte Vasco da 
Gama die Kenntnis der Küjtenländer u. Injeln an 
der Süd- u. Oſtſeite. Es folgten Mendez Pinto in 
Japan u. 1521 Magalhaes in den Philippinen. 1600 
wurde die engl.-ind. Kompagnie, 1602 die holländ.⸗ 
ind. Handelsgejellihaft gegründet. Holländer u. Eng- 
länder verdrängten bald den portug.-jpan. Einfluß; 
die Briten breiteten ihre Herrihaft über ganz Indien 
aus, u. Stüßpunft der holländ. Macht wurde Batavia. 
Zu erwähnen find wegen ihrer wiſſenſchaftl. Nachrich— 
ten über Japan die Deutihen Kämpfer u. v. Giebold, 
der Schwede Thunberg, jpäter der Franzoſe Laperoufe, 
der Deutſchruſſe Krufenitern u. in neuefter Zeit So. 
Rein; über China Matteo Ricci, Martini, David u. 
v. Richthofen, Futterer u. Holderer; über Hinterindien 
Moods, Dupuis, Richardſon, Baftian, Bod; über Vor— 
derindien Turner u. Hoofer; über den Malaiiſchen Ar— 
chipel Verbeek, Saraſin, Wallace; über Zentralajien die 
Brüder Schlagintweit, Hayward, Shaw, Bonvalot, 
Oſten-Sacken, Vounghusband, Wittgenftein, Pride: 
walsti, Friederichſen u. Spen Hedin; über MWeltafien 
Carften Niebuhr, Burkhardt, Fraas, Pohlig, Glajer, 
Barth u. Neumann; über Nordafien Bering, v. Wrans 
gel, A. v. Humboldt, Nordenjfisid, Balander, Bunge 
u. Zoll. — Kirchengeſchichtliches: Das Chrijtentum 
verbreitete jih von PBaläjtina jhon in den apoftoli- 
ſchen Zeiten über Syrien, Kleinafien, Armenien und 
bis nad) Indien, litt aber jehr unter den Srrlehren 
u. Spaltungen, bis es der Xslam feit 635 fait ganz 
bejeitigte. Die Kreuzzüge u. die Miljtonsarbeiten des 
13. u. 14. Shots. Hatten nur vorübergehende Erfolge; 
eine neue Entwidlungsperiode voll blutiger Verfol— 
gungen begann mit der Entdedung des Seewegs nad 
Oſtindien. Näheres j. bei den einzelnen Hauptländern. 

Aſiento — Aſſiento, ſ. d. 

Asilidae, die Raubfliegen, ſ. d. 

Aſinära, it. Inſel, Bro. Saſſari, nordweſtl. v. Sar- 
dinien, 51 qkm, 500 €. 

Alindros, der, fizil. Fluß, mündet an d. Oftfüfte. 413 
v. Chr. Sieg der Syrafufaner über die Athener. 

Aſinius Poͤllio, Gajus, röm. Staatsmann u. Ge— 
lehrter, * 76 v. Chr., +5 n. Chr., Anhänger des Cäſar 
u. Antonius, als Republifaner unter Yuguftus der 
Politik fern, jhrieb u. a. eine verlorene Geſchichte der 
Bürgerfriege. 

Alinnen, ſ. u. Aſen. 

Asinus, der Ejel. 

Aſioli, Bonifazio, ital. Komponift aus Correggio, 
* 1769, F 1832, frühreifes Talent, jr. Opern, Mefjen, 
Motetten, Klavierjonaten, auch mujiftheoret. Werke. 

Aſir, Gebirgslandih. u. Wilajet an der Weſtküſte 
Arabiens, 150 000 qkm, 160 000 €.; Hit. Menadir. 

Astabat — Aschabad, |. d. 

Askalon, alte Küſtenſtadt d. Philifter, in den Kreuz: 
zügen viel umftrittene Feſtung, jegt in Ruinen. 

Aslanien, Burg u. Geſchlecht, |. u. Anhalt. 

Askari (türk. — Soldat), bei der Schußtruppe in 
Deutſch-Oſtafrika dienender Farbiger. 

Askaride, die, Spulwurm, ſ. d. 

Asteje, Astet u. a., |. Aſzeſe uſw. 

Astlepiad(az)den, Seidenpflanzengewächſe, Yamilie 
aus der Drdn. der Kontorten mit zahle. Arten in 
wärmeren Gegenden. 

Astlepiaden, ſ. u. Asflepios. 

Astlepiades v. Samos, gr. Lyriker um 290 v. Chr., 
ſchr. Trink- u. Liebesepigramme; nad) ihm benannt 
die asklepiadeifhen Verſe (der kleinert _. __.;_| 


Batuta). Wichtig ift aber bei. die Reife des Venetia- | 2): 


ask 223 

Astlepiss oder Äsfulsp, gi. Gott der Heilfunft, 
Sohn des Apollon, Schüler des Kentauren Cheiton, 
meift dargeitellt m. [hlangenumringeltem Stab (äsfu- 
lapſtab, Sinnbild des ärztl. Etandes). — Usflepidden, 
angebl. Nahfommen des Asklepios, durch ärztliche 
Kunſt berühmtes altgrech. Geſchlecht; übtr. — Arzte, 

Askomyzẽten, Schlauchpilze, eine Pilzgruppe, deren 
Sporen (Askoſporen) ſich in ſchlauchförm. Zellen 
(äscus, NMlz. äscı, Sporenſchläuche) bilden. 

ajfribieren, Ajkription, }. adffribieren uſw. 

üstulap(itab), j. Asklepios. — Wstulapnatter, j. 
Nattern. 

Askulinen, Ordnung d. Zweikeimblätter: Bäume, 
Sträucher od. Lianen, mit den Familien Hippokaſta— 
neen, Azerazeen u. Polygalazeen. 

Aslaug, Tochter Sigurds u. der Brunhild. 

Asmannhauſen — Aßmannshauſen, ſ. d. 

Asmära, befeſt. Hit. der it. Kol. Erythräa, 9000 E. 

Asmodäus (Asmödi), Geift der böjen Begierlich- 
feit, im Buch Tobias Mörder der 7 Männer Saras; 
daher — Störer des ehel. Glüds. 

Asmus, 1. Georg, heſſiſcher Dialektdichter, * 1830, 
7 1892, längere Zeit als Bergbaubeamter in Amerika, 
ſchildert humorvoll amerifan. Leben in ſ. „Amerifan. 
Skizzebüchelche“. — 2. Pfeud. f. Matth. Claudius, ſ. d. 

Asnieres (aniähr'), frz. Stadt, Dep. Geine, 36 482 
E., Waſſerſportplatz der Pariſer. 

Asnyk, Adam, poln. Dichter, * 1838, F 1897, verf. 
wohllaut. lyr. Gedichte, Tragödien („Cola NRienzi“) 
u. jatir. Quftipiel „Die Freunde Hiobs“. 

aſoͤdiſch, Efel erregend. 

Aſoka, ſ. Acoka. 

Aſolo, it. Stadt, Bro. Treviſo, 5841 E.; röm. Alter- 
tümer, 

aſo maͤtiſch, körperlos. 

Aſöp(os), ſagenhafter älteſter gr}. Fabeldichter, um 
550 v. Chr. Seine Fabeln, anfangs mündlich über- 
liefert, find erhalten in poet. Bearbeitung von Ba— 
brios u. den Römern Phädrus u. Avianus. 

Ajöpos, der, Fluß in Böotien, mündet in d. Euripus. 

How, im Altertum Tanais, im Mittelalter 
Täna, ruf. Ort, Pro. des Donifhen Heeres, an 
einem Mündungsarm des Don, früher.bedeut. Hafen, 
jeßt verjandet, 27024 E. — Aſowſches Meer, dur 
die Straße v. Kertih mit dem Schwarzen Meer ver— 
bunden, 37605 qkm, injelarm, größte Tiefe 15 m; 
weftl. Teil das durch die Yandenge v. Arabat abge- 
trennte Saule Meer; Salzageminnung. 

Aspalaͤthholz, j. u. Aquilaria u. Brya. 

Aspang, niederöltr. Ort, 
89H. Wiener - Neujtadt, 
1313 E. Sommerfrifde. 

Aspäragus, Spargel, 
Gattg. der Liliengewächſe 
in d. wärmeren Gegenden 
der Alten Welt; A. offici- 
nälis, gemeiner Sp. u. a. 
Arten wegen ihrer egbaren 
Wurzeliproffen angebaut. 
Alle Arten enthalten das 
auch jonjt in vielen Pflan= \m 
zen vorlommende farb- N 
loſe, waſſerlösl. Krijtalle 4 Aspäragus officinälis. 
bildende Aſparagin. 

Aſpaͤſia aus Milet, die geijt- u. einflußreihe 2. Ge- 
mahlin des Perifles, als Anhängerin der damal. Auf: 
klärung viel angefeindet u., wohl mit Untedt, als 
frühere Hetäre bezeichnet. 

Alpe, 1. ſpan. Stadt, Prv. Alicante, 7927 E. Wein 
bau. — 2. Vallée d' U, Tal. im frz. Dep. Balfes- 
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Pyrenees, durchfloſſen vom Gave d' A. der auf dem 
PBicd U. (2707 m) entipringt. 

Alpe, die, Zitterpappel, |. Populus. i 

Alpekten, die von der Erde aus gefehenen Stellun- 
gen der Planeten, der Sonne u. des Mondes gegen- 
einander (in der Sterndeuterei zur Erforjhung der 
Zufunft beobadtet). Se nad) dem Längenunterſchied 
zwiſchen 2 Geitirnen unterfheidet man: Konjunk— 
tiön (beide auf dem gleichen Längenfreis), 
fitiön (beide einander gerade gegenüber, Unter: 
ſchied 1800), Trigonäljhein (120°), Qua 
dratür (90°) u. Sextilſchein (60°). 

Alpendos, Handelsitadt des Altertums, am Eury— 
medon in Bamphylien; bedeut. Altertümer, bef. alt- 
röm. Theater, 

Aſper, der, türk. Scheidemünge v. 12120 Piaſter — 
etwa 0,2 Bf. 

Asperg, württemberg. Stadt, Oberamt Qudwigs- 
burg, Nedarkreis, 3315 E.; nahebei die Feſte Hohen 
asperg, |. d 

alpergieren, bejprengen, beſ. mit Weihwaſſer; asper- . 
ges me, du wirſt mic) befprengen, Anfang der Formel 
bei der fir. Bejprengung der Gemeinde mit Weih— 
waljer dur den Priejter vor dem Hochamte. — Aſper⸗ 
gillum, das, Weihwedel. — Wiperfiön, die, Beipren- 
gung (mit Weihwafjer). — Aſperſörium, das, Weih- 
ejle 


Aspergillus, Kolbenſchimmel, Gattg. der Periſporia⸗ 
zeen; A. glaucus u. niger find die häufigſten Schim— 
melpilzge auf Brot od. Früchten; oryzae ilt nötig für 
Herltellung des jap. Reisweines, ändere Arten, z. B. 
fumigätus u. flävus, können bei Menfchen u. Tieren 
Wucherungen hervorrufen. 

Alperifolinzeen, Boraginden, Boretſchgewächſe, rauh⸗ 
blättr. Gewächſe, jehr verbreitete Kam. der Ordn. der 
Zubifloren; Stengel und Blätter meijt mit fteifen 
Haaren bejett. 

Aipermatismus, der, Samenmangel; Fehlen der 
männl. Samenflüffigfeit. — afperm(at}ijd, ſamenlos. 

Aspern, bis 1904 Dorf bei Wien, jet dem XXI. Be- 
zirk eingemeindet; 21. u. 22. Mai 1809 Gieg des Erz- 
herzogs Karl über Napoleon I. 

Alperfion, Aiperjorium, |. u. alpergieren. 

Asperula, Meier, Gattg. der Gternfräuter; A. odo- 
räta, wohlriech. Waldmeiſter, dient wegen feines von 
Cumarin herrührenden Aromas zur Bereitung des 
Maiweins. 

Alphalt, der, Erde, Berg, Sudenped, ſchwarze 
Sauerftoffperbindung des weichen Bergteers, fommt 
in großen Mengen vor u, dient zur Abdichtung von 
Mauern, Rohren, Straßen, zur Herjtellung von Dad 
pappe u. zur Gewinnung der Wiphaltfarbe (Löjung 
in Terpentinöl). Künjtl. App. iſt mit Kies u. zer= 
fleinertem Kalkſtein eingekochter Steinfohlenteerr. — — 
ajphaltieren, mit U. bededen. Aſphaltmakadam 
(mäckädem), der, das, Chauſſierung von Straßen mit— 
tels Steinſchotters unter Ausfüllung der Fugen mit 
geſchmolzenem Pech. 

Asphödelus, Aſphodill od. Affodill, artenarme Gat- 
tung der Liliengewächſe. Die jtärfemehl- u. zuderrei- 
hen Knollen von A. älbus u. ramösus (Mittelmeer: 
gebiet; bei uns Zierpflanzen) liefern Yffodill- 
Iprit, A. Kotschyi das Berugummi u. Baſſo— 
rabin. — Wiphodeloswieje, nad) der grch. Sage der 
Ort der Unterwelt, auf dem die Schatten der Veritor- 
benen wandeln; daher U. aud) bei den alten Griechen 
als Gräberpflange beliebt. ; 

aſphiktiſch, ohne Pulsſchlag, jheintot. — Aſphyxie, 
die, Stoden des Pulſes u. Herzihlags, Scheintod. 

Aspidistra, Pflanzengattg., |. Plectogyne. 
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Aspidium, Schildfarn, an tropifhen Arten (3. T. 
Zierpflangen) reiche Gattg. der Tüpfelfarne, Von den 
deutſchen Arten ift A. filix mas, Tüpfel- od. Wurm: 
farn, widtig wegen feiner Wurzel (Sohannis- 
wurzel), deren Extrakt e. gutes Bandwurmmittel ift. 

Aspidosperma Quebrächo, argentin. Apozyneenart, 
ein Baum, deifen. Rinde (Quebrahorinde) 
Aſpidoſpermin u. Quebradin, ein Withmamittel, ent: 

It 


ält. 

pi, der, kalte Fiſch- od. Fleiſchſpeiſe mit galfert- 
artigem Überzug. 

Aſpinwall Rhinwal), ſ. Colon 3. 

Aſpiraͤnt, Bewerber um ein Amt. — Aſpiraͤntin, 
Amtsbewerberin; Novize, die ihre Einkleidung als 
Nonne erwartet. — Aſpiraäta, die, gehauchter (mit h 
gejprohener) Konfonant: ch, ph, th. — Wipiratiön, 
die, Trachten, Streben, Bewerbung; gehaudte Aus: 
ſprache; An, Einjaugung von Flüſſigkeiten od. Gaſen 
(3. B. von frifher Luft bei der Bentilation u. a.); 
Apirationswinde, nach Orten niederen Luftdrucks hin- 
ftrömende Winde. — Wipirätor, der, Apparat zum 
Yusjaugen von Gafen aus Gefäßen od. zur Heritel- 
lung luftverdünnter Räume, — ajpirieren, anhauden, 
mit h ausipreden; ans, einjaugen; traten, ſich be— 
werben. 

Alpirin, das, Azetſalizylſäure als Fieber-, Schmerz, 
Influenza: u. Rheumatismusmittel. 

Aspis, die ägypt. Brillenjchlange. 

Asplenium, Streifenfarn, artenreihe Gattung der 
Tüpfelfarne; von deutihen Arten am Häufigiten 
A. filix femina, weibl. Str., A. trichömanes, braun 
Ba Srauenhaar, u. A. rüta muräria, Mauer: 
raute. 

Aſpromoͤnte, ver, Gebirge Kalabriens, Südende des 
Apennin, im Montalto 1964 m hoch; hier 29. Aug. 
1862 Gefangennahme Garibalbis. - 

Alpropstamos, Fluß — Acheloos, |. d. 

(äaßpöl), engl. Stadt, Grafih. Lancaiter, 

Asquith (äßquis), Herbert gene engl. Tiberaler 
Staatsmann, * 12. Sept 1852 in Morley, Reditsan- 
welt, jeit 1886 im Unterhaus, 1892/95 Miniſter des 
Innern, 1905 Schabfanzler, 1908 Premierminifter 
(joziale Gefeggebung, Kampf gegen das Oberhaus; 
Home-Rule u. bemoftatifche Wahlrechtsreform bevor: 
ſtehend). 

Astra, Volksſtamm in Südarabien. 

Asräk, Bahr el-, der Blaue Mil. 

Up, das, Daus, die Eins auf Spielfarten. 

Aſſäb, oftafrif. Stadt (5000 €.) an der Aſſabbai, 
einem Teil des Roten Meeres an der Straße v. Bab 
el Mandeb, 1881 von Stalien beſetzt, Anfang der Kol. 
Erythräa. 

Aſſagäi, der, langer Wurfipieß d. ſüdafrik. Stämme. 

assäl, Tonf. genug, ziemlich, ſehr; 3.8. allegro assai, 
ziemlich (jehr) Tebhaft. 

Alam, ehem. Kgr. im nordöſtl. Worderindien, 1826 
britijch, jeit 1905 eine Divifion der indobrit. Pro. Dft- 
bengalen u. Aſſam. 

Aſſamar, das, Röjtbitter, beim Nöften von Brot, 
Fleiſch u. a. entitehende Stoffmiihung, Urſache der 
bräunl. Färbung u. des Bratengejhmads. 

affanieren, gejund od. geſünder maden, nad den 
Regeln der Gefundheitslehre einrichten. 

Aſſäph, Levit, Pſalmendichter unter König David. 

Aſſarhaddön, König v. Aſſyrien 681/668 v. Chr., 
unterwarf Phönizien u. Ägypten. 

Aſſaſſin (— Bär), der, Meuchelmörder. — Aſſaſſinät, 
das, Meuchelmord. — Aſſaſſinen, ſchiitiſche Sekte, Ende 
des 11. Ihdts. vom Perſer Haſſan ibn-Sabbach geſtif⸗ 


8. — Habbels Konverſations-Lexikon. 
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tet. Die A. waren willenloſe Werkzeuge ihres Obern 
u. bekämpften von feſten Burgen aus u. durch Mord 
die Sunniten, in Syrien (wo ihr Haupt „Alter vom 
——— hieß) die Chriſten; im 13. Shot. faſt ausge— 
rottet. 

Asſche, belg. Stadt, Prv. Brabant, 8497 E. Ge— 
treidehandel. 

Aſſe, die, braunſchweig. Hügelreihe, bis 221 m hoch, 
mit der Ruine Aſſeburg. 

Aſſekuraͤnz od. Aſſekuration, die, Verſicherung (gegen 
Schaden). —Aſſekuranztheorie, die, ſtaatsrechtl. Anſicht, 
daß Steuern eine Entſchädigung für den vom Staat 
den Bürgern gewährten Schuß ſeien. — Aſſekuränt, 
Verfiherer, wer die Gefahr für einen andern über: 
nimmt. — Wijelurät, Verfiherter, Eigentümer der 
verliherten Gegenjtände. 

Aſſeln, weitfäl. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Dortmund, 6200 E., Kohlengruben. 

Aſſeln (Isöpoda), Krebstiere mit breitem, flachem 
Körper u. 7 Beinpaaren, leben im Süßwaſſer, an 
feuchten Orten od. im Meere. Zu den Landaſſeln zäh— 
len Keller-A. (Oni- 
scus scäber), Mauer:4. 
u. Kugel-A. In der 
Nord: u. Oftfee lebt die 
Bohr-A. (Limnöria tere- 
brans), die durch Anboh— 
ren d. Holzes den Hafen- 
bauten ſchadet; die Fiſch— 
U. ſchmarotzt auf Fiſchen. 
— Ajeljpinnen, den Krebs 
und den Gpinnentieren 
naheftehende Gliedeitiere des Meeres. 

Aflelygn (—Tein), San, wegen |. verwachſenen Hand 
„Kräbbetje“ genannt, in Stalien gebildeter holländ. 
Landſche, Schlaften: u. Tiermaler, febte 16101660. 

Aſſemaͤni, maronitiſche Gelehrtenfamilie vom Liba- 
non: 1. Sof, Simon (1687—1768), Prüfeft der 
Vatikan. Bibliothek, gab oriental. Texte u. die Werke 
des hl. Ephräm heraus. — 2. Sein Bruder Jofeph 
Aloys (1710-1782), Prof. in Rom, ſchr. Codex 
liturgicus ecclesiae universae (13 Bde.). Gleich ihnen 
waren ihr Neffe Steph. Evodius (1707—1782), 
Erzbiſchof v. Apamea in Syrien, und ein Großneffe 
Simon (1749-1821), Prof. in Padua, bedeut. Ver⸗ 
treter der oriental. Sprachforſchung. 

Aſſemblée (anjjarble), die, — beſ. der 
Volksvertreter, z. B. a. nationale (naßtonal’), die frz. 
Nationalverfammlung; a. l&gislative (leſchislatiw'), 
die gelesgebenbe Berfammlung in Frankreich 1791/92 
u. 1849; U. auch — vornehme gejell. Zuſammenkunft. 

Alien, Hit. der niederländ. Prv. Drenthe, 11191 E. 

Allenheim, oberheſſ. Stadt, Kreisamt Friedberg, am 
Zuſammenfluß v. Nidda u. Wetter, 1132 E. 

Aſſens, dän. Hafenftadt auf der Inſel Fünen, am 
Kleinen Belt, 4666 E. F 

aſſentieren, beiſtimmen, einwilligen; in SÖfjtreid: 
zum Kriegsdienſt für tauglich erklären; Aſſentierungs⸗ 
od. Aſſentliſte, Mufterrolle, Aushebungsliſte. 

Aſſer, ijrael. Stamm — Aſer, |. d. 

Aflertiön, die, Behauptung. — affertöriich, behaup⸗ 
tend, befräftigend; aji. Eid, Behauptungs- od. Nach— 
eid, eidl. Verfiherung, daß man etwas getan habe. 

Alfervatiön, die, Aufbewahrung. 

Aſſeſſor, der, Beifiger einer Behörde, 3. B. der Korft- 
od. Gerichtsbehörde; Juriſt, der die 2. Staatsprüfung 
beitanden, aber noch feine feite Anjtellung erlangt hat. 

Aflibilatiön, die, gezilchte Ausſprache eines Lautes; 
Umwandlung eines Zahnlautes (d, t) in einen Ziſch— 
laut (s, z), 3. B. Ignatius — Ignaz. 
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Afliento, ver (jpan. — Betrag), das im Utrechter 
Frieden 1713 an England zugeitandene Recht auf den 
alleinigen Negerhandel nad) dem jpan. Amerika; 1750 
aufgehoben. 

Aſſiẽtte, die, 1. Lage, Haltung, Sig (beim Reiten); 
übtr. Faſſung; 2. Teller, Schüjjel. 

ajlignieren, anmeijen, eine Zahlungsanweijung 
(Aflignatiön) ausjtellen. — Aſſignaänt, der Ausſteller 
einer Anweijung. — Aſſignät, der Zahlungspflidtige, 
auf den eine Anweijung zuguniten eines empfangsbe- 
redtigten Dritten, des Aſſignatärs, ausgeftellt iſt. — 
Affignäte, die, in der frz. Revolution 1790 ausgegebe- 
nes Papiergeld, eine Anweijung auf die von der Re— 
gierung eingezogenen Güter; wegen der gewaltigen 
Summe (zulett 45578 Mill. Livres) ſank der Wert 
der Aſſignaten raſch u, jtändig u. betrug bei der Außer: 
fursjegung 1796 fait 0. 

Affimilatiön, die, Angleihung; Spradl. Anähne- 
lung eines Konſonanten an einen benachbarten, 3. ©. 
Afflux ftatt Adflur; Heilf. Verarbeitung der Nah: 
zungsitoffe zu menſchl. Gewebe. Die Nahrungsitofie, 
fomplizierte dem. Verbindungen, werden durch Die 
Verdauungsſäfte in einfache zerlegt, treten ins Blut 
über u. werden an belieb. Stelle im Körper zu Zell: 
ſubſtanz wieder aufgebaut. 

Aſſing, Ludmilla, * 1827 in Hamburg, lebte bei 
ihrem Oheim mütterliderjeits Varnhagen v. Enfe, 
gab deffen Titerar. Nachlaß heraus; einem deshalb 
gegen Jie eingeleiteten polit. Prozeß entzog fie ſich 
durch Überfiedlung nad) Florenz, + hier 1880. 

Aſſini, öftl. Teil der frz. Kolonie Elfenbeintüfte, 
am Fluſſe A.; zuge Kindſchabo. 

Aſſiniboia (-beita), bis Sept.1905 Diſtr. in Kanada, 
dann zw. den Pro. Alberta u. Sasfatihewan aufge: 
teilt. Die indian. Urbevölferung der Aſſiniboins ijt 
fajt ausgejtorben. — Aſſiniboine (-beun), der, I. ſchiff⸗ 
barer Nbfl. des Red River in Kanada, mündet bei 
Winnipeg. . 

Aſſir — Air, ſ. d. 

Aſſiſen, Gerihtsfigungen; bei. — Schwurgeridt. 

Aſſiſi, it. Stadt, Pro. Perugia, 17 378 E. Bilhofs- 
fig; got. Doppelkirche des HI. Franziskus v. A. mit 
deſſen Grab. 

afjiitieren, beijtehen, zur Hand gehen. — Wififtent, 
Gehilfe, Hilfsbeamter. — Aſſiſtenz, die, Anwefenheit, 
Mitwirkung; paſſive A. Anwejenheit des Pfarrers 
bei Schließung einer gemiſchten Ehe, wobei er nur als 
Zeuge, ohne jede kirchl. Handlung die Eheerflärung 
der Brautleute annimmt. 

Aſſiüt, ägypt. Stadt — Giut, ſ. d. 

Aßmann, Soh. Bapt., Titularbiſch. v. Philadelphia 
u. Feldpropſt des preuß. Heeres, * 1833, * 1903. 

Aßmannshauſen, preuß. Dorf im Rheingaufr., Rgbz. 
Wiesbaden, r. am Rhein, 1090 €.; Lithionquelle, Rot- 
wein (Aßmannshäuſer), Zahnradbahn 3. Niederwald. 

Affociẽ (—bilh), Teilnehmer an einem gemein]. Ge- 
Ihäftsunternehmen, bei. e. offenen Handelsgejelliaft. 

ajlonieren, anflingen, ähnlich) Hingen. — Afjonanz, 
die, Gleichheit der Vofale, aber nit der Konſonan⸗ 
ten betonter Silben, Halbreim, 3. B. Gang u. Wald. 

affortieren, nad) Arten einteilen; fm. mit Waren 
aller erforderl. Arten gehörig verjehen. — Wijorti- 
ment u, das, geordneter u. vollſtänd. Waren: 
vorrat. 


Aſſoziatiön, die, Vergejellihaftung, Vereinigung, bei.. 


zu gemeinfamen Handelsgejchäften, 

Berfnüpfung (3. B. von Gedanken). 
Alfuan, das alte Syene, oberägypt. Diftriktshit., 

r. am Nil, 13100 €. Nahebei der 1. Katarakt u. das 


Genoſſenſchaft; 
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großart. Nilſtaubecken mit einer 1800 m langen Sperr— 
mauer; im Staugebiet die durch ägypt. Tempelbauten 
(feit 4. Shot. v. Chr.), bei. einen Sfistempel be- 
rühmte Inſel Bhilä. 

ajlumieren, annehmen, zu fi nehmen, gelten laſſen. 
— Alum(p)tiön, die, Annahme; Aufnahme (be. der 
hl. Maria) in den Himmel. — Alfumptioniiten, 1840 
gegründ. frz. Auguftinerfongregation „von der Him- 
melfahrt Mariens“ zur Betätigung des kath. Lebens 
dur Studienanftalten, bei. durch das „MWerf der 
guten Preffe“, u. zur Miſſion im Orient, 1901 aus 
Frankr. vertrieben. — Wilumptionijtinnen, verjhied. 
weibl. frz. Genoſſenſchaften für Unterridt, Kranken— 
pflege u. Unterftügung der Miffionen. 

Aſſur, 1. Stammpater (in der Bibel der 2. Sohn 
Sems) u. Gott der alten Aſſyrer; 2. ihr Land (im 
engeren Sinn zwiſchen Tigris u. beiden Zab) u. ihre 
ältejte Hit. (jet Nuinenhügel Kalat Schergat am 
Tigris, jeit 1903 von der Deutſchen Orientgejellihaft 
ausgegraben). 

Aſſurance (aſſüränß'), die, Sicherheit; Verfiherung 
— Aſſekuranz. 

Aflurbanipal, einer der mächtigſten aſſyr. Könige, 
668/626 v. Chr. Bon feiner Bibliothek, einer Samm- 
lung der babylon. u. aſſyr. Literatur nebſt vielen Ur- 
funden, Beamtenlijten 2c. jind über 20000 Tontäfel- 
hen erhalten, jett im Brit. Mufeum. 

Aligrien, die von Semiten bevölkerte Landicdaft 
zwiſchen Tigris u. Zab, der Kern des großen afiyr. 
Reichs (Nefidenzen u. a. Afjur u. Ninive), dem Baby- 
lonien u. im 9.—7. Shot. ganz Vorderafien u. vorüber: 
gehend Ägypten untertan wurden; 606 v. Chr. von 
den Medern u. Babyloniern zerjtört. Mächtigite Herr: 
ſcher Aſſurnaßirpal (884/860), Salmanaffar Il. (860— 
824), Tiglat-Bilejer IV. (745/727), Sargon (722/705), 
Aſſarhaddon (681/668) u. Ajjurbanipal (668/626). — 
Aiiyriologie, die Wiljenihaft von der Sprade, Kultur 
u. Geſchichte der alten Babylonier u. Aliyrer; Haupt- 
quelle find die Yusgrabungen u. davon die Keiljchrif- 
ten; Gelehrte: Botta, Layard, Oppert, Schrader, De- 
litzſch, Bezold, Thureau-Dangin, Hilpredht, Winkler. 

a, St., Abf. für alten Stils, |. Alter Stil. ; 

Aſtärte od. Aſtaröth, Göttin der Syrer, Phönizier 
u. Babylonier, teils dem Baal entjpregende Stadt: 
gottheit, teils allgemeine Mond- u. Himmelsgöttin 
u. Göttin der Fruchtbarkeit, von den Griechen mit der 
Aphrodite vereinigt. 

Astärte, Muſchelgattg. der Siphoniaten; die meijten 
Arten foſſil. 

Aftafie, die, Unftetigkeit; Heilk. Unfähigkeit zu 
itehen, eine nervöſe Krankheitseriheinung. — aſtätiſch, 
unitet, ſchnell beweglich; altatijhe Nadel, feite Verbin- 
dung v. 2 mit umgefehrten Polen übereinander lie— 
genden Magnetnadeln, bei denen der Erbmagnetis- 
mus die Beweglichkeit nit beeinfluffen fann. 

Altenberg, KRahler, unbewaldeier Berg des 
Sauerlands, im Plateau von Winterberg, 830 m hodh. 

Aster, After, Sternblume, Gattung der Kompofiten 
mit vielen, meijt norbamerif. Arten (Herbtblüher), 
in mehreren 1000 Sorten als Zierpflanzen gezogen. 

Aiter, 1. Ernjt Ludw. v. General, * 1778 in Dres= 
den, feit 1815 in preuß. Dienjten, F 1855 als Chef des 
Sngenieurforps, leitete die Befeitigung v. Coblenz u. 
Ehrenbreitjtein. — 2. Sein Bruder Karl Heinr. v., 
Militärſchriftſteller, * 1782, F 1855, jr. „Lehre vom 
Feſtungskrieg“ u. a. " 

Aſterabäd — Altrabad, ſ. d. 

aſteriſch, geitirnt, jternartig, von den Sternen be: 
einflußt. 
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Asteriscus pygmäeus, echte Jerichoroſe, ſtrauchart. 
Kompoſite des Morgenlandes mit ähn!. Blütenköpf— 
‘hen wie Anastatica, |. d. 

Niteristos, der, Sternchen (*) als Zeichen der greh. 
Grammatifer für echte Schhriftitellen; Ggf. Obeliskos 
od. Obelos, liegender Spieß (—) od. Kreuz (+) als 
Zeichen für verdädtige, unechte Stellen. — Witeris- 
men, Sternbilder. — Witeroid, ver, Sternden, Eleiner 
Planet zwiihen Mars u. Supiter. — Asteroidea, 
Seeiterne, ſ. d. 

Aiterophylliten, Stüde von Zweigen mit quitl- 
itänd, Iinealen Blättern, wahrjheinlih von Schachtel—⸗ 
balmen der Steinfohlenzeit herrührend. & 

Altfäule, Rot: od. Stodfäule, dur) den Pilz Trame- 
tes radiciperda bei Nadelhölgern, bei. an den Wur- 
zeln erzeugte Fäulnis. — Witflechte, |. Cladonia. 

Aithenie, die, Schwäche, Kraftlofigkeit. — aſtheniſch, 
ſchwach, durch Schwäche hervorgerufen. — Aithenopie, 
bie, ———— raſches Ermatten des Auges beim 
Nahſehen, Folge von Schwäche der Netzhäut, der 
Augen- od. der Akkomodationsmuskeln. 

Aſtheſiométer, der, das, Empfindungsmeſſer, Inſtru— 

ment z. Beſtimmung des kleinſten Abſtandes, in dem 
2 an verſchied. Stellen auf die Haut ausgeübte Reize 
geſondert empfunden werden. — Hithefioneuröfe, die, 
Nervenfrankheit mit Störungen des Empfindungs- 
vermögens. — Withetif, die, Lehre v. d. Empfindungen, 
philof. Wiſſenſchaft vom Schönen, bef. von feiner 
Darftellung in der Kunft, als jelbjtänd. Wiljenszweig 
von U. 6. Baumgarten 1750 begründet. — älthetild, 
die X. betreffend; den Geſetzen der Schönheit gemäß, 
geſchmackvoll; äſth. Tee, Teegejellihaft, in der über 
Kunſt philojophiert wird. 
Aſthma, das, Bruftframpf, Engbrüftigfeit, in An— 
fällen auftretende, 
Huften u. eigenart. Auswurf verbundene Atemnot, 
beruht auf Krampf der Brondhialmuskelfafern (ner 
vöſes U.) od. ift Symptom von Kronifhen Erkran— 
fungen der Bruſt- u. Halsorgane (brondiales A.), 
des Herzens (fardiales U.) od. des Magens u. Darms 
(dyspeptiihes A.). U. der Kinder, ſ. Stimmrigen- 
frampf. U. der Pferde — Dämpfigkeit, ſ. d. 

Aſti, ital. Stadt am Tanaro, Bro. Aleffandria, 
38045 E., Weinbau, be. Schaumwein. 

Atigmatismus,der, Gehitörung infolge unregelmäß. 
Krümmung der Hornhaut od. Linſe des Auges, Täßt 
die Gegenftände aſtigmätiſch (verſchwommen, verzerrt) 
eriheinen. 

ältimieren, abſchätzen, ſchätzen, achten. — äſtimäbel, 
IHägbar. — äjtimatöriih, die Schägung betreffend; 
sit. Eid, eidl. Wertbejtimmung. 

Altmoos, |. Hypnum. 

Aſton Manor (äſt'n mändr), engl. Stadt, Grafſch. 
Warwick, dit bei Birmingham, 77326 €, Eifen- 
induftrie. 

Altor, Joh. Jak. Großfaufmann, * 1763 in Wall: 
dorf bei Heidelberg, jeit 1783 in New Vork, wo er 
ein großes Vermögen erwarb (bei feinem Tode 80 
ML. A); in Walldorf jtiftete er ein Aſtorhaus für 
arme Kinder u. alte Leute, in New York die große 
Altorbibliothef; * 1848. Seine Nahfommen zählen 
zu den reichſten Amerikanern. 

Aſtoͤrga, ſpan. Stadt, Bro. Leon, 5573 E., Leinen: 
induftrie. 

Aſtörga, Emanuele d’, it. Romponift, * 1681, F 1736; 
von feinen warm empfundenen Tondihtungen am be— 
fanntejten das Stabat mater. 

Altöria, nordamer. Stadt, Staat Oregon, am Mün- 
dungsufer des Columbia, 10000 E. Handelshafen. 

Aſträa, 1. — Dife, die Göttin der Gerechtigkeit, die 
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unter die Sterne verjegt wurde, jet im Tierkreis das 
Sternbild Jungfrau; 2. ſ. Sternforalle. 

Altrabad, per. Pro. jünöjtlih vom Kajp. Meer, 
18.000 qkm, 179.000 €. Hit. A. 23000 €. 

Aſtrachãn, 1. Gouv. im europ. Rußland, nordweitl. 
vom Kap. Meer zwiſchen der Manytſchniederung u. 
dem untern Uralfluß, 236532 qkm, 1214500 €. — 
2. Hit. des Goun. 4, im Wolgadelta, 1485890 €., 
widtiger Hafen, Ausfuhr, bei. v. Fiſchen u. Kaviar; 
Saljgewinnung. — ÄUſtrachan, der, jeineres, lockiges 
Schaffell, oft nachgeahmt durch ſchwarzes, glänzendes, 
plüſchart. Gewebe mit gelockter Oberfläde. 

Altragalus, der, Sprungbein (j. d.); Bauf. Säulen: 
ring, ein fehmales, rundl. Berbindungsglied zwiſchen 
Kapitäl u. Säulenſchaft. 

Asträgalus, Tragant, artenreiche Gattg. der Schmet- 
terlingsblütler; die Samen von A. bäcticus, Kaffee: 
wide od. »tragant, Stragelfaffee, dienen geröjtet als 
Kaffeefurrogat. 

ajteälliich), auf die Gejtirne bezüglich, fternförmig. 
— Mitralgeilter, nad dem Aberglauben der Xitro- 
Iogen geijt. Wejen, die der Sternenwelt angehören u. 
auch das menſchl. Schickſal beeinfluffen. — Witralleib, 
Sternenleib, im Glauben der Spiritiſten ein feiner 
Stoff, mittels deſſen Verſtorbene ſichtbar erſcheinen 
können. — Aſtrallicht, Aſtralſchein, Lichtſchimmer der 
Milchſtraße. — Aſtralöl, beſonders gereinigtes Pe- 
troleum. 

Aitralit, der, dunkle, ſtellenweiſe bläulich ſchim— 
mernde Glasart zu Schmudgegenftänden. 

Asträntia, Sterndolde, Gattung der Umbelliferen; 
A. mäjor, große Sterndolde, ſchwarze Meijterwurz, ift 
häufige Gartenzierpflanze. 

Aſtrilds, Prachtfinken, |. d. i 

Astrocäryum vulgäre, brafil. Tukumpalme, Tiefert 
in ihren Fruchthüllen das Aoura- od. Tukumöl zur 
Seifenfabrifation. ö 

Altrognofie, die, Kenntnis der Sterne bezgl. ihrer 
Stellung am Himmel u. ihrer Namen. — Aſtrognöſt, 
der, Sternfundiger. — Mitrographie, die, Sternbe- 
ſchreibung. 

Aſtrolaͤbebai, Bucht v. Kaiſer-Wilhelms-Land auf 
Neuguinea. 

Aſtrolaäbium, das, Sternaufnehmer, ehemal. Inſtru— 
ment zur Meſſfung der Sternhöhe. — Aſtrolatrie, die, 
Sternendienſt, Sternanbetung. — Aſtrologte, die, 
Sterndeuterei, die angebl. Kunſt, aus der Stellung 
der Geſtirne das menſchl. Schickſal herauszuleſen, 
ſchon in uralter Zeit im Morgenlande geübt, kam 
von Agypten nach Europa, wurde im Mittelalter beſ. 
von den Arabern ausgebildet u. fand trotz kirchl. Be: 
fämpfung nod) bis ins 17. Ihdt. ſolchen Anflang, daß 
jelbit bedeut. Aſtronomen (4. B. Tycho Brahe) ihr ergeben 
waren. — Aitrometrie, die, Sternmefjung — Iphärijche 
Aſtronomie (f. unten). — Altronomie, die, Stern- od. 
Himmelstunde (ſjphäriſch, injofern fie die Stellung 
der Sterne an der jheinbaren Himmelsfugel ohne 
Rückſicht auf ihre Entfernung von unjerer Erde ins 
Auge japt; tHesrijch, infofern fie die Entfernung 
der Sterne von uns u. ihre Bahnen beredinet; ph - 
ſiſch, infofern fie die den Bewegungen der Geftirne 
zugrunde liegenden Kräfte u. ihre Wirkungen betrad)- 
tet; phyjitäalijc, injofern fie ſich mit der Be- 
Ichaffenheit, Form u. Zufammenjegung der einzelnen 
Sterne befaßt). Die U. blühte ſchon im 3. Jahrtau— 
ſend v. Chr. bei Chinejen, Indern, Ägyptern u. Chal- 
däern. Unter den gr. Aitronomen find bei. Ariſtarch, 
Eratojthenes u. Hippard) zu nennen; der Alexandriner 
Ptolemäos jtellte in feinem „Almagejt“ das ajtronom. 
Willen feiner Zeit zufammen, das bei. von Arabern 
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dur das Mittelalter Hindurd bewahrt u. erweitert 
wurde. Erſt Kopernifus lehrte 1543, unterſtützt von 
Kepler, der fih auf Tycho Brahe ftükte, u. Galilei, 
die Erdbewegung, eine Lehre, die 1686 Rewtons Ent: 
defung des Gravitationsgeſetzes bejtätigte. Diefes, 
die Vervollkommnung der Snitrumente u. Methoden, 
die Anwendung der Speftralanalyje u. Photographie 
führten zu vielen bedeut. Entdedungen der Neuzeit. 
— aſtronoͤmiſch, ſternkundlich. — aftr. Jahr, die ge- 
nau, bis auf Minuten u. Sefunden, berechnete Um: 
laufszeit der Erde. aſtr. Objervatörium, das, 
Sternwarte. — after. Ort (Mg. Örter), die Stelle des 
Himmelsgewölbes, an der wir einen Gtern zu fehen 
glauben. — after. Zeichen, in Kalendern gebraudte 
Figuren für Sonne, Planeten (u. die nad) ihnen be- 
nannten Wochentage), Mondphajen, die Bilder des 
Tierkreifes u. die Aſpekten, ſ. d. — Witrophotographie, 
die, pPhotograph. Aufnahme v. Sternen. — Aſtrophoto⸗ 
metrie, die, Meſſung d. Helligkeit d. einzelnen Sterne, 
bef. durch Zöllners Photometer. — Aſtrophyſik, die, 
phyſikal. Altronomie (j. oben). — Aſtroſtopte, die, Be: 
obachtung der Gejtirne durch das Aſtroſköp, Stern- 
fernrohr. 

Aſtuärium, das, Flutmündung, nach dem Meere zu 
ſich trichterartig erweiternde, der Ebbe u. Flut aus— 
geſetzte Flußmündung. 

Aſtürien (nach dem keltiber. Volk der Aſturer), 
nordſpan. Landſchaft (jetzt Pro. Oviedo, ſ. d.), blieb 
im 8. Shot. unabhängig u. wurde fo das 1. Kriltl. 
Sürftentum der Halbinjel (mit Leön 1037 zu Kaſti— 
lien), ne feit 1388 der kaſtil. Thronfolger, jetzt 
der jpan. Kronprinz den Titel Prinz v. U. führt (3. 
Zeit Alfonfo, Sohn Alfons’ XII, * 1907). 

Aſtwucherung, durch Pilze od. Inſekten hervorge- 
zufene Auswüchſe an Bäumen u. Sträudern. 

Aſtyages, letter König v. Medien, etwa 584 bis 
550 v. Chr., von Cyrus gejtürst. 

Atyanaz, Sohn Hektors u. der Andromade, beim 
all Trojas durch Sturz Über die Mauer getötet. 

Aſuncion (—Biön), Haupt: u. Hafenftadt v. PBara- 
guay, am Paraguay, 60 259 E., Teeausfuhr. 

Aſung, ſ. u. äſen. 

Asvuͤtha, der hl. Feigenbaum der Inder. 

Asvin, ſchöne Zwillingsgötter der ind. Gage, wie 
die grch. Diosfuren (ſ. d.) heilſpendende Ürzte. 

Aſil, das, Frei-, Zufludtsitätte für Verfolgte, im 
Altertum bef. die Tempel, jpäter die Kriftl. Kirchen u. 
Klöfter, au) die Wohnungen der fremden Gejandten; 
heute: Anjtalt 3. Aufnahme v. Bedürftigen jeder Art. 

Alymmetrig, die. Mangel an Ebenmaß. 

Alymnet, der, Schiedsrichter, bei den alten Griechen 
zur Shlidtung v. Gtreitigfeiten duch das Volk ge 
mwählter Beamter mit unbeihränfter Gewalt. 

. Aiymptöte, die, (gerade) Linie, der ſich eine frumme 
immer mehr nähert, ohne jedoch mit ihr zufammen: 
zufallen; die Hyperbel 3. B. Hat 2 U. 

aſyndettiſch, unverbunden. — Aſyndeton, das, Zu: 
ſammenſtellung v. Satzgliedern od. Sätzen ohne Binde- 
wörter, z. B. Alles rennet, rettet, flüchtet. 


Aſyſtolie, die, fehlende od. ungenügende Zufammen- 
ziehung u. Entleerung des Herzens. 

Alzendent, der, Verwandter in aufſteigender Linie, 
Vorfahr. — Aſzendenz, dic, Verwandtſchaft aufſteig. 
Linie. — Aſzenſion, die, Aufſteigen; beſ. ascönsio 
Dömini, Himmelfahrt d. Herrn. — Wigenfionstheorie, 
die, willenihaftl. Anficht, dag die im Geſtein befindt. 
Erzlager durch warme Quellen aus der Tiefe empor: 
getrieben jeien. 

Aizöje, die, Übung; bei. Tugendübung, beharrl. 
Streben nad Kriftl. Vollkommenheit (durch Gebet, 
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Betradhtung, Abtötung 2c.). — Alzet, Büßer, in der 
1. Hrijtl. Zeit ein Menſch, der in der Welt lebte und 
fi) der Enthaltjamfeit u. Wbtötung widmete, wie es 
ipäter die Mönche außerhalb der Melt taten; übh. 
wer Afzeje übt. — AMzötik, die, Lehre von d. Aſzeſe; 
Anleitung zu einem aljzetifhen (beſchaulichen, ent= 
fagenden) Leben. 

Aſzidien, die Seeſcheiden, ſ. d. 

A. T. Abk. für das frühere Territorium Arizona 
(V. St.) — A. T. — Altes Teſtament. 

At, das, ſiameſ. Bronzemünze — 104 Bat, ſ. d. 

Atacama, 1. chilen. Prv. 79585 qkm, 72901 E.; 
Hit. Copiapd. — 2. Wüſte im nördl. Chile mit Salz- 
In A. u. Vulkanen (2lulfaillaco 6610 .m), Salpeter- 
ager. 

Atait, der, Stern 1. Größe im Sternbild des Adlers. 

Atak — Attok, |. d. 

Atakamit, der, Salzkupfererz, Smaragdodalzit, aus 
Kupfer, Chlor, Waſſerſtoff u. Sauerjtojf bejtehendes, 
rhombiſch Friftallifierendes, grünes Mineral aus . 
Südamerika u. Auftralien. 

ataktiſch, ſ. u. Ataxie. 

Atalaͤnte, eine arkadiſche (Tochter des Jaſos) u. 
eine böotiſche (Tochter des Schoineus); ihre Sagen 
find im weſentl. gleid. Wie Artemis eine jungfräu— 
lie, ſchnelle Jägerin, wollte X. nur dem ihre Hand 
reichen, der fie im Wettlauf bejiegte.. Meilanion( bei 
der böot. A.: Hippomenes) überliitete fie, indem er 
unterwegs gold. .üpfel, ein Gejhent Aphrodites, fal- 
ten ließ; U. hob fie auf u. erreichte das Ziel zu jpät. 

Ataman, der, ruſſ. — Hetman, |. d. 

Ataraxie, die, Unerjhütterlichkeit der Seele, Gleich— 
mut (Grundjaß der Stoiker). 

Atargatis, geh. Name der fyr. Göttin Atar — 
Witarte, j. d. 

Atavismus, ser, Rückſchlag, die: Eigentümlichkeit, 
daß Abkömmlinge (auch im Pflanzen- u. Tierreich) in 
einzelnen Merkmalen mehr entfernteren Vorfahren 
ähneln als den Eltern. 

Ataxie, die, Unordnung, Unregelmäßigfeit; beſ. un= 
regelmäß. Musfeltätigkeit u. dadurch bewirkte Schleu— 
derbewegungen der Beine bei Nüdenmarfsleiden. — 
ataftiich, unregelmäßig. 

Atbara, der, r. Nbfl. des Nil in Nubien, entipringt 
im abeifin. Hochland; an der Mündung der Ort U. 
(Direktion der Sudanbahnen). 

Atchiſon (ätſchißn), nordamerifan. Stadt im Staat 
Kanſas, am Miſſouri, 15 722 E. 

Ute (Verblendung), Tochter des Zeus, die alle ins 
Berderben ftürzt, bei den grch. Tragifern Räderin 
des Böſen. : 

Atelektäfe, die, unvollflommene Ausdehnung der 
ungen, beim Fötus der normale Zujtand. s 

Atelier (—LiEh), das, Künftlerwerfitatt, Werkſtätte 
für feinere Handwerfsarbeiten u. a. 

Utefläne, die, altröm. Volkspoſſe von derb-wigigem 
Charakter, nach der Stadt Atella (jet Averſa) be: 
nannt; jtehende Figuren: Maͤccus Ganswurſt), Bücco 
(Prahlhans), Pappus (gutmüt. Alter, Großvater) u. 
Dofjennus (budl. Intrigant). 

Atem, Atemgeräuſch u. a., |. Atmung. 

a tempera malen, |. Tempera. 

a tempo, zu gleicher od. zu rechter Zeit; Ton. nad) 
der urjprgl. Taftart. 

Üternät, das, Einrichtung (3. B. Feſtſetzung der 
Heeresftärfe) für ewige, d. h. unbejtimmte Zeit. — 
Üternität, die, Unfterblichkeit, Ewigkeit. 

Aternus (Aterno), mittelital. Fluß, jet Pescara. 

Atejja, it. Stadt, Pro. Chieti, 10 223 E. 

Ateuchus, Billenfäfer, ſ. d. 
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Ath, befelt. belg. Arr.-Hit., Bro. Henneberg, an der 
Dender, 11267 E.; Leinenwebereien, Eijeninduftrie. 

Athabasca, 1. ehemal. Dijtrift in Kanada, jeit 
Sept. 1905 den Pro. Alberta u. Sasfathewan zuge: 
teilt. — 2. der, Fluß d. Pro. Alberta, entipr. auf dem 
Mt. Columbia im Feljengebirge, mündet in d. Atha- 
bascajee (12500 akm groß). — Athabäaäsken oder 
Tinneh, zunächſt die Indianer um d. Athabascafee, 
in weiterem Sinne aber alle Indianerftämme im 
weitl. Nordamerika von Wlasfa bis 3. Nordgrenze von 
Meriko, meilt Nomaden, 

Athaͤlia, Toter Achabs, Gemahlin des Königs 
Soram v. Juda, riß nad einjähr. Herrihaft ihres 
Sohnes Ochozias die Regierung an fih, Tieß alle 
Thronerben bis auf Soas ermorden; nad 6 Jahren 
vom Hoheprieiter Jojada 
geſtürzt (um 880). Tra— 
gödie von Racine. 

Aethaͤlium, Gattung der 
Schleimpilze, bildet auf 
feuchter Gerberblüte die 
ſog. Lohblüte. 

Athamänta, Augenwurz, 
Gattg. d. Doldenblütler; 





die Wurzel der Alpen— R 
pflanze A. creténsis wird } Athamanta 
cretensis. 


in d. Augenheilkunde ge= 
braucht. 

Athamas, Sohn d. Königs Kolus, Vater des Phri— 
zus u. der Helle, ſpäter mit des Kadmus Tochter Ino 
vermählt, die ihn überredet, die Kinder der 1. Ehe 
au vernichten; diefe aber werden von ihrer Mutter 
Nephele auf e. Widder mit goldnem Vlies entführt. 

Athan, das, aus 2 Atomen Kohlen u. 6 Wafjerftoff 
beitehender gasförm. VBeitandteil des Petroleums. 

Athanafie, dic, Unſterblichkeit. 

Athanafiänum, das, athanafian. Symbolum, irrtüml. 
dem HI. Athanafius zugeihriebenes Glaubensbefennt- 
nis, das furz u. klar die fath, Lehre bei. von der Per- 
fon Chrifti u. der hl. Dreifaltigkeit ausſpricht. 

Athanafius d. Gr., hl., Kirchenlehrer aus Aleran- 
dria, * 295, wirkjamiter Gegner des Arianismus auf 
dem Konzil v. Nicäa, 328 Biſch. feiner Vaterſtadt, 
wegen |. Glaubensfejtigfeit („Water d. Orthodorie“) 
viel verfolgt u. 5mal verbannt, F 373; Zeit 2. Mai. 

Athaulf (— Adolf), König der Weitgoten feit 410, 
führte fie 412 nah Siüdgallien, eroberte 415 Nord: 
Ipanien, hier 415 ermordet. 

Atheismus, der, Gottesleugnung, Leugnen eines 
perjönl. Gottes, entweder politiv, wie es die geſamte 
materialijt. ®hil. tut, od. negativ, indem man die 
Gründe für Gottes Dafein als unzureichend bezeidh- 
net (Agnoitizismus, Kritizismus u. Skeptizismus); 
der Ath. widerjpricht der ganzen religiöfen u. ſittlichen 
Anlage des Menſchen. 

Athen, jeit 1830 Hit. u. Reſidenzſtadt des Kgr. Grie- 
Henland u. Hit. des Nomos Attila, zwiſchen den 
Slüffen Iliſſos u. Kephiſſos, 167479 E., Si eines 
fath. Erzbiſch. u. eines grch. Metropoliten, Univerfi- 
tät, Polytechnikum, arhäolog. Inſtitute von Deutſch— 
land, England, Frankreich, Italien, Öftreih u. Ame— 
rika, Sternwarte, .. Mujeen, Überreite altgriechiſcher 
Kunſt im Mufeum auf der Burg (Mfröpolis) ; Sei- 
den- u. Baummollinduftrie, Papierfabrifation. U. 
war im Altertum Hit. der geh. Landſchaft Attika, 
ſtand im 5. Indt v. Chr. in höchſter Blüte u. war 
lange Zeit Mittelpunkt der antiken Bildung. Im 6. 
Ihdt. n. Chr. verlor es ſ. Bedeutung u. entwickelte 
ſich exit feit 1830 zu feiner jegigen Größe. Vgl. Grie- 
Henland, Geſchichte. 
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Athenägoras v. Athen, chriſtl. Philoſoph des 2. 
Shots., richtete an Kaiſer Mark Aurel eine Schutz— 
ſchrift für die Chriſten und ſchrieb „Über die Auf- 
erſtehung der Toten“. 

Athendis, nah ihrer Taufe Eudokia, Gemahlin 
des Kaiſers Theodofius II. v. Byzanz, ſpäter von die— 
fem verbannt, F 460 zu Serufalem, dichtete die Le- 
gende „Cypriänus u. Suftina“. 

Athenäos, Grammatifer u. Sophijt in Mlerandria 
u. Rom, um 200 n. Chr., jr. „Deipnosophistai“ (— 
die gelehrte Tiihgefellihaft), eine bunte Sammlung 
gelehrter Notizen über Literatur, Kunſt u. Qeben. 

Athenäum, das, Tempel der Athene; vom. Kaifer 
Hadrian im 2. Shot. n. Chr. zu Rom gegründete 
höhere Lehranſtalt — Gymnafium; Titel von literar. 
Zeitiriften. - 

Athene, Ballas U., grch. Göttin, mutterlos aus dem 
Haupte des Zeus geboren, Schüßerin der bejonnenen 
Tapferkeit, der KRunftfertigfeit u. Wiſſenſchaft, mäch— 
tige Städtefhirmerin, bei. in ihrer Lieblingsitadt 
Athen, wo auf der Afropolis die ältefte Stätte ihrer 
Berehrung, das Erehtheion, ſtand; Heilig waren ihr 
Olbaum u. Eule; ihr größtes Feit die Panathenäen. 
Berühmte Statuen von Phidias jtellen fie als Pär— 
thenos (jungfräul. Göttin) u. als Prömachos (Lei: 
terin des Kampfes) dar. Von d. Römern wurde fie 
mit Minerva identifiziert. 

Athöne, der Gteinfauz, j. Eulen 

Athenodöros, Bildhauer der 
Mitihöpfer der Laofoongruppe. 

Athens (äjins), norbamerif. Stadt, Staat Georgia, 
10245 E., Univerjität. . 

Üther, der, 1. die feinere obere Luft; 2. ein ange— 
nommener ſehr feiner, alles durchdringender Stoff als 
Träger der eleftr., Liht- u. Wärmewellenbewegung; 
3. (Athyläther, Kthyloryd, Schwefeläther, Schwefel- 
naphtha) eine farblofe, leicht fi) entzündende u.erplo- 
dierende, unter Erzeugung großer Kälte verdunſtende 
Slüffigfeit, deren Dämpfe betäubend wirfen, wird 
aus Alkohol unter Zuſatz v. Schwefelfäure gemonnen, 
woraus fi) anfangs Äther- od. Athylichwefelläure 
bildet. Da üther viele Stoffe löſt, wird er in der 
Technik vielfad gebraucht; in der Heilf. dient er rein 
od. mit Alkohol vermiſcht (Ritherweingeift, Hoff: 
mannstropfen) bei. als Nervenmittel, gereinigt aud) 
als Narfojemittel. — ätheriſch, geiltig, himmliſch, 
zart; leicht verfliegend, flüchtig; ätheriihe Öle und 
Wäſſer, |. u. Sl. — ätherifieren, durch eingeatmete 
Atherdämpfe betäuben. — Ntherismus, der, Ätheri- 
fierung, Äthernarkoſe. 

athermaän, für Wärme undurdlälfig. 

Atheröm, das, Grüßbeutel, Breigefhwulit, His hüh— 
nereigroße, gutart. Hautgefhmwulit infolge Verſtopfung 
der Talgdrüſen. — atheromatös, breigejhwulitig, 
breiartig. 

Atherton (äfertn), engl, Stadt, Grafih. Lancafter, 
16211 E. KRohlenbergbau, Eifenwerfe. 

Athetöfe, die, Nichtigfeitserflärung, Bezeichnung 
von Stellen in Bühern als unecht. — Athetöfe, die, 
fortwährende unmwillfürl. Bewegung von Fingern u. 
Zehen bei Gehirnleiden. 

Athin, das, — Azetylen, ſ. d. 

Athiöpier (Dunkelfarbige), gr). Name der Nubier. 
In nahhriftl. Zeit wurde der Name von den Abejli- 
niern ufurpiert. — Äthiopiſche Kirche, das Chriiten- 
tum in Abeſſinien, ſ. d. — Die äthiop. Sprade, früher 
die allgemeine Sprache Abeſſiniens, jeit dem 14. Ihdt. 
durd) das Amhärifche verbrängt u. nur noch Gelehr- 
ten= u. Kirchenſprache, iſt ſemitiſch; die Schrift geht 
von links nad) rechts. Inhalt der bis zum 14. Ihdt. 


helleniſtiſchen Zeit, 
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reihenden Literatur find vorzugsmweije religiöfe 
Stoffe (Bibelüberfeg., Legenden, Homilien), daneben 
Chronifen, Bearbeitungen des Aleranderromans 1. 
der Erzählung von Barlaam u. Sojaphat; Hptw. des 
14. Shots. it „Kebra Nagaft“ (Herrlichkeit der Kö— 
nige), ein romanhaftes Sagenwerf, das den 1. Mene- 
lik als Sohn Salomons nachweiſen will. Das Amhari— 
fche hat feine eigentl. Literatur hervorgebradt. 

Aethiops (äth —), Mohr, alter Name für jchwarze, 
metallhalt. pharmazeut. Pulver, 3. B. Eiſenmohr. 

Athlet, berufsmäßiger MWettfämpfer, Ringfämpfer; 
übh. ſtarker Menſch. — Athlẽötik, die, Kunſt des Ring— 
kampfes. 

Athlone (ajlöhn), iriſche Stadt am Shannon, Graf: 
Thaft Weſtmeath, Pro. Leinjter, 6742 E.; Tertil- 
induftrie. 

at home (ät höhm), zu Haufe; Athome, das, zwang⸗ 
Iofer Häusl. Empfang. 

Athos (neugrh. Hägion Öros, HI. Berg), die öft- 
lichjte der 3 Halbinjeln der Chalkidife, durch eine 
2 km breite Landenge mit dem Feſtland verbunden; 
am Südende die größte Erhebung, der Berg 
(1935 m). Hier wohnen in etwa 20 Klöftern od. in 
Dörfern rund 6000 Mönde u. Einfiedler, die, der 
Türfei tributpflidtig, eine Art geiftl. Republit bil- 
den. Hauptort der Halbinfel it Karyes. Am Bor 
gebirge U. zerfchellte 492 v. Chr. die perf. Flotte unter 
Mardonius. 

Athrepfig, die, unzulängl. 

Athrioſköp, das, Inſtru—⸗ 
ment z. Meſſung d. nächtl. 
Wärmeausſtrahlung, ein 
Hohlſpiegel, in deſſen 
Brennpunkt ſich ein emp- 
findl. Thermometer m. ge— 
ſchwärzter Kugel befindet. 

Aethüsa cynäpium, Gar⸗ 
tengleiße, Hundspeterfilie, 
ſehr verbreitetes, giftiges, 
gern unter der Peterfilie 
wachſendes Kraut, das fi) 
v. ihr aber durch die ſtark 
glänzenden, beim Reiben unangenehm riechenden 
Blätter unterjcheidet. 

Athyl, das, aus 2 Atomen Kohlen: u. 5 Waſſerſtoff 
beitehender Grundftoff der Wtherverbindungen. — 
Gthylaldenyd, |. Aldehyd. — Athylaltonol, ſ. Alto- 
hol. — Athyläther, j. Ather. — Äüthylbromid, das, 
Bromäthyl, Bromäther, aus Alkohol, Brom u. Phos- 
phor gewonnenes, be. in der Zahnheilf. gebraudtes 
Betäubungsmittel. — Üthylchlorid, das, Chloräthyl. 
— Athylen, das, ölbildendes Gas, ein farbloſes, hell- 
leuchtendes, entzündbares Gas von eigentüml. Ge- 
ru, der einfachſte ungejättigte Kohlenſtoff, entiteht 
bei Deitillation v. faft allen organ. Stoffen, bei. von 
Altoholen mit Schwefelfäure.. Es bildet mit Chlor 
Athylenchlorid, eine ölige, wie Chloroform riechende 
Hlüffigkeit gegen Rheumatismus, mit Brom Äthylen⸗ 
bromid, ein Mittel gegen Fallſucht, mit Jodwaſſer⸗ 
itofffaure das Äthyljodid, eine gegen Gfrofeln, 
Rheuma 2c. u. zur Darftellung v. Anilinfarben die- 
nende Flüſſigkeit. — Äthylſchwefelſäure, j. u. Äther. 
— üthylſulfhydrät— Merkaptan, |. d. 

Atimie, die, Ehrloſigkeit; Entziehung der bürgerl. 
Rechte (im alten Athen). 

Ütiologie, die, Lehre v. Urſachen u. Wirkungen, bei. 
von den Urſachen der Krankheiten. 

Atitlan, der, Vulkan im jüdl. Guatemala, 3572 m, 
am 600 akm großen Gee X. 

Atjeh, 1. niederländ. Goun. im nörbl. Sumatra, 
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53 222 qkm, 582175 €. (Atſchineſen, j. d.). — 2. Hft. 
des Gouv. U., etwa 5000 €. 

Atkaͤrsk, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Saratow, an der 
Atfara, 8137 €. 

Atlante, Hit. von Georgia (VB. St.), 154834 E., 
Staatsuniverfität, Baummoll-, Eifen- u. Mafhinen- 
indujtrie, Tabafhandel. J 

Atlaͤnten, Mz. zu Atlas 2; Bauk. Geſims- od. Ge⸗ 
bälkträger in Geſtalt kräftiger Männer. 

Atlantic City (ätläntik ßiti), nordamerik. Stadt, 
Staat New-Jerſey, 46 150 €., Seebad. 

Atlantis, die, ſagenhafte, durch ein Erdbeben ver- 
funfene Inſel im Atlant. Meer. 

Atlantiihder Ozean, zweitgrößtes MWeltmeer, be— 
grenzt in N. u. ©. durch die Polarkreiſe, in D. dur 
Europa, Afrifa u. den 20° öftl. L, im W. durch 
Amerifa u. den 67° weftl. L., umfaßt mit den Neben 
meeren 89 958 000, ohne fie 81 657 800 qkm; Teife find 
das Mittell. Meer, die Nord: u. Oftjee u. das Amerif. 
Mittelmeer. Größte Tiefe, die Virginiatiefe nördlich 
v. Puerto Nico, iſt 8340 m; die mittlere Tiefe beträgt 


A. | 3763 m, der Salggehalt zwiſchen 3,3 u. 3,8%/,. Meeres- 


ftrömungen: nördl. u. ſüdl. Paffattrift, Guayanaz, 
Antillen, Florida- od. Golf:, Kanarien-, Brafil-, 
Falkland», Kap Hoorn= u. Benguellaftrom; ganz im 
N. Oftgrönland- u. Labradorſtrom. Zwiſchen 15° u. 
40° nördl. Breite beiteht ein in fi gefchloffener 
Kreislauf der Gemäljer, der ein ruhiges, nur von 
ſchwachen Strömungen und gelinden Quftbewegungen 
beherrſchtes Gebiet umftrömt, die jogen. Sargajjotee. 
Eine unterirdiihe, von Island ausgehende Bonden- 
ſchwelle erjtredt fi über die Azoren und von da in 
einem oftwärts geöffneten Bogen nad Trijtan da 
Cunha u. der Bouvetinfel u. teilt den X. D. in 2 Mul- 
den. — Atlantiſches Kabel, dur den Atl. Oz. gelegte 
telegraph. Zeitung v. Europa nad) Amerika. 

Atlas 1., der, nordweitafrifan. Yaltengebirge aus 
Granit u. Schiefer, erjtredt fi) v. Atlant. Ogean bis 
zum Kap Blanco am Mittelmeer, in einer Länge von 
2400 km. In Marokko find 3 Ketten; die innere 
Hauptkette ift ver Hohe Atlas, ein Rorphyrgebirge 
(höchſte Erhebung der Tamjurt, 4500 m), norbdöftl. 
fortgejegt dur den Mittleren A. Dem Hohen U. 
füdl. vorgelagert ift der Anti-A. in Algerien. Wei: 
ter öſtlich ſind 2 Parallelfetten, der Tell- oder 
Kleine A. im N. u der Sahariſche U im ©. 
Seen wurde der U. von Rohlfs, Hoofer, Fritſch u. 

ein. 

Atlas 2, ein Titan der grch. Sage, der das Him— 
melsgewölbe trägt, Sohn des Sapetos u. Vater der 
Plejaden; nad) ihm benannt: der oberjte Halswirbel- 
knochen als Träger des Kopfes; Sammlung v. Kar: 
ten, bej. erdfundliden, auch von geſchichtl. u. a. Bil: 
dertafeln; |. au) Atlanten. 

Atlas 3, der, glattes, glänzendes Köpergewebe, bei 
dem die Kettfäden größtenteils offen auf den Schuß: 
fäden liegen, meift aus Geide, auf mit Baummolle, 
Reinen u. Wolle verarbeitet. — Atlasholz, auf der 
Schnittfläche feidenartig glänzendes ausländ. Holz, 
bej. von Ferolia. — Wtlaspapier, buntes Papier mit 
Seidenglanz. — Altlasſpat, Atlasitein, jeidenartig 
Ichimmernder, feinfajer. fohlenjaurer Kalk, in Eng- 
land zu Schmudgegenftänden verwandt. 

Atm., Abk. für Atmoiphäre. 

Atmiatrie, die, Atmungs- od. Luftheilf,, der Teil 
der Medizin, der fi mit der Pflege der Atmungs⸗ 
werfzeuge od. mit der Luft als Heilkraft beichäftigt. 
— Atm(id)ometer, der, das, Atmidojtöp, das, Verdun⸗ 
ſtungsmeſſer, Inſtrument zur Mengenbeitimmung des 
in einer bejtimmten Zeit (im Freien) verdunftenden 
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Maffers. — Atmologie, die, Lehre von der Verdun— 
tung. — Atmojphäre, die, 1. Dunftfreis, die einen 


Himmelsförper, bej. die Erde, umgebende Lufthülle; 
2, von der Luft bei 76 cm Barometerjtand ausgeübter 
Drud, auf jedes qcm 1,033 kg. — Atmofphärilien, 
Beitandteile der Erdatmojphäre (Sauerijtoff, Stid- 
ſtoff, Kohlenfäure 2c.). — atmojphäriih, der Quft- 
hülle der Erde angehörig, aus ihr ſtammend (3. B. 
atm. Waller); durch Quftorud betrieben (3. B. atm. 
Eifenbahn). — Atmojphärologie, die, Lehre von der 
Atmojphäre u. Witterungsktunde. 

Atmung ift eine der Hauptlebensbedingungen. Det 
Körper (aud der Pflanzen) hat zur Verbrennung der 
Nähritoffe Sauerjtoff nötig, der mit der Luft einge- 
atmet wird u. bei Menſch u. Tier in den Lungenbläs— 
hen durch die KRapillaren in das Blut übergeht. Aus 
dem Blut tritt die bei der Verbrennung entjtandene 
KRohlenfäure aus und wird ausgeatmet. Die Atem- 
bewegungen werden durch das im verlängerten Rük— 
fenmarf liegende Atemzentrum automatifch reguliert. 
Bei der Einatmung erweitert ſich durch die Tätigkeit 
verjchtedener Muskeln, bei. des Zwerdjfelles, der 
Bruitforb, u. in die vergrößerten Qungenräume wird 
Luft eingefogen. Die Ausatmung geſchieht durch 
Zujammenfinfen des Bruftforbes u. Höherjteigen des 
Zwerdfelles, wodurch die Luft ausgeprekt wird. 
Beim Manne dehnt fi der Leib weiter aus als bei 
der Frau, die mehr mit dem Bruſtkorb atmet (Baud- 
u. Bruftatmung). Die Zahl der Atemzüge in der 
Minute beträgt beim Erwadjenen 16 bis 20, beim 
Säuglinge etwa 40; bei Qungen= u. Kieberfranfheiten 
it die Atmung befchleunigt. Die infolge des Durch— 
ftreihens der Quft durch die Lungen entitehenden 
Atemgeräuſche fünnen an der Brujtwand behorcht 
werden (Wuskultation); fie find bei Lungenkrankhei— 
ten in charakteriſtiſcher Weiſe verändert. — Atemnot, 
erihwertes Atmen, Rurzatmigfeit, ijt eine Folge von 
Beengung der Atmungswerfzeuge od. von Überfhuß 
des Blutes an Kohlenfäure u. bildet eine Neben- 
erfheinung verſchiedener Krankheitszuftände. 
Künſtl. Wimung wird durch mechaniſche Nahahmung 
der natürl. Atembewegungen bemwirft, indem man 
20 mal in der Minute regelmäßig die Arme hoch über 
den Kopf hebt u. wieder an den Bruftforb drüdt. — 
Atmungsmefler, |. Prreumatometer u. Spirometer. 

Atna, der, Vulkan an der Ditfüjte Siziliens, größter 
Vulkan Europas u. höchſter Berg Italiens, 3270 m; 
meteorolog. Obfervatorium in Höhe v. 2942 m; Ätna⸗ 
bahn von Ripoito u. Catania aus. Größter Ausbrud 
1669; die legten Ausbrüche 1908 u. März 1910. 

Atölien, Landſch. im weſtl. Mittelgriehenland, 
zwilden Acheloos u. dem Meerbufen v. Korinth, fait 
ganz gebirgig u. wenig fultiviert, bildet jet mit 
Akarnanien (ſ. d.) auf. einen Nomos. 

Atoll, das, Atoͤlle, die, ringförm. KRoralleninfel, die 
ein Binnenmwajler (Lagune) einſchließt. 

Atöm, das, Heinjtes, weiter nicht teilbares Grund- 
teilden der Körper, das für dasjelbe Element gleid- 
artig ift und gleiches Atomgewicht, d. h. Berhält- 
nis zum Gewidte eines Atoms Wafjer- od. Cauer- 
ftoff Hat wie alle andern Atome desjelben, aber an— 
deres als die U. jedes andern Elements. Das Atom⸗ 
volüm gibt das Verhältnis des Atomgewichtes zum 
ſpezif. Gewidt an. — Atomismus, der, Weltanihau- 
ung, daß alle Körper aus Atomen zujammengejegt 
leien, zuerjt aufgeſtellt v. Leufipp. Die moderne 
Atomtheorie, 1804 v. Dalton begründet, ift zwar nur 
Hypotheje, aber Grundlage d. modernen Chemie (vgl. 
Molekül); unbedingt zu verwerfen ift der materialift. 
A., der jedes, aud) das geift. Sein aus der Bewegung 
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der Atome erflären will (Demofrit, Hobbes). — 
Atomiſtik, die, Qehre von d. Atomen; auf — Atomis⸗ 
mus. — Atomizität, die, Atomigfeit, Wertigkeit, ſ. d. 

Atonie, die, Erſchlaffung der förperl. Gewebe. 

Atout (atüh), der, Trumpf im Kartenjpiel; atou— 
tieren (atuieren), mit Trumpf ftechen. — à tout prix 
(—prih), um jeden Preis. 

Atoxijl, das, Arjenanilinverbindung, Mittel gegen 
Schlafkrankheit u. Syphilis. 

Aträgene alpina, Wlpenrebe, fletternde Gebirgs- 
ranunfulazee, aud) in Gärten angepflangt. 

Atrament, das, ſchwarze Farbe, Tinte; bei 
Aldemijten — Stein der Weijen. 

Aträto, der, ſchiffbarer Fluß in Colombia, entipr. in 
der Weitkordillere, mündet, 456 km lang, in den Golf 
von Uraba. 

Atrebaͤten, felt. Volksſtamm im heut. Artois, 

Atrek, der, ajiat. Fluß, in ſ. Unterlauf Grenze zwis 
Ihen Berfien u. Ruſſ.-Transkaſpien, mündet, 500 km 
lang, in die Hajjan-Kuli-Bai, einen Teil des Kalp. 
Meeres. 

Atremogräph, der, Federhalter zur Verhinderung d. 
Schreibkrampfes. 

Atreſie, die, Verſchloſſenheit einer natürl. Körper: 
öffnung (After, Mund xx.). 

Atreüs, ſagenhafter König v. Mykene, Enkel des 
Tantalus, Sohn des Pelops, Vater des Agamemnon 
u. Menelaos, ſetzte ſeinem Bruder Thyeſtes deſſen 
eigene Söhne zum Mahle vor, von Thyeltes’ Sohn 
ügiſthos erjehlagen. Die Geſchichte feines Geſchlechts, 
der Atriden, oft von den geh. Tragifern behandelt. 

Ütri, früher Adria, it. Stadt, Bro. Teramo, 13 448 
Einwohner. 

Atrichie, die, Haarloſigkeit. 

Atriplex, Melde, Gattg. der Gänſefußgewächſe. 
Mehrere deutihe Arten find Schuttpflanzen; ange- 
baut wird A. hortense, Gartenmelde, wegen ihrer 
ipinatart. Blätter. 

Atrium, das, Hauptraum 
des altröm. Haufes, ein & 
halfenart., rings von den 
Zimmern umgebener Saal 
mit dem Herd; Vorhof d. 
altchriſtl. Kirchen; Heilk. 
Vorkammer des Herzens. 

AtröpaBelladönna, Toll:, 5/ 
Wolfskirſche, jehr giftiges 9 \ 
Solanazeengewähs mit Atropa Belladonna. 
glänzend ſchwarz. Beeren, 
deren roter Saft in Stalien als Schminke dient. Ein 
in ihm enthaltenes Alfaloid heißt Belladonntn; 
vgl. Atropin. 

Atropatene, ſ. Aſerbeidſchan. 

Atrophie, die, durch mangelhafte Ernährung, ſchwere 
Krankheiten 2c. bewirkte Abmagerung des ganzen 
Körpers od. einzelner Teile. 

Atropin, das, Daturin, äußerjt gift. Alfaloid 
der Tolltirfche (Atropa) u. des Stehapfels (Datura), 
als Morphiumgegengift u. in der Augenheilf. als 
Mittel zur Pupillenerweiterung angewandt. 

Ütropos (die Unabwendbare), eine der 3 Parzen, 
die den Lebensfaden abſchneidet. — Atropos, die 
Büderlaus. 

Atrozität, die, Grauſamkeit; Wildheit. 

Atſchia — Adie, ſ. d. 

Atſchin — Atjeh. — Atſchineſen, die tapferen, aber 
grauſamen Eingeborenen dieſes Landes, wurden nad 
langen Kämpfen erſt in jüngſter Zeit v. den Hollän— 
dern unterworfen. J 
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Atſchinsk, rufj.-fibir. Kreisitadt am Tſchulym, Gouv. 
Senifjeist, 6699 €. 

At — U, ſ. d. 

attäcca, Tonk. ſchließe jofort an, fpiele ohne Pauſe 
weiter. — attadjieren (attaſch —), anheften, beigeben, 
anſchließen. — Wtadhe (—ſcheh), Beigeordneter, Ge- 
hilfe, bei. junger Diplomat bei einer Geſandtſchaft. 
Attachement (—ſch'maͤn), das, Anhänglichkeit, Zunei— 
gung. — Attäcke, die, Angriff, beſ. mit blanker Waffe. 

Attägenus, Gattg. der Speckkäfer, |. d. 

Attat — Attok, ſ. . 

Attälea, Palmengattg. aus Südamerika; A. funifera 
wichtig wegen ihrer zu Beſen u. Bürjten verarbeiteten 
Faſern (Biajjänve) u. wegen der zu Dredjelarbei- 
ten verwandt. Schalen ihrer Früchte, ver Coquilla= 
od. Steinnüfje. j 

Üttalos J. König v. Bergamon 241/197 v. Chr., u. 
fein Sohn 9. U. 159/138, beide mit Rom verbündet 
u. Förderer v. Kunſt u. Wiſſenſchaft; A. IN. 138/183, 
vermachte jein Reich u. Vermögen den Römern. 

Attär, Zerid ed Din, perj. Dichter, F 1230, Haupt: 
vertreter der myjt. Lyrik, jr. „Pendnäme“ (Bud) des 
guten Rats). 

Attar, das, Roſenöl. 

attemperieren, mäßigen, mildern. — Attemperätor, 
der, Anwärmer, in Bierbrauereien Vorrichtung zur 
Erhigung der Maiſche mittels Dampfes. 

attemporieren, (ji) den Zeitumjtänden anpajien. 

Attendorn, weitfäl. Stadt an der Bigge, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Olpe, 4459 E., A.G., größte Tropfitein- 
höhle Deutſchlands. 

Attenhofer, Karl, volkstüml. Komponiſt, beſ. von 
Männerchören, * 5. Mai 1837 in Wettingen (Schweiz), 
Direktor der Züriher Muſikſchule. 

attent, aufmerfjam. — Üttentiön (Fri. geiproden: 
attanßion), die, Aufmerfjamfeit; Achtung! 

Attentät, das, gewaltjamer, frevelhafter Eingriff in 
fremde Redte; bej. polit. Mordanſchlag. 

Attenuatiön, die, Verdünnung, Schwädung; Ver- 
minderung des fpezif. Gewichts einer Flüſſigkeit bei 
der Gärung. 

Ütterbom, Daniel Amadeus, ſchwed. Dichter, Ro- 
mantifer, * 1790, } 1855, ſchr. Märchendramen: „Die 
Inſel der Glüdjeligfeit“, „VBogel Blau“ (Einflüfje der 
deutſchen Romantif). 

Atterjee od. Rammerjee in Oberöſtreich, 47 akm, 
465 m über dem Meere. . 

Attéſt od. Atteftät, das, Attejtatiön, die, Beſcheini— 
gung, ſchriftl. Zeugnis. 


Atthis, die, die Mundart Attikas; auch (Mz. Atthi— 


den): Werk über attiſche Geſchichte, Sage'ꝛc. 

Attich, der, ſ. Sambucus. 

Atticus, Titus Pomponius, röm. Finanzmann aus 
dem Ritterſtand, * 109, F 32 v. Chr, lebte lange in 
Athen (daher fein Beiname), Geſchichtsforſcher, 
Freund u. Adreſſat zahlreicher Briefe Ciceros. 

Attigny (attinji), frz. Ort, Dep. Urdennes, an der 
— 1886 E.; 785 Taufe des Sachſenherzogs Widu⸗ 
ind. 

Attika, ſüdöſtlichſte Landſch. des alten Mittelgrie- 
chenlands, jet Nomos des Kgr. Griehenland, 2287 
akm, (1896) 225 978 €.; Hit. Athen. 

Attila, die, Aufſatz über dem Hauptgefims eines 
Bauwerks, auch als Halbgeihog mit Fenſtern; auf 
Säulen ruhender oberer Querbau eines Tores. 

Attila, König d. Hunnen in Pannonien, vereinigte 
Dftgoten, Gepiden, Heruler u. Rugier unter feinem 
Zepter, zwang das ojtröm. Reich zu Tribut u. Land- 
abtretungen, brach 451 in Gallien ein, von den Rö- 
mern u. Weſtgoten unter Aetius auf den Katalaun. 
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Feldern geſchlagen, verheerte 452 Dberitalien, 309 
aber nit bis Rom; 7 453, worauf fein Reich zerfiel. 

Attila, der, furzer, mit Schnüren befegter ungar. 
Rod; ihm nachgebildeter Hufarenrod. 

Attinghaufen, jchweiz. Dorf, Kanton Uri, an der 
Reuß, 589 E.; ehemal. Stammfig der Freiherren von 
Attinghaufen u. Schweinsberg, jet Ruine. 

Attinghaujen, Werner v., Zandammann von Uri 
1294/1321, ſchloß für Urt 1. Aug. 1291 den ewigen 
Bund mit Schwyz u. Unterwalden,; auf Perjon von 
Schillers „Tell“. 

*Attis, phrygiſcher Gott, Geliebter der Kybele, von 
diejer aus Eiferfuht mit Wahnfinn geichlagen, in dem 
er ſich jelbit entmannte; das Feſt jeines Todes und 
MWiedererftehens in jedem Frühjahr auf) zu Rom aus: 
gelaſſen gefeiert. 

ettiih, zur Landſch. Attika gehörig; fein, witzig. — 
att. Salz, witige Nede, feiner Scherz. 

Attitüde, die, geeignete Körperhaltung, ausdruds- 
volle Stellung lebender Bilder; im Ballett: jede 
Stellung auf einem Fuße. 

Attius, röm. Tragödiendidter — Accius, ſ. d. 

Attizismus, der, in der attiſchen Mundart Tiegender 
Mohlklang, Zierlicäkeit der Rede; Eigentümlichkeit 
der att. Mundart; Nachahmung der edlen altattijchen 
Schreibweife dureh jpätere Schriftfteller (Attizilten). 

Attleborough od. Attleboro (ättl'böro), Stadt in 
Maſſachuſetts (B. St.), 11335 €. 

Üttot, befeit. Stadt, indobrit. Divifion Rawalpindi, 
im Pandſchab, 3073 E. Eingangstor Indiens. 

Attorney (ättörni), Benollmädtigter; früher: engl. 
Rechtsanwalt. — Attorney general (dſcheneräl), Kron- 
anwalt, gerichtl. Vertreter der engl. Regierung oder 
des Königs. 

Attrattiön, die, Anziehung, Anziehungskraft. — 
attraktiv od. attraftöriich, anziehend. 

Attrappe, die, Kalle, Schlinge; zur Aufnahme eines 
Gejhentes od. Scherzgegenſtandes beitimmte Hohle 
Nachahmung eines Tieres 2c. — attrappieren, ertap⸗ 
pen, erwiſchen. 

atteibuieren, zujchreiben, beilegen. — Attribüt, das, 
Beigelegtes; Beifügung zu einem Hauptwort, um es 
näher zu beitimmen, 3. B. der tapfere Soldat; in 
der bildenden Kunſt: dem Bilde beigefügtes Sinn- 
bild, 3. B. ein Balmzweig 
für Märtyrer; Phil. we— 
fentlide Eigenſchaft. 
attributiv, zuteilend, bei— 


legend; als Eigenſchaft 
beigefügt. 
Attritiön, die, unvoll- 


fommene Reue, die nur 
aus Furcht vor der göttl. 
Strafe hervorgeht. 

Atüm, der ägypt. Licht: 
gott Ra, bei. in SHelio- 
polis verehrt. 

Atüres, Stadt in Vene— 
zuela, am Orinofo; groß 
artige Wajjerfälle. 

A. T. V., ftudentifd: 
Akadem. Turnverein. 

Atwood (ättwud), George, engl. Phyfifer, * 1745, 
+ 1807, erfand die zur Ableitung der Fallgeſetze die— 
nende Atwoodſche Fallmaäſchine. 

Atypie, die, Regelloſigkeit, beſ. des Verlaufs einer 
Krankheit. 

Atzammoniak, wäjjerige Ammoniaklöſung. 


Atzberger, Leonhard, fath. Theologe, * 23. Juni 1854 





Atũ 
von Heliopolis. 
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zu Ninnberg in Niederbayern, Prof. der Dogmatif 
in Münden, fr. bei. über Eschatologie. 

Atzel, die Eliter. j 

ben, Behandlung von Körperoberfläden mit Ab- 
waſſer (verdvünnten Säuren), wodurd) vertiefte Tief- 
äbung) od. erhabene Zeichnungen (Hohägung) 
hervorgerufen werden. Damit nur beitimmte Gtel- 
len Einwirkungen erfahren, legt man vorher eine 
Platte (ditgrund) von Wahs, Harz od. andern Stof- 
fen auf, welche die gewünjchten Figuren in der An— 
ordnung von Öffnungen erkennen läßt, beſ. in der 
Kupferſtecherei. 

Atzendorf, preuß. Ort, Rgbz. Magdeburg, Kreis 
Calbe, 3198 E. 

Atzgersdorf, Ort in Niederöſtreich, B.H. Hietzing 
Umgebung, 10 398 ©, Steinbrüche. 

Ablali — Kaliumorydhydrat. — Ätzkalk — Kal- 
ziumoryd. — Üblauge, |. u. Lauge. — Abmittel, Höl- 
lenjtein, Ätznatron u. =fali, fonzentrierte Schwefel: 
fäure 2c. zur Bejeitigung von Warzen u. a. durch Zer- 
ſtörung der betr. Gewebsbildungen. — Ätznatron — 
Natriumorydhydrat. Atzſtein Kaliumoxyd⸗ 
hydrat. — AÄtzſublimat — Queckſilberchlorid. — Ab: 
waſſer, ſ. u. Ügen. 

Atzvögel, ſ. Neſthocker. 

Au, Chem. Zeichen für aurum, Gold. 

a. ul. — a. U. C., ſ. d. 

Au, waſſerreiches, fruchtbares Land, beſ. Wieſen— 
grund od. Inſel; oft Beſtandteil v. Ortsnamen. 

Aub, 1. Nofl. des Oranjefluſſes, der Große Fiſch— 
fluß in Groß-Namaland, Deutſch-Südweſtafrika. — 
2. bayr. Stadt, Bez.-Amt Ochſenfurt, Rgbz. Unter⸗ 
franken, an der Gollach, 1201 E. A.G. 

Aubade (obähd), die, Tagelied (ſ. d.) der Trouba— 
doure; Morgenſtändchen. 

Aubagne (obanj'), frz. Stadt, Dep. Bouches-du- 
Rhöne, Arr. Marfeille, 8724 E., Tertilinduftrie, Koh— 
Ienbergbau. 

Aubanel (obanell), Theodor, neupronenzal. Dichter 
aus Avignon, * 1826, F 1886, Mitherausgeber des 
„Provenzal. Almanads“, verf. Iyr. Gedichte (Titel 
„Der aufgeiprungene Granatapfel“) u. Dramen („Die 
Entführung“, „Der Hirt“). 

Aube (ohb), die, r. Nbfl. der Seine, entjpringt auf 
dem Plateau v. Langres, durchfließt das Dep. A. 
6025 akm, 240 755 E. Weinbau; Hit. Troyes. 

Aubeldrud, vom Kölner Aubel erfundenes Verfah— 
ten zur Vervielfältigung v. Zeichnungen ꝛc. dur 
photograph. Übertragung auf die Platte u. nachfol— 
gende — — 

Aubenas (ohb'näß), frz. Stadt, Dep. Ardeeche, Arr. 
Privas, 8362 E., Seideninduſtrie, Kohlenbergbau. 

Auber (obär), Daniel Francçois Eſprit, frz. Mei- 
ſter der kom. Oper, * 1782, 7 1871, Schüler Cheru⸗ 
binis, jhuf zahle. dramat. Tondihtungen, deren 
Terte 3. Teil jein Freund Scribe gejchrieben hat; 
Hauptopern: „Maurer u. Schloffer“, „Die Stumme 
von Bortici“; am populäriten „Fra Diavolo“. 

Auberge (obérſch'), die, frz. Gafthof, Wirtshaus. 

Aubergine (oberſchihn'), die, bläulich-rot gefärbtes, 
glajiertes Tongefäß aus China od. Sapan. 

Aubervilliers (obärwilich), frz. Stadt und Fort, 
nördl. v. Paris, Dep. Seine, 34009 E. Glas- und 
Eifeninduftrie. 

au besoin (o böfoän), im Notfall, Form für die Not- 
adrefje auf Wechſeln. 

Aubeipine (ob'ſpihn'), Gabriel de l’, Biſchof von 
Orleans, * 1579, F 1630, bedeut. Bolitifer u. Kenner 
der chriſtl. Arhäologie u. Liturgik. 

Aubigne (obinjeh), Théodore Agrippa d’, franz. 
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Staatsmann u. Schriftjteller, * um 1550, T 1630, 
Hugenotte, Großvater der Maintenon, Freund und 
Feldmarſchall Heinrichs IV., Feind D’Ancre’s, am Auf: 
ſtand des Hochadels gegen ihn beteiligt, feit 1620 als 
Flüchtling in Genf; jr. polit.-fonfejlionelle Satiren 
u. eine Geſchichte von 1550 bis 1601 (Merfe 6 Bde.). 
Aubin (obär), frz. Stadt, Dep. Aveyron, 2179 E., 
Kohlenbergbau; nahebei feit mehreren Ihdt. bren— 
nendes Kohlenlager. 
Aubrac, Monts d' (obrad), wald u. wiejenreiche 
füdfrz. Gebirgstette zw. Cevennen und Auvergne; 
höchſte Erhebung 1471 m. 
Aubry (obri), Pierre, Pariſer Orientalift u. Mufik- 
forjcher, * 14. Febr. 1874, ſchr. über mittelalterl. Melo- 
dienotierungen, bej. der Troubadours. 
Auburn (ahbörn), 1. nordamerifan. Stadt, Staat 
New Dorf, am Dwascojee, 34 668 E., Staatsgefäng- 
nis nah dem Auburn-Syjtem: am Tage ge- 
meinjame Arbeit mit Sprechverbot, nachts Cinzel- 
haft. — 2. nordamerif. Stadt, Staat Maine, 12 951 
E. Baummollwebereien u. Shuhfabrifen. 
Aubuſſon (obüſſön), frz. Stadt, Dep. Creufe, an der 
Creuje, 7067 E., Teppichinduſtrie. 
Aubuſſon (obüſſön), Pierre d’, * 1423, 1476 Groß- 
meijter der Sohanniter, berühmt durch die Berteibi- 
ung v. Rhodus gegen Mohammed II. im Mai 1480; 
1489 Kardinal, F 1508. 
a. u. c. — äÄnno ürbis cönditae, im Sahre (nad) der 
Gründung der Stadt (Rom), alfo feit 753 v. Chr. 
Aucaſſin u. Nicolete (ofaljär), altfrz. Spielmanns- 
märe des 12. Ihdts.: Gieg der treuen Liebe des Gra— 
fen U. zu dem gefang. Sarazenenmäbden N. über die 
Schwierigkeiten, die der Vereinigung des Baares ent- 
Se Nachahmung durch Platen („Treue um 
treue“). 
Auch (ohſch), Hit. des 
frz. Dep. Gers, am Gers, 
11 961 €., jpätgot. Rathe- 
drale, Biſchofsſitz. 
Auchenia, Wiederfäuer, 
höderlofe Gattg. der Ca- 
melidae, in den Gebit- 
gen Südamerikas; Päko 
oder Alpäfa u. Lama Tie- 
fern Wolle u. Fleiſch; das 
feine Haar von Guanäko 
u. Vicuña dient zur Her- 
ftellung von Hüten u. Ge: 
weben. 
Audland (ahfländ), Pro. der Nordinfel v. Neufee- 
land; Hit. 9. auf dem Iſthmus v. A. 90.000 E. Bi- 
Ihofsfig, Teil der Neufeeland-Univerfität, Woll- und 
Glasinduftrie, Ausfuhrhafen. — Audlandsinjeln, un= 
bewohnte engl. Snielgruppe ſüdl. v. Neujeeland, 852 
akm; Walfiſchfang. 
au contraire (o konträhr'), im Gegenteil. 
au courant (o kurän), auf d. Laufenden; kfm. gum 
augenblidl. Preiſe. 
Aucüba jap6nica, Goldorange, eine japan. Kor— 
nazeenart, Topf» u. Freilandpflanze mit geldgefled- 
ten Blättern. 
audäcter calumniäre, sémper äliquid häeret, ver- 
leumde nur dreift, etwas bleibt immer Hangen. 
Aude (ohd), 1. jüdfrz. Dep., 6341 qkm, 300 537 E.; 
Hit. Carcafjonne. — 2. die, Yluß aus d. Oftpyrenäen, 
durdhfließt, begleitet vom Kanal-du-Midi, das Dep. U. 
u. mündet in den Golf du Lion. 
Audebert (odbähr), Sean Baptifte, frz. Ornithologe 
u. Maler, * 1759, 7 1800, verf. naturwiſſenſchaftliche 
Werfe mit guten Slluftrationen, 
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Audendrde, belg. Stadt an der Schelde, Bro. Oft: 
flandern, 6141 €. — 11. Suli 1708 Sieg Eugens und 
Marlboroughs über die Franzoſen. 

Audiäner, vom Mönch Audius (Udo) im 4. Ihdt. 
geitiftete Sekte in Mefopotamien, die Gott menſchl. 
Eigenſchaften u. einen menſchl. Leib zuſchrieb. 

audiätur et ältera pars, |prw. aud) den anderen Teil 
(die Gegenpartei) foll man anhören. — Audieènz, die, 
Gehör, Empfang durd) einen Höherftehenden, bei. 
einen Fürjten. 

Audierne (odiärn’), nordweitftz. Hafenjtadt an der 
Bai v. U, Dep. Finisterre, 3312 E. Seebad. 

Audiffret⸗Pasquier (odiffreh-pakfieh), Gajton Her- 
zog v., frz. Staatsmann, * 1823, F 1905, Großneffe u. 
Adoptivſohn Pasquiers, 1871/75 in der Nationalver: 
fammlung, feither im Senat (1876/78 Bräfident), 
Drleanift. 

Audincourt (odänkür), frz. Ort, Arr. Montbeliard, 
Dep. Doubs, 5482 E. Baumwollinduftr., Eifengruben. 

Audiometer, der, das, Gehörmeljer, Initrument zur 
Feititellung der Hörſchärfe. — Aupdiphön, das, Hör: 
apparat für Schwerhörige. — Auditor, eig. Hörer; 
Beamter an der röm. Kurie u. d. Kardinalfongrega- 
tionen; in Öftreih-Ungarn u. Schweiz: rechtskund. 
Beiliger eines Kriegsgerichtes; ebenjo bis 1900 in 
Deutijhland der Auditeur (oditöhr), jetzt: Kriegsge- 
richtsrat. — Auditörium, das, Hörjaal, Lehrſaal; Zu— 
hörerſchaft. 

Audjila — Audſchila, ſ. d. 

Audley (ahdli), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 
13683 E. Kohlenbergbau. 

Audouin (oduän), Sean Victor, frz. 

* 1797, 7 1841, ſchr. über Entomologie. 

Audran (ovrar), 1. Edmond, frz. Kompenilt, 
* 1842, 7 1901, verf. Opern u. Operetten. — 2. Ge = 
rard, fr}. Kupferjteher, * 1640, F 1708, ſtach zahlr. 
Blätter nah it. und fra. Malern, ftand aud Lud- 
wig XIV. nabe, der jeine Kunſt hochſchätzte. 

Audſchila, Oaſe im Bengali, ſüdl. v. Barfa, 8000 E., 
Dattelpalmen, Ramelzudt. 

Audubon (odübon), Sohn Sames, norbamerifan. 
Ornithologe, * 1780, F 1851; Hptw. Birds of America 
(Amerif. Vögel). i 

Aue, die, j. Au. . 

Aue, 1. ſächſ. Stadt, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Schwarzenberg, an der Zwidauer Mulde, 19316 €., 
A.G., Bledwaren, Tertilinduftrie. — 2. bad. Dit, 
Amtsbezirf Durlad), 2750 €. 

Aue, Hartmann v., |. Hartmann. 

Auenrecht, das Recht der Gutsherren an den in 
einer Gemarkung belegenen, nit in PBrivateigentum 
ftehenden Pläten, Straßen u. Wegen, auch Flüſſen; 
faſt nur noch in Shhlefien. 

Auer, 1. Adelheid v. Pjeudon. für Cofel, Char- 
Iotte v. — 2. Aloys, Ritter v. Welsbach, * 1813, 
1841/64 Direktor d. Wiener £. £. Hof- u. Staatsdruk⸗ 
ferei, F 1869, verdient um Spradjforjchg. u. Druderei- 
wefen (Erfindung des Naturjelbitdrudes). — 3. Sein 
Sohn Karl, Frhr. v. Welsbach, Chemiker, * 1. Sept. 
1858 in Wien, erfand das Auerſche Gasglühlicht, bei 
dem in nicht leuchtender Gasflamme ein mit Thor u. 
Cer geträntter baumwollener Glühförper od. =jtrumpf 
hängt u. durd) fein Leuchten 5 mal größere Lichtitärfe 
als der Schnittbrenner erzeugt. Bei dem eleftr. 
Glühlicht führte er die Osmiumfäden ein (Osmium- 
Licht). — 4. Ig naz, Sozialdemofrat, * 1846, F 1907 
in Berlin, Sattler, fpäter Redakteur u. Barteifefre- 
tär, 1877/78 im ſächſ. Landtag, 1884/87 u. 1890/1907 
im Reidstag. — 5. Ludwig (Pjeudon. Onfel Lud- 
wig), Bolfsihriftiteller, * 11. Apr. 1839 in Laaber 


Zoologe, 
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(Oberpfalz), Leiter der von ihm gegründ. Erziehungs 
anftalt Caſſianeum in Donauwörth, Herausgeber u. 
Verleger v. zahlr. fath. Zeitſchriften: Monika, Schutz⸗ 
engel, Raphael, Bharus (pädag. Zihr.), Hausbrot ıc.; 
Verf. von Erzählungen u. Volksſtücken. . 

Auerbach, 1. ſächſ, Ort im Erzgebirge, Kr. Chem- 
nis, 2805 €. — 2. hei. Quftfurort, Kreisamt Bens- 
heim, Bro. Starfenburg, 2559 E., Auerbacher Schloß. 
— 3. bayr. Ort, Bez. Amt Eſchenbach, Rgbz. Ober: 
pfalz, 2696 E. 4.6. — 4. ſächf. Amtshit. im Vogt: 
lande, Kreish. Zwidau, 12715 E., A.G., Tertil- und 
Eifeninduftrie. 

Auerbach, Berthold, bedeut. Erzähler, * 1812 in 
Norditetten (Chwarzwald), zuerft Rabbiner, ‘dann 
Shhriftiteller in Berlin, F 1882 in Cannes; berühmt 
feine Schwarzwälder Dorfgeſchichten (Die Frau Pro- 
fellorin, Barfüßle, Diethelm v. Buchenberg, Sofeph im 
Schnee, Edelweiß 2c.), weniger |. Zeitromane (Neues 
Leben, Auf der Höhe, Das Landhaus am Rhein). 

Auerbachs Keller, alte NM 
Kneipe in Leipzig, be— 2070 
rühmt durch Goethes 
„Fauſt“, 1912 abgebrodhen. % 

Auerberg, Berg im Un: © 
terharz, 575 m. N 

Auerhahn (Teträo uro- 
gällus), größter Vogel der 
Waldhühner Europas, 
wird bis 1 m lang; in der 
Balzzeit — Ende März 
bis Mitte Mai—jagdbai. 

Auerodjs, Ur (Bos primigenius), ausgejtorbener 
Stammvater unfers Hausrindes. 

Auerlicht, Auerſches Gasglühlicht, |. u. Auer 3. 

Auersberg, Berg im ſächſ. Erzgebirge, 1018 m hoch. 
— Auersberger Grün, alte grüne Farbe aus baſiſchem 
Rupferfarbonat. 

Auersperg, Ort in Krain, B.H. Gottihee, 1611 E.; 
Stanımfhloß der in Krain anfäll. Grafen u. Fürjten 
v. A.: 1. Graf Ant. Alex. (Pſeudon. Anaftafius 
Grün), Dichter, * 1806, fämpfte als Mitglied der 
Frankfurter Nationalverj. u. des öftreih. Herrenhaus 
les für die freiheitl. Entwidlung feines Vaterlandes, 
7 1876; wm bei. Romanzenfranz „Der legte Ritter“ 
(Kaifer Max 1.), „Spaziergänge eines Miener Poe— 
ten“ (gegen Fürjt Metternih), „Echutt“ (poet. Bifto- 
nen), „Nibelungen im Frack“ (gegen Herwegh u. a.) 
u. „Der Pfaff v. Kalemberg“ (Humorift.). — 2. Prinz 
Adolf, * 1821, F 1885, liberaler öſtreich. Staats: 
mann, 1871/78 Minifterpräf., Schöpfer des direften 
Mahlrehts und des Verwaltungsgeridtshofs. — 3. 
Sein Bruder Fürft Karl WilH, ebenfalls liberal 
u. zentraliftiih, * 1814, T 1890, war 1861/67 und 
1871/79 Prüf. des Herrenhaufes, 1868 Minifterpräfid. 

Auerjtedt, Dorf im preuß. Rgbz. Merjeburg; 14. 
Oft. 1806 (gleichzeitig mit der Schlacht v. Jena) fiegte 
Davout (nahmals Herzog v. U.) über die Preu- 
Ben u. Sachſen unter Herzog Karl v. Braunfchweig, 
der tödlich verwundet wurde. 

Auerswald, 1. Hans Jakob nv. * 1757, 1808/24 
Oberpräfident v. Preußen, F 1833. — 2. Göhne: a) 
Hans Adolf Erdmann, General, * 1792, Ab— 
geordneter im Parlament in Frankfurt, hier Gept. 
1848 mit Lichnowsky ermordet. — b) Rudolf, 
* 1795, Suni bis Sept. 1848 u. 1858/62 Staatsmini- 
iter, in der Zwijchenzeit liberaler Abgeordneter, Prä— 
livent des Erfurter Parlaments, F 1866. — c) UI: 
fred, * 1797, + 1870, 1847/70 Tiberaler Abgeordneter, 
März —Juni 1848 Miniſter des Innern. 

Auf, der, — Uhn. 
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au fait (o jäh), wohl unterrichtet über etwas. 

aujbänten, niederes Feuer unter Schiffsteflein hal- 
ten zum Zwede der Bereitjchaft, bei geringiter Dampf: 
erzeugung. i 

aufbaumen, weidm. auf e. Baum flettern od. fliegen. 

Aufbereitung der Erze, Trennung nüßl. Mineralien 
von unbraudbaren Stoffen durch Ausleſen, naljes od. 
trodnes Sieben der mechaniſch zerkleinerten Stoffe u. 
bei Eifenerzen durch Eleftromagnete. 

aufbrajjen, die Nahen ſenkrecht zur Schiffsmittel- 
linie einjtellen. k 

aufbrechen, weidm. Wild aufjhneiden u. die Ein- 
geweide (Aufbruch) herausnehmen. 

aufbringen, ein feindl. Schiff wegnehmen. 

Auferitehung, 1. Zeju, am 3. Tage nad feinem 
Tode, das Siegel der Göttlichfeit feiner Perjon und 
Lehre, ſteht geihichtlih einwandfrei feit; die Auf: 
erftehungsfeier beginnt mit dem Gottesdienft 
am Karſamstag u. wird vielfach dramatiſch dargeftellt 
durch die Erhebung des Kreuzes aus dem Grab am 
Oftermorgen; 2. des Fleiſches, Wiederheritellung der 
abgejtorb. Menjchenleiber u. Wiedervereinigung mit 
der Seele zur ewigen Verklärung od. Verdammnis, 
it dureh klare Zeugnilfe der HI. Schrift bewiejen und 
die Vorausfegung der Hriftt. — Lund, 

Auffenberg, Sof. Heint. von, bad. Bühnendichter, 
* 1778, 7 1857, von Schiller beeinflußt, zeigt Vorliebe 
für exot. Stoffe (Pizarro, Alhambra, Die Flibuſtier, 
Der Löwe von Kurdiſtan). 

aufforjten, Durch, Anfaat od. Pflanzen neue Wald— 
beftände anlegen. 

auffrieren, von der Aderkrume: ſich bei Froſt heben, 
lo daß die Wurzeln junger Pflanzen zerrifjen od. beim 
Yuftauen v. Erde entblößt werden. 

auffriihen, vom Winde: an Stärke zunehmen. 

Aufführungsrecht, |. Urheberrecht. 

Aufgang, Untergang der Geſtirne, das durch die 
weſt⸗oſtl. Drehung der Erde veranlaßte Erſcheinen der 
Geltirne im O. bzw. Verſchwinden im W. 

Aufgebot, 1. Aufruf der waffenfäh. Männer zum 
Kriegsdienit; auch dieje Leute felbit (1. u. 2. A.); 2. 
Aufforderung zur Anmeldung v. Rechten bei Vermei- 
dung ihres Verlujtes; 3. Befanntmahung einer beab— 
\ihtigten Eheſchließung dur den Standesbeamten 3. 
Ermittlung etwaiger Ghehinderniffe, itt 2 Woden 
lang am Gemeindehauſe auszuhängen. Das fir lt. 
U. Hat an 3 aufeinander folgenden Sonn= od. Weit: 
tagen bei der Hl. Mefje zu erfolgen; Dispens fann 
vom Bilchof erteilt werden, einfache Unterlaffung 
madt die Ehe unerlaubt, nit ungültig. In ähnl. 
Weiſe find Kandidaten des Priefteramtes por Emp— 
fang der höheren Weihen in ihrem Heimatsorte von 
der Kanzel zu verfündigen. 

aufgeien, (Segel) mittels d. Geitaue emporziehen. 

Aufged — Agio u. — Arrha, ſ. d. 

Aufgejang, die erjten beiden, rhythmiſch gleichen 
‚ Zeile („Stollen“) der Strophe des mittelaltert. 
Minne- u. Meiftergejanges, deren Gedanken im 3., 
meiſt fürzeren Teile, vem Abgefang, Ausgleid u. 
Abſchluß finden. 

Aufguß, durch Übergieken der Droge mit fohendem 
ee bereitete Arznei. — Aufgußtierden — Infu— 
orten. 

aufholzen — aufbaumen u. — aufforiten. 

Aufhütte — Krähenhütte, }. d. 

Aufidus, der, unterit. Fluß, jebt Ofanto. 

auffaden, auffaften, die Krone des Deiches bei Hodh- 
waſſer norübergehend erhöhen. 

Aufklärung, eine nad ſchrankenloſer Herrihaft der 
Vernunft u. ihrer Befreiung von den „Feileln“ der 





nanz zu einem fonfonierenden Afford; 
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übernatürl. Offenbarung ftrebende Bewegung im 18. 
Shot, ging von England aus u. verbreitete ſich über 
Frankreich (Voltaire, Enzyflopädiften) nad) Deutſch— 
land -(Lejjing, Nicolai zc.), wo fie an Friedrich d. Gr. 
u. Sojeph I. Gönner fand u. eine Zeitlang die Phils- 
lophie u. auch die fathol. Theologie beherrfhte. In 
polit. Beziehung Hat fie den demofrat. u. humani= 
tären Ideen vorgearbeitet. Auftlärungsdienit, 
Krgipr. Erkundung der Stärke, Stellung u. Abſichten 
des Gegners, meilt durch Offizierspatrouille, U. des 
Geländes meiſt durh Kavalleriepatrouillen (Eklai— 
reurs), im Seekrieg durch Kreuzer. 

Auflage, 1. Aufgabe, Steuer; 2. dem durch Schen- 
fung od. Tejtament Bedachten vom Schenker bzw. Erb- 
laſſer aufgegebene Leiftung; 3. Anzahl der von einem 
Druckſatz gewonnenen Exemplare eines Buches ac. 

Auflager, bei Ingenieurarbeiten (3. B. Brüden) 
der Konjtruftionsteil, bei dem die Übertragung der 
Laſt auf die Widerlager erfolgt. 

auflandig, |. u. ablandig. 

Auflafjung, die förmliche Übertragung verfaufter 
Grundftüde vor dem Grundbuhamt od. einem Notar. 

Auflauf, öffentl. Zujammenlauf v. Menſchen ohne 
polizeil. Genehmigung, wobei jeder Teilnehmer jtraf: 
bar ijt, wenn er jid) auf die dritte Aufforderung der 
zuſtänd. Beamten nicht entfernt. 

Auflegung der Hände, äußeres Zeichen der Mittei- 
lung innerer Gnaden u. Übertragung geijtl. Gewalt 
bei ver Yirmung u. Priefterweihe. 

Aufliegen, Wundwerden der Haut, bei. an Schul: 
tern u. Rreugzbein, bei längerer Bettlägerigfeit. 

Auflsfung, Verst. Vertretung einer langen durch 
2 kurze Silben, Tonf. Fortichreiten von einer Diſſo— 
ine 


(Zeichen: h) eines vorhergehenden p od. 
aufluven — anluven. 

Aufmachung (im Schiffahrtsreht), ſ. Dispache. 

Aufmarſch, Entwicklung aus der Tiefe zur Front—⸗ 
linie; ftrateg. U, Übergang des Heeres aus der 
Sriedensdislofation in die Ariegsgliederung; taf- 
tifher A. Übergang von der Marjch- zur Gefehts- 
ordnung, ausgeführt durch Nebeneinanderjegen hin— 
tereinander jtehender Abteilungen; Ggf. Abbrechen. 

Aufnahme in die Kirche erfolgt bei Nichtchriſten 
durch die Taufe, bei Nichtkatholifen durch d. Abihwö- 
rung des Irrtums u. die Ahlegung des Glaubensbe- 
fenntnifles; ſteht die Gültigkeit ihrer Taufe nicht 
fejt, jo wird dieje bedingungsweije wiederholt. — Auf- 
nahmeurfunde, Shriftitüd über den Erwerb der 
Staatsangehörigfeit. — aufnehmen, ein Gebiet in 
verjüngtem Maßſtab zeichnen. — Wufnehmer, Ziwi- 
ihendampfbehälter zwiſchen Hoch- u. Niederdruckzylin⸗ 
der bei Verbundmaſchinen. 

aufprotzen, ſ. u. abprotzen. 

Aufrahmung der Milch, das Ausſcheiden der in ihr 
enthaltenen Fettkügelchen. 

Aufrechnung, Tilgung einer Schuld durch Geltend— 
machung einer Gegenforderung. 

Aufrecht, Theod. Prof. der vergleichd. Sprachwiſ—⸗ 
ſenſchaft, zuletzt in Bonn,* 1821, F 1907, gab heraus 
„Umbriſche Sprachdenkmäler (mit Kirchhoff), ferner 
den Rigveda (Sanskrit) zc. 

Aufriß, Zeichnung der Vorderfeite eines Bauwerks 
in ſenkrechter Projektion. 

aufrolfen, durch Flankenangriff feindl. Abteilungen 
ineinander werfen, nur mögli bei ſchwacher Tiefen: 
gliederung. 

Aufruhr, öffentl. Zufammenrottung mehrerer Per: 
fonen, um Beamten Widerftand zu Teiften, fie zu 
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1.Wagrechter Schnitt durch de 
Augapfel. — 


Jris Pr 






“meyzjan ap ne pyrg 


Netzhaut 
Glaskörper 


Aderhaut. 


Sehnerveintritt 


3. Augenhintergrund 
(Arterien schwarz,Venen weiss.) 


Amtshandlungen od. Unterlafjung folder zu nötigen 
od. fie tätlich anzugreifen. Nicht unter 6 Mon. Ge— 
fängnis. 

Aufſatz, Vorrihtung zum unmittelbaren Nehmen 
der Höhen- u. Geitenrihtung der Geſchütze, beiteht 
hauptſächl. aus der mit Maßeinteilung verjehenen 
Auffaßjtange u. der Vifiervorrihtung. 

Auflaugung, ſ. Abjorption. — aufjaugende Mittel, 
Stoffe, die Krankheitsprodufte, 3. B. wäſſerige, ſchlei— 
mige, eitrige u. blutige Seftrete, zur Aufjaugung brin= 
gen (Jodtinktur; auch Maſſage). 

aufſchietzen, von 2jähr. Pflanzen: die Samenſtengel 
ſchon im 1. Jahre treiben. 

Aufſchlag, im Innern eines Landes erhobene Ver— 
braudjsabgabe (4. B. v. Malz); Forſtw. aus abgefal- 
lenen Samen (Eicheln 2c.) an Ort u. Stelle aufgehen- 
der Baumwuchs; Tonf. — Auftakt; Krgſpr. der un 
terjte, urfpr. umgejchlagene Teil der Rockärmel, meijt 
in der Farbe des Kragens, als Abzeihen der einzel- 
nen Truppenteile; der Form nad) unterjheidet man 
den brandenburg, [hwed. u. poln. U. — Aufſchlag 
der Geſchoſſe, der Zuſammenſtoß des Geſchoſſes mit d. 
Ziel, Erdboden 2c.; au: die getroffene Stelle ſelbſt. 

aufihliegen, Chem. unlöst. Mineralien durch Alfa- 
lien od. Säuren in wajjerlös!. Verbindungen über: 
führen. 

Aufjeh, Hans Sreiherr v. u. zu, Altertumsforſcher, 
* 1801, 7 1872, Gründer des German. Mufeums in 
Nürnberg, Herausgeber des „Anzeigers für Kunde 
deutſcher Vorzeit“. 

aufjegen, weidm. f. u, abwerfen; beim Pferd — 
toppen, |. d. 

Aufſichtsamt für Privatverfiherung, dem Reichs⸗ 
amt des Innern unteritellte Behörde in Berlin zur 
Beauffihtigung der Gejhäftsführung der Privatver- 
fiherungsunternehmungen. — Aufſſichtsrat, die von 
der Generalverfammlung einer Gejellihaft zur Be— 
auflihtigung der Geihäftsführung des Vorſtands be— 
ftellten Berjonen. er X. bejteht aus wenigitens 3 
Nitgl., wird v. der Generalverfammlg. auf Zeit ge- 
wählt u. haftet, wenn er nicht die Sorgfalt eines 
ordentl. Gejhäftsmanns anwendet, für den Schaden. 

Anfitand, gewaltſame Auflehnung gegen die be— 
ſtehende Staatsordnung. 


Das Auge des Menschen. 
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Oberer gerader — 
Augenmuskel. Rolle Augapfel. 


Auffteigende Linie der Verwandten; die Verwandt: 
ſchaft mit den Eltern, deren Eltern u. Voreltern. — 
Aufiteigende Zeichen, |. u. Tierfreis. 

Aufſtoßen, plößl. Entleerung von Gas aus dem 
Magen nur den Mund. 

auftafeln, |. u. abtafeln. 

Auftakt, jeder Zeitwert an der Spibe eines Ton- 
ftüds, der nicht auf den Niederſchlag des Taktes fällt. 

Auftrieb, 1. überſchuß des Drudes von unten über 
den von oben, den ein in eine Ylüffigfeit eingetaud)- 
ter Körper erfährt, ift_gleih dem Gewicht der vom 
Körper verdrängten Flüſſigkeit; 2. — Plankton, ſ. d. 

Auftritt, ſ. u. Aufzug 1. 

auftun, weidm. aus dem Lager aufjagen. 

Aufwandjteuern, auf Verbraudsgegenftände (Nah: 
rungs=-, Genußmittel 2c.) od. Gebrauchsgegenitände 
Automobile, Wohnungen, Hunde 2c.)gelegte Ubgaben. 

Aufwerfhänmer, Hebelfhmiedehämmer mit Kraft: 
antrieb. j 

Aufwiegelung, Aufforderung an mehrere Militär- 
perjonen zu Gehorfamsverweigerung od. tätl. Wider: 
ſtand gegen Vorgejegte. Gefängnis nicht unter 5 
Sahren. 

Aufzug, 1. (At) jeder der Hauptteile des Dramas, 

dur Aufziehen u. Niederlaffen des Vorhangs äußer— 
lich gekennzeichnet; meiftens 5 Aufzüge: Expoſition 
(Einleitung), jteigende Handlung, Höhepunkt, fal- 
lende Handlung (Umſchwung, Peripetie), Kata- 
ſtrophe maus . Unterabteilung des U. ift ver Yu f- 
tritt (Auf- oder Abtreten einer Berfon); 2. in der 
Weberei — Kette; 3. Fahrſtuhl, * 
Lift, kaſtenförm. maſchinelle Ein— 
richtung zur ſenkrechten Auf- u. Ab⸗ 
wärtsbewegung v. Perſonen od. La= 
ſten. Bei der Druckknopfſteuerung 
wird d. Bedienung elektr. derart ge— 
tätigt, daß nach ordnungsmäß. Ver: 
ichließen der Türen durch Drud auf 
den Knopf gleichzeitig das Anfahren 
u. das gewünjchte rechtzeit. Anhalten des Fahrkorbes 
bewirkt wird. 

Auge, 1. techn iſch: Loch (Ohr, Oſe), Vertiefung; 
mit andern Maſchinenteilen feſt vereinigter Hohl— 
zylinder zur Aufnahme von Wellen, Zapfen ꝛc. — 





Aufzug, 
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2. botaniſch: Knoſpe, junger Sproß, deſſen Sten- 
gelgliever noch ſehr kurz find; aus Laubknoſpen ent- 
tehen beblätterte Zweige, aus Blütenfnojpen Blü- 
ten, aus gemiſchten Knofpen beides. Anojpenjhuppen 
find die [hügenden, ſchuppenart. Nieverblätter, welche 
die Knoſpen umhüllen. Nach der Stellung unterſchei— 
det man End», Achſel- u. Bei- od. Adventivfnoipen 
(dDiefe an belieb. Stelle). — 3. anatomijd;: Geb: 
organ, liegt gefhügt in der knöchernen Augenhöhle. 
Ein weiterer Schußapparat find die Augenlider mit 
den Augenbrauen u. Wimperhaaren; ihre Drü- 
fen fondern die Augenjhmiere ab; fie gehen nad 
innen zu in die Augenbindehaut über. In der äuße- 
ren oberen Ede d. Auges Tiegt die Tränendrüje, 
deren Abjonderung (Tränen) dur den Tränennafen- 
gang Abfluß in die Naſe Hat. 6 Augenmusfeln be- 
wegen den Nugapfel, den mehrere Schichten bilden: 
1. außen die Leder- od. weiße Augenhaut, die vorn 
durchſichtig üt u. Hornhaut heikt; 2. nad innen 
die jhwarzes Pigment u. Gefäße enthalt. Ader— 
haut; 3. als innerjte Shit d. Neghaut m. d. farbe- 
u. lihtempfindl. Stäbchen u. Zapfen, deren Ausläu— 
fer in den vom Gehirn aus am hinteren Pole des 
Auges eintretenden Sehnern übergehen. Die Stelle 
des ſchärfſten Sehens ift der gelbe Fleck, die des 
ſchwächſten der blinde Fleck am Eintritt des 
Sehneros. Das Innere des Augapfels wird durch 
die im vorderen Abſchnitte eingefpannte, als Blende 
dienende Regenbogenhaut, die in der Mitte 
einen Ausjchnitt, die Bupille, hat, dur die hin— 
ter der Bupillenöffnung liegende, jtrahlenbrechende 
Linſe u. duch den gallertart. Glasförper aus- 
gefüllt. Die Linje (in geringerem Grade au der 


Glasförper) kann je nad der Entfernung des Geh. 


objefts ihre Selbung verändern (Uffommoda- 
tion) und die einfallenden Lichtſtrahlen jo brechen, 
daß fie ji immer auf der Nethaut vereinigen. Die 
entjtandenen Licht- u. Farbenempfindungen werden 
dur den Sehnero zum Gehirn geleitet u. erweden 
hier in ihrer Gefamtbeit die Vorjtellung des gejehenen 


an — Augenkrantheiten können jeden Teil 


uges befallen. Angeboren ift Mißbildung d. Schuß: | A 


organe, des Auges u. des Sehnervs, der jogar ganz 
fehlen fann. Nugenentzündungen, entw. Er— 
Iheinungen v. Allgemeinerfranfungen (Tuberfuloje, 
Sfrofulofe, Syphilis, Nierenentzündungen 2c.) oder 
fofaler Art: Bindehautentzündung catarrhaliſch 
u. bafteriell), die duch Gonokokken erregte gefähtl. 
Blennorrhöe d. Neugeborenen u. d. anjtedende Trachom. 
Andere Krankheiten find Neubildungen, die gutartig 
(Fibrome, Lipome, Balggeihwulit) od. bösartig (Sar- 
kome, Gliome, Krebs) fein fönnen. Entartungen 
fommen bej. am Sehnerv vor, Trübungen in Horn= 
baut, Linje (grauer Star) u. Glasförper („lies 
gende Mücken), ferner Veränderungen im Innendrud 
des Auges (grüner Star). Angeboren od. er— 
mworben fann die Brechfraft des Auges eine zu ftarfe 
od. das Auge im Durchmeſſer von vorn nad Hinten 
zu lang od. (wie häufig im Alter) zu furz gebaut 
fein; im 1. alle Ipriht man von Aurzjidtig- 
feit, weil der Betreff. in der Nähe gut, in der Ferne 
ſchlecht ſieht, im 2. Falle von Weitjihtigfeit; 
bei dieſer ſchneiden fich die einfallenden Strahlen hin— 
ter, bei Kurzjihtigfeit por der Netzhaut, wodurch ver- 
ſchwommene Bilder entjtehen. Beide Anomalien wer- 
den durch Wugengläjer (Brillen) forrigiert, die bei 
Kurzſichtigkeit konkav, bei Weitfichtigfeit konvex find. 
— Die Augenpflege bejteht in der Fernhaltung von 
Schädlichkeiten, beſ. v. Ülberanitrengung des Auges 
durch Sehen in zu großer Nähe, in Dämmer- oder 
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Zwielicht od. mit ſchlechten Augengläſern. Bei Er— 
krankungen ſofort Arzt zuziehen! — Die Augen= 


heilkunde, ſchon den alten Ägyptern bekannt, wurde 
bei. durch Helmholtz' Erfindung des Augenſpiegels 
(1851) gefördert u. durch Sämiſch, v. Gräfe u. Don- 
ders weiter ausgebaut. Der Augenipiegel iſt ein In— 
itrument, mit dem man v. einer künſtl. Lichtquelle 
Licht auffängt u. ins Auge hineinwirft, worauf der 
Augenhintergeund, d. h. die innere Fläche der Net: 
baut u. die durchſchimmernde Aderhaut, als rotes, von 
Blutgefäßen durchzogenes Feld fihtbar wird. Als 
Erjag verlorener Augen dienen fünltl. X. aus Ematl, 
Glas od. Zelluloid. — Auge, fanonijhes, heikt 
das linke Auge, weil es der Prieſter beim Lefen der 
Mepgebete bei. gebrauchen muß; der Mangel desjel- 
ben fann ein Hindernis für den Empfang der Brie- 
ſterweihe fein. 

Augeias, jagenhafter König v. Elis, der 3000 Rin— 
der bejaß; den in 30 Sahren nicht ausgemijteten Stall 
reinigte Herafles in 1 Tage, indem er den Alpheios- 
fluß hindurchleitete. — Augeiasſtall, übtr. Durch arge 
Vernachläſſigung entitandene Unordnung. 

äugeln, }. ofulieren. 

Augenbrauen, Augenentzündung, |. u. Auge 3. 

Augendres Pulver, weißes Pulver, aus gelben 
Blutlaugenfalz, Rohrzuder u. Hlorjaurem Kali be- 
ftehendes Spreng- ſowie Betriebsmittel für Fall- 
hämmer. 

Augenfell, ſ. Flügelfell. Augengläſer, -haut, 
-heilkunde, hintergrund, =höhle, -krankheiten, -lider, 
:musteln, pflege, |. u. Auge 3. 

Augenſchein, Bejihtigung eines Gegenjtandes oder 
einer Ortlichfeit, bei. durch den Richter. — Augen 
ichmiere, j. u. Auge 3. — Augenſeuche, eine Augen 
krankh. d. Rindviehs. — Augenspiegel, |. u. Auge 3. — 
Augenjtein, 1. eine — gezeichnete Chalzedon⸗ 
art; 2. weißer — Zinkſulfat; 3. grüner, ind. Augen— 
beil£. Bulver od. Löfung aus KRupfervitriol, Galpeter, 
Alaun u. Rampfer. — Augentäuſchungen, |. Gelihts- 
täufhungen. — Augentripper, ſchwere Bindehautent- 
zündung infolge Übertragung dv. Trippereiter auf das 
uge. — Augentroſt, j. Euphrasia. — Augenvereite- 
zung, Durch Bakterien hervorgerufene, allgemeine 
eitrige Entzündung eines Auges, das meilt wegen 
Gefährdung des 2. Auges entfernt werden muß. — 
Yugenwurz, |. Athamanta. — Augenzähne, die beiden 
Eckzähne des Oberfiefers. — Augenzittern, jtändige 
zitternde Bewegung der augen bei angeborener oder 
früh erworbener Shwadjfichtigfeit, au Symptom v. 
Nervenfrantheiten, meijt ohne Bedeutung. 

Auger (oſchéh), Edmund, frz. Jeſuit, * 1530, F 1591, 
wirkte viel zur Belehrung der Hugenotten; als Ver: 
faſſer v. 2 Katechismen der frz. Canifius genannt. 

Augerenu (ojheröh), Pierre Francçcois Charles, 
1804 Herzog v. Caftiglione, Marſchall v. Frankreich, 
* 1757, 7 1816, fam. als Divijionsgeneral in Bona- 
partes it. Feldzug 1796 empor (Sieg b. Caftiglione), 
unterjtüßte den Staatsſtreich v. 1797, focht ſpäter in 
Tirol, 1806 in Preußen ꝛc. u. ging 1814 zu den Bour= 
bonen über. 

Augias — Augeias, ſ. d. 

Augier (oſchiẽh), Emile, franz. Luſtſpieldichter, 
* 1820, 7 1889, geißelt mit fittl. Ernit die faulen jittl. 
Zujtände des 2. Kaiferreihs u. der 3. Republik, be]. 
in „Gabrielle“ (Heiligfeit der Che), „Le mariage 
d’Olympe“ (Frechheit des Dirnentums) u. a. 

Augila — Audſchila, ſ. d. = 

Augit, der, Pyroxen, aus Kalk-Magneſiaſilikat mit 
Tonerde u. Eijen beftehenvdes, dunfelgrünes od. -brau- 
nes Mineral, das ſich in vielen Gejteinen findet. — 
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Augitporphyr, dunkelgrün, bejteht hauptſächlich aus 
Augit u. PBlagioflas. 

Augment(um), das, Zuwachs; zur Bildung der Ver- 
gangenbheitsformen im Griech. u. a. Sprachen vor den 
Stamm des Zeitwortes gejeßtes a od. e. — Augmens 
tatiön, die, Vermehrung,. Vergrößerung; Tonk. Er: 
weiterung eines vorher verwandten Themas, bei. der 
Fuge; Sprachl. Vorjegung des Augments. — Aug: 
mentationsjäiffe, im Kriege zur Verſtärkung der 
Kriegsflotte herangezogene Handelsihiffe. — Aug: 
mentativum, das, Vergrößerungswort (Ggf. Deminu: 
tivum), durch Anhängefilbe von einem andern Wort 
gebildet, um den in dieſem Tiegenden Begriff zu ver: 
jtärfen, beſ. in roman. Spraden. 

Augsburg, Hit. d. bayr. Rgbz. Schwaben, a. d. Mün⸗ 
dung d. Wertad) in d. Lech, einſchl. d. eingemeind. Bor: 
orte Oberhaufen u. Pferjee 122983 E. nad) Eingemein- 
dung v. Lechhauſen u. Hochholz (1912) 145 000 E., Bi- 
Ihofslig, D.2L.G., 2.6., U.6., Reichsbankſtelle, Eifen- 
bahnbetriebsdireftion, zahlr. Bildungs- u. Wohltätig- 
feitsanftalten; alte Bauten: Dom (994 begonnen), 
Rathaus mit dem goldnen Saal, Yuggerhaus; Indus 
ſtrie u. Handel hochentwickelt, ähnlich wie im Mlittel- 
alter: Webereien, Bierbrauereien, Metallinduftrie, 
Drudereien. — Im Wltertum Augüsta Vindelicörum, 
ſeit 1276 freie Reichsſtadt (Fugger u. Welfer), fam 
es 1806 an Bayern. — Augsburgiſche Konfellion, das 
von Melanchthon ausgearbeitete, 25. Suni 1530 auf 
dem Reichstag zu Augsburg dem Kaijer überreihte 
Bekenntnis der Anhänger Yuthers, wurde mit der 
gleichfalls von M. verfaßten, am 22. Gept. überreich- 
ten Berteidigung (Apologie) offizielle Befenntnis- 
Ihrift der evangel. Kirche, — Augsburger Religions- 


friede, das auf dem Neichstag zu Augsburg verein-. 


barte Reichsgeſetz v. 25. Gept. 1555, erfannte die 
Augsburger Konfeffion an (nit die reformierte), 
ließ aber nit den Untertanen, fondern nur den 
Reihsitänden die Wahl des Befenntnijjes (Jus refor- 
mändi). Bon den Proteftanten nit anerfannt wurde 
die Bejtimmung, daß geiftl. Fürjten ihr Land nicht 
teformieren durften, jondern beim Übertritt zum Pro- 


teitantismus ihre Würde niederlegen mußten (Geiftl. 


Vorbehalt, Reservätum ecclesiästicum). 

Augſproſſe, |. u. Geweih. 

Augit, 2 jhweiz. Orte an der Ergolz: 1. Bajel-Q., 
Kanton Bajelland, 501 E. — 2. KRaijer-W., Kanton 
Aargau, 595 E. früher röm. Kolonie Augüsta Raura- 
cörum; Ausgrabungen. 

Augur, der, Mitglied einer altröm. Priejterflaffe, 
die aus dem Flug u. Geſchrei der Vögel 2c. wahrjagte, 
galt bei den aufgeflärten Römern ſchon früh als Be— 
trüger („Augurnlädeln“ — verſchmitztes Zulädheln 
zweier Gauner), bejaß aber lange großen polit. Ein- 
fluß. — augurieren, wahrjagen; vermuten. — Augü⸗ 
rium, das, Wahrjagung, Augurniprud; Vermutung. 

Augüft, ver, Erntemonat, der nad) dem röm. Kaijer 
Auguſtus benannte 8. (urſpr. 6.) Sahresmonat. 

Auguft, Fürften: 1. U. Paul Friedrich, Großherzog 
v. Oldenburg 1829/53. Sein Enkel U, Großher- 
30g jeit 1900, * 16. Nov. 1852 in Oldenburg; zweite 
Gemahlin Eliſ. v. Medlenburg-Shwerin, * 1869; 
Erbgroßherzog Nikolaus, * 1897. — 2, X. Wilhelm, 
Prinz v. Preußen, Bruder Frievrihs d. Großen, 
* 1722, 7 1758, 1757 feines Kommandos entjeßt, 
Vater Friedr. Wilhelms II. — Sein Neffe U. Fried 
rih Wilh. Heinr., * 1779, 7 1843, um die Artil- 
lerie verdient, jocht 1813 bei Dresden, Kulm, Leipzig, 
eroberte 1815 die lothring. Feitungen. — U. Wild. 
4. Sohn Kaifer Wilhelms IL, * 29. San. 1887 in 
Potsdam, jtudierte in Bonn u. Straßburg, 1908 Dr. 
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juris, in der Verwaltung tätig; vermählt 1908 mit 
Prinzeſſin Alerandra Biltoria v. Echleswig-Holitein- 
Sonderburg-Glüdsburg, * 18857. — 3. Kurfürſt v. 
Sachſen, * 1526, F 1586, folgte 1553 feinem Bruder 
Moritz, tüchtiger Regent, polit. auf faiferl., fonfeljio- 
nell auf orthodorsluth. Seite. — Friſedrich A. 1. 
1694/1733, als Kön. ». Polen X. Il, genannt A. 
der Starfe, * 12. Mai 1670, + 1. Febr. 1733, er- 
langte 1697 die poln. Krone u. wurde daher vorher 
fatholifh; im Nordiſchen Krieg von Karl XII. 1706 
(Friede v. Altranſtädt) zum Verzicht auf Polen ge— 
zwungen, 1709 wieder anerkannt; ausſchweifend und 
pradhtliebend. — Sein Sohn Friedrich 4. IL, 
* 1696, 1733/63 als König v. Polen A. III, erjt 1735 
von allen Mächten anerkannt, ließ den Grafen Brühl 
regieren. — 4. Friedr. A. Eberhard, Prinz v. Würt⸗ 
temberg, preuß. Generaloberft der Kavallerie, * 1813, 
7 1885, fommandierte 1858/82 das Garbeforps, 1866 
bei Soor u. Königgrätz, 1870 vor Met u. Geban. 

Augüsta, alter Name zahlreicher, v. röm. Kaijern 
od. KRaiferinnen angelegter od. bevorzugter Städte, 
3. B. das ital. Aoſta, ferner A. Trevirörum (Trier), 
A. Vindelicörum (Augsburg), A. Taurinörum (Turin), 
A. Rauracörum (Augſt) zc. 

Augufta (agöſta), 1. Hft. des nordamerif. Staates 
Maine, 11683 E. — 2. nordamerif. Stadt am Savan= 
nah, Staat Georgia, 41040 E. Baummwollhandel. 

Augufta, Kaiferin, * 30. Sept. 1811 in Weimar, 
Tochter des Großherzogs Karl Friedrid, F 7. Jan. 
1890 in Berlin; 11. Suli 1829 vermählt mit dem 
nachmal. Kaifer Wilhelm 1. 

Auguftäna, die, Augsburg. Konfeſſion, ſ. d. 

Auguſtd'ör, der, ehem. ſächſ. Goldmünze v. 5 Talern 
— 16,83 M. 

Auguſte Viktoria, Kaijerin, * 22. Oft. 1858 in Dol- 
ig (Kr. Sorau), Tochter des Herz. Friedr. v. Schles⸗ 
MB DUNWInL, Sotb ehe Susanne): 27. Febr. 
1881 vermählt mit dem jegigen Kaiſer Wilhelm II. 

augujteiidh, den röm. Kaifer Yuguftus betreffend. 

Auguftenburg, preuß. Dorf, Kr. Sonderburg, Rgbz. 
Shleswig, auf Alſen an der Yuguftenburger 
Förde, 1015 E. ehemal, Refidenz der Herzöge von 
Holitein-Sonderburg-Auguftenburg. — Auguſtenbur⸗ 
ger Linie des oldenburg. Hauſes, zweigte ſich 1627 von 
der Linie Schleswig-Holſtein-Sonderburg ab, be— 
mühte ſich 1848/52 und 1863/66 vergeblih um Die 
Thronfolge in Schleswig-Holſtein (f. Chriltian und 
Friedrich); je. Haupt Herz. Ernſt Günther, * 1863, 
Bruder der Deutijhen Kaiferin; Reſidenz Primkenau 
in Schleſien. 

Auguftiner, nah einer aus den Schriften des Hl. 
Auguftinus aufgeitelften Regel lebende Mönde (A.⸗ 
Chorherren, U.-Eremiten, A.Barfüßer, Aſſumptioni⸗ 
ſten 2c.). — Yuguftinerinnen, Nonnen nad) der Augu— 
ſtinerregel. 

Auguſtinus, HI, 1. Aurelius, Kirchenlehrer, 
* 354 zu Tagaſte in Numidien, bekehrt durch das Ge— 
bet feiner Mutter Monika u. die Predigt des hl. Am— 
brofius, 396—430 Bild. v. Hippo, Vorkämpfer der 
Wahrheit gegen die Donatiften, Manichäer u. Pela— 
gianer; dur feine Schriften, def. Confessiönes (Be: 
fenntnifje) u. De civitäte Dei (Vom Gottesreich), der 
größte abendländ. Kirhenlehrer; Feſt 28. Aug. — 2. 
Benediktiner, der Apojtel der Angelſachſen; 596 von 
Gregor d. Gr. dorthin entjandt, wurde er der 1. Erz- 
biſchof v. Canterbury, F um 605; Felt 28. Mai. — 
Auguitinusverein, 1878 gegründ. deutſcher Verein zur 
Pflege der fathol. Preſſe; Sig Düfjeldorf. 

Augustodünum, Hauptort der Äduer, jegt Yutun. 
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Augujtöw, rufj.poln. Kreisjtadt, Gouv. Suwalfi, 
em Auguftowofanal, der Weichſel u. Niemen 
verbindet (75 km lang), 12743 €. 

Auguſtſaft, j. Sohannistrieb. 

Auguͤſtus, Gaius Julius Cäfar Octavianus, 1. röm. 
Kaijer (27 v. bis 14. n. Chr.),-* 23. Sept. 63 v. Chr. 
in Rom, F 19. Aug. 14 n. Chr. in Nola; Großneffe, 
Wdoptivjohn u. Erbe Cäſars, nad) deſſen Ermordung 
zuerſt auf Geite des Senats gegen Antonius, ſchloß 
43 mit diefem u. Lepidus das 2. Triumvirat, bejei- 
tigte die gemeinjamen Gegner durd) Proffriptionen 
u. die Schlacht v. Philippi (42) u. befam den Weiten 
des Reiches. Nach Bejeitigung des Antonius (See— 
Ihladht bei Actium 31) war er Mlleinherriher u. er: 
hielt 27 vom Senat den Titel Auguſtus u. monarchi— 
Ihe Stellung unter republifan. Formen. Er gab dem 
Reich den äußern (gegen Parther, Spanier, Germa- 
nen) u. innern Frieden wieder, machte Rom zu einer 
prädtigen Stadt u. begünjtigte die Literatur. 

Augüstus (erhaben, gotigeweiht), vom Senat dem 
Dctavian, dann auch jeinen Nahfolgern zuerfannter 
EHrentitel. Geit dem 4. Shot. fommt Semper A. auf, 
auch im Mittelalter von den deutihen Kaifern ge— 
führt u. falſch überfett „allzeit Mehrer des Reichs“. 

Auguſtusbad, Stahl- u. Moorbad bei Radeburg un 
weit Dresden. 

Auguftusburg, ſächſ. Stadt, Amtsh. Flöhe, Kreish. 
Chemnis, 2538 €, U.6., Kgl. Schloß. 

Auhaujen, j. Ahaufen. j 

Auibeh, der, ägypt. Getreidemaß — 1/, Ardeb, |. d. 

Auftiön, die, öffentl. Veriteigerung aufs Meiftgebot, 
Vergantung. — Auktionskomiſſär oder Auftionätor, 
——— 3. Abhaltung v. Auktionen Zugelafjener. 


Auktor, Urheber, Anitifter; Eigentümer einer 
Sache, welder deren Beſitz einem andern auf be: 
ſtimmte Zeit überlaffen hat; au — Autor. — Auf: 
torität, |. Autorität. 

Aul, der, türk. Nomadenlager, Dorf. 

Aula, die, Halle; Feſtſaal in höheren Schulen. 

Aulard (olähr), Alphonfe, * 19. Suli 1849 in Mont: 
bron (Charente), 1886 Prof. für Geſch. der frz. Revo⸗ 
lution an der Sorbonne, Herausgeber der Akten des 
Wohlfahrtsausſchuſſes u. der Revue „La revolution 
franc.“; ſchr. Hist. de la revolution (geg. Taine) ꝛc. 

Aulendorf, württemberg. Ort, Oberamt Waldſee 
im Donaufteis, 2265 E., Schloß. 

Aulẽtik, die, Kunſt des 


Auldt, der, Flötenbläſer. — 
ölötenipiels. 

Aulid, Ludw., * 1792, öſtreich. General, 1848/49 
KRorpsfommandeur u. Kriegsminijter der ungar. Re— 
volution, 1849 in Arad gehentt. 

Auliẽe⸗Atä, befeſt. Bezirksftadt am Talas in Ruſſ. 
Mittelafien, Gebiet Syr-Darja, 12.006 €. 

Aulite, Matthias, preuß. Staatsmann, * 1807, 1841 
Mitglied, 1856 Direftor der fath. Abteilung im Kul— 
tusminifterium, F 1865. 

Aulis, Hafen in Böotien, am Euripus; hier ſam— 
melte fih die griedh. Flotte nor dem Trojan. Krieg 
u. opferte Agamemnon jeine Tochter Sphigenie. 

Yullagas (auljagas) od. See v. Poopö, See in 
Bolivia, 2800 akm, 3694 m über dem Meere, emp- 
fängt jeine Waſſer durch den Desaguadero aus dem 
Titicacaſee; fein Abfluß verliert ſich in den füdl. ge— 
legenen Salzjümpfen v. Coipaja. 

Aulne dd. Aune (ohn’), die, frz. Küſtenfluß in der 
Bretagne, mündet bei Breit. 

Aulnoy (onoä), Marie Catherine, Gräfin v., 
* 1650, $ 1705, frz. Märdhendichterin; ihre anmutigen 
Seenmärden (Contes de fees) noch heute gelefen. 
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Aulodie, die, Gejfang m. Flötenbegleitung. — Aulö- 
dion, das, Muſikinſtrument mit Klavier-, Flöten- und 
Ülageolettönen. 

Auma, Stadt in Sahien-Weimar, Verwalt.-Bez. 
Neuſtadt, am Fluß A. 3021 €., U.G., Webereien. 

Aumale (omal’), frz. Stadt, Dep. Seine-$nferieure, 
an der Bresle, 2070 E. Stahlguellen, Webereien. — 
Die Herrihaft X. (1070 Grafidhaft, 1547 Herzog: 
tum) fam 1471 an Lothringen u. wurde jpäter mit 
Frankreich vereinigt. 

Aumale (omal’), Henri v. Orleans, Prinz v. U., 
4. Sohn Louis Philipps, * 1822, F 1897, war 1840/48 
in Algerien, zuleßt als Generalgouverneur, dann 
meijt in England, 1871 Mitglied der franz. National: 
verfammlung u. wieder im Heer bis zur Verbannung 
des Prinzen 1886. Er ſchenkte der Akademie Schloß 
u. Sammlungen in Chantilly; jr. Histoire des prin- 
ces de Conde (7 Bbe.). 

au moment (o momän), im Augenblid. 

Aumund, preuß. Ort, Rgbz. Stade, Kr. Blumenthal, 
6781 €. 

Aune, frz. Fluß, ſ. Aulne. 

Aune (ohn’), die, alte frz. Elle, etwa 1,19 m. 

Aunis (onihs), ehemal. frz. Landihaft; Weinbau. 

Aupa, die, I. Nbfl. der Elbe in Böhmen, entipr. im 
NRiejengebirge, bildet den 650 m tiefen Yupa= 
grund u. mündet, 82 km lang, bei Saromer. 

au pair (o pähr), ffm. — al pari; ſonſt: ohne gegen— 
feitige Vergütung. j 

au porteur (0 portöhr), auf Wechſeln 2c.: dem Über: 
bringer od. Inhaber (auszuzahlen). 

Aura, die, Lufthauch; Heilf. Frankhafte Empfindung 
als Vorbote mander Krankheiten, 3. B. Schwindel, 
Benommenheit vor einem epilept. Anfall. — Aüra 
populäris, die, Volksgunſt. 

Auracher, Benno, * 1855 zu Münden, als Kapu— 
ziner gefeierter Prediger u. Volksredner, trat 1909 
aus dem Drden u. heiratete. , 

Aurangabad, Diltriktshjt. im indobrit. Vaſallen— 
itaat Haiderabad, r. am Kham, 36 837 €. 

Aurangzib, Großmogul v. Indien 1658/1707. 

Aurantia, die, Kaijergelb, orange fürbender Gtoff 
aus Diphenylamin u. Salpeterfäure. — Aurantiazẽen, 
Orangengewächſe, Unterabteilung der Familie der 
Rutazeen, mit der widhtigen Gattung Citrus, Zitro= 
nen= od. Orangenbaum. 

Auras, preuß. Stadt an der Over, Rgbz. Breslau, 
Kr. Wohlau, 1298 E. Schloß. 

Auray (oräh), frz. Hafenitadt, Dep. Morbihan in 
der Bretagne, an d. Mündung des jhiffbaren Fluſ 
fes A. 6485 €. 

Aurbadjer, Ludw., volfstüml. Schriftiteller, * 1784, 
Prof. der Aſthetik am Kadettenhauſe in Münden, 
7 1847; Hptw. „Ein Volksbüchlein“ (darin: Geſch. 
v. ewigen Suden, Dr. Fauſt, Abenteuer der 7 Schwa- 
ben 2c.). 

aürea mediöcritas, die, die goldene Mittelftrake. 

Aureliänus, Qucius Domitius, röm. Kaiſer 270/275, 
* um 213 in Sirmium, vom Heer zum Kaijer ausge- 
rufen, trat den Goten Dacien ab, ummauerte Rom 
von neuem, ftellte durch Unterwerfung Palmyras 
(Zenobia) u. mehrerer Nebenbuhler die Reichsein— 
heit u. die innere Ordnung wieder her; auf einem 
Zug gegen die Perſer bei Byzanz ermordet. 

Aurelia Via, Aureliſche Strafe, ſ. u. Via. 


Aurelles de Paladines (orell’ dö paladin’), Louis 
Sean Baptijte d’, franz. General, * 1804, F_ 1877, Ge⸗ 
neral in Krimkrieg, Tommandierte 1870 die Loire- 
Armee, fiegte 9. Nov. bei Coulmiers; nad dem Ver: 


‚luft v. Orleans im Dezember abgejeßt. 
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Yurangabad. 


aur 

Aurengabad 
Aurangzib. 

- Auredle, die, Heiligenſchein (j. d.); Sternf. Strah— 
lenfranz, fleiner Hof um Mond od. Sonne. 

Aures, der, höchſter Gebirgsitof des Großen Atlas, 
bis zu 2330 m. 

Aureus (Auréus sölidus), der, altröm. Goldmünze, 
unter Cäfar etwa 22,80 A, jpäter unter 20 M. 

au revoir (0 römwoahr), auf Wiederjehen. 

Aurich, 1. Rgbz. der preuß. Prv. Hannover, 3107 
akm, 274171 E. umfaßt 7 Kreife. — 2. Hit. des 
Rgbz. A. 6297 E., 2.©., A.G., Schloß; früher Reji- 
denz der Fürſten v. Oftfriesland. 

Aurifaber (Goldſchmied), Joh, aus Weimar, 
* 1519, 7 1575, befannt als Luthers Famulus u. Her—⸗ 
ausgeber feiner Tiſchreden. 

Aurignac (orinjak), frz. Ort, Dep. Haute-Garonne, 
1265 E.; Höhlenfunde aus der jüngern Steinzeit. 

Aurigny (orinji) — Alderney, ſ. d. 

Aurikel, die, Bergſchlüſſelblume, ſ. Primula. 

aurikulär, das Ohr betreffend. — Aurikularkonfeſ⸗ 
fiön, die, Ohrenbeichte. 

Aurillac (orijaͤck), Hit. des fr3. Dep. Cantal, 16 681 
E., Mineralguellen. 

Aurin, das, aus Phenol gemonnener gelber Yarb- 
ftoff. — Yuripigment, das, gelbe Arſenblende, Arjen- 
tulfid, ein rhombiſch Eriftalliierend. Mineral. Künftl. 
A., gelbes Arjenglas, ijt eine in der Färberei u. Ger- 
berei benußte gelbe farbe. 

Aurönzo, it. Diftriftshauptort, Bro. Belluno, im 
Auronzotal, 4146 E., Zink u. Bleibergwerfe. 

Aurödra, altröm. Göttin d. Morgenröte (gr. Eos). 
— Aurorafalter, j. u. Weißlinge. 

Auröra, 1. nordamerif. Stadt am For, Staat Illi— 
nois, 29 807 E.; Lokomotiv- u. Eifenbahnwagenfabri- 
fen. — 2. Sniel, eine der Neuen Hebriden. 

Aurum, das, Gold, 3. B. Aurum foliätum, Blattgold; 
a. potäbile, Trinfgold, ein angebl. alles heilendes 
Mittel der Alchimilten. 

Aurungabad — Yurangabad, ſ. d. 

Aurünfer — Aufoner. 

a. u.s. — actum ut supra, |. d. 

ausäjten, überflüfj. Geäft bei Bäumen wegnehmen. 

ausbaldowern, Gelegenheit zu Diebjtählen 2c. aus 
kundſchaften. 

ausblajen, 1. den Dampfkeſſel ganz oder teilweiſe 
vom Dampf od. Keſſelwaſſer entleeren, beſ. zur Reini— 
ns des Keſſels; 2. den Hochofen außer Betrieb 
egen. 

Ausblühen — Auswitterung, ]. d. 

ausbreden, von Rennpferden: die 
verlafjen. 

Ausbrud, Wein aus bejonders ausgebrodenen u. 
ausgetrodneten Beeren oder übh. aus ausgelejfenen 
Traubenatrten. 

Ausbürger od. Pfahlbürger, im Mittelalter Freie 
od. Ritter außerhalb der Stadt, die Bürgerredt und 
Schuß genojfen und dafür der Stadt Kriegsdienjte 
Teijteten. 

Auſcha, böhm. Stadt, B.H. Leitmerig, 2402 E. 

Auſchwitz, Hi. der B.H. U, in Galizien, an der 
Sola, 10 118 E., ehemals Hit. des Herzogtums U. und 
Zator, das 1457 an Polen, 1773 an Öjtreich, 1818 zum 
Deutſchen Bund fam. 

ausdauern, von Pflanzen, bei. Stauden: aus dem 
Wurzelſtock im Frühjahr neu austreiben. 

Ausdehnung, 1. Math. — Dimenfion; 2. än der 
Phyſik: durch Wärme od. bei feften Körpern aud 
durch mechan. Mittel bewirkte Vergrößerung des 
Rauminhaltes. Der Längenausdehnungs: 


Aurengzib, |. 


ausgeftedteBahn 
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foeffizient iſt die Zahl, welche angibt, um den 
wievielten Teil feiner Länge ein fefter Körper bei 
Erwärmung von 0° auf 1° fi) ausdehnt (3. B. für 
Eiſen 0,0000122). Der kör perliche od. fubifde 
Ausdehnungskoeffizient bezieht ih auf 
die Vergrößerung des Nauminhaltes, ift bei feſten 
Körpern nahezu das Dreifahe des anderen u. wird 
bei. für Flüfligfeiten u. Gafe gebraudt. Im Ggſ. zu 
den Flüſſigkeiten (ausſchl. Quedjilber) dehnen ſich alle 
Gaje bei d. Erwärmung unter gleichhleibendem Drud 
glei jtark (für jeden Grad um !/grs ihres Raum: 
inhaltes) aus [Kay —Lufjacihes Gejeß]. 

Ausdünjtung, unfihtbare Ausiheidung von Waſſer 
u. Gajen durch Haut u. Qungen. 

Auseinanderfegung, Regelung der Rechtsverhält- 
nijje bei Gemeinjhaftsaufhebungen. Für ländl. Be- 
figungen bei Eigentumsverfhhiebungen, Loslöſung v. 
Grunddienftbarfeiten 2c. dienen diefer Regelung die 
Generalfommiljionen (gegen deren Entjheidung Be- 
rufung oder Beſchwerde an das Oberlandesfulturge- 
riht), im Kgr. Sachſen die Spezialfommifjionen als 
1. u. die Generalfommiljion als 2. Inſtanz. 

Ausfall, Angriffsunternehmung der Bejagung einer 
Sehung; in der Fechtkunſt: durch rajches Vorſetzen des 

ußes verſtärkter Angriff. 

ausflammen, zur Beſeitigung v. Feuchtigkeit aus 
dem Geſchützrohr u. zu ſeiner Erwärmung vor dem 
Scharfſchießen einen blinden Schuß abgeben. 

Ausfuhr, Verjendung v. Waren über die Zollgrenze 
ins Ausland, wird gefördert durch Ausfuhrvergünſti⸗ 
gungen, d. 5. Nachlaß des durch Fünftl. Preisiteige- 
rung zu hoch) berechneten Zolls, u. durch Ausfuhrprä⸗ 
mien, über diejen Zollbetrag hinausgehende Ber: 
gütungen, auch durch Bonifitationen (ſ. d.) u. durch 
bemährung freier Einfuhriheine für gleihe Mengen 
der ausgeführten Warenart. Ausfuhrverbote beftehen 
faſt nur für Kriegsbedarf (Waffen, Pferde 2c.) bei 
dDrohender Kriegsgefahr. Die Ausfuhrzölle find meift 
lediglich Geldzölle. 

Ausgangszertififät, das, Bejheinigung der Zollbe- 
hörde über die Wiederausfuhr von eingeführten, aber 
im Inland nit abgejegten Waren. 

Ausgedinge — Altenteil, |. d. 

Ausgehendes, im Bergbau: die Gtelle, wo eine tie: 
fere Gefteinsihicht die Erdoberfläche erreicht. 

ausgeizen, die Seitentriebe beim Tabak ausbredhen. 

Ausgleich, öfjtr.zungar., Vertrag v. 1867, der das 
ſtaatsrechtl. Verhältnis zwiſchen Öftreih u. Ungarn 
u. die Verteilung der gemeinfamen Laften (für Un— 
garn jetzt 36,4°/,) regelt u. zugleich ein Zoll» u. Hans 
delsbündnis enthält, zuletzt 1907 auf 10 Jahre ver: 
längert. Vgl. Delegationen. — Ein ähn!. Ausgleich 
beiteht feit 1868 zw. Ungarn u. Kroatien. 

ausglühen, tempern, Metalle, beſ. Gußeijen, 
durch Glühen ſchmiedbarer maden. 

Ausgud, Schſpr. der Pla (Maſtkorb 2c.), von dem 
der Beobadtungspoften nad allem im Schiffskurs Be: 
findlihen auszujpähen hat. 

Aushängebogen, die erjten Drudbogen eines Werfes. 

Aushebung, Auswahl der taugl. Heerespflichtigen 
Dur die Obererfagfommiffion nad norhergegangener 
Mufterung. Vgl. Erſatz. 

Auskragung — Ausladung. Auskratzung, ſ. Kürette. 

Auskultaͤnt, Auskultäͤtor, eig. Zuhörer; Juriſt nad) 
der 1. Staatsprüfung u. im Anfang der prakt. Aus— 
bildung (in Preußen jetzt; Referendar). — Auskulta⸗ 
tiön, die, Arztl. Unterfuhung zur Erforfhung einer 
Krankheit durh Behorchen der im Körperinnern vor= 
Hand. Geräufhe mittels des Ohres od. des Stetho- 
ſtops. — austultieren, behorchen; Auskultant fein. 
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Auskunftei, Auskunftsbureau, gewerbl. Unterneh: 
men zur Ermittlung der Kreditwürdigfeit ac. einer 
Perſon od. Firma. . . 

Auslader, Einrichtungen, um elektr. Entlabdungen, 
3. B. der Leidener Slajche, durch den menjhl. Körper 
zu vermeiden, meilt 2 dur ein Gelenk verbundene, 
an den Enden mit Knöpfen verjehene dide Drähte 
mit nichtleitendem Handgriff. Der allgemeine 
U. Erna es, die Entladung auf beliebige Gegen- 
ftände wirken zu lafjen. en —— 

— Qusladung, das Bor: : 
Itehen eines Bauteiles üb. : 
einen anderen. t 

Auslage, Bereitihafts- 
ſtellung des Fechters. 

Ausland, außerhalb der Reichsgrenzen liegendes 
Land; im Inland gelten auch die Geſandtſchaftsge— 
btiude der fremden Staaten als Teile des A. Die 
Eingeborenen der Schutzgebiete ſind Ausländer, doch 
iſt ihnen die Erwerbung der Reichsangehörigkeit er— 
leichtert. 

Ausläufer, unter- u. oberirdiſch an der Baſis der 
Pflanzen entſtehende Seitentriebe; unterirdiſch ent— 
ſtehen an den Ausläuferenden meiſt Knollen (3. B. 
Kartoffel), oberirdiſch bewurzeln ſich die Ausl. und 
bilden neue Pflanzen (Erdbeere); Ausläufer werden 
zum Ablegen (ſ. d.) benutzt. 

auslaugen, aus einer Verbindung einen lösl. Stoff 
herausziehen,. indem man auf fie ein Löfungsmittel 
wirken läßt; in der Natur Yuslaugung der Geiteine 
durch KRohlenfäure u. Sauerjtoff enthaltendes Waſſer. 
— ausjüßen, abfüßen, auswajdhen, aus einer 
pulverförm. Maffe, 3. B. dem Niederſchlag einer Flüj- 
\igfeit, die auflösbaren Teile durch Wafjer entfernen, 
meijt dur Filtration unter Drud. 

Ausleger, einem Boote parallel ſchwimmender, mit 
ihm durch Querhölger verbundener Balken als Gi- 
herung gegen Umſchlagen des Bootes. — Ausleger- 
beide, eijerne Brüde, bei der die Hauptträger über 
die Auflager hinausragen. 

Ausleje (Wein) — Ausbruch, ſ. d. 

Auslieferung, ſtaatsrechtlich: Übergabe eines flücht. 
Berbreders an die Behörde des Staates, in dem die 
Straftat begangen ift. Nach ven bejtehenden Staats- 
verträgen liefert ein. Staat grundfägl. eigene Staats 
angehorige nicht aus, ſondern übernimmt ſelbſt die 
Beitrafung. Wusgeliefert wird in der Regel nur 
wegen ſchwererer Straftaten, nicht wegen politiſcher 
Vergehen. 

Auslieger — Ausleger(boot). 

Auslobung, öffentl, Zujage einer Belohnung für die 
Vornahme einer Handlung. 

Auslöjung, 1. in der Mechanik: eine durch eine ge- 
ringe Urbeitsleiftung veranlaßte große Wirkung, die 
eig. nicht auf diefe, jondern auf eine vorher vorhan- 
dene, verborgene Kraft zurüdzuführen ift, 3. B. Funke 
im Pulverfaß; 2. in.der Phyfiologie: die Tatjache, 
daß Nervenreize bejtimmte Körperteile in Tätigkeit 
legen, 3. B. durch Fremdkörper hervorgeruf. Huften. 

Ausmufterung, Ausſcheiden von dauernd untaugl. 
Wehrpflichtigen aus d. Heeresdienit. 

Ausnahmegejege, nur für eine bejtimmte Klaſſe ». 
EStaatsbürgern erlaſſene G. 3. B. d. Sejuitengejeß. 

Aujoner (au-), ostifher Stamm in Kampanien. — 
Auſönia, dichter. — Stalien. 

‚Aujönius, Decimus Magnus, Hriftl. röm. Gramma— 
tifer u. Dichter aus Burdigala (Bordeaur), um 310— 
335 n. Ch., verf. bei. 20 Idyllen, darunter „Mosella“ 
(Schilderung einer Rhein- u. Mofelfahrt v. Bingen 
bis Trier). 

9. — Habbels Konverfations-Lerifon. 









Ausladung. 
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Auſpitz, Hit. der B.H. A. in Mähren, 3472 €. 
Aujpizium, das, Vogelſchau der röm. Augurn (ſ. d.) 
u. das dabei beobachtete vorbedeutende Zeichen, Vor— 
bedeutung; Schuß, oberjte Leitung; (sub) auspiciis 
imperatöris, unter dem Schuße des Kaijers, eine be- 
fonders feierl. öftreih. Art der Doftorpromotion, ins 
dem der Kaijer jährlih 3 neuen Doktoren, die ſämtl. 
Brüfungen mit Auszeichnung zurüdgelegt haben, den 
goldenen Doftorring mit jeinem Namenszuge ver- 
leiht; (sub) auspiciis r&gis, unter d. Schuße d. Königs. 
Auspuffmaſchine, Dampfmajdine, die den Dampf 
nad dem Arbeiten ins Freie ausjtößt (Lokomotive). 
ausrangieren (—ranſch—), als 
unbraudbar ausmuftern. 
Ausrigger — Ausleger(boot). 
Ausrüdvorridhtung unterbridt d. 
Zujammenhang d. treibenden Kraft 
mit der durch fie betriebenen Ma— 
fine; 3. B. Ausrückküpplung, be= 
weglihe Kupplung zum Stilljegen 


Auss 





eines Wellenitranges od. einer Ma: — 
ſchine. 

Ausrufungszeichen, ſ. u. Inter⸗ 
punktion. 


Ausſatz, Lepra, durch Leprabazil⸗ 
len hervorgerufene, unter Knoten- „usrückkupplung 
u. Gejhmwürbildung einhergehende j 
anſteck. Krankheit; fommt heute in Deutichland nur 
vereinzelt in Ojtpreußen, im Morgenlande dagegen 
noch endemilch vor. 

Ausihalter, Einrihtung zum Unterbreden 
und Schließen des elektr. Stromes. . 

Ausſchlag, Heilk. Exanthem, entw. jelb- 
ſtänd. Hautkrankheit od. Begleiteriheinung [Fa] 
fieberhafter Erfranfungen (Mafern, Schar: 
lad) 2c.) od. Folge des Gebrauds gewiljer Aus- 
Medilamente; m. — Gutgewidt, }. d. — Schalter. 
Ausihlagswald — Niederwald, |. Forſtwirtſchaft. 

ausichliegen, Buhdr. durch eingejchobene Bleikör— 
per (Ausihlüjje) den erforderl. Abſtand zwijchen den 
Wörtern einer Zeile herjtellen. — Ausſchließungs⸗ 
rerht, jeit dem 16. Jahrhundert von einigen fatholi- 
fhen Staaten beanjprudtes Recht, bei einem Kon— 
Have durch einen Kardinal gegen einen bejtimmten 
Papitkandidaten Einjprud zu erheben, zulegt 1908 
dv. Öltreih gegen Kard. Rampolla angewandt, 1904 
von Pius X. entjchieden verworfen. — Ausſchlußur⸗ 
teil, gerichtl. Urteil, das die auf Aufforderung Hin 
(1. Aufgebot) nicht angemeldeten Rechte für erlojhen 
erklärt. 

Ausichneidefunft, Herjtellung v. Silhouetten (f. d.) 
aus freier Hand. — Ausſchnitt, Teil der Kreisjläcde, 
der von 2 Halbmefjern u. dem zugehörigen Bogen be= 
grenzt wird. 

Ausſchuß, 1 Eleinerer Kreis von Mitgliedern einer 
Körperſchaft, der zur Vorbereitung der Gejchäfte, Un— 
terfuhung einer Sache u. Berichterjtattung 2c. gewählt 
iſt; 2. die Gtelle, wo ein Geſchoß den von ihm durch— 
Ihlagenen Körper verläßt; 3. minderwertige Ware. 

ausihwärmen, Kıgjpr. Schüßenlinien bilden, aus 
der geſchloſſenen in die geöffnete Ordnung übergehen. 

Ausihwigung, Abgang v. Körperfäften, bei. Blut: 
ferum, dur) die unverlegten Gefäßwände. 

Aujjee, Marktort in Steiermark, B.9. Grobming, 
am Abflug des Grundljees zur Traun, 1566 E. Luft: 
furort u. Solbad; in der Nähe Altauſſee. 

Ausjegnung wird MWöhnerinnen beim 1. Kirden- 
beſuche nad d. Geburt durch beſ. Segensjprud) erteilt, _ 
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Außenhandel — Ausfuhr, ſ. d. 
Außenhöfe — Vorwerke, ſ. d 
Außenklüver, das äußerſte, 

geſetzte (dreieckige) Segel. 

Außenſchläge, in der Koppelwirtſchaft: die vom 
Gutshof entfernt liegenden, deshalb extenſiv bearbei— 
teten Grundſtücke. 

Außenwachen, zur Sicherung der ruhenden Truppe 
gegen Angriff aufgeſtellte Wachen, haben einen An— 
griff jo lange auszuhalten, bis fie von der alarmier- 
ten Truppe unterjtügt werden. 

Außenwerfe, vor d. Hauptwall, aber noch im Gla- 
cis liegende Feſtungs— 
werfe. 

Außenmwinfel, v. 1 Drei- 
edsfeite u. der Verlänge- 
rung einer anderen gebil- 
deter Winkel. 

Außerfursjegung von Wertpapieren und Münzen, 
Aufhebung ihres Geldwerts. 

Außerrhoden, ſ. u. Appenzell. 

Ausjegung, ſtrafbares Verlaffen eines Hilflojen 
Menſchen (bei. Kindes) in Hilflofer Lage. — U. des 
Allerheiligiten auf d. Altar, in d. Monftranz 
od. au) im Ziborium, bezwedt die öffentl. Anbetung 
des Saframents bei Andadten. 

Auſſig, Hit. der böhm. B.H. U, an der Mündung 
der Biela in die Elbe, 39255 €, dem. Fabriken, 
Schiffbau, Braunfohlengruben, Handelshafen. 

Ausjonderung, Anjprud auf Herausgabe v. Gegen: 
ftänden aus der Nachlaß- od. Konkursmaſſe, die dem 
Erblajjer bezw. Gemeinjchuldner nicht gehören. 

Ausjperrung, Betriebseinjtellung der Arbeitgeber 
als Gegenmittel gegen Streif (ſ. d.) der Arbeiter. 

Ausipielung, bejondere Art der Verlojung v. Ge- 
genjtänden, aud) Geldbeträgen. 

Ausjpringende Winkel, 1. Math. Winkel einer ge- 
Ihlofjenen Figur, die kleiner als ein geitredter jind; 
2. Krgſpr. vorfpringende Eden eines Feſtungswerkes. 

Ausitand, 1. für Zahlungen, Antritt einer Strafe ꝛc. 
gewährter Aufſchub; 2. — Gtreif, ſ. d. 

Ausſtattung, Zuwendung der Eltern an ihr Kind 
zur Begründung einer ſelbſtänd. Stellung. — Aus— 
teuer, Heiratsgut, Mitgift an eine fi) verheiratende 
Tochter; die Eltern find zu einer ihrer Vermögens 
lage entſprech. Yusiteuer verpflichtet. 

Ausitelungen, dauernde od. vorübergehende Vor: 


“am Außenklüverbauin 





* Aussenwinkel, 
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bei 2—3%/, Salzgehalt und bis 40 m Tiefe gejellig 
(Auiternbänfe) lebt. Trotz großer „Fruchtbarkeit 
(1 Aujter bringt 1 Mill. Eier hervor) Zunahme nur 





gering; daher fünftl. Zühtung in Auſternparks. Be- 
kannte Aufternbänfe jind an der belg., frz. u. engl. 
Küfte, in der Nordfee zw. Helgoland u. Schleswig. — 
Auſternfiſcher, Aufterndieb (Haemätopus ostreälegus), 
taubengroßer Sumpfvogel der europ. Küſten. 


Aufterlig, mähr. Stadt an der Littawa, B.H. Wi— 
ſchau, 3666 E., Schloß des Grafen Kaunig. 2. Dez. 
1805 Sieg Napoleons I. über die Rujjen u. Hſtreicher 
unter Rutufow (Dreikaiſerſchlacht). 

Auftin (aojtin), Hft. des nordamerifan. Staates 
Teras, am Colorado, 29 860 E., Univerfität. 

Auftin (avjtin), Alfred, engl. Dichter, * 30. Mai 
1835, wie Tennyjon zum Dichter gefrönt (1896), Tebt 
in Afhford, ſchr. Satiren u. Hauptdidtung „The 
human tragedy“. 

Austrägälgeriht (v. „Austrag“), Schiedsgericht; 
Anſpruch auf Entiheidung v. Streitigkeiten durch U. 
von Standesgenojjen haben die Standesherrn. Sm 
Deutſchen Bund mußten Streitigkeiten zwiſchen Ein— 
zelftaaten durch A. eines neutralen Einzeljtaates ent- 
Ichieden werden. 

aujträl, ſüdlich, auf der ſüdl. Halbkugel befindlid. 
— Auſtralaſien — Malaiifher Archipel, ſ. d. — 
Auſtralaſiätiſches Mittelmeer, inſelreicher Teil des 
Ind. Ozeans zwiſchen Alien u. Aujtralien, bejteht aus 
einer weſtl. v. Borneo ſich erjtredenden Flachſee und 
einer Reihe tiefer, zufammenhanglofer Mulden, bei. 
China-, Sulus, Celebes- u. Bandajee. 

Aujtralien (Südland), der kleinſte Erdteil, 7 631 513 
(mit Tasmanien 7708320) qkm; der fejtländ. Teil 


führungen der planmäßig geordneten gewerbl. fünfts | reiht vo. Kap Vorf 100 47’ bis Kap Wiljon 39° 10’ 


lerifhen 2c. Erzeugnifje eines einzelnen Bezirks oder 
mehrerer Länder (MWeltausitellung), bezweden teils 
Belehrung, teils Anfnüpfung od. Befeftigung v. Ge: 
fchäftsverbindungen; 1. Weltausjtellung 1851 London, 
größte St. Louis 1904, größte deutjche 1902 Düfjeldorf. 
Ausſtich, beſter Wein eines Jahrgangs od. Berges. 
ausitoden — roden, |. d. 
ausitopfen, toten Tierförpern dauernd das Aus— 


füdl. Br. u. v. Kap Byron 1530 35’ bis Steep Point 
1132 öftl. 2. Grenze im D. der Gtille, fonjt der Ind. 
Ozean. Wagerehte Gliederung: Die Külte 
iſt nur ſchwach gegliedert: im N. 2 Halbinfeln, York 
u. YUrnhemland, zw. ihnen d. Carpentariagolf, im ©. 
die Große Aujtral. Budt. Von Inſeln, die gemöhn- 
lich zu Yuftralien gerechnet werden, find zu erwäh- 
nen im ©. Tasmanien, das nur dur die ſeichte Bak- 


ſehen v. lebenden geben, indem der Balg mit Werg, straße v. Feitland getrennt ift, u. die Känguruhinſel; 


Zorf zc. unter Einjpannung v. ftüßenden Drähten ge: 
füllt oder über ein entſprech. Modell des betr. Tieres 
gezogen wird. 

Ausftreichendes, Ausjtrih — Ausgehendes, j. d. 

ausfühen, |. u. auslaugen. 

Auſt, der, Eintagsfliege, j. d. 

Auſten (aoſt'n), Jane, engl. Romanditerin, * 1775, 
7 1817, berüdjihtigt bei. das Leben des niederen 
Adels u. der Bürger; Hptw. „Sense and Sensibility“. 

Auſter, 1. der, Südwind. — 2. die (Östrea edülis), 
eßbare, doppelgeſchlechtl. Mujcel, die in allen Meeren 


an der Oſtküſte die Sraferinfel, in der Torresitraße 
Thursday, Prince of Wales, im Golf v. Carpentaria 
Groote Eylandt u. Mornington, an der Norbfüfte 
Melville u. Bathurft. Sentrehte Gliederung: 
Das Feitland ijt ein nad) innen geneigtes Tafelland 
(mittlere Höhe 400 m), das an den Küften vielfach 
fteil abfällt, u. in dem Wüſten u. Sümpfe miteinander 
abmwedjeln. Sm O. u. SO. haben ſich wirft. Gebirge 
entwidelt, die aber aud) die Echneegrenze nicht über- 
Ihreiten: die Blauen Berge, die Aujtralalpen mit der 
Koſciuſzkogruppe (bis 2334 m), die Flinderskette in 
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Südauftralien u. das Bergland v. Queensland, das 
allmählid) nah N. abfällt. Gewäſſer: Die mei- 
ſten Flüſſe find Küftenflüfe u. verfiegen zeitweife; 
der bedeutendſte ijt der Murray mit dem Darling. 
Die vielen Seen, wie Eyre, Amadeus, Geirdner, Tor- 
tens, find vielfah nur Salzfümpfe. Klima: Nur 
Nordauftralien gehört der Heigen Zone an. Das 
Klima ijt im allgemeinen gejund; in den jubtrop. 
Gebieten find die Wärmeſchwankungen jehr jtarf, die 
Niederſchläge ungleihmäßig während des Sahres und 
auf dem eitlande verteilt. Pflanzenreid: ꝰ0 
der auſtral. Pflanzen fommen fonjt nirgends mehr 
vor. Dftauftralien ift bei. reich an Blumen, die Tro- 
penzone an Balmenhainen u. Urmwäldern, in d. regen- 
armen Steppen u. Wüſten herrſcht das Stadheljchweine 
gras vor. Nutzhölzer find Eufalypten u. Sandelholz. 
Den meijten Gewächſen ijt ein blafjer, ins Graue und 
Bläulide De glanzlofer Farbenton eigen. 
Tierreih: Charakteriſtiſch find die Beuteltiere, bei. 
Riefenfänguruh u. Schnabeltier. Von einheim. Säuge: 
tieren findet fi) nur der Dingo, eine fuhstote Hunde: 
art. In den Steppen weiden unermepl. Schafherden; 
die aus Europa eingeführten Kaninden find zur 
Zandplage geworden. Die Bogelwelt iſt durch farben- 
prächtige Arten ausgezeichnet (Papageien, Atlasuogel, 
Reierfhwang). Mineralreid: 4. iſt reih an 
Gold, Kupfer, Zinn, Silber, Blei, Salz und Stein— 
fohlen. Handel: Für den gefamten Auftral. Bund 
betrug 1907 die Einfuhr 1037 Mill. M, bei. Textil: u. 
Metallwaren, meijt aus Großbritannien, die Aus: 
fuhr 1457 Mill. M, bei. Wolle, Gold, Weizen, 
meijt nad) Großbritannien. Die Bevölkerung in 
Auftralien mit Tasmanien beträgt 4474944 €. (1911), 
auf 1 qkm 0,58 €. Dazu fommen noch etwa 30 000 ein- 
geborene Nomaden. Ohne fie zählt man nod) 72 282 
Farbige, darunter 19939 Auftralneger. Sn Tasmanien 
find die Eingeborenen völlig ausgerottet. Die früher 
zahlreihen Chineſen find auch auf 28772 zujam- 
mengeſchmolzen, da die Ginwanderung erjhwert ijt. 
Den Hauptteil der Bevölkerung mahen die europ. 
Anfiedler u. deren Nachkommen aus, etwa 90°%/, aus 
Großbritannien, daneben viele Deutjhe. Der Neli- 
gion nad) gehören etwa 70°%/, dem Protejtantismus, 
24%), dem Katholizismus, die übrigen 6°%/, andern 
Befenntniffen u. dem Heidentum an. Hauptbeſchäfti— 
gung ift Landwirtihaft, Viehzuht u. Bergbau. Ele— 
mentar= u. höheres Schulwejen jtehen in hoher Blüte; 
ebenjo Iran Preſſe u. Bibliotheken für die Hebung 
der geiltigen Kultur. Berfafjung und Verwaltung: 
Die Kolonien des Feitlandes und Tasmanien, die 
ganz in brit. Beji find, haben fich jeit 1901 zum 
Auſtraliſchen Bunde vereinigt u. heißen ſeit— 
dem Staaten (Neuſüdwales, Biltoria, Queens- 
land, Süd- u. Wejtauftralien und Tasmanien). Den 
Generalgouverneur ernennt der König, dem aud) die 
Beitätigung aller Gejeße zuſteht. Das Bundesparla- 
ment bejteht aus Senat u. Abgeordnetenhaus, Die 
nädjitens in Der neu entjtehenden Hit. Dalgety in Neu- 
fübmwales tagen jollen. Das Heer beträgt etwa 
26000 Mann, die Küſte wird durd) die engl. Flotte 
gejhüßt. 1911 trat die allg. Wehrpflicht in Kraft; 
das Heer joll bis 1918 auf 114000 Mann Friedens- 
ltärfe gebrad)t werden. Auch begann man 1909 mit d. 
Bau v. 4 Kreuzern. Entdeckungsgeſchichte: 1606 durch— 
fegelte der Spanier Torres die Torresitraße, 1616 be= 
fuhr der Holländer Hartog die Weſtküſte, 1642—43 
entdedte Abel Tasman Vandiemensland, das feit 
1854 nad) ihm Tasmanien genannt wird, u. 1644 
beſuchte er den Carpentariagolf u. die Nordweitfüfte. 
Bon 1664 an hieß U. bis zur Herrſchaft der Engländer 
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Neubolland. 1699 erforſchte als 1. Engländer Dam 
pier die Weſtküſte; 1769 befuhr |. Landsmann James 
Cook die Dftfüfte u. nannte fie Neufübwales. 1795— 
1802 durchforſchten Baß, Slinders u. Baudin genau 
die auftral. Küſte; erfterer ftellte den infularen Cha— 
rafter Tasmaniens feſt. Um die Erforihung des 
inneren A. machten in den folg. Jahrzehnten ver- 
dient Sturt, Mitchell, Straelecki, Eyre u. der Deutſche 
Leihhardt, 1860-63 Burfe u. Stuart, jpäter Wal- 
Burton, Forreſt, Giles, Lindſay, Winnede, Carnegie, 
Gillen, Spencer, 1903 Wells u. George Bajebow; 
1906 Hodleyg und Taylor. — Geſchichte: Seit Coot 
1770 iſt U. brit. Bei, zuerft als Sträflingskolonie 
an der Moretonbai in Neufüdwales befiedelt; die De- 
portation wurde 1868 abgejhafft. Bis 1859 entitan- 
den 6 Kolonien, die nad) u. nad) Selbftverwaltung er- 
hielten; vgl. oben Verfaffung u. Verwaltung. Die 
Regierung lag abwechſelnd in den Händen der ſchutz— 
zöllner. Smperialijten (Deafin) u; der Urbeiterpartei 
(Fifher), die eine umfangreihe Sozialpolitik, 1908 
eine Alters: u. Invaliditätsverſich. ſchuf. — Kirdie 
lihes: Die von der engl. Regierung erjt 1820 zuge 
laſſene fath. Religion entfaltete fid bei. durch Die 
Wirkſamkeit des 1. Apoftol. Vifars (1835) u. ſpäte— 
ren Erzbiſch. Polding u. des Erzbiſch. Moran (+ 1911) 
v. Sidney. Shr gehören in U. u. Neufeeland über 
1 Mill. Seelen in 5 Erzbist., 13 Bist. u. 3 Apoſtoli— 
ihen Vikariaten an. Vgl. Kathol. Kirche. 

Auftralier, Auftralneger, die Ureinwohner 
Auftraliens (f. d.), bilden feine einheitl. Raſſe, jon- 
dern eine Milhung aus papuaniſchen, drawidiſchen u. 
malaiifchen Elementen. Gie find förperl. ſchlecht ent- 
widelt, die Hautfarbe bräunlic bis ſchwarz. — Auſtra⸗ 
liſche Bucht, |. u. Auftralien (Wagerechte Gliederung). 

Auſtraͤlſchein, ſüdl. Polarlicht. 

Auſträſien od. Auſtrien, der öſtl. Teil des Fränki— 
ſchen Reiches: Lothringen u. die rechtsrhein. Lande. 

Austria, lat. — Öjtreih. — Auſtriazismus, der, öſtr. 
Spradeigentümlichteit. ; 

Austritt aus der Kirche ijt kirchenrechtl. im ftren- 
gen Sinne nit möglich; der Chrijt, der fi von der 
kirchl. Gemeinſchaft losſagt, macht fih dadurch des 
Kirchenbannes ſchuldig. Der moderne Staat hingegen 
erfennt unter beſtimmten Bedingungen (meiſt Alter 
über 14 Jahre u. zweimalige Erklärung vor dem 
Seelſorger oder der weltl. Behörde) den Austritt aus 
der Kirche als rechtmäßig an. — A. der Geſtirne, 
ſ. u. Bedeckung. 

Austrocknende Mittel, Heilmittel z. Verringerung 
v. Körperflüſſigkeiten, bei allgemeiner Flüſſigkeitsent— 
ziehung Durſtkur, bei lokaler Anwendung v. Adſtrin— 
gentia, ſ. d. 

Auswachſen des Getreides, Keimung der Körner in 
den Ühren, wenn das Getreide bei najjem Erntewet- 
ter zu lange auf dem Felde bleibt. 

Auswanderung, Verlegung des Wohnfikes in einen 
fremden Staat. Der Verluft der Staatsangehörigfeit 
iſt damit noch nicht verbunden. Perfonen, die aus 
der Beförderung von Auswanderern nad) außerbeut- 
ihen Ländern ein Gewerbe maden, werben als Aus— 
wanderungsunterneämer, joldje, die bei dieſem Ge— 
werbe durch Vorbereitung, Vermittlung oder Ab- 
Ihluß des Befürderungsvertrags gewerbsmäßig mit- 
wirfen, als W.-Ugenten bezeichnet. Das freie Aus— 
wanderungsrecht it im Intereſſe des Militärdienites 
u. der Belämpfung des Mädchenhandels beſchränkt, 
war aber früher oft verboten od. durch Nadhiteuer 
(Abſchoß) beſchränkt. Die überfeeifche U. im 19. Ihdt. 
richtet jich immer noch hauptſächl. nad) den V. St., 
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daneben bei. nad) Kanada, Auſtralien, Brafilien u. 
Argentinien. 1820/1910 find 6,3 Millionen Deutihe, 
1815/1900 7,2 Engländer u. Iren ausgewandert. Ne— 
ben die german. Bölfer find mehr u. mehr die jlaw. 
getreten. 1881 erreichte Deutſchland Den Höhepunkt 
mit 220 902, je&t find es zw. 20 u. 35.000, 1910: 25 531 
Perſonen; dagegen 1909: Streich 129656, Ungarn 
129 337, Italien 625 637 (aber aud) große Rüdwan- 
derung), England 288 761, Spanien 142717, Bortu: 
gal 38137, Schweden 21992, Norwegen 16 152, Ruß: 
land" (1910) 105 662, Dazu etwa 20.000 Finnländer. 
Die Sorge für die Auswanderer iſt Sade des Reichs, 
das Verträge mit dem Ausland abjhliekt, die U.s- 
unternehmer. u. «Agenten fonzefjioniert u. 1902 eine 
Zenträlaustunftsitelle (etwa 60 Zweigftellen) gejchaf- 
fen hat. Gegenjtand ernftlicher Sorge iſt die oftajiat. 
Auswanderung (vgl. Gelbe Gefahr). ; 

Auswärtiges Amt, Behörde zur Wahrung der in- 
länd. Intereſſen im Auslande. Leiter ijt der Staats- 
fefretär des WU. A.; ihm find untergeordnet: 1. die 
Vertreter bei den fremden Regierungen (Botichafter, 
Gejandten), 2. die im Auslande beitellten Schußper: 
fonen der Inländer (Konſuln). 

auswajchen, ſ. u. auslaugen. s 

ausmweiden, auswerfen, weidm. — aufbrechen, |. d. 

Ausweifung, Verbot des Aufenthalts an einem 
Drte od. in einem Lande; ein Ausweiſungsrecht wird 
Snländern gegenüber nicht anerfannt, für. Yusländer 
ift es durch die Niederlafjungsverträge mit andern 
Staaten wejentlih beihränft. 

Auswerfer, Teil des Verſchluſſes v. Schießwaffen, 
der beim Zurüdziehen des Schloſſes felbittätig die ab- 
geihofjene Hülfe rüdwärts herausmwirft. 

Auswinterung, Eingehen der Winterfaaten dur 
Erfrieren ꝛc. ; 

Auswitterung, Rrijtallbildung an der Oberfläche 
fejter Körper, hervorgerufen durch in diefen aufftei: 
gende Galzlöfungen Salpeterfraß auf Mauern). 

Auswuchs, meijt gutart. Wucherung (bei. an Haut 
u. Knochen), deren anatom. Bau im Ggſ. zu Geſchwulſt 
gar nicht od. wenig von dem Gewebe abweidt, von 
dem fie ausgeht. 

Auswurf, Sputun, ausgehufteter od. durh Räu— 
fpern aus den Zuftwegen entfernter&dhleim, bei man 
hen Kranfheiten mit Bakterien, Blut, Eiter ıc. ges 
mifcht u. daher oft anſteckend. 

Auszehrung, Abnahme der Körperfräfte und Ab— 
‚magern bei langdauernden Lungen: u. Magenfranf: 
beiten, Krebs, Syphilis, Nervenlähmung; aud Folge 
mangelhafter Ernährung. 

.  Quszieher, Rralle am Verſchluß d. Handfeuerwaffe, 
welde die leere Hülfe beim Öffnen mit zurüdnimmt, 
lo daß fie gegen den Auswerfer (j. d.) ſtößt u. hin- 
ausgejchleudert wird. 

Auszug, 1. in ber Schweiz das, eigentl. Feldheer, 
die Mannſchaften vd. 20.—32. Lebensjahr; 2. — Alten- 
teil, ſ. d. — Auszügler, der ins Altenteil ziehende 
Bauer. — Auszugshieb, Forſtw. Herausichlagen ein: 
zelner jtarfer Stämme aus einem Waldbeitand. 

aut — aut, entweder — oder. 

Auteuil (otöj), ſüdweſtl. Stadtteil von Paris. 

Authentic od. Authentizität, die, unbedingte Glaub 
würbigfeit, Echtheit (einer Schrift). — authentiſch, 
echt, verbürgt, vom Verfaſſer einer Schrift od, vom 
Gejeggeber jelbit ausgehend. — Authentif, die, biſchöfl. 
Zeugnis der Echtheit von Reliquien. — authentifi- 
zieren od. authentijieren, rechtsgültig machen, beglau- 
bigen, als echt bejcheinigen. 
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authigen, v. Gefteinen: am Fundorte entſtanden.“ 
Autler, Automobilfahrer. — Auto, das, 1. — Auto— 

map ; 2. ſpan. geijtl. Schaufpiel; |. Autos sacramen- 
tales. * 

Auto⸗, in Zſſtzgen. — Selbſt-, Eigen-. — Autobio— 
graphie, die, ſelbſtverfaßte Lebensgeſchichte. — auto- 
chthoͤn (iſch), im Lande ſelbſt geboren, uranſäſſig. — 
Autochthonen, Ureinwohner. 

Autodafe, das, feierl. Verkündigung der Urteile der 
ſpan. Inquiſition (f. d.) u. deren Vollſtreckung durch 
das weltl.. Gericht. i 

Autodidaft, Gelbjtunterrichteter, wer nur. dur 
eigenes Studium etwas gelernt hat. — autodynamijd,, 
felbjtfräftig, jelbjtwirfend. — Auto— 
gamie, die, Selbjtbejtäubung der 
Blüten. 

autogen — authigen, |. d. — auto: 
gene Metallbearbeitung, das: Löten, 
Schweißen und Schneiden von Me- 
tallen in einer Stichflamme, die aus Sauerftoff einer: 
feits u. Azetylen (od. Mafjeritoff od. Leuchtgas) an= 
drerjeits entjteht; die verwendeten Werfzeuge heißen - 
Brenner. 

Autogonie, die, Urzeugung, ſ. d. — Wutogramm, 
Yutograph, das, Urſchrift, eigenhänd. Cchreiben, bei. 
v. berühmten Männern. — Autogräph, der, Apparat: 
zur Vervielfältigung (Autographie) einer mit Titho- 
graph. Tinte hergeitellten Schrift bzw. Zeichnung 
durd) Umdrud auf eine Stein- od. Zinfplatte. — auto: 
graphiih, eigenhändig; durch Umdrud vervielfältigt. 
— Autogranüre, die, Herjtellung v. Autotypien (j. d.) 
mittels Stahl- od. Rupferplatten. Zu: 

Autohypnöfe, die, Selbjteinfhläferung, Verjegung 
der eigenen Perfon in Hypnofe, ſ. d. 

Autoinfettiön, die, Selbjtanjtefung, Verurſachung 
v. Krankheitserſcheinungen durd im Körper befindt., 
bisher unſchädl. Bakterien; aud: Übertragung des 
anitefenden Krankheitserregers von der erkrankten 
Stelle auf einen gefunden Teil desjelbden Körpers. — 
Autointoritatiön, die, Selbjtvergiftung (durch im 
menſchl. Körper jelbft gebildete Stoffe), 5. B. Harn: 


Brenner für auto- 
gene Metallbear- 
beitung. 


vergiftung. 


autokephaͤl(iſch), ſelbſtändig, unabhängig. — Auto— 
kläv, der, luft: u. dampfdicht verſchließbares Gefäß 3. 
——— v. Flüſſigkeiten; Dampfkochtopf. — Auto: 
krät(or), der, unumſchränkter Selbſtherrſcher. — Auto— 
kratie, die, Selbſtherrſchaft, unbeſchränkte Regierung. 
— Autokratismus, der, Denk- und Handlungsweiſe 
eines Selbſtherrſchers; Streben nad) ſelbſtherrl. Re— 
gierungsform. — Autokritik, die, Selbſtbeurteilung. 

Automdt, der, mechan. Vorrichtung, welche eine be— 
ſtimmte Tätigkeit nad) erfolgter Auslöſung ſelbſttätig 
verrichtet; beſ. mit einer derartigen Triebkraft ver— 
ſehene Figur v. Menſchen od. Tieren, die nach Ein— 
wurf eines Geldſtückes in ihr befindl. Waren abgibt, 
Muſik ertönen läßt ꝛc.; übtr. gedanfen= u. willenlos 
fi) bewegender Menſch. — automätiſch, ſelbſttätig, 
unwillkürlich, ohne überlegung. 

Automedon, Wagenlenker u. Freund des Achill. 

Automobil, das, Selbſtfahrer, Kraftwagen, durch 
Motor getriebenes Straßenfahrzeug, meiſt mit 4 Rä— 
dern, in Städten vielfach als Autodroſchke, für Über— 
landfahrten Perſonen- u. Rennwagen, daneben auch 
große U. für Mafjendeförderung von Perjonen und 
Naften; Beitandteile: Chaſſis u. Karojjerie, |. d. Nach⸗ 
dem duͤrch Dampffraft betriebene W. ih als unzwed- 
mäßig erwiejen hatten, wurden jeit 1886 bei. nad) 
dem. Mujter v. Daimler (Caunſtatt) u. Benz (Manns 
beim) Benzinautomobile in Deutſchland u. Frankreich 
gebaut: Motor mit Bergafer 3. Zerjtäuben des Ben- 
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zins, mit (meijt magneteleftr.) Zündung u. Kühlvor— 
richtung. Seltener find U. mit Petroleum od. GSpiti- 
tus als Betriebsitoff. Durch Akkumulatoren betriebene 
brauchbare elektr. A. (Cleftromobile) gibt es feit 
1881. Die Hödjitgejhwindigfeit v. Automobiltenn- 
wagen beträgt 150—160 km in der Stunde. Das 
Reichsgef. v. 3. Mai 1909 enthält Beftimmungen über 
Prüfung der Wagen, Zulafjung der Führer, Fahrt, 
Sihherheitsporrihtungen u. Haftpfliht. Automobil- 
jteuer nad) Neichsgejeß v. 3. Juni 1906 v. 25—150 AM. 
1911 in Deutſchland 343 Todesfälle, 1912 70 006 Auto: 
mobile, 

Automolit, der, |. Gahnit. 

autonoͤm (iſch), nad) eigenen Gejegen lebend, (poli- 
tiſch) unabhängig. — Autonomie, die, Berehtigung 
(bei. des Hochadels) 3. jelbitänd. Erlaß von Gefegen, 
Unabhängigkeit; Phil. MWillensfreiheit, Selbitbejtim- 
mungstredt, nad) Kants unhaltbarer Lehre die ein- 
ige Grundlage der Sittlichfeit. — Autonomiſten, für 
die Autonomie eines Landes eintretende Partei, 3. B. 
in Eljaß-Rothringen 1871—80. 

Yutopläftit, die, Selbftbildung; 1. — Naturfelbit- 
trud, 2. — plaftifhe Operationen, ſ. d. — Autopjie, 
die, Selbjtbefihtigung, Augenfhein, auf diejen allein 
begründete Kranfheitsbeitimmung; Leichenſchau. — 
autöptiich, auf eigenem Augenſchein beruhen. 

Autor, Urheber, Verfafjer einer Schrift. — autori- 
fieren, ermächtigen, bevollmädtigen. — Autorität, 
die, Anjehen, gejegl. Einfluß; maßgebende Perjon, ans 
erfannter Gelehrter 2c.; Autoritätsglaube ſtützt ſich 
vorwiegend od. ausſchl. auf das Anfehen und die 
Glaubwürdigkeit der Perjon, um deren Anfiht oder 
Lehre es ſich Handelt. — autoritativ, auf Autorität 
beruhend, maßgebend. 

Autoffopie, die, — Autopfie, |. d. 

Autos sacramentäles (d-ut—), ſpan. geijtl. Schau- 
ipiele, die am Fronleichnamstage zur Verherrlihung 
des Altarſakraments aufgeführt wurden. 

Autojuggeitiön, die, Entjtehen von Eingebungen in 
die Autohypnoje. — Autologin, das, im Körper felbjt 


Doppelphasthon. 


Omnibus. 
































Lastwagen. 


(bei verzögertem Stoffwedjel) erzeugtes Gift. — 
Autotijp, der, 1. vom Verfaſſer ſelbſt bejorgter Drud; 
2. Selbſtdrucker, eine Maſchine zum Druden photo- 
graphiicher Bilder. — Autotypie, die, durch Drud ver- 
vielfältigte Photographie. 

Autran (otran), Joſ. frz. Dichter aus Marjeille, 
* 1813, F 1877; verf. „Poemes de la mer“ (Geſänge 
vom Meer“). 

Autun (otör), das alte Augustodunum, oftfranz. 
Stadt, Dep. Saöne-et-Loire, 14003 E.; viele Über: 
reſte aus röm. Zeit. 

Auvergne (owärnj'), die, ehemal. Pro. u. Grafſch. v. 
Cüdfranfreih, Teile der jetz. Dep. Puy-de-Doͤme, 
Cantal u. Haute-Loire umfaljend, unfruchtbare vul— 
fanifhe Gebirgs- u. Heidelandfchaft; erlojhene Vul— 
fane Mont Dore (1886 m), Cantal (1858 m); heiße 
Quellen, 

Auwers, Arthur, * 12. Sept. 1838 in Göttingen, 
feit 1866 als beobachtender Aſtronom u. Mitgl. der 
Akademie in Berlin, bearbeitete Sternverzeichnijje. 

Aurerre (oßähr'), frz. Stadt, Dep. Vonne, an der 
Donne, 20254 E. got. Kathedrale, Tertil- u. Eijen- 
induftrie, Weinbau. Die Grafihd. Auxerrois 
(oBäroä) ift jeit 1477 endgültig bei Frankreich. 

augiliär, aushelfend, zur Unterjtügung dienend; 
Auxiliarbiſchof, Hilfs-, Weihbiſchof; Auxiliartruppen, 
Hilfstruppen. 

Auromöter od. Auzometer, der, das, Vergrößerungs⸗ 
mefjer, Inſtrument zur Mejjung der Vergrößerungs- 
fraft der Fernrohre. 

Auxonne (okönn’), fra. Feſtung an der Sadne, Dep. 
Cöte-d’Or, 6135 E. Weinhandel. 

Auzinger, Peter, bayr. Dialektdichter, * 18. DEt. 1836 
in Athen, Sefretär des Marimilianeums in Münden, 
ihr. „Eichenzweig u. Daxboſchen“, „Mir fan g'ſtellt“ ꝛc. 

Ava, Stadt in Birma — Ama, |. d. 

Ava, Frau, die ältefte befannte deutſche Dichterin, 
wahrjheinl. Klausnerin (7 1127), jr. Gedichte vom 
Leben Jeſu u. der Apoitel, vom HI. Geilt ıc. 
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Aval (awäl), ver, Wechſelbürgſchaft, Unterzeihnung 
eines Wechſels durch eine andere Perjon (Avaliſt) 
neben dem in 1. Linie haftenden Ausſteller. 

Avalinjeln — Bahreininjeln, ſ. d. 

Avalon (awallört), frz. Stadt, Dep. Yonne, 5906 
E., Weinbau. 

Avalon (äwweln) — Avelon, j. d. 

Avance (awaͤnß'), die, Vorſprung, Gewinn; Vor: 
ſchuß; auf der Stelliheibe v. Uhren das Zeichen zum 
Bormwärtsitellen bei zu Tangjamer Gangart; Avancen 
maden, entgegenfommen, zunorfommend fein. 
Avancement (—män), das, Vorrüden, Beförderung. 
— avancieren, vorrüden, vorgehen; befördert werden; 
im voraus bezahlen. 

Avancini (—tihini), Nikol. tiroler Jeſuit u. afzet. 
Schriftſteller, * 1612, 7 1686 zu Nom, verf. bei. Be: 
tradtungen über d. Leben u. die Lehre Chrifti. 

YUvantage (awantähſch'), die, Vorteil. — Avanta⸗ 
geur (—ſchöhr), auf Beförderung 3. Offizier dienen- 
der Soldat, Fahnenjunfer. — Avantgarde (awärig—), 
die, Vortrab, Vorhut. — Avantkorps (—fohr), das, 
vorgejhobene Herresabteilung; Bauf. Vorbau. — 
avant la lettre (awar la Iettr’), vor der Schrift, Be- 
zeichnung für die erjten Abdrücke eines Kupferftiches 
od. ſonſt. Runjtblattes, auf denen Titel, Name des 
Künitlers 2c. noch fehlen. 

Avanturin — Aventurin, ſ. d. 

Avären, türk.-finn. Nomadenvolk, jeit dem 6. Shot. 
in den Steppen der Donau und Theiß, wegen ihrer 
Raubzüge gefähr!l. Nahbarn des Fränk. u. Oftröm. 
Reichs, 791/805 von Karl d. Gr. unterworfen, ver- 
ſchwinden jeitvem aus der Geſchichte. 

Aväricum, Hſt. der Bituriger, jetzt Bourges. 

Üneris, die, — Havarie, ſ. d. 

avdp., Abf. für Avoirdupois, ſ. d. 

äve, fei gegrüßt. — Ave, das, der mit ave Maria 
(Gegrüßet jeijt du, Maria) anfangende fog. Engliſche 
Gruß; Aveläuten — Angelusläuten. 

Avebury (éhwböri), engl. Dorf, Grafſch. Wilts, 
674 E.; Rejte eines jog. Druidendenfmals. WU. Lord, 
ſ. Lubbock. 

avec la lettre (awéck la Iettr’), mit der AUnterſchrift 
(Ggf. zu avant . I. ſ. d.). 

Aveiro (amwöru), port. Dijtr.Hft., Bro. Beira, an 
einem durch den Vouga gebildeten Haff, der Nina de 
A., 10012 E.; Salzgewinnung, Sardinenfang. 

Aveiro (awéru), Joſe Mascarenhas, Herzog »., 
* 1708, portug. Oberhofmeilter, als Mitſchuldiger 
eines wahrjhein!. von Pombal erfundenen Atten— 
tats auf König Joſeph 1. 13. San. 1759 gerädert. 

Ave-Lallement (amweh-Iall’man), 1. Friedrich 
Chrijtian Benedikt, * 1809 in Lübed, F 1892 
in Berlin, Surift, ſchr. „Das deutfche Gaunertum“, 
Bolizeiromane. — 2. Sein Bruder Robert, * 1812, 
r in Zübed 1884, bereijte Brafilien, ſchr. „Reife durch 
Südbrafilien“, „Neije durch Nordbrafilien“ ꝛc. 


Avellanöda, Gertrudis Gomez de, fpan. romant. 
Dichterin, * 1816, 7. 1873, tief religiös, aber peljimi- 
ſtiſch, Schr. elegifche Dichtungen, Dramen u. Novellen 
(„Zwei Frauen“, „Dolores“). 

Avelläner, Drvensgenofjenihaft vom HI. Kreuz, nad; 
der Benebiftinerregel, um 1000 zu Fonte Avellanä 
bei Faenza in Italien gegründet. 

Avellino, 1. it. Pro. in Kampanien, 3037 qkm, 
414 865 E. — 2. Hit. der Prv. W., am Südoftfuß des 
Monte Bergine, 15 403 E.; Hafelnüffe u. Raftanien. 


Avelon (äwwel'n), ſüdöſtl. Halbinfel Neufund: 
lands; Hit. St. Sohns. 
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Avöna, Hafer, Gattung der Rijpengräfer; als Ge— 
treide viel gebaut A. sativa, gemeiner 9., u. A. orien- 
tälis, Fahnenhafer, Türkiſcher Hafer, deren Getreide: 
förner als Pferdefutter, zu Hafergrüge, -ſchleim,-mehl 
dienen. Andere Arten find verbreitete Wiejengräfer. 

Avenaͤrius, 1. Ferd. Dichter, * 20. Dez. 1856 in 
Berlin, lebt in Dresden, Herausgeber des „Kunft: 
wart“, einer der reifjten Iyr. Dichter der Neuzeit; jr. 
„Lebe!“ (Lieder), am bedeutenditen die Gedichtſamm— 
lung „Stimmen u. Bilder“, ferner „Hausbuch deutfcher 
Lyrik“, „Balladenbuh“. — 2. Richard, pofitivilti- 
ſcher Philoſoph, * 1848, F 1896 als Profeſſor in Zürid), 
Ihr. „Kritik der reinen Erfahrung“. 

Avenches (awaͤnſch'), deutih Wiflisburg, das 
alte Anenticum, Hit. Helvetiens, jegt ſchweiz. Stabt, 
Kanton Waadt, 1952 E., röm. Altertümer. 

Avenio, lat. — Avignon, ſ. d. 

Aventin, Joh. Turmair genannt, * 1477 in Abers- 
berg, bayr. Bringenerzieher u. Hiltoriograph, F 1534; 
verf. bei. Annäles Bojörum od. Bayriſche Chronica. 

Aventiniſcher Berg (mons Aventinus), der ſüdlichſte 
der 7 Hügel des alten Rom. 

Aventiure (—türe), Frau, eine Art Mufe der 
mittelalterl. Ritterdichtung. Aventure (awan⸗ 
tühr’), die, Abenteuer, f. d. — Aventürhandel, Han 
delsgeihäft mit fremdem Kapital auf eigene Ned: 
nung. Aventurier (amwantürieh), . Abenteurer, 
Glüdsritter; Aventürhändler. 

Aventurin, der, goldig jhimmernde, rotbraune Ab— 
art des Quarzes, zu Schmuckſachen gebraudt. — 
Aventurine, die, dem natürl, Aventurin ähnl.. Urt 
Steingut aus Ton mit eingeftreutem Goldflimmer. — 
Aventuringlas, rötl. Glasflug mit eingejtreuten, 
durchſchimmernden Kupferflittern. 

Avenue (aw’nüh), die, Anfahrt, zu einem Haufe 
führende Baumallee; breite Straße mit Baumreihen. 

Avérnus (läcus), Averner See, Heiner Kraterjee bei 
Cumä in Kampanien, in der griech-röm. Sage Ein- 
gang zur Unterwelt. - 

Anerroes, eig. Shn Roſchd, berühmtefter arab. PhHi- 
lofoph u. Erflärer des Arijtoteles, * 1126 zu Cordova, 
7 1198 zu Maroffo, beeinflußte jtarf die mittelalter!. 
Philoſophie, wurde aber wegen mander pantheilt. 
Lehren von den Hriftl. Scholaſtikern ſcharf bekämpft. 

Avéers, der, Vorderjeite, Bilvfeite v. Münzen (Ggf. 
Revers). 

Avers, eines der höchſten bewohnten Alpentäler, 
in Graubünden, vom Averſer Rhein, einem 
Nofl. des Hinterrheins, durchſtrömt. 

Averja, it. Stadt, Prv. Cajerta, 22839 E. Weinbau. 

Averja, Giufeppe, päpitl. Diplomat, * 21. Jan. 1862 
u Neapel, 1906 Titularerzbilh. v. Sardes, Apoſtol. 
Runtius in Brafilien. 

Averfiön, die, Abneigung, Widerwille. — averſio⸗ 
näl, als Abfindung dienend, in Baufh u. Bogen be- 
rechnet (Averſional- od. Averfionsfauf — Kauf in 
Baufh u. Bogen). — Avérſum, das, Baufhjumme, 
Abfindung; bei der deutſchen Reichspoſt: von den ein- 
zelnen Bundesjtaaten für freie Beförderung ihrer 
Dienitfachen zu zahlende Abfindungsfumme; daher 
der Aufdruck ‚Frei laut Averſum“. 

avertieren, benachrichtigen, aufmerkſam machen. — 
Avertiſſement (—tiß'män), das, Nachricht, Belannt- 
machung, Warnung. 

Avesnes (awähn'), frz. Stadt, Dep. Nord, an der 
Helpe, 6400 €., Wollinduftrie. 

Aveita, das, die Bibel der Parfen, enthält in 4 Tei— 
len Gebete u. die Vorſchriften Zoroafters (f. d.), 3. T. 
jedenfalls von ihm jelbft in oftiran. Sprache aufge- 
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zeichnet, nebjt dem Kommentar Zend (daher vom 
Entdeder Angquetil fälſchl. als „Zend-Aveſta“ Hrsg.). 

Aveyron (awärön), 1. füdfranz. Dep., 8770 qkm, 
369 448 E. Schafzudt, Mineralgquellen; Hit. Rodez. — 
2. ber, r. Nbfl. des Tarn, durchfließt das Dep. A. 240 
km lang. 

Avezzäno, it. Kreisft., Pro. Aquila d. Abr. 9442 €. 

Aviänus, röm. Fabeldichter um 400 n. Chr., fr. 
42 äſopiſche Fabeln in elegiſchen Diftichen. 

Aviarium, das, Vogelhaus. — Aviatiön od. Avid 
tif, die, Slugfunft, Fliegen mittels der Flugmaſchine. 

Apicebrön, eig. Salomon Ibn Gabirol, ſpan. Sude 
um 1020—1070, ſucht in jeiner Rhilojophie jüd. Nelt- 
gionslehren mit ariftotelifhen und neuplatonifchen 
Ideen in pantheiftifcher Weiſe zu verbinden. 

Avicenna, eig. Ibn Sina, arab. Philoſoph, * 980 
in der Pro. Buhara, F 1037 in Berfien; feine medi- 
ziniſchen Schriften behielten jahrhundertelang autori- 
tative Geltung, feine Kommentare zu Xriftoteles be— 
einflußten die Scholaftiker. 

Avidität, die, Gier, Habſucht; Chem. Streben der 
Säuren nah Sättigung. 

Avigliano (awiljäns), jüdit. Stadt, Pro. Potenza, 
12 467 €. 

Avignon (awinjon), Hit. des frz. Dep. Vaucluſe, 
an der Rhöne, 41815 E. Bilhofsjik, roman. Kathe— 
drale, got. Balaft der Päpſte (jet Kaſerne), Seiden- 
industrie. 1309—1378 Refidenz der Päpſte (Baby: 
loniſche Gefangenſchaft); viele Kirhenverfammlungen, 
fo 1209 gegen die Albigenfer. 1797 fam U. endgültig 
an Frankreich. — Upignonbeeren, zum Geldfärben be— 
nußte getrodnete Beeren verfhied. Arten Rhammus. 

AÄvila, 1. fpan. Prv. in Altkaftilien, 7832 qkm, 
200 457 €. — 2. Hit. der Prv. A. am Adaja, 11885 
E. Biihofsfig, Kunſtdenkmäler, Eifen-, Silber: und 
Bleibergbau. 

Avila, 1. Suande, ſel, um 1500—1569, jpan. Pre- 
diger u. aſzet. Schriftjteller, Seelenführer d. hll. The: 
refia u. Johannes von Gott. — 2. U. y Zufiga, 
Zuis de, jpan. Diplomat u. General unter KRaifer 
Karl V. fommandierte die Reiterei im Schmalfad. 
Krieg u. jhrieb deſſen Geſchichte (diſch. 185%). 

Aviles, ſpan. Hafenjtadt, Pro. Oviedo, am Golf v. 
Biscaya, 12783 E. Tertilinduftrie. 

Avis, der, Anzeige, Nachricht, bei. (Avisbrief) über 
Abjendung v. Waren, Ausjtellung eines Wechſels zc. 
— avis au lecteur (—o leftöhr), zur Beachtung für 
den Lefer. — aviſieren, benahricätigen, anzeigen. — 
Avpiſo, der, Avisboot, Poſtſchiff z. Mitteilung widti- 
ger Nachrichten; kleiner Kreuzer für Aufklärungs- u. 
Nachrichtendienſt. 

Aviſio, deutſch Lavis, der, I. Nbfl. der Etſch in Süd— 
tirol, entſpringt an der Marmolada, durchfließt das 
Faſſa- u. Fleimſertal u. mündet, 82 km lang, ober: 
halb Trient. 

a vista, ffm. nad) Sicht, hei Vorzeigung; Tonf. vom 
Blatt (ſpielen). 

Avitus, hl. Bild. v. Vienne, F 518, von großem 
Einfluß auf die Kirche im Burgunderreich, aud) relig. 
Dichter u. Schriftjteller; Feſt 5. Febr. 

avivieren, lebhaft machen; gefärbte Stoffe jhönen, 
ihnen dur) Behandlung mit Säuren u. Alkalien ein 
friſches Ausſehen geben. 

Aviz (awis), port. Ort, Diſtr. Portalegre, Bro. 
Alemtejo, 1946 E. — Auvizorden, urſpr. v. Alfons 1. 
1145 zum Kampf gegen die Mauren gegründ. geiſtl. 
Ritterorden (Sitz des Großmeiſters in Avpiz); 1789— 
1910 port. militär. Verdienſtorden. 

Anlöne, türk. Hafenſtadt am Golf v. A. Wilajet 
Jannina in Albanien, 6000 €, 
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Avogädro, Amadeo, Graf, ital. Phyſiker in Turin, 
* 1776, * 1856, fand das W.ihe Gejek: Gleiche Raum— 
inhalte verſchied. Gaje enthalten gleihviel Moleküle. 

Avogätobaum, ſ. Persea. i 

Avoir (awoähr), das, in der Buhführung — Haben. 
avoir-du-poids (— dü poä), od. Avoirdupois (ümwer- 
djupens), das, ſchweres engl. Handelsgewidt: 1 Pd. 
a. d. p. — 0,4536 kg. 

Avofatsrium, das, bei Ausbruch eines Krieges von 
einem Staate an feine im Ausland mohnenden Uns 
tertanen gerichtete Aufforderung zur Rückkehr. 

Avola, fizil. Hafenjtadt am Sonifhen Meer, Pro. 
Siracufa, 15 826 €. 

Avon (éhwön), der, engl. Flüfe: 1. Löver U, 
dur Kanäle mit der Theme verbunden, mündet uns 
terhalb Brijtol in die Mündunasbugdt des Severn. — 
2. Upper U. (öpper), I. Nbfl. des Severn, auch 
Stratford A. nad dem Geburtsort Shafeipeares 
benannt, 155 km lang, ſchiffbar. 

Avoue (awuéh), Sahwalter, frz. Anwalt in Zivil: 
prozeſſen; Schirmherr über Kirhengüter. — Avoyer 
(awoäjeh), ſchweiz. Stadtſchultheiß. 

Avranches (awränſch'), frz. Stadt, Dep. Manche, 
7384 E., Hft. des Arr. A., 981 qkm, 91912 €. 

Avricourt (awrikühr. 1. Deutſch-A. lothring. 
Dorf, Ar. Saarburg, 1135 €. — 2. gegenüber A. fr3. 
Dorf, Dep. Oiſe; beides Grenzaollämter. 

Anulfiön, die, Losreißung; Yortreißen v. Uferland' 
dur d. Waſſer u. Anſchwemmung an anderer Stelle. 

Awd, Stadt (früher Hit.) in Ober-Birma, am Ira— 
wadi, 39 477 €. 

Awalim, Mz. zu Alme, ſ. d. 

Awapfeffer, ſ. u. Piper. 

Awära, transtaufaf. Kr. Gouv. Dageftan im nördl. 
KRaufafus, 1507 qkm. 37230 E.; die Bewohner, Awä—⸗ 
ren, gehören zu den Lesghiern. 

Awatidha, von hohen Vulfanen umgebene Bucht der 
Ditküfte v. Kamtſchatka. 

Awdjéjew, Michael Waſſiljewitſch, ruſſ. Schriftitel- 
ler, * 1821, F 1876, verf. ſoziale Romane („Tamarin“, 
„Die Klippe“). s 

Awe, Loch A. (lock ah), ſchott. Bergjee, Grafſch. 
Argyll. 38 km lang, inſelreich. 

Amen! od. Awöl, der, Abart des Rapſes. 

Awerkijew, Dimitri, ruf. Bühnendichter, 
+ 1905, jr. hillor. Tragödien u. Komödien. 

Awfejento, Waſſilij Grigorjewitich, * 17. Kan. 1842, 
lebt in Petersburg, jehreibt "gegen die radifale Rich: 
tung (Romane „Auf Srrwegen“, „Böfer Geijt“). 

Ur 0d. Arsles-Thermes (arläterm’), frz. Stadt an 
der Ariöge, Dep. Ariège, am Fuß der Pyrenäen, 1503 
E., zahlte. Cchwefelquellen bis 77°. 

Aren(berg), zur Tödigruppe gehör. Berg füdöſtl. 
vom Vierwalbitätter See, 1022 m Hd; an |. Fuß Die 
Tellsplatte mit Tellstapelle. — Die Axenſtraße führt 
v. Brunnen nad) Flüelen. In der Nähe die Kurhäu— 
fer Axenfels u. Arenitein. 

ariäl, die Achſe betreff., in ihrer Richtung gehend. 

arilär, auf die Achſel (axilla) bezüglid, in der 
Achſelhöhle Liegend; Botanik: achjelftändig. 

Arim, Hafenftadt u. Fort der brit. Goldfüfte, Ober- 
guinea, 3500 E.; ſüdöſti. Ruinen v. Groß-Friedrichs- 
burg. 

Axinit, der, ein triklin kriſtalliſierendes, braunes, 
durchſicht, glasglänzendes Mineral, wegen |. Vorkom— 
mens bei Thum in Sachſen auch Thumer Stein, 
Thumit genannt. 

Ariöm, das, Grundwahrheit, v. jelbjt einleuchtender 
Sat: — arxiomaͤtiſch, als erwiejen anerkannt. 
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Ariometer, der, das, Steuerrudermeſſer, Vorkehrung, 
welde die Abweichung des Steuerruders v. der Kiel- 
richtung zeigt. 

Axishirſch (Cérvus äxis), gefleckter oftind. Hirſch, 
häufig in zoolog. Gärten. 

Axminſter, engl. Stadt, Grafſch. Devon, 3993 E. 
Die Axminſterteppiche werden jetzt meiſt in Wilton 
hergeſtellt. 

Urolötl (Ambiystoma), der, mexikan. Molch, dunkel⸗ 
braun, gefleckt; beliebt für Aquarien. 

Axonometrie, die, Achſenmeſſung an geometr. Kör- 
pern u. Kriſtallen; auch: beſondere Art der Parallel- 
projektionszeichnung. 

Axuͤm, abejjin. Stadt, 5000 E., Wallfahrtsort, Alter- 
tümer; früher Hft. des äthiop. Arumitenreids. 

Ay (a—ih) = Wi, ſ. 

Aya — Aja, ſ. d. 

Ayacucho (ajakfüticho), 1. Dep. in Peru, 47 111 qkm, 
302 469 E. — 2. Hit. des Dep. A. 20000 E., Univer- 
fität, Biſchofsſitz; Schlacht 9. Dez. 1824, hatte die Un- 
abhängigfeit Perus zur Folge. 

Aydla, Adelardo Lopez de, treffl. jpan. Bühnen 
dichter, * 1829, F 1879; Ihr. „Der Staatsmann“, 
„Schuld u. Gnade“; Luftipiel „Hundert Prozent“. 

AUyamönte, befeft. ſpan. Hafenftadt an der Mün— 
dung des Guadiana, Bro. Huelva, 7530 €. . 

Ayaslügh od. Ajasluf, Heinafiat. Dorf, türf. 
Milajet Aidin, 2796 E.; nahebei Ruinen v. Ephefus. 


Aylesbury (Ehlsbört), Hit. der engl. Grafih. But 


. fingham, 9243 €. 

Aymard, Indianerftamm der füdamerifan. Anden, 

füdl. vom Titicacafee, etwa 750 000 Köpfe. 
yo — Ajo, |. d. 

Ayr (ähr) oder Ayrihire (ährfhir), Grafih. am 
Firth of Clyde in Südweſtſchottland, 2923 qkm, 
268 332 E. (1911); Hft. Ayr, 28 664 E. Hafen. 

Ayrenhoff, Cornel. Herm. v., öftreih. Bühnen 
dichter, * 1733, F 1819 in Wien als Keldmarjdall, 
fchr. Tragödien und Luftipiele („Der Poftzug“, von 
Friedrich d. Gr. geihäßt). 

Ayrer, Jak. Nürnberger Bühnendichter, F 1605, be= 
einflußt durch die engl. Komödie, fr. zahlr. Schau-, 
Faſtnachts- u. Singipiele. 

Ayrol — Airol, ſ. d. 

Ayrton (ehrt'n), William Edward, engl. Phyſiker, 
* 1847, Prof. in Tokio, ſeit 1879 in London, T 1908, 
Def. um die Eleftrotechnif verdient. 

Aytoun (éhtun), William Codmondjtoune, ſchott. 
Dichter, * 1813 in Edinburg, dort Prof. der Rhetorik, 
+ 1865, jr. Lays of the Scottish Cavaliers (Lieder 
der ſchott. Ritter). 

Ayuntamiento (ajunt—), der, jpan. Stadtrat. 

Azälea, die Azalee, Felſenſtrauch, Gattg. der Erifa- 
zeen, Zierjträucher mit vielen Abarten. 

Azaria, Ariſtakes,* 1782, 7 1855 zu Wien, General- 
abt d. Meditarijten, wirkte ſegensreich als Miſſionar 
unter feinen armen. Zandsleuten u. durd) den „Ver— 
ein zur Verbreitung guter Bücher“ in Wien. 

Azdrias, auch Ozias, König v. Juda um 810/760, 
ſchlug Edomiter, Ammoniter u. Bhilüter, regierte weile 
u. gerecht; wegen Anmaßung des prieiterl. Amtes mit 
Ausſatz geſchlagen, dankte er zu guniten feines Sohnes 
Soatham ab. 

Azeglio (azelljo), Maſſimo Taparelli Mardeje d’, 
einer der Vorfämpfer des neuen Italiens, * 1798 in 
Turin, daf. F 15. San: 1866; urjpr. Offizier, verfocht 


in Gli ultimi casi di Romagna (1846) die dee der | 


272 


einem fonftitutionellen Tiberalen Gtaatswejen und 
verwirklichte fie 1849/52 als ſardin. Minifterpräfident; 
auch Maler u. Romanfriftiteller, Schwiegerjohn 
Manzonis (Memoiren 1867). 

Azephalen — Afephalen, ſ. d. 
Azerazẽen, Ahorngewächſe, Fam. aus der Ordn. der 
Üskulinen, Bäume u. Sträuder in ven Wäldern der 
nördl. gemäß. Zone, mit doppelt geflügelten Früchten. 

Azẽtaldehyd, |. Aldehyd. — Azetaͤt, das, eſſigſaures 
Salz. — Azeteſſigſäure, abnormer Harnbeitandteil, 
aus Ejjigäther u. Natrium gewonnene, farbloje Flüſ— 
figfeit. — azetiſch, ejjighaltig, efligjauer. — Azeto⸗ 
metrig, die, Bejtimmung des Effigfäuregehaltes (durch 
Azetometer) im Eljig. — Azetön, das, Eſſiggeiſt, 
bei trodener Deitillation ejfigfaurer Salze entſtehende 
u. als abnormer Harnbeitandteil vorfommende farb- 
Ioje, brennbare Flüffigkeit, die zur Bereitung von 
Chloroform, rauchſchwachem Pulver zc. dient. — Aze⸗ 
töne, Ketone, aus Allobolen u. Ralziumjalzen ent- 
Itehende, 3. T. in der Heilf. gebraudte organ. Ber: 
bindungen. — Azetonämie, die, durch Anhäufung von 
Azeton im Blut bewirkte Krankheit. — Azetonurie, 
die, Auftreten v. Wzeton im Harn: — Azẽẽtophenon, 
Hypnön, das, dur Deitillation von benzoe- u. eſſig— 


ſaurem Kalt entjtehendes aromat. Schlafmittel. — 


Azetylen, Äthin, das, jehr Hell brennendes, rußen- 
des, leicht erplodierendes, gift. Kohlenwaſſerſtoffgas, 
das aus vielen organ. Verbindungen entjteht u. aus 
KRalziumfarbid unter Wafferzuführung gewonnen 
wird. — Azetilſäure — Eſſigſäure. 

Azidvalbumin, das, — Syntonin. — Azidatiön, die, 
Ummandlung in Säure (äcidum), Berfäuerung (der 
Speifen im Magen 2c.). — Azidimetrie, die, Cüure- 
meſſung, Beitimmung d. Säuregehalts einer wäjleri- 
gen Säure nad) der Menge der zu ihrer Neutralija= 
tion ihr zuaufegenden Alkalien. Azidität, die, 
Sauerheit, Weſen u. Stärke der Säuren. 

Azimüt, der, vom Höhenfreije eines Geitirnes mit 
dem Meridian des Beobachtungsortes gebilveter 
Winkel u. dazu gehör. Bogen des Horizonts. 

Azincourt (ajänkür), Dorf im franz. Dep. Pas-de- 
Calais; 25. Oft. 1415 Sieg Heinrichs V. v. England 
über die Franzoſen. 

Üzofarbitoffe, aus Azobenzöl gewonnene, jtidjtoff- 
baltige Sarbitoffe, 3. B. Ponceau, Tropäolin ıc. — 
Azoimid, |. Stickſtoffwaſſerſtoffſäure. 

azötjch, unbelebt; in d. Geſteinsk. — archäiſch, ſ. d. 

Azölla, Gattg. der Wajjerfarne, [hwimmende Aqua— 
rienpflange. 

Azooſpermie, die, Fehlen der Samenfäden in der 
männl. Samenflüjjigfeit. j 

Azör, Juan, ſpan. Jeſuit, * 1603 zu Nom, gefhäß- 
ter Moralift, ſchr. Institutiönes moräles. 

Azoren (— Habidtsinjeln), 9 afrif. Injeln vulkan. 
Urjprungs, mit ſehr mild. Klima, im Atlant. Ozean 
weit. v. Bortugal, bilden eine port. Prov., 2388 qkm, 
256 291 E.; Hit. Angra do Heroismo auf Terceira. 

Azöt, das, frz. Name für Stidjtoff. — Azoturie, die, 
Harnjtoffruhr, übermäß. Stieftoffausiheidung mit d. 
Harn. — Ügoverbindungen, ftidjtoffhalt. Körper, viel- 
fach Azofarbſtoffe, ſ. d. 

Azpeitia, ſpan. Stadt am Urola, Prv. Guipuzcoa, 
6066 E., Mineralquellen. 

Aztelen, das in Mexiko bis zur Eroberung durch 
die Spanier herrfhende indian. Volk, zum Stamm 
der Nahua od. Naua gehörig, mit hHodjentwidelter In— 
duftrie u. Kultur, aber grauſam (Menſchenopfer); jegt 
noch gut 100000 Seelen, aber friedlih, mit eigen— 


Verſöhnung zwiſchen Abfolutismus u. Revolution in |tüml. flader u. Heiner Schädelbildung. 
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Azuay, Pro. v. Ecuador, Hochland, 29300 akın, 
Viehzucht; Hit. Cuenca. 
Azulejos (—Idhos), ſpan. Fliefen, glafterte bunte 
Wandplatten. 
Azulin — Azurin, ſ. d. 
Azümbre, der, das, altes ſpan. Flüſſigkeitsmaß, etwa 


Azur, der, Himmelblau. — Azurblau, 1. — Ultra- 
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marin; 2. dunfle Art v. Smalte, ſ. d. — Azurin, as, 
blaue Farbe aus Roſolſäure u. Anilin. — Azurit, der, 
— Rupferlafur, ſ. d. 

Azygie, die, Ungepaartheit. — azigiſch, ungepaatrt, 
ehelos; nur einzeln vorhanden. 

Azymiten, feit dem 11. Shot. (Azumenitreit) Spott» 
name der Iatein. Chriften jeitens der Griechen. weil 
fie im Ggj. zu diefen beim Abendmahl nad Chrijti 
Beijpiel ungejäuertes Brot (äzymon) gebrauchen. 


B. 


B, auf Münzen: die 2. Münzſtätte eines Landes, 
für das Deutihe Reich Hannover, für Öltr.-Ungarn 
Kremnig; Tonk. Abk. für Baß; Chem. Zeichen für 
Bor. — B. od. b. Abk. für beätus, beäta, der (die) 
felige. — b, Tonf. das durd) b um !/, Ton erniebrigte 
h; auch: muſikal. Verjegungszeihen vor einer Note, 
- entw. rundes b (b) — Erniedrigung um Ton, ge— 
gittertes b od. Kreuz (#) — Erhöhung um !/, Ton 
od, viered. b (A) als Zeichen, daß ein vorhergehendes 
b od. # für die betr. Note aufgehoben fei. 

Ba, em. Zeichen für Baryum. 

Baader, 1. Franz Xaver v. Arzt u. Philojoph, 
* 1765, + 1841 als Prof. zu Münden, irrte bei. über 
das Verhältnis zwiſchen Glauben u. Wiſſenſchaft; feine 
Gotteslehre ift theofophiih. — 2. Sein Bruder Joſ. 
v., Ingenieur, * 1763, T 1835, Mitglied der General- 
direftion des Bergbaus u. Prof. in Münden, war er- 
finderifch u. literarifch bei. in Hebevorrihtungen für 
Waſſer im Bergbau tätig. 

nn weitfäl. Ort, Kr. Hattingen, Rgbz. Arnsberg, 
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Baal (aliyriih Bel — „Herr“), bei den Nordfemi- 
ten (in Syrien, Mejopotamien) Beiname eines Got- 
tes, bej. des Stadtgottes; zeitweife auch von d. Juden 
verehrt. — Baaldt od. Baaltis, weibl. Gegenjtüd des 
Baal, Göttin der Fruchtbarkeit, wurde wie Baal dur 
Menihenopfer verehrt. 

Baalbet, im Altertum Heliöpolis, Stadt am Anti» 
libanon, früher bedeutend, jet etwa 5000€.; Ausgra- 
bungen, bei. Ruinen des Sonnentempels. 
en 1. der, Gewidt — Bahar; 2. die, Landſchaft — 

ar. 

Baar, jhweiz. Dorf, Kanton Zug, 4484 E. Baum: 
wollfpinnereien. 

Baas, niederd. Meilter, Herr. 

Baas, Joh. Herm., Arzt, * 1838, F 1908 in Worms, 
Ihr. über Gejd. der Medizin, Hygiene u. Pathologie. 

Baaja, König in Iſrael 950—930, graufam und 
Gößendiener. 

Bäb, ver, arab. — Tor; Meerenge. 

Baba, türf. — Greis, Vater (als Ehrentitel). 

Babadagh, rumän. Stadt, Dijtr. Dobrudſcha, 3376 E. 

Bab(b)arinjeln, niederländ. Injelgruppe, Rejident- 
ſchaft Amboina, öſtl. v. Timor, 843 qkm, 22531 €. 

Babbage (bäbbedſch), Charles, engl. Mathematiter, 
* 1792, 7 1871, erfand eine Rechenmaſchine zur Be: 
rechnung mathematifher Tafeln. 

Babbits Metall, Lagermetall aus Zinn, Antimon 
u. Kupfer. 

Babel, bibliſch — Babylon; übte. Ort der Gitten- 
verderbnis; auch: Verwirrung, Durdeinander u. — 
Bavel. — Babel u. Bibel, Schlagwort für den durch 
die Vorträge des Prof. Deligih veranlaßten Streit 
über d. Verhältnis Iſraels zur babylon. Kultur. 

Bab-el-Mandeb (Zor der Tränen), 26 km breiie 
Meerenge zwiſchen Afrifa u. Arabien, verbindet das 
Note Meer mit dem Ind. Ozean, ; 


Babelon (bab’lön), Erneit, franz. Altertums- und 
Münzforicher, * 7. Nov. 1854 in Sarrey, an den Aus— 
grabungen in Afrika (bei. Karthago) beteiligt, Kon— 
lervator des Münz- u. Antifenfabinetts der Parijer 
Nationalbibliothef, jr. über gr). u. röm. Münzen. 

Babelsberg, fgl. Schloß gegenüber Potsdam, ent- 
ftand 1835—49 nad Schinfels Plänen im normann. 
Stil; nahebei Billenfolonie Neubabelsberg. 

Babelthiap, größte der Palauinjeln in d. Südſee, 
300 qkm, 6000 E. deutſcher Beſitz. 

Babenberger (von Bamberg), feit 976 Markgrafen 
der Oſtmark, 1156 Herzöge v. Öjterreich, 1246 ausge- 
ftorben. 

Babenhaujen, 1. bayr. Ort an der Günz, Bez.:Amt 
Illertiſſen, Rgbz. Schwaben, 2063 E., A.G. Schloß der 
Kürten Sugger-Babenhaufen. Die Reis 
herrſchaft ®. (feit 1803 Fürſtentum) wurde 1806 von 
Bayern mediatiliert. — 2. heil. Stadt, Kreisamt Die: 
burg, Bro. Starfenburg, 2947 €. 

Baber, der 1. ind. Großmogul, Nahfomme Timurs, 
* 1483, eroberte Turfeftan, Afghaniftan und Indien, 


1530. f 

Babeuf (baböff), Francois Noel, genannt Grac— 
chus, frz. Revolutionär, * 1760, ftiftete 1795/96 einen 
Geheimbund zur Gründung eines fommunift. Staats» 
wejens, 1797 guillotiniert. 

Babi, j. Babijten. 

Baͤbia⸗Güra, die, höchſter Gipfel der weſtl. Beskiden, 
1725 m. 

Babine, die, ruſſ. braunes Katzenfell als Pelzwerk 
od. Kleiderfutter. 

Babinet (— neh), Jacques, frz. Phyſiker, * 1794, 
T als PBıof. in Paris 1872, verdient um Optif, Aſtro— 
nomie, Meteorologie, Magnetismus u. Wärmelehre. 

Babington (böbingt’n), Anthony, engl. Edelmann, 
* 1561, als Haupt einer Verſchwörung zur Befreiung 
Maria Stuarts 1586 hingerichtet. 

Babijten, Babi, Anhänger des Babismus, einer 
perj., vom Staat verfolgten Sekte, die den Islam alle- 
goriſch umdeutet. Stifter Mirza Ai Mohammed, 
1850 erhoffen. Ein Babijt war der Mörder Naßred— 
din Schahs 1896. 

Bablach, der, d. 3. Gerberei u. Schwarzfärberei be- 
nußten unreifen Früchte verſchiedener Afazien. 

Babo, 1. Sof. Marius nv. * 1756 in Ehrenbreit- 
ftein, F als Theaterintendant in Münden 1822, ſchr. 
Ritterdramen, bei. „Otto v. Wittelsbah“. — 2. Lam: 
pert Sof. Leop. Frhr. v., bad. Landwirt u. Önolog, 
* 1790, * 1862, vieljeit. Schriftiteller; Hptw. „Haupt- 
grundfäße des Aderbaus“. 

Babolna, ung. Dorf, Komitat Komorn; fgl. Gejtüt 
zur Zudt arab. Pferde. 

Baͤborak, der, böhm. Nationaltanz mit wechjelnder 
Taktart. 

Bäbrios, griech. Fabeldichter um 220 n. Chr., fam- 
melte äſopiſche Fabeln. 
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Babü, ind. — Herr (Ehrentitel). 

Babuin, der, |. Pavian. 

Babüſche, die, türf. Schlappfhuh, Pantoffel. 

Babüyan od. Babuyanes, Inſelgruppe der Philip- 
pinen, nördl. v. Luzon, Beſitz der B. St.; Hauptinfel 
Babuyan Claro. 

Baby (böbi), das, Hleines Kind, Püppchen. 

Babylas, Hl., Bild. v. Antiohien, F 250 als Mär: 
tyrer; Felt 24. San. 

Babylon (vgl. Babel), die alte Hit. Babyloniens, 
beiderjeits des Euphrat, v. Nabuhodonofor zur Welt: 
ftadt erweitert (Palajt Nabuhodonojors u. Babylon. 
Turm, ſ. Birs Nimrud) ; 538 von den Perſern erobert, 
feit der Gründung v. Seleucia-Ktefiphon hbedeutungs- 
los; jet Ruinen beim Dorf Hille, jeit 1888 erforicht 
von den Amerifanern (Hilpreht) und der Deutſchen 
DOrientgefellfhaft (Morit u. Koldewey). — Baby: 
Lönien, die im Altertum durch fünftl. Bewäſſerung 
frudtbar gemadte Ebene des untern Euphrat und 
Tigris, jeit Ende d. 3. Jahrtaufends v. Chr, zu einem 
Reich vereinigt, feit etwa 730 dem aſſyriſchen unter- 
worfen, 625 wieder unabhängig (Neubabylon. Neid), 
dehnte fih unter Nabopolafjar (625/605) u. Nabucho⸗ 
donojor (605/562) über ganz Borderafien aus; 538 
perſiſch. — Babyloniihes Exil, 1. Gefangenſchaft der 
Suden in Babylonien von Nabudhodonofor Bis Cyrus 
(538 v. Chr.); 2. Refidenz der Päpfte in Avignon 
1309—76. 

Bäcca, Die Beere. 

Baccarat (—rä), frz. Stadt an der Meurthe, Dep. 
Meurtheset:Mojelle, 7014 E., Glasinduftrie. — Bol. 
Baffarat. £ 

Baccéèlli (batih—), Guido, it. Mediziner u. Staats- 
mann, * 25. Nov. 1832 in Rom, feit 1856 Prof. da- 
ſelbſt, 1880/84, 1893/96 und 1898/1900 Unterrichts-, 
1901/03 Aderbau- u. Handelsminifter. 

Bachanäl, pas, Zelt des Bachus (ſ. d.), Trinfge- 
lage. — Bachant, Bacchantin, Bachusverehrer, Teil- 
nehmer(in) am Seftzuge zu Ehren des Bachus; Bac- 
chanten, mittelalterl. — fahrende Schüler (Baganten). 
— — nad Bacchantenart, weintoll, ausge- 
aſſen. 

Bacchiglione (bakkiliöne), der, Fluß in Venetien, 130 
km lang, meiſt ſchiffbar, entſpringt in den Alpen und 
vereinigt ſich bei Padua mit dem Kanalſyſtem Etſch-— 
Brenta. 

Bachius, der, Versfuß — — —. 

Bachus (Diönyſos), Sohn des Zeus u. der Semele, 
Meingott der Griechen u. Römer (bei diefen mit dem 
ital. Gott Liber identifiziert), Vertreter Heiterer Le— 
bensfreude, durchzieht mit feinem lärmenden Gefolge 
von Mänaden (Bachantinnen), Satyren u. Gilenen, 
die gleich ihm mit Weinlaub befränzt find und den 
reben- u. efeuummundenen Thyrſusſtab tragen, die 
Lande u. zwingt alle in feinen Dienjt. Sein Kult bil- 
det den Ausgangspunkt des Dramas. Die ältere 
Kunft jtellt ihn langbärtig, die fpätere als nackten 
Süngling dar. 

Bachus u. Sergius, HI., röm. Offiziere, Märtyrer 
in Cöleſyrien um 303; Feſt 7. Oft. 

Bacciochi (batſchocki), Felice Pasquale, * 1762 auf 
Korlifa, F 1841 in Bologna, jeit 1797 Gatte von Napo— 
leons Schweſter Elifa (f. Bonaparte), 1805/14 Fürft 
von Lucca u. Biombino. 

Baccio della Porta (batſcho —), Maler in Florenz, 
1475—1517, feit |. Eintritt ins Klojter Fra Barto- 
fommeo genannt, ein KRünftler von tiefer Auffaf- 
fung u. padender Yarbengebung, malte außer Sresten 
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(Jüngſtes Gerit) größere religiöfe Bilder; Hptw. 
Beweinung Chriſti, Auferjtehung Chrijti, Verkündi— 
gung Mariä (jet im Loupre), Himmelfahrt Mariä 
(Mufeum in Neapel). . 

Bad, 1. Ale x. jeit 1854 Frhr. v., öftreich. Staats- 
mann, * 1813, } 1893, Redtsanwalt, 1848 Abgeordre- 
ter u. Suftigminifter, als Min. des Innern 1849/59 
Haupt der Regierung, führte die Bauernbefreiung in 
Ungarn durd) u. ſuchte ven Staat auf zentralijt. und 
deutfeher Grundlage wieder aufzurichten, deshalb in 


Ungarn u. wegen des Konfordats 1855 v. den Libera— 


len befämpft; 1859/65 Botichafter beim Batifan. — 
2. Sof. v., fathol. Theologe, * 1833, als Profeſſor in 
Münden F 1901, Schriftſteller beſ. auf dem Gebiete 
der Dogmengeſchichte. — 3. Joh. Sebaftian, aus 
einer ſchon im 17. u. 18. Xhdt. befannten Muſikerfami— 
lie Thüringens, * 21. März 1685 in Eiſenach, nad) ſ. 
MWanderjahren zuerſt 1703 Hofmufifus in Weimar, 
dann Organift in Arnitadt, Mühlkaufen (Thür.), 
Meimar, 1717/23 KRammermufifdireftor des Kürten 
Zeop. in Cöthen, darauf bis zu |. Tode 28. Juli 1750 
Kantor an d. Thomasfhule und Univerfitäts-Mufik- 
direftor in Leipzig, in d. letzten Lebenszeit erblindet; 
verf. Vokalwerke (Matthäus: und Sohannespaflion, 
5itimm. Magnifikat, Kirchenkantaten, Dratorien), 
Rlavier- u. Orgelwerke (bei. Zugen, Sonaten, Suiten, 
„Das wohltemperierte Klavier“), unvergleihl. Werke 
für Violine (bei. die Chaconne aus der D-moll-©o- 
nate) ꝛc. Bei feinem Tode fait vergejjen, wurde er 
erft durch Felix Mendelsfohn 1829 aus dem Dunkel 
emporgezogen; jeitdem tiefes Intereſſe für ihn (Bach— 
geſellſchaft, Bachvereine 2c.). — Bon jeinen 11Göhnen 
ind die bedeutenditen: a) Wilh. Friedemann, 
* 1710, Organift in Halle, + 1784. — b) Karl 
Bhil.Emanuel, * 1714, Rammercembaliit Fried- 
richs d. Gr., Klaviervirtuos, F 1788 in Hamburg. — 
co) Joh. Chriſtoph Friedr., * 1732, Kapellmei- 
ſter in Büdeburg, F 1795. — d) Soh. Chriftian, 
* 1735, Domorganiit in Mailand, fath. geworben, als 
Mufifmeifter der Königin v. England F in London 
1782, ir. ital. u. frz. Opern, Kantaten, Sympho— 
nien, Sonaten 2c. — Joh. Chrilt. Friedrichs Sohn, 
legter männliher Nachkomme Sebaftians, With. 
Friedr Ernft, * 1759, F 1845, war Cembalilt der 
Königin Luiſe u. Mufiklehrer der königl. Prinzen. — 
4. Rarlo., Techniker, * 8. März 1847 zu Stollberg in 
Sadjfen, 1878 Prof. an der Tehn. Hochſchule Stutt- 
gart, 1892 Mitglied des Auratoriums der Phyſika— 
iſch-Techn. Reichsanſtalt, verf. zahle. Fachſchriften, 
bei. „Die Maſchinenelemente“ u. „Elaſtizität u. Feſtig— 
feit.“ — 5. Otto, Komponiſt, * 1833, 7 1893 als Ka- 
pellmeifter in Wien, jehr. Opern („Leonore“), Sym: 
phonien u. a. 

Bacharach, preuß. Stabt I. am Rhein, Kr. St. Goar, 
Rgbz. Coblenz, 1835 E., Weinbau; Ruinen der Burg 
Stahled, der ehemal. Refidenz der Pfalzgrafen. 

Badharich, Dafe der Libyihen Wüfte, 8 akm, 6176 
E., Baumwolle u. Datteln; Hauptort El-Kajr. 

Bachbunge, ſ. Veronica. 

Bache, weibl. Wildſchwein nach dem 2. Jahre. 

Bachelier (baſch'liẽeh), Sean Jacques, * 1724, * 1806, 
ſeit 1762 Leiter der Porzellanmanufaktur in Sevres 
bei Paris, ftellte Forſchungen über d. Einbrennen von 
Sarben an. 

Baden, 1. 3. P., fathol. Verlagsbuhhandlung in 
Köln, beiteht feit 1818; Hauptunternehmen: Belletri- 
itit, Köln. Volkszeitung, Kölner Lofal-Anzeiger. — 
2, Sulius, Zentrumspolitifer, * 12. Zuli 1845 in 
Mülheim a. d. Ruhr, Rechtsanwalt in Köln u. Re— 
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dafteur an der Köln. Volkszeitung, Herausgeber des 
Staatslerifons der Görresgefellihaft, 1876/91 im 
preuß. Landtag, — 3. Karl, Zentrumspolitifer, 
* 22. Sept. 1858 in Köln, Redtsanwalt (Suftizrat), 
1889/1906 im Reichs-, 1889/1904 im preuß. Landtag. 

Bacheralpen, ſüdöſtl. Ausläufer d. Noriſchen Alpen, 
im Schwarzfogel 1548 m ho). 

Bächiſtock, 2920 m Hoher Berg im Glärniſch. 

Bahmann, 1. Ad oLf, Geſchichtsforſcher, * 27. Zan. 
1849 zu Kulſam 5b. Eger, 1880 Prof. in Prag, ſchr. 
„Reichsgeſchichte unter Friedrich IM.“ (2 Bde), Geld). 
Böhmens (I—II 1899/1905). — 2. Hans, Maler, 
* 1852 b. Luzern, in Düſſeldorf ausgebildet, malt Bil- 
der aus dem ſchweiz. Voltsleben (Beerdigung im Hod- 
gebirge, Abendgloden). — 3. RarlF&riedr., Philo— 
foph, * 1785, 1855 als Prof. zu Jena, anfangs An— 
bänger v. Schelling u. Hegel, jpäter des letzteren Geg- 
ner. — 4. Baul, Zifterzienjer, * 1466, F 1585, Geg⸗ 
ner Ruthers in zahlr. Streitiriften. 

Bachmatten, Pferderaſſe Podoliens, harthufig und 
langmähnig. 

Bachmüt, ruſſ. Kreisitadt an der Bachmuta, Goun. 
Sefaterinoslaw, 30 585 E., Steinfalzbergbau. 

Bachofen, Joh. Joſ., Bajeler Surilt, * 1815, F 1887, 
Mitbegründer der vergleich. Rechtswiſſenſchaft, bei. 
befannt durch ſ. Lehre vom Mutterredht. 

Bachſchiſch, das, im Morgenland: Trinkgeld. 

Bachſtelze (Motacilla), Singvogel der Alten Welt, 


"Gelbe Bachstelze. 





B. oder Adermännden, graue B., gelbe B. od. Vieh: 
ftelze (Nähe v. Viehmeiden). 

Bachtegaͤn od. Nirisjee, perf. Salzſee öſtl. v. Schiras, 
Pro. Farſiſtan. 

Bachtemir, ver, Mündungsarm der Wolga. 

Bachtijären, kurd. Volksſtamm im ſüdweſtl. Perſien. 

Bächtold, Jakob, Germaniſt und Literarhiſtoriker, 
* 1848, F_ 1897 als Prof. in Zürich; Hptw. „Geſch. der 
zn: Ziteratur in der Schweiz“, „Gottfr. Kellers 

eben“. 

Bachtſchiſaräj, ruff. Stadt auf der Krim, 12 955 €. 

Bacilieri (batihi—), Barthol., * 1842, Biſch. von 
Verona, 1901 Kardinal. 

Bad (bäd), Sir George, engl. Admiral u. Nordpol: 
fahrer, * 1796, F 1878, entvedte d. Bads-River, ſ. d. 

Bad, 1. das, als Wohnraum der Mannjhaft vienen- 
des fleines Ded im Schiffsvorderteil (Bug); auch — 
Badbord, das, linke Schiffsjeite, vom Steuerruder aus 
gefehen. — 2. die, Schüffel, Eßtiſch der Matrofen; 
Badsmannihaft, Badsgäjte od. -maate, am gleichen 
Tiſche effende Anzahl Matroſen. 

Bade (Wange), Weichteile zw. Ober: u. Unterkiefer; 
im Mundinnern die Badenhöhle mit der Mündung 
der Obrfpeicheldrüfe. „Diele Bade“, Schwellung der B., 
entiteht durch Ohripeicheldrüfen- od. Zahnmwurzelent- 
‚zünbung, ebenjo die Badenfijtel, ein Eiter abjondern- 
der Gang in der B. — Badentajhen, Ausitülpungen 
der inneren Backenwand bei Nagetieren (Hamitern) 
u. Affen, dienen zur Aufbewahrung unterwegs gefun- 
tener Nahrung. — Barden, in der Technik: 1. paar- 
weije angeordnete, meijt auswechſelbare Teile v. Werk: 
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zeugen, die das Arbeitsjtüd zwiſchen fi) fallen (3. B. 
beim Schraubſtock); 2. die gehärteten jtählernen 


—— 
Schneidbacken (a), 


Schneidwerkzeuge d. Gewindeſchneidkluppen. — Backen⸗ 
ſchiene, im Bahnbau: die gerade fortlaufende, nicht 
unterbrohene Schiene einer Weiche. 

Bader, 1. holländ. Sefuiten: Nugujtinde, *1809, 
7 1873, u. jein Bruder Yloysde, * 1823, + 1883, be- 
fannt durch die „Bibliothek der Schriftiteller der Ge— 
ſellſchaft Jeſu“. — 2. holl. Maler: Jakob, * 1608, 
7 1651, malte in Rembrandts Art Gildenbilder, eben- 
to fein Neffe Adriaen, * 1635, F 1684. 

Bätkerkrütze, durch den Mehlſtaub Hervorgerufene 
Hautentzündung bei Bädern ꝛc. 

Barkhaus, Aler., * 28. Suli 1865 zu Rudlos (Ober: 
heſſen), 1896 Direktor des Landw. Initituts Königs— 
berg, übernahm 1904 die Verwaltung der Berliner 
Niejelfelder, richtete 1906 die Landw. Hochſchule zu 
Buenos Yires ein." 

Backhuyſen — Bakhuizen, T. d. 

Badtohle, |. Steinkohle. 

Badlınd, Koh. Oskar, * 28. April 1846 in Läng- 
hem in Schweden, Direktor der Pulfower Sternwarte, 
befannt durch |. Beobachtungen u. Berechnungen des 
Endeihen Kometen. 

Badnang, württemberg. Oberamtsitadt an d. Mur, 
Nedarfreis, 8676 E., A.G. 

Badofen od. Bäkow, böhm. Stadt an der Ser, B.9. 
Münchengrätz, 3077 E. 

Barkofen, meiſt gewölbt aufgemauerter (transpor- 
tabel aud) aus Eiſen — Ofen zum Backen 
von Brot ꝛc. wurde urſpr. im Innern durch Holz-— 
feuerung erhißt, worauf man Holzkohle u. Aſche durch 
feuchtes Auswiſchen entfernte, den Teig einjhob und 
entipred. Zeit in dem gut verſchloſſenen Ofen ließ; 
bei neueren Syſtemen erfolgt die Feuerung durch 
äußere Feuerzüge od. durch Heißwaſſerröhren, die den 
Dfenraum 3. T. durchziehen. — Badpulver, doppelt: 
fohlenjaures Ammonium u. Natron, entwidelt in der 
Hitze Kohlenſäure, dient als Hefeerſatz. 

Backſchiſch — Bachſchiſch, J. d. 

Backsgäſte, Badsmante, Bacsmannſchaft, ſ. u. Bad 2. 

Bads River, Großer Fiſchfluß, Fluß in Ka— 
nada, mündet ins Nördl. Eismeer (Elliotbai). 

Badsipieren, vorjtehende Balken an der Seite des 
Schiffes zum Feſtmachen der Boote an Standern (von 
den B. herabhangenden Tauen). — Badsitagen, Taue 
zum Befeftigen der Maften nad) Hinten. — Balitag- 
briſe, die, leichter, das Schiff von Hinten unter 45° 
treffender Wind. 

Baditein, gebrannter Ziegelitein. — Bachſteinblat⸗ 
tern, Form des Rotlaufs der Schweine, bei der nur 
die äußere Haut ergriffen ift (rote, vieredige Flecken). 
— Baditeinküfe, dem belg. Limburger ähn!. Käfe in 
Ziegelfteinform, im Algäu aus Volle, anderswo aus 
Magermilch hergeitellt. 

Bückſtröm, Per Joh. Edvard, ſchwed. Dichter, * 1841, 
+ 1886, verf. Iyr. Gedichte, poet. Erzählungen und 
Dramen (bei. Trauerjpiel „Dagvard Frey“). 

Backwoods (bäckwudds), Hinterwälder, unbebautes 
Land u. Urwälder im Weiten der V. St. — Bad: 
woodsman (—män), Hinterwäldler, in den B. woh- 
nender Weißer. 

Bacler d'Albe (baflsh dalb'), Louis Alb. frz. Ma- 
ler, * 1762, T 1824, malte Schlachtenbilder (Arcole, 


Schraubstockbacken. 
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Rivoli, Aufterliß) u. Landidaften, entwarf aud) als 
Leiter des topographiſchen Bureaus Napoleons I. in 
Stalien eine Karte des Kriegsichauplaßes. 


Bacon (behf'n), 1. Francis, Lord v. Berulam, 
engl. Whilofoph, * 1561, 7 1626, Zordfangler 1618/21, 
als Philoſoph (Hptw. Novum organum scientiarum, 
fordert für die gejamte Wiſſenſchaft die induftive Me- 
thode) Begründer des Empirismus, nad) dem Ver— 
ſuch u. Erfahrung die einzigen Quellen der Wahrheit 
fein ſollen; fälſchlich iſt ihm die Urheberfchaft der 
Shafejpearefhen Dramen zugejhrieben worden. — 2, 
Sohn, engl. Bildhauer, * 1740, F 1799, ſchuf u. a. das 
Denkmal William Pitts in der Weſtminſterkirche. — 
3. Roger, gelehrter engl. Franziskaner, * 1214, } als 
Lehrer der Univerfität Oxford 1294, bejaß große 
Spradfenntnijje, war Gegner der Scholaftif u. für- 
derte die Naturwiljenihaften, bei. die Optik (Ver- 
größerungsgläjer) u. Chemie, daher als Schwarzfünjt- 
ler verklagt u. 10 Jahre im Gefängnis gehalten. 
Bacquehem (badhem), Olivier Marquis de, * 25. 
Auguft 1847 in Troppau, 1886/93 öſtreich. Handels: 
minijter, 1893/95 Minifter des Innern, dann Statt: 
balter von Steiermark, 1908 Präfident des Verwal— 
tungsgerichtshofes. 

Bacs-Ulmas (bahtſch ällmahſch), ung. Ort. Kom. 
Bücs-Bodrog, 9291 €. 

Bacs-Bödrog (bahtſch—), jüdung. Komitat, 11079 
qkm, 766 777 E.; Hit. Zombor. 

Bäculus, der, Stab, Prügelitod. 

Bacup (bäföp), engl. Stadt, Grafih. Lancaiter, 
22505 E., Baummollinduftrie, Rohlenbergbau. 

Bad, vollitändige (Vollbad) od. teilweije (Teils, 

Halb-, Sitbad) Umfpülung des Körpers mit Waſſer, 
auch in Form von Braufe- u. Duſchebädern, od. Ein- 
wirkung v. gasförm. oder fejten Stoffen (Sand ıc.) 
auf die Haut. Gefunde follen möglichſt oft, aber nicht 
länger als 10 Min. in fühlem Waſſer (16—20° C) 
baden. Das B. erhöht durch Hautreinigung, Steige- 
rung der Herztätigkeit u. Blutzirfulation, Vertiefung 
der Atmung u. Entziehung überflüfjiger Körperwärnte 
das Wohlbefinden; warme Bäder (30—36 9) zu Heil: 
zweden jteigern ferner körperl. Stoffwedjel u. Aus— 
Icheidungstätigfeit (Schweiß). Noch ſtärker wirfen 
(nur auf ärztl. Verordnung anzuwenden) bei Fett— 
leibigfeit, Giht u. Rheuma römijh-irijhe Bä— 
der, eine Verbindung v. Heißluft-, Kalt: u. Warm- 
waſſeranwendung u. Mafjage. Heiße Fuß- u. Hand: 
bäder leiten das Blut von Gehirn u. Lungen ab; 
falte Kopfduſchen dienen bei Geiftesfranfheiten. 
Dem Bade Finnen nad ärztl. Verordnung Salze 
(Sovlbäder), Mineralien u. Exrtrafte zugejeßt 
werden. Kohlenſäurebäder wirken günjtig 
auf Herz u. Nervenſyſtem, Shlammbäder 
(Fango) bei Entzündungen, bei. der Gelenfe. Elek— 
triſche Kaſten- u. Heikßluftbäder befördern 
Schweikabjonderung u. Aufſaugung v. Gefreten. Im 
permanenten Waſſerbade werden ſchwere 
Hautfranke, Patienten, die ſich durch langes Bett: 
lagern durchgelegen haben, u. Beiltesfranfe gehalten. 
Bol. Wafferanwendung. 
Badaͤchſchän, anmutige Gebirgslandihaft im nord- 
öſtl. Afghaniſtan nörbl. vom Hindukuſch, reich an Edel- 
fteinen; 140000 €, meiſt mohammed. Perſer; Hit. 
Faiſabad. 

Badagıy, Hafenſtadt der brit. Kol. Lagos in Weſt— 
afrika, ca. 10000 E. früher Hauptſklavenmarkt. 

Badajoz (—Hös), 1. ſpan. Pro., die ſüdl. Hälfte v. 
Eſtremadura, 21848 qkm, 520 246 €. — 2. befeſt. Hit. 
der Prv. B., am Guadiana, 33 284 E., Biſchofsſitz. 
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Badaloͤna, ſpan. Hafenſtadt am Mittelmeer, Pro. 
Barcelona, 19240 E., Schiffbau. 

Baedeker, Karl, Berlagsbuhhandlung, 1827 v. Karl 
B. aus Ejjen (7 1859) in Coblenz gegründet, feit 1872 
in Leipzig, verlegt bei. Reijehandbüdher. 

Baden, Großherzogtum, Bundesitaat des Deutjchen 
Reiches, 15 081 akm groß, Liegt langgeſtreckt am Ober 
ıhein, begrenzt von der bay. Pfalz, Hefjen-Darmitadt, 
Bayern, Württemberg, Hohenzollern, Bodenjee, Rhein 
u. einigen Gebieten der Schweiz. Falt %/ı, des Lan- 
des find. gebirgig oder hügelig; der Reſt gehört der 
oberrhein. Tiefebene an, aus der fi) bei Breiſach der 
rulfan. Kaiferjtuhl erhebt. Hauptgebirge iſt der 
Schwarzwald, der fih von ©. nad N. Hinzieht (im 
Feldberg 1493 m hoch) u. im N. in das Nedarbergland 
übergeht. In dem Teile Badens r. vom Nedar Tiegt 
die höcjfte Erhebung des Odenwaldes, der Katzen— 
budel (630 m). Die bad. Flüffe_ftrömen meiſt dem 
Grenzfluffe Rhein zu, fo Wutach, Wiefe, Dreifam, Kin— 
zig, Murg, Nedar u. Main mit Tauber; zum Stroms 
gebiet der Donau führen nur deren 2 Quellflüffe Bri- 
gad) u. Brege. B. hat Anteil am Bodenfee,; unter 
den zahlreihen Bergjeen ift der Titifee der größte. 
Das Land ijt eines der fruchtbarſten Deutichlands; in 
der Rheinebene u. im Nedarbergland Hlüht der Ge- 
treidebau, ferner Tabak-, Hopfen: u. Weinbau (Affen- 
taler, Marfgräfler u. a.). Da faſt ?/, des Landes be- 
waldet ift, hat die Waldwirtfhaft hohe Bedeutung; 
auf den Bergweiden wird Viehzucht betrieben. Die 
Induſtrie ift bei. in der Nähe der grökern Städte be: 
deutend, jo die Holzverarbeitung (Schwarzwälder 
Uhren uſw.), Tertil- u. Maſchineninduſtrie, Kirſch— 
branntweindrennerei, Tabakfabrifation. Durh Bau 
v. Taljperren jollen die Waſſerkräfte nugbar gemacht 
werden. Haupthandelsplag ift Mannheim. B. iſt 
ferner reih an Mineralquellen, Die Bevölferung be- 
trägt 2141839 (1910), im Norden Franken, im Sü— 
den Alemannen, an der Donauquelle Schwaben; 60° /, 
find katholiſch, 37%/, evangeliſch. — 3. it eine fonfti- 
tutionelle Monarchie (Verfall. v. 22. Aug. 1818); die 
Zanditände beitehen aus der I. u. II. Kammer; die 73 
Mitglieder der lektern (24 v. den Städten u. 49 v. 
den ländl. Kreifen) werden feit 1904 in allgemeiner, 
geheimer, direkter Wahl gewählt. Zum Bundesrat 
ſteilt B. 3, zum Reichstag 14 Mitglieder. Die oberite 
Verwaltung hat. das aus 4 Abteilungen beitehende 
Staatsminijterium. Das Budget für 1910 ift geſchätzt 
auf 125 Mill. 4 Einnahmen u. 135 Mill. M Aus- 
gaben. B. ift eingeteilt in 11, nad Städten benannte 
Kreije, die für einige Verwaltungszwede zu 4 Lane 
desfommifjariatsbezirken (Ronftanz, Freiburg, Karls: 
ruhe, Mannheim) zufammengefakt find; die Kreife 
verteilen ſich wieder auf 53 Amtsbezirfe. Die Juſtiz 
ſteht unter 1 O.L. G, 8 2.6. u. 60 A.G. Der Unter: 
richt wird vermittelt durch 4 Hochſchulen (2 Univerfi- 
täten), 17 Gymnajien, 48 Realgymnafien, Oberreals 
u. Realſchulen, 10 höhere Mädchen, 1708 Volksſchulen 
u. 266 andere Anjtalten. Das bad. Militär, ein uns 
mittelbarer Beltandteil der preuß. Armee, bildet. den 
Hauptteif des XIV. Armeekorps. Reſidenz u. Hit. ift 
Karlsruhe. — Gejhichte. Der Kern des bad. Staa— 
tes war die Herrjhaft der Zähringer (verfhwunden 
Burg Zähringen nördl. von Freiburg i. B.), die fi) 
feit dem 11. Shot. nad) ihrer Burg Baden, jeit dem 
12. nad) dem früher in Kärnten u. Verona ausgeübten 
Markgrafenamt Markgrafen v. Baden nannten. Da 
die Heimat des Geſchlechts mit Freiburg einer jün- 
gern Linie zufiel u. nad) deren Erlöfchen 1418 Dem 
Haus verloren ging, umfaßte B. im Mittelalter das 
Gebiet zw. Rend) u. Pfinz, einen Teil des nördliden 
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Schwarzwaldes mit Pforzheim, die Marfgrafichaft 
Hohberg mit Emmendingen und das füdbad. Mark: 
gräflerland, jedoch bis 1503 geteilt in die Linien B., 
Hohberg u. Saufenberg od. Rötteln. 1515 wurde ©. 
wieder geteilt; die Linie B.-Baden, der der Feldherr 
Ludwig Wilhelm angehört, war fatholiih, die Dur- 
lacher (jeit 1715 in Karlsruhe) proteitantiih. Erſtere 
erloſch 1771, u. Karl Friedr, v. B.-Durlad) (1738/1811), 
einer der trefflichſten Fürften feiner Zeit, vereinigte 
ganz B. 1803 erwarb errdie Aurwürde u. den rechts— 
thein. Teil d. Bistümer Konftanz, Straßburg, Speyer, 
die rechtsrhein. Pfalz mit Heidelberg, 1805 den Breis- 
gau, 1806 die Souveränität, den Großherzogstitel u. 
die mebdiatijierten fürjtenberg., lömwenftein. 2c. Ge— 
biete. Unter feinem Enfel Karl (1811/18) erhielt 8. 
1818 eine £onjtitutionelle Verfafjung mit Zweifam- 
merjgftem u. Budgetreht. Dann folgten Karl Fried- 
richs Söhne aus 2, unebenbürtiger Ehe (f. Hochberg), 
Ludwig (1818/30), unter dem 1821 das Erzbistum 
Freiburg gegründet wurde, u. Leopold 1830/52. Geit 
den 1830er Jahren wurde B. zur Pflanzitätte des jüd- 
deutfhen Liberalismus (Rotteck, Welder, Miniiter 
Winter), 1848/49 zum Herd der Revolution (Heder, 
Struve; Flucht des Großherzogs, provil. Regierung), 
die 1849 von preuß. Truppen unter Prinz Wilhelm 
niedergejhlagen wurde (Waghäufel, Raftatt). Auf 
Leopold folgte fein 2. Sohn Friedrich J. zunächſt als 
Regent für feinen geijtesfranfen Bruder Qudwig, 1856 
als Großherzog. Seine Regierung begann mit einem 
Streit mit der Kirche, die das befohlene Seelenamt 
für feinen prot. Vater verweigerte. Als mit dem Kon— 
fordat 1859 der Friede Hergeitellt ſchien, drängte die 
Kammer zum Konflikt, verwarf das Abkommen und 
erließ liberale Schulgefege. Zugleich ſchloß ih 2. 
unter Minifter Mathy (1861) und Roggenbach (1862) 
näher an Preußen an. Unter dem Einfluß der Volfs- 
ftimmung hielt es 1866 zu SÖfterreich, ſchloß dann ge— 
gen Zahlung von 6 Mill, Gulden Frieden u, Bündnis 
mit Preußen u. führte 1868 preuß. Heeresorganifation 
ein. 1870/71 fochten die Badener unter Beyer, Glü- 
mer u. Werder bej. bei Wörth, Straßburg u. Belfort. 
Unter dem Minifterium Solly (1868/76) verſchärfte 
fi) der KRulturfampf (1867 Eramensgejeg für die 
Geiftlihen, 1869 Zivilehe, 1870 Stiftungsgejeg, 1872 
Verbot der Orden, Förderung des Altfatholizismus). 
Unter Turban (1876/93) erfolgte die teilweife Aus- 
föhnung (Orden noch jetzt ausgeſchloſſen), 1882 die 
Wiederbeſetzung des jeit Vicaris Tod 1868 verwaiiten 
erzbifh. Stuhles; 1893 verloren die Liberalen die 
Mehrheit in der Kammer, Auf Turban folgte Noft, 
1901 Brauer, 1905 v. Duſch, auf Friedrich I. 1907 fein 
Sohn Friedrich I. 1904 Verfaſſungsreform, Einfüh- 
rung der direften Wahl; Landtagswahl 1909: Zen— 
trum 26, Sozialdemokraten 20, Nationalliberale 17, 
Demofraten 6, Konjernative 3, Freifinnige 1. 

Baden, Städte: 1. Baden-Baden, Hit. des 
Amtsbezirks B., im nördl. Schwarzwald an der Dos, 
22.066 E. Sommerrefidenz des Großherzogs, jehr be— 
ſuchter Badeort: 20 Kochſalzthermen bis etwa 68°. 
Sn der Nähe die Ruinen der Burg Hohenbaden, 
ehemals Refidenz der Markgrafen v. Baden, 1689 zer- 
ſtört. — 2. ſchweiz. Stadt, Kant. Yargau, an der Lim 
mat, 6050 E. Sıhwefelbad; Friede 7. Sept. 1714 zwi: 
ſchen Frankreich u. dem Deutjchen Reich. — 3. Hit. der 
B.H. 3. in Niederöfterreih, an der Schwechat, ſüdlich 
v. Wien; 14083 E. ſaliniſch-erdige Schwefelquellen, 
Sommerfrijde. 

Badeni, Kalimir Felix Graf, * 1846 in Galizien, 
7 1909, 1888/95 Statthalter v. Galizien, 1895/97 öftr. 
Minifterpräfident, erweiterte das Wahlreht, mußte 
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meift mit $ 14 (provifor. Notverordnungen) regieren, 
fam den Tſchechen entgegen (Sprachenverordnungen v. 
5. April 1897), von den Deutſch-Liberalen geftürzt. 

Badenweiler, bad. Ort, Amtsbez. Müllheim, am 
Fuß des Blauen, 785 E.; Thermalbad, bei. gegen Ner- 
venfranfheiten. 

Bader, urjpr. Bademeijter; jeßt: Barbier u. Heil- 
gehilfe. 

Badersleben, preuß. Ort, Kr. Oſchersleben, Rgbz. 
Magveburg, 2055 €. 

Badelchleim, ſ. Beggiatoa. 

Badeſchwamm (Euspöngia), mehrere Arten der 
Hornihwämme (j. Shwämme), deren Skelett nah 
Entfernung der Weichteile in Haushalt, Chirurgie u. 
Technik vielfah Verwendung findet. Am beiten find 
die Schwämme der Levante und Adria; techniſchen 
Zweden dient der Pferdeſchwamm. 

Badia Calavena, it. Ort, Pro. Verona, 3017 E., 
eine d. alten 13 deutſchen Gemeinden (tredici comuni). 

Badigeon (—hön), das, Steinmörtel, Anitrih aus 
Steinmehl od. Gips, Kalk u. einem Yarbenzufag. 

Badorf, Ort d. preuß. RhHeinprov., Rgbz. u. Landkr. 
Köln, 3319 E. Braunfohleninduftrie. 

Badrinath, Stadt der indobrit. Nordweitprovingen, 
Diſtrikt Garhwal; MWallfahrtsort der Hindu, Schwe— 
felthermen. 

Badurad, hl. der 2. Bild. v. Paderborn 815—862, 
vollendete den Dom, förderte die Klojterftiftungen 
Corvey u. Herford, erbaute viele Kirchen. 
WBadwinge, die, ruf). Suppe aus Rüben, Salzgurfen, 
Kwas u.a. 

Baina, jpan. Stadt, Bro. Corboba, 14539 €. 

Baeza (baëßa), jpan. Stadt, Pro. Saen, 14 379 €. 

Bafel, der, — Bavel, |. d. 

Bäffchen, Halslätzchen der Geijtlihen, bei den Pro: 
teftanten weiß, in einzelnen fath. Gegenden jhwarz 
mit weißem Rand. k 

Baffin (bäffin), William, engl. Seefahrer, * 1584, 
+ 1622 bei der Belagerung v. Ormus, madte Ent- 
defungsteifen nad) dem Norden Amerikas (Spißber: 
gen 2c.); nad) dem benannt: die Baffinbai, Teil 
des Nördl. Eismeers weitl. v. Südgrönland, u. Baj- 
finland, größte Inſel des arktiih-nordamerif. Archi⸗ 
pels zwiſchen Hudjonitraße u. Baffinbai, 660 000 akm; 
feit 1897 zu Kanada. 

Bafing, der, ſüdl. Quellfluß d. Senegal; an ihm die 
frz. Militärftation Bafülabe, 

Bagage (bagähſch'), die, Gepäd; bei. Kriegsgepäck, 
Futterwagen, Schlachtvieh ujw. für ein Heer auf dem 
Marſche; übtr. Pad, Lumpengeſindel. . 

Bagalkhänd, indobrit. Agentihaft (5 Staaten), 
Mittelindien, 29 326 qkm, 1737500 E.; Hit. Rewa. 

Bagamöyo, Hafenjtadt u. Bez.:Hauptort in Deutich- 
Dftafrifa, gegenüber GSanfibar, 4978 E., Sitz des 
Apoſtol. Bifariats 8. 

Bagalle, die, Rückſtände des ausgepreßten Zuder- 
tohres. 

Bagatelle, die, Kleinigkeit, Geringfügigfeit. — Ba: 
gatellſachen, öftreih. Rſpr. bürgerl. Rechtsſtreitigkei— 
ten über Gegenſtände v. unter 50 Gulden Wert. 

Bagdad, 1. türk. Wilajet in Mefopotamien, 
111300 qkm, 614000 €. — 2. Hit. des Wilajets 8., 
am Tigris, 145 000 E., Hauptitapelplat für per). und 
arabifhe Ausfuhrgegenitände; 763—1258 Nefidenz der 
Kalifen v. B. — Bagdadbahn, die Fortſetzung der 
Anatolifhen Bahn n. Konia aus über Aleppo, Moßul 
u. Bagdad bis zum Perf. Golf, feit 1899 unter vor- 
wiegender Beteiligung deutihen Kapitals gebaut, 
jet bis zum Südfuß des Taurus in Betrieb. 1911 
mußte die B.gejellihaft für die Enditrede am Per]. 
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Golf (Endpunkt noch unbeſtimmt) England Zuge- 
ſtändniſſe machen u. befam dafür eine Bahnkonzefiion 
v. Aleppo nad) Alerandrette. 

Bagelen, niederländ. Refidentihaft im mittl. Java, 
3418 qkm, 1438 772 &.; Hit. Burworedjo. 

Bagger, der, Vorrihtung zum Wegräumen v. Erd» 
maffen, Entfernung v. Schlamm zc. aus Flußbetten, 
zur Vertiefung des Flußbettes, Gewinnung v. Fluß— 
fies ujw., entw. Handbagger (breite Schaufel mit lan 
gem Stiel) od. Maſchinenbagger, letzterer bef. Greif- 
bagger (Kran, der an einer Kette einen eijernen Korb 
geöffnet herabläßt u. nad) Aufnahme des zu fördern 
den Gegenjtandes geſchloſſen wieder aufzieht); da— 
neben auch Schöpfbagger od. Paternoſterwerk (f. dv.) 
u. Saugbagger, wobei durd ein Rohr das Wafjer und 
mit ihm der Boden emporgejogen wird. Nur auf der 
Erde arbeitende B. heißen Trodenbagger, ſolche, die 
Gegenjtände aus dem Wafjer fördern, Nakbagger. 

Bäggejen, Jens; dän. u. deutjcher Dichter, * 1764, 
f in Hamburg 1826, verf. dän. Lieder u. komiſche Er: 
zählungen, deutſch „Parthenais od. die Alpenreije“. 

Bagging (bägg—), der, grober ZQuteftoff; daraus 
verfertigter Sad. 

Baghelkhand — Bagalkhand, ſ. d. 

Bagheria, fizil. Stadt, Prov. Palermo, 16 704 €. 

Bagidä, Ort an der Küſte v. Togo. 

Baginsky, Adolf, Mediziner, * 22. Mai 1843 zu 
Ratibor, Prof. u. Direktor des Kinderfranfenhaufes 
zu Berlin, verdient um Kinderpflege u. Schulhygiene. 

Bagirmi, mohammed. Negerreihh im Sudan, jüdöftl. 
vom Tjadjee, r. am Schari, Teil v. Franzöſ.-Kongo; 
Hauptort Tſchekua. 

Bagiitäna, perj. Dorf, |. Behijtun. 

Baglione (baljöne), Giovanni, it. Maler (viele 
Kirhenbilder, ohne bejondere Bedeutung), * 1571, 
7 1644; bedeutend feine Sammlung v. Lebensbeſchrei⸗ 
bungen zeitgenöfjifher Künitler. 

Bagnacavallo (banja—), it. Stadt, Pro. Ravenna, 


15104 €. — Bagnacavallo, eig. Bartolommeo Ra: |2 


menghi aus 8., it. Maler, * 1484, F 1542, malte Ma- 
donnen u. Heiligenbilder im Stil Raffaels. 

Bagnära Ealabra (bani—), ital. Hafenitadt, Bro. 
Reggio di Calabria, 7505 E.; 1908 durch Erdbeben 
zerſtört. 

Bagne od. Bagnestal (banj’—), ſchweiz. Tal, Kan— 
ton Wallis, von der Drance durchſtrömt; häufig Über- 
ſchwemmungen. 

Bagneres-de-Bigorre (banjähr' DE bigör'), franz. 
Stadt am Adour, Dep. Hautes-Pyrendes, 8671 E., 
Badeort (ſalin. Eifenquellen). — Bagneres:de-Quhon 
(AIüſchon), frz. Stadt in den Pyrenäen, Dep. Haute- 
Garonne, 3260 &., Schwefelbad. 

Bagni (banji; Mz. zu bagno, Bad), it. Badeorte; 
1. 8. di San Giuliäno (bihul—), Pro. Pija, 
20 787 E.; falin. Quellen bis 40%. — 2. B. di Luͤcca, 
Pro. Lucca, 12150 E.; jalin., eifenhalt. Quellen, jehr 
bejudt. 

Bagno (banjo), der, das, eig. Bad; Sklavenkerker 
neben den Serailbädern in Konjtantinopel; Gefäng- 
nis der zu Zwangsarbeit verurteilten ſchweren Ver— 
brecher in Frankreich. 

Bagno (banjo), it. Badeorte: 1. B. a Ripoli, 
nahe bei Florenz, 15 986 E. — 2. B. i Romagna, 
Pro. Florenz, im Saviotal, 9399 €. 

Bagnolet (banjoleh), öftl. Vorort v. Paris, 8799 €. 

Bagnsli (banj—), it. Badeort am Golf v. Pozzuoli, 
ſüdweſtl. von Neapel, falin., fehwefel- u. eifenhaltige 
Quellen. 

Bagnolles (banjöll’), frz. Ort, Dep. Orne, Nor: 
mandie; Schwefelquelle. 
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Bagnols (banjöl), 1. B.-les-Bains (fü bän), 
fr}. Badeort, Dep. Lozere, 408 E. Schwefelquellen. — 
2. B.-ſur-Céèze (Bür ßähſ'), franz. Stadt an der 
Cie, Dep. Gard, 4461 E., Seideninduftrie, Gtein- 
fohlenbergbau. 

Bagratiden, mittelalterl. Fürftengejhleht in Arme- 
nien u. Georgien. 

Bagration, Peter Iwanowitſch Fürſt, rufj. General, 
* 1765, kämpfte mit Ruhm in den Türfen- u. Revo: 
Iutionstriegen, führte 1812 die 2. Weftarmee, bei 
Borodino tödlih verwundet. 

Bahsama- od. Lucaͤyiſche Snfeln, brit.-weit- 
ind. Injelgruppe, zwiſchen Florida u. Haiti auf der 
Großen u. Kleinen Bahamabant, 29 grö— 
Bere u. über 600 kleinere KRoralfeninjeln, einichl. der 
ſfüdl. fi anfchliegenden Turks- u. Caicosinjeln etwa 
14 000 qkın, 60283 €. (meiſt Miſchlinge u. Neger, t/, 
Meike); die größte iſt die Androsinfel. Ausfuhr: 
Schwämme, Sijalhanf, Perlmuſcheln; wichtig Schild⸗ 
krötenfang. Hſt. Naſſau auf New Providence. — 
Bahamaholz, ſ. Caesalpinia. 

Bahauͤr, der, oſtind. u. afrik. Handelsgewicht, zwiſchen 
etwa 100 u. 280 kg. 

Baharieh — Bacharieh, ſ. d. 

Bahamalpur, brit..ind. Schugitaat im Pandſchab, 
38 849 qkm, 720 877 E. mit der gleichnam. Hft. am 
Satladſch, 18 716 E. 

Bahia (baka; eig. Bucht, Bat), 1. Küſtenſtaat ın 
Brafilien, 426 427 qkm, etwa 2118000 €. (meiſt Yar- 
bige). — 2.8.00. Sao Salvador, Hit. des Staus 
tes B., an der Allerheiligenbati, 230 000 E. erzbijd). 
Sit des Metropoliten u. Primas v. Brafilien, jtarfe 
Feitung mit bedeut, Handel, ältefte brafil. Stadt, Dis 
1763 Hit. des Landes. — Bahia Blanca, argentin. 
Handels- u. Hafenjtadt, Bro. Buenos Aires, nahe am 
Atlant. Ozean, 37 755 E. — Bahiapulver, |. u. Andira. 
anne bad. Ort, Amtsbez. Cmmendingen, 
165 €. 


Bahlmann, Amandus, Franziskaner, * 8. Mai 1862 
zu Eſſen (Oldenburg), Mijjionar in Brafilien, jeit 
1908 Bil. des Miffionsbezirfes Santarem. . 

Bahn, bei Hämmern: die breite Schlagfläche; bein 
Amboß: die obere, zur Arbeit dienende Fläche; auch: 
Stüdbreite v. Geweben ıc. 

Bahn, preuß. Stadt, Kr. Greifenhagen, Rgbz. Stet- 
tin, A.G. 2505 €. 

Bahneinheit, nad) preuß. Recht die Zujammenfal- 
fung der einem Eijenbahnunternehmen gewidmeten 
Sachen und Rechte zu einer ſelbſt. Gerehtigfeit. — 
Bahnhofsbriefe, Briefe (in rotumrandetem Umſchlag), 
die dem Empfänger ſogleich nad Ankunft des Boit- 
zuges am Bahnhof ausgehändigt werden. — Bahn⸗ 
hoismilliön, an größeren Bahnhöfen (zuerjt 1877 in 
Genf, kath. 1896 in Münden) eingeridteter freimwill. 
Dienft v. Damen zum Schuße reifender weibl, Per- 
fonen u. Kinder. — Bahnkörper, der den Oberbau 
(Schienen, Schwellen) tragende Erdbau einjhl. aller 
Bölhungen, Einſchnitte, Brüden, Tunnelszc. — Bahn: 
meifter, Beamter zur Überwachung der Bahnitrede u. 
der an ihr auszuführenden Arbeiten. — Bahnräumer, 
rehenart. VBorrihtung an Lokomotiven 3. Freimachen 
der Gleije, in Amerika fächerartig u. ſchräg anfteigend 
gebaut. — Bahnjteig, dem Aus- u. Einfteigen dienen: 
der, gegen die Schienen erhöhter Teil der Bahnhofs: 
anlage, bei größeren Bahnhöfen meijt hallenartig 
überdacht. 

Bahnjen, Sul. Aug., philojoph. Schriftiteller, * 1830, 
7 1881, Anhänger Schopenhauers, 

Bahr, der, 1. arab. Fluß, See; 2. — Bahar, ſ. d. 
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Bahr, Herm., Wiener Criftiteller, * 19. Juli 1863 
in Linz, Vertreter des moderniten Naturalismus und 
Symbolismus; j. Dramen u. Romane ohne fittl. Ernit. 

Bähr, 1. Chriftian, klaſſ. Philologe, * 1798, 
+ 1873 als Prof. in Heidelberg; Hptw. „Geſch. der 
röm. Literatur“ u. mufterhafte Herodotausgabe. — 2. 
Georg, Arditekt, * 1666, T 1738 in Dresden, wo er die 
in wirfungsvollem Barodjtil gehaltene Frauenkirche er- 
baut hat. — 3. Otto, Surift, * 1817, F 1895, 1867/80 
Mitgl. des Reichstags u. preuß. Abgeoronetenhaufes 
(nationalliberal), jr. über Zivilprozeßrecht. 

Bahraininjeln — Bahreininfeln, |. d. 

Bahraitidh, indobrit. Stadt, Bro. Oudh, Nordweit- 
provinzen, 27 304 €. 

Bahrdt, Karl Friedr., proteft. Theologe, * 1741, 
+ 1792; fein Rationalismus u. das Gajtwirtsgeichäft, 
das er in Halle mit feiner Magd betrieb, madten ihn 
zum „theolog. Abenteurer des 18. Ihdts.“. 

Bahreininjeln, brit. Snjelgruppe im Perf. Golf, 
600 akm, 68000 (meift arab.) E.; Hit. Mandme, 
25.000 €., beveut. Perlenausfuhr. 

Bahr el⸗Abiad (vgl. Bahr), Weißer Nil, Teil- 
name des Nils nad) der Einmündung des Sobat. — 
Bahr el⸗Afrak, Blauer Nil, entipringt als Abai 
in Godſcham an den Tſchokabergen, mündet, 1730 km 
lang, bei Chartum. — Bar el-Dſchebel, Oberlauf des 
Nils. — Bahr el-Ghajal, Gazellenfluß, J. Nofl. 
des oberen Nils, bildet dur j. vielen Zuflüffe ein 
weitverzweigtes Syitem. 

Bahrenfeld, Vorort v. Altona. 

Bährens, Emil, klaſſ. Philologe, * 1848, F 1888 als 
Brof. in Groningen; Hptw. Poetae latini minores (5 
Bde.) u. Ausgabe v. lat. Dihtern der klaſſ. Zeit. 

Bahrrecht, eine Art des Gottesurteils: in Gegen: 
wart des Mörbers follten die Wunden des Ermordeten 
wieder bluten. 

Bähung, Anwendung feuhter Wärme (Leinfamen- 
mehl= od. Waſſerumſchläge) bei Entzündungen. 

Bai, die, Heiner Meerbufen, Bucht. 

Baibürt, Stadt in Türf.-Armenien, Wilajet Erfe- 
rum, 9000 E. — Gieg der Rufjen über d. Türken 1829. 

Baidal,. der, ruf. Flußſegelſchiff mit großem Steuer. 

Baiersbronn, württemb. Ort an d. Murg, Schwaırz- 
waldfreis, Oberamt Freudenſtadt, 6703 €. 

Baiersdorf, bayr. Stadt an Regnig u. Ludwigs— 
fanal, Rgbz. Mittelfranken, Bezirtsamt Erlangen, 
1400 €. ; Ruine Burg Scharfened. 

Baigneuje (bänjöhſ'), die, eig. Badefrau; Bademan- 
tel. — Baignoire (bänjoähr’), die, Badewanne; vor= 
Ipringende, wannenförm. Theaterloge. 

Baiinjeln, Gruppe von 6 Inſeln im Golf v. Hon— 
duras, 6020 E.; Hit. EI Progrefjo auf Roatan. 

Baital,, der, fiſchreicher ſüdoſtſibir. Binnenfee zwi- 
ihen Gouv. Irkutsk u. Transbaifalien, 37000 qkm 
(670 km lang, bis 85 breit), 449 m über dem Meere; 
größte Tiefe 1523 m, augleich die größte Einjenfung 
des Feſtlandes. Zuflüfe: Selenga u. Obere Angara; 
Abflug: Untere Angara; größte Inſel ift Olchon. Im 
W. des Sees das Bailalgebirge, bis 1585 m hoch, um 
das Südende des Gees die Bailalringbahn, ein Teil 
der fibir. Bahn; am füdl. Seeufer der Ort Baikal. 

Bailen, ipan. Stadt an der Sierra Morena, Pır. 
Jaen, 7420 €. Kapitulation des napoleon. Generais 
Dupont 22. Juli 1808. 

Bailey (behli), Phil. Sames, engl. Dichter, * 1816, 
7 1902, befannt durch feine Fauſtdichtung Festus. 

Baillen (bajöh), Paul, * 21. San. 1853 in Magde- 
burg, Staatsarhivar in Berlin, verf. „Preußen und 
Frankreich 1795/1807“ (2 Bde.) u. „Königin Luiſe“. 
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Bailleul (bajöl), fra. Stadt, Dep. Nord, 19205 E., 
Spitzeninduſtrie. 

Bailli (bajih) od. Bailiff (béhlif), Geſchäftsträger, 
Amtmann; höherer Würdenträger i. Johanniterorden; 
engl. Bailiff jetzt meiſt — Gerichtsvollzieher. 

Baillot (bajoh), Pierre, hervorrag. frz. Geigenvir⸗ 
tuos, * 1771, 7 1842; Hptw. L'art du violon (Biolin- 
ſchule), das offizielle Schulwerk des Pariſer Konjer- 
vatoriums. 

Bailly (bajih), Jean Silvain, frz. Aſtronom und 
Staatsmann, * 1786, Präfident der Konftituierenden 
Nationalverfjammlung u. Maire v. Baris, 1793 guil- 
Iotiniert; jehr. eine Geſch. d. Aſtronomie (zuſ. 5 Bde.) 
u. Memoiren (3 Bde.). 

Baily (behli), 1. Cdward Hodges, engl. Bild- 
bauer, * 1788, T 1867, jhuf das Standbild Neljons 
auf der Trafalgar-Square-Säule u. Grabdenfmäler 
in der Wejtminfterfirhe zu Yondon. — 2. $tancis, 
engl. Aſtronom, * 1774, F 1844 zu London als Präji- 
dent der Royal Astronomical Society, verf. Sternver- 
zeihniffe. — Bailyſcher Tropfen, bei einem Merkur: 
od. Venusdurchgang auftretende tropfenförmige Er- 
ſcheinung. 

Bain (behn), 1. Aler., fhott..engl. Philoſoph, 
* 1818, F 1903, Vertreter der Erjahrungsphilojophie, 
bef. in der Logik u. der Moral. — 2. Ale x. [holt 
Mechaniker, * 1810, + 1877, verbefjerte Telegraphie n. 
eleftr. Uhren. 

Baini, Giufeppe, röm. Abbate, * 1775, 7 1842 als 
Kapellmeiſter d. Sirtin. Kapelle, fomponierte 10ftimm. 
Miferere u. jr. „Leben u. Werfe Baleitrinas“. 

Bains-les:Bains (bänläbän) od. Bains en 
Bosges (— ar wohſch'), fra. Badeort, Dep. Vosges, 
2415 €. f 

Bairdm, der, das, Name 2 mohammed. Feſte, eines 
dreitägig. am Ende der Faftenzeit (Ramadan) und 
eines 70 Tage jpäter gefeierten viertäg. zur Erinne— 
rung an Abrahams Opfer. 

Baird (bärd), Spencer Fullerton, amerif. Natur: 
forfcher, * 1823, F 1887; Hptw. History of North Ame- 
rikan birds (Geſch. der nordamerif. Vogelwelt). 

- Baifalz, aus Meerwaſſer hergeitelltes Salz. 

Baiſch, Herm, Maler in Münden u, Karlsruhe, 
* 1846, + 1894, ſchuf ſtimmungsvolle Landſchaftsbil⸗ 
der, bei. Die Mühle bei Mondſchein. 

Baije (baihf'), die, I. Nbfl. der Garonne, aus den 
Hautes-Pyrendes, 180 km lang, ?/; Ihiffhar. : 

Bailemain (bäſ'män), der, Handkuß. Baijer 
(bäfeh), der, das, eig. Ruß; mit Schlagſahne gefülltes 
Zudergebäd. 

Bailje (bäſſ'), die, Fallen des Kurfes der Wert- 
papiere; niedriger Stand der Preije (Ggf. Hauffe). -—- 
Baiſſier (bäſſieh), Geldhändler, der vom allen der 
Wertpapiere Gewinn erhofft, der à la baisse ſpekuliert. 

Baj, Tommafo, it. Mufiter, * 1650, F 1714 als Ka— 
pellmetjter der Sirtin. Kapelle, berühmt durd) fein 
5itimm. Miferere. 

Baja, ungar. Stadt an der Donau, Komitat Bäcs- 
Bodrog, 20 361 E., Schweinehandel. 

Bajä, alter Villen: u. Badeort der vornehmen Rö— 
mer, am Golf v. Neapel zwiſchen Mifenum u. Puteoli. 

Baja⸗Califörnia (baha—), merifan. Territorium, 
die Halbinjel Niederfalifornien umfafjend, 151 109 
akm, 47 624 E.; Hit. La Paz. 

Bajadere, Tänzerin, entw. als Devadäſi beim Got: 
tesdienjt od. als Nätſchni bei weltl. Veranjtaltungen 
auftretend. 

Bajafid, Bajazet — Bajelid, ſ. d. 

Bajdzzo, Hanswurſt, Poſſenreißer, Clown. 
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Bakterien. 





Eiterkokken. 


Bajeſid, Stadt in Türk.-Armenien, Wilajet Erfe- 
rum, 2000 €. (Kurden); 1828, 1854 u. 1877 von den 
Ruſſen erobert, aber 1878 an d. Türkei zurüdgegeben. 

Bajejid J., türf. Sultan 1389/1402, eroberte 1393 
Bulgarien, ſchlug 1396 bei Nifopolis das. abendländ. 
Kreuzheer unter König Sigmund u. war daran, das 
oitröm. Reich zu vernichten; 1402 bei Angora von 
Timur geihlagen, F 1403 als defjen Gefangener. — 
8. II. 1481/1512, von feinem Sohn Gelim I. gejtürzt 
u. bald darauf vergütet. 

Bajmof, ung. Ort, Komitat Bäcs-Bodrog, 7588 €. 

Bajdcco, der, Kupfermünze des ehemal. Kirchenſtaa— 
tes, etwa 41/, Pf.; 100 Bajocchi (—sffi) — 1 Scudo. 

Bajoneit, das, Flintenſpieß, oben am Gewehrlauf 
befeftigte Stoßflinge, heute meiſt durch das Geitenge- 
wehr erfjeßt, das nur im Bebarfsfalle auf d. Gewehr 
aufgepflangt wird; bajonettieren, mit dem B. fechten. 
— Bajonettrahmen, in der Form einem Bajonett 









GGG 


ähn!. Geitell einer Maſchine. — Bajonettverſchluß, 
ſchnell lösl. Verbindung einer runden Stange mit 
einer etwas größeren, röhrenfürmigen: ein am Ende 
der erjteren jigender Knopf verjhiebt fi in einem 
rechtwinkligen Schlitz der Röhre. 

Bajus (de Bay), Michael, kath. niederländ. Theo— 
Ioge, * 1513, F 1589, Gegner der Scholaftif; feine Irr— 
tümer über Urftand des Menſchen, Erbjünde, Gnade 
u. Willensfreiheit führten zur firhl. Verurteilung v. 
79 jeiner Lehrſätze, worauf er ji unterwarf; Vorläu⸗ 
fer des Sanjenismus. 

Bajunaren, juebijher Stamm — Bayern. 

Baklalay od. Bakäle, Bantuvolk ſüdl. vom untern 
Ogowe, Frz.Kongo, etwa 100 000 Köpfe, 

Balargandich, ind..brit. Diftrift v. Ditbengalen u. 
Aſſam, 9450 qkm, 2153965 E.; Hauptort Barißal. 

Balau, rumän.. Kreisjtadt an der Biſtritza, 16187 
E. Getreidehandel. 

Bakchant, Bakchos 2c. — Bachant, Bachus ufw. 

Balchylides, grh. Lyriker, F nad) 450 v. Chr., febte 
auf Reos u. (mit jeinem Oheim Simonides) am Hofe 
Hierons I. v. Sizilien; mehrere Dichtungen, be). Sie- 
geslieder, 1897 auf einem Bapyrus gefunden. 

Bale, die, Seezeichen, auf dem Lande errichtetes od. 
auf Bojen (f. d.) ruhendes (Treibbafe) Gerüft zur 
Kennzeihnung des Fahrwaſſers u. zur Warnung vor 
gefährl. Stellen. 

Bälel, ver, Stod, Prügelſtock in Schulen. 

Balel, befeſt. Handelspla im franz. Senegambien, 
am Senegal, 1400 €. 

Baer (behkr), 1. Sohn Gilbert, engl. Bota— 
nifer, * 1834 zu Guisborough, bedeut. Syitematifer, 
Kuſtos am Herbarium in Kew. — 2. Samuel 
White, engl. Wfrifareifender, * 1821, erforjchte die 























Bajonettverschluss. 2 


Kettenkokken.  Typhusbakterien' Milzbrandbazillen Wundstarrkrampft Choleravibrionen Diphteriebazillen Tuberkelbazillen. 











Nilländer, entvedte den Albertfee u. die Murdifon- 
Fälle, 7 1893; Hptw. The Albert Nyanza. 

Bakewell (behfuell), engl. Stadt, Grafih. Derby, 
am Wye, 2850 €. Dabei Schloß CHatsworth-Houfe, 
wo Maria Stuart genen ſaß. 

Bakewell (behfuell), Rob., engl. Landwirt, * 1725, 
T rt bob die Viehzucht durch Einführung der Zucht: 
wa 


Bathöi, der, öſtl. Quellflußz des Senegal. 
Barhihiih — Bahihid, |. d. 
Bäkhuizen (—heujen), Ludolf, Holl. Maler, * 1631, 
+ 1708, ſchuf jehr geihäßte Seebilder u. Radierungen. 
Bali, türk. Lyriker, * 1526, F 1600, Anafreontifer 
(ſ. d.) Nahahmer des perf. Dichters Hafis. 

Batfalairdus, uripr. Inhaber eines Pachtgutes, 
niederer Geiftliher; jeit dem 13. Ihdt.: Inhaber der 
niedrigiten afadem. Würde (höchſter Grad: Doktor). 
— Bakkalaureät, das, Würde eines B. . 

Bakkarat (—rä), das, frz. Glüdsfpiel mit 2 Karten- 
ipielen. 

Batöcz (bäfoz), Thomas, * 1450, F 1521, Biſchof v. 
Raab, dann v. Erlau u. Gran, Kardinal; eifrig, aber 
erfolglos bemüht um einen Kreuzzug gegen d. Türfen. 

Balonywald, weitung. MWaldgebirge, Blauer Berg 
713 m ho; Schweinezudt. 

Balom, böhm. Stadt = Badofen, ſ. d. 

Bakterien, Spaltpilze, Schizompyzeten, mikroſtopiſch 
Heine pflanzl. Gebilde v. fugeliger (Kokken, Kugel- 
Bakterien), zylindrifher (Bazillen, Stäbchenbaft.)od. 
ſchraubenförm. Geftalt (Spirillen, Vibriönen, 
Schraubenbaft.), die ſich durch Zweiteilung vermehren 
u. 3.7. Daueriporen bilden. Die bewegl. Bakterien tra- 
gen Geißeln, fadenförm. Bewegungsmittel. Zur Ent- 
widlung der Quft bebürft. B. heißen Aßröbien, die 
andern Anadröbien. Nah ihren Wirkungen un: 
teriheidet man bei.: 1. Japrogene od. Fäulnisbafterien, 
die den Zerfall der Tier- u. Pflanzenleichen u. der 
Abfälle v. Lebeweſen in einfahe Beitandteile bewir- 
fen; 2. zymogene, fermentbildende oder Gärungsbaf- 
terien; 3. pathogene od. Kranfheitsbafterien, die wid): 
tigſten Erreger anftedender Krankheiten, die dur 
Abſcheidung giftiger Stoffe (Torine) auf die menſchl. 
u. tier, Körper einwirken, 3. B. bei ber Tuberfulofe. 
— Batterienfäule, durch Bakterien bewirkte jauchige 
Zerfegung v. Pflanzenteilen, 3. B. Trauben, Rartof- 
felfäule. — Bakteriologie, die, Lehre v. d. Bakterien, 
beſ. entwidelt feit Rob. Koch. — Balteriolog. Unter: 
juhungen werden mit Hilfe fejter od. flüſſ. Nährböden 
(Gelatine, Agarplatten, Bouillon, Blutjerum .2c.) 
ausgeführt, auf denen die verjchied. Bakterien in 
Harakterijt. Kolonien wadjen, ijoltert u. mikroſkopiſch 
unterfuht werden können. — Bakterioſkopie, die, Un: 
terjuchg. auf Bakterien. — bafterizid, bakterientötend. 

Baltrien, etwa das heut. Budara u, Nordafghani- 
itan; Hit. Baktra, jegt Bald). 

Baktſchiſaraj — Bachtſchiſaraj, ſ. d. 

Bakü, 1. rulj.-fauf. Gouv., 39 306 qkm, 1015 912 ©. 
— 2. Hit. des Gouv. B. Kriegs u. Handelshafen an 
der Weitküfte des Kaſp. Meeres, ſüdl. v. der Halbinfel 
Apſcheron, 215000 E.; bedeut. Petroleumgewinnung. 
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Batulometrie, die, Vermeſſung mit Stäben. 
Bakuͤnin, Michael, der Vater des Anardhismus, 
* 1814 in Prjamudino (Kr. Torſchok), F 1876 in 
Bern; ruſſ. Offizier, dann Student, in Wejteuropa in 


d. jozialijt. Bewegung, beim Dresdener Aufſtand 1849 


gefangen, an Öjtreih u. Rußland ausgeliefert, zuerft 
auf Fejtung, 1857/61 in Sibirien, nah jeiner Flucht 
in Frankreich, Schweiz u. Stalien für die Ausbreitung 
Proudhonſcher u. anarchiſtiſcher Ideen tätig. 

Bakütu, Bantuſtamm am Kaſſai u. Sankuru, Zen⸗ 
tralafrika. 

Baͤlaam, heidn. Wahrſager aus Meſopotamien, der 
auf Befehl des Moabiterkönigs Balak das Volk 
Iſrael verfluchen ſollte, aber auf himml. Eingebung 
in (B.s redende Ejelin) es ſegnete Beier 
jagung vom „Stern aus Safob“). — Balaamiten, nad) 
3. benannte Gefte des 1. Ihdts. lehrte die Freiheit 
des Fleiſches vom Geſetze. 

Balachnä, ruſſ. Kreisitadt, 
gorod, an der Wolga, 5120 E. Schiffswerfte. 

Balagän, der, auf Pfählen errichtete Sommerwoh— 
nung in Kamtſchatka; ruſſ. Bude, Schaubude. 

Balaghat, indobrit. Diſtrikt der Zentralprovinzen, 
Diviſion Nagpur, 8130 qkm, 383 331 E., Eiſengewin— 
nung; Hit. Burha, 5138 €. 

Balaguer (—gehr), Ipan. Stadt am Segre, Pın. 


Zerida, 4938 E.; Bergihloß (Ruine) der Grafen von' 


Urgel. 

Balaguer (—gehr), Victor, ſpan. Geſchichtſchreiber 
u. Politiker, bedeutendſter katalan. Dichter, * 1824, 
7 1901, ſchr. „Geſch. Katalaniens“, „Geſch. der Trouba— 
dours“, Dramen, Novellen u. lyr. Gedichte „Trouba= 
dour vd. Montjerrat“, erneuerte die Blumenipiele. 

Balaͤkirew, Milij Alerejewitih, ruf. KRomponift, 
* 1836, f 1910, führte Berlioz u. Liſzt in Rußland ein, 
fammelte ruſſ. Volkslieder u. ſchuf zahlr. Orcheſterkom⸗ 
politionen (Mufit zu „König Lear“, Symphonie 
„zamara“). 

Balaklawa, ruſſ. Hafenftadt der ſüdl. Arim, Gouv. 
Tautien, 1215 E.; im Krimfrieg Hauptitation d. engl.- 
IE Flotte, behauptet durch Landſchlacht v. 25. Oft. 

54. 

Balaldika, die, 2= od. Zjait. rujj. Gitarre mit drei- 
edigem Schallförper. 

Balan, Pietro, it. Geſchichtsforſcher, * 1840 in Eite, 
Prieſter, 1879/83 am Batifan. Archiv; Hptw.. Monu- 


menta reformationis Lutheranae (Aften) und Storia 


d’Italia. 

Balaena, der Walfiih (aud als Sternbild). 

Balance (—länß'), die, Gleihgewicht, Schwebe; Bi- 
lanz (f. d.); Angabe der Schiffer über die verfadenen 
Güter. — Balance (— Beh), das, Schwebeſchritt im 
Kontertang, wobei d. Körper auf 1 Zube ruht. — Ba: 
lancier (— ieh), der, Schwebebalfen, Schwunghebel, 
2armiger Hebel an Maſchinen zur Überleitung der be= 
wegenden Kräfte v. einem auf d. andern Teil; Un- 
ruhe (in Taſchenuhren). — balancieren, ſchwanken, 
ihweben; das Gleichgewicht Halten; Em. Bilanz 
ziehen, Rechnung abjchliegen. 

Balander, der, flaches, einmaft. holländ. Fahrzeug. 

Balanen, Meereicheln, ſ. d. — Balanitis, die, Heilf. 


Eichelentzündung. — Bälanoblennorrhoe, die, Eichel- B 


ſchleimfluß. — Bälanophorazeen, Bilanzenfamilie der 
Dikotyledonen, mit wenigen, tropifchen, auf Wurzeln 
Ihmarogenden Arten. 

Balantidium cöli, Wimperinfujorium, das meijt im 
Darm des Schweines ſchmarotzt; beim Menſchen ver: 
urjadt es heftige Durchfälle. 

alard (—lahr), Ant. Jéröme, frz. Chemiter, 
* 1802, + als Prof. in Paris 1876, entdedte das Brom. 
10. — Habbels Konverjations-Lerifon. 


Gouv. Nifhnij-Now- 
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Balarucsles-Bains (—rück lä bän), frz. Badeort, 
Dep. Herault, 1418 E. 

Balaſchöw, ruſſ. Kreisitadt am Choper, Gouv. Sara⸗ 
tow, 22 800 E., Getreidehandel. 

Balajör, ind.-brit. Diſtriktshſt, Diviſion Oriſſa, un— 
weit des Golfs v. Bengalen, 20880 E.; Balajor- 
tud aus Baumbaft. 

Balajja-Gyarmath (baͤlaſcha djärmat), Hauptort im 
ungar. Komitat Neogräd, an der Eipel, 8580 E.; Obſt⸗ 
u. Weinbau. 

Baͤlata, die, der Guttaperha ähnl. Stoff für Schuh: 
fohlen, Treibriemen u. a. 

Balaton, ung. — Blattenfee (ſ. d.); an ihm Bala⸗ 
tonfüred, ung. Badeort, 1809 E. 

Balazsfälva (balaſch—), ung. — Blafendorf, ſ. d. 

Balbi, 1. Adriano, it. Geograph, * 1782, F 1848, 
jr. Grundriß der Geographie. — 2. Sein Sohn 
Eugenio, * 1812, 7 1884 als Prof. der Geographie 
in Pavia, jr. „Gea“. 

Balbina, hl. röm. Jungfrau aus dem 2. Ihdt.; 
Felt 31. März. 

Balbo, Cejare Graf, ital. Staatsmann, * 1789, 
+ 1853, Vorkämpfer der Vorherrihaft Sardiniens in 
Stalien, bei. in jeiner Schrift Delle speranze d’Italia 
(1844) u. als jardin. Minijterpräfivent 1848. 

Balböa, Vasco Nufez de, Entdeder der Südſee 
(1513), * um 1475 in Jerez de los Caballeros, er⸗ 
oberte 1510 die Landenge v. Darien, 1517 durch Pi- 
zarro hingerichtet. 

Balbriggan (ſpr. a — ä), iriihe Hafenſtadt, Graf- 
Ihaft Dublin, 2236 €., Seebad. j 

Bald, fruchtbare Landſch. im nördl. Afghanütan, 
vom Fluß 3. bewäflert; Hit. Bald, 15 000 E. 

bal champetre (jharpähtr’), der, Tanz im Freien. 

Baldhan-Bufen, Golf der Oſtküſte des Kaſp. Meeres. 

Balchaſchſee — Balkaſchſee, |. d. 

Baldahin, ver, Trag-, Thronhimmel über d. Aller- 
heiligiten, dem Bilhofsfige u. a.; Schmudgiebel aus 
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Stein od. Holz über Figuren, der Kanzel 2c., auf Säu— 
fen ruhende Überdahung v. Altären u. Denfmälern. 

Baldamus, Aug. Karl Ed. Ornithologe, * 1812, 
Pfarrer in Wolfenbüttel, F 1893, Gründer der Gejell- 
ihaft deutſcher Ornithologen. 

Balde, Taf, neulat. Dichter, * 1604, + 1668, Zefuit, 
Prof. in Innsbruck u. Ingolſtadt, dann Hofprediger 
in Münden u. Erzieher. der Söhne des Kurfüriten 
Marimilian 1, dichtete in Hafj. Latein begeijterte 
patriot. u. relig. Dden. 

Baldegg, jhweiz. Ort, Kanton Quzern, 246 E., am 
aldegger See (59 km); Zufluß die Ya, Abfluß 
vie Wag zum Hallwyler See; Pjahlbauten. 

Baldenburg, weitpreuß. Stadt am ‚Pälsigies, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Schlochau, 2463 E., A.G. 

Balder — Baldr, ſ. d. 

Baldewin — Balduin; im Tierepos Name d. Eſels. 

Baldi, Bernardino, it. Gelehrter u. Dichter zu Ur⸗ 
bino, * 1553, 7*. 1617, ſchr. Biograph. der Mathemati⸗ 
ker u. fromme Sonette auf die Feſte des Jahres. 
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Baldinucci (—nütihi), Ant., jel,, * 1665, F 1717, 
Sejuit, 20 Jahre Bukprediger im röm. Gebiet. 

Baldiljera, Antonio, it. General, * 27. Mai 1838 in 
Udine, focht 1866 als öftr. Offizier bei Cuſtoza, erwei- 
terte als Gouverneur 1887/89 die Kolonie Erythräa 
um einen Teil v. Tigre, beendete 1896 nad Baratieris 
Niederlage den Krieg gegen Abefjinien. 

baldöwern, in der Gaunerjpradhe: eine Diebsge- 
legenheit auskundſchaften. 

Baldr, nord. Sonnengott, Sohn Odins u. der Frigg, 
nad) der Edda vom blinden Aſen Hod auf Lofis Anz 
Itiften mit dem Mifteljtein getötet, erjheint nad) dem 
MWeltuntergange wieder; die Sage ijt ein Jahreszei- 
tenmythus (Gieg des Winters über den Sommer, des 
Sommers über ven Winter). 

Baldrian, Baldrianjäure 2c., ſ. Valeriana. 

Balduin, 1. Könige v. Serufalem: 8.1. 1100/18, 
Bruder Gottfrieds v. Bouillon, eroberte 1104 Akton. 
— 8. I. 1118/31, eroberte 1124 Tyrus. — 8. I. 
1143/62. — 3. IV. der Ausfäßige 1173/85. — B. V. 
1185/86. — 2. oftröm. Kaijer: 8. IL, Graf von 
Slandern, 1204 erfter Inhaber d. Latein. Kaifertums, 
1205 von den Bulgaren geſchlagen u. gefangen, F 1206. 
— 8. 11. 1228/61, von den Palüologen geftürzt, T 1273. 
— 3.0. Luxemburg, Er zbiſch. v Trier (1308/54), 
Gründer des Kurſtaates Trier u. von mahgeb. Ein: 
fluß auf die Reichspolitif, betrieb die Wahl feines 
Bruders Heinrich VII. 1308, die Ludwigs des Bayern 
1314, jeine Unterjtügung im Kampf mit der Kurie u. 
1338 d. Kurverein v. Rhens, die Wahl Karls IV. 1346. 

Balduinftein, preuß. Ort an der Lahn, Rgbz. Wies- 
baden, 548 E.; nahebei die Schaumburg. 

Baldung, Hans, gen. Grien, deutfher Maler und 
Zeichner, T 1545 in Straßburg, arbeitete in Dürers 
Art, aber phantajtiiher; Hptw. Hodaltarbilder im 
—— zu Freiburg (Leben Chriſti, Apoſtel und 

eilige). 

Baldur — Baldr, ſ. d. 

Balearen, ſpan. Prv., 5014 qkm, 311649 E. um: 
faßt ——— (ſ. d.) u. Balearen, eine aus Mal: 
Iorca, Menorca u. Cabrera bejtehende Snjelgruppe 
im wejtl. Mittelmeerbeden, 4283 qkm, 285 882 E.; 
Hit. Balma auf Mallorca. 

Baleinen (—lähn—), Filhbeinftäbe. — Balenit, 
das, künſtl. Fiſchbeinerſatz aus Kautſchuk, gebrannter 
Magneſia, Schwefel, Goldſchwefel u. Schellad. 

Balejter, der, Wurfmaſchine, Rugelarmbruft. 

Balfe (bälf), Mid. William, bedeut. engl. Kompo— 
nift, * 1808, 7 1870; jeine Opern „Die 4 Haimons= 
Tinder“ u. „Die Zigeunerin“ aud in Deutihland auf- 

geführt. 

Balſour (bälfur), 1. Arthur James, engl. 
‚Staatsmann, * 25. Juli 1848, jeit 1874 Mitglied und 
1895/1911 Führer der fonjern. Partei im Unterhaus, 
unter feinem Oheim Salisbury 1887/91 Staatsjefre- 
tär für Irland, 1891/92 u. ſeit 1895 1. Lord des Schab- 
amtes, 1902/05 jein Nachfolger als Minijterpräfident; 
Ihr. über philo). Fragen u. Tarifreform. — 2. Sein 
Bruder Srancis Maitland, engl. Zoologe, 
* 1851, Prof. in Cambridge, T 1882; Hptw. „Verglei- 
Hende Embryologie“. 

Balfruſch — Barfrufd, ]. d. ; 

Balg, weidm. Zell des niederen Haarwildes. — 
Balggeſchwulſt, gutartige, walnuß- bis apfelgroße Ge- 
\hwuujt, bei. der Kopfhaut, aus derber Wand mit 
breiigem Inhalt; operativ leicht zu entfernen. 

Balga, ojipreuß. Ort, Rgbz. Königsberg, auf einer 
Haibinjel des Friſchen Haffs, 846 E.; nahebei alte 
xurg des Deutiden Didens. 
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Bali, 1. eine der Kleinen Sundainjeln, niederländ. 
Befiß, dur die Baliſtraße v. Java getrennt, 
5808 akm, 715000 €. (Balinejen), bildet mit Lom⸗ 
bok zufammen eine KRefidentichaft, 10522 qkm, 
1041695 E.; Hauptort Singarädja. — 2. Negeritamm 
im nördl. Kamerun; gleihnam. Hauptort etwa 6500 €. 

Balitesri, türf.-fleinafiat. Stadt, Wilajet Choda- 
wendifjar, 13100 €. 

Bälingen, württemb. Oberamtsitabt, Schwarzwald- 
freis, 4101 E., A.G., Schwefelquelle. 

Balize (bälihſ') — Belize, ſ. d. 

Bälje, die, 1. aud) bei Ebbe fahrbare Rinne in den 
Matten; 2. halbtonnenförm. Waſchgefäß auf Schiffen. 

Bälje, preuß. Ort, Rgbz. Stade, Kr. engen, 
en E.; Fort an d. Einfahrt in den Kaijer-Wilhelm- 

anal. 

Balt, Herm. v., 1230 erjter Zandmeifter des Deut- 
ihen Ordens im heidn. Preußen, T 1239, gründete 
Kulm, Thorn u. Elbing. . 

Balfan, der, bei ven Alten Hämus, mit den Karpa- 
then zufammenhangend. Saltengebirge, Waſſerſcheide 
zwiſchen Agäiſchem Meer u. Donau, erjtredt fi über 
Bulgarien nom Timof bis zum Schwarzen Meer (Kap 
Emine), 600 km lang; Teile: Weſt-B. Hoher B. mit 
dem Sumrüftfchal (2378 m) u. der öftl. Kleine B. — 
Ballanfrage, j. Orientaliihe Frage und Türkei. — 
Baltanhalbinjel, die jüdöftlichite Halbinfel Curopas, 
jehr gebirgig u. reich gegliedert, umfaßt Griechenland, 
Türkei, Bulgarien, Serbien, Montenegro u. Bosnien, 
wird aljo dur Donau u. Save gewijjermaßen vom 
Rumpf Europas getrennt; Größe mit d. zugehörigen 
Inſeln 560 000 qkm. Bon den meijt nicht ſchiffbaren 
Flüſſen münden Bosna u. Drina in die Save, Morama 
u. Isker in die Donau, Maria u. Wardär ins Ügäi- 
Ihe Meer, Narenta u. Drin ins Adriat. Meer. 

Baltajchjee, Binnenjee in Rujl.-Zentralajien, 18 432 
qkm, im Abnehmen begriffen; die Zuflüffe tommen 
aus dem füdl. gelegenen Siebenſtromland. ‚ 

bälten, jo pflügen, daß zwiſchen je 2 Furchen ein 
furdienbreiter Streifen liegen bleibt. 

Balten, gerader, aus Holz, Eijen, Eijenbeton be= 
ftehender tragender Konftruttionsteil, der an 2 ober 
mehr Stügpunften aufliegt; im bej. Sinn ein wag: 
recht Tiegender, meift rechteckig gugerichteter Holz⸗ 
itamm; in der SHeraldif: wagredhter Streifen im 
Schild, läuft er in der Diagonale, |o heißt er Quer- 
balfen; jteht er jenfrecht, jo heigt er Pfahl. — Balken⸗ 
lage, zur Überdedung eines Raumes nebeneinander 
angeordnete Balken. — Balkenſchleiſe — Ackerſchleife. 

Balth — Bald), |. d. ; 

Balkon, der, unbededter, auf Balken, Stein- oder 
Eijenträgern ruhender Ausbau mit Gitter. 

Ball, Berjammlung v. Berjonen beiderlei Geſchlechts 
zum Zwed des Tanzens; vgl. bal champötre, b. mas- 
que u. b. pare. — Ballüde, die, urſpr. Tanzlied; in 
Sranfreich ſeit 14. Shot. meijt: Liebeslied, dann in 
England und Deutjhland (hier durd) Bürger einge- 
führt): erzählendes, iyriſch gefärbtes Gedicht mit vor⸗ 
wiegend düfterem Inhalt u. zu geſangl. Vortrag ger 
eignet; Balladendichter: Bürger, Goethe, Schiller zc., 
Komponiften v. Balladen: Löwe, Schubert ua. 

Ballantyne (bältentein), James, ſchott. Drienta- 
liſt, * 1813, 1845/61 am Sanstrit-Rolfeg in Benares 
(Sndien), * 1864. 

Ballardt, auftral. Stadt, Staat Viktoria, 48.063 E., 
Bergafademie, Goldhergbau. ; 

Baͤllaſt, der, im Kielraum des Schiffes z. Erzielung 
des nötigen Tiefgangs untergebradhte jehwere Körper; 
ähn!. Sandjäde in der Gondel des Luftſchiffes; übh. 
wertIojes Gepäd, unnüße Beitaten. 
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Ballei, die, von einem Bailli (f. d.) geleiteter, aus 
mehreren Einzelniederlafjungen (Rommenden) beiteh. 
Ordensbezirk der geijtl. Ritterorden. 

Ball(en)eifen, Stemmeijen m. jhräggeitellt. Schneide. 

Ballen, 1. nad außen gewölbter Teil der Fußſohle 
od. Handflähe (bei. am Daumen); 2. Papiermapß, 
früher — 10 Ries — 200 Bud) — 5000 Bogen Drud- 
od. 4800 Bogen Schreibpapier, jest — 10 Neuries — 
1000 Hefte — 10000 Bogen; im Lederhandel — 20 
Rollen od. 120Stüd Juch— 
ten, im Tuchhandel : 
12 Stüd. — Ballenblume, i 
fnojpenförm. Verzier.in d. 
Hohlfehlen d. engl. Gotif. 

Ballenjtedt, anhalt. Kreisjtadt, nordöftl. v. Unter: 
harz, 6060 €., A.G., herzogl. Schloß. Vgl. Albrecht 3. 

Ballfenyinjeln, vulfan. Inſelgruppe im füdl. Eis- 
meer, bis 3900 m hoch. 

Ballerina, Kunjttänzerin. — Ballerino, Tanzmei- 
ſter, Kunſttänzer. 

Ballerini, 1. Antonio, Jeſuit, * 1805, F 1881 zu 
Rom als Prof. der MoraltHeologie; jehr. Kommentar 
zu Gurys Morallompendium u. ein 7bündiges Opus 
morale. — 2. Gebrüder Bietro, * 1698, F 1769, und 
Girolamo, * 1702, 71781, beide Priejter in Verona, 
berühmt dur Ausgaben v. Kirchenlehrern 2c. u. durch 
Streitfhriften gegen Febronius über den Primat. 

Ballejter — Baleiter, ſ. d. 

Balleiteros (balje—), Francisco, jpan. General 
und Staatsmann, * 1770, 7 1832, bewog den König 
1820 zur Wiederherftellung der liberalen Verfafjung 
v. 1812 u. hielt fie mit Gewalt aufrecht bis zur Ein- 
miſchung der Franzoſen 1823, von Diefen gefchlagen u. 
feither im Ausland. 

Balleitrem, Franz Graf v. Politiker, * 1843 zu 
Plawniowitz (Rabz. Oppeln), 7 1910, bis 1871 Offi- 
zier; 1872/93 u. 1898/1906 im Reichstag (Zenirumt), 
1890/98 1. WBigepräfident, 1898/1906 Präſident; 
1891/1903 im preuß. Abgeorbnetenhaus, ſeitdem erbI. 
Mitglied des Herrenhaules; 1900 Exzellenz. 

Ballett, das, Bühnentanz, bei. eine Handlung dar- 
itelfender Kunfttanz; Ballettforps (—kohr), das, Ge- 
lamtheit der Tänzer u. Tänzerinnen eines Theaters. 
— Balletteuſe (— 55’), die, Bühnentängerin. 

ballhornifieren, durch abgejhmadte od. unricht. ver⸗ 
meintl. Verbefferungen verſchlechtern, wie es der Lü- 
becker Buchdrucker Joh. Ballhorn 1586 mit der 
von ihm gebrudten „verbefjerten” Ausg. des Lübecker 
Stadtredts tat. 

Ballhammer, Schmiedehammer mit abgerundeter 
Arbeitsfläche. 

Ballin, Albert, Reeder, * 15. Aug. 1857 in Ham: 
burg, 1886 Leiter, 1900 Generaldirektor der Hamburg: 
Amerika⸗Linie. 

Ballinä (bäll—), iriſche Hafenſtadt am Moy, PBrv. 
Connaught, Grafſch, Mayo, 5000 E.; Vorſtadt A'r d⸗ 
naree (drdnari), Biſchofsſitz. 

Ballinasloe (bällinäßlöh), iriſche Stadt am Gud, 
Grafſch. Galway, Pro. Connaught, 4904 E.; Bieh- 
märfte. 

Balling, Karl Joſ. * 1805, Prof. der Chemie in 
Prag, hervorragend in Gärungshemie u. Eifenbear- 
beitung, 7 1868. 

Balliſte, die, Wurfgeihüs, altıöm. Schleudermaſchine 
zum bean großer Steine. — Balliſtik, die, 
Schießkunſt; Lehre von der Bahn der Geſchoſſe in Der 
Luft; balliftiiche Kurve, Flugbahn, die von einem ab- 
gefeuerten Geſchoß beſchriebene Bogenlinie; balliſti⸗ 
ſches Pendel, leicht beweglich aufgehängtes Holzſtück, 
auf das man Kugeln ſchießt, um aus den durch den 
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Anprall hervorgerufenen Schwingungen die Anfangs» 
geſchwindigkeit des Geſchoſſes zu beſtimmen; balliſti⸗ 
ſches Problem, die Aufgabe, die Flugbahn eines Ge- 
ſchoſſes zu bejtimmen. 
Anitkit, das, |. Nobels rauchſchwaches Pulver. 

Ballon (— Hr), der, 1. leichte Hohlkugel, Kuftball; 
fugelförmig ausgebauchtes Gefäß zur Verjendung von 
Säuren u. a. Flüſſigkeiten; 2. in der Erdkunde =: 
Belden (f. d.); ballon captii, Fejjelballon, während 
des Aufſtieges an einer Feſſelleine gehaltenes Luft— 
fohiff; ballon d’essai (defjäh), Verjuhsballon, fleine- 
rer Luftballon, den man zur Erforſchung der Wind- 
rihtung aufläßt; übtr. Zeitungsnadridt, Die man 
veröffentlicht, um die Stimmung des Publitums zu 
— — Ballonett, das, zur Erhaltung der ſtraf— 
fen Form im Innern des Luftballons angebranter, 
voll Luft gepumpter Kleiner Ballon. — Ballontanone, 
ſteil jtellbares Geſchütz zum Feuern auf Ballons, Luft: 
ſchiffe u. Flugmaſchinen. — Ballonphotographie, vom 
Ruftballon aus gemachte photogr. Aufnahme. 

Ballot (ballöh), der, das, Fleiner Warenballen; Maß 
für Glastafeln — 25 Bund zu je 6 Tafeln; bei farb. 
Glas — 121/, Bund zu je 3 Tafeln. 

Ballöta nigra, Schwarznefjel, | hwarger Andorn, un: 
angenehm riechender Lippenblütler. 

Ballot(t)ade, die, Quftjprung des Pferdes mit ge- 
ſtreckten Füßen. — Ballot(t)age (—tähſch'), die, Ku— 
gelung, Abſtimmung od. Wahl mittels weißer („ja“) 
und jehwarzer („nein“) Kugeln. — Ballotement 
(—t’mär), das, Hin» u. Herfevern des Fötuskopfes 
zwiſchen 2 Fingern bei der äußern Unterfuhung, gilt 
als fiheres Zeichen der Schwangerihaft (vom 6. Mo— 
net) ab. Man fpriht auch von einem B. der Knie— 
icheibe, die bei Gelenfergüjjen abgehoben wird u. auf 
Druck wieder zurückſchnellt. — balot(t)ieren, dur 
Stimmfugeln (Ballotage) entſcheiden. ‚ 

Ballymena (bällimihnä), irijhe Stadt am Braid, 
Grafſch. Antrim, Prv. Ulfter, 11376 E.; Eijengruben, 
Reineninduftrie, 

Balmackda, Joſée Manuel, * 1840, Präſident von 
Chile 1886, wegen großer Unterſchleife u. Einmiſchung 
ind. Wahl]. Slachfolgers 1891 gejtürzt (Selbitmord). 

an Leuchtſarbe (bälman—), |. Phospho- 
reſzenz. 

bal masqué (maskéh), ver, Maskenball. 

Balmaz⸗Ujwaros (üjwaroſch), ungar. Ort, Komi⸗—⸗ 
tat Hajdu, 11556 €. 

Balme, Col de (fol dö balm’), der, 2202 m hoher 
Paß d. Savoyer Alpen, ſchweiz.⸗frz. Grenze, verbindet 
Chamonix mit Martigny. 

Balmes, Sayme, jpan. Publizist und Philofoph, 
* 1810, F 1848, Verteidiger der Scholaſtik gegen die 
neuere Philojophie u. den Broteitantismus; feine 
„Briefe an einen Zweifler“ jind vielgelejen. 

Balmhorn, Berg der Berner Alpen, 3711 m hod). 

Balmoral Eajtle (bälmörräl käßl), fgl. Schloß am 
Dee, ſchott. Grafſch. Aberdeen. 

e ——— der, Siegfrieds Schwert im Nibelungen: 
ied. 

Baͤlneographie, die, Beſchreibung der Bäder und 
ihrer Wirkſamkeit. — Balneologie, die, Lehre von den 
Heilbädern. — Balneotechnik, die, Anweiſung z. Bes 
reitung v. Bädern od. zum Bau v. Badeanſtalten. — 
Balneotherapie, die, Lehre dv. der Heilquellenanwen- 
dung für die verjhiedenen Krankheiten. 

Balon, der, langes, ſchmales fiamef. Ruderboot mit 
turmartigem Aufbau. 

bal par&, der, fejtl. Ball (in Frack 2c.). 

Baͤlſall⸗Heath (—hihſ), Vorſtadt v. Birmingbam, 
engl. Grafſch. Warwick, 38 827 €. 

10* 
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Baljam, der, dickflüſſ. Harz. Pflanzenfaft von ange: 
nehmem Gerud; übte. Troft, Linderung. Bgl. Ein- 
baljamierung. — Baljambaum, |. Amyris, Balsamo- 
dendron u. Myroxylon. — Baljamgurfe od. -kürbis, ſ. 
Momordica. — Baljamhols, j. u. Baisamodendron. 

Baljaminlaz)een, jpringkrautart. Gewächſe, arten- 
reihe Kam. der Drdn. der Gruinälen, mit der deut- 
fen Gattg. Impätiens, Springfraut. 

Balsamodendron, Balfambaum, Gattung der Bur- 
ferageen, deren wenige Arten große Mengen harzjiger 
Stoffe erzeugen, 3. B. die arab. B. myrrha die Myrrhe, 
B. giliadense den Meftabalfam u. das als Räucher— 
mittel verwandte Baljamholz. 

Balta, 1. ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Podolien, an der 
Kodyma, 27 600 €. — 2. die, Donauinfel in Rumänien. 
— Balta-Limarn, Meeresbuht u. Dorf am Bosporus. 
Im Bertrag v. 8. (1. Mai 1849) nahmen Rußland u. 
Türkei die Moldau u. Waladei unter gemeinjane 
Aufſicht. 

Baltadſchi, der, Pionier im türk. Heere. 

Baltaͤſſar, 1. chaldäiſcher Name d. Propheten Daniel 
in Babylon; 2. — Belfazar, ſ. d. 

Balthajar, einer der hf. Drei Könige. 

Balthen („die Kühnen“), wejtgot. Königsgeſchlecht 
395/531. 

Balthilde, Hl. — Bathildis, |. d. 

Baltimore (—möhr), nordamerifan, Stadt, Staat 
Maryland (8. St.), an d. Mündung des Patapifo in 
die Chejapeafe-Bai, 558485 E., Erzbiſchofsſitz, Univer: 
fität, beveut. Handel u. Induſtrie. Seit dem großen 
Brande 1904 jind Hafen u. Werfte fehr verbeſſert. — 
1729 angelegt, wurde es 1745 nad) d. Begründer des 
Staates Maryland, Lord B. benannt. 

Baltiihes Meer, die Ditfee; ihr entlang der feen- 
u. moorreiche Höhenzug des Balt. Qandrüdens, bis 
330 m hoch. — Balt. Brovinzen, die Oſtſeeprovinzen. 

Baltijchpört, ruſſ. Hafenſtadt am Finn. Meerbufen, 
Gouv. Ejthland, 900 E. Seebad. 

Baltiitan, Kleintibet, gebirg. Landſch. im nördlichen 
Kaſchmir, etwa 34 000 akm, 60 000 E.; Hit. Skardo. 

Baltrum, oſtfrieſ. Inſel, öftl. 9. Norderney, Rgbz. 
Aurich), 7 akm, Seebad. 

Baltihif, Hafenjtadt am Schwarzen Meer, bulgar. 
Kr. Warna, 5137 €. 

Balt, Johanna, fathol. Dichterin, * 1849 in Arns- 
berg, verf. Jugendſchriften („Weihnachtsträume“, 
„Die Puppenfee“), velig. u. patriot. Feſtſpiele („Bil- 
der aus dem Leben der Hohenzollern“, „Heil Zollern“, 
„Die HI. Elijabeth“). 

Balter, 1.505. Baptijt, Theologe, * 1803, Brof. 
der Dogmatik in Breslau, zuerjt Hermejianer, zuletzt 
Altkatholik, F 1871. — 2. Rihard, Mathematiker, 
* 1818, F als Prof. in Gießen 1887, verf. mathemat. 
Lehrbücher. 

Valüba, Bantu-Negerſtamm im Kongoſtaat. 

Balucki (—uͤtzki), Michael, poln. Dichter, * 1837, 
7 1901 (Selbjtmord), jr. Romane, Novellen und 
lebensnolle Zuitipiele („Die Jagd auf einen Mann“, 
„Die Räte des Herrn Nat“ ıc.). 

Bäluſchek, Hans, Berliner Maler, * 1870 in Bres- 
lau, gibt hart realijtifche, zuweilen abjtogende Bilder 
aus dem Leben wieder. 

Balüfter, ver, Geländer: 
fäule, Dode. — Balufträde, 
die, ausBaluftern bejtehen- 
des Geländer, Brüftung. 

Balutſchiſtan Be⸗ 
lutſchiſtan, ſ. d. 

Baluze (balühſ'), Etienne, frz. Geſchichtsforſcher, 
* 1630, F 1718, Bibliothekar Colberts u. Prof. am 





Balustrade. 
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College Royal, ss eine lat. Geſch. der Päpfte in 
Avignon, gab Kirhenväter, Kapitularien, Kongils- 
aften u. 7 Bde. Miscellanea heraus. 

Balve, preuß. Stadt, Rgbz. u. Kr. Arnsberg, an der 
Hönne, 1275 €., A.G., Tropffteinhöhle. 

Balz, die, Baarung verſchiedener hühnerart. Wald» 
vögel (Auer-, Birfhahn, Faſan 2c.), wobei der Hahn 
eigenart. Lockrufe hören läßt (balzt). 

Balzac (baljak), Honore de, frz. Romanfäriftiteller, 
* 1799 in Tours, F 1850 in Paris, anfangs Schreiber, 
dann Buchdruder, fand zuerit 1829 allgem. Anerken⸗ 
nung durch feinen Roman „Der legte Chouan od. die 
Bretagne im J. 1800%. In den zahlı. weiteren, unter 
dem Titel „Menſchl. Komödie“ vereinigten Romanen 
(Die Frau v. 30 Jahren, Pater Goriot, Die Glüds- 
haut 2c.) zeigt er fi) als pejfimiit. Realiſten ohne 
fittl. Gewiſſen u. auch ohne ftrenge künſtleriſche Zucht. 
Seine Contes drolatiques (Luft. Geſchichten) jind witzig, 
aber leichtfertig. 

Balzac (balfaf), der, nah Honore de B. benannter 
bequemer Seſſel. 

Bam, ſüdperſ. Stadt, Pen. Kirman, 10000 E., 
Handel. 

Bambara, 1. Negervolf im Hinterland v. Frz-Sene⸗ 
gal, nördl. v. obern Niger. — 2. Ort a. Niangaje-See, 
ſüdl. v. Timbuftu. 

Bamberg, unmittelbare bayr. Stadt an Regnitz u. 
Ludwigskanal, Rgbz. Oberfranken, 47 986 E., D.L.G,, 
2.6., 2 A.G., Oberpoſtdirektion, Erzbiſchofsſitz, im 
roman.:got. Dom Grab Kailer Heinrids II, Stern⸗ 
warte, jehr wertvolle fgl. Bibliothek, Baumwollipin- 
nereien, Bierbrauereien, Gartenbau. — 1007—1802 
Bistum (v. Heinrich II. begründet), dann fäfularifiert, 
feit 1817 Erzbistum. 1585—1803 Univerfität. 1208 
in B. Ermordung König Philipps. Auf der Bam- 
berger Konferenz 1854 beſchloſſen die deutjchen 
Mittelitaaten Neutralität in der oriental. Frage. 

Bamberg, Felix, * 1820, } 1893, 1851/74 Konful 
in Paris, 1870 im Hauptquartier als Prekdirigent; 
ihr. „Geſch. der oriental. Angelegenheiten 1856/78“ u. 
viel über Hebbel. 

Bamberger, 1. Heinr.o., Mediziner, * 1823, F als 
Brof. in Wien 1888, jr. über Herzkrankheiten u. a. — 
2. Lud w., Politiker, * 1823 in Mainz, F 1899, Jude, 
in der republifan. Bewegung 1848/49 tätig, 1850 zum 
Tod verurteilt, Bankier in London, Antwerpen und 
Baris, 1871/93 im Reichstag (nationalliberal, 1880 
Liberale Vereinigung), einflußreih in Münz- und 
Bankpolitik, Vater der Nidelmünge, Gegner der Ko— 
lonialpolitit (Samoavorlage) und des Schutzzolls; 
Schriften, 5 Bde. 

Bambino, der, fleines Kind, Puppe; il sänto bam- 
bino, das hl. Kindchen, ein in Rom hochverehrtes Bild 
des Jeſukindes. — Bambocciade (—botſchäde), die, 
eig. Kinderei; Mißgeitalten od. derbe Szenen aus D. 
Volksleben darjtellendes Gemälde, 

Bamboo (bämbüh), gelbe, unglafierte ojtind. Ton: 
waren. — Bambi, der, ind. Flüſfigkeitsmaß, auf Su- 
matra — 3,78 1; auch Yängenmaß, etwa 3,6 m. 

Bambüf, Landſch. in Senegambien zw. Senegal ı. 
Faleme; Gold u. Eifen. — Bambufbutter, |. Bassia. 

Bambüsa,. Bambus, Baumjdilf, Grasgattung mit 
meift trop. Arten v. baumart. Wuchs. Am wichtigiten 
ift d. oftind. B. arundinäcea, die Dis 25 m hoch und 
30 cm did wird. Das Holz wird zum Hausbau, zur 
Anfertigung v. Geräten, Waffen, Stöden 2c., die Baſt— 
fafern zu chineſ. Seidenpapier benüßt. In ben Knoten 
älterer Halme findet fih Kiejelfäure, die Bambus: 
zuder, Tabaſchir, Bambustampfer genannt u. in 
der Heilf. gebraucht wird. 
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Bamian, Ort in Afghaniftan, einit Mallfahrtsort 
der Buddhiſten; nahebei das Tal B. u. der Paß B., 
3800 m hoch, zwiſchen Hindukuſch u. Kohibaba. 

Bammako, weſtafrik. Stadt am obern Niger, an der 
fra. Sudanbahn, Hauptort der fra. Kol. Oberjenegal. 

Ban, Matija, jerb. Bühnendidter, * 1818. F 1903; 
ſ. Tragödien „Mejrima“, „Dobroslaw u. Milanta“ 
fanden viel Beifall, 

Ban, der, flam. Herr; Statthalter in Gebieten an 
der oftungar. Grenze, jet nur noch in Kroatien und 
Stawonien. — banäl, 1. unter einem Ban ftehend, 
zum Banat (j. d.) gehörig; 2. mittelalterl. der Ge— 
rihtsbarfeit (Bann) unterworfen; jest: alltäglid), 
abgedrojchen, gewöhnlid). 

Banana, Diitriktshauptort des Kongoſtaates, r. an 
der Kongomündung, Handelshafen. 

Bananainjeln, brit.-weitafrif. Snjelgruppe, an der 
Küfte v. Sierra Leone, vulkaniſch. 

Banane, Bananenpijang, Bananenjtroh, ſ. u. Musa. 
— Bananenfafer, j. Manilahanf. 

Banät, der, das, Bezirk eines Ban (ſ. d.); bei. ſüd— 
ung. Landſch. zwifhen Donau, Theiß, Maros u. Sie— 
benbürgen, das ſog. Temefer ®. (Hit. Temesvar), 
die heut. Komitate Temes, Torontal u. Krafjo-Szö- 
reny. — Banater Gebirge, füdl. Teil d. Karpathen. 

Banählje, der, nur auf Erwerb bedadter, höherer 
Regungen entbehrender Menſch, bei. wer eine Kunſt 
od. Wiſſenſchaft handwerksmäßig u. geijtlos betreibt. 

Banbridge (bänbridſch), iriihe Stadt am Bann, 
Prv. Uljter, Grafih. Down, 5006 €. 

Banbury (bänböri), engl. Stadt am Cherwell, 
Grafſch. Oxford, 12 968 E. 

Banco, |. Banko. 

Bancroft (bän—), George, * 1800, * 1891, 1846/49 
amerifan. Gefandter in London, 1867/74 in Berlin; 
Hptw. Geſch. der V. St. bis 1789 (12 Bde). — Ban 
ceroftverträge, von B. abgeſchloſſene Verträge zwiſchen 
Deutichland u. den B. St. zur Regelung der Auswan— 


derungsfrage. 

Band, 1. Instfenarkigeg, ! } 
wageredt verlaufendes i — 
Glied an Wandflächen; 2. Ben ! ! 


ichmales Gewebe; 3. eijer- Band BE 
ner Tür od. Fenſterbe— 

Ihlag, der mit Hilfe der Angel die Tür zc. trägt; 
4. Heilf. |. Bänder. 

Bande, Dijtriktshit. in der ind.=brit. Divifion Alla- 
habad, Norbweitprogen., 22565 E. Baumwollhandel. 

Bandage (bandähſch), die, Wundverband, Binde. 
— Bandagilt, Verfertiger v. Verbandzeug, wundärztl. 
Geräten u. bef. Bruchbändern. 

Bandainjeln, zu den Moluffen gehör. Injelgruppe, 
Teil der niederländ. Nefidentih. Amboina, 42 qkm, 
9334 E.; Hauptort Neita auf Banda. 

Bandanadeud, oftind. Art v. Zeugdrud, wobei auf 
farbigem Grunde die hellen Muſter durch Ausbleichen 
bergeltellt werden. — Bandaüo (—dänjo), ver, fo ges 
multertes Bajttud). 

Bandajee, Teil des Stillen Ozeans zwiſchen den 
Moluften u: der Injel Timor, — Bandafeife, ſ. u. 
Myristica. ' 

Bandasfa, die, böhm. Muftkinftrument, ein mit Sai- 
ten überfpannter Krug. 

Bandaffel, die, |. Taufendfüßer. 

Bande, 1. Einfafjung, elaft. Snnenjeite des Billard- 
tundes; 2, ug v. Perſonen zur Ausführung 
v. Verbrechen {in Deutjhland bandenmäß. Diebitahl, 
Raub od. Schmuggel mit erhöhter Strafe bedroht). 

Bandeifen, Flacheiſen v. rechte, Querfchnitt, gerin- 
ger Die u. großer Breite. 


298 Ban 

Bandel, Ernit v., deutiher Bildhauer, * 1800, 
7 1876, Schöpfer des Hermannsbenfmals auf der Gro- 
tenburg bei Detmold, wohl des wirfungspolliten 
Standbilvdes auf deutihen Bergen. 

Bandelier, das, MWehrgehänge, Schulterriemen mit 
Batronentafde. 

Bandelkhänd, brit.-ind. Agentihaft — Bundelfund. 

Bandello, Matteo, ital. Novellijt, * 1485, Domini- 
faner, lebte meift in Sranfreich, 1550 Biſch. v. Agen, 
+ nad 1561; ſchr. 214 Novellen voll feiner Beobach— 
tung des Lebens, aber frivol u. ſchlüpfrig. 

Bänder, 1. (Qigamente) derbe bindegeweb. Stränge 
3. Verbindung der Knochen, zerreigen leicht bei Ver- 
ſtauchungen; 2. j. Band. 

Banderie, die, od. Banderium, das, Fähnlein; in 
Ungarn früher: berittene Mannſchaft, welde die 
Magnaten u. Prälaten zu ftellen hatten; Banderien 
jegt: die bei öffentl. Feiern beritten erjcheinenden 
Edelleute eines Komitats. — Banverilla (—lja), 
die, Wurfſpieß mit Fähnchen, der bei Stiergefehten 
gebraudt wird. — Banderillero, mit der Banderilla 
angreifender Stierfämpfer. — Banderole (banv’röl’), 
die, Shiffswimpel, Lanzenfähnden, Troddel an der 
Trompetenſchnur; Wetterfahne: flatterndes Band mit 
Inſchrift, Spruchband; Stempefitreifband für Tabat, 
Kreugband um Drudjaden. i 

Bandfiihe (Taeniiförmes), zu den Stadelfloffern 
zählende Fiſche von bandfürm., jeitlih zufammenge- 
drüdter Geftalt, im Mittelmeer. — Bandfledite, ſ. 
Evernia. — ®andgras, |. Phalaris. 

Bandineli, Baccio, it. Bildhauer des 16. Ihdts., 
ſuchte es vergebens Michelangelo gleich zu tun; kenn— 
zeihnend für feine Kunſtart it die Gruppe Herkules 
u. Cacus in Florenz. 

Bandit, Straßenräuber, gedungener Morbgefelle. 

Bandjermäflin, befeit. Hit. der niederländ. Nefident- 
Ihaft Süd- u. Oftabteilung von Borneo, am Barito, 
51830 E.; bis 1860 eigenes Gultanat. 

Bandmaß, Meßband, aufrollbares, meijt aus dün- 
nem Stahlblech verfertigtes Band mit Makangaben. 

Bandöla, die, Tautenähn!. jpan. Inſtrument mit 10 
Drahtjaiten. 

Bandoline, die, Haarbefejtigungsmittel aus parfü- 
miertem Pflanzenfchleim. 

Bandong, Hit. der Preanger Regentſchaften, im 
weitl. Sava, 26 518 €. 

Bandönion, das, eine Art Ziehharmonifa. 

Bandöra, die, zitherähnl. ruff. Inſtrument mit 12 
Stahlfaiten. — Bandosta — Bandasta, |. d. 

"Band(o)rd, ind.-brit. Stadt nördl. v. Bombay, Di- 
ſtrikt Thana, 18 317 E. 

Bandidhermafjing — Bandjermaflin, ſ. d. 

Bandjäge, Vorrichtung, bei der eine biegſame Säge 
über 2 Räder Läuft. — Baudſchneidemaſchine, Vorrich- 
tung zum Zerſchneiden v. Steinen mittels endlofen 
Metallbandes. — Bandfeile, zu Bändern zufammen- 
gelegte Geile, 3. B. Förderjeile. — Banditein, Mine- 
tal mit bandart. Zeichnung, 3. B. Achat. Tafpis. — 
Bandſtuhl, Webituhl zur Herjtellung v. Bändern. 

Bandtke, Georg Samuel, poln: Geſchichts- u. Sprach⸗ 
forſcher, * 1768, F 1835, Ihr. Geſch. des poln. Volkes, 
Geſch. der Drudereien in Polen u. a. er 

Bandung — Bandong. — Bandüra — Bandora, bie. 

Bandwürmer (Cestödes), Plattwürmer, wegen 
ihres Entoparafitismus ohne Darmorgane, leben von 
d. Gewebsfäften od. Speifebrei ihrer Wirte, indem fie 
die Nahrung direft durch ihre Haut ins Innere des 
Körpers aufnehmen. Der gejhlechtsreife B. beiteht 
aus einem Kopf (Scölex) u. zahlr. Gliedern (Bro- 
glottiden), die vom Scoler hervorgebracht werben. 
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Der Kopf Hält fi mit Haftorganen an der Darm: 
wand feit; jolange er daher no im Innern des Wir- 
tes verbleibt, ijt ein Bandwurmleiden nicht gehoben. 
Die Proglottiden löſen fih, nachdem fie geſchlechtsreif 
geworden find, ab und verlafien mit dem Kot den 
Darmkanal. Das reife Et entwidelt ih nun in einem 
Zwiſchenwirte zu einer Sinne, welde die Darmmwand 





Bandwurm. 


durchbohrt u. in Leber, Muskel od. Gehirn einwan- 
dert, Wird finn. Fleifch von einem andern Wirt auf: 
genommen, jo entwidelt fi in defjen Darm wiederum 
ein Bandwurm. Beim Menſchen ſchmarotzen: der 
breite Bandwurm (Bothrioc&phalus lätus), bis 12 m 
lang; Zwiſchenwirt: File, bei. Hechte; Ninder-B, 
(Taenia saginäta), Finne beim Rind; Einſiedler⸗B. 
(Taenia sölium), Sinne beim Schwein. Die Finne des 
Hunde-B. (f. d.) lebt im Menſchen. 

Baner, Soh., ſchwed. Feldmarſchall, * 1596, F 1641, 
zeichnete fih in Rukland u. Polen u. 1631 bei Brei- 
tenfeld aus, fiegte 1635/39 bei Dömig u: Goldberg, 
Mittftod, Chemnis, bedrohte 1641 Regensburg. 

Baniez (bänjes), Dominikus, fpan. Dominikaner, 
* 1528, } 1604, Prof. der Univerjität Salamanca, 
Hauptvertreter der ſcholaſt. Theologie u. Verteidiger 
der „thomiftifchen“ Gnadenlehre gegen Molina, ſ. d. 

Banff, 1. Grafih. im öftl. Schottland, 1660 qkm, 
61402 E. — 2, Hit. der Grafſch. B., am Deveron, 7161 
E., Tertilinduftrie, Fiſchfang, Hafen. 

antfn, Deſider Baron, ung. Staatsmann, * 1848, 
7 1911, 1875/90 Obergeipan, 1892 Abgeorbneter und 
KRammerpräfident, 1895/99 Minifterpräfident, brachte 
durch die berücht. Wahlen v. 1896 u. einen Pairsſchub 
die liberalen kirchenpolit. Geſetze über Zivilehe, Kin— 
der aus Miſchehen u. ſtaatl. Standesregifter durch. 

Bang, Herm. Joach., dän. Dichter, * 1857, F 1912, 
verf. naturalilt., oft zerfahrene Romane u. Erzählgen. 

Bangala, 1. Diftrift des Kongoſtaates; Hauptort B. 
od. Neu-Antwerpen am mittlern Kongo. — 2. Bantu: 
ftamm r. vom Kongo zwiihen Bangala u. Abangi— 
mündung, etwa 130000 Köpfe. 

Bangalo od. Bungalow (böngalo), das, leichtes oft: 
ind. Sommerhaus; von d. Regierung erbautes Raſt— 
haus für Reijende. 

Bangalür od. Bangalsre (bängalör), Hit. des engl. 
Schutzſtaates Maifur in Borderindien, 159046 E.; 
fath. Bifhof, Teppichwebereien, Baummoll- u. Ge: 
treidehandel. 

Bange (banſch'), Valerand de, frz. Wrtillerieoberft, 
* 1833 in Balignicourt (Dep. Yube), ſchuf das neue 
frz. Geſchützſyſtem: Kanonen mit Schraubenverjluß. 

Bangla — Banka, ſ. d. 

Bangkök, Hit. v. Siam, am unteren Menam, 
600 000 €., Haupthandelsplag Hinterindiens; 1/, der 
Bevölferung, meift Chinejfen, bewohnt ſchwimmende 
Bambushäujer; 1912 Univerfität. 

Bangor (bängör), 1. engl. Stadt in Wales, Grafſch. 
Carnarvon, an der Menaijtraße, 11269 ©., anglifan. 
Biihofsjik, Univerfität. In der Nähe große Schiefer: 
brüche bei Penrhyn. — 2. iriihe Hafenjtadt, Grafſch. 
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Down, Prv. Ulfter, 5903 E., Seebad. — 3. norbamerif, 
Hafenftadt, Staat Maine, am Penobſcot, 21850 E.; 
Schiffswerfte, Sägemerfe, Holzausfuhr. 

Bangweoͤloſee, mittelafrif. See in Nordoſt-Rhode⸗ 
fia, 1868 v. Livingſtone entdeckt, 1120 m über d. Meere, 
Zufluß von O. der Tſchambeſi, Abfluß im ©. der Lua— 
pula (Quellfluß des Kongo). 

Bani, Mz. zu Banu, f. d. — Bania, f. u. Banjo. 

Baniäne, die, ind. Feigen- od. Götterbaum. 

Banim (behnim), Sohn, der iriihe Walter Scott, 
* 1793, 7 1842, gibt Schilderungen aus d. Leben und 
der Geſch. des iriſchen Volkes. 

Baniza — Banniza, |. d. 

Banjalüfa, befeitigte bosn. Kreisitadt am Brbas, 
14 812 E.; fath. u. gr. Biſchof, Chwefelbäder. 

Banianen, Handel treibende Eingeborene Border: 
indiens. 

Banjo, der, das, der Gitarre ähnl. Muſikwerkzeug 
der ametifan. Neger, in Afrifa Bania genannt. 

Banjos, obrigfeitl. Perſonen in Japan. 

Banjumds, niederl. Rejidentih. in Mittel-Sava, 
5562 qkm, 1 270 577 E.; die gleihnam. Hit. 5302 E. 

Banjumwangi, Stadt im öſtl. Java, niederl. Reſi— 
dentihaft Beſuki, an der Balijtrake, 16198 €. 

Bant, 1. bis faft an den gewöhnt. Wafjerjpiegel von 
Gewäffern reichende Bodenerhöhung aus Sand, Roral: 
len 2c.; 2. 1. Banfen. 

Banka, Sundainfel, im SW. durch die Banfa- 
ftraße v. Sumatra getrennt, reih an Zinn, Gold u. 
Eifen, bildet mit einigen Heinen Nebeninjeln die 
niederl. Reſidentſche B., 11587 qkm, 116000 €. 

Bantban, Paladin des ung. Königs Andreas IT. 
(1205/35), tötete den Bruder der Königin, der B.'s 
Frau verführt hatte, u. die mitſchuld. Königin; dra= 
matifch behandelt v. Grillparzer „Ein treuer Diener 
feines Herrn“. 

Bantleijen, unten zugejpiktes, im oberen Teil fla= 
des u. durchlochtes Eijen z. Befeftigen v. Brettern ıc. 
an Wänden. 

Bänkelſänger, fahrende Sänger auf Märkten ıc. 

Banken, ftaatl. od. private Erwerbsgefhäfte 3. Ber: 
mittlung des Geld- u. Kreditverkehrs. Man unter: 
fheidet: 1. Depoſiten-B. 3. Aufbewahrung frem⸗ 
der Gelder gegen Rrovifion; 2. Bodenfredit- od. 
Hypotheken-B. z. Gewährung v. Darlehen gegen 
Hypothefar. Sicherheit; 3. Noten-B., d. h. ſolche, 
die das Vorrecht haben, Banknoten als Zahlungsmit— 
tel auszugeben. Staatl. Krebitbanfen find 5. B. die 
Preuß. Seebant u. die Kgl. Bayr. Bank; die Deut- 
Ihe Reichsbank (1910 Sahresumjah: 354 Mil: 
Tarden AM; Bilanz: 6482 Millionen A) ift ein ftaat: 
lich bevorrechtigtes Privatunternehmen unter ftaatl. 
Verwaltung. 

Banterätt, ver, eig. Bankbruch; Zahlungseinjtellung 
eines Schuldners, bildet die Grundlage des auf An— 
trag eines Beteiligten durch das Amtsgeriht zu er- 
öffnenden KRonfursverfahrens; einfader B. d. 9. fahr- 
läſſige, u. betrüger. B., d. h. vorfäßl. Benadteiligung 
der Gläubiger find ſtrafbar. — bankerott, zahlungs: 
unfähig. 

Bänkert, Baftard, unehel. Kind, 

Bankett, das Feſtmahl, feitl. Gelage; banfettieren, 
tafeln, praffen. — Bantette, vie, Erberhöhung an der 
inneren Wallfeite v. Feſtungen; erhöhter Weg für die 
Fußgänger. 

Banthammer, der gewöhnt. Schlofierhammer. 

Bantier (ieh), Geldwechſler, Inhab. eines Bant- 
geichäftes (|. Banken). 

Bantingtheorie, die Lehre, daß die Not 
zur unbeſchränkten Yusgabe v. Bantnote 
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find, wern nur für einen Teil foviel Sicherheit ge- 
boten wird, daß jederzeit eine verlanate Einlöfung 
ſtattfinden kann; Ggf. Currencytheorie, |. d. & 

Banknoten, das von den bevorrechtigten Notenban- 
fen (f. u. Banken) ausgegebene Bapiergeld. 

Baͤnko, das, Münzfuß, nad) dem eine Bank reihnet. 
bei. die ehemal. Hamburger Bantwährung: 1 Mark 
Banko — 152 AM ieh. Währung. 

Banto, Ihott. Than (um 1045), in Shafejpeares 
„Macbeth“ ». diefem getötet. 

Vankok — Bangkof, ſ. d. 

Bantportugaldier, feit 1667 von der Hamburger 
Bank geprägte goldene Schaumünze — 10 Dufaten. 

Bankrott — Bantkerott, |. d. 

Banks (bänks). Sir Sofeph, engl. Naturforfcher, 
* 1743, Begleiter Coots (1769—71), + 1820. — Banfs- 
injeln, nördlihite Gruppe der Neuen Hebriden, 794 
akm, etwa 5000 €. — Bantsland, weſtlichſte amerif. 
Snfel im Nördl. Eismeer, durch die Banksſtraße von 
den Parryinfeln getrennt, von Barry 1819 entdedt.. 

Bankulnüffe u. =öl, ſ. u. Aleurites. ; 


Banküra, Ditriktsitadt der brit. Divifion Bard- 


warn in Bengalen, 20 737 €. 

Bann, der, Flüſſe Irlands: 1. im NO., durchfließt 
d. Lough Neagh u. mündet, 103 km lang, in d. Atlant. 
Dzean. — 2. im SO. Nofl. des Slaney. 

Bann, 1. kirchenrechtl. — Erfommunifation, |. d. — 
2. im deutihen Recht — obrigkeitl. Gebot od. Verbot; 
Heerbann — frieger. Aufgebot; Blutbann — 
höhere Gerichtsbarkeit. — Bannredt, im Mittelalter: 
alleiniges Recht auf Betrieb eines Gewerbes (3. B. 
Brauerei, Müllerei) innerhalb eines Bezirkes; Bann— 
meile, Grenze diejes Be- . 
zirks od. übh. Des obrig- ] 
feitlichen Gebots. 

Banner, das, mittels 
e. Querftange am Schaft 
befeitigte Fahne; Kriegs: 
fahne, Heereszjeihen des 
Banner= od. Kriegsherrn; 
auch: unter einem Banner 
vereinigte Kriegerſchar. 

Banniza, die, rumän. 
Getreidemaß 3m.20 u.851. 

Bannforit oder Bann 
wald, 1. Schugwaldung. — 
Bannmeile, Bannredt, |. u. Bann 2. 

Bannodburn (bänofbörn), ſchott. Stadt, Grafſch. 
Stirling, 2444 €. 1314 Sieg der Schotten unter Bruce 
über Eduard II. v. England. 

ans (Banjos), Bäder, oft Name v. ſpan. Bade- 
orten. 

Bangquette, Banquier, Banquo (pr. qu —D), |. Ban 
fette uſw. 

Baenſch, Otto, Waſſerbaumeiſter, * 1825, T 1898, 
leitete als Mitalied des Minijteriums der öffentlichen 
Arbeiten Elb-, Rheinforrektion u. Mainkanalifierung; 
fein Hptw. ift Entwurf u. Bau des Nordoitfeefanals. 

Ban-St. Martin, lothr. Dorf bei Meb, 2444 €. 

Banie, j. u. Scheune. 

Bant, oldenburg. Ort, Amt Rüftringen, bei Wil- 
heimshafen, 24 775 €. 

Bantam, miederländ. Refidentih. im weſtl. Sava, 
7906 qkm, 812170 E.; Hauptort Serang. 

Bäantams, japan. Zwerghühner. 

Banteng, der, zähmbares, graubraunes Rind der 
Sundainfeln. 

Bantingtur (bänting—), vom engl. Arzt Harvey 
erfundenes, zuerſt 1862 v. W. Banting angewandtes 
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Entfettungsverfahren (beſchränkte Aufnahme v. fett- 
haltiger Nahrung). 

Bantry (bäntri), iriſche Hafenitadt, Grafſch. Cork, 
an der Bantrybai, 3169 €. 

Bantu, Völkergruppe im Süddreied Afrikas aus- 
ſchließlich der Südſpitze. umfaßt: 1. öſtl. B. (bei. Kaf- 
fern u. Guaheli); 2. die zentralen B. (be. Betihun- 
nen, Mafalafa u. Balunda) ; 3. weitl. Bantu (bef. die 
Stämme d. Damara, Yan u. Dualla). Die 168 Bantu— 
Ipraden find im grammat. Bau u. in den MWortwur- 
zeln nahe verwandt. 

Banıı, der, rumän. Bronzemünze 0,8 Pf.; 100 
Bani — 1 Liu. 

Banus, der, — Ban. — B. Banto — Bankban, f. d. 

Banville (banwil), Theod. de, reimgewandter fra. 
Dichter, * 1823, T 1891; verf. „Seiltänzeriihe Oben“, 
Quitipiele (oft aufgeführt „Gringoire“), Romane u. 
Novellen. ; 

Banyuls-jur-Mer (banjül Bürmähr), frz. Stadt, 
Dep. Pyrenees-Orientales, 3111 E. Seebad. 

Banz, herzogl. bayr. Schloß. Rgbz. Oberfranken, 
Bez.⸗Amt Staffelitein; Sammlung v. Verſteinerun— 
gen; 1058—1802 Benediktinerabtei. 

banzdi, in Sapan — hoch! Hurra! 

Baobab, der, Aifenbrotbaum, ſ. Adansonia. 

Bapaume (—poͤhm'), befeft. fra. Stadt, Dep. Pas de 
Calais, 3113 €. 2./3. San. 1871 Sieg der Deutihen 
(Soeben) über die frz. Nordarmee (Faidherbe). 

Bäphia nitida, afrik Baum aus d. Kam. der Cäſal⸗ 
pineen, deifen Holz (Angola-, Cambalholz, Cammood 
od. Barwood) zu Dredfeleien u. zum Rotfärben dient. 

Baptisia tinctöria, nordamerif, Eihmetterlingsblüt- 
ter, enthält einen blauen Farbſtoff (Art Indigo) und 
ein Heilmittel. 

Baptilten, Täufer, ſehr verbreitete Sefte, melde nur 
die Taufe v. Erwachſenen, u. zwar durch Untertaudhen 
zuläßt, in England um 1615 entitanden, in Deutſch⸗ 
land erſt 1834 durd den engl. Mijfionar Onden in 
Hambura eingeführt. — Baptilterium, das, Tauf- 
fapelle, Taufftein. 

Bar, 1. der, funjtvolles Lied der mittelalter!. Mei- 
ſterſänger; auch Bahar (ſ. d.): 2. die, Schranke; 
Schenktiſch, Ausſchank, beſ. für Liköre. — Bärkeeper 
(kihper), Schenkkellner; Schenkwirt. Baͤrroom 
(ruhm). der, Schenkſtube. 

Bar (Baar), die, Landſch. zwiſchen Schwäb. Jura u. 
Schwarzwald an der obern Donau (Hauptort Donau— 
eſchingen), 1283/1806 als Landgrafſch. im Beſitz des 
Haufes Fürjtenberg. 

Bar, Städte: 1. montenegr. Hafenjtadt — Antivari, 
ſ. d. — 2. ruſſ. Stadt, Gouv. Podolien, 10 614 €. Hier 
1768 Barer Konföderation des poln. Adels 
gegen den ruf. Einfluß in Polen. — 3. frz. Städte: 
a) B.-Ie-Duc (ld dück), Hit. des Dep. Meuie, 
17184 E.; ehemals Hit. der Grafid. (feit 1355 Herzog⸗ 
tum) B. das jek. Dep. Meuje und Teile der Dep. 
Vosges u. Meurtheret:Mofelle umfaffend. — b) B.⸗ 
fur=-Qube (kür 656’), Stadt im Dep. Aube, 4587 
E. 24. San. u. 27. Febr. 1814 Schlachten zwiſchen Ver- 
bündeten u. $ranaofen. — c) B.-fur-GSeine (kür 
Bähn’), Stadt im Dep. Aube, 3121 €. 

Bar, Karl Ludw. v., * 1836 in Hannover, Prof. der 
Rechte in Göttingen, ſchr. bei. über internation. Pri- 
vat- u. Strafredt. 

Bär, 1. Zoologie: a) Eäugetier, f. Bären; b) 
(Arctia), Schmetterlingsgattg. der Spinner; lang be— 
haarte, ſchwarze Raupen. — 2. Stern. 2 Sternbil- 
der in d. Nähe des Nordpols. Der große B. oder 
Himmelswagen beiteht aus 7 Eternen, deren Etellung 
Ähnlichkeit mit dem Bild eines Wagens hat. Die 
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7 Sterne d. kleinen B. od. H., darunter der Polar: 
ftern, find ähnlich angeordnet, aber ungleich Hell. — 
3. Technik: bei majhinell betriebenen Hämmern 
der Hammerflog (Hammerbär), bei Rammajdinen 
das Fallgewicht (Rammbär). 

Baer, Karl Ernit v., Naturforfher, * 1792, Prof. 
in Königsberg, St. Petersburg u. jeit 1867 in Dor- 
pat, + 1876; verdient um Entwicklungsgeſchichte. 

Baraba, weitfibir. Steppe zw. Irtyſch u. Ob; die 
aa: Bewohner, Barabinzen, zählen etwa 40000 

öpfe. 

Barabra, Nubierftamm ſüdl. v. Affuan im Niltat 
u. im fübl. Kordofan. 

Barad, Karl Yug., Germaniit, * 1827, 71900, Direk⸗ 
tor der Straßburger Bibliothef; gab Heraus Hros= 
witha u. Chronik der Herrn v. Zimmern (4 Bde.). 

Bardde, die, Yagerhütte, Teihtgebautes einftödiges 
Haus zu vorübergehender Unterbringung v. Truppen, 
Arbeitern ꝛc.; ſpoͤttiſch — elende Hütte. 

Baracsa, Hafenſtadt im nordöltl. Kuba, Prv.Sant- 
iago, 4937 €., Bananenausfuhr. 

Baraguay D’Hilfiers (—gäh dillieh), 1. Lo uis, 
Graf, frz. General, * 1764, F 1813, machte die Revo— 
Iutions= u. napoleon. Kriege mit (1809 in Tirol). — 
2, Sein Sohn Achille, * 1795, F 1878, focht in Spa- 


nien 1823, Algerien 1830 u. vor Rom 1849, fomman= 


bierte 1854 in der Ditfee, focht 1859 in Stalien. 

Barafa, afrik. Fluß in Erythräa, durchfließt die 
Gebirgslandjhaft B. u. mündet, 500 km lang, 
in das Rote Meer. 

Barangen od. Baraͤnken, furzgelodte Felle neuge- 
borener Lämmer, echter Aſtrachan, ſ. d. 

Barante (baraͤnt') Proſper Baron de, frz. Geſchicht⸗ 
fchreiber, * 1782, 7 1866; ſeit Napoleon I. im Staats- 
dienſt, 1835/40 Botſchafter in St. Petersburg; ſchrieb 
Histoire des ducs de Bourgogne (8 Bde.), de la Con- 
vention u. du Directoire (zuf. 9 Bde.), Erinnerungen, 
2 Bände. 

Baranya (biranja), ung. Komitat zwifhen Donau 
u. Drau, 5106 qkm, 334 764 E. Weinbau; Hit. Fünf- 
kirchen. 

Baräſthéſiométer, der, das, Inſtrument zur Meſſung 
d. Stärke des Druckſinnes der Haut. 

Barat (barä), Magdalena Sophie, fel., * 1779, 
7 1865 zu Paris, Gründerin der Genoſſenſchaft der 
Dames du sacre& coeur; Feſt 24. Mai. 

Bardt, der, vom Gultan ausgeitellter Schußbrief 
für Andersgläubige. 

Baratdriabai, Bucht im Golf von Meriko, füdöſtl. 
Küfte von Louiſiana. 

Baͤrathron, das, Felſenkluft im alten Athen, in die 
man ſchwere Verbrecher Hinabjtürzte. 

Baratidri, Orefte, it. General, * 1841 in Tirol, 
+ 1901. madte Garibaldis Zug nad) Sizilien mit, feit 
1891 Gouv. v. Erythräa, v. den Abeſſiniern 1. März 
1896 bei Adua geſchlagen u. durch Baldiſſera erſetzt. 

Barstt, der, Taufchhandel. — VBaratterie, die, Unter: 
ſchleif; Schſpr. gejet- u. vertragsmwidrige Handlung 
des Shiffers zum Schaden des Reeders. — barattie- 
ren, Taufchhandel treiben. 

Baratynskij, Sewgenii Abramowitſch. ruſſ. Dichter, 
* 1800, * 1844, verf. poet. Erzählungen („Edda“, „Die 
Zigeunerin“) u. [hwermütige Elegien. 

Bardwa, Hajenplag an der it. Somalifüjte, 5000 €. 

Barbacena (—hena), brafil. Stadt, Staat Minas 
Geraes, 57 850 E. Viehwirtſchaft. 

Barbados, brit. Inſel, öftlidite der Kleinen Antil- 
len, 430 qkm, 194 477 E., Zuderplantagen; Hit. Brid- 
getown. — Barbadosbein — Elefantiajis, — Barba- 
dosſtachelbeere, |. Peireskia. 
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Barba Jovis, ſ. u. Sempervivum. 

Barbafäne, die, Mauer mit Schießſcharten; Burg- 
äwinger, befejtigtes Außenwerk. 

Barbär, der, bei den alten Griehen: jeder Nicht— 
griehe, Ausländer; jet: ungebildeter, roher, grau— 
famer Menſch. — Barbarki, die, Zuftand der Noheit, 
Wildheit. — barbäriſch, roh, grauſam; Iprahwidrig. 
— Barbarismus, der, Fehler gegen die Sprachreinheit, 
dem Spradgeijt widerjtrebender Ausdruck. 

Barbara, hl. Sungfrau und Märtyrin des 3. Ihdts., 
nad) der Legende nom eigenen Vater dem Richter 
übergeben; Schußheilige der Artillerie u. Bergleute, 
gegen Ungewitter u. plößl. Tod; Seit 4. Dez. 

Barbaräea, Barbarafraut, MWinterfreffe, Gattg. der 
— B. vulgäris, Gemeines B., an feuchten 

ten. 

Barbarelli, it. Maler, ſ. Giorgione. 

Barbarestenjtanten (Berberei), das bei. von Ber: 
bern bewohnte nordweitl. Afrika, die fog. Raubſtaa— 
ten Maroffo, Algerien, Tunis u. Tripolitanien (feit 
16. Shot. ftarfe Geeräuberei). 

Barbari, Jacopo de, Maler u. Kupferfteher, * um 
1450, anfangs in Venedig tätig, dann in Deutſchland 
(„Jakob der Welſche“), übte in Nürnberg ftarfen Ein- 
fluß auf Dürer aus, F 1515 als Hofmaler in Brüffel, 
malte Madonnenbilvder mit Heiligen. 

barbariſch, Barbarismus, |. u. Barbar. 

Barbarofia (Rotbart), Beiname Kaifer Friedrichs 1. 
bi a (1. d.). — Barbarofjahöhle, ſ. Ayff- 

äufer. 

Barbaroug (— ri), Charles, * 1767, Advokat in 
Marfeille, im Konvent bei den Girondiften, 1794 
guillotiniert. 

Barbaͤſtro, ſpan. Stadt, Bro. Huesca, 8280 E., Hit. 
des Bistums®. 

Barbe, die, 1. Spikenftreifen am weibl. Kopfputz. —- 
2. (Barbus), Bartfifh, zu den Karpfen zählende Fiſch— 
gattung; der gift. Rogen der Gem. Barbe (B. vul- 
gäris) verurfaht die Barbendolera. 

Barbella, Eoitantino, it. Tonformer zu Caſtella— 
mare am Adr. Meere, * 1852 in Chieti, wurde ohne 
ſchulmäß. Vorbildung einer der beliebteften Terra— 
fottenihöpfer (Das Liebeslied, Der Kuß, Abmarſch 
des Refruten). 

Barberini, aus Toskana ftammendes röm. Fürſten— 
haus, verdankt feine Größe Papſt Urban VIII. (urjpr. 
Maffeo B.). Seine Neffen (3 Brüder): Fran: 
cesco, * 1597, % 1679, 1623 Kardinal, Schöpfer der 
B.jhen Bibliothek u. des Palazzo B.; Antonio, 
+ 1671, Erzbiſch. v. Reims u. Kardinal; Taddeo, 
+ 1647, Fürſt v. Paleftrina. Sie hielten zu Frankreich 
u. wurden nah Urbans Tod wegen Unterjäleifs ver- 
urteilt, auf franz. Vermittlung begnadigt. Taddeos 
männl. Nachkommenſchaft erloſch 1738; der Name B., 
die Güter und der Fürftentitel v. Baleftrina gingen 
durd Heirat an einen Zweig der Colonna, 1892 an 
Marcheſe Sachhetti über. 

Barbette, die, Geſchützbank, ſ. d. 

Barbey d'Aurevilly (barbäh dor'wijih). Jules, fra. 
Journaliſt u. Romanjgriftiteller, * 1808, + 1889, fath. 
Monarchiſt, hr. normann. Romane (,Die alte Ge- 
liebte“ 2c.),. Hptw. „Das 19. Ihdt, Menſchen und 
Werke“ (Sammlung v. literar. Kritiken). 

Barbezieur (barb’jiöh), frz. Stadt, Dep. Charente, 
4080 E., Schloßruine. 

Barbie du Bocage (dü bokahſch'), Sean Denis, frz. 
Geograph, * 1760, + 1825, Mitjtifter der Societe de 
geographie. 

Barbier, Bartjherer, wer gewerbsmäßig rafiert, 
Haare ſchneidet, Haanrarbeiten ausführt ıc., vielfach 
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aud als Bader tätig; über den Löffel barbieren, 
Iherzhaft — betrügen. 

Barbier (—biEh), 1. Henri Augufte, frz. Sati- 
tifer, * 1805, } 1882; ſchr. Jambes u. Idol (gegen 
Napoleon 1.). — 2. Sules, franz. Dramendidter, 
* 1825, + 1901, verf. Luſtſpiele, Vaudevilles, Opern: 
texte (mit Mid). Carte). 

Barbieri, Giovanni Francesco, it. Maler, * 1590, 
7 1666, genannt Guercino (gertſchino, — der 
Shielende), Gründer einer Malerfhule in Bologna, 
Ihuf zahlr. Fresken u. Bilder; Hptw. Verzüfung des 
Fi Franziskus, Mariä Himmelfahrt, Verjtogung der 

agar. 

Baͤrbiton, das, u. Baͤrbitos, die, leierähnl. Gaiten- 
initrument der alten Griedhen. 

Barböje, 1. Wuguft., * 1589, F 1649, bebeut. port. 
Kirchenrechtſchriftſteller. — 2. B. du Bocage (dü 
bokähſch'). Manoel, vort. Dichter. * 1765, 7 1805, 
wegen aufrühr. u. atheiſt. Schriften 1797/98 im Kerker. 

Barbour (baͤhrbör), Sohn, ſchott. Nationaldicter, 
um 1320—139, verf. Reimchronik „The Bruce“ (Le— 
ben u. Taten des ſchott. Königs Robert Bruce). 

Barbida, Brit. Inſel der Kleinen Antillen, nördl. 
v. Antigua, 189 qkin, etwa 800 €. 

Barby, preuß. Stadt an der Elbe, Ar. Calbe, Rgbz. 
Magdeburg, 5291 E.. A.G. 

Barcellöna (bartih—), befeſt. jizil. Hafenitadt, Prv. 
Meffina, 14969 E., Schwefelbäder. 

Barcelöna, 1. Pro. im nordöftl. Spanien. 7691 
akm, 1054541 €. — 2, befeit. Hit. der Prv. B. am 
Mittelmeer, 560 080 E., zweitgrößte Stadt, erſte Ge- 
werbe- u. Seehandelsftadt Spaniens, Bilhofsfik, 
Univerfität, Kathedrale (jpan. Gotik), Tertil- u. Ma- 
Ichineninduftrie. B. iber. Urjprungs, dann unter 
zöm., weitgot. u. arab. Herrſchaft, 801 Hit. der Span. 
Mark, 1137 mit Nragonien vereinigt, war häufig 
Schauplatz blutiger Kämpfe u. iſt neuerdings viel v. 
Arbeiterunruhen heimgeſucht. — 3. Hit. des Staates 
Bermudez, an der Nordfüfte v. Venezuela, 12785 €. 

Barch, der, verfihnittenes männl. Schwein. 

Baͤrchent, der, baummollener, glatter od. auf einer 
Seite rauher Stoff mit Leinenfette, au in atlasart. 
Bindung. 

Barchfeld, preuß. Ort, Rabz. Caſſel, Kr. Schmalkal⸗ 
den, an der Werra, 2822 E. Schloß des Landgrafen 
v. Heſſen-Philippsthal-Barchfeld. 

Barclay (—Elä), 1. Ale x., engl. Didter um 1476— 
1552, überf., Seb. Brants Narrenfhiff, verf. Hirten- 
gedichte. — 2. Sohn, neulat. Dichter, * 1582 in 
Frankreich, F 1621; verf. Satiren gegen die Sefuiten; 
Hptw. lat. Roman Argenis, ein Sittenbild d. Barijer 
Hofes in antiken Gewand. — 3. Rob., * 1648, T 1690, 
Schotte, zuerſt Katholik, dann bedeutenditer Theologe 
der Quäfer. 

Barclay de Tolly (barflä dd), Michael, feit 1815 
Fürſt, ruff. Feldmarſchall, * 1761 in Livland, F 1818, 
fort gegen Türfen, Polen, Schweden u. Yranzofen, 
verlor 1807 bei Eylau die rechte Hand, war 1810 
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Kriegsminifter, 1812 Führer der 1. Weitarmee, hatte 
größere Kommandos im Freiheitskrieg 1813/14. 

Bard, it. Fort u. Dorf im Tale der Dora Balten, 
nördl. v. Ivrea, Pro. Turin, 425 €. 

Bardai, Hauptort der afrif. Oaſe Tibeſti. 

Bardeleben, Heine. Adolf v. Chirurg, * 1819, 
T 1895 als Prof. in Berlin, feit 1868 Leiter der Ber 
finer Chirurg. Charite-Klinif, führte die antifept. 
Mundbehandlung in Deutihland ein; Hptw. Lehrb. 
f. Chirurgie u. Operationslehre. 

Barden, Dihter u. Sänger der felt. Völker (Gal- 
lien, Wales, Schottland u. Irland). — Bardiet, ver, 
Bardenfang, von Klopſtock irrtümlich in die deutſche 
Literatur eingeführtes Wort für vaterländ. Dihtung. 

Bardenberg, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Aachen, 
4021 E.; Bergſchule, Steinfohlenbergbau. 

Bardenheuer, Hub., Chirurg, * 1838 in Qamers- 
dorf, Prof. in Köln, baute die Stredmethode als beite 
Behandlungsart v. Knochenbrüchen aus u. gab viele 
neue Operationsmethoden an. 

Bardenhewer (—heuer), Dtto, * 1851 zu M.-Glad- 
bad, feit 1886 Prof. für neuteftam. Exegeſe in Mün- 
Ken; Hptw. „Geſch. der altkirchl. Literatur“, 

Bardera, Stadt im it. Somaliland, am Dſchub; 1865 
Ermordung v. der Dedens. 

Bardejänes, ſyr. Gnoitifer, 154—222, verf. Kirchen 
lieder; ſ. Anhänger hielten fi) bis zum 12. Ihdt. 

bardieren, Braten Ipiden, mit Spedjheiben belegen. 

Bardiet, |. u. Barden. 

Bardiglio (—diljo),- der, ein blaugrauer, feinkörn. 
Marmor. 

Bardo, die Burg v. Tunis. 

Bardo v. Oppershofen, fel., um 980—1051, zuerit 
Benediktinermönd, dann Erzbiſch. v. Mainz, defien 
Dom er vollendete, Feſt 10. Juni. 

Bardöne, der, Muſikinſtrument — Baryton, |. d. 

Bardonechia (—nedia), it. Ort, Bro. Turin, 1605 
E.; Siüdende des Mont-Cenis-Tunnels. 

Bardowiel, preuß. Dorf, Rgbz. u. Kr. Lüneburg, 
an der SImenau, 2197 E, eine der älteften Stübte 
Deutihlands; im Mittelalter bedeut. Handel bis zur 
Zerjtörung durch Heinr. d. Löwen 1189. 

Bardſey (bärdit), Heine engl. Snjel, von der Süd: 
ſpitze d. Halbinjel Lleyn (Males) durch den Bardſey— 
Sound (Baund) getrennt. 

Bardwan, brit.-ind. Divifion in Bengalen, 36 145 
akmı, 8 244 847 €.; Hit. B., 35 022 €. 

Barege (barähſch'), der, Ioder gewebter, Teichter 
baumwoll. Kleiderftoff, au) mit Wolle u. Seide her- 
geftellt, urjpr. in Bareges angefertigt. 

Baröges od. B.:les-Bains (barähſch' lä bän), fra. 
Badeort, Dep. Hautes-Pyrendes, im Baftantal, 813 
E., Shwefelthermen. 

Barela, die, grch. Flüſſigkeitsmaß, aud) in Tripolis 
gebräuchl, — 64,39 |; auf den Son. Inſeln — 52— 721. 

Bareilly (—ıöli) od. Bareli, indobrit. Diftrifts- 
ſtadt der Nordmweitproninzen, Divij. Rohilkand, am 
Ramganga, 131208 €. 
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Eisbär. 
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Bären (Ursidae), Säugetierfam. aus der Ordn. der 
Raubtiere, Sohlengänger, Allessreiler, mit Ausnahme 
Auftraliens in allen Ländern; Fleiſch wohljchmedend, 
Schinken u. Tagen Lederbijien, Fell zu Pelzwerk ver- 
arbeitet. Brauner od. gem. Bär (Ursus ärctos) bis 
2 m lang u. 300 kg fchwer, in Deutichland ausgerottet; 
zähmbar (Tanzbär). Eisbär (U. maritimus), Külten 
d. Nördl. Eismeeres, 2,5 m lang, bis 800 kg jehwer, 
größter Tebender Bär. In Amerika: Grisly (U. cine- 
reus), das gefürdtetjte Raubtier Nordamerikas, und 
Baribal (U. americänus). In Wien: Lippenbär (U. 
labiätus) u. Rragenbär (U. syriacus). In Mitteleuropg 
foffil der Höhlenbär (U. spelätus), größer als alle leb. 
Arten. — Bol. Bär. 

Bären anbinden, ftudent. — Shulden maden; einen 
B. aufbinden — Lügen erzählen. — Bärendolde, ſ. 
Meum. 

Bärenfluß, 1. nördl. Zufluß des Gr. Salzfees im 
nordamerif. Staat Utah. — 2. Abfluß des Gr, Büren: 
fees (28000 akm) in Brit.-Nordamerifa, mündet in 
den Madenzie. 

bärenfüßig heißen Pferde, deren Feſſelgelenk bei 
Beugung falt den Boden berührt. 

Bäreninjel, 1596 non Barents entdeckte Inſel im 
Nördl. Eismeer, ſüdl. v. Spigbergen, 68 qkm, Stein- 
fohlen- u. Rhosphatlager. — Bäreninjeln, jibir. In— 
felgruppe im Nördl. Eismeer vor der Kolymamündg. 

Bärenflau, j. Acanthus u. Heracleum. — Bären- 
klauen, fehr niedrige, porn abgeitumpfte Schuhe des 
16. Shots. — Bärenklee, -ſchote, ſ. Melilotus. — Bären 
lauch, ſ. u. Allium. — Bürenfee, |. u. Bärenfluß 2. — 
Bürentraube, |. Arctostaphylos. — Bärenwurz — B.: 
Dolde, ſ. Meum. 

Bärenjtein, 1. kleinſte ſächſ. Stadt, Kreish. Dresden, 
607 E. — 2. ſächſ. Ort, Kreish. Chemniß, 2257 E.; in 
der Nähe Bajaltberg B., 898 m hod). 

Barentis, Willen, holländ. Seefahrer, * um 1550, 
machte 1594/97 3 Reifen zur Aufiuhung einer nord: 
öftl. Durchfahrt nad Oftafien, entdeckte Spitzbergen, 
die Bäreninjel u. Nowaja Gemlja; hier F 1597. 

Barere (barähr) de Vieuſac, Bertrand, frz. Revo— 
lutionär, * 1755, Advokat, 1789/91 u. 1792/95 Abge- 
ordneter, Präfid. beim Prozeß Ludwigs XVI., wegen 
feines poet. Stils der „Anafreon der Guillotine“ ge- 
nannt, 1816/30 verbannt, F 1832; Memoiren 2 Bde. 

Barer Konföderation, ſ. u. Bar (Städte, 2). 

Barett, das, mübenartige, runde od. edige Kopfbe- 
dedung, bej. als Teil der Amtstradt v. Geiſtlichen, 
Richtern u. a.; auch Kopfbedeckung v. Fahnenträgern. 

aretti, Giujeppe Marcantonio, it. Schriftiteller u. 
Kritiker, * 1719, 7 1789, kämpfte wie Leſſing für 
Shafefpeare u. gegen das frz. Drama, verf. eine ital. 
Kulturgeſchichte. 

Barfl(e)rüſch, perſ. Handelsſtadt, Pro. Maſenderan, 
ſüdl. vom Kaſp. Meer, am Babul, 60 000 €. 

Barfleur (—flöhr), frz. Hafenſtadt, Dep. Mande, 
1210 E., Seebad. 

Barfus, Hans Albr. Graf v., brandenburg, Feld» 
marſchall, * 1635, T 1704, focht 1678 gegen Schweden, 
1689/90 gegen Frankreich, 1683, 1686 (Ofen) u. 1691 
(Szlanfamen) gegen d. Türken, Gegner Dandelmanns. 

Barfüper, Ordensleute (Franziskaner 2c.), die 
entw, mit ganz nadten Süßen gehen oder nur San— 
dalen tragen. 

VBarg — Bard), ſ. d. 

Barge (bardſch), die, engl. Admiralsboot mit 10 
Rudern, Schaluppe bei Kriegsidiffen. 

Bargello (bardſch—), der, 1. Anführer der Shirren; 
2. dejfen ehemal. Palaſt in Florenz, jest Mufeum für 
it. Kunſt u. Kulturgeſchichte. 
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Bargiel, Woldemar, Berliner Romponift, Stiefbru- 
der v. Klara Schumann, * 1828, * 1897, huldigte der 
Schumannſchen Richtung. 

Bargteheide, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, Kr. Stor⸗ 
marn, 2276 E., A.G. 

VBarhaͤmpur — Berhampur, ſ. d. 

Bar Hebräus, Gregor., eig. Abu'l Färadſch, ſyr. 
Biſchof u. Chriftiteller, * 1226, F 1286; verf. zahlr. 
Schriften der verſchiedenſten Gebiete: Exegeſe, Kir- 
chenrecht, Kirchen- Welthronif ıc. 

Bari, Negervolf (Oftfudanneger) zu beiden Seiten 
des Meißen Nils, etwa 1200000 Köpfe. 

Baribal, ſ. u. Bären. 

Bari delle Puglie (pülje), it, Bro. in Apulien, 
5350 qkm, 894 206 E.; gleichnam. Hit. am Adriatiſchen 
Meer, 72346 E.; Erzbiſchofsſitz, Ausfuhrhafen. 

Barila od. Barile, ver, altes it. Weinmaß, noch in 
Malta (— 42,03 1); fonft = Barela, ſ. d. 

Barilla (—ilja), die, Tohlenjfaures Natrium, Soda 
2c. enthaltende Aſche v. Meerespflanzen. — Barilla- 
tupfer, fübamerif. Kupfer. 

Barinas, |. Varinas. 

Baring (behring), im 18. Shot. aus Bremen einge- 
wanderte engl. Samilie: Grancis, * 1740, T 1810, 
gründete 1770 das noch beitehende Bankhaus Baring 
Brothers u. Co., 1793 geadelt. Vgl. Aihburton, Cro— 
mer, Northbroonf. 

Baringojee, See in Brit.-Oftafrifa, nordöltl. vom 
Viktoriaſee. 

Bariſaͤl, indobrit. Diſtriktshſt. von Bakargandſch, 
Pro. Oſtbengalen u. Aſſam, 15 482 €. 

Barito, der, Fluß im ſüdl. Borneo, 900 km lang. 

Bariton, Barium, ſ. Baryton, Baryum. 

Barjätinstij, Alex. Iwanowitſch, Fürſt, ruſſ. Feld- 
marſchall, * 1814, * 1879, vollendete 1856/59 die Un- 
terwerfung des Kaufafus durd) die Gefangennahme 
Schamyls. 

Bar Jeſus, jüd. Zauberer u. falſcher Prophet, der 
den röm. Prokonſul Sergius Paulus auf Zypern ge= 
gen das Chriſtentum einnehmen wollte und deshalb 
vom Apoftel Baulus mit Blindheit geichlagen wurde. 

Bark, die, großes Kauffahrteifhiff mit 3 Maften, da= 
von der Hintermaft ohne Nahen. — Barkaͤne, die, mit: 
telgroßes Schiff mit 2 Majten, auf dem Mittelmeer. 
— Barfaröle, die, Lied der Gondelführer in Venedig. 
— Barkaͤſſe, die, größtes zu einem Kriegsihiff gehör. 
Boot mit Geſchütz. — Bärke, die. Boot ohne Maſt. — 
Barferöle, die, Gondel, majtlofes Luſtſchiff; auch — 
Barfarole. 

Barka, 1. Bengafi, norboftafrit. Hochland (Kalt: 
plateau) am Mittelmeer zwiſchen der Gr. Syrte und 
Agypten, das alte Kyrenaifa, etwa 50000 qkm, 
300 000 E., bildet jeßt mit der Dafe Audſchila das 
jelbjtänd. Sandſchak Bengafi mit gleihnam. Hit. — 
2. — Barafa, ſ. d. 

Barkeeper, |. u. Bar 2. 


Barker, 1. Matthew Henry (Pſeudon. The 
old sailor, der alte Seemann), * 1790, T 1846, belieb- 
ter Berfalfer v. engl. Seegejhichten. — 2. Robert, 
engl. Maler, 1739—1806, Erfinder des Panoramas. 
— 3. Thomas Jones, engl. Scladtenmaler, 
1815—82; Hptw. Begegnung Wellingtons u. Blüchers 
bei Waterloo; Napoleon nad) d. Schlacht bei Sedan. 


Barkerole, |. u. Barfe. 
Barkhaufen, preuß. Ort, Kr. und Rgbz. Minden, 
2498 €. 


Barkhauſen, Frieder. Wilh., prot. Theologe, * 1831, 
+ 1903, Bräfident des evang. Oberfirdenrats in Ber: 
lin. — Barkhaüsia — Crepis, |. d. . 
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Bärling Town (taun), engl. Stadt, Grafſch. Eiier, 
am Roding, 21 547 €. 

Bar Kohba („Sogn des Sterns“); eig. Simenn, An 
führer im Ietten großen Aufitand der Juden unter 
Hadrian 132/135 n. Chr. 

Barlone — Barkane; Barkſchiff — Bar, ſ. d. 

Barlaam u. Söjaphat (Soalaph), aus dem Orient 
Itammende Legende vom ind. Königsjohn J. den der 
Einfiedler B. zum Chriftentum befehrt u. veranlaft, 
in der Wüſte als Wizet zu leben; bei. beliebt Die 
Tu oo Bearbeitung des Rudolf v. Ems (f um 
1254). 

Bärlapp, Bärlappjamen, j. Lycopodium. 

Barlauf, von 2 Parteien ausgeführtes Lauf- und 
Fangſpiel. 

Barleben, preuß. Ort, Rgbz. Magdeburg, Ar. Wol- 
mirjtedt, 3907 €. 

Barletta, it. Hafenitadt am Wdriat. Meer, Prev. 
Bari, 40 388 E., Fiſchfang, Weinbau. 

Barlow (-Io), Soel, amerif. Dichter u. Staatsmann, 
* 1754, T 1812,. verf. fatir. u. patriot. Dichtungen. — 
Barlowijde Krankheit, vom engl. Arzt Barlow zu— 
erft (1883) beſchriebene Kinderfranfheit mit großer 
Schwäche, Anjchwellungen der Gelenke und Knochen, 
Blutungen in Haut u. Darm; Urfahe unzweckmäßige 
Ernährung, bei. durch zu lang Iterilifierte Mil. — 
Barlows Rad, nad) dem engl. Phyſiker B. (} 1862) 
benannt, eine fenfrecht jtehende Kupferjcheibe, deren 
fternförmig gezadter Rand in eine. Quedfilberrinne 
taucht u. einen elektr. Strom ſchließt; das Nad dreht 
ih unter Einfluß eines Magneten je nad) der Strom- 
richtung. 

Barma — Birma, ſ. d. 

Barmbeck, nordöſtl. Vorort v. Hamburg. 

Bärme, die, Bierhefe. 

Barmen, der, landſch.— Diemen, ſ. d. 

Barmen, mit Elberfeld verwachſene preuß. Stadt 
(Stadtkreis), Rgbz. Dülleldorf, an d. Wupper, 169 101 
E. A.G. Reichsbankſtelle, Handelsfammer, Sig der 
Rhein. Miffionsgefellihaft, Schwebebahn, hedeut. In—⸗ 
dultrie, bei. Poſamentenfabriken (Barmer Artt 
tel: Beſatz. Liten, Bänder), Seiden- u. Baummoll- 
webereien, Särbereien, Mafchineninduftrie. 

Barmherzige Brüder u, Schweitern, voltstüml. Be- 
zeihnung für die verjhied. fathol. Kranfenpfleger- 
orden und =genofjenichaften; bei. die B. B. des HI 
Sohannes v. Gott, die Alerianer, die Schweitern vom 
hl. Vinzenz v. Paul, die Borromäerinnen, Kreuz: 
Ihwejtern, Grauen Schw., die Chw. vom 3. Orden 
des hl. Sranzistus. 

Barmitedt, preuß. Ort, Rgbz. Chleswig, Kr. Pinne⸗ 
berg, 4784 E., 4.6. 

Bärn, Hit. der mähr. B.H. B., an der Biltrika, 
3360 €. 


Bärnabas, hl. Apojtel aus Zypern, Gefährte des 
HE. Paulus auf mehreren Miffionsteifen, + als Mär- 
tyrer in f. Heimat; Zeit 11. uni. Der fog. Barnabas- 
brief iſt unecht. — Barnabiten, 1530 vom Hl. Anton 
Maria Zaccaria in Mailand gegründ. Orden für Pre- 
digt u. Seelforge, auch Paulaner od. Regularflerifer 
vom HI. Baulus genannt. 

Barnard (bärnärd), 1. Henry, amerif. Pädagoge, 
* 1811, 7 1900, verdient um die Hebung des öffent. 
Schulmejens der B. St. — 2. Sohn Groß, * 1815, 
r 1882, Chef des Genieforps und Generalmajor der 
freiwill. Armee im Amerif. Bürgerkrieg, über den er 
auch ſchrieb. 


Barndul, weſtſib. Kreisſtadt am Ob, Gouv. Tomsk, 
45500 E.; Bergbau. 
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Barnave (—näw’), Pierre Sof. Marie, * 1761 in 
Grenoble, 1789/91 in der Nationalverfammlung, 
Gründer des Salobinerflubs, begleitete die Königs- 
familie v. Varennes zurüd, ſeitdem auf Seite der 
Monarhie; daher 1793 guillotiniert. 

Barnay, Ludw., beveut. Schaufpieler, * 1842 in 
Braunjhweig, 1906/08 Direktor des Kgl. Schaufpiel- 
haufes in Berlin, jegt d. Agl. Hofbühne in Hannover. 

Bärnet, engl. Stadt nördl. von London, Graſſch. 
Hertford, 14 175 E.; Hier verlor 1471 Warwid Schlacht 
und Leben. 

Barneveld, niederländ. Ort, Pro. Geldern, 7846 €. 

Barnim, der, die Kreife Ober: u. Nieder-B., Rgbz. 
Potsdam, umfafj. Landih. der Pro. Brandenburg; 
3. T. anmut. Hügelland (Märf. Schweiz). 

Barnoldswid, engl. Stadt, Grafſch. Dorf, 6382 €. 

Baernreither, Joſ. Maria, * 12. April 1845 in 
Prag, Großgrundbefiger, Iange im böhm. Landtag, 
1885/1907 im Reichsrat, 1898 Handelsminifter unter 
Thun; Sozialpolitiker. 

Barnsley (—li), engl. Stadt am Dearne, Grafid. 
York, 41086 E., Leineninduftrie, Kohlen- u. Eijen- 


bergbau. 

Barnjtaple (—ſtépl), engl. Hafenjtadt, Grafid. 
Devon, an der Mündung des Taw in die Barn: 
itaplebai, 14137 €., Schiffbau. 


Barnteup, Stadt in Lippe-Detmold an der Bega, 
1728 €., Zigarrenfabrifen. 

Barnum (barnöm), Phineas Taylor, amerif. Un- 
ternehmer, der „Water des Humbugs“, * 1810, F 1891, 
befannt durh große Schauftellungen mit alferlei 
„Sehenswürdigfeiten“. 

Baroccio (barötiho), Federigo, ital. Maler des 
16. Shots., einfeit. Nachahmer Correggios. 

Baroche (baroͤſch'), Jules, * 1802, 1870, unter 
Rouis Philipp bei der dynaſt. Oppofition, unter Na— 
poleon IM. Sprecher der Regierung im Parlament, 
Staatsrat, Senator, 1863/69 Juſtiz- u. Rultusminifter. 

baröd, eig. ſchiefrund; verzerrt, wunderlid, ver- 
ſchnörkelt. — Baröd, das, durd) die Zuſammenſetzung 
verjhiedener Elemente gefennzeichnete Überladung u. 
Verſchnörkelung des Renaifjanceitils (jeit etwa 1600). 

Baröda, 1. indobrit. Schutzſtaat nördl. v. Bombay, 
21304 qkm, 1952 692 €. — 2. deſſen Hit., 103790 €.,- 
Baummwoll: u. Seideninduitrie. 

Barograph, der, Barometer mit felbitänd. Aufzeich- 
nung der Schwankungen des Luftdrucks. 

Barometer, der, das, 1643 dv. Torricelli erfund. Ein— 
rihtung 3. Meflung des Luftdruds, beiteht aus einer 
mit Quedfilber gefüllten, am geſchloſſenen oberen Ende 
luftleeren Glasröhre, die unten entweder in ein Ge— 
fäß mit Queckſilber (Gefähbarometer) endet oder ſich 
heberartig frümmt (Heberbarometer). Der Unterjchied 
der beiden Quedfilberoberflähen gibt die Größe des 
Zuftdruds in mm an; je größer der Luftdruck, deſto 
höher jteigt das Quedf. in der Röhre. — Vgl. Ane- 
roidbarometer. — Barometerblumen, fünjtl. Blumen 
aus weißem Stoff, die mit Kobaltchlorür od. ähnl. ge: 
träntt find u. daher je nad) d. Feuchtigfeitsgehalt der 
Quft verjchieden gefärbt eriheinen. — Barometrie, 
die, Quftdrudfmeffung, Anwendung des Barometers. — 
barometriihes Maximum u. Minimum, Gebiet des 
höchſten bzw. tiefiten Quftdruds u. Barometerjtandes. 
— Baromeirograph — Barograph, j. d. 

Baron, 1. Ju l. Juriſt, * 1834, F als Prof. in Bonn 
1898; Hptw. Ausgabe der Pandeften. — 2. (barsıf) 
an el, Molieres bedeutenditer Schauſpieler, * 1653, 

1723. 

Barön, Freiherr, reihsunmittelb. Adliger (Udels- 
flafje zwijhen Graf u. dem gemeinen Adel). — Baro- 
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nät, das, Baronswürde. — Baronejie, Freifrau; Frei- 
fräulein, Tochter eines Barons. — Baronet (bärr —), 
Mitalied der höchſten Klaſſe des niederen Erbadels 
in England. — Baronie, die, Beligung eines Frei— 
herrn. — baronifieren, in den Baronsitand erheben. 
Barönius, Cäſar, Kirhenhijtorifer, * 1538, + im 
Ruf der Heiligkeit 1607 zu Rom, Oberer der Drato- 


rianer u. Kardinal; verf. d. wertvollen, bis 1198 reis |]. 


chenden Annales ecclesiastici (12 Bde., öfter neubearb. 
u. ren bef. v. Raynald; neubrsg. v. Theiner, 
378 

Bäarop, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Ar. Hörde, 
4990 ©., Steintohlenbergbau. 

Baroſköp, das, veraltet — Barometer; jeßt: chem. 
MWetterglas, ein mit Weingeijt übergofjenes Gemenge 
v. Kampfer, Salmiaf u. Salpeter enthaltend, aus 
dejlen Bejchaffenheit man das Wetter bejtimmt. 

Barösma, Duftfttaud, füdafrif. Gatig. der Ruta- 
zeen, von der mehrere Arten in ihren Blättern 
(Budoblätter) ein äther. HT enthalten u. als 
Zierfträuder gezogen werden. 

Barothermometer, der, das, Thermometer, das durd) 
Angabe der Siedetemperatur des Waſſers eine Höhen 
bejtimmung ermöglicht (je höher der Ort, deſto nie- 
driger der Siedepunft). 

Bärotſch, indobrit. Diftriktshit. am Narbada, Prä- 
fiventihaft Bombay, 42 896 E. Baumwolle. 

Barstje, Bantujtamm am obern Sambefi im heut. 
Nordweſtrhodeſia; Hit. Lialiu. 

Barözzi, it. Baumeifter, ſ. Vignola. 

Barquilimeto (barti_), Hit. des Staates Lara in 
Venezuela, am Cojede, 31500 E. Biſchofsſitz 

Barr, Stadt in Untereljaß, Kr. Schlettſtadt, an der 
Kirneck, 4932 E., 

Barra, it. Stadt, pro. Neapel, am Weſtabhang des 
Veſuvs, 11975 E. — ©. auch Barrainfeln. 

Barra do Rio Negro, das jetz. Manaos, ſ. d. 


Barrafranca, fizil. Stadt, Prv. Caltanifietta, 
10.078 €. 5 
Barrage (— hi’), die. Abſperrung, Staumerf; 


Wege: od. Brüdenzoll; feite Lagerung der Fäſſer durch 
Querhölzer am Boden. 

Barrainſeln, ſüdlichſte Gruppe der Hebriden, ſchott. 
Grafſch. Inverneß, von Süd-Aiſt durch den Barra— 
fu un d getrennt; Hauptinfel Barra, 2542 E., Schaf: 


"Barremünbe, der, ein auftral. Fiſch. 

Barranco, der, Erofionsihlugt, die eine Caldera 
(f. d.) mit der Außenwelt verbindet. 

Barrande (—ard’), Joachim, frz. Baläontologe in 
Prag, * 1799, 7 1888, erforjhte die böhm. Silurfoifi- 
lien, Gegner des Darwinismus. 

Barranguilla (—Eilja), 1. Dep. im nördl. Colom= 
bia, 3125 akm, 110 000 €. — 2. Hit. des Dep. B. at 
der Mündung des Magdalenenjtroms, 41 807 €. 

Barras (bard), Paul Graf v., frz. Staatsmann, 
* 1755, F 1829, in der Konjtituierenden VBerfammlung 
u. im Konvent bei den Revolutionären, jtürzte 1794 
Robespierre, 1795/99 leitender Staatsmann des Di- 
reftoriums, verjhaffte Bonaparte den Oberbefehl im 
ital. Feldzug 1796; ſchr. Memoiren, 4 Bde. 

Barre, vie, Schranke, Schlagbaum; Sandbank vor 
einer Flußmündung od. dem Eingang eines Hafens; 
au: Gewicht — Bahar, |. d. — Barreau, frz. (— 55), 
das, Schranke; Plah der Redhtsanwälte im Gerichts: 
faal; Gejamtheit der an einem Ort anſäſſ. Rechtsan— 
wälte, Advokatenſtand. 

Barre des Ecrins (bar' däsekrän), höchſter Berg 
im Pelvouxmaſſiv, 4103 m hoch. 
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Barrel (bärrel), das, engl. Flüffigfeitsmaß, def. für 


Bier — 163,57 en in den ®. St. aud) Gewicht von ver- 
— Seiße 3. B. für Mehl = 88,9 kg, für Reis = 
27 


Barren, der, Gold- od. Silberjtange; Turngerät aus 
2 parallelen, auf je 2 fenfredten Stügen (Holmen) 
befejtigten Holzitangen. — Barren drüden — foppen, 
d. — Barrenwegen, Angewohnheit der Pferde, Die 
Schneidezähne an Balken ıc. Hin= und herzureiben. 

Barren Grounds (bärren graunds), unfruchtbare, 
an Seen u. Sümpfen reihe Länderftridbe in Nord» 
amerifa, bei. in Kanada zwilden Gr. Sklavenſee, Gr. 
Bärenſee u. Hudſonbai. — Barrenisland (bärren- 
Flländ), Barreninjel, kleine Inſel mit tätigem Vul—⸗ 
fan, öſtl. v. den Andamanen im Bengal. Maeerbufen. 

Barrere (barrähr), Camille, frz. Diplomat, * 1851, 
1871 wegen Teilnahme am "Kommuneaufitand zur 
Deportation verurteilt, jedoch flüchtig; von 1878 ab 
im diplomat. Dienft, feit 1898 Botſchafter in Italien, 
wo er den frz. Einfluß jehr förderte. 

Barres (barrähß'), Maurice, frz. NRomandicter, 
* 1867 in Charmes jur Mofelle, vertritt in ſ., Ko⸗ 
a der nationalen Kraft“ Die freie Entwidlung 

es 
Barrhead (—hevd), ſchott. Stadt am Severn, Graf: 
ſchaft Nenfrew, 9855 E; Baumwollinduſtrie, Kohlen. 
bergbau. 

Barrias (— id), 1. Felir Jof, franz. Maler, 
* 1822, + 1907, ſchuf Wandgemälde in Kirchen u. der 
Groß. Oper in Paris. — 2. Sein Bruder Louis 
Ernejte, Barifer Bildhauer, * 1841, F 1905; Hptw. 
Schwur des Spartafus, Adam u. Eva mit der Leiche 
Abels, Denkmäler v. Augier, Victor Hugo, Lavoiſier. 

Barriere (—iähr’), Theodore, Pariſer Dramatiter, 
* 1823, * 1877; beliebt f. Stüde „Die Marmordamen“ 
u. „Die falſchen Biedermänner“. 

Barriere (—iähr'), die, Schlagbaum, Wegſchranke, 
Gattertor. — Barrierefeitungen, 8 Feflungen in den 
öſtreich. Niederlanden, wo Holland nach den Verträgen 
mit England 1709 u. Hſtreich 1715 zum Schuß gegen 
Sranfreih auf öftreih. Koſten Belagungen halten 
durfte; Joſeph TI. Hob 1781 diefes Recht auf. — Bar: 
riereriff, der Nordoitküfte des auftral. Feitlandes vor: 
gelagertes Korallenriff. 

Barrilade, die, Verſperrung, Verrammelung von 
Straßen, Brüden ꝛc. 

Barrile, der, jpan. Flüſſigkeitsmaß — Barela (ſ. d.); 
in ale — 75,6 |, in Buenos Aires — 76, in Chile 
— 68,13 

 Barrili, Ant. Giulio, it. Politiker u. Romandich— 
ter, * 1836, 7 1908, ſchr. antife u. Columbus-Romane. 

Bürringen, höhm. Stadt im Erzgebirge, B.H. Neu: 
def, 3025 E. Spitzen- u. Handſchuhinduſtrie. 

_ Barzique (—tiP), die, frz. Weinmaß in Bordeaur 
— 228 

Barriſter (bärr—), Rechtsanwalt bei höheren engl. 
Gerichten 

— ſ. u. Bar 2. 

Baͤrros (—rujh), Joao de, port. Geſchichtſchreiber, 
* 1496, 7 1570 als Generaldirektor der ind. Zölle, 
ihr. die offizielle Geſch. der Rortugiefen in Oftindien 
(Asia, 4 Bde.). 

Barrot (—ıö5), Odilon, frz. Staatsmann, * 1791, 
7 1873, Führer der dynalt. Oppofition unter Louis 
Philipp, gab durch die Wahlrehtsbewegung 1847/48 
den Anſtoß zu deifen Sturz, 1848/49 Juſtizminiſter; 
ihr. Memoiren, 4 Bde. 

Barrow (—10), der, Fluß im ſüdöſtl. Irland, mün- 
det, 160 km lang, in d. Buſen v. Waterford, ift dur 
d. Grand Canal mit dem Shannon verbunden. 
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Bärrow (—ro), 1. Sjaak, engl. Mathematiker u. 
Theologe, * 1630, + 1677, verdient um Differential: 
rechnung u. Optik. — 2. Sir Sohn, engl. %or- 
ihungsreijender u. Geograph, * 1764, T 1848, bereite 
China u. Südafrifa u. trat jehr für die Polarfor- 
ſchung ein. Nah ihm benannt: die Barrowſpitze, 
nördlichſter Punkt v. Alaska, u. die Barrowſtraße, 
Verbindung zwiſchen Melville- u. Lancaſterſund im 
Nördl. Eismeer. 

Barrow⸗in⸗-Furneß (baͤrro in förneß), engl. Hafen: 
ſtadt, Grafſch. Lancaſter, auf der Halbinſel Furneß, 
63 775 E., Eiſen- u. Stahlinduſtrie, Schiffbau. 

Barrowijten, engl. Sekte — Bromniften, |. d. 

Barruel (—rücl), Auguftin, frz. Sefuit, * 1741, 
r 1820, verf. apologet. Schriften gegen den Unglauben 
jeiner Zeit, gegen die Geheimbünde ac, 

Barry (bärri), engl. Hafenjtadt in Wales, am Bri- 
itolfanal, Grafih. Glamorgan, 27028 €. 

Barry (bärri), Charles, engl. Baumeijter, * 1795, 
+ 1860; Hptw. PBarlamentsgebäude in London (in 
überreihem jpätgot. Stil). 

Bars (barſch), erzreihes Komitat im nordweitl. 
Ungarn, an der Gran, 2724 akm, 165 122 meijt jlowaf. 
E.; Hauptort Aranyos-Maroth. 

Barjabas, Joſ., genannt der Geredte, einer ber 
Sünger Seju, nad) dem Verrat des Judas Iſchariot 
zum Apoſtelamt vorgejhlagen, das dann Matthias 
durchs Los erhielt. 

Barſac (—ßaäk), frz. Ort, Dep. Gironde, an der Ga— 
ronne, 2956 E. Weinbau. 

Barſche (Percidae), ſchmackhafte Süßwaſſerfiſche aus 
d. Fam. der Stachelfloſſer: Fluß-B. (Perca fluviätilis); 





Kaulbarſch (Acerina cernua); Sander oder Zander, 
Amaul (Lucioperca sandra). 

Barfinghaufen, preuß. Ort, Rgbz. Hannover, Land- 
freis Linden, 5157 E. Rohlengruben. 

Barsd, Inſel im KT. Belt nordweitl. von Alfen, 
ihlesw.-holjt. Kr. Apenrade. 

Barſöi, der, ruſſ. Windhund. 

Barkcz (barſchtſch), der, ſtark gewürzte poln. Fleiſch— 

e 


uppe. 

Barjumäs, Syrier, 435 Bild. v. Niſibis, F um 490, 
Förderer des Nejtorianismus in Perfien. 

Bart (Barth), Jean, 1694 Baron v., frz. Seeheld, 
* 1650 in Dünkirchen, F daf. 1702, wegen jeiner füh- 
nen Taten in den Kriegen gegen England u. Holland 
jegt nod) in der. Marine populär. 

Bart., Abk. für Baronet, }. d. 

Bart, unterer, 3. Aufiperren des Schloffes dienender 
Teil des Schlüſſels; in der Metallgießerei — Guß— 
naht. — Bartblume, ſ. Anthyllis. 

Barte, die, Beil, Streitart, heute no) Paradewaffe 
der Bergleute. 

Barteln, Tajtorgane in Form fadenförm. Anhänger 
an Maul u. Kiefer vieler Fiſche. 

Bartels, 1. Adolf, Literarhiftorifer und Dichter, 
* 1862 in Wefjelburen, lebt in Weimar; verf. Roman 
„Die Ditmarſcher“, Trilogie „Luther“; zeigt geſundes 
Urteil in |. „Dichtung der Gegenwart“ u. in den Bio— 
graphien v. Gerh. Hauptmann, Fr. Hebbel, Klaus 
Groth, Jeremias Gotthelf, Heinrich Heine — 2. 
Hans v., * 1856 in Hamburg, ſeit 1885 in Münden, 
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Meifter der Aquarellmalerei, benorzugt Bilder aus d. 
Strand- u. Filherleben u. betont wieder die Aus— 
malung von Innenräumen. 

Barten, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Ar. Ra: 
itenburg, 1234 €., A.G. 

Barten, Hornplatten am Gaumen der Wale, liefern 
das Fiſchbein. 

Bartenitein, 1. Hit. des preuß. Kreifes Friedland, 
Rgbz. Königsberg, an der Alle, 7344 E., 2.6, A.G. 
26. April 1807 preuß.stufj. Schuß: u. Trugbündnis. — 
2. württemb. Stadt, Oberamt Gerabronn, Sagitkr., 
652 E., Rejidenzihloß des Fürften v. Hohenlohe-B. 

Bartenitein, So). Chrijtoph Frhr. v., * 1689, F 1767, 
feit 1727 öſtreich. Staatsjefretär, einflußreich unter 
Karl VI. u. Maria Therejia. 

Bartjaden, Pflanze, |. Pentastemum. — Bartfüden 
— Barteln, |. d. 

Bartfeld, nordungar. Stadt an der Topla, Kom. 
Saros, 6102 E. Eifenguellen. 

Bartfinne od. -flechte, Hron. Entzündung der Bart: 
haarbalgdrüfen unter Knötchen- u. Puftelbildungen. 
— Bartflechten, Usneazeen, am. der Flechten mit d. 
Gattgen. Usnea u. Bryo- „ 
pögon, bilden an Bäu— 
men graue, herabhän- 
gende, bartart. Verzwei— 
gungen. Bartgeier 
(Gypäätus barbätus), größ⸗ 
ter Raubvogel, Flügel- 
weite etwa 3 m, in Pyre- 
näen, Rarpathen u. Raus 
tajus. — Bartgras, |. Au- 
dropogon. — Bartgrundel — Schmerle, ſ. d. 

Barth, u Stadt, Rgbz. Stralfund, Ar. Branz: 
burg, an der Mündung der Barthe in den Barther 
Bodden, 7507 E. A.G., Navigationsſchule. 


Barth, 1. Karl, deutſcher Kupferitecher, 1787— 
1853, auch als Schriftiteller über die Kupferſtechkunſt 
tätig. — 2. Franz Kan, Mündener Maler, 1821— 
1894, ſtand Schwind u. Schnorr nahe. — 3. Heintr,, 
Forſchungsreiſender u. Ethnograph, * 1821 in Ham- 
burg, bereifte 1847 die Mittelmeerländer, 1850—55 
(z. T. mit Richardſon, Overweg u. Vogel) Tunis, Tri⸗ 
polis, Sahara, Gebiet des Tjadfees u. Sudan u. ent: 
dedte den Benue, + 1865 als Prof. der Geographie in 
Berlin; Hptw, „Reifen u. Entdelungen in Nord» und 
Zentralafrifa“ (5 Bde.). — 4. Sean, ſ. Bart. — 5. 

heod., demofrat. Politiker und Publiziſt, * 1849, 
+ 1909, Rechtsanwalt in Bremen, dann Redakteur in 
Berlin, 1881/84 u. 1885/1903 im Reichstag (Kreilinn. 
Bereinigung), Freihändler, Gegner der Sozialpolitik, 
gründete 1908 die Demokrat. Bereinigung. 

Barthel, Karl, prot. Theologe u. Literarhiftorifer, 
* 1817 in Braunjchweig, * daf. 1853, jr. „Die deutjche 
Nationalliteratur der Neuzeit“ (10. Aufl. 1898). 

Barthelemy, 1. Aug. franz. Schriftiteller, * 1796, 
+ 1867 in Marjeille, Gegner der Bourbonen (Epen 
„Napoleon in Ägypten“, „Inſurrektion“), verherrlihte 
ſpäter Napoleon II. — 2. Francois Marquis de, 
frz. Staatsmann, * 1747, 7 1830, ſchloß 1795 d. Baſe⸗ 
ler Frieden mit Preußen, 1797 Mitgl. des Diref- 
toriums, verbannt, v. Napoleon zurüdgerufen, 1815/19 
Minifter. — 3. Sean Jacques, Altertumsforjeher, 
= 1716, F in Paris 1795; veırf, „Reife des jungen 
Anadarfis nad Griechenland“ (Schilderung des alt- 
grch. Lebens). — Barthélemy Saint-Hilaire (ßänt'⸗ 
ilähr), Jules, frz. Gelehrter u. Staatsmann, * 1805, 
+1895; 1838/52 Brof. d. Philof. am College de France, 
überjegte den ganzen Ariftoteles; republ, Abgeordne⸗ 





Bartgeier, 
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ter 1848 u. 1871, Kabinettschef Thiers’ 1871/73, Mint: 
iter des Auswärtigen 1880/81. 

Baͤrthelmeß, Nikolaus, Düffeldorfer Kupferſtecher, 
1529—1888; Hptw. „Abend am Rhein“ (nad Bötti- 
er), „Salontiroler“ (nad) Defregger). 

Barthold, Friedr. Wilh., Geſchichtsforſcher, * 1799, 
als Prof. in Greifswald F 1858; fr. Geſch. Pom— 
merns, der Hanfe, eine fatholifen- u. Zaiferfreund!. 
Geſch. des 30jähr. Krieges jeit 1632 (2 Bde.). 

Bartholdi, Friedr. Aug., frz. Bildhauer, * 1834, 
+ 1904 in Paris, ſchuf das fait 44 m hohe Bronzeftand: 
bild der Freiheitsgöttin am Eingang des Neuyorker 
Hafens, das Doppeljtandbild v. Zafayette u. Wajhing- 
ton in Paris, das Neiteritandbild des Vercingetorir 
in Clermont-Ferrand. 

Bartholdy, Jakob, * 1779, + 1825 in Rom, feit 1815 
preuß. Generalfonjul für Stalien; |. Runftfammlun- 
gen u. die Fresfen non Cornelius, Schadow, Veit und 
Overbeck aus feiner Billa auf dem Pincio nad) Berlin 
übertragen. 

Bartholinijhe Drüjen, vom Anatomen K. Bärtho- 
lin (7 1738 in Kopenhagen) entdedte 2 bohnengroße 
Schleimdrüſen am Eingang der Scheide. — Bartho- 
linitis, die, deren Entzündung (meift gonorrhöiſch). 

Bartholomäus, 1. HL, Apoftel, wahridein!. — 
Nathanael, Glaubensbote in Mejopotamien u. Arme: 
nien, bier T als Märtyrer; Feſt 24. Aug. — 2. 
a martyribus, ehrw., * 1514, f 1590, Domini 
faner, wirkte als Erzbilh. v. Braga u. Primas von 
Portugal für Durchführung der Tridentiner Reform: 
defrete. — 3. ſ. Holzhaufer. — Bartholomäusnacht od. 
Barifer Bluthochzeit, Niedermegelung der Parijer 
Hugenotten in der Naht auf den 24. Aug. 1572, kurz 
nad) d. Hochzeit Heinrichs v. Navarra mit Margarete 
v. Balois, veranlakt von der Negentin Katharina v. 
Medici mit Einwilligung ihres Sohnes Karls IX. u. 
in den Provinzen fortgejeßt; es fielen über 4000 Men: 
ſchen, darunter Coligny. 

Bartholome, Paul Alb., frz. Maler u. Bildhauer, 
* 1848 in Thiverval, Smprejjionift; Hptw. Totendenf- 
mal auf d. Friedhof Bere Lachaiſe in Paris. 

Barthou (—tih), Louis, jrz. Staatsmann, * 25. 
Aug. 1862 in Dloron (Pyrenäen), Advokat u. 1889 
republif. Abgeordneter, Minijter der öffentl. Arbeiten 
1894/95, des Innern 1896/98, der Juſtiz 1909/10. 

Bärtierhhen, zur Ordn. der Spinnentiere gehör. jehr 
fleine Tiere in Waſſer u. feuchtem Moos. 

Bartling, Friedr. Gottlieb, * 1798, Prof. der Bota- 
nif in Göttingen, erforſchte die Flora der öftr. Küften- 
länder, F 1875. 

Bartoli, 1. Adolf, it. Literarhiftorifer, * 1833, 
7 1894, ſchr. Geſch. der it. Literatur bis auf PBetrarca, 
8 Bde. — 2. Daniello, it. Sefuit, * 1608, F 1685, 
ihr. die Gef. jeines Ordens u. Biographie des HI. 
Sgnatius v. Loyola. — 3. Pietro, gen. Perugino, 
* 1635, f 1700 in Rom, it. Kupferitecher, dejfen 81 
Blätter antifer Monumente lange als Lehrbuch der 
Künjtler dienten. — 4. Taddeo di, gen. Bärtolo, 
1362—1422, Maler der älteren Schule v. Siena, ſchuf 
ausdrudsvolle Fresken in Kirchen und Kapellen zu 
Siena u. Bija. 

Bartolini, 1. Dominifus, Kardinal, * 1813, 
f 1887, Broteftor u. Förderer der Cücilienvereine. — 
2. Zorenzo, it. Bildhauer, * 1777, + in Florenz 
1850, ſchuf bei. Standbilder Napoleons 1. 

Bertolommeo, Fra, |. Baccio della Porta. 

Bartolözzi, Francesco, Rupferjtecher, * 1728 in Flo— 
renz, f 1813 in Lifjabon als Direktor der Maler: und 
Kupferftecherafademie, lebte 40 Sahre in England, wo 
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er Handzeiinungen des Herzogs von York in Kupfer 
ätzte. Geine Kunjtübung ift ſchlaff und weichlich. 

Bartolus v. Sajjojerräto, * 1314, F 1357, Lehrer d. 
röm. Rechts in Bologna u. Piſa, jr. Kommentar zum 
Corpus juris u. a. 

Barton (bart'n), engl. Stadt am Humber, Grafſch. 
Lincoln, 5671 €. ; 

Barton (bart'n), 1. Bernd, d. engl. „Quäferpoet“, 
* 1784, * 1849, vers. relig. Gedichte. — 2. Elijab,, 
das „hl. Mädchen v. Kent“, * 1506, Nonne in Can 
terbury, erregte durch angebl. Weisjagungen viel Auf- 
jehen; 1534 auf Befehl Heinrihs VII. hingerichtet. 

Bartſch, die, r. Nbfl. der Oder, 163 km lang; Zufluß 
die Orla. 

Bartih, 1. Adam, Wiener Kupferjteher und 
KRunftigriftiteller, 1757—1821, ſeit 1781 Kuſtos der 
Kupferſtichſammlung d. Hofbiblisthef, ſtach jelbit gute 
Tierjtüde; verf. den „Beintre-Graveur” (21 Bde.) u. 
Verzeichniſſe der Werfe früherer Künftler. — 2. Karl, 
Germanift und Romaniſt, * 1832 in Sprottau, F 1888 
als Prof. in Heidelberg, geſchätzter Forſcher auf dem 
Gebiet der altdeutſch. u. altfrz. Literatur; Hptw. Un— 
terſuchungen über das Nibelungenlied, zahlr. Aus— 
gaben älterer Dichtungen. 

Bartidin, preuß. Stadt an der Netze, Kr. Schubin, 
Rgbz. Bromberg, 1586 €. 

Bärtsia alpina, Ylpenbartihin, eine Skrofulariazee 
höherer Gebirge. 

Baruͤch (der Gejegnete), Prophet, Gefährte u. Lei- 
densgenofje des Jeremias, Verfafjer des gleichnam. 
Budes der HI. Schrift. 

Baruth, preuß. Stadt, Kr. Jüterbog-Luckenwalde, 
Rgbz. Potsdam, 2123 E., A.6., Schloß des Fürften 
Solms=B.; Hauptort der Standesherrſchaft 8. 

Barütjche, die, leichter Wagen mit 2 Rädern, Halb» 
kutſche; vgl. Pirutſche. 

Barutſchel — Karauſche. Barutſe — Barotſe. 

Büärwalde, 1. in der Neumark, preuß. Stadt, Ar. 
Königsberg, Rgbz. Frankfurt a. O., 3339 E., A.G. 
1631 Subfidienvertrag zwifchen Frankreich u. Guſtav 
Adolf. — 2. in Pommern, preuß. Ort, Rgbz. Köslin, 
Kr. Neuftettin, 2287 E. A.G. 

Barwani, indobrit. Vaſallenſtaat in Zentralindien, 
3527 qkm, 76136 E.; Hit. Barwani, etwa 6000 €. 

Barwood (—wudd), j. u. Baphia. — Barwoodfom: 
pofition, |. Zinndlorid. 

Bürwurz, |. Meum. 

Bary, Heint. Ant. de, * 1831, F 1888 als Prof. der 
Botanik in Straßburg, erforſchte bei. die Pilze. 

Baryakujie, die, Schwerhörigfeit. 

Barye (barih), Ant. Zouis, frz. Bildhauer, 1795— 
1875, berühmt u. vorbildlich durch ſ. Tiergruppenbil- 
der (Tiger ein Krofodil, bronzener Löwe eine 
Schlange zerreißend). 

Baryglojjie od. Barylalie, die, Schwerzüngigteit, er= 
ihwertes Spreden. — Baryphonie, die, tiefe Stimme; 
auch — Baryglofjie. — Baryt, Baryterde u. a., |. u. 
Baryum. — Baryton (Bariton), der, Männerjtimme 
zwiſchen Tenor u. Baß. — Baritonon, das (Mz. —na), 
nicht auf der letzten Silbe betontes Wort. 

Bäryum, das, ein gelbl. Erdalkalimetall, das beſ. 
im Schwerſpat u. Witherit ſich findet u. durch d. elektr. 
Strom aus ſchmelzendem Chlorbaryum gewonnen 
wird. Eine Sauerſtoffverbindung des B. iſt Ba— 
ryumoxrHd, Bardtlerde). — Baryit, der, 
Schwerſpat, gehört zu den ſchwefelſauren Salzen 
u. it ein rhombiſch friitallifierendes, wie Glas glän- 
zendes, jpaltbares Mineral, das oft in großen Majjen 
vorkommt. — Baryumhidroxijd, Baryumhydrät, 
das, u. die Löfung Barytwajjer dienen 3. Erken⸗ 
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nung v. Rohlenjäure, ChHlorbaryum (Baryum— 
Hlorid) zum Nachweis v. Schwefeljäure. Andere 
Baryumjalze find unter dem Namen Barytfar- 
ben befannt, 3. B. Barytweiß ſchwefelſaures, 
Barytgelb — chromſaures Baryum. 

Bargzentrum, das, Schwerpunkt. — barwyzentriſch, 
den Schw. betr, auf den Geſetzen vom Schw. beruhend; 
bargzente. Regel — Guldiniſche Regel, |. d. 

Barzighi, Francesco, 1839—1892, Mailänder Bild- 
bauer v. feiner Behandlung des Marmors, ſchuf viele 
Genrebilder (Flora, Fifherfnabe, Mädchen u. Hund) 
u. Reiterjtandbild Napoleons II. in Mailand. 

Barzdorf, öſtr.ſchleſ. Dorf, B.H. Freiwaldau, 2950 
E., bedeut. Zuderfabrif. ? 

Barzena, Alfonjo, jpan. Sejuit, * 1528, F 1598, Mij- 
fionar in Bolivia, verdient durch indianijhe Sprach— 
forſchungen. 

Bas, der, — Baas, ſ. d. 

Bajaiti, Marco, it. Maler, 1490—1521, ſchuf viele 
Altarbilder in Kirchen zu Venedig. 

Bajalt, ver, dichtes, dunkles Eruptivgejtein aus Na- 
tronfalffeldfpat (Dafür zuweilen Leuzit u. Nephelin), 
Augit, Olivin u. Magneteijen, erſcheint grobförnig 
(Dolerit) od. feinkörnig (Anamefit), in Tafel:, Kegel: 
u. Säulenform in einzelitehenden Bergfuppen, dient 
zu Straßenpflajter u. liefert beim Verwittern Frucht: 
baren Qehmmergel od. erdige Bafaltwade. — Bafalt- 
gut, 1. zu Straßendeden dienender Bajalt; 2. ungla= 
liertes, ſchwarzes engl. Steingut. — Bajaltit, der, 
bajaltähnl. Mineral; auch — Melaphyr. 

Bajament, das, Grundmauer; Säulenfuß, Grund: 
lage einer Säulenitellung. 
en nördl. Teil des Oftjordanlandes, jet En: 

ui. 

Bajäne, die, wie Kalbleder zubereitetes (bafanier- 
tes) Schaf: oder Ziegenleber. 

Bafanit, der, Bajaltgejtein aus Augit, Olivin, Pla- 
giofles u. entw. Leuzit od. Nephelin. 

Baſär, der, Markt im Morgenlande, Straße mit 
Kaufgewölben; Kaufhalle; Ausftellung u. Verkauf v. 
Öegenjtänden für wohltätige Zwede. 

Balari, Ort u. Regierungsitation im nördl. Togo, 
Bez. Baſari-Sokode, 10000 E. Anotenpunft der 
Karawanenſtraßen. 

Bas bleu (bablöh), ver, Blauſtrumpf, |. d. 

Baſch(i), der, türk. Oberſter, Befehlshaber. 
Baſchi⸗BVoſuͤks, früher: irreguläre türk. Truppen; jetzt: 
eine Art beritt. Landpoliziſten. — Baſch-Chatün od. 
:Radun, Oberfrau, rechtmäß. Frau des Sultans. 

Baſchähr, indobrit. Vaſallenſtaat im Himalaja, 
Prv. Pandſchab, 8590 qkm, 84 636 E. 

Baſchilänge, den Bantu verwandter Negerſtamm 
im Kongoſtaat, etwa 11/, Mill. Köpfe. 

Baſchkiren od. Bajchkurten, mohammed. Stamm der 
ural-altaijhen Bölferfamilte, im ſüdl. Ural, dem 
Körperbau nah Finnen, der Sprade nah Türken, 
etwa 700 000 Köpfe. 

Baſchkirtſchew (vd. —kirtzew), Marie, ruſſ. Malerin, 
* 1860, T 1884 in Baris, malte Bilder aus dem PBari- 
fer Straßenleben (Unter dem Regenſchirm, Schul: 
buben); beadtenswertes Tagebud) nah ihrem Tode 
herausgegeben. 

Baſchlik, ver, morgenländ. Kopfbedeckung, eine wol- 
lene Mantelkapuze; Kopftuch für Frauen. 

Baſchtaärde, vie, Galeere, großes Ruderboot (26—36 
Nuderbänfe) des türf. Sultans od. Großadmirals. 

Baͤſe, die, 1. — Baſis; 2. als Grundlage einer hemi- 
ſchen Verbindung betrachteter Stoff, der jih mit Säu- 
ren zu Galzen verbindet. — Bafle)ität, die, Vorhan- 
denjein einer Baſe in Naturkörpern. — bafiih, Bafen 
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enthaltend; von jäurebildender Natur. — baſiſche Ge: 
lteine od. Bajite, Auswurfgeiteine mit geringem Kie— 
jelfäuregehalt, 3. B. Balalt. — Bafizität, die, Eigen— 
Ihaft der Säuren, mit bejtimmten Mengen von Bafen 
\ih in Salze umzuwandeln. 

Baſe-ball (behß —), der, amerifan. Ballipiel, zwi⸗ 

ſchen 2 Parteien mit hartem Lederball u. hölzernem 

legel geſpielt. 

ajedow (—D0), Joh. Bernh. Pädagoge, * 1723 in 
Hamburg, T 1790 in Magdeburg, gründete 1774 im 
Auftrage des Fürften Leopold das Philanthropin (Er- 
ziehungsinftitut für Kinder begüterter Eltern) in 
Deifau; Hptw. „Das Elementarwerf“, betont Körper- 
pflege u. Realienunterricht, verwirft das mechan. Ler⸗ 
nen, verlangt aber konfeſſionsloſen Religionsunter- 
richt u. Belang: im Ginne der Aufklärung zu jehr 
das irdiiche Wohl d. Menſchen. — Baſedowſche Kran: 
heit, Gloßaugenfrankheit, zuerft vom Mlerfeburger 
Arzt B. (7 1854) beichtiebene, v. der Schilddrüſe aus- 
gehende Gelbjtvergiftungstrantheit (Hervorquellen d. 
Augäpfel, Herzklopfen u. Kropf). 

Bajeität, j. u. Baſe 2. 

Bafel, Kanton der nordweitl. Schweiz, feit 1833 in 
2 Halbfantone geteilt: 1. B.-Land, I. vom Rhein im 
Suragebiet, 421,6 qkm, 76 597 E. Aderbau, Viehzucht, 
Seideninduftrie; Hit. Lieftal. — 2. B.-Stadt, beider: 
jeits des Rheins, umfaßt die Stadt B. und einige 
Zandgemeinden, 35,8 qkm, 136318 €.; Hft. Bafel 
am Rheinfnie, 132 577 E., Univerfität, Biſchofsſitz mit 
alter Kathedrale, Farbwaren- u. Seideninduſtrie; be= 
rühmt Bajeler Lebluhen. — B, in der röm. Kaiferzeit 
Basilia, wurde im 7. Shot. Bistum, ſchloß ſich 1501 der 
Eidgenofjenichaft, 1529 der Reformation an (Okolam⸗ 
padius), Biſchof jeitvem in Pruntrut; 1832/33 Abfall 
v. B.-Land, 1873/85 Kulturkampf (Biſch. Lachaty 1910 
Trennung von Kirche u. Staat. — Bajeler Friede, 
5. April 1795 zw. Sranfreich u. Preußen, das ſ. links» 
rhein. Beſitz gegen Ausſicht auf a rechts 
des Rheins abtrat. — Bajeler Konfeljion, nad) einem 
Entwurf des Öfolampadius 1534 verfündetes Glau- 
bensbebenntnis der reform. Schweiger. Bajeler 
Konzil, 1431 eröffnet, anfangs ohne Zuftimmung 
Papit Eugens IV., bradte eine Einigung mit ben 
Hufjiten u. verſchied. nüßl. Neformdefrete, wurde 1437 
vom Papſt nach Ferrara verlegt, während eine Min- 
derheit in Baſel blieb und jogar einen Gegenpapit, 
Amadeus v. Savoyen, aufitellte. — Bajeler Miſſions⸗ 
geſellſchaft, die bedeutendſte deutſche Geſellſch. für die 
auswärt. prot. Miſſion, 1815 gegründet. 

Bajel-Augit, ſchweiz. Dorf, |. Augit. 

Bajement (bajman) — Bajament, ſ. d. 

Bajento, der, unterital.. Fluß, entipringt ſüdl. von 
Potenza u. mündet, 150 km lang, bei Metaponto in d. 
Golf v. Tarent. 

Buͤsford, engl. Stadt, Grafjh. Nottingham, 39 947 
E., Baummollinduftrie, Spigen u. Strumpfwaren. 

Bafiviomyzeten, Bajidien- od. Stünderpilge, Abtei- 
fung der Pilze mit mehrzell. Fadengefleht und meiit 
4 Sporen (Bajidiofporen), die am Ende ver- 
ſchieden geformter Zellen (Bajidien, Ständer) ſich 
bilden; Samilien: Blätter, Röhren-, Stachel- Keu— 
ten= u. Bauchpilze. 

bafieren, begründen, (ji) auf etwas gründen, fußen. 

Bafilan, nördlicjte der Suluinjeln, 1283 qkm, 
12000 €, durd die Bafilanftraße von Min- 
danao getrennt. 

Bafilärmeningitis, die, tuberfulöfe Hirnhautent- 
zündung. 

Baſilẽus, der, König; der 2. Archont (f. d.) in Athen. 

Balilianer, j. u. Baſilius d. Gr. 
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Balilicäta, die, bis 1871 Name der it. Prv. Potenza. 

Balilides, um 140 n. Chr. in Alerandrien, gnojti- 
iher Irrlehrer, deſſen Anhänger, die Bafilidiäner, ſich 
bis 400 hielten. 

Bajilienfraut, j. Ocimum. 

Baſilika, die, eig. Königshalle; öffentl. Halle für 
Markt od. Rechtspflege; jeit 4. Ihdt. Name für das 
3—5:|hiff. älteſte chriſtl. Gotteshaus, dejjen Decke 
flach, u. dejjen Hintere Schmalwand nijhenartig erwei— 
tert war (Apfis). Der Altar ftand vor der Apfis, 






1 
ER 
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Basilika. 


das Innere wurde mit Malereien u. Moſaiken präch- 


tig ausgefhmüdt. Der Bajilifenjtil herrſchte v. 4. bis 
10. Shot.; berühmte B. find die Lateranfirhe in 
Rom, die Apollinarisfirhen zu Ravenna u. a. 3 
neuerer Zeit iflgder Bafilifenftil zu frifher Blüte er- 
wadht, jo in der Bonifa- _ 

tiusfirde in Münden, # 
vd. Sriedensfirde in Bots 
dam u. bei. dem Neubau 
der 1823 abgebrannten 
St. Paulskirche zu Rom. 

Baſilisk, der (Basiliscus 
americänus), armlofes, 
65 cm langes Tier Gua— 
— = 3 — 
amilie der Leguane; auch: ſagenhafter Drache mit 
tödl. Blick u. Atem. — 

Bajilius d. Gr., hl., gr. Kirchenlehrer, * 329 zu 
Cäjarea in Kappadokien, } daj. als Erzbiſch. 379, be- 
fämpfte den v. Kaiſer Valens begünjtigten Arianis- 
mus; Feſt 14. Suni. Die von ihm verfakte Ordens- 
regel hat im Morgenland noch jebt Geltung; von den 
Baliliänern verfielen die meilten dem grch. Schisma 
(Klöfter bei. auf Sinai u. Athos); die wenigen ortho: 
doren, jeit Gregor XIII. bei. in Grotta ferrata bei 
Rom, arbeiten eifrig für die Wiedergewinnung der 
orientai. Schismatifer. 

Balilius J. ojtröm. Kaiſer 867/886, Gründer 
der mazebon. Dynaſtie, jeßte den Patriarchen Photius 
ab. — 8. II. 976/1025, der mächtigſte Herrſcher des 
ipätern oſtröm. Reichs, zerftörte das Bulgarenreich. 

Baſiltus VBalentinus, bedeut. Alchimiſt d. 15. Ihdts., 
Benediftiner in Erfurt, entdedte bef. die Salzſaͤure. 

Bajingitofe (Bebfingitoßt), engl. Stadt, Grafſchaft 
Hampihire, 9793 €. 

Balls, die, Grundlage; 
Unterbau, Fuß e. Säule; 
Chem. — Baſe (f. d.); 
Math. Grundlinie, Grund: 
fläche; Grundzahl v. Po— 
tenzen u. Zogarithmen. — 
Bajismeljung,geodät. Län- 
genmejjungen auf d. Erb» 
oberflähe. Der Hierzu dienende Bafisapparat, von 
Bejjel fonjtruiert, beiteht aus metall. Meßitange mit 
Thermometer u. Röhrenlibelle. 

baſiſch, Bafität, Bafite, Bafizität, |. u. Baje 2. 








Basilisk. 


Basis. 





.16482 E., Seideninduſtrie, Weinbau. 
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Bästen, uralter, freiheitslieb. Volfsfttamm am Golf 
von Biscaya, in Südfrankreich (Arr. Mauleon und 
Bayonne), bei. aber in Spanien (Navarra u. den 3 
log. basf, Prov. Alava, Guipuͤzcoa u. Biscaya) 
wohnend, zuf. 610 000 E. letzter Keft der alten Iberer, 
Hauptſtütze der farliftiihen Unruhen. Die baski— 
Ihe Sprache, 6 Dialekte umfafjend, wahrſcheinlich 
aus dem Iberiſchen hervorgegangen, iſt nicht indoger= 
maniſch; die Literatur umfaßt Volktslieder, 
Sprihwörter, Heine Erzählungen, bei. Märchen, volfs- 
tümlide Dramen. 

Bästet, ver, eig. Korb; 1. in Birma: Reismaß von 


1 38,8 1; 2. in Siam — Thang. 


Vaskine — Basquina, |. d. 
Bastile, die, Schaufel, Schwengel; Bastülever- 
ſchluß, Tür- od. Fenſterverſchluß, bei vem durch einen 


| drehbaren Handgriff gleichzeitig 1 Riegel nad) oben 


u. 1 nad) unten gejhoben wird.. 
Bastuntihätjee, See im rujj. Goun. Aſtrachan, 124 


il akm; Galsgehalt etwa 29%/,. 


Basnage (banäſch'), frz.-holl. calvinijhe Theologen: 
1. Samuel, * 1638, f 1721, jr. eine 3bänd. Pole⸗ 
mif gegen Baronius. — 2. Sein Better Jacques, 
* 1653, 7 1723, verf. eine allgem. Kirchengeſchichte und 
eine Gejdh. der reform. Kirchen (gegen Boſſuet). 

Baſoche (—ſoͤſch'), die, Gejellihaft der Pariſer An— 


n | waltsgehilfen, ſeit 1303 zu dramat. Aufführungen pri— 


vilegiert, ftellte Iuftige dramat. Spiele (Farcen), zu⸗ 
erit aus dem Geridätsleben, dann aud aus and. Ver: 
Kältnifjen dar; Hauptblüte 1498—1533, ſeitdem durch 
Franz I. wegen Verjpottung jeiner Schweiter Marg. v. 
Navarra eingefchränkt. 

Baſodino, der, höchſte Erhebung der Tefjiner Alpen, 
etwa 3270 m hoch, mit großem Gletfdher. . 

Bajöko, zu den Bantu gehör. Negerftamm am Aru— 
wimi im Kongojtaat. 

Basquiüa (baskinja), die, baskiſcher Frauenmantel, 
weiter Überrock der Spanierinnen. 

Basta, 1. türf. Wilajet in Mejopotamien, Strom: 
gebiet des untern Euphrat u. Tigris, 138000 qkm, 
433000 E. — 2. Hit. des Wilajet B. am Schattzel- 
Arab, etwa 20 000 E. bedeut. Handels- u. Stapelplaf. 

Basrelief, ſ. u. Relief. 

Baß (it. bässo), der, tiefite Stimmgattung: erjter 
(hoher) 8. od. Bahbaryton u. zweiter (tiefer) B.; 
Umfang gewöhnlid F — f’; man unterfcheidet ſeriöſe 
Bälle (mädtiger, voller Ton) u. Buffobälje (ſchärferer 
Ton, aber beweglider); das Baßzeichen ilt der 
F-Shlüfjel auf der 4. Linie des Notenſyſtems. — Val. 
Bakinjtrumente. 

Bafld, der, — Paſcha. 

Bäſſä, Ort im ſüdweſtl. Arfadien mit berühmten 
Ruinen des v. Sktinus erbauten Apoliotempels; die 
Reliefs jeit 1811 tm Brit. Mufeum. 

Baſſädewitz, das, dem Ramſch des Sfats ähnl. Spiel 
mit 32 Karten unter 4 Perſonen. 

Bajjangans, j. Tölpel. 

Baſſüno, it. Dijtr.-Hft. an der Brenta, Pro. Vicenza, 
8. Sept. 1796 
ſchlug hier Bonaparte die Öftreiher unter Wurmfer. 
Herzog v. B., |. Maret. 

Baſſaͤno, eig. da Ponte, it. Malerfamilie des 16. 
Shdts.: 1. Sacopo, malte in Nahahmung Tigians 
relig. u. Genrebilder jowie Porträts. — 2. Seine 
4 Söhne Halfen ihm bei der Arbeit od. vervielfäl- 
tigten jeine Bilder. 

Baſſein (—kehn), 1. Diltr.-Hit.. in Brit.-Unterbirma, 
am Bajfeinjluß, einem Mündungsarm des Ira⸗— 
wadi, 31.864 E.; bedeut. Reisausfuhr. 2. — Bahim. 
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Baſſelin (baß'län), Olivier, normann. Volksdichter, 
7 um 1450, Yisalfmüller in Vaux de Vire (Tal der 
Vire), verf. als Haupt eines gejell. Kreifes Tuftige 
Trink: u. Kriegslieder gegen die Engländer; von die— 
fen Liedern (Vaudevires, woraus |päter der Name 
Vaudeville entitand) find nur 5 erhalten. 

Baſſeliſſe (baß'liſſ'), die, auf Webſtuhl mit wage- 
rechtet Kette hergeſtellter Wandteppich (Gobelin); 
Ggſ. Hauteliſſe (oht'liſſ'), auf Webſtuhl mit ſenk— 
rechter Kette gewebt. 

Baſſermann, 1. Ernſt, Politiker, * 26. Juli 1854 
in Wolfach, Rechtsanwalt u. Stadtrat in Mannheim, 
jeit 1893 im Reichstag, Vorſitzender der nationallibe- 
talen Bartei. —2.$riedr. Daniel, bad. Politiker, 

*.1811, } 1855. (Selbjtmord), Kaufmann in Mani: 
beim, vertrat jeit 1841 im-Landtag u. in der. non ihm 
u. Mathy gegründ. „Deutjhen Zeitung“ die Tiberalen 
u. kleindeutſchen Zorderungen; 1848 bad. Bevollmäch— 
tigter im Xorparlament, Mitgl. des Sranffurter Bar: 
(aments u. Unterftaatsjefretär im Reichsminiſterium 
des Innern; jprw. die Baſſermannſchen Geſtalten 
nad) j. Schilderung der Berliner Revolutionäre. 

Bajjes:Alpes, Bajjes-Pyrenees, ſ. Alpes, Byrendes. 

ee (bafjeh), der, Baſſettchen, kurzbein. Dachs⸗ 


— (baß'tähr'), 1. befeſt. Hit. der brit.-weit- 
ind. Inſel St. Chriftopher, 9962 E., Hafen. — 2. Hit. 
der fr3.:weitind. Inſel Guadeloupe, 7456 €. 

Bajiett, das, älterer Name f. Violoncello; die damit 


benannten Snitr. haben mittlere (Tenor- Rage: Baſ⸗ 


ſetthorn (FC), Baſſettflöte ꝛc. 

Baͤſſewitz⸗Levetzow, Karl Heinrich Ludw. Graf v., 
*3. März 1855 in Schwerin, ſeit 1901 leitender 
Staatsminifter in Medlenburg-Schwerin. 

Bahgeige, volfstüml. — Kontrabaß od. Violoncell. 

Bali, Matthäus, * zu Bafit (Mark Ancona), + 1552 
zu Venedig, Stifter des Rapuzinerordens. 

Bässia, Butterbaum, Gattg. der Sapotazeen, Milch: 
faft führende, jüdoftafiat. Baume Die Samen meh: 
rerer Arten liefern ein eßbares, butterähnl. Fett, das 
auch 3. Heritellung v. Kerzen u. Geifen dient. Solche 
Baljiafette jind: Galam-, Shea-, Bambufbutter 
v. B. Pärkii; Sllipefett, Mahwabutter v. B. latifölia 
und longifölia; Phulwara-, Chooriebutter v. B. buty- 
räcea. 

Baſſigny (dafjinji), franz. Landſch. im Dep. Haute: 
Marne; Hit. Qangres. 

Bahim, Difte Of. der ind.brit. Prv. Berar, Zen: 
tralprovinzen, 12389 €. 

Baſſin (bajjärn), — Becken, beſ. größeres, künſtlich 
angelegtes Waſſerbecken. 

Baßinſtrumente, die Inſtrumente, denen die Baß— 
ſtimme zugewieſen iſt: Violoncell, Kontrabaß, Baß— 
tlarinette, Fagott, Baßpoſaune, Serpent, Tuba ꝛc. — 
Baſſiſt, Baßſanger, Baßſpieler. — Baßklauſel, Schluß 
des mehritimm. Satzes bei dem die Baßſtimme eine 
Quarte jteigt od. eine Quinte fällt. — bässo — 
der, ununterbrochener Baß — Generalbaß, ſ. d 
Baſſon (—on), Baſſone, der, Bahpfeife — — Fagott. 

Bajlompierre (baſſonpiähr'), Srancois 5 de, frz. Mar⸗ 
ſchall,* 1579, 7 1646, geiltreicher u. Teichtfert. Kava⸗ 
lier, unter Richelieu 1631/43 in der Baltille, ihr. hier 
Memoiren (n. U. 4 Bde 

Bajlo emp = Stephaniefee; Vaſſo Narot = — Ru⸗ 
dolfſee, |. d 
Baſſongo⸗Mina, Negerſtamm — Bakutu. 

Baͤſſora — Basta, |. d. — Baſſorabin, ſ. Asphode- 
lus. — Baſſoragummu von einer Akazienart ausge— 
ſchwitzter, gelb-brauner Schleim, enthält das wafler- 
‚löslihe Arabin u. das waflerunlösl. Bafjjorin. 

11. — Habbels Konverjations-Lerifon. 
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Vaß-Rock, ſchott. Felfeninjel, Grafih. Habdington, 
am Eingang des Firth of Sorth.- 

Bahſchlüſſel, |. u. Ba. 

Baßſtraßze, Meerenge zwiſchen aujtral. Feitland und 
Tasmania, 1798 vom engl. Arzt ©. Baß entvedt. 

Baſſum, preuß. Ort, Rgbz. Hannover, Kr. Syke, 
3084 E., 4.6. 

Bajlus, Junius, chriſtl. röm. Stadtpräfeft, F 359; 
— ſ. Marmorſarkophag in d. Grotten von &t. 

eter. 

Bajt, 1. bei Pflanzen: die äußere Schicht der Gefäß— 
bündel, enthält u. a. die zu Geipinjten, Flechtwerken 
2c. gebrauchten zähen u. ftarfen Baſtfaſern; Bat: 
hüte werden aus feinen Holzitreifen hergeftellt; 
Seidenbajft iit Zeug aus Seide u. Baumwolle. — 
2. weidm. |. u. Geweih. 

Bat, mit Kabenfopf dargeftellte ägypt. Göttin, 
Tochter v. Sfis u. Oſiris, Verförperung der wohltät. 
Macht des Feuers, bei. gefeiert in Bubältis am öſtlich— 
iten Niların Kahenfriedhof ausgegraben v. Naville). 

baͤſta, genug! — Balta od. Baͤſte, die, Treff-As (beim 
L'hombre) od. Piquedame (beim Soloipiel) als dritt- 
höchſter Trumpf. 

Baltan (-ar), der, Gebirgsfluß im frz. Dep. Hautes= 
Pyrendes, Nbfl. des Gave de Pau. 

Baltard, der, Blendling, unehel. Kind; Miſchling, 
Kreuzung zw. verjehied. Arten v. Tieren od. Pflanzen, 
auch (Blendling) zw. verihied. Tierraſſen; übtr. Uns 
echtes, Minderwertiges. — Mz. Baitards, Miſchlinge 
zwiſchen Hottentotten u. a. Rajjen. — Baitardeijen — 
Fidel. — Bajtardfenjter, viereck. Halbgeſchoßfenſter. 
— baſtardieren, von Pflanzen; ji in Abarten Glend⸗ 
lingen) fortpflanzen. — Baſtardindigo, ſ. Amorpha. 
— Baſtardlorbeer, ſ. u. Viburnum. — Baſtardnachti⸗ 
galt — Gartenſänger, |. d. — Baſtardpflanzen (Hybri- 
den), auf geſchlechtl. Wege, felten durch Pfropfen aus 
verfchied. Pflanzenarten entitandene neue Formen. — 
Baltardtiere, Kreuzungen 2 verſchied. Arten innerhalb 
der). Gattg. (3. B. Maultier u. Mauleſel als Baftarde 
v. Pferd u. Eſel), find nicht unter ſich, felten durch 
Anpaarung an die reine Art wieder Frudtbar. — Ba: 
ſtardwechſel, auf eine zahlungsunfäh. Perſon ausge— 
itellter od. gefälſchter W. 

Baitarner, german. Volk öftl. der Karpathen, im 2. 

Shot. v.Chr. a Mazedoniens gegen Rom. 

Baite, ſ. u. baſta. 

Bajtei, die, 1. Bollwerk, ſ. Feſtung; 2. Felſenpartie 
am r. Elbufer in der Sädj. Schweiz, 315 m od). 

Baitet, ägypt. Göttin — Balt. 

Baitfajern, Baithüte, |. u. Baſt. 

Baſtia, befeſt. Hafen» u. Handelsjtadt an d. Nord 
oſtküſte v. Korſika, 27 338 E. 

Baͤſtian, Adolf, Forſchungsreiſender u. Ethnologe, 
* 1826 in Bremen, Prof. u. Direktor des Muſ, für 
Völkerkunde in Berlin, Mitbegründer der Berliner 
Anthropolog. u. der Deutſchen Afrik. Gejellich., F 1905 
in Port of Spain auf Trinidad, machte Reifen nad) 
allen Erdteilen, bei. Aſien, Weftafrika, Umerifa, 
Auſtralien u. Ozeanien; Hptw. „Der Menſch in der 
Geſchichte“ (3 Bde.), „Völfer des öftl. Aſiens“ (6 Bde.), 
„KRulturländer des alten Amerika“ (3 Bde.), „Lehre 
vom Denten“ (3 Bde.). 

Baitiat (— ia), Frederic, frz. Volkswirt, * 1801, 
7 1850 zu Rom, Freihandier u. Gegner des Sozialis- 
mus; Hptw. Harmonies &conomiques. j 

Baitide, » die, Blodhaus; füdfrz. Landhaus. - 

Baitien-Lepage (—iär 13pähſch' ), Jules, Pariſer 
Maler, * 1848, F 1884, ſchildert in ſ. Bildern beſ. das 
Bauernieben mit peinl. Naturtreue (Heuernte, Katz 
toffelernte, Der Bettler). 
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Baitille (—ij'), die, Zwingburg, fejtes Schloß mit 
Türmen; bef. 1369/83 erbautes Kajtell zu Paris, jpü- 
ter Staatsgefängnis, 14. Juli 1789 in der Revolution 
zerjtört (14. Zuli frz. Nationalfeiertag). 

Baltion, Bajtionärjyitem, ſ. Zeitung. 

Baltit, der, Schillerjpat, |. d. 

Bajtküfer, meilt auf Kiefern 2c. lebende Gattungen 
der Borkenfäfer. Der Gr. Kiefernmarffäfer (Wald: 
gärtner, Hylürgus piniperda) lebt im Mark junger 
‚Zweige. 

Bäſtling, der, d. weibl. Hanfpflanze. 

Baltogne (baftönj’), Arr.⸗Hſt. der belg. Prv. Lurem- 
burg, an der Wils, 3681 E.; berühmt Durch geräuderte 
Schinken. 

Baſtonaͤde, die, türk. Stockſtrafe, Verabfolgung von 
Stockſchlägen auf die Fußſohlen. 

Baſuͤto, zu den Bantu gehör. Stamm der Betſchua— 
nen in Südafrika; brit. Kol. Baſutoland im Quell⸗ 
gebiet des Oranjefluſſes, 26 658 qkm, 348 848 E., ſeit 
1909 Apoſtol. Bikariat. 

Bat, das, fiamef. Silbermünze — 2,54 M; als Ge: 
wicht etwa 15,2 g. 

Bataille (—tdj’), die, Schlacht. — Bataillon (—ta- 
jön), das, im 15./16. Shot. jelbjtänd. Schlachthaufen 
v. unbejtimmter Größe; jet: Unterabteilung des In— 
fant.- u. Fubart.-Regim. zu 4 Kompagnien, Kriegs: 
ttärfe 1000, Sriedensjtärfe 551—640 Mann unter 
einem beritt. Stabsoffizier; bei Sägern, Schüßen, 
Pionieren u. Train jelbjtänd. Einheit. 

Bätak, malaiiihe Volksſtämme auf Sumatra. 

Batala, ind.-brit. Stadt, Vizegouvernement Pand- 
ichab, 24 281 €. 

Batalha (—talja), port. Ort, Diftr. Leiria in Ejtre- 
mabura, 3869 E., berühmtes Dominifanerflofter. 

Bätam, Batang, niederländ. Rivuwinjel, jüdl. von 
Malakka, 412 qkm. 

Batanles), norböjtl. Gruppe der Philippinen, zw. 
Formoja u. Luzon; Hauptinjel Batan. 

Batanga, Küjtenlandihaft in Südfamerun; Han: 
delsnieberlaffungen Groß: u. Klein-Batanga. 

Batangas, Hafenitadt an d. Südküſte der Philip- 
pineninjel Zugon, 39400 E., Tertilindujtrie. 

Batarde, die, Halbliegende frz. Schreibſchrift; beded- 
ter, leichter Reijewagen. 

Bätaſzek (— Beh), ungar. Ort, Komitat Tolna, 
7521 E. Weinbau. s 

Batäte, die, ſ. Ipomoea und Helianthus. 


Bataver, altveutiher Stamm zw. den Münbungs- 
armen d. Rheins, Bundesgenofjen Noms, 69/70 n.Chr. 
Aufſtand des Civilis; fpüter ein Teil der Galifchen 
Franken. — Batäva castra, Standlager der Bataner, 
jegt Pajjau. — Baldvia, die, 1. Land der Bataver, 
ſpäter — Holland; 2. auf Java hergeitelltes Teinenart. 
Zeug aus Wolle (au) mit jeidener Kette) oder Geide. 
— Batuviſche Republik, die nördl. Niederlande als 
Tochterrepublik u. Vaſallenſtaat Frankreichs 1795/1806. 

Batavia, 1. niederl. Reſidentſchaft im weſtl. Java, 
6730 qkm, 3. T. ſehr fruchtbar, 1268 083 E. — 2. Hit. 
der Reſidentſch. B. u. des geſamten Niederl.Oſtindien, 
an der Nordküſte v. Java, 138 550 E., Sitz des Gene— 
ralgouverneurs; Hauptausfuhr: Kaffee, Tee. — 1610 
von den Niederländern als Fort Naſſau geazännet, — 
3. (bätéwia) Stadt im Staat Neuyork (V. St.), Ma: 
ſchinen- u. Gewehrfabriken, 9180 €. 

Batbie (babih), Anjelme Bolycarpe, frz. Volks— 
wirt u. Staatsredtslehrer, * 1828, F 1887, ſchr. über 
Staats- u. VBerwaltungstedt. 

Bateke, Ackerbau u. Handel treibender Negerſtamm 
(Bantu) in Franz.:Rongo. 
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Bates (behts), Henry Walter, engl. Forſchungsrei⸗ 
jender, * 1825, F 1892, bereifte von 1848 bis 1859 das 
Gebiet des Amazonas. 

Bath (bäſ), 1. Hit. der engl. Grafſch. Somerfet, am 
Avon, 50729 €., anglifan. Biſchofsſitz, vornehmer 
Badeort. — 2. nordamerif. Stadt, Staat Maine, am 
Kenebec, 10 477 E. Schiffbau. 

Bathgate (bäjgeht), ſchott. Stadt, Grafſch. Linlith- 
gow, 7549 E. Kohlen= u. Eijenbergbau. 

Baihildis, hl, Gemahlin des fränf. Königs Chlod- 
wig II, Stifterin der Abtei Alt-Corbie, T 680. 

Bathman — Batman, ſ. d. 

Bäathmetäll, Prinzmetall, Miſchung aus Kupfer 
(55°%/,) u. Zint (45070). 

Batholith, der, Tiefenftein, unterirdiſches, zwiſchen 
älteren Erdſchichten befindl. vulfan. Gejtein. — Ba: 
thometer, der, das, Tiefenmeffer, Snjtrument zur Mej- 
ſung der Meerestiefe. 

Buthorden, 1399 gejtift. zweithöchſter engl. Orden, 
benannt nad) d. vor d. Aufnahme als Sinnbild d. Her- 
zensreinigung zu nehmenden Bade; 5 Klaffen. 

Baͤthory, Stephan, * 1533, F 1586, 1571 Fürſt v. 
Siebenbürgen, 1575,86 König v. Polen. In Sieben: 
bürgen folgten ifm Sigmund (1586/97 u. 1601/02, 
+ 1613) u. Gabriel B. (1608/13, ermordet 1613). 

Bathurſt (baförft), 1. Hit. der Brit. Kol. Gambia in 
Weitafrifa, an der Mündung des Gambia, 8807 E. — 
2. Stadt in Neuſüdwales, Aujtralien, 9350 E., Bir 
Ihofsfig; in der Nähe Goldgemwinnung. 

Bathybius, ver, Meerestiefenihleim, angeblich die 
einfadhite organ. Bildung (Urſchleim), in Wirk: 
lichfeit mineral. Schlamm. 

zathÿllos, aus Alexandria, Freigelaſſener d. Mäce- 
nas, führte die ſcherzhafte Pantomime in Rom ein. 

Bathyıneter — Bathometer, ſ. d. 

Bütica (nad) dem Fluß Bätis Guadalquivir), 
röm. Provinz jeit Yuguftus, zw. Guadiana u. Sierra 
Nevada, 

Batiffsl, Pierre, fathol. Theologe, * 1861 in Tou- 
loufe, Prof. in Paris, bedeut. Erforſcher der althrijtl. 
Literatur. 

Baͤtik, das, Handarbeit, bei der die Verzierungen 
mit flüſſ. Wachs auf d. Gewebe aufgezeichnet werden 
bi beim Färben des Stoffes ihre urjprüngl. Farbe be- 

alten. 

Batiſt, der, feinite Leinwand. — Batijt-Muffelin, 
der, batiltart. Gewebe aus Baumwolle. 

Batjan — Batſchan, ſ. d. 

Baͤtjuſchkow, Konjtantin Nikoläjewitſch, ruſſ. Did; 
ter, * 1787, + im Irrſinn 1855, meiſterhafter über: 
feßer v. Taſſo u. Petrarca, verf. treffl. Elegien. ; 

Batley (bättli), engl. Stadt, Grafih. Vork, 30 321 
E., Wollwebereien. 

Batman, der, das, Gewicht in der Türkei (7,67 kg), 
Perſien (2,9—14 kg, in Täbris 4,6 kg) und China 
(19,66 kg). 

Batna, alger. Stadt, Dep. Eonjtantine, 7097 E. 

Batönge, Bantujftamm nördl. vom obern Sambeli. 

Batöni, Bompeo Girolamo, it. Maler, 1708—1787, 
Nahahmer NRaffaels, auch Porträtmaler; Hptw. 
„Büßende Magdalena“ u. „Enthaltfamfeit Scipios“. 

Bätonnier (—nidh), Stabträger, Vorjteher einer 
Zunft ac.; bei. Bräfident der frz. Anwaltsfammer. — 
batonnieren, mit dem Stod fechten od. jhlagen; (Pa- 
pier) Tiniieren. 

Baton Rouge (bätt'n rühſch), Hft. des nordamerif, 
Staates Lonijiana, am Miſſiſſippi, 22000 E. 

Batraͤchier, froihart. Tiere, Froſchlurche. — Batrd- 
chium, das, Froſchgeſchwulſt (unter der Zunge). — 
Bätruchomyomachia, die, Froſchmäuſekrieg, ſälſchlich. 
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dem Homer zugeſchriebenes, jeine Slias parodierendes 
Gedicht, ſchildert den Kampf der Mäufe u. Fröſche, den 
die 0. Zeus entjandten Krebſe beendigen; im Mittel- 
alter viel nachgeahmt. — Bätrachospermum, Froſch⸗ 
laichalge, artenreihe Gattung der Süßwaſſeralgen. 

Batih, Karl Ferdin. Marineoffizier u. =jchrift- 
iteller, * 1831, 7 1898, feit 1875 Konterabmiral, wegen 
Untergangs des Panzers „Großer Kurfürft“ 1878 nad) 
zweimal. Kriegsgeriht mit Feſtung bejtraft, bald be— 
gnadigt, 1880/83 Vizeadmiral. 

Batihean, Moluffeninfel, zur niederl. Refidentichaft 
—— gehör., 3321 qkm, 13000 E.; Hauptort La— 

uha. 

Batta — Batak, ſ. d. 

Battaglia (—taͤlja), it. Stadt, Prv. Padua, 4456 
E. Schwefelbad. 

Battaglia (—tälja), Joh. Fidelis, * 1829 zu Pre— 
fans (Graubünden), 1889 Bild. v. Chur, rejignierte 
1908; zulegt Titularerzbiſch. v. Kyzikos. 

Battam — Batang; Battaſzet — Batafzef, ſ. d. 

Battement (bat'män), das, Anſchlagen der Kugel 
an die Innenwand des zu weiten Gejhüßtohres; 
Fechtk. — Battuta. 

Battenberg, preuß. Ort an der Eder, Rgbz. Wies- 
baden, Kr. Biedentopf, 990 E., A.G. 

Battenberg, Prinzen v. Nachkommen des Prinzen 
Alerander v. Heſſen (1823/88) aus feiner morganat. 
Ehe mit Zulie Gräfin Haufe (1825/95), die vom Groß- 
herzog v». Heſſen 1851 zur Gräfin, 1858 zur Fürftin 
2. 8. ernannt wurde; Kinder: Qudmwig, * 1854, 
engl. Konteradmiral; Alerander (J. d.), Fürſt v. 
Bulgarien; Heinrich (1858/96), Schwiegerjohn der 
Königin Viktoria v. England, Vater der jeb. Königin 
5 mpenien (ſ. Wfons XII); die andern leben in 

eſſen. 

Batterie, die, Geſchützſtand mit Graben u. Bruft- 
wehrt; Gejechtseinheit d. Artillerie: 
bei der deutſchen Feldart. 6, bei 
der öjtr. 8 Kanonen mit Zubehör; 
auf Kriegsihiffen: Gefamtheit der 
auf 1 Det aufgeitellten Gejhüße; 
Phyſik: Zufammenjtellung mehrerer 
elettr. (vgl. Leidener Flaſche) oder 
galvan. Elemente. — Batterielejjel, 
Anordnung mehrerer Walzenkeſſel 
in wage= u. ſenkrechten Reihen zur Erzielung großer 
Heizfläche. 

Batterſea (bätterßi), ſüdweſtl. Stadtteil v. London, 
168 907 E.; großer Park. 

Batteur (—töhr), der, Schläger; in d. Spinnerei: 
Sal temajhine zum Reinigen u. Zodern der Baum: 
wolle. 

Batthiany, 1. Karl, * 1697, + 1772, 1764 Fürft, 

Öeneral im Oſtr. Erbfolgefrieg, Erzieher Joſephs II. 

— 2. 2udwig, Graf, * 1809, in der ungar. Nenolu- 

—— März bis Sept. 1848 Miniſterpräſident, 1849 er⸗ 
oſſen. 

Battik — Batik; Battiſt — Batiſt, ſ. d. 

Battle Creek (bättl krihk), nordamerikan. Stadt, 
Staat Michigan, 18 563 €. 

Battoni, it. Maler — Batoni. 

Battonya, ung. Ort, Kom. Cjanad, 12 872 E., Wein- 
bau, Geftüt. 

Battüre, die, Untergrund beim Vergolden. 

Battüte, vie, Schlag; Fechtk. Scheller, Beifeitefchla- 
gen der Klinge des Gegners; Tonk. Taktſchlag. 

Batüag, afrik. Zwergvolf, ſüdl. v. Kongo, Diitr. Lua- 
laba⸗Kaffai. 

Batu Chan, Enkel Dſchingis-Chans, Großchan des 
Mongolenreichs v. Kiptſchak 1235/56, eroberte Ruß— 





Batteriekessel. 
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fand, verheerte Polen, Schleſien (1241 Schlacht bei 
Wahlſtatt) u. Ungarn. 

Betuinjeln, niederländ. Injelgruppe an der Weit- 
füjte Sumatras, 1154 qkm, 3000 €.; Hauptort Tello. 

Batüm, zujj. Gebiet öſtl. vom Schwarzen Meer, 
6976 qkm, 160 500 E. — Hit. B. am Schwarzen Meer, 
Hafen u. Feſtung, 32100 E.; Hauptausfuhr: Petro- 
leum (Röhrenleitung bis Bafu). 

Bätylien, nihtirdiihe u. daher im Altertum ver- 
ehrte Steine (Meteore), 3.3. der Stein in Delphi. 

Batzen, alte Silbermünge in Süddeutſchland (4 
Kreuzer) u. Schweiz (0,1 Frank). 

Bau, preuß. Dorf bei Flensburg, Rgbz. Schleswig, 
454 €. — 9. Apr. 1848 Sieg der Dänen über d. Säles- 
wig-Holiteiner. 

Bau, weidm. Höhle d. Dachſe, Füchſe u. Kaninchen; 
der innerjte, eig. Lagerraum (Keſſel) iſt durch 
Röhren mit der Außenwelt verbunden. — Banala- 
demie, höhere Lehranftalt für Hochbau, in Deutſchland 
als bejondere Abteilung den techn. Hochſchulen ange— 
gliedert, im Ausland jelbftänd. Anjtalt. — Baubuch, 
über jeden Neubau zu führendes Bud, das über die 
am Bau Beteiligten u. über die verfügbaren Mittel 
Auskunft gibt. 

Bauberger, Wilh., kath. Sugendichriftiteller, * 1809 
in Thannhaufen bei Augsburg, dort als Arzt f 1883; 
Hptw. „Die Beatushöhle“. 

Bauch (venter), die zw. Zwerchfell u. Beden liegende 
Reibeshöhle, umfaßt: 1. Oberbaudggegend (régio epi- 
gästrica) mit Leber, Magen u. Milz, 2. Nabelgegend 
(r. umbicälis) mit Nieren u. oberen Darmteilen, 3. 
Unterbaudjgegend (r. hypogästrica) mit Diünnz, 
Blind, Majtvarm u. Harnblajfe. — Bauchfell, die In= 
nenfläde der Bauchhöhle auskleidende u. die Einge- 
weide umhüllende jeröje Haut. Bauchfellentzün— 
dung, von Bauchorganen ausgehende, trodene od. mit 
Bildung wäjjerigen od. eitrigen Sekrets verbundene, 
lebensgefährl. Entzündung des Bauchfells, äußert ſich 
in ſtarken Leibſchmerzen, Drudempfindlichkeit, Aufge- 
triebenheit, Brehreiz u. Durchfall. — Bauchfloſſer 
(Abdominäles), Fiſche mit weit hinter d. ln 
ſtehenden Bauchfloſſen, 3. B. Hechte, Heringe, Karpfen, 
Lachſe. — Bauchfüßer — Schnecken. — Bauchlinie, in 
der Mittellinie vom Bruſt- bis Schambein verlaufen- 
der weißer, jehniger Streifen, an den ſich die Bauch: 
musfeln anjegen. — Bauchpilze, |. Gaſtromyzeten. — 
Bauchpreſſe, der dur die jtarte Bauchmuskulatur bei 
Maſtdarm- u. Blafenentleerung, bei Erbreden 2c. aus: 
geübte ftarfe Drud. — Bauchrednerei, die Kunſt, mit- 
tels Kehlkopf- u. Gaumenmustel, ohne Bewegung der 
Lippen jo zu ſprechen, daß die Stimme dem Zuhörer 
anderswoher zu fommen ſcheint. — Bauchſchlägigkeit 
— Dämpfigfeit. — Bauchſchmerzen, |. Leibſchmerzen. 
— Bauchſchnitt, Längs- od. Querjihnitt zur Vornahme 
operativer Eingriffe in der Bauchhöhle. — Baur: 
ſchwangerſchaft, Entwidlung des Fötus in der Baud)- 
höhle \tatt Gebärmutter; unbedingt Operation! — 
Bauchſpeicheldrüſe (Pankreas), Drü)e hinter u. unter d. 
Magen, ergieht ein Fett, Kohlehydrate u. Eiweiß ver: 
dauende Fermente enthaltendes Gefret, den Bauch— 
ipeichel, in d. Zwölffingerdarm. — Bauchwaſſerſucht, 
bei Herz-, Nieren=, Leberkrankheiten od. bei krebſiger 
u. tuberkulöfer Entartung v. Bauchorganen entjtehende 
Anſammlung wäfjeriger Flüſſigkeit in d. Bauchhöhle, 
wird durch Bauchſtich mittels Trofars (f. d.) entleert; 
daneben Befümpfung des urjädhl. Leidens. 

bäuden, baumwoll. u. leinene Gewebe durch Be: 
handlung mit alfal. Flüffigkeiten (Soda) von Fett 
reinigen u. zur Bleiche Herrichten. ; 
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Baucher (bojheh), Franç. fra. Hippologe, * 1796, 
7 1873, jr. über Pferdedrefjur. 

Bancis, |. u. Philemon. 

Bande, Florian, ſchleſ. Jeſuit, * 1719, F 1780, wirkte 
1748—68 erfolgreich als Millionar in Baraguay. 

Baude, die, Hirten= u. Holzhauerhütte, auch Unter: 
funftshaus für Reifende im Riejengebirge. 

Baudelaire (bohd’lähr’), Charles, fra. Lyriker, 
* 1821, 7 1867; Hptw. Les fleurs du mal („Blumen des 
Böfen“; eigenart. naturalift. Gedichte, bei allem Häß— 
lichen voll Poeſie). 

Baudilfin, 1. Sriedrid Graf», * 3. Apr. 1852 
bei Rendsburg, jeit 1867 in d. Marine, öfters im Reichs- 
marineamt, 1908 Admiral, 1909 Chef d. Marineftation 
der Nordjee in Wilhelmshaven. — 2. Wolf, Graf». 
(Pſeudon. Frhr. v. Schlicht), Offizier u. Schriftiteller, 
* 1867 in Schleswig, jr. Soldatenromane, Lultipiel 
„Sm bunten Rod“ (mit Schönthan). — 3. Seine Gat- 
tin Eva, * 1869 in Qübed, ſchr. ebenfalls Romane. — 
4. Wolf Heinr. v. * 1597, 1629 ſchwed., 1634 kur⸗ 
ſächſ. General, F 1646. — 5. Wolf Heinr. Grafv,, 
* 1789 in Rantau, F 1878 in Dresden, Freund Tieds, 
überf. Moliere, mittelhochd. Dichtungen, 13 Stüde im 
Schlegel-Tieckſchen „Shafefpeare“ u. a. — 6. Wolf 
MWilh. Friedr. v, evang. Theologe, * 1847 zu 
Sophienhof in Holftein, Prof. in Straßburg, Mar: 
burg u. Berlin, ſchr. Studien zur alttejtam. Religions— 
geſchichte. 

Bauditz, Sophus, dän. Novellendichter, * 23. Oft. 
1850 in Aarhus, Leiter des dän. Schulweſens, ſchr. 
„Aus dem Forſthauſe“, „Abſalons Brunnen“ u. a. 

Baudius, Auguſte, Schauſpielerin, Gattin v. Adolf 
Wilbrandt, * 1845 in Leipzig. 

Baudri (bödri), Soh. Ant. Friedr., * 1804, F 1893, 
Weihbiſch. v. Köln feit 1849, nahm im Kulturfampf 
eine entſchieden kirchl. Stellung ein. 

Baudıy (bodrih), Paul, Pariſer Maler, * 1828, 
+ 1886, in Stalien tief fünftlerijch gebildet, malte die 
Fresken im Foyer d. Neuen Oper u. das Dedenbild im 
KRafjationshofe zu Paris (Verherrlihung d. Gejeßes). 

Bauer, Jelbjtänd. Landwirt, der |. Yebensunterhalt 
dur Bebauung v. eigenem Grund u. Boden allein 
erwerben fann; der früher durchweg ». den Grunde 
berren abhäng. Bauernitand (Frondienſte, Erbunter- 
tänigfeit, Zeibeigenfchaft 2c.) erlangte erſt Mitte des 
en: die vollſtänd. perjönl. u. wirtihaftl. Frei— 

eit. 

alle Adelsrechte u. Abhängigfeitsverhältniffe ohne 
Entihädigung aufgehoben. In Preußen hob das 
Edikt v. 9. Oft. 1807 (Stein) die perjönl. Erbunter- 
tänigfeit auf, das v. 14. Nov. 1811 (Hardenberg) ge— 
währte den bisherigen Erbuntertänigen 2/,, den nicht: 
erbl. die Hälfte ihres Landes als volles Eigentum, 
der Reſt fiel dem Gutsherrn zu; die Neallaftenab- 
löfung erfolgte 1850. Die übrigen dtſch. Staaten führ- 
ten die Bauernbefreiung in der napoleon. Zeit und 
den 1820er Jahren durd), Öjtreich 7. Sept. 1848. Be: 
zügl. ver Bauerngüter unterjheidet die deutſche 
Reichsitatijtif Flein- (2—5 ha), mittel- (5—20 ha) u. 
großbäuerl. (20—100 ha) Betriebe. 

Bauer, 1. Under $riedr, Ingenieur, * 1783, 
7 1860, erbaute mit König 1818 eine Buchdruchkſchnell⸗ 
ln bei Würzburg u. verbefjerte die Schnell: 
preſſe wejentlid. — 2. Anton, Strafredtslehrer, 
* 1772, 7 1843 in Göttingen, Begründer d. ſtrafrechtl. 
Warnungstheorie. — 3. Bruno, protelt. Theologe, 
* 1809, 7 1882, als Dozent in Bonn 1842 wegen jeiner 
negativen Bibelkritif aus d. Lehramt entfernt, Hul- 
digte in j. Schriften einer ganz zerjegenden Kritik des 
Chriftentums. — 4. Franz, Kardinal, * 1841 zu 





Voran ging die frz. Revolution; 1794 wurden | jch 
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Hrahoweg (Mähren), Bild. von Brünn, 1904 Erz: 
biihof von Olmütz. — 5. Klara, Scriftitellerin 


(Pfeudon. Karl Detlef), * 1836, Mufiklehrerin in 
Petersburg, fpäter in Dresden, F 1876 in Breslau; 
jr. Romane u. Novellen, meift aus dem ruſſ. Leben. 
— 6. Wilh., Ingenieur, * 1822, + 1875, erfand und 
bearbeitete, zuerft im bayr. Militärdienit, jpäter im 
Ausland, verfhied. marinetehn. Neuheiten (Brand- 
taudher, Taucherkammer). 

Bauerbach, Dorf b. Meiningen, 333 €., Yufenthalt 
Schillers 1782/83. 

Bäuerle, Adolf, Volksdramatiker, * 1786, F 1859, 
ihr. als Redakteur d. Wiener Theaterzeitung mehrere 
Volksſtücke (Wiener Poſſen, 3. B. „Der Sonderling v. 
Mien“) u. jhuf die tom. Figur des Wiener Bürgers 
Staberl. 

Bauernbund, polit. Partei (Ggj. zu d. mehr witt- 
Ihaftl. Bauernvereinen): 1. Bayriſcher, entjitand 
anfangs der 1890er Tahre in Ober: u. Niederbayern 
u. Oberpfalz, demokratiſch, partikulariſtiſch u. anti— 
Elerifal, eine Zeitlang dem Zentrum gefährlich, wirt: 
fam befämpft durch die Bauernvereine Heims. — 2. 
Deutſcher, 1909 im Ggf. zum Bid der Yanbwirte 
(f. d.) gegründet; 8000 Mitglieder, Vorfigender Wa— 
chorſt de Wente, Syndifus Böhme. 

Bauernfeind, Karl Mar v. Ingenieur u. Geodät, 
* 1818, Direktor der Techn. Hochſchule zu München 
1880/89, 4* 1894, erfand das Prismenfreuz, ſchr. „Ele: 
mente der Vermefjungsfunde“ (2 Bde.) u. a. 

Bauernfeld, Eduard v., Wiener Qujtipieldichter, 
* 1802, } 1890, verf. über. 100 Stüde in lebend. Dia- 
log, aber mit geringer Handlung: Hptw. „Liebespro- 
tofoll“, „Bürgerlid u. omanttid" (gegen Saphir) u. 


„Srobjährig“. 
Bauerngüter, |. u. Bauer. — Bauernfarpfen — 
Karaufhe. — Bauernkriege gab es, bei. in Süd— 


deutſchland, ſchon im 15. Jahrhundert mehrere (3. 2. 
Bundſchuh, Armer Konrad). Der große Bauern- 
frieg 1525, teilweife von den Ideen der Reforma- 
tion beeinflußt, brah im Hegau und im Algäu 
aus, verbreitete fih über ganz Sübdeutjchland (Führer 
Georg Megler, Jäcklin Rohrbad), Götz v. Berlidingen) 
u. Thüringen (Thomas Münzer); bei Königshofen 
(Georg Truchſeß v. Waldburg), Zabern u. Franken— 
haufen niedergeichlagen. — Bauernlegen, jrüher Ein- 
ziehung v. abhäng. Bauerngütern dur d. Gutsherr- 

aft. — Bauernmiete — Bedemund. — Bauern: 
xegeln, teils auf a: teils auf Aberglauben 
beruhende Merkſprüche, bei. Wetterregeln der Land— 
leute. — Bauernfenf, j. Iberis. — Bauernipiele, ſeit 
15. Ihdt. in ländl. Kreifen (bef. der Alpen u. Süd— 
deutichlands) aus dem Paſſionsſpiele fih entwidelnde 
dramat. Spiele, anfangs bibl. Inhalts, jpäter nur 
komiſch u. vielfach derb. — Bauernvereine, Zujam- 
menſchluß des Bauernitandes zur jelbjtänd. Interejjen- 
vertretung u. Herbeiführung einer agrarfreundl. Ge— 
jeßgebung bezwedend, find .im Ggf. zu d. Tandwirt- 
ſchaftl. Vereinen nit mehr (wie anfangs) rein wirt: 
ſchaftlich, ſondern auch politiſch tätig. : Vgl. Bauern— 
bund. ülteſter Bauernverein iſt der Weſtfäliſche 
(gegr. 1862). — Bauernwetzel, ſ. Mumps. 

Bauerwitz, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kr. Leob— 
ſchůtz, 264 E. A.G. * 

Bauflucht, der bei einem Bau an öffentl. Straßen 
von deren Grenze zu haltende Abſtand. — Bauführer, 
die unmittelbar die Bauarbeiten leitenden u. über: 
wahenden Perfonen, unterftehen der Bauleitung, 
d. h. den Berfonen, welche die planmäß. Bauausfüh- 
rung überwaden, Detailpläne anfertigen u. dem Bau: 
bern verantwortlich find. — Baugefangene, früher: 


= 
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zu ſchwerer Zwangsarbeit verurteilte, bei. bei Fe— 
ftungsbauten verwendete Gefangene. — Baugenofjen- 
ichaften od. -geſellſchaften, Berfonenvereinigungen zur 
Beihaffung billiger Wohnungen. — Baugewerkſchule, 
techn. Mittelfchule zu theoret. Ausbildung von Bau- 
technifern in Winterhalbjahrsflaffen (im Sommer: 
halbjahr praft. Ausbildung). 

Baugi, Rieſe der nord. Sage, der den Dichtermet 
hüten half u. ihn Odin überlieferte. 

Bauglieder, die üußerlid den Zwed der Bauteile 
fennzeichnenden einzelnen Formen, 3. B. Rundſtab als 
tragendes Bauglied am Säulenfuß. — Baugrund, die 
mebr od. minder tiefe Erbjchicht, auf der die Grund— 
mauern errichtet: werden, muß tragfähig u. waſſerfrei 
fein, ilt vor d. Baubeginn zu prüfen u. event. durch 
Drainage zu entwäljern. 

Bauhin (boän), Kaſpar, Bafeler Anatom u. Bota- 
nifer, * 1560, } 1624, verdient um d. botan. Namen: 
gebung; nad ihm benannt die Bauhinſche 
Klappe am Dickdarm u. Bauhinia, trop. Gattung 
der Cäjalpiniazeen; mehrere Arten liefern Bajtfafern 
u. find Warmhauspflangen. 

Bauhütten, mittelalterl. zunftmäß. Standesvertre- 
tungen der Bauleute u. Steinmeken, deren Saßung v. 
Kaifer Marimilian 1. 1498 beftätigt wurde; Vorort 
Straßburg, andere Hauptorte Köln, Wien u. Bern. 

Baufau, früher preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, gehört 
jet zur Stadt Herne; Steinfohlengruben. 

Bautis, |. u. Philemon. 

Baufonjtruftion, jede Unordnung oder Zujammen: 
fegung v. Bauteilen (im Hoch-, Tief, Maſchinenbau 
2c.) zur Erzielung eines technijch geſetzmäß. Bauwer— 
fes. — Baufunde, d. Lehre ». d. willenfchaftlich be- 
gründ. Gejegmäßigfeiten u. den praktiſchen Erfahrun— 
gen im Bauweſen. — Baukunſt, Schaffung v. zwed- 
entſprechendſten Baumerfen in vollendet meijterhafter 
äußerer Erjheinungsform. Über die gewöhnl. Ver: 
bältniffe in Maßen u. Ausſtattung hinausgehende 
Bauwerke bezeihnet man als Monumentalbauten. 
Nah dem Material unterjheidet man 1. Holzbauten 
(leicht, unbeitändig):; 2. Steinbauten (wetterbejtän- 
digfte und mannigfaltigfte Bauart), dabei natürl. 
Steine nur für Außenjfeite, fünftl. für Außen- u. In— 
nenwände; 3. Holzfahwerf (mit Steinen 2c. ausge: 
füllte Holzbalfengerippe, feuergefährlih). In neuerer 
Zeit dient als Baumaterial mehr u. mehr Eifen, Be: 
ton u. Eifenbeton wegen der aünjtigeren Feſtigkeits— 
eigenſchaften. — Geſchichte. Den Anfang der Bau: 
funit bildet d. ägypt. Pyramide, aus der in Form des 
Obelisfen die Säule entjtand. Den 1. Aufihwung 
zeigt die gr. B. unterjhieden nad der doriſchen, 
torifchen u. forinth. Säulenform, nachgeahmt von d. 
Etrusfern, u. die röm. Bauart (rechteck. Formen, Ton: 
nen=, Kuppel- u. Kreuzgewölbe, Säulen den greh. nach— 
gebildet), aus der die altchriſtl, byzantin. hervorging, 
die nom arab. Stil (Hufeifenbogen, lineare Ornamente: 
tif) beeinflußt wurde. Es folgte der roman. Bauftil 
(1. d.) mit ſ. Rundbogen, ihm die Gotik (Spigbogen) ; 
die Renaiſſance fam dann wieder auf die gr. u. röm. 
Stilformen zurüd, wurde aber auch für Privatbauten 
angewandt. Dann famen Barod, Rokoko, Zoyfitil, die 
vom Charakter des Antiken abwichen u. ſich bef. in 
deforatiner Ornamentif betätigten. Der moderne 
Bauftil iſt noch in d. Entwidlung begriffen. — Bau- 
leitung, }. u. Bauführer. 

Bauland, fruchtbare Muſchelkalklandſch. im nord: 
öſtl. Baden. 


Baulebung, im älteren deutihen Recht: Abgabe aus 
dem Nachlaß eines Hörigen Bauern an den Gutsherrn. 
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Baum, Schipr. Rundholz zum Spannen des unteren 
Segelrandes. — Baum der Reijenven, |. Ravenala. 

Baumann, 1. Ju l. Philoſoph, * 22. Apr. 1837 zu 
Frankfurt a. M., 1869 Brof. in Göttingen, Vertreter 
des Realismus, ſchr. „Elemente der RHilofophie“ u. a. 
— 2. Franz Ludwig Nitter v. Geſchichtsforſcher, 
* 8. Suni 1846 in Leutkirch, 1872/95 fürjtenberg. Archi— 
var, feitdem am Reichsarchiv in Münden, 1903 deifen 
Direktor; ſchr. über Bauernfrieg, 12 Artikel, Geſch. des 
Algäus (3 Bde), gab Fürſtenb. Archivalien, Necro- 
logia Germaniae I u. III ac. heraus. — 3. Osfar, 
Afrifaforjcher, * 1864 in Wien, 1385 Mitglied der öitr. 
Kongverpedition, bereijte 1890 Ufambara, 1896*öftr. 
Konſul in Sanjibar, F 1899 in Wien; jr. „Uiambara 
u. ſ. Nachbargebiete“. 

Baumbach, 1. Marx, Bildhauer, * 1859 in Wurzen, 
Mitgl. der Berl. Akad. der Künjte, ſchuf die Stand— 
bilder des Kronprinzen Friede. Wilh. auf d. Schlacht— 
felde v. Wörth, der Markgrafen Sohann 1. u. Otto II. 
für die Siegesallee in Berlin u. des Königs Albert in 
Dresden. — 2. Rudolf, Lyriker in Scheffelſcher 
Manier, * 1840 in Kranichfeld (Thür), F 1905 in 
Meiningen; jhr. „Lieder eines fahrenden Gejellen“, 
„Spielmannslieder“; epifhe Dichtungen: „Zlatorog“, 
„Frau Holde“. 

Baumberger, Georg, kathol. Schriftſteller u. Redak— 
teur in Zürich, * 1855 in Zug, ſchr. „Volks— und 
Landſchaftsbilder“ aus Tirol, Krain und beſ. der 


ESchweiz, ferner Erzählungen: „Aus ſonnigen Tagen“, 


„Grüeß Gott“ u. a. 

Baume (bomeh), Antoine, * 1728, 7 1804, Prof. der 
Chemie in Paris, Erfinder eines Aräometers. 

Baumesles:Dames (bohm lä dam’), frz. Arr.-Hit., 
Dep. Doubs, am Doubs u. Rhein-Rhöne-Kanal, 3134 
E., Marmor: u. Gipsgewinnung. 

Baumeijter, 1. Aug., Shulmann, * 1830 in Ham: 
burg, 1871 als Schulrat in Straßburg Leiter des 
reihsländ. höheren Schulwefens, lebt ſeit 1882 in 
Münden, Herausgeber d. „Handbuchs d. Erziehungs» 
u. Unterrichtslehre f. höhere Schulen“, ſchr. „Denk: 
mäler des Hafj. Altertums“ u. a. — 2. Bernhard, 
Schaufpieler, * 1828 in Bofen, ſeit 1852 als Vertreter 
fom. Rollen am Burgtheater zu Wien. — 3. Koh. 
Wilh. Tierarzt, * 1804, F als Prof. der Tierärztl. 
Hochſchule in Stuttgart 1846; Hptw. „Handbuch der 
landw. Tierfunde u. Tierzudt“. 

Bäumer, Suitbert, Beuroner Benediktiner u.Titurg. 
Shriftjteller, * 1845, F 1894, jehr. bef. über d. Brevier. 

Baumjeldwirtihaft, Baums, bei. Objtbaumzudt in 
Reihen, zw. denen der Boden landıw. genußt wird. 

Baumgarten, 1. Alex. Gottlieb, Philoſoph, 
* 1714, F 1762, Schüler Wolffs u. Begründer der deut- 
ihen üſthetik. — 2. Sein Bruder Sigmund Ja— 
kob, proteft. Theologe, * 1706, + 1757 als Prof. in 
Halle, Bahnbredher der irreligiöfen Aufklärung da— 
ſelbſt. — 3. Herm., Gefhichtsforfcher, * 1825, F 1893, 
1872/90 Brof. in Straßburg; verf. Geſch. Spaniens im 
19. Ihdt. (3 Bde.), Geſch. Karls V. (3 Bde). — 4. 
Michael, prot. Theologe, * 1812, F 1889 zu Roſtock, 
Mitbegründer des deutihen Proteftantenvereins. — 
5. Paul Maria, päpftl. Hausprälat in Münden, 
* 1860 zu Rittershaufen, gab bej. das Prachtwerk „Die 
fathol. Kirche unferer Zeit“ heraus. 

Baumgartner, 1. Andreas Frhr. v., öſtr. Phyſi— 
fer, * 1793, 7 1865, Prof. in Wien, 1848 Miniſter des 
Bergwejens u. der öffentl. Bauten, 1851/55 für Han- 
del, Gewerbe, Finanzen u. öffentl. Bauten, verdient 
um angewandte Mechanik u. Popularijierung der Na- 
turwiſſenſchaften (Hptw. „Naturlehre“), ftiftete den 
Baumgartnerpreis f. mathem.naturwiſſenſch. 
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Arbeiten. — 2. Gallus Safob, jhweiz. Staats- 
mann, * 1797, + 1869, Führer der fathol. Partei in 
St. Gallen, 1831/47 u. 1860/64 in der Regierung; verf. 
„Die Schweiz 1830/50“ (4 Bbe.), Geh. des Kantons 
St. Gallen (3 Bde.). — 3. Sein Sohn Aler., Sefuit, 
bedeut. Reifeihriftiteller u. Literarhiftorifer, * 1841, 
Mitherausgeber der „Stimmen aus Maria-Laach“, 
+ in Luxemburg 1910; Hptw. „Goethes Leben und 
Werke“, „Longfellows Dichtungen“, „Geſch. der Welt- 
literatur” ; Reifebilder „Tsland u. die Karder“, „Nor- 
diſche Fahrten“ zc. — 4. Heinr., ſchweiz. fath. Päda— 
goge, Prieſter, * 1846, Direktor des Lehrerfeminars 
in Fug, 7 1904, ihr. „Pſychologie“, Geſch. der Päda— 
gogit u. a. — 5. Matthias. kathol. Philoſoph, 
* 1865 zu Dillingen, Prof. in Rreiburg u. Breslau, 
ihr. Beiträge zur Geld. der Frühſcholaſtik. 

Baumgärtner, Karl Heinr., Arzt, * 1798, 1824/62 
Prof. zu Freiburg i. Br., F 1886, befannt durch ſ. For⸗ 
ſchungen zur Entwidlungsgefh. der Tiere; Hptw. 
„Lehrb. der Phyfiologie“, „Schöpfungsgedanten“, 
„Weltzellen“. 

Baumhaar, ſ. u. Tillandsia. — Baumheide, ſ. Erica. 


Baumholder, preuß. Ort, Rgbz. Trier, Kr. St. Wen- 
del, 1754 E., A.G. 

Baumhühner (Odontophorinae), Waldhühner Ame- 
rifas. Arten: Baumwachtel (Ortyx virginiänus), 
rötl.-bBraun mit gelben u. jhwarzen Flecken u. Bän— 
dern; Schopfwachtel (Callipepla califörnica). 

Bäumker, 1. Klemens, Philojoph. * 1853 zu Pa— 
derborn, Prof. in Breslau, Bonn, Straßburg, 1912 
Münden, Ihr. üb. Geſch. d. mittelalt. Philoſophie. — 
2. Wilh. kath. Geijtlicher, * 1842, F 1905 als Pfarrer 
in Rurich bei Aachen, befannt durch muſikgeſchichtl. 
Arbeiten; Hptw. „Das fath. deutſche Kirhenlied ... 
bis gegen Ende des 17. Shots.“ (4 Bde.). 

Baumtitt, dider Brei 3. Verfleben größerer Baum- 
wunden, früher aus Lehm, Kuhdung u. Kalk, jekt aus 
Teer u. Rohlenjtaub. — Baumfraker, dreied. Eifen- 
platte mit Stiel in der Mitte zum Reinigen der Obit- 
baumftämme. — Baumfultus, bej. bei den Indoger— 
manen ausgebildete Verehrung der Bäume (Eiche 2c.) 
als bejeelter Wefen. — 
Baumläufer (KRlettermei- 
fen, Certhia), Singnögel * 
mit langem Schnabel; in 30 
Deutichland häufige Strid)- 
vögel, Inſektenvertilger. 
Arten: Gem. Baumläu- 
fer (Certhia familiaris) u. 
Spedtmeife (Sitta cae- 
sia). — Baummeffer, |. Den- 
drometer. Baummör: 
der, ſ. Celastrus. — Baum: 
mörtel — Baumlitt. — Baumnachtigall (Hedenfän- 
ger, Addon galactödes), Singvogel der Mittelmeer: 
länder. — Baumöl — Dlivenöl. — Baumrutſcher — 
Baumläufer, |. d. — Baumſchlag, Darftellung der 
Zweige u. des Laubes in Zeihnung u. Malerei, bald 
flüdtig andeutend, bald die Natur treu nachahmend. 
— Baumjdröter, |. Hirſchkäfer. — Baumſchule, Grund- 
ſtück zur Anzucht v. Bäumen u. Sträudern, verlangt 





fonnige, freie, gegen Winde geſchützte Lage mit tief- 


gründ. Boden. — Baumſchwälbchen (Dendrochälidon), 
zu den Mauerjchwalben gehör. Vogelgattg. Oftindiens 
u. der Sundainfeln; auch — Fliegenfshnäpper. 
Baumſtark, 1. Anton, * 1800, + als Prof. der 
Philologie in Freiburg i. Br. 1876; Hptw. Germania 
des Tacitus, „Blüten d. griech. Dichtkunſt in deutſcher 
Nahbildung“. — 2. Sein Bruder Eduard, * 1807, 
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+ 1889, Volkswirt, Prof. in Greifswald u. Direktor 
der Akademie in Eldena, ſchr. „Staatsfredit“, „Rame- 
ralijt. Enzyklopädie“. — 3. Shr Bruder Reinhold, 
Publiziſt, * 1831, F 1900 als Landgeritsprälident in 
Mannheim, fonvertierte 1869, war wiederholt im bad. 
Landtag, Gegner des Zentrums, fehrieb viel in den 
Hift.polit. Blättern über Politik, ferner Brofhüren, 
Biographien, über jpan. Literatur. — Gein Sohn 
Anton, * 4. Aug. 1872 in Konſtanz, ſchr. über alt- 
oriental. Kirchengefhihte; Gründer der Zeitichrift 
Criens christianus (1901), lebt in Sasbach. 

Baumwachs, Milhung von 2 Teilen Harz od. Pech, 
je 1 T. Wachs u. Terpentin mit belieb. Mengen Talg, 
zum Verkleben v. Piropfitellen u. Schnittwunden. — 
Baumwachtel, |. u. Baumhühner. — Baumweichſel, 
f. Prunus. — Baumwolle, Samenhaare aus d. Früch— 
ten der Baummollitaude, Gossypium, einer trop. Gat- 
tung der Malvazeen, von der verfchied. Arten bei. 
in Nordamerifa angebaut werden. Die Haare werden 
von den Samen, die das als Brenn- u. Speiſeöl, zu 
Margarine u. Seife benugte Baumwollſamenöl ent- 
halten, in der Baummwollipinnerei nach dem Sortieren 
u. Trodnen in Egreniermaichinen befreit, aufgelodert, 
gereinigt u. zu Wickeln verarbeitet. Aus diejen bil- 
det man Faſerbänder, die durch Streden u. Drehen zu 
Fäden werden. In der Baummwollweberei werden 
aus diejen die Gewebe Hergeftelft, die ſchon im Alter: 
tum als Befleidungsitoffe gebraucht wurden. Die 
Baummollinduftrie gewann bei. Bedeutung nad Er- 
findung der Spinnmafdinen (um 1800). Deutichland, 
das 1911 für 590 Millionen M Baumwolle verarbei- 
tete, führte Baummwollwaren für etwa 475 Mil. M 
aus. — Baummwuderer, ſ. Dendrobium. — Baumwür⸗ 
ger, ſ. Celastrus. 

Baunach, bayı. Ort, Rgbz. Unterfranken, am 
Fluſſe B. einem NEL. des Mains, 1166 E., A.G., 
Hopfenbau. 

Baunjheidtismus, der, vom Naturheilfundigen 
Baunfheidt in Endenich b. Bonn (} 1860) erfund. 
Heilverfahren, beruht im wejentl. auf Akupunktur 
(f. d.) u. Einreibung mit verdünntem Krotonöl. 

Bauordnung, die auf d. Bauweſen bezügl. Beitim:- 
mungen. Die Überwadhung ihrer Beadhtung iſt Ge— 
genjtand der Baupoligei. 

Baur, 1. Albert, Düffeldorfer Maler, * 1835, 
7 1906, malte u. a. für den Schwurgeritsfaal in 
Elberfeld Bilder aus dem Füngiten Gericht, für den 
Rathausfaal in Düſſeldorf „Befigergreifung Düſſel— 
dorfs durch Brandenburg“, für das Crefelder Tertil- 
mujeum „Geſch. der Seideninduftrie in Europa“. — 
2. Ferd. Chriftian, protejt. Theologe, * 1792, 
+ 1860 zu Tübingen als Prof. der Kirchen: u. Dog- 
mengeſchichte, Begründer der fog. neueren Tübinger 
Säule, deren negative Kritik ihren Höhepunkt er= 
reihte in Dav. Strauß; Hptw. „Baulus, der Apoſtel 
Chriſti“, „Rrit. Unterſuchungen zu den fanon. Evan- 
gelien“ 21. — 3. Fran z, Forſtmann, * 1830, jeit 1878 
Brof. in Münden, F 1897; Hptw. „Holzmeßkunde“, 
Zeitung des „Forſtwiſſenſchaftl. Zentralblatts“. — 4. 
Sein Bruder Guft. Adolf, proteft. Theologe, * 1816, 
+ als Prof. in Leipzig 1889, Anhänger der Chhleier- 
macherſchen Nihtung. — 5. Sein Bruder With, 
= 1826, Generaljuperintendent der Rheinprv. F in 
Coblenz 1897, ſchr. Patriotiſches („Geſchichts- u. Le— 
bensbilder“ 2c.), Biographien (Arndt 2c.) u. „Das 
deutſche evang. Pfarrhaus“. 

Baujhaljumme, ſ. Baufhalfumme — in Bauſch 
— ie in runder Summe, alfes zuſammen ge- 
rechnet. 
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Bäufcdel, das, öftreihifh: Mildh, Rogen u. Gedärme 
des Karpfens, zur Herjtellung einer beliebten Faſten— 
fuppe gebraudt. 
Bauihinger, Sulius, rechnender Aſtronom, * 1860 
zu Fürth, Brof. in Berlin u. Direktor des Rechen— 
inftituts; verdient um d. Anlegung v. Sternverzeidh- 


nijlen. 

Vauſchöffe, Gemeindebeauftragter (Ehrenamt) für 
Beauffihtigung u. Schuß der Bauausführungen und 
Bauforderungen. 

Baufe, Bausleinwand u. «papier, |. Paufe ujw. 

Bausk(e), ruſſ. Bezirksftadt am Niemen, Gouv. Kur: 
land, 6543 €. 

Baußnern, Waldemar v., Komponüt, * 1866 in Ber- 
fin, feit 1903 Lehrer am Kölner Konjervatorium, 
dur Hans v. Bülow befannt, der feinen „Gejang der 
Sappho“ zuerſt aufführte; jehr. ferner Opern u. Kam— 
mermufifwerfe. 

Bauftile, die fennzeichnenden Merkmale der Bau- 
werfe bei d. einzelnen Völkern u. in bejtimmten Zei- 
ten: vgl. Baukunſt (Geſchichte). 

Bautain (botän), Youis de, frz. Philojoph u. kath. 
Theologe, * 1796, F 1867, Hauptvertreter des Tradi- 
tionalismus (j. d.) u. dadurch eine Zeitlang in Kon- 
flikt mit der kirchl. Lehre. 

Baütajteine, unbearbeitete, aufrechtſtehende Steine 
aus vorgeſchichtl. Zeit als Erinnerung an gefallene 
Helden u. ä. in Skandinavien. 

Bautſch, mähr. Stadt, B.H. Bärn, 4656 E. (meiſt 
Deutſche); Tabakinduſtrie, Bleierz- und Schieferge— 
winnung. 

Baütſchi, nordweſtafrik. Landſch. zwiſchen Sokoto u. 
mittl. Benue, Nordnigeria, geſundes u. fruchtbares 
Hochland, 49 000 akm, etwa 11/,;, Mil. E.; Hit. Ja— 
tüba, 50 000 €. 

Bautz, Joſ., * 1843 zu Keeken bei Cleve, Prof. der 
kath. Apologetik u. Dogmatik in Münſter, verf. theol. 
Lehrbücher; ſeine eschatolog. Schriften fanden vielfach 
Widerſpruch. 

Bautzen, Kreishptm. im Kgr. Sachſen, 2470 qkm, 
443 499 E. — Hit. Bautzen an der Spree, 32760 E. 
2.6. A.G., Apoſtol. Vifariat für Sachſen, Papier: 
fabrifen. 20./21. Mai 1813 Sieg Napoleons über die 
Preußen u. Rujjen. 

Bauvermerk, ins Grundbuch, eingetragener Vermerf, 
daß ein Grundftüd bebaut werden foll, hat die Wir- 
fung einer Vormerkung zur Sicherung der Baufor: 
derungen. 

Bauxit, der, Woheinit, gelb-braunes Mineral, 
bauptfächlich Eifenoryd, Tonerde u. Waffer, zur Her- 
ftellung v. Aluminium u. Schmelgtiegeln. 

Bavaria, die, lat. — Bayern; weibl. Verförperung 
diejes Qandes (ehernes Standbild von 19 m Höhe auf 
etwa 10 m hohem Godel, in Münden). — Bavaroije 
(—sähf’), die, bayr. Getränk: warmer Siruptee; bayı. 
Creme: falte Creme mit Schofolade u. Früchten. 

Baͤvel, der, Bavella, die, Ausſchuß-, Flockſeide; übh. 
ſchlechte Ware, Ausſchuß. 

Bavéno, it. Stadt, Pro. Novara, am Lago Mag- 
giore, Ende der Simpflonitraße, 2502 E. Granitbrüde. 

Bavo, hl. Benediftiner des 7. Shots., befehrte ſich 
nad glänzendem Weltleben, Schugpatron der Diözeſe 
Gent; Zelt 1. Oft. 

Bavolet (—IEh), der, Nadenjchleier an Damenhüten, 

Bawean, niederländ. Inſel zw. Borneo u. Java, 
Refidentih. Surabaja, 199 qkm, etwa 35000 E.; 
Hauptort Sangfapura. 

Barter (bärter), Rich, anglifan. Theologe, * 1615, 
t 1691, Begründer eines gemilderten engl. Calpinis- 
mus, verf. zahlr. Erbauungsigriften. 
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Bayamo, Stadt auf Kuba, Pro. Santiago de Cuba, 
3022 E. Tabafbau. 

Bayard (bajähr), Pierre du Terrail de, „der Nitter 
ohne Furcht u. Tadel“, * um 1475 bei Grenoble, focht 
in Stalien, gegen England u. Spanien, eroberte 1507 
Genua, verteidigte 1521 Mezieres, fiel 30. Apr. 1524 
bei Gattinara an der Seſia. 

Bay-Beache (behbitih) — Lomé, |. d. — Bay-Eity 
(beh-Bitti), nordamer. Stadt, Staat Michigan, am 


Saginaw, 45 166 E. Holzausfuhr. 


Bayenthal, ſüdl. Vorort v. Köln a. Rh. 

Bayer, 1. Hieron. Joh. Paul v. * 1792, + 1876 
in Münden als Prof. der Rechtswiſſenſchaften, bei. 
des Prozeßrechts. — 2. Soh., Aſtronom, * 1572. } in 
Augsburg 1660, jehuf die erſten zweckmäß. Sternfarten 
u. die noch geltende Bezeichnung der Firxſterne mit 
ar. Buchſtaben. — 3. Robert». (Pſeudon. Rob. 
Bye), öſtr. Schriftiteller, zuerſt Offizier, * 1835, F 1902, 
verf. Romane u. Novellen, 3. B. „Der Weg zum 
Glück“. — 4. Therefe v. Pfeudon. der Prinzeſſin 
IH. v. Bayern, Tochter des Prinzregenten Luitpold, 
* 12. Nov. 1850; verf. Reiſebeſchreibungen. 

Baeyer, 1. 505. Jakob, * 1794, preuß. General: 
feutnant, bedeut. Geodät, der 1861 die ganz Mittel: 
europa umfajjende Gradmefjung veranlaßte u. 1869 
Präſident des Geodät. Initituts in Berlin wurde, 
+ 1885. — 2. Gein Sohn Adolf v. * 31. Oft. 1835 
in Berlin, Prof. der Chemie in Berlin, Straßburg ı. 
Münden, befannt auf dem Gebiete der em. Syn- 
theje (Farbſtoffe) u. Stereohemie. 

Bayer-Bürd, Marie, berühmte Schaufpielerin, 
* 1820, ſeit 1841 am Dresdener Hoftheater, T 1910. 

Bapyerle, Sulius, Düffeldorfer Bildhauer. 182673, 
ſchuf Standbilder für Kirchen u. Städte (Seydlitz zu 
Ralfar, Aurfürft Soh. Sigismund zu Cleve, Sieges— 
denfmal zu Mülheim a. d. Ruhr). 

Bayern, nächſt Preußen der beveutendite deutſche 
Staat, 75870 qkm, beiteht aus dem Hauptlande zu 
beiden Seiten der obern Donau u. des mittleren und 
obern Mains (69 942 qkm), begrenzt v. Heifen-Nafjau, 
Thüringen, Kgr. Sachſen, Böhmen, Oberöftreidh, Salz- 
burg, Tirol-Vorarlberg. Bodenſee. Württemberg, Ba: 
den u. Hejien-Darmitadt, u. dem fleineren wejtl. Teil, 
Rheinbayern od. Rheinpfalz (5928 qkm), begrenzt v. 
Elſaß, Rheinprovinz, Hefjen-Darmitadt u. dem Rhein, 
der es dv. Baden trennt. Gebirge: Beide Teile 
find größtenteils gebirgig, in d. Pfalz liegt die Hardt, 
im Hauptteile im ©. die Alpen, u. zwar Teile der 
Algäuer, Nordtiroler u. Salzburger Alpen. In den 
Nordtiroler od. Banr. Alpen iſt die hödjfte Erhebung 
Deutihlands, die Zugipige (2968 m). Nah N. Hin 
aehen die Alpen über in die Ihmwäh.-bonr. Hochebene. 
Bon Paſſau aus erjtreden jih nah NW. Bayrijcher 
u. Oberpfälzer Wald; ganz im N. Tiegen Teile des 
Firhtelgebirges, des Franken- u. Thüringermaldes u. 
der Rhön, im NW. der Speſſart mit d. 580 m hohen 
Geiersberg u. ein Teil des Odenwaldes. Vom Nies, 
einem Genfungsield beiderfeits der Wörnitz, eritredt 
ih erft nah NO., dann nah N. der Kränf. Sura; 
nördlich vom Ries erheben ſich Frankenhöhe, Steiger- 
wald u. Haßberge, Iegtere r. vom Main. Gewäſſer: 
Hauptfluß iſt die Donau, die von r. Iller, Lech mit 
Wertach, Iſar mit Amper, Inn mit Alz u. Salzach, 
v. 1. Wörnitz, Altmühl, Naab u. Regen aufnimmt. 
Zum Main fließen r. Itz u. Fränk. Saale, I. die Reg- 
niß, Die dur den Qudwigs-Kanal mit der Altmühl 
verbunden iſt u. jo den Verkehr zw. Nordfee u. Schwar- 
zem Meer vermittelt. Im Fichtelgebirge entipringen 
nod Saale u. Eger, Nbfl. der Elbe. Am Bodenſee 
hat 8. nur geringen Anteil, befigt aber zahle. andere 
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Seen: Chiem-, Königs», Tegern:, Kochel-, Walden-, 
Staffel-, Würm- u. Ammer-See. — Die Hälfte der 
Bevölferung - Bayerns lebt vom Landbau, der 
be. in der NRheinebene, im Nies u. an der Donau 
unterhalb Regensburgs blüht; in Mittelfranfen wird 
Hopfen, in der Pfalz u. Unterfranken Wein angebaut; 
1/, des Gebiets iſt mit Wald bevedt. Im Algäu be— 
treibt man bei. Rindviehzudt. An nutzbaren Minera- 
lien ift B. nicht rei: Kohlen, Eifen, Salz u. Graphit. 
Bon Erzeugniffen der Induſtrie find bei. zu erwähnen: 
Maſchinen, Metall, Spiel-, Tertilmaren, Bleiftifte u. 
bei. Bier. Der Handel ijt bei den vorzügl. Verfehrs- 
verhältniſſen vet Tebbaft. Bon der Bevölkerung, 
6 887 291, auf 1 akm alfo 90 E. wohnen im N. Fran- 
fen, im SW. Schwaben, im SD. Bayern; faſt 71°/, 
find katholiſch Verfaſſung: 2. ift eine fonjtitu- 
tionelle Monardie; die Krone ift nur im Mannes: 
ftamm erblich. Als oberſte beratende Stelle fteht dem 
König der Staatsrat zur Seite; das Gtaatsminijte- 
rium hat jeit 1904 7 Abteilungen. Der Landtag, der 
mit dem König die gefeggebende Gewalt Hat, bejteht 
aus der Kammer der Neihsräte u. der Kammer der 
Abgeordn.; diefe (168) gehen aus allgemeinen, glei— 
chen, geheimen u. direkten Wahlen bervor. Im Bun: 
nestat verfügt B. über 6, im Reichstag über 48 Stim- 
men. Das Budget vo. 1910/11 beträgt in Ausgabe u. 
Einnahme 626 Mill. AM. Einteilung: 8 Regie: 
rungsbezirfe (Ober:, Niederbayern, Pfalz. Oberpfals, 
Ober, Mittel-, Unterfranken u. Schwaben); dieſe be: 
ſtehen wieder aus unmittelbaren Städten (44) u. Be- 
zirtsämtern (163). Kür die Redtspflege forgen 
1 Oberftes Qandesgericht, 5 Oberlandes-, 28 Land— 
die Amts- u. Gewerbegerihte. Die geift. Kultur 
wird vermittelt durch 3 Univerlitäten (Münden, 
Mürzburg, Erlangen), 2 Techn. Hochſchulen, je 1 Han 
Nels= u. Tierärztl. Zochſchute, Akademie der Künſte, 
47 Gymnaſien, 5 Realgymnafien, 9 Oberrealſchulen, 
45 Progymnaſien u. Lateinſchulen, 39 Lehrer⸗ u. Leh⸗ 
rerinnenſeminare, zahlr. Knaben- u. Mädchen-Mittel- 
ſchulen, 7632 Elementarfhulen. Die bayt. Yrmee 
tft ein jelbftänd. Teil des Neichsheeres, unter ber 
Militärhoheit des Königs v. B. mit eigner Verwal: 
tung: im Kriegsfalle ſteht fie unter dem OÖberbefehl 
des Deutſchen Kaijers. Sie gliedert fih in 3 Armee— 
foıps; die Friedensſtärke iſt 60 351 M. — Abweihend 
non der allgemeinen Neichsverfalfung Hat B. einige 
Reſervatrechte, bei. eignes Poſt- v. Telearaphen- 
yoejen. — Geſchichte: Bayern wurde 15 v. Chr. von 
Tiberius u. Druſus erobert, Teil der Pro. Nätien; 
nm 500 vom Suebenſtamm der Bayern (nad aemähnt. 
Anfiht Nachkommen der Marfomannen in Böhmen) 
beſetzt, im 7./8. Shot. chriſtlich. Das Herzogsgeſchlecht 
der Agilolfinger wurde 788 von Karl d. Gr. beſeitigt. 
Seit dem Zerfall des Karolingerreihs entitand ein 
neues Herzogtum in den Händen der Quitpoldinger 
(Vorfahren der Wittelsbader), Das 947 von Otto 1. 
unterworfen wurde u. fortan meijt bei der Dynaſtie 
blieb. 1180 verlieh Friedrid) I. es an Otto v. Wittels- 
bad. Die Abtrennung der 1214 erworbenen Rhein— 
pfalz u. Erbteilungen (Hausvertrag v. Pavia unter 
Kaiſer Ludwig d. Banern 1329, Ipäter Linien in In— 
soljtadt, Landshut, Münden. Straubing) ſchwächten 
den Staat, bis 1503 Albrecht IV. (1465/1508) die bayr. 
Zande vereinte u. 1506 Unteilbarfeit u. Erftgeburts- 
recht feſtſetzte. Dem Eindringen der Reformation 
wehrten Wilhelm IV. (1508/50), Albrecht V. u. Wil- 
Beim V. (1579/98). Maximilian I. (1598/1651), auch 
groß als Verwalter u. Gejeßgeber, errang 1623 die 
»fälziihe Kurwürde und die Oberpfalz. Unter Fer— 
dinand Maria 1651/79 begann die Verbindung mit 
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Frankreich.“ Viel Unglück bradten Marimilian II. 
Emanuel (1679/1726) und Karl Albert (1726/45) 
über das Land, als fie fi im Spaniſchen und Hft- 
reichiſchen Erbfolgefrieg gegen Öjtreich an Frankreich 
anſchloſſen. Mit Marimilian IT. Joſ. (1745/77) er— 
loih das Herzogshaus; Bayern erbte Aurfürit Karl 
Theodor v. d. Pfalz, nad) deilen Tod 1799 Marimi- 
lian IV. Sof. v. Pfalz-Zweibrüden beide Länder. Er 
bielt ſeit 1801 zu Frankreich, bekam 1803 die Bistümer 
Bamberg, Kreiling, Paſſau ꝛc. für die an Frankreich 
u. Baden abgetretene Pfalz, 1805 Augsburg, Ansbadj- 
Banreuth, 1806 den Königstitel (Marimilian 1.), vor- 
übergehend auch Tirol u. Salzburg, auf dem Wiener 
Kongreß wenigitens die linfsrhein. Pfalz. Sm Innern 
ſchuf Montgelas (Bis 1817) den zentralijierten moder- 
nen Staat, jäfularifierte u. hob alle Hiftor. Rechte auf; 
1817 Konkordat, — der Bistümer: 26 Mai 
1818 Verfaſſung (f. oben). Unter Ludwig 1. (1825/48), 
dem Gönner der Kirhe u. Förderer der Künjte, und 
Marimilian II. (1848/64) verfolgte Bayern die Poli— 
tif der Triasidee, d. h. es ſuchte den Mitteljtaaten 
unter bayr. Führung neben Sltreih und Preußen 
Gleichberechtigung im Deutihen Bund zu verihaffen: 
1834 Beitritt zum Zollverein. 1866 hielt B. zu Öftreich 
(Mainfeldzug), zahlte dafür 30 Mill. Gulden-an Preu— 
Ben u. ging mit ihm ein Bündnis ein. 1870/71 ſchickte 
es 2 Armeeforps (v. d. Tann u. Hartmann) nad) 
Frankreich. 1869 kündigte fih der Kulturfampf an 
(Minijterprälident Hohenlohe gegen das Vatik. Kon: 
il), der vom Aultusminifter Zug geführt wurde. 
13. Juni 1886 F Ludwig II.; für feinen gleichfalls gei- 


v. |itesfranfen Bruder Otto wird Prinz Quitpold Regent; 


Nah Lug’ Rüdtritt 1890 Minifterium Crailsheim, 
1903 Podewils. 9. Mai 1907 Verfaffungsreform (allg. 
direftes Wahlrecht), 1910 Steuerreform, Dez. 1911 
Konflikt zw. Regierung u. Zentrum, Auflöfung des 
Zandtags. Wahlen im Febr. 1912: das Zentrum be: 
bält die abjolute Majorität (87, bisher 98), neues 
Minijterium Hertling. — Kirdlidhes: Das Chris 
itentum verbreitete ſich ſeit Ende des 7. Shots. (Hil. 
Emmeram, Korbinian u. Rupredt). B. zerfällt in 
2 Erzbistümer: München-Freiſing (dazu Bist. Augs— 
burg, Paſſau, Regensburg) u. Bamberg (mit Bist. 
Eishftätt, Speyer, Würzburg); das proteſt. Kirchen- 
wefen leitet das DOberfonf fiftorium zu Münden, für die 
Pfalz das Konfiltorium Speyer. 

Zayeur (bajöh). fra. Stadt, Dep. Calvados, an der 
Yure, 7339 E., Biſchofsſitz, got. Kathedrale (13./15. 
Ihdt), Mufeum mit der Tapifferie de 8,70 m 
lang, die hun, Englands dur den Normannen- 
beraog Wilhelm daritellend. 

-Bayinjeln — Batinjeln. — Baylen — Bailen, . d. 

Bayle (bähr), Pierre, frz. Philofoph. * 1647, + 1706 
in: Rotterdam, wo er wegen feines unheilvolf wirfen- 
den Sfeptigismus aus der Profejjur für Philoſ. ent- 
laffen wurde. 

„ Baynes (behnſ), Thomas. engl. Philoſoph. * 1823, 

F 1887 als Prof. der Logik und Metaphyſik an der 
— Univerſität St. Andrews. 

Bayöl (beh—), äther. HT vom weſtind. Baume Pi- 
menta, bej. mit Rum (Bayrum) zu erfrifchenden 
Waſchungen gebraugt. 

Bayonne (baiönn’), 1. fra. Arr.-Hit., Dep. Bafjes- 
Pyrendes, am Adour, 23 866 E. Biſchofsſitz, Feitung, 
Seehafen, hedeut. Handel. 5. Mai 1808 entfagt hier 
Karl IV. dem fpan. Thron zugunsten Napoleons. — 
2. nordamerif. Stadt, Staat Newjerjey, 55545 €. - 

Bayreuth, unmittelbare bayr. Stadt, Hit. v. Rgbz. 
Dberfranfen, am Roten Main, 34 547 €. 8.6, US, 
rei an Prachtbauten u. denkmaͤlern, RKichatd⸗ Wag 
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ner-Theater; naheb. Luſtſchloß „Eremitage“, 1735—58 
Mohnig der Markgräfin Wilhelmine, der Schweiter 
Friedrichs d. Gr. — B., jeit 1231 Stadt, 1248—1807 
im Beſitz d. Hohenzollern, gehört ſeit 1810 zu Bayern. 

Banrhoffer, Karl Iheod., Marburger Bhilofophie- 
profeffor, * 1812, mußte wegen ſ. polit. Tätigfeit (Tib.) 
nad) Amerifa auswandern, 7 1888. 

Bayriihe Alpen — Nordtiroler Kalkalpen, |. d. — 
Bayı. Erbfolgefrieg zw. Preußen u. Öltreich 1778/79, 
endete ohne Kampf mit dem Frieden v. Teſchen 13. 
Mai 1779; Öftreih bekam das Innviertel. — Bay. 
Hiejel, eig. Matth. Aloftermeyer, vielgenannter Wil: 
derer u. Räuberhauptmann, 1771 in Dillingen hinge- 
richtet. — Bayr. Wald, j. Böhm.-Bayı. Waldgebirge. 
— Bayr. Meer — Chiemſee, ]. d. b 

Bayrum, |. u. Bayol. 

' 5 ſpan. Stadt, Prv. Granada, 12 770 E., Schwe- 
elbad. 

Bazaine (baſähn'), Francois Achille, frz. Marſchall, 
* 1811, F 1888 in Madrid, kommandierte eine Divi— 
fion im Krimfrieg u. 1859 im Ital. Feldzug, 1862/67 
das frz. Erpeditionsforps in Mexiko, 1870 die Rhein- 
armee, mußte 27. Oft. in Met fapitulieren; wegen 
. Berrats 1873 zum Tod verurteilt u. zu 20 Fahren 
Feſtung begnadigt, entjloh 1874 von der Inſel Sainte- 
ee Seine Rechtfertigungsſchriften 3. T. auch 

eutih. - 

Bazar (jähr) — Bafar, |. d. — Bazarmaund, ojtind. 
Gewicht, }. u. Maund. 

Bazard (bajahı), Saint-Amand, fra. Sozialiſt, 
* 1791, } 1832, mit Enfantin Hauptvertreter d.Saint- 
Simonismus. 

Bazas (bafak), fra. Stadt, Dep. Gironde, an der 
Beuve, 4695 E. Weinbau. 

Bozeilles (baſäj'), fra. Ort bei Sedan, Dep. Arden- 
nes, 1496 E. Tuchindujtrie. 1. Sept. 1870 falt ganz 
niedergebrannt im Kampf zw. Bayern u. Franzoſen. 

Bazias (bäſiaſch), ungar. Ort an d. Donau, Kom. 
Kraſſo, 500 E., Hauptzollamt. 

Bazillariazeen, j. Diatomeen. — Baztllus, der (Ma. 
Bazillen), Rechen-, Arzneiſtäbchen; Art der Bafterien, 
ſ. d. — Bazillenfraut — Meerfendel; ſ. Crithmum. 

Bazoche (baſoſch') — Baſoche, ſ. d. 

Bazzini, Antonio, it. Violinvirtuos u. Komponiſt, 
* 1818, 7 als Direktor des Konſervatoriums in Mai— 
fand 1897, verbindet ital. Grazie mit deutſcher Sorg— 
falt (Einfluß Bachs u. Beethovens). 

B. C., Tonk. — basso continuo (ſ. d.); ſtudentiſch: 
Burfchenkonvent, beratende Berfammlung der vollbe- 
techtigten Verbindungsmitglieder. j 

Bco., Abk. für Banko, ſ. d. 

Bdellium, das, weißgelbes, durchſcheinend, myrrhen— 
ähnl. Harz v. aſiat. Balſamodendronarten. 

Bdellometer, der, das, Schröpfapparat als Erſatz für 
Blutegel. 

B dur-Ufford, der Dreiflang b d f. — B dur-Ton- 
art mit 2 b. 

Be, Chem. Abk. für Beryllium. 

Beahy:Head (bitſchi hedd), Kreidevorgebirge d. ſüd— 
engl. Küſte, weſtl. v. Eaſtbourne. 1690 Seeſieg der 
Franzoſen über Engländer u. Niederländer. 

Beaconsfield (bihfens- od. bedensfild), 1. Stadt d. 
brit, Rapfolonie, 10 478 E. Diamantgruben; 2. engl. 
Stadt, Grafih, Budingham, 1570 E. — Beaconsfield, 
Graf, engl. Staatsmann, f. Disraeli. 

Beagle (bihgl), ver, engl. Brade, Stöberhund für d. 
Hajenjagd. 

Beamter, Inhaber eines Amtes, |. d. — Beamten: 
nereine bezweden Unterjtüßung des Beamtenjtandes 
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(Lebens-, Kranfenverfiherung, Gewährung v. Dar- 
leben 2c.) nad) dem Grundſatz der Selbithilfe u. Ge— 
genjeitigfeit; ältejter der „Allgem. B. der Öftr.-Ungar. 
Monarchie“ (1864 in Wien gegründet), bedeutend fer- 
ner d. „Preuß. 8.“ (1875; Sit Hannover) und ver 
„Deutſche PBrivatbeamtenn.“ (1881; SiH Magdeburg). 

Bear (bär), der, eig. Bär; in der engl. Börfen- 
iprade — Bailjier, |. d. — Bear Late (lehk) — Büren: 
Ye ; Bear River — Bürenfluß. — Benrifins (bärjfins), 
eig. Bärenfelle; dides Wollzeug. 

Bearn, frz. Landichaft, öftl. Teil des Dep. Bailes- 
Pyrendes, reih an Eifen u. Kohlen; Hft. Bau. Ehe— 
mals Fürftentum, ſeit 1620 zu Frankreich. 

Beäta, vie Selige. — Beatl(issim)a Virgo, die jelige 
(alferjeligfte) Sungfrau Maria. — beatae memöriae, 
feligen Angedentens. — Beaten, jpan. — Tertiarin: 
nen (ſ. d.), die Nonnenkleidung tragen, od. — Laien: 
ſchweſtern. 

Beatenberg, ſchweiz. Ort, Kanton Bern, am Thuner 
See, 1130 E. Luftkurort, 1148 m über dem Meer. 

beatifizieren, jeligiprehen. — Beatifikation, dic. 
Seligſprechung, ſ. u. Heiligipredung. — Bedtifum, das, 
Megzehrung — Viatikum. — Beatitüdo Vestra, Ew. 
Seligfeit (Anrede an d. Papſt). 

Beaton (biht'n), David, Kardinal, * 1494, 1539 
Erzbiſch. v. Saint-Andrews u. Primas v. Schottland, 
Gegner der Reformation, 1546 ermordet. 

Beatrice (—trihtihe), Dantes Jungendgeliebte, die 
ihn in j. „Divina Commedia“ durch das Reich des 
himml. Paradieſes führt. 

Beatrice (biätriß), nordamerik. Stadt, Staat Ne— 
braska, 7875 E. 

Beatrix, hl, röm. Jungfrau, Märtyrerin unter 
Diokletian 304; Feſt zuſ. mit ihren hll. Brüdern Sim— 
plizius u. Fauſtinus 29. Juli. 

Beätus, der Selige; vgl. Beatifikation. 

Beütus, hl. nad alter Legende Apoſtel der Schweiz 
u. — am Thuner See (Beatenberg, ſ. d.); Feſt 
9. Mai. 

Beätus Rhenänus, Humanijt, lebte in Baſel u. ſ. 
Heimat Schlettſtadt, verf. Klaſſikerausgaben u. eine 
deutſche Geſchichte, F 1547. 

Beaucaire (bokähr'), fra. Stadt, Den. Gard, an der 
Rhoͤne, 7506 E.; Handel, jährlid berühmte Meſſe. 

Beauce (bohß'), fruchtbare mittelfrz. Landſch. ſüdl. 
v. Paris, Getreidebau, Schafzucht: Hft. Chartres. 

Beaucourt (boführ). Gaſton du Fresne Marquis de, 
frz. Geſchichtsforſcher, * 1833 in Paris. Hptw. Char- 
les VII. (6 Bde.). 

Beaufort (boföhr), Heinr. v., engl. Kardinal, F 1447, 
predigte 1426/27 den Kreuzzug gegen die Huffiten, 
Borfigender des über die Jungfrau v. Orleans urtei= 
lenden Gerichts. 

Beaufort⸗en⸗Vallée (boföhr anwalléh), frz. Stadt, 
Dep. Maine-et-Loire, 4222 E. Zeineninduftrie. 

Beaufihlagung v. Wafferkraftmafhinen, der Grad 
der größtmögl. Leiftungsausnügung. 

Beaugency (boſchanßi), Irz. Stadt, Dep. Loiret, an 
der Loire, 3761 €. 8./11. Dez. 1870 Sieg des Groß- 
herzogs v. Medlenburg u. v. d. Tanns über die Loire— 
armee unter Chanzy. 

Beauharnais (boarnäh), Alerandre Bicomte 
de, frz. General, * 1760 auf Martinique, foht im 
Amerilan. Unabhängigfeitsfrieg, fommandierte 1793 
die Rheinarmee, nach dem Verluſt v. Mainz 1794 auil- 
lotiniert. — Seine Gemahlin, |. Sofephine, Kai— 
jerin; fein Sohn Eugen, f. Leusitenberg; feine Toch— 
ter Hortenfe, ſ. Bonaparte (Louis); vgl. auch 
Stephanie. 
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Beaujeu (boſchöh), frz. Stadt, Dep. Nhöne, 3373 €.; 
früher Hit. der weinreihen Landſch. Beaujolais 
(boſcholäh). 

Beaulieu (boliöh), frz. Stadt, Dep. Correze, r. an 
der Dordogne, 2236 E. Weinhandel. 

Benulieu (boliöh), Jean Pierre Baron de, öſtreich. 
General, * 1725, + 1819, fommanbierte bis Suni 1796 
in Oberitalien gegen Bonaparte. 

Beaulieu-Marconnayg (boliöh-marfonnäh), Karl 
Dlivier Frhr. v., 1811/89, bis 1866 im jähl.-weimar. 
Staatsdienit; fr. „Karl Auguft“, „Anna Amalia v. 
Sahfjen-Weimar“, „Dalberg“ (2 Bde.). 

Beaumardais (bomarſchäh), Pierre Aug. Caron de, 
frz. Dichter, in Paris * 1732 u. F 1799, durch die Ent- 
hüllung d. verrotteten geſellſchaftl. Zuftände in feinen 
Memoiren u. Luftipielen Vorläufer der Revolution, 
als Lujtipieldichter jogleich Hinter Molière zu jeken; 
Hptw. „Barbier v. Sevilla“ u. „Figaros Hochzeit“. 

. Beaumaris (bomäriß), Hit. der engl. Inſel Angle- 
fey, 2326 E., Seebad, Hafen. 

Beaumonde (bohmoͤnd'), die, eig. der, ſchöne Welt, 
die feine, vornehme Gefellihaft. 

Beaumont, 1. (bomön), viele frz. Orte, beſ. B.⸗ 
en-Argonne (arargonn’), Ort im Dep. Ardennes, 
Arr. Sedan, 948 €. 30. Aug. 1870 Sieg d. fühl. Rron- 
prinzen Wlbert über Mac-Mahon. — 2. (bömönt), 
nordamerif. Stadt, Staat Texas, am Nedhes-River, 
9427 E., Holz- u. Betroleumausfuhr. 

Benaumont, 1. (bomön), Chriftophe de, * 1708, 
7 1781, Biſch. v. Bayonne, dann Erzbiſch. v. Vienne, 
feit 1746 v. Paris, foht voll Freimut gegen Barla- 
ment, Sanfeniften u. Enzyflopädijten, deshalb viermal 
vom Parlament verbannt. — 2. (bömönt), Fran— 
cis, engl. Bühnendichter, * 1584, * 1616, verf. mit 
Sohn Flether (1579-1625) in glängender Sprade 
Dramen voll padender Handlung; Hptw. „Die Kung: 
frauentragödie“, Luſtſpiele „Die Wildgansjagd“ und 
„Geilt ohne Geld“. — 3. (bomön), Guftave Yun. 
de la Bonniniere, frz. Rurift u. Diplomat, 
* 1802, * 1866. ſchr. über das Gefänanismwefen. 

Beaune (bohn’), frz. Stadt, Dep. Cöte-d’Or, 12 788 
E., Weinbau: und -handel (Burgunderwein). — 
Beaune-la-Rolande (— Ta roland’), frz. Ort, Dep. 
2oiret, 1860 E. 28. Nov. 1870 Sieg der Deutſchen 
unter Voigts-Rhetz über 1 Teil der frz. Qoirearmee. 

Beauregard (borögahr), Pierre Guftave. amerif. 
General, * 1818, + 1893, fommandierte nach |. Sieg 
am Bull Run (21. Zuli 1862) ?/, Jahre die ſüdſtaatl. 
Truppen. 

Beaute (botEh), die, Schönheit, ſchöne Frau. 

Beauvais (bowäh), alte Hit. der Bellovakfer, jekt 
Hit. des frz. Dep. Dife, 19 938 E. Biſchofsſitz, bedeut. 
got. Kathedrale, Steingut- u. Gobelininduftrie. 
im Mittelalter mehrfach belagert, fo 1472 durch Karl 
d. Kühnen, aber von Jeanne Hahet gerettet (Denk- 
mal u. jährl. Erinnerungsfeft). 

Beaver (bihwer), der, Biber, Tanghaar. Baummoll- 
zeug; Beaverteen (—tihn), ver, rauher Wollbarchent. 

Beaver (bihwer), der, mehrere amerif. Flüſſe, bei. 
ein r. Nbfl. des Ohio, entipr. füdl. vom Eriefee und 
mündet beim Orte B. im Staat Pennſylvanien. — 
Benver Falls (fäols), nordamerifan. Stadt, Staat 
Penniylvanien, 10 054 E., Eifeninduftrie, Rohlenberg- 
bau. — Beaver Lafe (lehk), norbamerif. See, Staat 
Indiana, füdl. v. Michiganſee, 592 qkm. 

Bebber, Wild. Saf. van, Meteorolog, * 1841, 1879 
Abteilungsvorftand an der deutihen Seewarte in 
Hamburg, F 1909, ſchr. Werke über Witterungskunde. 

Bebeerin, ſ. Nectandra. 
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Bebet, türk. Ort am europ. Ufer des Bosporus, 
Sommertefidenz des Sultans. 

Bebel, 1. August, Führer der deutjhen Sozial- 
demofratie, * 22. Febr. 1840 in Köln, 1864 Drechſler⸗ 
meijter in Leipzig, ſeit 1890 als Schriftiteller in Ber- 
Iin, gründete 1869 mit Liebknecht die Sozialdemofra- 
tifhe Arbeiterpartei, 1867/81 u. feit 1883 im Reichs— 
tag, 1881/90 im ſächſ. Landtag, ſchr. Agitationsſchrif⸗ 
ten („Die Frau“), „Aus meinem Leben“ (T/II, 1910 f.). 
— 2. Heinrid, Humanilt, * 1472, * nad) 1518, 
A in Tübingen, verf. patriot. u. antiklerifale Ge- 

ichte. 

Bebenhaufen, württemberg. Dorf b. Tübingen, 290 
€. Die ehemal. Abtei. (gotiih) iſt feit 1807 kgl. 
Jagdſchloß. 

Beberbeck, Vorwerk im preuß. Rgbz. Caſſel, Kr. 
— 289 E.; Ruine Sababurg, Friedr.-Wilh.- 

ejtüt. 

Bebifatiön, die, Eolfeggieren (f. d.) mit den Silben 
la, be, ce, de, mi, fe, ge jtatt der arretin. Silben (ut, 
re 2c.) zur Erleihterung während des Stimmwedjlels. 

Bebra, preuß. Ort, Rgbz. Caſſel, Kr. Rotenburg, 
4051 E., Eijenbahntnotenpunft. 

Becänus, Martin, Sefuit, * 1563, Prof. der Dog- 
matif in Würzburg, Mainz u. Wien, hier Beichtvater 
Serdinands I., verf. KRontroversihriften gegen Die 
relig. Neuerungen, * 1624. 

Beccafümi, Domeniko, it. Maler und Bildhauer, 
* 1486, 7 1551, malte die Dedenbilder im Rathaus u. 
ſchuf 8 Bronge-Engel für den Dom zu Giena. 

Beccatia, 1. Cejare Boneſano de, it. Staats: 
rechtslehrer, * 1738, F 1794, Prof. in Mailand, erfter 
Gegner der Todesitrafe; epochemachend in der Mil: 
derung des Strafrechts fein Werf „Dei delitti e delle 
pene“. — 2. Giovanni Battifta, * 1716, T als 
Prof. der Phyſik in Turin 1781, verdient um Eleftri- 


zität u. Meridianmefjung. 
Stadt, Grafih. Suffolf, am 


Beccles (bedls), engl. 
Waveney, 6898 €. 

Behamel (beihamell), die, Zwiebelfauce mit ſüßem 
Rahm zu Geflügel. 

Bechelaren, im Nibelungenlied Name d. öjtr. Stadt 
Pöchlarn. 

Becher, Berg der Stubaier Alpen, 3173 m hoch; 
Kaijerin-Elifabeth-Haus. 

Becher, Sternbild der ſüdl. Himmelshalbfugel. 

Becher, Koh. Soahim, * 1635 zu Speyer, Arzt, Che: 
mifer u. Nationalöfonom, verdient um Steinkohlen— 
bearbeitung, KRartoffelbau u. Volkswirtſchaft, F 1682 
in London. 

Beherblume, j. Poterium. — Becherflechte, |. Cla- 
donia. — Becherfrüchtler, ſ. Rupuliferen. — Beer: 
pilz, |. Peziza. — Becherwerk — Paternojterwerf, |. d. 


u Becherzellen, Berdauungsfäfte abjondernde, bedher- 


fürm. Zellen im Darm der Menſchen u. Wirbeltiere. 

Bein, böhm. Stadt, B.H. Mühlhaufen, 2158 E., 
Bad, Mineralquelle. ü 

Behmann, Aug. Ritter v. Surift, * 1834, Prof. in 
Münden, F 1907; Hptw. „Röm. Dotalrecht“. 

-Behoismus, der, — Babismus, |. d. 

Bedjitein, 1. Soh. Matthäus, Zoologe u. Forſt⸗ 
mann, * 1757, 7 1822 als Direktor der Forſtakademie 
zu Dreißigader; ſchr. „Naturgeſch. Deutihlands“, „Na— 
turgefhichte der Stubenvögel“. — 2. Fr. W. Karl, 
Klavierfabrifant, * 1826, T 1900 in Berlin; die 3.- 
Snftrumente gehören zu den beiten u. beliebtejten. — 
3.2 udwig, Neffe von 1., * 1801 in Weimar, * 1860 
als Bibliothefar in Meiningen, verdient um Die 
Sagenforſchung, bei. feiner Heimat; Ihr. „Der Sagen: 
Ihaß u. die Sagentreije d. Thüringerlandes“ (4 Bde.), 
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„Deutihes Märchenbuch“. außerdem Gedichte u. Ro— 
mane. — d. Sein Sohn Reinhold, * 1833 in Mei: 
ningen, F 1894 als Prof. der Germaniftif in Roftod; 
gab heraus mittelhochd. Dichtungen u. „Altdeutſche 
Märchen, Sagen u. Legenden“. 

Bechtei, Zriedr., Sprachforfcher, * 1855 in Durlach, 
Prof. in Halle; Hptw. „Hauptprobleme der vergl. 
Lautlehre“. 

Bechteltag, Ihweiz. u. elſäſſ. Volksfeſt (von der Göt- 
tin Berta?) im Anfang Januar. 

Bel, 1. Bern. u Friedr,f.u 7. — 2. Heintr, 
CHaufpieler u. Zuftipieldichter, * 1760, F als Leiter 
des Mannheimer Theaters 1803, Freund Schillers, 
vermählt mit Karoline, geb. Ziegler (T 1784), 
die ebenfalls zum Mannheimer Kreife des jungen 
Schiller gehörte. — 3. 30H. Nepomuf, * 1827, 
+ 1904, weltberühmter Baritonijt, lange Mitgl. der 
Miener Hofoper; fein Sohn Joſeph.* 1850, T 1903, 
ebenfalls vorzügl. Baritonift. — 4. Soh. Tobias, 
proteft. Theologe, * 1804, T als Prof. in. Tübingen 
1878, bedeut. Prediger u. Vertreter der ausſchl. bibl. 
Richtung in der prot. Theologie. — 5. Karl, öftr.- 
ung. Dichter, * 1817, F 1879, weltfhmerzf. wie Byron 
u. melandoliih wie Lenau; Hptw. „Sanfo der Roß— 
hirt“ (Roman in Berfen, treffl. Schilderung ungar. 
Berhältnifle). — 6. Karl Joſ. kath. Theologe, * 1858 
zu Surfee in der Schweiz, Prof. zu Freiburg i. Schw., 
lozialpolitiih tätig, bei. dur) ſ. „Monatsihrift für 
Hriftl. Sozialteform“. — 7. Karl Joſ. Chirurg u. 
Augenarzt, * 1794, Prof. in Freiburg i. Br., 7 1838, 
Ihr. „Handb. der Augenheilkunde“. — Seine Söhne: 
a) Bernh. Oftan, Chirurg, * 1821, F 1894, ſchr. 
mehrfach über 1870/71 gejammelte Erfahrungen in 
d. Ariegshirurgie. — b) Friedrich, 1878 Frhr. 
1906 Graf, öftreich. General, * 21. März 1830 zu Frei— 
burg i. Br., foht 1848 in Ungarn, 1849 u. 1859 in 
Stalien, 1881/1906 Generalitabschef, 1885 Mitalied 
des Herrenhaufes, 1888 Feldzeugmeilter. — 8. Mar 
Wladimir Frhr. v. öſtreich Staatsmann, * 6. 
Sept. 1854 zu Währing b. Wien, 1880/1906 im Ader- 
bauminijterium, 1906/08 Minifterpräfident, ſetzte 1907 
die Wahlreform (allg. direktes Wahlrecht) u. die Er: 
neuerung des Ausgleichs mit Ungarn durd). 

Bededorfi, Ludolf v., * 1778, F 1858, ſeit 1821 Lei- 
ter d. preuß. Volksſchulweſens im Kultusminilterium, 
nad) ſ. Übertritt zur kath. Kirche 1827 entlaffen, ſpä— 
ter für die Landwirtſchaft tätig; ſchr. „Die fathol. 
Wahrheit“. 

Beden (pelvis), Knochengerüſt d. unterften Rumpf: 
teils, beiteht aus Kreuz-, Steikbein u. 2 flachen Hüft- 
beinen, die vor der Pubertät in je 3 (fpäter mitein- 
ander vereinigte) Anochen, das Darm, Sitz- u. Scham— 
bein, getrennt find. Es ijt eine fih nad) unten ver- 
jüngende, nad) vorn offene Höhle, die in 2 Abſchnitte 
(großes u. Eleines B.) zerfällt; in ihm Tiegen Diünn- 
dam, Blafe. innere Gejhlehtsorgane u. Maſtdarm. 
— Bedenmefler, für Geburtshilfe wicht. Inſtrument 3. 
Meflung des Beckendurchmeſſers 

Beden, Zinellen, Shlaginftrument der türf. Mufif, 
2 gegeneinander geſchlagene tellerförm. Metallplatten. 

Boͤckenham (—häm), ſüdöſtl. Vorſtadt v. London, 
Grafſch. Kent, 26331 €. _ 

Bedenried, ſchweig. Ort am Vierwaldſtätter Gee, 
Kant. Unterwalden, 1660 E., Sommerfriide. 

Beder, 1. Albert, Komponilt, * 1834, 7 1899, 
Dirigent des Kgl. Domdors in Berlin, ſchr. Reforma- 
tionsfantate, Oratorium „Selig find die Toten“, Lie— 
der, Orgelfompofitionen u. a. — 2. Yuguft, Dieter, 
* 1828, + in Eiſenach 1891, ſchr. Romane „Verfemt“, 
„des Rabbi Vermädtnis“ u. Iyr. Epos „Zung Frie— 
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del, der Spielmann“. — 3. Yuguft, Maler der Diüf- 
jeldorfer Schule, * 1821, 7 1887, ſchuf treffl. Gebirgs- 
landſchaften (Abend im Berner Oberland, Königsſee 
im Sturm). — 4. Chriftiane, geb. Neumann, be- 
gabte Schauspielerin, * 1778, * 1797 in Weimar, von 
Goethe, ihrem „Lehrer, Freund und Vater“, ausgebil- 
det und bei ihrem Tode in d. Elegie „Euphroſyne“ 
gefeiert. — 5. Herm. Heinr. (der rote Beder), 
* 1820 in Elberfeld, F 1899; zuerſt Neferendar, als 
1848er 3 Jahre auf Feitung, 1871 Oberbürgermeifter 
vd. Dortmund, 1875 v. Köln, jeit 1862 im Abgeord— 
netenhaus (Kortihrittspartei), 1867/73 im Neidjstag, 
feit 1872 im Herrenhaus. — 6. Jakob, Maler, * 1810, 
Tr 1872 als Lehrer am Städelſchen Kunſtinſtitut zu 
Sranffurt a. M., jehr tühtig in Genreſzenen (Refru- 
tenabſchied, Heimfehr vom Kirchgang, Der vom Blitz 
erihlagene Schäfer). — 7. Sean, Mannheimer Vio— 
invirtuofe, * 1833, F 1884, nach) längeren Kunftreijen 
feit 1866 in Slorenz, Gründer des weltberühmten Flo— 
tentiner Quartetts (mit Mafi, Chiofti, Hilpert). — 
8. Sein Sohn u. Schüler Hugo, * 1864 in Straß: 
burg, vorzügl. Cellovirtuos in Frankfurt a. M. — 
9. Joſeph, fathol. Theologe, * 1857 zu Gonjen- 
beim, Prof. am BPriefterfeminar in Mainz, Heraus: 
neber des „KRatholif“. — 10. Karl, Berliner Maler, 
* 1820, 7 1900, befannt durch Bilder aus d. Leben des 
alten. Venedig u. der Renaifjancezeit (Karneval in 
Venedig, Othello vor dem Dogen, Karl V. bei Fugger, 
Bapit Julius II. vor dem Apollo v. Belvedere). — 11. 
Karl, Statiftifer, * 1823, + 1896, Direktor d. Kaiſerl. 
Statiftifhen Amts in Berlin; bedeutend f. Arbeiten 
auf d. Gebiete der Bevölkerungsſtatiſtik. — 12. Karl 
Ferdin. Sprachforſcher, * 1775, 7 1849 in Offen: 
bach als Arzt u. Leiter der von ihm 1823 gegründ. 
Erziehungsanftalt, ſchr. be. deutihe Grammatifen. — 
13. RarlYerdin., Leipziger Orgelfpieler u. Mufit- 
fchriftitelfer, * 1804, F 1877, Hinterliek |. Vaterſtadt 
eine große Sammlung mufital. Werke („Beders Stif- 
tung‘); Hptw. „Schematiih-hronolog. Daritellung 
d. Mufikliteratur”, ferner „Die Hausmuſik in Deutich- 
land im 16./18. Shot.“ u. Oraellompofitionen. — 14. 
Rarl%riedr., * 1777, * 1806, Schulmann in Ber- 
lin, for. eine populäre Weltgeſch. (9 Bde., immer no 
neu aufgelegt). — 15. Konftantin Julius, 
Mufiklehrer, * 1811, Mufiflehrer in Dresden, F 1859, 
ihr. „Männergejangihule“, „Harmonielehre f. Dilet- 
tanten“. — 16. Qudmw. Hugo, Düffelvorfer Maler, 
* 1833, + 1868; Hptw. Weinlefe an der Mofel. — 17. 
Nikolaus, * 1809, F 1845, Dichter des Rheinlieds 
„Sie follen ihn nicht Haben, den freien deutichen 
Rhein“ (1840). — 18. Otto, Augenarzt, * 1829, 
+ als Prof. zu Heidelberg 1890, hr. über Augenheilf. 
— 19. Better, Maler u. Radierer aus Frankfurt 
a. M., * 1828, * 1904, ſchuf bei. Landichafts- u. Wald: 
bilder. — 20. Reinhold, * 1842 in Adorf (Sad 
fen), Biolinvirtuos, Leiter der Dresdener Liedertafel 
u. Romponift (Lieder, Männerchöre zc.). — 21. Rud. 
Zaharias, Volksihriftiteller, * 1752, F 1822, als 
Zeitungsredalteur von den Franzoſen 1811—13 in 
Magdeburg gefangen gejekt; jhr. „Not: u. Hilfsbüch— 
lein für Bauerleute“ (2 Bde). — 22. Balentin 
Eduard, Würzburger Mufifer, * 1814, + 1890, kom⸗ 
ponierte Männerhöre (‚Das Kirchlein“) u. Inſtru— 
mentalftüde. — 23. Wilh. Gottlieb, Kunftirift- 
iteller, *1753, F1813, Ruftos mehrerer Dresdener Kunſt— 
fammlungen, bejchrieb im „Augufteum“ die antiken 
Runjtwerfe Dresdens. — 24. Sein Sohn Wilh. 
Adolf, * 1796, + 1846, Prof. in Leipzig, ſchr. Erzäh— 
lungen „Gallus“ u. „Charifles“ (CHilderungen des 
röm. bezw. griech. Privatlebens), Handbuch der röm. 
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Altertümer (1843 ff., vollendet von Marquardt und 
Mommfen). 

Bederath, 1. Herm. v. Politifer, * 1801, + 1870, 
Bankier in Krefeld, vertrat 1847/51 im Landtag, im 
Sranffurter u. Erfurter Barlament u. in Gotha die 
fonftitutionell-Tiberalen und kleindeutſchen Ideen, 
1848/49 Reihsfinangminifter. —2. Moriz v., Mün— 
chener Maler, * 1838, F 1896, wählte |. Stoffe aus d. 
deutſchen Mythologie u. Geſchichte (Brundildenzyklus, 
Beltattung Alarichs, Szenen aus dem 1. Rrevazuge). 

Bedet, Thomas, HI., * 1117 in London, Freund u. 
feit 1156 Kanzler Heinrichs II. v. England, als Erz- 
biſchof v. Canterbury (1162) fein Gegner u. Verfechter 
der kirchl. Rechte, lange als Flüchtling in Frankreich, 
29. Dez. 1170 von 4 Rittern einem vermeint!. Wunſch 
d. Königs zufolge in Canterbury am Altar ermordet. 

Beckmann, 1. Frittz, Schaufpieler (Komiker), * 1803, 
lange in Berlin, 1845 am Miener Burgtheater, 
7 1866; befannt ſ. Poſſe „Edenfteher Nante im Ber: 
hör“. — 2. Jo h. Landwirt, * 1739, F als Prof. in 
Göttingen 1811, verdient um landw. Technologie; 
Hptw. Phyſikaliſch-ökonom. Bihliothef (23 Bde). — 
3. Lud w. Düfjeldorfer Maler, * 1822, F 1902, befannt 
durch Tier- u. Sagdbilder, bei. durch ſ. Illuſtrationen 
diefer Art für Bücher u. Zeitſchriften, auch ſelbſt 
Shriftiteller über Jagd- u. Tierleben. 

Bedum, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Münſter. an der 
Werſe, 8062 €., A.G., Kalkwerke, Zementfabrif. 

Beckx, Petrus Soh., Jeſuit, * 1795, F 1887 in Nom, 
1853 General der Geſ. Jeſu, die unter ihm troß man 
cher Verfolgungen ſich gewaltig vergrößerte. 

Becque (bed’), Henri, fra. Dramatiker, * 1830, 
7 1899, Führer der Naturaliften, jehr. düitere Fami— 
Tiendramen (Hptw. ..Die Raben“ u. „Die Bariferin“). 

Becquerel (bed’rell), 1. Ant. Cejar, frz. Phyſiker, 
* 1788, + 1878, unterfuchte Magnetismus u. Eleftrizi- 
tät, bej. das eleftr. Leitungsvermögen des Turmaflins 
u. der Metalle. — 2. Sein Sohn Aler. Edmond, 
* 1820, F als Prof. in Paris 1891, verdient um Optif 
1. Photographie. — 3. Deifen Sohn Henri, * 1852, 
7 1908, Prof. in Paris, entvedte (zuerit an Uran: 
falzen) die jog. Beequerelftrahlen, die, bei. beim reinen 
Uran, undurchſichtig find, die Quft für Elektrizität Tei- 
tend maden, auf photograph. Platten wirken und 
Fluoreſzenz erzeugen: nad ihrer Wirkung unterjchei- 
det man az, ß= u. yStrahlen. 

Becse (betjhe), 2 ungar. Orte an der Theik: 1. 
Alt: od. Serbijh-B., Kom. Bäcs-Bodrog, 18 865 
E — 2. Neu: od. Türfifh-B, Kom. Torontal, 
7752 €. 

Becskerek (bétſch—), 2 ungar. Orte: 1. Groß 
(Nagy)-B., Hit. des Kom. Torontäl, an der Bega 
u. d. Begafanal, 26407 E.. Gerihtshof 1. Inſtanz: 
Meinbau, Seidenraupenzudt. 2. Klein-(Kis-)B. 
im Kom. Temes. 3738 €. 

Beczka (bétſchka), die, Tonne, das poln. hl. 

Beda Benerabilis (der Ehrwürd.), hl. engl. Ge— 
Tehrter, * 674, * 26. Mai 735. Mönd in Jarrow; 
ſ. theol., philol. u. naturwili. Werke von großem Ein: 
fluß auf die Bildung des Mittelalters: die Verbrei- 
tung der chriſtl. Zeitrechnung gutenteils fein Werk: 
Sptw. Historia ecclesiastica gentis Anglorum (engl. 
Kirhengefd.). Er wurde bei }. Heiligiprehung 1899 
zum KRirchenlehrer erklärt; Feſt 27. Mai. 

Bedag, die, eine Art Droſchke. 

Bedarieur (bebariöh), frz. Fabrikſtadt am Drb, 
Dep. Herault, 5968 €. 

Bedburg, preuß. Ort an der Erft, Ar. Bergheim, 
Rgbz. Köln, 5091 E. Rhein. Ritterafademie, Pro— 
vinztal=Heil- u. Pflegeanitaft. 
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Bede, die, mittelalterl. Grund- u. Gebäudefteuer, 
urſpr. als Natural=, jpäter als Geldabgabe vom Lan- 
desherrn erhoben. 

Bedecktſamige Pflanzen, ſ. Angiojpermen. — Be: 
dedung, Offultation, u. Austritt, Emerfion, das Ver— 
Ihwinden bzw. Wiedererſcheinen eines Sternes hinter 
einem andern Geitirn. 

Bedeg(u)ärt, der, Schlafapfel, Rojenihwamm, an 
Rojen dur d. Stih u. Eiablage der Rojengallweipe 
hervorgerufene moosähnl. Wucherung. 

Bedel, der, türf. Heeresfteuer für Chrijten u. Juden, 
die bis 1908 vom Militärdienſt befreit waren. 

Bedemund (Bimede, Frauen-, Cchürzenzins), der, 
im älteren deutſchen Recht: Abgabe der Teibeigenen 
Stau an den Grundherrn bei ihrer Heirat. 

Bederfeja, preuß. Ort, Kr. Lehe, Rgbz. Stade, am 
See B., 1677 E. 

Bedford (béddförd), 1. Graffh. im ſüdöſtl. Enaland, 
1243 qkm, 194 625 €. — 2. Hft. der Grafid. B., an 
der Ouje, 35144 E. Maſchinen- u. Spikeninduftrie, 
Getreide- u. Rohlenhandel. — 3. Diftrift der Kaps 
folonie, 3371 akm, 11682 E. mit gleichnam. Hit. — 
4. Neu=B., nordamerif. Hafenjtadt, Staat Maſſachu— 
ſetts, 62 442 E., Baumwollinduftrie. 

Bedford (béddförd), Kohn Plantagenet Herzog v., 
* 1389, 7 1435, Bruder Heinrichs V. v. England, nad 
deſſen Tod 1422/35 Negent während des engl.-fran;. 
Krieges; vgl. Ruffell. 

Bedidlif, der, ägypt. Goldmünze, etwa 20,89 A. 

Bedientenjteuer, in England u. Holland beitehende 
QZurusfteuer für das Halten v. männl. Dienitboten. 

Bedingte Verurteilung, in Belgien, Frankreich 2c.: 
gerichtl. Beitrafung, die nur wirffam wird, wenn der 
Verurteilte innerhalb einer beitimmten Zeit wieder 
Itrafbare Handlungen begeht; jtatt ihrer in Deutſch— 
land die bedingte Begnadigung, d. h. Erlaß der un- 
bedingt ausgefprodhenen Strafe bei guter Führung 
während einer gewijjen Zeit nad) der Verurteilung. 

Bedlam (bevläm), großes Srrenhaus in London; 
Bedlamit, der, Tollhäusler. 

Bedlington (bevplingt’n), engl. Stadt, Grafſchaft 
NorthHumberland, 18768 E. Kohlengruben. 

Bed Pat Dala, Hungerwüjte, unfrudtbares ruf. 
zentralaliat. Steppengebiet zw. Balfafch- u. Aralfee. 

Bedrettotal, Tal im Quellgebiet des Teſſin, ſchweiz. 
Kant. Teſſin; oft Laminenjturz u. Bergrutſch. 

Bedihe, nubiſche Völkerſtämme zw. Nil u. Rotem 
Meer, Viehzüchter u. Fiſcher. 

Bedſchäpur, oftind. Diltriftshit. der Präfidentichaft 
Bombay, 23 811 E.; von 1489 bis 1686 mohammedan. 
Kar., feit 1818 engliſch. 

Beduine, die, Damenmantel mit Kapuze. — Bes 
duinen, d. h. Wüjtenbewohner, Nomadenitämme in 
Nordafrifa, Arabien u. Syrien, meitt Mohammer 
daner. An ihrer Spike ftehen gewählte Scheidhs, über 
diejen im Kriege als Oberanführer ein Kadt. 

Beeher-Stowe (biftiher—), Harriet, nordamerif. 
Romandidterin, * 1811, vermählt mit Prof. Edw. 
Stowe, 7 1896; Hptw. der joriale Roman „Onfel 
Toms Hütte“ (gegen die Negerjflaverei). 

Beechey (bihtſchi). Frederik Mill, engl. Seefahrer, 
* 1796, * 1856, Begleiter Sranflins (1818) u. Barrys 
(1819) auf ihren Nordpofreifen. 

Beed, 1. preuß. Ort, Kr. Ruhrort, feit 1905 in Duis- 
burg eingemeindet. — 2. preuß. Ort, Rgbz. Aachen, 
Kr. Erfelenz, 3398 €. 

Beedermann, der, u. Beederwand, das, urſpr. nad d.' 
oitind. Stadt Beeder (— Bidar) benannter Stoff aus 
Leinen u. Molle: jet meijt grober Stoff aus Streid)- 
u. Baummolle, Halbmwollenlama. 
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Beef (bihf), des, Rindfleifh. — Beefeater (bihfih- 
ter), der, Rindfleifhejfer (Spottname der Engländer), 
bei. der fgl. Palaſtwache in London. — Beefitent 
(bihfſtehk), das, gebratene Rindfleiſchſchnitte, bef. Len— 
denjtüd. — Beeſtea (bihfti), der, eig. Rindfleifchtee, 
ſtarke Fleiſchbrühe ohne Gewürz ıc. 

Beelit, preuß. Stadt, Rgbz. Rotsdam, Kr. Zauch— 
Belzig, 5167 €, A.G. Heiljtätten der Qandesverfiche- 
tungsanjtalt Berlin. 

Beelzebüb (— Fliegengott), Gottheit der Philiſter⸗ 
ſtadt Akkaron; bibliſch 2c. — oberiter Teufel. 

Beemſter, durch Trodenlegung eines Sees gemonne: 
nes norbholländ. Marſchland, ſüdöſtl. v. Alkmaar, 72 
gakm; Gemeinde B. 4408 E. Viehzudt. 

Beer, 1. Adolf, öſtr. Hültorifer, * 1831, T 1902, 
Brof. in Wien u. liberaler Abgeordneter, ſchr. „Geld. 
des MWelthandels“, „1. Teilung Polens“ und über 
öitreih. Finanz u. Handelspolitif. — 2. Yuguit, 
Khyfifer, * 1825, F 1863 als Prof. in Bonn, von Ber 
deutung für Elektroftatif. — 3. Michael, jüd. Dich— 
ter, * 1800, } 1833, Bruder des Romponilten Meyer: 
beer, vers. Tragödien: „Alytämneitra“, „Paria“ 
(Stellung des Judentums), „Struenjee“ (komp. v. ſ. 
Bruder). — 4. Sein Bruder Wilh. Berliner Ban: 
fier u. Aſtronom, * 1797, 7 1850, erfolgreicher Beob- 
achter des Mars u. des Mondes (Mondkarte). 

Beerberg, Großer, höchſter Berg des Thüringer: 
walds, bei Suhl, 984 m. 

Beerdigung, j. Beitattung. 

Beere, nit aufipringende Frucht, die 1 oder meh- 
tere Fächer u. Samen u. eine fleiſchige Schale beſitzt. 
— Beerengelb, gelber Farbſtoff aus den Beeren ver- 
ſchiedener MWegdornarten. — VBeerengrün, grüner 
Farbſtoff aus unreifen Beeren des Kreuzdorns. — 
Beerentang, |. Sargassum. — Beerenwein, |. Objtwein. 

Beerjelden, heil. Stadt, Kr. Erbach, Bro. Starfen- 
Burg, 2112 €, A.G.; nahebei der Krähbergtunnel, 
. 3100 m lang, der zweitlängjte Deutichlands, u. das 
Jagdſchloß des Grafen v. Erbach-Fürſtenau. 

Beernaert (—nährt), Aug., konſervativer belg. 
Staatsmann, * 26. Juli 1829 in Oſtende, zuerſt 
Rechtsanwalt, 1873/78 Minijter der öffentl. Arbeiten, 
1884/94 Miniterpräfident u. Finanzminijter, ordnete 
die Finanzen, förderte die fonfefjionellen Schulen u. 
die Gründung des Kongojtaates, führte die Geltung 
des Vlaemiſchen als Staatsſprache und die Berfaj- 
jungsteform (mit Pluralftimmen) durch; 1895/99 
KRammerpräfident; F 6. Oft. 1912 in Luzern. 

Beers, Jan van, vlaem. Lyriker, * 1821, + 1888 als 
Prof. d. vlaem. Sprade u. Literatur in Antwerpen. 

Beerſchwamm, j. Framböſie. 

Beeskow, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Potsdam, an d. 
Spree, 4918 E. A.G. 

Beeſton (bihſt'n), engl. Stadt, Grafſch. Notting- 
ham, 8960 E. Fahrradinduſtrie. 

Beethoven, Ludw. van, größter Tondichter aller 
Zeiten, wie Joh. Seb. Bad) aus einer alten Mufifer- 
familie, * 16. Dez. 1770 in Bonn, erhielt ſchon früh 
Unterridt in Violin- u. Klavierjpiel von |. Vater 
(kurfürftl. Tenorift), dann beim Oboiſten Pfeiffer, 
den Hoforganijten van den Eeden u. Chrijtian Neefe, 
in Wien, wo er ſchon 1787 Mozart fennen lernte, 
jeit 1792 Schüler v. Haydn, Albrechtsberger u. Salieri 
u. gefeierter Liebling der durch ſ. Gönner Graf Wald- 
jtein ihm geöffneten adel. Salons. 1795 veröffentl. 
er jein erftes größeres Werk, 3 Trios. Die reigebig- 
feit ſ. reihen Freunde u. Schüler (bei. Erzherz. Ru— 
dolf) geitattete ihm 1809 einen Ruf des Königs 
Seröme nad Cafjel abzulehnen, doch verbitterten ihm 
ſ. beſte Schaffenszeit ſchlimme Erfahrungen mit Ver— 
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wandten u. bef. ein Ohrenübel, das ihn jeit 1800 ftarf 
ſchwerhörig madte u. bis 1819 allmählid in völlige 
Zaubheit überging; T 26. März 1827 in Wien. Er 
it vor allem unerreichter Meifter der Snftrumen- 
talmujif: 9 Symphonien (bei. Nr. 3, 5,7 u. 9), 
Ouvertüren (Egmont, Coriolon, 3 Leonorenouver⸗ 
türen), zahle. Kammermuſikwerke (bei. Klavier-Trio 
op. 97, Streichquartett op. 59 Nr. 3, Streichquartett 
op. 131, Kreugerjonate f. Klavier u. Violine), Kla- 
vierjonaten (bei. Pathetique, Mondſcheinſonate, Les 
Adieux); von Bofalfompofitionen find zu 
erwähnen: Oper „Fidelio“, Oratorium „Chrijltus am 
Ölberg“ u. Missa solemnis. 

Beetpjlug, ſ. u. Pflug. — beetpflügen, auf flach— 
gründ., ſchwer zu entwäljerndem Boden den Ader in 
leiätgewölbte, ſchmale Beete zufammenpflügen. 

Beets, Nicolas (Pſeud. Hildebrand), holl. Schrift- 
ftelfer, * 1814, + 1903 als Prof. der Theologie in Ut- 
recht, verf. „Camera obscura“ (Novellen), Gedichte 
(„Rornblumen“) u. theol. Schriften. 

Beetz, Wild. v., * 1822 in Berlin, F 1886 als Prof. 
der Phyſik in Münden, verdient um Elektrizität. 

Beetendorf, preuß. Ort, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Salzwedel, 1241 E., 4.6. 

Befähigungsnachweis, Ausweis über die Fähigkeit, 
bejtimmte Arbeiten ordnungsmäßig auszuführen, it 
in Deutihland erforderl. für Patent: u. Redhtsan- . 
wälte, Ärzte, Tierärzte, Apotheker, Hebammen, %eld- 
mejjer u. das Perjonal der Geefthiffe, fann verlangt 
werden v. Bauunternehmern; für das Handwerk durd) 
die Gewerbefreiheit aufgekoben, dafür aber feit 1908 
zur Ausbildung v. Lehrlingen eingeführt der fleine 
B. (Meifterprüfung, Alter v. mindeitens 24 Jahren, 
5 Jahre Praris). 

befahren, Bezeichnung feefundiger Matrofjen, die 
ſchon größere Seereifen gemadjt haben; weidm. (vom 
Bau des Fuchſes 2c.) — bewohnt. 

Befänli)a, it. — Epiphania (f. d.); am Vorabend 
diejes Feſtes erfcheinende Fee, die guten Kindern Ge- 
ſchenke bringt. 

bejangen, (v. Richtern, Schöffen ꝛc.) — parteilich. 

Befeitigungstunit, d. Lehre v. der Umgeſtaltung des 
Geländes zur Erleichterung der Verteidigung u. zur 
Erſchwerung eines Angriffs. Man unterfcheidet 1. 
permanente (jtändige), ſchon im Frieden hergeitellte, 
2. proviſor. (Behelfs=), für längere Zeit ausgeführte, 
3. pafjagere (feld-), nur vorübergehenden Zweden 
dienende Befeitigungen. Vgl. Feitung. 

Beifhen, dv. Geijtlihen über der Brujt getragene 
Stoffdoppelitreifen, bei den fath. (bei. in Belgien, 
Frankreich) ſchwarzſeiden, bei den proteit. weiß. 

Beilutungseinrigiung, auf Kriegsihiffen: Vorrich— 
tung zum Unterwafjerjegen der Munitionsfammern. 

Befort, frz. Zeitung — Belfort. 

Befrachter, wer einem Schiffer (Verfradter) Güter 
zur Beförderung übergibt. 

Befreiungskrieg, j. Freiheitskriege. 

Befriedete Sachen, durch Androhung ſchwererer 
Strafen vom Geſetze beſonders gegen Entwendung od. 
Verlegung geſchützte Gegenſtände, z. B. Kirchen, Grä- 
ber, öffentl. Anlagen. 

Befruchtung, Vereinigung des männl. Samenkernes 
(Spermatozoon) mit der weibl. Eizelle, wodurch die 
Weiterentwicklung des Eies angeregt wird. Die Über- 
tragung des Samens erfolgt meift bei der Begat- 
tung mittels bejonderer Organe. Bei vielen im 
Waſſer lebend. Tieren (Fiſchen, Ehinodermen, Zölen- 
teraten) werden Samen u. Eier ins Waſſer entleert, 
u. der Zufall bringt die Vereinigung zuftande (Be— 
famung); in Fiſchzuchtanſtalten führt man dieſen 
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Borgang fünftlich herbei (Lünftl. Befr.). Bei Pflan- 
zen wird der Blütenjtaub (Pollen) auf d. Narbe des 
Fruchtknotens übertragen u. wächſt durch die Höhlung 
des Griffels in die Eizelle hinein. 

Beg, Herr, Titel höherer türk. Beamter u. Offi- 
ziere; auch Anrede f. Europäer. — Beglerbeg, Herr 
der Herren, Titel v. Statthaltern. — Begüm, Herrin, 
Titel vornehmer türk. Frauen, bej. der Gultanin. 

Begn, 1. I. Nbfl. der Theik, 250 km lang; ihr ent» 
lang d. B.: Kanal; 2. — Bedſcha, ſ. d. 

Begarelli, Antonio, Bildhauer des 16. Shots. zu 
Modena, wo er Bildgruppen relig. Inhalts in Ton 
ſchuf (KRreuzabnahme, Beweinung Chrifti). 

Begas, Berliner Künitlerfamilie: 1. Karl, 1794— 
1854, ſchuf bej. relig. Bilder in wechſelndem Stil 
(Himmelsfänigin, Chriftus am Ölberg, Taufe Chriſti, 
Auferjtehung Chriſti, Bergpredigt, Zinsgroihen), in 
Bolksfreifen befannt durd ſein Bild „Die Mohren- 


wäſche“. — 2. Seine Söhne: a) Oskar, Maler, 
1828— 1883; Werke: Plauderjtunde, Kreuzabnahme, 
Herbjt- u. Winterlandidaften. — b) Neinhold, 


Bildhauer, 1831—1911, ausgefprodhener Führer der 
Berliner Bildhauerfhule; Hptw. Scillerdenfmal, 
Kaiſer Wilhelm - Denfmal, Neptunbrunnen, Bis- 
marckdenkmal in Berlin, Marmorjarkophage des Kai- 
fers u. der Kaiferin Friedrich in d. Friedenskirche zu 
Potsdam. — c) Adalbert, Maler, 1836—1888, fer- 
tigte anfangs Kopien nah Tizian, Murillo u. Raf— 
fael an u. ſchuf dann ſelbſtänd. Werke (Mutter und 
Kind, Amor findet Pſyche). — d) Karl, Bildhauer; 
* 1845, tüdtig in Borträt-Bildwerken: Markgraf 
Dtto mit d. Pfeil, König Friedr. Wild. IV. (Sieges- 
alfee zu Berlin). 

Begaile, die, Rückſtände d. ausgepreßten Zuckerrohrs. 

Begattung, |. Befruchtung. 

Begebung, Abtretung eines auf Namen lautenden 
Wechſels od. Wertpapiers unter Beurkundung der 
Redtsübertragung auf ihm; aud: Ausgabe neuer 
Anleihen an die eriten Abnehmer. 

Beggiatda, artenarme Gattung der Bakterien, die 
Ichleimige, aus Fäden beitehende Majjen in Gemwäj- 
jern bildet. Alle Arten bejigen Schwefeleinlagerun- 
gen u. erzeugen Schwefelwaſſerſtoff; B. älba iſt Haupt: 
beitandteil des jog. Badejdhleims. 

Begh — Beg, |. d. 

Begharden, mittelalterl. Männervereine, bei. für 
Kranfenpflege, nachgebildet dem relig. Frauenverein 
der Beghinen, die nad) Anleitung des Lütticher Prie- 
ters Qambert le Beghe (T 1187) ohne eigentl. Ge- 
lübde in ſog. Beghinenhöfen ein gemein. Leben führ- 
ten. Beide Genoſſenſchaften, zeitweife v. großer Be— 
deutung, wurden wegen Keßereien u. fittl. Entartung 
1312 (Konzil v. Vienne) aufgehoben; die Beghinen 
lebten unter Sohann XXI. wieder auf u. bejtehen 
3. T. noch in Belgien u. Holland. 

begichten — beſchicken, ſ. d. 

Beglaubigung, amtl. Beſcheinigung der Echtheit 
einer Unterſchrift, der Übereinftimmung einer Ab— 
ſchrift mit d. Arſchrift. 

Begleitjhein, zollamtl. Beiheinigung zur Überwei- 
jung aus dem WUuslande eingehender Güter an den 
inländ. Bejtimmungsort. — Begleitzettel, zollamtl. 
Bejheinigung zur Begleitung aus dem Ausland ein- 
gehender, beladener Eifenbahnwagen an das Abferti- 
gungszollamt. 


Beglerbeg, j. u. Beg. 


Begles (bähgl'), frz. Stadt an der Garonne, Dep. 
Gironde, bei Bordeauz, 12588 €. 
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Begna, die, norweg. Fluß vom Fillnfjeld, mündet 
in den Tyrifjerd, den er als Drammenelo wieder ver- 
läßt, etwa 200 km lang. 5 

Begnadigung, dem Staatsoberhaupt vorbehaltenes 
Recht, gerichtl. Strafen ganz od. 3. T. zu mildern bzw. 
zu erlajien. Bedingte B., 
J. u. Bedingte Verurteilg.. 

Begoniazeen, Schiefblät- 
ter, artenteiche trop. Fam. 
d. Paſſiflorinen; Hauptgat: 
tung Begonia, Schiefblatt, 
wovon viele Arten u. Ab⸗ 
arten als Blatt: od. Blü- 
tenbegonien i. Freiland u. 
in Töpfen gezogen werden. 

Begräbnis, kirchl. ſ. u. 
Beftattung. — Begräbnis: 
kaſſen, j. Sterbefajjen. 

Begriff, d. geijtige Vor— 
itellung vom Weſen eines 
en deſſen wejentl. Merkmale feinen Inhalt dar- 

ellen. 

Beguinen (—ginen) od. Begütten — Beghinen, ].d. 

Begum, |. u. Beg. 

Begünftigung, wiljentl. Unterftügung eines Ver: 
brechers nad) der Tat, um ihn der Beitrafung zu ent- 
ziehen oder ihm die Vorteile feiner Tat zu fihern. 

Behaim, 1. Martin, Seefahrer u. Kosmograph, 
* um 1459, f 1506, begleitete Diego Cao 1484—86 
auf jeiner Fahrt der afrik. Weſtküſte entlang. — 2. 
Michael, ſchwäb. Meijterfinger, * 1416, F um 1480, 
dichtete ohne Talent rein Handwerfsmäßig. 

Beham, 2 Nürnberger Maler u. Kupferſtecher des 
16. Shots., Brüder: 1. Hans Sebald, + 1550 zu 
Frankfurt a. M., bildete ſich nad) Dürer, illuftrierte 
teformator. Schriften u. ein en für d. Kardi- 
nal Albrecht v. Mainz. — 2. Barthel, F 1540 in 
Stalien, tühtig als Maler u. Kupferſtecher v. Por: 
träts. 

Behang, weidm. Ohren des Jagdhundes. 

Behär, 1. brit.oſtind. Prv. — Bihar; 2. Gewicht — 
Bahar, ſ. d. 

Beharrlihkeit, als Tugend: das Beſtreben, im be— 
gonnenen Guten auszuhalten troß aller Schwierig- 
feiten; endlihe B. ift das Ausharren im empfan— 
genen Gnadenjtand bis zum Tode. — Beharrungsver- 
mögen, Eigenjhaft der Körper, im Zujtande der Ruhe 
od. der geradlinigen, gleihmäß. Bewegung zu Blei: 
ben, folange nicht eine Kraft dagegen wirkſam wird 
(Galileis Gejet der Trägheit od. Beharrung). — Be: 
harrungszujtand bei Maſchinen: genaue Übereinjtim- 
mung von Kraftlieferung u. Rraftverbraud). 

behäufeln, Iodere Erde an Pflanzen (3. B. Kartof- 
fen) heranziehen, um ihnen mehr Nahrung zu bieten. 

Beheim — Behaim Michael, ſ. _ 

Behemöth, ver, in der Bibel genanntes großes Uns 
tier, wahrſcheinl. das Nilpferd. 

Behennuß, j. u. Moringa. 

Beherah, nordöftl. Pro. Unterägyptens, 10 780 qkin 
(nur i,, anbaufähig, bef. für Baumwolle), 830 000 
E.; Hit. Damanhür. 

Behiltin, griech. Bagistäna, perf. Dorf 30 kn öſtl. 
v. Kirmanſcha. Un einer Felswand Siegesinjhriften 
Darius’ I. in perj,, ſuſiſcher u. babylon. Sprade; ihre 
Entzifferung durch Rawlinſon 1847 epochemachend für 
die Keilſchriftforſchung. 

Behlen, Stephan, * 1784, 1847 in Aſchaffenburg 
als Prof. der Forjtafademie; Hptw. „Syſtematiſche 
Samml. der Forjt: u. Sagdgejege der deutihen Bun- 
desjtaaten“ (5 Bde.). 





Blattbegonie., 
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Behm, Ernſt, Geogreph, * 1830, 7 1884, gab an= 
fangs mit PBetermann, feit 1878 allein „Petermanns 
re heraus u. begründete das „Geograph. 
Jahrbuch“ 

Behn, Aphra, engl. Bühnendichterin, * 1642, F 1689; 
ihre Luftipiele find die unſittlichſten d. engl. Literatur. 

Behrend, Taf. Friedr., Berliner Juriſt, * 1833, 
+ 1907, 1887/1900 Reichsgerichtsrat in Leipzig; Hptw. 
Lehrb. des Handelstedts. 

Behrens, 1. Bertha, Unterhaltungsicriftitellerin 
(Pieudon. Wilhelmina Heimburg), * 1850, F 1912 
bei Dresden; ſchr. (wie Marlitt u. Werner für die 
„Gartenlaube“) „Aus dem Leben meiner alten Freun— 
din“, „Waldblumen“ u. a. — 2. Dietrich, Philolog, 
* 12. San. 1859 in Sophiengroden in Oldenburg, 1891 
Prof. in Gießen, Herausgeber der Neuauflagen von 
Schwans Altjranzöf. Grammatik u. der Zeitihrift f. 
franzöf. Sprade u. Literatur. 

Behring, 1. Emil v. Mediziner, * 15. März 1854 
zu Hansdorf (Weſtpr.), jeit 1895 in Marburg Prof. 
u: Direktor des Hygiey. Inſtituts, durch Entdedung 
des Diphtherieheiljerums u. des Tetanusantitorins 
Begr. der Serumtherapie. — 2. Bitus, ſ. Bering. 

Behringer, Edmund, fathol. Dichter, * 1828, als 
Studienreftor in Aſchaffenburg F 1900; Hptw. „Die 
Apoftel des Herren“, reich an prächt. Naturbildern u. 
Sprachſchönheit; tiefempfunden die „Königin des hl. 
Rojenfranzes“, „Vater unjer“, „Ein Erdenwallen“. 

Behrle, Rudolf, kath. Schriftiteller, * 1826, F 1902 
als Domfapitular in Freiburg i. Br., jr. relig. 
Volksdramen (,„Sofeph u. |. Brüder“, „Tobias“) u. 
Kalendergefhichten („König u. Königin“). 

Bei (bei) — Beg, |. d 

Beichte, Befenntnis der begangenen Sünden vor 
dem A (Beichtvater) 3. Erlangung der Zosipre= 

Hung, gehört zum Saframent der Buße (f. d.) nad) 
den Einfegungsworten u. nad) der jtänd. Praxis der 
Kirche jeit d. Tagen der Apojtel als notwend. Stüd. 
Im chriſtl. Altertum unterſchied man v. der privaten 
od. Obrenbeichte die öffentlie (vgl. Bußdifziplin). 
Die Pflicht der jährl. B. wurde fejtgefegt durch das 
IV. Lateranfonzil 1215. Notwend. Gegenitand der B. 
find die nad) d. Taufe begangenen, noch nicht abfol- 
vierten ſchweren Sünden, freiwill. die läßl. ©. u. auf) 
die bereits vergebenen Todſünden. Die Protejtanten 
haben ftatt der Privatbeichte ein allgem. Sündenbe- 
fenntnis. — Beichtbriefe — Ablaßbriefe. — Beicht⸗ 
büder, j. Bußbücher. — Beichtpfennig, nad) d. Beichte 
(bei. der öfterl.) an d. Beichtvater entrichtete Heine 
Geldgabe, jegt faſt überall abgeihafft. — Beichtſiegel 
(B.-geheimnis), jtrenge Verpflihtung 3. Geheimhal⸗ 
tung des in der Beicht Gehörten, beiteht für d. Beicht- 
vater, jede Mittelsperjon der Beichte u. übh. alle, die 
etwas aus der B. erfahren haben; auch das welt. Ge- 
tigt gibt den Brieftern 
bezgl. d. Beichtgeheimnij- 
les vas Recht vd. Zeugnis- 
verweigerung. — Beicht⸗ 
Ipiegel, gedrudte Anlei- 
tung zur Gemijjenserfor- 
Ihung. — Beichtituhl, der 
Sit des Brielters beim 
Beihthören. — Beichtzet⸗ 
tel, Beſcheinigung einer 
abgelegten Beicht ohne 
Rückſicht auf Die: erteilte 
od. verweigerte Losipre- 





Beichtstuhtl. 


ung. 
Beichtiger — Belenner od. — Beirhtvater. 
Beiderwand — Beederwand, |. d. 
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beidrecht, von Geweben: auf beiden Seiten glei 
ausjehend. 

beidrehen, den Bug des Schiffes gegen d. Wind u. 
Wellengang jtellen, um wenig Angriffsflähe zu bie: 
ten, u. mit Hilfe weniger Segel od. geringer Majdji- 
nenkraft jtill zu liegen verſuchen. 

beiern, landſch. die Gloden anſchlagen, ohne fie 
ſchwingen zu lajjen. 

Beifuß, ). Artemisia. 

Beige (bähſch'), die, Aleiderjtoff aus ungefärbter 
Wolle; die Farbe ungebleichten Wollitoffes, meift 
braun, grau oder ſchwarz. 

Beigeordneter, Vertreter eines Bürgermeijters (2. 
Bürgermeifter). 

Beihilfe, wiſſentl. Unterftügung der Ausführung 
eines Berbrehens od. Vergehens durch Nat od. Tat. . 

Beijeren, Abraham, Holländ. Maler, * 1620, } 1675, 
malte Stilleben (Fiſche, Früchte, Blumen). 

Beijerland, fruchtbare Injel in den Maasmündun— 
gen, Prv. Südholland. 

Beilager, früher: feierl. Beiteigung Des gemein- 
Ihaftl. Lagers als Zeichen der rechtsgült. Vollziehung 
der Ehe. 

Beilbrief — Bylbrief, ſ. d. 

beilegen, die Fahrt des Schiffes durch Ausſchalten 
der Segel od. Maſchinenkraft hemmen; vgl. beidrehen. 

Beilngries, bayr. Bezirksamtsitadt, Rgbz. Ober: 
pfalz, an der Altmühl, 1948 E., A.G. 

Beiljtein — Nephrit, ſ. 2. 

Beilftein, württemberg. Stadt, Oberamt Marbad), 
Nedarkreis, 1505 E.; Burgruine Hirihberg, Weinbau. 

Beiljtein, Friedr. Konr., * 1838, Prof. der Chemie 
in Petersburg, F 1906; Hptw. „Handb. der organ. 
Chemie“. 

beim Wind jegeln, jo jegeln, daß der Wind ſchräg 
von vorn fommt. 

Bein, übh. — Knochen; bei. das zur Fortbewegung 
des Körpers dienende Glied, bejteht beim Menjchen 
aus Oberſchenkel mit Oberſchenkelknochen, Un— 
terihentel mit Schien- u. Wadenbein, Fuß mit 
7 Sußwurzel-, 5 Mittelfuß- und je 3 Zehenknochen. 
Seder der 3 Teile bat als Muskulatur je 1 Gruppe 
Beuger, Streder u. Roller. Verbindende Glieder find 
d. Hüfte, Knie- u. Fußgelenk. Die Muskulatur wird 
von großen Blutgefäßen u. Nervenjtämmen durd- 
zogen. Berfrümmungen durch Knochenerkrankungen 
(Rhachitis) u. Berufsihäden find das X- oder Bäder: 
u. das O- od. Säbelbein. — Beinaſche — Knochen— 
ajche. — Beinbrech, 1. als Überzüge v. Pflanzen ent- 
jtehende Kalktuffe. 2. j. Narthecium. — Beinbruch, |. 
Knochenbruch. — Beingeſchwür, j. Krampfadern. — 
Beinglas, |. Mildglas. — Beinhaus, fleines Haus 
auf Friedhöfen zur Aufbewahrung ausgegrabener 
Knochen. — Beinhaut, ſ. u. Knochen. — Beinheil, 
j. Narthecium u. Symphytum. — Beinholz, ſ. Loni- 
cera. — Beinjhienen, Teile der alten Rüftung zum 
Schuß. v. Ober: u. Unterfchenfel. — Beinſchwarz, zur 
Bereitung v. Wichſe dienende Anohenfohle. — Bein: 
well, Beinwurz, j. Symphytum. . 

Beira, 1. ehemal. port. Prv. zw. Douro u. Tefo, 
jeßt die 5 Diftrifte Aveiro, Cajtello Branco, Coimbra, 
Guarda und Vizeu, 23943 qkm, 1518406 €. — 2. 
Hafenjtadt an der Mündung des Pungmwe im port. 
Mozambique, 4000 E. Von hier führt eine Eijenbahn 
ins innere Afrika. 

Beiram — Bairam, |. d. 

Beireis, Gottfr. Chriftoph, gelehrter . Sonderling, 
* 1730, 7 1809 als Brof. der Phyfit u. Medizin in 
Helmitedt. 
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Beirät, T. türk. Wilajet in Syrien, 16000 qkm, 
533500 E. — 2. Hit. des Wilajets B., am Mittel: 
ineer, das alte Bergtüs, 120 000 E. Sit des Apoſtol. 
Delegaten v. Syrien, des maronit. Erzbiſchofs, des 
grh..meldit. u. grchiorthod. Biſchofs; St. Joſephs⸗ 
univerfität der Jeſuiten, weltl. medizin. Fakultät, 
Tertilinduftrie, Filigranarbeiten, Handel mit Roh: 
feide, Olivenöl, Baumwolle. B., zuerjt röm. Kolonie, 
feit 635 unter Herrſchaft der Araber, dann der Kreuz- 
fahrer, ift jeit 1763 türkiſch. 

Beijaffen, Gemeindeeinwohner ohne (volles) Bür: 
gerredt. 
Beiſitz, früher Recht des überlebenden Ehegatten 
auf ungeteilten Fortbeſitz d. ehel. Vermögens gemein: 
fam mit den Kindern. — Beifiger, die übrigen Mit- 
glieder eines Sprudfollegiums im Ggj. zum Bor: 
figenden. 

Beißbeere, |. Capsicum. — Beißkohl, |. Beta. 

Beiljel, Stephan, Sejuit, * 1841 zu Aachen, wohl 
der bedeutendijte Kunſthiſtoriker ſ. Ordens, verf. zahlr. 
funjt= u. fulturgeich. Monographien u. ein 10bänd. Be- 
trachtungsbuch. 

Beitel, ſtemmeiſenähnl. Werkzeug z. Bearbeitung 


von Holz. 
Beith (bihſ), ſchott. Stadt, Grafſch. Ayr, 7523 E. 
Beitöne — aliquote Töne, ſ. d 


Beitzke, Hein. Ludw.,* 1798, +1867, preuß. Offizier, 
1858/67 im Landtag, ſchr. Geſch. der Kriege 1812/15. 
Beiwort — Adjettiv, ſ. d. 


Beize, Jagd mittels abgerihteter Raubvögel (bef. |: 


Falken), bis gegen Ende des 18. Ihdts. gepflegt. 

Beizeihen im Wappen (3. B. Turnierfragen) dient 
zur Kennzeihnung jüngerer, unebenbürt. od. illegi- 
timer Linien. 

beizen, 1. Oberfläden ». Stoffen mit äßenden Lö— 
jungen, be. v. Säuren behandeln, um auf ihnen eine 

beitimmte Bejhaffenheit, 3. B. Färbung, heroorzu- 
rufen od. fie zur weiteren Verarbeitung vorzuberei- 
ten; 2. Saatgut mit Löjungen (bei. v. Kupfervitriol) 
anfeudhten, um die Sporen ſchädlicher Getreidepilze zu 
vernichten. 

Beja (béſcha), port. Stadt, Prv. Alemtejo, 8895 E., 
Biſchofsſitz. 

Bejar (béchar), befeſt. ſpan. Stadt, Prv. Sala— 
manca, 9857 E., Schwefelbäder, Tertilinduftrie. 

Bejäria, amerifan. Gattung der Erikazeen mit der 
Zierpflanze Andenroſe. 

Bejajilten), mohammed. Sekte — Ibaditen, |. d. 

Bejim — Begum, ſ. u. Beg. 

betalmt, vom Schiff: inf. Winditille ruhig liegend. 

Befafjine, die, Heer= od. Waſſerſchnepfe, |. Schnepfen. 

Beke (bihk), Charles, Tilftone, engl. Forſchungsrei— 
jender, * 1800, 7 1874, bereijte PBaläjtina, Abeſſinien 
u. Agypten. 

Betenner, Heilige, Die nit Märtyrer find, aber 
durch ihr Leben Zeugnis für Chriſtus ablegten; urſpr. 
alle Ehrijten, die ihren Glauben vor den heidn. Rich— 
tern befannten. — Belenntnisihriften, furze Zuſam— 
menfafjung der Glaubenslehren; ſ. jymbol. Bücher. 

Betes (befejch), 1. ungar. Komitat öftl. der Theiß 
im Gebiet der Körös, 3670 qkm, 278731 E.; Hit. 
Gyulu! — 2. ungar. Ort im Kom. B., 25483 E. — 
Beleschaba (— Haba), ung. Ort, Kom. Békés, 37547 
E., Getreide: u. Weinbau, Tertilinduftrie. — Bekes— 
gyula, ſ. Gyula. 

Bett, Joh. Bapt., bad. Staatsmann, * 1797, * 1855, 
dfter KRammerpräfident, 1846/49 Leitender Minifter, 
gemäßigt Liberal. 

Bekker, 1. Elijabd., Holländ. NRomandicterin, 
* 1738, 7 1804, begründete mit Agatha Defen (1741— 
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1804) den Holl. Roman; 
gerhart“. — 2. Smmanuel, Philologe, * 1785, 
1810 Prof. in Berlin, F 1871, bedeut. Textkritiker und 
Herausgeber, Gründer des Corpus scriptorum Byzan- 
tinorum. — 3. Sein Sohn Ernft Immanuel, 
Juriſt, * 1827 zu Berlin, 1857 Prof. in Greiiswald, 
1874 in Heidelberg, jehr. über röm. Privatrecht; Hptw. 
„Syitem des heut. Pandektenrechts“ (2 Bde.). 

Befleidungsamt, bei jedem deutichen Armeeforps 
bejtehende Werwaltungsbehörde zur Beſchaffung von 
Bekleidungs- u. Ausrüftungsitüden. - 

Befrönung, oberer Abſchluß eines Baugliedes on. 
Gebäudes dur Geſims, Balujtrade, Giebel ıc. 

Bel, babylon. Gott — Baal, |. d. 

2623 E. Nahebei 


Bela, ungar. Ort, Kom. Zips, 
Schwefelbad u. Tropfiteinhöhle. 

Bela J. König v. Ungarn 1060/63. 8. II. der Blinde 
1132/41. B. Il. 1174/96. 8. IV. 1235/70. 

Belagerung, Rampfart zur Bezwingung v. Befeiti- 
gungen, ſ. Feſtungskrieg. — Belagerungsparf, (Sam: 
melpunft für) das gejamte Material u. d. Einrich— 
tungen der Xrtillerie u. Genietruppen zur Belage- 


rung einer Feſtung. — VBelagerungstrain, das ge— 
famte zu einer Belagerung notwendige u. ſchon im 
Srieden vorhandene Artilleriematerial. — Belage: 


rungszuftand, Übertragung der öffentlihen Gewalt 
von der Zivil: auf die Militärbehörde in einer Stadt 
bei drohenden Unruhen. 

bBelajten, in der Buchführung: als „Soll“ buchen. 
Belbes, Hit. der Pın. Scharkieh, Unterägypten, 
11 267 €. 

Belchen, der, 1. Berg im Schwarzwald, füdl. von 
Freiburg, 1413 m. — 2. Großer od. Sulzer B, 
bödjiter Gipfel der Vogeſen, 1424 m, mit Beldhenfee. 
— 3. Kleiner ® od Kahler Wajen, 1268 m, 
nördl. vom Sulzer B. — 4. Weljder od. Elfäü} 
er B. 1246 m, am weſtlichſten Punkt v. Oberelfaß. 
Belcher (beitih'r), Sir Edward, engl. AWomiral, 
= 1799, 7 1827, machte 1836—42 eine Reife um die 
Melt u. leitete 1852/54 die Expedition zur Auffuhung 
Sranflins. 

Beldjite (beltſch—), jpan, Stadt, Pro. Saragoſſa, 
3334 ©. Gieg der Franzoſen über d. Spanier 16./18. 
Zuni 1809. 

Belcrödi, Rich. Graf v., * 1823, + 1902, öſtreich. 
Miniiterpräfident 1865/67, wollte dem Gejamtitaat 
eine bundesitaatl. Verfaſſung geben u.- filtierte die 
Februarverfaſſung; 1881/95 Präfivent des Verwal: 
tungsgerichtshofs. 

Belebende Mittel bezweden Wiedererwelung der 
gejunfenen Lebenskraft, bef. der Herztätigfeit; ſolche 
iind falte Abreibungen, fünftl. Atmung, Riechmittel 
(Eau de Cologne, Salmiafgeift zc.), innere od. ſubku— 
tane Anwendung v. Rampfer, Ather, Alkohol u. a. 

Belede, preuß. Ort, Rgbz. u. Kr. Arnsberg, 1281 
E., Solbad, Steinbrüde. 

belegen, v. Hund u. Pferd — begatten. 

Belegſchaft, geſamte Arbeiterihaft einer Grube, 

Belehnung, Übertragung des Lehens (ſymboliſch 
durch Schwert, Fahne, Ring u. Stab. ıc.). j 

Beleidigung, abjihtl. u. unberechtigter Angrijf ge- 
gen die Ehre od. die körperl. Unverleglichfeit eines 
anderen durch Worte od. Tätlichkeiten. 

beleihen, gegen Pfand Darlehn gewähren. 

Belem (—är), 1. weitl. Vorjtadt von 
12895 € — 2. — Bars, Stadt in Brafilien. i 

Belemnit, der, Donnerfeil, fingerförm. fofliler Reit 
v. Tintenfifgen aus d. Jura- u. Kreidegeit. 

Beleſprit (bellekprih), der, Schöngeilt. — Beletage 
(belletaͤhſch') die, eig. der, 1. Stodwerf (1 Treppe hoch). 


— 


Liſſabon, 


%* 


Hptw. „Geld. v. Cara Bur- " 
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Beleuchtung, Erhellung dunkler Räume durch fünft- 
liches Licht en Ol⸗ od. Epirituslampen, Gas— 
flammen, eleftr. Glüh- u. Bogenlampen). Die Lit: 
ſtärke jedes einzelnen Leuchtmittels kann durch bei. 
Einridtung erhöht werden; jie wird gemeſſen durch 
Photometer. — Beleudtungsapparate, medizin., Vor- 
rihtungen 3. Unterfuchung v. Körperhöhlen mittels 
tefleftierten Lichtes (Augen- u. Kehlfopfipiegel) od. 
eleftr. Glühlichtes (Kyſto-, Oto-, Rektoſkop zc.). 

Belfait, 1. Hit. der iriſchen Grafſch. Antrim, an der 
Mündung des Lagan in die Budhtn. B., 385 492 E., 
Bildofsjis, Univerfität, Haupteinfuhrhafen Irlands, 
Schiffbau, Leineninduftrie. — 2. nordamerif. Hafen- 
itadt, Staat Maine, 4615 €. 

Belfort (beför), Hit: des frz. Territoriums 
(608 qkm, 95421 €.) u. Yrr. B. in der Troude 
de B., der ftrategijch jehr wichtigen Senkung zwiſchen 
Masgau u. Zura, 34649 €., ſtarke Feitung. 15./17. 
San. 1871 Schlacht an der Lifaine bei B. zwiſchen 
Bourbafi u. Werder. 16. Febr. 1871 Kapitulation 
v. Belfort. 3 
Belfried — Bergfried, ſ. d. 

Belgaon, Belgam od. Belgaum, brit.-ind. Dijtrikts- 
bit., Prv. Bombay, 36 878 E., Baummollinduftrie. 

Belgard, preuß. Kreisitadt, Rgbz. KRöslin, an der 
Perfante, 9264 E., A.G. 

Belgern, preuß. Stadt, Rgbz. Merfeburg, Kr. Tor» 
gau, an der Elbe, 2699 E., A.G., Töpfereien. 

- Belgien, europ. Kgr. zw. Nordjee, Niederlanden, 
Deutihland, Luxembuürg u. Frankreich, 29456 qkm; 
Küfte -(66 km lang) wenig gegliedert; im SO. Ge- 
birgszug der Ardennen (bis .651 m), ſonſt meift eben. 
Flüſſe: Maas mit Sambre u. Ourthe, Schelde mit 
2ys, Dender u. Rupel, alle ſchiffbar; außerdem für- 
dern zahle. Kanäle den Schiffahrtsverkehr. Das 
Klima ift im ©. fontinental, jonjt ozeaniſch. — B. iſt 
reih an Stein, Braunfohlen u. Eijen, bei. die Pro. 
Hennegau. Daneben gedeihen die Produkte der Qand- 
wirtjhaft, auch Pferdezucht. Die Ausfuhr belief fi) 
1911 auf 2762 Mill. A, bei. in Maſchinen u. Kohlen, 
die Einfuhr 3380 Mill. M, bei. Getreide, Mehl, Holz. 
Daneben iſt der Durhgangshandel bedeutend, erleich— 
tert durch zahlr. Eifenbahnen u. Wafferftraßen. — 2. 
bat 7516530 meift fathol. €. (1911), 255 auf 1 qkm, 
im N. meijt Vlaemen, im ©. bei. Wallonen, ſonſt ge= 
miſcht. — iſt Induſtrie u. Bergbau. 
— Verfaſfung ꝛc. B. iſt eine konſtitutionelle, im 
Mannesſtamm erbl. Monarchie mit völliger Gleichheit 
in Geſetz u. Amtsbeſetzung. Die Geſetzgebung teilt 
der König mit dem Senat (ſeit 1912: 120 Mitglieder) 
u. der Repräſentantenkammer (188 Mitgl., 1 Depu— 
tierter auf je 40000 E.). Die oberjte Verwaltungs- 
behörde, der Minijterrat, bejteht aus 10 Mitgliedern. 
3. hat 9 Provinzen: Antwerpen, Brabant, Hennegau, 
Limburg, Lüttih, Luremburg, Namur, Oſt- u. Weit: 
flandern, an deren Spite je 1 Gouverneur fteht. Für 
die Rechtspflege iſt B. in Gerichtsbezirke eingeteilt; 
3 Appellböfe bilden die 2., der Kafjationshof in Brüf- 
jel die 1. Injtanz. Der Unterrit liegt meilt in Hän- 
den v. Privat u. Gemeindejhulen. Es gibt 5 Unis 
verfitäten u. mehrere andere Hochſchulen. Nach dem 
Militärgejeg v. 14. Dez. 1909 hat B. die allg. Wehr: 
pflicht; Friedensſtärke d. Armee (1909) 46 445 Mann, 
Kriegsitärfe mit Bürgergarde 340 000 Mann. Bud— 
get (1909) in Einnahmen u. Ausgaben je 495 Mill. A; 
Staatsihuld 2850 Mill. M. — Hit. ift Brüfjel. — Ge- 
ihichte. Im Altertum von Felt. Belgen bewohnt, 
57 u. 51 v. Chr. von Cäſar unterworfen; im 4. Ihdt. 
von Sranfen befeht, 843 dem Neid Lothars zugeteilt, 
dann bis Ende des Mittelalters größtenteils bei 
12, — Habbels Konverſations-Lexikon. 
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Deutſchland (Herzogtum Lothringen), der Teil links 
der Schelde bei Frankreich. Gegen Ende des Mittel- 
alters in die Territorien Slandern, Brabant, Henne= 
gau, Limburg, Bistum Lüttich ꝛc. aufgelöft, damals 
das gewerbreidjite u. wohlhabendite Land Europas. 
Sm 15. Shot. größtenteils vereinigt (mit den nördl. 
Niederlanden) in den Händen des burgund. Haufes, 
1482 an die Habsburger vererbt, 1548 der jpan. Linie 
äugemwiejen u. dur den Burgund. Vertrag faft ganz 
vom Reid) Iosgelöft. Won Spanien beim Abfall der 
nördl. Niederlande behauptet u. für den Katholizis- 
mus gerettet. Nad dem Span. Erbfolgefrieg 1713/14 
öſtreichiſch bis zur Revolution, 1795 von Frankreich 
annektiert u. im Innern umgewandelt; 1815 dem 
Kgr. der Niederlande zugeteilt, jeit der Brüffeler Ne- 
volution Aug. 1830 jelbjtändig, 1831 Königreich (Leo— 
pold I. v. Sachſen-Koburg, F 1865; fein Sohn Leo: 
pold II. F 1909, fein Neffe Albert). Won den beiden 
großen Parteien (Haupfitreitpunft: die Schule) war 
früher mehr die liberale. an der Regierung (Froͤre⸗ 
Orban 1847/52,. 1857/70 u. 1878/84), feit 1884 uns 
unterbroden die katholiſch-konſervative (1884 Beer- 
naert, 1894 Burlet, 1896 de Smet de Naeyer, 1907 de 
Trooz, 1908 Schollaert, 1911 de Broqueville). 1835 
Gründung, 1908 Einverleibung d. Rongojtaats; 1893 
PBluralwahlreht, dazu 1899 Verhältniswahl, 1909 
Wehrgeſetz. — Kirchliches. Erſte Spuren des Chri: 
ſtentums im 1. Shdt., bedeutende Glaubensboten der 
folg. Ihrdte. die HU. Maternus, Servatius, Medar- 
dus, Amandus ıc. Im 7. Shot. gelangte das Chri— 
ſtentum ganz zur Herrſchaft; zahlr. Kloftergründungen 
(Maubeuge, Nivelles, Malmedy u. a.); im 7./8. Ihdt. 
Mirken der HI. Lambertus, Hubertus u. Willibrord. 
Im heut. 8. genießt die fath. Kirche völl. Freiheit; 
das Land hat 6 Bistümer: Mecheln (Si d. Primas), 
Brügge, Gent, Lüttih, Namur u. Doornif (Tournai), 
daneben klöſterl. Niederlafjungen an etwa 1400 Or— 
ten; die Ausbildung des Klerus erfolgt an d. Univer- 
fität Löwen u. im Belg. Kolleg zu Nom. 

Belgiojöjo (beldſcho—), it. Stadt, Prv. Pavia, 
1863 E.; Schloß, wo Franz I. nad) der Schlacht von 
Pavia gefangen jap. 

Belgiſch-Kongo, |. Kongoſtaat. 

Belgrad, das röm. Singidunum, Hit. u. Reſidenz 
v. Serbien, an der Mündung der Save in die Donau, 
841235 E., Feſtung, Hochſchule. Geit 1521 war es troß 
3mal. Eroberung (Mar Emanuel 1688, Prinz Eugen 
1717, Zaudon 1789) bis 1806 türkiſch, ſeitdem Hit. Ser- 
biens, hatte jedoch noch bis 1867 türf. Befagung. 1739 
Sriede v. B. zw. Türkei, Öftreih u. Rußland. — 
Das Bistum B. wird durch einen Apoft. Admini— 
itrator verwaltet. 

Belgrano, Vorſtadt v. Buenos Aires. 

Belial, der, Nichtswürdiger; Satan; Söhne Belinls 
— nichtswürd. Menſchen. 

Belidor (-—-dör), Bern. Foreſt de, frz. Artillerie- 
ingenieur, * 1692, F 1761, Oeneralinjpefteur der Mi- 
nierer, erfand die Drudfugeln u. begründete damit 
den modernen Minenkrieg, auch ſchriftſtelleriſch in ſ. 
Fach tätig. 

Belinjtij, ſ. Bjelinikij. . 

Belifar, Feldherr Suftinians J. * um 500 in Illy— 
rien, + 565, fümpfte öfter gegen die Perſer, vernichtete 
533/534 das Vandalenreich in Afrika, fommandierte 
535/540 u. 544/548 in Stalien gegen die Dftgoten; 
wiederholt aus Miktrauen abberufen u. 562/563 ein⸗ 
gekerkert (nicht geblendet). 

Belize (belihhe), Hit. v. Brit.-Honduras, 9113 E., 
Sig des Apoftol. Vikars v. Honduras, befeit. Hafen. 
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Beil, 1. Wlex Graham, * 1847 in Edinburg, 
Prof. der. Phyſiologie der Sprachwerkzeuge in Bofton, 
erfand: 1875 ein Telephon u. 1880 das Photophon. — 
2. Andreiwnffshott. Geiftlidher, * 1753, F 1832, er= 
fand d. Methode, große Schülermafjen unter Aufficht 
eines Lehrers durch fähige üler (Monitoren, 
Untermeijter) unterrichten zu laſſen; dasfelbe tat fait 
gleichzeitig der Quäker John Lancajter (Tänfäfter; 
7 1838) gu Zondon; daher der Name Bell-Lancaiter- 
Methode. — 3. Sein Bruder Charles, Phyfiolog 
u. Chirurg, * 1774, 7 1842, entdedte das Bellihe Ge— 
feg, nad) dem die Wurzeln der Hinteren Rückenmarks— 
nerven die Gefühls-, die der vorderen Die Bewegungs 
reige leiten. — 4. Thomas, engl. Zoologe, * 1792, 
7 1880, ſchr. Naturgeſch. der engl. Vierfüßler u. der 
engl. Reptilien. i 

Belläc, frz. Arr.Hft. im Dep. Haute-Vienne, am 
Vinçon, 4791 E. Nahebei Druidendenktmal. 

Belladonna, Belladonnin, ſ. u. Atropa. 

Bella geränt alii, tu iölix Aüstria nübe, „mögen an- 
dere Krieg führen, du, glüdl. Öftreich, heirate“. Der 
lat. Herameter entjtand Ende des 15. Shots. u. be= 
zieht fih auf den damal. Ländererwerb der Habs- 
burger durch Heiraten. . 

Bellaggio (—adſcho), it. Ort, Pro. Como, am 
Gomerjee, 3536 €., Kurort. 

Bellaire (bellähr), nordamerif. Stadt, Staat Ohio, 
9912 E., Glasfabr., Eifen- u. Rohlengruben. 

Bellamy, 1. Jakobus, holl. Dichter, * 1757, F 1786; 
Hptw. Roosie- (poet. Erzählung). — 2. (bellämi) Ed— 
ward, nordamerif. Schriftiteller, * 1850, F:1898, ſchr. 
Novellen u. Romane, be. „Rückblick aus dem Jahr 
2000“ (jozialpolit. Zufunftsbild). . 

Belange (—anſcheh), Hippolyte, Pariſer Maler, 
* 1800, T 1866, malte Stoffe aus Napoleons Kriegen 
u. dem Soldatenleben (Rückkehr Napoleons v. Elbe, 
Schlacht bei Wagram; Abſchied des Nefruten, Nüd: 
fehr Des Kriegers). 

Bellarmin, Robert, ehrw., Sejuit, * 1542, Kardinal 
feit 1599, F 1621 in Rom, der gelehrtejte u. gewand- 
tejte Verteidiger der Kirche gegen die Reformatoren 
dureh fein Hptw. Disputationes de controversis; fein 
Katechismus ift in Stalien noch im Gebraud). 

Bellary, Dijtr.Hit. der brit-ind. Präfidentih. Ma— 
dras, 58 247 E., Urfenal. 

Bellätrig, vie, vritthellfter Stern (7) im Orion. 


Belle-Alliance (bell'alliänß'), eig. ſchöner Bund; ' 


Gehöft in der belg. Bro. Brabant, ſüdl. v. Waterloo 
(Schlacht 18. Sunt 1815). ' 

Bellegarde (beil’gärd’), Heinr. Graf v. öſtreich. Ges 
neral, * 1756, 7 1845, fommandierte in Oberitalien 
nad) ver Schlacht v. Marengo 1800 ſowie 1813/15, focht 
bei Uspern u. Wagram. 

Belle⸗Isle, 1. (bell'ihl') frz. Inſel füdl. der Bre— 
tagne im Atlant. Ozean, Dep. Morbihan, 82° qkm, 
9903 E.; Hft. Le Palais, Fiſchfang. — 2. (béll —ihl) 
brit. Inſel nördl. v. Neufundland an der Belle-Ssle- 
Straje zw. Labrador u. Neufundland. a i 

Belle⸗Isle (bell'ihl'), Charles Louis Aug. Fouquet, 
Herz. v., frz. Marſchall, * 1684, fommandierte im 
Poln. Erbfolgekrieg am Rhein, 1741/42 ohne Glüd in 
Sftreih u. Bohmen, F 1761. 

Bellenz, it. Stadt — Bellinzona, ſ. d. 

Bellermann, 1. Ferdin. Berliner Maler, 1814— 
1889, bereijte Südamerifa u. gab ſ. Eindrüde in Land: 
Ihaftsbildern wieder. — 2. Joh. Friedr., Mufik- 
ſchriftſteller, * 1795, F 1874 in Berlin als Direktor d. 
Gymnaſiums „Zum Grauen Klofter“; Hptw. „Die 
Zonleiter u. Muſiknoten der Griehen“. — 3. Sein 
Cohn Heinr, Komponift und Muſikſchriftſteller, 
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* 1832, 7 1903, Muſikprofeſſor an der Berliner Uni- 
verlität; Hptw. „Die Menjuralnoten u. Taftzeihen 
im 15. u. 16. Ihdt.“, „Rontrapunft“; Melodramen 
zu Sophofles’ „Wias“, „König Hdipus“ u. „Ödipus 
auf Kolonos“, „Geſang der Geifter über den Waſ— 
fern“ für Chor u. Ordefter. 

Bellerophon, Held der gr). Gage, Enfel des Siiy- 
phos, zähmte den Pegafus u. bejtegte die Chimära. 

Bellesheim, Alfons, Kirhenhiftoriter, * 1839 zu 
Montjoie, Stiftspropit zu Aachen, 7 1912, ihr. über 
engl., ſchott. u. iriſche Kirchengeſchichte. 

Belleſini, Stefano, ſel, Auguſtiner, * 1774, F 1840 
zu Genazzano, als Opfer d. Nächſtenliebe b. d. Cholera: 

Belletriſtik, die, ſchöne Literatur (Dichtung u. ſonſt. 
Unterhaltungsjchriftitellerei). — Belletrift, Schriftitel- 
ler auf diefem Gebiete. . 

Belleville, 1. Gell'wil') nordöftl. Stadtteil von 
Baris, nahe am Friedhof Pere Lachaiſe. — 2. (bell- 
will) a) nordamerif. Stadt, Staat Illinois, 17 484 E., 
Biſchofsſitz, Kohlenbergbau. — b) fanad. Hafenjtadt 
am Nordufer des Ontariojees, 10183 E., Univerfität. 

Bellevue (bell'wüh'), die, ſchöne Ausfiht, Name 
zahle. Orte od. Echlöfler, bei. 1. Schloß bei Seven; 
2. Sept. 1870 Unterzeichnung der fr}. Kapitulation. 
— 2. Luſtſchloß in Berlin, nahe beim Tiergarten. — 
3. Schloß in Aalen ß 

Belley (—läh), frz. Arr.-Hft., Dep. Win, 6467 E., 
Biſchofsſitz, Gewinnung v. Lithographieiteinen. 

Bellheim, Ort der bayr. Pfalz, Bez-Amt Germers- 
heim, 3406 €. j j , 

Belli, Giufeppe Gioachino, it. Dialektdichter in 
Kom, * 1791, F 1863, ſchr. Spottjonette über röm. 
Reben u. gegen den päpftl. Hof. . 

Belling, Wilh. Sebaſtian v., u Reitergeneral, 
* 1719, F 1779, verteidigte 1759/61 Nedienburg und 
Pommern gegen die Schweden, wobei er Blücher ge: 
fangennahm u. für das preuß. Heer gewann. . 

Bellingshaufen, Fabian Gottlieb v., rufj. Admiral 
u. an: * 1778, } 1852, machte 1803 eine Reife 
um die Melt mit Krufenftern, leitete 1819/21 d. ruſſ. 
Südpolarerpedition, entvedte Aleganderland. 

Bellini, 1. Führer der venezian. Malerjhule, a) 
Gentile, 1427—1507, Hptw. Predigt des HL. Mar: 
tus (in Mailand), Madonna, Bildn. Mohammeds I. 


-| — b) Sein Bruder Giovanni, 1428-1516, Meilter 


der Ölmalerei, ſchuf zahle. Madonnenbilder. — 2. 
Bincenzo, ital. Romponift, * 1801, ſeit 1833 in 
Paris, + 1835, N ohne deſſen Er- 
findungstraft, aber v. natürlich-wahrer Empfindung; 
Hauptopern „Norma“ u. „Die Puritaner“. j 
Bellinzöna, befeit. Hft. des ſchweiz. Kantons Tejlin, 
am Tefiin, Schlüfjel zur Gottharditraße, 10416 E., 
Eijenbahnreparaturmwerfitätten. 8 — 
Bellis, artenarme Gattg. der Korbblütler; einzige 
deutſche, ſehr bekannte Art B. perennis, Gänſe-, Ma— 





Bellis perennis. 


rienblümchen, Tauſendſchön, Maßliebchen, die gefüllt 
auch in Gärten gezogen wird. i 
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Bellit, das, ſchwed. Sprengitoff. 

BelleLancajter-Methöde, |. u. Bell 2. 

Belman, Karl, Michael, genialer ſchwed. Lieder- 
dichter (Pfeudon. Zredman), * 1740, F 1795; friſche 
Trinflieder, hHumorift. Gefänge u. Bilder aus dem 
Volksleben, bei. Stegreifdichtungen. 

Bello Horizoͤnte, Hit. des braſil. Staates Minas 
Geraes, 25 000 E. 

Bellöna, röm. Kriegsgöttin, Schweſter des Mars. 

Bellönion, das, eine Art Orcheſtrion. 

Bellogihe Röhre, vom frz. Chirurgen Bellog (7 1807) 
erfund. Inftrument 3. Nafenrachenausſtopfung bei 
ftarfen Blutungen. 

Bellotitrahe, vom frz. Marineleutnant B. (bellöh) 
1852 entvedte Meeresitr. zw. der Inſel Nord-Somer- 
jet u. der Halbinjel Boothia Feliz im Nördl. Eismeer. 

Belloväker, alter gallijch-belg. Volksſtamm im heut. 
Dep. Oiſe; vgl. Beauvais. 

Bell Rod, kleine Felſeninſel an der ſchott. Oftküfte, 
öitl. von d. Taymündung; Leuchtturm. 

Bellſches Geſetz, |. u. Bell 3. 

Bellum, das (lat.), Krieg; b. ömnium cöntra Ömnes, 
Krieg aller gegen alle (nad Hobbes der Arzuſtand 
der Menjchheit). 

Bellüno, 1. it. Prv. in Benetien, 3352 qkm, 222 379 


it). 

Belod, Sulius, * 21. San. 1854 zu Niederpetjchken- 
dorf (Schleſien), jeit 1879 Prof. der alten Geld. in 
Rom, 1912 Leipzig; Hptw. Griech. Geſchichte (LIT). 

. Beloit (—eut), nordamerif. Stadt, Staat Wiskon⸗ 
fin, 10 436 E., Bapierinduftrie. 

. Belonite, mikroſkopiſch Heine nadelförm. Krijtalle 
im Obfidian, Bimsjtein zc. 

Belopotöczky, Koloman, * 1845, Apoftol. Feldvifar 
des öſtr. Heeres, bej. verdient um d. Seelforge in den 
Militär-Erziehungsanftalten, F 1911. 

Belot (—Iöh), Adolphe, frz. Dichter, * 1830, T 1890, 
ihr. Luſtſpiele („Cäſar Girardots Tejtament“) und 
lüftern-pifante Romane. 

Belotto, venet. Maler — Lanaletto 2, f. d. 

Belovar, gl. front. Freiſtadt, ſüdl. vom Bilo- 
gebirge, 6056 E., Weinbau, Seidenraupenzudt, Hit. 
des Romitats B.Kreutz od. B.Körös (köröſch), 
5048 qkm, 302 209 €. 

Below (belo), Georg v., * 19. San. 1858 zu Königs: 
berg, Prof. in Königsberg, Münfter, Marburg, Tü— 
Dingen, ſeit 1905 in $reiburg i. Br., jr. über mittel- 
alterl. Wirtihafts- u. Verfäſſungsgeſch. bei. Stäbte- 
wejen, gab heraus Landtagsalten v. Jülich-Berg (/I). 

Belpajjo, fizil. Stadt am Ätna, Pro. Catania, 
9640 ©. - 


Belper, engl. Stadt, Grafih. Derby, 10934 E., 
Baummwollinduftrie. 

Beljazar (— Baltafjar), letter König v. Baby- 
Ionien, fiel bei ver Einnahme Babylons durch Cyrus 
539 v. Chr. 

Beljer, Joh. fathol. Theologe, * 30. Oft. 1850 in 
Villingendorf (Württ.), Prof. der neuteftamentl. Exe⸗ 
geje in Tübingen, jr. über Apoſtelgeſch. „Einleitg. 
in das N. T.“ ua... 
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Belt, ver, Meerenge, bei. 1. Großer B. zw. Fünen 
u. Seeland; 2. Kleiner B. zw. Fünen u. Jütland, 
mit jtarfer Strömung. 

Belträmo, einfält. Bedienter (jtändige Maske der 
it. Komödie). 

Belüga — Haujenfilh u. — Weißer Delphin. 

Belutihijtän, das alte Gedrofien, die Südojtede des 
Hodlandes v. Iran, begrenzt von Afghaniſtan, Brit.- 
Sndien, Ind. Ozean u. Perjien, 342 688 qkm, 980 000 
E. (Afghanen, Belutihen u. Dravida, größtenteils 
Sunniten). Fajt ganz B., be. der Nordoſten, iſt von 
Gebirgen (bis 3900 m) durchzogen, meiſt Fortſetzun⸗ 
gen der afghan. Gebirge. Haupterzeugnilfe: Datteln, 
Indigo, Tabak u. Baumwolle. Die Nordoſtecke des 
Landes (118630 qkm, 414412 €.) Haben die Briten 
als unmittelbares Befistum mit d. Haupiort Quetta. 
Der Reft jteht unter Häuptlingen, die den Chan von 
Kelat (jeit.1893: Sir Mir Mahmud Chan) als Ober: 
lehnsherrn anerkennen, der ſelbſt aber wieder feit 
1876 brit. Einfluß unterjteht, Hit. Kelat. 

Belvedere, das, jhöne Ausliht, Name v. Luſtſchlöſ⸗ 
fern u. a., 3. B. bei Wien u. Weimar; beſ. Teil des 
Batitan mit berühmter Statue des Apoll von B. ze. 

Belz, oſtgaliz. Stadt, B.H. Sofal, 6017 E 

Belzig, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Zauch-B., 3027 E., U.6., Lungenheilftätte. 

Bem, Joſeph, * 1795, 1880/31 General der poln., 
1848/49 der ungar. Injurgenten, wurde Mohammes 
daner u. türf. General, T 1850. 

Bẽma, das, in gih. Kirchen: erhöhter Platz für die 
Brieiter, bei. den Biſchof. 

Bembajce — Bangweoloſee, ſ. d. : 

Bembo, Pietro, it. Schriftiteller, * 1470, 7 1547 zu 
Kom, 1539 Kardinal, verdient um die Klaffiterauss 
gaben d. Manutius u. d. Gebraud) des klaſſ. Lateins. 

Ben, der, 1. hebr. u. arab. — Sohn, Kind; 2. ſchott. 
— Berggipfel. 

Benadir, Küftenlandihaft am Ind. Ozean, ſüdl. 
Teil der it. Kol. Somaliland. 

Bendres, 1. brit.ind. Divijion der Nordweſtprovin⸗ 
zen, 26971 qkm, 5032502 E. — 2. Hit. der Div. B., 
I. am Ganges, 209331 E. jeit 1786 britiſch, Heiligite 
Stadt der Hindu, berühmt durd) ultind. u. arab. Bau— 
werfe, bej. die Mojchee des Aurangjet, Hauptjig brah— 
maniſcher Gelehrjamfeit; Sternwarte, Handel mit 
Seidenwaren u. Schals. 

Benäsque (—fe), befeit. jpan. Stadt, Prv. Huesen, 
1364 €.; nahebei der Pyrenäenpaß Puerto de B., 
2417 m hod). 

Benczur (bennjuhr), Sulius, ungar. Maler, * 1844, 
Schüler Pilotys, Direktor d. Kunſtakademie zu Buda— 
peit; Hptw. Taufe des hl. Stephan, Rüderoberung 
Dfens durch Karl v. Lothr., ferner zahlı. Porträts 
ungar. Magnaten. 

Benda, 1. yranz, Biolinvirtuos u. lehrer, * 1709, 
7 1786, Ronzertmeilter Friedrichs d. Gr., ausgezeich— 
net duch feelenvollen Bortrag. — 2. Sein Bruder 
Georg, Komponift, * 1722, T 1765, feit 1750 Hof: 
tapellmeijter in Gotha, fompon. die erjten deutjchen 
Melodramen („Ariadne“, „Medea“, „Nadine‘). — 
3. Robert», ſchleſ. Gutshejiger, * 1816, } 1899, 
jeit 1859 im Zand-, 1867/97 im Reichstag (national: 
liberal). 

Bendemann, 1. Eduard, Hiftorienmaler, * 1811, 
+ 1889, Schüler Schadows u. fein Nachfolger als Lei: 
ter der Düffeldorfer Kunſtakademie; Hptw. Die trau> 
ernden Juden in Babylon, Seremias auf den Trüm— 
mern Serufalems, Wegführung d. Juden in bie baby— 
loniſche Gefangenihaft, Wanbmalereien im Kgl. 
Schloß zu Dresden. — 2. Sein Sohn Seliz Emil 
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»., Admiral, * 5. Aug. 1848 in. Dresden, focht 1870| 


mit „Meteor“ gegen den frz. Aviſo „Bounet“, ums 
jegelte 1874/76 die Welt, kämpfte 1884 als Komman— 
dant der „Olga“ in Kamerun, 1895 Ronteradmitral, 
1898 Stabschef im Oberfommando der Marine, 1899 
Chef des Admiralſtabs der Marine, 1900/02 Kom— 
mandant des Kreugergefhwaders in Oſtaſien, 1908 
Admiral u. Chef der Marineftation der Nordfee, 1905 
geabdelt, 1907 im Ruheſtand. 

Bender, Wilh., freifinn, prot. Theologe, * 1845, als 
Prof. in Bonn F 1901. 

Bender(y), befeit. ruf. Kreisjtadt, Gouv. Beſſara— 
bien, r. am Dnjeftr, 37150 €. 

Bender Abbas, perſ. Hafenitabt, Bro. Kirman, an 
2 Drmäsfrahe, 7000 €., Ausfuhr v. Früchten, Opium, 

olle, - 

Bendigo, früher Sandhurft, auftral. Stadt im Staat 
Viktoria, 44510 E. Biſchofsſitz; Goldfelder. 

Bendin od. Bendzin, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Petri: 
fau, nahe der öfter. Grenze, 25498 E., Zinkwerke, Koh: 
lengruben. 

Bendorf, preuß. Stadt am Rhein, Rgbz. u. Landfr. 
Coblenz, 6098 E., Nervenheilanitalten. 

böne, gut, wohl; ſich b. tun, fi gütlih tun. — 
Bene, das, Wohltat. 

Benede, 1. Berthold, Anatom u. Zoologe, bei. 
Fiſchkenner,* 1843, als Prof. d. Anatomie in Königs» 
berg T 1877. — 2. Georg Friedr, Germanift, 
* 1762, 7 1844 als Prof. zu Göttingen; Hptw. „Bei- 
träge 3. Kenntnis der altdeutihen Sprade u. Litera— 
tur“ u. „Mittelhochd. Wörterbuch“ (vollendet v. Mül- 
ler u. Zarnde, 3 Bde.). 

benedeien, jegnen, preifen. 

Benedef, Ludw. Ritter v. öſtreich. Feldzeugmeiiter, 


* 1804 in Odenburg, * 1881 in Graz; focht 1846/49 im- 


galiz., ital. u.. ungar. Aufitand, war dann General- 
ſtabschef Radetzkys in Stalten, 1859 Korpsfomman- 
deur bei Solferino, 1866 Führer der Nordarmee, bei 
Königgräß geſchlagen. 

Beneden, Bierre Sof. van, belg. Zoolog, * 1809, 
T_1894 als Prof. in Löwen, verdient um die Erfor— 
\hung der Eingeweidewürmer. Sein Sohn Eduard, 
a * 1846, Prof. in Lüttich, 1870 in Brüjfel, 

Benedetti, Vincent, 1869 Graf, franz. Diplomat, 
* 1817 zu Bajtia, F 1900; Protofollführer auf dem 
Barifer Kongreß 1856, 1861/62 Gejandter in Turin, 
1864/70 Botſchafter in Berlin, wo er feit 1866 Napo- 
leons Anjprüde auf das linke Rheinufer, jpäter auf 
Belgien u. Quremburg zu vertreten hatte. 13. Zuli 
1870 forderte er von König Wilhelm in Ems den Ver: 
sicht auf eine künftige Hohenzoll. Thronfandidatur in 
Spanien. Der Vorwurf taftlofen Benehmens in Ems 
it unbegründet; Nechtfertigungsjchriften „Ma mis- 
sion en Prusse“ u. „Essais diplomatiques“. 

Benedict, Jul. Komponiſt, * 1804, F 1885 als Ka= 
pellmeijter in London, Schüler v. Hummel u. K. M. 
Weber; fompon. Opern (Die Roje von Erin), Kanta— 
ten (Undine, Rid. Löwenherz), ‘ Oratorien (St. 
Cäcilia). 

Benedictio Apostölica, die, päpjtl. Segen; b. sacra- 
mentälis, Segen mit dem Allerheiligjten. — Benedic- 
tus („Öejegnet fei 2c.), das, 1. Teil des Sanctus bei der 
Hl. Neffe (Matth. 21,9); 2. Zobgejang des Zacharias 
(Luk. 1,68) im tägl. Breviergebet. u 

Benedictsjon, Victoria, ſ. Ahlgren. 

Benedikt, HI, 1. vo. Nurfia (Umbrien), * 480, 
7 543 zu Montecafjino bei Neapel, zog ſich als Züng- 
ling in die Einöde v. Subiaco im Gabinergebirge zu: 
rück u. gründete von dort aus 12 fleinere Klöfter; ſeit 
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529 zu Montecajjino, verf. er jeine Negel u. begrün- 
dete damit das abendländ. Ordensleben (vgl. Bene: 
diktiner); Set 21. März. — 2. Papſt B. IL, ſ. d. — 
3.0. Aniane, Benediftiner, um 750—821, Reforma: 
tor der Klofterzuct im fränt. Lande, Feſt 11. Apr. — 
4. Sof. Xabre, Pilger u. Bettler, * 1748, F in Rom 
1783; Feſt 16. April. 

Benedikt, Päpite: I. 575/79. — 1. HI, 684/85; Feſt 
7. Mai. — II. 855/58, tat viel für Ausihmüdung der 
Kirhen Roms. — IV. 900/903. — V. 964, von Otto I. 
zur Abdankung gezwungen, F 966. — VI. 973/74, von 
den Crescentiern ermordet. — VII. 974/83, Graf von 
Tusculum, Förderer des Klofterweiens, Eiferer gegen 
die Simonie. — VII 1012/24, Graf v. Tusculum, 
frönte Heinr. II. zum röm. Kailer, drängte die Sara— 
zenen aus Stalien zurüd, hob die Kirchenzucht. — 
Sein Neffe IX. 1033/45, als 12jähr. Anabe Papſt, 
dankte nad) einem unwürd. Qeben ab, F 1056. — X. 
1058, auf Betreiben Hildebrands (Gregors VII) abge- 
fegt. — XI 1303/04, ſel, Dominifaner. — XI. 1334/42, 
erbaute die Papſtburg zu Avignon, fonnte die Aus— 
jöhnung mit Ludw. d. Bayern und die Nüdfehr des 
päpitl. Hofes nah Rom gegen Phil. VI. nit durd- 
jeßen, tätig f. Reform der Kirche. — XIII. 1724/30, 
Dominifaner, hob das relig. Leben, politiih unterm 
Einfluß jeines unwürd. Günftlings Kard. Coſcia. — 
XIV. (Proſper Lambertini) 1740,58, * 1675, einer der 
gelehrtejten Päpfte (bei. Liturgif u. fanon. Recht; 
feine Bullen u. Ronjtitutionen noch heute für viele 
tirchl. Angelegenheiten maßgebend), erhob 1752 die 
Abtei Fulda zum Bistum. 

Benediktbeuern, Ort im Rgbz. Oberbayern, Bez. 
Amt Tölz, 1184 E.; früher berühmte Benediftiner- 
abtei, jeßt Genefungsheim. Nahebei die Benedikten: 
wand, 1802 m hod). 

Benedittentraut, ſ. Geum und Cnicus. 

Benediltiner, 1. Mitgl. des Benediftinerordens (ſ. 
d.); 2. feiner Kräuterlilöür. — Benedittinerinnen, 
Nonnen nad) der vom Hl. Benedikt für feine HI. Schwe- 
ſter Scholaftifa verfaßten Regel; Hauptaufgabe: Ge— 
betsleben in Chor u. Zelle, zeitweije auch Unterricht 
u. Erziehung der weibl. Bevölkerung. Geit dem 9. 
Shot. gingen mande Klöſter in freiweltl. Kanoniſſen— 
itifte über; ſelbſtänd. Ordenszweige find bei. die von 
der Hl. Franzisfa Romana geitift. Oblaten u. die von 
der ehrw. Mechthilde v. Bar gegründ. Kongreg. vond. 
ewigen Anbetung.. 

Benedittinerorden, d. Gejamtheit der nad) der Ne: 
gel des hl. Benedikt v. Nurjia lebenden Mönche, brei- 
tete fih, v. Päpſten u. Königen geförbert, im Abend» 
land bald aus u. brachte bei. dem Norden Europas 
Chriſtentum u. Kultur; bis ins 13. Ihdt. war er mit 
j. Schulen u. Bibliothefen der vornehmite Träger der 
Wiſſenſchaften u. förderte namentl. aud die Künite; 
bevdeutendite deutſche Klöfter des Mittelalters: Gt. 
Gallen, Fulda u. Neucorvey. Seit dem 9. Shot. ſchloſ⸗ 
fen fi die unter Übten ftehenden Klöfter zu Gruppen 
(bei. Kongregation v. Cluny) zujammen; andere ent- 
widelten Jich 3. jelbitänd. Zweigen: KRamaldulenfer, 
Zifterzienjer, Olivetaner xc. Im 18./19. Shot. ging 
der Orden durch Gallitanismus, Sojephinismus, Auf: 
Härung u. Säkülariſation faft zugrunde, begann aber 
Mitte des letzten Sahrhunderts eine bej. von Monte: 
cajjino, Solesmes u. Beuron ausgehende neue Blüte: 
(1912) 156 Klöfter mit 4450 Mönden u. 2207 Laien- 
brüdern in 14 Kongregationen unter je 1 Ergabt, 
jeit 1893 jämtl. unter einem Abtprimas (in Rom) 
vereinigt. 24 

Venediktiön, die, Segnung, Weihe; vgl. benedictio. 
— Benedittionäle od. —onarium, bas, Buch mit ben 
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kirchl. Formeln für Segnungen ꝛc. — Benediltus — 
Benedikt. — B.⸗Miſſionsgeſellſchaft zu St. Dttilien 
(Oberbayern), 1884 gegründ. Genoſſenſchaft f. aus⸗ 
wärtige Mifjionen, wirft im Apoft. Vilariat Süd- 
fanfibar (Deutih-Oftafrifa). — benedizieren, jegnen, 
weihen. 

Venedig, Jul. NRoderich, der Quftipielvichter des 
deutih. Bürgertums, * 1811, F 1873; viele feiner 
Stüde noch heute auf der Bühne („Das bemoojfte 
Haupt“, „Die relegiert. Studenten“, „Doktor Wefpe“, 
„Die Hochzeitsreiſe“. „Der Störenfried“ 2c.). 

Benefizium, das, Wohltat, Vergünſtigung; Rechts— 
wohltat; mittelalterlic, Rehen; kirchenrecht!l.: 
Pfründe, dauernd mit einem Kirchenamt verbund. 
Einkommen; auch das Amt ſelbſt (einfaches B. mit 
bloßem Chor: u. Witardienft, Doppeltes auch mit Seel- 
forge). — Benefiz, das, zum Vorteil eines Schaufpie- 
lers (Benefiziant) od. für einen mwohltät. Zweck ge- 
gebene Aufführung. — benefiziäl, zu einem Benefi- 
zium gehörig. — Benefizialerbe, derjenige Erbe, der 
durch Einreihung eines Nachlaßverzeichniſſes bei Ge- 
riht ſ. Haftung für Nachlaßſchulden auf den Nachlaß 
beſchränkt hat. — Benefizialerelütor, der Verwalter 
des zu einer kirchl. Pfründe gehört. Vermögens bei 
Erledigung der betr. Stelle. — Benefiziär od. Bene: 
fizidt, Inhaber e. Pfründe, eines Lehens; von einer 
Stiftung unterjtüßter Studierender ıc., Stipendiat. 

Benele, Friedr. Eduard, Berliner Philojoph, * 1798, 
+ 1854 (Selbftmord), Hauptvertreter des modernen 
Piyhologismus, machte die empir. Pſychologie zur 
Grundlage alles Willens u. Erziehens; Hptw. „Qehrb. 
der Piychologie“, „Erziehungs: u. Unterrichtslehre“. 

Beneihau, jünböhm. Bezirkshſt., 6788 €. 

Benevent(o), 1. it. Pro. in Kampanien, 2118 qkm, 
266 755 E. — 2. Hft. der Pro. B. am Calore, 19231 
E., Erzbifchof, Kathedrale (12./13. Ihdt.), röm. Alter: 
tümer, beſ. Triumphbogen Trajans. 275 v. Chr. Sieg 
der Römer über Pyrrhus; 1266 n. Chr. Sieg Karls 


v. Anjou über Manfred. Sm frühen Mittelalter war 


B. ein Herzogtum, 1077—1806 u. 1815—60 gehörte es 
3. Kirhenjtaat, war 1806/15 Fürftentum Talleyrands. 

benevolent, wohlwollend, geneigt. — Benevolenz, 
die, Wohlwollen, Gewogenheit. 

Benevoli, Orazio, * 1602 in Rom, F 1672 als Ka 
pellmeijter am Vatikan, bedeut. KRontrapunftift; komp. 
12, 16, 24jtimmige Meſſen. 

Benfeld, Stadt im Bez. Unterelfah, Kr. Erftein, an 
der SU, 2639 E., A.G., Kaltwafjerkuranftalt; früher 
Feſtung. 

Benfey, Theod., * 1809, Prof. in Göttingen, F 1881, 
ſchr. über grch. u. Sanskritſprache; Hptw. Geſch. der 
Sprachwiſſenſchaft. 

Bengälen, indobrit. Gebiet am unteren Ganges, 
1905/11 2 Provinzen; 1. Djtbengalen u. Aſ— 
Tam, 274 866 qkm, 30 961 459 €. (1901); Hft. Dhaka; 
2. Bengalen, 299959 qkm, 50722067 E.; Hit. 
Kalfutta. — Bengali, der (Mz. —liſten), afrifan. 
Prachtfink. — Bengali, das, od. bengaliſche Sprache, 
in Bengalen.gefprochene ind. Mundart, feit 14. Ihdt. 
durch reiche Literatur vertreten. — bengal. Feuer, 
ind. Weiß- od. Buntfeuer (aus Schwefel, Salpeter, 
Antimon 2c.) zu Feuerwerk. — bengal. Hanf, ſ. Cro- 
talaria. — Bengal. Meerbufen, Teil des Ind. Ozeans 
zw. Hinter: u. Vorderindien. 

Bengäfi od. Benghaͤſi, das alte Berenife, Hft. von 
Barfa in Nordafrika, 15 000 E., Hafen. 

Bengel, Joſ. Albr., proteft. Theologe, * 1687, F zu 
Stuttgart 1758, Textkritifer u. pofitiver Exeget des 
N. T. berechnete als Anhänger des Chiliasmus die 
Wiederkunft Chriſti für das Jahr 1836. 
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Benguelle, Küſtenlandſchaft der port. Kolonie An- 
gola in Südweltafrifa; Hit. B. am Ullant. Ozean, 
2000 E., Hafen. 

Benha el Mal, ägypt. Stadt, Pro. Kalubije, am 
Nilarm v. Damiette, 12472 €. 

Beni, der, Quellfluß des Madeira, 1200 km lang, 
2/; ſchiffbar, entipringt in den Kordilleren, durch— 
fließt das bolivian. Dep. B., 260 500 qkm, 38 700 €.; 
Hit. Trinidad. 

Beni Amer, mohammed. Nomadenvolf im nördl. 
Erythräa, etwa 150 000 Köpfe. 

Benicarlö, ſpan. Hafenftadt, Pro. Caftellön de Ia 
Plana, am Mittelmeer, 7251 E., Rotweinausfuhr. 

Benignität, die, Güte, Milde. 

Benignus, hl. Glaubensprediger in Burgund im 
2. Ihot., F zu Dijon als Märtyrer; Feſt 1. Nov. 

Beni Haflan, ägypt. Dorf r. am Nil, füdl. v. Minie; 
nahebei %eljengräber. 

Beni Mzaͤb, Berberitamm im nördl. Teile d. alger. 
Sahara, etwa 50000 Köpfe; Hauptort Ghärbaja. 

Benin, weitafrif. Landſch. weitl. vom untern Niger, 
früher Negeritaat, jeßt zu Brit.-Südnigeria gehörig, 
vom Küſtenfluß 2. durchſtrömt, der ind. Bucht 
v. B. (norbweitl. Teil des Golfs v. Guinea) mündet; 
Hſt. Benin, 15000 E.; Yusfuhr v. Balmöt. 

Beni Sue, Hit. der gleiänam. oberägypt. Prv., am 
Nil, 23 357 E. Baumwollinduftrie, Hafen. 

Benitius, hl., |. u. Philippus. 

Beni:Unif, fra.alger. Militärftation der weſtl. 
Sahara, nahe der maroffan. Grenze, 1300 €. 

Benjamin („Sohn des Glüdes“), jüngiter Sohn 
Jakobs u. der Rahel. Der fehr friegeriihe Stamm 
B. ging, nahdem er wegen einer Greueltat der Ga: 
baoniten fajt ganz ausgerottet war, ſpäter im Reiche 
Juda auf; Hft. war Jericho. Dem Stamme B. gehör- 
ten an König Saul u. der Apoftel Baulus. BE 

Bent, Joh. Wiener Bildhauer, * 1844, [uf einen 
großen Teil des plaft. Schmudes für das Parlaments: 
gebäude, das Nathaus, die Hofmufeen, das Arſenal 
u. das Treppenhaus d. Hofburgtheaters, ferner Grab- 
denfmäler u. Büjten. 

Boͤnkovac, Bezirkshit. in Dalmatien, 17 245 €. 


Benfülen, niederländ. Reſidentſch im SW. Suma- 
tras, 24 440 qkm, 204 269 E.; Hit. Benfulen, 7707 €., 
an der Mündung des gleichnam. Fluſſes. 

Benndorf, Otto, * 1838, Prof. u. 1898 Direktor des _ 
Archäolog. Inftituts in Wien, F 1907; ſchr. „Griech. u. 
fizil. Vafenbilder“, ferner über |. Forſchungen in Seli— 
nunt, Samothrafe, Lykien u. Karien (mit Niemann). 

Benne, die, Tragforb, Rorbwagen. 

Bennedenitein, preuß. Stadt im Oberharz, Rgbz. 
Erfurt, Grafſch. Hohenjtein, 4840 E., Eifengruben. 

Bennett, 1. Sames Gordon, * 10. Mai 1841 in 
Neuyork, Inhaber der 1835 von jeinem gleichnam. 
Vater gegründ. Zeitung New York Herald, rüftete die 
Erpeditionen Stanleys zur Entdedung Livingitoncs 
1871 u. zur Durchquerung Afrikas 1874 aus, 1879 die 
Nordpolexped. der Seannette; jtiftete Preiſe für Auto— 
mobilſport u. Luftſchiffahrt. — 2. Sohn Hughes, 
engl. Bathologe, * 1812, * 1875, ſchrieb als einer der 
eriten über pathol. Hiftologie. — 3. William Corx, 
engl. 2yrifer, * 1820, F 1895, verf. volfstümf. Balla- 
den u. Lieder. — 4. Will. Sterndale, engl. Kom— 
ponift, * 1816, F 1875, Schüler Mendelsjohns, jr. 
Klavierfongerte, Duvertüren, eine Symphonie in G- 
moll u. das Oratorium „Das Weib von Samaria“. 

Ben Nevis, ver, höchſter Gipfel Großbritanniens im 
Grampiangebirge, Weitihottland, 1343 m. 
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Bennewib v. Loefen, Karl, * 1826, F 1895, hervor⸗ 
ragender Berliner Landſchaftsmaler, ſchuf bei. Stim- 
mungsbilder aus der märf. Natur. 

Bennigjen, 1. Levin, Graf, * 1745, F 1826, ruff. 
General, foht gegen Tiirken u. Polen, fommandierte 
1807 bei Eylau u. Friedland, fämpfte 1812 fiegreich 
gegen Murat, 1813 bei Leipzig u. in Norddeutichland. 
— 2. Rudolf», Parlamentarier, * 18524, F 1902, 
bis 1856 im Hanno». Stuatsdienft, dann bei d. Oppo- 
fition, Mitbegründer u. Präſident des Nationalver- 
eins, feit 1866 führer der Nationalliberalen, 1867/53 
u. 1887/98 im Reichstag, 1373/79 Präſident des preuß. 
Abgeordnetenhaufes, 1877 Minifterfandidat, 1888/97 
Oberpräfident v. Hannover. — 3. Gein Sohn Ru-— 
dolf, * 12. Mai 1859 auf Schloß B. bei Springe, 
1899/1902 Gouverneur v. Neuguinea, dann Pireftor 
der Difh. Kolonialgei. für Südweſtafrika, F 1912. 

Benninghaufen, preuß. Ort, Nabz. Arnsberg, Ar. 
Lippftabt, an der Lippe, 488 E., Brovinzial-Arbeits- 
Haus u. Irrenanſtalt. 

Bennington (—ingt'n), nordamerik. Stadt, Staat 
Vermont, 5656 €. Gieg der Amerifaner über die 
Engländer 1777. 

Benno, HL, * 1010, Benediftiner, 1066 Bild. von 
Meißen, F 1106, Upoftel der Wenden, Patron v. Sad: 
fen u. Bayern, be. Münden; Feſt 16. Juni. 

Benoit (—nod), Peter, belg. Mufiter, * 1834, F 1901 
in Antwerpen, wo er als Direktor des Konfervato- 
riums für Verbreitung der deutſch. Muſik wirkte; 
Chorwerfe (‚Die Schelde“, „Der Krieg“), Meffen u. 
Dpern. 

Benoit de St. More (—nod Hd ßän möhr), franz. 
Dichter um 1170, verf. Troja-Roman in über 30.000 
Verſen (Haupthelden Trvilus u. Brifeis). 

Benrath, preuß. Ort, Rgbz. u. Landkr. Düfjeldorf, 
20 446 E.; Schloß, Maſchinenfabriken. i 

Benrath, Karl, proteft. Kirchenhiftorifer, * 1845 zu 
Düren, Prof. in Königsberg, hr. über ital. Reforna- 
tionsgeſchichte. 

Bensberg, preuß. Ort, Rgbz. Küln, Landkr. Mül— 
heim a. Rhein, 11475 E. A.G., kgl. Schloß mit Ka— 
dettenanitalt, Eiſen- u. Bleibergban. 

Bensheim, Hit. des Kreisamts B. heſſ. Pro. Star: 
fenburg, 8903 E. Taubftummenanitalt. 

Bentham (—häm), 1. George, engl. Botaniker, 
* 1800, Bräfident der Linnean Gociety in London, 
bedeut. Syftematifer, F 1884. — 2. Jeremy, engl. 
Surift, * 1748, F 1832, Begründer der Nüblichkeits- 
lehre im Nedt. 

Bentheim, preuß. Kreisitadt, Nabz. Osnabrüd, 2780 
E., A.G., Schwefelquelfen, Baunwollinduftrie; Reſi—⸗ 
denz der Fürſten v. B.Steinfurt. — Das gräfl., 1817 
fürſtl. Haus B. zerfällt ſeit 1606 in 2 Linien: B.-Ted- 
Ienburg u. B.-Gteinfurt. 

Bentind, aus Geldern ftammendes Adelsgeſchlecht, 
jest in England (Cavendiſh-B. Herzoge v. Port: 
land), Oldenburg (B.ſcher Erbfolgeſtreit 1829/54), 
Niederlanden u. ſeit 1888 (Erwerb d. Standesherrſch. 
Maldek-Limpurg) in Württemberg. 1. Hans Wil: 
helm, Graf v. Bortland, 1648/1709, Bertrauter Wil- 
heims II. v. Oranien. — 2. Sein Nachkomme Wil: 
liam Henry Cavendifh-B., Lord B., 1774/1839, war 
1811/13 engl. Kommandeur auf Sizilien, 1833/35 Gou⸗ 
verneur v. Ditindien. 

Bentley (bentli), 1. Richard, engl. Philolog, 
= 1662, 7 1742 als Thenlogieprof. in Cambridge, 
Bater der ſubjektiven Kritik, die den einnen Verſtand 
u. guten Geſchmack über d. grammat. Wiſſen ftellt; 
Hptw. Horazausgabe. — 2. Robert, engl. Botanis 
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fer, * 1821, Prof. in London, verdient um die Heil: 
pflanzenfunde, F 1893. 

Bentſchen, preuß. Stadt, Rgbz. Vofen, Ar. Mejerig, 
am Bentjchener See, 4473 E., A.G., Stärfefabrifen, 
Sägewerfe. 

Bentzel-Sternau, Chriftian Ernit Graf v., * 1767, 
+ 1849, Staatsmann in.Dienften Babens u. des Groß- 
herzogtums Frankfurt, humoriſt. Nomanjriftiteller 
in der Weiſe Sean Pauls; Hptw. „Das gold. Kalb“ 
und „Der jteinerne Gaſt“. - 

Benton (bänßön), Thereſe (Pſeud. für Marie Ther. 
Blanc), fruchtbare frz. Romandihterin, * 1840, 
+ 1907; Hptw. „Un divorce“ u. „Les Am£ricaines chez 
elles“, 

Benué, ser, größter Nbfl. des Niger, entjpringt 
nördl. v. Ngaundere, Durhfliekt Kamerun u. Nigeria, 
mündet gegenüber Lokodja, 1400 km lang, ?/, ſchiff⸗ 
bar; 1851 v. Barth entdedt, jpäter v. Flegel erforſcht. 

Benvenüto, ver, Willlommen (aud it. Vorname). 

Benwell and Fenham (änd fennhäm), engl. Stadt, 
Grafih. Northumberland, weitl. Vorort v. Nemcaitle- 
upon-Tyne, 13316 E. Rohlenbergbau. 

Benyowszin (benjs—), Moriz Aug. Graf v., Aben- 
teurer, * 1741 in Ungarn, in poln. Dienften, von den 
Rufen gefangen u. 1770 nad Kamtſchatka gebradt, 
floh 1771, fuchte in frz. Dienften, jpäter auf eigne 
Kauft Madagaskar zu erobern, F 1786; ſchr. Selbft- 
Biographie. * 

Benzaldehid, ver, — Bittermandelödl, ſ. d. 

Benzenberg, Joh. Friedr.,* 1777, * 1846, gründete 
als Prof. für Phyſik u. Aſtronomie in Düffeldorf eine 
Schule für Landmefjer und eine Sternwarte (Düſſ. 
Bil), befannt durch |. Fallverfuhe, Sternjhnuppen- 
beobachtungen u. viele polit. Veröffentlichungen. 

Benziger, kathol. Verlagsbuhhhl. in Einfiedeln, 
1800 gegründet, mit Filialen in Köln u. Nordame— 
rifa, jest Kamilienattiengejellihaft; Hauptunterneh- 
men: Gebetbücher, Zeitjhrift „Alte u. Neue Welt“, 
kirchl. Kunſt, Devotionalien. 

Benzin, das, durch Deſtillation aus Erdöl gewon— 
nene klare, leicht entzündl. Flüſſigkeit, die beſ. Kette 
löſt u. daher als Fleckwaſſer u. Löſungsmittel dient, 
wird in der Heilk. u. als Triebmittel der Venzin⸗ 
motore, bei. Autoniobile (Benzinwagen) benützt. 

Benzler, Willibryrd, Benediktiner, * 1853 zu Nie- 
derhemer in Weftf.. 1893 Abt v. Maria⸗-Laach, 1901 
Biſch. v. Metz. 

Benzmann, Hans, Lyriker,* 1869 in Kolberg, Be— 
amter des Reichstages in Berlin, jhr. Iyr. Samm— 
lungen „Sm Srühlingsiturm“, „Sommerjonnenglüd“, 
„Meine Heide“; feine Anthologie „Die moderne deut: 
ſche Lyrik“ meitnerbreitet. 

Benzodfbaum), ſ. Styrax. — Benzoëeblumen oder 
Benzokeſäure, ſehr verbreitete, meiſt durch Sublima- 
tion v. Benzoe od. aus Hippurſäure gewonnene weiße 
Blättchen od. Nadeln, in Heilk. (antiſeptiſch) u. zur 
Farbenherſtellung benutzt. — Benzoẽtinktur, Löſung 
dv. Benzoe in Weingeiſt, ein Kosmetikum. } 

Benzol, das, farblofe, Teiht entzündl., aromat. Koh: 
lenwaflerftoffperbindung, aus Steinfohlenteer gewont- 
nen, dient 3. Herftellung v. Barben u. Arzneimitteln. 

Beobachtung, Kgſpr. Kenntnisnahme eines Gefän- 
des in abwartender Stellung (Ggf. Erkundung). Ber 
obadtungsforps werden taftifch 3. Beobadt. einer 
feindl. Stellung od. Feſtung, ſtrateg iſch feitens 
eines Staates 3. Bewahung der Grenze od. zur Auf: 
rechthaltung der Neutralität aufgeftellt. 

beördern, beauftragen. 

Beöthy (böti), 1. Käß lLö, ungar. Humorijt, * 1826, 
7 1857, ſchr. „Punſch“, „Wo nichts ift, hat der Kaifer 
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das Recht verloren“, Novellen. — 2. Sein Neffe 
Zſoht, ungar. Novellift u. Afthetifer, * 1848 in Dfen, 
Prof. in Budapeft; Hptw. Ungar. Literaturgeſch., ge 
diegene Romane u. Novellen. 

Beowulf, angelſächſ. Heldenlied (7./8. Ihdt.) vom 
fiegr. Kampf des gäl. Fürften B. mit dem Geeunge- 
heuer Grendel u. deſſen Mutter. 

Berabre, Nubierftamm — Barabra, ſ. d. 

Beranger (—ranſchéh), Pierre Jean de, beliebteiter 
fra. Lyriker, * 19. Aug. 1780 in Baris, F daſ. 16. Suli 
1857, im Leben u. Dichten vielfach mit 2. Uhland ver- 
wandt; ſchr. „Chansons“. 

berappen, Mauern grob mit Ralf verpußen; ftudent. 
— bezahlen; Korftw. im Walde Tiegende Stämme zum 
Schuße vor Fäulnis entrinden. 

Berär, früher brit. Pro. Vorderindiens, jetzt Dipiſ. 
der Zentralproninzen, 45 868 akm, 2 754016 &.; Hit. 
Ilitſchpur. 

Berät, der, das, türk. Beſtallungsurkunde für höhere 
Beamte; auch — Barat, |. d. 

Berat, befeſt. türf. Stadt in Albanien, 12000 E. 

Beratene Kinder, früher: dur Abfindung bei Leb— 
zeiten d. Eltern von d. Erbſchaft ausgeſchloſſ. Rinder. 

Beraun, 1. die, I. Nbfl. d. Moldau in Böhmen, ent- 
Ipringt im Böhmerwald, mündet, 220 km lang, ober- 
halb Prag. — 2. böhm. Stadt, B.H. Horowitz, 11536 
E., Baummollinduftrie. 

Berber od. EI Meicheriff, Stadt in Nubien, am Nil, 
10000 E., Hauptitapelplaß; demnächſt Bahnverbin- 
dung mit Sauafin am Roten Meer. 

Berber, Felix, Violiniſt, * 1871 in Sena, feit 1908 
Nachfolger Marteaus am Konfervatorium in Genf. 

Berbera, oſtafrik. Hafenftadt am Golf von Moden, 
Brit.-Somaliland, 25 000 €. 

Verber-Baſchi, Oberbarbier des türf. Sultans. 

Berberei, Berbern, ſ. Barbareskenitaaten. 

Berberih, Wilh. Aug., kathol. Dichter, * 1861 in 
Uiffigheim (Baden), Hauptlehrer in Karlsruhe, Re— 
dakteur der Bad. Lehrerzeitung, jehr. romant. Epen 
„Zzannenburg“ u. „Der Ritter v. Hohenrode“. 

VBerberideen, Berberigengewächje, Fam. aus der 
Ordn. der Vielfrühtigen, Sträuder od. Kräuter der 
gemäß. Zone; Gattungen: Mahonia, Epimedium und 
Berberis, Berberiße, Sauerdorn; fehr verbreitete Art: 
B. vulgäris. Aus den roten, fauren Berberigenbeeren 
wird Apfelfäure, Saft, Eis bereitet, aus der Wurzel- 
tinde das VBerberin, ein auch in andern Pflanzen 
vorfomm. Alfaloid, das als gelber Farbſtoff u. in der 
Heilf. Verwendung findet. 

Berbice (—bihß'), der, Küftenfluß im öftl. Brit.- 
Guayana, 337 km lang, ?/s ſchiffbar, durchfließt die 
Grafſch. %. 

Berbir, Stadt — Grabdisca, |. d. 

Berceöto (bertſch—), it. Ort am Upennin, Pıv. 
Parma, 6829 E.“ ü 

Berceufe (—ßöhſ'), die, Wiegenlied; Schaukelſtuhl. 

Berhem, füdl. Vorſtadt Antwerpens, 29151 E., 
Fabrifen. 

Berchem, Klaas, Hoff. Maler, * 1620, + 1683, malte 
ital. u. nord. Landſchaften, Jagd- u. Soldatenfzenen 
u. mytholog. Bilder. 

Berhing, Stadt im Rgbz. Oberpfalz, Bez.:Amt 
Beilngries, an der Sulz u. am Ludwigskanal, 1612 €. 

Berchmans, Joh. HI., * 1599 in Brabant, T 1621 zu 
Rom als Sholaftifer der Gef. Jeſu, Sugendpatron; 
Seit 13. Aug. 

Berhta („Die Leuchtende“), oberdtſch. Perchta, die 
in d. Unterwelt wohnende Gattin des Himmelsgsttes, 
fegnet den Ader u. die Ehe, jtraft die Faulen u. be: 
lohnt die Fleißzigen der Epinnitube (= Frau Holle) 
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u. fährt mit den Seelen, bei. am Perdhtenabend, der 
legten der 12 Nähte, durch die Luft; als Tod verfün- 
dende weiße rau erjeheint fie in fürftl. Schlöflern. 

Berditesgaden, Hauptort des oberbayer. Bez. 
Amts B., am Aden, dem Abfluß des Königsiees, 
2930 E., A.G., königl. Schloß, Solbad, Salzbergbau, 
Holzſchnitzerei. Die Landſch. B. war 1109—1803 
gefürſtete Propſtei. 

Berchtold, Leopold Graf v., * 18. April 1863 in 
Mien, jeit 1907 öftreich. Botihafter in Rußland, Febr. 
1912 Nachfolger Ährenthals als Minifter des Hußern. 

Berck⸗ſur⸗Mer (— Kür mähr), frz. Seebad, Dep. 
Pas-de-Calais, 7799 E., Hafen. 

Berezik, Arpad, ungar. Dichter, * 1842 in Temes- 
var, Hoher Minifterialbeamter in Budapeſt; ſchr. 
zahlr. treffl. Bühnendichtungen u. Erzählungen. 

Berdangewehr (Hörden—), vom nordamerif. Genc- 
tal B. erfunden, früher bei der ruffiihen Infanterie 
eingeführt. 

Berditihem od. Berdiczew, weſtruſſ. Kreisjtadt, 
Gouv. Kiew, 53 351 E., davon ?/, Juden, Viehhandel. 

Berdjänst, ruf. Kreisitabt, Goun. Kiew, am Nord» 
ufer d. Aſowſchen Meeres, 26496 E., Getreidehandel. 

Bereczt (berresf), fiebenbürg. Karpathenort, 2917 
E., Naphthaquellen. 

Bereg, nordungar. Komitat, 3783 akm, 208589 €. 
Hit. Beregſzasz (—ßahß) an der Borja, 9629 E., 
Alaungewinnung. 

Berengar, 1. Markgraf v. Sriaul, als Enkel Lud— 
wigs des Frommen vo. Mutterjeite 888 3. König von 
Stalten gewählt, 915 vom Papſt 3. Kaifer gekrönt, 
994 ermordet. — 2. Sein Enkel, Markgraf v. Svorea, 
950 König v. Italien, 952 v. Otto I. zu Lehnseid und 
Tribut verpflichtet, 963 gefangen genommen, * 966 
in Bamberg. — 3. Scholaitifer v. Tours, * um 1000, 
+ 1088, Urheber des 2. Abendmahlsitreites, leugnete 
die Wefensverwandlung und die wirfl. Gegenwart 
Chriſti in d. Euchariſtie, wurde nad mehrmal. Schein: 
widerrufen durd) Gregor VII. zu aufriht. Unterwer- 
fung veranlaßt. 

Berenike, 1. Gemahlin PBtolemäus’ I. von Ägypten; 
nad) ihr hieß B. der von ihrem Cohn gegründ. Haupt= 
bafen am Noten Meer unterm Wendefreis. — 2. Ge- 
mahlin Ptolemäus’ III, göttfih verehrt, ihr Haar 
unter die Sterne verjeht. Nach ihr hieß eine Stadt 
an der großen Syrte bei Bengafi. 

Berens, Herm. Muſiker, * 1826, F 1880 als tgl. 
Orhefterdireftor u. Lehrer an der fgl. Akademie zu 
Stockholm; Hptw. „Neueſte Schule der Geläufigkeit“ 
(Klavieretüden). 

Berent, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. 
Ferſe, 6475 E., A.G. 

Boͤresford (—förd), 1. Charles, Lord, engl. Ad⸗ 
miral, * 1846 bei Dublin, 1875/76 mit dem Prinzen 
v. Wales in Indien, 1882 bei der Beſchießung Aler- 
andriens, während des Boreraufitands an der Kine). 
Küſte, 1903/09 abwechſelnd Kommandant des Kanal- 
u. des Mittelmeergeſchwaders; feit 1874 im Unter 
haus, fonfervativ, befannt als Kritifer der Flotten— 
politif und Marineverwaltung. 2. William 
Carr, Biscount, Herzog v. Elvas, engl. Gene- 
tal, * 1768 in Irland, * 1854, fommandierte jeit 1809 
die portug. Armee im Krieg gegen Frankreich u. war 
bis zu ſ. Verbannung 1820 tatjähl. Negent v. Bor- 
tugal. 

Berefin, Ilja Nikolajewitſch, ruſſ. Reifender und 
Sprachforſcher, * 1818, Prof. d. türk. Sprache in Kaſan 
— 7 1896, bereiſte Perſien, Ägypten und 
Sibirien, 


Danzig, an der 
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Berejina, die, r. Nbfl. d. Dnjepr, ruſſ. Gouv. Minst, 
535 km lang; 26./29. Nov. 1812 Schlacht beim Rüd- 
zug der Franzoſen. Der B.- Kanal verbindet Die 
3. mit der Ulla, alſo das Dnjepr- mit d. Dünaſyſtem. 

Berésna, ruſſ. Stadt, Gouv. Tihernigow, 9921 €. 

Berejomw, weitjibir. Kreisſtadt am Ob, Gouv. To— 
bolst, 2173 E. Pelzhandel, Berbannungsort v. Graf 
Dftermann u. Fürft Menfdilon. . 

Bereföwst, ruſſ. Ort, Goun. Perm, im Ural, 10200 
E., Goldbergwerke. 

Berettyö (beretjo), die, r. Nbfl. der Körös; Die 
Sümpfe des Unterlaufes jeßt entwäfjert. — Berettyö- 
Ujfola, ungar. Ort, Kom. Bihar, 7723 E., Viehhandel. 

Berg, bevdeutendere Erhebung des Bodens über |. 
Umgebung, aus Zu, Abdachung od. Hang u. Scheitel 


(Gipfel) bejtehend. Se nah der Form unterſcheidet 


man Kegel, Kuppe, Bergrüden u. Tafelberg. — Berg 


des Birgernifjes, ſüdl. Gipfel des Ölbergs (Götzen— 


dienit Salomons). — Berg des böſen Nats, ſüdl. v. 
Serufalem, angebl. der Drt, wo Kaiphas über den 
Tod CHrifti beriet. 

Berg, Grafihaft, fpäter Herzogtum, im heut. Rhein: 
land u. un 1423 mit Jülich vereinigt, fam 
1614 an die Wittelsbacher, 1805 an Napoleon, der aus 
B. u. Nahbargebieten ein Großherzogtum 8. 
ſchuf (Inhaber fein Schwager Murat, feit 1808 fein 
Neffe Napoleon Louis); 1815 an Preußen. 

Berg, 1. Vorſtadt Stuttgarts, I. am Nedar, Bad, 
tgl. Billa; 2. oberbayr. Ort am Starnberger See, 
322 E. kgl. Luſtſchloß, Lieblingsaufenthalt Lud— 
wigs II. v. Bayern, der hier 13. Juni 1886 ertrank, 
Gedächtniskapelle; 3. B. am Laim, Vorort v. Mün— 
chen, 2771 €. 

Berg, 1. Chriſten, dän. Politiker,* 1829, F 1891, 
Lehrer, jpäter Redakteur, Gründer der (radikalen) 
Bauernreformpartei, jeit 1870 Führer der Oppofition. 
Sein Sohn, jebt Führer der Bauernpartei, war 
1905/08 Minifter des Innern unter Chriftenfen. — 
2. Feodor Keodoromwitid, ruf. Feldmarigall, 


” 1790 in Livland, F 1874, 1854/61 Generalgouverneur 


v. Zinnland, verteidigte 1855 Speaborg geg. d. engl.: 
franz. Flotte, 1863 Statthalter in Polen, unterdrüdte 
d. Aufitand graufam u. betrieb die Rufiifizierung. — 
3.5 ranz, * 1753, F 1821 als Prof. der Theologie in 
Würzburg, ſchrieb als Philofoph gegen Kant u. Schel- 
ling, war als Theologe Vertreter der Aufklärung. — 
4. Günther Heinr. Frhr. v. Staatsmann (zuletzt 
oldenburg. Minifter), * 1765, } 1843, ſchr. „Handbucd) 
des dtſch. Polizeirechts“ u. a. — 5. Heint Edm. 
Frhr. v., Forſtmann, * 1800, * 1874, 1845/66 Ober: 
forftrat u. Direktor der Forftafademie Tharandt; 
Hptw. „Staatsforftwirtihaftsiehre“ und „Geſch. der 
dtſch. Wälder“. 

Berga, 1. Stadt in Sahfen-Weimar, Bez. Neuitadt, 
an der Weißen Elſter, 1516 E. Webereien. — 2. ſpan. 
Stadt, Pro. Barcelona, 5465 €. 

Bergafademie, höhere Lehranftalt für Berg: und 
Hüttenmwefen;. ältefte Freiberg (1766 gegr.), andere: 
Clausthal, Berlin, Aachen, Pribram, Leoben, Peters: 
burg, Paris, London. — Bergalräiin, per, — Aller: 
mannsharniſch, |. Allium. 

Bergama, Heinafiat. Stadt, türf. Wilajet Aidin, 
14 500 E.; norböftl. das alte Pergamon. 

Bergamdsta, Bergland in Oberitalien, nördl. Teil 
der Pro. Bergamo; Schafzudt. 

. Bergamäste, 1. der, Bewohner v. Bergamo; 2. die, 
ital. Bauerntany im 2/,:Taft. i 
Bergamo, nordital. PBrv., 2759 qkm, 533 731 €. — 
Hit. Bergamo, 47729 €. 
Bergamdtte, die, edle Birnenart, Yürftenbirne; 
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auf: Zitronenart, deren Schalen: das wohlriehende 
äther. Bergamottöäl liefern. ' ; 

Bergare, ſpan. Stadt — Vergara, ſ. d. 

Bergart, erzfreies (taubes) Geitein. — Bergaus- 
ſchuß, beim preuß. Oberbergamt beſtehende Spruchbe⸗ 
hörde 3. Entiheidung in Verwaltungsftreitfagen. — 
Bergbahnen, Eijenbahnen mit ftarfer Steigung zur 
Verbindung der Ebene mit-Berghöhen; bei Steigung 
über 7:100 Zahnrad: u. Drahtjeilbahnen. — Bergbau, 
Auffuhen (Muten) u. Gewinnen nugbarer Minera- 
lien. Der Abbau erfolgt als Tagbau od. unterirdiſch 
durch Schächte u. Stollen; dabei werden die abgebau- 
ten Streden mit taubem Geftein wieder angefüllt 
(verſetzt). Das Herausihaffen des gewonnenen Ma— 
terials gejchieht durch Gefäße, Wagen u. Maſchinen 
(Fördermaſchinen). Die erforberl. Bentilation heikt 
Metterführung; das Grundwaſſer wird durch Stollen’ 
od. Hebemaſchinen entfernt. Das „Anfahren“ (in die 
Grube gehen) u. „Ausfahren“ der Bergleute geihieht 
auf Treppen, Rutſchen, Leitern, Förderförben oder 
durch Fahrkünſte. Bergbau findet fih ſchon bei den 
alten Ügyptern u. Phöniziern (3000 v. Ehr.). Die 
Gejamtzahl der 1909 im deutſchen Bergbau beichäft. 
Arbeiter betrug rund 804.000, die Gejamtförderung 
253,6 Mill. Tonnen (— 1980 Mill. A), darunter 
Steinfohlen 148,8 Mill. Tonnen (1519 Mil. M). — 
Bergbehörden, zur Ausübung der Staatsauffit und 
Berghoheit (j. Bergreht) beitimmte Beamte; in 
Preußen: 1. Oberberghauptmann (im Handelsmini- 
fterium); 2. Oberbergämter, vom Berghauptmann ge= 
leitet, mit Oberbergräten, Bergaffefloren u. Mark— 
ſcheidern; 3. Revierbeamte mit Bergmeijtern (Titel: 
Bergrat) od. Berggefihworenen. — Bergblau, Maler: 
farbe aus Lafurjtein, meijt künſtlich aus Kupfervitriol 
u. Soda. — Bergbod, der Steinbod, |. d. — Berg: 
Bohrer, ſ. u. Tiefbogrung. — Berge — Bergatrt, ſ. d. 

Bergedorf, Stadt im hamburg. Landgebiet B., 
an der Bille, 14876 E. A.G., Maſchinen- u. Afbelt- 
induftrie. 

Bergell, das, Tal der obern Maira im füdl. Grau- 
bünden u. der it. Pro. Sondrio; fällt vom Maloja— 
paß (1817 m) ftufenweife ab bis nach Chiavenna 
in m). Hauptorte (ſchweiz.) Vicofoprano u. (it.) 

into. 

Bergegeld od. Bergelohn, gejehl. zu beanſpruchender 
Lohn für Rettung v. Schiff od. Ladung aus Seenot. 

Bergeliter, der große Würger (ſ. d.). 

Bergen, 1. preuß. Ort, Rgbz. Caſſel, Kr. Hanau, 
5300 E. U.6. 1749 Gieg der Franzoſen über die 
Verbündeten unter Ferdin. v. Braunfhweig. — 2. 
preuß. Ort, Rgbz. Lüneburg, Landfr. Celle, 1812 E., 
4.6. — 3. preuß. Stabt, Rgbz. Stralfund, auf Rügen, 
4162 E., A. G.; in der Nähe der Rugard (98 m hod)) 
mit Arndtdenkmal. — 4. norweg. Stadt, Hit. des 
Stifts B. am Wagenfjord, 76 917 E., Sternwarte, 
bedeut. Hafen u. Handelsplaß, Fildherei, Reederei, im 
Mittelalter Stapelplaß der Hanſe. — 5. niederländ. 
Ort, Prv. Nordholland, 1565 E. 1799 Sieg der Fran— 
zojen über die brit.erufj. Armee. — Bergen op Zoom 
(Böhm), niederländ. Stadt, Prv. Nordbrabant, am 
Einfluß der Zoom in die Oſtſchelde, 14 961 €. 

Berger, 1. Soh. Bapt. (Pſeudon. Gedeon von d. 
Heide), fathol. Dichter,* 1806, F 1888 als Pfarrer in 
Boppard a. Rh.; dichtete innige relig. Lieder; Hptw. 
„Totenſchau“. — 2. Johann Nep,, öftreih. Staats» 
mann, * 1816, F 1870; Rechtsanwalt in Wien, Groß» 
deutfcher im Frankfurter Barlament, im öftr. Reichs— 
rat für den Dualismus, unter Beuft 1868/70 Minifter 
ohne Bortefeuille. — 3. Sein Sohn Alfred Frhr. v. 
Schriftiteller, * 1858, T 1912, 1899 Direktor des 
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Deutihen EC chaufpielhaufes in Hamburg, ſchr. „Dra⸗ 
maturg. Vorträge“, „Geſamm. Gedichte“ u. a. — 4. 
Joh. Nep., Schadjpieler, * 1845 in Graz, Direktor 
der Handelsafademie daſ. jr. „Das Schachproblem“, 
„Theorie u. Praxis der Endſpiele“. — 5. Karl, Lite: 
rarhiftorifer, * 1861 in Ofthofen (Kr. Worms), Gym.- 
Prof. in Darmitadt, ſchr. eine gediegene Schillerbio— 
graphie (2 Bde.) u. „Die Entwillung von Schillers 
Afthetif“. — 6. Louis Konſtantin, Politiker, * 1829, 
+ 1891; Gußitahlfabrifant in Witten, 1865/91 im 
preuß. Landtag, 1874/81 im Reichstag, ftimmte mit 
Löwe-Kalbe 1874 für das Militärgefeß u. trat aus 
der Fortihrittspartei aus; hr. „Der alte Harfort“. 
— 7. 2udm. * 1777, * 1839, geiftooller Berliner 
Komponift u. Lehrer mehrerer berühmter Mufifer 
Mendelsjohn, Taubert 2c.). — 8. Wilh. Komponiſt, 
* 1861 in Bofton, einer der beiten Schüler Kiels, 
Prof. am Klindworth-Ccharwenfa-Konjernatorium in 
Berlin, zeigt in f. mehrfach preisgeftönten Werfen 
(Streidhquartett, „Meine Göttin“ für Männerchor u. 
Orcheſter) gediegene Schulung u. Ernit; F 1911. 

Bergerac (berfj'rad), fra. Stadt, Dep. Dordogne, 
an d. Dordogne, 12537 E. Weinhandel, Bapierfabri- 
fen u. Hüttenwerfe. 

Bergerac (berſch'raͤck), Savinien Cyrano de, Pari— 
fer Dramatiker u. Satiriker, * 1619, 7 1655; ſchr. 
Dramen u. Briefe, bei. jatirijch-phantaft.. Reiſebe— 
Ihreibungen (Reife auf ven Mond u. auf die Sonne). 

Bergere (berſchähr'), die, eig. Schäferin; gepoliter- 
ter Lehnſtuhl; ſchlichter Kopfputz. — Bergerette 
(berſch'rétt'), die, Getränk aus Wein u. Honig. — 
Bergerie (—rie), die, Schäferei, Schäferlied od. -tanz. 

Bergerecht, ſ. Strandrecht. 

Bergerle, ſ. u. Alnus. — Bergeverſatz, ſ. Bergbau. 
— bergfertig, z. Bergwerksarbeit nicht mehr tauglich; 
auch — abgebaut (ſ. u. Abbau). — Bergflachs, ſ. 
Aſbeſt. — Bergfried, Hauptturm der mittelalterl. 
Burg, meiſt einzeln ſtehend u. vom übrigen Teil mit- 
tels Zugbrüden erreihbar. — Berggejhworene, ſ. u. 
Bergbehörden. 

Berggiephübel, jähl. Stadt, Amtsh. Pirna, an ber 
Gottleuba, 1327 E., Eifenhütten. 21. Aug. 1813 Sieg 
der Verbündeten unter Wittgenftein über die Fran— 
ofen unter Saint-Cyr. 

Berggreen, Andres Peter, der 1. bedeut. dän. Kom— 
ponijt, * 1801, * 1880, ſchr. die Mufif zu mehr. Dramen 
a u. gab Sammlung von Bolfsliedern 
eraus. 

Berggrün, Farbe aus fein zerkleinertem Malachit 
od. aus Kupfervitriol. — Berghauptmann, ſ. u. Berg⸗ 
behörden. 

Berghaus, 1. Heinr. Karl, Geograph u. Karto— 
graph, * 1797, + 1884; Hptw. „Phyſikal. Atlas“, 
„Landbuch des Herzogt. Pommern“ (9 Bde). — 2. 
Sein Neffe Hermann, Geograph u. Kartograph, 
* 1828, + 1890, Leiter der Abteilung für Schulatlan- 
ten bei Perthes in Gotha; Hptw. „Allg. Weltkarte“. 

Berghaufen, bad. Ort, Amtsbez. Durlach, 2409 ©. 

Bergheim, 1. preuß. Kreisitadt an der Erft, Rgbz. 
Köln, 1803 €., A.G. — 2. Stadt im Oberelfah, Kr. 
Rappolisweiler, 1959 E., Weinbau. 

Berghem, holl. Maler — Berhem. 

Berghofen, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hörde, 
6784 E. Ziegeleien. 

Berghoheit, |. u. Bergrecht. — Berghuhn — Stein- 


uhn. 

Bergier (—ſchiẽh), Nicolas, kath. Theologe, * 1718, 
7 1790 zu Paris als Domberr u. Beichtvater des 
Königs, ſchr. bedeuf. apologet. Bücher gegen Voltaire, 
Rouſſeau u. Die Enzyklopädiſten. 
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Vergiſch-⸗-Eladbach, preuß. Stadt, Rgbz. Köln, Land- 
kreis Mülheim a. RH., 23631 E., Zink- u. Drahtindu- 
ſtrie. — Bergifch-Neufirhen, preuß. Stadt, Rgbz. 
Düffeldorf, Kr. Solingen, 2354 €. 

Bergius, Karl Zulius, Berliner Volkswirt, * 1804, 
+ 1871; Hptw. „Finanzwiſſenſchaft“. 

Bergt, Theod., Whilologe, * 1812, F 1881, Prof. in 
Marburg, Freiburg t. Br., Halle; Hptw. Gr. Litera⸗ 
turgeſchichte u. Ausgabe der gr. Lyriker. 

EDEN, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hamm, 
5230 €. 

Bergfnappe — Bergarbeiter, Bergmann. — Berg: 
fort, ſ. Aſbeſt. — Bergkrankheit, durch Verringerung 
des Luftdrucks bewirktes Unwohlſein (Atemnot, 
Schwindel, Blutungen 2c) beim Beſteigen hoher 
Berge. — Bergkriſtall, farblofe Art des Quarzes, 
dient als Schmuditein. — Bergleder, |. Albeſt. 

Bergmann, 1. Ernjt v., Chirurg, * 1836 zu Rujen 
(Livland), F 1907 in Wiesbaden, Brof. in Dorpat, 
MWürzburg u. feit 1882 Berlin, um Ausbildung der 
anti= u. ajept. Wundbehandlung u. der Hirndirurgie 
(auch ſchriftſteller) verdient. — 2. Ful., Philoſoph, 
* 1840, F 1904 als Prof. in Marburg, Vertreter der 
Fichteſchen Philoſophie; Hptw. „Grundprobleme Der 
Rogik“, „Seid. der Philofophie“ (2 Bde.). 

Bergmeijter, Höherer techn. Bergbeanmter, |. Berg- 
behörden. — Berginehl, |. Kiefelgur. — Bergmild), 
Montmilch, Mehlkreide, in Höhlungen v. Kalfitein- 
gebirgen vorfommende Mafjen aus feinen Kalfteil- 
Ken. — Bergnagel, j. Daphne. 

Bergneuftadt, preuß. Stadt, Rgbz. Röln, Kr. Gum— 
mersbach, 4143 E. Wollinduftrie. 

Bergpartei, die herrihende revolutionäre Partei im 
frz. Konvent 1792/95, nad) den erhöhten Sitpläken 
lo genannt. — Bergped), j. Aiphalt. — Bergpeterfilie, 
Berapieifer, ſ. Peucedanum. — Bergpredigt, die Rede 
Chriſti (Matth. 5—7 u. Luk. 6) auf einem, Berge 
Galiläas, worin er das Wefen des neuen (driftl.) 
Gefeßes u. |. Verhältnis zum alten progtammartig 
entwidelt; d. feierl. Eingang find die 8 Seligfeiten. — 
Bergrat, ſ. u. Bergbehörben. — Bergreht, geistliche 
Ordnung der d. Bergbau betreff. Rechtsvperhältniſſe. 
Der Staat übt, nahdem er das Bergregäl, d. h. fein 
ausichließl. Recht auf Gewinnung gewiſſer Minera- 
Tien aufgegeben u. fie jedermann freigeftellt Hat, nur 
noch die Berghoheit, das Recht der Beauffihtigung u. 
Beiteuerung des Berabaus aus. 

Bergreichenitein, böhm. Stadt, B.H. CS chüttenhofen, 
2221 E. Holzinduftriefhhule, ehemals bedeut. Goldge- 
winnung. 

Bergreihen, weltl. u. geiltl. Bergmannslieber, bei. 
zahlr. feit 15. Sahıh. im Erzgebirge. — Bergrutih — 
Bergfturz, ſ. d. — Bergſchulen, Fachſchulen 3. Ausbil- 
dung v. Privatbergbeamten u. fistal. Unterbeamten 
(Steigern 2c.). — Bergjeife, ſchwarzes, tonart. Mine= 
tal, dient 3. Waſchen grober Stoffe. 

Bergjde, Wilh. Jürgen, dän. Zoologe u. Novelfift, 
* 1835, F 1911, ſchr. phantafienofle, friih empfundene, 
vielfach fatholifenfeind!l. Novellen („Von der Piazza 
del Bopulo“, „Dann u. wann“ ıc.). 

Bergion (— Hört), Henri, frz. Philofoph, * 1859 au 
Paris, daj. Profejjor, Vertreter der neufpiritualift. 
Säule, die alle Metaphyſik auf Pſychologie gründet. 

Bergitraße, Straße weitl. am Odenwald, 52 km 
lang, zw. Heidelberg u. Darmitadt, mit der angren= 
zenden fruchtbaren Landſchaft. 


Bergſturz, meiſt durch Einwirkung des Waſſers be— 
wirkte Erdbewegungen. — Bergtalg, |. Erdwachs. — 
Bergtee, |. Gaultheria. — Bergieer, |. Bitumen. 
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-Bergues (berg’), befeſt. frz. Stadt, Dep: Nord, 5227 
‚ Getreide: u. Weinhandel. 

Bergün, ſchweiz. Ort in Graubünden, an d. Albula, 
1535 E.; Felfenihludt Bergünerftein. 

Bergwanhs, ſ. Erdwachs. — Bergwage, Einrichtung 
z. Beſtimmung des Neigungswinkels eines Berges 
gegen die wagerechte Ebene. — Vergwardein, Beant- 
ter 3. Bejtimmung des Erzgehalts vor der Verhüt- 
tung. — Bergwerfsanämie, die, — Wurmkrankheit, 
j. Ankyloſtomiaſis. — Bergwerfsanteil — Kur, ſ. 
— Bergwerkseigentum, das vom Staat erteilte Recht, 
in einem beſtimmten Gebiet beſtimmte Mineralien 
zu gewinnen. — Bergwohlverleih, |. Arnica. 

Bergzabern, Bezirksamtsſtadt d. bayr. Nheinpfalz, 
a ee, 2696 ©, A.G., Schloß, Kaltwaſſerheil⸗ 
anſta 

Berhampuür, ind.-brit. Diſtriktsſtädte: 1. Pro. Ben- 
galen, am Bhagirathi, 24397 E. — 2. Präſidentſch. 
Madras, 25729 E., Babrif. v. Seidengewändern. 

Beriberi, die, das, anſteckende, meilt tödl. Erkran⸗ 
fung des Blutes u. der Nerven, wobei die Kranfen 
einen ähnl. Gang wie Schafe zeigen, fommt in Japan 
u. Oftindien vor. 

Berihtigungspflicht, geſetzl. Verpflichtung des Re— 
dakteurs, auf Antrag eines Beteiligten die Richtig— 
itellung einer v. feiner Zeitſchrift gebrachten Mittei- 
lung in ihr abzudruden, wenn jie vom Einfender un- 
terzeichnet u. rein ſachl. gefakt ift 8 11 des Reichs⸗ 
preßgeſetzes). 

Bering, Vitus, dän. Seefahrer, * 1680, erforſchte 
im ruſſ. Dienſte die fibir. Norboftküfte, + 1741 auf 
der v. ihm entdedten Beringinjel (größte der ruſſ. 
KRommandeurinfeln), öftl. v. Kamtſchatka, 1695 qkm, 


500 E. — Beringmeer, nördlichſter Teil des Stillen | 


Dgeans zw. Nordamerika u. Ajien, durch die Bering- 
ſtrahe mit dem Sibir. Eismeer verbunden. . 

Beringer, Franz, Jeſuit, * 1838, F 1909 zu Rom als 
KRonfultor der Ablahtongregation;, ihr. „Die Abläſſe, 
ihr Wefen u. ihr Gebrauch“. 

Beriot (-i65), Charles Aug. de, belg. Violinvirtuos, 
* 1802, 7 1870, Brof. am Brüffeler KRonfervatorium; 
Hptw. 7 Violinkongerte u. eine Violinſchule. 

Berijlaw, ſüdruſſ. Stadt, Gouv. Cherjon, a. Dinjepr, 
12 149 E., Schiffbau. 

Beritt, \ u. Eskadron. 

Berja (bércha), ſpan. Stadt, Pro. Almeria, 12 116 
€., Bleibergbau. 

Berta, Städte in Sahfjen-Weimar: 1. Bez. Wei— 
mar, an der Im, 2379 €, Schwefel- u. Stahlquellen. 
Moorbäder. — 2. Bez. Cijenad), an der Werra, 1150 
E., Sägewerfe, Kalibergbau. 

Vertan. der, dichter, glatter Stoff aus Kammwoll—⸗ 
zwirn. 


feld i. Weſtf. u. mündet bei Zutphen, 110 km lang. 

Berkeley (börkli), 1. engl. Stadt, Grafſch. Glou— 
ceiter, 6277 E., Geburtsort Senners. — 2. nordamerif. 
Stadt, Staat Kalifornien, 13214 E., Univerfität. 

Berkeley (börkli), 1. George, engl. Philoſoph, 
* 1684, anglikan. Biſch. gu Cloyne, F 1753 zu Oxford, 
Begründer des phänomenalilt. Sdealismus: die ma- 
teriellen Dinge find nur Borftellungen, die Gott in 
geordneter Meile in uns hervorbringt; die Annahme 
einer an ſich beitehenden realen Körperwelt iſt fall. 

. Miles Joſ. engl. Pfarrer und Botanifer, 

% = 4808, T 1868, Seihäffigte fih bej. mit nieberen 
Pflanzen. & 

Berfhampftend, Great (gest Ne), 


engl. 
Stadt, Grafih. Hertford, 5854 € J— 


d. Dogmatik“ (7 Bde.). 








Berkel, die, r. Nbfl. der Mſel, entſpringt bei Coes- 
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eg ee), bulgar. Stadt, Kr. Lom-Pa: 
lanfa, 5250 
ee bei ruſſ. Schiffspfund von 10 Pud, 1. d. 
Berfihire (Börffhhir), jüdengl. Grafid., 2322 ukm, 
271028 €., Schweinezußt; Hit. Reading. 


Berläd, rumän. Stadt, 24227 E, am Fluß. B. 
Nofl. des Sereth. 
Berlage, kathol. Theologen: 1. Ant, *. 1805, 


7 1881 als Brof. zu Münfter i. W.; Hptw. „Kath. 

— 2. Franz Karl, * 1835 in 

Salzbergen, Dompropft in Köln; Herausgeber der 

Ztſchr. „Chryfologus“. “ 
erle, |. Berula. 

Berleburg, preuß. Kreisftabt, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Wittgenſtein, 2649 E., A.G., Reſidenzſchloß des Für⸗ 
ſten Sayn⸗ Wiitgenſtein⸗B. 

Berlenga, Inſel an der weſtport. Küſte, Leuchtturm. 

Berlepich, 1. Wug. Sehr. v., Bienenzüdter, * 1818, 
+ 1877 in Münden; Hptw. , ‚Die Bienenzudt“. — 2. 
Hans Frhr. p. preuß. Staatsmann, * 30. März 1843 
in Dresden, 1877/80 Staatsminifter in Schwargburg: 
Sondershaufen, 1889 Oberpräfipent der Rheinprovinz, 
1890/96 Handelsminifter, vertrat eine fortſchrittliche 
Sozialpolitik (Sonntagsruhe eingeführt). 

Berlichingen, württemb. Ort im: hr. an der. 
Sagit, 1029 E., zerfallene Stammburg der Kam. v. B. 

Berlichingen, Götz v. fränt. Ritter, * um 1480 in 
Sagithaufen, focht in vielen Fehden, bei. gegen Bi- 
ſchöfe u. Städte, verlor 1504 vor Landshut die rechte 
Hand, die er durch eine eiſerne erxſetzte, 1519/22 Ge⸗ 
fangener des Schwäb. Bundes in Heilbronn, 1525 ge- 
zwungen an der Spitze der rebellifhen Bauern, daher 
1528/30 in Haft u. gegen Urfehdeſchwur entlafien, 
kämpfte noch 1544 in Frankreich, F 1562; Selbſtbio⸗ 
graphie oft gedruckt; Drama v. Goethe. 

Berliere —iähr‘), Ursmer, belg. Benediktiner, 
* 1861 zu Goffelies im Hennegau; ſchr. viel über heig. 
Kirchengeſch. u. Geſch. feines Ordens. 

Berlin, Haupt: u. Refidenzitadt Preußens u. des 
Deutſchen Reichs, an der ſchiffbaren Spree, jeit 1881 
eigner Verwaltungsbezirk, 2070695 ©, davon 1ıo 
Ratholifen, etwa 100000 Suden, 22'500 - Militärper: 
jonen [Großberlin, d. i. B. mit 26 Vororten 
3247539 €]; Sit des Apoſt. Delegaten, der höchſten 
preuß. u: Keichsbehörben, des Land» u. Reichstags, 
des Kammergerichts, 2 L.G. 5 U.G., O.P. D., Reichs: 
banf, Univerfität, Kal. Vibliothet (900 000 Bode), 
Oriental. Seminar, Afademien der Wiflenfchaften u. 
Künite, Kaifer- Wilhelm- Geſellſch. zur Förderung der 
Miffenihaften, Geolog. Landesanitalt u. Bergafa- 
demie, Technijche, Landwirtſchaftl, Tierärztl. u. Han— 
delshochſchute, Hochſchule für Mufit, für bildende 
Künite, Ariegsafademie, Sternwarte, Kaiſer⸗Wil⸗ 
helms⸗Akademie für militärärztl. Bilbungsweſen, 
Freie Hochſchule, Landesturnanſtalt, 17 Gymnaften, 
8 Realgymnajien, 3 Oberrealjhulen, ferner Real 
ſchulen, Zehrerjeminare, Mittel: u. Gemeindeſchulen; 
Altes u. Neues Mufeum, Nationalgalerie, Kaifer- 
Srievrih-Mufeum, Mufeum für Meerestunde, für 
Kunſt und Gewerbe, für Bölferfunde, Hohenzollern- 
mujeum, Boitmufeum 2c., Zoolog. Garten, etwa 25 
größere Theater, viele Rranfenhäufer, bei. ſ. Rudolf- 
Virchow-Krankenhaus, das größte des Feſtlandes, 
das kath. St. Hedwigstranfenhaus, die Charite. Von 
den zahlr. evangel. Kirchen find zu nennen- der neue 
Dom (ital. Renaifjance) u. Kaijer-Wilhelm-Gebädht: 
nisfirde, von den fath. die Hedwigskirche. Wichtige 
Bauten au ferner Agl. Schloß u. a. Chlöffer, Zeug— 
haus, Rathaus, Brandenburger Tor, Kgl. Maritall, 
Börfe, Reichspoſtamt, Reihstagsgebäude u. zahlreiche 
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Denkmäler auf öffentl. Plägen, Anlagen u. Brüden. 
Die prädtigfte Anlage ift der Tiergarten mit vielen 
Denfmälern: Königin Luife, Goethe, Leſſing, bef. die 
Siegesallee mit 32 Marmorjtandbildern d. Hohenzoll. 
Herrjher; ferner im ©. Berlins der Kreuzberg mit 
Viftoriaparf, am Kgl. Chlok der Luſtgarten, die 
Schloßfreiheit m. Nationaldentmal, fodann Friedrich: 
u. Humboldthain, Dönhoffplag. Von Straßen it 
„Unter den Linden“, Friedrich, Wilhelm: u. Leip- 
zigerjtraße bef. zu erwähnen. An Induſtrie ift bei. 
vertreten Elektrotechnik, LXofomotiv, Maſchinen-, 
Gelvihranffabrifation, Tertil-, Chemikalieninduftrie 
u. Bierbrauereien. Zahle. Banken u. Verfiiherungs- 
aejellihaften maden B. zum Weltgelpmartt. Den 
Verkehr vermitteln zahlreihe Staats: u. Stadteifen: 
bahnen, Ringbahn, elektr. Bahnen, Untergrund» und 
Hochbahn u. Schiffahrtsfanäle. An der Spike der Ver: 
waltung jtehen das Kgl. Polizeipräfipium, ver Magi- 
trat (1 Oberbürgermeilter u. 35 Mitglieder) u. die 
Stadtverordnetenver). (144 Mitgl.). Das Budget be: 
läuft fih (1910) in Einnahmen u. Ausgaben auf je 
299 Mill. M, das. Vermögan d. Stadt auf 388 Mill. A 
nad Abzug der Schulden. — Geſchichte; Bis 1307 
zwei Städte: B. u. (auf einer Spreeinfel) Cölln, 1442 
von Markgraf Friedrich II. unterworfen u. (bis 1709) 
wieder getrennt, ſeitdem Reſidenz, 1757 v. den öſtrei— 
chern unter Hadif überfallen; durch Friedr. d. Gr. bei. 
Snduftrie eingeführt. Für Bau: u. Verkehrsweſen 
wurde B. 19. Juli 1911 mit Charlottenburg, Schöne: 
berg, Rixdorf (Reucölln), Deutſch-Wilmersdorf, Lich— 
tenberg, Spandau u. den Landkr. Teltow u. Nieder— 
barnim zu einem Zwedverband geeinigt. 

Berlin (börlin), 1. fanad. Stadt, Bro. Ontario, am 
Grand River, 9747 E., meift Deutjche. — 2. Stabt im 
Staat Wisconfin, 4489 €. 

Berlinden, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. 
Kr. Soldin, am Ausfluß der Plöne aus dem Ber: 
lindener See, 6196 E. A.G. 

‚Berline, die, Berliner Wagen, vierfig. Reiſewagen 
mit Berded zum Zurüdfihlagen. — Berlingot (ber- 
lärgd), der, halbe Berline, zweiſitz. Magen. 

Berliner Blau, aus gelbem Blutlaugenſalz und 
Eiſenchlorid gewonnene, bejtänd. dunfelhlaue Farbe. 
— Berliner Braun, geglühtes B. Blau. — Berliner 
Kongreß, 13. Juni bis 13. Juli 1878 nach dem ruſſ.⸗ 
türk. Krieg, mäßigte auf Drängen Englands u. Öft- 
reihs die Bedingungen des Friedens v. San Stefano, 
errichtete Bulgarien als tributpflidt. Fürſtentum, 
DOftrumelien als autonome PBrv., erkannte die Beſet— 
zung Bosniens dur Hſtreich und die Abtretung 
Befjarabiens u. eines Teils von Armenien an Ruß— 
land an, erflärte Rumänien, Serbien u. Montenegro 
(dieje beiden vergrökert) als unabhängig. — Ber: 
Iiner Not, geglühtes Eiſenoxyd. 

Berlingot, |. u. Berline. 

Berlinhafen, deutſcher Handelspla und Dampfer- 
ftation in Kaifer-Wilhelms-Land, Neuguinea. 

Berlin-Spandauer Shiffahrtstanel, Waflerweg zw. 
dem Humboldthafen an der Spree bei Berlin u. der 
Havel bei Spanbau, 15 km lang. — Berlin-Stettiner 
Grohſchiffahrtsweg, Waſſerweg für Seefhiffe zwiſchen 
Berlin u. Stettin, 180 km lang, ſeit 1906 im Bau. 

Berlioz (—öhs), Hector, Schöpfer der Programm: 
muſik, * 1803 in Cöte St. Andre, widmete ſich gegen 
1. Vaters Willen der Mufik, erhielt nah langem Dar— 
ben 1830 für eine Kantate v. Barijer Konfervatorium 
auf 5 Jahre je 3000 fr. zu mufifal. Studien in Ita— 
lien, lebte jpäter in Paris, F 1869; erſt lange nad) |. 
Tode in Frankreich, viel früher fhon in Deutichland 
(be. dur Liſzt) anerfannt; Hptw. Symphonie fanta- 
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stique, Haroldfymphonie, Requiem, Benvenuto Cel- 
lini (Oper), Romeo u. Julie (Symph. mit Chören), 
Fauſts Verdammnis, Die Kindheit des Herrn (Ora- 
torium), alles Werke für riefiges Orcefter; geſchätzt 
aud f. „Snitrumentationslehre“. 

Berlitzſchule, Zehranitalt für fremde Spraden nad) 
der Methode des Amerifaners Berli, die im Unter: 
richt ausihliekl. die betreff. Fremdſprache anwendet. 

Berlöde, vie, Anhängjel für Uhrketten, zierl. Klei: 
nigfeit. 

Berme, die, Abſatz von Böſchungen 2c. 3. Verhinde- 
rung d. Abrutſchens der Erde; niederdtih. — Bärme, 
Bierhefe. 

Bermejo, der, r. NHfl. des Paraguay, aus Bolivia, 
1800 km lang, ſchiffbar. 

; —— ſpan. Stadt, Prv. Biscaya, 9061 E. See— 
afen. 

Bernmondjeg (—möndſi), ſüdöſtl. Stadtteil v. Lon— 
don, 130 486 E. Lederinduſtrie. 

Bermsgrün, ſächſ. Ort, Kreish. Zwickau, Amtsh. 
Schwarzenberg, 2380 E. 

Bermüdas, 365 Heine brit. Inſeln im weſtl. Atlant. 
Ozean, öſtl. v. Staat Südkarolina (V. St.), 51 akm, 
20 200 E., mildes Klima, daher Winterkurort; Hit. 
Hamilton auf der Inſel Bermuda, 2246 E. — Ber: 
mudagras, |. Cynodon. 

Bermüdez, Staat in Venezuela, nördl. vom Ori- 
noco, 83 532 akm, 364 158 E.; Hft. Barcelona. 

Bern, 1. weſtſchweiz. Kanton, der erſte an Gebiet u. 
Einwohnerzahl, 6884 akm, 647235 E. (meiſt Refor- 
mierte, 1/, Kath.), umfaßt von SO. nad) NW. das 
vielbefuhte Berner Oberland (Alpengebiet), 
das Mittel: u. das Seeland; es gehört feit 1353 zur 
Eidgenoffenfhaft. — 2. Hft. des Kantons B. u. jeit 
1848 Bundesitaat der EidgenofjeniHaft, an der Aare, 
87001 E., Univerfität, Tierarzneifchule, Sitz d. inter- 
nationalen Bureaus des Weltpoftvereins, Boft-, 
Alpines u. Kunſtmuſeum, fpätgot. Münjter, Parla- 
mentsgebäude. — 3. altdeutih — Verona. 

Bernachi (—äcki), Ant., berühmter ital. Kajtrat, 
* 1690, + 1756, durdy Händel für London gewonnen, 
gründete in ſ. Vaterjtadt Bologna eine Geſangſchule. 

Bernadotte (—dött”), |. Karl XIV. v. Schweden. 

Bernalda, it. Stadt am Bafento, Pro. Potenza, 
6776 E. Anbau v. Safran u. Baumwolle. 

Bernard (—nähr), 1. Charles de, frz. Roman 
dichter, * 1804, + 1854, nah Balzac heiter Schilderer |. 
Zeitalters; Hptw. „Gerfaut“. — 2. Claude, jr. 
Meltpriejter, * 1588, + 1641, widmete ji u. fein gan- 
zes Vermögen dem Dienite der Kranken u. Armen u. 
der Gefangenenfeeljorge, jtarb im Nufe der Heilig- 
fett. — 3. Claude, frz. Phyfiologe, * 1813, F_als 
Prof. in Paris 1878, entdedte, daß man durch Ein- 
ti in das verlängerte Rückenmark künſtl. die Zuder- 
frantheit Beraten könne. 

Bernard, Bernardin, |. Bernhard ufw. 

Bernardino, Alpenpaß in Graubünden, 2063 mlang, 
verbindet d. Rheinwaldtal mit dem Val Mefoleina. 


Bernardon (—don), Rolle bes pfiff. Tölpels in der 
ee gefchaffen vom Dichter Felix v. Kurz 
(r 1783). 


Bernau, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr, Nieder: 
barnim, an der Panke, 9840 E. A.G.; 1432 Verteidi- 
gung der Stadt gegen die Hufjiten u. deren Nieder: 
lage durch das Reichsheer. 

Bernauer, Agnes, ſchöne Augsburgerin, Gemahlin 
Albrechts II. v. Bayern-Münden, auf Beſehl feines 
Vaters Ernit 12. Oft. 1435 als Here bei Straubing 
in der Donau ertränft. 
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Bernay (—näh), frz. Arr.Hſt. Dep. Eure, 8159 E., 
Pferdemärkte. 

Bernays, Michael, Literarhiſtoriker, * 1834, * 1897 
in Karlsruhe, 1873/90 Prof. in Münden, bedeut. 
Goethe: u. Shafefpeareforfcher; Hptw. „Der junge 
er „Schriften 3. Kritik u. Literaturgeſchichte“ 

4 e.). 

Bernbrunn, Karl v., Schauspieler u. Dieter (Pjeud. 
Karl Earl), * 1787, F 1854, Theaterdireftor in Wien, 
verf. Poſſen, bei. „Staberl in Floribus“. 

Bernburg, anhalt. Kreisitadt an der Saale, 33 695 
E., A.G., Schloß (bis 1863 Reſidenz der Linie An- 
halt-B.), Solbad, Kalifalzbergwerfe, Maſchinenfabr. 

Berndorf, niederöftr. Ort, B.H. Baden, 6976 E., 
Metallwarenfabrif. 

Berned, bayr. Bezirfsamtsjtadt, Ngbz. Oberfranfen, 
an der Olsnitz, 1948 €., A.G. Plüſchfabr. Weberei. 

Berner, 1. AIbert, Surift, * 1818, F 1907, 1861/99 
Prof. in Berlin; Hptw. Lehrbud des dtſch. Straf: 
rechts. — 2. Ernft, Geſchichtsforſcher, * 1853, F 1905 
als gl. Hausardivar; fr. Geſch. des preuß. Staates, 
tedigterte die Jahresberichte der Geſchichtswiſſenſchaft. 

Berner Alpen, Teil der Weſtalpen zw. d. obern Tä— 
lern der Rhöne u. Ware; der Teil weſtl. vo. Gemmipaß 
gehört den Kaltalpen, der öjtl. dem Urgeftein ar; 
Erhebungen: Finiteraarhorn 4275, Wletiähorn 4182, 
Sungfrau 4166, Mönch 4105, Gr. Schrefhorn 4080, 
Eiger 3975 m. — Berner Disputation, Religionsge- 
ſpräch San. 1528 3. Einführung der Reformation in 
Bern; ein Bilderfturm u. ein Ratsbeſchluß ſetzte die 
Religionsneuerung im Sinne Zwinglis durd; die 
widerjtrebenden Katholifen von Snterlafen und im 
Haslital wurden mit Maffengewalt unterdrüdt. — 
Berner Klaufe, von der Etſch durchfloſſener, befeftigt. 
Engpaß bei Nivoli, öftl. vom Gardafee,; Sept. 1155 
Niederlage der Veronefen, die Kaifer Friedr. I. den 
Meg verjperren wollten, durch Otto v. Wittelsbad. — 
Berner Konventionen, in Bern abgeſchloſſene inter- 
nationale Verträge: 1. der Allgemeine Roitvereins- 
vertrag v. 9. Okt. 1874, die Grundlage des Weltpoit- 
vereins; 2. Literarfonvention v. 9. Sept. 1886 zum 
Schutze der Urheberrehte an Werfen der Literatur u. 
Kunſt; 3. Abkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr 
v. 14. Oft. 1890. — Berner Oberland, ſ. u. Bern 1. 

bernest, ſ. u. Berni. 

Bernhard, 1. v. Clairvaugz, Hl. Kirchenlehrer, 
* 1091 in Fontaines bei Dijon, F 1158, ſeit 1112 
Zifterzienjer, 1. Abt v. Clairvaux, gab durch ſ. Eifer 
dem Orden ungeahnten Aufihwung, befämpfte d. Irr⸗ 
lehren Abälards u. predigte im Auftrag |. Schülers 
Eugen IH. den 2. Kreuzzug; in f. Schriften, die ihm 
den Ehrentitel Doctor mellifluus (honigfließender 
Lehrer) eintrugen, ift er d. Begründer der mittel- 
alterl. Hrijtl. Myſtik u. ein begeijterter Qobredner 
Mariens; Zeit 20. Aug. — 2. Markgraf v. Baden, 
Kr * 1429, + 1458, Patron des Erzbist. Freiburg; 

eft 15. Suli. — 3.9. Menthon (martön), Hl., 
7 1008 zu Novara, Stifter der Holpize auf dem Gr. 
u. Kl. St. Bernhard; Zeit 15. Suni. — 4. Tolomdi, 
lel., * 1272, 7 1348 zu Siena, ftiftete d. Benebdiltiner- 
fongregation der Dlivetaner; Felt 21. Aug. 

Bernhard, Fürften: 1. Sohn Pippins, Enkel 
Karls d. Gr., 813 König v. Stalien, wegen Empörung 
818 geblendet, woran er farb. — 2. B. Erid 
Sreund, Herzog v. Sadjen-Meiningen 1803/66, 
* 1800, } 1882, bis 1821 unter Vormundſchaft, gab 
1824 eine £fonjtitutionelle Verfaffung, erbte 1826 Hild- 
burghaufen, hielt 1866 zu Öftreih, mußte daher beim 
Frieden mit Preußen abdanten. — Sein Enkel Erb 
prinz 8., Sohn Herzog Georgs, * 1. April 1851 in 
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Meiningen, 1878 vermählt mit Charlotte, Echweiter ° 
Kaiſer Wilhelms II. 1895/1903 KRorpstommandeur in 
Breslau, feitvem Generalinipefteur der 2. Armee: 
injpeftion. — 3. Herz. v. Sachſen-Weimar, * 16. Aug. 
1604 in Weimar, foht gegen Tilly bei Wiesloh, 
Mimpfen u. Stadtlohn, fett 1630 unter Guftan Adolf. 
fommandierte nach) deſſen Tod hei Lützen, dann in 
Sranfen u. Schwaben, erhielt 1633 das Herzogt. ran 
fen als jhwed. Lehen, verlor es 1634 durd) die Nieder: 
Tage bei Nördlingen, trat 1635 in frz. Dienite u. fuchte 
am Oberrhein fih ein Fürſtentum zu erobern, nahm 
1638 Breiſach, F 18. Juli 1689 in Neuenburg. 

Bernhardi, Theod. v. preuß. Diplomat, Volks— 
wirt u. Kriegshijtorifer, * 1802, F 1887, verhandelte 
vor dem Arieg 1866 in Stalien; Hptw. Graf Toll 
(4 Bde.), Geſch. Ruklands 1814/22 (3 Bde.), Friedrich 
d. Gr. als Feldherr (2 Bde.), Tagebüher (Aus dem 
Reben Th. v. B.), 9 Bde, Hrsg. von feinem Sohn 
Briedridn.B., * 1849, preuß. General der Kaval- 
lerie u. Militärjhriftiteller. 

Bernhasdin, 1. v. Sina, Hl, Franziskaner, 
* 1380, + 1444 zu Aquila, ls aſzet. Schriftiteller u. 
Volksprediger jehr verdient um d. Hebung der Gitt- 
Ticfeit in Stalien, um die Beilegung v. Parteizwiſten 
u. die Verbreitung der Andaht zum Namen Jeſu; 
Feſt 20. Mai. — 2. v. Feltre (Öberitalien), ſel., 
Sranzisfaner, * 1439, F 1494, berühmter Volfsmiffio- 
nar u. Förderer der MWohltätigkeits- u. Leihanftalten 
(montes pietatis); Feſt 28. Sept. 

Bernhardin, der, Alpenpaß — Bernardino, f. d. — 
Bernhardiner, 1. Ziiterzienfer nad) der Regel des HI. 
Bernhard v. Clairvaur: 2. als Lebensretter berühmte 
Doggenart vom Hoſpiz auf dem Gr. Sankt Bernhard. 
— Bernhardinerinnen, Zijterzienfernonnen. — Bern: 
bardinerfraut, ſ. Cnicus. 

Bernhardstrebs, ſ. Einftedlerfrebs. 

Bernhardt, 1. Yug., * 1831, F 1879, Direftor der 
Forſtakademie zu Münden, ſchr. Geſch. des Waldeigen- 
tums, der Waldwirtigaft. — 2. Sarah, größte frz. 
Tragödin der Gegenwart, * 1844 in Paris, vermählt 
mit d. Schaufpieler Daria (F 1889), glänzte am Theä- 
tre Francais als Königin in „Ruy Blas“ (Victor 
Hugo), als Phednre, Rameliendame, Fedora 2c., aber 
oft mehr berechnend als wahr u. tief empfinden. 

Bernhardy, Gottfried, * 1800, T 1875 als Ober: 
bibliothefar in Halle, ſchr. eine röm. u. eine gried). 
Literaturgefhihhte u. eine Suidasausgabe. 

Bernheim, Ernit, Geſchichtsforſcher,* 19. Febr. 1850 
in Hamburg, 1883 Prof. in Greifswald; ſchr. Reichs⸗ 
tagsaften unter Ruprecht (3 Bbe.), Lehrbuch der hiſt. 
—— Urkunden z. Verfaſſungsgeſchichte (mit Alt- 
mann). -' 

Berni, Francesco, ital. Dichter, * 1490, F 1535 in 
Florenz, aan d. berneske od. burlesfe Dichtung 
(hodtrabende Behandlung niedriger und nichtiger 
Dinge, boshafte u. oft jhamlofe Satire auf Perjonen 
u..Berhältnifle). 

Bernicla, die Ringelgans. 

Bernina, .vie, Teil der Rhät. Alpen zw. Bergell, 
Oberengadin u. d. obern Adda; Erhebungen: Piz ®. 
4052 m, Monte di Scerjcen 3967 m u. Piz Roſeg 
3943 m; rei an Gletihern. — Der Berninapaß, 
2333 m hod), mit Hojpiz, verbindet Inn- u. Addatal. 

Bernini, Lorenzo, it. Baumeijter, Bildhauer und 
Maler, * 1598, F 1680, hervorragender Bertreter des 
Baroditils, Hohgeihäkt von Papſt Urban VII, Inno— 
zenz X., Wlerander VII. u. Klemens X.; Hptw. die 
Cäulengänge auf dem Gt. Petersplaß in Nom, die 
Scala regia im Vatikan, brongenes Tabernafel und 
Grabdenfmal Urbans VIN. in St. Peter. 
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Bernis (—nih), Francois Joachim de Pierre de, 
frz. Staatsmann u. Kardinal, * 1715, F 1794, Günit- 
ling der Pompadour, ſchloß 1756 das Bündnis mit 
Hſtreich, 1757/58 Minifter des Auswärtigen, feit 1769 
Gejandter in Rom, für die Wahl Klemens’ XIV. und 
die Aufhebung des Sefuitenordens tätig. 

Berntajtel-&ues, preuß. Kreisiftadt an der Moſel, 
Rgbz. Trier, 4606 E., Weinbau. 

Berne, 1. jel., T 927, aus vornehmem burgund. Ge- 
Ihledht, Stifter u. 1. Abt v. Cluny. — 2. Zijterzienfer, 
Bild. v. Schwerin, Glaubensbote bei den Obotri- 
ten in Medlenburg, in Pommern und auf Rügen, 
T 1190. — 3. v. Reichenau, Benediktinerabt, 
T 1048, Reformator |. Klofters u. bedeut. Liturgifcher 
Schriftſteller. 

Bernoulli (—nüli), Gelehrtenfamilie in Baſel: 1. 
Chriſtoph, * 1782, F 1863, Prof. der Naturwiſſ., 
Ihr. über terhnolog., nationalöfonom. u. ſtatiſt. Fra— 
gen; Hptw. „Dampfmajchinenlehre“ u. „Bademefum 
des Mechaniters“. — 2. Jakob, * 1654, F 1705, 
bedeut. Profeſſor der Mathematif, erfand die jog. Ber: 
noulliihen Zahlen. — 3. Sein Bruder u. Nachfolger 
Joh. * 1667, 7 1748, Brof. ver Math. in Groningen 

u. Bajel, mit Jakob jehr verdient um d. Ausbau der 

Sntegral- u. Differentialtehnung. — Sein Sohn Da— 

niel, * 1700, T 1782, Prof. der Anatomie, Botanif 

u. Phyſik in Baſel, aud) beveut. Mathematiker, erwarb 

10mal den Preis der Parijer Akademie, Begründer 

der finet. Gastheorie, Hptw. „Hydrodynamif”. — 4. 

305. Safob, * 1831 in Bafel, hier Prof. d. Archäo- 

logie; Hptw. Griech. u. röm. Ikonographie. 

Bernsbad, ſächſ. Ort, Kreish. Zwidau, Amts. 
Schwarzenberg, 3601 €. 

Bernsdorf, 1. preuß. Ort der Oberlauſitz, Rgbz. 
Liegniß, Kr. Hoyerswerda, 3285 E. Glas- u. Eijen- 
induftrie. — 2. ſächſ. Ort im Erzgebirge, Kreish. 
Chemnitz, Amtsh. Glauchau, 1825 €. 

Bernitadt, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Breslau, Kr. Öls, 
4591 ©, A.G. — 2. fühl. Stadt, Kreish. Baugen, 
Amtsh. Löbau, 1536 E., U.G. 

Bernitein, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Soldin, 2205 E. 

Bernitein, 1. Yaron, Schriftiteller, * 1812, F 1884 
in Berlin, Leiter der „Bolkszeitg.“, Führer des Re— 
formjudentums, ſchr. jüd. Novellen („Wögele der 
Maggid“, „Mendel Gibbor“), Zeitgefhichtliches und 
„Raturwillenih. Volksbücher“ (20 Bde). — 2. Sein 
Sohn Julius, Mediziner, * 1839 zu Berlin, Jeit 
1873 Prof. der Phyſiologie in Halle; Hptw. Lehrbuch 
der Phyliologie. — 3. Eduard, Sozialdemofrat, 
Führer der Revifioniiten, * 6. San. 1850 in Berlin, 
bis 1878 Banfbeamter, feither Schriftiteller in der 
Schweiz, 1888/1901 in London, 1902/06 im Reichstag; 
Ihr. über Laffalle, „Borausfegungen d. Sozialismus“; 
Hrsgber. der Dokumente des Sozialismus (1901 Ff.). 

Bernitein (eig. Brennitein), gelbl. Harz v. vorge— 
Ihichtl. Nadelhölzern, wird durch Reiben elektriſch, 
liefert bei Erhigung Bernſteinöl von grün. Farbe, 
Berniteinjüure od. Sufzinilf., die bei. im Pflanzen- 
reich verbreitet ift, u. Bernfteintolopponium. Er ent- 
hält zuweilen Einſchlüſſe, bef. Inſekten, wird nament- 
ld in d. preuß. Ojtjeegebieten durch Abfiſchen des 
Meeres od. durch Graben gewonnen u. zu Schmud- 
ſachen, Zigarrenſpitzen 2c. benugt. Aus Abfällen u. 
tleinen Stüden jtellt man den haltbaren Bernitein- 
fienis u. =lad her, ferner Ambroid, j. d. — Grauer 8, 
— Ambra; Schwarzer B. — Gagat. — Berniteintüjte, 
an B. reihe Nord: u. Weſtküſte des Samlands zw. 

Pillau u. Kranz. 
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Bernftorff, Grafen: 1. Soh. Hartwig Ernft, 
* 1712, 7 1772, 1751/70 leitender dän. Miniſter, Gön- 
ner Klopjtods. — 2. Sein Neffe Andreas Beter, 
* 1735, * 1797, 1773/80 u. 1784/97 leitender bän. 
Minifter, Hob die Leibeigenihaft auf. — 3. Deſſen 
Sohn Chriftian Günther, * 1769, + 1835, 
1797/1810 dän., 1818/31 preuß. Minijter des Auswär- 
tigen. — 4. Deſſen Neffe Albrecht, * 1809, T 1873, 
1848/51 preuß. Gejandter in Wien, 1854/73 in Lon— 
don, 1861/62 Minijter des Auswärtigen, Gegner Hft- 
reichs. — Sein Sohn Joh. Heinr., * 14. Nov. 1862 
in Zondon, 1906 Generalfonful in Kairo, jeit 1908 
Botihafter in Waihington. 

Bernterode, preuß. Ort, Rgbz. Erfurt, Kr. Worbis, 
1722 E., Kaliwerke. 

Bernward, hl.,* um 950 aus edlem ſächſ. Geſchlecht, 
Erzieher Kaiſer Ottos III. 993 Biſch. v. Hildesheim, 
bier eifriger Förderer d. Künſte, T 1022; Feſt 20. Nov. 

Berda, 1. makedon. Stadt, jetzt Veria, wo der Hl. 
Paulus eine Chriftengemeinde gründete, 2. ſyriſche 
Stadt, jet Haleb. 

Beröjfus, chaldäiſcher Belspriefter, verf. um 280 
v. Chr. eine griech. Geſch. Babyloniens; Brudhftüde 
(mit Sündflutberidt) bei Joſephus u. Eujebius. 

Berre (berr’), frz. Hafenftadt, Dep. Bouches-du⸗ 
Rhöne, am Etangde%., 1938 E. Salggewinnung. 

Berrettini, Pietro, eig. Name des it. Malers Cor: 
tona, ſ. d. 

Berti, der, türf. Meile — 1,667 km. 

Berruguete (—gite), Wlonjo, fpan. Baumeifter, 
Bildhauer u. Maler, * 1480, + 1561, bilvete ſich an 
Michelangelo; Hptw. Ausbau u. Schmud des Kgl. 
Balaftes zu Granada, Keliefs im Chor d. Kathedrale 
(bei. Verklärung Chrifti) u. am Sarfophag des Kar: 
dinals Tavera zu Toledo. . 

Berry (berri), ehemal. Bro. (1360 Herzogtum) in 
Mittelfrankreich, die je. Dep. Indre u. Cher, mine: 
ralreich; Hft. Bourges. Kanal v. B., Verbindung 
3w. Qorre u. Cher. 

Berry, Charles Ferdinand Herzog v., Sohn 
Rarls X. v. Frankreich,* 1778, 1820 ermordet. Seine 
Witwe Karoline, * 1798 als Prinzeſſin v. Sizi⸗ 
lien, gebar nod) einen Sohn (ſ. Chambord), verſuchte 
1832 in der Vendee einen Aufſtand gegen die Juli- 
monardie, befam in der Haft eine Toter, heiratete 
dann den Marcheſe Luccheſi-Palli, F 1870. 

Berryer (berrieh), Pierre Ant, frz. Politiker, 
= 1790, T 1868, Zegitimift, berühmter Verteidiger (für 
Ney 1815, Lamennais 1826, Napoleon Ill. 1840). 

Berfabe — Siebenbrunnen, Ort im ſüdl. Paläſtina; 
jprw. „von Dan bis B.“ — von Norden bis Süden. 

Beringlieri (berfaljeri), Scharfihügen, eine ital. 
Sußtruppe, 12 Regimenter. 

Berihlid, Berihling — Barſch. : 

Berjenbrüd, preuß. Kreisort, Rgbz. Osnabrüd, an 
der Haaſe, 595 E. A.G. 

Berſerker (in Bärengewand Gehüllte), mit wilder 
Mut u. übermenſchl. Kraft kämpf. Helden d. nord. Sage. 

Berjezio, Vittorio, ital. Novelliſt, * 1830, F 1900 
in Turin, zeichnete lebensvolle Bilder aus Piemont 
in f. „Novellen aus der Gegenwart“; ſchr. aud) treffl. 
Luſtſpiel „Die Leiden des Herrn Travet“, Romane u. 
hijtor. Werke („Regierung Viktor Eman. I.“ ꝛc.). 

Bert (bähr), Paul, frz. Politiker, * 1833, Prof. der 
Phyſiologie in Baris (Forſchungen über Atmung und 
Vergkrankheit), 1881/82 Unterrichtsminijter, ſetzte 
1384 die Abſchaffung des Religionsunterrichts in den 
öff. Schulen dur; F 1886 als Gouverneur in Tonfin. 

Berteaur (—töh), Henri, frz. Staatsmann, * 1852, 
Börjenmatler, Radikaljozialift u. Referent über das 
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Kriegsbudget, 1904/05, 1905/09 u. 1911 Kriegsminilt., 
+ 1911 in Iſſy, durch eine Flugmaſchine tödl. verlegt. 

Berta od. Bertha: 1. Hl., Gründerin des Klofters 
Apenay bei Reims, Ende des 7. Shots. von ihren 
Stieffühnen ermordet; Felt 1. Mai. — 2. 
diktinerin v. Blangy (Nordfrankreich), das fie als 
Witwe ftiftete, T 725; Feſt 4. Juli. — 3. v. Kent, 
fränf. Königstodhter, fürderte als Gemahlin des Kö— 
nigs Ethelbert v. Kent eifrig das Miffionswerf des 
bt. Auguftinus in England. — 4. Die Spinne- 
rin, Gattin Pippins u. Mutter Karls d. Gr., T 783. 
5. Tochter Karls d. Gr., Gemahlin des fränf. Staats- 
manns Angilbert, F 814. 

Berthe (bert’), die, Kleiner Damenkragen, Spiben- 
bejag am Leibchen v. Frauenfleidern. . 

Berthelot (bert’Iöh), Marcellin, * 1827 u. + 1907 
in Paris, dort Prof. der Chemie, fpäter Unterridts- 
minijter,. Minifter des Auswärtigen ꝛc. ſchr. über 
organ. Chemie, Thermodhemie u. a. 

Berthelsdorf, ſächſ. Orte: 1. Kreish. Bauen, 2055 
E., Schloß, Sit d. Direktoriums der Herrnhuter Brü- 
dergemeine. — 2. Kreish. Dresden, an der Freiberger 
Mulde, 1844 E. Silberbergbau. 

Berthelt, Friedr.Aug., Volksſchulſchriftſteller, *1813, 
7 1896 in Dresden, feit 1849 Herausg. der „Allgem. 
dtsch. Lehrerzeitung“. 

Berthier (—tiẽh), 1. Ale x. frz. Marſchall, 1806/14 
ſouveräner Fürſt v. Neuchätel, 1809 (Titular-) Herzog 
v. Wagram, * 1753 in Verſailles, focht in Amerika, 
ſeit 1796 Generaljtabshef Napoleons, verließ ihn 
1814, nad) Napoleons Rückkehr F 1815 in Bamberg 
durch Selbitmord; ſchr. Memoiren. — 2. Guill. 
Srancois, frz. Sejuit, * 1704, F 1782, Erzieher 
Ludwigs XVI., eifr. Befämpfer der Enzyflopädiiten. 

Berthierit, ver, Eijenantimonglanz, graues Mine- 
tal aus Schwefeleijen u. Schwefelantimon. 

BertHold, 1.0. Kalabrien, Hl, F 1195, begann 
bei einer Kreuzfahrt mit 10 Gefährten am Berge 
KRarmel ein Einjiedlerleben, aljo Stifter des Karme— 
literordens; Feſt 29. März. — 2.20. 2occum, Zi— 
Iterzienjer, 2. Biſch. v. Linland, F 1198 in e. Gefecht 
bei Riga. — 3. v. Chiemjee, * 1465, T 1548, 
1508/25 Fürſtbiſch. v. Chiemfee, verf. „Tewtjche Theo— 
logey“ (eine kath. Glaubenslehre). — 4. v. Hennes 
berg, * 1442, T 1504 als Erzbiſch. u. Kurfürſt von 
Mainz, v. großem Einfluß auf die Regierung Maxi— 
milians I. — 5. v. Regensburg, Franziskaner, 


7 1272, durchzog als gewaltiger Bußprediger ganz |S 


Süddeutſchland bis nad) Böhmen, Ungarn u. Schweiz. 

Berthold, mehrere Herzoge v. Zähringen: 
B. J. Herz. v. Kärnten, F 1078. 8. V. Herr des 
Breisgaus, der lebte feines Stammes, F 1218. — 
Bertholvs I. Orden, bad., 1877 gejtiftet, 1896 vom D. 
des Zähringer Löwen abgetrennt, 4 Klafjen. 

Berthold, Theod., Schriftfteller, * 1841, F 1909, jehr. 
gemütvolle Erzählungen aus ſ. münfterländ. Heimat 
u. Soldatengejhichten. 

Berthollet (—Ieh), Claude Louis Graf v., * 1748, 
7 1822, Brof. der Chemie in Paris, erfand das Anall- 
filber, jchr. bej. über die Affinitätslehre. — Berthol- 
letia exceisa, jüdamerif., bis 30 m hoher Baum aus 
der Jam. der Myrtengewächſe, liefert die eßbaren, 
3. Ölbereitung benukten Para- od. amerif. Nüſſe. 

Bertillon (—tijör), Alphonje, frz. Anthropolog, 
* 1853 in Paris, bildete das Syſtem (Bertillonage; 
Ipr. —nähſch') 3. Wiedererfennen v. Verbrechern aus, 
das auf der Unveränderlichkeit beftimmter Kötper- 
merfmale (3. B. Länge u. Breite des Kopfes, Gejtalt 
der Ohrmuſchel) beruht. : 


hl., Bene⸗ | ji 
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Bertini, Henry, Komponiſt d. Clementiſchen Schuie, 
* 1798 in London, Lehrer in Paris, F 1876, ſchr. bei. 
melodiöfe Klavieretüden für d. unteren Stufen. 
‚ Bertinöro, it. Stadt, Pro. Forli, 7789 E., Biſchofs⸗ 


18. 

Bertolöni, Antonio, ital. Arzt u. Botaniker, * 1775, 
7 als Brof. d. Naturwiljenichaften zu Bologna 1869, 
verdient um Erforfhung der ital. Flora. * 

Berträda — Bertha 4. ; 

Bertram, Adolf, * 1859 zu Hildesheim, feit 1906 
dat. Bifchof, eifriger Förderer der Abjtinenzbewegung. 

Bertramswurzel, j. Anacyclus. 

Bertran de Born, VBicomte v. Hautefort (Autafort), 
Troubadour, F um 1215 als Zijterzienjer, Meiſter des 
altprovenzal. Mahn= u. Strafliedes. a 

Bertrand (—tran), 1. Henri Gratien, Graf, 
General Napoleons 1., * 1773, 7 1844, fodht mit Ruhm 
bei Aufterlig u. Aspern, blieb beim Kaijer auf Elba 
u. St. Helena, überführte 1840 j. Gebeine nad) Paris. 
— 2. Jo ſ. Barijer Mathematiker, * 1822, F 1900, 
Prof. der mathemat. Phyſik, ſchr. math. Lehrbücher u. 
Werke über math. Phyſik, Medanif, Zahlen: u. Funk— 
tionentheorie. 

Boͤrtrich, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, Kr. Cochem, 
505 E. alfalijh-jalin. Thermen. 

Bertuch, Friede. Juſt. Buchhändler u. Schriftiteller, 
* 1747, 7 1822, gründete in Weimar d. Geograph. In— 
ftitut, das 1. diſche. Modejournal 2c., gab Don Quiz 
jote heraus. 

berufen, im Wberglauben: Glüd, Geſundheit ꝛc. 
loben (u. dadurd) gefährden). e 

Berujfraut, ſ. Actaea, Erigeron, Stachys. 

Berufsgenofjenjhaften, Träger der Unfallverjiche- 
zung (]. d.), gebildet aus allen Unternehmern ver: 
fiherungspflichtiger Betriebe eines Bezirks. — Be: 
rufstrantheiten, bei Ausübung gemwiljer Berufe ent» 
jtehende Krankheiten, 3. 8. Kehlkopfkatarrh der 
Lehrer, Wurmfrantheit der Bergleute. — Berufsjäh- 
lungen wurden im Dtiſch. Reid) 1882, 1895 u.-1907 vor⸗ 
genommen. Die Hauptergebnifje der 1. u. 8. find fol- 
gende, aus denen die Entwidlung vom Agrikultur— 
zum Induſtrieſtaat deutlich zu erfennen ift. . 

















Angehörige 1882. Angehörige 1907. . 
Berufszjweig. — oo der Be⸗gMmilli olo der Be⸗ 
Millionen. völferung. Mintenen völferung. 
Landwirtihaft ꝛc. .. 19,226 42,51 17,681 28,65 
ndulttie . . 2... 16,058 35,51 26,387 42,75 
Handel und Verkehr . 4,531 10,02 8,278 13,41 
Öffentl. Dienit u. freie i 
Berufe (Ärzte, Rechts⸗ 
anwälte, Künſtler ꝛc.) 2.223 4,92 3,407 552° 
Häuslicher Dienit zc. . 0,938 2,07 0,793 1,29 
Berufsloje Selbitänd. 2,246 4,97 5,175 8,38 
#4... | männlich | weiblich | männfich | weiblich 
Davon erwerbstätig: 29,57 Oo | 9,42 06 | 26,97 010 | 15,29 do 








Berufung, im deutſchen Net: Anrufung des höhe: 
ren Gerichts gegen ein Urteil des unteren; die Friſt 
für ihre Einlegung beträgt in Strafſachen 1 Wode, 
in Zivilſachen Monat. RR 

Berührungseleftrizität — Galvanismus, |. d. 

Berula, Gattung der Umbelliferen; einzige eutop. 
Art B. angustifölia, jhmalblättriger Merk, Berle, 
häufige Wafjerpflanze, deren junge Blätter als Salat 
eßbar jind. — 

Berulle (—rül') Pierre de, frz. Kardinal, * 1575, 
widmete fi) als Priejter der Befehrung der Kalvini— 
ten, gründete 1611 das 1. frz. Oratorium (ſ. D.), 
+ 1629 zu Paris im Ruf der Heiligfeit. 
Berum, preuß. Ort, Rgbz. Aurich, Kr. Norden, 104 


a 
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frz. Marihall im Span. Erbfolgefrieg - fiegreih in 
Spanien, im Poln. Erbfolgekrieg am Rhein, fiel 1734 
vor Philippsdurg; jr. Memoiren. 

Berg, der, Amarillitein, bläul., grünl. od. gelbl. 
Edelſtein des heragonalen Syitems, beſteht hauptſäch— 
lich aus Kiejeljäure, Ton» u. Beryllerve. — Bergl- 
lium, das, in mehreren Mineralien, 3. B. im Beryll, 
vorfommendes, weißes Metall, gibt mit Sauerftoff 
die Bergllerde od. Berylliumoxyd. 

Berätos, das jet. Beirut. 

Berzava, die, I. Nbfl. der Temes in Ungarn. 

Berzelius, Joh. Sat. Sehr. v., ſchwed. Chemifer, 
* 1779 in Weiterlöje, T 1848 als Prof. der Medizin 
und Pharmazie in Stodholm, begründete durch die 


Entdedung der Elemente Selen, Ger, Thor, die Dar— 


ttellung vd. Kalzium, Baryum, Strontium, Tantal, 
Silizium, Zirkonium u. durch Unterfuhungen vieler 
Verbindungen die anorgan. Chemie; Hptw. „Lehrb. 
der Chemie“ (6 Bde.). 

-Befamung, |. Befruchtung. 

Belan, der, Bejanmait, hinterjter Shiffsmaft. 

Beſançon (böſanßön), Hit. d. frz. Dep. Doubs, am 
Doubs u. Rhein-Rhöne-Kanal, 48589 E., Erzbiſchofs-⸗ 
fiß, rom.:got. Kathedrale, Univerfität; reich an röm. 
Bauten, Uhreninduftrie, Feſtung 1. Ranges. Das 
alte Veſöntio, Hit. der Sequaner, gehörte zeitweiſe zu 
Burgund od. als Reichsſtadt zum Deutſchen Reich, 
wurde 1555 ſpaniſch, 1678 franzöſiſch. 5 

Bejant (—jänt), Walter, bedeut. engl. Roman: 
Ichriftfteller, * 1838, 7 1901; Hptw. „Der gold. Schmet- 
terling“, „Rinder v. Gibeon“, „Das Leben in einem 
Hofpital“, „Für Glauben u. Freiheit“. 

Bejatung, die 3. Verteidigung einer Feſtung erfor: 
derlihen Truppen, im Krieg bei. aus Rejerve- und 
Zandwehrformationen gebildet; man rechnet auf 21/, 
bis 3 km Ummallung 1 Bataillon. 

Beihäftigungsneurdjen, durch bejtimmte Beſchäfti— 
gungen bewirkte Erfrantung der jenjiblen od. motori=- 
Ihen Nerven, 3. B. Schreibframpf 2c. Vgl. Berufs: 
franfheiten. 

befhälen, vom Hengjt (Beihäler, Ded-, Zucht: 
bengjt): eine Stute deden. — Beihälfrantheit oder 
zjeuche, anſteckende, meijt tödl. Geſchlechtskrankheit der 
Pferde, die beim Dedakt übertragen wird. 

Beihauung, das innere Gebetsleben, das in dem 
betrachteten Gegenjtande mit Bewunderung u. Liebe 
ruht, während d. Betrachtung ihn erforfcht; fie bildet 
das grundlegende Element der Myſtik. — Beſchau— 
lihes Lebden, die Art des geijtl. Lebens, die Den 
inneren Verkehr mit Gott in Gebet u. Betrachtung 
zum fajt ausſchließl. Inhalt Hat. 

Beschi (besfi),-Giujeppe, it. Sejuit, * 1680, F 1747, 
Miljionar im ſüdl. Indien, vorzügl. Kenner der Lan- 
desipraden. 

bejhiden, den Hochofen mit Erzen, Flußmitteln u. 
Brennftoffen füllen; Gicht — Menge der Beſchickung. 

Beſchikbai — Belifabai, ſ. d. j 

Beſchittaäͤſch, Vorſtadt v. Konftantinopel, am Bos- 
porus, mit. dem Palaſt Tjcheragan-Serai, der 1910 
niederbrannte. Da — 
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Beſchlag, die zum Berfteifen, Befeftigen, Shmud ꝛc. 
an Fenſtern u. Türen, im Schiffbau an Maſten ufw. 
angebrachten Metallteile. — beſchlagen, weidm. vom 


ſtl. Hirſch ꝛzc. — begatten. — Beſchlagnahme, geſetzlich 


angeordnete od. zugelaſſene Entziehung des Verfü— 
gungsrechts über e. Wertgegenſtand od. e. Forderung. 

Beſchlik, der, türk. Silbermünze von 5 Piaftern. 

Beſchlußfähigkeit, die Fähigkeit einer Körperſchaft, 
innerhalb ihrer Befugniſſe rechtswirkſame Entſchei— 
dungen zu treffen, iſt bei allen wichtigeren Punkten 
von der Anweſenheit einer beſtimmten Zahl (meiſt 
mehr als t/, od. 2/3) der Mitglieder abhängig. — Bes 
ſchlußſachen, v. Gerichts- od. Verwaltungsbehörden 
ohne eine mündliche, förml. Verhandlung mit den Ber . 
teiligten in öffentl. Sigung getroff. Entſcheidungen. 

beſchneiden, Gart. 1. beim Verpflanzen beſchaͤdigte 
od. abgeftorbene Wurzelteile wegjchneiden; 2. Baͤu⸗ 
men, bej. Objtbäumen, durch Fortſchneiden überjlüfji- 
ger Ülte die bejte Nugungsform geben. — Beſchnei— 
dung, Abjchneiden eines Teiles der männl. Vorhaut, 
noch jegt bei vielen Völkern üblich, bei. bei den Iſrae— 
liten am 8. Tage nad) der Geburt als relig. Zerer 
monie 3. Zeichen der Zugehörigkeit z. auserwählten 
Bolfe ausgeführt. — Felt ver Beihn.des Herrn 
am 1. Januar. 

Beſchoͤres, |. B'ſchores. 

Beſchotterung, bei Straßen, beſ. Eiſenbahnen: das 
zw. Straßendecke u. Unterbau bzw. zw. Schwellen, 
Schienen und Unterbau geſtampfte Steinkleinſchlag— 
material (Schotter) 3. Befejtigung u. 3. Drudübertra: 
gung der Fahrlaſt. 

beſchreien — berufen, ſ. d. 

Beihtiäner, |. u. Chafiväer. . 

Beihwerde, Ripr. Anrufung einer höheren Inſtanz 
gegen d. nit in einem Urteil bejtehende Entſchei— 
dung der unteren; ſofortige B. iſt eine im ge- 
rihtl. Verfähren in genau bezeichneten Fällen zuläf- 
ige, deren Erhebung an eine ebenfalls bejtimmte 
Friſt (Notfrift) gebunden iſt. — Beſchwerter, wer ſich 
zu einer Beſchwerde (ſ. oben) veranlaßt fühlt; auch: 
ur d. Teitament zu einer Leijtung verpflichtete 

rbe. ; 

Beſchwörung, eine unter Berufung auf Gott an 
jmd. gerihtete Aufforderung, bei. die B. der böjen 
Geiſter (Exorzismus), um ihren ſchädigenden Ein- 
flug aufzuheben od. zu verhindern. 

Besdin, das, Gerihtshaus, relig. Gerichtshof bei 
den Juden. 

Bejeda, die, feiner böhm. Gejelliaftstanz; auch: 
Geſang- od. gejell. Verein. 

Bejeler, 1. Wilhelm, Politiker, * 1806, F 1884, 
Advokat in Kiel, 1848/51 an der Spitze der jhleswig: 
holſt. Unabhängigfeitsbewegung; Überfeger Macau: 
lays. — 2. Sein Bruder Georg, Surift, * 1809, 
+ 1888, Brof. in Bajel, Rojtod, Greifswald, jeit 1849 
in Berlin, Mitgl. des Frankfurter Parlaments und 
1874/81 des Neithstags; verf. Deutjhes Privatrecht 
(3 Bde.). — Defjen Söhne: a) Hans n., preuß. Gene- 
tal der Inf., * 1850, 1904 Chef des Ingenieur= und 
Pionierkorps u. Generalinipelteur der Feſtungen. — 
b) Marimilian, * 22. Sept. 1841 in Roſtock, 
1897/1901 Oberlandesgerihtspräfident in Kiel, jeit 


‚11805 preuß. Sultizminifter. 


Bejemer — Besmen, ſ. d. 

Beſemſchön, der, Bejenrein, fm. Gewichtsabzug 
für die beim Ausleeren v. Fäſſern u. Kiſten am Solze 
haftende Ware (bei. bei Rohzuder). — Bejenginiter, 
⸗pfriem od. =jtraud), ſ. Sarothamnus. — Bejenheide, j. 
Calluna. — Bejenforn, ſ. Sorghum. - — 
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Beſeſſene, Perjonen, deren Leib u. niedere Seelen- 
fräfte aus Zulaflung Gottes vom Teufel in Beſitz ge— 
nommen werden; für die Möglichkeit d. Bejejjen- 
heit ſprechen zahlr. Beiſpiele u. Stellen der Bibel. 

Beſeſtän, der, türf. u. perj. Markt, beſ. der Ber- 
faufsplaß für Seibenjtoffe, Waffen ac. 

Beligheim, württemb. Oberamtsitadt 
freis, 3253 €., A.G., Weinbau. 

Beligue (—jig’) — Bezigue, ſ. d. 

Beſikabai, Bucht des Ägäiſchen Meeres, im NW. 
v. Kleinafien, gegenüber der Inſel Tenedos. 

Beſitz, d. tatſächl. Gewalt über eine Sade (Ggj. 
Eigentum), ift entw. Eigenbefiß od. mittelbarer 8. 
(Ausübung für einen andern, 3. B. des Mieters für 
d. Vermieter); fehlerhafter 8. ijt der dem rechtmäß. 
Beliger widerrechtlich entzogene. — Belitdiener, wer 
die Beſitzgewalt für einen andern in dejjen Haushalt, 
Geſchäft 2c. ausübt. 

Beskiden, Grenzgebirge zw. Galizien u. Ungarn, 
Teil der Karpathen, zerfällt in wejtl. u. Hftl. 8.; 
höchſte Erhebung: Babia Gura, 1725 m. 

Bestow, Bernd. v., Stodholmer Dichter, * 1796, 
f 1868, verf. nation. Dramen („Guftao Adolf“ u. a.), 
literar. u. philoſ. Schriften. 

Besmen, der, ruf. Gewicht, etwa 1,024 kg; ſchwed. 
Mage, Schnellwage, bei welcher der Wagenbalfen an 
einem Ende d. Gewicht trägt u. bis 3. Herftellung des 
Gleichgewichts in einer Metallhülſe verſchoben wird. 

Bejold, Chriftoph, * 1577, Prof. der Rechte in Tü- 
Dingen, jehr. über württemb. Kirchen: u. Klofterge- 
fhichte, fonvertierte 1635, T 1638. 

Bespopöwgzen, Brieiterloje, ruſſ. Sekte, eine Gruppe 
der Raskolniken, ſ. d. 

beſprechen, Krankheiten, Blutungen 20. dur) Her- 
lagen von geheimnisvollen Sprüden u. Zauberfor- 
meln bejeitigen wollen. . 

Beipriben der Pflanzen j. Bordelaijer Brühe. 

Beſſarabien, Goun. im jüdweitl. Rußland (bis 1812 
türkiſch), 45 632 qkm, 2 302 100 E.; Hit. Kifchinem. 

Bejlarion, Kardinal, * um 1400, Erzbiſch. v. Nicäa, 
7 1472 zu Ravenna, förderte in Wort u. Schrift die 
Union der geh. u. abendländ. Kirche u. die Wieder: 
belebung der klaſſ. Studien. . 

Beſſeͤges (—ßähſch'), frz. Stadt an der Lege, Dep. 
Gard, 9040 €. Steinfohlengruben. ; 

Bellel, 1. Friedr. Wild, Aſtronom, * 1784, 
T 1846, Erbauer u. Direktor der Königsberger Stern- 
warte, befannt durch ſ. Längenbeſtimmungen des Se— 
kundenpendels u. zahlr. andere Arbeiten aus allen 
Gebieten der Altronomie (3. B. Entfernung u. Ber: 
änderlichfeit dv. Fixſternen) — 2. Gottfried, Ge- 
ſchichtsforſcher, * 1672, 1714 Abt des Benediktiner- 
flojters Göttweig; F 1749; Hptw. Chronicon Gottwi- 


im Nedar- 


cense 1732, grundlegend für die deutiche Urkunden: | fi 


lehre. 
Beſſels, Emil, Nordpolfahrer, * 1847, * 1888 in 
Stuttgart, fam als Leiter der amerikan. Nordpolexpe— 
dition (1871—73) bis 820 26’ N. 
Bejjemer, Henry, engl. Ingenieur, 
* 1813, 7 1898, erfand d. Verfahren, 
in fenerfeft ausgemauerten Behäl- 
tern, den jog. Beſſemer Birnen, zur 
Gewinnung v. Stahl Roheijen durch 
Einblajen von Heißer Luft zu ent: 
tohlen und zu reinigen. 
Beilerungsanjtalten, Anjtalten zur Aufnahme von 
verwahrlojten Kindern u. Minderjährigen, die ftraf- 
bare Handlungen begangen haben, ohne die 3. Er: 
tenntnis ihrer Strafbarkeit erforderl. Einfiht zu bes 
figen; auch — Arbeitshäuſer, |. d. - 
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Beljieres (—iähr’), Sean Baptifte, 1809 (Titular-) 
Herzog v. Sitrien, * 1768, machte feit 1798 fait alle 
napoleoniihen Schladten mit, fiel bei Lützen 1813. 

Beſſin (beſſän), frz. Landſch. der Normandie, Dep. 
Calvados; Hit. Bayeux. 

Beſſonoff, Peter Alexéjewitſch, jlaw. Sprachforſcher, 
*1828, 7 1898 als Prof. in Charkow, gab bulg. ſerb. 
u. ruſſ. Volkslieder trefflich heraus. En 3 

Beſſungen, Borort v. Darmitadt. 

Bellus, Satrap v. Baltrien, Mörder Darius’ III. 
330 v. Chr., auf Befehl Aleranders 329 gefreuzigt. 

bejtätigen (Wild), jeinen Standort ermitteln. 

Beltätterung, Beförderung der Frachtgüter vom Ab— 
fender zum Bahnhof (bzw. Ladeplatz) u. von hier am 
Beitimmungsorte zum Empfänger. 

Beitattung der Toten, Entfernung der menſchl. Lei- 
hen, am häufigſten durch Begraben in d. Erde, ferner 
durd) Einäſchern (j. Leihenverbrennung). Das kirchl. 
Begräbnis mit vorgejhrieb. Gebeten u. Gebräu- 
hen (Einjegnung der Leiche, Leihenprozefiion, Bei— 
fegung in geweihter Erde, Seelenamt) jteht jedem in 
der kirchl. Gemeinſchaft Gejtorbenen zu; ausgeſchloſſen 
davon find Irrgläubige, Duellanten, zurechnungsfäh. 
Selbjtmörder, unbußfert. öffentl. Sünder u. Verächter 
der Saframente. j 

Beltäubung, die zur Befruhtung nötige Übertra— 
gung des Blütenjtaubes auf Die Narbe des Blüten: 
ſtempels, erfolgt meijt durch Inſekten od. Wind. 

Beitaudung — Beitodung, ). d. 

Beitehung, das Anbieten, Verſprechen od. Gewäh— 
ren v. Gefchenfen od. andern Vorteilen einem Be: 
amten gegenüber, um ihn zu einer |. Amts: oder 
Dienftpfliht verlegenden Handlung zu beitimmen; 
ftrafbar ift ſowohl derjenige, der B. verübt, als au 
der Beamte, der auf fie eingeht. ö 

Beited, 1. eititellung des Ortes eines fahrenden 
Schiffes durch Sternbeobadhtungen (aſtronomiſches) 
od. durch Berechnungen aus Fahrtgeſchwindigkeit und 
⸗richtung (gegiktes); 2. Etui, Behälter mit zujam- 
mengehör. hirurg. Inſtrumenten (auch: dieſe jelbit); 
Eßbeſteck — Meſſer, Löffel u. Gabel. 

Beiteder, ver, Schiffsbaumeijter, Reeder. 

Beithaupt, das, — Baulebung (}. d.), urjpr. das beite 
Stück Vieh, jpäter Geld. 

Beitie, die, wildes Tier; übtr. ſehr roher Menſch. — 
beſtiaͤliſch, viehiſch, roh. — beitialijieren, vertieren, 
zum Vieh machen. — Beitialität, die, viehiſches Weſen, 
tier. Roheit. — Beltidrier, mit ‘Tieren Tämpfende 
röm. Gladiatoren. 

Beitodung, bei einjähr. u. perennierenden Pflan— 


"zen, bei. Wintergetreide: Bildung v. Geitentrieben 
aus dem unterjten Stengelglied (Halmfnoten). 


beſtreichen, einen Geländejtreifen unter Geſchütz⸗ 
euer nehmen; beſtrichener Raum, der Raum, in dem 
ſich d. Geſchoß nicht über Zielhöhe erhebt. 
Beſtüſchew, Alexander, ruſſ. Schriftſteller (Pſeud. 
Koſok Marlinsky), * 1795, F 1837, Offizier, mehrere 


Jahre nach Sibirien verbannt, ſchr. poet.. u. profaijche 


Erzählungen; Hptw. Roman: „Ammalat-Beg“. — Be: 
ſtuͤſchew⸗Rjümin, Alexej Petrowitih, 1742 Graf, 
* 1693, + 1766, leitender Staatsmann der Zarin Eli: 
fabeth, 1758 verbannt; jchr. „Kuſſ. Geihichte": 
Beſuͤli, niederländ. Reſidentſch. öftl: Teil v. Java, 


10 159 qkm, 743 352 E.; Hft. Bejufiand. Madura— 


ſtraße, 4600 E. u 
Beiztercze (bekterze), ungar. Ort — Biſtritz. 
Beta, das, 2. Buchſtabe (8, B) des grch. Alphabets. 
Beta, Bete, Runfelrübe, Mangold, Gattung der 


‚Chenopodiazeen; wichtige Art B. vulgäris, Gemeine 


R., wegen ihres Zudergehalts (Zuckerrübe) in vielen. 
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Adarten als Feldfrudt, aber au als Gemüje- und 
Zierpflanze, 3. ®. B. v. var. Cicla, Beißkohl, Garten 
mangold, gezogen. — Betain, das, in der Nunfelrübe, 
Malz 2c. enthaltener Stoff. 

Betanzos, jpan. Stadt, Pıv. Coruüa, nahe am 
Atlant. Ozean, 8948 €. 

Betäubung, Bewußtlojigkeit durch Gehirnerihüt- 
terung bei mean. Einwirkung (Stoß, Fall), durch 
pſych. Erregung (Überrafhung, Schred) od. durch Ge— 
nuß od. Einatmen v. betäubenden Mitteln (Chloro- 
form, Stidjtofforydul, Opium 2c.), die fehmerz: und 
frampfitillend wirfen,. in größeren Dojen vollitänd. 
Bewußtlofigfeit herbeiführen u. zu ſchmerzloſer Aus— 
führung von Operationen gebraudt werden; vgl. 
Anäjthejie u. Narkoſe. —* 

Bete, die, 1. ſ. Beta; 2. mittelalt. Steuer — Bede. 

Bẽte (bäht'), die, unvernünftiges Tier, Dummkopf; 
Strafeinſatz des beim Kartenſpiel Verlierenden; B. 
machen od. ſein — verlieren, verloren haben. 

Beteigeüige, die, Stern 1. Größe (4) im Orion. 

Betel, |. Areca u. Piper. 

Bethania, hebr. Orte: 1. Wohnort des Lazarus, gut 
1/, Stunde v. Serufalem;.2. jenjeits des Jordan, wo 
Soharninesrtäufte. — Bethanien, Dijtriftshauptort v. 
Groß-Namaland in Deutſch-Süweſtafrika. 

Bethe, Erich, Philolog, * 2. Mai’ 1863 in Gtettin, 
Prof. in Roſtock, Bajel, Gieken, 1906 in Leipzig, jr. 
bej. über altgrch. Epik u. Mythologie. 

Bethel (Haus Gottes), Ort nördl. v. Serujalem, 
wo Jakob die Erſcheinung der Himmelsleiter hatte, 
v. Seroboam 3. Sik des Götzendienſtes gemacht. 

bethell (iſjieren, Holz durch Kreoſot Haltbar maden. 

Bethesda, 1. (Haus der Gnade) Teich in Jeruſa— 
lem, deſſen Waſſer heilende Kraft Hatte; 2. engl. 
Stadt, Grafſch. Carnarvon in Wales, 5281 E., Schie- 
fergruben. 

Bethge, Hans, Lyrifer, * 1876 in Defjau, jr. „Die 
ſtillen Inſeln“, „Die Feſte der Jugend“, Gedichte volf 
tiefer Empfindung (Sehnſucht) u. reih an ſchönen 
Naturbilvdern. f 

Bethlehem, 1. (Haus des Brotes), Stadt in Palä- 
jtina, 9 km ſüdl. v. Serufalem, 8000 E. Geburtsort 
Seju, an der Geburtsjtätte die Marien- od. Geburts- 
firde, die ältefte erhaltene Kirche der Welt; mehrere 
Klöſter. —2. nordamerif. Stadt, Staat Benniylvanien, 
am Lehigh, mit dem gegenüberliegenden South-8. 
20 534 E., -Univerfität, Hauptjig der Herrnhuter in 
Nordamerifa. — Bethlehemiten, Name mehrerer, 
nicht mehr bejtehender, relig. Genojjenihaften für 
Krankenpflege u. a.; auch — Hufjiten. 

Bethlen Gabor (Gabriel B.), Fürſt v. Siebenbür- 
gen 1613/29, * 1580, T 1629, 1619 Berbündeter der 
aufitänd. Böhmen, jpäter Mansfelds, aud) nad) den 
Friedensſchlüſſen v. 1622 u. 1626 ein unzuverläfliger 
Nachbar des Raifers. 

Bethmann,. Friederike, geb. Flittner, Schaujpie- 
lerin, * 1766, zuerjt mit d. Komiker Ungelmann, dann 
mit d. Schaujp. Bethmann verheiratet, F 1815 in Ber- 
lin, glänzte in Oper u. Schaufpiel durch meijterhaf- 
ten Vortrag u. tiefe Auffaſſung ihrer Rollen. 

„ Bethmann-Hollweg, 1. Morit Aug. v., Juriſt, 
* 1795 in Stanffurt a. M., + 1877, von Mutterfeite 
Sproſſe des Frankfurter Bankhauſes Simon Moritz 
B., 1820 Prof. in Berlin, 1829/42 in Bonn, dann 
Kurator, Führer der altfonfervativen Worhenblatts- 
partei, 1858/62 Kultusminijter, Mitbegründer der 
röm. Rechtsgeſchichte, verf. „Zivilprozeß des gemeinen 
Rechts“ (6 Bde). — 2. Sein Enkel Theobald v., 
* 29. Nov. 1856 auf Gut Hohenfinow (Kr. Oberbar- 
13. — Habbels Ronverfations-Lerifon. 
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rim), 1886/96 Qandrat diejes Kreifes, 1899 Oberprä]. 
dv. Brandenburg, 1905 preuß. Minifter des Innern, 
1907 Reichsjtaatsjetretät des Innern, 1909 Reichs: 
fanzler. Gemahlin (1889) Martha Elija nv. 
Pfuel, * 1865. Die. Familie B. jtammt aus Goslar, 
das Geſchlecht H. aus Gießen. i 

Bethnal Green (beinel grihn), öftl. Vorjtadt von. 
London, 129 681 E. Biftoriaparf, Mufeum. — 

Bẽthſabe, ehebrecher. Frau des Urias, dann Gattin 
Davids, Mutter Salomons. 

Bethſäida, Dorf in Paläſtina, am See Genezareth, 
Geburtsort d. Apoſtel Petrus, Andreas u. Philippus. 

Bethuͤlia, Bergfeſte in Paläſtina, v. Judith helden- 
mütig gegen Holofernes verteidigt. 

Beihune (—tÜühn), frz. Arr.«Hſt. Dep. Pas-de-Ca= 
lais, 13 607 €., Textilinduſtrie, Schuhfabrifen. 

Bethuͤſy⸗Huc, Eduard,Graf, Parlamentarier, *1829, 
+ 1893; jchlef. Gutsbefiger u. 1880/86. Landrat; feit 
1861 im preuß. Landtag (altfonjervativ, jeit 1867 
Führer der neugegründ. freifonjervat. Partei), jeit 
1867 im Reichstag (Reichspartei). ; 

Beting, der, die, Vorrichtung auf d. Schiffsded zum 
Anhalten u. Feitlegen der Anferfette. 

Betife (bätihj'), die, Dummheit, Albernheit. 

Betöl, das, — Salinaphthot, ſ. d. 

Beton (—tön), der, Miſchung v. feuhtem Kies und 
Kleinihlag mit Mörtel z. Herftellung v. fugenlojem 
Mauerwerk für Fundamente, Brüden ꝛc.; in Eijen- 
gerüfte eingejtampfter B. (Eijenbeton) dient zu Hoch— 
bauten. — betonieren, mit Beton bauen. 

Betonnung, Kennzeihnung des Fahrwaſſers durck 
Bojen (ſ. dv.) u. a. 

Betrachtung, inneres Gebet, Nachdenken über eine 
relig. Wahrheit od. ein Glaubensgeheimnis, um dar: 
aus Anregung u. Vorſätze der Gelbitheiligung zu 
Ihöpfen. Vgl. Bejhauung: 

Betriebsgefahre, Die beitimmten Betrieben (Eifen- 
bahnen, Fabriken 2c.) eigene, durch Die von ihnen ver= 
wandte Kraft bedingte Gefahr. — Betriebskoẽffi⸗ 
zient, der, progentuales Verhältnis der Ausgabe zu 
d. Einnahmen. — Beiriebslehre, Ianpwirtich,, Hat d. 
Gefegmäßigfeit zw. den Beziehungen d. Landwirtſch. 
u. der aligem. Wirtichaft zu erforfhen u. daraus die 
Grundjäße für d. Geitaltung des landw. Betriebes zu 
entwideln. — Betriebsjteuer, Gewerbejteuer für den 
Betrieb v. Gaftwirtfhaften u. für d. Kleinhandel mit 
Spiritus u. Branntwein; auch: Zufhlag zur Zuder- 
ſteuer. 

Betrug, durch Vorſpiegelung falſcher, Entſtellung 
od. Unterdrückung wahrer Tatſachen zur Erlangung 
eines rechtswidrigen Vermögensvorteils herbeige— 
führte Vermögensſchädigung eines andern. 

Betſche, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Meſeritz, 
1863 E., Viehhandel. 

Betihusnen, jüdafrif. Volksſtamm, zu d. zentrafen 
Bantu gehörig. — Betjhuanenland, brit. Gebiet im 
mittleren Südafrika, zw. Sambefi u. Dranje, meift 
Steppen od. Wüſte, Viehzucht, zerfällt politiih in 
Betjhuanaland zwilden Oranje u. Molope, 
134 000 .akm, 84 500 €., u. das nördl. Betſchuan a— 
land-PBroteftorat, 712000 qkm, 137200 €. 

Betſchwa, die, l. Nofl. der March, entipr. in d. Weit: 
‚bestiden, mündet bei Kremjier, 110 km lang. 

Betjiböfa, der, Fluß im nördl. Madagaskar, etwa 
400 km lang. — Betjileo, Volksſtamm des inneren 
Madagaskar, mit den Hova verwandt, doch mehr 
indonejiiher Typus, etwa 300 000 Köpfe, meiſt Ader- 
bauer u. Seidenzüdhter. — Betfimifärale, Volk an der 
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Ditfüfte Madagaskars, d. Betfileos 
verwandt, Fiſcher. 

Bett, bei Werkzeugmaidinen: & 
Vorrichtung, die den Schlitten mit Gekröpftes Bett. 
Hilfe bejond. Prismenführg. trägt. 

Bettelheim, Anton, giterarhifiorifer, * 1851 in 
Wien, wo er lebt; jr. Biographien v. Beaumarchais, 
Anzengruber zc.; Herausgeber der Sammlung „Füh— 
rende Geijter“ u. des „Biograph. Sahrbuds“. 

Bettelorden, relig. Drden, deren Regel nicht bloß 
die einzelnen Mitglieder, jondern aud) die Kloiter- 
gemeinden jelbft zur Armut verpflichtet u. ganz auf 
die MWohltätigfeit des Volkes anweilt, zunächſt nur 
die Franzisfaner u. Dominikaner, jpäter noh Kar 
meliter, Rapuziner u. a. Ihre Criltenzberehtigung 
wurde v. Alexander IV. 1256 kirchlich ausgeſprochen. 

Bettenhaujen, ſüdöſtl. Vorort v. Cafjel, Metall: 
indujtrie. i \ 
- Bettiah, indo=brit. Stadt in Bengalen, Divifion 
Batna, 24 696 E. ; 

Betting, das, Wette, bei. bei Nennen. 

Bettinger, Franz, * 17. Sept. 1850 zu Landſtuhl, 
1909 Erzbiſch. v. Münden u. Freifing. | 

Bettnäfjfen, entw. plößliche, unwillfürl. Entleerung 
der Blafe, bej. bei Kindern, od. ftändiges Harnträu— 
feln infolge Blafenentzündung od. =ftein od. bei Läh— 
mung u. Verlegung des Blajenihliegmusfels. 

Bettöloe, Giovanni, ital. Admiral, * 25. San. 1846 
in Genua, 1897 Konteradmiral, wiederholt Marines 
minijter. 

Bettung, feſte Unterlage f. Maſchinen, Geſchütze ıc.; 
auch — Beſchotterung, ſ. d. 

Betulazéen, Birkengewächſe, Fam. der Kätzchenträ— 
ger, mit den beiden Gattungen Alnus, Erle, u. Bé— 
tula, Birke; 2 deutjhe Arten: verrucösa (älba), ge⸗ 








meine Birke, Weiß-, Maibirke, u. pubéscens, weich⸗ B 


haarige od. Moorbirke, beide nützlich wegen des Hol- 
zes, des Birfenöles, -teeres u. =jaftes (Birfenwein). 
Betume, die, fruchtbare niederländ. Marſchlandſch., 
öftl. Teil des Gebietes zw. Waal u. Niederrhein. 
Beh, Franz, Baritoniit, * 1835 in Mainz, 1859/97 
am Opernhaus Berlin, F daf. 1900, einer der beiten 
Magnerfänger (Hans Sads u. Wotan). 
Betzdorf, preuß. Ort an der Gieg, Rgbz. Coblen;, 
Kr. Altenkirchen, 7234 E. Majchineninduftrie. 
Bebingen, württemb. Dorf an der Echaz, Schwarz- 
waldfreis, 3316 E. Baummollindujtrie. i 
Beuel, preuß. Ort, Rgbz. Köln, gegenüber Bonn 
am Rhein, 5675. €, zur Gemeinde Vilih gehörig; 
Hem. Kabrifen, Zutejpinnerei, nahebei Bajaltbrüde. 
Beugejall — Kaſus. — Beugung, 1. Spradl. — 
Slerion (Deflination u. Konjugation); 2.8. des 
Rechts, abjichtl. u. pflichtwidrige Begünjtigung einer 


Partei zum Schaden der 
andern; 3. Diffraktion, 
Snflerion des Lichts, ent: | 
jteht bei deſſen Durchgang | 
durch einen ſchmalen Spalt : 
u. bewirkt, daß das Bild Beugung des Lichts. 
des Gpaltes an beiden 
Seiten helle u. dunfle, bei weißem Licht farbige Strei- 
fen zeigt. 
Beurelsz — Böfel, ſ. d. 
Beule (böldh), Charles Erneft, franz. Archäolog, 
* 1826, F 1874, Brof. in Paris, Orleanilt, 1873 Min. 
des Innern, machte Ausgrabungen auf der Akropolis 
in Athen u. in Karthago. 

Beulenfieber od. ⸗jeuche — Milgbrand. — Beulen: 
peit, |. Belt. 










































































388 


Beurlaubtenitand, nad) d. deutihen Wehrordnung: 
alle Offiziere u. Mannfchaften der Rejerve u. Erjat- 
rejerve bei Landheer u. Marine, ferner der Land- u. 
Seewehr. — 

Beurmann, Karl Moritz v., preuß. Offizier, * 1835 
in Potsdam, bereiſte 1860/63 Nubien u. Sudan, 1863 
in Mao ermordet. 

Beuron, Hohenzoll. Ott bei Sigmaringen, an ber 
Donau, 365 E.; Benediktinerabtei, im 12. Shot. von 
Auguftinern gegründet, Sitz des. Erzabtes der Beu- 
toner Kongregation, d. h. der von den Brüdern Mau: 
zus u. Placidus Wolter 1863 gejchaffenen Reform der 
Benediftiner, der 3. Zt. 9 Abteien (Maria-Laach, 
Prag u. a.) angehören. Die Beuroner Malerjhule 
ſchmückt in althriftl. Geifte Kirchen u. Kapellen aus, 
3. B. Kapelle „St. Maurus im Felde“ bei Beuron, 
Klofterfirhe zu Monte Cafjino ꝛc. 

Benrte (börte), die, Verein v. Schiffseigentümern 
3. Regelung der Fahrten für die auf derjelben Strede 
verfehrenden Schiffe, die in gleichen Zeitabjtänden 
fahren u. nur beitimmte Zeit an den einzelnen Halte: 
pläßen auf Landung warten dürfen; Beurtman, 
einem ſolchen Verein angehörend. Schhiffseigentümer. 

Beuſt, altmärf. Adelsgeſchlecht, bei. in Sachſen an- 
ſäſſig: 1. Ern ft Aug. Graf »., * 1783, T 1859, preuß. 
Oberberghauptmann 1840/48. — 2. Ferdinand, 
1868 Graf »., * 1809, F 1889, 1849 ſächſ. Minijter des 
Auswärtigen, 1853 aud) des Innern, regierte reaftio- 
när, vertrat die Selbſtändigkeit der Mitteljtaaten im 
Deutihen Bund, 1866 gegen Preußen; 1867 öſtreich. 
Reichskanzler, jtellte dur den Ausgleich 1867 den 
Frieden u. die Berfafjung in Ungarn wieder her, fün- 
digte 1870 das Konkordat, unterhandelte mit Napo— 
leon über ein Bündnis; jeit Nov. 1871 Botſchafter in 
Zondon, 1878/82 in Paris; ſchr. Erinnerungen (2 

de.). — 3. Friedr. Konjtant. Frhr. v. Berg: 
u. Hüttenmann, * 1806, 7 1891, 1851 ſächſ. Oberberg: 
hauptmann, feit 1867 öſtr. Generalinjpeftor im’ zis- 
leithan. Bergwejen. 

Beute, im Krieg einem feindl. Staate od. |. Ange: 
hörigen mit Gewalt forigenommene Gegenitände. 
Ein Beuterecht bejteht nad heut. Völkerrecht nur am 
Eigentum des feindl. Staates jelbit, nicht am Privat- 
eigentum fr. Bürger. Seebeuterecht |. Priſenrecht. 

Beutel, deutiche Überjegung der türk. Rechnungs— 
einheit Keſer, ſ.d. — Benteleihhorn, j. Flugbeutler. — 
Beutelgans — Pelikan. — Beuielgaze — Beuteltuch, 
ſ. d. — Beütelhaſe — Känguruh. — Bentelmaus, ſ. 
Flugbeutler. — Beutel: 
ratte, fleiſchfreſſend. Beu- 
teltier Nord- und Süd— 
amerikas; dazu zählt das £ 
unangenehm rieh. Opoj: # 
jum (Didelphys virginiäna) 
und die Sineastatte (D. 
dorsigera), die ihre Sun: 
gen auf dem Rüden trägt. — 

— Beuteltiere (Marsupiälia), teils pflanzen-, teils 
fleifchfreffende Säugetiere, welche die nah kurzer 





-) Tragezeit unreif geborenen Jungen in einem am 


Bauch befindl. Bruftbeutel, der die Zien enthält, bis 
3. vollen Entwidlung tragen. — Benteltud), gazeart. 
Gewebe zu Mehljieben u. Stidereien. 

Beutelsbach, württeinberg. Ort im Zagitkr., Ober: 
amt Schorndorf, 1480 E. Ruinen der Beutelsburg, 
der Staminburg des württemberg. Königshaujes. 

Beuteredjt, |. u. Beute. 

Beuth, Wilh., preuß. Staatsmann, *. 1781, F 1858, 
1828/45 Minijterialdireftor für Handel u. Gewerbe, 
verdient um die preuß. Induſtrie. 
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- Beuthen, i. preuß. Stadt, Kabt, Dppeln, ‘Hit. des 
Stadt: u. Landkr. B., 67709 E., 2.6., A.G., Mitiel- 
punft- der oberſchleſ. Berg: u. Shtkeninbuftre, — 2. 
preuß. Stadt an der Oder, Rgbz. Liegnitz, Ar. reis 
Itadt, 3067 €., A.G., Sügewerte. 

Beutler — "Beuteltiere, ſJ. d. 

Beutnerdorf, preuß. Ort, Rgbz. Allenſtein, Kreis 
Ortelsburg, 3391 E. 

Bevagna (bewanja), it. Stadt, Prv. Perugia, am 
Clitunno, 5883 E. Tertilinduftrie. 

Beväring, die ihweb. Seewehr. 

Béöveland, 2 Inſeln im Mänbangsgebiet d. Schelde, 
nieberländ, Bro. Seeland: :Nord=B. 80 qkm, Süd- 
B. 337 qkm; Hit. Goes. 

VBevenſen, preuß.- Ort, ran. Lüneburg, Kr. ülzen, 
an-der Ilmenau, 2153 €, 

Beveren, belg. Ort, —* "Shffannern, 10 409 E., 
Spitzenklöppelei. 

Beverley (—li), engl. Stadt, Grafſch. York, 13183 
E. Eifeninduftrie, Heilquelle. 

Beverloo, belg. Ort, ‚Bro. Limburg, Armeeübungs- 
lager, 1362 ©. 

Beverly, nordamerif. Stadt, Staat Maſſachuſetts, 
an einer Bucht der Boſtonbai, 15 200 E. 

Bevern, braͤunſchweig. Ort an der Bever, Kr. Holz⸗ 
minden, 2002 E., Schloß, früher Nefidenz. der erloſche⸗ 
nen Linie Braunihweig- :B,, jest Erziehungsanftalt. 

Beverungen, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. Hör⸗ 
ter, an d. Weſer, 2535 E. AG. Weberei u. gigarteu⸗ 
induftrie. 

Beͤverwijk el: niederland. Ort, Pro. Nord⸗ 
Holland, 5329 E 

Bevölferung, d. Geſamtheit der auf einer beſtimm⸗ 
ten Landfläche wohnenden Menſchen (abſolute B.); 
relative od. ſpezif. B. (Bevölferungspigte) 
ijt das Verhältnis ihrer Gejamtzahl: zur bewohnten 
Flächengröße. Vgl. darüber die Angaben bei den ein- 
zelnen Erdteilen u. Ländern. — Bevölkerungspolitik, 
d. Lehre v. den Aufgaben d. Staates, auf die Bevöl— 
ferungsverhältnijje eines Landes bejtimmend einzu⸗ 
wirken, z. B. einer Übervölferung vorzubeugen (vgl. 
Malthuſianismus), die Auswanderung zu regeln, die 
bedentlich anwachſende Abwanderung vom Lande in 
die Großſtädte (ſtädt. Proletariat, Leutenot auf dem 
Lande) bei ſtarker induſtrieller Entwicklung einzu— 
dämmen 2c. — Bevpölkerungstheorie, d. Entwicklung 
allgemeiner Grundſätze aus der Bevölkerungsſtatiſtif. 
Diefe ermittelt auf Grund v. period. Volkszählungen 
(bei vielen außereurop. Völkern v. Schägung), ſtan— 
desamtl. u.smelvdepolizeil. Regijtern Zahl, Geihlent, 
Alter, Beihäftigung (. Berufszählung), Religion 2. 
der Bevölterung eines Gebiets. 

bewaldrechten, Forſtw. — berappen, ir d. 

: Bewäfjlerung, 3. Beförderung des Pflanzenwadhs- 
tums jeit ältejten Zeiten (Nildelta) geübt, erfolgt 
durch Einftauung, Überftauung.od. Überriejelung, je 
nachdem das Mailer in Gräben neben den Grund: 
ftüden angejtaut, die Grundſtücks-(beſ. Wiejen-Jfläche 
länger v. Waſſer bedeckt od. dieſes in dünner Schicht 
über fie’ geleitet wird. 

Bewegung, Ortsveränderung eines Körpers, die 
ſich unter Einwirkung einer Kraft vollzieht. Sie iſt 
gleichmäßig beſchleunigt, wenn die Kraft immer in 
gleicher Weiſe auf denjelben Körper wirft; fie wird 
gleihförmig, wenn die Wirkung der Kraft aufhört. 
— Bewegungsgröße, Produkt aus Mafje u. Geſchwin⸗ 
Digfeit fi bewegenden Körpers, iſt gleich dem 
Antrieb, |. d 
J Beweis, Bhilof. Herleitung eines Urteils aus an» 
dern, die man ſchon als wahr annimmt; man unter- 
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iheidet Vernunft- u. Erfahrungsbeweije, den B. a 
priori u. a posteriori, den direften.u. indirekten B. 
Rſpr. Darlegung der Wahrheit einer behaupteten 
Tatjahe vor Gericht; die prozeßrechtl. Mittel dazu 
find: richterl. Augenidein, Zeugen, Sahverjtändige, 
—— Geſtändnis, Eid. 

Bewetterung — = Metterführung, ſ. Bergbau. 

Bewid (init), Thomas, engl. Holajchneider, * 1753, 
7 1828, jehr verdient um.d. Technik des Hohzfnit- 
tes in England. 

Ber (beh), ſchweiz. Ort am Avencon, Kant. Waadt, 
4765 E. Sdwefel u. Solbad. 

verbach bayr. Dörfer in der Rheinpfalz, Ber. Amt 
Homburg: 1. Mittel-B., 5108 E., Kohlengruben. 

.Nieder-B. 785 €. — 3, Ober- B., 4504 €. 

vechiil, engl. Badeftadt, Graſſch. Suffer, 12 313 €., 
Eifenquellen. 

Berley (—li), nat Stadt öftl. v. London, Graf 
Ihaft Kent, 14579 € 

Bey (bi) — — Beg, ſ. d 

Beyer, 1. Aug. D., Nrhitett, * 1834, + 1899 als 
Dombaumeifter tin im, vollendete den Turm des 
Ulmer Münfters u. ftellte das Münjter in Bern u. 
die Kilianskirche in Heilbronn wieder her. 
Guftan $riedr. v., preuß. General, * 1812, 7 1889, 
focht 1849 im bad. Aufltand, fiegte 1866 als Divi- 
ſionskommandeur bei Hammelburg u. an der Tauber, 
teotganijierte 1868/70 als Kriegsminijter Das bad. 
Heer,. führte 1870 eine bad. Diviſion vor Gtrakburg 
u. gegen die frz. Oftarmee. — 3. Konrad (Pjeud. 
C. Byr), Schriftſteller, * 1834, 7 1906 in Mainz, 
Rüdertforicher; verf. „Deutſche Poetik“ (3 Bde.), 
„Geſch. der deutſch Literatur“. — 

Beyeren, Beyerland, ſ. Beijeren, Beijerfand. 

Beyerle, Konrad, Reätshijtorifer, * 14. Sept. 1872 
in Waldshut, prof. in Freiburg, Breslau, 1906 in 
Göttingen, ſchr über Konſtanz im Mittelalter. 

Beyerlein, Franz Adam, Dichter, * 22. März. 1871 
in Meißen, bekannt durch i. Militärroman „Sena od. 
Sedan“ (tendenziös) u. das Unteroffiziersftüd „Der 
Zapfenſtreich 

Beyle (bähl), Henri, frz. a (Pſeudon. 

Stendhal), * 1783, T 1842, gilt in ]. Romanen „Die 
Rartaufe v. Parma“ u. „Rot u. Schwarz“ als Bor- 
läufer des Naturalismus. i 

Beyme, Karl Friedr. 1816 Graf, preuß. Staats 
mann, * 1765, * 1838, 1798/1807 Kabinettstat Sriedr. 
Wilhelms III. 1808/10 u. 1816/19 Suftigmin., liberal. 

Beyrich 1. rnit, * 1815, F 1896, Prof. der Geo- 
logie in Berlin, befannt durch !. geolog. Rarten von 
Preußen u. den thüring. Staaten. — 2. Seine Gattin 
Klementine, geb. Helm, * 1825, F 1896, ſchr. beſ. 
Erzählungen für Mädchen. 

Beyihlag, 1. Robert, Münchener Mäler, 1838— 
1903, Meijter des ‚Gentebildes (Fauſt u. Gretchen, 
Dorftofette). — 2. Wilibald, protejt. Theologe, 

1823, feit 1860 Prof. für neuteltam. Eregeje u. Pas 
itoral zu Halle, F 1900, Mitbegründer des Evangel. 
Bundes, bei. befanıt durch |. Angriffe auf Die Aus» 
ftellung des Hl. Rockes in ie: Ihr. „Qeben Sefu“, 
„Aus meinem Leben“ u. a. 

Beza, Theod:, * 1519, 7 1605, jeit 1558 Prof. und 
Brediger in Genf, nad) Calvins Tode 1564 Haupt der 
reformierten Kirche, die er in. heftigen Streitjhriften 
gegen Katholiken u. Qutheraner verteidigte. 

Bezdaͤn (besdahn), ungar. Ort an der Donau, Kom. 
Bacs-Bodrog, 7985 E., EC — 

Bezemſchoon — Befemſchon „ſ. d 

Bezettelung, amtt Ausweis über zollpflicht. Waren. 
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Beziers (bejieh), fra. Arr.-Hit., Dep. Herault, an 
der Orb, 48941 E., Tertilinduftrie, Meinbau. 

Bezifferung, Tont. j. Generalbaß. 

Bezigue (beſihg'), das, frz. Rartenjpiel zw. 2 Per— 
fonen .mit 2 Bifettjpielen. 

Bezirtsamt, dem preuß. Kreis entipreh. Verwal- 
tungsgebiet in Baben u. Bayern, geleitet vom Be— 
zirksamtmann. — Bezirksausihuß, in Preußen: 
aus d. Neg.-Rräfidenten als Vorfigenden u. 6 Mit- 
gliedern des Rgbzs. gebildeter Ausſchuß 3. Teilnahme 
an der Verwaltung u. Ausübung der Verwaltungs 
gerichtsbarkeit,; in den ſächſ. Staaten etwa — preuß. 
Kreisausſchuß. — Bezirksgericht, öjtr. Gericht, entipr. 
dem deutihen Amtsgericht. — Bezirkisgremium, pas, 
Unterabteilung der bayr. Handelsfammer. — Be 
zirkshauptmannſchaft, unterjte ftaatl. Verwaltungs— 
behörde in Äſtreich, entjpricht dem bayr. 2c. Bezirks- 
amt; Leiter: Bezirfshauptmann. — Bejirks- 
fommando, Behörde 3. Erledigung der milit. Kon— 
trolle, des Erjaggejchäftes 2c. in den Landwehrbezir— 
fen; Leiter: der Bezirtsfommandeur, dem d. Bezirks» 
abjutant, Bezirks: u. Kontrolloffiziere zur Seite 
ftehen. j 

Bezodt, der, fteinähn!. Ronfrement im Magen u. ind. 
Eingeweiden mander Tiere, bef. perfijher Ziegen u. 
Gemſen. — Bezoarwurgel, |. u. Dorstenia. 

Bezogener, im Wechſelrecht derjenige, auf den der 
Wechſel gezogen, d. h. deſſen Zahlungspflicgt dort an 
1. Stelle begründet ijt. 

Bezold, 1. Friedr. v. Geſchichtsforſcher, * 26. 
Dez. 1848 in Münden, 1887 Prof. in Erlangen, 1896 
in Bonn, ſchr. „Huflitenfriege“ u. Reformationsge- 
ſchichte. — 2. Guſtav nv. * 1848 in Kleinjorheim 
(Schwaben), Kunjthiltorifer, jeit 1894 Direktor des 
German. Nat.Muſ. in Nürnberg. — 3. Karl, Orien— 
tatift, * 18. Mai 1859 in Donaumörth, Hrofeff or in 
Heidelberg, Keilſchriftenforſcher, Hrsgbr. d. Inſchrif— 
ten v. Tell el-Amarna u. Kujundſchik (5 Bde.) u. der 
Zeitſchrift Aſſyriologie (ſeit 1886). — 4. Wil h. v., 

Phwiter. * 1837, * 1907 als Prof. u. Direktor des 

Meteorolog. Inftituts zu Berlin, bekannt durch ſeine 
meledrolog Beobachtungen, 

Bejzenberger, Adalbert, * 14. April 1851 in Kajfel, 
1880 Prof. f. vergleid. Sprachwifſenſchaft in Königs- 
berg, ſchr. über litauijche, lett. u. preuß. Sprache, tedi- 
gierte 1877/1906 die „Beiträge zur Kunde der indo— 
germ. Spraden“. 

B.6.B., Abk. für Bürger!. Geſetzbuch. 

Bhägalpur, indobrit. Divilion, Pro. Bengalen, 
53 121 qkm, 8 721 484 E. ; Hit. Bhagalpur am Ganges, 
75 760 €. 

Bhagavadgita, die, ind. Lehrgediht über d. Welt: 
anſchauung der ind. Philoſ. Teil des Mahabharata. 

Bhagirathi, der, Quellftuß u. wejtl. Mündungsarın 
des Ganges. 

Bhamo, ind.=brit. Stadt, Pro. Birma, am Irawadi, 
6986 E. bedeut. Handel. 

Bhandara, ind.=brit. Dijtriktshit., 
Zentralprovingen, 13389 €. 

Bhar, Gewiht — Bahar, ſ. d. 

Bharatpur od. Bhartpur, brit.oſtind. Schußjitaat, 
5130 qkm, 626365 E.; Hit. Bharatpur, 43601 E. 
Salzhandel. 

Bhaͤravi, ind. Dichter, wahrſcheinl. Zeitgenofje 
Kalidaſas (Anfang des 6. Ihdts.), verf. eines der 6 
Käwjas (Epen): „Rirätärdihunija“. 

Bharoͤtſch, — Hit. der ind.-brit. Präſidentſchaft 
Bombay, 42 896 E 

Bhartrihari, ind. Spruchdichter, FT um.650 v. Chr., 


Div. Nagpur, 
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se Sprüche (je 100) der Liebe, der Weltweisheit 
u. Weltentiagung. 

Bhätgaon od. Bhatgong, brit.-ind. Stadt, Kr. Ne— 
pal, 30.000 €. 

Bhatti, ind. Dichter um 650 n. Chr., verf. eines der 
6 Kaͤwjas (Epen): „Rämanabadha“ (Räwanas Tod). 

Bhavabhüti, Anfang des 8. Shots. n. Chr., nad) 
Kälidäfa der größte ind. Dramatiker; verf. „Mäla— 
timädhawa („Romeo u. Julie“ mit glüdl. Yusgang), 
2 Epen (Ramas Abenteuer). 

Bhavanagar, ind.-brit. Bafallenftaat, Präſidentſch. 
Bombay, 7407 qkm, 412664 E.; gleichnam. Hit. am 
Golf v. Cambay, 56 442 E.; Handel. 

Bhawalpur — Bahamwalpur, |. d. 

Bhil, oſtind. Gebirgsvolk v. ſchwarzer Hautfarbe, 
nördl. v. der untern Narbada, Reſt der nichtariſchen 
Urbevölferung, etwa 1000 000 Köpfe. 

Bhilfa, befeit. indo=brit. Ort im Staat Bhopal, 
9670 E., Wallfahrtsort der Hindu, Tabakbau. 

Bhima, der, I. Nbfl. des Kiltna in Vorderindien, 
594 km lang. 

Bhiwani, ind.=brit. Stabt, Div. Dehli, im Na 
ſchab, 35 917 €. 

Bholanpak — Bolar, |. d 

Bhopal, ind.-brit. Bajallenitaat, Zentralindien, 
17 800 akm, 665 961 €.; gleichnam. Hit., 77023 E 

Bhot, Bhötia, Hirtenvolt, Zweig der mongol. 
Tibetaner, in d. Himalajaländern Bhotan u. Siffim. 

Bhotan oder Bhutan, unabhäng. Himalajaltaat, 
v. Sikkim, Aſſam u. Tibet begrenzt, 34000 qkın, 
400 000 €. Un der Spite des Landes jteht ein geiftl. 
Mürdenträger, der Dharma-Radſcha; die Regierungs— 
geſchäfte beſorgt der auf 3 Jahre gewählte Deb- 
Radſcha. Winterrefidenz ift Punafha, Sommerrejidenz 
Tafiifudon. Seit den legten Jahren gewinnen die 
Engländer an Einfluß. 

Bhudih od. Bhuj, befeit. Hit. des ind.-brit. Tri- 
butjtaates Kati, Präfidentid. Bombay, 26 362 €. 

Bi, Chem. Zeigen für Bismutum, Wismut. 

Bi-, bi⸗ in Ziiggen. — doppelt, 3. B. biatsmiſch — 
doppelt fo viele Atome enthaltend. 

Biajrabai, öftl. Teil des Golfs v. Guinea. 

Bidla, 1. galiz. Stadt, Hft. der öftr. B.H. Biala, 
am gleichnam. r. Nbjl. der Meichjel, 8651 E., Tud): 
indultrie, Schweinehandel. — 2. weſtruſſ. Kreisitadt, 
Gouv. Sjedlez, 13.690 €. 

Billa, preuß. Stadt, Rgbz. Allenjtein, Kr. Johan— 
nisburg, 2169 E., A.G. 

Bialowiczer Heide (—witjer), ſtaatlich geſchützter 
Urwald, Gouv. Grodno, 1275 qkm, Hegung d. Wiſent. 

Bialyitöt, weſtruſſ. Kreisitadt, Goun. Grodno, an 
d. Biala, 66 032 E., Tudinduftrie. 1795—1807 preuf. 

Biambönies, oftind. Baſtgewebe. 

Biancavilla, ſizil. Stadt, Pro. Catania, am Ätna, 
13 358 €. e 

Bianchi (bianti), Angelo, Kardinal, * 1817, * 1897 
zu Rom als Kardinalbiſch. v. Paleſtrina, förderte 
als PBroteftor des Cäcilienvereins d. Hrdl. Muſik. 

Bianco, der, das, it. — Blanko, ſ. d. 

Biandrie, vie, Zweimännerei, gleichzeit. Ehe mit 2 
Männern. 

Biard (biahr), Srangois, frz. Maler, 1798—1882, 
machte weite Reijen u. verarbeitete die jo gewonne⸗ 
nen Eindrüde in grobfomilhen Szenen (Reijende 
Komödianten auf der See, Die Ohrenbeichte, Aqua⸗ 
tortaufe) u. Naturbildern (Rampf eines Fiſcherbootes 
mit Eisbären, Renntierjagd). 

Biaͤrritz, frz. Stadt, Dep. Bafjes-Byrendes, am Golf 
v. Biscaya, 13 629 E. beſuchtes Seebad u. Winter⸗ 
luftkurort. 
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Biart (biähr), Lucien, frz. Schriftſteller, * 1829, 
+ 1897, ſchildert in Neifebejhreibungen u. Romanen 
merifan. u. füdamerifan. Berhältnifie. 

Bias dv. Priene, einer der 7 Weiſen Griechenlands, 
6. Shot. v. Chr., Schöpfer des Spruds „Ich trage all 
das Meinige bei mir“. 

Bible, das (Mz. —alien), Trinfgelage, Trink— 
geld. — bibämus, laßt uns trinfen! 

Bibbiẽna, it. Stadt, Pro. Arezzo, 7430 E. Weinbau. 

Bibel, die, Gejamtheit der (um 1500 v. bis 100 n. 
Chr.) unter Eingebung des Hl. Geijtes gejchriebenen, 
von der Kirche als Gottes Wort anerkannten u. in 
den Kanon aufgenommenen gejhichtl., Lehr- u. pro: 
phet. Bücher, u. zwar 45 des Alten, 27 des Neuen 
Teitamentes. In bezug auf die allmähliche Entwid- 
lung des kirchl. Kanons unterjheidet man proto= u. 
deuterofanoniihe Bücher, die aber ſämtlich gleiche 
Autorität befigen. Die Sprade der B. ift hebräiſch, 
aramäiſch u. griechiſch. Don Bibelüberjegungen ijt 
authentifch die lat. Vulgata, von deutſchen die ältelte 
‘die got. des Ulfilas. Im Mittelalter fennt man vor 
Luther ſchon 14 hoch- u. 4 niederdeutſche Drude der 
- Gejamtbibel; die Überſetzg. Zuthers fand ſehr weite 
Verbreitung, enthält aber zahlr., au) v. prot. Seite 
anerfannte Unrichtigfeiten. Als fath. Überf. find zu 
empfehlen die v. Loch u. Neifchl, die v. Allioli u. die 
neuejte „Hausbibel“ v. Ener. — Bibelchriſten, 1816 
in England geftift. methodilt. Sekte. — Bibelgejell- 
ſchaften, proteit. Vereine 3. Verbreitung der Bibel in 
allen Ländern u. Geſellſchaftsklaſſen der Erbe, älteite 
die v. Canitein 1711 in Halle gegründete Bibelan- 
ſtalt, bedeutendfte jett die Engliihe B. vom Jahre 
1804, welche die Bibel jhon in etwa 370 Spraden u. 
Mundarten überjegte. — Bibellommiljion, päpitl., 
v. Leo XIII. 1902 eingejegte Kommiſſion 3. Förderung 
des Bibeljtudiums u. 3. Entiheidung bibliiher Fra— 
gen, hat das Redt, afadem. Grade zu erteilen. Dem 
Zwed der Heranbildung v. Bibelgelehrten dient das 
päpftl. Bibelinjtitut, 1909 v. Pius X. errichtet; Leiter 
der Jeſuit Fond. — Bibellommunijten — Perfettio- 
niften, j. d. — Bibelkonkordaͤnz, die, alphabet. Ver: 
zeichnis biblifcher Gegenjtände od. Wörter mit An 
gabe aller Belegitellen. — Bibellefen. Die jett gel- 
tende Praxis der Kirche ift v. Leo XII. 1897 jo ges 
regelt: 1. Bibelausgaben des Urtertes von Katho- 
liken mit kirchl. Approbation find jedem geftattet; 
2. Überjegungen in einer Volksſprache find erlaubt, 
wenn jie entw. die päpſtl. Gutheikung tragen od. mit 
Erflmungen der Kirchenväter u. gelehrter Fathol. 
Schriftiteller verjehen u. biſchöfl. approbiert find; 3. 
der Gebrauch nichtkathol. Ausgaben u. Überjegungen 
iſt verboten u. unterliegt den Bejtimmungen über ver- 
botene Bücher. Die Praxis der fathol. Kirche ijt ge- 
rechtfertigt durch d. Geſchichte d. Srrlehren u. die Er— 
fahrungen der freien Bibelerforihung u. bezwedt die 
Reinhaltung des Glaubens. Dem Gebrauch der Schule 
dienen die Auszüge der bibl. Geihichte (ſ. d.), zu 
denen man jett auch ſchon 
bei. Broteltanten übergeht 
ſtatt der Vollbibel in der 
Schule. 

Biber, 1. langhaariges, 
beiderſeits gleiches Köper- 
gewebe aus Wolle oder 
Baumwolle. — 2. (Cästor 
fiber), Nagetier v. plumpem Körperbau, mit abge- 
platteter Schnauze, Schwimmhäuten an den Hinter: 
füßen u. 2 Drüjen am Niter, die das Bibergeil 
abjondern, das früher als beruhigendes u. frampf- 
itillendes Mittel gebraudt wurde. Der Biber lebt 
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in Bauten aus Holz u. Schlamm gejellig an Flüſſen 


Ruklands, Sibiriens u. Amerikas; in Deutichland 
ſelten; Fleiſch eßbar, Fell wertvoll. 

Biberach, württemb. Oberamtsſtadt, Donaukreis, 
an der Riß, 9364 E., A.G. Getreidemärkte, Spiel- 
wareninduſtrie; bis 1802 freie Reichsſtadt, kam es 
zunächſt an Baden, 1806 an Württemberg. 2. Oft. 
1796 u. 9. Mai 1800 Siege der Franzoſen über die 
öſtreicher. 

Biberbaum, ſ. Magnolia. — Biberfluß, oberer Lauf 
des Churchill in Kanada. — Bibergeil, ſ. u. Biber 2. 
— Bibertlee, |. Menyanthes. * 

Bibernell, ſ. Pimpinella. 

Biberſchwanz, flacher Dachziegel von oben abge— 
rundeter Rechteckform; auch: Händſäge mit 1 Hand— 


































































































Biberschwanz. 
griff u. ziemlich breitem Blatt. — Biberſeehund, ſ. 
Robben. 


Bibésco, Georg Demeter, Fürſt, * 1804, F 1873, 
war 1842/48, ſein Bruder Demeter (* 1801, 
7 1869) 1849/56 Hoipodar der Waladei. 

Bibi, der, Hut mit jhmaler Krempe. 

Bibiäna, hl., röm. Jungfrau, 363 Märtyrin unter 
Sulian d. Abtrünn.; Feſt 2. Dez. 

Bibiena, it. Stadt, |. Bibbiena. 

Bibio, j. Haarmücken. 

Biblia pauperum, die, Armenbibel, mittelalterliches 
Volksbuch, behandelt in Bild u. Wort die widtigiten 
Heilstatſachen des N. T. verbunden mit d. alttejt. Vor— 
bildern u. Weisjagungen. 

Bibliognojie od. Bibliographie, die, Bücherkunde, 
Nachweis der jehriftjteller. Erzeugnijje aller (od. be: 
jtimmter) Länder u. Zeiten, auch wohl auf einzelne . 
Wiſſenſchaften ıc. beſchränkt; bedeut. deutfche biblio— 
graph. Werke find die Büderlerifa v. Heinfius (feit 
1700) u. Kayjer (feit 1750). — Bibliolatrie, vie, über- 
triebene, abergläub. Bibelverehrung. — Bikliolith, 
der, Blätterabdruf auf Stein; durch vulfan. Aus— 
brüde in eine fteinart. Mafje verwandelte alte Hand: 
ſchrift. — Bibliologie, die, Lehre vom Bücherweſen; 
Rehre v. der Überlieferung der Bibel. — Bibliomane, - 
Bühernar,; Bibliomanie, die, Bücherſucht, Teiben: 
Ihaftl. Bücherliebhaberei. — Bibliophile, Bücher: 
liebhaber, Bibliophilie, die, Bücherliebhaberei. --- 
Bibliothek, die, Bücherei, Bücherfammlung, Bücher: 
ſaal. Die größte ijt die National-B. in Paris init 
etwa 2700 000 Büchern u. Handſchriften; die Kgl. V. 
in Berlin umfaßte 1910: 1391 966 Bde. liber Anorv: 
nung u. Berwaltung dv. B. belehrt eine eigene Bi- 
bliothekwiſſenſchaft. — Bibliothefär, Beanı: 
ter od. Leiter einer Bibliothek, 

bibliſch, die Bibel betreffend, ihr entipringend; 
bibl Einleitung, die Einführungswiljenid. 3 
Bibelitudium, Handelt von Entftehung, Echtheit, In: 
halt u. Zwed der HI. Schrift; bibl. Geſchichte. 
Daritellung der bibl. Ereignijje in ihrem zujammen= 
bangenden Verlauf; ferner: Auszug aus dem Bibel: 
inhalt für Schulzwecke; bibl. Philologie, Er 
forſchung der Bibel nad) ihrer ſprachl. Seite; bibl. 
Theologie, Erforfhung der Bibel nad ihrem 
dogmat. od. auch moral. Lehrgehalt. — Bibliſt, Bi: 
belfenner od. =erflärer. — Bibliſtik, die, Bibelkunde. 
— Biblizität, die, Schriftmäßigfeit, Übereinjtimmung 
mit der Bibel. 
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Bibra, preuß. Stadt, Rgbz. —— — Kr. Eckarts⸗ 
berga, 1472 E., Kalilager, Eifenguellen. 

Bibra, Ernit Frhr. v., bayr. Naturforſcher u. Schrift: 
iteller, * 1806, F 1878, verf. Romane, Reiſebeſchreib. 
v. Südamerita, „Gehirn der Menihen u. Wirbel- 
tiere“ u. a. 


Bibräcte, Hauptort der Äduer, wo Cäjar 58 v. Chr. 


die Helvetier fohlug; nah den Ausgrabungen Napo- 
leons II. auf dem Mont Beupray weitl. v. Autun. 

Bibündi, Ort in Kamerun, an d. B.:Bai, Kafao- 
u. Tabafbau. 

Biceps, der, zweiföpf. Oberarmmusfel; Beiname 
des (zweiftöpf.) röm. Gottes Janus. 

Bicetre (bikähtr’), ſüdl. Vorort v. Paris, Armen: 
u. Strenhaus. 

Bihat (biſcha), Marie Franc. Tav., Pariſer Arzt, 
* 1771, 7 1802, Begründer der Lehre über den Bau 
der Gemwebe; verf. „Anatomie generale“ u. „Sur la vie 
et la mort“. 

Bihon (biſchoön), der, Löwenhündchen, Bolognejer 
Schokhündden. 

Bidbeere, ſ. u. Vaccinium. 

Bidell, Guſtav, Orientalift, * 1838, fonvertierte 
1865 u. wurde Prieſter, dann Prof. in Innsbruck u. 
Mien, F 1906; ſchr. über ſyr. Grammatik u. Literatur 
(bef. Kirchenväler) u. hebräiſche Poeſie. 

Bickendorf, weſtl. Vorort v. Köln a. Rh. 

Bicske (bitſchke), ung. Ort, Komitat Stuhlweißen— 
burg, 6405 E. Weinbau. 

Bicycle (HAigier), das, Zweirad, Fahrrad. 

Bida, Alerandre, frz. Zeichner, 1813—1895, erklärte 
das Alte Zejtament u. die Evangelien dur Zeich⸗ 
nungen u. malte in Kohle u. Kreide oriental. Land— 
Ihaften, die er bereift Hatte. 

Bidaſſoa, die, ſpan. Fluß an der frz. Grenze, mün— 
det in den Golf v. Biscaya; Hier die Faſaneninſel, 
auf der 1659 d. Pyrenäiſche Friede geihlofjen wurde. 

Biddeford (—fürd), EEE Stadt, Staat 
Maine, am Saco, 16145 E 

Biddulph (—dölf), eng "Stadt, Grafſch. Stafford, 
6247 E. Rohlengruben, ifeninduf ſtrie. 

Bideford (biddeförd), engl. Hafenſtadt, Grafſch. 
Devon, am Torridge, 8754 E. 

Bidens, Zweizahn, Gattg. der Kompoſiten, Frucht 
meiſt zwei zahnart. Vorſten tragend; einheimiſch ſind 





die Sumpfpflanzen B. tripartitus, dreiteiliger, u. cer- 
nuus, nidender Zweizahn. 

Bidery od. Bidri, das, Metallmijhung aus Xlei, 
Kupfer, Zint u. Zinn zu Gefäßen ꝛc. auf denen die 
Vertiefungen der in ſchwarzen Grund gravierten Ver- 
zierungen mit Gold od. Silber ausgelegt werden. 

Bidet (bideH), das, Heines Wajchbeden 3. Sitzbädern 
für Frauen. 

Bidouze (—dühſ'), die, I. Nbfl. des Adour. 

Bidpai, angebl. Verf. d. arab. Fabelwerks „Kalila 
u. Dimna“, das auf einer perſ. Überjegung der gro⸗ 
Ben ind. Jabelſammig. Pantſchatantra (. d.) beruht. 
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Vidſchapur — — Bedſchapur, ſ. d. 

Bieber, 1. preuß. Ort, Rgbz. Caſſel, Kr. Gelnhau⸗ 
fen, an der B. 891 E., L.6.— 2. ‚heil. Ort, Bro. Star: 
fenburg, Kreisamt Sffenbach, 4510 E., Metallwaren- 
inbuftrie. 

Biebrich, preuß. Stadt, Rgbz. u.Landfr. Wiesbaden, 
r. am Rhein, 21207 €., Schloß, 1744—1840 Reſidenz 
der Herzöge v. Naſſau 

Biecz (bietih), galiz. Stadt an der Ropa, B.-9. 
Gorlice, 3461 ©. 

Biedenfopf, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Wiesbaden, 
an der Lahn, 3015 E., U.G., Eiſenwerk. 

Biederiß, preuß. Ott, Robz Magdeburg, Kr. Jeri— 
How 1, 2506 €. 

Biederlack, Joſ., Zejuit, * 1845 zu Greven in Weitf., 
Prof. in Snnsbrud, bis 1909 Rektor des Deutſchen 
KRollegs in Rom, fr. bei. über Sozialpolitik. 

Biedermann, 1. Alois Emanuel, prot. Theo— 
Ioge, * 1819, } 1885 als Prof. in Zůrich; ſeine theol. 
a it rationaliftiih im Anſchluß an Hegel. — 

Karl, * 1812, Prof. der Geſchichte in Leipzig, 
* 1901, tleindeutſcher Publiziſt, Mitgl. des Frank— 
furter u. Gothaer Parlaments, ſchr. Erinnerungen 
aus der Paulskirche. — 3. Woldemar Irhr. v., 
Goetheforſcher u. Mitarbeiter an der groß. Sophien- 
ausg. v. Goethes Werfen, * 1817, F 1903 in Dresden, 
Ihr. „Goethe u. Leipzig“, „Goethe- Forſchungen. 

Biedermeier, aus den „Flieg. Blättern“ befannte 
Figur des gutmütigen, aber beſchränkten Philiſters 
der 1. Hälfte des 19. Ihdts., danach benannt der nüch— 
terne Biedermeierftil. 

——— Ort u. Artillerieſchießplatz bei Poſen, 
555 


Siöfoe (biähw’), Eduard, belg. Hiltorienmaler, 
1809— 1882; Hptw. Unterzeichnung der Übereinkunft 
v. Breda 1566 (in Brüffel). 

Biegeleben, Ludwig Frhr. v., * 1812, heſſ. Gejand- 
ter in Wien, 1850/66 Stnatsidreiber im öſtreich. Aus: 
wärt. Amt u. einflußreicher Vorkämpfer der N 
Vorherrſchaft in ne Protofollführer auf d 
Frankfurter Fürjtentag, F 1 

Biel, ſchweiz. Stadt, en Bern, 23583 €, 
Uhrenindujtrie, am BielerGee, 43 akm, in diejem 
d. Petersinſel, 1765 Aufenthalt Rouffeaus. 

Biel, Gabriel, „der legte Scholaftiter“, * um 1435, 
7 1495, Prof. der neugegründ. Univer]. Tübingen, 
Ihr. Erklärung des Meßkanons, ein bedeut. national- 
öfonom. Werk über d. Münzweſen u. a. 

Biela, die, 1. I. Nbfl. d. Elbe, mündet, 70 kr Tang, 
bei Auffig. — 2. I. Nofl. der Elbe, mündet, 20 km 
lang, bei Königitein. 

Biela, Wild. Baron v., Aſtronom, * 1782, T 1856, 
entdedte außer anderen 1826 den nad ihm genanns 
ten Bielajhen Kometen. 

Bielbog (weißer Gott), guter Lichtgott d. Slawen. 

Bielbrief — Bylbrief, ſ. d. 

Biele, die, 2 r. Nbfl. der Glatzer Neiſſe: 1. aus dem 
Bielengebirge, mündet oberhalb Glatz; 2. mündet 
oberhalb Reiſſe. 

Bielefeld, preuß. Stadt, Hit. des Stadt: u. Landkr. 
B., Rgbz. Minden, an der Qutter, 78334 E., 2.6., 
A.G., Reichsbank, bedeut. Leineninduſtrie, Nahmaſchi⸗ 
nen- u. Fahrradfabriken; 1609 preußiſch als Hſt. v. 
Ravensberg. Nahebei der Sparrenberg mit Spar: 
venburg. 

: Bieler See, ſ. u. Biel 

Bielit, 1. Stadt in Sfr. Schleſien, Hit. der 8.9. B, 
18579 E. Wollwarenind. — 2. Fluß — Biela 2, ſ. vð 

Bielle, it. Stadt, Bro. Novara, am Cervo, 14 906 
E., Biſchofsſitz. 





Arbeitsbiene 


Honigbiene. 


Männliche Biene. 


Königin 


Bielmaus — Siebenjhläfer, ſ. d. 

Bielſchowitz, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Kr. Zabrze, 
12572 E. Rohlenbergbau. 

Bielſchoͤwsky, Albert, Goetheforjhher, * 1847, F 1902 
In Hit: ihr. „Goethe“ (2 Bde), „Sriederife und 
ili“. 
Bielshöhle, jetzt unzugängl. Tropfſteinhöhle bei 

Rübeland im Unterharz. 

bien (biän), frz. gut, wohl. 

Bienaime (biännämeh), Luigi, it. Bildhauer, 1795 
bis 1878, Schüler u. Mitarbeiter Ihorwaldjens in 
Rom; f. eigenen Werke (Figur der Unfhuld mit der 
Taube, Venus mit dem Apfel) find zart empfunden 
u. fein ausgeführt. — 

Biene, 1. Sternbild des ſüdl. Himmels; 2. (Honig: 
biene, Apis mellifica), Hautffügler, deſſen Unterkiefer 
u. Unterlippe zum Honigrüfjfel verlängert iſt; Meib- 
hen mit Giftjtadhel verfehen. — Das Bienenvolf ſetzt 
ih zufammen aus der Königin od. dem Wei- 
fel, den männliden Drohnen und etwa 30000 
Arbeitsbienen (Meibhen mit unentwidel- 
ten Geſchlechtsorganen). Diefe bauen den Stock 
aus Wachs, das zwilhen den Ringen des Hinter: 
leibes ausgefhwigt und zu Platten (Wabern) aus 
beckigen Zellen verarbeitet wird, ſammeln Futter 
(f. Honig) u. pflegen die Brut. Die Königin wird 
auf dem Hodzeitsflug v. den Drohnen begattet u. legt 
befruchtete Eier in die Arbeits- u. Weijelzellen, unbe— 
fruchtete in die Drohnenzellen. 7—8 Tage vor dem 
Ausihlüpfen der erjten jungen Königin aus einer 
‚Weifelmiege‘ verläßt die alte Königin mit einem 
Teil d. Volkes den Stod (Schwarm), um einen neuen 
Staat zu gründen. — Bierenfliege, Art Schwebflie- 
gen v. bienenähn!. Färbung. — Bienenfreſſer (Me- 
rops apiäster), Familie der Kududspögel, mit bun— 
tem Gefieder u. langem, jpitem Schnabel, fängt 
die Inſekten wie die Schwalben im Fluge; Süd- 
europa, in Deutſchland felten. — Bienenkäfer, Gat- 
tung der Buntkäfer, frißt die Larven der Bienen. — 
Bienenlaus (Bräula coeca), 1—2 mm große, flügel- 
u. augenlofe Zausfliege, [hmarokt auf Honigbienen. 
— Bienenmotte (Galeria melondlla), Shmetterling 
aus der Fam. der Zünsler; d. Raupe bohrt d. Waben 
der Bienen an u. wird jo dem Bienenftod gefährlich. 
— Bienenreht, d. Recht des Eigentümers, einen aus: 
gezogenen Bienenihwarm bei fofort. Verfolgung auf 
fremden Grunpditüden einzufangen (8.6.8. 88961ff.). 
— Bienenvogel od. «wolf — Bienenfreſſer; Bienen- 
wolf auch — Bienenfäfer. — Bienenzudht, das Halten 
v. Bienen 3. Honig- u. Wahsgewinnung. Als Bienen- 
wohnung (Stod) dienten urſpr. ausgehöhlte Baum: 
ſtämme, dann Strohförbe (Stabilbau), ſeit Dzierzon 
u. Berlepſch einfache, 2—3itöd. Holzkäſten mit bemwegl. 
Rähmden für die Waben (Modilbau), fo daß Waben 
ohne Störung des Schwarms entnommen werden 
fönnen. Bei der Schwarmzucht fuht man durd) 
Heine Stöde viele junge Schwärme zu erzielen, bei 
der Zeidlerei durch geräum. Wohnungen die 
Bienen vom Schwärmen ab- u. zum Wachs- u. Honig- 
fammeln anzuhalten. : 


Bienenmotte. 


Bienenlaus. 





Bienenfresser. " 


Bienerth, Rihard Frhr. v., öltreid. Staatsmann, 
* 2, März 1863 zu Verona, feit 1886 im Unterrichts 
minifterium, 1906 Min. des Innern, Nov. 1903 zu- 
gleich Minijterpräfident, trat nad) den Wahlen Juni 
1911 zurüd, jeither Statthalter v. Niederöſtreich. 

Bienewik, Aſtronom, ſ. Apianus. 

Bienne (biänn’), frz. Name der Stadt Biel. 

Biennium, das, Zeitraum v. 2 Sahren; biennäl u. 
biẽenniſch, zweijährig. 

Bier, aus Gerfte,. auch Weizen (ſeltener Mais, 
Hafer, Reis 2c.) unter Zuſatz v. Hefe u. Hopfen durch 
Gärung gewonnenes, jäurehaltiges geilt. Getränf. 
Das Getreide wird in Malz (f. d.) umgewandelt, die- 
fes geſchroten u. mit Wafjer gemifht (Maifche) und 
hieraus duch Abläutern die Würze bereitet. Dieſe 
wird mit Hopfen gefoht, in flahen Behältern 
(Kühlſchiffen) abgekühlt u. dann gegoren! bei 
5—100 C Unter-, bei 12—25 0 Obergärung. Das fo 
gewonnene Sungbier erfährt dann in ausgepichten 
Fäſſern im Lagerfeller eine Nahgärung, klärt ſich da- 
bei u. wird Zohlenfäurereiher. Fertiges B. enthält 
1—9%/, Alkohol, 3—150%/, Eriraft u. 0,2—0,6%/, Roh: 
lenjäure; ſtark alfoholig find bei. die beiden engl. 
Sorten Ale (6—8°%/,; ftarf gehopft) u. Porter 5—9°/,). 
— Die gefamte Biererzeugung des Deutfhen Reiches 
betrug 1910: 64465000 hl, die Einfuhr 373 000, die 
Ausfuhr 708.000, der Verbrauch aljo 64 130 000 hi, auf 
den Kopf der Bevölferung 98,6 I (1900 noch 118), in 
Banern 227,71. 

Bier, Yug., Chirurg, * 24. Nov. 1861 in Helfen 
(Walde), Prof. in Kiel, Greifswald, Bonn, 1907 in 
Berlin als Rachfolger v. Bergmanns. 

Bierbaum, Dito Jul. Dichter, * 1865, F 1910 in 
Dresden, Herausgeber des „Modernen Muſenalma— 
nads“, der Kunſtztſchr. „Ban“ u. des Goethefalen- 
ders, Hauptvertreter des dichter. Symbolismus, der 
fih an die gleihe Richtung in der Malerei anjchlieft, 
daher das gemadt Altertümelnde fr. Poeſie; Hptw. 
„Erlebte Gedichte“, „Irrgarten der Liebe“, Singipiel 
Lobetanz“ (beites Werk), Romane „Stilpe“, „Prinz 
Kuckuck“. 

Bierdruckapparat, Vorrichtung, um Bier durch Quft- 
od. Kohlenſäuredruck aus dem tiefer ſtehenden Faſſe 
zur Ausſchankſtelle emporzutreiben. — Bierkahm, ſ. 


Mycoderma. 
Bierlen od. North-B. (birli), engl. Stadt, 
1. Karl Eduard, 


Grafſch. York, 22 151 E. 

Biermann, Berliner Maler: 

1803—1892, Landſchaftsmaler (Abend auf d. Hochalp, 
Aquarelle aus Dalmatien). — 2. Gottlieb, 1824— 
1908, bej. Borträtmaler. 

Biernätzki, Joh. Chriſtoph, Schriftiteller, * 1795, 
T 1840, erlebte als Prediger auf der Hallig Nord: 
ftrandifh-Moor die große Sturmflut vo. 1825, die 
er in der Erzählung „Die Hallig“ ergreifend jhildert. 

— preuß. Ort, Rgbz. u. Landkr. Wiesbaden, 


4242 E. 

Bierſtadt, Albert, Landſchaftsmaler, * 1830 in So— 
fingen, fam früh nad) Nordamerika, F 1902 bei Neu: 
York, malte padende Bilder aus dem Yeljengebirge. 
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Bierjteuer, entw. Brauiteuer (j. d.) oder Fabrifat- 
steuer auf eingeführtes Bier. — Bierwage, Aräo- 


meter 3. Beitimmung d. Extraftgehalts d. Bierwürge. 

Biesboſch, der, jumpfige, teilweife durch Kanäle ent- 
wöäjjerte Gegend bei Dordrecht in Holland, 200 akm 
groß, entſtand 1421 durch Sturmflut, die 72 Dörfer 
mit ihren Bewohnern begrub. 

BiejentHal, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. 
DOberbarnim, an der Yinow, 3089 E., Mannidafts- 
.genejungsheim des Garbeforps. 

Biesfliegen (Oestridae), hummelähnl. Zweiflügler, 
je nad) dem Site ihrer Larven, die in Nafe, Haut, 
Rachen od. Magen v. Wiederfäuern [hmaroten, einge- 
teilt in d. Gattungen: 1. Najenbremje (Oestrus); hier- 
zu gehört die Schafbiesfliege, deren Larve 





Grosse Magenbremse Larve. 


dv. Stirnhöhlen des Schafes bewohnt u. den Bremjen- 
larvenfhwindel hervorruft. 2. SHautdajjeliliege 
(Hypoderma), deren Larven unter der Haut v. Rind 
u. Hirsch die Dafjelbeulen verurfaden; beim Rind die 
Rinderbiesfliege. 3 KRadenbremje (Cephe- 
nomyia); Larve in der Rachenhöhle v. Hirſch u. Reh. 
4. Magenbremje (Gaströphilus), Qarve im Magen; 
hierher d. Magenbremjedes Pferdes, deren 
— oft ſchwere Erkrankungen bei Pferden hervor— 
rufen. 

Bieſter, 1. Joh. Erich, Schriftſteller 5 Aufklä⸗ 
zung, * 1749, * 1816 in Berlin als Bibliokhekar, Her— 
ausgeber der „Berliner Monatsihrift“, an der Kant 
u. Humboldt mitarbeiteten. — 2. Ernejto, deutid- 
portug. Dramatiker, * 1829 in Lijjabon, F daſ. 1880, 
ſchr. an 90 Stüde. 

Bietigheim, 1. württemb. Stadt, Oberamt Belig- 
heim, Nedarfreis, an der Enz, 5970 E. Rammgarn= 
Ipinnerei, Gerbereien. — 2. bad. Ort, Kr. Baden, 
3011 €. 

Biewitz, der, Abart des Nübjen. 

biferifch, zweimal im Jahr (Blüten od. Früchte) 
tragend. 

Biferno, der, mittelit. Küſtenfluß, mündet, 150 km 
lang, ins Adriat. Meer. 

Bifertenitod, Berg der Tödigruppe, Glarner Alpen, 
3426 m hod). 

bifilär, zweifädig. — Bifilarmagnetometer, der, 
das, an 2 parallelen Fäden horizontal aufgehängter 
Magnetitab, der Schwankungen in der Stärke des 
Erdmagnetismus anzeigt. 

Bifluenz, dic, Flußgabelung. 

biförm, doppelgeitaltig. 

Bifröft, |. u. Asgard. 

Bifurkfatiön, die, Gabelung, be. eines Fluſſes. 

Biga, die, Zweigeipann. — Bigätus, der, altröm. 
Münze mit dem Bild der auf einer Biga jtehenden 
Siegesgöttin. 

Bigamie, die, Doppelehe, Eingehung einer Ehe zw. 
2 BVerfonen, von denen die eine in einer noch nicht 
aufgelöften od. für nichtig erklärten Che verheiratet 
ijt, nach deutſchem Recht jtrafbar, aud) für den bisher 
unverheirateten Teil, falls er die bejtehende Ehe des 
andern Fannte; Firdenrehtl. au die 2. gültige Che 
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u. die wegen des vorher abgelegten Gelübdes ver 
EhHelofigfeit od. wegen des Empfangs höherer Weihen 
ungült. Eheſchließung. 

Big Blad River (—bläck), der, I. Nbfl. des untern 
Miſſiſſippi, 320 km lang. 

Bigelow (—Io), Boultney, amerif. Schriftſteller u. 
KReifender, * 10. Sept 1855 in Newyork, ſchr. viel über 
deutſche polit. Berhältnijje. : 

Biggah, Bighä, die, oftind. Adermaß, etwa 13,38 a. 

Bigge, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Kr. Brilon, 
897 E. A.G. Mejlinginduftrie. 

Biggleswade (biggIswehd), engl. Stadt, Grafſch. 
Bedford, am Ivel, 5120 E., Fahrradinduſtrie. 

Bigha, türf. Sandſchak im nordweſtl. Kleinafien, 
6600 qkm, 129500 €.; gleichnam. Hit. am Bigha- 
fluß (zum Marmarameer), 10.000 €. 

Big Horn Niver, der, r. Nbfl. des Yellowitone, ent- 
fpringt als Wind River nördl. v. der Wind-River- 
Kette (Felfengebirge), durdfliekt den Staat Wyo— 
ming (8. St.), wo fih an jeinem r. Ufer das Big: 
Horn=bebirge hinzieht, u. mündet, 750 km lang, bei 
Montana. 

Bignette (bini—), die, eine Art Zitronen. 

Bignon (binjör), Louis Pierre Edouard Baron de, 
* 1771, 7 1841, Diplomat unter Napoleon, beſ. bei 
der Gründung des Rheinbunds, 1809/13 Gejandter in 
Warſchau; hr. Geſch. Napoleons 1. in bonapartijt. 
Sinn, vollendet u. neuhrsgg. von feinem Schwieger- 
fohn Baron Ernouf (* 1817, 7 1889), 14 Bde. 

Bignoniazden, Yam. der Labiatifloren, mit vielen 
trop. Schlingpflanzen, zu ihr gehörig d. Gattg. Big- 
nönia, Trompetenblume, amerifan. Kletterpflanzen 
mit ſchönen Blüten, deshalb bei uns Zierpflanzen; 
B. Chica liefert zinnoberroten Farbſtoff (Chikarot). 

Bigorre (bigör’), ſüdweſtfrz. Gebirgslandihaft, die 
Meithälfte des Dep. Hautes-PByrendes, früher Graf- 
Ihaft; Hit. Tarbes. 

bigött, jheinheilig, äußerlich fromm. — Bigotterie, 
die, Frömmelei. 

Bihac (bihatih), befeſt. bosn. Kreisftadt an der 
Una, 4330 €.; einjt Hit. der froat. Könige. 

Bihar, der, Gewiht — Bahar, |. d. 

Bihar, 1. brit. Pro. in Vorderindien, nordweſtl. 
Teil Bengalens, 114439 qkm, 24241305 E., Reis, 
Tabak, Zuderrohr. Sn ihr 2. die Stadt B., Dijtrikt 
Patna, 45063 E., Muffelinfabrifen, Handelsplaß, 
Wallfagrtsort der Hindu. 

Bihar, mittelungar. Komitat, 10 639 qkm, 527 135 
E.; Hit. Großwardein. — Bihar-Gebirge, Gebirgs- 
maſſiv (Granit u. kriſtallin. Schiefer) in Siebenbür— 
gen, nördl. v. der Maros; höchſte Erhebung Bihur 
od. Rufurbeta, 1849 m; der füdl. Teil ift das gold- 
reihe Siehenbürger Erzgebirge. 

Bine, fruchtbare Landſchaft im ©. der portug. Kol. 
Angola, Weitafrifa. 

Biiſk, weitjib. Kreisſtadt, Gouv. Tomsf, 17 964 E.; 
von hier ab die Bija, öftl. QAuellfluß des Ob, vom 
Altai, ſchiffbar. 

Bijou (biſchuͤh), der, das, Kleinod, Juwel. — Bijou—⸗ 
terie, die, Schmudwaren, meiſt aus Edelmetallen u. 
mit Perlen, Edeliteinen 2c. beſetzt, Geſchmeide; Han- 
del mit Schmuckſachen. 

Bikanir, brit. Schußjtaat in der Ind. Wüſte, 59 801 
qkm, 584 627 E.; gleichnam. Hit. 53071 €. 

Bilarbonät, das, doppelt= x 
fohlenjaures Salz. — bi- 





kephäliſch, zweiköpfig. — bikonvex 
bikonkäv, Opt. auf beiden 

Seiten hohlrund; Ggſ. Bi- 
konvex, auf beiden Seiten runderhaben. — Bituſpi⸗ 


- 401 
daͤlklappe, 2zipfl. Schließflappe zw. der I. Herzfammer 
u. dem I. Vorhof. 

-Biland, Biländer, ver, nahe beim Lande fahrendes, 
zweimaft. Fluß- od. Küſtenfahrzeug. 

Bilanz, die, Rechnungsabſchluß mit Gegenüberitel- 
lung v. Vermögen (Aktiva) u. Schulden (Paſſiva), v. 
jedem faufm. Unternehmen mindejtens 1 mal jähr- 
Gh zu maden; Unterbilanz, Überwiegen der 
Schulden. — bilanzieren, B. ziehen, Rechnungsab— 
ſchluß maden. 

bilateräl, 2jeitig, nad) 2 Seiten gerichtet. 

Bilbao, befeit. Hit. der jpan. Pro. Biscaya, am 
Nervion, 90 000 E. Seehandelsplak, Eifen- u. Stahl- 
werfe; 1835/36 u. 1873/74 von d. Karlijten erfolglos 


belagert. j 

Bilboquet (—keéh), der, Fangſpiel, Fangbeder; 
Stäbchen der Vergolder z. Auftragen des Goldes; 
Stehaufmännden. ; 


Bild, der, — Siebenfdläfer. 

Bildende Künſte, d. Baufunft, Bildhauerfunft u. 
Malerei. 

Bilderdijf (—deif), Willem, vieljeit. holl. Schrift- 
iteller u. Dichter, * 1756, F 1831; am wertoolliten |. 
Iyr. u. ep. Dichtungen („Hollands Befreiung“, „Un- 
tergang der 1. Welt“ 2c.). 

Bilderdienit, den bildl. Darjtellungen HI. Perſonen 
u. Gegenjtände erwiejene Verehrung, nützlich als Anz 
Ihauungsmittel der relig. Erziehung u. Erbauung; 
wir beten nicht zu den Bildern, jondern vor ihnen zu 
‘Gott u. den Heiligen, die fie darjtellen. Dieje Ver— 
ehrung iſt urhriltl. Sitte (Bilder in d. Katafomben) 
u. wurde nad den Chriltenverfolgungen allgemein. 
Ausartungen in ihr gaben dem im Orient 726 v. Kai— 
fer Leo III. entfachten Bilderjtreit Nahrung, der unter 
den folg. Kaijern fortgefegt wurde; nachdem das 2. 
Konzil v. Nicäa 787 die bei. vom Hl. Joh. Damas- 
cenus verteidigte kirchl. Lehre klar feitgejtellt Hatte, 
‚beendete Kaiferin Theodora den Streit vollends 842. 
Mikverjtändnis der Konzilsbeſchlüſſe v. 787 erregte 
aud im Abendland unter Karl d. Gr. u. Ludwig d. 
Fr. vorübergehend eine bilderfeindliche Bewegung. 
Dieſe wurde erft von den Wiclifiten u. Hufliten, bei. 
aber den Reformatoren Karljtadt, Zwingli u. Calvin 
‘wieder aufgenommen u. artete zum Bilderjturm aus, 
der bei. furchtbar 1566 in den Niederlanden wütete. 
Das Konz. v. Trient ſprach dann die kirchl. Lehre 
nochmals flar u. bejtimmt aus. — Bilderreime — 
Bildverſe, ſ. d. 

Bildgießerei, |. Bildhauerkunſt 3. 

Bildhauerkunſt, die Kunſt, in feſtem Stoffe Lebe— 
weſen u. unbelebte Gegenſtände nachzubiſlden. Man 
kann unterſcheiden: 1. die Skulptur, die unmit— 
telbar den Stoff bearbeitet, 2. die Plaſtik, die 
das geplante Werk zunächſt im weichen Stoffe vor- 
bildet und nad diefem Modell aus dem harten 
Stoffe herausbildet, 3. die Bildgießerei, die 
zunächſt die Modelle, danach) die Formen ſchafft und 
in diefe gejchmolgenes Metall leitet, jo daß nad) 
Zerbrehen der form das Kunftwerk ganz oder in 
"Teilen gewonnen ijt, 4. die Kleinfünfte, bei. 
Ziſelierkunſt, Toreutik (dehnbare Metalle werden zu 
Formen getrieben), Schneidefunit in Stein (Gemmen), 
Bein, Anohen u. Metallen (Stempel). — Die Werke 
der Bildhauerfunft find entw. an Werfe der Bau- 
kunſt od. an Flächen gebunden (Reliefs) od. frei für 
ſich gejhaffen (bej. Denfmäler). Die gewählten Stoffe 
tönnen mit anderen (Elfenbein mit Gold) od. mit 
Farben ergänzt bzw. verziert werden. 

Bildlicher Ausdrud (Tropus), ſprachl. Yusdrud, der 
zwecks Anjhaulichfeit u. Lebendigkeit der Darjtellung 
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Hatt der eigentl. Bedeutung die übertragene jekt; 
Arten: der verfürzte Vergleih od. die Metapher 
(einſchl. Allegorie u. Perjonififation), die Metony- 
mie u. Synefdode (damit verwandt: Antonomaiie, 
Hyperbel, Ironie, Litotes, Beriphrafe); ſ. diefe Arti- 
kel u. vgl. Figuren, dichteriſche. Bildl. Ausdrüde 
müflen wahr, ungejudt, natürlich u. verjtändlid fein; 
ihre Häufung ijt zu meiden. 

Bildmikroſtop, |. Sonnenmikroſkop. — Bildfhnit- 
zerei, diejen. Sfulptur (f. u. Bildhauerkunft), die mit 
Meſſer u. Schniger aus Holz oder Elfenbein ihre 
Bildwerfe jhafft. — Bilditein, j. Agalmatolith. — 
Bildtelegraphie, telegraph. Übermittlung eines Bil- 
des (Erfindung Edijons). 

Bildungshemmung, j. Mißbildung. - 

Bildverje, Gedichte, deren Zeilen jo lang geitaltet 
find, daß das Ganze ein Bild (Ei, Pyramide, Kreuz 
2c.) ergibt, ſchon in der alerandrin. Zeit u. im der 
Hriftl. mittelalterl. Dichtung gepflegt, in der deut— 
ſchen Literatur des 17. Shdts. erneuert, bef. von den 
Pegnitzſchäfern. 

Bileam — Balaam, ſ. d. — Bileamiten, chriſtl. 
Sekte des 1. Shots. — Nikolaiten. ar 

Biledihil, Stadt in Türk.Kleinaſien, Wilajet 
Chodamendikjar, 10500 E. Seidenbau, Meerjhaum. 

Biled ul Sſcherid, Landſch. im ſüdl. Tunefien und 
Algerien; Dattelpalmen. 

Bilek, Zeitung in der Herzegowina, Ar. Mofär, 
1497 E. jtrategiih wichtig. 

Bilge, die, unterjter Hohlraum des Schiffes, unmit- 
telbar über dem Kiel. 

Bilguer, Paul Rud. v., Schachſpieler, 
+ 1840; jchr. „Handbuch des Schadjipiels“. 

Bilha (bilja), die, port. Kühlkrug; vgl: Alcarraza. 

Bilhildis, hl, Witwe des: heidn. Hag. Hetan von 
Thüringen, F um 700 als Äbtiſſin des v. ihr gegründ. 
Klojters Altenmünfter in Mainz; Feſt 27. Nov. 

biliär, die Galle betreffend. 

Bilin, nordböhm. Stadt, B.H. Dur, an der Biela, 
9508 E., Schloß des Fürjten v. Lobkowitz, Gauer- 
Brunnen. 

bilinguiſch, Doppelzüngig, aweilpradhig. 

Bilinsti, Leon Ritter v., öjtr. Volkswirt u. Staats- 
mann, * 15. Suni 1846 in Zaleszczycki (Galizien), 
1871 Prof. in Lemberg, 1892 Präfident der öſtreich. 
Staatsbahnen, 1895/97 u. 1909/11 Finangminilter, 
1900 Gouverneur der Hjtr..ungar. Bank, Mitgl. des 
Reihsrats u. des Herrenhaufes, poln.-fonfervativ; 
ihr. „Syitem der Nationalöfonomie“ u. a. 

bilids, gallig, gallfühtig. — Bilirubin, das, roter 
Gallenfarbitoff. 

Bilk, Vorort v. Düfjeldorf, Sternwarte. 

Bill, die, engl. Gejegentwurf; bill of rights (reits), 
Rechtsverbriefung, das 1689 v. Wilh: II. anerfannte 
fonftitutionelle Grundgejeß Englands. . 

Billard (bijähr), das, Tiſchballſpiel, auf 4 niedrigen 
Füßen ruhende, mit grünem Tuch überzogene u. mit 
elajt. Rand (Bande) verfehene rechte. Tafel, auf der 
eine Elfenbeinfugel mittels eines Stabes (Queue) jo 
gejtoßen wird, dag fie die beiden andern Kugeln trifft. 
Das deutſche B. hat in den Eden der Platte Löcher, 
in welde d. Kugeln zu ſtoßen find; das frz. iſt löcher— 
los. — bilfardieren, vom Pferd: d. Vorderfüße nad 
auswärts werfen. 

Billaud-Barennes (bijöh-waränn’), Sean Nicolas, 
frz. Revolutionär, * 1756, am 2. Tuilerieniturm, 
den Septembermorden u. dem Prozek der Königin zc. 
beteiligt, Mitgl. d. Wohlfahrtsausihuffes, 1795 nad) 
Cayenne deportiert, entfloh 1816, F 1819 auf Haiti, 
ihr. Memoiren. 


* 1815, 


Bill 403 

Billault (bijöh), Adolphe, 1805/63, unter Napo- 
leon 111. fr3. Kammerpräfident, 1854/60 Miniſter des 
Innern, 1860/63 Sprechminifter im Parlament. 

Bille, der, x. Nbfl. d. Elbe, mündet, 63 km lang, bei 
Hamburg. 

Billerbed, preuß. Stadt, Rgbz. Münfter, Ar. Coes- 
feld, an der Berfel, 1564 E., Wallfahrt 3. HI. Qudger, 
MWebereien. j 

Billett (bijeh, meift: biljett), das, Briefchen, Zettel, 
Schein, Anweiſung; Eintritts- od. Fahrkarte; billet 
d’amour (—mühr), Liebeshbriefhen. — Billetteur 
(—töhr), Verfäufer v. Eintritts- u. Fahrkarten. — 
Billetteuſe (—töhſ'), Fahrkartenverfäuferin; billet⸗ 
tieren, mit Preiszetteln verſehen. 

Billick, Eberhard, Karmelit, + 1557 zu Köln, ent: 
Ihied. Gegner der relig. Neuerungen, bei. gegenüber 
dem Erzbiſch. Herm. v. Wied. 

Billing, Hermann, ſ. u. Billunger. 

Billings, Joſh, |. Shaw. 

Billiön, die, 1 Million Millionen; in Franfreid u. 
a. Ländern — Milliarde. 

Billitön, 1. nieberl.oftind. Anjel zw. Banfa und 
Borneo, 4594 qkm, frudtbarer Lateritboden, Zinn: 
gruben. — 2. niederl. Reſidentſchaft, beiteht 
aus d. Inſel B. u. 154 Nebeninjeln, 4892 qkm, 43 386 
E. (?/; Eingeborene, ?/; Chinefen); Hſt. Tendjong 
Pantang. 

Billom (bijon), franz. Stadt, Dep. Puy-de-Döme, 
4275 E 


Billon (bijön), der, das, fehr ftarf mit Kupfer ver- 
miles Silber od. Gold; Scheidemünze, ſchlechtes 

eld. 

Billot (bijoh), 1. Sean Bapt. frz. General, * 1828, 

7 1907, foht in Algerien u. Mexiko, führte 1870 das 
18. Armeeforps, 1882/83 u. 1896/98 Kriegsminilter. 
2. Ludw., Kardinal, * 1846 zu Mülhaufen i. EIf., 
Jeſuit, Iangjähr. Prof. d. Dogmatik an d. Gregorian. 
Univerfität in Rom. 
. Billeoth, Theod. Chirurg, * 1829, ſeit 1867 Prof. 
in Wien, T 1894 in Abbazia, bedeut. Operateur; 
Hptw. „Allgem. Hirurg. Pathologie u. Therapie“, 
„Handbuch der Chirurgie“, „Krankenpflege“. . 

Billunger, das 1106 erlofhene Geſchlecht der Hzg. 
v. Sadjen, das mit Herm. Billung od. Billing (953 

Markgraf, 961 Herzog, F 973) beginnt. 
Billwärder, Ort an der Bille bei Hamburg, 2750 
E.; nahehei B.-Ausſchlag, Jüdöjtl. Stadtteil ». 
Hamburg. 

Bilma, Daje der öftl. Sahara, an der Karamwanen: 
ſtraße Tripolis —Tſadſee, 2500 E., Galzlager, Dattel- 
palmen; jeit 1906 von den Franzoſen beſetzt. 

Bilofatiön, die, gleichzeit. Gegenwart eines Körpers 
an 2 oder mehreren Orten; wir begegnen dem Wun— 
der der B. in manden Heiligenleben, wo fi d. Tat- 
jache nicht leugnen läßt. 

Bilfe, Benjam., Mufiker, * 1816 in Liegnis, + daſ. 
1902, Hofmufifdireftor, reifte mit einer eignen Ka— 
pelle im Ausland, die Bilfe-Konzerte in Berlin fehr 
angejehen. 

Biljenfraut, |. Hyoscyamus. 

Bilston (Biljt'n), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 
24 043 E., Eijen- u. Stahlwerfe, Kohlengruben. 

Bima, Stadt im öftl. Teile der KT. Sundainfel 
Sumbawa, etwa 10 000 €. 

Bimana, Zweihänder, 
einzige Familie: Menſch. 

Bimbaſchi, Anführer v. 1000, türk. Major. 

Bimbia, Landſch. an der Küſte v. Kamerun, mit 
gleichnam. Handelsplag am Fluſſe 8. 

Bimefter, das, Zeit v. 2 Monaten. 


oberſte Säugetierordnung; 
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Bimetallismus, der, Doppelwährung, |. Währung. 

Bimsitein, mit Hohlräumen durdjette, ſchwamm-— 
artige, graue Abart des Obfidians, Schleif-, Polier- 
u. Reinigungsmittel. i 

binär, binäriih, aus 2 Einheiten beitehend. — Bi: 
närſyſtẽm, das, binäre Rechenkunſt — Dyadik, |. d. — 
Binatiön, die, 2malige Darbringung der Hl. Meſſe 
durch einen Prieſter am felben Tage, nur mit biſchöfl. 
Genehmigung in widt. Fällen an Sonn- u. Feier: 
tagen gejtattet. — Binaureäles Hören, Schallwahr: 
nehmung mit beiden Ohren zugleich (Ggſ. monaurea= 
fes, mit nur 1 Ohr). - 

Binde (bänſch), belg. Stadt, Pro. Hennegau, an 
der Haine, 12290 E., Spitenfabrifation. 

Bindegewebe, im ganzen Körper vorhandenes, 
hauptſächl. aus elajt. Faſern beitehendes Gewebe, das 
ih entw. zwifhen andern Organen als Stüblubitanz 
ausbreitet (loderes Bindegewebe) od. aud) als Bän— 
der, Sehnen, Fafzien jelbitänd. Form hat (geformtes 
Bindegewebe). — Bindegewebsentzündung tritt bei. 
an den Extremitäten auf u. wird durch Bakterien her= 
vorgerufen. In inneren Organen (Leber, Nieren) 
fommt die interjtitielle B. nor, die meift zu Schrump⸗ 
fung führt. 

Bindehaut, |. unter Auge 3. 

Binder, mit der Langjeite parallel der Mauer: 
flucht liegender Mauerſtein. 

Binder, 1. Franz, * 7. Nov. 1828 zu Ertingen b. 
Riedlingen, feit 1857 Mitherausgeber der Hiltor. 
polit. Blätter, fr. „Charitas Pirkheimer“, „2. Hen— 
jel“, „F. Overbed“. — 2. Sof, Wiener Hiftorien: 
maler, * 1805, + 1863, Nazarener; Hptw. „Raijer 
Mar auf der Martinswand“, Altarbilder u. a. — 3. 
Matthäus, * 1822, F 1893, feit 1872 Bild. v. Gt. 
Pölten; Ihr. „Handb. des fathol. Eherechts“. 

Binderbarte u. Bindermeijer, beil- bzw. hackmeſſer⸗ 
ähn!. Werkzeug des Böttchers. E 

Bindejalat, |. u. Lactuca. — Bindewort, der Ver: 
bindung v. Süßen od. Sabteilen dienendes Wort, 
entw. foordinierend (beiordnend: und, aber, denn, 
darauf 2c.) od. ſubordinierend (unterordnend: weil, 
damit, obgleich ıc.). J 

Binding, Karl, Strafrechtslehrer,* 4. Juni 1841 in 
Frankfurt a. M., feit 1873 Prof. in Leipzig; Hpim. 
„Grundriß des dtſch. Strafrehts“ u. „Grundriß Des 
dtſch. Strafprozeßrechts“. 

Bindraban — Brindaban, ſ. d. 

Bindung, Weberei: Art der Kreuzung der Kett- u. 
Schußfäden; Hauptarten: Atlas, Köper-, Leinwand-, 
Tuchbindung. 

Bingelfraut, ſ. Mercurialis. 

Bingen, heil. Kreisitadt, Pro. Rheinheifen, an der 
Mündung der Nahe in den Rhein, 9942 €, A. G., 
Weinbau; über der Stadt die Burg Klopp, jekt Sit 
der Stadtverwaltung; nahebei Rochuskapelle, Bin: 
ger Loch (Stromenge), Mäufeturm (ſ. Hatte). 

Binger (bänſcheh), Louis, franz. Afrifareifenver, 
= 1856 zu Straßburg, 1896 Direfior im Kolonial- 
minijterium, bereijte Senegambien u. das Gebiet zw. 
oberem Niger u. Effenbeinfüjte. Bingerville 
(-wil’), Hit. der frz. Kol. Elfenbeinfülte. 

Bingerbrüd, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, Kr. Kreuz 
nad, gegenüber Bingen, 3153 E. Weinbau. 

Bingham (bingäm), Iof., anglif. Theologe, * 1668, 
+ 1723; für d. riftl. Archäologie hervorragend fein 
MWerf „The Antiquities of the Christian Church“ 
(10 Bbe.). 

Binghamton (bingämt'n), nordamerifan. Stadt, 
Staat Neuyorf, am Susguehanna, 48443 E.,. Waffenz, 
Maſchinen- u. Zigarrenfabrifen. 


405 

Bingley (bingli), engl. Stadt, Grafſch. York, am 
Yire, 18449 €. 

Bingsl-Dagh, der, Gebirge. in Türf.-Wrmenien, 
nordweitl. v. Wanjee, 3690 m hoch. 

binieren, an 1 Tage 2mal Meſſe lefen; ſ. Bination. 
— Biniön, die, — Ambe, ſ. d. i 

Binius, Severin, kathol. Theologe, * 1573, F 1641 
als Generalvifar zu Köln; befannt ſ. Ronzilienfamm- 
lung (5 Bde.). 

Binnenfleet, das, Kanal 3. Sammeln (u. Ablafjen 
duch ein GSiel) des Waſſers in eingedeichtem Land. 
— Binnenhafen, von der Seeſchiffahrt u. dem offenen 
Meer abgejhloffener Flußhafen. — Binnenhandel, 
innerhalb desjelben Zollgebiets fi abwidelnder 
Handel. — Binnenlinie, Abgrenzung des Zollgrenz- 
bezirks nad) dem Inlande zu. — Binnenreim, Reim 
v. 2, meijt nur durch eine Hebung getrennten Worten 
in der näml. Verszeile. — Binnenſchiffahrt, d. Schiff- 
fahrt auf Flüfjen, Seen, Kanälen u. a. Binnengemwäj- 
fern, iſt in ihren privatrechtl. Verhältn. für Deutjch- 
land durch Reichsgeſetz vom 15. Jan. 1895 geregelt. — 
Binnentief — Binnenfleet. — Binnenzölle, früher im 
Inland an Brüden, Flüſſen, Straßen ꝛc. erhobene, 
jest bejeitigte Abgaben. 

Binocle (-—-HEl’); Binökel, das, Augenglas für beide 
Augen, Doppelferntohr. binofulär, für beide 
Augen, mit beiden Augen zugleid. 

Binomlium), das, Math. 2aliedr. Zahlengröße, 3. 
B. a+b. — binomiäl, binomiſch, 2gliedrig, auf ein 
Binom bezüglih. Der binom. Lehrjat gibt die Ent- 
widlung der allgemeinen (nten) Potenz eines Bi- 
noms in eine Reihe. 

Binjen, |. Sunfazeen u. Scirpus. — Binjenpfriem, 
ſ. Spartium. 

Binsjeld, Peter, * um 1540, F 1598 als Weihbiſch. 
zu Trier an d. Peſt, ausgezeichnet durch Sittenjtrenge 
u. Eifer, Kirchenrechts- u. Moralſchriftſteller. 

.» Binswanger, Otto, Piyhiater, * 14. Oft. 1852 in 
Münjterlingen (Schweiz), ſeit 1882 Prof. in Jena; 
ihr. „Lehrb. d. Pſychiatrie“ u. a. 

Bintang, zur niederländ. Reſidentſch. Riouw gehör. 
Inſel, ſüdöſtl. v. Malakka, 1075 qkm, 18000 E.; Hit. 
Rioum. 

Binterim, Ant. Joſ., fathol. Theologe, * 1779 zu 
Düffeldorf, F 1855 als Pfarrer zu Bilf, ſchr. viel über 
Hrijtl. Archäologie u. Kölner Diözeſangeſchichte; 
Hptw. „Dentwürdigfeiten der Krijtfathol. Kirche“ 
(7 Bde.), „Alte u. neue Erzdiöz. Köln“ (4 Bde.). 

Binue, Fluß — Benug, ſ. d. 

Binz, pommeriches Seebad auf Rügen, 1087 E. 

Binz, Karl, Pharmafologe, * 1. Juli 1832 zu Bern- 
faitel, jeit 1868 Prof. in Bonn; Hptw. „Grundzüge d. 
Arzneimittellehre“. 

Binzer, Aug. Daniel v. Schriftſteller, *1793, } 1868, 
verf. Novellen u. die Lieder „Mir hatten gebauet ein 
Ntattl. Haus“ u. „Stoßt an, Sena foll Ieben!“ 


Bioarithmetif, die, Berechnung der (mittleren) 
menſchl. Lebensdauer, Sterblichleitsberehnung bei |A 
Lebensverſicherungen. 


Biobio, Küſtenfluß im mittl. Chile, 356 km lang, 
durchfließt d. chilen. Pro. B., 10769 qkm, 105 249 E.; 
Hit. 2os Angeles. 

Biochemie, die, Lehre v. d. dem. Vorgängen (Stoff- 
wechſel) in lebenden Weſen. — Biocitin, das, Lezi- 
thinpräparat bei Blutarmut, Rachitis, Skrofuloſe u. 
Neurafthenie. — Biodynämik, die, Lehre v. der allgem. 
Rebenstätigfeit u. den Qebensfräften. — Biogen, Has, 
Eimweißförper, deſſen Gegenwart od. Ahmwefenheit den 
AUnterjhied zw. lebender u. toter Zellſubſtanz aus- 
madt. — biogenetifches Grundgeſetz, ſ. Entwidlungs- 
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geſchichte. — Biogeographie, die, Lehre von der geo— 
graphiihen Verbreitung der Lebeweſen. Bio: 
gräph, Verfaſſer einer Lebensbeſchreibung (Bio- 
graphie); eine Art Kinematograph. — Biologie, dic, 
Lehre vom: Leben und von den Lebewefen; bei. 
Zehre v. der äußeren Lebenstätigfeit der Pflan— 
zen u. Tiere. — Biologijhe Stationen, meift an den 
Küſten Tiegende Anjtalten 3. Unterfuhung der Bio— 
logie v. Bilanzen u. Tieren des Meeres; d. ältejten 
derart. Anitalten widmeten fih nur der Erforfhung 
der Geetiere (die vom Deutſchen Reich unterjtügte 
zoolog. St. in Neapel). In Plön iſt eine biol. Süf- 
wajferjtation 3. Unterfudung der Tier- u. Pflanzen- 
welt des Plöner Sees. — Biomagnetismus, der, tier. 
Magnetismus, |. d. — Biomantie, die, angebl. VBor- 
berfagung der Lebensdauer u. =jhidjale; Heilk. Feft- 
jtellung (3. B. durch Qungenprobe), ob bei einem Neu 
geborenen Leben vorhanden war. — Biometrig, die, — 
Bivarithmetif. 

Bion, gr. Idyllendichter aus Smyrna, um 200 
v. Chr., Zeitgen. u. Nahahmer des Theofrit, fein er- 
haltenes Klagelied auf Adonis oft nachgeahmt. 

Biöndo, Flavio, it. Humaniſt, 1388/1463, jehr. über 
altröm. Gefhichte, begründete die Topographie Roms 
(„Roma instaurata“). 

Bionomig, die, Lehre v. den Gejeken des Lebens. — 
Biophänömenologie, die, Lehre v. den Lebenserſchei— 
nungen. — Bioffopie, die, Unterfuhung, ob ein Weſen 
lebensfähig jei od. ob es gelebt habe. — Biofön, des, 
Milhfafeinpräparat mit Zuſatz v. Eijen, Kafao u. 
Lezithin, bei Blutarmut, Schwädhezuftänden u. in der 
Rekonvaleſzenz. — Biojophie, die, Qebensweisheit. — 
Biojtätik, die, Lehre vom Fortbeitand d. Lebens unter 
gewiljen Verhältniffen, v. der mittl. Lebensdauer od. 
vom mittl. Bevölkerungsdurchſchnitt. — Bioſtatiſtik, 
die, üÜberſicht über d. Sterblichkeitsverhältniſſe. 

Biot (bioh), Jean Bapt., frz. Phyſiker, * 1779, 
Prof. in Paris, F 1862, veröffentl. 1820 mit Savart 
(Bawahr) d. Biot-Savartſche Geſetz über d. 
Wirkung des elektr. Stroms auf den Magneten. 

Biöta, j. Thuja. — Biotit, der, j. u. Glimmer. 

Biotomie, die, Lehre v. den Lebensabſchnitten; auch 
— Zootomie. — Biozönöfe, die, Lebensgemeinſchaft. 

bipartieren, zweiteilen, halbieren. — Bipartitiön, 
die, Zweiteilung. — Bipede, der, Zweifühler. — bipe- 
dal, 2 Fuß lang, breit od. Hoch. — bipoͤdiſch, zwei— 
füßig. — bipolär, mit 2 Polen verjehen, zweipolig. — 
Biquadrät, das, d. Quadrat des Quadrats einer Zahl, 
die 4. Potenz; biquadratiihe Gleichung, Gleihung 4. 
Grades; biquadr. Wurzel, die 4. Wurzel. 

Biquet (bikeh), das, Kippe, Schnellwage für Gold- 
münzen. 

Birago, Karl Frhr. v. öfter. Ingenieur, * 1792, 
7 1845 als Brigadefommandeur d. Pionier- u. Pon— 
tonierforps in Wien, erfand bef. die in Äſtreich ein- 
geführte Kriegsbrüde. j 

Biraren, tunguf. Volksſtamm am oberen u. mitt!. 


mur. 
Bird (börtſch), Samuel, 1813/85, ſeit 1836 am Brit. 
Mufeum, ſchr. über Hieroglyphen, Papyrus, antife 
Keramif. 

Birch⸗Hirſchfeld, 1. Felix Viktor, Patholog, 
* 1842, 7 1899 als Prof. in Leipzig; Ihr. „Qehrb. der 
patholog. Anatomie” u. Abhandlungen über Skrofu— 
loſe u. Milz», Lebererfranfungen. — 2. Guft. Adolf, 
Romaniſt, * 1. Oft. 1849 in Kiel, Prof. in Leipzig, 
Ihr. „Die Sage vom Gral“, „Geld. d. frz. Literatur“. 

Bird- Pfeiffer, Charlotte, Schaufpielerin u. Büh- 
nendichterin, * 1800, Gattin des Shhriftitellers Andr. 
Bird (T 1868), Leiterin des Züricher Stadttheaters, 
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feit 1844 am Kgl. Theater zu Berlin, Hier T 1868, 
dramatijierte gejhidt, aber ohne tiefe Motivierung, 
nur auf Rührung bedacht, Werfe anderer: „Pfeifer: 
röfel“, „Dorf u. Stadt“ (nad) Auerbach), „Die Waife 
v. Lowood“ (nad Wilfin-Collins) „Die Grille“ (nad) 
Georges Sand) x. a., fhr. aud) Novellen. 

Bird (börd), William, * um 1543, F 1623, der be— 
deutendſte (fathol.) Kirchenmuſiker Englands. 

Birdihand, perj. Handelsitadt, Landſch. Kohiitan, 
18 000 €. 

Biredſchik, türf.-Eeinafiat. Stadt, Wilajet Aleppo, 
Il. am Euphrat, 10 500 €. 

Bireme, dic, Schiff mit 2 Reihen Ruderbänfen über- 
einander, Doppelruderer. 

Birett — Barett, |. d. 

- Birgitta, Hl., * 1303 aus vornehmem ſchwed. Ge— 
Ihledht, gründete nad) dem Tode ihres Gemahls Ulf 
Gudmarſſon den nad) ihr benannten Orden (ſ. unten), 
lebte jeit 1350 in Rom, + 1373; berühmt find ihre 
„DOffenbarungen über d. Leiden Chriſti“; Feſt 8. Oft. 
— Birgitten- od. Erlöferorden, 1370 v. Urban V. be— 
ſtätigt, umfaßte in Doppelklöſtern Priefter, Diafonen, 
Zaienbrüder u. Nonnen; das Mutterklofter Wadſtena 
in Schweden war bis 3. Reformation Mittelpunft des 
relig. u. wiljenjhaftl. Lebens. Der früher über ganz 
Europa verbreitete Orden beiteht nur nod) in einigen 
Klöjtern, in Deutſchland im bayr. Ort Altomüniter. 

Biribt, das, Glüdsjpiel, wobei numerierte Kugeln 
oder Karten (meift 64) aus einem Sacke gezogen 
werden. 

Birinus, hl. Benediktiner, befehrte als 1. Bilchof 
». Dorcheſter in England das Neih Weiler, F 650; 
Gedenktag 3. Dez. 

Birjütſch, ruſſ. Kreisit., Gouv. Woronefh, 13194 €. 

Birfdale (börkdehl), engl. Stadt, Grafih. Lanca— 
fter, 14 197 €. 

Birte, |. Betula. 

Birken, Siegmund v. (Betülius), Dichter und 
„Oberhirte der Pegnitzſchäfer“, * 1626, F in Nürnberg 
1681, ſchr. ſchwülſt. u. gefünftelte Schau= u. Feſtſpiele, 
Gedichte 2c. 

Birkenfeld, 1. olvdenb. Fürftentum im füdl. Rhein— 
land, an der Nahe, 503 akm, 46484 E. — 2. Hit. des 
Fürftentums B., 2258 €, 4.6. — 3. württemberg. 
Drt, Oberamt Neuenburg, Schwarzwaldfreis, 3215 E. 

Birfenhäher — Mandelkrähe. 

Birkenhain, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Landfreis 
Beuthen, 4804 E., Zink u. Bleibergbau. 

Birkenhead (börkenhedd), engl. Hafenjtadt, Grafſch. 
Cheſter, I. am Merſey gegenüber Liverpool, 130 832 
E., Schiffbau. 

Birkenöl od. =teer, jchwarzer Degen, aus Birfen- 
rinde durch trodene Deftillation gewonnen, wird in 
d. Heilk. u. bei Herftellung v. Juchtenleder gebraudt. 

Birfental, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Landfr. Kat: 
towi$, 4767 E. Kohlengruben, Chamotteweıfe. 

Birkenzeiſig, |. Finken. 

Birfesdorf, preuß. Ort, Rgbz. Aachen, Kr. Düren, 
4590 E., Maſchinen- und BT 
Bapierfabrifen, Tertilin- 






duftrie. 
Birket, die, arab. — See, 
Teid. — B. Mariut — 


See Mareotis. — B. el 
Kerün, d. See Möris. 
Birkhahn (Tetrao tetrix), 
nordeurop. u. aliat. Wald- 
hühnerart mit gabelfürm. ——S 
. Schwanz, liefert gutes Birkhahn 
Wildbret; Balzzeit: April bis Mai. 
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Birlinger, Ant., * 1834, T 1891, Germanift, altfath. 
Geiſtlicher, 1872 Prof. in Bonn, ſchr.‚Volkstümliches“ 
u. „Sagen u. Legenden aus Schwaben“, redigierte die 
Zeitihrift „Alemannia“. 

Birma, hinterind. Landſch. 613 138 qkm, 10 490 624 
€. (1901), ſehr gebirgig (bis 4000 m); Hauptflüffe 
Irawadi, Arafan, Salwen u. Mefong; Klima an der 
Küfte reih’an Niederfchlägen u. heiß, im Innern 
mild, im Hochgebirge rauh. — Erzeugnilje: Reis, Tief- 
holz, Baumwolle, Edelfteine, Gold, Silber, Petro- 
leum, Kohlen; 1908 Einfuhr 159 Mill. a, Ausfuhr 
249 Mill. AM. Bevölkerung, hauptſächl. Birmanen, 
daneben Karenen, Yrafaner u. Shan, gehört d. indo— 
Hinej. Spradjftamm an; der Religion nad) find die 
meijten Buddhiſten, 50000 fatholiih in 3 Apoſtol. 
Vikariaten. Politiſch ift B. eine Lieutenant-Gouver: 
neurſchaft des ind.-brit. Reichs; es zerfällt in Ober-B. 
mit 4, Nieder:B. mit 4 Divifionen u. die Schugftaaten 
Thin u. Shan; Hft. ift Rangun. — 3. war früher 
felbjtänd. Kgr. u. fam in 3 Kriegen 1826, 1852 und 
1855 nad) u. nah) an England. 

Birmingham (börminghäm), 1. engl. Stadt, Grafid. 
Warwid, 548022 €., fathol. Biſchofsſitz, Univerlität, 
zweitwichtigſte Fabrikſtadt Englands (bei. Waffen, 
Fahrräder, Maſchinen, Schreibfedern, Bronze-, Eifen- 
u. Meſſingwaren). — 2. nordamerik. Stadt, Staat 
Alabama, 132685 E., Eiſen- u. Stahlwerke; nahebei 
Roteiſenſtein- u. Kohlenlager. 

Birnbaum, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Poſen, an der 
Warthe, 5248 E., U.G., Eiſen- u. Maſchineninduſtrie. 

Birnbaum, Karl, Landwirt, * 1829 zu Löwen (Bel- 
gien), jeit 1886 Prof. in Berlin; Hptw. .Lehrb. der 
Landwirtſch.“ u. Landwirtſch. Tarationslehre“. 

Birnbaum, Birne, |. u. Pirus. 

Birnbaumer Wald, Teil des Karjtgebirges im ſüd— 
wejtl. Krain, bis 1800 m hod). 

Birnwur; — Apios, ſ. d. 

Biron, 1. Ernjt Soh., * 1690, Günftling d. Zarin 
Anna u. unter ihr 1730/40 Regent, 1737 Herz. v. Kurz 
land, 1740 von Münnich gejtürgt u. verbannt, F 1772. 
Seine Nadhfommen traten Rurland 1795 an Rußland 
ab u. wohnen als Herzoge v. Sagan (ſ. d.) u. Prin— 
zen von Rurland in Schlejien. — 2. |. Gontaut-Biron. 

Birresborn, preuß. Ort, Ngbz. Trier, Kr. Brünn, 
an der Kyll, 1067 E. Mineralbrunnen; nahebei Gas: 
quelle Brubbeldries. 

Birs, die, 1. Nbfl. des Rheins in d. Schweiz, fommt 
v. Zura, mündet bei Bajel, 66 km lang. 

birjhen, weidm. fih an Hoch- u. Rehwild heran- 
ſchleichen. — Birſchzeichen, Merkmale dafür, daß u. 
wie ein Stüf Wild vom Schuß getroffen iſt, bef. 
Schweiß (— Blut), Haare zc. , 

we ruſſ. Kreisjtadt, Gouv. Ufa, an der Bjelaja, 
8603 €. ; 


E., Kohlen- u. Eifengruben. 

Birjtein, preuß. Ort, Rgbz. Caſſel, Kr. Gelnhauſen, 
1110 E. U.6., Schloß des Fürften Sjenburg-B. 

Birt, Theod., Bhilologe, * 22. März 1852 inWands- 
bed, Prof. in Marburg, Ihr. „Das antife Buchweſen“, 
Claudianausgabe, Gedichte. 

Birutſche — Barutſche, ſ. d. 

bis, zweimal; noch einmal (zu ſpielen od. au fingen). 

Bijaccia (—atiha), it. Stadt nahe der Quelle des 
— Prv. Avellino, 7439 E. Biſchofsſitz, Schwe— 
elbad. 
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Biſacquino, fizil. Stadt, Pro. Palermo, 9076 E. | Erzbiihof, Fürſtbiſchof, 


Jaſpis- u. Achatbrüche. 
Biſam, ſtark riechender, dicker Saft, der ji) bei eini— 
gen Säugetieren in einem Beutel am After findet. — 
Bijamente (Cairina moschäta), große Entenart, deren 
Bürzeldrüfenertraft mojhusartig rieht. — Biſam— 
fee, Pelzwerk v. d. Bijamratte. — Bijamhyazinthe, 
\. Muscari. — Bifamtörner, |. u. Hibiscus. — Bijam- 
fraut, |. Adoxa. — Bijamodjje (Övibos moschätus), 
nordamerifan. MWiederfäuer aus der Familie der 
Hohlhörner, lebt in Her- 
den; Fleif des Männ— 
chens riecht nah Mo: 
ihus. — Biſamratte (Fi- 
ber zibethicus), nord» 
amerif. Nagetier, Familie —* 
d. Wühlmäuſe; wertvoller Bisamratte. 
Pelz. — Biſamſchwein (Dicotyles), amerikan. Wild— 
ſchwein mit eine ſtark riechende Flüſſigkeit abſon— 
dernder Rückendrüſe; dazu: Halsbandſchwein (D. tor- 
quätus) u. weißlippiges B. (D. labiätus). — Biſam— 
ſtrauch, ſ. u. Hibiscus. — Biſamtier — Moſchustier. 

Biscaya, d. nördlichſte der bask. Provinzen an der 
ſpan. Nordküſte, 2165 qkm, 311361 E.; Hit. Bilbao. 
Der Golfv. B., Teil des Atlant. Ozeans zw. der frz. 
Weſt- u. der jpan. Nordküfte, ift ſtürmiſch, die Küſte 
ungegliebert. 

Bisceglie (bifehelje), it. Stadt, Pırv. Bari, am 
Adriat. Meer, 28607 E., Bilhofsfig, Weinbau. 

Biſchenberg, j. u. Biſchofsheim 3. 

Biſchhauſen, preuß. Ort, Rgbz. Cafjel, Kr. Eich: 
wege, 917 E., A.G. 

EL Ort im Untereljaß, Landfr. Straßburg, 
9864 E.- 





Biihmisheim, preuß. Ort, Ngbz. Trier, Kr. Saar: 
brüden, 2982 E. 

Biſchnawi vd. Biſchnoi, vjtind. Sekte, ihre Religion 
eine Mifhung v. Islam u. Brahmaismus. 

Biſchof (gr. episkopos, Aufieher), geijtl. Würden- 
träger, der als Nachfolger der Apoſtel die dieſen von 
Chriftus übertragene gZfache Gewalt für einen Teil 
der Kirche (f. Bistum) in Abhängigkeit vom Papſt od. 
in außerordentl. Weiſe mit diefem vereint (3. B. auf 
Konzilien) für d. ganze Kirche ausübt; er iſt rechtmäß. 
Nachfolger der Apoitel, wenn er rechtmäßig geweiht 
it u. mit dem Papſt in Verbindung fteht. Als Träger 
u. Hüter des firhl. Lehramts jteht ihm zu d. Er- 
teilung. der Lehrjendung (missio canonica), Approba— 
tion bzw. Verbot v. Büchern Hinfichtl. der Glaubens- 
u. Sittenlehre; als Snhaber der priejterl. Voll- 
gewalt jpendet er alle Saframente, weiht Kirchen 
u. hl. Geräte, ordnet den Kultus ꝛc.; kraft des Hir- 
tenamtes fann er Gefeße geben, davon dispen— 
ſieren, Kirchenämter einrichten, aufheben u. verleihen 
u. hat die oberjte Wermögensverwaltung |. Bistums. 
Abzeihen: Mitra, Ring u. Biſchofsſtab (ſ. d.); 
Ehrenrechte: auszeihnende Kleidung, Bruſtkreuz, 
bejonderer erhöhter Sit in der Kirche ıc. Die bifchöfl. 
Würde wird übertragen durch d. von einem Bild. 
unter Aſſiſtenz v. 2 andern erteilte Weihe; d. Er- 
nennung erfolgt durch d. Papſt entweder unmittelbar 
od. auf Grund eines jtaatl. Nennungsrechtes (3: 8. 
Bayern u. Öftreih) od. nad) Wahl durch das Dom- 
fapitel, 3. B. in Preußen, wo d. Kandidatenlijte vom 
Domkapitel vorher dem Könige einzureichen ift. Nach 
erfolgter Nennung bzw. Wahl erfolgt der jog. Infor⸗ 
mativprozeß (ſ. d.), dann die päpftl. Bejtätigung od. 
Präfonifation u. hierauf binnen 3 Monaten die Weihe 
u. Inthroniſation (ſ. d.). Rangitufen: Bilhof, 
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Primas, Patriarch; vgl. dieſe 
Artikel u. Titularbiſchof. 

Biſchof, der, Getränk aus Rotwein, Pomeranzen- 
ſchalen u. Zuder. ß 

Bilhof, 1. Karl, * 1812, F 1884, Hüttenmeifter in 
Mägdeiprung, erfand die Gasfenerung für Hochöfen. 
— 2. Karl Gujtanv, bedeut. Geologe, * 1792, 71870 
als Prof. in Bonn; Hptw. „Lehrb. der hem. u. phyſik. 
Geologie“ (3 Bde.). 

Biſchoff, 1. Hans, Pianiſt u. Mufifjriftiteller, 
* 1852, } 1889, Schüler KRullafs, Lehrer an dejjen 
Mufifafademie in Berlin, veranitaltete frit. Aus» 
gaben der Klavierwerfe J. S. Bachs, R. Schumanns 
vw. a. — 2. Sof. Eduard Konr. (Pſeud. Konr. v. 
Bolanden), Romanjcriftiteller, * 1828 in Niebergail- 
bad) (Rheinpfalz), fathol. Pfarrer, lebt jeit 1869 in 
Speier, ſchr. Tendenzromane, um über fathol. u. polit. 
Zeitfragen zu belehren („Franz von Sidingen“, 
„Guſtav Adolf“, „Die Unfehlbaren“, „Der alte Gott“, 
„Kelle od. Kreuz“ u..a.); der Verbreitung entſpricht 
der poet. Wert nicht. — 3. Theod. Lud w. v. Ana= 
tom u. Phyliolog, * 1807, F 1882 als Prof. in Mün— 
Ken, fer. über Entwidlungsgeihichte u. Ernährung. 

Bilhofiswerder (Bilhofjwerder), Joh. Rudolf v., 
preuß. Staatsmann, # 1741, F 1803, Günftling tie: 
drih Wilhelms II, Ieitete jeit 1786 mit Wöllner die 
innere Politik in reaftionärem Sinn, brachte 1791/92 
das Bündnis mit Öjterreih u. den Krieg gegen Die 
Frz. Revolution zuftande, 1798 entlajjen. 

Biſchöfliche Kirde — Anglikaniſche Kirche. 

Bilhofsburg, preuß. Stadt, Rgbz. Allenjtein, Kr. 
Röſſel, 5423 E. A.G. Mafhinenfabrif. 

Biſchofsgrün, bayr. Ort, Rgbz. Oberfranken, Bez.⸗ 
Amt Berneck, im Fichtelgebirge, 1857 E., Glasperlen— 
induftrie. 

Bilhofsheim, 1.B. vor der Rhön, bayı. Stadt, 
Unterfranfen, Bez.:Amt Neuſtadt a. ©., 1305 E. A.G., 
Steingutinduftrie, Braunfohlengruben. — 2. heil. Ort, 
Pro. Starfenburg, Kr.-Amt Gr. Berau, 4451 €. — 3. 
Ort im Untereljaß, Kr. Molsheim, 1576 E. Weinbau; 
nahebei Klojter u. Wallfabrtsort Biſchenberg. 

Bilhojshofen, öſtreich Ort in Salzburg, B.H. St. 
Sohann, an der Salzach, 4383 E., Eijen- u. Kupfer: 
bergbau. — = 

Biſchofshut, niedriger 
ſchwarzer Hut mit Schnur 
u. Quajten aus grüner 
Seide; auf Wappen wird 
der Hut (ebenfalls grün) 
über d. Wappenbild ans 
gebradt u. weiſt beider- 
leits b. Biſchöfen je 6, bei 
Erzbifhöf. je 10 Quaften m m fi 
auf. — Bildofsfonferenz, 
Verſammlung d. Biſchöfe 
eines Landes od. Staates 
3. Beratung kirchl. Angelegenheiten; die preuß. B. 
findet alljährl. in Fulda am Grabe des Hl. Bonifa— 
tius Statt. — Biſchoſsmütze — Mitra. — Biſchofsſtab, 
langer, oben gefrümmter u. reich verzierter Stab als 
Zeichen der bifhöfl. Hirtengewalt, auch v. Äbten ꝛc. 
getragen. S 

Biihofitein, preuß. Stadt, Rgbz. Allenjtein, Kreis 
Röſſel, 3182 E. A.G. 

Biſchofswerda, ſächſ. Stadt, Kreish. Bautzen, an der 
Weſenitz, 8048 E., A.G. Eiſen-, Glas- u. Tuchindu— 
ſtrie, Granitbrüche. 12. Mai 1813 Gefecht zw. Fran— 
zoſen u. Verbündeten. 

Biſchofswerder, preuß. Stadt, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Roſenberg, 2314 E. 
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Biſchofszell, ſchweiz. Bezirksjtadt im Thurgau, an 
der Gitter u. Thur, 2618 €. 

Biſchofteinitz, wejtböhm. Bez.-Hft., 3024 E. 

Biſchweiler, Stadt im Unterelfaß, Ar. Hagenau, an 
der Moder, 8145 E., A.G., Maſchinen- u. Tuhindus 
ftrie, Hopfen- u. Weinhandel. 

Biscoeinjeln (bisfo), engl. Inſelgruppe im Südl. 
Eismeer, Grahamland vorgelagert. 

‚bis dat, qui cito dat, fat. doppelt gibt, wer ſchnell 


ibt. 

Biſe, die, Nordoſtwind. 

Bijegment, das, Hälfte einer 2geteilten Linie. — 
Bijeftiön, die, Zweiteilung. : 

Bilenz, mähr. Stadt, B.H. Ungariſch-Hradiſch, 
4270 E., Obit-, Wein-, Gartenbau. 

Bijerta, tunej. Stadt zw. Mittelländ. Meer u. dem 
See». B., bei Kap Blanco, 10000 E., Kriegshafen. 

bifertäl, einen Schalttag enthaltend. — bijezuell, 
2geſchlechtig, zwitterig. 

Biſhnoi — Biſchnawi, . d. 

Biſhop (bilhöp), Henry, einer der fruchtbarſten 
engl. Romponiiten, in London * 1786 u. T_ 1855, Mu- 
fifprof. in Edinburg u. Oxford, gefeierter Dirigent. 

Biſhop Auckland (biſchöp avkländ), engl. Stadt, 
Grafſch. Durham, an der Wear, 11969 ©, Kohlen— 
gruben. — Bilhop Stortford (jtörtförd), engl. Stadt, 
Grafih. Herts, am jhiffbaren Stort, 7143 E. Eijen- 
gießerei. 

Biſignano (bijinjäno), it. Stadt, Pro. Cajenza, 
4954 E. Biſchofsſitz, Kathedrale, Kajtell. 

Biskra, alger. Stadt, Hauptort d. Südterritoriums 
Tuggurt, 7554 €., Winterfurort, bei. für Lungen— 
franfe, befejt. Militärftation, in d. Daje B., 107000 
E., Thermen, zahle. Dattelpalmen, Olbäume und 
Feigen. — Bisfrabeule, Karbunfel mit Hartnäd. Eite- 
rung, in Algerien endemifd). . 

Biskuit (dißküih; meiſtens: bisfwit), der, das, Zwie— 
back, Zuckerbrot, Gebäck aus Mehl, Butter, Eiern u. 
Zucker; auch: nicht glaſiertes Porzellan. 

Biskupitz, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Kr. Zabrze, 
15252 E. Eiſenwerk u. Kohlengruben. 

Bisleti, Gadtano Marcheſe, * 1856 zu Veroli (Pro. 
Rom), 1905 päpitl. Majordomus, 1911 Kardinal. 

Bislich, preuß. Ort, r. am Rhein, Rgbz. Düffeldorf, 
Kr. Rees, 2134 E. 

Bismard, 1. weitfäl. Ort, gehört zum Gtadtfr. Gel- 
fenfirhen. — 2. Hit. des Staates Norbdafofa (8. St.), 
am Mifjouri, 3319 €. 

Bismard, Adelsgeſchlecht der Altmark (Bismarf 
bei Stendal), jet au in Bommern, Nafjau u. Ba— 
den; 4 Linien gräflid, die vom Kanzler |tammende 
(Güter Schönhaufen, Barzin u. Friedrichsruh) in der 
Eritgeburt fürſtlich. Otto, 1865 Graf, 1871 
Fürſt v. deutſcher Reichskanzler, * 1. April 1815 in 
Schönhaujen, F 30. Zuli 1898 in Friedrichsruh, 
jtudierte in Göttingen u. Berlin die Rechte, bewirt— 
ihaftete jeit 1839 die elterl. Güter, wurde jeit 1847 
als fonfervativer Abgeordneter befannt, 1851/59 Ge⸗— 
jandter in Frankfurt, gegen Öſtreich u. im Krimfrieg 
gegen ein Bündnis mit ven Weſtmächten tätig, 1859 
Botihafter in Petersburg, 1862 in Paris, Sept. 1862 
Minijterpräfident u. Min. des Auswärt. bis 1866 im 
Konflitt mit der Kammer wegen der Heeresteform. 
Entſchloſſen, Preußen die Oberhand in Deutjchland 
zu Ihaffen, hielt er Freundſchaft mit Rußland (Ul- 
venslebenfhe Konvention 1863), wuhte Frankreich 
Binzuhalten, ſchloß mit Stalien ein Bündnis u. führte 
in der Frage, was aus dem 1864 gemeinfam mit Hit: 
reich eroberten Schleswig-Holitein werben jollte, 1866 
den Bruch mit Hftreich herbei, jegte bei König Wil- 
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helm die Annexion vo. Hannover, Kurheſſen u: Naffau 
u. den Frieden mit Öjtreih ohne Landabtretungen 
durh u. gründete den Norddeutſchen Bund, deſſen 
Kanzler er wurde (1867). Set unterwarf fi Die 
Rammermehrheit, die neue nationalliberale Partei 
unterjtüßte B., der ihr in der Gejekgebung (Krei- 
zügigfeit, Gewerbefteiheit) u. Wirtihaftspolitif, bald 
aud in der Kirhenpolitif entgegenfam. Während 
des Kriegs mit Frankreich 1870/71 gründete er das 
Deutſche Reich u. jiherte den Frieden durch das Drei- 
faijerbündnis, nad) dem Erkalten der Beziehungen zu 
Rukland infolge des Berliner Kongreſſes 1878 durch 
den Dreibund (1879—83). Im Innern trennte er fi 
immer mehr von feinen fonjervativen Anſchauungen 
u. führte den Kulturfampf, bis das Anwadjen ftaats- 
feindlider Kräfte (Attentate 1878) u. vor allem die 
wirtihaftl. Lage ihn zur Umkehr zwangen. Seitdem 
(1879) ging er mit Unterjtüßung v. Konjervativen u. 
Zentrum zur Schußzollpolitik über, nahm e. Teil der 
KRulturfampfgejegebung zurüd u. begann eine fozial- 
polit. Gejegebung zugunften der Arbeiter u. des Mit- 
teljtandes; 20. März 1890 im Konflift mit Kaifer 
Wilhelm II. entlaffen. — Reden (14 Bde., 1892/1905), 
Gedanken u. Erinnerungen (2 Bde., 1898); viele 
Akten hersgeg. von Poſchinger. — Vermählt 1847 mit 
Sohanna, geb. v. Puttkamer (1824/94); Kinder: 
1. Fürſt Herbert, * 1849, F 1904, 1886 Staatsjefre- 
tär des Auswärtigen, trat mit dem Vater 1890 zu: 
rüd, 1884/86 u. 1893/1904 im Reichstag (wild). Zebi- 
ger Fürft fein Sohn Otto, * 1897. — 2. Wilhelm, 
“ 1852, 1895 Oberpräftdent v. Oftpreußen, F 1901. — 
3. M arie, * 1848, 1878 vermählt mit Graf Rantau. 

Bismardardjipel, der, vulfan. Injelgruppe nordöftl. 
v. Neuguinea, bejtehend aus Neupommern, Neumed- 
lenburg, Neuhannover u. vielen- kleinen Inſeln, 47100 
qkm, 200.000 E., deutſcher Beſitz, bildet mit den deut- 
ihen Salomoninjeln einen Bezirk v. Neuguinea; Hft. 
Herbertshöhe; Ausf.: Kopra, Trepang, Baumwolle, 

Bismard-Bohlen, 1. Friedr. Graf v., preuß. Ge- 
neral, 1818/94, im Krieg 1866 Gouverneur v. Hanno- 
ver, 1870/71 Generalgouverneur des Elſaß. — 2. Sein 
Sohn Hans, * 1864, Hofmarjhall des dtſch. Kron— 
pringen. 

Bismardbraun, rotbrauner Azofarbitoff. 

Bismardburg, 1. Ort im Hinterland v. Togo. — 2. 
Bezirksort in Deutjd-DOftafrifa, am Südende des 
Tanganjifajees. 

Bismardgebirge, Gebirgskette in Kaifer-Wilhelm- 
Zand, Neuguinea, bis 4300 m hoch. 

Bismardhütte, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Landkr. 
Beuthen, 22 693 E. Berg u. Hüttenmerfe. 

Bismarf, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Ar. 
Stendal, 2711 E. 4.6. 

Bismarpund od. Bismerpund, das, dän. Gewicht 
von 6 kg. — Bismer, der, — Besmer, |. d. . 

Bismön, das, Wismutoryd, gegen Darmerfrankunt- 
gen, bef. bei Dyspepfie der Säuglinge. — Bismutin, 
J. Wismutglanz. — Bismutit, ver, fohlenfaures, waj- 
jerenthaltendes Wismutoryd, ein gelbl. od. grünl. 
Mineral. — Bismutöfe, die, Wismuteiweißverbindung 
gegen Säureüberfhuß im 
Magen, Magengeihwür u. 
Darmblutungen. — Bis- 
mütum, das, Wismut, |. d. 

Bisogno (bijönjo), das, 
Notadreſſe auf Wechſeln. 

Biſon od. Wiſent, zur 
Gattg. Rind gehör. Tier 
m. breiter, gewölbt. Stirn, 2 . 
kurzen, dicken Hörnern, ftar- Furopäischer Bison. 
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fer Mähne u. Budel. Der europ. Wijent (Bison euro- 
pacus) it ausgeftorben bis auf einige i00 Stück im 
Urwald v. Bialowicz in Rufj.-Litauen u. im Kauka— 
fus, der amerifan. (B. americänus, Büffalo), infolge 
der Beutegier der amerif. Pelzjäger ausgerottet bis 
auf eine Herde v. 200 Stüd, die im Yellowjtoneparf 
unter ftaatl. Schuß jteht. 

Bisping, Aug., fathol. Theologe, * 1811, F 1884 zu 
Münjter als Prof. der neuteftam. Exegeſe, jr. ein 
ſehr brauchbares „Handb. 3. Neuen Tejtam.“ (9 Bde.). 

Bisquit — Biskuit, ſ. d. 

Biljagosinjeln, port. Injelgruppe, der port. Kolonie 
Guinea in Wejtafrifa vorgelagert; Hauptort Bolama 
auf gleichnam. Inſel, 4500 E. — Biſſäo, bebeutendite 
Hafenftadt der port. Kolonie Guinea, Weitafrifa, in 
der Mündung des Geba, etwa 1100 ©. 

. Billäya, malaiiſcher Stamm auf d. Vhilippinen. 

Bilfen, Herm. Wilh. dän. Bildhauer, 1798—1868, 
Schüler Thorwaldjens in Rom, feit 1850 Dir. der 
Akademie in Kopenhagen; Hptw. Mojes als Gejet- 


geber (Frauenkirche in Kopenhagen), Viktoria auf 


dem Thorwaldjen-Mujeum in Kopenhagen, Guten 
bergdenfmal in Mainz. j 

Biſſer, ind.-drit. Vaſallenſtaat — Baſchahr. 

bisſextil, bisſexuell — biler—. 

Billing, 1. Henriette v. geb. Krohe, Noman- 
Ihriftitellerin, * 1798, F in Anklam 1879; Hptw. „Die 
Familie Steinfels“, „Qucrezia Tornabuoni“, „R. 
Widdrik u. die Dithmarſchen i. J. 1500*. —2. Moritz 
Frhr. v. preuß. General, * 30. San. 1844 in Bell— 
mannsdorff (Kr. Lauban), focht in den Kriegen 1866 
und 1870/71, 1901/07 Kommandeur des VII. Armee- 
forps in Münfter, jeit 1910 Mitgl. des preuß. Herren- 
hauſes. — 3. Sein Sohn Friedr., Ügyptologe, * 22. 
Febr. 1873 in Potsdam, Prof. in Münden, machte 
Ausgrabungen in Abuſir u. Theben, jr. „Maftaba 
des Gemeni-fai“, „Denfmäler ägypt. Skulptur“ ꝛc. 

Biſter, der, das, aus Ruß od. durch Behandlung der 
zu fürbenden Stoffe mit einem Manganorydulfalz u. 
Chlorkalk erzeugte braune farbe. 

Biſtouri (biſturih), der, das, wundärztl. Meſſer mit 
einflappbarer, bemegl. Klinge. 
en böhm. Stadt, B.9. Policka, 2087 E., kaij. 

oß. 

Biſtritz, 1. ungar. Handelsſtadt, Hit. des Kom. B.- 
Naſzod, an der Biſtritza, 12081 €. — 2. B. am Ho 
ftein, mähr. Stadt, B.H. Hollefhau, 4284 E. — Bi: 
Kriten, die, r. Nbfl. des Gereth, 300 km lang, gold 
baltig. — Biſtritz-NRaſzöd, ung. Komitat in Gieben- 
bürgen, Gebiet d. obern Szamos, 4167 akm, 119 014 
E.; Hit. Biſtritz. 

Bistum, einem Biſchof (ſ. d.) 3. Ausübung Jeiner 
kirchl. Vollmachten zugemwiejener Bezirk; an der Spitze 
eines verwaijten B. ſteht bis zur Neubefegung der 
Bistumspermwejer. Das Recht, ein B. zu erridh- 
ten od. aud) umzuändern, jteht nur dem Bapit zu; Be: 
dingung iſt bei. Vorhandenjein geordneter Seeljorge 
u. der für die Verwaltung notwend. Mittel. — Meh— 
rere Bist. fönnen zu einer Kirhenprov. vereinigt 
werden; fteht ein B. nit in foldem Verband, jon- 
dern unmittelb. unter Rom, jo heißt es eremt. 1910 
gab es 1039 Erzbist. u. Bistümer u. 529 Titularlige, 
ferner 11 Apoſtol. Delegaturen, 155 Apoitol. Vika— 
tiate u. 61 Apojtol. Präfekturen (ſ. d.). — Überjiht 
der fathol. Bistümer ſ. Beilage zu „Kathol. Kirche“. 

Bilutun — Behiitun, ſ. d. 

biſyllaͤbiſch, zweiſilbig. 

Bit, der, Silbermünze im Weſten der V. St., entw. 
42 od. 63 Pf., als niederländ.weitind. Münze etwa 
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Bitburg, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Trier, 3483 E., 
A.G., Landwirtihaftsihule, Brauereien. 

Biterolf u. Dietleib, mittelhochdtſch. Heldengedicht, 
Ende des 12. Shdts., inhaltlich dem Nibelungenlied 
verwandt. 

Bitetto, it. Stadt, Prov. Bari delle Ruglie, 6628 €. 

Bithänien, d. nordweſtl. Landſch. Kleinafiens, von 
den thraz. Bithynern bewohnt, jeit Nifomedes 1. 
(7 246 v. Chr.) jelbftändiges Kgr. bis 74 v. Chr.; Hit. 
Nikomedien. 

Bitjüg, der, I. Nbfl. des Don, 230 km lang; in |. 
Slußgebiet Zucht der berühmten Bitjugpferde. 

Bitlis, 1. türk. Wilajet im armen. Hochland, 27 100 
qkm, 398 700 &. — 2. Hit. des Wilajets B., am gleich: 
nam. Flüſſe, 25 000 E. Handel. j 

Bitölin, Stadt — Monaftir, ſ. d. 

Biton, |. u. Rleobis. 

‚ Bitönte, it. Stadt, Pro. Bari, 26 825 E., Bilhois- 
fit, Weinbau. 

Bitſch, lothring. Stadt, Felfenfeitung, Ar. Saaı- 
gemünd, 4290 E. AG. Truppenübungsplad; 82. 
fonnte 1870/71_v. den Deutichen nicht erobert werden, 
fapitulierte erſt nad) d. Friedensſchluß. 

Bitjchweiler, Ort in Oberelſaß, Kr. Thann, 2311 €., 
Maſchineninduſtrie. 

Bitter, 1. Albert, * 1848 in Melle (Hannover), 
feit 1893 Titularbifh. v. Dolihe u. Apojtol. Vikar 
für Schweden, mit dem Si in Sto£holm, als 1. kath. 
Bild. nad) der Glaubensipaltung. — 2. Kranz, 
“= 14. San. 1865 in Aſchendorf, Rechtsanwalt in Kiel, 
1907/11 im Reichstag (Zentr.). — 3. Rarl Herm, 
1813/85, war 1879/82 preuß. Finanzminiſter, fer. über 
Mufitgefhichte, bei. Seh. Bad). 

Bittererde, ſ. u. Magnejium. 

Bitterfeld, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Merfeburg, 
14614 E. A.G. Röhreninduftrie, Braunfoglengruben, 
Se EA 

itterfiſch — Bitterling. — Bitterholz, |. Quassia. 
— Bitterfalt — Dolomit, |. d. — Sitteetlen mean 
anthes. — Bitterfleejalz, 
ſ. Sauerfleejalz. 

Bitterling (Rhöd£us as 
amärus), bitter jhmeden= A 
der Süßwaſſerfiſch d. Fam. 
Karpfen, hat e. Xegeröhre, 
um ſ. Eier in die Kiemen 
von Muſcheln zu legen. 

Bittermandelöl, nah Mandeln riehende, klareFlüſ— 
figfeit, die durch Zerfegung des Amygdalins, techniſch 
aus Benzalchlotid od. Benzylchlorid gewonnen wird. 
— Bittermittel (z. B. Enzian, Wermut) fördern D. 
Magen- u. Darmſekretion u. regen dadurch d. Appetit 
an. — Bitterſalz, ſ. Magneſium. 

Bitterſeen, vom Suezkanal durchſchnittener See. 

Bitterſpat, ſ. Dolomit u. Magnefit. — Bitterfüh, |. 
Solanum. — Bitterwajler, j. Mineralwäſſer. — Bit: 
terwurz — Enzian, |. Gentiana. 

Bittgänge, am Markusfeit (25. Apr.) u. an den 
3 Tagen vor ChHrijti Himmelfahrt (Bittmode) 
gehaltene Prozeſſionen mit Ablingung der Allerhei- 
ligenlitanet. 

Bittkow (—fo), preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Kr. 
Kattowitz, 4009 €. . 

Bitümen, das, im Geſtein vorfommender teerartiger 
Brennitoff (Erdpech, Bergteer). — bituminds, erdpech⸗ 
Haltig, von B. durchzogen. — Bituminit, der, Bog- 
headfohle, .d. - 

Bitius, Albert (Pjeudon. Seremias Gotthelf), vor⸗ 
treffl. ſchweiz. Volfsjhriftiteller, * 1797, 7 1854 als 
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prot. Pfarrer zu Lüßelflüh im Emmental; edte, 
wenn aud bisw. derbe Dorfgejhichten find die Sit- 
tenbilder „Uli der Knecht“ u. „Uli der Pächter“. 

Biurdt, das, eine aus Harnftoff Durch Erhigung er- 
haltene Verbindung. 

bivalent, Chem. zweiwertig. — Bivälvia, 2flappige 
Schaltiere — Mufdeln. 

Bivöna, ſizil. Stadt, Pro. Girgenti, 4907 €. 

Bivouac (biwual) vd. Biwal, das, Lagern der 
Truppen unter freiem Himmel, Feldlager; beim 
Ortsbiwak werden nah Möglichkeit aud) die be— 
nachbarten Ortihaften mit Truppen belegt. 

Birazeen od. Birineen, Fam. der Ziitifloren, trop. 
Holzgewächſe; eine füdamerifan. Birazee ijt Bixa 
ee Drleanbaum, die d. roten Farbſtoff Orlean 
iefert. 

Birio, Nino, ital. Kreiheitsheld, * 1821 in Genua, 
+ 1873 bei Atſchin auf Sumatra; fodht 1848/60 unter 
Garibali, als ital. General 1866 bei Cuſtoza u. 1870 
vor Rom. 

bizarr, jeltfam, fraßenhaft, ungereimt. — Bizar- 
rerig, die, Sonderbarfeit, wunderl. Weſen. 

bizephaͤliſch, 2föpfig. — Bizeps, |. Biceps. 

Bizerta — Bilerta. 

Bizet (bifeh), Georges, frz. Komponiſt, * 1838, 
T 1875, jr. Opern „Carmen“ (Miſchung v. erniter 
Tragif u. operettenhaften Wejen) u. „Diamileh“, fer— 
ner Klavierjtüde zc. 

Bijela, rujj. Stadt — Biala 2, ſ. d. — Bielaja, die, 
I. Nbfl. d. Kama, 1285 km lang, jhiffbar. — Bjelaje 
Zerfow, ruſſ. Stadt, Gouv. Kiem, 35 378 E. Getreide- 
handel. 

Bjelbog, jlaw. Gott — Bielbog, ſ. d. 

Bjelew, rufj. Kreisitadt, Gouv. Tula, an der Dfa, 
9562 E. 

Bjelgoraj, weitrufj. Kreisſt, Gouv. Lublin, 5846 €. 
Bjelgorod, ruſſ. Kreisjtadt, Goun. Kursf, am Do- 
nez, 26564 E., Kerzen- u. Geifenindujtrie. 

Bjelit, Emmerich, * 1860 zu Sllawa (Ungarn), 1911 
öſtr.zung. Militärbild., ſchr. viel über Militärfeeljorge. 

Bijelina, bosn. Stadt, Kr. Dolnja Tuzla, an der 
Drina, 9732 €. . 

Bjelinitij, Wiſſarion Gregorjewitſch, ruſſ. Literar- 
hiſtoriker, * 1810, F 1848, beeinflußte die Lit. feiner 
Zeit bef. durch j. Schriften üb. Puſchkin u. Gogol. 

Bijeljänfa, die, Nbfl. des Narew. 

Bjelo-Hfero, der, filhreicher See, ruſſ. Gouv. Now: 
gorod, 1125 qkm, dur d. Marienfanal mit d. Onega- 
fee verbunden. 

Bjelopölje, ruf]. Stadt, Gouv. Charfow, 15215 E., 
Getreidehandel. — Bjelojerst, ruſſ. Kreisitadt, Goup. 
Nowgorod, 5015 € Der Bjelojersfifhe Ka— 
nal-umgeht den Bjelo-Djero, der wegen feiner Un— 
tiefen der Schiffahrt gefährlich iſt. — Bjelojtöt, ruſſ. 
Kreisitadt — Bialyftof, ſ. d. — Bjelowödst, ruſſ. 
Stadt, Goun. Charkow, 12 630 E. Staatsgeftüt. 

. Bielst, ruf). Kreisitadt, Gouv. Grodno, an der Biel- 
janta, 7461 E., Getreidehandel. 

Bjeluͤcha, die, höchſter Berg im Altai, 4542 m. 

Bjelyj, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Smolenst, an der 
Obſcha, 6952 E. Lederhandel. 

Bjelzy, ruf. Kreisitadt, Goun. Bejjarabien, 20 262 
E., Viehhandel. 

Bjejhezf, rujj. Kreisſtadt, Gouv. Twer, an der Mo: 
loga, 9450 E., Eifenwaren, Getreide- u. Viehhandel. 

Björneborg, rujl.-finniihe Stadt, Goun. Abo, am 
Bottn. Meerbujen, 16 599 E. Gerbereien, Schiffsbau. 

Björnjon, Björnitjerne, nach Ibſen, der ihn anTiefe 
übertrifft, der größte norw. Dichter, * 8. Dez. 1832, 
7 26. April 1910 in Paris, jr. norweg. Bauernge- 
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ſchichten „„Synnöve Solbaffen“, „Arne“), nord. Dra— 
men (,Zwiſchen den Schlachten“, Sigurdtrilogie), 
moderne Dramen („Die Neuvermählten“, „Ein Fal— 
liſſement“, „Ein Handſchuh“, „Über unjere Kraft“ I u. 
I;) in allen Werfen Realismus u. feine Charafteriftif. 

Blaas, Wiener Malerfamilie: 1. Karl, * 1815, * 
1894, jeit 1851 mit 10jähr. Unterbredung Rrof. an d. 
Wiener Atad., malte Fresken in der Kirche zu Foth 
in Ungarn u. in der Ruhmeshalle des Arfenals zu 
MWien (aus der öltr. Geſch.), ferner „Raub der vene— 
zian. Bräute“ (Snnsbrud). — 2. Seine Söhne: a) 
Eugen, * 24. Juli 1843, ſchildert in f. Bildern bei. 
das frühere u. je. Volfsleben in Venedig, wo er aud) 
lebt. — b) Sulius, * 22. Aug. 1846, lebt in Wien, ' 
malt bef. Tier- u. Sagdbilder u. Szenen aus. dem 
Bauernleben. 

Blad (bläd), 1. Joſ., Chemiker, * 1728, 7 1799, 
Prof. in Glasgow u. Edinburgh, entvedte die Kohlen— 
fäure. — 2. William, jhott. Romandichter, * 1841, 
+ 1898, bevorzugt d. jchott. Volksleben; Hptw. „Eine. 
Toter v. Heth“ u. „Fürſtin v. Thule“. 

Bladband (bläckbänd), das, |. Kahleneifenitein. 

Bladburn (bläckbörn), engl. Stadt, Grafſch. Lanca— 
fter, am Leeds-Liverpool-Kanal, 134 015 E., Leinen: 
u. Baumwollinduftrie. 

Bladburne (blädbörn), Sames Harry, bedeut. Lon: 
doner Schadjpieler, * 1842 in Mandeiter. 

Blad Dome (bläck dohm), höchſte Erhebung d. Appa— 
ladengebirges, 2044 m. — Bladfeet (—fiht), Schwarz- 
füge, faſt ausgejtorb. nordamerif. Indianerftamm. 

Blackiſch — Tintenfiſch. 

Blackheath (bläckhihſ), engl. Dorf, Grafſch. Kent, 
ſüdöſtl. v. London; in der Heide v. B. jetzt Spiel- 
plätze u. Landſitze. 

Black Hills (bläck —), Schwarze Berge, Bergland 
in Wyoming u. Süddafota (DB. St.), im Harney Beat 
2246 m hoch; Gold- u. Silberbergbau. 

Blackmore (bläckmohr), Rich. Doddrige, engl. Ro— 
menbigeen, * 1825, y in Zondon 1900; Hptw. „Qorna 

oone“. 

Blackpool (bläckpuhl), engl. Stadt an der Iriſchen 
See, Grafſch. Lancafter, 58 376 E. Seebad. 

Black River (bläd—), der, 1. Fluß im Staat Neu- 
york, mündet. 200 km lang, in den Ontariofee. 2. T. 
Nofl. des White River, entjpringt im Staat Mifjouri, 
mündet in Arkanſas, 560 km lang. 

Bladrod (bläck—), iriijhe Stadt, Grafih. Dublin, 
8719 E. Teil der fath. Univerfität Irlands, Seeban. 

Bladitone (blädfiten), William, Londoner Juriſt, 
* 1723, T 1780; |. Kommentar zur engl. Gejeßgebung 
(4 Bde.) noch jet im Gebraud). 

Blackwall (bläkusol), öjtl. Stadtteil Londons. 

Bladwater (bläckuädter), Schwarzwaſſer, ſüdiriſcher 
Küſtenfluß, mündet bei Youghal in d. Atlant. Ozean, 
160 km lang. 

Bladwood (blüdwudd), das, |. Dalbergia. 

Blaenavon (blenäv'n), engl. Stadt, Grafſch. Mon: 
mouth, 10 869 E., Eijen= u. Stahlw., KRohlenbergbau. 

Blafard (blafähr), der, Albino, ſ. d. — Blaͤffert, 
der, MWeikling, früh. ſchweiz. Silbermünze, etwa 5 Pf. 

Blagowjẽeſchtſchensk, Hit. der rufj.-fibir. Amurprv., 
am Amur, 57500 €., Goldbergban. 

Blähſucht, 1. majjenhafte Anſammlung v. Gafen 
(Blähungen) in Magen u. Darm, die durch Zer— 
legung v. Nahrungsmitteln (nad) Diätfehlern u. bei 
Darmlähmung od. verihluß) od. durch Verjhluden 
v. Quft entitehen u. Leibjchmerzen, Atembeſchwerden 
u. Übelfeit verurſachen; Heilmittel: Körperbewegung, 
feuchtwarme Umſchläge, Abführmittel 2c.); 2. jehr 
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ftarfe Entwidlung u. Anſammlung v. Gajen im Ban: 
len der Wiederfäuer. Tierärztlide Hilfe! 

Blaine (blehn), James Gillespie, * 1830, F 1898, 
nordamerifan. Verleger, 1869/75 Präſ. des Repräjen- 
tantenhaufes, 1880 u. 1884 republif. Bräfidentihafts- 
fandidat, 1881 u. 1889/92 Staatsjefretär (für Aus— 
wärtiges), Vater des Banamerifanismus; ſchr. Me- 


moiren. 

Blake (blehk), Rob., engl. Seeheld, * 1599, F 1657, 
tämpfte gegen Niederländer (Ruyter), Barbaresten u. 
Spanier. 

Blakulla (blofölla), Klippe bei der ſchwed. Infel 
Hland, der nord. Blodsberg. 

blamieren, tadeln, bloßitellen, Lächerlih machen. — 
blamäbel, tadelnswert, ſchimpflich. Blamage 
(—ahſch), die, Schande, Bloßitellung. 

Blanc (blan), 1. das, Kochk. helle Kraftbrühe von 
Geflügel od. Kalbfleiſch; 2. ver, Weihgrojgen, ältere 
frz. Silbermünze (2—4 Pf.). 

Blanc, Ze (ld blan), frz. Stadt, Dep. Indre, an 
der Creuſe, 6663 €. 

Blanc (bla), 1. Charkes, 1813—1882, wit- 
kungsvoller frz. Runitfchriftiteller, Gründer der „Ga- 
zette des beaux arts“. — 2. Gein Bruder Louis, 
frz. Sozialiſt, 1811/82, verlangte Übernahme der Pro- 
duftion durch den Staat, ſchuf u. leitete die National- 
werfjtätten 1848, lebte 1848/70 in Belgien u. Eng- 
land, jeit 1871 Abgeordneter; ſchr. Geſch. der Frz. Re— 
vol. (12 Bde.) — 3. Marie Thérèeſe, ſ. Beutzon. 

Blandard (blanſchaͤhr), François Nicolas, franz. 
Luftſchiffer, * 1758, T 1809, fuhr 1785 im Ballon v. 
Dover nah Calais (1. Ballonfahrt in bejtimmter 
Richtung). 

Blandje, Aug. ſchwed. Dichter, * 1811, F 1868, ſchr. 
fejfelnde Erzählungen aus d. Stodholmer Volksleben 
u. geſchickte Luſtſpiele. 

Blanche (blanſch'), HL., |. Blanka. — Blanchebai, 
Bucht im NO. der Gazellenhalbinfel auf Neupom— 
mern, Hafen. — Blandeflor, j. Flore u. BI. 

Blanchet (blanſcheh), der, Seihlappen, Filtrierfilz. 
— blandieren, weiß maden, bleihen; Kochk. abbrühen. 

Blankenburg, Mori v. Eonjervativer Politiker, 
1815/88, Gutsbejiger auf Zimmerhaufen in Pommern, 
Sugendfreund Bismards, 1852/67 im Landtag, 1867/73 
im Reichstag. 

Blancsmanger (blar-marjcheh), dus, weiße Gallerte 
aus Mandeln, Zuder, Rahm u. Haujenblaje. 

Blanco, Rap (Weißes Vorgebirge), 1. afrif. Vor— 
gebirge in Nordtunefien. — 2. jüdl. Vorfprung der 
ſpan. Beſitzung Rio de Dro, Weitafrifa. 

Bland-Bill, die, Gejeg in den V. St. 1878, führte 
eine unvollftänd. Doppelwährung (beſchränkte Silber- 
prägung) ein; 1890 durch die Sherman-Bill erſetzt. 
‚_Blandina, hf, Sungfrau, Dienjtmagd, erlitt mit 
ihrer Herrfhaft u. dem Hi. Biſch. Pothinus 177 in 
Lyon den Martertod; Feſt 2. Zuni. 

Blandräta, Giorgio, * um 1515, T 1595, zuerjt pie- 
monteſ. Arzt, dann als Religionsneuerer Leiter der 
reform. Gemeinden in Kleinpolen u. Siebenbürgen. 

Blanta; hl. Königin v. Frankreich, * 1187 als Toch- 
ter des Königs Alfons IX. v. Kajtilien, Mutter Lud— 
wigs IX. des HL., F 1252; Feſt 2. Dez. 

Blanfenberghe, Nordjeebad, belg. Bro. Weitflan- 
dern, norbweitl. v. Brügge, 6134 €. 

Blantenburg, 1. braunfchweig. Kreisſtadt am Harz, 
11489 E., A.G., Schloß auf dem Blankenſtein, Kurort 
für Nervenfranfe, Mufeum; nördl. Ruinen der Burg 
Regenitein. Die Grafſch. B. fam beim Ausfterben 
der Grafen dv. Regenftein an Braunſchweig (1599), 
jeit 1707 Fürſtentum. — 2. Stadt in Schwargburg- 

14. — Habbels Konverfations-Leriton. 
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KRudolitadt, 3450 E., Kurort, Nervenheilanitalt, Rui— 
nen der Burg Greifenftein. 

Blanfenburg, Heinr., * 1820, F 1897, leitete als In-= 
genieutoffizier den Wiederaufbau d. Burg Hohenzol- 
lern, jpäter als Redakteur u. Schriftjteller tätig. 

Blantendje, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, Ar. 
Pinneberg, r. an der Elbe, 5614 E. A.G., Reederei, 
Ausflugsotrt. 

Blanfenhain, Stadt in Sahlen-Weimar, an der 
Schmwarza, 3405 E., A.G., im Schloß Landesirren- u. 
Siehhenanitalt, Porzellanfabrik, Kurort; früher Graf: 
Ichaft, fett 1815 zu Sachſen-W. 

Blantenheim, preuß. Ort, Rgbz. Aachen, Kr. Schlei— 
den, an der Ahrquelle, 802 €., A.G., Schlokruine, einit 
Sit d. Grafen v. B.-Gerolitein; nahebei Brauneijen- 
fteingruben. — Blantenheimer Tee, |. Galeopsis. 

Blankets, weiße Wolldeden. — Blantett, das, vom 
Ausjteller unterjhriebene, aber noch nit ganz aus⸗ 
gefüllte u. vom Empfänger zu vervolljtändigende Ur— 
kunde. (Wechſel, Vollmadt u. a.). — blänko, weiß, 
unbeſchrieben, nit ausgefüllt; in blanfo laſ— 
Ten, auf Wechſeln gewiſſe Stellen für jpätere Ein= 
tragung dv. Namen zc. unbeſchrieben laſſen. — Blanko⸗ 
afzept, das, Afzept (j. d.), auf dem Summen u. Ber: 
fallzeit nicht ausgefüllt find. — Blanfoindojjament, 
das, Unterzeihnung eines Wechſels auf feiner Rück— 
feite od. auf der Wechjelallonge ohne weitere Zuſätze. 
— Blantofredit, der, ohne Dedung, nur auf perſönl. 
Zutrauen hin gewährter Kredit. — Blanfovollmadt, 
unbeſchränkte V. (mittels Blantetts). 

Blante Waffen, ſ. u. Angriffswaffen. 

' edel, das, Fiſchbein- od. Stahljtange am Kor: 
€ 


Blankvers, reimlofer Vers aus 5 Jamben, in Eng: 
land für Epos u. Drama, bei uns jeit Lefjing für 
Drama vorherrihend. : 

Blanquette (blankétt'), die, ſüdfrz. Weißwein; eine 
Art frz. Soda; Geflügel- od.. Ralbsragout in weißer 
Brühe, auch — Blankett, ſ. d. 

Blanqui (blankih), 1. Adolphe Jeröme, frz. 
Volkswirt, * 1798, F als Prof. in Paris 1854; Hptw. 
Histoire de l’&conomie politique en Europe. — 2. Sein 
Bruder Louis Aug., Sozialift, * 1805, T 1881, nahm 
an der Juli- u. Februarrevolution u. der Kommune 
teil, vielfah im Gefängnis; Hptw. Critique sociale 
(2 Bde. dtſch. 1886). Seine Anhänger, die Blangui- 
iten, erklärten d. Anwendung v. Gewalt 3. Errei- 
Hung des jozialift. Zieles für berechtigt. 

Blanquillo (—Eiljo), der, Weißling, marokkaniſche 
Scheidemünze — !/, Uckia, ſ. d. 

Blansterwald, Teil des Böhmerwaldes, BH. Kru— 
mau, im Schöninger 1084 m hoch. 

Blansto, mähr Ort, BH. Boskowitz, 
Schloß u. Eifenwerfe des Fürjten Salm. 

Blantyre (blänteir), größter Handelsplaß in Brit. 

Zentralafrifa-Bıotektorat, etwa 6300 ©. 
Blarer, 1. Ambroſius, * 1492,.} 1564, zuerit 
Benediktiner, förderte dann eifrig die Reformation 
in Konftanz u. jpäter in der Schweiz, beſ. in Biel u. 
Winterthur. — 2. Germwig, * 1495, 7 1567 als Bene: 
diktinerabt v. Weingarten in Württemberg, einfluß— 
reicher Führer der Katholiken Oberſchwabens gegen 
die Glaubensjpaltung. — -3. Diethelm, als Abt 
Miederherjteller der Abtei St. Gallen, F 1564. — 4. 
Jak. Ehriſtoph, * 1542, F 1608 als Bild. von 
Bajel, eiferte für Durchführung der kirchl. Reform u. 
Miederbefejtigung des Katholizismus. — 5. Lud- 
wig II. Benediktiner, 1526/44 Abt u. Reformator des 
Stiftes Einjiedeln. 


4118 €, 
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Blaje, 1. im fleinenBeden liegender, häutig-⸗musku— 
löſer Sad mit ringförm. Schliegmusfel, dient 3. Auf: 
nahme des Harns; ind. hintere untere Wand mün— 
den beiderjeits von der Niere die Harnleiter. Abnorm 
it die Blafenfiitel, ein v. der Blaſe in die 
äußere Haut, Scheide od. Maſtdarm führender und 
Urin entleerender Gang. Der Blaſenkatarrh, 
in heftigerer Form Blafenentzündung, oft 
mit Blafenfrämpfen verbunden, entiteht dureh 
Bakterien, die v. außen her dur) die Harnröhre od. 
v. der Niere her in die Blafe eindringen; Folge von 
Nerven: u. Rückenmarkskrankheiten ift die Blajen- 
lähmung mit unwillfürl. Harnabgang. Blajen- 
fteine, fteinähnl. Körper aus harn-, phosphor= od. 
oraljauren Salzen, verurſachen in der Harnblafe hef- 
tige Schmerzen, Blutungen u. Blafenentzündung; 
Entfernung durch Lithotripfie od. Steinſchnitt; Vor: 
beugungsmittel: Wafjer v. Ems, Vichy, Karlsbad. — 
2. Chem. Behälter für die Dejtillation, j.d. - : 

Blajebalg, 3. Anfahen v. Kohlenfeuer benußtes 
Werkzeug mit Hand- oder Yußbetrieb; vgl. Gebläle.. 

Blajendorf, ungar. Ort, Rom. Unterweißenburg, 
2122 E., Sit des grdh.-fath. Erzbiſch. der Kirchenprv. 
Fogaras. 

Blaſenentzündung u, -fiſtel, ſ. u. Blaje 1. — Bla: 
fenfaden — Aldrövanda, ſ. d.—Blajenfarn, |. Cystop- 
teris. —Blajenfüßer (Physöpoda), Kleine Geradflügler, 
haben ftatt der Krallen an den Füßen Haftblajen, 
mit denen. fie Saft aus Blättern u. Blüten jaugen. 
Die Larve d. Getreides 
B. (Thrips cereälium) zer- 
ſtört d. Getreideähren, die 
ihwarze $liege (Heliö- 
thrips haemorrhoidälis). 
Tindet ih in Gewädshäu- 
tern. — Blajenfäfer (Vesi- 
cäntia), ein blajenziehen- 
Des Starkes Gilt (Kane 
tharivin) enthalt. Käfer, 
deren Larven auf Bienen 
ſchmarotzen; in Deutlich 
land die metallii grün-blau ſchimmernde Span. 
liege (Lytta vesicatöria), gehört zum Arznei— 
Haß (KRantharidenpflajter). Der Maimwurm (Meloe 
proscarabäeus) lebt im Graſe u. jondert bei Berüh- 
rung eine fantharidinhalt. Flüffigfeit ab. — Blaſen— 
katarrh, =främpfe u. Tähmung, |. u. Blafe 1. — Bla 
ſenkirſche, ſ. Physalis. — Blaſennuß, ſ. Staphylea. — 
Blaſenpflaſter, ſ. Blaſenkäfer. — Blaſenquallen, |. 
Röhrenquallen. — Blaſenrobbe, ſ. u. Robben. — Bla⸗ 
ſenſteine, ſ. u. Blaſe 1. — Blaſenſteuer, frühere Ab- 
gabe v. Branntwein, die nach d. Inhalt der Brenn— 
blaſe berechnet wurde. — Blaſenſtrauch, ſ. Colutea. — 
Blajentang, ſ. Fucus. — Blafenwurm — Finne, |. u. 
Bandwurm. — blajenziehende Mittel (Span. Fliege, 





Spanische Fliege. 








lineal lanzeitlich nierenförmig dreilappig' 





spiesförmig 
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Senfpflafter, Rrotonöl u. a.), früher 3. Ablenkung 
einer Entzündung aus tiefer gelegenen Körperteilen 
angewandt. 

Bläjer, Guſtav, Bildhauer, * 1818, F 1874, Schüler 
Rauchs u. deſſen Mitarbeiter am Denkmal Friedrichs 
d. Gr. in Berlin; Hptw. Minerva, den Jüngling in 
die Schlacht führend (Schloßbrücke zu Berlin), Stand» 
bild Frieder. Wilh. II. u. IV. (Köln). 

Bläjer oder Blajerohr, in den 
Shornitein v. Lokomotiven ' mün— 
dendes Rohr, das d. Dampf fort: 


leitet. _ . 
Blajewig, jähl. Ort bei Dresden, - 

7657 €. 

- Blasheim, preuß. Ort, Rgbz. 


Minden, Kr. Lübecke, 2995 €. 
blaſiert, abgejtumpft, überjättigt. 

Blajius, HL, Bild. v. Sebaſte in Armenien, Mär: 
tyrer um 316, einer der 14 Nothelfer u. Patron ge: 
A Be, Seit 3. Febr. (Erteilung des Blafius- 
egens). Ä 

Blajius, Joh. Heinr., Naturforjcher, * 1809, F 1870 
als Prof. an der Techn. Hochſchule zu Braunfchweig, 
Ir: es der Wirbeltiere Deutihlands“ (1. Säuge: 
iere). 

names Wappen kunſtgerecht erflären od. aus- 
malen. j 

Blasphemit, die, Shmähung, bei. Gottesläfterung; 
blasphemieren, Gottesläjtergn. ausitogen, beſchimpfen. 

Blastohr (bei Yofomotiven) — Bläler. 

Blaß, Friedr., Philologe, * 1843, Prof. in Kiel u. 
Halle, Hier + 1907; Hptw. „Die attifhe Beredſamkeit“ 
(3 Bde.), Ausgaben der att. Redner, bei. des De: 
mojthenes. x 

Bläſſe, 1. — Bleſſe (f. u. Abzeihen); 2. — Blüh- 
huhn, d. ſchwarze Waſſerhuhn. 

Blajtöm, das, Keim(ſtoff), Keimpflanze. — Blajto- 
deérm, das Keimhaut, ſ. u. Gaftrula. — Blaſtoidéen, 
eine Art der Krinoideen. — Blastöphaga, Yeigengall- 
weipe, j. Gallweipen. — Bläftule, die, Stadium der 
befiuchteten Eizelle, in dem ji im Innern des Eies 
ein Hohlraum bildet (Furchungshöhle), um den die 
Zellen in Form eine Blafe fih anordnen. 

Blatna, Hft. der ſüdweſtböhm. B.9. B., 3225 €. 

Blatt, 1. neben Wurzel u. Stengel ein Hauptbe- 
ftandteil der Höheren Pflanzen. Nach ihrer Stellung 
unterjcheidet man: a) die meiſt farbloſen, als Schuß: 
od. Speicherorgane dienenden Niederblätter, 
b) die meiſt als Schugmittel dienenden Hochblät- 
ter, c) die eigentliden, grünen, d. Ernährung ver- 
mittelnden Laubblätter; vollſtändige bejigen 
eine Blattjcheide, einen Blattitiel u. eine v. Rippen 
(Nerven, Adern) durchzogene Blattflähe od. -ſpreite; 
nah dem Verlauf der Nerven unterfheidet man fie— 
der⸗ bzw. handnervige (bei Zweifeimblättern) und 


Blasrohr. 





eiförmig‘ rautenförmig fussförmig. 
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ſtreifen- od. parallelnervige (bei Einfeimblättern); 
d. Umriß eines Blattes kann nadelförmig, linealiſch, 
lanzettlich, eiförmig 2c., der Blattrand ganzrandig, 
gelägt, gezähnt zc. jein; d) bei Blütenpflanzen: die 
Keim: u. Blütenblätter, die man in Kelch-, 
Blumen, Staub: u. Frudtblätter einteilt. — 2. 


Ge — ze 
—— Anblattung — 


weidm. Schulterblatt des Rotwildes; auch: Klinge 
des Weidmeſſers. — 3. eine Holzverbindungsart (An—⸗ 
blattung bei aneinanderſtoßenden, Aufblattung bei 
fih freugenden Hölzern); Beilpiele: das gerade Blatt 
(Sig. 1, 2, 4), das geneigte (ig. 3), das ſchwalben— 
Ihwanzförm. (Fig. 5). 

Blatta, die Schabe. 

Blatta, dalmatin. Ort, Inſel Curzola, 8453 €. 

Blattang, j. Laminaria. 

blatten, auf Buchenblatt od. fünjtl. Inſtrument den 
Brunftlaut (das Fiepen) des weibl. Rehs zur Anz 
lodung des Bodes nahahmen. . 

Blättererz, aus Blei u. Tellur beftehendes, graues 
Golderz aus Siebenbürgen. — Blätterfies, |. u. Mar: 
fafit. — Blätterfohle, ſ. Papierfohle.. — Blätter: 
magen, 3. Magenabteilung der Wiederfäuer. 

Bluttern, |. Boden. 

Blätterpilze, Blätterſchwamm, ſ. Agarizi- 
neen. — Blätterroje — Blätterfohle, ſ. Bapierfohle. 
— Blatterjtein, Stein mit blatternarbenähnl. Ober- 
fläche, VBariolit od. eine Abart des Diabas. — Blüt- 
tertellur, |. Nagyagit. 

Blattjallfrantheit, durch Peronospora (f. d.) verur- 
lachte Krankheit des Weinjtods. — Blattjlöhe (Psyl- 
lidae), Fam. der Pflanzenläufe, geflügelte Inſekten, 
deren Hinterbeine 3. Springen dienen, faugen junge 
Pflanzentriebe an u. veranlajjien Mikbildungen. — 
Blattfüher (Phyliöpoda), Krebstiere mit 2 Baar Füh— 
lern u. Unterfiefern, 1 Baar tajterlofen Oberfiefern; 
Füße zu lappigen Schwimmbeinen umgewandelt; in 
Tümpeln u. Salzwajjerladen; zu ihnen gehören die 
Kiemenfüßer u. Waſſerflöhe (ſ. d.) — Blattgold, 
Außerjt dünne, aus Goldblech geſchlagene Goldplätt- 
hen: unecdhtes wird aus Tombak hergeitellt. — Blatt: 
grün, |. Chlorophyll. — Blatthorntäjer (Blatthörner, 
Lamellicörnia), Räferfamilie mit feulenförmig endi= 
genden Fühlhörnern; etwa 7000 Arten, davon Die 
me#ten u. größten in den Tropen; 6 Unterfamilien: 
Kammhorn-, Rieſen-, Blumen, Laub-, Mift- und 
Grabfäfer. — Blattläfer (Chrysomelidae), artenreiche 
Sam. metalliſch glänzender Käfer, dazu gehör. Kolo— 
tabofäfer u. Erdflöhe (j. d.). — Blattkaktus, ſ. Epi- 
phylium. — Blattfiemer, ſ. Muſcheltiere. — Blatt- 
läufe (Aphidae), Sam. der Pflanzenläufe mit 200 
deutfchen Arten, die eine klebrige, zuderhalt. Flüſſig— 
feit abjondern (Meltau, Mehltau). 
jeln bohren fie die zarten Pflanzenteile an, jaugen 
den Saft aus oder verurjahen Gallen. Die Vermeh— 
zung erfolgt im Sommer durd) unbefrudtete Eier, 
aus denen lebendige Junge hervorgehen, im Herbit 
legen die Weibchen befruchtete, überwinternde Eier. 
Zu ihnen gehören auch Blut-, Reb- u. Tannenlaus. 
— Blattlauslöwen, Inſekten od. deren Larven, die d. 
Blattläufen nadjitellen, bei. Marienkäfer, Slorfliege, 


Perlenauge. — Blattnarbe, nad) dem Abfall eines 





Mit ihren Rüf- | 
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Blattes noch fihtbare Anjasjtelle, 3. B. bei der Rop- 
faftanie. — Blattnajen, injeftenfrejj. Fledermäuſe, 
f. d. — Blattöhrchen — Blattfporen, ſ. d. — Blatt: 
pflanzen, wegen der Form od. Farbe ihrer Blätter 
(nidt Blüten) gezogene Garten- u. Zimmerpflanzen, 
3. B. Rhabarber, Blattbegonie, Balmen. — Blatt: 
toller (Rhynchites), Gattg. d. Rüffelfäfer, welche ihre 
Eier in ein zufammengerolltes Blatt legen (Apfel-, 
Birkenjteher); auch: Schmetterlinge, deren Larven 
in aufgerollten Blättern leben (j. Widler). — Blatt- 
jauger — Blattflöhe, j. d. — Blattſcheide, ſ. u. Blatt 1. 
— Blattihorf, von Pilzen bewirkte Fleckenbildun— 
gen auf Blättern. — Blattjilber, äußerit dünne Gil- 
berplättchen; unedhtes wird aus Zinn, Zink u. Kupfer 
hergeſtellt. — Blattjporen, Eleine jtengelumfafjende 
Fortſätze bei Gramineen, dort, wo die Scheide ins 


Blatt übergeht (nit 
Blatthäutchen), dienen 
zur Erkennung junger 


Getreidejaaten. — Blatt- 
Ipreite, |. u. Blatt 1. — 
Blattweipen (Tenthredini- 
dae), Hautflügler, deren 
auf Pflanzen Tebende, 
den Schmetterlingsrau— 
pen ähnliche Larven (Afterraupen) Blätter freſſen u. 
fo großen Schaden anrihten: Große Birfen-%. 
(Cimbex variäbilis), Bflaumen-Sägeweipe 
(Seländria fulvicörnis), Larve in Kirfhen u. Zwetſch⸗ 
gen; Rübenblattwejpe (Athälia spinärum), 
auf Kohl u. Hederih; Buſchhor nweſpe (Lophy- 
rus) in mehreren Arten auf Nadelhölzern, jehr ſchäd— 
a: — Blattwidler — Blattroller. 

lau, die, I. Nbfl. der Donau, entjpringt in einem 
20 m tiefen trichterförm. Waſſerbecken, vem Blau= 
topf, ind. Blaubeurer Alb u. mündet, 20 km lang, 
bei Ulm. 

Blau, Tina, Malerin, Wwe. des Schlachtenmalers 
Heint. Lang, * 1847 in Wien, malt fein empfundene 
Landſchaften (Kanal bei Amſterdam, Titusbogen in 
Rom, Srühling im Prater). 

Blauamjel, j. Steindrofjel. — Blaubart, Ritter des 
frz. Märchens, tötet nacheinander ſ. 6 Srauen, weil jie 
troß j. Verbotes aus Neugier ein geh. Zimmer öffnen; 
als er aud) der 7. das Leben nehmen will, erjhlagen 
ihn deren Brüder (v. Tied dramatifiert). — Blau 
beere, |. Vaccinium. 

Blaubeuren, württemb. Oberamtsitadt, Donaufr., 
an der Blau, 3425 E., A. G., protejt.-theol. Seminar; 
früher Abtei. 

Blaubud), Sammlung diplomat. Aktenſtücke u. offi- 
zieller Mitteilungen, die v. der engl. Regierung dem 
Barlament vorgelegt wird; in andern Staaten nad): 
geahmt: in Deutfhland Weißbuch, in Öſtreich u. Spa- 
nien Rotbud, in Frankreich Blaubud, in -Stalien 
Grünbud. — Blaudrofjel — Blauamiel, ſ. u. Stein- 
drojjel. — Blaudrud — Zyanotypie, ſ. d. 

Blaudjhe Pillen, vom franz. Arzt Blaud (bloh; 
7 1858) angegebene Billen aus fohlenfaurem Eijen 
gegen -Blutarmut. 

Blaue Berge — Blue Mountains, |. d. — Blaue 
Blume, ein vergebens erjtrebtes Wunſchkleinod in 
Novalis’ Roman „Heint. v. Ofterdingen“, joll höchſte, 
unausſprechl. Poeſie bedeuten u. bezeichnet jpäter „ft 
die ganze Romantik. — Blaue Grotte, Höhle mit 
lajurblauem Licht auf der Inſel Capri, 36 m lang, 





Pflaumensägewespe. 


'30 m’ breit, Eingang 1 m über dem Meere, 1826 von 


Aug. Kopiſch wiederentdedt. 
Blaueifenerz u. =erde, |. u. Vivianit. 
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Blauen, Berg im ſüdl. Schwarzwald bei Badenmwei- 
ler, 1167 m hod). 

bläuen, weile Gewebe 3. Bejeitigung des gelbl. 
Farbtones leicht mit Blaupulver (ſ. d.) od. Indigo 
2c. färben. 

Blauer Galitenftein, |. u. Kupfer. — Blauer Honig- 
flee, j. u. Melilotus. — Blauer Karmin, |. Indigo. — 
Blaner Klee, |. u. Medicago. — Blauer Montag, 
urſpr. Faſtnachtsmontag, an dem früher vielfach ſchon 
die Altäre blau gefleidet wurden; jegt Montag, at 
dem nicht gearbeitet wird. — Blauer Nil, x. NHfl. 
des Nils. 

Blaues Band, 1. der ſchwed. Seraphinenorden. — 
2. Auszeichnung, bef. v. Dampfern für ſchnellſte Über- 
querung des Ozeans. — Blaues Blut, adliges Blut 
(urfpr. von den weſtgot. NRittern in Spanien wegen 
ihrer im Ggf. zu den Mauren hellen Haut mit bläu- 
lich durchſchimmernden Adern. — Blaues Kreuz, 1877 
in Genf gegründeter Mäßigfeitsbund zur Rettung 
Trunkſüchkiger, jteht unter proteft. Leitung. — Blaues 
Meer — XUraljee, ſ. d. 

Blaufelchen (Fiſch), ſ. Rente. — Blaugras, ſ. u. 
Poa. — Blauholz, ſ. u. Haematoxylon. — Blaukehl⸗ 
chen (Cyanecula suécica), droſſelart. Singvogel, oben 
olivenbraun, unten ſchmutzigweiß, Kehle des Männ— 
chens blau; an feuchten, mit Gebüſch bewachſenen 
Orten. — Blaukopf, zur Fam. der Eulen gehöriger 
Schmetterling; Raupe Pflanzenſchädling. — Bläus 
ling, Schmetterlingsgatig. der Tagfalter; Flügel 
meijt blau, Unterfeite gräulich mit [hwarzen Augen. 
— Blaumerle, |. Steindroſſel. — Blauprogeh, ſ. 
3Yyanotypie. — Blaupulver, Mittel aus Chlorkalium 
u. rotem Blutlaugenjalz 3. Blaufärben. — Blauracke 
— Mandelkrähe, ſ. d. 

Blaurer — Blarer, |. d. 

‚Blaufäure, Zyanwaſſerſtoff, aus d. le der 
bittern Mandeln u. der Kerne v. Steinobitarten ge— 
wonnene farblofe, jehr gift. Flüſſigkeit v. betäubend., 
bittermandelähnl. Gerud), in ſtarker Verdünnung Seil: 
mittel. — Blaujaures Kali, |. Zyankalium. — Blau: 
ſpecht — Spechtmeije, |. Baumläufer. — Blauftein, 
j. u. Kupfer. — Blanjteumpf, Spottname für Frauen, 


die ihre Gelehrfamfeit zur Schau tragen, geht zurüd | B 


auf den Gelehrten Stillingfleet (7 1771), der an den 
Londoner [höngeijt. Gejellihaften der Frau Mon- 
tague in blauen Strümpfen teilnahm. — Blauſucht, 
bläul. Hautfärbung infolge Überladung des Blutes 
mit SKoblenjäure bei SHerzfehlern, Zyanofe, und 
Lungenfrantheiten. — Blautopf, |. u. Blau (Fluß). 
— Blauvogei — Blauamſel, j. u. Steindroſſel. 

Blavätſky, Helene, ruſſ. Spiritiſtin, * 1831, F in 
London 1891, gründete nad) langen Reifen in Neu: 
york d. Theojoph. Gejellihaft, für deren Ideen fie 
aud) ſchriftſtelleriſch tätig war. 

Blavet (—weéh), der, frz. Küſtenfluß in der Bre— 
tagne, mündet, 148 km lang, bei Lorient in d. Atlant. 
Ozean. 

Blaydon (blehd'n), engl. Stadt, Grafſch. Durham, 
r. am Tyne, 19794 E., Eiſengießereien, Kohlengruben. 

Blaye (bläj'), befeit. frz. Arr.=Hft. im Dep. Gironde, 
an der Gironde, 4775 E. Hafen, Schiffbau. 

Blaze de Bury (blahſ' dö bürih), Ange Henri, frz. 
Scriftiteller, * 1818, F 1888, wirkte für d. Wertſchät⸗ 
zung der deutjhen Literatur in Frankreich, bef. duch 
Überfegungen (Goethes „Fauſt“ u. a.). 

Blech, durch Hämmern od. Walzen zu dünnen Plat- 
ten verarbeitetes Metall, Eifen, Gold, Silber ıc., 
von verſchiedenſter Dicke (Keflelbled 3. B. 5—18 mm). 
— Blehbalten, Blechträger, aus Winteleifen, Gteg- 
u. Gurtungsblech zufanmengenietete eiferne Träger 
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für Brüden u. Dedenkonjtruftion. — Blechbiegma— 
'ihinen, Borrihtungen zum Abbiegen, Rundviegen, 





te ui 

mit alzen. 
Wulſtbiegen v. Blechplatten. — Blechlehre, mit nume- 
rierten Schligen verjehene dünne Stahlplatte z. Mei: 
jen der Blechdicke bzw. (Drahtlehre) der Draht: 
ſtärke. — Blechſcheren, Werkzeuge u. Maſchinen zum 
Blechichneiden zwifchen auf u. abwärts ſich bewegen: 
den Schneidbaden; Arten: Handſcheren mit geraden 
u. gefrümmten Scherblättern; Stockſcheren, Tafel- 
jheren mit Hebelüberfegungen, Erzenterantrieb; Ge: 
ſtellblechſcheren für Kraftbetrieb z. Schneiden v. Ble— 
hen in unbegrenzter Länge u. Breite, hydraul. An- 
trieb für große Blechdicken (50 mm). 

Blechen, Karl, Berl. Maler, * 1798, + 1840, ſchuf jtim- 
mungsv. Landſch. (Schlucht b. Amalfi, Anſ. v. Neapel). 

Bleckede, preuß. Kreishauptort, Rgbz. Lüneburg, an 
der Elbe, 2097 E., A.G. 

Bleef, 1. Kriedr., prot. Theologe, * 1793, F 1859 
als Prof. der Exegeje in Bonn; Hptw. Einleitung in 
das Alte Teft., desgl. in das N. T. — 2. Wilh 
Heinr. Imman. Sprachforſcher, * 1827 in Berlin, 
7 1875 in Kapftabt, förderte durch ſ. „Vergleichende 
Gramm. der füdafrifan. Spradhen“ die Kenntnis die: 
fes Sprachgebiets. 

Blegno (Hlenjo), Bal, I. Geitental des Tejjin, v. 
Dlivone bis Biasca, vom Brenno durchfloſſen. 

Blei, ver, Fiſch, ſ. Brajjen. 

Blei (Pb, Plümbum), weidhes, biegjames, abfärben: 
des u. leicht ſchmelzbäres Metall vo. grauer Farbe u. 
bedeut. Schwere, das aus Bleierzen, be. Bleiglanz, 
Weiß-, Rot, Gelbbleierz, Bleivitriol, gewonnen wird. 
Reines Blei wird zu Röhren, Platten, Schrotfugeln, 
Geſchoſſen, Buchdrucklettern, Heilmitteln u. a. ges 
braudt. Bleioxyd ijt eine beim Erhitzen v. Blei ent- 
jtehende Saueritoffverbindung, die entw. ein gelbes 
Pulver (Bleigeld, Maſſicot) od. eine ſchuppig⸗ 


Blechbiegmaschine 
mit Mittelwalze, 








friftalliniihe Maſſe (Bleiglätte, Lithargyrum, Sil- 
ber, Goldglätte) daritelli. Bleichromät, das, 
chromfaures Blei, unlösl. gelbe od. rote Verbindung 
2. Blei u. Chromfäure, ift eine wihtige Malerfarbe. — 
Bleiazetät, das, — Bleizuder. —Bleibaum, ſ. u. Arbor. 

Bleiberg, Drt in Kärnten, B.H. Billa, 3367 €., 





Galmei- u. Bleibergbau. 

Bleibtreu, 1. Georg, preuß. Schlachtenmaler, 
* 1828 zu Xanten, + 1892 zu Charlottenburg, ſchuf 
lebensvolle Bilder aus d. Kriegen v. 1813/15, #664, 
1866 u. 1870/71; Hptw. Schlacht bei Großbeeren, an d. 
Katzbach, b. Waterloo, Übergang nad) Alfen, Schlacht 
b. Königgrät, Kronprinz Friedr. Wilhelm nad) der 
Schlacht bei Wörth, Zujammenktunft zw. Moltke u. 
Wimpffen am Abend der Schlacht b. Sedan u. 3 große 
Wandbilder für das Berliner Zeughaus. — 2. Sein 
Sohn Karl, Dichter, * 1859 zu Berlin, lebt in Char: 
Tottenburg, Eritiklofer Vielſchreiber (90 Bde.); Hptw. 
„Dies irae“ (Schladhtenbild v. Sedan als Erinnerung 
eines frz. Offigiers), Flugſchrift „Revolution der Lite⸗ 
ratur“ (überfpanntes Ausipielen des Naturalismus 
gegen die alte Richtung), Roman „Größenwahn“, 
Schlechte Gejellihaft“ (joziale Novellen); |. Dramen 
„Shidjal“ (Napoleon 1.) u. „Die Fauſt der Tat“ 
(Cromwell) find maßlos u. bühnenfremp. 

Bleiburg, Stadt in Kärnten, B.H. Völkermarkt, 
945 E., Schloß des Grafen v. Thun. 
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Bleicerät, das, — Bleijalbe, ſ. d. 

bleichen, Farbſtoffe, bei. bei Geweben vernidten, 
um diejen eine weiße Farbe zu geben. Dies geſchieht 
bei der Naturbleiche durch Einwirkung der Sonnen: 
ſtrahlen u. der Luft, bei der chem. od. Kunſtbleiche 
durch Chlor od. ſchweflige Säure, beim elektr. Blei: 
chen durch Zerjegung v. Kochſalzlöſung. Bleiden 
der Pflanzen, Züdtung v. Pflanzen, bei. Gemü- 
fen, im Dunfeln, wobei ſich fein Blattgrün bildet u. 
fie jehr zart werden (3. B. Endivie). 

Bleiheröde, preuß. Stadt, Rgbz. Erfurt, Grafid. 
Hohenjtein, 4542 E. A.G. Steinjaz: u. Kalibergbau, 
Leineninduftrie. 

Bleichert, blaßroter Wein; ſ. Ahrbleichert. 

Bleichkalt — Chlorkalk, ſ. d. 

Bleichromat, ſ. u. Blei. 

Bleichſucht, Chloroſe, Mangel des Bluts an Hämo— 
globin, beſ. häufig beim weibl. Geſchlecht in den Ent— 
wicklungsjahren; Zeichen: wechſelnde, meiſt bleiche 
Geſichtsfarbe, Kopfſchmerz, Herzklopfen, Atemnot, 
Mattigkeit; Heilmittel: gute Ernährung, friſche 
Luft, Eifenpräparate u. Arjen, Zebertran, Seebäder, 
BL der Pflanzen, wahrjheinlih durch Eiſen— 
mangel hervorgerufenes Verſchwinden d. Blattgrüns, 
wodurd) die Blätter weiß werden. 

Bleidücher, |. Bleifammern 1. — Bleierze, |. u. Blei. 
— Bleiejlig, Bleiertraft, Klare, wäſſerige Löfung v. 
baſiſch-eſſigſaurem Bleioxyd, dient verdünnt als 
Bleimafler zu fühlenden Umſchlägen. — Bleigelb, ſ. u. 
Blei. — Bleiglanz, jehr verbreitetes, wihtigjtes Blei- 
erz, das außer Blei u. Schwefel auch Silber enthält, 
it ein regelmäßig friitallifierendes, metallglänzendes, 
rötlih-bleigraues Mineral. — Bleiglas, bleihalt. 
Glas, 3. B. Flintglas. — Bleiglätte, |. u. Blei. — 
Bleihornerz, |. Hornblei. — Bleikammern, 1. berüdht. 
Staatsgefängnis im Dachgeſchoß des Dogenpalaites 
zu Venedig, in der Revolution 1797 zerjtört. 2. mit 
Blei ausgefleidete Räume bei der Schwefeljäurefabri- 
tation. — Bleitolif, |. Bleivergiftung 2. — Bleilafür, 
die, in Säulen kriftallifierendes blaues Mineral, das 
Blei-, Kupferoxyd, Schwefelfäure u. Waſſer enthält. 
— Bleioxyd, ſ. u. Blei. — Bleipflafter, mit Hl, 
Schweinefett u. Wafjer erhigtes Bleioxyd, bildet d. 
Grundlage anderer Pflaſter. — Bleiſalbe, weißl. 
Salbe aus 2 Teilen Bleieſſig u. 19 Paraffin, Wund— 
falbe. — Bleifiherung, zum Schuß gegen zu große 
Stromjtärfe in elektr. Leitungsdrähte eingefügte 
Bleijtüde, die bei Gefahr jhmelzen u. jo den Strom 
unterbrechen. — Bleijpat, |. Weißbleierz. — Blei: 
ftifte, mit einem geglühten Gemiſch v. geihlämmten 
Graphit u. Ton gefüllte Holzhülfen (für beſſere Sor— 
ten Zedernholz), Härtegrad mit zunehmendem Ton: 
gehalt ſteigend; Farbitifte enthalten ungeglühten 
Ton mit Erd: oder Metallfarben, Tintenitifte Ton u. 
Graphit m. Anilinfarben. Die eriten Bleiftifte wurden 
1564 in Cumberland (England) aus quadratiſch zerjäg- 
tem Graphit ohne Hülle hergeitellt; d. älteſte deutſche 
Fabrik gründete Faber in Stein b. Nürnberg. — Blei- 
vergiftung, 1. atute bei Genuß v. Bleifalzen: Bren- 
nen in Mund, Hals u. Magen, Erbrechen; Mittel: 
Eiweiß, Glauber- u. Bitterfalge; 2. chroniſche bei 
Malern, Buhdrudern u. a., die mit Blei arbeiten: 
heftiger Leibſchmerz (Bleikolif), Ropfihmerz, graue 
Geiihtsfarbe, grauer Saum am Zahnfleiih, Häufig 
Lähmung dv. Musfelgruppen u. Darm, Erblindung, 
Gelenkſchmerzen, Bewußtjeinitörungen u. feeliiche De- 
preiltion; Behandlung hauptſächl. durch Entfernung 
der Urſache. — Bleivitriol, |. Anglefit. — Bleiwaſſer, 
\. u. Bleieſſig. — Bleiweih, aus baſiſch-eſſigſaurem 
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Blei hergeftellte gift. Farbe. — Bleiwurzgewächſe, |. 
Plumbagineen. — Bleizuder, eijigjaures Blei, das 
man durch Löfung v. Bleiglätte in Eſſigſäure erhäft, 
in Färberei u. Heilf. benukt. 

Blefinge, ſchwed. Län an der Sübfüfte, 3015 qkın, 
147 811 €., Hſt. Landskrona. i 

Blend, Emil, Statiftifer, * 1832, + 1911, jeit 1883 
Direktor des preuß. Statijt. Bureaus in Berlin. 

Blende, Bauf. äußere 
Befleivung einer Mauer; 
flache Wandniſche, oft mit 
Bogen überwölbt und in 
fortlauf. Reihe angeord- 
net Blendarfaden); 
aud) — Blendung, 1. (Dia= 
phragma) an Ferntohren 
u. Mikroſkopen: Einrichtg. 
zur Regelung des Licht-— 
zutritts; 2. Schutzvorrichtung gegen Schüſſe (Matrat- 
zen u. a. an Türen u. Fenſtern, ſchräg angelehnte u. 
mit Erde bedete Balken an Mauern 2c.). — Blend: 
rahmen, Holzrahmen 3. Spannen der Leinwand für 
Gemälde 2c. — Blendſteine, glajierte Ziegeliteine zur 
äußeren Mauerbefleidung. 

Blenden, Zinnabarite, durchſicht. od. durchſcheinende 
Schwejelverbindungen, 3. B. Zinkblende. 

Blendlinge, Baarungsprodufte (Baftarde) 2 dur 
natürl. Einflüſſe entjtandener Sonderformen einer 
Art, Stets fruchtbar (bei Haustieren: die Raffen). 

Blendrahmen u. =jteine, Blendung, ſ. u. Blende. 

Blenheim, bayı. Ort — Blindheim. 

Blenio — Blegno. 

Blenfer, Qudwig, 1812/63, gried. Offizier, dann 
Weinhändler in Worms, 1849 Führer der rheinheſſ. 
u. pfälz. Freiſcharen, General im amerif. Bürgerkrieg. 

Blennerhafjett (—bäfiet), Lady Charlotte, geb. 
Gräfin Leyden, * 19. Febr. 1843 in Münden, Gemah— 
Iin des iriſchen Politikers Sir B. (4J 1909), Ihr. Frau 
v. Stael, Talleyrand, Chateaubriand, Marie Unto!- 
nette, Newman, Maria Stuart. 

Blenn(o)= in Ziibgen. — Schleim-; Blennenterie, 
die, Schleimdurchfall. — Blennorrhagie od. Blennor- 
rhöe, die, entzündl. Schleimfluß. — Blennotorrhöe, dic, 
Ohrenſchleimfluß. — Blennurie, vie, Schleimharnen. 

Blepharitis, die, Augenlidentzündung. — Blepharo: 
plajtit, die, künſtl. Erjag fehlender od. verlorener 
Augenlider. — Blepharoplegig,sie, Augenlidlähmung. 
— Blepharojpasmus, ver, Lidkrampf. 

Bles, David, niederl. Genremaler, * 1821, F 1899; 
befannt „Heiml. Lektüre“, „Der Hausfreund“. 

Blejen, preuß. Stadt an der Obra, Rgbz. Poſen, 
Kr. Schwerin, 1529 €. 

Blehberg, 1. Berg im Thüringer Wald nordöſtl. v. 
Eisfeld, 864 m hoch. — 2. Berg an der Rhön ſüdl. v. 
Salzungen, 645 m. 

Bleſſe, |. u. Abzeichen. 

blefjieren, verwunden. — Blejlüt, die, Verlegung, 
Wunde. 

Blejlington (—t'n), Marg. Gräfin v. geb. Power, 
engl. Romandichterin, * 1789, F in Baris 1849, Freun— 
din Byrons, ſchr. Gefellihaftstomane: „Bekenntniſſe 
eines alten Junggeſellen“, „Opfer d. Geſellſchaft“ ꝛc. 

Bleſſon, Ludw. Joh. Urban, preuß. Ingenieurmajor, 
* 1790, * 1861, 1848 Kommandant der Bürgerwehr in 
Berlin, Ihr. viel über Feſtungsweſen. 

bleu (blöh), blau; bleu mourant (murär), matt= od. 
blaßblau; ſchwach, ſchwindlig (blümerant). 

Bleuelſtange, ſ. Pleuelſtange. 

Blexen, oldenburg. Ort in Butjadingen, nahe der 
Weſermündung gegenüber Bremerhaven, 4507 €. 





Blendarkaden. 
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— Blicher, Steen Steenſen, dän. Lyriker u. Erzähler, 
1782, 7 1848 als Pfarrer in Spentrup, ſchr. Ge- 
dichte u. Erzählungen volf Liebe zu |. jütländ. Hei- 
mat u. ihren Menſchen. 
Blide, Fiſch, ſ. Braffen. 


Blickfeuer, von bejtimmten Punkten (3. B. Leudt- 
türmen) ausgehende Lihtblige in beftimmter Zeit- 
folge, die d. Schiffen e. Ortsbeſtimmung ermögliden. 

Blida, befeit. alger. Stadt, Dep. Algier, 16 866 E., 
Pferdezudt, Tabafindujtrie. 

Blies, die, r. Nbfl. der Saar, 74 km lang; an ihr 
Bliesfaitel, bayr. Stadt, Rgbz. Rheinpfalz, 1553 E., 
A.G., Zigarren-, Schuhfabriken, Holzhandel. 

Blin, der, mit Kaviar helegter rufj. Mehlpfann- 
kuchen; vgl. Plinfe. 

Blind, Karl, * 1826 in Mannheim, einer der Füh— 
rer des bad. Aufitands 1848, beim Aufſtand 1849 aus 
dem Zudthaus befreit, jeitvem als Schriftjtelfer meiſt 
in London, + 1907. Sein Stiefſohn Ferdinand 
Cohen-%. madte 7. Mai 1866 in Berlin ein Atten- 
tat auf Bismard u. beging im Gefängnis Selbitmord. 

Blinddarm, ſackart. Yusjtülpung des Diünndarms 
zum Diddarm. — Blinddarmentzündung, Entzündung 
des am. Blinddarm Hangenden, blindendigenden 
Wurmfortfages; durch den ſich hier ſtauenden Kot er- 
franft die Schleimhaut u. wird den Darmbafterien 
zugänglich; Zeichen: Erbreden, Durchfall abwechfelnd 
mit Verſtopfung, Druckſchmerz in der rechten, unteren 
Bauchgegend, oft Fieber. Bei eitriger B. beiteht Ge- 
fahr des Durchbruchs des Eiters u. tödlicher Baud)- 
fellentzündung; deshalb Häufig Operation nötig. 

Blindenanftalten, jtaatlihe, provinzielle od. private 
Anitalten, in denen Blinde durd) Ausbildung des 
Taſt- u. Gehörfinnes in den Elementarfähern, paſſen— 
den Handwerfen od. Mufif unterrichtet werden. — 
Blindendrud, erhabener oder vertiefter Druck aus 
ſcharfkantigen, edigen Typen, die mit dem Finger ab- 
getajtet werden. — Blindenfürjorgevereine, der Fort: 
bildung der Blinden, ihrer Verſorgung mit Arbeit ıc. 
dienende Vereine, größter in Düren. 

Blinder Fiſch, Kock. in Milch u. Ei geweidite, 

dann in Fett gebadene Weißbrotſchnitte od. Zwie- 
bad. — Blinder led, j. u. Auge. 

Blindfiſch (Amblyöpsis), Fiſchgat— 
tung, dazu gehör. der Höhlenfiſch 
(A. speläeus) ohne ſichtbare Augen. 

— Blindflanid, Verſchlußdecke an 


Flanſchrohren. — Blindgänger, 
nad dem Schuß nicht erplodierende Bilindflansch, 
Granate. 


Blindheim, bayr. Ort an der Donau, Rgbz. Schwa- 
ben, Bez.-Amt Dillingen, 759 €.; 13. Aug. 1704 be- 
fiegten Prinz Eugen u. Marlborough die Franzofen. 

Blindheit, Mangel des Sehnermögens, entw. ange- 
boren od. erworben durch allgemeine Augenentzün- 
dung, Verwachſung der Augenlider, Trübung von 
Hornhaut, Linje od. Glaskörper, Verſchluß d. Pupille, 
Erfranfung des Gehnerven, der Netz-Aderhaut oder 
des Sehzentrums im Gehirn. 

Blindholz, das bei fournierten Möbeln ac. unter 
den Fournieren ſitzende Leichte‘ u. billige Futterholz. 
— Blindfäleihe (Anguis frägilis), bis 50 cm lange, 
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ungiftige, harmlofe, ſchlangenähnliche Eidechſe, oben 
braun, unten ſchwärzlich, lebt von Snieften und Wür— 
mern, in Europa u. in Mittelmeerländern. — Blind: 
wühler — Schleichenlurche. 

Blinkfeuer, durch Lichtblitze unterbrochenes Leudht- 
turmfeuer. 

Bliny, Mz. zu Blin, ſ. d. 

Blinzhaut — Nikhaut. 

Blitöng — Billiton, ſ. d. 

Blittersdorf, Friedr. Frhr. v., * 1792, F 1861, 
1821/35 u. 1843/48 bad. Bundestagsgefandter, dazwi- 
ihen Min. des Auswärtigen, reaftionär u. Gegner 
der £onftitutionellen Bewegung. 

Blitum, Erdbeerjpinat, Gattg. der Chenopodiazeen 
von der die ſüdeurop. Arten B. virgätum, rutenförm., 
u. capitätum, fopfförmiger E. eßbare erdbeerähnl. 
Früchte u. zu Gemüfe verwendbare Blätter befiken. 

Big, Vereinigung 2 verjchieden elektrijher Ladun— 
gen der Wolken bzw. der Wolfe u. der Erde. Die 
Entladung kann in Linienbligen (gejhlängelte und 
veräftelte Form), in Flächen- u. Kugelbligen erfolgen. 
— Bligahleiter, am höchſten Teile des zu ſchützenden 
Gebäudes befindl. Metallitange, die durch metall. Lei— 
tung mit dem Grundwaſſer u. auch mit allen größeren 
Metallteilen des Gebäudes verbunden fein muß. Un— 
vollfommenheiten des Leiters befördern die Blitzge— 
fahr im allgemeinen nit. — Blisfeuer — Blidfeuer, 
j. d. — Blitzlicht, durch Abbrennen eines Pulvers v. 
Magnefium u. übermanganjaurem Kali entitehendes 
grelles, bligähn!. Licht für photograph. Aufnahmen. 
— Blikpulver, ſ. Lycopodium. — Blitzrad, Einxich⸗ 
fung 3. Unterbreden des elektr. Stromes. — Bliß- 
röhren, durch Blitzſchlag hervorgerufene Röhren von 
zuſammengeſchmolzenem Sand. — Blitzvogel, |. Steih- 


füße. 

Blizinsti (bliſch—), Jözef, poln. Bühnendichter, 
* 1827, + 1893; bekannt ſ. Luſtſpiele aus den poln. 
Adelskreiſen („Der Märzkavalier“ :c.). 

Blizzard (bliſſerd), der, mit ſtarker Kälte verbun— 
dener Schneeſturm in den nordweſtl. V. St. 

Bloch, 1. Iwan, ruſſ. Staatsrat u. Bankier, * 1826, 
+ 1902, Vorkämpfer der Friedensbewegung, bei. in 
feiner Schilderung des Zufunftskriegs. — 2. Karl, 
dän. Maler u. Radierer, * 1834, F 1890, malte zuerſt 
Genrebilder aus dem dän. ı. it. Volksleben, dann 
gefhichtl. u. relig. Bilder (Simfon in der Mühle bei 
d. Philiſtern, Auferwedung der Tochter des Jairus, 
23 Bilder für d. Betfaal des Schloſſes zu Frederiks⸗ 
borg nad) dem Neuen Teftament). 

Block, zu einem abgeſchloſſenen Ganzen vereinigte 
Häuferbauten; zufammengeheftete Lage v. Schreib: 
0d. Zeichenpapier; politifh: Bezeihnung für ein 
Bündnis verwandter Parteien, zuerit angewandt für 
die radifal-jozialift. Mehrheit in Frankreich unter 
Waldeck-Rouſſeau u. Combes, in Deutfchland für die 
tonfero.-Tiberale Mehrheit Bülows 1907/09. Groß⸗ 
blod, Bündnis der Liberalen u. Sozialdemokraten 
(nah Naumann „von Baſſermann Bis Bebel“), kam 
zuftande 1905 u. 1909 in Baden, 1911 in Oldenburg 
u. Elfak-Lothringen, 1912 in Bayern u. teilw. bei den 
Reichstagswahlen. 

Block, Moritz, frz. Volkswirt, * 1816 in Berlin, 
+ 1901 in Baris, verf. volfswirtfd. u. ſtatiſt. Schriften. 

Blockaͤde, die, Verriegelung, Sperre; im Geefrieg: 
Abiperrung eines Hafens ꝛc. durch Kriegsihiffe, 
Minen 2c. 3. Verhinderung der Ein u. Ausfahrt von 
feindl. od. Handelsfahrzeugen; Durchbrechen der BI. 
rechtfertigt Wegnahme des betreff. Schiffes; Buchdr. 
Blodjag, einjtweil. Einjegen einer umgekehrten Let: 
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ter (Fliegenkopf: 7) als’ Zeichen, daß an der Stelle 
etwas im Manuffript nit ftimmt; bei Eifenbahnen: 
Sicherung einer Strede durch Blockſignalſyſtem, ſ. d. 
— blodieren, jperren, Blofade anwenden. 

Blockhaus, Gebäude aus unbehauenen, durch Ber: 
aapfung miteinander verbundenen Baumjtämmen, als 
militär. Station (wie die Engländer 3. B. im füd- 
afrifan. Kriege durch Stahelvrahtzäune verbundene 
Blodhäufer gebraudten) wegen : der ftarfen Durch— 
ihlagstraft der modernen ſchweren Geſchütze nur noch 
im Öebirgsfrieg verwendbar. — Blodlehm — Ge: 
ichiebelehm, j. d. — Blockſatz, Buddr., ſ. Blodade. 

Blodsberg — Broken (ſ. d.) als VBerjammlungs- 
plaß der Heren. \ 

Blockſchiff, ſ. Hull. — Blockſchrift, Druckſchrift — 
Egyptienne, ſ. d. — Block(ſignal)ſyſtem, Signalſyſtem 
z. Verhütung des Zuſammenſtoßes 2 in gleiher Rich— 
tung fahrender Züge; die Bahnlinie ift Durch BIo cd 
ftationen zwilden 2 Bahnhöfen in Blockſtrek— 
ten eingeteilt, in denen fi ftets nur 1 Zug befinden 
darf. — Blodzuder, in Kiſten gegoſſener Zuder. 

Blödfinn, angeborene (Idiotismus u. Kretinismus) 
od. erworbene (Dementia) Schwäche der Berjtandes- 
u. Charafterfähigfeiten, oft b. Gehirnerweichung, ſ. d. 

Bloemaert (blümart), 1. Abraham, holl. Maler, 
+ 1651, Führer der Utrechter Malerſchule. — 2. Sein 
Sohn Eornelius, Kupferfteher, T 1680 in Rom, 
übte großen Einfluß in feiner Kunſt aus. 

Bloemen (blü—), 1. Bieter, holl. Maler, T 1720 
als Älteſter der Antwerpener Zufasgilde, bevorzugte 
Darftellungen aus dem Soldatenleben. — 2. Sein 
Bruder San Frans, Landihaftsmaler, lebte größ:- 
tenteils in Rom, wo er um 1750 ftarb. 

Bloemfontein (blümfontehn), Hit. der brit. Oranje- 
flußfolonie, Südaftifa, 33890 E., Sitz des oberften 
Gerichtshofes der Südafrifan. Union. ö 

Blois (Klo), Hit. des fr}. Dep. Zoire-et-Cher, r. an 
der Loire, 21343 E., Biſchofsſitz, Schloß, in dem 1588 
Hag. Heinrich u. Kardinal Ludwig v. Guife ermordet 
wurden. 1513 Frieden zw. Sranfreih u. Spanien. 

Blok, Petrus, * 10. San. 1855 in Helder, Prof. der 
niederländ. Geſchichte in Leiden, ſchr. Geſch. d. niederl. 
Volks (8 Bde.). 

Blomberg, Amtsſtadt i. Fürſtentum Lippe, 3615 E., 
A.G., Möbel-, Holzwaren, Maſchinenfabr. 

Blome, Guftan Graf, öſtreich. Diplomat, * 1829, 
7 1906, Konvertit, ſchloß 1865 d.Gafteiner Vertrag ab. 

Blomeyer, Adolf, Landwirt, * 1830, F 1889 als 
Direktor d. Landwirtſch. Inſtituts Leipzig, ſchr. „Die 
Kultur der landw. Nußpflanzen“ u. a.: 

Blömmaert (—mart), Philipp, vlaem. Dichter und 
Literarhiftorifer, in Gent * 1808 u. + 1871, eifriger 
Vertreter der vlaem. Urt u. Sprade, als Erzähler 
unter Einfluß v. Walter Scott. 

Blondel, der jagenhafte treue Sänger des Königs 
Rich. Löwenherz, den er im Gefüngnis entdedte. 

Blondel (blondéll), Maurice, frz. Philoſoph, * 1861 
zu Dijon, feit 1897 Prof. d. Univerfität Wir-Marjeille, 
einer d. Hauptvertr. des Modernismus in Frankreich. 

Blönden, Spigen aus roher (gelblich fhimmernder) 
Seide. — Blondin (blondän), der, Blondkopf. — 
Blondine, weibl. Berjon mit hellem Haar. 5 

Blondin (bloridän), Charles, frz. Geiltänger, * 1824, 
7 1897, überſchritt 1855 ff. mehrfach den Niagara. 

Bloomers (bIümers), Pumphoſen für Radfahrerin- 
nen, nad) d. amerif. Schriftitellerin Amalia Bloomer 
benannt, die um 1850 d. Modetorheit (Bloomeris- 
mus) aufbradte, eine der männl. ähnliche weibl. 
Kleidung zu tragen. 
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Bloomfield (blüm—), Robert, engl. Naturdichter, 
* 1766, 7 1823, Nahahmer Thomfons. 

Bloomington (blümingt'n), 2 nordamerifan. Uni- 
verlitätsjtädte: 1. im Staat Illinois, 25 768 E. Roh: 
lenbergbau. — 2. im Staat Indiana, 6460 €. 

Blöfius, Ludw., Benediktiner, * 1506, F 1566 als 
Abt v. Liejjies in Belgien, Reformator feines Klo— 
fters, verf. wegen ihrer Innigkeit geſchätzte afzet. 
Schriften. 

Blotzheim, Ort in Oberelf., Kr. Mülhaufen, 2504 €. 

Blowitz (Pfeudon. für Adolf Opper), Sournalift, 
* 1825 zu B. in Böhmen, F 1903, Pariſer Korreſpon— 
dent der Londoner Times, befannt als polit. Inter= 
viewer u. Berihterjtatter. 

Blüher, Gebhard Lebrecht, ſeit 1814 Fürſt 
3. v. Wahlitatt, preuß. Generalfeldmarſchall, * 16: 
Dez. 1742 in Roftod,.F 12. Sept. 1819 auf Gut Krieblo- 
wit in Schleſien, trat nad . Gefangennahme 1760 
aus ſchwed. in preuß. Dienft, v. Friedr. d. Gr. nicht 
befördert u. 1773 verabſchiedet, ſeit 1787 wieder im 
Heer, zeichnete ſich 1793/94 u. bei. 1806 nach d. Schlacht 
bei Auerjtedt als Führer der Nahhut aus, mit der 
er ſich ſchließlich bei Ratkau ergeben mußte. 1813 fom= 
mandierte er die Schlef. Armee, fiegte 26. Aug. (bet 
Wahlſtatt) an der Katzbach, 16; Sept. bei Möckern, 
ging in der Neujahrsnaht 1814 über den Rhein, 
fiegte bei La Rothiere u. Laon u. erftürmte den Mont» 
martre. 1815 wurde er v. Napoleon bei Ligny ge— 
ihlagen, fam in Eilmärſchen („Marſchall Vorwärts“) 
Wellington zu Hilfe u. entihied dadurd die Schlacht 
v. Waterloo. — Jetzig. Fürſt Gebhard Lebredt, 
+ 1836, erbl. Mitgl. des preuß. Herrenhaufes, lebt in 
London, katholiſch. er 

Bludau, Auguftinus, * 1862 zu Guttjtadt in Oft- 
preußen, Prof. der Eregeje zu Münſter i. W. jeit 1908 
Bild. v. Ermland. ; 

Bludenz, Hit. der B.H. B. in Vorarlberg, an ber 
SU, 5867 E. Schloß, Spinnereien u. Webereien. 

Blüdow, Dmitrij Nikolajewitſch, Graf, ruſſ. Stants= 

mann, *-1785, + 1864, ſchloß 1847 ein Konkordat mit 
De führte 1861 die Aufhebung der Leibeigenihaft 
durch. 

Bluefields (blüf--), Hafenſtadt in Nicaragua an 
der Mündung des gleihnam. Fluſſes in das Karib. 
Meer, 15 000 E., Bananenausfuhr. 

Blue Mountains (blu maunt'ns), Blaue Berge, 1. 
Gebirge der brit.-auftral. Kol. Neufüdwales, im Mt. 
Beermarang 1250 m hoch. — 2. — Blue Ridge 
(dich), öftlihjte Kette des Appalachengebirges. 

Bluejtofing (bluͤſt —), der, Blauftrumpf, ſ. d. 

Blüstte, die, Witzfunke; kleines witz. Theaterſtück. 

Bluff (blöff), der, Hohes, ſteiles Flußufer in Nord» 
amerika; übtr. Schreckſchuß, plößl. u. unbegreifl. Maß— 
regel zur Verblüffung des Gegners. 

Blum, 1. Joh. Reinhard, Mineraloge, * 1802 
in Hanau, } 1883 als Prof. in Heidelberg, verf. mine- 
ralog. Werke. — 2.Beter Sof. * 1808, 7 1884, als 
Bild. v. Limburg jeit 1842 hochnerdient um die Wie- 
derbelebung des relig. Lebens troß ſchwerer Kämpfe 
gegen d. nafjauifhe u. fpäter d. preuß. Regierung. — 
3. Nikolaus, * 1857 zu Hillesheim in der Eifel, 
feit 1909 -Generalfuperior der Steyler Miffionsgefell- 
\haft des „Göttl. Wortes“. — 4. Robert, Bolitifer, 
* 1807 in Köln, Theaterjefretär in Leipzig, agitierte 
für Deutjchfatholizismus, 1848 Führer der Leipziger 
Demokraten, Mitgl. des Frankfurter Barlaments u. 
in dejfen Auftrag in Wien, nahm dort an der Revo 
lution teil, 9. Non. 1848 erſchoſſen. — 5. Sein Sohn 
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Sans, * 1841, * 1910, bis 1897 Rechtsanwalt in — Blumiſt, Blumenfreund, Blumenfenner. — Blumi⸗ 


Leipzig, 1867/70 im Reichstag, ſchr. über 1848, Bin- 
graphie ſ. Vaters, Bismard (7 Bde.), Lebenserinne- 
rungen (2 Bde.). 

Blumauer, Aloys, öftr. Dichter, * 1755, * 1798, in 
Mien zuerjt Jeſuitennovize, dann Buchhändler, Dichter. 
Vertreter des kirchenfeindl. Joſephinismus; befannt 
ſ. „Traveftierte Äneide“ (derbe Komik u. Satire gegen 
Papſt-⸗ u. Priejtertum). 

Blume, 1. Chem. durch Sublimation erzielte feinfte 
Verteilung v. Metallen ꝛc. (3. B. Schwefelbl.); 2. den 
verjhied. Weinen eigenes Aroma; 3. weidm. Schwanz 
des Hafen, Ranindens, auch d. Edelwildes; Schwanz: 
Ipiße des Fuchſes u. Wolfes; 4 — Blüte, ſ. d. 

Blume, 1. Klem. Sof, Sejuit, * 1862 zu Biller- 
bed, ſchr. beſ. über Kriftl. Hymnologie; Hptw. Ana- 
lecta hymnica medii aevi (53 Bbe.), Beiträge ac. zur 
Geihihte der Iatein. Hymnen (3 Bde). — 2. Karl 
Wilh. vo, preuß. General, * 1835 in Potsdam, 
1892/96 fommand. General des XV. Armeeforps, lebt 
in Berlin; ſchr. „Strategie“. 

Blumenau, 1. ung. Ort bei Prekburg, 1149 E.; 22. 
Suli 1866 letztes Gefecht des Hftreih. Krieges. — 2. 
deutſche Anftedlung (Gründer Herm. Blumenau, 1850) 
im jüdbrafil. Staate St. Catharina, 40000 €. ($/ı 
Deutſche), Ackerbau, Plantagen; Hauptort B., 3000 €. 

Blumenbach, Joh. Friedr., Naturforſcher, * 1752, 
1776—1835 Prof. der Anatomie und Phyfiologie in 
Göttingen, 7 1840; Hptw. „Handb. der vergleich. Ana- 
tomie u. Phyſiologie“, „Handb. der Naturgefhichte“. 

Blumenbinſe, |. Butomus. — Blumenfliege (Antho- 
myia), artenreihe Gattg. der Fliegen, auf Blumen 
lebend, Larven in Kohl, Rettich, Salat, Zwiebeln. — 
Blumenfäfer, j. u. Blatthornkäfer. — Blumenkohl, 
ſ. u. Brassica. — Blumentohlgewädjs, |. Bapillom. — 
Blumenorden, 1644--in’ Nürnberg v. ©. Phil. Hars- 
dörfer u. dem Theologen Joh. Klaj gegründ. Dichter: 
r. Sprachgeſellſchaft („Löbl. Hirten: u. Blumenorden 
an der Pegnitz“), beiteht heute noch. — Blumenpoly- 
ven — Korallenpolypen, |. d. — Blumenrohr, |. 
Canna. — Blumenjauger — Kolibris, |. d. — Blumen: 
fonntag — Balmjonntag. — Blumenjpiele, Wett: 
kämpfe füdfrz. Dichter (wohl der Troubadours) in 
Touloufe (14. Shot.) um’ filberne od. goldene Blumen, 
durch Fajtenrath 1899 in Köln eingeführt. 

Blumenthal, preuß. Kreisort, Rgbz. Stade, 10 876 
E., A.G., Schiffsbau. 

Blumenthal, 1. Leonhard v., ſeit 1883 Graf, 
preuß. Generalfeldmarichall, * 30. Juli 1810 zu 
Schwedt, T 22. Dez. 1900 zu Quellendorf b. Cöthen; 
im Krieg 1864 Generaljtabshef der preuß. Armee, 
1866 der II., 1870/71 der III. Armee (beivemal beim 
ARronpringen), 1872/88 KRorpstommandeur in Mlagbe- 
burg; ſchr. Tagebücher üb. 1866 u. 1870. — 2. DOsfar, 
Schriftſteller, * 1852 in Berlin, dort Theaterfritifer 
u. Direftor des Lefjingtheaters (bis 1897), ift eigen- 
artig nur in Epigrammen (, Gemiſchte Gejellihaft“, 
„KRlingende Pfeile”); in ſ, Bühnenjtüden („Der Brobe- 
pfeil“, „Großjtadtluft“, „Das weiße Rößl“, „Als id 
wiederfam“) Unterhaltungsdramatifer. 

Blumer, Joh. Jakob, * 1819 in Glarus, F 1875 als 
Präſ. des ſchweiz. Bundesgerihts in Laufanne; jr. 
„Schweizer Staats u. Rechtsgeſchichte“ (2 Bde.) und 
„Bundesjtaatsreht“. j 

blümerant — bleu mourant (j. bleu). 

Blumhardt, Chriltian Gottlieb, proteft. Theologe, 
* 1779, 7 1838, Mitbegründer u. Inſpektor d. Bajeler 
Millionsanftalt. 

blumieren, blümeln, mit Blumenmuftern verfehen. 








ftif, die, Blumenkunde. 

Blümlisalp, Gebirgsmajfin in den Berner Alpen; 
Hauptgipfel: Blümlishorn, 3669 m. 

Blumner, Martin, Komponijt, * 1827, + 1901, 
Grells Nachfolger als Direktor der Berliner Singaka— 
demie, fehr. deren Geſchichte, Dratorien („Der Fall 
Serufalems“), Pſalmen u. Motetten (a cappella). 

Blümner, Hugo, Arhänlog, * 1844 in Berlin, jeit 
1877 Prof. in Züri), ſchr „Das Kunſtgewerbe im Al— 
tertum“, „Leben u. Sitten der Griechen“ u. a. 

Blunderbüchſe, altes Gewehr v. großem Kaliber, 
bej. für d. Nahkampf. 

Bluntichli, Joh. Kaſpar, Staatsrechtslehrer u. Tibe- 
raler Rolitifer, * 1808, F 1881, Prof. in Züri, Mün— 
hen u. Heidelberg, Gründer des deutſchen Proteſtan— 
tenvereins; ſchr. „Allgemeines Staatsredt“, „Das 
moderne Völkerrecht“ u. a., „Deutſches Staatswörter- 
buch“ (mit Baiter, 11 Bbe.). 

Blüfe, die, hemdart. Kittel, gewöhnl. Tracht der 
belg. u. frz. Arbeiter u. Fuhrleute; faltiger Damen- 
fittel; auch: bequemes Truppenkleidungsftüd ftatt des 
Maffenrodes; Blujenmänner, Revolutionsmänner; 
Proletarier, ſ. d. 

Blüſe, die, Leuchtfeuer a. d. See, beſ. m. Terpentin 2c 
geträntte Wergfadelz. Signalgeben auf Fiſcherbooten. 

Blut, der Ernährung des Körpers dienende, in den 
Blutgefähen enthaltene rote Flüffigkeit, beiteht 
aus dem Haren Blutplasma, das bei Gerinnung 
den Blutfajerjtoff (Fibrin) abſcheidet, u. feiten 
Bejtandteilen, den fernlojen roten Blutkörper— 
Hen (etwa 5 Mill. auf 1 cmm), den fernhalt. weißen 
(etwa 6000 auf 1 cmm) u. d. Blutplättden; die 
eriteren enthalten den Blutfarbitoff (Hämoglobin:. 
Das Blut vermittelt d. Stoffwechſel, führt bef. den in 
d. Lungen aufgenommenen Sauerjtoff in die entfern- 
teren Körperteile u. die hier gebildete Kohlenjäure 
zur Lunge zurüd, wo fie zur Ausiheidung fommt. Da— 
nad unterfheidet man fauerftoffreihes, vom Herzen 
fommendes helltotes, arterielles, u. fohlenjäure- 
reiches, zum Herzen fliekendes dunfelrotes, vend- 
les Blut; erjteres fließt in den Arterien, lekteres 
in den Benen, die durch das Kapillarfyftem (Haar: 
gefäßneg) miteinander verbunden find. Der Blut: 
treislauf wird durch das Herz gleich einem Pump: 
werk unter hohem, durch Apparate meßbarem Blut: 
druck in Tätigfeit gejeßt. Das Blut fließt aus der T. 
Herzkammer in die Aorta, die ſich in immer kleiner 
werdende Arterien teilt, geht dur) das Haargefähnet 
in die Venen über u. fommt durch die obere u. untere 
Hohlvene in den r. Vorhof des Herzens zurüd, dann 
in dejien r. Rammer (großer Blutfreislaufg, ſtrömt 
darauf durch d. Bulmonalarterie in d. Zungen, durch— 
wandert deren Haargefähneg u. gelangt durch 4 Rul- 
monalvenen in den 1. Vorhof, von hier in die I. Kam: 
mer des Herzens (fleiner Blutkreislauf). Blutkrank⸗ 
heiten bejtehen entw. in zu kleiner oder zu großer 
Blutmenge (Anämie bzw. PBlethora) od. in einer ab- 
normen Zufammenjegung des Blutes (zu wenig rote, 
zu viel weiße Blutförperhen, Anämie u. Zeufämie) 
od, in Verringerung des Blutfarbitoffs (Chlorofe). 

Blut, fojtbares, das Blut Chriſti als Preis 
unjerer Erlöjung, dem auf Grund der hypoſtat. Union 
als Teil der Hl. Menichheit Chrijti Anbetung gebührt 
(aber nicht den jog. Blutreliquien); Feſt am 1. Sonn 
tag im Juli. — Nach ihm benennen fi) verſchiedene 
relig Genoſſenſchaften, bei. die der Miſ— 
fionspriejter vom ſel. Bufalo (j. d.) u. der fogen. 
Roten Miſſionsſchweſtern d. Abtes Franz in Martan- 
hill (Südafrika). 
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Blutaberglaube, d. Glaube an eine geheime Kraft 
des Blutes, das dabei für den Sik der Seele gehalten 
wird, als Zauber: u. aud Heilmittel. Verwendet 
man das Blut in abergläub. Weife beim Kultus, jo 
Ipridt man v. Blutritus, der zum Nitualmord 
führt. — Blutader, v. den Hohenprieitern für das 
Verrütergeld des Judas z. Begräbnisjtätte der Frem— 
den gefauftes Feld bei Serujalem. — Blutadern — 
Venen. — Blutampullen, j. u. Ampulle. — Blut: 
armıt, |. Anämie u. Bleihjuht. — Blutauffriſchung, 
bei Zuchttieren: Zuführung friihen Blutes aus einer 
andern Zucht derjelben Raſſe oder desjelben Schlages, 
um einer Ausartung infolge Inzucht vorzubeugen. — 
Blutbann, die hohe Gerichtsbarkeit (über Leben und 
Tod). — Blutbaum, ſ. u. Dracaena u. Haeınatoxylon. 
— Blutbeule, |. Blutung. — Blutblaje, durch Quet- 
Ihung od. Stoß verurfahte blajenförmige Abhebung 
der Haut mit blut. Inhalt. — Blutbreden, Erbrechen 
v. meijt dunfelrotem Blut nah Magenihwür oder 
Krebs, felten bei Herz-, Leber: u. Milzerfranfungen; 
Mittel: abfolute Ruhe, Eishblaje auf Magengegend, 
Eisſtückchen ſchlucken. 

Blüte, die Fortpflanzungsorgane enthaltender Teil 
der Blütenpflanzen. Vollſtänd. Blüten enthalten d. 
meiſt grünen Kelch-, d. buntgefärbten Blumenblätter, 
d. aus Staubfaden u. Staubbeutel beſtehenden Staub— 
gefäße u. den aus Fruchtknoten, Griffel u. Narbe ſich 
zuſammenſetzenden Stempel. Blüten mit Stempel u. 
Staubgefäßen heißen Zwitterblüten; fehlt eins von 
dieſen, jo heißen fie diklin, männlich bei Vorhanden— 
ſein v. Staubgefäßen, weiblich bei Vorhandenſein 
eines Stempels. Regelmäß. Blüten heißen aktino— 
morph, unregelmäß. zygomorph. Der Blütenſtengel 
(Achſe) trägt entw. nur 1 Blüte od. mehrere zu einem 
Syitem (Blütenftand, 3. B. Traube, Ähre, Trug- 
dolde) vereinigte. 

Blutegel (Hirudinea), zwitterige Ringelwürmer m. 
Saugnapf am Hinterende; d. meijten find Waſſerbe— 
wohner u. leben von den 
Säften anderer Tiere. Zur 

Sam. der Kieferegel 
(Gnathobdellidae) gehört 
d.gem. 8. (Hirüdo medi- 
cinälis), der früher viel zu 
lofaler Blutentziehung be- 
nußt wurde, zu den Rüſ- 
jelegeln (Rhynchobdellidae) der gem. Fiſch— 
egel (Piscicola geömetra), der auf Fiſchen ſchma— 
roßt; KRiemenegel (Branchiobdellidae) ſchma— 
togen an den Kiemen der Flußkrebſe. 

Blutendes Brot, ſ. u. Micrococcus. 


Blütenjhweif, |. Anthurium. — Blütenſtand, ſ. u. 
Blüte. — Blütenjteher (Anthönomus), Gattg. ſchädl. 
Rüffelkäfer, deren Larven Knoſpen anftejjen. — Blüs 
tenwickler — Froſtſpanner, |. Spanner. 

Bluterfranfheit, angeborene, v. Frauen auf die 
Söhne vererbbare Anlage zu unftillbaren, lebensge— 
fährl. Blutungen bei geringen Verlegungen. 

Blutfarb- u. Blutfajeritofi, j. u. Blut. — Blutfink, 
ſ. u. Finken. — Blutfleden find mikroſkopiſch in fri— 
ihem Zuſtande an der Form der Blutförperhen, in 
altem noch nad Jahren durch Bildung v. Häminkti- 
jtallen mittels der Teichmannſchen Blutprobe erfenn- 
bar. — Blutfledenfranfheit, durch Erkältung, Ernäh— 
rungsfehler, Infektionstranfheiten u. Gelenfrheumas 
tismus verurſachte Erkrankung mit zahle. punftförm. 
Hautblutungen, vom Sforbut dadurch verjhieden, daß 
d. Zahnfleiih nicht erfrankt; auch: bei Pferden vor= 
fommende, unter Fieber, Furunkelbildungen, blut. 
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Gemeiner Blutegel. 
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Koliken meift tödl. verlaufende Erfranfung (Pferde: 
typhus). — Blutgefäße, |. u. Blut. — Blutgeld, nad 
altdeutihem Recht: den Verwandten eines Ermorde- 
ten v. Täter zu zahlende Geldbuße. — Blutgeſchwulſt 
— Blutbeule, |. u. Blutung. — Blutharnen, Entlee- 
rung v. Blut, das aus der Harnröhre (Tripper), der 
Blaje (Steine, Neubildungen, Entzündungen, Ber: 
legungen) od. den Nieren ftammt, mit dem Harn. 

Blüthgen, Viktor, Lyriker u. Novellift, * 1844 in 
Zörbig b. Halle a. ©., zeitweilig Redakteur der „Gar— 
tenlaube“, Iebt in Freienwalde a. D., verf. „Gedichte“ 
(treffl. Kinderlieder), gute u. humorvolle Erzählun- 
gen („Aus gärender Zeit“, „Der Preuße“ u. a.). 

Blüthner, Zul., * 1824, F 1910, jeit 1853 Pianoforte⸗ 
fabrifant in Leipzig; Spezialität: Aliquotflügel mit 
doppeltem Gaitenbezug, wobei die höher Tiegenden, 
nicht angejchlagenen Saiten in der höheren Öftav ge= 
ftimmt find. 

Bluthochzeit, ſ. Bartholomäusnadt. — Blutholz, ſ. 
Haematoxylon. — Bluthund, Hund, der die Fährte 
verwundeten Wildes aufnimmt (Schweißhund); auch: 
Hund, der auf Menſchen abgerichtet iſt. — Bluthuften, 
Aushujten v. Blut, das felten aus Kehlfopf u. Luft: 
röhre, meift aus der Lunge ſtammt; bei Verluit grö- 
Berer Blutmengen: Blutjturz. Urſache: Herzfehler od. 
meijt Qungentuberfulofe, auch äußere Bruftverlegun: 
gen; Mittel: Ruhe, Kälte auf die Bruft, Salzwaſſer 
eglöffelweije. — Blutkohle, eingetrodnetes u. erhiktes 
Blut, zur Farbentziehung bei Flüſſigkeiten. — Blut: 
förperden, |. u. Blut. — Blutfranfheit, nad) (veralte- 
ter!) Anfiht der Humoralpathologen jede Krankheit, 
die auf fehlerhafter Miſchung des Blutes berufe. — 
Blutfrankheiten, j. u. Blut. — Blutfraut, ſ. Sangui- 
sorba. — Blutlaugenjalz, 1. gelbes, Ferrozyanka— 
lium, Eijenzyanürzyanfalium, ein Doppelſalz, Das 
man erhält, wenn man jtidjtoffhalt. tier. Stoffe (Blut, 
Horn 2c.) mit Pottaſche ſchmilzt, dient 3. Heritellung 
des Berliner Blaus, 3. Blaufärben u. 3. Bereitung 
harten Eijens; 2. rotes, Kaliumeifenzyanid, Ferri— 
zyankalium, aus 1. mit Hilfe v. Chlorgas gewonnen, 
rote rhomb. Krijtalle, die in d. Färberei u. Zeug: 
druderei benußt werden. — Blutlaus (Schizoneüra 
lanigera), mit weißer Wolle bededte Blattlaus, Die 
beim Zerbrüden einen roten led hinterläßt, verur- 
ſacht an der Rinde des Apfelbaumes frebsart. Reubil- 
dungen; Gegenmittel: Abbürſten des Baumes mit 
Kupferfalfbrühe. — Blutmal, j. u. Muttermal. — 
Blutmelten, Krankheit ver Kühe, wobei d. Milch mit 
Blut vermijht ift; Urſachen: Euterentzündungen od. 
verlegungen, rohes Melken. — Blutpilz, ſ. u. Boletus. 
— Blutplättden, j. u. Blut. — Blutrade, Sühne für 
Mord durch Tötung des Mörders feitens der Ver: 
wandten des Ermordeten, in Europa noch bei den 
Albanejen u. (als Vendetta) bei den Korſen. — Blut- 
regen fann veranlaßt werden durd) die rote Alge 
Chlamydocöccus, durch die Puppe verlaſſende Bienen 
u. Schmetterlinge u. durch v. Wind ergriffene Mengen 
toten Staubes. — Blutreinigende Mittel, irrige Bes 
zeichnung für Mittel, die d. Stoffwechſeln befördern: 
Holztee, KRräuterjäfte, Bäder, Mineralwäſſer. — Blut: 
ritus, |. u. Blutaberglaube. — Blutſchande, geſchlechtl. 
Verkehr zw. Verwandten u. Verfhmwägerten auf: und 
abjteigender Linie od. zw. Geſchwiſtern, bleibt nur 
bei Verwandten u. Verſchwägerten abjteigender Linie 
unter 18 Sahren ftraflos. — Blutſchnee, ähnlich wie 
der Blutregen bewirkte Färbung d. Schnees. — Blut: 
ſchwamm, 1. j. Fistulina; 2. blutgefäßreihe Krebsge- 
Ihwulft. — Blutjhwär — Furunkel, |. d. — Blutſen⸗ 
tung, Anjammlung v. Blut in den tieferen Teilen der 
Organe, be. der Zunge bei langdauernder Rüdenlage, 
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fann zu Lungenentzündung führen; bei Leihen Ur- 
ſache der Totenflede. — Blutſeuche, |. Milzbrand. — 
Blutjpuden — Bluthuften, f. d. — Blutitein, faferige 
Abart d. Roteijenfteins, galt früher als Blutjtillungs- 
mittel. — Blutſtillende Mittel find Eifendlorid, Er- 
gotin, Gelatine, Höllenitein, Tannin, ferner Kälte 
(Eishlaje), Amittel, Zufammendrüden od. Unter: 
bindung des blutenden Gefähes, Tamponade (bei 
Naſen-, Scheiden- od. Maftvarmblutungen). — Blute 
ſtockung, örtl, Gtillitand des Blutfreislaufs durch zu 
große Kälte od. Wärme, dem. Einwirfung od. bei 
Entzündungen. — Blutströpfihen, ſ. u. Adonis. — 
Blutiturz, ſ. u. Bluthuften. — Blutsverwandtſchaft, 
Abjtammung v. gemeinjamen Vorfahren; |. Ehe(hin- 
dernifje). — Bluttau — Blutregen, ſ. d. — Bluttaufe, 
Märtyrertod v. nicht Getauften als Erſatz der Taufe. 

Blutung, Austritt v. Blut aus den Gefäßen, entw. 
als innere, unlihtbare Blutung in Körperhöhlen 
od. Gehirn (Upoplerie) od. als äußere in Form 
ttednabelfopfgroßer Blutpunfte, v. Blutunterlaufung 
unter die Haut, vo. Blutbeulen od. Blutverluft aus 
Mund (f. Bluthuften u. Magenblutung), Naje, Scheide 
od. nad) Verlegungen irgendwelcher andern Körper: 
ttellen. In diefem Falle ift zu unterſcheiden zwiſchen 
arterieller Blutung, bei der das Blut hellrot 
u. ftoßweife ausjprigt, u. venöfer mit dunfelrotem, 
langjam fließenden Blut. Bis zur Ankunft des Urz- 
tes ilt abjolute, wenn möglich Bettruhe zu beobadten, 
bei Ohnmadt, Bläſſe u. Atembefhwerden innerlih 
Kognak, Wein, Kaffee zu geben, die blutende Stelle 
entw. ober= u. unterhalb der Blutung mit möglidjt 
elajtifder Gurt abzubinden od. feiter Druckverband 
anzulegen. Vgl. blutitillende Mittel. 

Blutvergiftung, Wundinfektion, Eintritt v. Bak— 
terien durch Wunden in den Blutkreislauf; Symp- 
tome: wechſelnde Temperatur, Schüttelftoft, Herzun- 
tegelmäßigfeit, Atemnot, oft auch (Pyämie) jehmerz- 
bafte Schwellungen u. Eiterungen an verſchied, Kör- 
peritellen; früher nad) Operationen als Hofjpital- 
brand häufig, feit Einführung der Anti- u. Aſepſis 
felten. --- Blutwurz, j. u. Potentilla. — Blutzeuge — 
Märtyrer. — Blutzwang — Ruhr. 

Blyth (bleif), engl. Hafenftadt, Grafih. Northum- 
berland, 5472 €. 

b. m., Abk. für 1. br&vi mänu, furzerhand; 2. beätae 
memöriae, ſel. Angedenfens. 

B moll⸗Akkord — b, des, 1; B moll-Tonart, mit 5 b. 

B.M. V., Abf. für Beäta Maria Virgo, d. allerfeligite 
Sungfrau (Maria). 

Bnin, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Schrimm, 
3w. Bnineru. Kurnifer See, 1342 €. 

Bö, die, |. Böe. 

Boͤa, die, Rieſenſchlange (j. d.); Halspelz in Schlan- 
genform für Damen. f 

Boardinghouje (böhrdinghaus), das, Koſthaus, Woh- 
nung mit Roft. 

Boas, Eduard, Literarhijtoriker, * 1815, + 1853, 
ſchr. „Schiller u. Goethe im Tenienkampf“, „Schillers 
Zugendjahre“. 

Bob, engl. Abk. für Robert; Spitname der Lon— 
doner Schubleute. 

Bobbinet, j. Bobinet. 

Boͤbbio, it. Stadt, Prov. Pavia, an der Trebbia, 
4848 E., Biſchofsſitz, ehemal. Abtei. 

Bober, der, I. Nbfl. der Oder, entſpringt im Rieſen— 
gebirge, mündet bei Kroſſen, 255 km lang. 

Boberfeld, Martin Opik v. |. Opitz. 

Bobine, die, 1. Spule des Spinntades; 2. — Kötzer. 
— Böbinet, der, das, Spifengrund, engl. Tüll, Gewebe 
aus Baummollgarn mit weiten Gedigen Maſchen. — 
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Bobinoir (—oähr), der, Vorſpinnmaſchine für Seide 
und Wolle; auch: Spultad. 

Böblingen, württemb. Oberamtsitadt, Nedarkreis, 
6018 E., A.G., Tertilinduftrie. 12. Mai 1525 Nieder: 
lage der Bauern durch Georg Truchſeß v. Waldburg. 

Boblinf, der Reisvogel. ; ; 

Böbrel, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Landkr. Beuthen, 
8201 E. Steinfohlenbergbau. 

Bobrinez, rujj. Stadt, Gouv. Cherfon, am Fluſſe 
B., 14281 E. Getreidehandel. — 
Böbrka, Hit. der galiz. B.H. B. 5631 E., Erdöl— 

quellen. 

Vobröw, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Woroneſch, 3891 E. 
Pferdezucht. 

Bobrüuͤisk, befeſt. ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Minsk, an 
der Bereſina, 34 336 E. 

Vobrzijnski (bobſch —), Michael, poln. Rechtshiſtori⸗ 
fer, * 1849, Prof. in Lemberg, ſeit 1908 Statthalter 
v. Galizien; Ihr. Geſch. Polens (4 Bde.). 

Böbjleigh (—ßleh), der, nordamerikan. Rodelſchlit⸗ 
ten für 4 u. mehr Perſonen. 

Bocage, du, |. Barboja 2. 

Boccaccio (bockaͤtſcho), Giovanni, tt. Humanift und 
Dichter, * 1313, F 1375, erjter Inhaber der 1373 in 
Florenz gegründ. Danteprofeffur, Freund u. Nach— 
ahıner Betrarcas, Vater der Hajj. it. Proja u. Der 
neueren Novelle durch ſ. vielgelejenen Novellenzyklus 
„Decameröne“ (Zehntagewerk), 100 v. einer Rahmen: 
erzählung umjälofjene Novellen (oft derb-ſinnlich); 
Ihr. außerdem Verserzählungen („Filöſtrato“ u. a.) 
u. Romane „Filöcolo“ (Flor u. Blandeflor) u. „Fia— 
metta“ (f. eigenes Liebeserlebnis mit der Prinzeſſin 
Marie in Neapel). - 

Böcca od. Bocche (böffe) di Eattaro, Meerbujen 
des Adriat. Meeres in Dalmatien. 

Boccärdo, Gerolamo, it. Volkswirt, * 1829, Prof. 
in Genua, + 1904 als Staatsrat in Rom, jr. viel 
über Bolfswirtihaft u. Handelstedt. - : 

Bocherini (boffe—), Luigi, it. Komponift (Kam: 
mermufif), * 1743,.7 1805 in Madrid, jchr. 91 Gtreid): 
quartette, 125 Streichquintette, 54 Streichtrios. 

Böchus, König v. Mauretanien, lieferte 105 2. Chr. 
ſ. Schwiegerfohn Jugurtha an Sulla aus u. erhielt 
einen Teil Numibdiens. i 

Boccia (bötſcha), die, it. Kugelfpiel, bei dem eine 
hölzerne Kugel ausgeworfen wird, in deren möglidjite 
NRähe man dann andere Kugeln zu werfen fudht. 

Bochaͤra, afiat. Staat — Budhara, ſ. d. — Bochara⸗ 
flee, |. Melilotus. : 

Böchnia, Hit. der weſtgaliz. B.H. B:, 10917 E., 
Steinjalzbergban. . 

Bocholt, preuß. Stadt, Rgbz. Münfter, Kr. Borken, 
24409 E. A.G. Baummollinduftrie, Herbfabrifen. 

Bodum, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, 136 916 E. 
2.6. A.G., Stadtkr. u. Hit. des Landkr. B. bedeut. 
Kohlenbergbau u. Gußitahlfabrilation (Bochumer 
Verein). 

Bo, 1. männl. Reh, Ziege, Schaf ꝛc.; 2. Traggerüft 
aus gefreuzten Balken u. &.; 3. Torturmiltel z. Ein: 
ihrauben gefreuzter Gliedmaßen, 3. B. der Fußge— 
lenfe; 4. Sprunggerät beim Turnen. . - 

Bol, 1. Alfred, Forſchungsreiſender, * 1849 ın 
Kopenhagen, beretjte Borneo u. Stam. — 2. Franz, 
fathol. Theologe u. Archäologe, * 1823, F 1899 als 
Ehrendomherr in Aachen, bedeut. Sammler firhl. 
Kunftgegenftände; Hptw. „Geſch. d. liturg. Gewänder 
des Mittelalters“. — 3. (Tragus) Hieronymus, 
* 1498, + 1554, einer ber eriten Botaniker Deutſch— 
lands. — 4. Karl Ernft, Arzt, * 1809, 7 1874, verf. 
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„Buch vom gefunden u. Franken Menſchen“, Handbud 
u. Handatlas der Anatomie. 

Bockau, ſächſ. Ort, Kreish. Zwidau, Amtsh. Schwar: 
zenberg, 4009 E., Arzneifräuteranbau. 

Vockbier, Bier, das infolge höheren Malzgehaltes 
füßer u. alkoholreicher iſt. — Borbrüde, auf Böcken 
(1. Bock 2) ruhende provijor. Brüde. 

Böreler, Heinr. kathol. PBriejter, * 1836, T 1899, 
Domchordirigent u. Leiter einer Kirchenmuſikſchule in 
Aachen, Herausgeber des „Gregoriusblattes“, ſchr. 
firhl. Rompolitionen. 

Bodeljohn, ſ. Sohann von Leiden. 

boden, von Tieren: Begattungsluft zeigen; nom 
Pferd: durch Heftige Bewegungen den Reiter abzu: 
werfen ſuchen. 

Voͤckenem, preuß. Stadt, Rgbz. Hildesheim, Ar. 
Marienburg, 2412 €., A.G. 

Bodenheim, nordweitl. Stadtteil v. Frankfurt a. M. 

Bödenhoff, Karl, kath. Theologe, * 1870 zu Scherm- 
bed (Kr. Rees), feit 1908 Brof. des Kirhenrehts in 
Straßburg; Ihr. „Unauflöslichfeit der Ehe“ ꝛc. 

Böckh, 1. Aug. Altertumsforjcher, * 1785, jeit 1811 
Prof. in Berlin, F 1867, ſchr. über Metrologie, Ajtro- 
nomie 2c. der Alten; bahnbrechend find |. „Staats: 
haushaltung der Athener“ u. Corpus inscriptionum 
Graecarum. — 2. Sein Bruder $riedr, * 1777, 
r 1855, war 1828/44 bad. Yinanzminijter, 1844/46 
Minifterpräfident. — 3. Augufts Sohn Richard, 
Statijtifer, * 1824, F 1907 als Direktor des Statift. 
Bureaus zu Berlin. N; 

Bockhorn, oldenburg. Ort, Amt Varel, 3740 €. 

Bockhuf, Pierdehuf mit fteiler Zehenwand. 

Böcking, Eduard, Juriſt, * 1802, F 1870 als Prof. 
in Bonn; Hptw. „Grundriß der Pandekten“. 

Böckingen, württemberg. — 
Ort, Neckarkreis, Oberamt 


> En 





Heilbronn, 10440 €, / 
Meinbau. 

Bockkäfer (Cerambyci- 
dae), artenreiche, meijt 


trop. Räferfam. m. langen 
Fühlern; fönnendurd) Rei- 
ben der Border gegen die 
Mittelbruft e. zirpenden 
Ton herporbringen (geigen); Rarven leben im Holz. 
Befanntefte Arten: Der große Eihenbod (Ce 
rambyx cerdo), braun, auf Eihen; d. große Pap— 
pelbod (Saperda carchärias), ſchwarz⸗grau, auf 
Bappeln; d. Mojhus: od.grüne Weidenbod, 
grünjgillernd, mit moſchusart. Gerud). 

Borlet, bayr. Ort, Rgbz. Unterfranken, Bez.:-Amt 
Kiſſingen, 347 E. Stahl u. Schwefelquellen. 

Böcklin, Arnold, * 1827 zu Bafel, ausgebildet zu 
Düſſeldorf, Antwerpen u. Brüffel, lebte abwechſelnd 
zu Rom, Münden, Hannover, Weimar, Bajel, Ylo- 
renz 2c., F 1901 in Fieſole; viel genannter u. jhaffens- 
reiher Dichtermaler, der d. Yorm dem Gedanken un- 
terordnet; Hptw. Pan im Schilfe, Triton u. Nereide, 
Inſel der Seligen, Bon Seeräubern überfallene Burg, 
Toteninjel. 

Böckmann, Wilh., Berliner Architekt, * 1832, 1902, 
gründete mit Ende (ſ. d.) ein Baumeifteratelier und 
war mit ihm an vielen Neubauten inBerlin beteiligt. 

Bodmühle, auf gekreuztem Balkengerüſt ruhende 
Windmühle. 

Bocsbart, j. Tragopogon. — Bordsbeutel, eigentüm: 
lich geformte, bauchige Flaſche f. fränk. Weine (MWürz- 
burg). — Bocksbeutelei, zähes Feſthalten an veralte- 
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ten Gebräuden. — Bodsdorn, j. 
Lyeium. — Bodshorntlee, -horn⸗ l 


jamen, j. Trigonella. 

Bockſchere, Blechichere 3. Schnei- 
den mit d. Hand. — Boljeife — 
Bergjeife, |. d. 

Borkum, jeit 1907 Teil v-Crefeld. 

Bodum-Dolifs, Florenz v., *1802, 
71899, war1852/84 im preuß. Land: 
tag (Fortihrittspartei), befannt durch den Konflikt, 
si er 1863 als Bizepräfident mit dem Minifter Roon 

atte, 

Bock und Polach, 1.M ax v., preuß. General, * 1842 
in Trier, 1897 Kommandeur des Gardeforps, 1902 des 
XIV. Armeeforps, 1907 Generalinjpefteur d. III. Ar: 
meeinjpeftion, 1911 Generalfeldmarjhall. — 2. Sein 
Bruder $rit v.,* 1849 in Sandfort, 1905 General 
——— 1903/07 Kommandeur des IX. Armee- 
orps. 

Bockwa, ſächſ. Ort, Kreis: u. Amtsh. Zwidau, 
3138 E. Steinfohlenbergbau, Zigarrenfabr. 

Bockwitz, preuß. Ort, Rgbz. Merjeburg, Kr. Lieben- 
werda, 2925 E. Getreidehandel. 

Bocstay (bötih—), Stephan, * 1557, Durch den Auf: 
ftand der Proteſtanten 1604 zum König v. Ungarn er— 
hoben, erfämpfte für fi Anerkennung als Fürſt von 
Siebenbürgen u. für die prot. Stände Religionsfrei— 
beit, F 1606. ; 

Bödajf, jiebenbürg. Kleingemeinde, Kom. Stuhl- 
weißenburg, 1982 €., Wallfahrtsort, Mineralauelle. 

Bodden, der, Strandjee, Bucht an d. Dftfee, be. bei 
der Inſel Rügen. j 

Bode, die, I. NHfL. der Saale, entiteht aus der Kal— 
tenu. Warmen B. die ſüdweſtl. vom Broden ent- 
Ipringen, mündet bei Nienburg, 163 km lang. 

Bode, 1. Joh. Elert, * 1747, + 1826 als Aſtro— 
nom an der Berliner Akademie, begründete die Aſtro— 
nom. Jahrbücher. — 2. Wild, Runftfchriftiteller, 
* 1845 in Calvörbe, 1890/1912 Dir. d. Gemäldegalerie 
der Kol. Mufeen zu Berlin, feinjinn. Sammler und 
Kritifer, aber in |. Wirtfamfeit vielfah angegriffen. 

Bodega, die. Weinlager, Weinſchenke; Warenlager 
in Hafenftäbten; unter d. Verdeck liegend. Schiffsteil. 

Bödeli, Talnieverung zw. Thuner u. Brienzer See, 

Bodelihwingh, 1. Ernit v., * 1794, F 1854, 1834 
Oberpräſ. der Rheinprovinz, 1842 preuß. Finanzmini— 
fter, 1845 Min. des Innern, trat in der Märzrevolu— 
tion zurüd. — 2. Sein Bruder Rarlo, * 1800, 
+ 1873, war 1851/58 u. 1862/66 Sinangminijter. — 3. 
Ernits Sohn Friedrich v., * 1831, F 1910, evang. 
Paſtor, befannt durch joziale Wirkſamkeit, Gründer 
v. Urbeiterfolonien, Diakonifjenhäufern, Leiter der 
Epileptiferanitalt Bethel b. Bielefeld. 

Boden, die durch Verwitterung der Gefteine (unter 
dem Einfluß v. Temperaturwedjel, Waſſer, Froſt zc.) 
entjtand. Iodere, obere Erdihicht, als Standort der 
Pflanzen das wichtigſte landw. Betriebsmittel, be— 
dingt durch ſ. Eigenſchaften, wirtſchaftl. u. klimatiſche 
Rage beſ. die Organiſation u. den Erfolg des landw. 
Betriebes; |. Preis Iteigt bei zunehmender Bevölke— 
zung. — Vgl. Bodenklaſſen u. Bodenunterjuhung. 

Boden, jtarkhefeft. Ort in Nordſchweden, Län Nor: 
botten, am untern Qule-EIf, 3500 €. 

Bodenabgang, Gewichtsverluft des Getreides auf d. 
Speicher. . 

Bodenbach, böhm. Ort, BH. Tetfchen, an der Elbe, 
13 412 E. Baummwollinduftrie. 

Bodenbakterien, Spaltpilze des Bodens, Erreger d. 
Fäulnis, Vermoderung ꝛc. übh. an faſt allen Stoff: 
umfegungen im Boden beteiligt; vgl. Adergare. — 
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Bodenbereihernde Pflanzen, früher: alle Pflanzen, 
die ſtarke MWurzel- u. Stoppelrüditände im Boden 
Tießen; heute rechnen hierhin nur nod) die Legumino— 
fen, die den Boden durch die Anöllhenbafterien an 
Stickſtoff bereichern; [. Gründüngung. 

Bodenheim, rheinheſſ. Ort, Kr. Oppenheim, am 
Rhein, 2986 E. Weinbau. 

Bodenholde Bilanzen, jolde Pfl, deren Vorkom— 
men an bejtimmte Bodenarten gebunden ift, 3. 8. 
Brombeere an Mergel. — Bodenkarten, geologiſch— 
agronom. der Kgl. Preuß. Geolog. Landesanitatt, 
Maßſtab 1:25000, enthalten d. Kormationen in Far- 
ben, d. Bodenklajjen in Punkten u. Strichen, nebjt ge- 
nauen Erläuterungen durch Buchſtaben u. Zahlen. — 
Bodenflaffen, 1. naturwiſſ. nah ihren Gemengtei- 
len: Tone, Lehm-, Sand», Kalle, Mergel-, Humus— 
böden; 2. wirtihaftl. nach der Ertragsfähigfeit: Wei— 
zen-, Roggen, Gerſte-, Haferböden. — Bodenfredit- 
anjtalten — Hypothefenbanfen. 

Bodenmais, bayr. Ort, Rgbz. Niederbayern, Bez.- 
Amt Regen, 2239 E. Ergbergbau. 

Bodenmüdigkeit, Erihöpfung d. Bodens durch Auf— 
nußung der Pflanzennährjtoffe zc., jo daß früher auf 
ihm gedeihende Fruchtarten nur mehr geringe Erträge 
liefern, befämpft durch Fruchtwechſel, entipred. Dün- 
gung u. Impfung mit Bodenbafterien. 

Bodenmüller, Friedr, Münchener Maler, * 11. Aug. 
1848, ſchuf bei. Schlachtenbilder aus d. Kriege 1870/71, 
an dem er jelbft teilnahm, 3. B. „Schlacht b. Sedan“. 

Bodenrejorm, eine Bewegung, die den fozinlen 
Hauptübeljtand im Privateigentum am Grund u. Bo— 
den erblidt u. daher Verjtaatlichung des Bodens (der 
Ameritaner George, Agrarjogialismuus) od. Einzie- 
hung der Grundrente durch Staat od. Gemeinde ver- 
langt (Slürfheim). Die neuere B.bewegung (Bund 
der dtſch. Bodenreformer,; Führer der frühere Lehrer 
Damaſchke) Hält für d. Land am Privatbeſitz feit, ver- 
langt für die ftädt. Grundftüde Kommunalifterung u. 
Einziehung des unverdienten Wertzuwachſes, Erwei- 
terung d. Gemeindegrundbefißes, Verfjtaatlihung der 
Bergwerfe. — Bodenrente, Reinertrag des mit Früch— 
ten bebauten Bodens nah Abzug der Beltellungs- 
fojten u. der Zinjen des Anlagefapitals. 

Bodenjee od. Schwäb. Meer, fiſchreicher Landſee zw. 
Baden, Württemberg, Bayern, Öftreih u. Schweiz, in 
der Mulde zw. Alpen u. Jura, vom Rhein durdflof- 
fen, 538,5 akm gtoß, 76 km I., bis 14 km br., 395 m 
über dem Deere, zerfällt in den ſüdöſtl. Oberjee 
mit der Inſel Lindau, den nordweitl. Überlinger 
See mit der Inſel Mainau u. den (zweiteil.) weitl. 
Unter: od. Zellerfee mit der Inſel Reichenau. 
Der B. gehört den angrenzenden Staaten nad) dem 
Verhältnis ihrer Uferlänge; um ihn herum führt die 
Bodenjeegürtelbahn, auf ihm fahren etwa 
50 Dampfer; gute Häfen find Konjtanz u. Lindau. 
Zahlr. Piahlbauten. 

Bodenffelett, [. u. Bodenunterſuchung. 

Bodenjtedt, Friedrich v. Dichter und Reiſe— 
ſchriftſteller, “ 1819, F 1892, weilte länger im Kauka— 
us (Tiflis); Hptw. „Lieder des Mirza Shaffy“ (Ge: 
dichte in oriental. Form über Mein u. Liebe, Religion 
u. Politik). 

Bodenftein, |. Karlitadt. 

Bodentemperatur, d. von d. Sonnenwärme abhäng. 
T. der obern Aderkrume, von großem Einfluß auf die 
chem. u. bafteriolog. Bodenumjegungen u. auf Die Kei— 
mung der Samen (3. B. Rotflee bei 1°, Gerſte bei 4, 
Erbje bei 8, Mais bei 10, Tabaf bei 14° C. — Boden⸗ 
unterſuchung, Seititellung der Eigenſchaften u. Zuſam— 
menjegung der Adererde auf phyfifal. u. dem. Wege. 
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Mit Hilfe der Phyſik werben bei. ihr Verhalten zu 
Waſſer, Kapazität u. Kapillarität, jowie durch Ab- 
fhlämmen der Feinerdegehalt bejtimmt; der nit 
abihlämmbare Teil ift das Bodenſkelett. Die: 
ſes u. die Schlämmerde werden getrodnet, durch Glü- 
hen vom Humusgehalt befreit u. dann in Galzläure- 
auszug ihr Gehalt an Pflanzennährſtoffen (Kali, 
Kalk 2c.) beitimmt. Wichtig it ferner die dem. u. 
phyſik. Feſtſtellung des Abjorptionsnermögens, d. 5. 
der Fähigkeit des Bodens, Pflangennährftoffe anzu— 
ziehen u. feftzuhalten. — Bodenverbejjerung, j. Me⸗ 
lioration. 

Bodenwerder, preuß. Stadt, Rgbz. Hannover, Kr. 
Hameln, auf einer Wejerinfel, 1728 E. Spinnereien, 
Gerbereien, Steinbrüde. 

Bödifer, Tonio, * 1843, F 1907, eriter Präſident des 
Reihsverjiherungsamtes, 1897/1903 Generaldirektor 
v. Siemens u; Halste, ſchr. viel über Arbeiterverſiche— 
rung u. a. volkswirtſch. Fragen. 

Bodin (bovän), Sean, frz. Staats: u. Geſchichts— 
philofoph, 1530/96, Advokat am Parijer Parlament, 
feit 1576 Kronanwalt in Laon; vertrat die Toleranz, 
in feinem Hptw. „De la r&publique“ eine gejekmäß. 
Monarchie, in „Daemonomania“ die Hexenprozeſſe. 

Bodinerie — Bodmerei, ſ. d. 

Bodinus, Heinr. Zoologe u. Tierzüdhter, *. 1814, 
+ 1884, Gründer des Zoolog. Gartens in Köln, jeit 
1869 Direktor desjelben in Berlin. 

Bodio, Luigi, it. Volkswirt, * 1840 zu Mailand, zu: 
erit Prof., jeit 1873 Leiter des Kal. Statift. Bureaus 
in Rom, 1900 Senator. 

Bodley (boͤddli), Sir Thomas, engl. Gelehrter, 
* 1545, 7 1613, Schöpfer der Orforber Univerfitäts- 
bibliothef (bibliotheca Bodleyana). 

Bodman, bad. Ort, Amtsbez. Stodad, am Überlin- 
ger See, 815 E. Schloß; nad) der Burgruine Alt-B., 
einſt farol. Kaijerpfalz, ift der Bodenſee benannt. 

Bodman, 1. 30). Heinr. Frhr. v., * 21. Jan. 
1851 in Freiburg, 1907 bad. Minijter des Innern. — 
2. Sein Neffe Hans, * 1852, 1910/12 deutſcher Ge- 
fandter in Liſſabon. 

Bodmer, Joh. Jak. Kritiker u. Dichter, * 1698, 
7 1783 als Prof. in Zürich, mit J. Breitinger Hsgbr. 
der moraliſch-literar. Wochenſchrift „Discourje der 
Mahlern“, überjekte Miltons „Verlor. Paradies“, 
gab die vergeſſ. Minnefänger u. d. Nibelungenlied 
neu heraus; ſ. eignen Dichtungen wertlos. Bedeu: 
tungsvoll ift ſ. fiegreiher Kampf gegen Gottſcheds be— 
ſchräänkte Kunſttheorie (Herrſchaft des trock. Verſtan⸗ 
des in der Dichtung, Nachahmung der Franzoſen), 
wodurch er der Phantafie zu ihrem Necht verhalf 
(„Vom Wunderbaren in der Poeſie“). 

Bodmerei, Verpfändung v. Schiff od. Ladung (od. 
beider) u. Fracht gegen ein Darlehn, wobei der Dar- 
leider (Bodmeriit) die Geegefahr trägt. Der Dar: 
lehnsempfänger heißt Bodmereinehmer, die 
betr. Urkunde Bodmereibrief od. Seewedjel. 

Bödmin, Hit. der engl. Grafſch. Cornwall, 5353 €. 

Bodö, Hit. des norweg. Amtes Norbland, am Aus 
gang des Saltenfjord, 5031 E. . 

Bödrog, der, r. Nbfl. der Theiß, aus den ‚Ditbes- 
fiven, mündet bei Tofaj, 115 km lang. 

Böe, die, plögl. Windſtoß mit Regen, Schnee, Hagel 
od. Gewitter. 

Böemund 1, Fürjt v. Tarent, F 1111, Sohn Robert 
Guisfards, eroberte im 1. Kreuzzug 1098 für ſich das 
Fürftentum Antiodien, das jeine Nachkommen bis 
1268 innehatten. 

BoEo, Kap, weitlichjtes Vorgebirge Siziliens. 
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Spitzbogen 


Boerhave (bühr—), Herm., holl. Mediziner, * 1668, 
7 1738, richtete als erſter Kliniken ein u. gruppierte 
auf Grund genauer Symptomenbeobadhtung Krank: 
beiten u. Heilmittel. 

Boers (buhrs), Buren, Grundbefiger Holländ. Ab— 
ftammung in Sübdafrifa, anfangs in der Kapkolonie, 
dann felbitändig in der nördl. davon gegründ. Güd- 
afrifan. Republif u. im Oranjefteijtaat, die fie nad) 
hartnädf. Kämpfen 1902 an England verloren; vgl. 
Siüdafrif. Union. 

Boethius, Anicius, PBhilojoph u. Staatsmann, * um 
480 zu Rom, lange einflußreid) am Hof Theodorichs 
d. Gr., dann in Ungnade u. 525 hingerichtet, über- 
ſetzte beſ. Schriften des Arijtoteles, jehr. im Gefängnis 
fein Hptw. De consolatione philosophiae. ‚ 

Boẽthos, geh. Bildhauer des 2. Shots. v. Chr.; 
ſ. Brongegruppe „Der Knabe mit der Gans“ ift in 
mehreren Marmornahbildungen erhalten. 

boeuf (Böff), der, Ochſe; b. à la mode, gefchmortes 
od. gedämpftes Rindfleiſch. 

Bofijt — Boviſt, |. d. 

Bogardusmühle, Mühle mit eifernen Mahlſcheiben 
3. Zermahlen v. Mineralien. 

Bogdanowitih, 1. Sppolyt Feodorowitſch, 
ruſſ. Dichter, * 1743, T 1803, Ihr. fom. Epos „Dur 
ſchenka“ (Seelhen) im Stil v. Boileau u. Pope. — 
2. Sein Neffe Modeſt Swanomwitid, rufj. Ge 
neral, * 1805, 7 1882, Prof. der Nikolaiafademie in 
Petersburg, jhr. „Geſch. des Krieges 1812“ u. Mili- 
tärlerxifon. 

Bögdo-Lama, der 2. Oberpriefter u. Herrſcher in 
Tibet (neben vem Dalai-Lama, |. d.). 

Boͤgdo⸗Olä, Berg des öſtl. Tienjhan in Turkeftan, 
6918 m hoch. 

Bogen, 1. von der vorgejhichtl. Zeit his ins 17. 
Shot. gebräudl. Waffe, aus einem elaftijhen, bis 2m 
langen Holzſtück, deſſen Enden durch eine Sehne ver: 
bunden find, 2. Math. Abſchnitt einer krummen 
Linie; 3. Bauteil 3. Überwölbung eines Raumes; 
Arten: a) Rund-, b) Stich- od. Flach-, c) Spitz-, d) 
Korb-, e) Tudorbogen, f) Efelsrüden; 4. Tonf. a) 
Bindebogen (Legatobogen) in der Notenjhrift: 
Bezeichnung f. „gebundenes“ Spiel (Legatovortrag), 
b) Haltebogen, verbindet 2 gleihe Tüne, die aus- 
gehalten (nur einmal angejhlagen) werden follen, 
c) Bogen z. Streichen der Streichinſtrumente, her⸗ 
geſtellt aus beſ. hartem Holz (Braſilien-, RBernambuf: 
holz), beſpannt mit Pferdehaaren, die durch den ver- 
ſtellbaren „Froſch“ ſtraff gezogen werden können, d) 
Stimmbogen, Einſatzſtück für d. Schallröhre der 
Waldhörner, das d. Stimmungston verändert. 

Bogen, bayr. Bez.-Amtsjtadt, Rgbz. Niederbayern, 
an der Donau, 1453 E., 4.6. 

Bogenflügel u. -klavier, veraltetes flügelart. In— 
ſtrument, wurde wie ein gewöhnl. Klavier gefpielt, 
wobei aber die Saiten ». einem durch d. Pedal in 
Drehung gebradten Rad gejtrichen wurden, um 


Rundbogen od.Flachbogen 





Eselsrücken. i 


ſtrich (ThFroſch) u. Hinlauf)itrih (\/ Bogenfpige); 
die B. bejtimmt den Ausdruck des ganzen Spiels. 

Bogenhauſen, norvöltl. Stadtteil 
von Münden. 

Bogenlampe, elektr. Lampe, deren 
Licht v. einem 2 KRohlenjtäbe verbin- 
denden Flammenbogen (Danuyicher 
Bogen) herrührt. — Bogenleifte, ſ. 
u. Archivolte. — Bogenlilie, ſ. Cyr- 
tanthus. — Bogenſchuß, Schuß mit 
ftark gefrümmter Flugbahn aus Haubiger u. Mörjern 
gegen verdedte Ziele. — Bogenträger, bei Brüden u. 
Hallen: die zw. den Stügen ſich wölbenden Eijenfach- 
werfträger. 

Bogheadfohle (boghedd), gutes Leuchtgas Tiefernde, 
dickſchieferige jchott. u. böhm. Kohle. 

Bögislav — Boleslaw, |. d. — B. XIV., letzter Her- 
309 v. Pommern im 30jähr. Krieg, + 1637. 

Bögnor, engl. Stadt, Grafſch. Sufjer, am Kanal, 
6180 E., Hafen, Seebad. 

Bogo, hamit. Hirtenvolf, im N. v. Erythräa, 8000 
Köpfe; Hauptort Keren. 

Bogodühow, ruf. Kreisitadt, Gouv. Charkow, 
19 238 €. 

Bogoljübow, Alerej Petrowitſch, ruſſ. Schladten- 
u. Landſchaftsmaler, * 1824, 7 1896; Hptw. Seeſchlacht 
bei d. Inſel Sſel, desgl. bei Hangö-Udd; Eisgang auf 
der Newa. 

Bogomilen, im 10. Shot. entitandene grch. Sekte 
manichäiſcher Richtung, die Ehe, Bilderverehrung 2c. 
verwarf, erhielt fih lange im heut. Bulgarien und 
Bosnien. 

Bögoris (Boris), der 1. Hrijtl. Fürſt u. National: 
heiliger der Bulgaren, die er nad) |. eigenen Taufe 
(866) dem Chrijtentum zuführte, F als Mönch 907. 

Bogorövizt, ruſſ. Rreisitadt, Goup. Tula, 5000 €. 

Bogorödst, ruf). Kreisſt, Gouv. Moskau, 11102 E. 

Bogojlöwinjeln, vulfan. Inſeln nordweſtl. v. Una- 
laſchka, weijen in d. legten Jahren merfwürd. vulfan. 
Veränderungen auf. 

Bogojlöwst, rujj. Ort, Gouv. Perm, am Oftabhang 
des Urals, 5000 €., Rupferbergbau. . 

Bogotd, 1. Dep. der jüdamerif. Republif Colombia, 
10472 qkm, 290000 €. — 2. Hit. v. Colombia, der 
Kirchenprv. des Erzbist. u. des Dep. B. 120000 E., 
Univerjität. 

Bögowitih, Mirko, kroat. Dichter, * 1816, } 1893, 

| verf. Iyr. u. dramat. Dichtungen. 

Bögumil (— Gottlieb), hl., 9. Erzbiſch. v. Gnejen, 
in ſ. legten Lebensjahren Einfiebler, F 1182; Gebent- 
tag 10. Suni. 

Böguflam, ruſſ. Ort, Gouv. Kiew, 11372 E. 


Bogusläwsti, Albert v. preuß. Offizier, * 1834, 
|+ 1905, focht 1866 bei Königgräß, 1870 bei Wörth zc., 
1890 Generalleutnant, fruchtbarer, auf d. takt. YAus- 
bildung des deutjhen Heeres einflußreiher Militär: 


Korbbogen — Tudorbogen = 





Bogenlampe. 


den Ton von Streichinſtrumenten nadzuahmen. — ſchriftſteller. 


Bogenführung od, =ftrid), d. verjchied. Art der Anwen- 
dung des Bogens b. Streidinftrumenten: Herfunter)- 


Bögutihar, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Woroneſch, am 
Fluſſe B., 6853 E., Viehhandel. 
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Bögutihüs, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Landfr. 
Kattowitz, 22923 E, Steinfohlengruben, Zinfhütten. 

Bohain (boän), frz. Stadt, Dep. Wisne, 6839 E., 
Mebereien. 

Boheme (boähm’), die, eig. Böhmen; Gefamtheit d. 
Studenten, minderwert. Künftler u. Schriftiteller, die 
im Quartier latin zu Paris ein abenteuerl. Leben 
füpren. or 
- Bohemund — Boemund. 

Böhlau, Helene, Romandichterin, * 1859 zu Wei- 
mar, Gattin v. A Raſchid Bey in München; jchr. Ge- 
ſchichten aus Alt-MWeimar („Ratsmädelgefhichten“) 
u. Samilienromane mit dem Thema der Frauen 
emanzipation: „Der Rangierbahnhof“ (beites Werk), 
„Das Recht der Mutter“, „Halbtier“ (blindes Ten- 
denzwerf). 

Bohllen)werf, aus Bohlen (ſ. u. Bretter) zuſam— 
mengejeßte Wände 3. Abſtützen v. Erdmajfen. 

Böhlig-Ehrenberg, fühl. Stadt, Amtsh. u. Kreish. 
Reipzig, 5217 €. 

Böhm, 1. Jo ſ. Violinvirtuos, * 1795, T 1876 als 
Brof. am Konjervatorium in Wien, Lehrer v. Joa— 
Kim, Hellmesberger, Ernit, Linger, Rappoldi. — 2. 
50. Edgar, Bildhauer, * 1834 in Wien, + 1890 
in London, Schöpfer großer Rorträtitatuen (Königin 
Viktoria, Thomas Larlyle, Marſchall Bourgoyne, 
Kaiſer Friedrich IL). — 3. Theobald, Mündener 
Slötenvirtuos, * 1794, T 1881 als Hofmuſikus der Agl. 
Kapelle, erfand epochemachende Verbeſſerung der 
Klappenmedanik an ſ. Inſtrument („Syjtem Böhm“), 
die eine volljtänd. Ummwälzung im Bau der Holzblas- 
injtrumente veranlaßte. 

Böhm-Bawerk, Eugen v., öſtreich. Staatsmann u. 
Nationalöfonom, * 12. Febr. 1851 in Brünn, 1881/89 
Prof. in Innsbruck, jeit 1905 in Wien, 1911 Präſident 
der Akademie der Wiſſenſchaften; 1895, 1897/98 u. 
1900/04 Finanzminifter. 

Böhme, 1. Franz Magnus, Mufitjehriftiteller, 
* 1827, 7 1898, angejehener Muſiklehrer in Dresden 
u. am Hochſchen Konjervatorium in Frankfurt a. M.; 
Hptw. „Altdeutſches Liederbuch“, „Geſch. des Tanzes 
in Deutſchland“, „Volkstüml. Lieder der Deutjchen“, 
Neubearbeitung u. Erweiterung v. 2. Erks „Lieder: 
bort“. — 2. Safob, * 1575, T 1624 zu Görlitz, Schu⸗ 
iter, in relig. Hinficht prot. Theojoph, deſſen Gedanken 
in d. Philoſ. Schellings u. Baaders wieder auflebten. 

Böhmen, Landſch. im nordweitl. Teil der Öftr.-Ung. 
Monarchie, begrenzt v. Kgr. Sachſen, Prv. Shhlefien, 
Mähren, Nieder: u. Oberöſtreich u. Bayern, 51948 
akım, 6774309 ©. (1910). Es it eine Bedenland- 
Ihaft, vorwiegend Granit u. kriftallin. Schiefer, um— 
ſchloſſen v. Fichtel-, Erzgebirge, Sudeten, Mähr. Hü- 
gelland u. Böhmerwald; im Innern: Kaijerwald, 
Zepler Gebirge u. Böhm. Mittelgebirge. Flüſſe: 
Elbe u. deren Nofl.: Adler, Sjer, Moldau (mit Luſch— 
nis, Wattawa, Sazawa u. Beraun), Eger u. Biela. 
8. ijt reich an Mineralien, bei. Silber, Blei, Eifen, 
Zinn, Kohlen, Granaten, Schwefel, Maun, Bitriol; 
Aderbau, Obſtbau, Viehzucht blüht; Induſtrie ijt be— 
deutend, bei. Webereien, Glas-, Maſchinen- u. Zuder: 
fabrifen, Bierbrauereien. Bon den Nlineralquellen 
find am befanntejten Karlsbad, Marienbad u. Fran- 
zensbad. - Die Bevölkerung, 63°%/, tſchechiſch, 37%/, 
deutſch, ift faft nur fatholiih. Das Land hat 2 Uni— 
verjitäten, 2 Techn. Hochſchulen (je 1 deutſch u. tſche— 
chiſch), 1 Bergalademie, 4 fath. theol. Lehranitalten. 
B. it Kronland der Hjtr.-Ung. Monardie; es zerfällt 
in 100 Bezirfshauptmannjdaften. An der Spike der 
Verwaltung jteht der Kai. Kgl. Statthalter in Brag. 
Der böhm. Landtag hat 242 Mitgl. unter Borfig 
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eines Oberjtlandmarfchalls; im Abgeordnetenhaus in 
Wien iſt B. durch 130 Mandate vertreten. Hit. iſt 
Prag. — Geſchichte. Urjpr. war 3. v. felt. Bojern 
(daher der Name B.), dann von Markomannen, feit 
6. Ihdt. v. Tihechen bewohnt. Das einheim. Her- 
zogshaus der Praemysliden wurde um 900 chriſtlich, 
erlangte 1198 d. erbl. Königswürde, unter Ottofar II. 
(j. 2.) feine größte Machtſtellung u. erloſch 1306. B. 
wurde dann (1310/1437) Mittelpunkt des Reichs der 
Zuxremburger, von denen es Karl IV. viel verdantt, 
fam darauf an die Habsburger, riß fih aber, 3. T. 
unter dem Einfluß der huffit. Bewegung, wieder los 
(Georg Podiebrad, Tagellonen) u. fam erit 1526 mit 
Ungarn wieder an die Habsburger. Durch den Auf: 
ſtand 1618 verlor es feine jelbjtänd. Stellung u. wurde 
fatholifiert. Seit 1848 entwidelte ſich eine tſchech. 
Bewegung, die für B. eine Stellung zu öſtreich, wie 
Ungarn fie hat, verlangt (Alt- u. Jungtſchechen). Der 
Streit mit den Deutjchen bezieht ih auf die Amts- 
ſprache u. Teilung der Schulen, Gerichte u. Verwal- 
tungsbehörden nad der Nationalität. — Kirchliches. 
Das ChHriftentum fam im 9. Ihdt. von Negensburg 
aus; bei dem Widerftand der heidn. Partei erlitten 
die Herzogin Ludmilla u. ihr Enfel Wenzeslaus den 
Martertod. Die Erridtung des Landesbist. Pra 

bejiegelte die Einführung des Chriftentums, das dur 

die Huflitenftürme u. das Vordringen d. deutſchen Re— 
formation wieder ſchwer gejhädigt wurde. Die fath. 
Reitauration jegte mit Erfolg ein nad) der Schlacht 
am Weißen Berge 1620. — Kirchlich unterjtehen die 
ca. 6400 000 Katholifen dem Erzbiſch. v. Prag u. den 
Biſchöfen v. Budweis, Königgräß u. Leitmeriß. 

Böhmer, 1. Eduard, Philologe u. protejt. Theo- 
loge, * 1827, 7 1906, bis 1879 Prof. der roman. Spra⸗ 
Hen in Straßburg, Begründer der Zeitſchr. „Roman. 
Studien“. — 2. Joh. Friedr. prot. Geſchichtsfor⸗ 
iher, in Frankfurt a. M. * 1795 u. T 1863, be}. ver= 
dient durch |. „Regesta imperii“ (von 911 bis 1347 
u. die Sammlung „Fontes rörum germanicärum“ 
(4 Bde.). B. neigte zur Romantik u. zum Katholizis- 
mus; Lehrer Sanjjens. 

Boehmeria, Gattg. d. Urtifazeen, meijt trop. Sträus 
her od. Bäume mit feiten, jpinnbaren Bajtfafern. 
Die Fajern der oftajiat., aud in Kamerun ꝛc. ange: 
bauten Art B. nivea, Chinagras, Ramie, ‚werden zu 
feidenartig glänzenden Geweben (Grasleinen zc.) ver⸗ 
arbeitet, ebenjo v. der oftind. B. tenacissima, Rhea, 
grüne Ramie. 

Böhmert, Viktor, Volkswirt, * 1829 in Quefig (Sad: 
ſen), Brof. in Züri) u. Dresden (1875/1903), Direk- 
tor d. Kgl. Sächſ. Statift. Bureaus (Bis 1905), Hptw. 
„Armenwejen“, Herausgeber der Zeitſchr. „Arbeiter: 
freund“, „Volkswohl“ u. a. = 

Böhmiſch-⸗Bayriſches Waldgebirge, vorwiegend aus 
Gneis, Granit u. Glimmerjchiefer bejtehender Ge— 
birgszug an der böhm.zbayr. Grenze, erjtredt ſich vom 
Fichtelgebirge in ſüdöſtl. Richtung bis zur Donau. 
Durch die Further Senke zerfällt er in 2 Teile, den 
niedrigern nördi, auch Oberpfälger Wald ge 
nannt, u. den ſüdl. od. eigentl. Böhmerwald mit den 
höchſten Erhebungen Nadel (1462 m) u. Gr. Arber 
(1457 m). Dem Böhmerwald ift im W. der in glei- 
Ger Richtung ftreihende Bayrifhe Wald mit 
dem Einödriegel (1126 m) vorgefagert; zw. Böhmer: 
u. Bayı. Wald liegt d. Pfahl, ein’ Gebirgszug aus 
Quarz. — 

Böhmiſch-⸗Brod, Hit. der böhm. B.H. B., 4589 E.; 
1434 Niederlage der Taboriten, Ende des Huſſiten— 
frieges. i — 
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Böhmische Brüder, Mitte des 15. Shots. entjtand. 
Abzweig d. Huffiten, der in Böhmen u. Mähren große 
Verbreitung fand; nah d. Schlacht am Weißen Berge 
des Landes verwiejen, wanderten fie nad) Preußen 
aus, wo die Gemeinde ſich auflöfte, um jpäter in der 
Herenhuter Brüdergemeinvde fih zu erneuern; fie 
wollten die altchriltl. Einfachheit wieder heritellen, 
leugneten die Transjubjtantiation, hielten aber an 
der Siebenzahl der Saframente u. der priejterl. Ehe— 
fofigfeit fejt. — Böhm. Dörfer, unbefannte u. unver: 
ſtändl. Dinge, weil die tſchech. Dorfnamen dem Deut- 
\hen fremd Llingen. — Böhm. Kamm, 1. Wolerge- 
birge, Südweitjeite des Glaßer Gebirgspviereds; 2. 
ſüdl. Gebirgszug des Riejengebirges, von W. nad O. 
ſtreichend, v. der Elbe durchbrochen. — Böhm. Mittel: 
gebirge, vulkan. Gebirge beiderſeits der Elbe, im N. 
durch Biela u. Polzen, im S. durch die Eger begrenzt, 
im Donnersberg 835 m hoch; I. der Elhe Mineral: 
quellen u. Braunfohlenbergbau. — Böhm. Schweiz, 
Teil des Elhjandfteingebirges, |. d. — Böhm. Sprade 
u. Literatur, j. Tſchechiſche Spr. u. Q. — Böhm. Steine, 
aus Böhmen ftammende Halbedeljteine, 3. B. Der 
böhm. Topas (Zitrin) od. wie Edelſteine gefärbte u. 
g Glasitüde. 

VBöhmiſch-Kamnitz, böhm. Stadt, 8.9. Tetſchen 
4971 E. Glasinduſtrie. — Bo hmiſch⸗ Leipa, Hſt. der 
böhm. 3.9. B., an d. Bolzen, 12277 E. Tertilind. — 
Böhm.-fähl. Sanditeingebirge — Elbſandſteingebirge. 


— Böhmiſch-Trübau, böhm. Stadt, B.H. Landskron, 


8713 E., Leinen u. Tuchinduſtrie. 


Bohmte, preuß. Ort, Rgbz. in Kr. Witt 


lage, 1614 E., Antprazitberg werk. 
Bohn, Emil, Komponift u. Muſitſchriftſteller, * 1839, 


Ka jeit 1887 Prof. an d. Univerj. u. dem afadem. 
njtitut für Kirchenmuſik in Breslau, komponierte - 
Lieder u. Chorlieder u. ſchr. über muftfal. Handſchr. 


des 16. u. 17. Ihdts. 

Bohne, 1. Hülſenfrucht, ſ. u. Phaseolus; 2. beim 
Pferd: ſchwärzl. Vertiefung in den Schneidezähnen, 
—— mit 12 Jahren, zur Erkennung d. Alters 
wichtig 

bohnen, Fußböden durch Einreiben mit Bohnwachs 


(geſchmolz. Wachs mit Terpentinöl) u. Bürſten glän- 


zend machen. 
Bohnenbaum, |. Cytisus. 
Bohnenberger, Soh. Gottlieb Friedr., Aſtronom u. 


Mathematifer, * 1765, 7 1831 als Prof. in Tübingen, ! 


erfand einen Apparat (Bohnenbergers Majchinden) 
3. Erläuterung der Kreijelbewegung u. Erddrehung. 

Bohnenhols, |. u. Castanospermum. — Bohnentäfer, 
|. Samenfäfer. — Bohnentönigsfeit, Familienfeſtlich— 
feit am Dreilünigstage; wer bei der Verteilung des 
Kuchens eine in diejen gebadene Bohne erhält, wird 
„Bohnenfönig“, dem die andern ſcherzhaft Huldigen. 
— Vohnentraͤut, ſ. Satureia. — Bohnenlied, beim 
Bohnenkönigsfeſt Bent, Ipıw. wegen feines feden 
Spottes: „Das geht über das B.“. 

Bohner;z, aus runden Körnern beſtehende Abart d. 
Brauneiſenſteins. 

Böhnhaſe — Bönhaſe, ſ. d 

Bohnſtedt, Yudm., Baumeiſter, * 1822 in Peters⸗ 
burg, 7 1885 in Gotha, ihuf mehrere Prachtbauten in 
Petersburg u. Banfgebäude in Gotha. 

Bohnwachs, ſ. u. Bohnen. 

Bohöl, Inſel der zu den Philippinen gehör. Gruppe 
der Vifayas, 3250 qkm, etwa 200 000 €., Trepang- 
fiſcherei; Hauptort Tagbilaran. 

Bohorodczany (—rotſchaͤni), Hft. der galiz. 8.9. B. 
4379 E., Salzgewinnung. 
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Bohrbogen, |. u. Bohrer. — Bohrbrunnen — arte- 
ſiſche Brunnen, |, d 

Bohrer, Werkzeuge zur Herſtellung freistunder 
Löcher, zerfallen nad) der Spitenform in Spitz-, Zen- 
trum=, Spiralbohrer. Beſond. Arten zum Bohren mit 
Hand: 1. für Metallbohren: a) Drillbohrer, ein 
Spiäbohrer v. jehr kleinem Durchmeſſer; b) Bohr- 
bogen, ein Bogen aus elaft. Holz u. Schnur, die um 
eine d. Bohrer tragende Rolle geführt it; der Bogen 


Ts 


Bohrbogen. Brustleier. Bohrknarre, 


wird bewegt wie ein Geigenbogen; c) Bohrfnarre 
oder ratjide (nad) dem beim Arbeiten verurfadh- 
ten Geräuſch), ein Werkzeug mit Hebel u. einer das 
Rückdrehen des Bohrers verhindernden Sperrflinfen- 
einrichtung; 2. für Holzbohren die Bruftleier, ein 
2mal im Rechte gebogener Stahlitab, der an einem 
Ende den Bohrer trägt, am andern 
gegen die Bruft gejtemmt und mit 
der Hand umgedreht wird. Zum 
Bohren vieler und großer Löcher 
dienen Bohrmaſchinen, bei 
denen d. Drehen des in einer Spin- 
—— Bohrers ae zum 

uß- u. Transmiſſions-, elefir. o maschin 
© Bopeltiegen ( bewirkt wird. Ne 

Bohrfliegen (Trypöta), Sliegengattung, Die ihre 
Eier in Blüten legt, u. deren Larven in Früchten u. 
Stengeln leben; Arten: Kirichfliege (T. cerasi), 
Larve in Kirſchen Spargelfliege (T. fülminans), 
Larve in Spargefftengeln. — Bohrläfer, |. Holzbohrer. 
— Bohrfnarre, Bohrmajhine, ſ. u. Bohrer. — Bohr: 
muſchein (Pholälidae), Fam. ver Mufcheltiere; Schale 
mit rafpelförm. Zähnen bejegt, mittels deren fie Hol 


















I 


b. Gem.Schiffsbohrwurm. ® 





a. Gemeine Bohrmuschel 


u. Steine anbohren. Arten: Gem. Bohrmuſchel (Phö- 
las däctylus) in den europ. Meeren, eßbar; Gemt. 
Schiffsbohrwurm (Ter&do navälis), Hohjichiffen, Werf⸗ 
ten, Hafenbauten gefährlich; Schuß: Kupferbelag. — 
Bohrratiche, |. u. Bohrer. 

Böhtlingt, 1. Otto, * 1815 in Gt. Petersburg, 
Mitgl. der ruf. Alademie der Wiſſ., 1885 Prof. in 
Zeipzig, F 1904; verf. mit NR. Roth das „Sanskritwör⸗ 
terbuch“ (7 Bre.). — 2, Sein Neffe Arthur, * 1849 
in St. Petersburg, feit 1886 Prof. für Geſch. u. Lite— 
ratur in Karlsruhe, jr. beſ. über Napoleon, jung- 
liberaler Politiker. 

Bohus, ſchwed. Landſch. der Nordſee, jetzt Teil 
des Län Göteborg (ſ. d.) u. Bohus 

Boi (beu od. boä), der, wollenes. Futtertuch, grober 
Flanell. 

Boie, Heinr. Chriſtian, holſtein. Dichter, * "1744, 
+ 1806, Gründer des Göttinger Dicäterbundes,. mit 
Öotter "Herausgeber des 1. Mufenalmanads. - . 
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Boieldieu (boäteldiöh), Adrien Francois, frz. Kom— 
ponift, * 1775 in Rouen, + 1834 bei Paris, ein Haupt- 
vertreter d. frz. Zuftipieloper, eroberte ſich mit feinem 
„Kalif v. Bagdad“ alle Bühnen der Welt; noch beſſer 
find j. Opern „Joh. v. Baris“ u. „Die weiße Dame“. 

Boileau-Despreaur (boalöh däpreöh), Nicolas, 
Barijer Dichter, * 1636, F 1711, jehr. trodene Oden, 
Satiren u. Epijteln u. die lange Zeit wirfjame Art 
poetique (Dichtkunft, nach) Horaz). 

Boinn, die, bask. Müße, Abzeichen der Karlijten. 

Boineburg, 1. Konrad v. „der Heine Hejje“, kai). 
Landsknechtführer, * 1494, F 1567. — 2. oh. Chri- 
ftian v., kurmainz. Oberhofmarſchall u. Konvertit, 
Freund v. Leibniz, * 1622, T 1672. 

Böingjen, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landfr. 
Sferlohn, an d. Hönne, 3106 E. Bapierfabr. 

Bois (boä), das, Holz, Gehölz; bois de bruyere (dö 
brüjähr’), Wurzelholz der ſüdeurop. Baumerifa (f. 
Erica) 3. feinen Dredjlerarbeiten; bois durci (dürkih), 
fünjtl. Holzmaſſe aus Sägemehl mit Albumin als 
Bindemittel. — Boiſage (boqſähſch') od. Boijeric, 
die, Holztäfelung, Täfelwerf. — boifieren, täfeln. 

Bois-Brules (boä brülch), Milhlinge von aus 
Frankreich eingewanderten Kanadiern u. Indianerin- 
nen, etwa 33 000. 

Boiſe Eity (beuje Fiti), Hit. des nordamerif. Staa- 
tes Idaho, 5957 €. 

Boijerie, boijieren, ſ. u. Bois. 

Boiſſerée (boaß'reh), Sulpice, * 1783 u. F 1854 

in Köln, u. |. Bruder Meldior, * 1786 in Köln, 
r 1851 in Bonn, Kunjtfammler u. Kunijtgelehtte, 
bradten an 200 deutiche Bilder des 14.—16. Ihdts. 
zuſammen, die jegt einen Teil der Alten Pinakothek 
in Münden ausmaden. Sulpice erforſchte auch die 
Geſch. des Kölner Domes. 
Boifjier (boafjieh), 1. Edmond, ſchweiz. Botani- 
fer, * 1810, 7 1885, verdient bef. um Erforjhung der 
oriental. Flora. — 2. Gaſton, frz. Philologe, * 1823, 
1861/1906 Brof. für röm. Literatur in Paris, F 1908; 
Hptw. „Ciceron et ses amis“, „La religion romaine“ u. 
„La fin du paganisme“. 

Boita, die, r. Nbfl. der Piave, durchfließt d. Tiroler 
Ampezzotal. 

Boito, Arrigo, it. Komponiſt, * 1842 in Padua, lebt 
in Mailand, erjter it. Nahahmer R. Wagners; Hptw. 
Oper „Mefiitofele (nad) Goethes „Yaujt“); dichtete 
auch Opernterte für andere. 

Boizenburg, Stadt in Medlenburg- Schwerin, an 
der Elbe, 4236 E., A.G. Schiffbau. 

Bojador (boſch —), Kap an der atlant. Küſte der 
Sahara. 


Bojan, öſtr. Ort in der Bufowina, B.H. Czernowitz, 
7438 €. 2 


Bojäna, die, albanef. Fluß, durchfließt den Gee nv. 
Skutari, nimmt einen Arm des Drin auf u. mündet 
ins Wdriat. Meer. 

Bojano, it. Stadt, Bro. Campobajjo, am Biferno, 
6337 E. Biſchofsſitz. 

. Bojanswo, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Ar. Ras 
witſch, 2290 E., 4.6. 

Bojirdo, Matteo Maria, Graf v. Scandiano, ital. 
Dichter, * 1432, 7.1494 als Statthalter v. Reggio, 
ſchr. das Nitterepos „Orländo inamoräto“ (Der. ver= 
liebte Roland“) aus dem Sagenfreis Karls d. Gr., 


aber im Geift der frz. Artusromane die Paladine- 


Karls im Dienft der Minne des 12. Ihdts. jchildernd. 

Bojaͤren, Herren, in Rußland bis Peter d. Gr. die 
in der Regel aus dem alten Adel hervorgegangenen 
hohen Hof⸗ u. Reihshbeamten; in Rumänien früher 
ähnlich, jegt Die adel, Großgrundbefiger. 
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Böje, die, auf dem Wafjer jhwimmend veranferie 
Tonne, welche d. Fahrſtraße od. die Lage des Ankers 



































Bojen. 


kennzeichnet. — Böjer, der, Fahrzeug 3. Auslegen der 
Bojen. 

Bojer, Keltenjtamm in Oberitalien, Hit. Bonönia, 
jet Bologna. Kelt. B. gab es aud) in Böhmen, Pan 
nonien, Helvetien. . 

Bötel, Willem, holländ. Fiſcher, F 1397, erfand das 
Einjalzen (Pökeln) der Heringe. 

Bolelmann, Zudw., Berliner Maler, 1844—95, aus: 
gebildet in Düffeldorf, tühtig im dramatijch beweg- 
ten Genre; Hptw. Sm Leihhaus, Die Tejtamentseröff- 
nung, Die Verhaftung, Nordfriej. Begräbnis. 

Boker, George Henry, amerif. Dichter, * 1823 zu 
Bhiladelphia, dort F 1890, Gejandter in Konſtan— 
tinopel u. Betersburg; verf. Iyr. u. dram. Dichtungen. 

Bokhaͤra, ruſſ. Shußitaat — Budhara, ſ. d. 

Bol, Ferd. Holl. Maler, * 1616, 71680, Schüler Rem- 
brandts; Hptw. Ruhe auf der Flucht, Die 4 Leiter des - 
Leproſenhauſes. 

Bol, der, — Bolus (ſ. d.); bolär, B. enthaltend. 

Boͤla, die, Fangleine (Laſſo) mit Wurfkugeln der 
ſüdamerikan. Gauchos. 

Bolama, ſ. u. Biſſagosinſeln. 

Bolän, der, Gebirgspaß im nordöſtl. Belutſchiſtan, 
verbindet Indien mit Kandahar (Afghaniſtan). 

Bölanden, Konr. v., ſ. Biſchoff 2. — 

Bolbec (— be), frz. Stadt, Dep. Seine-Inférieure, 
am Fluſſe B., 11820 E., Spinnerei u. Weberei. 

Bolchen, Iothring. Kreisitadt, 2219 E., A.G. 

Bölchow, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Orel, an d. Nugra, 
21446, Geifenfabr., Viehhandel. 

Bolde — Falſchnetzflügler, ſ. d. 

Boele (bö—), preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Hagen, 8404 E. 

Bolehomw, oitgaliz. Stadt, B.H. Dolina, 3924 E., 
Salzinduſtrie. 

Bolöro, der, ſpan. Nationaltanz im 3/,. Takt, mit 
Begleitung v. Kaftagnetten; auch: furzes Damen: 
jädden. 4 

Böleslaw J. Herzog v. Böhmen 935/967, Mör- 
der feines Bruders, des hi. Wenzeslaus. — B. I. 
Chrobry, König v. Polen 992/1025, Gründer des 
großpoln. Reichs. En > 

Bolötus, Röhrenpilz od. -[hwamm, Gattg. d. Hyme⸗ 
nomyzeten, ein Hutpilz mit Röhrenſchicht als Hyme— 
nium (ſ. d.) auf der Unterſeite; eßbare Arten: B. edü- 
lis, Steinpilz; lüteus, Butterpilz,; scäber, Rapuziner- 
pilz; granulätus, Schmerling; gift. Arten! sätanas, 
Blut-, Satanspilz; lupinus, Wolfspilz. 

Boleyn (büllen), j. Anna, Fürftinnen 1 a.. 

Bolgary, ruſſ. Ort, Gouv. Kajan, an der Wolga, 
1788 €.; Ruinen der alten Bulgarenhit. Bolgar (1237 
v. den Mongolen zerftört). a 

Bolgrad, ruf. Stadt, Gouv. Beſſarabien, nördl. 
vom Salpudjee, 13142 E., Getreidehandel. j 

Boli, türf.-Eleinafiat. Stadt, Wilajet Kajtamuni, 
am Bolifluß, etwa 11000 E. : 

Bölingbrofe (—bruf), Henry Saint-John; feit 1712 
Biscount 8., * 1678, T 1751, im Span. Erbfolgekrieg 
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1704/08 engl. Rriegsminifter, 1710 Min. des Nuswär- 
tigen, ſchloß 1713 Frieden, 1714 Premierminifter, 
wegen Verſchwörung mit den Stuart 1715/24: als 
Fluͤchtling u. Sefretär Jakobs IN. in Frankreich; als 
Philoſoph Freidenker. 

Bolintineänu, Dimitri, rumän. Dichter, * 1826, 
+ 1872, ſchr. Balladen u. Romanzen, realiſt. Roman 
„Manilu“ (Sittenzuſtände des rumän. Adels). 

Bolivar, 1. Staat in Venezuela, ſüdl. vom Orinoco, 
241493 qkm, 56119 E.; Hit. Ciudad Bolivar. — 
2. bis 1908 Dep. in Colombia, zw. Cauca, Magda 
Ienenjtrom u. Golf v. Darien, 55 285 qkm, 280 000 €.; 
Hit. Cartagena. — 3. Pro. in Ecuador, 3000 akm, 
43.000 E.; Hft. Guaranda. 

Bolivät, ver, Münzeinheit in Venezuela — 0,81 M. 

Bolivar, Simon, genannt el Libertäbor, „der Be- 
freier Südametrifas“, * 1783 in Caracas, f 1830, ſeit 
1813 an der Spitze des Aufſtands in Venezuela, be- 
freite 1819 Neugranada, 1821 jeine Baterftadt, 1824/26 
Beru u: regierte diefe Länder als Republif Colombia. 

Bolivia, Republif im mittl. Südamerika, v. Brafi- 
lien, Paraguay, Argentinien, Chile u. Beru umjchloj- 
fen, 1440 000 akm, 2207 000.€. (1908), 1,5 €. auf 
1 qkm. Den Hauptteil Bolivias nehmen die Anden 
ein (Erhebungen: Sorata 6550 m, Illimani 6470:m); 
das öftl. B. ijt Tiefland. Flüffe: Mamoré, Baraguay 
u. Bilcomayo; Seen auf dem Hochland: Titicacajee 
u. Aullagas. Klima ift im Hochland reih an Tem— 
peraturgegenjägen, im Tiefland tropiſch, daher auch 
vielfach) trop. Vegetation, bei. Arzneipflangen, Bau— 
u. Farbhölzer. Tierwelt be. vertreten durch Jaguar, 
Kondor, Reptilien u. Amphibien. Bergbau bedeutend 
infolge des Reichtums an Mineralien (Zinn, Silber, 
Kupfer); außervem wird viel Chinarinde u. Kautſchuk 
gewonnen; Aderbau u. Viehzucht nit rationell; Ein- 
fuhr (1908): 64300 000 A, Ausfuhr: 74500000 M. 
Bevölkerung: 1/: Indianer, 1/, Meftizen, 1/, Weiße. 
Staatsreligion iſt die Ffatholiihe, Staatsform die 
demokr. Republit mit einem auf 4 Jahre gewählten 
Präfidenten an d. Spike, der neben dem Minilterium 
die ausführende Gewalt hat. Die geſetzgebende Ge— 
walt hat der Kongreß, der aus Genatoren= u. Depu= 
tiertenfamnier bejteht. Es herrſcht allg. Wehrpflicht; 
das jtehende Heer ijt 2975, d. Nationalgarde 82 560 
Mann Itarf. Der Unterricht ift noch rüdjtändig. 1909: 
11,85 Mill. Bolivianos Einnahmen, 15,88 Mill. Aus- 
gaben. Einteilung: 8 Departamentos; Hft. Sucre. — 
Geſchichte. B. jeit 1538 ſpaniſch (Audiencia Charcas 
od. Hochperu), wurde 1825 durch Sucre u. Bolivar 
befreit. Präſident wurde zunächſt Sucre, 1828/39 
Santa Cruz, der B. vorübergehend mit Peru ver— 
einigte. Durch einen leichtfertig im Bund mit Peru 
begonnenen Krieg gegen Chile 1879/84 verlor B. die 
Küftenprv. Atacama. Seit der legten Revolution 1899 
find geordnete Verhältniffe eingefehrt, der Grenzitreit 
mit Brafilien wurde 1903 beendet. 

Boliviäno,. der, Münzeinheit in Bolivia, eig. — 
— 5 Frank (4,25 M), Rurswert nur 1,76 M. 

Bollenhain, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Liegnib, an d. 
Wütenden Neilje, 3876 E.; A.G. 

Boll, das, ſchott. Getreidemaß — 2,18 hi (eingeteilt 
in 6 Buſhels); als Mehlgewiht — 63,5 kg. 

Bol, württemb. Ort, Oberamt Göppingen, Donau- 
freis, 1492 E., Schwefelbad, Nervenheilanftalt. 

Bol, Franz, Phyfiolog, * 1849, F als Brof. in. Rom 
1879, entdedte den Sehpurpur. 

Bollandijten, Jeſuiten, welche die vom belg. Zefui- 
ten Joh. Bolläandus (* 1596, F 1665) begonne- 
nen „Acta Sanctorum“ (f. d.) herausgeben; bis jeßt 
erſchienen 64 Foliobände, die bis zum 8. Nov. reichen. 

15. — Habbels Konverjations-Lerifon. 
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Boͤllard, der, Pfoften am Kai zum Feftbinden vor 
Fahrzeugen. : Bu 

Bolle, die, — Küchenzwiebel, ſ. u. Allium. 

Bollene (—lähn’), frz. Ort am Lez (Nofl. d. Rhone), 
Dep. Bauclufe, 5568 €. 

Böllenz, deutſch — Blegno, j. d. j 

Böller, Mörfer für Freudenſchüſſe hei Fejtlicfeiten, 
früher zum Schießen v. Steinfugeln bis zu 100 kg. 

Bölletrieholz, ſtarkes, feites Holz aus Surinam, für 
Violinbogen u. Werkzeuge. 

Bollstte, die, Zollabgabebefheinigung, Brüdengeld- 
quittung (in Öftreid)). 

Bollig, Joh. Zejuit, * 1821, F 1895 als Präfekt der 
Vatik. Bibliothek, guter Kenner d. oriental. Sprachen. 

Bollinger, Otto, Batholog, * 1843, F 1909 als Prof. 
in Münden, jr. üb. Milzbrand, Tuberfulofe, Akiino- 
myfoje u. Fettherz. f 

Böllington (—t!’n), engl. Stadt, Grafih. Cheiter, 
5244 E., Webereien. 

Bollitöre, der, Shlammiprudel, ein Hügel, der zeitz. 
weilig nad) Art v. Vulkanen tätig ijt, aber tonhalt. 
Schlamm jtatt Lava auswirft. 

Bollwerf, |. Zeitung. 

Bolmjee od. Bolmen, ſüdſchwed. See, 184 qkm, mit 
der Inſel Bolmsö; alte Grabmäler. 

Boͤloboͤlo — Bautidi, ſ. d. ; 

Bologna (bolönja), 1. oberital. Prv. 3752 qkm, 
553 078 E. — 2. Hit. der Prv. B., am Fuße des Upen= 
nin, 172639 E., erzbifhöfl. Sit, Univerfität, Akad. 
der Wifjenjhaften, der Muſik, der ſchönen Künite; 
berühmte Bauwerke. Im Altertum Bononia. 

Bologna (bolönja), Giovanni, Bildhauer u. Aırdi- 
teft, * 1524 in Flandern, F 1608 in Florenz, tühtiger 
Nahahmer Michelangelos; Hptw. Neptunsbrunnen 
in Bologna, Reiterbildnis Cofimos I: (Florenz), 
Raub der Sabinerinnen, Herkules u. der Kentaure 
(Florenz). 

Bolognejer. Flajhe (bolonje—), diewand., fofort- 
nad) dem Blaſen des Glajes ſtark abgefühlte Flaſche, 
die gegen Drud, Schlag ꝛc. jehr widerjtandsfähig ilt, 
aber ſchon bei leichtem Einrigen der Innenfläche zer: 
fallt.. — Bologn. Hund, zott. Löwenhündden. — 
Bologn. Kreide, feine ital. Kreide zum Buben u. zu 
Farben. — Bologn. Spat od. Stein (Leuchtſtein), Ab- 
art des Schweripats, die im Dunkeln leudtet, wenn 
fie vorher den Sonnenſtrahlen ausgejett war. & 

Bolögoje, ruſſ. Ort, Gouv. Nomwgorod, 10000 E., 
Eijenbahnfnotenpuntt: i 

olometer, der, das, Strahlungsmefjer, Inſtrument 
(v. Zangley) 3. Mejjung auch jehr geringer Wärme— 
mengen. 

Bolſchäja Niekd, die, Ihiffbarer Fluß im ſüdweſtl. 
Kamtſchatka, mündet ins Ochotsk. Meer, 150 km lang. 

Bölſche, Wilh. naturwiſſenſchaftl. Schriftiteller,, 
* 1861 zu Köln, lebt in Friedrichshagen b. Berlin, 
ſucht die Entwidlungslehre in weit. Kreijen befannt 
zu maden u. erjtrebt „Boefie auf naturwiſſ. Grund: 
lage“; Hptw. „Das Liebesleben in der Natur“ (3 
Bde.); Romane „Paukıs“, „Die Mittagsgöttin“. 

Boljena, it. Stadt, Prv. Rom, 3286 €, am See 
v. B., 115 qkm. . —— 

Bolſön de Mapimi, öde Einſenkung im nördl. Me— 
xiko (Staaten Chihuahua u. Coahuila), reich an Salz⸗ 
ſeen, Silbergruben. 

Bölsward, niederl. Stadt, Prv. Friesland, 6422 €. 

Bölswert, vlaem. Kupferjteher, Brüder: 1. Boe=- 
tius, 7 1633, jtah in Antwerpen Bilder nah Ru— 
bens (Auferwedung d. Lazarus, Chriftus am Kreuz). 
— 2. Shelte, 7 1659, wurde unter Rubens’ Anlei- 
tung einer d. tüchtigſten vlaem. Meijter, ſtach bei. Bil: 
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der nad) Rubens (Himmelfahrt Chrifti, Pauli Bekeh— 
- zung) u. nad van Dyf. 

Boltenhagen, Seebad in Mecklenb.Schwerin, 128 E. 

Bolton od. B.-le-Monrs (böhlt'n li muhrs), engl. 
Stadt, Grafſch. Lancafter, 180 885 E., Baumwoll- und 
Eifeninduftrie. 

. Bolgmann, Ludw., Phyfifer, * 1844, F 1906, Prof. 
in Graz, Wien, Münden u. Leipzig, ſchr. über Me: 
chanik, Elektrizität, Gastheorie ıc. 

Bölück, die, türk. Kompagnie, Shwadron; Bölück⸗ 
Baſchi, Hauptmann. 

Bölus, der, Lemniſche Erde, eine Tonart, die weiß 
als Fleden:,, Waſch- u. Streumittel, braun (Giena- 
erde) als Farbſtoff u. gelb als 1. Anſtrich für zu ver- 
jilbernde od. vergoldende Holagegenjtände dient. 

Bolzäno, it. Name v. Bozen, ſ. d. 

Bolzen, zylindr. Verbindungszapfen, oberer Teil 
(ohne Gewinde) der Schrauben u, Nieten; zylindr. 
Geſchoß für Armbruft u. Bolzenbüchſe, Hinterladerge- 
wehr mit fomprimierter Luft als Treibfraft. 

Böma, 1. die, befeit. Gingeborenendorf im äquato- 
tialen Afrika. — 2. Hafenftation u. Regierungsjig im 
Kongoitaat, r. am untern Kongo, 3800 E 

Bomarjund, Meerenge zw. den Alandsinjeln, am 
Eingang des Bottn. Meerbufens. Die Hier liegenden 
ruſſ. Fejtungswerfe wurden 1854 von der brit.-frz. 
Flotte zerjtört. ö 

bomätſchen, an der Elbe: ein Schiff mit Seilen v. 
Ufer aus weiterziehen. 

. Bomba, Meerbujen u. Hafenplaß an der norbaftif. 
Küjte, im O. des Plateaus v. Barka. 

Bömbard, der, jeht Durh das bequemere Fagott 
verdrängtes hölz. Blasinftrument. — Bombärde, die, 
mittelalterl, Eijengefhüg für Steintugeln. — Bone 
bardement (bonbard'man), das, Beſchießung eines 
Platzes. — bombardieren, beihießen. — Bombardier, 
urjpr. Soldat 3. Bedienen der Bombarde; jpäter: nie— 
derer Unteroffizier (Öbergefreiter) der Artillerie; das 
öltr. Bombardierkorps lieferte früher die Urt.- 
Offiziere. — Bombardier: 
käfer (Brachinus), Lauf: 
fäfer, die bei Gefahr mit 
hörbarem Knall einen 
ägenden Saft ausſpritzen. 
Bombardon (boribar- 
don), das, tiefes Blech: 
blasinftrument, Baßtuba. : 

Bombafin (bonbajär), der, geföpertes Geidenge- 
webe, je&t meijt m. Rammgarneinjhlag; auch: baum- 
woll. Zutterzeug. — Bombäſt, der, mit Baumwolle 
ausgejtopftes (wattiertes) Zeug; Wortſchwall, Rede— 
ſchwulſt. 

Bombax, Wollbaum, trop. Gattg. der Malvazeen; 
d. Samenhaare, beſ. des echten Wollbaums (B. céiba), 
ſind ein gutes Polſtermittel. 

Bömbay (—beh), Bro. des ind.-brit. Reichs, ohne 
Uden 488 850 qkm, 25 468 209 €. (1901); davon fommt 
auf die Präſidentſch. B. 318530 qkm, 15 330 466 
E., der Reft auf Bafallenftaaten. — Hft. B. auf der 
Snjel®B., mit dem Seftland verbunden, 974 445 E.; 
Erzbiſchofsſitz, Univerfität, Mufeen, Kriegshafen, 
Haupt-See- u. Handelsplag, Schiffbau, Baummoll- 
indujtrie. — Bombeyhanf, |. Hibiscus. — Bombay: 
itapl, Stahl mit etwas Aluminium. 

Bombazien, Jam. der Kolumniferen, Bäume des 
trop. Ameritas mit tonnenförm. Stämmen. 

Bömbe, die, gußeiſerne Hohlfugel m. Sprengladung 
u. Jäulenförm. Zünder, früher aus glatten Rohren ge= 
ihofjen, jeit Einführung der gezogenen Gejhüße nit 
mehr gebraudt. — bombenfeit, gegen Bombenmwir- 





Bombardierkäfer. 





‚trat unentwegt für Kirde u. König ein; in d. Philo 
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fung gefihert; ſcherzhaft — zweifellos. — bombieren, 
in eine hohle Form biegen, fumpen. 

Bombinätor, der, Unte, j. d. 

Boͤmbo, per, nordamerif. Getränf aus Rum, Mus» 
fat u. Zuder. 

Bombonässa, j. u. Carludovica.' . 

Bombonne (bonbönn’), die, Gefäß aus Gteingut 3. 
Verdichten v. Säuredämpfen. 

Bömbus, die Hummel. 

Bombycilla, die, Seidenſchwanz, |. d. 

Bombyfomseter, der, das, Garntafel, eine Tabelle, 
aus der die Feinheit v. Garn ſich nad) dem Gewicht 
einer Strähne bejtimmen läßt. 

Bömbyx, ver, Seidenfpinner, |. d. 

Bömerei — Bodimerei. — Bomhard — Bombard. 

Bommel, Kornel. Rich. Ant. van, * 1790, * 1852 
als Bil. v. Lüttich, entfchied. Vorfämpfer der Aul- 
tus= u. Unterritsfreiheit in Belgien. 

Bömmeler Waard, das, Inſel zw. Maas u. Waal, 
bedeut. Landwirtichaft; auf ihm die Stadt Bommel, 
niederländ. Bro. Geldern, 3985 €. e 

Bommelsvitte, preuß. Ort, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Memel, 2952 €., meijt Litauer. 

Bommern, preuß. Ort, Ngbz. Arnsberg, Kr. Hagen, 
4015 E., Steintohlenbergbau. 

Bomft, 1. preuß. Kreis des Rgbz. Poſen; Hauptort 
MWollitein. — 2. Stabt im Kr. B. 1885 E., A. G. 

Bon (bon), ver, Gut-, Geldſchein, Anweilung. 

Bon, Kap am Mittelmeer, nordöſtlichſte Spike v. 
Tunefien. 

Bona, alger. Hafenftadt, Dep. Conftantine, an der 
Mündung d. Seyboufe in den Golf v. B., 37884 E., 
ſtarke Feſtung. 

Bonaberi, Ort in Kamerun an der Mündung des 
KRamerunfluffes, Yusgangspunft d. Manengubabahn. 

Böna da (— die gute Göttin), altital. Göttin der 
Fruchtbarkeit; ihr Hauptfeft in Rom (Anfang Der 
zember) war ein Nachtfeſt, nur für Frauen. — bona 
fides, die, guter Glaube, unverſchuldete irr. Überzeu- 
gung v. der Erlaubtheit einer (an ſich jündhaften) 
Sache; wer in gutem Glauben (bona fide) handelt, 
fündigt nit u. ift an ſich auch nicht erſatzpflichtig. 
Bonaire (bonähr) — Buenayre, ſ. d. 

Bonald, 1. Louis Gabr. Ambroife de, frz. 
Staatsmann u. PRhilofoph, * 1754, FT 1840 zu — 
iſt er Begründer des Traditionalismus, ſ. d. — 2. 
Sein Sohn Louis Jacques Maurice, Kar— 
dinal, * 1787, 1839 Erzbiſch. v. Lyon, F 1870, eifriger 
Verfechter der kirchl. Freiheit. 

Bonanzaprinz (ſpan. bonänza, gutes Wetter, Glüch, 
bef. glüdl. Fund in Gilberminen), durch Glück zu 
Reichtum gelangter Minenbeliger, Emporfömmling. 

Bonaparte (urjpr. Buonaparte), tostan. Adelsge: 
ſchlecht. Ein Zweig wanderte um 1500 ous Sarzana 
nad Ajaccio auf Korfifa ein. Carlo, 1746/85, Ad⸗ 
vofat in Ajaccio u. Anhänger Paolis, Water Napo- 
leons I. Seine Gemahlin Maria Lätitia, geb. 
Kamolino, 1750/1836, lebte feit 1814 in Rom; Kin— 
der: 1. Joſe ph,* 1768, Advokat, 1801 als Diplomat 
verwendet, 1806 König v. Neapel, 1808/13 v. Spanien, 
ipäter als Graf v. Survilliers in England, Amerifa 
u. Florenz, F 1844. — 2. Napoleon 1,|.d. —3. 
RQucian, * 1775, Jakobiner u. Konventstommillär, 
half als Präſident des Rats der 500 beim Gtaants- 
ftreih ». 18. Brumaire 1799, 1800/02 Gejandter in 
Madrid, 1804 mit Napoleon zerfallen, lebte jpäter in 
Rom, 1810/14 in engl. Gefangenihaft, F 1840. Geine 
Nachkommen find Fürften u. Prinzen von Canino. 
Söhne: a) Qucian, 1813/91, ſchr. Über die Basten. 
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— b) Beter, 1815/81, als Revolutionär im Kirchen: | 
ſtaat tätig, lebte unter Napoleon II. in Paris, er: 
ſchoß 1870 einen Redakteur Rocheforts. Gein Sohn 
Roland, * 1858, madte Forſchungsreiſen in Nie— 
derländ.-Guyana u. »Nenguinea. — 4. Elifa, * 1777, 
vermählt mit d. korj. Adligen Felice Pasquale Bac- 
ciochi (1762/1841), 1805/15 Fürſtin v. Zucca u. Piom⸗ 
bino u. Regentin v. Toskana, F 1820. — 5. Ludwig, 
* 1778, Offizier, machte den ital. u. ägypt. Feldzug 
Napoleons mit, 1806 König v. Holland, dankte 1810 
ab, weil Napoleon jein Land ruinierte, lebte als 
Graf v. Saint-Leu in Öftreih u. Stalien, F 1846. Auf 
Napoleons Befehl 1802 vermählt mit deijen Stief— 
tochter Hortenje Beauharnais (* 1783, + 1897; 
feit 1807 von ihm getrennt, nahmals Mutter des Her- 
3095 v. Morny); ihre Sohn Napoleon III. ſ. d. — 
6. Bauline, * 1780, F 1825, vermählt mit General 
Zeclerc, der 1802 auf ©. Domingo ftarb, dann mit 
Fürft Camillo Borghefe; wegen ihrer Schönheit Vor: 
bild v. Canovas Venus. — 7. Karoline, * 1782, 
1800 vermählt mit Murat, 1808/15 Königin v. Nea- 
pel, lebte jpäter in Trieft, F 1839. — 8. Seröme, 
* 1784, Marineoffizier, 1803/05 in Baltimore, wo er 
Elije PBatterfon heiratete, focht 1806/07 mit Rhein— 
bundstruppen in Schleſien, 1807/13 König v. Weit: 
falen, befannt dur feine leichtfert. Hofhaltung in 
Cajjel, foht 1812 in Rußland, 1815 bei Waterloo, 
lebte fpäter mit ſ. Gemahlin Katharina (Tochter 
Friedrichs I. v. Württemberg) in Öftrei, unter Na— 
poleon II. als Marſchall in Frankreich, F 1860. Kin- 
der: a) Mathilde, * 1820, Gemahlin des rujf. Für: 
ten Demidow, befannt duch ihren glänzenden, von 
d. erjten Geiftesgrößen bejuchten Hof in Baris, F 1904. 
— b) Napoleon (genannt Plon-Plon), * 1822, bis 
zum Emporfommen Napoleons III. demokrat. Agita— 
tor, foht unrühmlih im Krimfrieg, * 1891. Geine 
Gemahlin Klothilde, Tochter Viktor Emanuels I., 
7 1911. Haupt der Bonapartiften u. Prätendent ijt 
fein Sohn Viktor, * 1862, lebt in Brüffel, 1910 ver- 





mählt mit Klementine, jüngjter Tochter Leopolds 1. 
v. Belgien. 

Bonapartijten, Anhänger des Haujes Napoleon; 
Haupt: Prinz Viktor, j. u. Bonaparte 8b. 

Bönar Law (lad), Andrew, * 1858 in Kanada, frü- 
her Eijeninduftrieller, feit 1890 im engl. Unterhaus, 
1911 Führer der Konjervativen, Schußzölfner. 

Bonaventüra, 1. HL., Rirchenlehrer, * 1221 zu Ba- 
gnorea bei Viterbo, Sranzisfaner, gefeierter Lehrer 
zu Paris, Ordensgeneral, zuletzt Kardinalbiſch. von 
Albano, 7 1274 auf dem Konzil zu Lyon, nächſt Tho- 
mas der größte Theologe der Scholaftif u. der „Fürſt 
unter d. Myſtikern“ (Ehrentitel „Doctor Seraphicus“); 
ſ. dogmat., exeget. u. alzet. Werke füllen 10 Folio» 
Bände; Feſt 14. Suli. — 2. v. Barcelona, fel, 
Stanzisfanerlaienbruder, F 1684 zu Rom. 

Bonbon (bonbon), das, Zuderpläghen. — Bonbon: 
niere, die, KRäfthen für Bonbons. i 

Boncompagni (—pänji), v. Papſt Gregor XII. (aus 
Bologna) ftammendes röm. Fürftenhaus; 2 Linien: 
B.-Ludoviſi Fürften v. Piombino u. B.-Ludoviſi⸗Otto⸗ 
boni (dieſe 1909 erloſchen). 

Bond, der, Bürgſchein; auf den Inhaber lautende 
engl. Obligation; im engl. Zollweſen: öffentl. Ver— 
ſchluß für unverſteuerte Waren. 

Boͤnde, ſtandinav. Bauer mit Eigengüt, Freiſaſfe. 

Boͤndeli, Julie, aus Bern, * 1731, * 1778, die lite⸗ 
rariſch Hochgebildete Freundin Roufjeaus, Wielands 
u. Zavaters. 





Bondelzwarts, Hottentottenftamm in Großnama: 
land, Deutſch-Südweſtafrika, 1903/04 aufſtändiſch. 
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Bondu, Landſch. in Fra.-Senegambien zw. oberem 
Gambia u. Faleme, v. Fulbenegern bewohnt; Haupt: 
ort Bulebane. — Bondutu — Bontufu. 

Bone, Stadt — Boni; Böne — Bona. 

Bone, Heint., fathol. Pädagoge, * 1813, + 1893, 
Gymnaſialdirektor in Recklinghauſen u. Mainz, im 
Kulturfampf penfiontert (1873); für. „Leſebuch“, 
a lommlungen? „Gedenfblätter für Schule u. 

eben“. 

Bönebed, das, dünne Geſteinsſchicht des oberen Keu— 
pers mit Berjteinerungen v. Filhen, Krietieren u. 
den erjten Säugetieren. 

Boner, Ulrih, Dominifanermönd u. Fabeldichter, 
Din In 1349 „Der Evdelftein“ (Sammlung von 100 

abeln). 

Boneſize (bönjeis), die, Leimmaſſe aus tier. Leich— 
namen. 

Bong, das, japan. Lampenfeſt. 

Bonghi (böngi), Ruggiero, Liberaler ital. Schrift- 
iteller u. Staatsmann, * 1828 in Neapel, nad) „per Re 
volution 1848 flüchtig, ſpäter Philojophieprofellor, 
Abgeordneter u. 1874/76 Unterrichtsminiſter, F 1895. 

Bongo, fait roter afrik. Sudannegerftamm am Ober: 
lauf der Nbfl. des Bahr el Ghajal. 

bongre, malgr& (bor—), wohl od. übel. 

Bönhaſe, früher: Handwerker, der fein Handwerk 
außerhalb der Zunft betrieb; jet — Pfuſcher. 

Bonheur (bonnöhr), das, Glück. 

Bonheur (bonnöhr), Franz. Malerfamilie des 19. 
Shots., bei. befannt: 1. Roja, * 1822, F 1899, tüd- 
tig als Tiermalerin (Rinderherde, Pferdemarkt); 2. 
ihr Bruder Augujte, * 1824, F 1884, guter Lande 


Ihaftsmaler. 


Bonhomme (bonnömm’), der, guter Menſch, ehrl. 
Haut. — Bonhomie, die, Gutmütigfeit, Biederfeit. 

Boni, niederländ. Shugjtaat, 4754 qkm, etwa 
70 000 ®., auf der ſüdweſtl. Halbinjel v. Cefebes, mit 
gleihnam. Hit. am Golfv.®. ö 

Bonifacio (—fähtſcho), befeſt. frz. Hafenftaht auf 
Korſika, an der Bonifatiusjtraße, 4188 E. 

Bonifatius, hll.: 1.0. Apojtel Deutjhlands, 
* um 675 zu Kitton in England, Benediktiner, feit 
716 Glaubensbote bei den riefen, dann bei. in Thü- 
ringen u. Hejien, 722 Biſchof, 782 Erzbiſchof, ordnete 
in innigem Anſchluß an Rom, wohin er 3mal reifte, 
die kirchl. Verhältniffe in Bayern u. Mitteldeutjch- 
land durch Gründung v. Klöjtern (bef. Fulda) u. Diö- 
zeſen u. wurde bei einer neuen Miſſionsreiſe 755 von 
heidn. Friejen bei Dokkum erfchlagen; Grab in Fulda, 
Felt 5. Zuni. — 2. Märtyrer in Tarjus um 806; 
Felt. 14. Mai; im Volksmunde einer der „3 jtrengen 
Herren“ od. Eisheiligen. — 3. ſ. Päpſte B. I. u. IV. 

Bonifatius, Püpite: I. 418/22, hl. befämpfte den 
Pelagianismus; Feſt 25. Oft. — Il. 530/82, verur- 
teilte dur Konzil v. Orange den Gemipelagianis- 
mus. — IH. 607. — IV. 608/15, hl. Benedittiner, 
madte das Pantheon in Rom zur chriſtl. Kirche; Feſt 
25. Mai. — V. 619/25, bei. bemüht um die Organija- 
tion der Kirche in England. — VI. 896, F nad) 15täg. 
Papſttum. — VII. 974/85, Günftling der Crefcentier, 
unwürd. Bapjt. — VIII 1294—1303, vorher Benedeito 
Gaëtano, * um 1235, einer der größten mittelalterl. 
Päpſte, mit dem aber d. Niedergang der polit..Stel- 
lung des Bapittums begann; fein Streit mit Phil. IV. 
v. Frankreich führte zu harten Kämpfen u. ſchließl. 
zur Gefangennahme u. Mißhandlung des Papites in 
Anagni. 1300 feierte er das 1. große Jubiläum (ſ. d.); 
1302 erjhhien die viel angefeindete Bulle Unam Sanc- 
tam über das Verhältn. zw. der geiltl. u. weltl. Macht. 
— IX. 1389—1404, rechtmäß. Nachfolger Urbans VI. 
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im Abendländ. Schisma, Fromm u. fittenrein, ftellte 
d. päpftl. Herrſchaft im Kirhenjtaat wieder her. 

Bonifatiuspfennige, pfenniggtoße Stielglieder ver- 
fteinerter Geelilien. — Bonifatiusitraße, Meerenge 
zw. Sardinien u. Korfifa, 11 km breit. — Bonifatius- 
verein, 1849 zu Regensburg gegründ., durch Pius IX. 
u. Leo XII. genehmigter u. privilegierter Verein zur 
Förderung des kathol. Glaubens in der Diafpora 
durch Bau v. Kirchen u. Schulen, Bejoldung der Geijt- 
lichen u: Lehrer, beſitzt eigene Buchbruderei in Pader- 
born; Einnahme bisher etwa 50 Mill. #4. Im Ans 
Ihluß an ihn entitand in Münjter 1867 d. Afadem. 
8. u.1885 der B.-Sammelverein, diejer z. Un- 
terjftügung von Kommunifantenanftalten u. Waifen- 
häujern. L 

Bonififatiön, die, Vergütung; be. Zollvergütung f. 
wieder ausgeführte Waren. 

Bonin, 1. Eduard v., preuß. General, * 1793, 
7 1865, fommandierte 1848/50 die jchleswig-Holftein. 
Armee, fiegte bei Kolding, bei Fridericia gejhlagen; 
1852/54 u. 1858/59 Kriegsminijter. — 2. Sein Better 
Adolf. * 1803, F 1872, fommandierte 1866 das 
1. Armeekorps, bei Trautenau gejchlagen; 1870/71 Ge= 
neralgouverneur v. Elfaß-Lothringen. 

Bönington (—t’n), Rihard Parkes, engl. Maler, 
* 1801, 7 1828, ſchuf tüchtige Landſchafts- u. geſchichtl. 
Gruppenbilver. . 

Bonininjelt, japan. Injelgruppe zw. Japan u. den 
Marianen, 70 qkm, 4519 E.; Hauptinjel Beel. 

bönis zedieren, Ripr. fein (überjchuldetes) Wermö- 
gen den Gläubigern abtreten. — Bonität, die, Güte, 
innerer Wert; Gutheit, Sicherheit einer Forderung, 
Zahlungsfähigfeit. — Bonitierung, Bodenabſchätzung 
r feiner Ertragsfähigfeit; vgl. Boden- 

aſſen. 

Bonitz, Herm. Philologe, * 1814, F 1888 als vor⸗ 
tragender Rat im preuß. Unterridtsminijterium, ſchr. 
Platoniſche u. Ariſtoteliſche Studien. 

Bonivard (— wahr), Francois, * 1498, T 1570, 
Prior in Genf, dann Calvinift, befämpfte die janoyi- 
ſche Herrſchaft, deshalb 1530/36 Gefangener in Schloß 
Chillen (Byrons „The prisoner of Chillon“). . 

bon ‘jour (bonſchür), guten Tag! — Bonjour, der, 
eine Art Überrod. j 

Bonfal, das, ojtind. Gewicht für Edelmetalle, in 
Atſchin — 48, fonit — 58,97 g. 

Bonmot (bormöh), das, Wigwort. i 

Bonn, preuß. Kreisitadt (Stadt- u. Landfr.), Rgbz. 
Köln, J. am Rhein, 87 967 E., 2.6., A.G., Oberberg- 
amt, Landmwirtihaftstammer, Sit des altfath. Biſch. 
ſpätrom. Münfter, ehemal. kurfürſtl. Schloß, ſeit 1818 
Univerittät, Landwirtfhaftl. Afademie in PRoppels- 
dorf, Provinzialmuſeum mit der Weſendonkſchen Ge- 
mäldejammlung, -Botan. Garten, Sternwarte, Pro- 
vinzialirrenanitalt, fejte.. Rheinbrüde nad Beuel; 
keram. Induſtrie. 

Bonnat (—nä), Leon, Pariſer Geſchichts-, Genre— 
u. Porträtmaler, * 1833 in Bayonne, ausgebildet in 
Madrid; Hptw. Gefreuzigter Chriftus, Adam u. Eva 
finden Abels Leiche, Antigone führt den blinden Hdi- 
pus, Türk, Barbier; Bilder v. Thiers, Victor Hugo, 
Zapigerie. j 

Bonndorf, bad. Amtsbezirksitadt, 1761 E., A.G. 

Boͤnne, Kinderwärterin. 

Bonnechoſe (bonſchohſ'), Henri de, Kardinal, * 1800, 
7 1883 als Erzbiſch. v. Rouen, berühmter Redner. 

Bonnet (—nEh), das, Kappe; Erhöhung der Bruft- 
wehr im auswärts vorfpringenden Winkel. 

Bonnet (—neh), Charles de, ſchweiz. Philojoph, 
* 1720, * 1793, ſuchte alle Seelenvorgänge durch Ge= 
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hirnbewegungen u. die Unſterblichkeit der Geele durch 
die Kortdauer eines äther. Leibes zu erflären. 

Bönnigheim, württemberg. Stadt, Oberamt Belig: 
heim, Nedarkr., 2571 E., Taubftummenanft., Weinbau. 

Bonnivard, |. Bonivard. ” 

Bonomelli, Seremias, * 1831 zu Nigoline bei Bre— 
ſcia, feit 1871 Bil. v. Cremona, bei. verdient um 
Seeljorge der Staliener im Ausland: 

Bonönia, jett Bologna; bononiſch — Bolognefer. 

Bondrva, jardin. Stadt, 6731 E. Schwefelquellen. 

Bonpland (bonplan), Aimé, franz. Naturforſcher, 
* 1773, en Begleiter Humboldts- auf |. amerif. 
Reife, 1804 Vorſteher der faijerl. Gärten in Navarra 
u. Malmaifon, 1818 Prof. der Naturgeſch. in Buenos 
Yires, 7 1858. 

Bonjtetten, Karl Viktor v., ſchweiz. Schriftiteller, 
* 1745, 7 1832, befreundet mit Matthilon, Joh. v. 
Müller, Friederike Brun; ſchr. „L’homme du midi et 
’homme du nord“. B 

bon sens (bonßaͤnß), der, gefunder Menſchenverſtand, 
Mutterwih. — bon ton (för), der, guter Ton, feine 
Rebensart. 

Bontuͤku, Stadt der gleihnam. weitafrif. Landſch. 
im Hinterland der frz. Zahnküſte. j 

Bonus (bönep), das, in England: (Anteil am) Rein= 
gewinn bei Geldgeſchäften; Zufhuß 3. Arbeitslohn f. 
bejonders raſch ausgeführte Arbeit. j 

Bonvalst (boniwalöh), Pierre Gabriel, fr}. For⸗ 
ſchungsreiſender, * 1853 in Epagne (Dep. Aube), be= 
teilte Inneraſien, Tibet u. Südchina. 

Bonvicino (—tihino), it. Maler, j. Moretto. 

Bonvivant (bonwiwärn), der, Lebemann. — bon 
voyage (woäijaͤhſch'), gute Neije! 

Bönyhad, ung. Großgemeinde, Kom. Tolna, 5749 
E., Tabafbau. 

Bönze, Priejter des Buddha in China u. Sapan;: 
pöttiih — Pfaffe. 

Boofmaler (buͤckmẽker), Buhmader, j. d. — Book 
of Common Prayer (fömmön prär), das, d. offizielle 
liturg. Buch der anglifan. Kirche jeit 1549. 

Boom (buhm), der, Aufihwung der gejhäftl. Lage, 
Steigen der Wertpapiere (Haufje). 

Boom, belg. Stadt, Prv. Antwerpen, am NRupel, 
16 759 €., Schiffbau. 

Boomerprejje (buͤ—), Vorrichtung z. Glätten von 
Papier od. 5. Preſſen v. Tud). 

Böon=Upas, |. u. Antiaris. 

Boos, Martin, fathol. Shwärmer, * 1762, T 1825 
als Pfarrer in Sayn bei Neuwied, jtiftete durd) feine 
Sekte der „Erwedten“ große Unordnung in den Diöz. 
Regensburg u. Linz, widerrief aber. . 

Boot, Eleineres Ruder- od. Gegelfahrzeug an Bord 
der Schiffe, auch ſelbſtänd. Fahtzeug für Fijcherei, 
VBergnügungsfahrten 2c.; als Dampfbeiboot (Barkaſſe, 
Pinafje). auf Kriegsihiffen, als Kutter u. Gig Ver: 
fehrsboot für Offiziere, als Zolle u. Dingis f. Mann: 
ſchaften. 

Boötes, nördl. Sternbild mit dem hellſten Stern- 
Arkturus. ® 

Booth (buhſ), 1. Edwin, amerifan. Schaufpieler, 
1833—1893, gefeierter Shafejpearebariteller. — 2. 
Sein Bruder John Wilfins, ebenfalls Schau— 
ipieler, 1839—65, Mörder des amerifan. Präjidenten 
Lincoln. — 3. William, * 1829 in Nottingham, 
Methodiftenprediger, Gründer u. „General“ ©. Heils- 
armee (j. d.), F 1912 in London. 

Boothia Felix (büſia filix), nördlichſte Halbinfel 
Nordamerifas mit dem magnet. Nordpol; v. Cold: 
burnland durd) den B.-6 01T getrennt. 
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Bödtien, mittelgrieh. Landſchaft, weitl. v. Attika; 
Städte: Theben, Orhomenos im Kopaisjee, Tanagra, 
Platää ꝛc. Die Boötier galten als grob u. ungebildet. 

Bootle (buhtl), engl. Stadt, Grafſch. Lancafter, an 
der Mündung des Merjey, 69 881 E., Schiffbau, Jute— 
jpinnerei. 

Bootsmann, Dedoffizier auf Handelsihiffen u. Paſ— 
lagierdampfern 3. Auffiht über Tafelung, Anker u. 
Boote. Bootsmannmaat, der ihm zugeteilte Unter- 
offizter. 

Bopfingen, württemb. Stadt, Oberamt Neresheim, 
Jagſtkreis, 1663 E.; bis 1806 Reichsitadt. : 

Bopp, Franz, * 1791, F 1867 als Prof. der oriental. 
Literatur in Berlin, Begründer der vergleichenden 
Sprachwiſſenſchaft; Hptw. „Vergleih. Gramm. des 
Sanskrit, Zend, Armen., Griedh)., Latein., Litauifchen, 
Altilam., Got. u. Deutfhen“ (3 Bde.). 

"Boppard, preuß. Stadt, Rgbz. Coblenz, Kr. St. 
Goar, I. a. Rhein, 6401 €., A.G. fath. Qehrerfeminar, 
Waſſerheilanſtalten, Weinbau. 

Boppert, Konrad, Benediktiner, * 1750, F 1811 zu 
St. Paul in Kärnten, ſchr. ein treffl. Betrachtungs— 
buch für Priefter: „Scutum fidei“. 

Bor, das, verhältnismäßig felten, nur als Sauer: 
Ntoffperbindung in der Natur vorfommendes Element, 
tritt in amorphem Zuftand als braunes Pulver, in 
friltallifiertem als Blätthen oder diamantart. Acht: 
flächner (Bordiamanten) auf. Borſäure wird bei. 
aus heißen Dämpfen, die (bei. in Stalien) aus der 
Erde hervorkommen, gewonnen, bildet glänzende, 
farblofe Schuppen u. wird in der Heilf., aur Heritel- 
lung v. Glafuren u. fünftl. Borar verwandt. — Börar, 
der, Natriumborat, das wichtigſte der Boraͤte (Bor: 
ſäureſalze), fommt in vielen Seen natürlich vor, bil— 
det harte, farbloſe Krijtalle u. dient zu Bereitung v. 

"Glas, $arben, Firnis, Heilmitteln ꝛc. 

Bora, die, kalter, heft. Rordoſtwind i. Adriat. Meer. 

Bora, Kathar. v. Gattin Luthers, * 1499 aus adl. 
Geſchlecht bei Borna, Zifterzienfernonne in Nimpſch, 
entfloh 1523, v. Luther in Wittenberg untergebradht, 
heirat. 1525, 7 1552 in dürft. Verhältniffen zu Torgau. 

Borabora, frz. Sufel, eine der Gefellihaftsinfeln in 
der Südfee, 28 qkm, 1260 €. 

‚Boraginden Aſperifoliazeen (f. d.); dazu die 
Gattg. Borägo, von der B. officinälis, Boretſch. Gur— 
tenfraut, eine befannte Heil-, Küchen: u. Gewürz: 
pflange mit heffblauen Blüten ift. 

Böras (—ös), ſüdſchwed. Stadt am Wisfan, Län 
Elfsborg, 21000 E., Webereien. 

Borässus flabelliförmis, Fächer-⸗/ Wein, Balmyra- 
palme, oftind. Balmenart, die Palmwein, Zuder ıc. 
liefert. 

Borate, Borar, |. u. Bor. — Boraxweinſtein, ab- 
führendes u. harntreibendes Mittel aus Borax, Wein- 
ftein u. Waſſer. — Borazit, ver, tetraediſch krillalli— 
fierende Verbindung v. borſaurem Magnefium mit 
Chlormagnef. (bei Lüneburg, Segeberg u. Staßfurt). 

Borbed, preuß. Ort, Rgbz. Düfleldorf, Landfr. 
Ejien, 71127 E. A.G., Steinfohlenbergbau, Zink: u. 
Eijenhütten. 

Borby, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, bei Edern- 
förde, 1763 E., Seebad, Lehrerfeminar. 

Borhardt, Ludwig, Hgyptolog, * 5. Oft. 1863 in 
Berlin, 1907 Direktor des Difch. Archäolog. Initituts 
in Kairo, leitete Ausgrabungen in Abufir, Gije und 
1911/12 in Tellsel-Amarna. 

Borchgrevink, Carſten, norweg. Forſchungsreiſender 
u. Naturforſcher, * 1864 in Chriſtiania, bereiſte 
Auftralien, leitete 1898/1900 d. engl. Südpolerpedit. 
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Bord, der, das, Rand, bei. des Schiffes (auch dieſes 
ſelbſt); Backbord — linke, Steuerb. — r. Schiffsſeite. 

Börda, die, — Burda, ſ. d. 

Borda, Sean Charles, frz. Aſtronom u. Geodät, 
* 1733, verdient um viele geograph. Ortsbejtimmuns 
gen 2c., F 1799 in Baris. 

Borde, die, — Borte, |. d. 

Börde, in Norddeutihland: fruchtbarer Landſtrich, 
jo die Magdeburger, Soejter, Warburger B. 

Bordeaue (—döh), Henri, frz. Schriftiteller, bei. 
Romandichter, * 1870 in Thonon (Sanoyen), lebt in 
Paris, vertritt eine moralilierende Richtung; am be- 
fanntejten „Les Roquevillard“. 

Bordeaux (—D5H), Hit. des fra. Dep. Gironde, an d. 
Garonne, 251 947 E. Sit des Erzbiſchofs, Univerfi- 
tät, für Wein u. Branntwein der 1. Handelsplag 
Frankreichs, Induſtrie, Schiffbau. Dez. 1870 Sitz der 
frz. Regierung unter Gambetta; Febr. 1871 Siß der 
Nationalverfjammlung. . — bordeauxrot, braunrot, 
dunfelrot wie die Farbe der Bordenurmweine, Ge- 
wähfe aus dem Bordelais (bord'läh), d. h. der Um— 
gebung v. Bordeaur, weiterhin übh. aus dem Dep. 
Gironde u. Nahbardepartements, meiſt Rotweine: 
Lafitte, Latour, Margaur, Medoc; Weikweine: La— 
tour Blande, Sauternes. — Bordelaije (bord’lähj’), 
die, Weinmaß in Bordelais, — 2,28 hi. — Bordelaijer 
Brühe, 1 Teil Kalk auf 2 T. Kupfervitriol in Waſſer 
gelöft (meijt 2—Aprozentig), 3. Beiprigen der Plan 
zen gegen Pilzkrankheiten. j 

Bordell, das, öffentl. Dirnenhaus. 

bördeln, Blehränder umbiegen, 
entm. mit d. Hand od. durd Bör— 
delmajhine (f. Hand» od. Kraftbe || 
trieb), bei dien Blechen mittels er a 
Bördelpreile. * Ben 

Borderenu (bord’röh), das, Verzeichnis, z. B. der zu 
einer Akte gehör. Anlagen; Rehnungsauszug; Münz- 
zettel, der angibt, aus welden Münzarten ıc. eine 
Summe beiteht. 

Bordesholm, preuß. Kreisort, Rgbz. Schleswig, am 
Seev. B., 1523 E., A.G. 

Bordiamanten, ſ. u. Bor. 

bordieren, ſäumen, einfaſſen, m. Borten ꝛc. beſetzen. 
— Bordüre, die, Einfaſſung, Verbrämung, Umrandg. 

Bordighera (—géra), it. Stadt am Ligur. Meer, 
Bro. Porto Maurizio, 4673 E., Winterkurort. 

Bording, der, Leihterfahrzeug in der Ditjee. 

Bordöne od. Bord, der, — Bourbon, ſ. d. 

Bordöne, Paris, it. Maler, * 1500, F 1570, aud) in 
Paris u. Augsburg tätig, Schüler Tigians, malte be]. 
Geſchichtsbilder u. Porträts; Hptw. Ein Fiſcher über- 
reicht dem Dogen v. Venedig den Ring des hl. Mar: 
fus, Anbetung der Hirten, Die beiden Schadhjpieler; 
Bildnifje v. venezian. Damen. 

Bordöni, Fauſtina, ital. Sängerin, * 1700, 7 1781, 
Gattin des Romponiften Joh. Ad. Hajfe, |. d. 

Bordüre, j. u. bordieren. 

Böreas, der, Nordwind, in der alten Sage ein Sohn 
der Eos. — boreäl, nördlid. 

Borel, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Koſchmin, 
2216 E., Landwirtihaft, Mafchinenfabrif. 

Borenjee, ſchwed. See, 28 qkm, mit Wetterfee da:ch 
die Motala verbunden. 

Boretſch, ſ. u. Borago. 

Borga (börgo), finn.srufl. Stadt, Gouv. Nyland, 
an der Mündung des $luffes B. in den Finn. 
Meerbujen, 5236 €. 

Börgen, Karl, * 1843, F 1909, madte 1869/70 vie 
deutſche Nordpolfahrt mit, feit 1874 Direktor des 
Marineobjervatoriums zu Wilhelmshaven. 
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Borgentreid), preuß. Stadt, Rgbz. 
Warburg, 1685 €., A.G. 


Börgerhout (—haut), öftl. Stadtteil v. Antwerpen, 
46 441 €. 


Borggreve, Bern., Forſtmann, * 6. Zuli 1836 in 
Magdeburg, 1891 Oberforjtmeiiter in Wiesbaden; 
Hptw. „Sorjtreinertragslehre“. 

Borghefe (—gehje), berühmtes röm. Fürſtenge— 
ſchlecht, ſtammt aus Siena, verdankt ſJ. Größe Papſt 
Paul V. (Camillo B.). 1. Camillo,* 1775, 7 1832, 
Gemahl dv. Napoleons Schweiter Bauline. — 2. Sein 
Großneffe Baolo, * 1845, verlor das Vermögen in 
Bauſpekulationen u. mußte die Villa B. der Stadt 
Rom, die Kunſtſammlungen dem Staat verkaufen. — 
Aus der Billa B. entführte Napoleon 1806 d. Borghe⸗ 
fiihen Fechter, das v. Agalias (f. d.) geſchaffene be- 
rühmte Bildwerf eines Fechters, nad) Paris. 

Borgheji, Bartolomeo Graf, ital. Inſchriften- u. 
Münzforicher, * 1781, + 1860, ſchr. über röm. Epigra- 
phik (10 Bde.). 

Borgholm, ſchwed. Stadt auf der Inſel Sland, 3695 
E., Seebad, Hafen. 

Borgdolsfaufen, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. 
Halle, 1283 € 

Borghorit, preuß. Ort, Rgbz. Münſter, Kr. Stein— 
furt, 8626 E., Spinnereien. 

Borght, Rich. var der, Volkswirt, * 18. San. 1861 
in Botsdam, 1892 Brof. in Nahen, 1904/11 Präfident 
des Kaiſerl. Statift. Amts in Berlin; Hptm. „Sinanz: | £ 
wiſſenſchaft“, „Grundzüge der Soztalpolitif“. 

Borgia (boͤrdſcha), ſpan. Geihledht, fam unter 
aragon. Herrſchaft nach Unteritalien. 1. Alonjo, 
als Papſt Calixt III. — 2. Rodrigo, als Papſt 
Alexander VI. Defjen natürl. Kinder: a) Gio- 
vanni, * 1474, Herz. v. Gandia, 1497 ermordet Sn 
Enfel von ihm ift der HL. Kranz B., |. d.). — 
Cejare, * 1475, 1493 Kardinal one Weinen, an 
Herz. der Romagna, ſuchte im Kirchenſtaat ein erbl. 
Kgr. zu erobern, räumte feine Gegner mit Gift und 
Dolch aus dem Mege; nad des Vaters Tod 1504 ge- 
fangen genommen, fiel 1507 im Dienjt Navarras; 
das Urbild v. Machiavellis „Zürjten“. — c) Lucre— 
ata, * 1478, 7 1519 als Gemahlin des Erbpringen v. 
Ferrara, lange mit Unrecht verrufen. 

Börgisihrift — Bourgeois, |. d. 

Börgo, Hauptort der B.H. B. in Südtirol, im Su— 
ganatal, 5020 E. — Außerdem Name vieler Orte in 
Stalien u. Südtirol, 5. B. Borgomanero, it. Stadt, 
Bro. Novara, 9790 E. — Borgo San Donnino, ital. 
Stadt, Bro. Parma, 12079 € — Borgotdro, ital. 
Kreisjtadt, Pro. Parma, am Taro, 8875 E. Weinbau. 

Borgöprund, ung. Ort, Kom. Biſtritz-Näſzod, an d. 
Biltrit, 2540 E. Der Borgöpaf, 1207 m hoch, 
führt zur Bukowina. 

Borgu, weitafrif. Landſch. weitl. vom Niger, gehört 
3. Hinterland v. Frz⸗Dahomé u. Brit.-Nigeria. 

Borinage (—naͤhſch'), belg. Landſch. jünl. v. Mons, 
im Hennegau; KRohlenbergbau. 

Boris, 1. — Bogoris (]. d.); 2. |. Ferdinand von 
B: Tg arien. 

 Feiflamw, ruſſ. Stadt — Beriflaw, }. d. 

Boriljoglebst, N Kreisitadt, Gouv. Tambow, an 
der Morona, 22 309 € 

Boriſſow, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Minsk, an der 
Berefina, 15065 E.; oberhalb beim Dorf Studjanka 
überſchritten bie Sranzofen 27./29. Nov. 1812 die 
Berejina. — Boriſſowka, zujj. Ort, Gouv. Kursk, 
25080 €. 

Borja, |pan. Stadt, Bro. Saragoifa, 5701 €. 


Minden, Kr. 
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Börjefon, 1. Sohn, jhwed. Bühnendichter, * 1790, 
r 1866; Hptw. „Erik XIV.“, „Die Sonne fintt“. — 2. 
Sohn, ſchwed. "Bildhauer, * 1835 in Halland, Prof. 
an der Akademie zu Stockholm, jhuf Standbilder 
Drenitjernas, Karls X. Guftav, ferner „Süngling mit 
Schildkröte” ıc. 

Borjooten (—jö—), — als Scheidemünze 
in Abeſſinien 2c., etwa 10 — 1 Pf. 

Borf, der, — Bard, .d. 

Bork, preuß. Ort, Rgbz. Münſter, Kr. Lüdinghau— 
ſen, an der Lippe, 3175 €. 

Borken, 1. preuß. Kreisitadt, Rgbz. Münſter, 5214 

A.G., Leineninduftrie. — 2. preuß. Stadt, Rgbz. 

Eaſſel, Kr. Homberg, 1226 E., A.G., Sajalibrage, 

Borfenflehte — Kopf: 
grind. — Bortenfäfer (Bo- 
strychidae), $amilie flei- 
ner, walzenförm. brauner 
od. ſchwarzer, ſchädl. Kä— 
fer, in 700 Arten über die 
ganze Erde verbreitet; boh- 
ren in die Bäume Gänge, 
an deren Seite ſie ihre 
Eier ablegen; ſenkre t zu 
dieſem „Muttergang“‘ bohren die Larven „Larven- 
gänge“, in denen fie fih verpuppen. Gattungen: Bo 1: 
fenfäfer mit dem Gr. B. (Buchdruder, Böstry- 
chus typögraphus), an Fichten; Bajtfäfer, ſ. d.; 
—— an Laubholz. — Borkentier, ſ. See- 


uh. 

Borku, afrikan. Landſchaft, ſüdl. Teil v. Tibeſti, mit 
fruchtbaren Oaſen, von den Tibbu bewohnt. 

Borkum, weſtlichſte der oſtfrieſ. Inſeln, z. preuß. 
Rgbz. Aurich gehörig, 28,7 qkm, mit dem gleichnam. 
Seebad 3332 E., Wetterftation, 3. Schuß d. Emsmün- 
dung befeftigt. 

Bormann, 1. Eugen, Geſchichtsforſcher, * 1842 zu 
Silchenbach et), 1885 Prof. in Wien, Mitarbei⸗ 
ter am „Corpus inscriptionum latinarum“, — 2. 
Edmin, * 1851, F 1912, ſächſ. Dialektdichter („Leibz'- 
ger Allerlei“ zc.), verfiht als Shakeſpeareforſcher die 
Bacontheorie (j. Bacon 1). 

Bormida, die, r. Nbfl. des Tanaro (Oberitalien), 
entjpringt in den Ligur. Alpen, 150 km lang. 

Börmio, it. Stadt, Pro. Sondrio, im Addatal an d. 
Straße üb. d. Stilfſer Joch, 1814 E. Mineralquellen. 

Borna, 1. Hit. der fü, ſ. Amtsh. 8, Kreish. Leipzig, 
9200 E., A.G., prot. Zehrerjeminar, Braunfohlenberg- 
bau, Fabrifen. — 2. ſächſ. Ort, Kreish. u. Amtsh. 
Chemnit, 3499 €. 

Börne, Ludw. (eig. Löb Baruch), Sn 

urjpr. Jude, * 1786 in Frankfurt a. M., 
Paris; mit Heine u. Menzel Vorläufer des "Sagen 
Deutihland“, gefürchteter Kritiker; ſchr. ſcharfe Sati⸗ 
ren („Monographie der deuiſchen Poſtſchnecke“ 2c.) 
nach Art v. Jean Paul; Hptw. die revolutionären 
„Briefe aus Paris“. 

Bornemann, 1. Joh. Wilh. Saf., Dichter, * 1766, 
7 1851, verf. „Plattdeutſche Ged.“ u. das volkstüml. 
Lied „Im Wald u. auf der Heide“. — 2. Sein Sohn 
Frieder. Wilh. Ludw., * 1798, 7 1864, 1848 preuß. 
Sujtigminiiter, dann 2. Prãſ. des Obertribunals in 
Berlin, als Politiker (feit 1860 im Herrenhaus) Tibe- 
tal; Hptw. „Syftemat. Daritellung des preuß. Zivil: 
rechts (6 Boe.). 

Börneo, größte der Sundainfeln, drittgrößte Inſel 
der Erde, 750 934 qkm, gebirgig (KRinibalu 4175 m), 
reich an Gewürzen u. Mineralien, beſ. Gold, Eifen, 
Silber, Blei, Platin, Schwefel, Diamanten; 1 808 300 





Borkenkäfer. 
6mal vergrössert. 


E.., meift Dajafen. Polit. Einteilung: 1. Nieder 


461 
länd.8B., der Süden u. Diten, 553 340 qkm, (1909) 
1129889 E.; 9Hjt. Bontianaf u. Bandjermafin; 2. 
Britifh-Nord=-B. mit den Sultanaten Brunei 
u. Serawak u. der Inſel Labuan; Hft. Sandalan. — 
Borneofampfer, j. u. Dryobalanops. 

Bornhal, Konrad, Staatsredhtslehrer, * 21. März 
1861 in Nordhaujen, Prof. in Berlin; Hptw. „Geidh: 
des preuß. Verwaltungsrechts“, „Preuß. Staatsredt“ 
(je 3 Bde.). —— 

Bornheim, 1. nordöftl. Stadtteil v. Frankfurt a. M. 
Auf der Bornheimer Heide wurden 1848 die 
Mitgl. d. Nationalverſammlg. Fürſt Lichnowski u. v. 
Auerswald ermordet. — 2. preuß. Ort, Rgbz. Köln, 
Zandfr. Bonn, 3250 €. 

Bornholm, dän. Inſel in d. Dftjee, 583 qkm, 41031 
E.; Hit. Rönne. 

borniert, beichränft, dumm. 

Börnig, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landkr. Dort- 
mund, 3895 €. 

Bornim, preuß. Ort, Rgbz. Potsdam, Kr. Ofthavel- 
land, 2502 €. 

Bornit, ver, — Buntkupfererz, ſ. d. 

Bornos, ſpan. Stadt am Guadalete, Pro. Cäpdiz, 
5001 E., Thermalbad, Weinbau. 

Bornitedt, preuß. Ort bei Potsdam, Kr. Ofthanel- 
land, 2527 E.; dabei großer Ererzierplag Born- 
ftedter Feld. : 

Bornjtedt, Quije v. Dichterin, * 1807, F 1870, ſeit 
1830 KRatholifin, Großnichte Aleranders v. Humboldt; 
ihr. „Pilgerflänge einer Heimatlojen“, „Legenden“. 

Bornu, ehemal. afrif. Negerreich, ſüdweſtl. vom 
Tſadſee, jebt ein Teil v. Kamerun u. Norbnigeria; 
vorherrſchende Bevölferung die Kanuri; Hauptorte 
Kuka u. Ngornu; neuerdings Dikda. 

Borny (— nt), lothring. Ort, Landfr. Meb, 1978 €. 
— 14. Aug. 1870 Niederlage der Franzoſen. 

Borödin, Uler., begabter ruſſ. Komponiſt, * 1834, 
7 1887 als Prof. der Medizin u. Staatsrat in Peters- 
burg, Hauptvertreter der jungruſſ. Schule; Ihr. 2 
Symphonien in Es dur u. H moll, ſymphon. Dichtung 
„Steppenjtizze“ u. Oper „Fürft Egor“. 

Borodind, ruf. Ort, Goun. Moskau. 7. Sept. 1812 
Schlacht zw. Napoleon J. u. Kutuſow. 

Boroglyzerin, das, antifept. u. Ronjervierungsmittel 
aus Borfäure u. Glyzerin. 

Borough (börrö), die, engl. Burgfleden, befeft. Platz; 
ſpäter: jelbjtänd. Ort mit ſtädt. Gerechtſamen, teils. 
mit dem Recht 4. Vertretung im Parlamente (parla= 
mentare B.), teils ohne foldes (munizipale 8.). 

Boromitidi, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Nowgorod, an 
der Mita, 11690 E. Steinfohlenlager, Schiffbau. 

Borowsk, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Kaluga, an der 
Protwa, 8414 €. 

Borretſch — Boretſch, |. Borago. 

Börries, Wild. Graf v. hannov. Staatsmann, 
* 1802, f 1883, 1851/52 u. 1855/62 Min. des Innern, 
bejeitigte die Fonjtitufionelfen Gefeße v. 1848/51 u. 
regierte mit einer durh Druf u. Gewalt gejhaffenen 
KRammermehrheit reaftionär. 

Borromäerinnen, Schwejtern vom HI. Borromeo, 
1652 in Nancy gegründ. weibl. Genoffenjhaft für 
Krankenpflege u. a. Werke der Nächſtenliebe, zerfällt 
in 4 jelbjtänd. KRongregationen: Nancy mit 120, Trier 
mit 70, Brag mit über 100, Trebnit mit 170 Nieder: 
lajjungen. — Boreomäusverein, 1845 v. Aug. Rei: 
Hensperger, Dieringer 2c. gegründ. fathol. Bücherver— 
ein zur Verbreitung guter Bücher, Errihtung von 
Bolfsleihbibliothefen u. Leſehallen, Vereinsgaben an 
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die Mitglieder 2c., bejtand 1911 in 4304 Ortsvereinen; 
Sig in Bonn. - . 

Borroméiſche Inſeln, kleine Injeln im Lago Mag: 
giore, darunter Iſola Bella u. Iſola Madre mit 
Zandhäufern u. Barfanlagen. 

Borromeo, 1. Carlo HL, f. u. Karl. — 2. Sein 
Neffe Federigo, Kardinal, * 1564 in Mailand, 
bier Nachfolger j. Oheims als Erzbiſchof, gründete die 
Ambrojian. Bibliothek, F 1631. 

Borromini, Francesco, it. Architekt, * 1599, F 1667, 
wetteiferte mit Bernini, bildete den Barockſtil durch 
Vermeidung der geraden Linie einjeitig weiter (An— 
fänge des jog. Sejuitenftils), Ihuf die Kirde San 
Carlo alle quattro Fontane in Rom u. die Villa Fal- 
conieri bei Frascati. 

Borrowstounneg (borrohstaüineß), ſchott. Hafen- 
Stadt, Grafſch. Linlithgow, am Firth of Forth, 9100 E., 
Schiffbau. 

Borja (böriha), ung. Ort, Kom. Märmaros, 7758 
E., Kupfer:, Blei u. Silberbergbau, Eifenquellen. 

Borjalbe, antijept. Salbe aus Borfäure (1 Teil) ı. 
Baraffinjalbe (9 Tle.). — Borſäure, Borjäurejalze, 
u. Bor. 

Borsdorf, ſächſ. Ort, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Grimma, 2735 €. — Borsdorfer Apfel, j. u. Pirus. 

Börje, Verfammlungsort u. Zufammentunft von 
Kaufleuten zu Geſchäftsabſchlüſſen in Wechſeln und 
Wertpapieren (Fonds- od. Effettenbörje) od. 
in Waren, be. Getreide, Steinfohlen ꝛc. (Produk— 
tenbörje). Nah dem Börſengeſetz v. 22. Juni 
1896 u. 8. Mai 1908 unterliegen die Börfen im Dtſch. 
Reich der Staatl. Genehmigung, ihre Gejhäftsführung 
der Aufiiht des Staatstommiljars. Über die Börfen- 
leitung, ihre Organe u. d. zuzulaſſende Geſchäftsweiſe 
bejtimmt die Börjenordnung. Als Sahperjtändigen- 


'T organ 3. Beratung des Bundestats ijt ein Börſenaus⸗ 


Thu gebildet; der Aufrechterhaltung der Dilziplin 
dient das Börjenehrengericht, für Rechtsſtreitigkeiten 
unter Beteiligten werden Börſenſchiedsgerichte gebil- 
det. Die amtl. Feititellung des Börſenpreiſes, d. h. 
des der wirkl. Gejhäftslage des Verkehrs an der B. 
entipred. Preiſes geihieht unter Mitwirkung der 
ftaatlich bejtellten Rursmafler, welde die Bör— 
ſengeſchäfte vermitteln. Wertpapiere dürfen erjt 
nad ausdrüdliher Zulaffung an die Börſe ge- 
braht werden. — Börfentermingejhäfte find Zeit- 
geihäfte im Verfehr der Produftenbörje; im Han 
del mit Wertpapieren heiken fie Zeit: oder Ultimo- 
geihäfte. — Börjenregilter, das bei Börfen über die 
dort zu Geſchäftsabſchlüſſen Zugelafjenen geführte Ne: 
eilter. — Börfenfpiel, An- oder Verfauf an einer 
Börſe in der Erwartung, aus dem bevorjtehenden 
Steigen od. Fallen der Preife Gewinn zu ziehen. — 
Börjeniteuer, Abgabe vom Verkehr mit börſengängi— 
gen Wertpapieren, für das Deutjhe Reich eine im 


‚| Reichsitempelaeje begründ. Reichsiteuer. 


Borfig, 1. Aug. * 1804, + 1854, einer der bebeu- 
tendjten Induſtriellen Deutihlands, baute Majchinen- 
bauanftalt in Berlin u. Eifenwerf in Moabit; Spe: 
zialität: Zofomotivbau. — 2. Sein Sohn Albert, 


‘| * 1829, + 1878, baute nad) des Vaters Plan das Bor: 


figwerf (ſ. unten). Deſſen Söhne Arnold (F 1897), 
Ernſt u. Konrad verlegten die Moabiter Werke 
nach Tegel bei Berlin (dort 1903 die 5000. Lokomo— 
tive gebaut). — Borligwert, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, 
4887 E., Steinfohlengruben, Eifen- u. Stahlwerfe. 

Borjippa, alte Hit. der Sumerer, unmittelbar füdl. 
v. Babylon; Tempel des Nebo (Birs Nimrud). 

Borsnd, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Tſchernigow, an d. 
B., 12526 €. 
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Borfod (boͤrſch —), ung. Komitat wejtl. der Theiß, 
3630 qkm, 257286 E., meiſt Magyaren, Pferdezudt; 
Hit. Miſkolcz. i 

Borjdi, der, ruſſ. Windhund. 

Boritell, Zudw. v., preuß. General, * 1773, 7 1844, 
focht 1813 bei Dennemwiß u. Leipzig, fam 1815 durch 
Blüher wegen Nihtbeitrafung der in Lüttich meu— 
ternden ſächſ. Truppen kurze Zeit auf Feitung. 

Boritendori, ſächſ. Ort, Kreish. Chemnig, Amtsh. 
Flöhe, 2721 €. 

Borjtenfäule, Skorbut der Schweine; Urſache: 
fhlehte Haltung u. Pflege. — Borftenfedergras, |. 
Pennisetum. — Borjtengras, |. Nardus. — Borſtenhirſe, 
f. Setaria. 

Boritenwürmer (Chaetöpoda), Unterflaffe d. Rin— 
gelwürmer. Die innere Segmentierung ift äußerlich 
duch tiefe, ringförm. Kerben angezeigt; jedes Seg— 
ment trägt 4 Gruppen v. Borften, nad) deren Art man 
unterjheidet: 1. Ordn. Polydhäten: Borjten v. befon- 
deren Fortſätzen (PBarapsdien) getragen; getrennt- 
geihlechtl. Meeresbewohner mit Metamorphofe; Un— 
terord. a) Sedentärien, die in einer feſtgewachſ. 
Röhre fteden u. von Pflanzen leben, b) frei bemegl. 
Errantien, die auf andere Tiere Jagd maden; 2. 
Ordn. Dligohäten: Borjten treten ohne Parapodien 
direft aus dem Hautmuskelfehlaud hervor; Süßwaj- 
ferbewohner, entw. im Schlamm od. in feuhter Erde 
(3. B. Regenwurm), doppel-geſchlechtlich, Fortpflan— 
zung ohne Metamorphoſe. 

Borſijl, das, Streupulver (gegen Schweiß) aus Bor— 
ſäure u. Walrat. 

ie aka (börſchtſchow), Hit. der oftgaliz. B.H. B., 
4743 E. 


Borjzet od. Gyergyoborſzék (djerdjoborßek), ungar. 
— Cſik, in den Südfarpathen, 1669 E., Stahl: 
quellen. 

Borte, die, dichtes bandart. Gewebe zu Säumen u. 
Beſatz; bejondere Art: Treſſe mit beiderfeits glei: 
chem Mufter u. unfihtbarem Kettfaden. 

Bortnianjky, Dimitri, der bedeutendſte ruſſ. Kir— 
chenkomponiſt, * 1751, 71825 in Petersburg als Diref- 
tor des kaiſerl. Kapellchors. Seine auf it. Schulung 
beruhenden Schöpfungen find fehr gehaltvoll: 4= u. 8: 
ſtimmige Palmen, eine orthodore Meile, Hymnen u. 
Gebete. 

Borugung — Borgu, ſ. d. 

Borüſſia, die, Preußen. — Borüffomanie, die, über— 
triebene Preußenjhmwärmerei. — Borujfophobie, bie, 
Furcht vor Preußen. 

Böryslamw, galiz. Stadt, B.H. Drohobicz, 12 757 E. 
Beiroleum- u. Erdwachsgewinnung. 

Boryithenes, grch. Name des Drijepr. 

Bos, der, Ochfe, Rind. 

Boja, befeſt. Hafenitadt an d. Weſtküſte Sardiniens, 
Bro. Cagliari, 6846 E. Bilhofsfik, Weinbau, Koral: 
lenfiſcherei. 

Boſau, oldenburg. Ort, Fürſtent. Lübeck, am Plöner 
See, 2037 E. 

Bösboom, Anna Lucie Gertrude, geb. Touſſaint, 
holländ. Romandichterin, * 1812, F 1886; Hptw. „Das 
Haus Lauerneſſe“. 

Boscan-Almoganer, Juan, jpan. Dichter, F 1542, 
Ihr. Sonette u. Kanzonen nad) it. Vorbild, führte 
Zerzine u. Oftaverime in die jpan. Boefie ein. 

Bold, 1. Ernit, Düffeldorfer Maler, * 28. März 
1834; Hptw. Alchenbrödel, Rotkäppchen, Porträts. — 
2. (boß), Hieronymus, eig. van Aken, aus Her: 
zogenbuſch (holl. het Boſch), holländ. Maler, * 1462, 
f 1516, fehr phantaftevoll in der Erfindung v. Teu— 


464 
fels- u. Spufgeitalten; Hptw. Jüngſtes Gericht, Ver: 
ſuchung des Hl. Antonius. 

Böſchung, Ihräg abfallender Teil zw. 2 Ebenen in 
Gelände. Böſchungswinkel, d. Winkel, den eine 2. 
mit der Horizontalebene bildet. : 

Bosco, 1. Bartolomeo, Tajhenipieler, * 1793 
in Turin, 7 1863 bei Dresden. — 2. Don Gio— 
vanni, ehrw., Priefter, * 1815, T 1888, gründete das 
„Oratorium des HI. Franz v. Sales“ zur Erziehung 
der verwahrloften Knaben Turins, woraus fi 1868 
die „Fromme Salejian. Gejellihaft“ (f. u. Saleſianer) 
entwidelte. 

Boscoreäfe, it. Stadt, Pro. Neapel, am Südoſtfuß 
des Bejun, 5321 €. 1895 altröm. Silberfund v. gro- 
ßem KRunjtwert. — Boscotrecäfe, it. Ort, Bro. Neapel, 
am Südabhang des Vefun, 9877 E.; von hier Aufitieg 
zum Befun. 

Boje, Julius, 1880 Graf v., preuß. General, * 1809, 
7 1894, focht bei Königgräß, fommandierte 1870/71 
das XI. Armeeforps (bei Wörth). 

Böjendorfer, Ignaz, Wiener Klavierbauer, * 1796, 
T 1859; die Fabrik zählt zu den bedeutenditen Kla— 
vierfirmen; der „Konzertfaal Böfendorfer“ bei den 
Wienern in hohem Anjehen. 

Böſer Blid, jeit ältejter Zeit weitverbreiteter Aber— 
glaube, daB gewiſſe Menſchen in ihrem Blid eine 
dämon. Gewalt über andere Weſen bejigen. — böſe 
Wetter, j. jhlagende Wetter. 

Böfing, ungar. Stadt, Kom. Prekburg, 4899 E., 
Stahlbad. 

Bofio, 1. Antonio, * um 1575, F 1629 in Rom 
als Advokat des Maltejerordens, durch |. „Roma Sot- 
teranea“ (Das unterirdiihe Nom) Begründer der 
KRatafombenforfhung. — 2. Kerdin., it. Dichter, 
* 1829, + 1881, verf. lyr. Gedichte, Balladen u. volfs- 
tüml. Erzählungen. — 3. Francois Sof, franz. 
Bildhauer, * 1769, + 1845 als Direkt. der Afad. der 
ihönen Künjte zu Paris; Hptw. (jehr anmutig u. zart) 
Reliefs an der Vendöme-Säule zu Paris, Hyacinth 
u. Nymphe Salmacis (Zoupre), Reiterſtandbild Lud: 
wigs XIV. zu Paris. 

Boskett, das, Luſtwäldchen, Gebüfh in Garten- 
anlagen. 

Boͤskovitz, Hit. der mähr. B.H. B., 
5664 E., Braunfohlenbergbau. 

Bosna, die, r. Nbfl. der Save in Bosnien, mündet 
bei Samac, 275 km lang. — Bosna Serai — Sera 
jewo, ſ. d. 

Bosnidten, Einwohn. Bosniens (f. d.); unt. Friedr. 
d. Gr. leichte Reiter, ähnlich den Ulanen. 

Bosnien u. Hercegopvina, gemeinfames Ver: 
waltungsgebiet der Hjtr.-Ung. Monardhie, im nord» 
weitl. Teil der Balfanhalbinfel, 51 027 qkm (davon 
9141 auf Hercegovina), 1828379 E. (1908), begrenzt 
v. Dalmatien, Kroatien, Slavonien, Serbien, Türfei, 
Montenegro u. Adriat. Meer, gebirgig, bewäſſert v. 
Save (mit Unna, Werbas, Bosna u. Drina) u. Na- 
renta; Klima mild, im Karjtgebiet vielfach ſtürmiſch; 
Hauptausfuhr: Vieh, getrodnete Pflaumen, Tabat, 
Eijen, Mais u. Holz. Die Bosniafen find jerb.-froat. 
Stammes; 430), find orthodox, 37%/, mohammed. 20°/, 
fatholiih. Das Gebiet zerfällt in 6 Kreife, dieſe in 
Bezirksämter. Hit. ift Serajewo. Die Verfaſſung v. 
Febr. 1910 läßt B. u. H. unter dem öftr.-ung. Finanz— 
minijterium; d. Verwaltung unterfteht dem Korps- 
fommandanten in Serajewo u. einem Ziviledlatus, 
der Landtag hat 72 Abgeordnete u. 20 Birilüten 
(MWürdenträger 2c.). — Geſchichte. Sm Mittelalter ge- 
hörte B. zu Serbien od. Ungarn, wurde im 14. Shot. 
eigenes Kgr., 1463 türfifh, nad) dem Aufſtand v. 1875 


an, der Biela, 
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Iaut Geheimabfommen mit Rußland u. Beſchluß des 
Berliner Kongrejjes 1878 von Öftreich (General Phi: 
lippovich) beſetzt u. ſeitdem öſtr. „Offupationsgebiet“ 
unter nomineller türk. Souveränität; wirtſchaftlich u. 
kulturell beſ. unter Miniſter Kalläy (1882/1903) ge: 
fördert. 5. Oft. 1908 v. Hitreich einverleibt; türk. 
Verzicht 26. Febr. 1909 geg. Abfindung v. 46 Mill. Al. 
— Kirchliches. Das zur Zeit der röm. Herrſchaft ein- 
geführte Chriftentum Titt nacheinander dur d. Ein- 
fälfe der Goten u. Hunnen, die Abhängigkeit v. ByY- 
zanz, die Srrlehre d. Bogomilen u. die mohammedan. 
Eroberung; die Seelforge Tag u. Tiegt größtenteils 
noch in Händen der Franziskaner. Leo XIII. organi- 
fierte die 300—400 000 Katholiken zu einem Erzbist. 
-Serajewo u. 3 Bist. Banjalufa, Moſtar, Trebinje. 

Bösporus, der, Meerenge v. Konftantinopel, Ver: 
bindung zw. Marmara= u. Schwarzem Meer; Kim: 
merijher B. alter Name der Straße v. Kertſch. 

Bosquet (bosteh), das, Boskett, ſ. d. 

Bosquet (bosteh), Zof., franz. Marſchall, * 1810, 
+ 1861, focht 20 Sahre in Algerien, im Krimfrieg jieg- 
zei an der Alma, bei Inkerman u. beim Sturm auf 
den Malakow. 

Bosta esti Scham, ſyr. Ort am Südweſtfuß des 
Diebel Hauran, 1500 E.; im Altertum Boitra be- 
fejtigte Stadt, zeitweife Hft. der röm. Pro. Arabien; 

en der ſog Boftrenifhen Ara wahrſch. 106 
n. Chr. - 

Bob, Meijter, nordamerifan. Parteiführer. 

Boſſage, . u. Boſſe. 

Boſſaͤncze (tie), Ort d. Bukowina, an d. rumän. 
Grenze, 5157 €: 

Boſſart, Thomas, Benediktiner, * 1858 zu Altis- 
bofen (Kanton Quzern), 1905 Fürſtabt v. Einfiedeln. 

Vosſcha, Joh. Holländ. Phyſiker, * 1831 in Breda, 
1878 Dir. der Delfter Bolytechn. Schule, verdient um 
Akuſtik, Wärmelehre u. Galvanismus. 

Boſſe, Robert, preuß. Staatsmann, * 1832 in Qued- 
finburg, * 1901, feit 1876 im Kultusminifterium u. 
Reihsamt des Innern, 1891 Staatsjefretär d. Reichs» 
jujtigamtes, 1892/99 Rultusminiiter. 

Boͤſſe, die, erhfabene Bildhauerarbeit; Bauf. an der 
Borderjeite rauh behauener Brudjitein. — Bofjage 
(—aͤhſch)), die, Boſſenwerk, vorragende, roh be- 
hauene Steine am Mauerwerk. — bojjeliereit, aus: 
bauen; getriebene Arbeit machen. — bofjeln od. boj- 
fieren, durch Schlagen bearbeiten; erhabene Figuren 
aus weider Majje (Gips od. Wachs 2c.) mittels Stäb- 
Hen formen. 

Böh- Puzzle (Pohl), das, engl. Geduldipiel, bei dem 
15 Steine durch Verſchieben in beitimmte Ordnung zu 
bringen find. 

Boſſuet (—üch), Jacq. Benigne, franz. Theologe, 
* 1627 zu Dijon, in Paris gefeierter Kanzelredner, 
dann Erzieher des Dauphin, 1681 Biſch. v. Meaur, 
Berteidiger der gallilan. Freiheiten, F 1704 zu Paris. 
Dem Sanjenismus jtand B. objektiv gegenüber u. ver: 
teidigte den Katholizismus in mehreren vortreffl. 
Schriften gegen den Proteftantismus, für den Dau- 
phin jchrieb er einen ausgezeichneten Abriß der Ge- 
ſchichtsphiloſophie. 

Boſtüllen (bü—), Bauſtätten, Dienſtwohnungen mit 
Grundbeſitz für Soldaten od. Beamte in Schweden. 

Boͤſtochſcher Kataͤrrh — Heufieber. 

Boſton (boſt'n), das, dem Whiſt ähnl. Spiel mit 52 
Karten für 4 od. 3 Perſonen. 

Bolton (boſt'n), 1. engl. Hafenitadt, Grafih. Lin— 
coln, am Witham, 15 667 E. Schiffbau. — 2. Hft. Des 

- Staates Maſſachuſetts (VB. St.), an der B.=bai 
(Atlant. Ozean), 670585 E. kath. Erzbiſchof, Univer- 
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fität, Technolog. Inſtitut, Bibliothefen, mannigfalt. 
Snouftrie, bei. Baummwollwaren, Handel. — 1630 ge= 
gründet; 1773 brach hier die Revolution aus. 

Boſtra, j. u. Bosta. 

Böiteöm, 1. Chriftoph Sat, ſchwed. Philoſoph, 
* 1797, + 1866 in Upfala; ihm ift Phil. die Wiljen- 
Ihaft vom Perſönlichen, da alles Wirkliche perſönlich 
lei. — 2. Sein Enfel Erit Guſtaf, * 1842, 7 1907, 
war 1891/1900 u. 1902/05 ſchwed. Minifterprälident. 

Böstrychus, j. u. Borkenkäfer. 

Boswöllia, Weihrauhbaum, trop. Baumgattg. der 
Burferazeen, erzeugt wohlriehende Harze, B. sacra 
den echten Weihraud). 

Bösworth, engl. Drt, Grafſch. Leiceiter, 5757 E.; 
22. Aug. 1485 Schlacht, in der Richard II. fällt. 

Böſzörmény, ung. Stadt, Rom. Haidu, 28118 E.,. 
Getreide-, Tabak- u. Obſtbau. 

Böta, die, ſpan. Weinmaß, etwa 4,80 hi. 

Botalli, Yeonardo, it. Chirurg, * 1530, F 222, 
Reibarzt Heinrichs III. v. Frankr; nad ihm benannt 
der Botallijhe Gang (Verbindung zw. Aorta 
u. r. Herzfammer) u. das Bjhe Loch (eifürm. Loch 
des Herzens) beim Fötus. 

Botanik, die, Pflanzenfunde, biolog. Wiſſenſchaft, 
die fih mit Erforschung der Pflanzen beihäftigt. Die 
allgemeine 8. unterfuht die Pflanzen gemeinfam 
nah ihrem Bau (Morphologie) u. ihren Lebens— 
eriheinungen (Phyſiologie), die bejondere betrachtet 
d. einzelnen Pflanzen nad ihrer Gtellung in be- 
ftimmten Gruppen (Syjtematit). Unterabteilungen 
find d. Pilanzenpathologie (die Lehre v. den Pflan- 
zenkrankheiten), Pflanzengeographie, Phntopaläonto- 
logie (Lehre von d. vorweltl. Pflanzen), Termino— 
logie (Benennung), Floriſtik (Yundortsbefchreibung). 
Die erjten Botaniker waren Ariftoteles, Theophraft, 
Plinius u. Dioskorides, deren Werke bis zu den vom 
16. Shot. an erjheinenden Kräuterbüdern allein von 
Bedeutung waren. Das künſtl. Syitem Linnes, der 
auch zuerft (1707) eine ftreng wiſſenſchaftl. Bflanzen- 
benennung einführte, u. die natürl. Syſteme v. Juſ— 
fieu, Brown, Eichler 2c. begründeten die wiljenfhaftl. 
Syitematit; Morphologie u. Phnfiologie wurden be). 
im 19. Shot. gefördert durch Sprengel, Schleiden, 
Nägeli, de Bary, Schwendener, Decandolle, Liebig, 
Sachs, Pfeffer u. a. — Botaniihe Gärten, möglichſt 
viele Pflanzenarten enthaltende Gärten 3. Förderung 
der Botanik; bedeutend ift der v. Kew bei London. — 
botanifieren, Pflanzen fammeln. 

Bötanybai, Bucht des Stillen Ozeans im auitral. 
Staat Neujüdwales, ſüdl. v. Sidney; 1770 v. Coof 
entdeckt. — Botany(bai)holz, ſ. u. Dalbergia. — Bo= 
tanygummi — Akaroidharz, j. u. Xanthorroea. 

Botärga, die, dem Kaviar ähnl. Rogen v. Meeräſch 
u. Zander. 

Bötel, Heinr., berühmter Tenorijt, * 1858 in Ham: 
burg, zuerſt Droſchkenkutſcher, von Pollini entdeckt 
(hohes C), lyr. Tenor am Hamburger Stadttheater. 

Botenlauben, Burgruine b. Kiſſingen. S. Otto v. B. 

Both, die, — Bota, ſ. d. 

Both, Andreas (F 1650) u. ſ. Bruder San 
(7 1651), holländ. Maler, in Italien durchgebildet, 
arbeiteten bis zu Andreas’ Tode gemeinfam, dann er- 
warb fih San in Utrecht großen Ruf als Landſchafts⸗ 
maler u. Radierer. 

Botha, Louis, * 1864 in Greytomn (Natal), feit 
März 1900 Oberbefehlshaber der Transpaalburen, 
1902 am Friedensſchluß beteiligt; 1. Bremierminifter 
des Transpaal 1907 u. der Südafrikan. Union 1910. 

Bothkamp, Gutsbezirk im Nabz. Schleswig, Landkr. 
Kiel, am See v. B., 1632 E., Sternwarte. 
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Bothnang — Botnang, ſ. d. 

Bothrioc&phalus, |. u. Bandwürmer. 

Bothwell (böfuell), Ihott. Stadt am Clyde, Grafid). 
Zanarf, 3015 E.; Schloß, in das Maria Stuart v. Graf 
B. (ſ. d.) entführt wurde. 1679 an der B.-Bridge 
(briddſch; Brüde über den Clyde) Sieg des Herz. v. 
Monmouth über die ſchott. Covenanters. 

Bothwell (boͤſuell), Sames Hepburn Graf v.,* um 
1536, Proteftant, Anhänger der Maria Stuart, hei- 
ratete fie nad Darnleys Ermordung 1567, an der er 
beteiligt war, nad) ihrem Gturz vertrieben, eine Zeit- 
lang Seeräuber, 7 1578 in dän. Gefangenſchaft. 

Botnang, württemb. Ort, Oberamt Stuttgart, 4277 
E.; dabei kgl. Schloß Golitüde. 

Botofüden, Indianerſtamm im oftbrafilian. Staat 
Minas Geraes, trägt Botofs (fleine Holzpflöde) in 
Ohren u. Unterlippe. 

Botojhani, 1. nordrumän. Kreis, 3148 akm, 171 437 
E. — 2. Hit. des Kr. B. 33 320 E. (1/, Juden). 

Botrychium lunäria, Ge: 
meine Mondraute, Wal: 
purgisfraut, ein zerjtreut 
vorfommendes Gewächs 
Deutichlands, Farngattg. 
der Ophiogloſſazeen. 

Botrytis, die Pilzgattg. 
Traubenjchimmel; B. Bas- 
siäna veranlakt die Sei— 
venraupenfranfheit Mus- 
fardine. botryjtiſch, 
ee et: 

otſchaft, Fail., tiftl. . j 
Mitteilung des Kaifers Botnychtuuvluharla, 
ans Barlament. — Botſchafter, ſ. u. Gejandte. 

— die, ruſſ. Flüſſigkeitsmaß v. 40 Wedro — 
4,92 hl. 

Bott, Jean Sof. v. vortreffl. Biolinjpieler, * 1826 
in Caſſel, F 1895 in Neuyork; jr. Violinfonzerte u. 
2 Opern. 

Botta, 1. Carlo, ital. Geihicätichreiber, * 1766, 
+ 1837, verf. eine ital. Geſch. v. 1534 bis 1814. — 2. 
Sein Sohn Paul Emile, * 1802, F 1870, entdedte als 
frz. Konſul 1843/45 die Ruinen v. Ninive („Monu- 
ments“, 5 Bde.). 

Böttcher, 1. Chriftian, Düfjeldorfer Maler, * 1818, 
7 1889, anfangs Lithograph, dann Schüler Shadows, 
einer der feinjinnigjten Genremaler; Hptw. Ernte am 
Rhein, Auszug zur Weinlefe, An der Loreley, Heu- 
ernte an d. Lahr. — 2. Joh. Friedr., ſ. Böttger 2. 

Bottega, die, it. Rramladen, Kaffeehaus, Weinſtube. 

Bottelerei, die. Vorratskammer auf Schiffen. — 
Bottelier, Kellermeifter; Aufſeher der Vorratskam— 
mer auf Schiffen (ein Unteroffizier). 

botten, |. Botthammer. 

Botten, der, Küſtenlandſchaft am Bottn. Bujen, 
MWefterbotten in Schweden, Dfterbotten in 
Finnland. 

Bottenjee, ſchwed. See, Län Sfaraborg, fteht mit 
dem weitl. gelegenen Wetterfee in Verbindung. 

Bottefini, Gion., berühmter it. Rontrabakpirtuofe 
u. Komponijt, * 1823, * 1889, Gründer der „Societä 
di quartetto” in Florenz zur Pflege deuticher klaſſ. 
Muſik; jr. Opern u. Kompofitionen für Kontrabaß. 

Böttger, 1. Adolf, Dichter, * 1815, F 1870, über: 
feßte Byron u. a. engl. Dichter, huldigte in f. eigenen 
Merken („Hyacinth u. Liliade“, „Blumengeilter“, 
„Srühlingsmärden“ zc.) einer Märden- u. Blumen: 
poefte. — 2. Joh. Friedr. Aldimilt, * 1682, F in 
Dresden 1719, erfand das Porzellan, war 1. Direktor 
der Meikener Borzellanfabrif. — 3. Rud. Chri- 
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itian, Chemifer, * 1806, } 1881 als Lehrer in Frank— 
furt a. M., entdedte Glasverjilberung, Schießbaum— 
wolle u. a. 

Botthammer, Hammerart. Werkzeug 3. Botten d. h. 
en der Fajer vom Bajt der geröjteten Flachs— 

engel. 

Botticeli (—tihelli), Sandro, bedeut. Florentiner 
Maler, * 1443, F 1510, Künjtler von feiner u. reiner 
Empfindung; Hptw. Madonnenbilder, Fresken in der 
Sirtin. Kapelle, Grablegung Chrifti, Die Ausge— 
itoßene, 84 Federzeichnungen zu Dantes Hölle. 

Bötticher, 1. Karl, Berliner Archäologe, * 1806, 
+ 1889, verf. mehrere hochgeſchätzte Werke über d. bil- 
dende Kunſt der Griehen. — 2. Karl Heinr. vo, 
Staatsmann, * 1833 in Stettin, als Reichsſtaatsſekre— 
tär des Innern 1880/97 um die fozialpolit. Gejeßge- 
bung verdient, 1898/1906 Oberpräf. v. Sachſen, T 1907. 

Bottichſteuer, ſ. Branntweinfteuer u. Braufteuer. 

Böttiger, Karl Aug. Philologe u. Kunitichriftitel- 
ler, * 1760, + 1835 in Dresden als Gymn.-Dir. u. Ku— 
ſtos der Antifenfammlungen; befannt ſ. Schrift „Sa- 
bina“ (Morgenizenen im Putzzimmer einer reichen 
Römerin). 

Bottine, die, Damenhalbitiefel. 

Bottlerei — Bottelerei, }. d. 

Bottniſcher Meerbufen, nörblichiter Teil der Oſtſee 
zw. Sinnland u. Schweden, 113486 qkm groß, etwa 
700 km lang, größte Tiefe 294 m (Niveau im Ab: 
nehmen begriffen); durch die Snfelgruppe der Quar- 
fen in 2 Beden gefchieden. 

Bottrop, preuß. Ort, Rgbz. Münfter, Landkr. Red: 


| Tinghaujen, 47 102 E. A.G. Steintohlenbergbau. 


Botucatü, brafil. Stadt, Staat Säo Paulo, 5000 E., 
Biſchofsſitz, Kaffeebau. 

Botulismus, der, Wurſtvergiftung, oft tödl. Erkran— 
fung nad) Genußeverdorbener Wurſt. 

Bötzingen, bad. Ort, Amtsbez. Emmendingen, öſtl. 
vom Raijerjtugl, 2088 E., Weinbau. 

Botwinja — Badwinge, ſ. d. 

Böbberg, ſ. Bözberg. 

Boucanier (bufanieh) — Bufanier, ſ. d. 

Bouché (buſchéh), Karl de, Münchener Glasmaler, 
* 1845; enter für die Thomaskirche in Leipzig, den 
Dom zu Limburg, die prot. Kirche zu Speyer ıc. 

Boucher (bujheh), Franç. Barijer Maler, * 1708, * 
1770, Schilderer d. Sinnenluft u. des Lebensgenuſſes, 
der „Maler der Grazien“; Hptw. Venus in der 
Schmiede des Vulkan, Diana entiteigt dem Bade, 
Bildnis der Bompadour. 

bouderifieren (buſch —), Holz zu |. Konjervierung 
mit Kupfervitriol tränfen. 

Bouches⸗du⸗Rhöne (buſch' dü zöhn’), eig. Rhone— 
mündungen; frz. Dep., ſüdweſtl. Teil der Provence, 
5248 qkm, 805 532 €.; Hit. Marjeille. 

boudieren (buſch —), verkorfen, mit Pfropfen (bou- 
chon) verfehen. 

Boudoir (budodhr), das, Schmollwinfel; kleines, 
elegantes Damenzimmer. 

Boudry (budri), [hweiz. Stadt an d. Areufe, Kant. 
Neuenburg, 1760 E., Weinbau. 

Bous (buch), Ami, Geologe, * 1794, + 1881 in 
Wien; Hptw. La Turquie d’Europe (4 Bbe.). 

Bouffon (bufför), Poffenreißer, Hanswurſt. — 
Bouffonerig, die, Poſſenreißerei. 

Bougainville (bugänwil'), Louis, frz. Seefahrer, 
* 1729, 7 1811, entdedte bei einer Weltumfegelung 
1767/69 die Samoa- u. Salomoninjeln. Nach ihm be- 
aannt die vulfan. Inſel B. größte der deutſchen 
Salomoninfeln, 10 000 akm; Hauptort Gazellehafen. 
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Bougaud (bugsh), Emile, frz. Theologe, * 1824, 
+ 1888 als Biſch. v. Laval, angejehener Kanzelredner 
u. theol. Schriftſteller. 

Bougie (buſchih), die, das, Wachsſtock, Kerze; 
Art Sonde mit Knopf. aus weicher Maſſe 6. 
Gummi), zur Unterfuhung u. Dehnung enger a 
perhöhlen, beſ. der Harnröhre. 

Bougie u befeft. alger. Hafenſtadt, Dep. 
Conitantine, 16573 € 

Bougre (bugr’), Zump, ſchlechter Kerl; als Fluch: 
zum Henter! 

Bouguer (bugeh), Pierre, frz. Geometer u. Aſtro— 
nom, * 1698, 1758, beteiligte ſich an der peruan. 
Gradmeffung, begründete d. Lehre v. der Meffung des 
Lichts u. erfand das Heliometer. 

Bouguereau (bug'röh), Adolphe William, Parifer 
Maler, * 1825, r 1905, Meifter in der Darftellung des 
unbefleiveten Körpers (Geburt der Venus, Amor), 
malte aber auch religiöje Wandbilder für mehrere 
Pariſer Kirchen. 

Bouhours (buihr), Dominifkus, frz. Sefuit, * 1628, 
7 1702, aſzet. Schriftiteller; Hptw. Pens&es chrötiennes 
(„Chrijtl. Gedanten“). 

Bouille (buj'), die, Zollitempel auf Wollwaren; 
bouillieren, mit B. verjehen. 

Bonillon (bujon), die, Fleiſchbrühe; Gold- od. Gil: 
berfräujelfänur. — Bouillonkapſeln u. swürfel, durch 
Eindampfen v. Fleiſchbrühe gewonnene feite Beſtand— 
teile, meift in —— dienen zu raſcher Berei— 
tung v. Supp 

Bouillon nis), deutfh Beulen, belg. Fejtung, 
Hauptort der Prv. Luremburg, an der Semoy, 2815 
E., Stammburg Gottfrieds v. B. 

Bouilly (bujih), Sean Nicolas, frz. Dichter, * 1768, 

7 1842, bisweilen rührjelig, daher , ‚Tränendichter”; 
tan ſ. Singjpiel „Der Waferträger“ ‚ komp. v. 
Cherubini. 

Bouix (buih), Marie Dominique, kathol. Theologe, 
* 1808, * 1870, wohl der bedeutendſte frz. u. ſtreng⸗ 
römiſcher Kanonift des letzten Shots. 

Boulanger (bulanſcheh), 1. Georges, frz. Ge 
neral, * 1837 in Rennes, T 1891 bei Brüffer (Selbit: 
mord); focht in Algerien, Ditindien, Stalien u. 1870, 
fommanbdierte 1884/85 in Tunis. Als Kriegsminilter 
1886 juchte er durch demagog. Erlajje die öffentl. Mei: 
nung zu gewinnen u. arbeitete auf den Nevandefrieg 
mit Deutjchland Hin. Deshalb 1887 als Korpskom— 
mandeur in die Provinz verjegt, 1888 abgeſetzt, be- 
reitete er mit den Chauviniſten u. Monarchiſten int 
Bund einen Staatsjtreih vor; 1889 wegen Hochver: 
tats u. Unterſchlagung verurteilt, jedoch vorher Flüd)- 
tig, lebte fortan in England u. Beigien. — 2. 2ouis, 
frz. Maler, * 1806, + 1867, Dir. ver Akad. in Diion, 
illuftrierte "mehrere Werte Viltor Hugos; andere Bil: 
der: Mazeppa, Herenlabbat. — 3 Guftave Ro: 
dolphe, frz. Maler, * 1824, F 1888, bereijte Italien 
u. Algerien u. gab die gewonnenen Eindrüde in jeinen 
Bildern wieder (Sommerbad in Pompeji, Cäſar am 
Rubiko; Der Araber, Die Kabylen, Die Reiter der 
Sahara). 

Boulangijten —— ), Anhänger des Generals 
Georges Boulanger, |. d 

Boulay de la Meurthe (buläh ‚»ö la möhrt'), Soj., 
feit 1808 Graf, frz. Staatsmann, * 1761, F 1840, Mit: 
glied des Rats der 500, am Staatsſireich 1799 u. am 
Code civil beteiligt, unter Napoleon Präfident des 
Stantsrats. 

Boule (buhl’), die, ae Spielball. — Boulötte, 
die, Kügelden; Fleiſchklößche 

Boule, Charles Andıg, Boufenzbeiten, ſ. Boulle. 
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Boulevard (bul'wär), der, Wallgang; mit Bäumen 
bepflanzte, breite Straße (bei. an Gtelle alter 
Feſtungswälle), Ringitraße. 

Boulingein (bulängrän) — Bowlinggreen, ſ. d 

Boulle (Bul’), Charles Andre, Paͤriſer Tifchler, 
* 1642, + 1732, erfand die mit farbigem Holz, Metall 
x. eingelegten log. Boulearbeiten. 

Boulogne (bulönj'), frz. Städte: 1.B.-fur-Mer 
(Bür mähr), befeit. ae Dep. Pas:de-Calais, 
51201 €, Seebad. B.-ſur-Seine (hur 
Bähn’), nahe bei Waris, fr 989 E.; Boulogner Wäld- 
Ken, 873 ha großer Park, gehört der Stabt Paris. 

Boulogne (bulönj’), Etienne Ant., * 1747, + 1825, 
als Biſch. v. Troyes wegen |. entfchiedenen Auftretens 
auf dem Pariſer Nationalkonzil 1811 v. Napoleon bis 
1814 gefangen gehalten; bedeut. Kanzelredner (Pre— 
digten, 8 Bde.). 

Boulton (bohlt'n), Matthew, engl. Mechaniker, 
* 1728, 7 1809, baute Dampfmaſchinen, Prägemaſchi⸗ 
nen mit Dampffraftbetrieb, erfand Vergoldung von 
Gips u. riechen. Nahbildung v. Ölgemälden. 

Boumann (bau), Joh. Baumeijter, * 1706 in 
Amjterdam, 1732 nad) Pleußen berufen, * 1776 als 
Oberbaudirektor in Potsdam, erbaute Rathaus, Ber- 
liner Tor u. frz. Kirche in Potsdam, Hedwigskirche, 
Univerjität u. Kunſtakademie in Berlin. 

Bounty (baunti), die, Ausfuhrprämie, ftaatl. Unter: 
ſtützung für Warenausfuhr. 

Bountyinjeln (baünti—), —— brit. Felſen— 
inſeln ſüdöſtl. v. Neuſeeland, 13 qkm. 

Bouquet (bukéh), das, — Bukett, ſ. d 

Bouquet (bukéh), Dom Martin, franz. Mauriner, 
* 1685, * 1754, Schöpfer ber Scriptores rerum Galli- 
carım (von ihm ſelbſt Bo. J/VIII). 

Bourbati (bur—), Charles Denis Soter, * 1816, 
} 1897, frz. General, foht im Krimfrieg u. bei Sol- 
ferino, fommandierte die Garde bei Meßz u., nahdem 
er hier entlommen, die Oftarmee an der” Rifaite, 
mußte fi auf ſchweig Gebiet entwaffnen laſſen. 

Bourbon (burbör), 1. B.:Lancy (lanßih), fra. 
Stadt, Dep. Saöne-et-Roire, 4158 E., Kochſalz- und 
eifenhaltige Heilquellen. — 2.8.1 Wr chambault 
(larſchanboͤh), frz. Ort, Dep. Allier, 3600 E. Schwefel: 
u. Eiſenquellen; Stammfchloß des Haufes Bourbon. 

Bourbon (Burbör), die einzige noch eriltierende 
Linie des Rapetingerhaufes, ſtammt v. Ludwigs IX. 
jüngjtem Sohn Nobert, der 1272 die Herrihaft B. 
(Dep. Allier) erheiratete. Die Bourbönen erbten 
den frz. Thron 1589; die gerade Linie regierte bis 
1830 u. erloſch mit dem Grafen v. Chambord 1883. 
Nebenlinien find die Conde, Orleans, die 1859 ver- 
triebene herzogl. Linie in Parma, das bis 1860 regie⸗ 
rende Königshaus beider Sizilien, das noch regie— 
rende jpan. Königshaus. — Anton Herz. v. B. 
Connétable v. Frankreich, * 1490, unter Ludwig xii 
u. Franz J. einer der erſten Männer des Staates, feit 
1523 mit Franz zerfallen u. Bundesgenofje Raıls V. 
focht bei Pavia, dann als Landsknechtführer auf 
eigne Fauſt in Oberitalien, fiel bei der Erſtürmung 
Roms 6. Mai 1527. 

Bourbonnais (burbonnäh), das, 1327—1523 Herzog: 
tum in Mittelfranfreih, dann frz. Pro., etwa Die 
heutigen Dep. Allier u. Cher; Hit. Moulins. 

Bourbonnesles-Bains (burbönn’ lä bärt), frz. Stadt, 
Dep. Haute-Marne, 4038 E. Kochſalzquellen. 

Bourbon-VBendee (burbör wandeh), jetzt La Rode 
ſur-Yon, ſ. d. 

Bourdaloue (burdalü), Louis, frz. Jeſuit, * 1632, 
+ 1704, ſeit 1665 berühmter Kanzelredner u. freimüt. 
Prediger am fgl. Hofe zu Paris. 


Bou 471 

Bourbon (burdön), der, Brummbaß, Orgelregijter 
2.16 08.32 Sup. - 

Bourdon (burbön), Mathilde, geb. Lippens, frz. 
ScHriftitellerin, * 1817, F 1888, vertritt d. fath. Welt: 
anihauung in ihren pädagog. u. novelliſt. Schriften. 

Bourg (burk), frz. Städte: 1. B.de⸗-P éage (dö- 
peahſch“)), im Dep. Dröme, an der Sjere, 4958 E. — 2. 
B.:en-Brefie (air), Hit. des Dep. Yin, and. 
Reylfouje, 18 887 E 

Bourgelat vuͤrſch lä), Claude, frz. Tierarzt, * 1713, 
+ 1779, gründete 1762 die 1. tieräzztl. Lehranftalt 
Europas zu yon, 1766 Dir. der Tierarzneijchule zu 
Alfort bei Paris. 

Bourgeois (burjhod), Leon, frz. Staatsmann, * 21. 


Mai 1851 in Paris, zuerjt in der Verwaltung, 1888 | E 


Abgeordneter, 1894/1903 öfter Rammerpräfident, 1905 
Senator (demofrat. Linke), 1889/90 Min. des Innern 
(Gegner Boulangers), 1890/92 u. 1898 des Unter: 
richts, 1892/93 der Juſtiz (leitete den Banamaprozek), 
1896 u. 1906 des Auswärtigen, 1895/96 Minijterprä- 
fident, 1912 Min. für joziale Fürſorge. 

Bourgeois (burſchoa), 1. der, Bürger; 2. die, Drud- 
ſchrift v. 9 typograph. Punkten (f. d.), die ſog. Bor— 
gisihrift. — Bourgeojie, die, Bürgerfhaft, Bürger: 
Itand; in fozialdem. Sinn: der vermögl. Mittelftand. 

Bourges (burſch), das alte Aparicum, Hit. des frz. 
Dep. Eher, an der Nevre u. dem Berryfanal, 40 346 
E., Erzbiſchofsſitz, got. Kathedrale (13./15. Ihdt. eine 
der größten der Welt), viele Altertümer, Arſenal, Ge— 
ſchoß⸗ u. Kanonenfabriken. 

Bourget, Le (lö burſchéh), 1. frz. Ort, Dep. Savoie, 
1309 E. am Seen. Le B., dem größten Frankreichs, 
45 qkm, Abflug zur Rhone. — 2. frz. Ort, Dep. Geine, 
norböltl. v. Paris, 2868 E.; hHartnäd. Kämpfe bei der 
Belagerung v. Paris am 30. Oft. u. 21. Dez. 1870. 

Bourget (Burſcheh), Paul, frz. Romandichter, * 2 
Sept. 1852 in Amiens, einer der Begründer des 
analyt. Romans mit einer oft übertrieben genauen 
Zergliederung v9. Seelenzuftänden. 8. nennt ji 
Goethes Säüler, bej. im Sinn v. deſſen „Wahlver- 
wandtſchaften“; Hptw. „Ein graufames Rätjel“, „Ein 
Verbrehen aus Liebe“, „Andre Cornelis“, „Lügen“, 
„Der Schüler“. 

Bourgogne (burgöni’), frz. Name v. Burgund. 

Bourgein (burgoän), fra. Stadt, Dep. Sjere, 7279. 

Bourmont (burmön), Victor Graf, frz. Marſchall, 
* 1773, T 1846, Royalift, diente unter Napoleon, 
dejertierte vor d. Schlacht hei Materloo zu den Bour- 
bonen, eroberte 1830 Algier, focht ſpäter für Dom 
Miguel u. Don Carlos. 

Bourne (bohren), Francis, * 1861 zu London, feit 
19038 Erzbiſch. v. MWeftminfter, befannt durch den 
Eudarift. Kongreß in London 1908 u. durch Veran: 
ftaltung v. engl. KRatholifentagen, 1911 Kardinal. 

Bournemouth — engl. Seebad, Grafſch. 
Hants, am Kanal, 78677 E 

Bournonit (bur-—), der, Spießglanzbleierz, Schwarz- 
fpießglanzerz, ein graues, metall. Rupfererz, das aud) 
Blei, Antimon u. Schwefel enthält. 

Bourree (burreh), die, lebhafter altfrz. Tanz (?/ı= 
Taft) aus der Auvergne. 

Bourrette (bur—), die, rohe Seide, Abfallfeide. 

Bourrienne (Burienn’), Louis Ant. Fauvelet de, 
* 1769, 7 1834, Jugendfreund Napoleons in Brienne, 
1797/1802 fein Sefretär, 1804/10 Gejandter in Ham— 
burg, 2mal entlafjen, bis 1830 in Bourbon. Dieniten; 
Ihr. Memoiren über Napoleon (10 Bde.). 

Bourjault (burkö), Edme, frz. Dramatiker, * 1638, 
7 1701, Gegner Molieres u. Boileaus; ſ. Luſtſpiele 
wirkten durch ihren treffl. Humor, beſ. die „Schub: 
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ladenſtücke“ (pièces à tiroir) d. h. Poſſen mit immer 
neuen Motiven u. Überrafhungen in locker aneinan— 
dergereihten Szenen. 

Bourje (burk’), die, Börfe, Geldbeutel. — Bourfier 
(— ieh), Sädelmeifter; Börjenfpieler. 

Bourtanger Moor (birt—), ſumpf. Gebiet linfs der 
Ems im preuß. Rgbz. Aurich) u. den niederländ. Pro. 
Groningen u. Drenthe; jeßt größtenteils troden gelegt. 

Bous (büs), preuß. Ort, Rgbz. Trier, Kr. Saar: 
louis, 4180 €. 

Bouflingault (buſſängöh), Sean Baptifte, Pariſer 
Agrikulturhemifer, * 1802, * 1887, Brof. der Chemie; 
Hptw. „Economie rurale“. 

Bouſſu (bufüh), belg. Ort, Pro. Hennegau, 11560 
” Mafihineninduitrie, Steinfohlenbergbau. 
Boutäde (bu—), die, wunderl. Einfall; mufſikaliſche 
Phantaſie; auch: ein alter Tanz. 

Boutaric (bu—), Edgar Paul, 1. Geſchichtsfor⸗ 
ſcher, * 1829, F 1877, verf.: Philippe le Bel. 

Bouteille (butãjꝰ), die, Flaſche. 

Bouterolle (but'roͤll'), die, Apparat z. Töten von 
Schlachtvieh, hei dem durch Schlug auf einen Hohl: 
meißel die Schädeldede zertrümmert wird. 

Bouterwel (bü—), Sriedr., * 1766, T 1828, Prof. 
der Philoſophie u. Althetif in Göttingen; Hptw. 
ee L „Geld. der neueren Boefie u. Beredſam— 
feit” (12 8 de.). 

Boutique Autit), die, Krambude, Laden; 

Hütte. — Boutiquier (ih), Krämer. 

Bouton (butör), der, Knopf, Knoſpe; Mz. Ohrge- 
hänge. — Boutonniere (—niähr), die, eig. Knopfloch; 
Eröffnung der verengten Harnröhre vom Damm aus. 

Boutroue (butrüh), Emile, frz. Philofoph, * 1845, 
jeit 1886 Prof. an der Sorbonne, Vertreter des Neu: 
jpiritualismus, ſ. d. 

Bouts (bauts), Dirk, Holländ. Maler d. 15. Ihdts., 
ſchuf Bilder für die Peterskirche (Abendmahl) u. das 
Rathaus in Löwen. 

Bouvier (buwich), Sean Bapt., * 1783, + 1854, feit 
1834 Bild. v. Le Mans, jr. jehr praft. Lehrbücher 
der Dogmatif u. Moral. 

Bouvines (bumwihn’), Dorf bei Lille. 27. Zuli 1214 
Sieg Philipp Auguſts v. Franfreih über Kaifer 
Dtto IV. u. König Sohann ohne Land v. England. 

Bouw (bau), der, ojtind. Feldmaß — 70,96 a. 

Bove, it. Stadt, Prv. Reggio di Calabria, 4662 E., 
Biſchofsſitz. 

Boves, it. Stadt, Prv. Cuneo, 9661 E., Seiden— 
induſtrie. 

Bövinghauſen, Ban Drt, Rgbz. Arnsberg, Land: 
freis Dortmund, 4698 € 
zn it. Kreisitadt, Bro. Foggia, am Cervaro, 
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Bovista, Gattg. der Bauchpilze, rundl. Pilze, die bei 
der Reife an d. Spite das den Innenraum erfüllende 
braune Sporenpulver austreten laſſen. — Boviſt⸗ 
täubling, |. u. Lycoperdon. 

Bowielnife (böineif), 
da3, vom norbamerifan. 
Oberſt B. erfundenes gro- 
Bes Jagdmeſſer mit frum- 
mer Spiße. 

Bowle (böhle), die, Weintranf u. das Gefäß, 
dem er bereitet wird. 

Bowlinggreen (böhlinggrihn), 1. das, grüner Ra— 
ſenplatz für Kugelfpiel mit einjeitig beſchwerten, in 
Kurven laufenden Kugeln; übh. ſorgſam gehaltener 
grüner Rafen. — 2. nordamerif, Stadt, Staat Ken- 
tudy, am Barren River, 8826 €. Nahebei d. Mans 
muthöhle. 


elende 





Bowieknife 
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Bowman (bömänn), Will, verdienter engl. Augen: 
arzt, * 1816, F 1892; jeit 1846 Prof. in London; ſchr. 
„Phyſiolog. Unatomie des Menſchen“ ac. 

Bowring (hau), Sir John, engl. Staatsmann u. 
Volkswirt, * 1792, F 1872, Tiberaler Politiker, Frei: 
händler, bei vielen SHandelsverträgen beteiligt, 
1849/56 Konſul in Oftafien; jhr. Siam (2 Bde.), 
Überjegungen, Sammlungen v. Volfsliedern. 

Bor, die, Büchſe, Schachtel; Verſchlag, Abteil für 
ein einzelnes Pferd im Pferdeitalf. 

Borberg, Hit. des bad. Amtsbez. B., Ar. Mosbad), 
726 E. AG. Weinbau. 

Borberger, Rob., Literarhiftorifer, * 1836, F 1890, 
ihr. „Rüdertitudien“, gab Leſſing u. Schiller heraus. 

bogen, mit der Fauſt kämpfen (Stöhe gegen Kopf u. 
Oberkörper), bei. in England geübt. — Boxer, 1. 
Hunderajfe — Bulldogge; 2. chineſ. Geheimbund zur 
Vertreibung der Ausländer aus China, entitand um 
1890, erregte 1900 einen großen Aufitand, der eine 
oftaftat. Expedition der Großmächte veranlaßte. 

Borhagen-Rummelsburg, preuß. Ort, Rgbz. Bots: 
dam, Kr. Niederbarnim, a.d. Spree u. am Rummelsb. 
See, 51985 E,, Motorwagen- u. Luftfahrzeugfabrifen. 

Bortel, niederländ. Ort, Prv. Nordbrabant, an der 
Dommel, 8340 E. Tertilindujtrie. 

Boy (beu), Knabe; jugendl. Diener; auch — Boi. 

Boyaca, bis 1908 Dep. im nordöltl. Colombia, 
86 300 qkm, 702000 E., mineralteidh; Hit. Tunja. 

Boydell (beu —), Sohn, Londoner Kunithändler, 
* 1719, gründete nad) Erlernung der Kupferſtechkunſt 
eine große Rupferftihhandlung in London, F daſ. 1804 
als Lord-Mayor. 

Boy⸗Ed, Ida, Romandichterin, * 1852 in Bergedorf 
bei Hamburg, lebt in Lübed, jchr. Romane u.Novellen 
zunächſt für Zeitſchriften („Malergeſchichten“, „Ab- 
gründe des Lebens“, „Die Lampe der Pſyche“, „Nur 
ein Menſch“ ꝛc.). 

Boyen, preuß. Feſtung am Löwentinſee, Rgbz. 
Allenſtein, 1004 E. 

Boyen, Herm. v., preuß. Feldmarſchall, * 1771 zu 
Kreuzburg in Oſtpreußen, F 1848, Mitarbeiter Sharn- 
horſts an d. Heeresteorganifation, führte als Kriegs- 
minijter 1814/19 die allg. Wehrpflicht ein; 1841/47 
wieder Kriegsminijter; fr. „Erinnerungen“ (3 Bde.). 

Böyejen, Hjalmar Hjort, amerif. Dichter u. Lite- 
tarhiltorifer norweg. Abfunft, * 1848, F 1895, ſchr. 
„Erzählungen aus beiden Hemiiphären“, Romane 
„Falkonberg“ u. „Eine Toter der Philiſter“; Ab- 
handlungen über Goethe, Schiller, Ibſen u. a. 

Boykott (beü—), der, DVerrufserflärung, Berab- 
redung bejtimmter Berufsklaſſen, für jmd. nicht zu 
arbeiten od. nicht v. ihm zu kaufen. 

Boyle (beul), Rob. engl. Phyſiker u. Chemiler, 
* 1627, 7 1691, entdedte das Boyleſche Gejet, das 
auch v. Mariotte (Mariottefhes Geſetz) unterſucht 
wurde, wonach bei unveränderter Temperatur der v. 
einer Gasmenge -ausgeübte Druck im umgekehrten 
Verhältnis zu ihrem Rauminhalt od. in geradem Ver- 
hältnis zu ihrer Dichte fteht. 

Boyne (beum), der, Fluß in Oftirland. 1./11. Suli 
1690 Sieg Wilhelms II. v. Oranien über Safob I. 

Boyieburg, j. Boineburg. 

Boz, Pſeud. von Charles Didens, ſ. d. 

Bözberg, Berg u. Paß im Jura, jhweiz. Kanton 
Yargau; dur ihn führt ein 2400 m langer Tunnel 
der Bahnjtrede Bajel— Brugg. 

Boͤzdech, Emanuel, der bedeutendfte böhm. Bühnen- 
dichter, * 1841, Dramaturg des tiheh. Theaters zu 
Prag, jeit 1889 verſchollen; Hptw. d. Luſtſpiele „Kö— 
nig Rotillon“, „Die Prüfung des Staatsmanns“, 
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Bozen, Hit. der öſtr. 8.9. Bozen im ſüdl. Tirol, an 
der Mündung der Talfer in den Eifad, 24362 E.; 
alte Bauten, Tertilinduftrie, Handel mit Wein, Obft 
u. Gemüjen, Winterluftkurort. 

Br, Chem. Abf. für Brom. — Br., auf Rurszetteln 
— Brief, |. d. 

Bra, oberit. Stadt, Bro. Cuneo, 11482 E. Seiden- 
zucht, Weinbau. 

Brabangonne (brabangönn’), die, belg. Volks- und 
Freiheitslied v. 1830, ähnlich der frz. Marjeillaife. 

Brabant, 1. Südbrabant, beig. Pro., 3283 
qkm, 1415090 E., Aderbau, Tertil- u. Spitenindu- 
itrie; Hit. Brüffel. — 2. Nordbrabant, niederl. 
Pryv, 5128 qkm, 622747 E.; Hit. Herzogenbuſch. — 
Beide Teile u. die belg. Pro. Antwerpen entſprechen 
etwa dem alten Herzogt. B. das 1406 an Bur- 
gund, 1482 an Habsburg kam; während Nordbr. ab: 
fiel, blieb Südbr. big 1714 ſpaniſch u. wurde dann 
öftreidh., 1794 frz. 1814 niederländ. u. 1830 belgiſch. — 
Brabanter Myrte, |. u. Myrica. 

Braca (braße), die, port. Längenmaß — 2,2 m. 

Bracciäno (bratihi—), it. Stadt, Pro. Rom, 3987 
E., Schloß der Drfini, Thermalbad; nahebei der See 
v. B., 57 qkm. 

Braccio (bratjho), der, Elle, ital. Längenmaß von 
60/70 cm. — Bracelet (braß’leh), das, Armband. 

Brache, die, bejteht darin, daß ein Feld, ohne Frucht 
zu tragen, ruht u. in diejer Zeit gründlid) bearbeitet 
wird. Bei der Schwarzbrache wird durch häufi- 
ges Pflügen jede Ergrünung verhindert. 

Brachélli (braf—), Kranz Ritter v. Statijtifer, 
* 1834, Brof. u. Vorjtand des Statift. Departements 
im Handelsminijterium zu Wien, F 1892, ſchr. „Sta= 
tiitiihe Skizze der Oſtr-Ung. Monardie“ ac. 

Brachel(e)n, preuß. Ort, Rgbz. Aachen, Kr. Geilen- 
firden, 2821 E. Rorbwareninduftrie. 

Brachhuhn Brachvogel. — Brachhühnchen — 
Goldregenpfeifer. 

brachiäl, den Arm, beſ. Oberarm (brächium) betr., 
dazu gehörig. — Bradjiopsden, die Armfüßer, ſ. d. 

Brachkäfer — Junikäfer. — Brachlerche, |. u. Pieper. 

Brachmann, Luiſe, Dichterin, * 1777, ertränkte fid) 
1822 bei Halle in der Saale, Freundin v. Novalis, 
Mitarbeiterin an Schillers „Horen“ u. „Mufenal- 
manad“. . ® 5 

Brarhmonat, der Juni. 
— Bradrübe, |. u. Bras- 
sica. — Brachſchnepfe — 
Brachvogel, ſ. d. — Brach⸗ 
nn a RT Se 

teppe, Flügel lang un ER: 5 
ſpitz in Deutihland jelten. Draaischwalyer _ 

Brachſen — Braſſen, ].d. — Brachſenkraut, |. Isoetes. 

Bradjitelze — Brahpieper, |. u. Pieper. 

Bracht, preuß. Ort, Rgbz. Düffeldorf, Ar. Kempen, 
2645 E., Samt: u. Seidenwebereien. 

Bracht, Eugen, Maler, * 1842 in Morges, jeit 1902 
Lehrer an der Runftafademie in "Dresden, tüchtiger 
Landſchaftsmaler (Bilder 
aus d. Lüneburger Heide, 
aus Syrien u. Paläjtina). 

Brachvogel (Numenius), 
Sumpfvogelgattg. m. lan— 
gem, Dünnem, etwas ge— 
bogenem Schnabel u. ler: 
chenart. Gefieder; Großer 
3. (N. arquätus) an der 
Nordſee u. in Ajien; Re— 
gen-B. (N. phacopus) im 
hohen Norden. 
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Brachvogel, Alb. Emil, Dichter, * 1824, F 1878, er⸗ 
zielte mit |. Drama „Narziß“ außerordentl. Erfolg, 
desgl. mit dem Roman „Friedemann Bach“; die übr. 
Romane (80 Bde.) wirkten niht. Wußerl. Talent 
ohne künstler. Wollen u. Können. 

Brady: in Ziiggen. — Kurz. — brachyvbiötiſch, 
kurzlebig. — brachydaktiliſch, furzfingerig, Furzzehig. 
— Bradygraphie, die, Kurzigrift — Stenographie. — 
brachyfephal, kurz: u. rundföpfig (Querdurchmeſſer d. 
Kopfes mindejtens */, des Längsdurchmeſſers). — 
Brachylogie, die, Kürze im Ausdruck. — Brachymetro⸗ 
pie, die, Kurzſichtigkeit. — brachypoͤdiſch, kurzfüßig. — 
Brachyptéren, Rurzflügler, furzflügel. Vögel od. In— 
feften. — Bradjät, ver, od. Brachytelefföp, das, Spie- 
gelfernglas mit fürzerem Rohr u. Spiegeln v. grö- 
Berer Brennweite. — Brachyüra, Kurzſchwänzer — 
Krabben, j. d.—bradyzephal, — brachykephal, ſ. oben. 

brad, als .untauglich ausgejondert, 3. B. Bradvich, 
alte, zur Zucht untaugl. Schafe, die gemäftet werden; 
Bradpferde, die beim Militär ausrangierten Bf. 

Bradel, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landfr. Dort: 
mund, 8275 €., Rohlengruben. 

Bradel, Ferdinande Freiin v., eine der befannte- 
jten fathol. Erzählerinnen, * 1835 auf Schloß Welda 
bei Warburg, F 1905 in Paderborn; ſchrieb Zeit: 
romane: „Die Tochter des Kunjtreiters“, „Danielle“, 
„Sm Streit der Zeit“ (Rulturfampf), „Am Heidftod“ 
u. Novellen: „Der Spinnlehrer v. Larrara“, „Bon 
alten Stamm“ u. a. Eigenartige Erfindung u. feine 
Charafteriftit. 

braden, 1. ausjondern (vgl. brad); 2. v. Sagdhun- 
den: laut jagend ſtöbern; berartig jagender Hund: 
die Brade. — Brader, amtl. Warenprüfer in Gee- 
ftädten. i 

Bradenheim, württemberg. Oberamtisjtadt, Nedar- 
freis, 1603 E., A.G. Weinbau. 

bradig od. brackiſch, ſchwach jalzig, Bezeihnung des 
Bradwajjers, d. h. des mit Meerwafler gemifd)- 
ten Flußwaſſers an der Mündung v. Flüſſen ins 
Meer. — bradifde Schichten, durch Ablagerungen an 
Flußmündungen entjtehende Gejteinsihichten. 

Bradvieh, j. u. brad. — Brackwaſſer, ſ. u. bradig. 

Bradwede, preuß. Ort, Rgbz. Minden, Landkreis 
Bielefeld, am Osning, 10 546 E., mannigfalt. Induſtr. 

Bracönidae, die Schlupfweſpen, T. d. 

Bracquemond (brad’mön), Pjeud. v. Banville. 

Bradäng, der, unterital. Küſtenfluß, mündet in den 
Golf v. Tarent, 120 km lang. 

Braddod (bräddöck), nordamerifan. Stadt, Staat 
Pennſylvanien, 15654 E., Stahlwerfe. 

Braddon (brädd'n), Mary Elizabeth, Witwe Mar- 
well, * 1837 in London, Vertreterin des engl. Genja- 
tionsromans, z. B. „Henry Dunber“. 

Bradford (bräddförd), 1. engl. Stadt, Grafſch. York, 
am B.-Ranal, 288544 E, Mittelpunkt der engl. 
Kammgarninduftrie, Seidenjpinnereien, Kohlengru— 
ben. — 2. engl. Stadt, Vorort v. Mancheſter, 19 983 €. 
— 3. nordamerifen. Stadt, Staat Pennſylvanien, 
15 029 E., Betroleumguellen. 

Bradley (bräddli), Sames, * 1692, F 1762, 1742/61 
kgl. Aftronom in Greenwid), entdeckte d. Ablenkung 
des Lichtes u.. die Nutation. 

Bradwardine (bräddwärdin), Thomas v., engl. 
Scholaſtiker, 7 1349 als neugeweihter Erzbiſch. von 
Canterbury, Gegner des Belagianismus; Hptw. „De 
causa Dei contra Pelagianos“. 

Bradyfardie, die, langſame Herztätigfeit. — Brady: 
lalie u. Bradyphlr)afie, vie, jehr langſames Sprechen 
infolge Nerven- bzw. Hirnjtörung. — Bradypepjie, 
die, verlangjamte VBerbauungstätigfeit. — Bradypus, 
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der, d. Faultier, |. d. — Bradysurig, vie, verlangjamte 
res Harnzwang. 
taefeleer (brafelehr), Ferd, Antwerpener Maler, 
* 1792, + 1883, tüchtig in Geſchichtsbildern und bei. 
im Genre (Beitelmufifant, Häusl. Zank). 

Braga, das, ruſſ. Bier aus Hafermehl u. Hopfen. 

Braga, port. Stadt, Prv. Minho, 24202 E., Erz: 
bijhofsfiß; einst Hit. des Suevenreidhes, bis 1147 Ne: 
fivenz dv. Bortugal. : 

Braga, FZoaquim Theophilo, port. Literarhiſtoriker, 
* 1843 auf S. Miguel (Azoren), Prof. in Lifjabon, 
1910/11 erſter Präj. der port. Republik; ſchr. „Geld. 
der port. Literatur“, „Portug. Anthologie“ u. a. 

Braganza, port. Stadt, Prv. Traz 03 Montes, 5456 
E. Seidenzudt. 

Braganza, Das ehemal. port. Rönigshaus, ftammt 
von Alfons Herzog v. B., T 1461, natürlichem Sohn 
Sohanns 1. v. Bortugal, eroberte den portug. Thron 
1640, erlojch Hier 1853, in der brafil., 1889 geſtürzten, 
Zinie 1891, tft nod) vertreten in ven Nachkommen Dom 
Miguels (f. d.). Herzog v. B. hieß der port. Kron- 
prinz bis 1908. 

Bragi, Sohn Odins u. Gemahl der Idun, Gott der 
Dichtkunſt; viel. der ältejte norweg. Skalde (um 800), 
den man zum Gott madte. 

Brahe, die, I. Nbfl. der Weichſel, duch d. Bromber- 
ger Kanal mit der Neße verbunden, 195 km lang. 

Brahe, Tycho, ſchwed. Ajtronom, * 1546, von Bedeu⸗ 
tung für die prakt. Aſtronomie, bef. wegen |. genauen 
a Na die jpäter Kepler benußte, * 1601 
in Prag. 

Braheitad, finn. Hafenjtadt, Gouv. Mleaborg, anı 
Bottn. Bufen, 3331 €. ß 

Brahm, Otto, Literarhiftorifer u. Theaterdireftor, 
* 1856 in Hamburg, leitete in Berlin das Deutjche, 
dann (feit 1904) das Leſſingtheater im Geiſte des Na— 
turalismus (Ibſen, Tolftoei, ©. Hauptmann), jr. 
Biograph. v. Schiller, H. v. Kleift, G. Keller u. Ibſen. 

Brahma, eig. das Goͤttliche; höchſter Gott der Hin— 
dus in Indien, Inbegriff u. Urjprung alles Seienden, 
zu dem die Seele nad} ihrer Läuterung durch Geelen- 
wanderung zurüdfehrt. Der Brahmaismus d. h. die 
pantheijt. ind. Religion, deren Mittelpunft der per- 
ſönl. Gott Brahma iſt, entwidelte ji etwa im 9. bis 
6. Shot. v. Chr., wurde lange vom Buddhismus zu— 
rüdgedrängt, gelangte aber jeit dem 7. Ihdt. n. Chr. 
zu neuer Blüte; er fordert von |. Anhängern ein 
ſtreng fittl. Opferleben. Seine Prieſter, die Brah- 
maͤnen, die auch politiſch einflußreihe höchſte Kafte 
der Inder, zählen etwa 15 Mill. Köpfe. 

Brahmani, der, oftind. Fluß, mündet in den Bengal. 
Meerbujen, 385 km lang. . 

Brahmapütra, der, afiat. Strom, entipringt als 
Rubi-jangpo im B.:G6letjher des Gangri (Hima— 
laja), fließt zuerſt als Sangpo in öſtl. Richtung 
parallel dem rechtsliegenden Himalajagebirge, wen— 
det fih nad) Süden, durchbricht als.Dihong das Ge— 
birge u. tritt als B. in die Tiefebene, um ſich bei der 
Mündung mit dem Gangesdelta zu vereinigen, etwa 
2850 km lang; Quellgebiet durchforſcht v. Spen Hedin 
1907. — Brahmaputrahuhn, große Hühnerrafje mit 
wenig gezadtem, dreireihigen Kamm. - 

Brahminen — Brahmanen, |. u. Brahma. 

Brahms, Joh. der größte neuzeitl. Meifter der In— 
ftrumentalmufif, * 7. Mai 1833 in Hamburg, war zus 
erſt Dirigent in Detmold u. lebte dann meijt in Wien, 
bier + 3. Apr. 1897. Seine Werfe, voll tiefer, echter 
Empfindung in edelfter Form, fnüpfen an Beethovens 
legte Zeit an u. verraten ein tiefes Studium Bachs; 
Hptw. 4 Symphonien, 1 „Deutihes Requiem“, „Rha⸗ 
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plodie“ aus Goethes Harzreife, „Schiejalslied“, 
„Nänie“, Kantate „Rinaldo“, zahle. Rammermufik: 
werfe, ungar. Tänge u. herrl. Lieder. 

Braide (brehd), James, engl. Arzt, * 1795, + 1860, 
Entdeder des Hypnotismus (}. d.), der nad ihm auch 
Braidismus hieß. 

Braig, Karl, fathol. Theologe, * 1853 zu Kanzach 
bei Buchau in Württ., 1894 Prof. in Freiburg i. Br., 
verf. zahlr. philofoph. u. apologet. Werke; Hptw. 
„Enzyklop. der theoret. Philoſophie“. 

Braile, rumän. Kreisitadt an der Donau, 60 259 
E., Hafen, Weizenausfuhr. 

Braillejhrift (braj’), dv. frz. Blindenlehrer Brailfe 
(F 1852) verbefjerte Blindenſchrift, wobei d. einzelnen 
Shriftzeihen durch verſch. Zufammenftellung v. 1—6 
Punkten gebildet werden. 

Brainesle-Comte (brähn’ 15 könt'), belg. Stadt, 
Pro. Hennegau, 9077 €. 

Braintree (brehntri), engl. Stadt, Grafſch. Eijjez, 
5330 E. Seiden- u. Kreppfabrifen. 

Braije (brähſ'), die, Kohlenglut; à la b. fochen oder 
braifiereh, Fleiſch mitt Fett u. Gewürz in einem dicht— 
verjehloffenen, rings v. Rohlenfeuer umgebenen Rod): 
topf dämpfen. 

Braith, Anton, Münchener Maler, * 1836, + 1905, 
malte nad forgfält. Studien bei. Herdenvieh (Zug 
Ochſen, Gang zur Tränfe). 

Braͤke, die, Durchbruch eines Deiches; (Vorrichtung 
zum) Brechen des Flachſes. 

Brafe, oldenburg. Hafenjtadt an der Wejer, 5367 
E., A.G. Schiffbau. 

Brakel, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. Hörter, 
3640 E., A.G. 

Braker — Brader, ſ. d. 

Brafteät, ver, nur auf 1 Seite geprägte Münze aus 
Gold- oder Silberbled (in Deutſchl. 12./16. Ihdt.). — 
Brattien, Dedhlätter, Hochblätter, in deren Achſeln 
Blüten(ftände) entjtehen. 

Bram: in Zſſtzgen. — zur 2. Majtverlängerung 
(Bramjtenge) gehörend, 3. B. Bramjegel. 

Bramah, Joſ. engl. Mechaniker, * 1749, + 1814, 
erfand Hydraul. Preſſe, Waflerklofett, ein nad ihm 
benanntes Sicherheitsichloß zc. 

Bramaänte, it. Maler u. bei. Baumeifter, führender 
Künftler der Renaifjance, * 1444 bei Urbino, +} 1514 
in Rom, beeinflußte lange den Kirhenbau in ganz 
Oberitalien, führte in Rom die Cancelleria auf u. 
begann den Bau der Peterskirche in Form eines grd). 
(gleiharmigen) Kreuzes. 

Bramarbas, der, Maulheld, Prahlhans; bramar- 
bafieren, prahlen, aufſchneiden. 

Brambad), ſächſ. Ort, Kreish. Zwidau, 1831 E. 
Mineralquellen. - -- 

Brambach, 1. Rajpar Sof, Mufiker, * 1833, 
+ 1902 als Muſikdir. in Bonn, befannt durd) größere 
Chorwerfe mit Ordefter („Das eleuj. Zeit“. „Macht 
des Gejanges“, „Loreley“ 2c.) u. Kammermuſikwerke. 
— 2. Wild, Mufifforfher, * 1841 in Bonn, bis 1904 
Oberbibliothefar d. Landesbibl. in Karlsruhe; Hptw. 
„Tonſyſtem u. Tonarten des Kriftl. Abendlandes im 
Mittelalter“, „Urjprung des Gregorian. Gefanges“ zc. 

Brambauer, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Dortmund, 9152 E. Steinfohlenbergbau. 

Bramfeld, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, Ar. Stor- 
marn, 3429 €. B 

Braminen — Brahminen, ſ. u. Brahına. 

Brampton ‚(bräfmpt’n), engl. Stadt, Grafid. Derby, 
am Derwent, 8339 €. 

Bramſche, preuß. Ort, Rgbz. Osnabrüd, Ar. Berjen- 
brüd, an der Hafe, 4000 E, Webereien. 
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Bramjegel, Bramitenge, ſ. u. Bram. 

Bramitedt, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, Kr. Sege- 
berg, 2606 E., A.G. 

Bramwald, Hügelland zw. Leine u. Wejer, weit. 
v. Göttingen. 

Brancaccio (—katſcho), Carlo, it. Maler, * 1861 in 
Neapel, malt Bilder aus der Landſch. v. Neapel u. 
aus d. Straßenleben Neapels u. Venedigs. 

Branche a, die, Zweig; Geſchäftszweig, Fach 


Brand, 1. Heil. Gangrän, Abſterben einzelner 
Teile des lebenden Körpers infolge mechan. chem. od. 
bafterieller Einflüffe, Frojt, Verbrennung, - mangel- 
hafter Blutzufuhr, beſ. bei Arterioffleroje, oft bei 
Zuderharneuht. Zum trodnen B. (Eintrodnung 
des betr. Teiles zu einer braunſchwärzl. Maſſe) ge: 
hört derfog. Altersbrand der Greiſe; der feuchte 
B. iſt ein Fäulnisprogeg mit meijt Heft. Fieber, 
Durjtgefühl, Rräftenerfall 2c.; 2. der Pflanzen, 
durch Verlegungen, tier. Schmaroger od. Pilze hervor: 
gerufene Zerjegung d. Holzes; 3. des Getreides, 
durch Brandpilze (Aſtilagineen, ſ. d.) veranlaßte Ge— 
treidekrankheit. 

Brand, 1. ſächſ. Stadt, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Freiberg, 3180 E. A.G. — 2. preuß. Ort, Rgbz. und 
Landkr. Aachen, 4707 E., Tuchinduſtrie. 

Brandänus, Hl, Gründer u. Abt des irijchen Klo— 
fters Clonfert, F um 577; Felt 16. Mai. — Nach ver 
Zegende fand er auf einer mehrjähr. Seefahrt die 
„Snieln der Glüdjeligen“ u. gilt jo als Vorläufer des 
Kolumbus. f 

Brandaſſekuraͤnz, die, Keuerverfiherung. — Brand: 
brief, briefl. Geltendmadhung einer Forderung mit 
Androhung der Branditiftung bei Nichterfüllung; 
ftudentifch: Brief mit dringender Bitte um Gelb. 

Brandeis, böhm. Stadt an der Elbe, B.H. Karo— 
linenthal, 6114 E. Schloß. 

Brandenburg, preuß. Prv., ohne Berlin 39 841 akın, 
(1910) 4 093 007 €. (92°/, evangel., 6,5%/, fath.), meijt 
eben, jandig, teilweije fumpfig. Flüſſe: Elbe u. deren 
Nbfl. Havel mit Spree, Oder mit ihren Nofl. Neifje 
u. Warthe mit Nebe; zahlr. Seen, bei. im Havel- u. 
Spreegebiet; Kanäle: Oder-Spree-, Friedrih-Wil- 
helms:, Teltow-, Finow- u. Plauejher Kanal. Er— 
zeugniſſe: Braunfohlen, Steinjalz, Kalkſtein; im SO. 
blüht Tuchweberet, jonjt meiſt Aderbau. Rgbz. Bots: 
dam mit d. Oberprafidium u. Frankfurt a. Oder. — 
Die Martgrafihaft B. ging hervor aus der v. König 
Heinr. I. den Hevellern abgenommenen Nordmarf, 
eritarkte unter Albrecht v. Ballenjtedt u. feinen Nad): 
fommen, den Asfaniern (1134/1320; Reſidenzen Salz 
wedel u. Stendal) u. fam, als diefe mit Waldemar 
erlojchen, 1324 durch Ludw. d. Bayern an |. Söhne 
(Wittelsbacher), deren letzter, Otto d. Faule, fie 1373 
an Kaiſer Karl IV. verfaufte (Haus Luxemburg). 
1356 wurde die Mark im Beſitz der Erzfämmerer- u. 
Kurwürde bejtätigt. Karls IV. Sohn Sigmund gab 
fie 1415 an Burggraf fyriebrich VI. v. Nürnberg (Haus 
Hohenzollern; j. Breußen). Die Chrijtianilierung der 
Mark, die ſchon Karl d. Gr., Heint. I. u. Otto I. (Bist. 
Magdeburg u. Havelberg gegründet) verjuchten, be- 
gann erfolgreich exit im 12. Ihdt. duch die Prämon- 
Kratenjer u. Zilterzienjer (Klöfter Lehnin, Himmels- 
pforte 2c.). Joachim I. madte 1539 die Lehre 
Luthers zur Landesteligion, u. erjt unter Friedrich 
Wild. I. wurde der fath. Gottesdienjt wieder gejtattet. 
Sebt bildet Br. mit Pommern eine dem Fürſtbiſch. v. 
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Breslau unterftellte Apoſtol. Delegatur, die d. Propit 
v. St. Hedwig in Berlin verwaltet. 

Brandenburg, preuß. Stadt u. Stabtfr. des Rgbz. 
Potsdam, an der Havel, 53595 €., Dom (12. Ihdt.), 
A.G., Wagen-, Fahrrad: u. Rorbwareninduftrie, Fiſch— 
fang, Schiffahrt. — 927 wurde „Brennaborg“ v. Heins 
rich I. erobert. Das Bistum 8. (949/983 u. 1153/1598) 
wurde vd. Joachim Friedr. aufgehoben. 

Brandenburg, 1. Erich, * 31. Zuli 1868 in Stral- 
fund, Prof. in Leipzig, ſchr. über Morig v. Sadjen, 
2. Camphaufen, Revolution v. 1848. — 2. Friedr. 
Wilhelm Graf nv, preuß. Staatsmann, * 1792 
als Sohn Friedrih Wilhelms II. u. der Gräfin Dön- 
Hoff, General, Nov. 1848 Minilterpräfident, löſte die 
Nationalverfammlung auf u. oftroyierte die Verfaj- 
fung v. 5. Dez. 1848, ftimmte unter ll: Drud (beim 
Zaren in Warſchau 1850) gegen die Mobilmahung 
gegen Öjtreich, furz darauf 7 6. Nov. 1850. 

rander, 1. mit Brandſatz gefülltes Wurfgeſchoß; 
2. mit Brenn: u. Erplofivftoffen gefülltes Fahrzeug, 
3. Zerjtörung v. Brüden u. feindl. Schiffen im Alter: 
tum u. Mittelalter häufig angewandt. 

Brandersz, j. Sdrialit. 

Brandes, 1. Georg, dän. Literarhiftorifer jüd. 
Abkunft, * 1842 in Kopenhagen, dort Univerjitätspro- 
fejlor, befannt durch ſ. geijtvolles Werk „Die Haupt: 
ftrömungen ver Lit. des 19. Shots.“ (6 Bde.), in dem 
er neue Bahnen zeigen will; ſchr. ferner „Aſthet. Stu- 
dien“, „Will. Shafejpeare“. „Moderne Geilter“. — 
2. Joh. Chriftian, Schaufpieler u. Bühnendid- 
ter, * 1735, T 1799 in Berlin, führte das rajd) beliebt 
gewordene Duodrama mit Mufif dur |. „Ariadne 
auf Naxos“ ein. 

Brandflecke, durch Pilze auf Blättern u. Stengeln 
Heroorgerufene Fleden. — Brandgeſchoſſe, urjpr. mit 
brennenden Stoffen ummwidelte Pfeile; ſpäter: mit 
Brandja (ſ. d.) gefüllte Hohlgeſchoſſe (Granaten zc.) 
od. Raketen 3. Inbrandſetzen entfernter Gegenjtände, 
find wegen der Brandwirkung der neuzeitl. Artillerie: 
geſchoſſe nicht mehr gebräuhlid. — Brandhorn, ſ. 
Stachelſchnecke. 

Brandi, Karl, * 20. Mai 1868 in Meppen, 1902 
Prof. in Göttingen, fr. über Reihenauer Urkunden, 
Tridentinum, ital. Renaifjance. 

Brandis, ſächſ. Stadt, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Grimma, 2917 E. Braunfohlengruben. 

Brandis, Chriſt. Aug., Philojoph, * 1790, F 1867 
als Brof. in Bonn, jr. „Handbuch der griedh. und 
röm. Philoſophie“. 

Brandkaſſen, ſ. Feuerverſicherung. — Brandfrant- 
heiten der Pflanzen, ſ. Brand u. Brandflecke. 

Brandl, Alois, Literarhiftoriker u. Anglizift, * 1855 
in Innsbruck, jeit 1895 Prof. in Berlin; bei. Shafe- 
Ipeareforicher („Shafejpeare“, Neuausg. der Schlegel: 
Tieckſchen Shatejpeareüberjegung), „Grundriß d. mit- 
telengl. Literatur“. 

Brandmarkung, Kennzeichnung eines Verbreders 
durch Aufdrüdung eines glühenden Eifens auf Naden 
od. Arme. — Brandmaner, zw. 2 Gebäuden maſſiv 
(ohne Hffnungen) aufgeführte ſtarke, brandſichere 
Mauer. — Brandmeilter, Offizier der Feuerwehr. 

Brandon (bränd’'n), 1. engl. Stadt, Grafſch. Dur: 
ham, 15 573 E. Rohlengruben. 2. nordamerif. Stadt, 
fanad. Bro. Manitoba, 10400 E., Getreidehandel. 

Brandopfer, bei den Sfraeliten: blut. Opfer, bei 
denen das Tier ganz verbrannt wurde; der Brand— 
opferaltar ftand im Vorhof der Stiftshütte bzw. 
d. Tempels. — Brandpilge, |. Uitilagineen. — Brand: 
falbe, Blei-, Bor:, Zinkjalbe od. Miſchung v. Kalk: 
waſſer mit Leinöl. — Brandſatz, Pulvermiſchung 
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(Schießpulver, Schwefel, Pech 2c.) zur Füllung von 
Brandgejhoifen, Zündern u. Zündſchnüren. — brand: 
Ihagen, unter Androhung von Branditiftung ober 
Rlünderung Kriegsfontributionen erheben. — Brand 
Ihiefer, brennbare, braune od. ſchwarze Schieferarten. 
— Brandſchwär, 1. — Karbunfel; 2. — Furunkel, T.d. 
— Brandjohle, innere Schuhlohle. — Branditiftung, 
vorfäßl. od. fahrläſſ. Inbrandſetzung eines 3. Aufent- 
halt od. Wohnen v. Menjchen dienenden Gebäudes od. 
Schiffes. — Branditiftungstrieb, Symptom einer bei. 
im Pubertätsalter auftretenden, mit Halluzinationen 
einhergehenden Geiftesfranfheit. ; 

Brandt, 1. Heinr. v. * 1789, 7 1868, General, 
focht im poln. Heere in Spanien u. Rußland, jeit 1816 
in preuß. Dieniten; for. u. a. „Grundzüge der Taktik“. 
— 2, Sein Sohn Mar v. Diplomat, * 8. Oft. 1835 
in Berlin, 1862 Konful, dann Gejandter in Tofio, 
1875/93 in Peking; ſchr. „Oftafiat. Fragen“, „33 Jahre: 
in Oſtaſien“ (3 Bde). — 3.505. %riedr. v. Natur: 
forſcher, * 1802, F 1879 als Prof. der Zoologie in 
Petersburg, befannt durch botan. u. 300log. Werke. — 
4. Jo ſ. v. Münchener Maler, * 1841 in Szczebrzeſzyn 
bei Warſchau, ſchuf Kriegs- u. Genrebilder aus ſeiner 
poln. Heimat (Tatarenkampf, Koſakenlager ꝛc.) — 5. 
Marianne (Marie Biſchof), gefeierte Altiſtin der 
Berliner Kgl. Oper, * 1842 in Wien, Darſtellerin der 
Kundry in Bayreuth, feit 1890 Gejanglehrerin in 
Mien. — 6. Thure, ſchwed. Offizier, * 1819, F 1895, 
führte die innere Mafjage bei Frauenleiden ein. 

Brandtehnif, Eindrennen v. Verzierungen, Schrif— 
ten ꝛc. in Holz mittels erhitzter Platinitifte. 

Brandts, Franz, * 12. Nov. 1834 in Münden-blad- 
bad, Fabrifant dafelbit, kathol. Sozialpolitifer, jeit 
der Gründung (1890) 1. Borf. des „Wolfsvereins“. 

Brandung, das Brechen der Meereswogen an fla= 
hen Küjten. 

Brandverfiherung, ſ. Feuerverſicherung. 

Brandvogel, ſ. Seeſchwalbe. — Brandwache, Feuer⸗ 
wehrwache auf faiferl. Werften. — Brandwiriſchaft, 
ſ. Landwirtſchaftl. Betriebsſyſteme. — Brandwunden, 
ſ. Verbrennung. 

Brandy (brändi), der, Branntwein, beſ. Franz— 
branntwein, Kognak. 

Brandywine Ereek (brändiwein krik), der, Fluß im 
nordamerik. Staat Delaware; 11. Sept. 1777 Sieg der 
Briten unter Howe über die Amerikaner unter Wa— 
ſhington. 

Brandzeichen, an beſtimmten Körperſtellen (in 
Deutſchland auf dem r. Hinterſchenkel) eingebranntes 


Brandzeichen 





Beberbeck Graditz 


Moritzburg. 


Trakehnen 


Kennzeiden für im Gejtüte geborene od. v. einem 
Landbeſchäler (ſ. u. Gejtüt) gefallene Pferde. 
Brangäne, Sjoldens vertraute Dienerin in Gottfr. 
v. Straßburgs „Trijtan u. Iſolde“. . 
nes preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Kr. Leobſchütz, 
3500 €. 
Branfe, Zub, bei. Vorderfuß v. Büren u. a. Raub: 
wild. 
Branntwein, entw. allgemein ein Deftillat aus ge: 
gorenen alkohol. Flüffigfeiten od. ein beſ. aus Alto: 
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hol und Waſſer beſtehendes Getränk. Getrunken 
wurden 1911 in Deutſchland 1969, zu gewerblichen 
Zwecken verbraucht 1407 Mill. ı. — Branntwein⸗ 
brennerei, ſ. u. Spiritus. — Branntweinſteuer, Ab—⸗ 
gabe von dem als Genußmittel in Verkehr gebrachten 
Branntwein. Dazu kommt für landwirtſch. Bren— 
nereien eine Maiſchbottich- od. Maiſchraumſteuer nach 
der Größe des Bottich- od. Maiſchraumes od. eine 
Materialjteuer nad der Menge des verwandten Roh- 
materials; als Zuſchlag zahlen d. andern Brennereien 
einen fejten Betrag. Geit 1909 betrug die B.iteuer 
pro hl 105 AM für fontingentierten, 125 für nichtkon— 
tingentierten B. Dieſe Vergünftigung für den erite- 
ren, die jog. Qiebesgabe, wurde 1912 aufgehoben. Der 
Gejamtertrag der B.jteuer ift für das Deutſche Reich 
1912 auf 195 Mill. M veranihlagt. — Branntwein— 
wage, |. Al£oholometer. 

Brant, Sebaitian, jatir. Dichter, * 1457 in Strak- 
burg, + daf. als Stadtjchreiber 1521; Ihr. „Narren- 
ſchiff“, ein jatir.lehrhaftes Gedicht mit 113 Narren 
jorten, das d. Shwäden u. Unfitten |. Zeit geißelt. 

Brante — Brante, ſ. d. 

Brantjord (bräntförd), Stadt der fanad. Pro. On- 
tario, 16 619 E., Snduftrie. 

Brajidas, jpartan. Feldherr, ſ. u. Amphipolis. 

Brafilstholz, unechtes Braſilienholz, ſ. d. 

Braſiliaͤn, der, edler Topas aus Braſilien. 

Braſilien, Verein. Staaten v. B., die Oſthälfte Süd- 
amerifas, begrenzt v. Atlant. Ozean, Uruguay, Argen- 
tinien, Baraguay, Bolivia, Peru, Ecuador, Colombia, 
Venezuela u. Guayana, 8550000 akm; Küjte etwa 
8000 km lang, wenig gegliedert. B. zerfällt in die 
Amazonastiefebene im x u. das Braſiliſche 
Bergland im ©. mit d. Serra do Mar, der Serra 
da Mantiqueira (im Statiaya 2712 ,m) u. der Gerra 
do Eſpinhaco. Flüſſe: Amazonas mit Sapura, Rio 
Negro, Madeira, Tapajoz, Xingu u. Tocantins, San 
Francisco, Uruguay, Barana u. Baraguay. B. gehört 
meijt der heißen Zone an; Bilanzen: u. Tier- 
welt find jehr reih an Kormen u. Arten: im N. 
herrſchen Urmwälder, im Binnenland Grasfluren vor. 
Erzeugnifje: Kaffee, Rohrzuder, Gummi, Kautſchuk, 
Tabak, Baraguaytee, Kakao, Baummolle, Häute, Bra- 
ſilienholz, Edelmetalle, Diamanten; Einfuhr (1910): 
1153 Mil. AM, Ausfuhr 1539,5 Mill. A, bef. Kaffee u. 
Gummi. Bevölkerung (1908) 21461000, meilt 
Katholiken, etwa 3 Mill. Fremde, meijt Italiener, 
Portugiejen u. Deutjche, der Raſſe nad) 370/, Weiße, 
380/, Miſchlinge, 19%/ Neger, der Reſt Indianer; 
Hauptbeihäftigung Plantagenbau, daneben Viehzucht 

a. Induſtrie. Verfaſſung: B. iſt eine Föderativ— 
republik aus 20 Staaten, 1 Bundesdiſtrikt u. d. Terri— 
torium Acre; Hft. ift Rio de Janeiro. Der auf 4 Jahre 
direft gewählte Präſident hat neben dem v. ihm er- 
nannten Minijterium aus 6 Mitgliedern die ausfüh- 
rende Gewalt; die Geſetzgebung hat der Nationalfon- 
greß, der aus dem Senat (63 Mitgl.) u. der Abgeord- 
netenfammer (212 Mitgl.) bejteht. Jeder Einzeljtaat 
hat einen Gouverneur u. eine gejeßgebende Verſamm— 
lung. Sm Sahr 1911 betrugen die Ausgaben 512 Milt. 
Milreis Papier u. 89 Mill.. Gold, die Einnahmen 
139 Mill. Milreis Gold u. 445 Mill. Milreis Papier. 
Seit 1908 bejteht die allgemeine Wehrpflicht. — Ge: 
ſchichte. B. wurde 1500 von Cabral entdeckt u. war 
feitdem portugieſiſch, lange nur an der Küſte beſiedelt 
während Portugals Vereinigung m. Spanien 1624/54 
teilw. von den Niederländern bejegt, erflärte ſich 1822 
als unabhäng: Kaijerreic) unter dem.portug. Prinzen 
Pedro, der 1831, zugunſten feines Sohnes Pedro II. 
abdankte. Unter deſſen tätiger Regierung begann der 

16. — Habbels Konver ations-Lexikon. 


‚eine Beriode der Unruhen unterbrochen wurde. 
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große Aufjhwung, der durch den Sturz der Monardie 
1839 (Militärrevolution unter Marſchall Fonfeca) u. 
Prä⸗ 
ſident für 1910/14 iſt Marſchall Hermes da Fonſeca. — 


Kirchliches. Das Chriſtentum brachten bei. die Jeſui— 


ten, dann auch andere Orden; ihre durch eine Verfol— 
gung Mitte des vor. Shots. zeitweije unterbrodhene 
Tätigkeit blühte jeit der Trennung v. Kirche u. Staat 
1890 wieder auf; in die Mifjionsarbeit teilen ſich jetzt 
Sefuiten, Franziskaner, -Beuroner Benediktiner und 
deutſche Weltgeijtliche. Die etwa 18 Mill. Katholiken 
ind zu 7 Kirchenprv. mit über 30 Bist. vereinigt. 
Vgl. Beilage zu „Kathol. Kirche“. 
Brafilienholz, dunfelrotes Färbeholz aus der braf. 
Prv. Fernambuco; vgl. Caesalpinia. — Brajilin, das, 
Farbſtoff aus d. Brajilienholz. — Brajilifche Bohnen, 
ſ. Nectandra. — Brajil. Kajtanien, |. Bertholletia. — 


Brafil. Literatur, in ihrer Frühzeit (16.—19. Shot.) 


ganz abhängig von der portug. Literatur, feit dem 18. 
Shot. gefördert durh Gründung v. Akademien, wurde 


ſeit Beginn des 19. Shots. national-brafilianifch, viel: 


fah duch die polit. Kämpfe beitimmt, bis fie um 


‚1830 duch Magalhaes unter den Einfluß der franz. 


Romantik fam, dem fie au Heute noch jtarf unter- 
liegt. — Brafilnüffe, ſ. Bertholletia. 

Brast, Soh., Biſch. v. Linföping in Schweden, ge- 
lehrter Vorkämpfer gegen die Reformation; + 1538, 
aus Schweden vertrieben, in Deutjchland. 

Braß, Mündungsarm d. Niger; an ihm gleichnam. 
Handelsſtadt. 

Bräſſe, die, 1. Klafter, Armweite; altes frz. Längen 
maß — 1,62 m; 2. Schiffstau, mit dem die Nahen 
wagerecht bewegt werden, um die Gegel richtig zu 
ttellen; brajjen, d. Nahen mittels der Brajje anziehen. 

Brajjelett, das, Armband (bracelet). ; 

Braſſen (Abramis), ver, Filchgattg. aus d. Kam. der 
Karpfen mit jeitlich ſtark zufammengedrüdtem, hohem 
Körper, ohne Mundfäden; Hauptarten: Gem. 8. 
(Blei, A. bräma), in Europa, jhmadhaftes Fleiſch, 
Blide (A. blicca), in Mitteleuropa, ekbar, aber 
weniger gut; Zärte (A. vimba) u. 3ope (A. bal- 
lerus) jteigen zur Laichzeit aus d. Meeren in d. Flüjfe. 

Brajjerie, die, Bierbrauerei, Bierhaus. 

Braſſeur de Bourbourg (braſſöhr dö burbühr), Char- 
les Etienne, frz. Gthnograph, * 1814, F 1874, kathol. 
Pfarrer, bereijte Nord- u. Mittelamerifa. 

Braſſey (bräſſi), Thomas, engl. VBollswirt u. 
Barlamentsmitglied, * 1836 in Gtafford, 1895/1900 
Gouverneur v. Victoria, machte mit f. Gattin Annie 
(* 1840, 7 1887) weite, von ihr bejchrieb. Seereijen, 
hr. über joziale Fragen u. die engl. Flotte (6 Bde.), 
Herausgeber des „Naval annual“; feit 1911 Graf. 

Brässica, Kohl, Gattung der Kruziferen; widhtig: 
B. oleräcea, Gemüfefohl, als Gemüfe gebaut in 
den Formen: 1. Kopflohl, Kraut (entw. Weiß- od. 
Rotkohl), 2. Wirfing, Savoyer Kohl, 3. Sprofjen- od. 
Rofentohl, 4. Krauss, Blätterfohl, 5. Kohlrabi, 6. 
Blumenkohl; B. näpus, Raps, mit d. Formen: 1. 
Winter-, 2. Sommerraps, 3. Kohlrübe, Erdfohlrabi; 
B.räpamitd. Formen: 1. Rübe, weiße Rübe, Bradh- 
rübe, 2. Rübſen. Wild wächſt B. nigra, Schwarzer 
Kohl, Senf. 

Brajfier de Saint-Simon Ballade (brajjieh dö ßän 
Bimör walähd'), Joſ. Graf, * 1798, 1853 preuß. Ge— 
ſandter in Turin, 1862 in Ronftantinopel, 1869 wieder 
in Stalien, F 1872. 

Braſſin (ßän), Zouis, * 1840 in Aachen, F 1884 
als Lehrer am Konfervatorium in St. Petersburg, 
aan v. glänzender Technik; fompon. bei. Klavier- 
etüden. 
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braten, 1. Fleiſch mit Fett (u. wenig Wajjer) über 
Feuer gar machen, wobei ihm alle nahrhaften Stoffe 
erhalten bleiben; Braten am Spieß (bei großen 
Stüden) erfolgt ohne Fettzujaß; 2. Roheiſen vor dem 
Friſchen 3. Verbrennung des Kohlenftoffs glühen. 

Brater, Karl, bayr. Bublizijt, * 1819, 71869, Iiberal 
u. kleindeutſch, Redakteur v. Bluntihlis Staatswör- 
terbud). 

Bratianu, 1. Jo an, rumän. Staatsmann, * 1822, 
lange in der revolutionären Bewegung tätig, 1876/88 
Miniſterpräſ, F 1891, verdient um die Unabhängig- 
feit u. Befejtigung des rumän. Staatswejens. — 2. 
Sein Sohn Sonel, * 1864, 1907/09 Minijt. des In— 
nern u. Schöpfer der Agrarreformgejege, jeither Fuͤh— 
ter der Liberalen u. 1909/11 Minijterpräfident. 

Brätling, |. Lactarius. 

Bratsberg, jüdnorweg. Amt am Sfagerrat, 15 189 
akm, 108 049 E.; Hauptort Skien. 

Bratjche, die, Armgeige mit 4 Saiten (c, g, d', a’), 
eine Oktav Höher als Cello, eine Quint tiefer als die 
etwas kleinere Violine. 

Braubadj, preuß. Stabt, Rgbz. Wiesbaden, Kr. St. 
Goarshaufen, r. am Rhein, 3222 €., A.G., Weinbau, 
Blei- u. Silberbergbau; nahebei die Marrburg. 

Braubauerſchaft, früherer Name des in Gelfentir- 
chen eingemeindeten weitfäl. Ortes Bismard. 

Brauchwaſſer, im Ggſ. zu Trinkwaſſer in manden 
Städten ꝛc. für untergeordnete Zwede ungereinigt be= 
nügtes Wafjer. 

Brauer, Arthur v. * 17. Nov. 1845 in Karlsruhe, 
1893 bad. ‚Minijter des Auswärtigen, 1901/06 Minis 
jterpräfident. 

Brauerei, Gewinnung v. Bier, j. d. 

Braulio, Berg der Ortler Alpen, 2980 m hod). 


Braulio, HL, 7 651 als Biſch. v. Saragofja; Feit | 


18. März. 

Braun, 1. Ylexrander, Botaniker, * 1805, F 1877, 
ſeit 1851 Prof. in Berlin, förderte dort als Direftor 
den Botan. Garten, verj. viele botan. Schriften. — 
2. Heintr., * 1732, 7 1792, zuerst Ordensmann, vom 
Papſt dispenfiert u. 1777/81 Leiter des bayr. Schul: 
wejens, Reformator der Volksſchule Bayerns; Hptw. 
„Gedanken üb. Erziehung u. Unterricht“. — 3. Iſa— 
bella, fathol. Sugendfgriftftelferin, * 1815, 1886 
in Münden; Herausgeberin der „Sugendblätter für 
Hrijtl. Unterhaltung“, ſchr. „Dorfgeſchichten“ ꝛc. — 4. 


Joh. Wilh. 3of., fathol. Theologe, * 1801, F 1863, |: 


als Prof. der Kirhengejh. in Bonn wegen |. Fethal- 
tens am Hermefianismus 1843 fuspendiert. — 5. Joſ. 
Sejuit, * 1857 in Wipperfürth, Kunftforfcher, bei. auf 


dem Gebiet der firhl. Baramentif. — 6. Sulius,|' 


Arhäologe, * 1825, T 1869 als Lehrer a.d. Münchener 
Akademie, machte weite Reiſen zu Aunftitudien und 
verf. mehrere kunſtgeſchichtl. Bücher, bej. eine „Geſch. 
der Kunſt“ . Karl, liberaler Barlamentarier, 
* 1822, T 1893, Rechtsanwalt, 1859/66 Präfident der 
naſſauiſchen Kammer, 1867/87 im Reichstag, humor: 
voller Redner; jr. für Gemwerbefreiheit, Freizügig— 
feit 2c., ferner „Bilder aus der dtſch. Kleinitaaterei“ 
(5 Bde.) — 8. Kafpar, Holzjhneider, * 1807, F 1877, 
lernte die Holzſchneidekunſt in Frankreich, gründete in 
Münden eine große Anftalt für Holzihnitte, dann 
mit Friedr. Schneider die „Fliegenden Blätter“ 
u. lieferte Zeiänungen für die „Münchener Bilder: 
bogen“ u. den „Volkskalender“. — 9. Ludm., Maler, 
* 1836 in Schwäbilh-Hall, Lehrer an der Münchener 
Afademie, malte Bilder aus den Kriegen v. 1866 u. 
1870/71 u. die großen Schlahtenpansramen v. Wei: 
Benburg, St. Privat u. Gedan. — 10. Marx, Zoologe, 
* 1850 zu Myslowiß, jeit 1850 Prof. in Königsberg; 
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ſchr. „Tier. Barafiten im Menſchen“, „Zootom. Prak— 
tikum“. — 11. Karl Ferd, Phyſiker, * 6. Juni 
1850 in Fulda, Prof. in Karlsruhe, Tübingen, 1895 
in Straßburg, erfand ein Elektrometer, eine Katho— 
denſtrahlröhre, Verbeſſerungen an d. drahtloſen Tele— 
graphie (dafür Nobelpreis mit Marconi). 

‚Braunau, 1. Hit. der B.h. B. in Böhmen, an der 
Steine, 8025 E. Benediktineritift. Die Sperrung der 
proteft. Kirche in B. 1617 führte zum Ausbruch des 
30jähr. Krieges. — 2. Hit. der B.9. B. in Oberöftreidh, 
re 4070 E.; 1806 Erſchießung des Buhhändlers 

alm. 

Braunbleierz, ſ. Pyromorphit. 

Braune, Theod. Wilh. Germanift, * 1850 in Groß 
thienig (Pro. Sachſen), jeit 1888 Prof. in Heidelberg; 
Hptw. Gotifhe u. Althochd. Grammatif. 

Bräune, Angina, alter Name für Erkrankung des 
Halfes u. Rachens; Arten: 1. A. catarrhälis, mit 
Fieber, Kopfſchmerz, Rötung u. Schlingbeſchwerden, 
2, A. lacunäris, wobei der Hals außerdem mit 
gelblich-weißen Knötchen belegt it, 3. A. necrö- 
tica mit Abſtoßung der Schleimhaut, 4. A. tonsil- 
iäris, Mandelentzündung, führt, wenn häufig, bei. 
bei Kindern zu Mandelverdidung. Wenn feuchter 
Halsverband, Gurgeln mit effigjaurer Tonerde, über- 


'manganjaurem Kali od. Waſſerſtoffſuperoxyd nicht 
:bald Beſſerung bringen, Arzt zuziehen! — Vgl. \ 
bräune u. Diphtherie. 


Bruit- 


Brauneijenitein, Brauneijenerz, wichtig, aus Eifen- 
oxyd u. Waller beitehendes, gelb bis braunes Mine- 
:ral, aus dem Eijen gewonnen wird. 

Braunelle (AccEntor), Gattg. d. Singnögel; Arten: 
Alpen-®. (A. alpinus); Heden-B. (A. moduläris), Zug⸗ 
vogel v. Sperlingsgröße. 

Braunfels, preuß. Stadt, Rgbz. Coblenz, Kr. Weh- 
lar, 1521 €., 9.6}, Reſidenz des Fürften v. Solms-B. 

Braunfiih, |. Delphine. — Braunit, der, |. Hart⸗ 
manganerz. — Brauntehlden, |. Wieſenſchmätzer. — 
Braunfohle, bis 75%/, Kohlenitoff enthaltende, mit 
rußender Flamme brennende, ſchwarz-braune Kohle 
d. Tertiärzeit mit mehreren Sorten, dient als Brenn: 
jtoff, 3. Gewinnung v. Braunfohlenteer, Ölen ꝛc. 

Braunlage, braunihweig. Ort im Oberharz, Ar. 
Blankenburg, 2811 E., Höhenkfurort. 

Bräunlingen, bad. Stadt, Amtsbez. Donaueſchin— 
‚gen, an der Breg, 1675 E. 

Braunsderg, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Königsberg, 
an der Baflarge, 13599 €., 2.6., W.G., Qyzeum, feit 
1912 Akademie (fath.theol. u. philof. Fakultät), Brie- 
ſterſeminar. 
Braunsberger, Otto, Jeſuit, * 1850 zu Fünen in 
Bayern, Herausg. der Epistolae et Acta des ſel. Cani⸗ 
ſius, hr. „Rüdblid auf das fathol. Ordensleben im 
19. Shot.“ u. a. 

Braunſchweig, norddeutihes Herzogtum, 3672 qkm, 
zerfällt in 3 größere u. 5 kleinere Gebiete; d. nördl. 
Hauptteil hügelig, im Gebiet der Oker u. Leine, d. 
mittlere v. Borharz u. Wefergebirge durchzogen, v. 
Weſer, Leine u. Hker durchfloſſen, der füdl. v. d. Bode 
durchfioſſen, im Harzgebiet. Die Benölterung (1910) 
‚494 387 E., 97%/, evangel., treibt im N. meift Aderbau, 
im ©. Bergbau (bef. Stein, Kali, Eijenerz, Braun: 
kohlen) u. Zuderinduftrie. — B. ift fonjtitutionelle 
Monarchie, Verwaltung hat das Staatsminifterium.. 
mit 3 Abteilungen; die Landesverſammlung beiteht 
aus 48 Abgeordneten. B. zerfällt in 6 je einem Kreis- 
direftor unterftehende Kreije,; Hit. ift Braunſchweig. 
Im Bundesrat iſt B. mit 2, im Reichstag mit 3 Stim⸗ 
men vertreten. Die Armee macht einen Teil des X. 
preuß. Armeekorps aus. B. hat 1 Techn. Hochſchule, 
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6 Gymnaſien; 1 O.L. G. 2 L. G. 24 A.G. Das Bub: 
get für 1910/11 betrug in Einnahmen 18,6 u. in Aus- 
gaben 19,7 Mill. KM. — Geſchichte. Der welf. Allodial- 
beſitz in Sachſen, der 1180 den Nachkommen Heinrichs 
d. Löwen gelaffen wurde, wurde 1235 für deſſen Sohn 
Otto das Kind zum Herzogt. B. errichtet. Nach viel: 
faher Teilung (Linien in Lüneburg, Grubendagen, 
Göttingen, Celle, Wolfenbüttel, Kalenberg 2c.) und 
Einführung d. Luthertums (1568) unter Herz. Sulius, 
dem Gründer d. Landesuniverfität Helmftent (F 1589), 
blieben jeit 17. Shot. die beiden regierenden Linien 
B.-Lüneburg od. Hannover u B-Wol- 
fenbüttel od. Braunfhmweig u. eine apa- 
nagierte Linie B.“Bevern (erloſchen 1809) übrig. 
In B. regierten feit 1780: Karl Wilh. Ferd. (F 1806 
als preuß. Feldherr; 3. bis 1813 beim Kgr. Weit: 
falen), jein Sohn Friedr. Wilh. (} 1815 bei Quatre- 
bras), deſſen Sohn Karl IL, durd die Revolution 
1830 vertrieben, dann dejjen Bruder Wilhelm, + 1884 
unvermählt als le&ter des braunjchweig. Haufes. Das 
erbberehtigte Haus Hannover (Herzog v. Cumber- 
land) wurde wegen jeines Berhältnijjes zu Preußen 
vom Bundesrat als „an der Regierung behindert“ er: 
flärt, u. vom Landtag 1885 Prinz Albrecht v. Preu: 
Ben (CF 1906), 1907 Herz. Sohann Albrecht v. Medlen- 
burg:Shwerin zum Negenten gewählt. — Kirchliches. 
Das je. Herzogt. B., früher teils zum Bist. Halber- 
itadt, teils zu Hildesheim gehörig, wurbe feit 1568 mit 
Ausnahme des Ludgeriflofters in Helmftedt ganz pro- 
teſtantiſch. Jetzt find die etwa 25000 Kathol. (Pfar⸗ 
reien Helmjtedt, Wolfenbüttel, Braunfhweig, Mil: 
fionsjtellen in Blanfenburg, Holzminden 2c.) dem 
Bist. Hildesheim eingegliedert; fie find in der Reli- 
gionsübung 3. T. jehr beichränft. 

Braunihweig, Hit. u. Nefivdenz des Herzogt. B., an 
der Dfer, 143534 E., D.L.G, 2.6. 2 U.G., O.P. D 
Reichsbank, Tehn. Hochſchule, zahlr. alte Bauten, got. 
Rathaus, Dom (12. Ihdt.), Gewandhaus (16. Ihdt.), 
Mujeum; Handel u. Induſtrie, bei. Zuderfabrifen, 
Bierbrauereien, Spargelbau. 

Braunfhweiger Grün, Farbe aus KRupfervitriol- 
löſung u. Ätzkalk. 


Braunſpat, ſ. Dolomit. — Braunſtein, Pyroluſit, 
graues od. ſchwarzes Mineral, das beſ. Mangan ent— 
hält, z. Darſtellung v. Chlor, Sauerſtoff u. a. Stoffen 
u. zum Färben u. Entfärben v. Glas dient (Glas— 
maderjeife). — Braunmwurz, |. Scrophularia. 


Braufepulver, Miſchung von doppeltfohlenjaurenm 
Natrium, Weinjäure u. Zuder, die jih im Waller zer: 
jegt u. Kohlenſäure entwidelt. Abführendes B., 
Seidlikpulver, wird aus Geignettefalz u. doppeltkoh— 
lenjaurem Natrium zufammengefegt. — Brauſeſtein, 
ſJ. Zeolith. 

Braufteuer, vom Bier zu entrichtende Abgabe, wird 
entw. nach der Menge der verbraudten Rohſtoffe 
(Malz, Hopfen) als Material: od. nad) der des er- 
zeugten Bieres als Sabrifatiteuer erhoben. Die B. 
ift Reichsiteuer (Gef. v. 21. Mai 1872, zuletzt erhöht 
15. Suli 1909). Bayern (Malzaufihlag), Württem- 
berg u. Baden (Malziteuer) gehören nicht der Braus 
ſteuergemeinſchaft an, jondern erheben eigne 
Steuer u. zahlen dafür eine nah dem Ertrag inner: 
halb der Braufterergemeinihaft berechnete Summe 
an das Reid. Der Zoll auf Bier beträgt feit 1909: 
: 9,65 M für den hl. j 

Braut, Jungfrau od. Witwe v. der Verlobung bis 
zum Trauungstage, — Brauteramen, Prüfung 
der Brautleute . d. Bfarrer, ob alle Bedingungen 
3. gült. u. erlaubten Eheſchließung vorhanden find; da⸗ 
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mit verbunden ijt der Brautunterricht über d. 
gegenjeit. Rechte u. Pflihten im Eheſtande. — 
Brautmeſſe, nad der kirchl. Trauung eigens für 
fathol. Vermählte (alfo nit b. gemifchten Ehen) ge- 
leſene Hi. Meſſe, bei der nad) der Wandlung über die 
Neuvermählten der ſog. Brautjegen geſprochen 
wird. — Braut in Haaren, Pflanze, ſ. Nigella. 
Brauweiler, preuß. Ort, Landkr. u. Rgbz. Köln, 
1674 E.; früh. Wbtet ift jetzt Provinz.-Arbeitsanitalt. 
ne füdweitlichjte der Kapverd. Inſeln, 61 qkm, 
10 a 


Bravaͤde, nie, Prahlerei, herausforderndes Beneh- 
men. — bravieren, Trotz bieten. — Bravo, der’ (Mi. 
Bravi), Haudegen; gedungener Meuchelmörder. — 
bravo!, trefflich, u. bravissimo, ganz vorzüglich! (Bei- 
fallsrufe). — Bravour (—wiühr), die, Tapferkeit; aus- 
gezeichnete KRunftfertigfeit; Bravourjtüd, ſchwie— 
riges Muſikſtück, in dem man ſ. techn. Fertigkeit glän- 
zen laſſen kann. 

Brawe, Joach. Wilh. v. Bühnendichter, * 1738, 
7 1758, Freund Leſſings, ſchr. Tragödien „Der Frey— 
geiſt“ u. „Brutus“. 

Bray (breh), ir. Hafenſtadt an der Iriſchen See, 
ſüdl. von Dublin, 7424 E. Seebad. 

Bray, 1. (dreh), Anna Eliza, Londoner Shrift- 
jtellerin, * 1790, + 1883, ehr. geſchichtl. Romane u. 
Händelbiographie. — 2. (bräh), Franz Gabriel 
Graf. * 1765, F 1832, frz., dann bayr. Diplomat; 
ihr. Memoiren. — Sein Sohn Otto Graf v. B.- 
Steinburg, * 1807, * 1899, war 1846/47 u. 1848/49 
bayr. Min. des Auswärtigen, 1860/95 Gejandter in 
Wien, ſchloß als Minifterpräfivent 1870 die Verjailler 
Verträge ab; jr. „Dentwürdigfeiten“. 

Brayöra anthelmintica, Baum aus der Fam. der 
NRojazeen, deſſen Blüten (KRufjoblumen) das widerlich 
Ihmedende Bandwurmmittel Kuſſin enthalten. 

Braͤza, die, |pan. u. füdamerifan. Längenmaß — 
1,672 m. 

Brazlaw, ruf. Kreisftadt, Gouv. Bodolien, am Bug, 
7563 E. VBiehhandel. 

Braͤzos, der, nordamerik. Fluß, entjpringt im nord- 
weitl. Teras u. mündet in d. Bujen v. Merifo, 1350 
km lang, jalz= u. gipshaltig. 

Bruͤzza, grökte der dalmat. Infeln, 395 qkm, 22 841 
E.; Hauptort San Pietro; Weinbau. 

Brazza (braja), Peter Graf Savorgnan de, franz. 
Afrikaforſcher, * 1852 auf d. Reede v. Rio de Janeiro, 
+ 1905 in Dakar (Senegambien), durchforſchte das 
KRongogebiet u. begründete %13.:Rongo, deſſen Gene- 
ralgouverneur er 1886/97 war. Nach ihm benannt die 
frz. Station Brazzaville (—wil’) am Kongo, 5000 €. 
Braͤzze, die, ſchweiz. Elle — 0,62 m. 

Breka (brtſchka), bosn. Bezirksſtadt an der Save, 
6148 E., Obithandel. 

Brdywald, waldiger mittelböhm. Hiügelrüden, bis 
857 m hoch, erzreid). 

Break (brehf), der, das, offener, Aräder. Wagen mit 
2 Längsjigbänfen u. hohem Kutſcherbock. 

Breal, Michel, frz. Spradforiher u. Schulmann, 
* 1832 in Landau, 1879/88 Generalinipeftor des höhe- 
ren fr}. Unterrichtsweſens, überjeßte u. a. Bopps 
„Bergleih. Grammatif“ (5 Bde.). 

Breaited (breßted), James Henry, Ügyptologe, 
* 1865 zu Rodford (Illinois), Brof. in Chicago, Hptw. 
Überjegung u. Kommentierung aller hijtor. altägypt. 
Inſchriften (Ancient records of Egypt., 5 Bde.), Geil. 
Agyptens (auch deutſch). - 

Brebach, preuß. Ort, Ngbz: Trier, Landkr. Saar: 
brüden, an der Saar, 2527 E. Eiſeninduſtrie. 
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Breccie (bretiche), die, Trümmergeftein, aus fleinen 
ed. Stüden mit Bindemittel. zujammengejegte Ge- 
iteinmaffe, 3. B. Granitbreccie. 

Brechdurchfall, j. Cholera. 

Breche de Roland (brähſch' dö rolän), die, Pyrenäen 
paß weſtl. vom Mt. Perdu, 2804 m had, den Roland 
mit ſ. Schwert geöffnet haben fol. .  . 

brechen, den Boden aufwühlen (vom Wildſchwein). 

Bredin (bred—), jhott. Stadt, Grafſch. Forfar, anı 
South Est, 8941 €. 

Brechmittel, 3. Erbrechen reizende M., find Bred): 
wurzel, Brehweinjtein, KRupfervitriol, Apomorpdin. 
Bredenfördernd wirft aud Berühren des Halfes mit 
d. Singer. — Brechnuß, |. Jatropha u. Strychnos. — 
Brechruhr — Cholera, ſ. d. 

Brechung, 1. Sprachl. Um—⸗ 
laut eines i der Stamm- 
file zu e, eines u zu o, 
wenn in d. Endungsfilbe 
ein a jteht, beim Übergang 
vom Alt: zum Mittelhoch- 
deutichen, 3. B. niman — 
neman (nehmen). — 2.der e . 
Lichtſtrahlen, Nefraktion, d. Ablenfung, welde 
d. Lichtſtrahlen beim Übergang in einen anderen 
durchſicht. Stoff erleiden. Der Einfallswinfel «, d.h. 
der Winkel zw. dem einfallenden Strahl u. einem Lot 
auf der Trennungsfläde (Einfallslot) ijt beim Über: 
gang in den dichteren Stoff größer als der Brechungs— 
winfel £, d. h. der Winfel zw. Lot u. gebrochenem 
Strahl, ſonſt umgekehrt. 

Brechweinjtein, Tärtarus stibiätus, weinjaures Anti- 
monorydfalium, ift als Löfung in Wein (Brehwein) 
od. als Pulver ein Brech-⸗, als Salbe (Brechwein: 
fteinjalbe, Autenriethſche Salbe) ein Hautreigmittel. 
— Brechwurzel, j. Spefafuanha. 

Brederfeld, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Landfr. 
Hagen, 3940 E., Eijenwareninduitrie. 

Broͤcknock, engl. Grafſch. im ſüdl. Wales, 1923 qkm, 
59 907 E.; Hit. B. 5741 E., Webereien. . 

Breda, befeft. Stadt der niederländ. Pro. Nordbra= 
bant, am Zujammenfluß v. Ya u. Mark. 27593 E., 
Biſchofsſitz, Tuhinduitrie. 1566 Kompromiß v. B., 
Anfang des Abfalls der Niederlande. 1575 Kon— 
greß v. 2. zw. Spanien u. d. abgefallenen Provin- 
zen. 1667 Friede v. B. Ende des 2. Geefrieges zw. 
England u. Holland. 

Breden, Chrijtine, j. Chrijten, Ada. 



































Brechung der Lichtstrahlen. 


Bredenbrüder, Rich, Berliner Schriftiteller, * 1848 |. 


in Deus, behandelt in |. naturalift. Romanen u. Er- 
zählungen („Unterm Liebesbann“, „Die Flucht ins 
Paradies“ 2c.) bei. Tiroler Verhältniſſe. 

Bredeney, preuß. Ort, Rgbz. Düſſeldorf, Landkr. 
Eſſen, 10275 E. Krupps Villa Hügel. 

Brederode, Graf Heinr. v. einer der Anſtifter des 
Niederländ. Aufitands, * 1531, überreichte der Statt- 
balterin 5. Apr. 1566 die Bittjchrift des Adels, Schöp- 
fer des Namens „Geufen“; + 1568. 

Bredouille (brödüf’), die, Matſch (f. d.) im Trid- 
tradjpiel; übtr. Verlegenheit, Beltürzung. 

Bredow, Stadtteil v. Stettin. 

Bredomw, Wdalb. v. preuß. General, * 1814, 7 1890, 
im Krieg 1870 Führer der 7. Kapalleriebrigade, be— 
rühmt duch) d. „Todestitt“ feiner Kürafliere u. Ula- 
nen bei Bionville, j 

Breditedt, preuß. Stadt, Rgbz. Schleswig, Kr. Hu— 
fum, 2742 €., 4.6. 

Bree, Mattheus Ignat. van, vlaem. Maler, * 1773, 
T 1839 als Dir. der Antwerpener Afad., malte Bilder 
aus d. Geſchichte (Taufe des. Hl. Auguftinus-zc.). 


‚Snitrumenten. 


488 
Breege, Seebad auf Rügen, 681 E. 
Brefeld, 1. Ludwig, preuß. Staatsmann, * 1837 
zu Telgte, F 1907, 1881/95 Minifterialdireftor der ' 


Eifenbahnabteilung, 1896 Handelsminifter, trat nad) 


dem Scheitern der KRanalvorlage 1901 zurüd. — 2. 
Sein Bruder Oskar, Botaniker, * 1839 in Telgte, 
Prof. in Eberswalte, Münijter, 1898/1905 in Bres- 
lau; ſchr. bef. über Myfologie. . i 
Bregaglia (bregälja) — Bergelt, |. d. 
Bregfe), die, ſüdl. Quellfluß der Donau, entipringt' 
im Schwarzwald, vereinigt fi) mit d. Brigad), |. d 
Bregenz, Hit. v. Vorarlberg, am Bregenzer 


See, dem ſüdöſtlichſten Teil des Bodenjees, 8539 E. 


— Bregenzer Wald, nordweitlider Ausläufer 
der Algäuer Alpen, durchfloſſen v. der Bregenzer 
Aach, die weitl. v. B. in d. Bodenjee mündet. 
Breguet (— geh), Abraham Louis, frz. Uhrmacher, 
* 1747, + 1823, Berfertiger v. neuen phyſikaliſch-techn. 


Brehm, 1. Chrijtian Ludwig, Drnithologe,' 
* 1787, + 1864 als Pfarrer in Renthendorf. — 2. Seit 
Sohn Alfr. Edmund, Zoologe, * 1829, T 1884, be- 
teilte Europa u. Afrika; 1863 Dir. des Zool. Gartens 
in Hamburg, 1867 Gründer des Aquariums in Ber: 
lin; ſ. „Tierleben“ vertritt darwinijt. Anjhauungen. 

Brehmer, Herm., ſchleſ. Arzt, * 1826, * 1889, Be— 
gründer der Heilftättenbehandlung der Lungentuber- 
Eulofe. . 

Brehna, preuß. Stadt, Rgbz. Merſeburg, Kr. Bitter: 
feld, 1971 €. 

Breiapfel, ſ. u. Achras. — Breigejhwulit — Balg- 
geſchwulſt, ſ. d. — Breihahn — Broyhahn. 

Breiſach, 1. ſüdbad. Amtshezirksitant, 3535 E., 
A.G. einit ſtärkſte Feſtung am Oberrhein, 1638 von’ 
Bernd. v. Weimar, 1745 v. den Franzoſen erobert. — 
2. obereljäß. Feſtung — Neubreiſach, |. d. 

Breisgau, ſüdweſtl. Teil v. Baden, etwa die Kreije 
Freiburg, Lörrad u. Waldshut; Hit. Freiburg, Wein: 
bau. — Seit 11. Shot. im Beſitz der Zähringer, fam 
der B. 1368 an Öltreich, 1801 an den Hgg. v. Modena, 
1805 an Baden. 

Breitad), die, weitl. Quellfluß der Iller. 

Breite, Breitengrad u. =freis, |. .Geograph. Breit? 
und Länge. 

Breitenbadh, Paul v., * 16. April 1850 in Danzig, 
feit 1878 in der preuß. Bahnverwaltung, Teitete als 
Präſ. der Direktion Mainz 1897/1903 die Angliede— 
zung der heſſ. Bahnen, ſeit 1906 Eifenbahnminiter. 

Breitenbrunn, ſächſ. Ort, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Schwarzenberg, 2167 E., Eifenbergban. 

Breitenegg, ehemal. Herrſch. in der bayr. Oberpfalz 
weſtl. v. Regensburg, feit 1624 Beſitz Tillys. 

Breitenfeld, ſächſ. Ort nördl. v. Leipzig; 17. Sept. 
1631 Sieg Guftan Adolfs über Tilly; 2. Nov. 1642 
Sieg Torjtenjons über die Kaijerlihen. 16. Dft. 1813 
ein Teil der Völkerſchlacht v. Leipzig: ; 

Breitenworbis, preuß. Ort, Rgbz. Erfurt, Kr. Wor⸗ 
bis, 2575 €. i 

Breithaupt, 1. Joh. Chriftian, Medanifer, 
* 1736, 7 1800, begründete in Cajjel ein Institut für 
math. Snitrumente. — 2. Sein Sohn Friedrich 
Wilh., * 1780, * 1855 als Konfervator des Muſ. in 
Caſſel, erfand u. verbeſſerte geodät. Inſtrumente. — 
Deſſen Sohn u. Nachfolger Georg Aug, * 1806, 
+ 1888, erfand beſ. eine genaue Längenteilmajdhine. 
— 3. Wilh. v. Artillerieoffizier, * 1809, F 1889, zu⸗ 
erjt in kurheſſ. 1859/66 in öfter. Dienft, erfand einen 
temperierbaren Granatzünder (Brennzeit bis zu 15 
Sefunden). . ne, 

Breithorn, 1. „Gipfel. der: Monte - Rofa = Gruppe, 
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4171 m. — 2. Berg in den Berner Alpen, weftlich vom 
Aletſchhorn, 3779 m had). 

Breitinger, Soh. Jak, Üfthetifer, Züricher Gymna- 
ftalprxof., * 1701, T 1776, Freund u. Mitfämpfer Bod- 
mers („Discourfe der Mahlern“) gegen Gottſched; 
Tr. gegen dieſen aud) „Krit. Ditkunft“. - 

Breitkirchl. Bartei, |. u. Anglikan. Kirche. 

Breitkopf, Joh. Gottlob Eman. in Leipzig (1719— 
94), Erfinder des Notendruds mit zerlegbaren Typen, 
Mitbegründer der berühmten mufifal. Verlagsfirma 
Breitfopf u. Härtel in Leipzig. : 

Breitling, Wild. Aug. v., * 4. San. 1835 in Gail- 
dorf, 1896/1906 württemberg. Suftizminifter, 1901/06 
Miniſterpräſident. Be 
e Breitling (Fiſch) — Sprotte. — Breitnajen, ſ. u. 

en 


Breiumſchlag, Rataplasma, dider erwärmter Brei 
aus Leinſamenmehl, der bei Entzündungen befjere 
Durchblutung u. entw. Rüdgang der Entzündung od. 
‚Übergang in Eiter bewirkt. 

‚Breflum, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, Kreis Hus 
fum, 2535 €. 

Breloque (bröloͤck') — Berlode, }. d. 

Bremen — Bremien u. Biesfliegen, |. d. 

Bremen, 1. freie Hanjeftadt, Bundesjtaat des Deut- 
Ihen Reichs, bejteht aus der Stadt B. mit umliegen: 
dem Gebiet u. den Hafenitädten. Vegeſack u. Bremer- 
haven an der untern Weſer, 256,4 qkm, : (1910) 
298736 ©. Hauptbefhäftigung: auf dem Lande Vieh- 
zucht, in den Hafenitädten bei. Handel u. Induftrie. 
B. ijt Eonftitutionelle Republik; Träger der Staats- 
gewalt find Senat u. Bürgerfhaft. Der Senat, von 
den Bürgern auf Lebenszeit gewählt, beiteht aus 16 
Mitgl. (10 Rechtsgelehrte, 3 Kaufleute) unter dem 
jährlid) wechſelnden Vorfig zweier Bürgermeifter. Die 
Bürgerſchaft beiteht aus 150 auf 6 Jahre gewählten 
Vertretern. Die Benbahtung der Verfaſſuüng über- 
wacht der 26föpfige Bürgerausihuß, den d. Bürger- 
Ihaft aus ihrer Mitte erwählt. D. Militärkontingent 
wird beim IX. preuß. Armeekorps eingeftellt. 1908/09 
betrugen d. Einnahmen 42, die Ausgaben 55 Mill. M, 
Schulden (1910) 263 Mill. M. — 2. Stadt an der 
Wejer, 246 827 E., 2.6., A.G., O.P. D. Reichsbank, 
zahlr. alte Gebäude: Dom (11. Ihdt.), Ansgarikirche 
(13./14. Ihdt.), Liebfrauenkirche (11. Ihdt.) Rathaus 
u. Ratskeller, davor die Rolandjäule (1404), Schüt— 


ting (16. Shdt.); zweitgrößter Handelshafen Deutſch-9 


lands, Freihafen, Auswanderungshafen, Tabakindu— 
Itrie, Schiffbau. — Geſchichte. 787 Bistum, 848 Erz: 
bistum an Stelle des untergegangenen Erzbist. Ham- 
burg. Die Stadt B. wurde im 13. Ihdt. unabhängig 
u. blieb es, abgejehen v. der napoleon. Zeit 1810/14. 
Das Erzbist. wurde unter den Bilhöfen aus dem 
füneburgifhen Haus im 16. Shdt. protejtantifh, farm 
1648 als weltlihes Herzogtum an Schweden, 1715 
an Hannover. — Kirdlides. Erſter Biſchof von 
Bremen war der HI. Willehad, erjter Erzbiſch. v. Bre- 
men-Hamburg der hl. Ansgar. Die Bremer Bijhöfe 
betrieben eifrig die Miflionierung d. Nordens. Durch 
die Reformation wurde der Katholizismus fait ganz 
verdrängt. Jetzt gehören Br. u. 9. zum Apoftol. Vika— 
riat der Nord. Millionen, Bremen mit 20000 Kath. 
n. 3 Kirhen, Hamburg mit 38000 Kath. u. 5 Kirchen. 

Bremer, Fredrika, ſchwed. Romanfhriftitellerin, 


* 1801, 7 1865, jr. „Die Töchter des Präfidenten“, | M 


„Erzählungen aus dem Alltagsleben“ u. a. 

Bremer Beiträge („Neue Beyträge 3. Vergnügen 
des Berjtandes u. Wibes“, in Bremen. gedrudt 1744— 
48), Organ der Leipziger Gegner Gottſcheds (Gelfert, 
Rabener, Brüder Schlegel, Käftner 2c.), brachte 1748 
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die erjten 3 Geſänge des Klopſtockſchen „Meſſias“. — 
Bremer Blau, Kalk, Kupferblau, blaugrüne Farbe 
aus Rupfervitriol u. Soda. 

Bremerhaven, Hafenjtadt im Staat Bremen, an d. 
untern Weſer, 24138 E., U.6., Seeamt, großart. Ha- 
fenanlagen, Schiffswerfte, Dods; dient als Vorhafen 
Bremens. 

Bremerlicht, elektr. Licht der nah Syitem Bremer 
(1900) Eonftruierten „Effeftbogenlampe“, die durch 
Verwendung bejonderer Kohlen rötl. Licht bei höhe- 
rer Ökonomie an Strom u. Kohlen gibt. 

Bremervörde, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Stade, an d. 
Dite, 3863. E., A.G.; im Mittelalter Rejidenz der Erz- 
biſchöfe v. Bremen. 

Bremgarten, ſchweiz. Bezirksſtadt an der Reuß, 
Kant. Aargau, 2209 E., Webereien. 

Bremsberg, im Bergbau: die obere (Abbau-)Sohle 
mit der unteren (Förder-)Sohle verbindende jchiefe 
Ebene, auf der die gebremften vollen Wagen die 
leeren mittels Drahtjeils hinaufziehen. 

Bremſcheid, Matthias (eig. Ant. Lay), Kapuziner, 
* 1846 zu Bremjheid bei Neuwied, bedeut. Millionar 
u. fozialer Volksſchriftſteller. 

Bremjen, 1. VBorrihtungen, die durch Reibung die 
Bewegungsenergie bei in Bewegung befindl. Appa— 
taten u. Maſchinen aufheben; nad) der Art des hem= 
menden Körpers unterſcheidet man Band=(Differen> 


— © 


Backenbremse, Schleuder- oder 
Zentrifugalbremse. 


tial-) u. Rlog-(Baden-)bremjen. Für Kranen und 
Automobile verwendet man automat. Zentrifugal- 
bremjen, für Eiſen- u. eleftr. Bahnen elektr. u. Luft: 
drudbremjen. — 2. (Tabänidae) große liegen mit 
breitem Kopf u. jehr gro: 

Ben Augen, jaugen von 
Menſchen u. Tieren Blut. 
Hierher: Rinder -B. 
(Tabänus bovfnus) u. Re— 
en-⸗-B. (Haematopéôta 
pluviälis, Blind -B. 
(Chrysops caecütiens) an 
Pferden. — Bremsfliege 
— Biesfliege, |. d. 

Brendan — Brandan, ]. d. 

Brend’amour (brandamühr), Rich., Holzichneider, 
* 1831 in Aachen, gründete in Düffeldorf ein Atelier 
für Holajchneidefunit, gab SHuftrationen zu Immer— 
manns Oberhof u. a. Büchern, ferner d. Fresken Re— 
thels im Aahener Rathaus u. Prellers Odyifeeland- 
ſchaften heraus. 

Brendel, 1. AUb. Maler, * 1827, F 1895, lebte in 
Baris, Berlin u. Weimar, gejhägter Tiermaler, der 
Dei. Schafherden vorzügl. malte. —2.Rarlyranz, 
* 1811, + 1868, langjähr. Redakteur der Leipziger 
„Neuen Zeitſchr. für Muſik“ im Geijt der neudeutjchen 
ne (Liſzt u. Wagner), jr. auch über Geſch. der 
uſik. 

Brennaborg, alter Name v. Brandenburg. 

Brennbüchl, Ort in Tirol am Inn. Hier F durch 
Sturz aus d. Wagen 9. Aug. 1854 König Friedrich 
Aug. II. von Sadjen. = 

Brennende Liebe, |. Pelargonium u. Lychnis. 





Differentialbremse, 





Rinderbremse. 
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Brenner, 1. bei Beleudtungskörpern die Gasaus- 
trittftelle, an der d. Flamme brennt; 2. ſ. autogene 
Metallbearbeitung. 

Brenner, der, Bergpaß zw. Innsbruck u. Gterjing, 
1370 m hoch, Wajjeriheide zw. (Donau) Schwarzen 
u. Adriat. Meer. Nahebei der Badeort B.;d. Bren- 
nerjtraße wurde als fahrbare Alpenſtraße v. Dru— 
fus angelegt; die Brennerbahn verbindet (feit 
1867) Snnsbrud mit Bozen. 

Brenner, 1. Sriedr, fathol. Theologe, * 1784, 
7 1848, Prof. der Dogmatif u. Domdedhant in Bam— 
berg, verf. mehrere dogmat. Büher. — 2. Martin, 
* 1548, * 1616, als Fürſtbiſch. v. Sedau feit 1585 bei. 
für MWiederheritellung der kirchl. Difziplin tätig. — 3. 
Ric., Afrifareifender, * 1833, * 1874 als öſtr. Kon 
jul in Sanſibar, erforſchte 1864/71 Oſtafrika. 

; a Gewinnung v. Branntwein u. Spiri— 
us, ſ. d. 

Brennglas, Pſeud. für A. Glaßbrenner. 

Brenneſſel, ſ. Urtica. — Brennglas, Glaslinſe mit 
kugelig gekrümmten Flächen, welche d. Lichtſtrahlen 
in 1 Punkt (Brennpunkt) vereinigt u. in dieſem eine 
ſtarke Temperaturerhöhung hervorruft. — Brenn: 


haare der Pflanzen, ſpröde Haare, deren Enden bei 


Berührung abbreden u. in die Haut einen ätzenden 
Saft eintreten Iafien, 3. B. bei der Brennefjel. — 
-Brenntultür, vie, Urbarmachen v. Heide od. Torf durch 
Brennen der oberen Bodenjhicht. 

Brenno, der, I. Nbfl. des Teſſin, durchfließt das 
Blentotal, 21. km lang. 

Brennpalme, |. Caryota. — Brennpunkt, 1. Opt. 
der Punkt, in dem ih Wärme od. Lichtſtrahlen ver- 
einigen; 2. Math. Punkt hei Kegelihnitten, in dent 
ſich Gerade treffen, die fi) ähnlich wie reflektierte 
Lichtſtrahlen verhalten. 

Brennus, nad) Livius der Führer der Gallier, die 
390 v. Chr. Rom eroberten. 

aeeuh die, I. Nbfl. der Theme, mündet bei Brent: 


ford. 

Brenta, vie, oberital. Küjtenjluß, Abfluß des Cal: 
donazzoſees, mündet, 174 km lang, in d. Golf v. Vene: 
dig. — Brentageuppe, Teil des zu d. ſüdl. Kalfalpen 
gehör. Etſchbuchtgebirges, weftl. v. Trient zw. Sarca 
u. Noce, im Lima Tofa 3176 m u. im Cima di Brenta 
3155 m od). ä 

Brentäno, 1. Klemens, * 1778 in Frankfurt a. 
M., + 1842 in Alchaffenburg, der genialfte Deutfche 
Romantiker; beftes Werk: „Chronik eines fahrenden 
Schülers“; for. ferner Romane („Godwi“), „Geſch. v. 
braven Kajperl u. jhönen Annerl“ (Dorfgeſchichte), 
„Godel, Hinkel u. Gadeleia“ (Märchen) u. gemeinfam 
mit X. v. Arnim die Volksliederfammlung „Des Ana: 
ben Wunderhorn“. — 2. Seine Gattin Sophie, 
* 1761, 7 1806, ihr. Gedichte in Schillers „Mufen: 
almanach“, überf. ſpan. u. ital. Novellen. — 3. Qujo 
v., Volkswirt, * 1844 in Aſchaffenburg, Profeffor in 
Breslau, Strakburg, Wien, Leipzig, feit 1891 in 
Münden, Kreihändler; ſchr. „WUrbeitergilden“ (in 
England), „Urbeiterverfiherung“, „Agrarpolitik“ u.a. 

Brentford, Hit. der engl. Grajih. Middlejer, an der 
Mündung der Brent in die Themfe, 15171 E., Waſ⸗ 
ferwerfe für London. 

Brentwood (—wudd), engl. Stadt, Grafidh. Eifer, 
4932 €. 

Brenz, die, I. Nbfl. der Donau in Württemberg, aus 
dem Aalbuch, mündet bei Qauingen, 65 km lang. 

Brenz, Johann, luther. Theologe, * 1499, F 1570 in 
Stuttgart als Stiftspropft, eifriger Verteidiger der 
Abendmahlsiehre Luthers, der „Neformator Würt: 
tembergs“. 
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Brenze, brennbare Mineraljtoffe wie Harze, Kohlen 
2c. — Brenzgallusfäure, j. Pyrogallol. 

Brera, Balaft in Mailand, enthält reihe Kunſt— 
jammlungen u. eine große Bücherei. 

Breſche, die, Sturmlüde, durch Schüffe od. Minen 
bewirkte Öffnung in Feſtungswall od. Mauer einer 
belagerten Stadt. 

Brescia (breihia), oberit. Prv. 4679 qkm, 586 607 
E.; Hit. Br., 70612 E., Waffen: u. Seideninduftrie, 
Biſchofsſitz, Mufeen. 

Breje:Winidty, Zoh. Leop. Ludw. v., preuß. Kriegs: 
ingenieur, * 1787, 7 1878, 1849/60 Generalinfpefteur 
der Feſtungen, vervollfommnete das preuß. Bejefti- 
gungswejen, baute die Zeitungen Poſen, Königsberg 
u. Lößen. 

Breſiny, weitruff. Kreisitadt, Gouv. Petrifau, 8825 
€., Tertilinduftrie. 

Breslau, 1. Rgbz. in der preuß. Pıv. Schleſien, 


13480 qkm, 1841423 €. — 2. Hft. des Rgbz. 2. u. 


der Pro. Schlefien, an der Mündung der Ohle in die 
Oder, 511891 E. Sit des —— u. des Ober⸗ 
präſidiums, O.L. G., L. G, A.G., O.P. D. Oberberg: 
amt, kgl. E.D., Reichsbank, Univerſität, Techn. Hoch— 
ſchule, kgl. Schloß, got. Dom (12. Ihdt.), Kreuzkirche 
(13. Ihdt.), Muſeen; Induſtrie, beſ. v. Maſchinen, 
Eifenbahnwagen, Möbeln; Webereien; bedeut. Hans 
del, bei. in Getreide. B. zuerft 980 erwähnt, 116% 
Hit. der piaftiihen Herzöge, wurde 1335 böhmiſch, 
1742 preußiih. Der Breslau:-Berliner Friede 
beihloß den 1. Schlej. Krieg 1742. — Das Bist. B,, 
wahrjdeint. von Otto II. als Suffragan v. Gnejen ge= 
gründet, litt viel durch die Einfälle der Mongolen, d. 
Huflitenkriege u. durch Streitigkeiten der Bilhöfe mit 
den fihlef. Hergogen. Der Proteftantismus fand nad) 
1520 eine Zeitlang große Verbreitung. Sm 18. u. 19. 
Shot. beitand die Diözefe mehrfach ſchwere kirchl. 
Kämpfe; die Neuordnung erfolgte 1821 durch d. Bulle 
„De salute animarum“ u. wurbe befejtigt durch d. Ober: 
hirten Melch. v. Diepenbiod, Heint. Förſter u. Rat: 
dinal Kopp. Das Bist., jest v. Gneſen unabhängig, 
umfaßt die Bro. Schlefien (außer Grafih. Glatz u. Kr. 
Leobſchütz) nebit der Delegatur Brandenburg-PRom: 
mern mit zuf. etwa 3 Millionen u. ſtr.Schleſien mit 
über 360 000 Katholifen. : 

Bresling — Hügelerbbeere, ſ. Erdbeere. 

Breßlau, Harıy, Geſchichtsforſcher, * 22. März 1848 
zu Dannenberg, 1877 Prof. in Berlin, 1890 in Straß— 
burg; bearb. die Sahrbüdher u. Urkunden Konrads IL, 
verf. „Handhbud) der Urkundenlehre“. 

ala (—üthr), frz. Stadt, Dep. Deur-Genres, 
5120 E. 


Breit, frz. Arr.Hft., Dep. Finistere, an der Budt 
v. B., 85294 E., Feſtung u. Ariegshafen, Schiffbau. 
1. Suli 1794 Seeſieg d. Engländer über d. Franzoſen. 

reit-Litswst, ruſſ. Kreisitabt, Gouv. Grodno, am 
Bug, 53 300 E. ſtarke Feftung. 

Bretagne (—tänj’), die, nordweſtfrz. Halbinjel, bis 
1552 Herzogtum, umfaßt d. heut. Dep. Cötes-du-Nord, 
Finistere, Ille-et-Vilaine, Yoire-nferieure u. More 
bihan, 35349 qkm, (1906) 3258314 E. Die Küfte ift 
fiordartig. un die gebirg. Ober-B. und 
die flahe Nieder-B Die Bewohner, Breto— 
nen, Nachkommen der alten Armoricer, mit angel- 
ſächſ. Blut vermiſcht, find tüchtige Seefahrer; ihre 
Sprache gehört zum kymriſch-kelt. Zweig. 

Breit Harte, Schriftiteller, ſ. Harte. 

Bretholz, Bertold, * 9. Juli 1862 in Freiberg 
(Mähren), Prof. u. Landesarhivar in Brünn; hr. 
Geſch. Mährens, Geſch. v. Brünn, Geſch. Böhmens. 
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Bretigny (—tinjih), frz. Ort, Dep. Eure=et-Loire; 
6. Mai 1360 engl.:frz. Friede. 

Breinig, ſächſ. Ort, Kreish. Bautzen, Amtsh. Ka- 
mens, 2868 €. ß 

Bretön de los Herrerös, Manuel, ſpan. Dramatiter, 
* 1796, } 1873, Meijter des ſchwankhaften Einafters. 

Bretonen, |. u. Bretagne. . 

Bretjhneider, Karl Gottlieb, * 1776, T 1848 als Ge: 
neraljuperintendent zu Gotha, prot. Theologe ratio- 
nalift. Richtung, Herausgeber der Werfe Melan- 
chthons, jhr. „Ord.=latein. Lexikon zum N. T.“ ꝛc. 

Breiten, bad. Amtsitadt, 5323 E., A.G., Denkmal 
Melanchthons, der hier geboren. 

Bretter, in his 2 Zoll dide Platten zerſägtes Holz 
v. Baumjtämmen; didere heißen Dielen, Bohlen od. 
Platten. 

Brettreih, Marx. Friedr. Ritter v., * 25. Dez. 1858 
in Bamberg, 1907/12 bayr. Min. des Innern. 

Bregenheim, rheinhefj. Dorf, Kr. Mainz, 4000 E., 

Weinbau. 
. Breuer, Peter, Bildhauer, * 1856 in Köln, Lehrer 
an der Berl. Afad. der bild. Künſte, befannt durch ſ. 
Gruppe „Adam u. Eva“, Schöpfer mehrerer Dent- 
mäler (Sparez u. Bismard in Breslau, Kaiſer Wild. 
in Halle, Kaiſer Friedr. in Köln, Kurfürſt Soh.Sigis- 
mund in der Giegesallee zu Berlin). 

Breug(H)el, holl. Maler, ſ. Brueghel. 


Breuſch, die, I. Nbfl. der SI, mündet bei Straßburg, 
71 km lang. 

Brẽöve, das, furzes Schreiben; beſ. weniger feier- 
fies päpftl. Schreiben mit Entiheidungen u. Verord- 
nungen, beglaubigt dureh die Unterfhrift des Sefre- 
tärs der Breven u. den roten Stempel des Fildher- 
ringes. — Brevet (bröweh), das, Beitallungsbrief, Ur- 
£unde; Patent; brevetieren — patentieren. — Brevid- 
rium, das, kurzgefaßtes Schriftitüd, überſicht, Auszug; 
auch — Brevier, das, 1. kirchl. Stundengebet; 2. Titurg. 
Bud mit d. vollſtänd. kirchl. Tagzeiten. Die althriitl. 
Einhaltung gewijjer Gebetsitunden am Tage außer 
der Meßfeier wurde bei. von d. Alöftern weiter ent- 
widelt. Das v. den Prieftern u. neueren Orden ge- 
brauchte röm. Brevier (breviarium Romanum) — die 
älteren Orden haben ihre eigenen, mehr oder weniger 
abweich. Breviere — geht zurüd auf Pius V. u. Ur: 
ban VII. Es umfaßt täglich 8 Tagezeiten: Matutin, 
Laudes, Prim, Terz, Sert, Non, Veſper u. Romplet, 
deren Text ein harmon. Ganzes dv. Pjalmen, Stellen 
aus Bibel, Heiligenleben u. Väterjhriften, Hymnen, 
Gebeten u. Antiphonen. bildet; zum Breviergebet find 
verpflichtet Weltgeijtlihe vom Subdiakonat u. Or— 
densleute v. der feierl. Profeß ab. Eine Neuordnung 
d. Breviers begann Pius X. 1912. — Breviatät, die, 
Abkürzung. — Breviätor, Abkürzer; päpftl. Breven- 
jchreiber. — Breviloquenz, die, Kürze d. Ausdruds. — 
brevi mänu, kurzerhand, ohne weiteres. — Brevis, die, 
Kürze, die 3. v. den Menfuralnoten, |. d. 

Brewnomw, böhm. Ort, B.H. Smichow, 10 970 €. 

Brewiter (brühiter), Sir David, ſchott. Phyſiker, 
* 1781, Prof. in Edinburgh, F 1868, unterſuchte Po— 
larijation des Lichtes, erfand d. Kaleidoſkop, jchr. 
„Märtyrer der Wiſſenſchaft“ u. a. r 

Breyell, preuß. Ort, Rgbz. Düffeldorf, Ar. Kempen, 
5902 &., Samtweberei. 

Breyfig, Kurt, * 5. Juli 1866 in Poſen, Prof. in 
Berlin, ihr. „Dandelmann“, Kulturgeſch. der Neuzeit 
(2 Bde.), „Stufenbau der Weltgejhichte‘, „Geſch. der 
Menſchheit“. 

Brezel, Gebäck aus Weizenmehl m. Waſſer u. Salz. 
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Brezilian, Wald in d. Bretagne, durch Abenteuer 
der Artusritter bekannt. 
ei (Brides—), böhm. Stadt, B.H5. Blatna, 
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Brialmont (-mör), Henri Uleris, belg. Kriegsinge— 
nieur, * 1821, F 1903, 1875/87 Generalinjpefteur des 
Genieforps, Schöpfer des belg. Feitungsiyitems nad 
d. neupreuß. Befeftigungsmanier, auch in Rumänien, 
Schweiz u. Türkei und ſchriftſtelleriſch tätig. 

Briancon (brianßoͤn), frz. Arr.-Hit., Dep. Hautes- 
Alpes, 7624 E., Feſtung 1. Ranges; Steintohlen- u. 
Gipsgewinnung. 

Briand (—an), Ariltide, frz. Staatsmann, * 28. 
März 1862 in Nantes, Redtsanwalt u. früher Sozia= 
Kit, 1902 Abgeordneter, führte als Kultus- (1906) u. 
Suftizminijter (1908) die Trennung v. Kirche u. Staat 
durch, 1909/11 Minijterpräfident, 1912 Juſtizminiſter. 

Brianza, vielbejuchte fruchtbare Hügellandid. in d. 
ital. Bro. Como u. Mailand, etwa 440 qkm. 

Briare (—ähr), frz. Stadt, Dep. Loiret, r. an der 
Roire, 5630 € Gefechte am 1. u. 14. San. 1871. Der 
Kanal v. B. verbindet Loire u. Loing. 

Bride, die, — Neunauge, ſ. d. 

Brictius, hl. Nachfolger des hl. Martin als Biſch. 
v. Tours, F um 443; Feſt 13. Nov. 

Bridgend (bridſch —), engl. Stadt, Grafſch. Glamor⸗ 
gan in Wales, 6062 E. Kohlenbergbau. — Bridge of 
Allan (ällän), ſchott. Badeort, Grafſch. Stirling, 3240 
E. — Bridgeport (bridſchp —), nordamerik. Hafen- u. 
Handelsſtadt, Staat Connecticut, am Long-Island— 
Sund, 102 054 €., Nähmaſchinenfabriken, Webereien. 
— Bridgeton (bridſcht'n), nordamerif. Stabt, Staat 
Neujerfey, 13818 E., Fabrifen. Bridgelown 
(—taun), Hit. der engl.-weitind. Injel Barbados, 
25500 €., Hafen, Schiffbau. — Bridgemwater, |. Bridg- 
water. — Bridgewaterfanal, in der engl. Grafid. 
Zancajter, führt über Mancheſter nad) Liverpool. 

Bridgett (bridſchet), Thomas, engl. Redemptoriit, 
* 1829, 7 1899, verdient als eifr. Londoner Seelforger 
u. Gefhichtichreiber der engl. Reformation. 

Bridgnorth (bridfäpnorj), engl. Stadt, Grafſch. 
Shrop, am Severn, 6052 €. — Bridgwater (—uddter), 
engl. Stadt, Grafſch. Somerfet, a. d. Parret, 15209 €. 

Bridlington (—t'n), engl. Hafenjtadt, Grafihaft 
Horf, 12 482 E., Seebad. 

Bridport, engl. Hafenftadt am Kanal, Grafſch. Dor- 
let, 5962 €. 

Brie, frz. Landihaft in der Champagne, befannt 
durh Käfebereitung; Hauptort B.-Comte-Ro- 
bert (kont'robähr), Dep. Seine-et-Marne, 2718 €. 

Brief, auf Kurszetteln — angeboten (zum angegeb. 
Preis); Ggf. „Geld“ — geſucht. — Briefgeheimnis, 
das Verbot an jedermann, nicht zu |. Kenntnisnahme 
bejtimmte verjhlofj. Briefe oder Urkunden unbefugt 
vorjäglid) zu öffnen. — Briefhnpothel, eine H., bei der 
d. Übertragung mit d. Übergabe eines Hypotheken: 
briefes verbunden ijt. — Briefmaler, zünft. Schreiber 
des Mittelalters, die Gebetbücher, Legenden ıc. ab- 
fehrieben, mit rohen Malereien ausihmüdten u. feil- 
boten. — Briefmarken, urjpr. nur 3. Zreimahen von 
Briefen, jpäter übh. v. Poſtſendungen verwandte 
Mertzeihen (jet Boltwertzeihen genannt), wurden 
zuerſt offiziell in England 1840 eingeführt, deutſche in 
Bayern 1849, in Preußen u. Öftreih 1850 uſw. Zu 
den Boitwertzeihen u. jo zu Gegenjtänden des Brief: 
marfenjammelns zählen außer den aufflebbaren Mar- 
fen aud) Poſtkarten, Briefümſchläge 2c. (Ganzſachen) 
mit aufgedrudten Wertzeihen. Die volljtändigiten 
Briefmarfenfammlungen befinden fih im Berliner 
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Poſtmuſeum u. im Brit. Mufeum zu London. — Brief- 
Teller, gedrudte Anleitung 3. Briefichreiben. — Brief: 
taubenmwejen, Züchtung, Abrihtung u. Verwendung v. 
Brieftauben zu militär. Zweden, jeit der erfolgreiden 
Anwendung 1870 in Baris bei allen Heeresverwal- 
tungen 3. Übermittlung v. Nachrichten eingeführt od. 
ins Auge gefaßt. Die Brieftaube legt in der Minute 
durchſchnittl. 1 km zurüd, 

Brieg, 1. Hit. des Stadt- u. Landfr. B. im preuß. 
Rgbz. Breslau, 29 044 €., L. G., A.G., Majhinenfabri- 
fen. — Das frühere Herzogt. B. fam 1741 an 
Preußen. — 2. ſchweiz. Stadt — Brig, ſ. d 

Briegleb, Hans Karl, Juriſt, * 1805, + 1879 als 
Prof. in Göttingen; Hptw. „Exefutionsprogeffe“, 
„Theorie der ſummar. Prozeſſe“. 

Briel, 1. — Brühl 3, ſ. d. — 2. — Brielle (— El’), 
befeft. niederl. GSeeitadt, Prv. Südholland, nahe ber 
Mündung der Neuen Maas, 4162 E. 1572 Einnahme 
durch die MWaffergeufen. 

Brienne-le-Chäteau (brienn y \Hatöh), Ries 
Stadt, Dep. Aube, an der Aube, 1753 € San 
1814 Gieg Blüders üb. Napoleon, der in der Bis 1790 
in 8. beitehenden Militärjchule erzogen war. 

Brienz, ſchweiz. Ort, Kanton Bern, 2511 E. am 
Nordoftufer des Brienzer Sees (29 qkm); nörd- 
lid) das Brienzer Rothorn, 2353 m hod). 

Brierfield (bretrfihld), engl. Stadt, Grafſch. Lan— 
caſter, 7288 E. 

Brierly Hill (breirli —), engl. Stadt, Grafſch. Staf⸗ 
ford, 12 042 E., Eiſeninduſtrie. 

Bries, ungar. Stadt, Kom. Sohl, 3942 E., Käje- 
bereitung. 

— od. Brieſel — Kalbsmilch, ſ. u. Thymus⸗ 
rüſe 

Brieſen, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Marienwerder, 
8177 E., A.G. 

Briey — frz. Arr.-Hit., Dep. Meurthe-et-Mo⸗ 
ſelle, 2226 

Brig, — Stadt, Kanton Wallis, 2604 E.; An: 
fang der Simplonbahn u. Straße. 

Brigad), die, nördl. Queilfluß der Donau, entſpringt 
im öftl. Schwarzwald; vgl. Brege. 

Brigäde, dic, größere Gefechtseinheit aus 2 bis 3 
Negimentern derjelden Waffengattung. — Brigadier 
(--DieH), Befehlshaber einer Brigade; in Preußen: 
Befehlshaber der Gendarmerie einer Provinz; in 
Frankreich: Berittführer, 










Obergefreiter der Kaval— I 

Ierie. — Brigant, Stra- _ SER 
Benräuber. — Brigandage = 
(-gandaͤhſch'), die, Stra: N —E& N 
Benräuberei, Räuberun— a 

weſen. — Brigantine, die, IN 


kleines, 2maft. Schiff, be. — 
im Mittelmeer. — Brigg, 3 
die, Schiff mit 2, Rahfeget E 
tragenden Maiten. 
— eig. Briggs, Henry, engl. Mathematiker, 
1556, als Prof. in Oxford 1631, berechnete die nad) 
ihm benannten Zogarithmen, deren Grundzahl 10 ift, 
gab die erſte Logarithimentafel heraus. 
Brighella, imi ital. Volksſtück Typus des pfiffigen, 
- intriganten Dieners, 
Brighoufe (—hauſ), engl. Stadt, Grafſch. Vorf, 
21735 E., Tertil- u. Maſchineninduſtrie. 
Bright (Breit), 1. Sohn, engl. Demofrat, * 1811, 
r 1889, mit Cobden Führer im Kampf gegen die Rorn- 
zölle u. für Wahlrechtsreform, unt. Gladitone 1868/70 
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Handelsminijter, 1873/74 u. 1880/82 Kanzler des Her: 
zogtums Lancajter, Gegner der Homerule, |. d. — 2. 
Richard, engl. Arzt, * 1788, F 1858; nad ihm be= 
nannt die Brightihe Krankheit, eine Nierenentzün: 
dung mit Abjonderung v. eiweißjtoffhalt. Urin. 

Brighton (breit'n), engl. Stadt, Grafſch. Suffer, am 
Kanal, 131250 €., bejuchtes Seebad. ' 

Brigida, HL: 1. Batronin Stlands, * 453, 7 525 
als Äbtiſſin des v. ihr gegründ. Nonnenkloſters Kil⸗ 
dare; Gedenktag 1. Febr. Die v. ihr geſtiftete Kon— 
gregation der Brigidinnen wurde unter Heinr. VIII. 
aufgehoben. — 2.0. Schweden, ſ. Birgitta. 

Brigittenau, nördl. Vorort v. Wien. 

Brigittenorden, 1. — Brigidinnen; 2. — Orden v. 
der hl. Birgitta. 

Brignoles (brinjöhl’), getrodnete Pflaumen — 
Brünellen aus der fr3. Arr.=Hit. B., Dep. Bar, 4748 €. 

Brigue (brig’), frz. Name v. Brig, |. d. 

Brifett, das, KRohlenziegel, Preßkohle, ſ. d. — bri⸗ 
fettieren, Kohlengrus, Torf zc. mit Bindemittel zu 
regelmäßig geformten Stüden zufammenpreifen. 

Britöle, die, Rückſtoß, Nüdprall eines Geſchoſſes, des 
Billardballes v. der Bande. — brifolieren, zurüdpral- 
len laſſen; mit Borbande ſpielen. 

Bril, Holl. Maler: 1. Matthis, * 1550 in Ant- 
werpen, F 1584 in Rom, hier an d. Ausſchmückung des 
Batilans mitbeteiligt. — 2. Sein Bruder Baul, 
* 1554 in Antwerpen, f 1626 in Rom, malte hier 
Fresken für d. Vatikan u. für Kirchen, jowie zahlt. 
Bilder; tühtig in d. Wiedergabe der Landſchaft. 

Brill, Qudw., fath. Dichter, * 1838, F 1886; Hptw, 
„Singihwan“ (Iiyr. ⸗epiſch), Epen „Bertram Gomez“ 
u. „Waldenhorit“. 

brillant (drijart od. briljänt), glänzend, präditig; 
Ton. (brillänte) glänzend vorzutragen, feurig. — Bril- 
lant, der, bejonders gefgliffener Eveljtein (? Pyrami⸗ 
den mit gemeinjhaftl. Grundfläde), bei. der Dia- 
mant. Dem Halb-B. (Brillondtte) fehlt die un- 
tere Byramide. — Brillantgarn, mit Gold- od. Sil- 
berlahn umwideltes Wollgarn. — Brillantgelb, ſ. 
Kadmium. 

Brillantine, die, 1. Haarglanzmittel aus Glyzerin, 
Rizinusöl u. Weingeift; 2. Glas- u. Metallpoliermit- 
tel aus Tripel, Salz, Mehl zc.; 3. glänzender Baum- 
wollitoff für Damenfleider. — Brillanttäfer (Ertimus 
imperiälis), goldgrün ſchillernder Käfer Brafiliens, zu 
Vorſtecknadeln benutzt. — Brillantmalerei — Bronze: 
malerei. — Brillantitoffe, reich gemujterte Seiden— 
itoffe mit Taftgrund u. eingewebten Xtlasfiguren. 

Brillat-Savarin (brijü-hawarän), Anthelme, franz. 
Scriftiteller, * 1755, F 1826; ſchr. „Physiologie du 
goüt“ (über Gajtronomie). 

Brille, die, 1. Opt. zum Schu (Schußbrillen mit 
biauem Glas od. Glimmerplättchen 2c.} od. zur Auf- 
bebung von Fehlern der Augen (fonfave Gläfer für 
Kurzlihtige, fonvere für Weitfich- 
tige) dienendes Geftell mit 2 Glä- 
fern. — 2. in der Technik: Unter: 
ftügungslager langer Drehförper 
auf Drehbänfen,;, an Stopfbüchſen 
(j. d.) der obere Einſatzring, der das 
Dichtungsmaterial zuſammenpreßt. Brillenkai⸗ 
man, ſ. Alligator. — Brillenſchlange (Naja), Gat—⸗ 
tung der Prunkottern. Die vorderen Rippen ſind 
beweglich, wodurd eine Verbreiterung des Halles 
möglid wird. Eigentlidhe Br. oder Kobra 
(N. tripädians), Tohgelb, mit ſchwarz-umränderter 
Brillenzeihnung im Naden, 1,4--1,8 m lang, in Süd: 
china u. Ojtindien; Biß ſeht gefährlich; v. ind. Gauf- 





Brille, 
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lern zu Borjtellungen abgerichtet. Ag ypt. Br. (N. 
haje), ohne Brilfenzeihnung, wird durch Drud auf d. 


Naden jteif; bei den alten Sgyptern Symbol der 
Königswürde. 

Brillieren (brij— od. brili—), glänzen, ſchimmern; 
ich auszeichnen. — Brillondtte, die, ſ. Brillant. 

Brilon, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Arnsberg, 5112 E., 
A.G., Pfeifenfabr. dem. Snduftrie. 

Brimbörium, das, Kleinigkeiten, Krimskrams; Re- 
derei, Umjchweife. 

Brin, Benedetto, it. Ingenieur u. Admiral, * 1833, 
7 1898; 1876/78, 1884/91 u. 1896/97 Marineminifter, 
Schöpfer der ital. Marine. 

Brindmann, Sohn, plattdeutfcher Dichter, * 1814, 
+ 1870 in Güſtrow; jhr. Roman „Kaſper Ohm un 
id“, Gedichte u. a. 

Brindaben, ind.brit. Stadt, Div. Agra, Nordweit: 
provinzen, 22717 E. Wallfahrtsort der Hindu. 

Brindifi, das alte Brundifium, it. Kreisitadt am 
Adriat. Meer, Bro. Lecce, 25 317 E. Erzgbiſchofsſitz, 
Hafen, Station der Überlandpoft nad) d. Orient. 

Brindley (—li), James, engl. Techniker (Auio- 
didaft), * 1716, F 1772, erfand Maſchinen verjchieden- 
jter Urt, baute den Bridgewaterfanal. 

Brink, der, mit Gras bewadjjener Hügel. 

Brink, 1. Bernd. ten, Anglift, * 1841, F 1892 als 
Prof. in Straßburg; ſchr. über Chaucer, Beowulf ıc. 
u. „Geſch. der engl. Literatur“. — 2. Santen, holt. 
Literarhiftoriker, * 1834, F 1901 als Prof. in Leyden, 
ihr. Novellen u. „Geſch. der niederländ. Literatur“. 

Brinfmann, Joh. Bernh. Bild. v. Münſter, * 1813, 
7 1889, im Rulturfampf „abgejegt“ u. 1875/84 in der 
Verbannung. 

Brinfum, preuß. Ort, Kr. Syke, Rgbz. Hannover, 
3008 €. 

Brinviliiers (bränwilieh), Marie Madeleine Mar: 
quiſe de, 1676 in Paris als gewerbsmäß. Giftmijce- 
tin enthauptet. 

. Brinz, Alois v., Juriſt, * 1820, F 1887 in Münden 
3 Prof. des röm. Rechts; Hptw. „Lehrb. der Pan: 
eften“, 

Briolette, die, in längl. Form gejchliffener tropfen: 
förmiger Edelſtein. 

Brion, Friederife, Pfarrerstochter in Sefenheim bei 
Straßburg, * 1752, F 1813, Goethes Sugendliebe wäh- 
rend ſ. Straßburger Studentenzeit 1770/71; vgl. „Dich- 
tung u. Wahrheit“ (Bud 11). 

Brioniſche Injeln, öjtr. Injelgruppe, B.H. Pola, 
Sitrien; Hauptort Brisni, Marmorbrüde. 

Briöschi (— Ei), Karl, * 1826, F 1895, Deforations- 
maler an der Wiener Hofoper. 

briöso, Tonf. feurig. 

brijant, zermalmend, zerjprengend. — Brifänz, die, 
Sprengkraft; Briſanzgeſchoß, mit Sprengitoffen 
(Pikrinſäure zc.) gefülltes Hohlgeſchoß. 
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Brisbane (behn), Hit. d. auftral. Staates Queens» 
land, am Fluſſe B., mit Vororten 137 670 E. Erz⸗ 
biſchofsſitz, Handelshafen, Shiffswerfte. 

Briiher, Soh. Nep., * 1819, F 1897 als Pfarrer in 
Bühl bei Rottenburg, jr. „Die fathol. Kanzelredner 
Deutihlands“ (5 Bde.), 10 Bde. Fortjegung zu Stol- 
bergs Kirchengeſchichte zc. 

Brije, die, guter Segelwind; flaue, mäßige, frijhe, 
fteife B. — 3,., 4., 5., 6. Stufe der 10teil. Windifala. 

Brije=bije (brishije), die, Scheibenjchleier, die untere 
Hälfte der Scheibe bedeckender, mit Ringen auf dün— 
ner Metallitange verjhiebbarer feiner Vorhang. 

Brijolstten, in Butter gebratene Fleiſchklößchen, 
bei. aus Kalbfleiſch. 

Brilon (—Bön), Eugene Henri, frz. Staatsmann, 
* 1835 in Bourges, F 1912; Rechtsanwalt, jeit 1871 
Abgeordneter (radikal), 1881/85, 1894/98, 1904 u. ſeit 
1906 Rammerpräj., 1885/86 u. 1898 Minijterpräfident. 

Briſſot (— 65) de Warville, Jean Pierre, frz. Revo— 
Iutionär, * 1754 in Chartres, als Führer der Giron- 
dilten 1793 guilloniert; ſchr. Memoiren. 

Briftenjtod, Berg der Glarner Alpen, jhweiz. Kan 
ton Uri, 3074 m hoch. 

Brijtol (briſt'l), 1. engl. Stadt, Grafſch. Glouceſter, 
an den jhiffbaren Flüſſen Avon u. Froome, nahe am 
Kanal v. B., der Bucht zwilchen Südwales u. Devon, 
557055 €., Bifhof (in der Vorſtadt Clifton), Unis 
verjity College, Sternwarte, Hafen, Rohlengruben. — 
2. Name von Orten der V. St. in Pennſylvanien, 
Rhode Ksland ꝛc. — Brijtolbai, Bucht des Bering- 
meeres im jüdweitl. Alaska. — Briſtoler Mefjing, 
eine Art Chryſorin, ſ. d. — Briftolpapier, Papier für 
Aquarellmalereien u. Kreidezeichnungen. 

Britannia, die, Britannien, |. d.— Britanniametall, 
ſilberähnl. Metallmifhung von Zinn, Antimon und 
etwas Kupfer. 

Britännicus, Sohn des Kaifers Claudius, * 41 n. 
Chr., vom Thron verdrängt u. 55 von Nero vergiftet. 

Britannien, das alte England, 55 u. 54 v. Chr. von 
Cäjar angegriffen, jeit Claudius röm. PBıro., im 5. 
Shot. aufgegeben u. von den Angelſachſen bejeßt. 

Britiſch-Columbia, ſüdweſtlichſte Prv. v. Kanada, 
am Stillen Ozean, mit d. Inſeln (beſ. Vancouver u. 
Queen Charlotte) 993 000 akm; das Feſtland vom 
Felſen- u. Kaskadengebirge durchzogen, vom Colum— 
bia u. Fraſer durchſtrömt, reich an Nutzhölzern, Fi— 
ſchen, Pelztieren, Mineralien; (1909) 289530 E. (!/r 
Indianer); Hauptort Victoria auf Vancouver. — 
Brit.-Honduras, brit. Beſitz in Mittelamerifa an der 
Dftküfte der Halbinjel Yufatan, 19586 qkm, (1908) 
43280 E. (Neger u. Mifhlinge); Klima ungefund; 
Hauptausfuhr: Nußhölzer, Mahagoni- u. Campeche— 
holz; Hit. Belize. — Brit. Inſeln — Großbritannien 
u. Irland. — Brit. Muſeum, 1753 gegründ. National: 
mufeum in London, größte Bibliothek, naturwil]. u. 
Altertumsjammlg. Englands; Etat (1911) 128000 £. 
— Brit.⸗Njaſſaland-Protektorat, brit. Schußgebiet im 
©. u. W. des Rjaſſaſees, 106100 akm, 924400 E.; 
Hauptort Blantyre, Regierung in Somba. — Brit. 
Nordamerika, Gejamtname d. brit. Beſitzungen nördl. 
v. den V. St. bis zum Nördl. Eismeer, näml. Kanada 
u. die Injel Neufundland. — Brit.:Nordborneo, der 
nördlidite Teil v. Bornes, |. d. — Brit.-Dftafrife, 
brit. Schußgebiet an der oitafrif. Küfte zw. Deutjch- 
Ditafrifa, Kongoitaat, Sudan, Abeſſinien u. It.So— 
maliland. Diejer jejtländ. Teil zerfällt in das weſtl. 
Uganda= u. das öſtl. Brit.-Oftafrikfa-Proteftorat; da= 
zu gehört noch die Inſel Sanfibar; insgejamt 725 000 
akm groß. — Brit.-Ojtafrifa-Proteftorat, Gebiet an 
der efrif. Oftküfte zw. St.-Somaliland, Uganda und 
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Deutſch-Oſtafrika, 467500 qkm, 4000000 €. (meijt |} 1823; die Firma verlegt be. Neijewerfe (Stanley, 


Bantu, auch Galla, Somal u. Maffai), unfrudtbare 
Hochebene mit aufgejegten Bergen im W.; durdfloj- 
fen vom Tana; Haupterwerb: Viehzucht; Hit. Mom- 
boja am ind. Ozean; von dort Eifenbahn zum Vik— 
toriajee. — Brit.:Somaliland, brit. Gebiet in Dit: 
afrifa am Golf v. Aden, 155 000 qkm, 300 000 E.; Hit. 
Berbera. — Britiſch-Südafrikaniſche Geſellſchaft, T. u. 
Rhodefia. — Brit.Weſtafrika, die brit. Bejiungen an 
d. Küſte v. Dberguinea: Nigeria u. Lagos, Goldküſte, 
Sierra Leone u. Gambia. — Brit.:Zentralafrifa-Pro- 
teftorat, jeit 1907 Brit.-Njaffaland-PBroteftorat, ſ. d. 

Briton Ferry (britt'n), engl. Hafenjtadt, Grafid. 
Glamorgan in Wales, 6973 €. 

Britſchka, die, leichter, offener Reiſewagen. 

Britto, Joh. de, jel., portug. Jeſuit, * 1647, Miffio- 
nar in Malabar, + 1693 als Märtyrer; Gedenktag 
4. Februar. 

Brit, preuß. Ort, Rgbz. Potsdam, Kr. Teltow, 
11503 €., Rojenzudt. 

Brive (brihw’), frz. Arr.=Hit., Dep. Correze, 17425 €. 

Brix, böhm. Stadt — Brür, ]. d. 

Briren, Hit. d. B.9. B. in Tirol, a. Eiſack u. Rienz, 
6551 E. Fürſtbiſchof. Das Fürftdistum B. war bis 
1801 reichsunmittelbar. — Brixental, anmut. Alpen- 
tal mit dem Dorf Brixen, durchſtrömt v. der Bri- 
zentalerAde. 

Brirham, Lower (Lauer brirämm), engl. Hafen: 
ftadt, Grafſch. Devon, 8092 €. 

Brirlegg, Dorf in Tirol, am Alpbach, 1196 E., 
Sommerfrijche, Baflionsipiele, Rupferbergbau. Nahe: 
bei das Schwefelbad Mehrn. 

Briza, Zitter=, $litter-, Liebesgras, Gattg. der Rif- 
pengräjer. Die Häufig wild wachſende Art media ilt 
Yuttergras u. dient 3. Blumenjträußen, mäxima, größ- 
tes, u. minima, Eleinjtes 3., find füdeurop. Zierpflangen. 

Brjanst, ruſſ. Kreisſtadt, Goup. Drel, an d. Desna, 
24781 E. Gejhüßgießerei u. Arjenal. -» 

br. m., Abk. für brevi mänu, furzerhand. 

Bro., tim. — brutto, ſ. d. 

Broach (bröch) — Barotſch, ſ. d. 

Broad Church Party (brädd tſchörtſch parti), die, 
breitkirchl. Partei, ſ. Anglikan. Kirche. 

Broadſtairs (braopditährs), engl. Stadt, Grafſchaft 
Kent, 6466 €., Seebad. 

Broca, Paul, franz. Arzt u. Anthropolog, * 1824, 
7 1880, Brof. in Baris; nad) ihm benannt das Sprad- 
zentrum in einer Windung des Vorderhirns. 

Broch, Die Jakob, norweg. Mathematiker, * 1818, 
7 1889, Prof. in Krijtiania, 1869/72 Min. für Marine 
u. Poſt, Ihr. über Mathematik, Optik ꝛc. 
nun preuß. Drt, Landfr. u. Rgbz. Breslau, 
890 E. 


Brodelmann, Karl, * 1. Oft. 1868 in Roftod, Prof. 
in Breslau, Königsberg, 1910 in Halle; jr. Syriſche 
Literaturgeſch, Gramm. der femit. Spraden. 

Broden, höchſter Berg im Harz, bei Wernigerode, 
Rgbz. Magdeburg, 1142 m hoch. Eine Adhäſionsbahn 
führt zum Gipfel; hier Gajthaus u. Wetterftation. 
Das Brodenfeld ift reih an Torfmooren. Sn 
der Sage gilt der B. als Sammelplaß der Heren, die 
dort bei. in d. Walpurgisnadt ihre Tänze aufführen. 

Brodes, Barthold Hinrich, Hamburger Dichter, 
* 1680, 7 1747; Hptw. „Irdiſches Vergnügen in Gott“ 
(Naturbetrachtungen 3. Preije Gottes im Sinn der 
Aufflärung). 

Brodhaus, 1. Friedr. Arnold, * 1772 in Dort: 
mund, gründete 1805 eine Buchhandlung in Amiter- 
dam, faufte das 1796 v. Löbel begonnene Konverſa— 
tionslerifon, verlegte ſ. Gefhäft 1814 nad) Leipzig, 
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Nanjen, Hedin ıc.). — 2. Sein Sohn Herm., * 1806, 
7 1877, Orientaliſt, Prof. in Leipzig, Mitbegründer 
der Dtſch. Morgenländ. Gejellihaft. — 3. Albert, 
* 2. Gept. 1855, jet Chef der Firma B., Mitgl. der 
I. ſächſ. Kammer. — 4. Sein Bruder Heinr., Kunit: 
gelehrter, * 1858 in Leipzig, jeit 1897 Dir. des Kunft- 
geſchichtl. Snitituts in Florenz, jr. über Kunſtwerke 
u. Künſtler (Bödlin ꝛc.). 

Brodton (brockt'n), nordamerifan. Stadt, Staat 
Maſſachuſetts, 56 878 E., Schuhwarenfabrifation. 

Brod, Zeitung an der Save, an der Südgrenze v. 
Slavonien, 7310 €. 

brodieren, verbrämen. — Broderie, die, Stiderei, 
Berbrämung. 

Brödrid, William Saint Sohn Fremantle, * 14. 
Dez. 1856 zu ton, 1900/08 (Burenfrieg) engl. 
Kriegsminijter, 1903/05 Staatsjefretär für Indien, 
feit 1907 als Biscount Middleton im Oberhaus. 

Brödsky, Adolf, ruſſ. Violinift, * 1851 in Tagan 
rog, Schüler 3. Hellmesbergers, feit 1895 Direktor 
des College of music u. Leiter eines vorzügl. Streich— 
quartetts in Mancheſter. i 

Brody, Hit. der ojtgaliz. B.H. B., 18055 E., Ge- 
treidehandel. 

Brodzinsty, Kafimir, poln. Dichter, * 1791, F 1835, 
verf. Lieder; Hptw. „Wieslam“ (bäur. Idyll bes 
Krafauer Zandes). j 

Brodzki, Viktor Lodzia, poln. Bildhauer, * 1829, 
lebt in Rom; Hptw. Flucht aus Pompeji, Bildnis 
des Ropernifus (Bojen). 

Brofferio, Angelo, it. Schriftfteller, * 1802, + 1866, 
ihr. „Canzoni piemontese“ (für die Unabhängigkeit 
Staliens), Geſch. Biemonts feit 1814, Memoiren ıc. 
Broglie (broljih), frz. Herzoge: 1. Francois, 
1. Herzog »., * 1671, F 1745, fommandierte die Frans 
zojen bei der Eroberung Böhmens 1741. — 2. Sein 
Sohn Victor Francois, * 1718, fiegte 1759 bei 
Bergen u. nahm Minden, wanderte 1789 aus, F 1804. 


'— 38, Deſſen Enfel Bictor, * 1785, unter Louis 


Philipp öfter Minifter, F 1870; Schwiegerjohn der 
Frau v. Stael. — 4. Sein Sohn Albert, * 1821, 
Gegner des 2. Kaiſerreichs, Orleanilt, 1871 Botſchaf⸗ 
ter in London, dann Abgeordneter, ſtürzte 1873 
Thiers, 1873/74 u. 1877 Minijterpräfipent, F 1901; 
ihr. L’Eglise et l’Empire romain, viel über die Zeit 
Ludwigs XV., Reden I/IV. 

Brohan (brodı), Madeleine, treffl. Pariſer Schau: 
fpielerin, * 1833, F 1900. . 

Brohl, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, Kr. Ahrweiler, 
am Brohlbadh, 1689 E.; Tuffiteine; nahebei Bad 
Tönisjtein mit fohlenfaurer Quelle. 
“ Broich (bröch), jeit 1903 zu Mülheim an der Nuhr. 

Broihan, |. Broyhahn. BES, 

Brofät, der, mit Gold od. Silber durdjtictes, ſchwe— 
res Seidenzeug; Metallpulver aus Kupfer u. Zinn zu 
Bronzefarben. — Brofatell, das, rötlich, gelb u. violett 
gefledter Marmor. — Brofatella, die, halbſeid. Gewebe 
(aus Seide u. Baummolle) mit brofatähnl. Muſte— 
rung. — Brofatpapier, Buntpapier mit aufgedrud: 
ten Gold od. Silberfiguren. 

Brofen Hill, Stadt in Neufühwales, Auftralien, 
40 000 E., Silberbergbau. 

Bröfler, der, engl. — Mafler. 

Bröffoli, M;. SpargelfoHl, ital. Blumenfohlart. 

Brom, das, dunfelbrauntote, ſehr flücdhtige, gift. 
Flüffigkeit v. unangenehmem Gerud, fommt als Be- 
gleiter des Chlors an Metalle gebunden in der Erde 
u. im Waſſer des Meeres u. der Mineralquellen vor. 
Bromide, Bromüre find Verbindungen der jehr Jauren 
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Bromwaſſerſtoffſäüüre mit Metallen. Das widtigjte 
Salz ift das in weißen Würfeln Friftallifierende 
Bromfdlium, das in der Heilf. u. Photographie ge- 
braudt wird. — Brömalin, das, Brompräparat als 
Gehirnberuhigungsmittel, bei. bei Epilepfie. 


Bromargyrit, der, — Bromit, |. d. — Bromät, das, 
bromjaures Salz. — Bromäther, Bromäthäl, j. 


Athyldromid. ‚ 

Brombad, bad. Ort an der Wieje, Amtsbez. Lör- 
rad), 2702 ©. & 

Brombeere, j. Rubus. — Brombeerfalter (Thecla 
rübi), europ. Schmetterling, oben dunfelbraun, unten 
grün, an den Hinterflügeln weiß punftiert. 

Bromberg, 1. preuß. Rgbz., nördl. Teil der Pro. 
Pojen, 11459 qkm, 764082 ©. — 2. Hit. des Rgbz., 

d. Stadt: u. Landkr. B., an d. Brahe u. am Brom- 
berger Kanal, der Nebe u. Brahe verbindet, 
57585 E., L.G. A.G., Reidsbant, O.B.D., Eifenbahn: 
direftion, Majchineninduftrie. 6. Non. 1657 Ver- 
trag v. B. in dem Brandenburg von Polen Bütow 
u. Lauenburg erhält. 

Bromeliazeen, amerik. Fam. der Liliifloren, meijt 
Baumſchmarotzer; Hauptgattungen: Ananassa u. Bro- 
melia, von der mehrere Arten eßbare Früchte u. Ge— 
ipinitfafern Tiefern. 

Bromglidine, die, Bromeiweißverbindung, ein Be— 
zuhigungsmittel. — Bromide, |. u. Brom. — Bro— 
mismus, der, Bromvergiftung, ſ. d. — Bromit, der, 
Bromſilber, in der Bhotographie gebrauchtes amerif. 
Mineral aus Silber u. Brom. — Bromkalium, j. u. 
Brom. _ 

Bromley (brömmli), engl. Stadt bei London, 
Grafſch. Kent, 27397 €. 

Bromme (gen. Brommy), Karl Rud., Admiral, 
* 1804, 7 1860, im Gr. Freiheitskrieg tätig, 1849 
mit dem Bau einer deutjhen Flotte beauftragt; jr. 
„Die Marine“. 

Brommetälle, Bromide u. Bromüre, f. u. Brom. — 
Bromotöll, das, Bromtanninverbindung gegen Er: 
regungszujtände u. Schlaflofigfeit; als Salbe mit 80 
Teilen Reforcin bei Hautkrankheiten. 

Brompton (brömmt’n), weitl. Stadtteil Londons. 

Brömsgrove (—grohw), engl. Stadt, Grafih. Wor- 
ceiter, 8418 E. 

Bromjilber, |. Bromit. — Bromüre, ſ. u. Brom. 

Brömus, Trejpe, Gattg. der Rifpengräjer. Biele 
Arten find gute Futtergräſer. 

Bromvergiftung, durch Tangdauerndes Einnehmen 
v. Brompäparaten od. Einatmen v. Bromdämpfen 
entjtandene Erfrantung; Symptome: Leibihmerzen, 
Durdfall, Speihelfluß, Luftröhrenreizung, Ausjchlag. 

Bröndie, die, jeder der beiden Quftröhrenäfte, die 
ich in der Lunge verzweigen. — brondiäl, die Yuft- 
röhre betreffend. — Bronchialkataͤrrh, der, Bronditis, 
die, mit Huſten, Schleimabjonderung u. Bruſtſchmerz 
verbundene leichte Entzündung des Luftröhren- 
ſyſtems, in der afuten Form meiſt Folge v. Erfäl- 
tung; die chron. Form führt bei Kindern leicht zu 
Qungenentzündung, aud zu Tuberkuloſe. — Bron⸗ 
chiẽktaſie, die, Quftröhrenerweiterung. — Brondjocele, 
die, Quftröhrenbrud, Kropf. — Bronchophonie, die, 
Lungenſtimme, bei Yungenentzündung d. Erfheinung, 
dak man mit dem auf, den Brujtlorb des Kranken ge- 
legten Ohr die v. ihm geſprochenen Worte deutlich 
vernimmt. — Bronchopneumonie, die,. von d. Bron: 
chien auf d. Lungengewebe übergehende Entzündung. 
— Brondhotomie die, Luftröhrenſchnitt. 

Brongniart (—iähr), 1. Ylerandre, fra. Geo- 
loge, * 1770, Brof. am Naturhiltor. Muf. in Paris 
7 1847. — 2. Sein Sohn Adolphe Theodore, 
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Botaniker, * 1801, F 1876, Prof. in Paris; Hptw. 
Geſch. der foljilen Pflanzen. 

Bronn, Heint. Georg, Naturforfcher, * 1800, F 1862, 
Prof. in Heidelberg; Hptw. „Lethaea geognostica“ 
(6 Bde.), „Klaffen u. Ordnungen des Tierreihs“ 
(3 Bde.). 

Bronner, Joh. Phil, Apothefer u. Weinbauer, 
* 1792, 7 1865, £ultivierte gegen 400 Tranbenforten, 
führte den „Bodjhnitt“ des Weinftods ein; Hptw. 
„Der Weinbau am Rhein u. in Süddeutſchland“. 

Bronnzell, preuß. Ort, Rgbz. Cafjel, Kr. Fulda, 
300 €.; Gefeht am 8. Nov. 1850 zw. den preuß. u. 
bayr.-öftr. Truppen, in dem nur 5 öftreich. Säger u. 1 
preuß. Schimmel verwundet wurden. ’ 

Bronjart v. Schellendorf, 1. Hans, Klaviervir- 
tuos u. Romponiit, * 11. Febr. 1830 in Berlin, Schü- 
ler Liſzts, bis 1895 Generalintendant des Weimarer 
Hoftheaters, Tebt in Bertifau am Achenſee; Hptw. 
Trio in g-moll u. Klavierkonzert in fis-moll. — Seine 
Gattin Ingeborg, geb. Stard, Klaviervirtuoſin, 
Schülerin Lists, fomponiert ebenfalls (3 Opern). — 
2. Seine Brüder: a) Baul, preuß.. General, * 1832, 
7 1891, war 1864, 1866 u. 1870/71 im Generalitab, 
1883/89 Kriegsminifter (Septennat, Neubewaffnung 
der Infanterie). — b) Walther, * 1833 in Danzig, 
war 1893/96 Kriegsminifter. j 

Bronte, fizilian. Stadt, Pro. Catania, am Ätna, 
20 366 €., Weinbau. 

Brönte, Charlotte, engl. Romandichterin (Pſeud. 
Currer Bell), * 1816, + 1855; Hptw. „Sane Eyre“ 
(Gouvernantenroman). Auch ihre Schweitern Emily 
(Ellis Bell) u. Anna (Agnes Bell) Huldigten der- 
jelben Romangattung. 

Brontologie, die, Gewitterlehre. - k 

Bronze (brong'), die, oft Zink od. and. Metalle ent- 
haltende Legierung v. Zinn u. Kupfer, ſchon im Alter: 
tum zum Gießen v. Figuren, Gebraudsgegenjtänden 
2c. benußt. — Bronzefarben, aus Metalfpulver be- 
itehende Farben, die durch Erhigen die verſchied. 
Farbentöne erhalten. — Bronzelrankheit, |. Addiſon⸗ 
Ihe Krankheit. — Bronzezeit, ſ. u. Urgeſchichte. — 
bronzieren, mit Bronzefarben überftreihen; auch: 
Metall durch Behandlung mit Grünjpan das Aus— 
jehen v. Bronze geben. 

Bronzino, Angelo, Florentiner Maler, 1502—1572, 
Nahahmer Michelangelos, ſchuf viele Porträts, aber 
aud relig. Bilder (Chrifti Abſtieg in die Vorhölle). 

Broofline (bridlein), Vorort von Bojton, nord» 
amerifan. Staat Maſſachuſetts, 27 792 E. 

Brooklyn (brüdlin), auf der Weitipige v. Long Is⸗ 
land, 1634 351 E., Teil von Groß-Neuyorf, mit dies 
fem durch Brüden verbunden, Biſchofsſitz, Dods, 
MWerfte u. Lagerhäufer am Eaft River. 

Broom (bruhm), der. — Brougham, |. d. 

Broos, jiebenbürg. Stadt, Kom. Hunyad, 6934 E., 
Weinbau. J 

Brosböll, Karl, (Pſeud. Carit Etlar), dän. Erzäh- 
ler, * 1816, * 1900, Bibliothekar in Kopenhagen; bei. 
beliebt jeine friſchen Erzählungen: „Der Sohn des 
Schmugglers“, „Abraham, Iſaak u. Jakob“. 

Broich, Morit, Geſchichtsforſcher, * 1829 in Prag, 
feit 1873 in Venedig, F 1907; Ihr. „Sulius II.“, Geld). 
d. Kirchenſtaats (2 Bde.), beendete Lappenberg-Bau- 
lis Gef. Englands (VI—X). 

Broſche, die, Buſen-, Vorſtecknadel. 

Bröschen — Kalbsmilch, ſ. u. Thymusdrüſe. 


Broschi (bröski), Carlo, gen. Farinelli, it. Kaſtrat, 
weltberühmter Sopranjänger, * 1705, + 1782, ſoll 
den gemütsfranfen König Phil. V. v. Spanien durch 
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j. Geſang geheilt haben, weshalb er am ſpan. Hofe 
in hohen Ehren jtand. 

brojdieren, Bapierbogen in dünnem Umſchlag zu⸗ 
ſammenheften; Weberei: Blumen- u. a. Figuren auf 
einen Stoff weben, überjhieken. — Broſchüre, pie, 
Heft, Heine Schrift, Flugſchrift. 

Bröſen, preuß. Ort, Rgbz. Danzig, Kr. 
Höhe, 2518 E. Seebad. 

Broſig, Moritz, vorzügl. Kirchen u. Orgelkompo— 
niſt, * 1815, * 1887 als Direktor des Kgl. Inſtituts 
für kathol. Kirchenmuſik in Breslau; ſchr. Meſſen, 
Gradualien, Offertorien, zahlr. Orgelſtücke. 

broſſieren, bürſten. — Broſſüre, die, Bürſtung, Fär— 
bung des Leders durch Bürſten. 

Brot, Nahrungsmittel aus Mehl u. Waſſer mit 
Zuſatz v. Hefe (Weißbrot), Sauerteig (Schwarzbrot) 
od. als Erſatz dafür Backpulver (ſ. d.). Der von d. 
Hefe durch Kohlenſäure gelockerte (aufgehende) Teig 
wird im Badofen (f* d.) gebaden; hierbei wird die 
Hefe abgetötet, das Mailer Hemilch gebunden. An 
der Oberfläche gibt das Brot Waller ab, u. es bildet 
ſich die aus Dertrin beitehende Krujte. — Brotbre- 
hen, bibl. u. althriftl. Ausdruf für das hl. Me: 
opfer nebſt Kommunion. — Brotbrief, ſ. Panisbrief. 
— Brotlfrudht)baum, ſ. Artocarpus. — Brotforbgejet, 
preuß. Gef. vom 22. Apr. 1875, jperrte die ftaatl. Lei- 
tungen an die Kirche zur Durchführung der Kultur⸗ 
fampfgejeße; 1891 aufgehoben. 

Brotichriften, zum Sak v. Zeitungen u. Büchern 
verwandte Drudtgpen (Petit, Borgis 2c.). — Brot» 
lonntag, der Sonntag Lätare. 

Brotterode, preuß. Ort, Rgbz. Caſſel, Kr. Schmal- 
falden, 3263 €., A.G., Höhenluftfurort a. Inſelsberg. 
Brößingen, bad. Dorf, feit 1905 zu Pforzheim. 
Brougham (bruhm), Henry Lord, Tiberaler engl. 
Staatsmann, * 1778, Borfämpfer d. SO eneman: 

zipation und Wahltehts- a 

reform, Verteidiger d. Kö— 
nigin Karoline, als Lord— 
fanzler 1830/34 verdient 
um die Humanifierung d. 
Strafrechts, F 1868; ſchr. 
Memoiren (3 Bde). 

Brougham an) der, 
zweifi. Ginfpänner mit 
Verdeck. 

Broughty Kerry (braoti), ſchott. Stadt, Grafſch. 
Forfar, an der Mündung des Firth of Tay, 10 482 
E., Seebad. 

brouillieren (brujteren), verwirren, veruneinigen. 
— Brouillon (bruför), der, erſter Entwurf, Skizze, 
Kladde. 

Brouſſais (bruſſäh), Franç. Joſ. Victor, frz. Medi— 
ziner, * 1772, T als Prof. in Paris 1838; ſ. Heilver- 
fahren (Brouffaismus) duch örtl. Blutent- 
ziehung bald aufgegeben. 

Broussonetia papyriiera (bruſſo ç-), Papiermaul- 
beerbaum, afiat. Baum der Urtifazeen, aus deſſen 
Baſt Papier bereitet wird. 

Brouwer (brauer), 1. Ad riaen, niederländ. Ma— 
ler, * 1606, * 1638, wählte ſ. Stoffe aus dem Leben 
der Trinker, Raucher u. Kartenſpieler, abitoßend 
durch die Gemeinheit des Dargeltellten. — 2. Adri— 
aensz Cornelis, Franzisfaner, * 1521, F 1581, 
eifriger Bolfsprediger u. Bolemifer gegen die Reli- 
gionsneuerer in den Niederlanden. — 3. hri— 
ſto ph, Jeſuit, * 1559, * 1617 3. Trier, bedeutender 
Hiltoriker dieſer Diözefe. 

Brown (braun), 1. Charles Brofden, der 
erſte Romanjriftiteller der neuen amerif. Literatur, 
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* — 7 1810; Hptw. „Ormond“, „Arthur Morwyn“ 

2. Georg e, amerifan. Maler, * 1814, 7 1889, 
——— durch Heib, Nachbildungen guter Werke, beſ. 
Claude Lorrains, unabläſſig an ſich ſelbſt, ſchuf gute 
Landſchaftsbilder (Großer Kanal in Venedig, Nia— 
garafall bei Mondſchein). — 3. Henry Kirke, 
nordamerik. Bildhauer, * 1814, F 1886, ſchuf rieſige 
Standbilder (Reiterjtandbild Waſhingtons in Neu— 
York, General Green u. General Scott in Wafhing- 
ton). — 4. Sohn, Londoner Arzt, * 1735, 7 1788, 
Begründer der Krankheitslehre (Bromnianismus), 
wonad alle Krankheiten durch übergroßen od. man: 
gelhaften Reiz entjtehen. — 5. Sohn, amerif. Sfla- 
venbefreier, * 1800, Farmer in Diawatomie in Kane 
fas, bei einem Einfall in Virginia 1859 gehenft; 
Held eines Volkslieds. — 6. Robert, * 1549, 
T 1630 im Gefängnis, jtiftete 1580 als Prediger in 
Norwich die engl. Sekte der Bromniften, die für jede 
Gemeinde völlige Gelbitändigkeit in kirchl. Dingen 
verlangte (nad) ihrem jpäteren Führer, dem Nedts- 
gelehrten Henry Barrow, auch Barrowiſten genannt). 
— 7.Robert, engl. Botaniker, * 1773, * 1858, teilte 
in Aujtralien, dann Kuſtos am Brit. Muj. in London, 
bedeut. Syjtematiter u. Morphologe. 

Browne (braun), 1. Charles Farrar (Pie. 
Artemus Ward), nordamerifan. Humorift, * 1834, 
+ 1867, wirfj. Komik in Wortipielen. — 2. Georg, 
Keihsgraf nv, ruf. General, * 1698 in. Irland, 
bei Zorndorf gefangen, F 1792. — 3. Sein Neffe 
Mar. Ulyfjes, Reichsgraf v., öitr. Feldmarſchall. 
* 1705, focht im Schleſ. u. im Sitreich. Erbfolgefrieg, 
1756 Höchſtkommandierender gegen Friedrich d. Gr., 
fiel_ 1757 bei Prag. — 4. William, engl. Dichter, 
* 1590, * 1645, verf. Iyr. Gedichte u. bufol. Dichtun— 
Be —— Schäfermuſe“, „Des Schäfers 

eife 

Brownhills (braun—), engl. Stadt, Grafſch. Staf: 
ford, 15252 E. Rohlengruben, Metallinduitrie. 

Bromwnianismus, J. u. Brown 4. 

Bromwnie (bräaüni), der, den Heinzelmännden ähnl. 
ſchott. Hausgeift. 

Browning (braining), der, felbittät. Jagdgewehr 
mit 6 Schüfjen (auch ähnl. als Piſtole f. 7 Patronen). 

Browning (bräüning), 1. Robert, engl. Dichter, 
* 1812, F in Venedig 1889, jchr. gedanfentiefe, ofl 
dunkle, grüblerifihe ep. u. dramat. Dichtungen, bei. 
„Chriltabend u. Oftertag“, „Ring u. Buch“, „Bara- 
celfus“ (Fauſtdichtung), „Strafford“ (Tragödie). 

2. Seine Gattin Elizabeth, ‚geb. Barrett, * 1806, 
1861, verf. be. „Aurora Leigh“ (Roman in Verſen). 

Brownis mus, der, Lehre der Browniſten, ſ. u. 
Brown 6. 

Brownlow (braünlo), Will. Robert, Biſchof von 
Clifton, * 1830, 7 1901, zuerjt anglifan. ‚Heiftlicher, 
bearbeitete de Roſſis „Roma sotterranea“ in engl. 
Sprade. 

Brown-Sequard (braun: Befäht), Charles Edouard, 
fra. Neurologe u. Phyliolog, * 1817, 7 1894.als Prof. 
in Paris, verdient um die Kenntnis der Nerven: 
franfheiten. 

Brownsvilfe (braunswil), nordamerifan. Stadt, 
Staat Teras, am — Grande, 6305 E., Hit. des 
Apoft. Vifariats® 

Brörburn (—börn), ſchott. Stadt, Grafſch. Linlith— 
gow, 7099 E. 

Broye (broä), die, ſchweiz. Fluß, durchfließzt den 
Murtener See, dann ſchiffbar, mündet in den Neuen— 
burger See, 79 km lang. 

Breoyhan (breü—), der, das, helles, fühl. Bier im 
Hannoverſchen. 
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beoyieren (broaj—), fein zerreiben. — Broyon 
(broajön), der, Rührkolben 3. Zerreiben der Farben. 

Brozit (brödih—), Wenzel, tſchech. Maler, * 1851, 
+ 1901, ftellte bei. Begebenheiten aus d. Geſch. |. Hei- 
mat dar (Gejandtihaft des Königs Wladislaw am 
Hofe Heinrihs VII, Hus vor d. Konzil zu Konjtanz). 

Bruat (brüc), Armand Sof, frz. Admiral, * 1796 
in Colmar (Denkmal), fommandierte die Flotte im 
Krimfrieg, F 1855 auf dem Heimmeg. 

Bruay (brüäh), 1. frz. Ort, Dep. Nord, 7095 E., 
Kohlenbergbau. — 2. frz. Ort, Dep. Pas-de-Calais, 
16171 E., Kohlenbergbau. 

Bruce (bruhß), 1. Robert, jhott. Graf, * 1274, 
+ 18329, bemädtigte ſich 1306 des ſchott. Thrones, 
wurde durh Eduard I. v. England vertrieben, be— 

auptete fich aber gegen Eduard II. — Sein Sohn u. 

achfolger Danid, * 1324, anfangs ebenfalls ver- 
trieben, feit 1357 unbeitrittener König, F 1371 finder- 
los. — 2. Sames, ſchott. Wfrifareifender, * 1730, 
+ 1794, erforjchte Nordafrika, Agypten, Nubien und 
Abeſſinien. 

Bruch, 1. Sumpf-, Moorboden; 2. weidm. abgebro: 
chener Eichen- od. Tannenzweig, den der Jäger nach 
Erlegung eines Stückes Hochwild auf den Hut geſteckt 
bekommt; auch: ſolcher Zweig zur Bezeichnung der 
Fährte eines angeſchoſſenen Wildes; 3. Math. ein 
Teil einer Einheit, 3. B. 1/,, od. mehrere ſolcher Teile, 
3.8. 3/2; hierbei Heißt 1 Dam. 3 der Zähler, 4 Der 
Nenner; beim echten Bruch iſt der Zähler Fleiner, 
beim unechten größer als der Nenner; 4. Heilf. a 
Knochenbruch (f. d.); b) Vorftülpung innerer Organe 
durch Öffnungen der Bauchwand bei unverlekter 
äußerer Haut. Eine feröfe Haut als innerite Schicht 
bildet den Brudfad, der eine klare Flüſſigkeit 
(Bruchwaſſer) u. Eingeweide, meiſt Darm ent- 
hält. Laſſen fi) Diefe in die Bauchhöhle zurüdfchie- 
ben (Repofition), fo jpridt man v. reponiblem, fonjt 
v. irreponiblem B.; bei legterem fann es Teicht zu der 
lebensgefährl. Einflemmung fommen, erjterer läßt 





Einseitiges Bruchband. 


Doppelseitiges Bruchband. 


fh dur) ein gut fitendes Bruch band zurüdhal:. 


ten. Am häufigiten find Leiſten-, Schenkel-, Nabel: 
u. Bauhbrüde. Sicherſte Heilung erfolgt operativ 
durch Bruchſchnitt (Herniotomie). 

Bruch, weitfäl. Gemeinde, gehört zuRedlinghaufen. 

Brud, Mar, Komponijt, * 6. San. 1838 in Köln 
a. Rh. Schüler.v. Kerd. Hiller u. Karl Reinede, jeit 
1891 Prof. u. Direftionsmitglied an der Kgl. Hod- 
ſchule für Muſik in Berlin; ſchr. bei. große Chorwerfe 
mit Ordejter („Ddyfjeus“, „Arminius“, „Das Lied 
v. d. Glode“, „Röm. Triumphgefang“, „Frithjof“, 
„Kaiferlied“, „Normannenzug“ 2c.), die ihn neben 
Brahms jtellen, ferner 3 Violinfonzerte, 2 Sympho= 
nien, 2 Opern u. zahlr. Lieder. 

Bruchband, |. u. Bruch 4. 

Brüde, im Mittelalter: leichte Verbrehen, die 
meijt mit Geldjtrafe gefühnt wurden. 

Bruchhauſen, preuß. Ort, Kr. Hoya, Rgbz. Hanno 
ver, 1215 E., A.G. 

Bruchſal, bad. Stadt am Saalbach, Kr. Karlsruhe, 
15 356: &., A.G. ehem. fürſtbiſchöfl. Schloß (Rokoko), 
Tabaffabrifen. 5 

Brüchſack, Bruchſchnitt, Bruchwaſſer, |. u. Bruch 4. 


)der Tragkonſtruktion liegen fann. 


Y|an d. Sinn, 2098 
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Bruck, 1. B. an der Leitha, Hit. der niederöitr. 


‚8.9. B., 5887 €., Militärlager, Armeeſchießſchule. — 


2.8. a.d. Mur, Hauptort der B.H. B. in GSteier- 
marf, 8290 €., Eijenwarenind. — 3. — Brugg, ſ. d. 

Brud, Karl Ludw. Frhr. v., öſtr. Staatsmann, 
* 1798 in Elberfeld, Kaufmann, Mitbegründer u. 
Direktor des HÖjtreih. Lloyd, 1848/51 Handels, ſeit 
1855 Sinanzminifter, beging1860, unſchuldig in einen 
Unterſchleifsprozeß verwidelt, Selbitmord; hochver: 
dient um das öjtr. Verkehrsweſen u. die Entwidlung 
der Induſtrie. 

Brüd, preuß. Stadt, Rgbz. Botsdam, Kr. Zaud: 
Belzig, 1547 E. 

Brüd, 1. Gregor, Kanzler Friedr. des Weijen v. 
Kurſachſen, * 1557. — 2. Sein Sohn Chriftian, 
Kanzler Sohann Friede. des Mittleren, als Mitver- 
Ihwörer Grumbachs 1567 gevierteilt. — 3. Heint,, 
Biſch. v. Mainz, * 1831, T 1903, ſchr. Lehrbuch der 
Kirchengeſch. u. Geſch. der fathol. Kirche Deutſchlands 
im 19. Ihdt. 

Brüde, Bauwerk 3. Herftellung eines Verkehrs— 
weges (Straße od. Eijfenbahn) über ein Gewäſſer od. 
Tal, entw. beweglid (Schiffs, Drehbrüde) od. feſt 
fonjtruiert. Haupttypen der feiten B.: Balfenbrüde, 
Stüß-, Bogenträgerbrüde, Hängebrüde; je nachdem 
werden die Stüten ſenkrecht od. ſenkr. u. nad) außen 
od. ſenkrecht u. nad) innen belaftet. Teile: Unterbau 
(Land- u. Zwijchenpfeiler) u. Überbau (Tragfon= 
ftruftion) mit Fahrbahn, die zwijchen, über od. unter 
Am häufigiten 
find heute jtatt hölzerner od. jteinerner die eijernen 
Br., die größte Spannweite gejtatten u. billiger als 
Stein find; für mittlere Spannweiten jind Eijen- 
betonbrüden vorzuziehen. Neuerdings wird großes 
Gewicht auf die arditefton. Gejtaltung auch bei 
Eijenbr. gelegt. 

Beüde, Ernjt Wild. v., Phyſiolog, * 1819, F 1892 
als Prof. in Wien; verf. „Anatomie des Augapfels“, 
„Bnnfotögte der Spradlaute“, „Phyfiologie d. Far— 

en“ ac. 


Brüdenau, bayr. Bezirksjtadt, Rgbz. Unterfranfen, 
E. A.G. Nahebei Stahlbad 2. 
Brürfenberg, preuß. Ort, Rgbz. Liegnitz, Kr. Hirich- 
berg, im NRiejengebirge, 753 m hoch, etwa 300 E., 
Zuftfurort, alte Holzkirche Wang, die Friede. Wil: 
helm IV. aus Norwegen hierhin bringen lieh. 
Brüdenbrüder, ſüdfrz. Bruderſchaft, v. Papſt Cle— 
mens III. 1189 beſtätigt, v. Pius II. aufgelöſt, baute 
Brüden, Straßen u. Hoſpize. — Brückenechſe (Hat- 
teria punctäta), noch heute auf Neujeeland lebende 
Art foſſiler Reptilien. — Brückenkopf od. Brücken⸗ 
Ihanze, 3. Schuß eines wit. Ylußübergangs an den 
zum Feind gerichteten Ende angelegte Befeitigung, 
3. T. ausgebaute Forts. — Brüdenprobe, die für die 
Brüdenlänge ungünftigjt zufammengeitellte Belajtung 
durch Laftwagen oder Lokomotiven unter Mefjung der 
entjtehenden Durhbiegung. — Brüdentrain, ſ. Kriegs- 
brüde. — Brüdenwage, Wage, bei der dur eine 
Verbindung v. Hebeln erreicht wird, daß das Gewicht 
der auf einer Plattform (Brüde) befindl. Laft durch 
1/o (Dezimalwage) od. 1/;oo (Zentefimalmage) der 


auf einer kleinen Wagſchale jtehenden Gewichte ge- 


mejjen wird. 

Bruder, 1. Jakob, frz. Sefuit, * 1821, FT 1880, 
verf. ſehr geihäßte ajzet. Bücher. — 2. Joh. Jak, 
Philosoph, * 1696 zu Augsburg, F 1770 als proteit. 


Stadtpfarrer daſ, Anhänger Leibnigens, Begründer 


der Geſch. der Bhilojophie in Deutfchland. 
Brudner, Ant., Romponilt, * 1824, F 1896 als Brof. 


am KRonjervatorium u. an der Univerjität Wien, 
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treffl. Kontrapunktiker u. Orgelfpieler, folgt in jeinen 
fühnen 8 Syinphonien den Bahnen Wagners, jr. 
ferner Meſſen, Chorwerfe u. ein großart. Tedeum. 
Brüfner, 1. Alexander, Geihichtsforjcher, 
* 1834 in St. Petersburg, 1872/91 Prof. in Dorpat, 
7 1896 in Sena; ſchr. Peter d. Gr., Katharina IL, 
Geſch. Rußlands. — 2. Sein Sohn Eduard, Me— 
teorologe u. Geograph, * 1862 in Sena, jeit 1906 
Prof. in Wien; jr. „Die feite Erdrinde u. ihre For- 


— 3. Ylerander, * 1856 in Tarnopol 
(Galizien), Prof. der law. Spraden in Berlin, jr. 
Geſch. der poln. u. Geſch. der rujj. Literatur ꝛc. 

Brüder: 1. die 5 polnijden, Hll, Einjiedler, 
die als Glaubensboten in Polen 1003 v. Räubern 
erſchlagen wurden, Landespatrone v. Polen u. Böh— 
men; Feſt 12. Nov. — 2. Name der Laien od. dienen- 
den Brüder in Klöftern; au: allgem. Bezeichnung 
der Mitglieder vieler relig. Genofjenihaften, 3. ©. 
Alerianerbr., Barmherzige Br., Schulbrüder, Min- 
derbrübder, Br. des gemein. Lebens od. Sraterherren 
2c. — Brüdergemeinde, 1727 vom fchlej. Grafen Zin- 
zendorf in Herrnhut zunächſt aus Reſten der Böhm. 
Brüder gejtiftete, bef. in Deutjchland, England und 
Amerifa verbreitete protejt.-pietijt. Sekte, entfaltet 
eine eifrige, aber wenig erfolgreihe Miflionstätig- 
feit. Ihre relig. Anfhauungen gründen hauptjädl. 
auf dem Gefühl der Erlöfung dur Chriftus u. der 
Xiebe zu ihm. — Brüderhäuſer, protejt. Vorberei- 
tungsanitalten junger Männer für die innere Mif- 
fion, 3. B. das Rauhe Haus bei Hamburg. — Bru- 
derkrieg, ſächſ., 1446/51, zw. Kurfürſt Sriedr. d. Sanit- 
mütigen u. Herzog Wilhelm III. — Bruderladen, 
Knappſchaftskaſſen zur gegenjeit. Unterjtüßung der 
Bergleute, bei. in Krankheitsfällen ꝛc. — Bruder: 
haften, nichtflöfterl. Vereinigungen unter fir. 
Aufjiht zu gemein]. Verfolgung guter Zwede (Gebet, 
Wohltätigkeit 2c.), 3. B. die Brüdenbrüder (f. d.), 
—— u. a; |. auch Erzbruder— 

aften. 

Brueghel (bröhchel), niederländ. Malerfamilie: 1. 
Pieterd. Alt, * 1525, * 1569, ſtellte Szenen ausd. 
bibl. Geſch. Landihaften u. be. Bilder aus d. Bau- 
ernleben dar (Sthlägerei zw. Bauern). — 2. Seine 
Söhne: a) Pieter d. Süng., * 1564, } 1638, ſchilderte 
gern Hexen- u. Teufelsjpuf, daher gen. Höllen- 
breugel. — b) San, * 1568, 7 1625, ein jehr frudt- 
barer u. zugleich gewifjenhafter KRünftler, malte mit 
Vorliebe Blumen u. Landſchaften, die er mit Figuren 
aus der bibl. Geſch, der Mythologie u. dem Volks— 
leben verjah (Raradiesigenen, Schmiede des Vulkan). 

Brüel, Stadt in Medl.-Schwerin, 1824 E., A.G. 

Briiel, Ludw. Aug., hannon. Politiker, 1818, 
7 1896; Freund Windthorfts, jeit 1870 im Reichstag 
(Welfe, Hojpitant des Zentrums). 

Brugg, ſchweiz. Stadt, Kant. Aargau, 2345 E., Mi- 
neralquellen; nahebei die Habsburg. 

Brügge, Hit. der belg. Prov. Weitflandern, durch 
Kanal mit der Nordfee verbunden, 53486 E. Bi: 
Ihofsfis, got. Kathedrale mit wertvollen Gemälden, 
got. Liebfrauenfirhe mit den Grabmälern Karls des 
Kühnen u. Marias v. Burgund, Spigen-, Leinen= u. 
Baummollinduftrie. Im 13. u. 14. Shot. Hauptſitz 
re u. Mittelpunkt des Welthandels; jeit 1830 

elgiſch. 

Brüggemann, Hans, niederdeutſcher Holzſchnitzer 
des 16. Ihdts. ſchuf das Altarwerf der Kloſterkirche 
zu Bordesholm (jetzt im Schleswiger Dom). 

Brugger, 1. Sriedrid, Münchener Bildhauer, 
* 1815, 7 1870, jtellte mytholog. Szenen dar (Chiron, 
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den Adilles unterrichtend; Sdipus u. Antigone) u. 
Kauf mehrere große Bronzeſtandbilder (Marſchall 
rede in Heidelberg, Glud in Münden, Fugger in 
Augsburg). — 2. Aolumban, Benediftiner, * 1855, 
ausgezeichneter Kenner auf muſik. naturwijl. u. techn. 
Gebiete, 1895 Fürjtabt ». Einfiedeln, F 1905. _ 

Brugier (brüſchiẽh), Guftan, fath. Literarhiftorifer, 
* 1829, 7 1903 als Pfarrer u. päpftl..Hausprälat in 
KRonjtanz; Hptw. „Geſch. d. dtſch. Nationalliteratur“., 

Brugmann, Karl, Prof. d. indogerm. Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft in Leipzig, * 1849 in Wiesbaden, einer der 
Hauptvertreter der jüngeren vergleid. Sprachfor⸗ 
Yhung; Hptw. „Grundriß der vergl. Gramm. der indo= 
german. Spraden“. 

Brugſch, Heine. Karl (Brugſch Paſcha), Ngypto- 
loge, * 1827 in Berlin, F 1894, entzifferte jeit 1849 
das Demotiſche; Hptw. Geograph. Inſchriften alt= 
ägypt. Denkmäler (3 Bde.), Hieroglyphiſch-demot. 
Mörterbuh (7 Bde), Gejhichte Ägyptens unter den 
Pharaonen. 

Brühl, 1. preuß. Stadt, Landfr. u. Rgbz. Köln, 
8395 €.,. Kol. Schloß, fathol. Lehrerjeminar, Prv.⸗ 
Taubjtummenanftalt. — 2. bad. Ort, Amtsbezirk 
Schwegingen, 2894 E. — 3. jhönes Feljental ſüdl. v. 
Wien, mit d. Sommerfrifhen Vorder: u. Hinter-B. 

Brühl, 1. Heinrich, 1737 Graf v. ſächſ. Staats- 
mann, * 1700, + 1763, allmädt. Minijter Auguſts IIL., 
verſchwenderiſch, prachtliebend (B.ihe Terraſſe in 
Dresden) u. gewiſſenlos, Gegner Preußens. — 2. Sein 
Enkel Karl, * 1772, * 1837, 1815/28 Generalinten⸗ 
dant der Kgl. Schaufpiele in Berlin. 

Bruhns, Karl Chriſtian, Aſtronom, * 1830, F 1881 
in Leipzig als Direktor der Sternwarte, Gntdeder 
mehrerer Kometen u. Begründer d. ſächſ. meteorolog. 
Stationen. a 

brüieren, gefärbte Stoffe v. heißen Waſſerdämpfen 
durchziehen lafjen, um d. Karben auf dem Gewebe zu 
befejtigen. 

Brüfterer, deutjher Stamm an der Ems, Bundes: 
genoffen des Arminius u. Civilis, fpäter ein Teil 
der Franken. : 

Brüll, 1. Andreas, * 1845, F 1903 als fathol. 
Pfarrer v. Plittersdorf-Bonn, ereget. u. ſozialpolit. 
Schriftſteller. — 2. Sgnaz, Pianift u. Komponiit, 
* 1846, F 1907 in Wien, Hptw. Opern „Das gold. 
Kreuz“, „Der Landfriede“ zc., ferner Kammermujik- 
ftüde u. Ouvertüre „Macbeth“. 

Brüllaffe (Mycötes), gejellig lebende ſüdamerikan. 
Gattg. der Breitnafen, mit blajiger Auftreibung des 
Zungenbeins, die als Stimmwerfgeug dient; Arten: 
Roter Br. (M. seniculus; Abbild. j. Sp. 41) und 
ſchwarzer Br. (M. niger). 

Brüllerfranteit, in Unruhe u. andauerndem Brül- 
len ſich äußernder übermäß. Geſchlechtstrieb d. Kühe; 
Urſachen: Veranlagung bejtimmter Rafjen, zu inten- 
jive Fütterung, Erkrankung der Eierjtöde. 

Brülow, 1. Rarl Bawlowitid, ruf. Maler, 
*1799, F1852, malte große gejhichtl. Stoffe Untergang 
Pompejis, Ermordung der Ines de Caſtro), Porträts 
u. Gentebilder. — 2. Sein Bruder Alexander 
Pawlowitſch, Petersburger Arditeft, * 1800, 7 
1877, leitete mit Strafjow den Wiederaufbau bes 
Winterpalais u. erbaute mehrere Kirchen in byzant. 
u. got. Stil. j 

Brumaire (brümähr’), der, Nebelmonat d. frz. Ne: 
volutionstalenders, vom 23. Oft. bis 21. Nov. — bru⸗ 
mäl, winterlid. — Brumätaleim, aus Teer, Terpen- 
tin, Leinöl u. Fett gekochte Klebmaſſe, die Anfang 
des Winters auf PBapierringe (Klebegürtel) geitri- 
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hen dazu dient, ſchädl. Inſekten an Obſt- u. Wald: 
bäumen zu fangen. 

Brümath od. Brumpt, Stadt im Untereljak, Land- 
freis Straßburg, 5541 E., A.G., Kaiſerl. Objtbau- 
ſchule Grafendurg, IStrenanftalt. 

Brummerfrantheit — Brüllerkrankheit, ſ. d. j 

Brun, Friederike, Dichterin, * 1765 zu Gräfentonna 
(Sa.-Gotha), F 1835 in Kopenhagen, Freundin Mat- 
thiſſons u. Bonftettens; verf. Gedichte u. Reiſeſchr. 

Brund, Ri. Franz, Straßburger Bhilologe, * 1729, 
7 1803; Hptw. treffl. Sophoflesausgabe. 

Brundifium, röm. Stadt, jet Brindifi, ſ. d. 

Brundöbra, fühl. Ort, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Auerbach, 3920 €. 

Brune (brühn’), Guillaume Marie Anne, frz. Mar: 
ſchall, * 1763, 1815 ermordet, focht in der Vendee u. 
Stalien, bejekte 1798 Bern u. errichtete die Helvet. 
Republif, vertrieb 1799 die Engländer aus Holland. 

Bruned, tiroler Bez.Hft. an der Rienz, 3260 €. 

Brunei, Sultanat unter brit. Schuß an der Nord: 
weitfüfte v. Borneo, 21000 qkm, 10000 E.; Hit. 8. 
unweit der Mündung des Fluffes 8. in die B.-Bai. 

Brunel (brünéll), 1. Sir Marc Sfambard, 
frz. Ingenieur, * 1769, jeit 1799 in London, F 1849, 
baute u. a. den Themfetunnel in London. — 2. Sein 
Sohn Sjambard Kingdom, engl. Eifenbahn: 
ingenieur, * 1806, T 1859, baute bej. Brüden u. Rie- 
jenihiffe ; IRA 

Brünedlle, die, — PBrünelle; aud: eine Pfirſichart. 

Brunellesco, Filippo, Florentiner Architekt, * 1377 
7 1446, vieljeitig gebildet, Bahnbrecher der Re— 
naiffancebaufunft, baute mehrere Kirchen (San Lo: 
renzo, San Spitito) u. Paläſte (Pal. Pitti) u. bef. 
die Kuppel des Domes in |. Bateritadt. 

Brünen, preuß. Ort, Rgbz. Düjjeldorf, Kr. Rees, 
2390 E. Landwirtihaft. 

Brunet (bründh), 1. Jacques Charles, 
Pariſer Bibliograph, *1780, 71867; Hptw. Manuel du 
libraire (6 Bde). — 2. Bierre Guſtave, eben- 
falls Bibliograph, in Bordeaux * 1807 u. 7 1896, 
ſchr. beſ. über frz. Literaturgeich. des 15. Shots. 

Brunetiöre (brün’tiähr'), Ferd. frz. Literarhiitori- 
fer, * 1849, + 1906, Redakteur der Barifer Revue des 
deux Mondes, vertritt den fathol. Standpunft, Geg- 
ner des naturalijt. Romans; Hptw. „Krit. Studien 
über die Geſch. der frz. Literatur“ (6 Bde.). 

brünett, dunkelbraunhaarig. 

Brunft, weidm. — Brunit, |. d. 

Brunhildle), 1. Walküre der nord. Sage; im Ni: 
belungenlied Gattin des Burgunderfönigs Gunther, 
für den Giegjried in der Tarnkappe fie erfämpft; als 
ie den Betrug erfährt, ftiftet fie Hagen zur Ermor— 
dung Siegfrieds an. — 2. Tochter des MWeitgoten- 
fünigs Athanagild, Gemahlin d. fränf. Königs Gigi- 
bert v. Auftrajien, feit 596 Regentin für ihre Enfel, 


“ 


in Streit mit Fredegunde v. Neuftrien u. deren Sohn 


Chlothar IL, der fie 613 hinrichten Tieß. 

brünieren, Metalle braun beizen, mit fünjtl. Roft 
überziehen (3. B. Gewehrläufe), um Glanz u. natürl. 
Roſt zu verhindern. 

Brünig, jehweiz. Pak an der Grenze zw. Kant. 
Bern u. Obwalden, 1011 m bad. Die Brünig- 
traße u. bahn verbinden Aare u. Sarnental. 

Brunn, Heinr., Archäolog, * 1822, 7 1894, Prof. in 
Münden u. Direktor d. Giyptothek, Verf. vieler her: 
vorragender Kunftihriften (bei. Geh. der gried. 
Künftler u. griech. Kunftgejd.) u. Herausg. d. Denk 
mäler der gried. u. röm. Skulptur. 

Brünn, Hit. v. Mähren, an der Schwarzama u. Zit⸗ 
tawa, 125008 E., Biſchofsſitz, 2 Techn. Hochſchulen, 
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Leder-, Eifen- u. Tertilinduftrie. Oberhalb d. Berg- 
fejte Spielberg, jetzt Kajerne. 
Brünne, die, altdeutſches Banzerhemd aus eijernen 
Ringen od. auf Leder zc. aufgenähten Eijenplättchen. 
Brunnen, ſchweiz. Ort, Kant. Schwyy, am Bier: 
waldſtätterſee; 3070 €. Hier erneuerten 1315 die 3 
Maldjtätte den ewigen Bund. ‚ 
Brunnen, gemauerter od. eijerner, jeltener mit 
Holz ausgefleideter Schacht 3. Anjammlung des 


j 
I 


Altrömischer Brunnen. 


Grundwaſſers, das duch Schöpf: od. Pumpwerk ge: 
hoben wird; oft mit fünftleriihem architektoniſchem 
Aufbau. Bejondere Arten: abeſſiniſcher u. arteſiſcher 
Br. (1. d.). — Brunnenfaden, j. Crenothrix. — Bruns 
nenfrefje, ſ. Nasturtium. — Brunnentur, Kranfheits- 
behandlung durch Trinfen v. Mineralwäfjern. — 
Brunnenmoos, j. Fontinalis. — Brunnenvergiftung, 
Verunreinigung des Brunnenwaflers durch eindrin: 
gende Fäulnisitoffe od. ſchädl. Kabrifabwäller, oft 
Arſache v. Infektionskrankheiten, bei. Typhus. 

Brunner, 1. Heinr. Juriſt, * 1840 in Wels (Ober: 
öſtr.), ſeit 1873 Prof. in Berlin; Hptw. „Deutſche 
Rechtsgeſch.“ (2 Bde). — 2. Joh. Konr., * 1653, 
7 1727, furfürftl. pfälz. Leibarzt, entdedte 1687 die 
Brunnerihen Drüfen, traubenförm. Drüjen 
im Zwölffingerdaım. — 3. Sebaſtian, fathol. 
Schriftſteller (Geiftlicher), * 1814, F 1893, Yeiertags- 
prediger an der Univerjitätsfiche zu Wien, verf. 
zahlr. poet. u. proſaiſche Schriften in derb:volfstüml. 
Stil, bei. gegen Sojephinismus, Darwinismus, jüd. 
Preßliberalismus u. a. („Der Nebeljungen Lied“, 
„Hau: u. Baufteine zu einer Literaturgejh. d. Deut: 
ſchen“ 2c.). 

Brünnow, Franz Friedr. Ernſt, Aſtronom, * 1821, 
+ 1891, an verſchied. Sternwarten, 3. 2. Berlin und 
Dublin, tätig; Hptw. „Lehrb. der jphär. Aitronomie“. 

Bruno, Giordano, it. Philofoph, * 1548 zu Nola, 
anfangs Dominifaner, trat aus u. führte ein unjtetes 
Wanderleben, fiel 1592 wegen Häreſie (Bantheismus, 
Leugnung der Menſchwerdung Chrifti) in die Hände 
der Inquiſition u. erlitt nad 7jähr. Gefangenſchaft 
in Rom 1600 den Feuertod. 

Bruno, HI, 1. Ordensftifter, * um 1030 zu 
Köln, zuerſt Kanonikus in Köln u. Reims, zog fi in 
die Einöde Chartreuje bei Grenohle zurück u. grün 
dete dort 1084 den Kartüuferorden, T 1101 zu La 
Torre in Kalabrien, wo er ein 2. Klojter gegründet 
Hatte; Feit. 6. Dft. — 2. v. Köln, * 925, 7 965 zu 
Reims, Bruder Ottos d. Gr., der ihn 953 zum Erz: 
bifhof v. Köln wählen ließ u. zugleich mit der Ver— 
mwaltung Lothringens betraute; Feſt 11. OHM. — 3. 
v. Querfurt, * um 970 aus edlem ſächſ. Geſchlecht, 
feit 1004 Milfionar in Ungarn u. Südrußland, dann 
in Preußen, F 1009 bei Braunsberg als Märtyrer. — 
4, v. Segni, Benediktiner, * um 1048, Gegner 
Berengars v. Tours, Biſch. v. Segni u. Abt v. Monte 
Caſſino, von großem Einfluß auf die damal. Zeitfra- 
gen unter Gregor VII. u. den 3 folg. Bäpiten, T 1123; 
Gedenktag 18. Juli. — 5.0. Toul = Leo IX. ſ. d. 
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Brüunow, Ludw., Berliner Bildhauer, * 1843, 
Schöpfer v. Genrebildern (Wäſcherin) u. bei. v. gro— 
Ben Standbildern (Moltke in Parchim, Großh. Friedr. 
Franz II. in Schwerin, Kaiſer Wilh. I. in Erfurt). 

Bruns, 1. Ernft Heiner, Aſtronom, * 1848 in 
Berlin, Aſtronom in Pulkowa, Dorpat u. Berlin, jeit 
1882 Dir. d. Leinziger Sternwarte. — 2. Viktor, 
Ehirurg, * 1812, 7 1883 als Prof. in Tübingen, ver- 
vollfommnete d. Chirurgie des Kehlfopfes. — 3. Sein 
Sohn Baul Viftor, Chirurg, * 2. Suli 1846 zu 
Tübingen, hier feit 1877 Prof. u. Dir. der Klinik. 

Brunsbüttel, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, Kr. 
SüderditHmarfhen, an der Elbſchleuſe des Kaijer- 
MWilhelm-Kanals, 5684 E. 

Brunshaupten, Djtieebad in Medlenburg-Schwerin. 

Brunſt der Tiere, periodiſch auftretender Zujtand, 
— ſich d. Geſchlechter aufſuchen u. die Begattung 
erfolgt. 

Brunswick (bröns—), 1. nordamerik. Stadt, Staat 
Maine, 5210 E., Mediz. Staatsſchule. — 2. nord— 
amerik. Hafenſtadt, Staat Georgia, 9081 E. 

Bruſa, türk. Stadt, ſ. Bruſſa. 

Bruſianer — Petrobruſianer, ſ. u. Bruys. 

brüsk, barſch, ſchroff. — Brüsterie, die, barſches 
Weſen, rauhes Anfahren. — brüskieren, barſch an— 
fahren, ſchroff behandeln. — Brusquembille (brüs- 
kaubij'), die, Kartenſpiel für 2 0d. mehr Perſonen m. 
32 Rarten. 

Bruſſa, Hit. des türf.-Eeinafiat. Wilajets Choda- 
wendifjar, nordmweitl. vom myſiſchen Olymp, 76 300 
E., Seidenindujtrie; einft Nefidenz der Könige von 
Bithynien. 

Brüffel, Hit. u. Refidenzit. des Kgr. Belgien u. der 
belg. Bro. Brabant, an der Senne, durch Kanäle mit 
Schelde u. Sambre verbunden, mit den 8 Vorjtädten 
(1909) 649 846 E.; Kathedrale v. St. Gudula, kgl. 
Schloß, got. Rathaus (15. Ihdt.), Freie u. Neue Uni- 
verfität, Akademie der Wiſſenſchaften, Handelshod)- 
Thule, Tierarznei-, Kolonial-, Kriegsihule, Miufik- 
fonfervatorium, Muſeen, Staatsbibliothef, Kgl. Bi: 
bliothef, Spitzen- u. Teppichfabrifation, bedeut. Han: 
del. — 870 zuerst erwähnt, jeit 12. Shot. Hit. v. Nie- 
derlothringen u. Brabant, fam 1477 an Habsburg, 
wurde 1830 Hit. v. Belgien. 

Brüſſow, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. Prenz- 
lau, 1343 E., A.G. 

Brut, Teil des Rumpfes zw. Hals u. Baud), von 
diefem durch das Zwerdfell getrennt. Das Knochen 
gerüjt der B. beiteht aus 12 Bruftwirbeln, 12 davon 
ausgehenden bogenförm. Rippen u. deren vorn lie— 
gendem Anjagitüd, dem Brujtbein; die jtarfe, viel- 
jeitig ausgebaute Musfulatur dient teils der Atem-, 
teils der Rumpfbewegung, teils der Bewegung des 
Sthultergürtels u. der Arme. Bon innen ijt der 
Bruftfaften mit einer zarten jeröjen Haut, dem Bruſt⸗ 
fell, ausgefleidet, das auf die Lunge übergeht; es 
umſchließt Herz, große Blut: u. Lymphgefäße, Lun— 
gen, Luft⸗ u. Speijeröhre u. im Kindesalter die Thy- 
musdrüfe. Die Bruftfellentzündung, eine 
unter Hujten, Sieber, Seitenſtechen u. Atembejchwer- 
den einhergehende, durch Pneumokokken od. Tuberfel- 
bazillen erregte Krankheit, erſcheint entw. troden mil 
Auflagerung v. Fibringerinjeln od. feucht mit Aus— 
Iheidung eines wäjjer. Exſudats in den Bruftfell- 
raum. — Bruftbeeren, ſ. u. Cordia u. Zizyphus. — 
Brujtbräune (Brujtbeflemmung), plößl. u. heftige 
Schmerzen in der Herzgegend mit Atemnot u. Todes= 
angit; Urſache: Erfrantung der Herznerven od. des 
Herzmusfels. — Bruftdrüfe, die Thymusdrüfe, ſ. d. 
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Brüjte, auf der vorderen Brujtwand gelegene, in 
Fettpoliter eingehüllte, nach der Entbindung durch d. 
Bruftwarze Milch gebende Drüjen. Die Mildabjon: 
derung beginnt ojt mit Fieber (Milhfieber). 
Munde Bruftwarzen dürfen. nidt benußt u. müſſen 
häufig gewajchen u. mit fühlendem Umſchlag (eſſig— 
ſaure Tonerde) verfehen werden. Bei Entzündungen 
(infolge Verlegung od. Milchſtockung) find die Brüfte 
hochzubinden u. Umſchläge (warm od. fühlend) anzu— 
wenden; Eiterbildung führt leicht zur Bildung von 
Milchfiſtelgängen. 

Bruſtelixier, das, Löſung v. Süßholzſaft in Fenchel⸗ 
waſſer mit anisölhalt. Ammoniakflüſſigkeit, gegen 
Huſten. — Bruſtentzündung, Entzündung der Bruͤſte 
(ſ. d.); volkstüml. auch — Bruftfellentzündung. 

Brüſterort, Landſpitze in Samland (Oſtpreußen), 
Seebad, Leuchtturm. 

Bruſtfell(entzündung) ſ. u. Bruſt. — Bruſtfloſſer 
(Thoräcici), Ordn. der Fiſche (nad) Linné), bei denen 
die Bauchfloſſe ſenkrecht unter d. Bruftflojfen fteht. —. 
Bruftflemme — Bruftbräune, j. d. — Bruittrampf, 
ſ. Althma. — Bruſtkrankheiten, volkstüml. — Lun— 
genkrankheiten. — Bruſtkrebs, als hartes Knötchen 
entſtehender Krebs der weibl. Brüſte; frühzeitige 
Operation! — Bruſtkreuz, v. Kardinälen, Biſchöfen, 
AÄbten und Äübtiſſinnen als Auszeichnung über der 
Bruft getragenes, oft mit Edeliteinen bejegtes Kreuz 
aus Gold c. — Bruftlehne — Brüjtung, ſ. d. — 
Brujtleier, |. u. Bohrer. — Brultpulver, milde ab: 
führendes u. jchleimlöfendes Mittel aus gepulverten 
Sennesblättern, Süßholzwurzel, Fenchelſamen, Zuder 
u. Schwefelblüte. — Bruftjaft, Sirup aus Güßholz 
u. Althee. — Bruſtſeuche, anſteckende gefährl. Qungen- 
bruftfellentzündung d. Pferde. — Bruftitiche, v. Rheu—⸗ 
matismus der Rippen- u. Bruftmusfeln od. Kot: 
anjammlungen im Darm, bei Sieber v. beginnender 
Bruftfele oder Lungenentzündung herrührende 
ſtechende Bruſtſchmerzen. — Brujttee, Gemiſch von 
acht Süßholz, Veildenwurzel, Huflattid) 
u. Anis. 

Brüftung, bis in Brufthöhe reichendes Geländer 
bei Balfonen, Brüden 2c.; Mauerteil zw. Yußboden 
u. Fenſterbank. 

Bruitverjhleimung — Bronditis. — Bruſtwarze, 
ſ. u. Brüfte. — Bruſtwaſſerſucht, Anjammlung von 
Flüffigfeit im Bruftfellraum infolge v. Herz-, Nieren- 
od. Lungenerfranfung od. v. allgemeiner Waſſerſucht, 
bewirkt Atemnot, ijt durch Einſtich in die Bruſthöhle 
zu entfernen. — Brujtwehr, Erdwall 3. Sicherung v. 
Schügen u. Gefhügen gegen feindl. Feuer. — Bruſt⸗ 
wert, Pfeifenwerf in der Mitte der Orgel, ſchwächer 
intoniert als d. Hauptwerk. — Bruſtwurz, |. Angelica. 

Brüta, Zahnarme, ſ. d. ; j 

brutäl, 105, viehiſch. — brutalifieren, roh be— 
handeln. 

Brüten, Erwärmung der Vogeleier (36—41° 0) 3. 
Entwidlung der Jungen; Brutdauer der Arten ver- 
ihieden zw. 14 u. etwa 30 Tagen (beim Huhn 21 
Tage). Künftl. Brut, bei. bei der Hühnerzudt, er 
folgt durch Brutmaſchinen mit Warmwafferheizung. 
— Brutfäule, Brutpeit — Faulbrut, |. d. 

Brütt, 1. Ferdinand, Maler, * 1849 in Ham: 
burg, Iebte lange in Düſſeldorf, jeit 1898 in Cron- 
derg, ſchuf dramatiſch bewegte Genreſzenen (Berur- 
teilt, Freigeſprochen, Vor den Gejhworenen, Bejud) 
im Kerfer) u. relig. Bilder (Chriftus als Tröſter, 
Weihnahtsmorgen). — 2. Adolf, Berliner Bild» 
bauer, * 1855 in Hufum, Mitgl. der Atad. in Berlin, 
ſchuf Genreſtücke (Gerettet, Schwerttängerin) u. bei. 
Standbilder (Kaijer Friedr. II. in Berlin u. Bres- 
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lau, Storm in Hufum, Kaiſer Wilh. I. in Kiel, Mark- 
gtaf Otto d. Faule u. König Friedr. Wild. II. in ver 
Giegesallee zu Berlin). 

Bruttium, im Altertum die ſüdweſtl. Halbinfel 
Staliens, von d. jamnit. Bruttiern bewohnt. 

brütto, roh, untein; Brutto, das, Gewicht der Ware 
mit Verpackung; Gejamtertrag (Rohertrag) ohne Ab- 
zug der Auslagen; Gejamtvermögen ohne Abzug der 
Schulden ꝛc.; Ggſ. Netto. 

Brutus, 1. Qucius Sunius, der jagenhafte 
Gründer der röm. Nepublif, vertrieb 510 v. Chr. die 
Tarquinier, erjter Konjul. — 2. Marcus Junius, 
fümpfte bei Pharjalus gegen Cäſar, dann mit. ihm 
ausgejöhnt, 44 Prätor, bei der Ermordung Cäjars 
beteiligt, 7 nah ver Niederlage bei Philippi 42 
durch Gelbjtmord. 

Brüg, Hit. der norbweitböhm. B.H. B., an der 
Biela, 25752 E., Steinfohlengruben. 

Bruxelles (brüßell’), frz. Name v. Brüffel. 

Bruyn (breun), 1. Bartholomäus, Kölner 
Maler des 16. Shots, malte die Hodhaltarbilder im 
Biktorsdom zu Xanten u. viele Porträtbilder (Muf. 
in Köln u. Münden). — 2. Ybraham de, nieberl. 
Zeichner y. Stecher des 16. Ihdts., ſchuf Porträts u. 
Tierbilver: 

Bruys (brüih), Pierre de, fünfrz. Schwärmer, um 
1100 Stifter der Sekte der Petrobufianer, die alfe 
äußeren Religionsübungen (Sakramente, Bilderver- 
ehrung 2c.) verwarf; 1124 vom Bolfe verbrannt. 

Bruzin, das, ein zuf. mit Strychnin vorfommendes 
Gift, das in durchſicht. Prismen kriſtalliſiert. 

Brya &benus, hoher Baum der Antillen aus der 
Ordn. der Leguminofen, Tiefert das falſche Ebenholz 
(Aspalathholz). 

Bryan (breiin), Will. Sennings, amerif. Bolitifer, 
* 19. März 1860 zu Salem in Illinois, Rechtsanwalt, 
Redakteur u. hervorragender Volksredner, Anhänger 
der Gilberwährung, unterlag 1896, 1900 u. 1908 als 


Kandidat d. Demokraten bei d. Präſidentſchaftswahl. A 


Bryant (breiänt), Will. Eullen, * 1794, 7 1878, 
der größte amerifan. Lyriker; |, Gedichte voll finniger 
Naturbilder. 

Bryce (breiß), Sames, * 10. Mai 1838 in Belfaft, 
1870/93 Prof. des röm. Nedts in Oxford, feit 1880 
im Unterhaus (liberal), 1892/95 Miniſter, 1905 
Staatsjefretär für Irland, 1907/12 Botihafter in 
Waſhington; ſchr. „Holy Roman Empire“ u. das bes 
rühmte ftaatstehtl. Wert „American Common- 
wealth“ (3 Bde). 

Brylow, |. Brülom. 


Brynmawr (drönnmahr), engl. Stadt, Grafſchaft 
Brednod, Wales, 6831 E. Rohlenbergbau. 

Briynow, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Landkr. Kat- 
towib, 2927 €. 

Brinych, Eduard, Bild. v. Königgrätz, * 1846 
2 Dr namhafter homilet. Schriftjtelfer in tſchech 

prade. 

Bryologie, die, Lehre v. 
den Moojen. 

Bryönia, Zaunrübe, Gat⸗ 
tung der Kufurbitageen; 
deutjhe Arten: B. älba, 
ihwarzbeerige Z. Yaul- 
rübenmurzel, u. B. didica, 
totbeer. Z. Teufelstiriche 8 
mit gift. Wurzelfnollen. 

Bryozöen, Moostierchen, |. d. — Bryum, Knoten: 
moos, artenreihe Gattg. der Laubmooje, bildet auf 
Mauern 2c. rajenförm. PBoliter. 

17. — Habbels Konverjations-Lerikon. 


’ 





Bryonia. 
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Brzenstowig (brſch—), preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, 
Landkr. Kattowis, 2543 E. 

Brzesko (brid—), Hit. der galiz. B.H. B., 3664 E. 

Brzezany (brihejani), galiz. Bez.Hit., 12 626 €. 

Brzezinka (brſcheſinka), feit 1906 Birfental, ſ. d. 

Brzeziny (brſcheſini) — Brejiny. 

Brzozow (brſchoͤſow), galiz. Bez.-Hſt. 4431 E. 

B'ſchöres, der, jüdiſch: argliſtiger Gewinn. 

B. S. G. D. G. — breveté sans garantie du gouver- 
nement (bräw’teh ßan garantie dü guwern'mäm), 
patentiert ohne Gewähr der Regierung (Form der 
frz. Batenterteilung). 

Bjura, ruſſ. Fluß — Baura, ſ. d. 

Bt., Abk. für engl. Baronet. 

Btto. Abk. für Brutto, ſ. d. 

Bu, das, japan. Längenmaß — 0,3 cm; auch: aeckige 
alte Silbermünze 9. etwa 1,40 AM. 

Bua, dalmat. Inſel, B.H. Spalato, Weinbau; 
Drehbrücke zur gegenüberliegenden Stadt Trau. 

Buanju (Cänis primaevus), der, wolfsähnl. Hund; 
wild im Himalaya, Tibet u. Vorderindien, Stamm: 
form des Haushundes? 

Budihre, der, tuneſ. Goldmünze ». 10 Piaſtern, 
etwa — 4,80 M. 

Bübalus, der Büffel, |. d. 

Bubaitis, ſ. u. Baſt, ägypt. Göttin. 

Bube, Adolf, Gothaer Dichter, * 1802, T 1873, Fehr. 
„Gedichte“, „Thüring. Volfsjagen‘, „Deutihe Sagen 
u. jagenhafte Anflänge“. ; 

Bubendorf, [hweiz. Ort, Kant. Bajelland, 1376 E. 
Dabei Bad B. 

Bubenhauſen, bayr. Ort, Rgbz. Pfalz, Bez-Amt 
Zweibrücken, 3509 E. 

Bubentſch, böhm. Ort, B.H. Smichow, nördl. Vor⸗ 
ort v. Prag, 10 599 E. 

Bubiaͤn, türk. Inſel in der nordweſtl. Spitze des 
Perſ. Golfes. 
als preuß. Kreisftadt, Rgbz. Köslin, 5169 E., 


Bubna, nördl. Vorort v. Prag. 

Bubna v. Litiz, Ferd. Graf, öftr. General, * 1768, 
7 1825, kämpfte gegen Türfen u. Franzoſen, 1813 bei 
Leipzig, unterbrüdte 1821 d. Revolution in Piemont. 

Bübo, der Uhu (ſ. u. Eulen). — Bübo, der (M3. 
Bubönen), Leijtenbeule, entzündl. Lymphdrüſenſchwel⸗ 
lung, 3. 8. in der Achſelhöhle, bei. in der Scham— 
gegend bei Entzündung des Beines od. der Ge— 
ſchlechtsorgane. 

Bucaramaͤnga, Departamento in Colombia, Süd— 
amerika, 13 863 qkm, 200 000 E.; Hit. B., 20 000 ©. 

Büccari, kroat. Hafenjtadt am Adriat. Meer, Koın. 
Modrus-Fiume, 1870 €. 

Buccino (-tihino), it. Stadt, Prv. Salerno, 5718 €. 

Buceo, ſ. u. Atellane. 

Bucentaur, |. Bucintoro u. Bulentaur. — Bucds 
phalus, |. Bufephalos. 

Bücer, Mart., protejt. Theologe, * 1491 zu Schlett⸗ 
ftadt, zuerit Dominikaner, wirkte mit großem Erfolg 
für die Lehre Luthers in Süddeutſchland, bei. Straß: 
burg; + 1551 als Brof. in Cambridge. 

Büceros, der Nashornpogel, |. d. 

Bud, 1. Papiermaß, ſ. u. Ballen; 2. — Blätter: 
magen der Wiederläuer. 

Buch, Leop. v. Geologe, * 1774, T 1853 in Berlin, 
unternahm viele wiljenichaftl. Reiſen; Hptw. „Geo— 
gnoſtiſche Beobachtungen“. 

Buchamßin, ver, tuneſ. Goldmünze—1/, Bumia, ſ. d, 
Buchan (bjükan), oſtſchott. Landſch. Grafſch. Aber⸗ 

een. 
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Buhanan (bödännen),, 1. Georges, ſchott. 
Schriftſteller, * 1506, um 1560 Proteſtänt, F 1582; 
verf. eine ſchott. Geſch. u. eine Schmähichrift gegen 
Maria Stuart. — 2. James, amerif. Staatsmann, 
* 1791 in PBennjylvania, F 1868, ſchloß als Staats- 
jefretär 1845/49 den Grengvertrag mit England (Ore: 
gon) u. 1848 den Frieden mit Mexiko (Erwerbung v. 
Texas, Neumerito u. Kalifornien); als Präfident 
— den Südſtaaten gegenüber ſchwächlich. — 3. 
Robert, engl. Dichter, * 1841, F 1901, verf. „Lon— 
doner Gedichte“, Dramen („Sophia“ 2c.) u. Romane 
(„Gott u. Menſch“, „Weib u. Mann“, „Der Ausge— 
ſtoßene“ 2c.).. 

Budhard, ruſſ. Vaſallenſtaat in Mittelafien am r. 
Ufer des Amu Darja entlang, 205 000 qkm, 1800 000 
ſunnitiſche E.; Hauptbejchäftigung Aderbau (Reis, 
Baumwolle, Getreide), daneben Hausindujtrie (Gei- 
den:, Baummwoll- u. Wollgewebe, Pelz, Leder: und 
Papierwaren); Hit. B. am Gerafihan, 70000 E., 
Handel, Geiden- u. Schuhinduftrie. B. ift eine un- 
umſchränkte Monardie; Heeresftärfe etwa 11000 M. 
— Geſchichte: Seit d. 7. Shot. arabiſch, fam es ſpü— 
ter unter die Herrihaft der Samaniden, 1500 unter 
die Usbefen. Geit 1865 reißen die Rufjen immer 
mehr d. Herrſchaft über B. an fi, jo daß der Emir 
2. B., jeit 1911 Alim Chan, eig. nur noch ruſſ. Statt» 
halter ift. 

Budarei, die, alter Name des Gebiets zw. Kaſp. 
Meer, Mongolei u. Tibet; Große B. war das heu- 
tige Wejtturfejtan, Kleine B. das Tarimbeden od. 
Ditturfeitan. 

Buhan, württemberg. Stadt, Oberamt Riedlingen, 
Donaufreis, am Federſee, 2400 €., ehemals Reichs- 
abtei u. Reichsſtadt. 

Buchberger, Michael, * 1874 zu Setendorf (Ober: 
bayern), 1908 Domfapitular in Münden; Herausg. 
des „Kirchl. Handlerifons“. 

Buchbinderei, als Kunſt u. Handwerk ſchon alt, be= 
lorgt das Zufammenfügen der einzelnen gebrudten 
Bogen zu einem Bud durd) verſchied. Heftmethoden, 
das Schmüden d. Buchdecke durch Vergoldung, Blind: 
druck, Ledermoſaik u. des Buchſchnittes durch Vergol- 
den, Malen, Ziſelieren 2c.; 3. Maſſenherſtellung wer: 
den alle dieje Arbeiten durch Maſchinen beforgt. — 
Buchbinderleinwand, Kaliko, ſ. d. 

Buch der Bücher — Bibel. — Bud Des Lebens, 
bibl. Ausdrud für die göttl. Vorherbeitimmung; die 
Gerechten find „eingetragen in das B. d. L.“ 

Buhdruder, der Gr. Borkenkäfer, f. d. 
druderfunft, urjpr. die Kunſt, durch in Holz geſchnit⸗ 
tene Lettern oder Platten einen Text beliebig zu ver- 
vielfältigen, war in China als Holztafeldrud ſchon 
v. Chr. befannt. Epohemahend war die Einfüh- 
zung in Metall gegofjener, bewegl. Lettern u. der 
Druderprefje dur Gutenberg (Mainz um 1448), wei- 
ter verbejjert durch G.s Schüler Peter Schöffer, bei. ge= 
fördert im 19. Jhdt. durch Erfindung der Gtereo- 
typie, Gieß-, Setzmaſchine u. Schnellprefie. — Der 
Text wird nad dem Manujfript vom Geber aus den 
in ——— geordneten Lettern zuſammengeſtellt, 
darauf zur Wiedergabe der Buchſtaben (u. Zeichnun- 
gen) mit Buchdruderjhwärze aus Firnis (billiger, 
aber ſchlechter: Harz, Teexröl) mit Ruß, Ultramarin- 
blau, Zinnober u. Chromgelb überzogen u. mittels 
Prefie (j. Schnellprefje) auf Papier 2c. abgedrudt. — 
Buchdruderwappen, der alte 2föpf. Reichsadler mit 
Tenakel u. Winkelhaken in ven Fangen. 


Bude, j. Fagus. Weiß-B. ſ. Carpinus. 


— Buch⸗ 
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Bücheler, Franz, Bhilolog, * 1837, F 1908 als Prof. 
in Bonn; Hptw. Kritifhe Ausgaben von Klaſſikern, 
„Örundriß der lat. Deklination“, altital. Dialektfor- 
hung; Mitherausgeber des „Thesaurus linguae lati- 
nae“ u. des „Rhein. Mujeums“. ' f 

Buchen, bad. Stadt, Amt Mosbach, 2205 E., A.G. 

Buchenberger, Adolf, bad. Volkswirt u. Staats» 
mann, * 1848, * 1904, jeit1893 Sinanzminifter; Hptw. 
„Handb. des Agrarwejens u. der Agrarpolitik“, 
„Grundzüge der dtiſch. Agrarpolitik“ (2 Bde.). 

Buchenſpinner (Stauröpus fägi), jeltener Schmet- 
terling; die Raupe hat ihr Vorder: u. Hinterende in 
die Höhe gerichtet. 

Bucher, Lothar, Staatsmann, * 1817 in Neuftettin, 
+ 1892 in Glion; 1848/50 Abgeordneter, während der 
Reaktion verfolgt u. bis 1861 in England (verf.: 
„Parlamentarismus, wie er ijt“), jeit 1864 im Aus— 
wärtigen Amt, hervorrag. Mitarbeiter Bismards, 
entwarf die deutſche Reichsverfaflung. 

Büher, Karl, Volkswirt, * 1847 in Kirberg, feit 
1892 Prof. in Leipzig; Hptw. „Entftehung der Volfg- 
wirtſchaft“. 

Bücherlaus, ſ. Holzläuſe. — Bücherſkorpion, ſ. u. 
Afterſkorpion. — Büchervereine, kathol. dienen z. 
Verbreitung guter Bücher, be. durch regelmäßige Ver- 
teilung v. Bereinsgaben; in Deutſchland u. OIſtreich be- 
jtehen 4: Münden (gegr. 1830), Bonn (Borromäus- 
verein, ſ. d.), Salzburg (1875), u. Klagenfurt (Gt. 
Joſephs-⸗Bücherbruderſchaft, gegr. 1894). — Bücher⸗ 
welt, Monaisſchrift für Bibliotheks- u. Bücherweſen, 
gegr. 1903, Organ des Borromäusvereins in Bonn. 
— Bücherzeichen, |. Exlibris. — Bücherzenſuͤr, die, 
kirchl. Befugnis, auf die Glaubens- u. Sittenlehre 
bezůgl. neue Bücher zu prüfen u. ihre Drucklegung zu 
geitatten od. zu verbieten, ferner den Gläubigen das 
Leſen gewijjer Bücher zu unterjagen, ift kirchenrechtl. 
geregelt v. Benedikt XIV. u. zulegt 1897 v. Leo XIII.; 
vgl. Inder. — Büherzettel, in Poſtkartenform ge= 
drudte Beftellgettel auf Bücher, Zeitjhriften 2c., wer: 
den bei offener Verfendung für Druckſachenporto be- 
fördert, wenn die gewünſchten Sachen durch Unter: 
bzw. Durchſtreichen des vorgedrudten Tertes bezeidh- 
net u. nur der Name des Beitellers handſchriftl. ein- 
getragen ilt. 

Buchez (büſcheh), Phil. Benjamin Joſ, frz, Sozial⸗ 
politifer, * 1796, F 1865, Anhänger des St. Simonis⸗ 
mus, ‘begründete dann gegen den wirtſchaftl. Libera— 
lismus die fog. neufath. Schule u. das fr}. Genofjen- 
ſchaftsweſen. 

Buchfink, ſ. u. Finken. — Buchführung od. Buch— 
haltung, Eintragung aller Geſchäftsvorgänge in Bü— 
cher, die dem Kaufmann u. Gewerbetreibenden jeder: 
zeit über Einnahmen u. Ausgaben, Forderungen und 
Schulden, Gewinn u. Verluſt Überſicht geſtatten. 
Hierzu gehören: 1, d. Kaſſenbuch, das Einnahme und 
Ausgabe, Saldo, Kaſſenbeſtand u. damit überſchuß 
od. Fehlbetrag zeigt; 2. d. Hauptbuch, das für 
Geſchäftszweig, Kunden u. Lieferanten ein beſ. Konto 
enthält. Bei einfacher B. find die Geſchäftsvorgänge 
nur einmal vermerkt, u. ijt nur der Gejamtgewinn 
bzw. verluft zu erkennen; die Doppelte od. ital, 
notiert jeden Vorfall 2 mal u. gibt Überblid über 
Gewinn u. Verluſt für jeden Gejhäftszweig. Wäh— 
rend bei diejer jedes Konto eine eigene Seite hat, er: 
Iheinen in der amerifan. B. die Konten nebeneinan- 
der u: weijen Gewinn u. Verluft jofort nad. Une 
regelmäßigfeiten in der B. find bei Konkurs ftrafbar. 
Kaufmänn. Bücher find 10 Fahre aufzubewahren; nad) 
ihnen iſt jährlich mindeftens einmal Bilanz au ziehen, 
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alle 2 Jahre Inventur (f. d.) aufzunehmen. — Bud): 
gläubiger, Gläubiger, deſſen Forderung (Buchſchuld) 
nicht durch bejond. Urkunde, jondern nur durch Ein- 
tragung in d. Handlungsbüder nachweisbar ijt, bei. 
Beliker einer Reichsanleihe, deſſen Forderungen in 
das Reichsſchuldbuch eingetragen jind. — Buchhandel, 
gewerbsmäß. Herjtellung u. Vertrieb literar. Erzeug- 
niffe (Bücher, Mufilalien, Kunſtdrucke 2c.). Dieje 
werden vom Verlagsbuchhändler gedrudt, meiſt durch 
KRommifjionsbuhhändler (beſ. in Leipzig, daneben 
Berlin, Stuttgart, Wien 20.) dem Sortimenter zu 
feſtem Bezug _od. zur Anfiht (à condition) übermit- 
telt, der im Berfaufsladen fie an das Publifum ab- 
jest; Lieferungswerfe werden auch durch Kolportage 
bei jedesmal. Bezahlung der Lieferungen, größere 
Werke (Ronverjationsler. 2c.) durch d. Reiſebuchhdl. 
bei jofort. Lieferung des ganzen Werkes gegen Raten- 
zahlungen vertrieben. Der Antiquariatsbuchhdl. be— 
Taßt ſich mit An- u. Verkauf alter u. gebraudter 
Bücher. Rechnungsabſchluß zw. Verleger, u. Sorti- 
menter erfolgt jährl. auf der Buhhändler- 
meſſe (in Leipzig d. Woche nad) dem Sonntag Kan- 
tate) durch die Kommiſſäre. Der deutihe Buchhan- 
del ift großenteils organifiert im „Börjenver: 
ein der dtſch. Buhhändler“, gegr. 1825; Sit 


eipzig. 

Buchholz, ſächſ. Stadt, Kreish. Chemnig, Amtsh. 

Annaberg, im Erzgebirge, 9677 E.; Pojamenten- 
fabrifen. 
- Buchholz, Andr. Heint., braunjchweig. Romandid)- 
ter, * 1607, F 1671, ſuchte durch |. umfängl. Romane 
„Herkules und Valiska“ u. „Herfulisfus und Herkula— 
disla“ den leichtf. Amadisroman zu verdrängen. 

Buchta, Gerh. v., Juriſt, * 1851 in Neuſtrelitz, 
1898/1900 Kolonialdirektor in Berlin, jeit 1902 Vize— 
fanzler der Univerfität Roſtock. 

Büchloe, bayr. Ort, Rgbz. Schwaben, Bezirksamt 
Kaufbeuren, 2562 E., A.G. 

Buchmacher, gewerbsmäh. Wetter od. Wettenver: 
mittler bei Pferderennen ꝛc. Buchmacherei gilt als 
Glüdsfpiel, j. d. — Buchmagen — Blättermagen. 

Büchmann, Georg, Berliner Philologe, * 1822, 
F 1884; Hptw. Zitatenjammlung „Geflügelte Worte“. 

Buchner, 1. Hans, Bakteriolog, * 1850 zu Mün- 
ben, Brof. in Berlin, F 1912, ſchr. bef. über Immuni— 
tät gegen Infektionskrankheiten. — 2. Mar, For— 
fhungsteifender, * 25. Apr. 1846 in Münden, er- 
forſchte Aquatorialafrifa u. YAuftralien; Hptw. „Ka— 
merun“. — 3. Eduard, Chemiler, * 20. Mai 1860 
zu Münden, Bruder v. 1, Brof. in Breslau, ſchr. über 
Gärung, befam 1907 den Nobelpreis für Chemie. 

Büchner, 1. Georg, Dichter, * 1813, als Student 
zu Gießen in polit. Umtriebe verwidelt, gab den radi- 
falen „Heli. Landesboten“ Heraus, flüchtete in die 
Schweiz, F 1837; verf. Drama „Dantons Tod“. — 2. 
Seine Schwejter Luiſe, * 1821, F 1877, Frauenrecht⸗ 
lerin, jr. „Die Frauen u. ihr Beruf“, „Über weibl. 
Berufsarten“. — 3. Sein Bruder Ludwig, Darm: 
ſtädter Arzt, * 1824, F 1899, war jehriftjtell. im Sinn 
des Darwinismus u. Materialismus tätig; Hptw. 
„Kraft u. Stoff“. 

Buhsbaum, |. Buxus. 


Buchsbaum, Hans, Wiener Baumeiiter des 15. 
Ihdts., vollendete ven füdl. Turm des Stephansdoms 
u. jhuf die Denkjäule „Spinnerin am Kreuz“ am 
Wiener Berge. 

Buchſchuld, |. u. Buchgläubiger. 

Büchſel, Wild, Seemann, * 12. Apr. 1848 in Stral⸗ 
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fund, 1902/08 Chef des Admiralſtabs der deutſchen 
Marine, jeit 1905 Admiral. 

Büchſen, allgemeiner Name für gezogene Gewehre 
im Ggſ. zu den glatten Flinten. — Büchſenmacher, 
früher Titel der deutihen Militärunterbeamten für 
Snitandhaltg. d. Feuerwaffen (jett Waffenmeifter). — 
Büchſen meiſter, im 15./17. Ihdt. Bezeichnung der Ar—⸗ 
tillerijten. — Büdhsflinte, Sagdgewehr mit 1 glatten 
Zauf für Schrot- u. 1 gezogenen für Kugelſchuß. 

Buchſtabenholz, j. Letternholz. — Buchſtabenrätſel, 
j. Logogriph. — Buchſtabenrechnen, ſ. u. Arithmetik. 
Buchſtabenſchloß, Sicherheitsſchloß, das nur geöffnet 
werden fann, wenn an ihm drehbar angebradhte 
Ringe mit Buchſtaben jo gedreht find, daß Diele ein 
bejtimmtes Wort ergeben. 

Buhsweiler, Stadt im Untereljak, 2925 E., A.G., 
Brauntohlengruben. 

Buchta, Rich. öſtr. Afrilareifender, * 1845, F 1894, 
erforichte das Nilgebiet, jr. über den Sudan. 

Buchweizen, j. Polygonum. — Buchweizenausſchlag 
der Schafe u. Schweine (felten bei andern Haus: 
tieren), entjteht nad) reil. Aufnahme v. Buchweizen 
bei jtarfem Sonnenlicht. 

Bucina, die, jehneden- 
förmig gemwundenes alt= 
röm. Blasinjtrument, un 
jerm Waldhorn ähnlich, 
teils Hirten=, teils mili- 
tär. Signalhorn. 

Bucintöro (butih—), 
der, gold. Barke, Pradt: 
ſchiff d. Dogen v. Venedig, 
der ſich auf ihm jährlich — 
einmal durch Hinabwerfen eines Ringes ſinnbildlich 
mit dem Adriat. Meer vermählte. 

Butckau, Stadtteil v. Magdeburg. 

Bideberge, Teil des Wefergebirges r. der Wejer, 
367 m hoch, Steinfohlenlager. i 

Büdeburg, Hit. des Fürftent. Schaumburg-Zippe, 
5740 E., L.G., U.6., Rejidenz. 

Budelfliegen (Phöridae), Eleine liegen mit budl. 
Mittelleib. Saulbrutfliege (Phöra incras- 
säta), 3—4 mm groß; das Weibchen legt |. Eier in 
Bienenlarven, die dadurch zugrunde gehen, ijt aber 
nit der Erreger der Faulbrut der Honigbiene. — 
Budelohs — Zebu. 

Buckie (böcki), ſchott. Stadt, Grafſch. Banff, 6541 

„Hafen. 

Buckingham (böckinghämm), 1. engl. Grafſch. im 
N. der mittl. Themſe, 1925 qkm, 219583 Er; Hit. 
Aylesbury. 2. engl. Stadt, Grafih. B., 3151 E.; 
nahebei Bart Stowe mit Schloß des Herz. 0.82. 

Budingham (bödinghämm), George Villiers Herz. 
v., * 1592, 1628 erinordet, einflußreiher Günjtling 
Jakobs I. u. Karls I. v. England, brachte nad) der 
mißglüdten Werbung um eine PBrinzefjin 1623 einen 
Krieg gegen Spanien, dann gegen Frankreich zu— 
ſtande, unternahm eine verfehlte Expedition nad La 
Rochelle 1627. 

Buckland (bökländ), 1. William, engl. Geologe, 
* 1784, 7 1856, Brof. in Oxford, ſchr. über Geologie 
u. Mineralogie. — 2. Sein Sohn Francis Tre— 
velyan, Naturforſcher, * 1826, F 1880, verdient um 
Hebung der Fiſchzucht. nn 

Budle (bödl), Henry Thomas, engl. Kulturhiſtori⸗ 
fer, * 1821, + 1862 in Damasfus, berühmt durch jeine 
gedanfenreidhe u. gelehrte, jedoch materialift.. Flistory 
of eivilisation in England (2 Bde.). 





Bucina. 
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Biüdling, leicht gejalzgener u. geräudjerter Hering. 

Budoblätter u. -jtraud, |. u. Barosma. 

Budow, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O., Kr. 
Zebus, 2004 E. Nahebei d. Märf. Schweiz mit dem 
Scharmützelſee. 

Buds (böcks), Abk. von Buckingham. 

Bückſkin, der, eig. Bodsfell; tuhartiges, geföpertes, 
einjeitig gejhhorenes MWollzeug (aud mit Zujag von 
Baummolle) für Männerfleidung. 

Buczacz (bütjhatih), galiz. Bez.Hft., 14241 €. 

Büdapeit, Hit. Ungarns u. des Kom. Peſt, entjtan- 
den aus dem r. der Donau gelegenen Ofen mit Alt— 
ofen (ung. Buda) u. dem links gelegenen Belt, 
928 866 E., Feftung, Univerfität, Techn. u. Tierärztl. 
Hochſchule, Akademie der Wiſſenſchaften, National: 
mujeum mit bedeut. Bibliothek; an Prachtbauten bei. 
tgl. Schloß, Rathaus u. Barlamentsgebäude; Yabri- 
ten, Haupthandelsplag, Mineralquellen/ bei. Bitter: 
wailler, Bäder, Iandjhaftlih ſchöne Umgebung. 

Büdaun, ind..brit. Diſtriktsſtadt, Nordweitprovin- 
zen, 39 031 €. 

Budde, Hermann v., * 1851, 71906, lange im preuß. 
Generaljtab, 1895/1900 als Chef der Eijenbahnabtei- 
lung, 1902/06 Min. der öffentl. Arbeiten. 

Buddenbrod, Wilh. Dietrich v., preuß. Feldmar— 
Ihall, * 1672, 7 1757, in Gunjt bei Friedr. Wilh. 1., 
zeichnete ſich b. Chotufit, Hohenfriedberg u. Soor aus. 

Buddhismus, der, von 
Buddha (um 560/470 v. 
Chr.) geitiftete Religion 
der Inder, gründet ſich 
auf die 4 peſſimiſtiſchen 
„edlen Wahrheiten“ vom 
Reiden und dem Eintre- 
ten in „das Verwehen“ 
(Nirwana, ſ. d.). Der B. 
wurde bej. gefördert vor 
König Ucofa (f. d.); feit 
dem 2. Shot. vo. Chr. galt 
Buddha ſelbſt als göttl. 
Mejen. In Wien zahlt der B. über 120 NÜll. An- 
hänger; in neuerer Zeit wurde er aud) in, Europa als 
Menſchheitsreligion der Zufunft Hingeftellt. Er zeigt 
in ſ. Kehren u. Überlieferungen Anklänge an chriſtl. 
Speen (jittl. Handeln, werftät. Nächſtenliebe ꝛc.) u. 
an die Evangelien; eine Beeinflufjung der le&teren 
durch buddhiſt. Vorbilder iſt jedoch ganz unbeweisbar. 

Büdelsdorf, preuß. Ort, Kr. Rendsburg, Rgbz. 
Schleswig, 4608 E. 

Büdeng, der, Art der Schlankaffen. 

Budenheim, rheinheſſ. Ort, Kr. Mainz, 2562 E. 

Büderich, 2 preuß. Orte, Rgbz. Düſſeldorf: 1. Kr. 
Mörs, 3495 E. — 2. Kr. Neuß, 3050 E. - 

Bidesheim, rheinheſſ. Ort, Kr. Bingen, 3214 E, 
Meinbau. 

Budget (bödſchet oder büdſchéh), das, eig. lederne 
Geldtaſche; Voranſchlag — Etat, ]. d. 

Budife, die, — Boutique, |. d. 

Büdingen, heſſ. Kreisitadt, Pro. Oberhejjen, 3302 
E., A.G. Schloß des Fürjten v. Iſenburg-B. 

Büdner, |. Stellenbefiger. " 

Budrün, türk.-KHeinafiat. Hafenjtadt, Wilajet Aidin, 
6000 E. Nahebei Ruinen v. Halikarnaß. 

Budſchü, der, alger. Silbermünze, etwa 1,50 M. 

Budfin, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Kr. Kol: 
mar, 2022 €. 

Büdweis, Hit. der böhm. B.H. B., an der Moldau, 
45 137 €., Biſchofsſitz. 
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Budzandıw, ojtgaliz. Ort, B.H. Trembowla, 5324 
E., Webereien. 

Bude, Gouvernementshauptort v. Kamerun, am 
ſüdöſtl. Fuß des Kamerungebirges. 

Buenäyre, niederländ. Antilleninjel nördl. v. Vene— 
auela, 335 qkm, etwa 6000 E. Viehzucht, Cochenille. 

Buenos Wires, 1. argentin. Prv. 305121 qkm, 
1500 071 €., Biehzudt; Hit. La Plata. — 2. Hit. v. 
Argentinien, am Mündungsbujen des Rio de la 
Plata, 1272124 €. einjhl. ver Vororte Belgrano u. 
©. oje de Flores, Sit der Bundesbehörden u. des 
Erzbiſchofs, Univerfität, Haupthandelsplag, Lager: 
bäujer in der Vorſtadt Barracas, bei. Ausfuhr von 
Häuten, Wolle u. Fleiſch. 

Buer (buhr), preuß. Ort, Rgbz. Münſter, Landkr. 
Redlinghaufen, 61537 E., A.G., Rohlengruben. 

Buet, Mont (mon büch), Berg im frz. Dep. 
Haute-Savoie, 3109 m hoch. 

Büfalo, Kajpar del, jel., zu Rom *.1786 u. 'F 1837, 
Stifter der „Miſſionare vom koſtbaren Blut“. 

Bufarif, alger. Stadt, Dep. Algier, 9349 €. 

Büfett, das, — Buffet, ſ. d. 

Buff, 1. Charlotte, Tohter des Amtmanns 
Buff in Weglar; während Goethe am Reichskammer- 
gericht arbeitete, mit dem Legationsjefretär Keftner 
verlobt. Goethes Liebe zu ihr wurde Anlaß 3. Die: 
tung des „Werther“. — 2. Heinr. Chemiker, * 1805, 
+ 1878 als Brof. in Gießen, jr. „Lehrb. der phyfifat. 
u. theoret. Chemie“. i 

Bulfa, die, it. Schwan, Poſſe; é6pera buffa, d. komi⸗ 
jhe Oper. — Büffo od. Bufföne, tom. Sänger der it. 


per. 

Buffalo (böff —), der, |. u. Biſon. 

Buffalo (böffalo), nordamerif. Hafen- u. Handels: 
ſtadt, Staat Neuyorf, am Eriejee, 423719 €. (viele 
Deutſche), Biſchofsſitz, Univerfität, Brauereien, Was 
gen- u. Schiffbau. 

Büffel (Bübalus), Gattg. der Rinder mit furgem, 
dickem Kopf u. ſpärl. Behaarung. Riejenbüffel 
(B. ärni), der größte wilde Büffel, in Indien, Gewicht 
bis 1500 kg, Höhe 2 m, Stammpater des Hausbüf— 
fels (B. vulgäris), der in Indien, den Balkan u. 





Hausbüffel — 


Donauländern als Haustier gehalten wird; Ker a— 
bäu (B. kerabau) auf dem Ind. Arhipel; Kaffer- 
büffel(B. caffer) in Wfrifa, nicht zähmbar; Am es 
rifan. Büffel, ſ. Bifon. — Büffelhäute werden 
zu Sohlenleder verarbeitet, Hörner zu Drechſler⸗ 
waren, Wolle zu Filghüten u. Schals. 

Buffet (büffeh), das, Schenktiſch, Schenfzimmer, An- 
richte⸗ od. Silberſchtank im Speijezimmer; mit Spei- 
fen u. Getränfen befegter Tiſch z. Selbſtbedienen der 
Gäjte. — Büffetier (—tih), Buffetverwalter, der 
Getränfe u. Speifen ausgibt; Bierausſchenker. 

Buffet (büffeh), Louis Joſ., frz. Staatsmann, 
* 1818, } 1898, unter Ollivier 1870 Finanzminiſter, 
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dann Führer der Konjervativen gegen Thiers, nad) 
deſſen Sturz 1875/76 Miniſterpräſident. 

Buffolne), |. u. Buffa. 

Buffon (büfforn), Georges Louis Leclerc Graf, frz. 
Naturforjcher, * 1707, 1739 Intendant des Kal. Gar: 
tens in Baris, * 1788; |. naturwiſſenſch. Werke find 
in glänzendem Stil gejchrieben, aber heute ohne wiſ— 
ſenſchaftl. Wert. 

Biüto, ſ. Kröten. — Bufoniten, Krötenfteine, fofjile 
Fiſchzähne od. Muſcheln. 

Bug, der, 1. vorderer Teil des Schiffes; 2. Schulter⸗ 
gegend der Säugetiere. — Buglahmheit, Lahmheit 
des Pferdes, wobei d. Bewegung der Schulter nach 
vorn geſtört iſt; Urſachen: Erkrankung des Schulter: 
gelenkes, der Muskeln, Nerven u. Knochen der Schul⸗ 
ter. — Bügſpriet, das, über den Bug d. Schiffes ſchief 
hinausragender Maſt. 

Bug, der, 1. r. Nbfl. der Weichſel, entſpringt in Dit- 
galizien, bildet im Mittellauf die Grenze zw. Ruß— 
land u. Polen, mündet unterhalb Warſchau, etwa 
730 km lang. — 2. ruſſ. Fluß, entipringt in PBodolien, 
mündet, 770 km lang, bei Nifolajew in einen Liman, 
der ih mit dem Dnjepr-Liman verbindet. 

Büga, Departamento im weltl. Colombia, Südame- 
rifa, 8004 qkm, 98 000 E.; Hit. B., 14.000 €. 

Bugenud (büjhöh), Thomas Robert Marquis, Her: 
zog v. Isly, frz. General, * 1784, F 1849, focht unter 
Napoleon, unterwarf 1837 Abdelkader, war 1840/47 
Generalgouverneur v. Algerien, beftegte 1844 die 
Maroffaner bei Isly. : j 

Bügelhorn, |. Buglehorn. 

- Bugenhagen, Sohann, Reformator, * 1485 au Wol- 
Iin in Bommern (daher Bommeränus, Dr. Pommer 
genannt), * 1558, Prof. u. kurſächſ. Generalfuper- 
intendent in Wittenberg, durch ſ. Kirhenordnungen, 
niederſächſ. Bibelüberfegung ꝛc. von grokem Einfluß 
auf die Reformation in Niederſachſen, Bommern u. 
Dänemark; verf. zahle. Schriften u. Briefe. 

Bugge, Sophus, Eddaforſcher, * 1833, F 1907 als 
Prof. der vergl. Spradmwifjenihaft in Kriſtiania, 
fieht in den Eddaerzählungen die nord. Umgeltaltung 
Hriltl. Legenden u. griech-⸗röm. Götterjagen. 

Buggy (böggi), das, leichter Cinfpänner mit 2 od. 
4 hohen Rädern. 

Bugi od. Bugindjen, malaiiiher Volksſtamm im 
SD. von Celebes, Seefahrer u. Kaufleute. 

Buglahmheit, |. u. Bug. 

-Buglehorn (bjugl —), Bügelhorn, Signalhorn der 
Infanterie. 

bugfieren, ein Schiff ins Schlepptau nehmen; weid- 
männ. Wild bis zur völl. Erſchöpfung heten. 

Bugipriet, |. u. Bug. 

Bugulmd, ruf. Kreisſtadt, Goun. Samara, an der 
Bugulminfa, 7577 E., Vieh: u. Getreidehandel. 

Buguruslän, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Samara, 
12 141 €., Getreidehandel. 

Bühel, Hans v. (der Büheler), elſäſſ. Dichter 
um 1400; ihr. „Die Königstochter v. Frankreich“ 
(rührjelige NReimerzählung), „Diofletians Lehen“ 
(Bersbearbeitung d. Geſch. von d. 7 weilen Meiftern). 

Buhl, 1. Franz Armand, nationallib. Politi— 
fer, * 1837, 7 1896 als Meingutsbejiger in Deides- 
heim, jeit 1889 bayr. Reichsrat, 1871/93 im Reichstag. 
— 2. Lud w. v. Batholog, * 1816, + 1880, Prof. in 
Münden, Tuberkuloſeforſcher. 

Bühl, 1. bad. Stadt, Kr. Baden, 3640 E., A.G. — 
2. Ort im Oberelfaß, Kr. Gebweiler, 3350 E., Moll 
u. Baumwollindultrie. 
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Buk 

Bühlan, fühl. Ort, Kreish. Dresden, 3542 €. 

Bühler, Georg, Sanskritforfcher, * 1837, + 1898, 
1863/80 Brof. in Bombay, feit 1851 in Wien, gab 
viele Sansfritterte heraus. 

Bihlerthal, bad. Ort, Ar. Baden, 4911 E. 

Buhne, die, in Flüſſe eingebauter Faſchinen-, Erd⸗ 
od. Steindamm 3. Schuß des Ufers gegen Hochwaſſer 
od. 3. Erzielung ftärferer Strömuna. 

Bühne, Speiher, Dachboden; Brettergerüft; bei. 
Schaubühne, der Teil der Theaters, auf dem d. Schau: 
ipieler auftreten. 

Buhürd, der, Ritterfampfipiel, bei dem Schar gegen 
Schar mit ungefährl. Stoßwaffen anritt. j 
Pi band (beus), die, holländ. Zweimajter f. Herings- 
iſcherei. 

Buiſſon (büiſſon), Ferd. Edouard, frz. Schulmann, 
* 1841. in Paris, 1877 Generalinſp. der Volksſchulen, 
1896/1906 Prof. an der Sorbonne, gibt d. Diction- 
naire de pedagogie heraus. j 

Buitenzorg (bentenforg), Stadt im weitl. Java, 
fühl. v. Batavia, 24610 E., Palaft des Generalgou- 
verneurs v. Niederl.-Ditindien; Landbauinititut mit 
209 Abteilungen für Aderbau, Botanik, Tierarznei- 
tunde 2c., Erholungsort. 

Bujalance (buchalaͤnße). fpan. Stadt, Pro. Cor: 
doba, am Guadalguivir, 10756 €. 

Buje, Stadt in Sftrien, 8.9. Parenzo, 6991 it. €. 

Bujukdére, Ausflugsort u. Sommerfriſche am Bos- 
porus, unweit Konftantinopel. 

Buf, preuß. Stadt, Rgbz. Polen, Kr. Gräk, 3737 E. 

Bula, deutihe Salomoninjel, nördl. v. Bougain- 
ville, etwa 15000 €. 

Bukamſin, der, tunef. Minze — ?/; Bumia, ſ. d. 

Bulanier, Büffeljäger; Flibuſtier, ſ. d. — buka⸗ 
nieren, Büffel jagen; Häute im Rauch trocknen; 
Fleiſch mit Maismehl beſtreuen u. dörren. 

Bukardie, die, Ochſenherz, Überernährung u. Ver: 
größerung des ganzen Herzens. 

Bulareit, Hit. u. Reſidenzſtadt v. Rumänien, an d. 
Dimbowita, 291834 E., Erzbiſchofsſitz, Univerjität, 
tal. Schloß; ftarfe Feſtung. — 28. Mai 1812 Friede 
zw. Rußland u. der Pforte; 3. März 1886 Friede zw. 
Serbien u. Bulgarien. 

büfen — bäuden, ſ. d. 

Bulentäür, der, jabelhaftes Ungeheuer. halb Gtier 
u. halb Menih. — Bukéephalos, eig. Ochſenkopf; be— 
rühmtes Leibroß Wleranders vd. Gr., der ihm zu 
Ehren am Hydaſpes die Stadt Bukephala gründete. 

Bukctt, das, Blumenjtrauß; Blume — mwürz. Duft 
des Meines; Bulettzweig, Fruchtäſtchen an Gtein- 
objtbäumen. 

Buköba, Militäritation in Deuti-Oftafrifa, am 
weitl. Ufer des Viktoriafees. 

Butölifer, Verfaſſer v. bukoliſchen d. h. ländl. od. 
Hirtengedichten, im Altertum bef. Theoftit. 

Bulomwina, bie, öftr. Herzogtum zw. Ungarn, Gali- 
zien, Rußland u. Rumänien, 10442 qkm, im ©. von 
d. Waldkarpathen durchzogen, im N. Flahland; Flüſſe: 
Sereth u. Pruth. Das Klima ift fontinental. Er: 
zeugniſſe: Produkte des Aderbaus, bei. Mais, Hafer, 
Gerſte, Kartoffeln, Zuderrüben, außerdem Steinſalz, 
Kupfer, Mangan, Eifen, Braunfohlen, Petroleum. 
Bevölkerung: (1910) 801 364 E., meijt Ruthenen und 
Rumänen, 68°/, gr&.sorthodor, 18%/, tath., 13%/, iſrae⸗ 
litiſch. B., früher türk., 1775 zu Öftreidh, ift jeit 1849 
ein eigenes Kronland mit bejond. Regierung unter 
einem Landespräfidenten; der Landtag (31 Mitgl., 
neuerdings 68) fteht unter dem vom Kaifer ernann= 
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ten Landeshauptmann; 
im Wiener Abgeordneten⸗ 
haus ift B. durch 14 Mit: 
glieder vertreten. Es zer- 
fallt in 11 Bezirkshaupt: 
mannfdaften; Hſt. Gzer= 
nowig. 8. hat 1 D.2.6. 
u. 1 deutſche Univerfität. 

Bulranion, das, Bauf. 
einem Ochſenſchädel ähnt. 
Verzierung. 

Bulach, |. Zorn von 8. 

Bülach, ſchweiz. Bez. 
SL, — en E. 

ulaͤk, nordweſtl. Vor: 
ſtadt v. Kairo, Hafen. —— 

Bülau, Friedr v., polit. u. ſtaatswiſſ. Schriftſteller, 
* 1805, 7 1859, Prof. u. Redakteur in Leipzig; verf. 
„Geheime Geſch. u. rätfelhafte Menjchen“ (12 Bde.). 

Bulbärparalsje, die, Lähmung der Wtmungss, 
Schlund- u. Zungenmusteln infolge Erfranfung des 
verlängerten Rüdenmarls. 

Bülbäl, der, in d. oriental. Dihtung — Nachtigall. 

Bülbus, Zwiebel. 

Buld, die, ver Rat im alten Athen, urjpr. 400, jpä= 
ter 500 jährlich) gewählte Buleüten (Ratsherren); 
jest: die grch. Kammer. 

Bulette, die, Kügelchen; Fleiſchklößchen. 

Bulgdren, früher oſteurop. mongolenähn!. Volk. 
Die Wolga-B. blieben in der Heimat u. gründe- 
ten ein großes mohammed. Reich, das im 13. Shot. 
in den Rufen aufging. Die Donau-B. Tiefen fi 
um 500 an der untern Donau nieder, wo fie fi) mit 
den Slawen vermiſchten. Von d. heutigen B., etwa 
41/, Mill. wohnen 3 Mil. im Kar. Bulgarien, die 
übrigen meijt in den Nachbarländern; d..-bulgar. 
Sprade, ein Zweig des jlaw. Sprachſtammes, zer: 
fällt in einen weſtl. u. öjtl. Dialekt; fie wird bef. in 
Bulgarien, Mazedonien u. Thrazien gejproden. 

Bulgarien, Kor. ſüdl. v. der untern Donau, zw. 
Rumänien, Shwarzem Meer, Türfet u. Serbien, 
einschl. Oftrumelien, 96 345 akm. Das Balfangebirge, 
das ih v. W. nad) O. durch B. zieht, teilt das Land 
in ein nördl. Tiefland, das von d. Donau u. deren 
Nofl. Isker u. Tantra entwällert wird, u. ein fühl, 
das |. Gewäſſer durch Marita u. Nebenflüffe zum 
Agäiſchen Meer entjiendet. Das Klima iſt gefund 































































































mit 3. T. ſüdländ. Vegetation; im Weſtbalkan herrſcht T 


langer, rauher Winter. Erzeugnilfe: Getreide, bei. 
Meizen, Gemüje, Raps, Tabat, Wein, Rojen. Acker⸗ 
bau u. Forſtwirtſchaft ift Haupterwerb, Daneben Indu— 
ftrie u. Handel! Gpinnerei u. Weberei, Metallver- 
arbeitung, Gewinnung v. Rojenöl; Einfuhr (1909) 
128 Mill. M, bei. Textilwaren u. Metalle, Ausfuhr 
89 Mill. M, bei. Weizen, Mais u. Eier. Bevölkerung 
(1910): 4284844 E. 3,2 Mill. Bulgaren, 0,5 Mill. 
Zürfen, außerdem Rumänen, Griehen, Zigeuner, 
Juden; 3,3 Mil. find orthodor, 0,6 Mill. Mohamme: 
daner, 37600 Iſraeliten, 29 684 katholiſch. — B. iſt 
ein unabhäng. konjtitutionelles Kgr. unter einem 
Zaien. Die Nationalverfammlung (Sobranje) hat 
203 direkt gewählte Mitglieder; dem Zar ftehen 8 
Minifter zur Geite, 8. zerfällt in 12 Kreije; Hft. 
Sofia. Friedensitärfe d. Heeres etwa 57500, Kriegs: 
ftärfe 190 452 Mann. Dem Unterricht dienen: 1 Uni: 
verjität, 20 Gymnafien; die Rechtspflege Teiten 1 
KRafjationshof, 3 Uppellgerihte. Budget 1909: Ein- 
nahmen 122,5, Ausgaben 122,5 Mill. 4; Staatsfhuld 
485 Mi. AH. — Geſchichte. Die Bulgaren, ein ural- 
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altaijher Stamm, deffen Reſte an der Wolga die 
Mordwinen u. Tiheremilfen find, wanderten im 5. 
Shot. auf der Balkanhaldinfel, im 7. im heutigen B. 
ein u. nahmen hier jlaw. Sprade, 864 das Chrijten- 
tum an. Lange dem Dftröm. Neid). gefährlich, wur— 
den fie 1018 von Balilius II. unterworfen, 1186 wie- 
der ſelbſtändig (Hft. Tirnovo), feit 1393 türkiſch. Nach 
dem blutig niedergefhlagenen Aufitand 2.1875 wurde 
B. durh den Frieden v. ©. Stefano 1877 autonomes 
tributpflidt. Fürjtentum bis zum Ägäiſchen Meer, 
dur den Berliner Kongrek 1878 aber auf das Ge: 
biet zw. Donau u. Balkan beſchränkt, wozu durch die 
Revolution in Philippopel 1885 Oftrumelien fam. 
Der 1. Fürſt Alerander v. Battenberg, 1879 gewählt, 
wurde 1886 durch Rußland zur Abdankung gezwun- 
gen. Der 1887 gewählte Fürjt Ferdinand v. Sachſen— 
Coburg regierte anfangs mit Stambulow ohne uff. 
Anerkennung, jöhnte fid) aber 1896 mit Rußland aus 
u. ließ den Thronfolger Boris orthodor taufen. Das 
Verhältnis zur Türkei blieb meijt geſpannt wegen 
der von B. aus geförderten mazedoniſchen Bewegung. 
5. Oft. 1908 wurde B. als unabhäng. Kgr. ausge- 
zufen, was die Türkei gegen 651/, MM. M Entidhä- 
digung anerfannte. Über d. Balfanfrieg 1912 u. fein 
Ergebnis j. Türkei. — Kirchliches. Das alte Möfien 
u. Thrazien hatte ſchon por Der Völferwanderung eine 
entwidelte firhl. Organifation. Die dort einwan- 
dernden heidn. Bulgaren wurden Kriltli durch ihren 
Fürſten Bogoris, doch wurde das Land mit der Ab— 
hängigfeit von Byzanz mehr u. mehr ſchismatiſch. 
Beitrebungen für MWiedervereinigung mit Rom be: 
gannen 1860; die Katholiken find organifiert in dem 
Bistum Nilopolis (von Paſſioniſten verwaltet) u. d. 
Apoftol. Vikariat Sofia. = 

Bulgariſche Sprade, j. u. Bulgaren. — Die bulgar. 
Literatur, in der Frühzeit nur theolog. Inhalts, dann 
durch die Türkenherrihaft in ihrer Entwidlung ge: 
hemmt, lebte jeit 1762 wieder auf mit der „Chronif“ 
des Ordensmanns Payſis; in der Neuzeit find neben 
fehrhaften u. geſchichtl. Werken be. Lyrik u. Erzäh— 
lung vertreten, ferner Märden- u. Sagenfammlgen. 

Bulge, der, im Bergbau: lederner Schlau) 3. Fort⸗ 
ihaffen v. Erzen od. 3. Waſſerſchöpfen. 

Bulhaͤr, Hafenitadt am Golf v. Aden, Brit.-So- 
maliland, 12000 E. 

Bulimiafis, Bulimie, die, Heißhunger, Freßkrank— 


heit. 
- Bülin(e), die, am Seitenjaum der Rahjegel befeſt. 


au. 
Bull (Böll), ver, Stier; Ungereimtheit, lächerl. Be: 
merkung (bei. den Irländern zugefchtieben); kfm. — 


Haufiier, ſ. d 

‚ berühmter norweg. Biolinvirtuofe, 
* 1810, 7 1880, Schüler Paganinis; |. Spiel galt als 
erzentrifch u. kapriziös. 

Bülla, die, Bulle, |. d. — Bullaͤrium, das, Sammlung 
v. päpftl. Bullen u. a. Erlafjen. 

- Bulldogge, Hund, Abart des Bullenbeißers, mittel: 
groß, gefpaltene Naje. 

Bulle, 1. die, zur Beglaubigung e. Urkunde an viele 
angehängtes Metallſiegel (in der faiferl. Kanzlei aus 
Gold; vgl. Gold. Bulle) u. die Urfunde ſelbſt; bei. in 
feierlichſter Form ausgefertigter päpftl. Erlaß über 
wichtige Angelegenheiten, durch Bleifiegel beglau— 
bigt, das auf einer Geite den Namen des Bapites, 
auf der andern die Köpfe der HI. Petrus u. Paulus 
zeigt. 2. der, Stier, männl, Zudtrind. 

Bulle (büll’), deutſch Boll, ſchweiz. Stadt, Kant. 
Freiburg, 3330 E. Räjebereitung. 
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Bulle, Konftantin, Geſchichtſchreiber, * 1844, 1879/94 
Gymnafialdireftor in Bremen, F 1905; ſchr. Geſch. der 
neueiten Zeit 1815/85 (4 Bde.), des 2. Kaiſerreichs u. 
des Agr. Italien. 

Bullenbeißer — gemeine Dogge, ſ. d. 

Buller (Höller), Sir Henry, engl. General, * 1839, 
+ 1908, focht in Ngypten u. im Sudan, Oft. 1899/1900 
Oberbefehlshaber im Burenfrieg (Schladten am 
Tugela, Entjag v. Ladyjmith). ” 

Bulletin (büll'tän), pas, Bericht, Tagesbericht, bei. 
über den Verlauf einer Krankheit. 

Bullfindh (—finſch), des, Erdwall mit Hede als 
Hindernis bei Pferderennen. 

Bullinger, oh. Heinrich, * 1531, F 1575, Anhänger 
u. 1531 Nachfolger Zwinglis in Zürid). 

Bullion (büljöün), das, ungeprägtes Gold od. Sil— 
ber, bei. in Barrenform. 

Bulliſt, päpftl. Bullenfchreiber. 


Bullrihs Salz, Geheimmittel gegen Magenleiden, |: 


hauptſächl. doppelt-fohlenfaures Natron. 

Bulmerincq, Aug. v., Juriſt, * 1822, F 1890, Prof. 
— u. Heidelberg; Hptw. „Aſylrecht“, „Völker⸗ 
recht“. 

Bulmke, preuß. Dorf, 1903 zur Stadt Gelſenkirchen. 

Bülow (bülo), der, Vogel — Pirol. 

Bülow (bülo), weitverbreitetes mecklenb. Adels— 
geichledt: 1. Bernhard Ernſt v. * 1815, F 1879, 
dän. Gefandter beim Bundestag, 1862 Staatsminijter 
in Medlenburg-Strelig, 1868 medlenburg. Bevoll- 
mädjtigter beim Bundesrat, 1873/79 Staatsjefretär 
des Auswärtigen. — 2. Gein Sohn Bernhard, 
1899 Graf, 1905 Fürſt, deutiher Reichskanzler, * 3. 
Mai 1849 zu Klein-Flottbed in Holftein, feit 1874 im 
Auswärt. Umt u. der Diplomatie verwendet, 1888 
Gefandter in Bukareſt, 1893 Botſchafter beim ital. 
Hof, 1897 Staatsjefretär des Auswärt. Amts, 1900/09 
Reichskanzler und preuß. Minifterprälident. — 3. 
Ernit v. B-Cummerow, MBolitifer, * 1775, 
+ 1851, Gutsbefißer, verdient um die Landwirtihaft 
in Bommern, vertrat in der PVerfafjungsfrage alt- 
ſtänd. Anſchauungen; verf. „Preuß. Verfaſſung u. 
Verwaltung“ ıc. — 4. Frieda v, Schriftſtellerin, 
* 1857, 7 1909, lebte Iange im Ausland (Smyrna u. 
Ditafrifa); ſchr. NReifefhilderungen u. Kolonial- 
romane („Sm Lande der Verheikung“, „Hüter der 
Schwelle“) u. den interefjanten Roman „Allein ih 
will“. — 5. Friedr. Wilhelm, 1814 Graf. 
v. Dennewit, preuß. General, * 1755, F 1816 zu 
Königsberg; kämpfte 1792/94 u. 1806/07 mit, ſchlug 
1813 Dudinot bei Großbeeren, Ney bei Dennewiß, 
fämpfte bei Leipzig, 1814 bei Laon, 1815 bei Water- 
Ioo. — 6. Hans, Graf, * 1774, } 1825, 1813 preuß. 
Finanz-, 1817 Handelsminifter, verdient um Indu— 
itrie, Zollfpolitif u. Verkehrsweien. — 7. Sans v,, 
einer ver geiftoolliten u. kenntnisreichſten neuzeitl. 
Mufiker, Sohn d. Novellijten Eduard v. B. (*1803, 
7 1853; Überf. ausländ. Novellen, Neuausgabe des 
„Simplicifjimus“, Schilfers Anthologie ꝛc.), * 8. San. 
1830 in. Dresden, F 12. Febr. 1894 in Kairo, Schüler 
R. Wagners u. Liſzts, 1857 mit Cofima Liſzt verhet- 
ratet, 1867 Hoffapellmeijter in Münden, nad) der 
Trennung v. Cofima u. deren Heirat mit Wagner 
1869 auf Konzertreijen in Europa u. Amerika, 1878 
Hoffapellmeijter in Hannover, 1880 in Meiningen, 
lebte jeit 1887 in Hamburg u. leitete von hier die 
Philharmon. Konzerte in Petersburg u. Berlin. Als 
hervorragender Pianift u. Dirigent vertrat er bei. 
die klaſſ. Muſik, war zugleih einflußreider Kritiker 
u. gründl. Lehrer; von ſ. nit zahle. eigenen Kompo— 
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fitionen find zu nennen: Mufit zu „Sul. Cäjar“, „Des 
Sängers Fluch“ 2c. u. Klavierſachen. — 8. Heinr. 
Frhr. v. * 1792, 7 1846, Schwiegerjohn W. v. Hum- 
boldts, verdient um die Handelspolitif, 1827/41 
preuß. Gejandter in London, 1842/45 Finanzminifter. 
— 9. Margareta nv. * 1860 in Berlin, 1884 bei 
Rettung eines Anaben im Rummelsberger See er- 
trunfen; jr. „Novellen“ u. Erzählungen. 10. 
Dtto nv. * 1827, F 1901, 1892/98 preuß. Gejandter 
beim Päpſtl. Stuhl. 

Bulsz, Paul, Opernbariton, * 1847, F 1902, zuletzt 
an der Berliner Kgl. Oper. 

Bült, der, Bülte, die, Cröhügel. 

Bulthaupt, Heine. Alfr. Schriftiteller, * 1849, 
71905 als Bibliothefar in Bremen, ſchr. Dramen u. 
Erzählungen; Hptw. „Dramaturgie des Schaufpiels“ 
u. „Dramaturgie der Oper“. 

Bulit — Bölük, ſ. d. 

Buluwäjo, Hauptort v. Matabelaland, Südafrika, 
6000 E., Goldlager. 

- Bulwer, 1. Will. Henry Lytton, Earl, engl. 
Diplomat, * 1801, T 1872, 1849/51 Gejandter in 
Waſhington (f. Clayton), 1858/66 in Konftantinopel. 
— 2. Sein Bruder Edward George, Earl 
Lytton, engl. Staatsmann u. frußtbarer Roman: 
iriftiteller, * 1803, F 1873, jr. Kriminaltomane 
(„Eugen Aram“, „Paul Clifford“ 2c.), Hiltor. Romane 
(„Die letzten Tage v. Pompeji“, „Rienzi“ 2c.), Sitten- 
tomane („Pelham“, „Naht und Morgen“) u. den 
phantaft. Roman „Das Geſchlecht der Zukunft“. — 
Seine (geſchiedene) Gattin Roſina, * 1802, F 1882, 
verf. ebenfalls Romane. — Ihr Sohn Edmw. Ro: 
bert, Earl Lytton, * 1831, 1876/80 Vizekönig 
v. Indien, F als Botſchafter in Paris 1891, ſchr. 
(Pjeud. Omen Meredith) Iyr. u. erzähl. Dichtungen. 

Buͤmede, die, — Bedemund, ſ. d. 





Bumerangs, 


Bümerang, der, flaches, ſichelförm. Wurfholz der 
Yuftralier, das zu dem Werfer zurüdfliegt. 

Bümhard, ver, — Bombarde, ſ. d. 

Bumia, der, tuneſ. Goldmünge v. 100 Piajtern — 
48,84 AM. ; 

Bumüller, Soh., Zathol. württemb. Schulmanın, 
* 1811, T 1890, jehr. weitverbreitete Lehrbücher (Lehr⸗ 
buch der Weltgeſchichte“, „Leſebuch für die kathol. 
Volksſchule“). 

Bun, der, jap. Längenmaß — Bu, |. d. 

Bund, 1. der, Vereinigung mehrerer Staaten zur 
Erreihung gemeinjamer Ziele, entw. dauernd als 
Union, Staatenbund (j. Bundesitaat) od. vorüber— 
gehend als Allianz; techniſch: Verſtärkung auf zylindr. 
Wellen 3. Zwed ihrer Längsfirierung. — 2. dcs, altes 
Maß für Tafelglas; 1 8. — 20 Heine od. 2 große 
Tafeln; quer über das Griffbrett auf. Holz od. Me- 
talleijte bei Saiteninjtrumenten (Zither, Gitarre 2c.); 
auch — Bündel (Stroh, Garn ıc.). 

Bünde, 1. die, ungar. Mantel aus Schafpelz, 2. das, 
Sprache der Bunda, der zu den Bantu gehör. Bewoh- 
ner v. Ungole. 
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Bund der Induſtriellen, 1895 gegründet, vertritt 
die Fertiginduſtrie (j. Zentralverband), erjtrebt Er- 
mäßigung der Zölle, ftärferen Einfluß der Induſtrie 
auf die Gejetgebung, billigt eine fortſchrittl. Sozial⸗ 
politif. — Bund der Landwirte, 18. Febr. 1893 in 
Berlin (Tivoliverfammlung) gegründet, erjtrebt För— 
derung der landwirtſch. Intereſſen durch Schußzölle, 
Erjhwerung der Vieheinfuhr, Entjhuldung zc., un 
terbält Abteilungen für Redtsausfünfte, Saatgut:, 
Dünger: u. Auttereinfauf; im Reichstag bei den fon- 
fervativen Parteien; Organ die „Deutſche Tageszei- 
tung“. ©. auch Bauernbund. 

Binde, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Ar. Herford, 
an der Elfe, 5681 E. A.G. Zigarreninduftrie. 

Bundelfänd (bönd—), Brit.ind. Agentihaft in 
Zentralindien, fünlih vom Ganges, etwa 30 Staaten, 
26 523 qkm, 1480 095 €., reich an Mineralien. 

Bünder, das, in Holland — ha. 

Bundesafte, die, d. Grundgejeß des Dtſch. Bundes 
». 8. Juni 1815. — Bundesamt für das Heimatwejen, 
ſ. u. Armenpflege 1. — Bundesgenojjentrieg zw. Rom 
u. den ital. Bundesgenoſſen, 90/88 v. Chr., endete mit 
Erteilung des Bürgerredts an die lektern. — Bun= 
Desgericht, höchſter ſchweiz. Gerichtshof, in Lauſanne. 
— Bundeslade, das größte Heiligtum der Siraeliten, 
eine im Allerheiligiten der Stiftshütte bzw. des Tem— 
pels ſtehende vergoldete Truhe aus Akazienholz mit 
3 Sherubim auf dem rein goldenen Dedel; fie ent- 
hielt d. Gejetestafeln, d. blühenden Stab Yarons u. 
ein Gefäß m. Manna. — Bundespräfidium, d. oberite 
leitende Gewalt in einem Staatenbunde od. Bundes- 
Staat. — Bundesrat, 1. im Dtſch. Reid: die Stelle 
einer 1. Kammer einnehmende. Vertretung der Bun- 
desitaaten einſchl. Elj.-Lothringens, enticheidet über 
Geſetzvorlagen vor u. nad) d. Reichstagsbeſchlußfaſ— 
fung, erläßt d. allgem.. Verwaltungsausführungspor- 
fohriften zu d. Neichsgefegen u. Hat d. Oberaufſicht 
über d. ganze NReichsfinangverwaltung. Vorſitzender 
it der Reichskanzler; in den 3. Vorbereitung der 
Bundesratsbeihlüffe jührl. gebildeten Ausſchüſſen 
hat jeder Staat 1 Stimme, im Plenum find die 61 
Stimmen folgendermahen verteilt! Preußen (Bun: 
despräfidium) 17, Bayern 6, Kgr. Sadhfen u. Wiürt- 
temberg je 4, Baden, Heffen u. Elſ.Lothringen je 3, 
Medlenburg. Schwerin u. Braunſchweig je 2, die übr. 
Staaten je 1 Stimme; 2. ind. Sch weiz: d. oberite 
VBerwaltungsbehörde. — Bundesitaat, Staatenver- 
ein unter einer bejond. Staatshoheit (3. B. Union d. 
V. St., Schweiz, Did. Reih); Ggſ. Staaten: 
bund, bei dem die Gtantshoheit den einzelnen 
Mitgl. bleibt (3. B. Dtſch. Bund 1815/66). — Bun= 
destag, Verſammlung der Vertreter (Delegierten) 
eines Staatenbundes; ſ. Deutiher Bund. 

Bindheim-Harzburg, |. u.-Harzburg, Bad. 

bündig, Bezeichnung v. Bauteilen, die an einer 
Seite in 1 Ebene Tiegen. 

Bundſchuh (nah) dem als Feldzeichen dienenden 
Bauernijhuh), Bauernaufitand in Schwaben, Baden 
u. Elſaß Ende des 15. Shots. — Bunditeg, der 3. Hef- 
ten beſtimmte freie Raum zw. 2 Drudbogenfeiten. 

Bungalow (böngalo) — Bangalo, ſ. d. 

Bunge, die, auf 3 runden Bügeln ausgejpanntes 
Fiſchnetz mit tridterfürmig nah innen zulaufendem 
Eingang an jedem Ende. 

Bunge, 1. Alex v., Botaniker, * 1803, Prof. in 
Dorpat, 7 1890; bereijte Sibirien, Nordchina und 
Afghaniſtan. — 2. Rud., Dichter, * 1836, Hofrat in 
Köthen, F 1907, verf. lyr. Gedichte, Tragödien 
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(„Nero“ zc.), den Tert zu Neßlers Oper „Trompeter 
v. Säfingen“ u. a. 

Bungert, Auguft, Romponift u. Dichter, * 1846 in 
Mühlheim a. d. Ruhr, lebt abwechſelnd in Berlin u. 
Leutesporf a. RH.; Ihr. ſymphon. Dichtung „Wart- 
burg“, 1 preisgefröntes Klavierquartett, „Hohes Lied 
der Liebe“ für Orcheſter, mufifal.-dramat. Tetralogie 
„Homerifhe Welt“, beliebte Lieder u. a. 

Bünium, Rnollendolde, Gattg. der Umbelfiferen; die 
itellenweije häufige Art B. bulbocästanum, Anolliger 
Kümmel, Erdfaftanie, mit efbaren Samen. 

Bünfer, ver, Kohlenraum auf Dampfidjiffen. 

Bunjen, 1. Chriftian Karl Sofas Frhr. v., 
preuß. Diplomat u. Gelehrter, * 1791 zu Corbach in 
Waldeck, F 1860 in Bonn; 1824 Gejandter in Rom, 
wegen ungejhidten Eingreifens in den Kölner Kir: 
chenſtreit 1839 nad) Bern verjeßt; hochangeſehen bei 
Friede. Wild. IV., 1841 Botſchafter in London, im 
Krimkrieg auf Seite der Weſtmächte, daher 1855 ab- 
berufen; vieljeitiger, aber allzu phantafiereicher Ge— 
lehrter, verdient um die röm. Archäologie (Gründer 
des Archäolog. Inſtituts 1829, Beſchreibung Noms, 
mit Gerhard u. Platner, 3 Bde.)u. Ägyptologie (Gön— 
ner Zepfius’), ſchr. „Ügyptens Stelle in d. Weltgeſch.“ 
(5 Bde.), „Gott in der Geſchichte“ (Geſchichtsphilo— 
lophie, 3 Bde.) 21. — 2. Robert Wilh, Chemi- 
fer, * 1811 in Göttingen, F 1899 als Bınf. in Heidel: 
berg, entdeckte mit Kirchhoff die Spefktralanalyfe u. 
machte zahle. andere Erfindungen, bei. das Bunſen⸗ 
element (j. Element) u. den Bunjenbrenner, einen 
Gasbrenner, der duch Luftzutritt eine heiße, wenig 
leuchtende Flamme erhält. 

Buntbleierz, j. Pyromorphit. — Buntdruck — Far: 
bendrud, f. d. — Buntfupfererz od. fies, braunes 
Kupfererz aus Schwefelfupfer u. =eijen. — Buntfand: 
itein, ältejte Stufe der Triasformation, meift Ab— 
lagerung durd) Eifengehalt rot gefärbten Sandfteins. 
— Buntjtift — Farbenitift, j. Bleiſtifte. 

Bunyan (bönnjän), Sohn, engl. Schwärmer, * 1628, 
+ 1688 zu London, als Laienprediger wegen Aufleh- 
nung gegen die Staatskirche in 12jähr. Haft, wo er 
fein oft aufgelegtes The Pilgrim’s Progress ſchrieb. 

Bunze(n), |. Bunze. i 

Bunzelwit, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kreis 
Schweidnitz; 26, Aug. bis 28. Sept. 1791 Lager Fried- 
richs d. Gr. gegenüber den Rufjen u. Öftreihern. 

Bunzlau, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Liegnitz, 16 131 
E., A.G., Tonwareninduftrie. 

Buochs, ſchweiz. Ort, Kant. Anterwalden, an der 
Buochſer Bucht, Teil des Vierwaldſtätter Sees, 
1632 E.; ſüdl. das Buochſer Horn, 1809 m hoch. 

Buol-Berenberg, Rudolf Frhr. v. * 1842, T 1902, 
im bad. Juſtizdienſt, 1870/98 in Mannheim, zuletzt 
Oberlandesgerichtsrat; 1884/98 Mitglied (Zentrum), 
1893 erjter Vizepräſident, 1895/98 Präſident des 
Reichstags. — Buol-Schauenſtein, Karl Ferd. Graf r., 
* 1797, 7 1865, 1852/59 öſtreich. Minifterprälident, 
verfolgte im Krimkrieg eine unglüdl. u. fojtipielige 
Politik bewaffneter Neutralität. 

Buonaccörii, it. Maler, |. Vega. — Buonarröti, 
Michelangelo, it. Künftler, ſ. Michelangelo. 
Buphthalmie, die, Ochjenäugigkeit, Frankhafte Ver- 
größerung des Augapfels. — Buphthälmum salciiö- 
lum, weidenblättr. Ochſenauge, in Süddeutſchland 
häufige Kompoſite, Zierpflanze. 

Buquoy (bückoa), Karl Bonaventura de Longueval 
Straf v. * 1571 in Arras, fommandierte das kaiſerl. 
Heer im Anfang d. 30jähr. Kriegs, ſchlug 1619 Mans: 
feld bei Natolig, fiegte mit Tilly 1620 am Weißen 
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Berg, fiel 1621 im Kampf gegen Bethlen Gabor vor 
Neuhäuſel. 
- Burän, der, Schnee- od. Staubſturm in den ruſſ. 
Steppen. 

Buräno, it. Stadt, Pro. Venedig, auf einer Lagu- 
neninjel, 8981 E., Spikeninduftrie. 

Buräten, mongol. Nomadenvolt im Gebiet des 
Baifaljees, etwa 200 000 Köpfe. 

Burdard, 1. hl. Benediftiner, vom Hl. Bonifatius 
zum 1. Bild. v. Würzburg ernannt, + 754; Feſt 
14. Okt. — 2. Bild. v. Bajel feit 1072, * um 1040, 
ergebener Parteigänger Heinrichs IV. im Inveititur- 
ftreit, F 1107. — 3. Bild. v. Halberjtadt feit 
1059, * um 1030, heftiger Gegner Heinrichs IV., Er- 
bauer des Halberjtädter Doms, 1088 zu Goslar vom 
Volk getötet. — 4. v. Holte, 1098/1118 Bild. v. 
Münfter, Anhänger Heinrichs IV. im Inveſtiturſtreit. 
— 5.20. Worms, 1000/25 eine Zierde des dortigen 
Biſchofsſtuhles, verf. eine Sammlg. der Kirchengeſetze. 

Burdiello (burf—), eig. Domenico di Giovanni, 
Barbier in Florenz, Burlesfendichter, * 1404, F 1448; 
verf. Schweifjonette, d. h. fom. Gedichte in Sonetten 
mit angefügten Wortwißen. i 

Burkhard, Mar Eugen, * 14. Zuli 1854 zu Korneu- 
burg, 1890/97 Direktor des Wiener Hofburgtheaters, 
dann Rat des Verwaltungsgerichtshofes, ſchr. Nonel- 
len, Dramen, über öjtr. Privatredt, öſtr. Volksſchul— 
geſetze 2c., + 1912. ö 

Burdhardt, 1. Heinr., * 1811, als Oberforftmei- 
iter in Hannover F 1879; Hptw. „Säen u. Pflanzen 
nad forjtl. Braris“. Die Burdhardtitiftung 
(gegründ. 1878) unterftüßt unbemittelte Hinterblie- 
bene deutjcher Forſtbeamten. — 2. Jako b, Geihiht- 
ſchreiber, * 1818 in Bajel, Hier 1858/93 Prof. F 1897, 
geijtuoller Kenner des ital. Humanismus u. der Re— 
naiflance; verf. „Ronjtantin d, Gr.“, „Cicerone“ (über 
die Kunſtwerke Italiens; 4 Bde.), Geſch. der Renaij- 
fance in Italien, Gried. Kulturgeſchichte (4 Bde). — 
3.505. Lud w, jhweiz. Forſchungsreiſender, * 1784, 
+ 1817, bereijte Syrien, Nubien, Arabien u. die Halb- 
infel Sinai. 

Burda, die, angebl. Mantel Mohammeds, in Aon- 
ftantinopel als KReliquie verehrt. 

Burdad), 1. Rarl Friedr., Phyfiolog u. Nerven: 
arzt, * 1776, T 1847 als Prof. in Königsberg; nad 
ihm benannt der Burdachſche Strang im Rüdennarf. 
— 2. Konrad, Germanilt, * 1859 in Königsberg, 
Brof. in Berlin; jr. „Reinmar d. Alte u. Walther v. 
d. Bogelweide“, „Walther v. d. Vogelweide“, „Zur 
Geſch. der neuhochdtſch. Schriftſprache“ ꝛc. 

Bürde-Ney, Jenny, Bühnenſängerin (Sopran) am 
Dresdener Hoftheater, * 1826, + 1886, Gattin des 
Schauſp. E. Bürde. 

Burdür, Hit. des türf.-Fleinafiat. Sandſchak B. Wi- 
lajet Konia, etwa 12000 E. Teppich- u. Seiden- 
induſtrie. 

. Burdwan (börd—) — Bardwan, ſ. d. 

Bureau (büröh), das, Schreibtiſch; Schreibſtube, 
Amtszimmer u. die darin arbeitenden Perſonen; Be— 
hörde; gejhäftsführender Vorſtand. — Bureaufrät, 
Beamter, der eigenmächtig vom Bureau, vom „grünen 
Tiſch“ aus verfügt. — Bureaukratie, die, Bureaukra⸗ 
tismus, der, Bureaukratentum, engherzig an d. Form 
feſthaltende Geſchäftsführung; Sankt Bureaufratius, 
Iherzhafte Berkörperung des Bureaufratismus, Be: 
amtendbünfel. — Bureauſyſtem, das, Vereinigung der 
Amtsgeihäfte in der Hand eines einzigen Beamten 
als allein verantwortl. Leiters; Ggf. Kollegialſyſtem. 

Bureja, die, I. Nbfl. des Amur, fommt vom Chin- 
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gangebirge u. mündet bei Blagowieſchtſchenſk, etwa 
1000 km lang. 

Buren — Boers, |. d. 

Buren (bjuhren), Martin van, * 1782, 7 1862, 
unter Jackſon Staatsjefretär u. Vizepräfident, 1837/41 
(8.) Präfident der V. St. 

Büren, 1. preuß. Kreisitadt, Rgbz. Minden, 3278 E., 
A.G., Lehrerfeminar. — 2. ſchweiz. Bezirkshſt. Kant. 
Bern, an der Ware, 1735 E. j 

Bürstte, die, Chem. Maßröhre, Glasröhre mit Teil- 
ftrichen (in mm) u. Ausflußröhrchen. 

Burg, befeit. Platz; bei. mittelalterl. Wohnſitz der 
Ritter, meilt auf Anhöhen, zuweilen im MWaffer er— 
baut, mit Mauer u: Graben umgeben, durd) Augbrüde 
abiperrbar; Hauptteile: Bergfried (hoher Wartturm 
u. letzter Zufluhtsort der Burgbewohner), meijt frei- 
ftehend, u. Balas (Herrenhaus mit Saal u. Kemena- 
ten, d. h. Wohnräumen). ' 

Burg, 1. preuß. Kreisitadt, Rabz. Magdeburg. Kr. 
Serihow 1, 24100 E. A.G., Tuch, Schuh: u. Hands 
ſchuhinduſtrie. — 2. B. an der Wupper, prenf. 
Stadt, Rabz. Düffeldorf, Kr. Lennep, 1324 E.; 
Schloß B., Stammfik der Herzöge v. Berg, jegt neu 
ausgebaut, enthält d. Bergiſche Qandesmufeum. — 3. 
B auf Fehmarn, preuß. Stadt, Rgbz. Schleswia, 
Kr. Oldenburg, 2927 E. A.G., Hafen. — 4. preuß. 
Ort, Rgbz. Schleswig, Kr. Süderdithmarſchen, am 
Kaijer-Wilhelm-Kanal, 2305 E. 

Burg, 1. Sof. Vitus, * 1768, Hatte hervorrag. 
Anteil an den Verhandlungen betr. d. oberrhein. Kir: 
henptv., 1830 Bild. v. Mainz, + 1833. — 2. Jo ſ. 
* 1857 zu Reutenburg im Elſaß, jeit 1906 Pfarrer in 
Straßbura, bedeut. fatbol. Sozialpolitiker u. Kontro— 
versſchriftſteller. 

Burgäs, oſtrumel. Kreisſtadt am Schwarzen Meer, 
12 846 E., Hafen. 

Burgau, bayı. Stadt, Rgbz. Schwaben, Bez.:Amt 
Günzburg, an der Mindel, 2178 E. A.G., Schloß; 
früher Hit. der Markgrafſchaft B. 

Burgbernheim, bayı. Ort, Rgbz. Mittelfranken, 
Bez.:-Amt Uffenheim, 1615 E. Quftfur- u. Badeort. 

Burgdorf, 1. preuß. Kreisitadt, Rgbz. Lüneburg, 
4469 €., U.6.. Fabrifen. — 2. ſchweiz. Stadt, Kant. 
Bern, 9292 E., Schloß, zeitweije Peſtalozzis Erzie- 
bungsanftalt, Käſehandel, Leinwandinduftrie. 

Bürge, wer einem Gläubiger gegenüber ſich ver— 
pflichtet, dejien Forderung an einen Dritten au erfülz 
len. Dieje Verpflihtungsübernahme (Bürgſchaft) it 
nad dtſch. Recht nur rechtswirkſam, wenn fie jhrift- 
li erfolgt; d. Bürge fann die Zahlung fo lange ver— 
weigern, als der Gläubiger nicht verſucht Hat, fi 
vom Hauptjhuldner zu erlangen (Borausflage). 

Bürgel, 1. Stadt in Sachſen-Weimar. Kr. Apolda, 
1975 E. Tonwareninduitrie. — 2. heif. Ort, gehört 
jeßt zu Offenburg am Main. j 

Bürgel, Friedr. Wilh., fathol. Schulmann (Theo- 
foge), * 1844 in Dürfeld (Nheinprov.), Direktor des 
Lehrerfem. in Kornelimünjter, lebt ſeit 1891 in Bop= 
pard a. Rh.; Hptw. „Geh. der Methodik des kathol. 
Religionsunterrits“. . 

Bürgenſtock, Schweiz. Bergftod am Südufer d. Vier— 
walbitätter Sees, in der Hammetſchwand 1132 m hoch; 
Zahnrad: u. Drahtjeilbahn. 

Burger, 1. Ludwig, Berliner Maler, *1825, 1884, 
illuftrierte Sontanes Werke über die Kriege v. 1864 
u. 1866 u. [hmüdte d. Berliner Zeughaus mit Mand- 
malereien. — 2. Sein Bruder Adolf, Berliner 
Genremaler, * 1833, * 1876, ſchilderte bej. das Leben d. 
Menden im Spreewalde. — 3. Johann, Kupfer: 
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ftecher, * 1829 zu Burg im Yargau, ftach gute Blätter 
nah Bautier, van Dyk, NRaffael (Madonna della 
Sedia, hl. Cäcilia), Guido Reni (Aurora) u. Balma 
Vecchio (HI. Barbara). — 4. Jo h. Arzt, dann Land: 
wirt, * 1773, feit 1808 Prof. der Landwirtſchaft zu 
Klagenfurt, 7 1842; Bahnbrecher der modernen Land⸗ 

wirtſchaft in Öftreich. 

Bürger, urfpr. Bewohner eines Burggebiets, eines 
befejt. Ortes; jetzt: jedes nollbereht. Mitglied eines 
Staats= od. Gemeindewejens. - 

Bürger, 1. Gottfr. Aug. Dichter, * 1747 in 
Molmerswende am Harz, T 1794 in Göttingen als 
Prof. der Äſthetik. Sein ungezügeltes, finn!. Wejen 
verdarb ihm das Leben (Schillers hartes Urteil über 
ſ. Lyrik!), aber ſ. Balladen zeugen v. großer Dichter. 
Kraft; angeregt duch Herder u. Percy (Sammlung 
engl. Volkslieder), wurde er der Vater der volfstüml. 
deutijhen Ballade („Lenore“, „Der wilde Jäger“, 
„Das Lied v. brav. Mann“, „Der Kaifer u. d. Abt“ 
u. a.). Mündhaufens Abenteuer find durch |. Überjet- 
ung aus d. Engl. befannt geworden. — 2. Hugo, 
Senn. v. Lubliner. 

Bürgerausſchuß, Gemeindeorgan in Baden, Heſſen— 
Naſſau, Württemberg ꝛc. zur Mitwirkung bei wicht. 
Gemeindeangelegenheiten, überwachung der Vermö— 
gensverwaltung u. a. — Bürgergarde, ſ. Volksbewaff⸗ 
nung. — Bürgerfunde, Unterweifung über die wich— 
tigjten rechtl, polit. u. volkswirtſchaftl. Verhältniffe 
d. modernen Staatsweiens, in manden Ländern eige- 
nes Unterrichtsfach, beſchränkt fi in deutihen Schu— 
len auf ungezwungene Belehrungen im Anſchluß an 
Gegenjtände des anderen Unterrihts (bef. Deutſch u. 
Geſchichte). 

Bürgerliche Ehe, ſ. Ehe. — Bürgerl. Geſetzbuch, das 
bürgerl. Recht, d.h. die perſönl. u. ſachl. Privat— 
rechte des einzelnen betreff. Geſetzgebung; für das 
ganze Dtiſch. Reich iſt ein einheitl. B. ©. erft ſeit 1. 
San. 1900 in Kraft. — bürgerl. Tod, im früheren 
Recht: Entziehung der ganzen Rechtsfähigkeit einer 
Perſon (Acht, Wogelfreiheit). 

Bürgermeijter, von d. Gemeindevertretung auf 
mehrere (12) Jahre od. Yebensdauer gewählter, v. der 
Staatsregierung bejtätigter Leiter einer Gemeinde, 
in größeren Städten Deutſchlands meiftens mit dem 
Titel Dberbürgermeilter bedacht. — Bürger: 
meijterei, Bereinigung mehrerer ländl. Gemeinden, 
Güter ıc. zu einem Amtsbezirk (f. d.), bei. in der 
Rheinprovinz. — Bürgerrecht, d. Summe aller einem 
vollberechtigten Gemeindemitglied (Bürger) der Ge- 
meinde gegenüber zujtehenden Rechte. — Bürgerfchait, 
d. Volksvertretung in den 3 Hanſeſtädten. — Bürger: 
Ihule, Bildungsanftalt für beifere Handwerker, Kauf: 
leute 2c., urjpr. als „gehobene Volksſchule“ bezeichnet, 
erit im 19. Ihdt. organifiert überall da, wo ein Aus— 
bau der lat. Stadt: od. Reftoratihulen zu Vollgyin- 
nafien nicht möglid) war; in Preußen durch Mintiter 
Half neu eingerichtet als Mittelihule d.h. ge 
hobene Volksſchule mit 1 Fremdſprache, etwas mehr 
Math. u. Realien für Knaben u. Mädchen. — Bürger: 
wehr — Bürgergarde, |. Volksbewaffnuͤng. 

Burgeis (böhrdſcheß), Sohn William, * 1844 in Co- 
nerspilfe, 1876/1907 Brof. an der Columbia-Univerf. 
in Neuyorf, 1906/07 Austaufhprof. in Berlin, jr. 
über amerif. Verfaſſungsgeſch. u. Staatsrecht. 

Burgitiede, im Mittelalter: 1. die öffentl. Sicher: 
heit in einer Burg od. Stadt; 2. d. Umfreis, inner: 
halb defjen d. Burgfriede nicht verlegt werden durfte. 
— Burggraf, mittelalterl, Burguogt mit Kommando 
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u. Grafengewalt; d. Burggrafen (3. B. v. Nürnberg) 
wurden 3. T. erbliche Landesherren. j 
- Burghaun, preuß. Ort, Rgbz. Caſſel, Kr. Hünfeld, 
1116 €, 4.6. x 

Burghauſen, oberbayr. Stadt, Bez.-Amt Altötting, 
an der Salzach, 3265 E., A.G., Schloß. . 

Burghers (börgers), Bürger, holländ. Vollbürger 
in Brit.-Südaftifa; auch — Seceders, |. d. 

Burgf, 1. Ort in Reuß ält. Linie, an der Saale, 
147 €, U.6., Schloß; 2. ſächſ. Ort, Amtsh. Dresden: 
Altitadt, 2463 E., Steinfohlenbergban. 


Burgkmair, Hans, Augsburger Maler, * 1473, + 
1531, Bahnbreder der it. Renaiſſance in Deutihland; 
Hptw. Bilder der Peters-, Qateran- u. Santa Croce- 
firde in Rom für das Augsburger Katharinenklofter, 
a Efther vor Ahasver, Schlacht bei 

annä. 

Burgkünditadt, bayr. Stadt, Rgbz. Oberfranken, 
Bez.⸗Amt Lichtenfels, am Main, 1839 E. Webereien. 

Bürglen, jhweiz. Ort, Kant. Uri, am Eingang des 
SO OENEIR, 1656 €., angebl. Wohnort Tells; Tells: 
apelle. 

Burglengenfeld, bayr. Bezirfsamtsitabt, Rabz. 
Oberpfalz, an d. Naab, 3245 E., A.G.; nahebei Schie- 
nenwalzwert Marhütte. 

Burgmüller, Norb., Romponijt, * 1810, + 1836, 
Schüler Spohrs u. Hauptmanns; ſchr. Orcheſter- und 
Kammermuſikwerke. 

Burgörner, preuß. Ort, Mansfelder Gebirgskr. 
— 3664 E., Kupferbergbau, chemiſche 

abriken. 

Burgos, ſpan. Prv. in Altkaſtilien, 14196 akm, 
350 590 € .; d. gleichnam. Hit. am Arlanzon, 30625 ©. 
Feſtung, Erzbifhofsfig, war bis 1087 Reſidenz der 
Könige v. Kaftilien. 

Burgoyne (börgeün), Sohn, engl. General, * 1722, 
7 1792, mußte 1777 bei Saratoga vor d. Amerifanern 
fapitulieren. 

Bürgſchaft, ſ. u. Bürge. 

Burgiheidungen, preuß. Ort, Rgbz. Merfeburg, Kr. 
Querfurt, an der Unitrut, 312 E.; hier die 531 zer= 
ſtörte thüring. Hit. Scheidingen. 

Burgſchmiet, Daniel, Nürnberger Erzgießer, * 1796, 
7 1858; Hptw. Dürer nah) Rauds Modell Nürnberg), 
Beethoven (Bonn), Quther (Möhra), Radetzky (Prag). 

Burgitall, Heine Burg oder Burgruine, 

Burgitädt, ſächſ. Stadt, Kreish. Chemnitz, Amtsh. 
Rochlitß, 8159 E., A.G., Handihuhfabrifen. 

Burgiteinfurt, Hit. des preuß. Kr. Steinfurt, Rgbz. 
Müniter, 5692 E., A.G., Schloß des Fürften v. Bent: 
heim-Gteinfurt, prot. Qehrerinnenjeminar, Fabriken. 

Burgtheater, v. Sof. II. 1776 gegründ. kaiſerl. Huf: 
bühne in Wien. 3 

Burgund, ehemal. fr. Prov., die heutigen Dep. 
Saöne⸗et-Loire, Cote dOr, Yonne u. Ain umfaflend, 
fruchtbare Landſchaft, berühmt durch den treffl. Bur— 
gunderwein (ſ. d.); Hſt. Dijon. Die Burgunder, ein 
oſtgerman. Stamm, wohnten urſpr. zw. der untern 
Oder u. Weichſel, im 3./5. Ihdt. n. Chr. am Mittel: 
rhein (Worms), wo ihr Reich 437 von den Hunnen 
vernichtet wurde, fhlieklih an der mittl. u. obern 
Rhöne, 532 dem Fränk. Reich unterworfen. Als die- 
jes zerfiel, entjtand 879 ein Kgr. Nieder-B. oder 
Urelat (Hit. Arles), 887 ein Kgr. Hoch-B. (meitl. 
Schweiz); beide wurden 930 miteinander, 1033 mit 
dem Deutihen Reich vereinigt, fielen aber größten— 
teils ſchon im Mittelalter an Frankreich. — Frei: 
grafſchaft 8, I. Franchecomte. — Das Her: 
zogtum B. (Bourgogne) fam 1363 an eine Neben- 
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linie des franz. Königshaufes (Philipp d. Kühne, 
Sohann der Unerfchrodene, Philipp der Gütige, Karl 
der Kühne), die nah u. nad) den größten Teil der 
Niederlande an ih brachte. Nach dem Tode Karls 
des Kühnen 1477 fiel das Erbe an ſ. Schwiegerjohn, 
den Habsburger Marimilian, das Herzogtum B. 
feldft an Frankreich. 

Burgund, Ludw. Herzog v. Vater Ludwigs XV., 
* 1682, 1708 bei Oudenaarde geſchlagen, nad} |. Waters 
Tod 1711 ſelbſt Dauphin, + 1712. 

Burgund, Kanal von, Verbindung zw. Saöne und 
Yonne, 242 km lang. — Burgunderharz od. -ped), 
friſch dejtilliertes Fichtenharz. — Burgunder Weine, 
feurige, meist jehwere, aromat. Meine aus Burgund 
(f. d.), vorwiegend rot (Chambertin, Romande-Conti, 
Richebourg, Tähe 2c.), auch weiß (Chablis, vielfah 
zu Schaumwein benugt, Mont-Rachet 2c.). — Burgun⸗ 
diſcher Kreis, 1512 gebildet, umfaßte die Habsburg. 
Niederlande u. die Freigrafſch. Burgund. 

Burgwedel, preuß. Ort, Rgbz. Lüneburg, Kr. Burg- 
dorf, 1309 E. A.G. 

Burha, |. u. Balaghat. 

Burhanpür, ind.-brit. Stadt, Zentralprovingen, Di- 
Itrift Nimar, am Tapti, 33341 E. Handel mit Gei- 
denitoffen. \ 

Burial Sebili, der, tunef. Silberpiajter — 0,50 AH. 

Burian v. Rajecz, Stephan Frhr. v., * 15. Jan. 1851 
zu Stampfen b. Prekburg, lange im öſtreich. Konſu— 
latsdienit im Orient, 1897 Gefandter in Athen, 
1903/12 gemeinfamer Sinanzminijter u. Verwalter v. 
Bosnien. 

Büridan, Joh. frz. Philoſoph des 14. Shots. im 
Sinne des Arijtoteles, Teugnete die reale Verjhieden- 
heit der Geelenvermögen von der Geele; Buridans 
Ejel, jprw. Beifpiel vom Efel, der zw. 2 Heubündeln 
iteht, aber. ſich nicht entihliegen fann, eine Wahl zu 
treffen, u. jo verhungern muß. 

Burijal Sebili — Burial S., ]. d. 

Burins (bürär), Volksitamm in den franz. Dep. 
Saöneset-Loire u. Yin, wegen ſ. angeblid) maur. Her- 
funft verachtet. 

Burjäten — Buräten, |. d. 

Burfe (börk), 1. Edmund, engl. Staatsmann, 
* 1729, + 1797, jeit 1766 Führer der Whigs im Unter- 
haus, vertrat eine mildere Politik gegen Amerika u. 
Irland, berühmt als Gegner d. Frz Revolution (Re- 
flections on the Revolution 1790); Werke, 12 Bde. — 
2. Robert O' Hara, irifher Forſchungsreiſender, 
* 1821, bereifte Yuftralien u. F auf dem Rückwege 
1861. — 3. Thomas, Dominitaner, * 1830, } 1883, 
berühmtejter Ranzelredner Irlands im 19. Ihdt. 

Bürfel, Heine, Münchener Maler, * 1802, F 1869, 
tüchtig in Gebirgslandihaften u. Genrebildern aus d. 
Bauernleben. 

‚Burfersporf, 1. preuß. Ort, Rgbz. Breslau, Ar. 
Schweidnitz, 282 E.; 21. Suli 1762 eroberte hier Fried⸗ 
rich II. das öftr. Lager. — 2. fühl. Ort, Kreish. Chem: 
nis, Amtsh. Rochlitz, 2945 €. 

Burfharbisdori, ſächſ. Ort, Kreis- u. Amtsh. Chem⸗ 
nit, 4652 E. Strumpffabrifen. 

Bürflein, Friedr, Münchener Arditeft, * 1813, 7 
1872, errichtete den Bahnhof u. mehrere Bauten an 
der Mazimilianjtrage in Münden. j 

Biürklin, 1. Albert, bad. Eifenbahningenieur u. 
Bolksihriftiteller, * 1816, T 1890; |. Beiträgen (bei. 
„Der Kanzleirat“) verdankt der Kalender „Zahrer 
Hinkender Bote“ die große Beliebtheit. — 2. Sein 
Sohn Albert, nationallib. Politiker, * 20. Juni 
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1844 in Heidelberg, 1890/1904 Hoftheaterintendant in 

Karlsruhe, 1894/98 im Reichstag, ſeit 1907 erjter Vize⸗ 
präfident der 1. bad. Kammer. 

Bürfner, Hugo, Dresdener Holzichneider u. Kupfer: 

ſtecher in Dürers Art, * 1818, + 1897, illuftrierte Bücher 


u. Zeitjeriften u. gab Holbeins Altes Teſtament in 


50 Bildern heraus. 

Burleigh (börrle), Lord, |. Cecil 1. \ 

burlest, derb-komiſch, poſſenhaft. — Burleske, die, 
lächerl. Darſtellung d. Großen u. Erhabenen. — Bur⸗ 
lẽtta, die, kleines it. Luſtſpiel, Poſſe. 

Burlington (börlingt'n), 1. nordamerik. Städte: a) 
im Staat Jowa, am Miſſiſſippi, 23201 €. — b) im 
Staat Vermont, am Champlainjee, 18640 E., Biſchofs— 
fi, Univerfität, Fabriken. — 2. engl. Stadt — Bride 
lington, ſ. d. 

Bürlos, ägypt. Yagunenjee im Nildelta, öftl. von 
Rojette, dur) d. jebennyt. Nilmündung mit d. Meer 
verbunden. : 

Burma (börma), engl. — Birma. ; 

Burmaniazeen, Jam. der Gynandren im trop. Aſien 
u. Amerifa. 

Burmann, Peter, Holländ. Philologen: 1. der 
Ältere, * 1668, F 1715 als Prof. in Leyden; gab 
zahlr. röm. Schriftiteller Heraus. — 2. Gein Neffe B. 
d. Süngere, * 1714, F 1778, Brof. der Geſch. u. Bes 
redſamkeit in Amfterdam; Hptw. „Anthologia Latina“, 
PBroperzausgabe. 

Burmeiiter, Herm., Naturforſcher, * 1807 zu Stral- 
fund, + 1892 in Buenos Wires, bereifte Südamerika; 
Ihr. „Geſch. der Schöpfung“, „ßandb. der Entomo— 
logie“, „Reife nad Braſilien“, „Grundriß der Natur— 
geſchichte“ u. a. 

urmeiter, Willy, einer der tüchtigſten Violiniſten 
der Gegenwart, * 16. März 1869 in Hamburg, Schüler 
Joachims, lebt in Berlin. 

Burnabad, türk.-Heinafiat. Stadt, Wilajet Smyrna, 
nordöftl. von der Stadt Smyrna, 12.000 €. 

Burnand (bürnan), Eugene, jhweiz. Maler, * 1850 
in Moudon, malte Tierbilvder, relig. u. geſchichtl. 
Stoffe (Petrus u. Sohannes zum HI. Grab eilend, 
Flucht Karls des Kühnen). 

Burne-Sones (börn dſchöns), Edward, engl. Maler, 
* 1833, 7 1898, Führer der Neopräraffaeliten, tief 
innerli in f. Kunſt; Hptw. Amor u. Pſyche, Der 
Spiegel der Venus, Die gold. Treppe, Die 6 Schöp- 
fungstage. 

Burnet (börnet), Gilbert, anglif. Theologe, * 1643, 
+ 1715, einflußreider Ratgeber Wilhelms v. Ora= 
nien, der ihm ſpäter das Bist. Salisburn verlieh; 
Ihr. Geſch. der Reformation u. der Kirche Englands. 

Burnett (börnett), Frances, geb. Hodgjon, engl. 
Dihterin, * 1849 in Mandeiter, jetzt Gattin des 
Schriftitellers Townsend in Rolvenden (Kent); be: 


kannt ihre Erzählung „Der kleine Lord Fauntleroy“. 


burnettiſieren (börn —), Hol durh Tränfen mit 
einer Chlorzinklöjung fonfervieren. 

Burney (börni), Charles, engl. Muſikſchriftſtel⸗ 
ler u. Organift, * 1726, + 1814, ſchr. weltberühmie 
„Allg. Geſch. der Muſik“ (4 Bde). — Seine Toter 
Srances, * 1752, 7 1840, Gattin des frz. Emigran— 
ten d'Arblay, jr. Roman „Evelina“, gab Memoiren 
ihres Vaters Heraus. 

Burnley (börnli), engl. Stadt, Grafih. Lancafter, 
am Leeds-Liverpool-Kanal, 106 337 E. Eijen- und 
Kohlenindujtrie, Webereien. 

Burnouf (bürnüf), Eugene, frz. Keilſchrift-, Aveſta⸗ 
u. Sansktitforfcher, * 1801, F 1852 als Prof. am Col- 
lege de France. 
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Burns (börns), 1. Sohn, engl. Arbeiterführer, 
* 10. Aug. 1858 in London, urjpr. Schloffer, fpüter 
Sournalilt, öfter im Gefängnis u. Organifator von 
Streits, ſeit 1905 Minijter für Cofalverwaltung, ſchuf 
mit Lloyd George die Altersveriherung 1908. — 2. 
Robert, jhott. Dichter, * 1759, F 1796 als armer 
Zollbeamter in einem Seebad bei Dumfties, einer der 
größten Lyriker aller Zeiten, beſ. wahrer Naturdich- 
ter; viele feiner Lieder weltbefannt, 3. B. „Mein Herz 
it im Hochland“. 

Burnfide (börnjeid), Ambrofe Everett, * 1824, Ge— 
neral der Nordftaaten im Amerif. Bürgerkrieg, 1862 
bei $rederidsburg geihlagen, } 1881. 

Burntisland (börntetländ), jchott. Hafenftadt und 
Geebad, Grafih. Fife, am Firth of Forth, 4726 €. 

Bürnus, der, weißer arab. Wollmantel mit Kapuze; 
in Europa: ähnl. Damenmantel. 

Buro, Holländ. Moluffeninfel, Rejidentih. Am— 
boina, mit Nebeninfeln 9710 qkm, 14987 €.; SHft. 
Kajeli. 

Burrian, Karl, Heldentenor der Dresdener Oper, 
* 1870 in Prag, ausgezeichneter Wagnerſänger. 

Burriäna, |pan. Stadt, Bro. Caftellon de la Plana, 
nahe der Mündung des Rio Seco in das Mittelmeer, 
12 982 E. Hafen, Drangenausfuhr. 

Bürrig, preuß. Ort, Rgbz. Dülfeldorf, Landfr. Go- 
lingen, 3597 ©. 

Burritt (börrit), Elihu, amerik. Friedensapoftel u. 
Manderredner, * 1811, F 1879. 

Burja, kleinaſiat. Stadt — Bruſſa, ſ. d. 

Bürſa od. Bürje, die, Beutel, Geldbörſe; mittel: 
alter!. Haus, in dem die Studenten ein gemeinjames 
Reben führten; Titurgifh: auf einer Seite offene, 
jteife Tajche 3. Aufnahme d. Korporales, |. d. — Bur: 
farius, 1. Sädelmeijter, Berwalter einer gemeinjamen 
Kaſſe, def. der Klofterfaffe; 2. — Burjäle, Mitglied 
einer ftudent. Burje; daher „Burſche“ — Student, bei. 


vollberedtigtes Mitgl. einer ſtudent. Korporation 


(Ggſ. Fuchs). — Burſchenkonvent, ſ. B. C. — Bur⸗ 
ſchenſchaft, 12. Juni 1815 in Jena gegründ. Studen- 
tenverbindung mit nationalen u. freiheitl. Beſtrebun— 
gen (Karben: Schwarz-Rot-Gold), die ih bald auf 
die andern Univerfitäten ausdehnte, von d. Regierun- 
gen verfolgt u. 1819 aufgelöft wurde, aber trotzdem 
weiterbejtand; je&t find vie B.en ſchlagende Verbin- 
dungen; v. der Allg. Dtſch. B. (A. D. C.) Töjte ſich 1883 
die Reform-B. od. Allg. Dtſch. Burſchenbund (A. D. B.) 
los. — buridilös, nah) Burſchenart, ſtudentiſch, flott. 

Burſcheid, preuß. Ort, Rgbz. Düffeldorf, Ar. Solin— 
gen, an der Wupper, 6673 E. Wollinduſtrie. 

bürſchen — birſchen, ſ. d. 

— Burſchenſchaft, burſchikos, ſ. u. 
urſa. 

Burſerazẽen, Balſam liefernde Baumfamilie aus d. 
Ordn. der Terebinthinen; dazu die Gattg. Burséra 
gummiiera, weſtind. Heilpflanze, die das zu Firnis 
gebrauchte Gomartharz Liefert. 


Bursfelder Kongregation, Bereinigung der Bene: ( 


diftinerflöfter, die 1440 auf Anregung des Abtes 
Joh. Hagen v. Bursfelde (bei Göttingen) fi) zu einer 
Ordensreform zuſammenſchloſſen; fie beftand bis 1803. 

Bürſian, Konrad, Altertumsforjher, * 1830, F 1883 
als Brof. in Münden; verf. Geogr. v. Grieenland 
(2 Bde.), Geſch. der klaſſ. Philologie in Deutjchland 
(2 Bde); gründete d. „Sahresberichte der klaſſ. Alter: 
tumswifjenidaft“ (1878 Ff.). 

Burjitis, die, Schleimbeutelentzündung. 

Burslem (börs—), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 
38766 E., Porzellaninduſtrie. 
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Bürſtadt, heſſ. Ort, Bro. Starkenburg, Kr. Bens- 
heim, 6169 €. 

Bürjte, 3. Abnehmen des Stromes dienender Teil 
der Dynamomaſchine, beiteht aus Kupfer oder Kohle. 
— Bürftenabzug, durch Klopfen des angeſeuchtet auf 
den Satz gelegten Papiers mittels einer Bürjte her- 
geitellter Korrekturabzug. 

Buerjtenbinder, Elifabeth (Pjeud. E. Werner), Ro— 
mandidterin, * 1838 in Berlin, Iebt in Meran; ihre 
Romane find „Gartenlaubenblüten“ („Ein Held der 
Feder“, „Am Altar“, „Der Egsift“, „Die Alpenfee“, 
„Kata Morgana“ 2c.). 

— (buͤrſchtin), galiz. Ort, B.Hh. Rohatyn, 
4877 E. 


Burton (bört'n), Rich. Francis, engl. Forſchungs⸗ 
reiſender, * 4821, T 1890 als Konſul in Trieſt, bereiſte 
feit 1853 Arabien, Zentral- u. Oſtafrika, entdedte 1858 
mit Spefe den Tanganjifa, 1861 Konſul in Fernando 
Bo, bereijte das ſüdl. Südamerika u. jpäter Syrien; 
Hptw. „Forſchungsreiſen in Arabien u. Ditafrifa“. 

Burton upon Trent (bört’n äpönn—), engl. Stadt; 
Grafſch. Stafford, a. Trent, 48276 E., Alebrauereien. 

Burtiheid, Badeort, feit 1897 zu Aachen. 

Buru — Buro, j.d. 

Burudſchird, perj. Stadt, Prv. Luriftan, 20500 €. . 

Burg (börri), 1. engl. Stadt, Grafſch. Lancafter, 
am Stwell, 58744 €, Baummollinduitrie. — 2. 2. 
Saint Edmunds (Bent édmönds), engl. Stadt, 
Grafſch. Suffolf, am Larf, 16 255 €. 

Bury (börri), Sohn, * 16. Oft. 1861 in Clopher, 
Prof. in Cambridge, ſchr. über gried). u. oftröm. Geſch. 

Burza, die, I. Nbfl. der Alt in Siebenbürgen, durd- 
fließt das Burgenland bei Kronftadt. 

Bürzeldrüfe, an der Schwanzwurzel Der meijten 
Vögel gelegene Drüfe, aus der fie mit dem Schnabel 
eine fettige Maſſe 3. Einölen ihrer Federn heraus- 
drücken. 

Bus (bü), Céſar de, ehrw., * 1544, 7 1607 zu Api⸗ 
gnon, Stifter der Doftrinarier, ſ. d. 

Büsbach, preuß. Ort, Rgbz. u. Landkr. Aachen, 
8506 E., Tuchinduſtrie. 

Busbecq (büsbéck), Augier Ghislain de, * 1522, 
+ 1592, 1555/62 öſtreich. Geſandter beim Sultan, Ent- 
deefer des Monumentum Ancyranum. 

Büsca, it. Stadt, Prv. Cuneo, an der Maira, 9036 
E., Weinbau, Seidenzudt. >34 

Buſch, 1. Soh., Auguftiner, * 1400, F 1479, wirkte 
fegensreih für d. Reform Jeines Ordens bei. in Sad) 
fen u. Thüringen. — 2. Ronr., * 1847, + 1910, Bild). 
dv. Speyer feit 1905. — 3. Moris, Publiziſt, * 1821 
in Dresden, F 1899; republifan. Sournalijt, wegen 
der Reaktion 1851/52 in Amerika, 1857 Mitredafteur 
der „Grenzboten“, jeit 1870 von Bismard verwendet; 
ihr. „Bismard u. |. Leute während des Kriegs”, 
ae Reichskanzler“ (2 Bde.), „Tagebuhblätter” 

3 Bde). — 4 Wilh., Bilderhumorijt, * 1832, 
+ 1908, zuerjt Zeichner für die „Flieg. Blätter“, dann 
Schwankdichter u. Satirifer in Karikaturen u. Verfen 
voll treffl. Humors („Mar u. Morig“, „Hans Hude- 
bein“, „Maler Kledjel“), aber auch derb-frivol („Die 
fromme Helene“, „Der HI. Antonius“, „Pater Filu— 
cius); letzte, 3. T. peſſimiſt. Gedichte: „Zu guter 
Legt“, „Schein u. Sein“. — 5. Wilh. Gejhichtsfor- 
icher, * 18. Febr. 1861 in Bonn, Prof. in Dresden, 
Freiburg i. B., 1896 in Tübingen, 1910 in Marburg; 
hr. „England unter den Tudors“ (I 1892), viel über 
Bismard, Berliner Märzrenolution 1848. 

Buſchehr, ſ. Abuſchehr. 
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Büjchelfarn, |. Salvinia. — Büſchelkiemer (Lopho- 
bränchii), Ordn. der Kno— 
chenfiſche, mit büſchelförm. 
Kiemen u. zahnloſer, röh- 
renförm. Schnauze; Haupt- 
gattungen: Seepferd— 
hen (Hippocämpus) mit 
pferbeähnl. Kopf u. Greif- 
ſchwanz; Seenadel (Syn- 
gnäthus), Körper kantig; 
AUlgenfild, | 
Büſchelkraut, |. 
dium. ; 
Buſchelſter (Bufchfalke), — 
ſ. Würger. — Buſchhorn⸗ WW 
weſpe, ſ. u. Blattweſpen. — Buſchhuhn, ſ. Großfuß⸗ 
hühner. 

buſchieren, weidm. Wild (beſ. Schnepfen ꝛc.) im 
Wald mit Hunden aufſuchen. 

Büſching, Ant. Friedr, Geograph, * 1724, F 1793 in 
Berlin, Begründer der neuen Geographie; Hptw. 
„Erdbeſchreibung“ (11 Teile). 

Buſchir, perj. Stadt — Abuſchehr, ſ. d. 

Buſchkatze, ſ. Serval. 

Buſchmann, Joſ. Philologe, * 12. Jan. 1844 zu 
Münſter i. W., Dir. des Prv.Schulkoll. in Coblenz; 
Hptw. Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten. 
Buſchmänner, d. Hottentotten verwandtes ſüdafrik. 
Zwergvolk. — Buſchmeiſter (Lächesis müta), ſehr ge— 
fährl. Giftſchlange Südamerikas. — Buſchneger, ſ. 
Maronneger. — Buſchſpinne, |. Vogelſpinne. — Buſch⸗ 
windröschen, ſ. u. Anemone. 

Buſchtehrad, böhm. Ort, B.H. Kladno, 4101 E., 
Eiſenbahnknotenpunkt, Kohlenbergbau. 

Büfe, die, — Buis, ſ. d. 

Buſembaum, Herm., Jejuit, * 1600, F 1668 zu Mün- 
fter i. W. als Rektor des Orvenskollegs; ſ. „Medulla 
theologiae moralis“ war Grundlage der meijten ſpäte⸗ 
ren Nioralwerfe. 

Bufendorf, lothr. Stadt, Kr. Bolchen, an der Nied, 
1967 E., A.G. 

Bufento, der, I. Nbfl. des Crati, it. Bro. Coſenza; 
vgl. Alarich 1. 

Bufeo, rumän. Kreishit. am Fluſſe B., 23025 €. 

. Bulhel (buͤſchel), der, engl. Getreidemaß — 36,349 |, 
in Amerika 35,238 1. 

Buſhrangers (büͤſchrehndſchers) nah, Aujftralien 
deportierte Verbrecher, die in d. Wälder geflohen find 
und hier als Räuber leben. 

Büſing, Otto, nationallib. Politiker, * 28. März 
1837 in Schwerin, Redtsanwalt u. Bankvireftor daj., 
1871/73, 1878/84, 1887/93, 1898/1903, 1904/06 im 
Reidystag, 1900/03 zweiter Vizepräjident. 

Bulinger, Lufas Kafp., kathol. ſchweiz. Theologe, 
* 1832, 7 1910, Redafteur der Schweizer Kirchenzei⸗ 
tung, Verfaſſer zahlr. relig. Hausbüdher. 

Bust, oitgaliz. Stadt, B.H9. Kamionka Strumilowa, 
am Bug, 7540 €. 

Büsterud, jüdnorweg. Amt, 14 817 qkm, 123 663 E., 
Viehzucht, Fiſcherei, Erzbergbau; Hit. Drammen. 

Bujolt, Georg, Geſchichtsforſcher,“ 13. Nov. 1850 zu 
Keppurten 5. Sniterburg, 1879 Prof. in Kiel, 1897 in 
Göttingen; Hptw. Griech. Geſchichte (I/II). 

Bujöni, Ferruccio, Pianiſt u. Romponilt, * 1866 in 
Empoli bei Florenz, glänzt durch Smprovifations- 
gabe, lebt jeit 1895 in Berlin; gediegene Kammer: 
mufitwerfe u. Ausg. v. Bachs „Wohltemper. Klavier“. 
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. Buß, Stanz of. Ritter v., kathol. Volitifer, * 1803 
in Zell am Harmersbad, 1833 Prof. des Staats, 
1844 aud) des Kirchenrechts in Freiburg i. B., + 1878; 
im bad. Landtag, im franffurter u. Erfurter Parla- 
ment, meijt_ auf kirchenpolit. Gebiet tätig; verf. „Sy⸗ 
tem der GStaatswiljenfhaften“, „Gejellihaft Zeju“ 


(2 Bde.). 


Bufjang (büſſän), frz. 
Drt, Dep. Vogeſen, nahe 
der Mofelquelle, 2508 E., 
Mineralquellen. 

Buſſard (Büteo), Raub: 
vogel, Unterfam. der Yal- 
fen, auf der ganzen Erde 
verbreitet; Mäujebuj 
fard (B. vulgäris), nüß- 
lich; lebt von Mäuſen, 
Kreuzottern uſw., ver— 
ſchmäht aber auch Wi — 
(Junghaſen ꝛc.) nicht. S. AN 
auch Weihen. EN 

Buße, 1. Ripr. d. in einem Strafverfahren neben 
d. Strafe auszufprehende Verurteilung zu Schabens= 
erjaß, bei. bei Beleidigung u. Körperverlegung; die 
Zuerfennung einer Buße jchließt d. Geltendmadhung 
weiterer Schadenserjagforderungen im Klagemwege 
aus. — 2. theologijh: a) als Tugend: Abſcheu und 
Schmerz über d. begang. Sünden; b) Genugtuung für 
die Schuld; c) — Bußſakrament, f. unten. — Orden 
v. d. B., j. Büßerorden. — Buhbüder, 1. vollitänd. 
Anleitungen 3. Verwaltung des Bußfaframents; 2. 
alte Sammlungen v. Bußordnungen 3. Handhabung 
der Bußdijziplin, d. h. des Snbegriffs der kirchl. Vor- 
ihriften betr. Wiederausjöhnung der Todſünder. Ge— 
wilje [hwere Sünden (Mord, Apoſtaſie, Unzudt zc.) 
bedurften, bei. wenn öffentlih begangen, einer 
öffentl. Buße, nad) deren Leiſtung d. Losiprehung u. 
Wiederaufnahme in die kirchl. Gemeinjhaft (am 
Gründonnerstag) erfolgte. Man unterjhied bei den 
Büßenden vielfah 4 Klaſſen (Buhgrade od. -itatio- 
nen): Weinende, die im Vorhof der Kirche weilen 
mußten, Hörende, die hinten in der Kirde ber 
Predigt u. d. Katechumenenmeſſe beiwohnen durften, 
Liegende, die noch den Segen des Biſch. empfin- 
gen, u. Mitjtehende, die am ganzen Gottesdientt, 
aber ohne Rommunionempfang teilnahmen. Sm Lauf 
der Shote. Ioderte fi) die Bußdiſziplin, u. an ihre 
Stelle traten andere Bußwerke (Teilnahme an Kreuz- 
zügen, Wallfahrten 2c.). — Bußpjalmen, die bei. Buß- 
geijt atmenden Pjalmen 6, 31, 37, 50, 101, 129 u. 142; 
am befanntejten der 50. „Miserere mei“ u. der 129. 
„De profundis“. — Bußſakrament, von Chriftus am 
Ditertage eingejeßtes, vom Prieſter gejpendetes Sa— 
frament, worin dem bußfert. Chrijten Losſprechung d. 
Sünden erteilt wird; notwend. Akte des Sünders find 
Reue, Vorſatz, Beihte u. Genugtuung nad voraufge— 
gangener Gemwijjenserforfhung. — Buhtage, die bei. 
zur reuigen Einkehr in fi u. zu Bußübungen (Faiten, 
Beten 2c.) auffordernden Tage u. Zeiten, 3. B. Advent, 
Faltenzeit, Quatembertage ꝛc. Der Proteltantismus 
bat ftatt der aufgehobenen Faſt- u. Abjtinenztage ſog. 
Buß- u. Bettage eingeführt; für Preußen tft es Der 
vorletzte Mittwoch) im Kirchenjahr, für Bayern der 1. 
Faltenjonntag. 

Bulle, Karl, Didier, * 12. Nov. 1872 zu Lindeit- 
ftadt (Bojen), lebt in Berlin; verf. Iyr. Gedichte u. 
Romane („Höhenfrojt“, „Zugendjtürme“ 2c.), „Nova— 
lis’ Lyrif“. 
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Büherorden, AIGSTER; die ſich ſelbſt 
ein Leben außergewöhnl. Buße od. auch die Leitung 
gefallener u. gefährdeter Berjonen zum Ziele jeten, 
wie die 3. Orden vom Hl. Sranzistus u. Dominikus, 
die Magbdalenerinnen, Frauen vom guten Hirten zc. 
- Buhgänge — Bitigänge, |. d. — Buhgrade, j. u. 
Buße 2. — Buhfapitel, !. Schuldkapitel. 

Bußler, Qudw., Mufiktheoretifer, * 1838, F 1901 als 
Prof. am Sternſchen Konjervatorium in Berlin; 
Hptw. „Mufifal. Elementarlehre“, „Harmonielehre“ 
u. „KRompofitionslehre“. 

Bufiöle, die, Magnetnadelbühfe, Kompaß; auf: 
Merkzeug z. Meſſung der Stärke des eleftr. Stromes. 

DR: zjaframent, =jtationen, =tage, j. u. 


Site, die, Nachbildung des menſchl. Kopfes mit d. 
oberen Bruft,.aber ohne Arme. 

Buſto Arſizio, ital. Ort, Prv. Mailand, 19 673 €. 

Buſulütk, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Samara, 14 362 €. 

Büjum, preuß. Ort an d. Nordjee, Rgbz. Schleswig, 
Kr. NorderditHmarjchen, 2930 E., Seebad. 

Bute (bjuht), ſchott. Grafſch., 564 akm, 18786 E., 
umfaßt die Snjeln B. (125 akm, 12 000 E.), Arran, 
Gr. Cumbrae u. Klein Cumbrae im Firth of Clyde; 
Hit. Rothefay auf ©: 

Bute (bjuht), Sohn Stuart Graf v., * 1713, F 1792, 
Erzieher u. 1761/63 leitender Min. Georgs II. von 
England, ſchloß 1763 ohne Rüdjiht auf das Bündnis 
mit Preußen Frieden nit Sranfreid). 

Bütea, Gattg. der Leguminofen; d. Arten frondösa 
u. superba liefern das oriental. od. bengal. Kino, |. d. 

Büteo, j. Bufjard. ° 

Butera, jizil. Stadt, Prv. Caltaniffetta, 6934 €. 

Butike, die, — Boutique, |. d. 

Butjadingen, oldenburg. Amt zw. ade u. Wejer, 
frudtbares Marſchland; Hauptort Ellwürden. 

Butler (bött—), engl. Kellermeilter. 

- Butler (bött—), nordamerif. Stadt, Staat Penn⸗ 
ſylvanien, 10 853 E., Glasinduſtrie. 

Butler (bött —), 1. Alban, kathol. engl. Theo | x 
Ioge, * 1710, 7 1773, verf. eine große Heiligenge- 
ſchichte. — 9, Samuel, engl. Satiriker, * 1612, 
7 1680; Hptw. jatir. Epos „Hudibras“ geg. Die Ruri- 


taner (Nahahmung des Don Quijote), mit Kupfern d 


dv. Hogarth. — 3. Walter, Trländer, kaiſerl. Dra- 


goneroberjt unter Wallenjtein, lieg mit Gordon und 


Leslie im Bund Wallenſtein ermorden, T 1634. — 4. 
Sir Will Francis, engl. General, * 1837, 
7 1910, focht in Indien, Kanada, Süd- u. Weſtafrika 
u. im Sudan. 

Bütomus umbellätus, doldige Blumenbinſe, Waffer- 
lieſch od. -viole, Sanenne ſchönblühende Waj- 





Butomus umbelltatus. 


ferpflanze mit jilfart. Blättern, Gattg. der Wlis- 
mazeen. 

Büton, niederl.⸗ J— Inſel ſüdöſtl. v. Celebes, 
4226 qkm, etwa 50 000 
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Bütomw im: preuß. Kreisjtadt, Rgbz. 
7842 E., 4.6 
Butt '(Bött), * engl. Maß für Bier (etwa 4,91 1) 
u. Wein (5,725 1 
Butt, der, Fiſch, j. Schollen. 
Butte City (but ßiti), nordamerik. Stadt, Staat 


Köslin, 


Montana, 39 890 E. Erzbergbau 


Büttenpapier, geihätte Kepieionie, die bogen: 
weije hergejtellt wird, indem man den Papierftoff mit 
der Hand aus d. Bütte ſchöpft. 

Butter, hauptſächl. d. fee Milchfett (mit 10—120/, 
Waſſer u. 1—2%/, Kafein, Salz 2c.), wird aus den 
Rahm in Butterfällern od. -maſchinen gewonnen, in 
denen durch Stoßen bei etwa 15° die noch flüffigen 
Fetteilchen feit werden. — Butterahorn, ſ. Caryocar. 
— Butteräther — Butterfäureäthyläther, ſ. d. — But 
terbaum, |. Bassia. — Butterblume, volfstüml. Name 
gelbblühender Pflanzen, 3. B. Caltha, Leontodon, Ra- 
nunculus. — Butterfrebs, Name für Krebje nad) der 
Häutung, wo nur eine weiche Chitindede vorhanden 
it. — Buttermild, die beim Buttern d. h. der 
Heritellung der Butter verbleibende ſäuerl. Mild, 
dient als nahrhaftes Getränf, 3. Herjtellung v. Käſe 
u. als Heilmittel. — Butternuß, |. u. Caryocar. — 
Butterpilz, |: u. Boletus. — Butterraps — Leindotter, 
j. Camelina. — Butterjäure, farblofe, übel riechende 
Flüſſigkeit, findet fi in tier. Stoffen (3. B. Kuhbut- 
ter) u. Pflanzen u. wird aus Zuder durch Gärung ge- 
wonnen. —  Butterjäureäthäläther, aus Butterfäure 
u. Alkohol gewonnenes Produkt v. ananasähn!. Ge= 
ru, dient 3. Gewinnung v. Ananasöl. — Butter: 
woche, in Rußland d. farnevalsmäßig gefeierte Mode 
vor den ölterl. Kajten, in der Fleiſchgenuß verboten 
ift, aber Butter, Mild u. Eier gejtattet find. 

—— preuß. Ort, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Neuß, 

3428 

Buttmann, Phil. Karl, Philolog,* 1764, T 1829 als 
fgl. Bibliothelar in Berlin; Hptw. „ Griech. Gram⸗ 
matik“, Ausg. v. Demoſthenes, Plato u. Sophokles. 

Büttner, 1. Frieder. Aug, Blindenpädagoge, 

1842, F 1898 in Dresden als Direktor der Landes⸗ 
blindenanftalt, erfolgreicher Förderer des Blinden- 
wefens, gründete „Monatsblätter für Blinde“ in 
erhab. Drud, jr. „Erziehung u. Unterricht der Blin- 
en“. . Raıl GottHilf, protejt. Miſſionar, 
" 1848 in Königsberg, feit 1872 Miſſionar in Diid.- 
Südmelt- u. Dftafrika, F 1893 zu Berlin als Lehrer 
der Suaheli- Sprade am Oriental. Seminar. 

Büttneriazeen, artenreiche, trop. Fam. der aolum— 
niferen, liefern Öl u. Baſt. 

Buttitädt, Stadt in Sachſen-Weimar, 2843 E., 4.6. 

Butung — Buton, |. d. 

Buturlinowka, rujj. Ort, Gouv. Woroneſch, 23 449 €. 

Butyrometer, der, das, Inſtrument 3. Amen 
des Butterfettgehaltes der Mil. 

a Pu Stadt, Pro. Oberheſſen, am Taunus, 
4579 

nn ak Schaufpielerin, * 1860 in Glogau, 
feit 1902 am Kgl. Schaufpielhaus in Berlin. 

Butzenſcheiben, Kleine runde, in Blei geiabte Glas: 
ſcheiben mit erhöhter Mitte, 

Butzer — Bucer, ]. >. 

—— preuß. Ort, Rgbz. Stade, Kr. Kehdingen, 


an u. Delphine. 


Bützow (bützo), Stadt in Medlenburg- Shwern, 
an der Warnow u. am Bützower Gee, 5840 E., 
A.G.; weitl. die Landesftrafanitalt Dreibergen. 
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Burazden, Sträucher der gemäß. Zone, Fam. aus d. 
Drdn. der Trifoffen. Hauptgattg. Büxus, Bux- oder 





Buxus sempervirens. 


Buchs(baum); B. sempervirens, immergrüner Strauch 
od. Baum, dient als Zwergbudsbaum 3. Einfaffung 
von Gartenmwegen ꝛc. 

Burtehüde, preuß. Stadt an der Ejte, Rgbz. Stade, 
Kr. Jork, 3784 E., A.G. 

Buxtehüde, Dietr., berühmter Orgelſpieler, * 1637, 
+ 1707 als Organijt an der Marienkirche in Lübed, 
befannt durch |. „Abendmuſiken“ (große Kirchenkon— 
zerte); fruchtbarer Komponiit. 

Burton (bört’n), engl. Ort, Grafſch. Derby, an der 
Wye, 10181 E. Thermafquellen. - 

Buxus, |. u. Burazeen. 

Buys-Ballot (beus), Chrijtoph, Holländ. Meteoro- 
Ioge, * 1817, Brof. der Phyſik in Utrecht, F 1890, ent- 
deckte d. nad) ihm genannte Gejeß über d. Bewegung 
der Winde zc., erfand das Aöroklindſkop, |. d. 

„ Yuzangais (büjankäh), franz. Arr.=Hft. im Dep. 
Indre, am Sndre, 4871 E., Eijeninduftrie. 

Buzancy (büſanßih). frz. Ort, Dep. Ardennes, 733 
€. — 27. Aug. 1870 Sieg des Kronprinzen v. Sachſen 
über General de Failly. 

Buzau, rumän. Stadt u. Fluß — Buleo, ſ. d. 

Buzentaur — Bufentaur u. — Bucintoro; Buze⸗ 
phalus — Bufephalos. 

B. V., Abt. für beatissima virgo, allerfel. Sungfrau. 
—— phöniz. Seeſtadt, jetzt Dſchebail, nördl. v. 
Beirut. 

Bijchow, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Mogilew, am 
Dnjepr, 6951 €. 

Bylander — Bilander, |. d. 

Bylandt:RHeydt, 1. Arthur Graf v., öſtreich. 
Feldzeugmeiſter, * 1821, * 1891, 1876/88 Reichskriegs⸗ 
minijter, Reorganifator der Armee. — 2. Sein Sohn 
Arthur, * 3. Febr. 1854 in Prag, 1897/98 Aderbauz, 
1898/99 Aultusminifter, 1902/05 Statthalter. v. Ober: 
öjtreich, 1905/06 Min. des Innern. 

Bijlbrief, eig. Beilbrief, Schipr. Schiffsbauvertrag; 
amtl. Urkunde über Gattung, Größe, Einrichtung 2c. 
eines neuerbauten Schiffes; au: Schuldfhein über 
die zu einem Schiffbau aufgenommenen Geidſummen 
mit genauer Angabe der Merfmale des Schiffes. 

Bylinen, ruſſ. Heldenlieder, noch heute vom Bolf 
gejungen. 

Byr, Robert, Pfeud. für K. Rob. E. v. Bayer, ſ. d. 

Byrd, William, |. Bird, W. 

Byrgius, Jujtus, eig. Bürgi, Mathematifer, * 1552, 
7 1632 in Cafjel, verfertigte ajtronom. Inſtrumente u. 
erfand wie Napier die natürl. Zogarithmen. 

Byron (beir'n), 1. George Noel Gordon 
Lord, einer der größten engl. Romantifer, * 22. San. 
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1788 in London, nad) einer trüben Jugend 1809/11 
auf Reifen (bef. Griehenland), 1815 mit Anna Iſa— 
bella Milbanfe vermählt, ſchon 1816 von ihr verlajjen 
u. jeitdem am Rhein u. Genfer See (Freundſchaft mit 
Shelley), 1819/23 in Italien (Liebesverhältnis mit 
der Gräfin Gutccioli), dann in Griechenland am Frei— 
heitsfrieg gegen die Türfen beteiligt, F 19. Apr. 1824 
in Mifjolungdi. Troß aller Genialität fam er infolge 
feines an Gott u. allem Menſchlichen verzweifelnden 
Weltſchmerzes nicht zur reinen Höhe der Vollendung, 
war aber lange der Liehlingspihter Europas; Ihr. 
epijch-jatir. Dichtungen: „Junker Harolds Bilger- 
fahrt“, „Don Suan“ (unvollendet, genialjtes Werf); 
VBersnovellen: „Der Korlar“, „Der Gefangene von 
Chillon“, „Mazeppa“, „Die Braut v. Abydos“ zc.; 
Dramen: „Manfred“, „Rain“, „Marino Falieri“, 
„Sardanapal“ u. a., lyr. Gedichte u. Satiren. — 2. 
Henry, engl. Lujtfpieldichter, * 1837, F 1884; erfolg- 
veich, aber ſeicht, beſ. „Our boys“ (Unfere Jungen). 

Byronſtraße (beir'n—), Meerenge zw. Neuhanno— 
ver u. Neumedlenburg im Bismardarhipel. 

BHifus, der, feiner ägypt. Baunmollitoff od. ſehr 
feine Reinwand; Nat. Mufchelfeide, im Waſſer zu fei- 
nen Fäden erjtarrende Drüjenausjonderung mander 
Mufceln, 3. B. der Stedmujheln. — Byſſolith, der, 
Mujcelfeidenftein, eine Art Afbeft. 

Bıitrib, weitmähr. Stadt, B.H. Neuftadil, 2703 E. 

Bıitröm, Soh. Niklas, ſchwed. Bildhauer, * 1783, 
+ in Rom 1848; Hptw. Beraufchter Amor, Apollo als 
Zitherjpieler, Marmorftandbilder ſchwed. Könige 
(Stockholm). 

Bythometrie, die, (Meeres⸗) Tiefenmeſſung. 

Byzaͤntion, Byzanz, altgreh. — Konſtantinopel. — 
Byzänttner, Bewohner v. B.; greh. Dichter ⁊c., Hei. 
Geſchichtſchreiber des Byzantiniſchen Reichs, d. h. des 
oſtröm. Kaiſerreichs, ſ. d. — Byzantin. Kunſt, d. im 
Oſtröm. Reich, beſ. in Konſtantinopel, entſtandene 
Kunſtrichtung, die auch das Abendland vielfach beein- 
flußte u. noch heute in gr. Klöftern fortlebt. In der 
Baufunjt ging fie zum Ruppelbau über (Hagia 
Sophia — Hl.-Geilt-Kirde in Konjtantinopel, jebt 
Sophienmofchee) u. übertrug diejen nad) Ravenna, 
von wo er auch in Deutjchland Eingang fand (Pfalz: 
fapelle in Wachen). Bildhauerei u. Malerei betätig: 
ten ſich bef. in den Kirchen, die namentlich mit reiche 
ren Wandmalereien u. Moſaiken gejhmüdt wurden. 
Auch diefe Kunſtübung drang fiegreid, ins Abendland 
vor (Grabfapelle der Galla Placivia in Ravenna, 
Mofaikbilder in Monreale bei Balermo). Die Klein- 
kunſt brachte beſ. überaus feine Elfenbeinjhnigereien 
hervor. — Byzantin. Literatur, d. geh. Lit: v. Juſti⸗ 
nian (527-565) bis 3. Eroberung Konjtantinopels 
(1453), auf gelehrte Kreije beſchränkt. Die Schrift: 
ſprache entfernte fih immer mehr v. der Volksſprache. 
der Mangel an Geſchmack kennzeichnet fie als Zeit des 
Berfalls. Wichtig wegen der Erhaltung der Klaſſiker 
durch Abſchreiben u. Kommentieren (be. im 9. Ihot.). 
— Byzantinismus, der, im Oftröm. Reich ausgebilde- 
tes Syſtem der faiferl. Obergewalt in allen, auch 
kirchl. Dingen; ſtlaviſche Unterwürfigfeit, Liebe: 
dienerei gegenüber Fürſten. 

Bzura (bfüra), die, I. Nbfl. der Weichſel in Ruff.- 
Polen, 160 km lang. 


C 543 


544 


€. 


C, auf Münzen: 3. nen des Landes, für das 
Dtſch. Neid: Frankfurt a. — Sn rag; ee 
röm. Zahlzeichen — — 100 00, CCC — 300 
ujw.); auf nen — in em. Zeichen 
für KRohlenftoff; ferner Abt. für Zent u. Centime; 
Tonk. 1. Grundton unſeres Tonjyitems (Tonifa); 2. 


Tattvorzeihnung (c) — Y2-Talt; & — ?/o= od. Alla⸗ 
breve-Taft. 
ca. — circa, ungefähr; Ca. — Kalifornien; Ca, 


em. Zeichen für Kalzium. 
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is 


en —— 


Cab. 


Cab (fäbb), das, früher: leichter, Zräderiger Ein- 
jpänner; jetzt 4räder. engl. Droſchke. 

Eaballeria (fawaljeria), die, altes ſpan. Feldmaß 
— 38,64 ha, in Mittelamerifa — 44,72 ha, auf Kuba 
== 13.4 ha. — Caballero (fawaljeto), Reiter, Ritter, 
vornehmer Herr. 

Caballero (kawaljéro), 1. Fernan, Pſeud. für 
Cecilia de Arrom, geb. Böhl v. Faber, ſpan. Romans 
ſchriftſtellerin, * 1796, 7 1877, begründete den moder- 
ten tealijt. Roman in Spanien, kathol. Richtung, be⸗ 
handelt beſ. das andaluſ. Volksleben. — 2. Fer nan— 
de z, ſpan. Komponiſt, * 1835, F 1906, ſchr. zahlr. Zar⸗ 
zuelas (Spielopern mit geſproch. Dialo 9). 

; Cabalminijterium (füäbäll—), Spolhanie des fr}. 
gefinnten engl. Minijteriums Clifford, Wrlington, 
Budingham, Aſhley u. Qauderdule 1669/74. 

Cabañas (fawanjas), Departamento v. Salvador; 
Hit. Senfuntepeque (pete), 12 456 E. Sndigobau. 

Cabanel (—nell), Alex. PBarijer Maler, * 1823, 
7 1889, gerühmt wegen |. Wiedergabe unbefleideter 
Körper, aud als Borträtmaler geſchätzt; Hptw. 
Nymphe vom Zaun entführt, Geburt der Venus, Tri- 
umph der Flora (Dedenbild im Louvre). 

‚ Gabanis, 1. Sean Louis, Drnithologe, * 1816, 

7 1906, 1851/89 Kujtos am Zoolog. Muj. in Berlin 
Gründer der Deutſchen Ornitholog. Gejellihaft. — 2. 
Pierre Sean Georges, frz. Philofoph, * 1757 
7 1808, Brof. der Medizin zu Paris, in der Phil. 
Materialijt, Anhänger der Revolution. 

Cabaret (fabareh) — Kabarett, |. d. 

Cabat (—bä), Nicol. Kouis, Barijer Maler, * 1812 
7 1893, gab in jeinen Sandidaitshildern den Eindrud 
wieder, den die Natur auf ihn gemadt hatte. 

Cabet (—beh), Etienne, frz. Kommuniſt, * 1788 in 
Dijon, Rechtsanwalt u. tepublit. Sournalijt, 1834/39 
als Flüchtling in England, predigte feit 1842 (Roman 
„Voyage en Icarie“) fommunijt. Ideen u. gründete 
mit ſ. Anhängern („Sfariern“) fommunijt. Gemein 
den in Amerifa, F 1856 in St. Louis. 

Cabida, die, portug. Elle — 0,68 m. 

Cabildo, das, jpan. Domkapitel; in Südamerika: 
Rarthaus, Stadtrat, Senat. 

Cabinet noir (fabineh nodt), das, „[hwarzes Kabi— 
nett“, bejtand feit Ludwig XIV. bis zur Rejtauration 
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Be Eröffnung od. Unterſchlagung v. Briefen für polit. 
wede. 

Cable (kehbl'), das, Kabellänge (f. u. Kabel). 

Cabo, der, ſpan. — Kap, Vorgebirge. 

Cabochon (—Ihör), der, nad |. natürl. Form (meiſt 
rundlich) geſchliffener Edelitein. 

Caboto (engl. Cabot), Gio vanni, ein Genueſe, 
7 1498, u. ſein Sohn Sebajtian, + 1557, entdeckten 
in englijden Dieniten 1497 das nordamerif. Feſtland 
(vermutlih Yabrador). 

Cabra, jpan. Stadt, Pro. Cordova, am Fluß E., 
13 127 E. Dlivenbau. 

Cabral, Pedro Alvarez, portug. Seefahrer, ent» 
dedte auf der Fahrt nad) Dftindien April 1500 Brafi- 
lien u. nahm es für Portugal in Beſitz, T nad) 1526. 
— 6. aud) Coſta Cabral. 

Cabröra, jpan. Baleareninfel, 14 qkm, mit Hafen. 

Cabrera, Don Ramon, * 1810, focht 1833/38 für 
Don Carlos, zulett als Oberfommandeut, lebte ſpä⸗ 
ter in England, f 1877. 

Cabrieres (fabriähr), Kardinal, * 1830, Gulpi: 
jianer, jeit 1873 Bil. v. Montpellier. 

Cabrol, Ferdin, Benediktiner, * 1855 zu Marleille, 
feit 1903 Abt in Karnborough (England), verf. zahlr. 
gelehrte Studien zur Liturgif u. Kirchengeſchichte. 

— (kaßa —), Jäger zu Fuß im port. Heere; 
im ſpan. Heer Cazadöres (Eaſa—). 

Cacat (tſchätſchak), ſerb. Kreis, 3798 qkm, 130 989 
E.; Hit. €. an der Morawa, 4246 €. 

Eaccamo, fizil. Stadt, Kıv. Palermo, 11274 €., 
Weinbau. 

Caccianigo (fatiha—), Antonio, it. Romanjdrift- 
iteller, * 1823, F 1909; Hptw. „Der Kuß der Gräfin 
Savina“, „Billa Ortenfia“. 

Eacciatöri (fatiha—), it. Wipenjäger, ſ. d. 

Caccini (katſch —), Glulio, it. Komponiſt, F 1615 in 
Florenz, pflegte als einer der erſten den ariofen Stil. 

Caceres, jpan. Prv. in Ejtremadura, 19863 qkın, 
362 164 €.; Hit. C. 16933 €. 

Cachenez (kaſch neh), ta3, Nafenwärmer, bis über d. 
Naſe reichendes Halstud). 

Cachéo (fajh—), befeit. Handelsitation in Bort.- 
Guinea an der Mündung des E.-flujjes, 14 000 E. 

Cadet (kaſcheh), das, Siegel, Petſchaft. — Ban 
ren (katſch't —), verfiegeln. — cachieren (kaſch—), 
kaſchieren. 

Cachoeira (fafhudra), braſil. Stadt, Staat Bahia, 
15000 E., Tabafinduftrie. 

Eacholong (kaſcholon), der, ſ. u. 

Cachou (kaſchuͤh), das, — —5— Gi. d.); auf: 
dünne Stangen v. Lakritzen ꝛc. gegen Huften u. übel- 
riehenden Atem. 

Cachucha (katſchütſcha), die, andaluſ. Tanz mit Ka- 
ftagnettenbegleitung im ?/s.Taft. 

Eäcilia, hl, vornehme röm. Jungfrau, erlitt um 
230 den Martertod, Schushl. der Mufit; Felt 22. Nov. 
— Cäcilienvereine, fath. Bereine zur Pflege der Kir⸗ 
chenmuſik. Der Allgemeine C. für die Länder 
deutſcher Zunge wurde gegründet 1867 v. Franz Witt 
u. von Pius IX. als kirchl. Verein beſtätigt. 

Eäcuber, berühmter Wein (bei Horaz) nom ager 
Caecubus, der Küjtenebene öjtl. v. Terracina. 

Eadalöus, Biſch. v. Parma, 1061/64 von d. Partei 
Heinrichs IV. gewählter Gegenpapft (Honorius II.) 
gegen Alexander Il.; F 1072. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Cada Moito, Aloys da, venezian. Seefahrer, * 1432, 
7 1511, entdedte 1455/56 Gambia u. die Kapperd. 
Inſeln. 

Cadeau (kadöh), das, Geſchenk, Angebinde. 

Cadenäbbia, it. Kurort am Comerſee; nahebei 
Billa Carlotta des Herz. v. Meiningen. 

Cadillac (fadijäd), frz. Stadt an der Garonne, 
Dep. Gironde, 2783 E. Weinbau. 

Cadiz (— dis), 1. ſüdſpan. Pıv., 7342 qkm, 465 220 
€. (1910). — 2. Hit. der Bro. E. an der Budt v. C., 
67 174 E. Biſchofsſitz, Feſtung u. Hafenplaß 1. Ran- 
ges; im Altertum Gades. 

Cädmia, Galmei, ein Zinferz. 

Eadolzburg, bayı. Ort, Rgbz. Mittelfranken, Bez. 
Amt Fürth, 1655 E. W.G., Hohenzollernſchloß. 

Cadörna, 1. Raffaele Graf, it. General, * 1815, 
+ 1897, focht 1848/49, im Krimkrieg u. 1859, 309 20. 
Sept. 1870 an d. Spiße der Biemontejen in Rom ein. 
— 2. Sein Bruder Carlo, * 1809, F 1891, unter Ca— 
vour öfter Minijter, 1869/75 Botjhafter in London. 

Cadoudal (fadudall), Georges, * 1771, bis 1796 
Führer der Chouans in der Vendée, fam 1804 von 
England nad Frankreich als Haupt einer Verſchwö— 
rung zur Ermordung Bonapartes, 25. Suni 1804 hin- 
gerichtet. 

Cadre (fad’r), der, Nah: 
men; Krgſpr. Stamm e. 
Truppenteils (Offiziere, 
Unteroffiz. und ausgebil- 
dete Mannſchaften), in den 
beim Cadrejyjtem im 
Kriegsfall die Beurlaub: 
ten 2c. eingefügt werden. 

Cadüceus, der, geflügel- 
ter u. von 2 Schlangen 
umringelter Stab Mer- 
furs, auch) Heroldftab und 
Sinnbild des Handels. 

Caen (fan), Hit. des frz. Dep. Calvados, an der 
Orne, 42742 E. Univerfität, Induſtrie, Handel. 

Caerdiff (fahr—), engl. Stadt — Cardiff. 

Enerleon (farliön), engl. Stadt am Usf, Grafid. 
Monmouth, 1367 E., Zinninduftrie; Reſidenz des 
Königs Artus, j. d. 

Enerphilly (far—), engl. Stadt in Wales, Grafid. 
Glamorgan, 15 835 E., Rohlenbergbau. 

Caetäni, röm. Fürftenhaus, dem Papſt Gelafius I. 
u. Bonifaz VIII. entitammen. — Prinz Leone, 
* 1869, veröff. Annali deli’ Islam (I—IV). 

Cafe, das, Kaffeehaus; c. chantant (jiharltar), 
Kaffeehaus, in dem Gejangporträge gehalten werden. 
— Eafetier (kaf'tiẽh), Kaffeewirt, Bejiker e. Cafes. 
— Cafetiere (—iähr’), Raffeewirtin; Kaffeefanne. 

Caffarélli, Balazzo, d. Palaſt der dtjch. Botſchaft 
auf dem Kapitol in Rom. 

Eafüfo, jüdamerif. Miſchling v. Indianer u. Neger. 

Eagiano de Azevedo (katſchaͤno), Ottavio, * 1845 
zu Srojinone (Pro. Rom), Hofbeamter Leos XIIL, 
1905 Kardinal. 

Cagli (kalji), it. Stadt, Pro. Peſaro e Urbino, 
11 927 E., Seideninduftrie. 

Cagliari (kaljari), 1. it. Bro. in Sardinien, 13 683 
qkm, 531 399 €. (1911). 2. Hft. der Bro. E., am Golf 
v. E., 61013 E. Univerfität, Hafen. 

Caglioſtro (faljs—), Aler. Graf v., eig. Giufeppe 
Balfamo, Abenteurer, * 1743 in PBalermo, ſchröpfte 
die europ. Höfe u. Hauptſtädte als Aldimijt, Hell- 
jeher u. Wunderdoftor; wegen der Halsbaͤndgeſchichte 





Cadüceus. 
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1785 zu Paris in die Bajtille gejtedt, dann ausgewie— 
jen, feit 1791 im Kirchenſtaat als Freimaurer einge- 
ſperrt, F 1795 auf einem Fort bei Urbino. 

Cagnacci (kanjatſchi), ſ. Canlaffi. 

Cagni (fanji), Umberto, it. Forſchungsreiſender u. 
Kapitän, * 1863 zu Aſti, begleitete den Herzog der 
Abruzzen Ludw. Amadeus nad) Alaska u. auf |. Nord 
polfahrt u. drang bis 86° 14’ nad N. vor. 

Cagots (fagöh), frz. Volksſtainm in d. Pyrenäen, 
bei. in der Gascogne, angeblich wejtgotiiher Ab— 
ftammung. 

Cahensiyg, Peter, * 28. Oft. 1838 in Limburg, 
Kaufmann, Gründer u. feit 1900 Präſ. des Raphael- 
vereins, 1898/1903 im Reichs-, ſeit 1888 im Landtag. 

Cahier (fa-i-Eh), das, Heft, Notigbud). 

Cahiz (—his), der, alter jpan. Scheffel — 6,66 hl. 

Cahors (fashr), Hit. des frz. Dep. Lot, am Xot, 
11902 E., Badeort, Weinbau. 

Enicos, zu Samaifa gehör. brit. Injelgruppe (jüd- 
öjtl. Bahamainjeln), 550 qkm, etwa 4000 E. 

Caillaux (fajöh), Joſeph, frz. Staatsmann, * 30. 
März 1863 in Le Mans, radifaler Abgeordneter, 
1899/1902, 1906/09 u. 1911 $inanzminift., ſuchte 1908/09 
d. progrejjinve Einfommenfteuer durchzuſetzen, 1911/12 
Minifterpräfident. 

Cailletet (faj’teh), Louis, frz. Phyſiker, * 1882 in 
CHätillon jur Geine; ihm gelang 1877 die Verflüſſi— 
gung der og. permanenten Gafe. 

Cailliau (kajioh), Frederic, franz. Afrikaforſcher, 
ie 7 1869, bereijte Oberägypten u. die Libyjche 

üſte. 

Eaillie (kajiẽh), Rene, frz. Afrikareiſender, * 1799, 
7 1838, durchforſchte 1824/28 Senegambien und die 
Sahara. 

Cain (kaär), Augufte, Pariſer Bildhauer, * 1822, 
T 1894, jtellte bej. Tiere u. Tierfämpfe dar (Adler 
einen Geier jagend, Löwe im Luxembourggarten, 
Tigerfamilie, Kampf zw. Stier u. Tigern). 

Caincamwurzel, |. u. Chiococca. 

Caine (fehn), Hall, engl. Novellift, * 1853 in Nun 
corn, lebt auf d. Injel Man; jr. treffl. u. beliebte 
Romane (The Mauxman, The Eternal City). 

Cainsdorf, ſächſ. Ort, Kreish. u. Amtsh. Zwidau, 
4533 E., Maſchinen- u. Hüttenwerfe. 

ga ira (ka irä), es wird gehen, Kehrreim eines fr3: 
Revolutionsliedes. 

Cairn (färn), der, Aufhäufung v.Steinen als Grab: 
denkmal, bei. in Schottland. 

Eairnes (fürns), Sohn Elliot, engl. Volkswirt, 
* 1823, Prof. in Galway u. London, Anhänger der 
Lehren John Stuart Mills, + 1875. 

Cairngorm (färn—), ſchott. Bergkette im Gram— 
piangebirge, im Ben Macdui 1310 m od). 

Cairo (färo), nordamerif. Stadt, Staat Illinois, 
am Einfluß des Ohio in den Miffifiippi, 12566 E., 
Getreide- u. Holzhandel. 

Eniröli, Benedetto, * 1825 in Pavia, T 1889, 
1859/60 Mitkämpfer Garibaldis, feitdem radifaler 
Abgeordneter, 1878 u. 1879/81 ital. Minifterpräfident. 

Caiſſon (käſſon), ver, bededter Eifenbahnwagen; 
eijerner Kaſten mit verdidhteter Luft als Arbeitstaum 
f. Gründungsarbeiten unter Waſſer. 

Caithneß (feht—), nordſchott. Grafſchaft, 1776 qkm, 
32 008 E.; Hit. Wid. > 

Caiväno, it. Stadt, Bro. Neapel, 12264 E., Wein 
u. Olivenbau. : 

Cajabamba (faha—) — Riobamba, ſ. d. 


(Nicht unter & behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Cajalith (kacha —), der, fünjtl. Steinmajje aus 
Magnefiazement, beſ. für Tijchplatten. 

Enjamdrcea (kacha —), 1. Dep. in Peru am mitt. 
Maranon, 32 482 qkm, 442 412 €. — 2. H ft. des Dep. 
C. am Rio San Pedro, 15 135 E.; nahebei die Inka— 
bãder (ſchwefelhalt. Thermen). 

Cajänus indicus, ind. Bohnen-, Katjanſtrauch, ein 
Schmetterlingsblütler, Tiefert die eßbaren Angolaerb- 
fen od. Katjanbohnen. 

Cajaͤzzo, ital. Stadt, Bro. Caferta, 2567 E., Bi- 
ſchofsſitz. 

Cajetän(us), 1. v. Tine, hl.,* 1480 zu Vicenza, 
7 1547 gu Neapel, Mitbegründer der Kongregation 
der Regularklerifer od. Theatiner (ſ. — Feſt 7. Aug. 
— 2. (eig. Thomas de Bio nv. Gakta), * * 1469, 
Dominikaner, 1508 DOrdensgeneral, 1517 Kardinal, 
ſuchte auf dei Augsburger Reichstag 1518 als päpſtl. 
Zegat Quther zum Widerruf zu bewegen, } 1534; verf. 
Kommentar zu Thomas v. Aquin. 

Cajuéla (fad—), die, nittelamerif. Getreidemaß 

Edjus, 1. (Abt. C.), röm. Vorname, |. Gajus. — 2. 
hl. Befenner, Papſt 283—296; Feit 22. April. 

Ente (fehf), der, engl. Biskuit, Anufperden. — 
Eafe:walf (uf), der, eig. KRudentanz; Negertanz 
mit verzerrten, oft anſtöß. Bewegungen. 

Cäkile maritima u. americäna, Meerjenf, Gattg. der 
Kruziferen, Strandpflange, liefert ein Heilmittel ge— 
gen Sforbut. 

Cal., Abk. f. Kalifornien u. für Kalorie; cal. — 
calando, |. d. 

Calabozo (—b5jo), Hit. des Staates Guarico in 
Venezuela, 6000 €. > \ 

Ealabreje, ital. Maler, ? 

* 1613, * 1699, Ihmüdte 
die Kathedrale auf Malta 
mit Wandmalereien. 

Calädium, trop. Gattg. 





der Arazeen; mehrere 
buntblättrige Arten find 
Zierpflangzen. 


Calahörra, jpan. ee 
Prev. Logroño, 9475 E 

Calais (faläh), in. Hafenjtadt am Kanal, gegen 
über dem engl. Dover (Entfernung 28 km), Dep. 
Pas de Calais, 66 627 E. durch Forts befeitigt, be— 
deutender Seehandelsplag, Seebad, Schiffbau, Ter- 
tilindultrie. 1347—1558 engliſch; 1639 Vernichtung 
der ſpan. Silberflotte durch d. Holt. Admiral Tromp. 

Calamagröstis, Shilf-, Reithgras, Gatig. d. Rilpen- 
gräjer; mehrere deutiche Arten, 5. B. epigeios, Land» 
ſchilfgras. 

Calamaͤtta, Luigi, it. Kupferſtecher, * 1802, lange 
in Baris u. Brüſſel tätig, T 1869 als Lehrer an der 
Kupferſtecherſchule in Mailand; Hptw. Stich nad) der 
Totenmasfe Napoleons Stiche v. Madonnen Raf- 
faels u. der Mona Lija Leon. da Vincis. 

Ealame (—lahm), Alex. Genfer Maler, * 1810, 
7 1864, befannt durch Alpenlandihaften u. Radie- 
rungen aus Zauterbrunnen u. Meiringen. 

Enlamiänes, jüdweitl. Gruppe der Philippinen, 
1615 akm, 14291 E. Trepangfiſcherei. 

Calamintha, Kalaminthe, Bergminze, Gattg. der 
Labiaten, wohltiehende Kräuter mit den deutſchen 
Arten: C. äcinos, Feldkalaminthe, u. oificinälis, ge— 
bräudl. K., früher Verdauungsmittel. 

Cälamus, 1. Schilf-⸗, Rohrpalme, trop. Palmgattg. 
C. dräco liefert das Drachenblut, ein rotes, ſprödes 


Caladium argyrites. 
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Harz, C. rötang, Notang, u. a. Arten das zu Stöden 
u. Geflechten dienende Span. Rohr. — 2. der, Schreib: 
rohr der Alten. 

Ealanda, Bergzug der Glarner Alpen zw. Graus- 
bünden u. St. Gallen, im Weiberjattel 2808 m hoch. 

caländo, Tonf. nachlaſſend, an Stärke u. Schnellig- 
feit abnehmen». 

Caländra, Rüjjelfäfer, |. Kornwurm. 

Calandra, Giovanni Battijta, it. Moſaikkünſtler, 
1586—1644 (?), ſchuf die 4 Kirchenväter, den Erzengel 
au ae u. die Apojtelfürjten in der Peterskirche zu 

om. 

Ealandeelli, Alerand., Berliner Bildhauer, * 1834, 
‘r 1903, ſchuf Relief⸗ u. Standbilder (Vork am Dent: 
mal Friedr. Wild. IN. in Köln, Friedr. Wil. IV. in 
Berlin, Kaiſer Wild. I. in Bromberg, Rurfürjt Fried- 
rich II. in der Siegesallee zu Berlin). 

Calas (kalaß), Jean, proteit. Kaufmann in Tous 
Toufe, * 1698, 1762 gerädert, weil er ſ. Sohn, der 
katholiſch werden wollte, ermordet habe. Auf Vol—⸗ 
taires Betreiben wurde der Prozeß wiederaufgenom= 
men u. endete 1765 mit TE RONNG, 

Calaſänza, j. Joſeph v 

ge ey fizil. Stadt, Prv. Calta- 
nilfetta, 9022 

ee = Colaſcione, ſJ. d. 

Calatafimi, ſinii. Stadt, Pro. Trapani, 11426 €. 
1860 Sieg Garibaldis über d. neapolit. Truppen. 

Ealatayud, jpan. Stadt, Prv. Sarapafld, am Salon, 
11526 €., Seidenindultrie. 

Ealaträva-Orden, ſpan. geijtl. Ritterorden, 1158 
durch Sancho III. v. Kaſtilien zur Verteidigung der 
von d. Mauren bedrohten Feſte Calatrava geſtiftet, 
feit 1808 nur jpan. Berdienftorden. 

Ealau, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Frankfurt a. D., 
3462 €., A.G. 

Ealaverashain, faliforn. Hain mit Mammutbäu- 
men, jeit 1909 Nationalwald. 

Calbayog, Stadt auf d. Philippineninjel Sammar, 
15 895 E. Biſchofsſitz. 

Calbe, Noan der Saale, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. 
Magdeburg, 12.089 E., A.G. Tuch- u. Papierinduſtrie, 
Zuckerfabrikation. — 2. an der Maird e, preuß. Stadt, 
Kr. Salzwedel, Rgbz. Magdeburg, 2000 E., A.G. 

Ealcar, preuß. Stadt, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Gleve, 
1992 E. Hier wurde Seydliß geboren. — €, Jan 
Joeſt van, niederländ. Maler, * 1460, * 1519, ſchuf 
die Hauptaltarbilder in der Nikolaikirche zu Calcar. 

Calcäria, Kalk, Kalziumoryd. 

Ealceäten, Veſchuhte, Mitglieder einiger Orden, 
z. B. der Karmeliter, die Schuhe tragen (Ggſ. Dis- 
calceaten, Barfüker desfelben Ordens). — Calceo- 
läria, Bantoffelblume, jüdamerifan. Gattg. der Skro— 

phulariageen; mehrere Arten find Zierpflanzen. — 
cälceus, der, röm. Schuh, verjhieden für Patrizier 
(tot), plebejilhe Senatoren u. gewöhnt. Bürger. — 
Calcio (kältſcho), der, ital. Fußballſpiel. 

Calcium u. Zſſtzgen. |. Kalzium uſw. 

Calden, belg. Ort öſtl. v. Gent, Prv. Oſtflandern, 
5448 E., Baumwollinduſtrie. 

Calvära, Polidoro, it. Maler, ſ. Caravaggio. 

Caldaͤrium, das, Raum für warme Bäder, Treib— 
haus, Warmhaus für Pflanzen. 


Ealdas, 1. de Reyes, jpan. Badeort, Pro. Bonte- 
vedra, 7505 E. — 2. da Rainha, port. Badeott, 
Pro. Reirin, 4639 E. — 3. de Monique, port. 
Badenrt, Pro. Algarve, 7339 E. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Caldẽra, die, eig. Kejjel; durch Aratereinjturz gebil- 
detes Keſſeltal; vgl. Barranco. 

Caldira, chilen. Hafenjtadt, Bro. Atacame, 1878 ©. 

‚Ealderön, Don Pedro de la Barca, ſpan. Drama- 
tifer, * 17. San. 1600 in Madrid, zuerjt Offizier, dann 
kath. Prieſter, 7 25. Mai 1681 in Madrid, jchr. 108 
Schauſpiele u. 73 autos sacramentales ($ronleichnams- 
ftüde) von tief relig. Empfinden u. gab dem jpan. 
Drama j. höchſte Fünftler. Vollendung; Hptw. „Das 
Zeben ein Traum“, „Der ftandhafte Prinz“, „Der 
wundertät. Magus“, „Der Arzt feiner Ehre“, MWieder- 
geburt des Dichters durch Goethe u. die deutiche Ro- 
mantik (Schlegel, Eichendorff). 

Caldiero, it. Ort, Bro. Verona, 2572 E. Badeott. 
12. Nov. 1792 u. 29./31. Oft. 1805 Kämpfe zw. Öftrei- 
dern u. Franzoſen. 

Caledon (fä—), der, r. Nbfl. des Drange, Rapland. 

Calembourg (falanbühr), der, Wikwort, Wort: 
ipielerei. - 

Calenberg, Domäne im preuß. Kr. Springe, Rgbz. 
Hannover, 224 E., A.G., Ruine; ehemals Fürjtentum, 
2253 qkm, etwa 300 000 €. 

Calendula, Ringelblume, Gattg. der Kompoſiten; 


AT, 






Calendula officinalis. 


C. officinälis, Gartenringel-, Totenblume, füdeurop. 
Zierpflanze. 

Calgary (fälgähri), Hit. der Pro. Alberta, Kanada, 
16000 ©. Nahebei große Bewällerungsanlagen. 

Calhoun (kälhün), Sohn Caldwell, amerif. Staats- 
mann, * 1782 in Sübcarolina, T 1850, Vize⸗ 
präſident, 1841/45 Staatsſekretär, Vertreter des Frei— 
handels, der Sklaverei u. der Souveränität der Ein— 
zelftaaten. 

Cali, Dep. in Colombia, Südamerifa, 10 855 qkm, 
105 000 €.; Hft. €. am Cauca, 35 000 €., Handel. 

Caliari, Paolo, it. Maler, |. Veronefe. 

Caliban (fälibän), halbtier. Sklave in Shafe- 
ſpeares „Sturm“; allg. — Tölpel. 

Calicot (kalikoh) — Kaliko, |. d. 

Calicut (käliköt), Handels: u. Hafenjtadt an der 
Südweſtküſte Vorderindiens, brit.-ind. Präſidentſch. 
Madras, 77915 E. Am 20. Mai 1498 landete hier 
Vasco da Gama. 

Enlifig, der, faliforn. Feigenfirup, ein mildes Ab- 
führmittel. 

Ealigula, eig. Gajus Cäſar, * 12 n. Chr., Sohn des 
Germanicus, Kailer 37, zog 39/40 gegen Chatten u. 
Britannien, wegen ſ. Ausſchweifungen, unerträgl. 
Zaunen u. Graujamfeit 41 ermordet. 

Caelius mons, ſüdöſtl. Hügel Roms, jet Monte 
Celio. 

Calixtus, Päpſte: I. 217/22, hl., Märtyrer, milderte 
die kirchl. Bußdiſziplin; nach ihm die bekannteſte Ka— 
takombe an der Appiſchen Straße mit dem Grab der 
hl. Cäcilia u. der Papſtgruft benannt; Feſt 14. Okt. 
— Il. 1119/24, beendete 1122 durch d. Wormſer Kon⸗ 
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kordat (Päctum Calixtinum) den Inveſtiturſtreit. — 
ill. 1455/58, eifrig bedadıt auf Abwehr der Türfen- 
gefahr, aber zu wenig von d. abendländ. Mächten 
unterjtüßt; ſ. Nepotismus erregte viel Unmillen. 

Calixt(us), eig. Cälifjen, Georg, protejt. Theologe, 
* 1586, T 1656, ſuchte als Prof. in Helmftedt zw. Zus 
theranern, Reformierten u. Katholiten zu vermitteln. 

Cälla, Schlangenwurz, Dradenwurz, Gattung der 
Arazeen; in Deutihland vereinzelt C. palüstris, 
Sumpf-Sch. C. aethiöpica, |. Richardia. 

Callao (kaljao), Hft. der peruan. Pro. C., Haupt- 
hafen Berus, an der Bucht v. C., 34486 €. 

Gallcot (faol£ött), Auguit Wall, engl. Maler, * 1779, 
+ 1844, ſchuf treffl. Landſchaftsbilder (Tower von der 
Themſe gefehen, Trient). 

Callégari, Giujeppe, Kardinal, * 1841, als Bild). v. 
Padua fozialpolit. tätig, T 1906. 

Callistemon speci6sum& prädtiger Reiherbufdh, Gat- 
tung der Myrtazeen, einer der jhönften Kalthaus— 
ſträucher. 

Cällitris quadrivälvis, Sandarakbaum, Gattg. der 
Koniferen, liefert das Sandarafharz (zu Firnis) u. 
Nutzholz. 

Callnberg, ſächſ. Stadt, Kreish. Chemnitz, Amtsh. 
Glauchau, 3305 E. Lehrerinnenſeminar. 

Callot (—loh), Jacques, lothr. Radierer u. Kupfer: 
ſtecher,* 1592, T 1635, lebte nad) e. wilden Wander: 
leben länger in Florenz u. dann in Nancy, ein fri— 
cher, naturwahrer u. fruchtbarer Künftler, dem bei. 
Szenen aus d. Bettler: u. Zigeunerleben gelangen. 

Callüna vulgäris, Gem. Heide, Heidefraut, Gattung 
d. Erifazeen, in ganz Europa vorfomm. Heidegewädhs. 


| | Staubgefäss 


Fruchtkapsel, 
“ U 
Blüte, 


Calluna vulgaris. 


Calonne (falönn’), Charles Alex. de, * 1734, 
+ 1802, 1783/87 frz. Sinanzminifter, mitjhuldig an d. 
Zerrüttung der Finanzen. 

Calophyllum, Schönblatt, Gattg. der Klufinzeen, 
Warmhauspflanzge. — Calosöma, Kletterlauffäfer (1. 
Rauffäfer). — Calötropis, aſiat. u. afrif. Gattg. der 
Astlepiadazeen; C. gigäntea u. pröcera, Mudar⸗ 
pflanze, liefern ein Brechmittel u. Bajtfajern. 

Calpuͤrnius, |. Piſo. — Calpurnia, jeit 59 Gattin 
Cäjars, überlebte ihn. — Calpurnius Siculus, Titus, 
röm. Eklogendichter unter Nero, ahmte Theokrit u. 
Vergil nad). 

Caltabellötta, fizil. Stadt, Pro. Girgenti, 7214 €. 
— Galtagirone (dſchirone), fizil. Kreisitadt, Pro. Ca- 
tania, 44 879 €., Terrafottaindujtrie. — Enltanifiette, 
it. Bro. auf Sizilien, 3273 qkm, 346 687 E., Bistum; 
Hit. €., 43303 E., Schwefelgewinnung. — Caltavu⸗ 
türo, fizil. Stadt, Bro. Palermo, 5753 E., Seidenbau. 

Cältha palüstris, Sumpfdotter⸗, Kub-, Butterblume, 
häufige Ranunfulazee mit gelben Blüten. 

Caluire⸗et⸗Cuire (falüihr! e küihr'), frz. Stadt, 
Dep. Rhöne, an d. Saöne, 10085 E. Steingufinduftrie. 

Calumet (falümeh), das, indian. riedenspfeife. 





(Nicht unter E behandelte Artikel f. u. K, Sch od. 3.) 
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Ealvadös, Dep. in Nordweitfranfreih am Kanal, 
5693 qkm, 396 318 E.; Hit. Caen. An der Küjte find 
niedrige Felsklippen, jog. E.Klippen. 
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Cambio, ser, it. Wechſel, Wechſelbrief. 
Cambon (kanbon), 1. Baul, frz. Diplomat, * 1843, 
richtete 1882 das frz. Proteftorat in Tunis ein, jeit- 


Cälvaert (— fahrt), Dionyfius, Maler, * 1540 in dem Botichafter in Madrid u. Konjtantinopel, feit 
Antwerpen, + 1619 in Bologna, übte hier als Grün- | 1901 in London. — 2. Sein Bruder Jules, * 1845, 


der u. Leiter einer Malerſchule großen Einfluß aus; 
Hptw. Paradies, Fegfeuer, St. Mihael in Kirchen zu 
Bolvgna. 

Calvert (fälwert), George Henry, nordamerifan. 
Dichter u. Literarhiftorifer, * 1803, T 1889, jehr. über 
Goethe, Frau v. Stein, Shafelpeare ıc. 

Calvin, Joh. Reformator, * 1509 zu Noyon (Bi- 
cardie), mußte 1533 als Anhänger der Reform. aus 
Paris nad) Bajel fliehen, ging 1536 nach Genf, wo er 
mit furzer Unterbredung bis zu ſ. Tode 1564 als 
Prediger ein hartes Regiment führte (1541/46: 58 
Todesurteile u. 76 Verbannungen). C. lehrte eine 
abjolute Vorherbeitimmung des Menjhen zum Guten 
u. Böfen; die Seligfeit hängt nur vom Glauben ab, 
der aber bei den 3. Verdammnis Beitimmten Scein- 
glaube ijt; von d. Saframenten behielt er nur die 
Taufe u. d. Abendmahl als geijt. Teilnahme am Leib 
u. Blut Chrijti bei. Hptw. Institutio religionis chri- 
stianae. — Der Calvinismus fam von d. Schweiz 
nah Frankreich (Hugenotten), Holland, England, 
Schottland (Rnor), Ungarn, Siebenbürgen u. einigen 
deutſchen Staaten. 

Calvi Rijörta, it. Ort, Bro. Cajerta, 3308 E. Bi- 
Ihofsjiß. 9. Dez. 1798 Sieg der Franzoſen über die 
Neapolitaner. 

Calvo, Carlos, Juriſt, * 1824 in Buenos Xires, 
F 1897 in Paris; Hptw. „Le droit international“ 
(6 Bde). . 

Calvörde, braunſchw. Stadt, Kr. Helmitedt, an der 
Ohre, 2206 E., A.G. 

Calw, württemb. Oberamtsſtadt, Shmwarzwaldkt., 
im Nagoldtal, 5595 E., Wollinduſtrie. 

Calwer, Richard, * 21. San. 1868 in Eßlingen, lebt 
in Berlin, jehreibt über Wirtjchaftspolitif, bis 1909 
Sozialdemofrat. 

Calycänthus Äälöridus, Karoliniſche Kelchblume, 
Zimt, Erdbeerſtrauch, Jam. d. Kalyfanthazeen, Zier- 
ſtrauch mit gift. Früchten. — Cälyx, der, Blütenteld. 

Camaieu (famajöh), der, das, Wealerei mit nur 1 
verſchieden abgetönten Farbe, grau in grau. 

Camajöre, it. Stadt, Prv. Yucca, 18 685 E., Geiden- 
induſtrie. 

Camäaͤldoli, vom Hl. Romuald gegründ. 1. Kamal— 
dulenſerkloſter bei Arezzo; der Name dann auf an— 
dere ital. Klöſter des). Ordens übertragen. 

Camaröro, |pan. u. port. Kämmerer. 

Camargue (—märg’), die, Injel im NRhönedelta, 
790 gakıı, 1531 E., Viehzudt; Hauptort Saintes Maries. 

Camdüro, der, rotjamtne, pelgverbrämte Müte des 
Papites, die er jtatt d. Biretts trägt. : 

Camayeu — Camaieu, ſ. d. 


Cambaceres (kanbaßerähß), Sean Jacques Negis 
de, frz. Staatsmann, * 1753 in Montpellier, F 1824, 
im Konvent, Wohlfahrtsausihuß und Direktorium 
juriftifhe Autorität, 1799 unter Napoleon 2. Konjul, 
1804/14 Reichserzfanzler, 1808 (Titular-)Herzog von 
Barma, Hauptmitarbeiter an der napoleon. Geſetzes⸗ 


fodififation. 
Caumbay (fümbeh), brit. Schugitaat, Präſidentſch. 
E.; Hit. C. 31780 €., 


Bombay, 806 qkm, 75 225 
Baummwollindujtrie. 

Camberg, preuß. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, Kr. Lim- 
burg, 2572 E., 4.6. 


1891 Generalgouverneur v. Algerien, 1897 Botſchaf⸗ 
ter in Wafhington, 1902 in Madrid, feit 1907 in Ber: 
Kin, flo 1911 das Maroffoablommen ab. 

Camborne (kämborn), engl. Stadt, Grafſch. Corn- 
wall, 14726 €., Zinn u. Rupferbergbau. 

Cambrai (fanbräh), befeſt. Arr.Hft., frz. Dep. 
Nord, an der Schelde, 24919 E. Erzbiſchofsſitz, Tüll- 
u. Batiltfabrifation; früher Hit. der Grafſch. C. — 
1508 Ligue v. C. (Kaijer Mar I., Ludw. XI. v. Frank: 
rei 2c. gegen Venedig); 1529 „Damenfriede“ zw. 
Frankreich u. Spanien. 

Cambrejines (kanbreſihn' od. Cambrajines, 
M;. feine bengal. od. kleinaſiat. Leinwand. 

Cambridge kéhmbridſch), 1. ſüdoſtengl. Grafſchaft, 
2225 qkm, 198084 E. — 2. Hit. der Grafſch. C., am 
Cam, 38 379 €., Univerfität mit reihhalt. Bibliothef, 
Sternwarte. — 3. nordamerif. Stadt, Staat Maſſa— 
Aujetts, 104 839 E., Harvard-Univerjität mit Biblio- 
thef (580 000 Bbe.), Sternwarte, Majchinenindultrie, 
Buchdruckereien. 

Cambridge (kéhmbridſch), 1. Adolphus Fre— 
derik Herzog v. Sohn Georgs II. v. England, 
* 1774, 7 1850, 1816 Statthalter, 1831/37 Vizekönig 
in Hannover. — 2. Sein Sohn George, * 1819, 
+ 1904, Divifionstommandeur im Krimfrieg, 1856/95 
Oberbefehlshaber d. engl. Heeres. Tagebuch auch diſch. 

Cambridgewalse, ſ. u. Aderwalze. 

Cambriels (fanbrieil), Albert, frz. General, * 1816, 
‘7 1891, bei Sedan gefangen, entfloh, fümpfte bei der 
Ditarmee. 

Cambronne (karbrönn’), Pierre Jacques Etienne, 
Baron, frz. General, * 1770, f 1842, focht unter Napo- 
leon, folgte ihm nad Elba, bei Waterloo 1815 mit 
einer Gardedivifion gefangen (angebl. Worte: „Die 
Garde jtirbt, aber ergibt ſich nit“). 

Cambüjo (—cho), Miſchling v. Zambaigo (j. d.) u. 
Mulattin. 

Camburg, Stadt in Sahjen-Meiningen, an der 
Saale, 2846 E., A.G. 

Cambujlang (kämbößläng), ſchott. Stadt, Grafid). 
Lanark, am Clyde, 20212 E., Kohlen- u. Eijenbergbau. 

Camden (fämmd’n), nordamerifan. Stadt, Staat 
Neu-Jerſey, am Delaware, 94538: E., Holzhandel, 
Schiffbau. 

Camelina, Dotter, Leindotter, Gattg. der Krugi—⸗ 
feren; C. sativa, Saatdotter, u. dentäta, gezähnter L., 
liefern DT. 

Camellia japönica, Sapan. Rofe, Kamelie, Topf: 
pflanze aus der Fam. Theazeen (Ternitrömiazeen). 

Camelopärdalis, die Giraffe, ſ. d. i 

Camelot (tam’löh) — Kamelott, |. d. j 

Camembert (famanbähr), der, weißer, fetter Weich: 
käſe aus dem frz. Dorf E. Dep. Orne (Normandie). 

Camen, preuß. Stadt, Ngbz. Arnsberg, Kr. Hamm, 
10583 €., A.G. Rohlengruben. J 

Camera, die, Gewölbe, Kammer. — Camera Apo- 
stölica od. pontilicia, Apoftoliihe Kammer, ſ. d. — 
c. lücida (helle Kammer), Glasprisma, das ein Bild 
von Gegenitänden auf der Zeichenebene erzeugt u. Das 
Abzeihnen ermöglicht. — c. obscüra (dunfle Kam— 
mer), Kaften, in den durch eine fleine Öffnung oder 
Linſe das Licht einfällt u. auf der gegenüberliegenden 
Seite ein umgefehrtes Bild der vor d. Kajten befindl. 


(Nicht unter E behandelte Artikel j. u. K, Sch od. 3.) 
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Gegenftände erzeugt (Auge, photograph. Kamera). — | Sarten-GI., barbäta, Bärtige GI., find Zierpflanzen, 


Camerdlia, Mz. — Kameralien, |. d. — Camerstius, 
Kämmerer, Schatmeiiter. 

Camerdrius, Joachim, Humanift, * 1500 in Nürn- 
berg, als Prof. in Leipzig + 1574, Freund u.Biograph 
Melandthons, Gräzilt; Briefwechſel (3 Bde.). 

Camerino, it. Stadt, Prv. Macerata, 12542 E., 
Univerfität. 

Gamerlengo, Rämmerling, Kämmerer; bei. Schatz— 
meijter des päpftl. Hofes, verwaltet bei Erledigung 
des päpftl. Stuhles die Kirche; C. del Säcro Collegio 
(lédſcho), Schatzmeiſter des Rardinalskollegiums. 

Cameron (kämmer'n), Verney Lovett, engl. Afrika- 
foriher u. Marineoffizier, * 1844, F 1894, bereilte 
Aquatorialafrila, Zypern u. Mejopptamien. 

Camillus, Marcus Zurius, 5mal röm. Diktator, 
Drganifator des Kriegsmwejens, eroberte 396 v. Chr. 
Veſi, betrieb 390 den Wiederaufbau Roms nad) dem 
Abzug der Gallier, ſchlug dieſe 367. 

Cammaräta, fizil. Stadt, Pro. Girgenti, 6495 €. 

Cammin, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Stettin, am 
Camminer Bodden, 5784 €, WG. Solbad; 
früher Bistum, fam 1648 an Brandenburg. 

Camoes (kamuinſch), Luiz de, größter Dichter Por— 
tugals, * 1524 in Liſſabon, hier F 10. Juni 1580; 
Hptw. Epos „Die Lufiaden“, verherrliht d. Helden- 
mut des Jeefreubigen port. Volkes auf der Fahrt des 
Basco de Gama nad Dftindien (beſte Überſetzung v. 
Store); ſchr. ferner Quftipiele, Autos u. bei. Sonette. 

Camoghé, 1. Berg der St. Gotthardgruppe, 2359 m 
hoch; 2. Berg in den Teſſiner Alpen, 2226 m. 

Camogli (—mölji), it. Ort, Pro. Genua, 5259 €., 
Hafen. 

Camönica, Wal di, oberit. Alpental, Bro. Bres- 
cia, vom Oglio durditrömt, Seidenzudt, Weinbau. 

Campagna (—panja), 1. it. Stadt, Bro. Salerno, 
8927 E., Biſchofsſitz. — 2. €. Di Roma, Ebene bei 
Nom zw. Civitavechia u. Terracina, von d. Appiichen 
Straße durchſchnitten; ungefundes Klima, zahlr. Alter: 
tümer. — 3. €. felice (—Ihtihe) — Kampanien. 

Campagna (—pänja), Girolamo, it. Bildhauer, 
* 1552, + 1628, ſchuf in Venedig Bildwerfe f. Kirchen 
u. Grabmäler (CHriftus am Kreuz, Sohannes der 
Täufer, Grabfigur des Dogen Cicogne). 

Campan (farpar), frz. Ort, Dep. Hautes-Pyre- 
nees, 2697 E. im Tal des Adour (Campanertaf). 

Campaia (—pänja), Pedro, niederländ. Maler 
* 1490, + 1580, Nahahmer Raffaels; Hptw. Areuzab- 
nahme im Dom zu Sevilla. 

Campanella, Tommafo, ital. Philofoph, * 1568, 
7 1639 zu Paris, Dominikaner, Gegner des Ariſtote— 
lismus, wegen einer angehl. Verſchwörung von den 
Spaniern 1599/1626 in Neapel gefangen gehalten; 
Hptw. die fommunift. Utopie „Der Sonnenjtaat“. 

Campänula, Glodenblume, artenreihe Gattg. der 
Kampanulazeen. Einige Xrten, 3. medium, 


- 





andere Gemüjepflanzen, 3. B. rapünculus. 

Campbell (kämbel), unbewohnte brit. Inſel ſüdöſtl. 
v. Neujeeland, 184 qkm. 

Campbell (fämbel), 1. Sir Colin, Lord Clyde, 
engl. General, * 1792, 7 1863, focht in Spanien, Ame— 
rifa, China, gegen die Sikhs in Oftindien, im Krim: 
frieg, warf 1857/58 den ind. Aufitand nieder, 1862 
Feldmarſchall. — 2. Thomas, engl. Dichter, * 1777, 
7 1844; Hptw. Lehrgediht „Die Freuden der Hoff: 
nung“; populär |. Gedicht „Du Schiffsvolk v. Alteng- 
land“. — Campbell-:Bannerman (bännermän), Sohn 
Henry, liberaler engl. Staatsmann, * 1836, + 1908, 
1886 u. 1892/95 Kriegs-, 1905/08 Premierminiiter. — 
Campbelliten (fimbel—), Sekte der Baptijten (ſ. d.), 
die jede nicht ausdrücklich v. Chriftus ausgejprochene 
Lehre verwirft. 

Campbelltown (fämbelt’n), ſchott. Hafenjtadt, Graf: 
ſchaft Argyli, 5285 €. 

Campe, 1. Soahim Heinr., pädagog. u. Sr: 
aendferiftiteller, * 1746, F 1818, Anhänger Baſedows, 
Lehrer am Defjauer Philanthropin, 1786 Schulrat in 
Braunſchweig, dann Leiter der Schulbuhhandlg. da]., 
fchr. über Pädagogik ıc.; Hptw. „Robinfon d. Jün— 
gere“ (nad) Defoes „Robinjon“). — 2. Sein Neffe 
Aug. (1773/1836) gründete 1802 die Campeſche Bud): 
handlung (jpäter Hoffmann u. E.) in Hamburg. 

Campeche (—pehtihe), 1. merifan. Staat an der 
Campedebai, einem Teil des Atlant. Ozeans, 
46 855 qkm, 86542 €. — 2. Hit. d. Staates E., 17 109 
E. — Campecheholz, j. Haematoxylon. 

Campeggi (— Edit), Lorenzo, * 1474, T 1539, 1517 
Kardinal, 1528 Legat in England wegen Heinrichs 
VII. Eheſcheidung, auf den Reichstagen zu Nürnberg 
1524 u. Augsburg 1530. 

Camper, Peter, holländ. Anatom, * 1722, F 1789, 
nad) ihm benannt der Camperſche Gejihtswinfel zur 
vergleichenden Anatomie verjhiedener Menſchen- u. 
Tierraflen. 

Camphaufen, 1. Zudolf, * 1808, F 1890, Kauf: 
mann in Köln, 1847 im Verein. Landtag u. März bis 
Juni 1848 als preuß. Minifterprälivent für Erfah 
einer Verfaſſung, dann als Vertreter Preußens in 
Frankfurt für einen Bund mit preuß. Spike tätig. — 
3. Sein Bruder Otto, * 1812, F 1896, 1869 Finanz⸗ 
minifter, beim Umſchwung der Wirtihaftspolitit 1878 
als $reihändler entlajjen. — 3. Wilh., Dülfeldorfer 
Maler, * 1818, * 1885, malte viele Bilder aus d. Sol- 
daten= u. Ariensleben; Hptw. Erftürmung der Düp— 
peler Schanze Nr. 2, Übergang nah Alfen, König 
Wilhelm u. der Kronprinz bei Königarätz; Neiter- 
bildniſſe: Kriedr. d. Gr. mit Seydliß, Zieten u. Prinz 
Heinrich, Wilh. I. mit Roon, Bismard und Moltke. 

Cämphora officinärum, Kampferbaum, =lorbeer, 
Gattg. der Laurazeen, afiat. Waldbaum, Tiefert den 
KRampfer. 

Campi, Rünitlerfam. d. 16. Ihdts.: 1. Gale azzo, 
Maler; 2. j. Söhne Gtulio, Maler u. Bildhauer, 
Antonio, Maler u. Baumeijterr, Vincenzo, 
Maler; 3. ihr Vetter Bernardino, Maler. Gie 
ſchufen zahlr. Kunſtwerke in ihrer Vaterſtadt Cremona. 

Campiglia Marittima (—pilja), it. Stadt, Prv. 
Piſa, 7823 E., etrusk. Gräber. — Campiglio, it. Kur—⸗ 
ort = Madonna di C. — 

Campinas, Säo Carlos de C. braſil. Stadt, Staat 
Säo Paulo, 12000 E. Biſchofsſitz. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Campine (farp—), die, belg. Heidelandihaft, Pro. 
Antwerpen u. Limburg, v. Campinefanal durchzogen. 

Campion (fämpiön), Edmund, jel., Sefuit in Lon— 
don, * 1539, wirkte unter Königin Elijabeth rajtlos 
als Geeljorger, F 1581 als Märtyrer; Feſt 1. Dez. 

Camp-meeting (fampmihting), pas, methodijt. Got- 
tesbienjt unter freiem Himmel. 

Campoamör, Don Ramon de, ſpan. Dichter, * 1817, 
* 1901; beliebt |. „Doloras“ (melandol. Weijen). 

Campobaͤſſo, Pro. Mittelitaliens, 4381 qkm, 
373487 E.; Sit. E., 15030 E., Waffenfabrifen. — 
Eampobello, 2 fizil. Orte: 1. di Licäta, Prev. Gir- 
genti, 11771 €. — 2. di Mazzära, Pro. Trapani, 
9101 E. — Campoförmis, it. Ort, Bro. Udine, 2722 €. 
17. Oft. 1797 Friede zw. Bonaparte u. Hſtreich, das 
Belgien u. die Lombardei abtrat u. Venezien erhielt. 
— Campomajör (kanpu—), port. Stadt, Pro. Alem- 
tejo, 5895 E. Feſtung. 

Campos, brafil. Stadt, Staat Rio de Janeiro, am 
Parahyba do Sul, 78036 E. bedeut. Handel. 

: rm Märtius, der, 1. Marsjeld in Rom; 2. März- 
eld, ſ. d. 

Camp volant (kan wolaͤn), das, fliegendes Lager, 
Streifkorps z. Beunruhigung des Feindes. 

Camwood (kämmuud), das, Farbholz v. Baphia, ſ. d. 

Canadian River (känshdiän), der, r. Nbfl. des Ar— 
fanjas, entipringt im Felſengebirge, 1400 km lang. 

Eanaille (kanaj’), die, Hundepack, Gefindel; en 
canaille (an —),-wegwerfend, verächtlich (behandeln). 

Canal du Centre (dü Bartr’), Waflerftraße zw. 
Loire u. Saöne, 120 km lang; 1793 eröffnet. — Canal 
du Midi (dü midi), ſüdfrz. Schiffahrtsfanal, verbin- 
det Garonne u. Etang de Thau u. die Städte Tou— 
louſe u. Cette, 240 km lang; 1681 eröffnet. 

Canalejas y Mendez (-lehas), Sole, ſpan. Staats- 
mann, * 31. Suli 1854 in EI $errol, 1881 antifleri- 
faler Abgeordneter, 1888 u. 1902 Aderbaus, jeit 1910 
Premierminijter, 12. Nov. 1912 in Madrid ermordet. 

Canäle od. Eanaletto, it. Maler: 1. Antonio, 
* 1697, + 1768, der letzte große Meijter Venedigs, malte 
viele Städtebilder aus Venedig u. Rom. — 2. Sein 
Neffe u. Schüler Bernardo, * 1720, F 1780, malte 
gleifalls viele Städtebilder, bei. v. Dresden u. a. 
Orten Sadjens. 

Eanandaigua (fännendegwa), nordamerif. Stadt, 
Staat Neuyorf, am Gee C, 6151 E., Sommerfriſche. 

Cañar (fanjar), Ort in Ecuador, Pro. Cuenca, 
64 000 E.; Ruinen aus der Inkazeit. 

Canärium, harzliefernde Gattung der Burjerazeen; 
C. commüne, Gemeiner Kanarienbaum, Tiefert eßbare 
Früchte (KRanariennüffe) u. Harz für Fadeln. 

Canavälia, Krimpbohne, Gattg. der Schmetterlings- 
blütler, Gemüjepflanze wärmerer Gegenden. 

Cancale (kankaͤll), frz. Ort, Dep. Ille⸗-et-Vilaine, 
an der Bai v. C. 6549 E., Aufternfang. 

Eancan (kankaͤn), der, eig. Geſchnatter; aus Afrifa 
ſtammender unzücht. Tanz. 

Cancelläria apostölica, die, Apoſtol. Kanzlei. — Can⸗ 
cellaͤrius, Kanzler. 

Cäncer, ver, Krebs(krankheit); zoolog. — Krabbe. 

Cancion (kanßiohn), die, Lied, Gejang; beſ. Zunft: 
voll gebautes Iyr. Lied v. 12 Verſen, wobei Gedanfe 
u. Reimklänge der 1. Strophe in den folgenden wie- 
derfehren. — Cancionero, der, Sammlung v. ſpan. u. 
port. Iyr. Gedichten. 


Cancrin, Georg Graf, * 1774 zu Hanau, 1823/44 
ruſſ. Sinanzminijter, brachte den Staatshaushalt in 
Ordnung, Merkantilift, F 1845. 
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cand., Abk. für Kandidat, ſ. d. 

Cändia — Kreta, |. d.— Candy — Kandi u. Randy. 

Candlla alba, weißer Kaneelbaum, amerif. Baum 
aus der Fam. der Alufiazeen, deſſen Ninde den weis 
Ben Zimt daritellt. 

Canelönes, fruchtbares Departamento v. Uruguay, 
4752 qkm, 92 005 €.; Hit. Guadelupe. 

Canepin (fan’pär), das, feines, weißgegerbtes Schaf: 
od. Ziegenleder für Handſchuhe. 

Cañete (fanjete), Don Man., ſpan. Dichter u. Lite: 
rarhijtorifer, * 1822, F 1891, verf. Iyr. u. dramat. 
Dihtungen, Schriften üb. das fpan. Theater. _ 

Caneva, Carlo, ital. General, * 1845 in Tarcento 
in Friaul, bis 1866 öftreid). Leutnant, foht in Abeſſi— 
nien, 1910 Korpsfommandeur, fommandierte 1911/12 
die Erpedition in Tripolis. 

Eanicatti, fizil. Stadt, Pro. Girgenti, 24564 E., 
Schwefelgruben. 

Canigou (—güh), der, Gebirgszug der frz. Pyre- 
näen, 2785 m hod). 

Canina, Luigi, it. Altertumsforſcher, * 1795, + 1856, 
verdient durch Beichreibungen der Ausgrabungen zu 
Rom u. in Tuskulum. 

Canino (it. Ort, Pro. Rom), Fürften v., ſ. Bona— 
parte, Qucian. 

Cänis, der, Hund. — C. vülpes, Fuchs. j 

Caniſius, Petrus, fel., * 1521 zu Nymwegen, der 1. 
deutſche Jeſuit, 1547 u. 1562 als Theologe auf dem 
Konzil v. Trient, wegen ſ. unermüdlihen Tätigkeit f. 
den deutſchen Katholizismus der 2. Apojtel Deutidh- 
lands genannt, jeit 1580 in Freiburg (Schweiz), 
7 1597; Hptw. 2 Schriften genen die Magdeburger 
Zenturiatoren u. mehrere Katehismen; Feſt 27. Apr. 
— Eanifiusverein, 1879 gegründ. kathol. Schulverein 
in Deutihland; Sig: Mainz. : 

Canit, Frieder. Rud. Frhr. v. Berliner Dichter, 
* 1654, + 1699, Nahahmer Boileaus in j. Satiren 
gegen das Hofleben. — Canitz u. Dallwit, Karl 
Wilh. Ernft Sehr. v., preuß. General u. Staatsmann, 
* 1787, * 1850, focht 1806/07 u. unter York 1813, 
1846/48 Min. des Auswärtigen. 

Canlaͤſſi, Guido, gen. Cagnacci, it. Maler, * 1601, 
+ 1681, Schüler Guido Renis zu Bologna, fpäter in 
Benedig u. Rom; Hptw. Büß. Magdalena (Münden). 

Cänna, Blumentohr, Gatig. der Kanazeen; C. in- 
dica, Indiſches Bl. ift Blattzierpflanze; edülis Tiefert 
das weitind. Arrowroot enthaltende MWurzelfnollen. 

Canna, Hebrideninfel, ſchott. Grafſch. Argyll; hier 
wird vom „KRompaßberg“ die Magnetnadel nah W. 
abgelenft. 

Cannä, Ort am Aufidus in Apulien; Frühfommer 
216 v. Chr. Sieg Hannibals über die Römer. 

Cännabis sativa, Gemeiner Hanf, ojtind. Zier-, Ol⸗ 
u. Geſpinſtpflanze aus der Familie der Urtifazeen. 





Cannabis sativa. 


Die Hanffafern werden zu Bindfäden, Gtriden, gro= 
ben Tüchern, die Samen z. Ölbereitung u. als Vogel: 


(Nicht unter E behandelte Artikel f. u. 8, SH od. 3.) 
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futter, die Blätter, be. v. der Abart C. indica, Indi— 
ſcher 9., wegen ihres Gehalts an betäubenden Stoffen 
in der Heilk. u. 3. Herftellung v. Haſchiſch u. berau— 
Ihenden Getränfen gebraudt. 

Cannelas (fann’la), der, überzuderter Zimt. 

Cannes (fann’), frz. Hafenitadt, Dep. Alpes-Mari- 
times, am Mittelmeer, 25098 E. Seebad. x 

Eanning (fänn—), 1. George, engl. Staats- 
mann, * 1770, 7 1827, als Min. des Hußern 1807/09 
Gegner Napoleons I. (Beſchießung v. Kopenhagen, 
Unterjtüßung des ſpan. Aufitands), 1822/27 Gegner 
der fonjervativen Mächte, 1827 Premierminijter. — 
2. Sein Sohn Charles Sohn, Graf, * 1812, 
7 1862, Generalgouverneur v. Oſtindien im Sepoy- 
aufitand. — 8. Sir 6tratford C. f. Stratford d 
Redcliffe. 

Cannizzaͤro, Stanislao, it. Chemiker, * 1826, als 
Prof. in Rom F 1910, verdient um d. theoret. Chemie. 

Cannot (fünn—), engl. Stadt, Grafih. Stafford, 
23 974 €., Kohlen- u. Eifenbergbau. 

Eannftatt, feit 1904 in Stuttgart eingemeindet; 
kgl. Luſtſchlöſſer Roſenſtein u. Wilhelma. 

Cano, Alonſo, Maler u. Bildhauer in Granada u. 
Madrid, * 1601, T 1667, ſchuf viele relig. Bilder (Jo— 
Hannes auf Patmos, Madonnen, Paulus, Agnes) u. 
Holzbildniſſe. 

Cañon (fänjon), der, enge, tiefe, durch einen Wai- 
ferlauf ausgenagte Talſchlucht mit Iteilen Yelswän- 
den in den V. St., bei. am Colorado. 

Canon, Hans, eig. Joh. v. Strafdiripfa, Wiener 
Maler, * 1829, F 1885, befannt durch Gejhichtshilder 
(Cromwell vor der Leihe Karls 1.) u. Porträts. 

Canöfa di Bey (—riülja), it. Stadt, Pro. Bari, 
am Ofanto, 241 

Canoſſa, an bei Reggio nell’ Emilia, im 
11. Ihdt. Schloß der Marfgräfin Mathilde p. Tus- 
cien, wo Heinr. IV. vor Papſt Gregor VII. 25./28. Jan. 
1077 Buße tat. — Nach €. gehen wir nit, Worte 
Bismards im Reichstag 14. Mai 1872. 

Canova, Antonio, gefeierter it. Bildhauer (und 
Maler), * 1757, lebte in Rom, eine Zeitlang v. Na- 
poleon nad) Baris berufen, F 1822 in Venedig. Er 
befreite jeine Kunft von der Unnatur des Zopfitils u. 
wies erfolgrei auf das Studium der grd. Kunit- 
werfe Hin; Hptw. Grabdenfmäler der Päpſte Kle— 
mens XIII. u. XIV. in Rom u. der Erzherzogin Marie 
Ehrijtine in Wien, Die 3 Grazien, Hebe, Thefeus im 
Kampf mit dem Kentauren u. eine Koloſſalſtatue der 
Religion mit Kreuz u. Schild 

Canovas del Caſtillo Aſjo), Don Antonio, ſpan. 
Staatsmann, * 1828 in Malaga, 1897 von einem it. 
Anarchiſten erſchoſſen, Führer der konſerv. u. royaliſt. 
Partei, 1864/68 öfter Minifter, nad) Wiederherftel- 
lung der Monardie 1874/97 mit Sagajta abwechjelnd 
Miniſterpräſident. 

Canrobert anrobähr), Francois Certain de, frz. 
Marſchall, * 1809, F 1895, focht in Algerien, half beim 
Staatsitreid 1851, im Krimkrieg 8 Monate Hödjit- 
fommandierender, verteidigte 1870 mit dem 6. Armee- 
forps Saint: -Brivat; 1879 Senator. 

Eanitatt, Karl Friedr,, Mediziner, * 1807, F 1850 
als Prof. in Erlangen, begründete d. „Sahresberichte 
über die Fortſchritte der gef. Medizin“. 

Eanftein, Karl Hildebrand Frhr. v. protejt. Theo- 
Ioge pietijt. Richtung, * 1667, F 1719, Gründer der 
noch bejtehenden Bibelanftatt in Halle. 


Cant (fänt), der, das, engl. Gauner- u. Bettler- 
ſprache; Kauderwelſch; ſcheinheil. Sprechen. 
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cantäbile, ſangbar, getragen, ausdrucksvoll; Canta⸗ 
bile, das, v. einer ſangart. Melodie (Kantilene) ges 
tragenes Tonjtüd. — cantändo, cantänte, jingend. 

Cantal (fantall), frz. Dep. in der Auvergne, 5775 
akm, 223261 €. (1911); Hit. Aurillac. Darin Die 
vulkaniſche Bergmaſſe Rlomb du €, 1858 m hod). 

Cantäni, Arnoldo, Mediziner, * 1837, T 1893 als 
Prof. in Neapel, arbeitete über Stoffwechſelkrank— 
beiten. 

Cantäro, der, ſüdital. — Kantar, ſ. d 

Canterbury (fänterböri), engl. "Stadt, Grafihaft 


Kent, am Stour, 24 628 E, anglit. ẽrzdiſcho of. 


Canth, preuß. Stadt, Rogbz. Breslau, Ar. Neu: 
markt, 3139 E., 4.6. 
Cantharellus, Pfifferling, Faltenſchwamm, arten— 


reiche Gattg. d. Blätterpilze; abgeſehen vom orange— 
farb. C. aurantiacus, falſcher, gift. Eierſchwamm, meiſt 
eßbar, beſ. der dottergelbe C. cibärius, Dotter-, Eier— 
ſchwamm, Gelbling. 

cänticum, das, (Mz. —ca), zur Flöte vorgetragener 
Monolog, eine Art Arie im altıöm. Drama; Titur- 
giſch: Gejang aus der HI. Schrift, der nicht im Pjal- 
terium fteht, 3. B. das aan canticum canti- 
cörum, Lied der Lieder, das Hoheli 

Eantire (fänteir), weſtſchott dee, Hſt. Camp⸗ 
belltown. 

Caͤnto, Caͤntus, der, Geſang, Lied; canto fermo (can- 
tus firmus), fejter Gefang, der die eigentl. Melodie 
fingende Sopran; canto figuräto (cantus_ figuratus), 
verzierter Gejang der Begleititimmen, wobei der auf 
die einzelne Silbe fallende Hauptton“ durch andere 
Töne ausgefhmüdt u. umſchrieben wird. 

Canton (käntön), nordamerif. Stadt, Staat Ohio, 
50 217 E. KRohlenbergbau. 

Eantöni, Carlo, ital. Philoſoph, * 1840, * 1906, 
Prof. in Pavia, Vertreter der Kantſchen Phil). in 


Stalien. 

Eantor, 1. Georg, Mathematiker, * 1845 in Pe⸗ 
tersburg, Prof. in Halle, ſchr „Grundlagen einer 
allgem. Mannigfaltigfeitslehre“. — 2. Mor. Bene— 
dikt, Mathematiker, * 1829 in Mannheim, Prof. in 
Heidelberg, Ihr. über Geſch. der Mathematit. 

Cantü, Cejare, ital. Geſchichtſchreiber, * 1807, 1832 
Prof. in Mailand, + 1895; fathol. Standpunft, guter 
Stil, ind. neueften Zeit antiöftreich. Tendenz; Hptw. 
Weltgejhichte (35 Bde.; dtſch. 17 Bde.), „Storia degli 
Italiani“ u. „Storia dei cent’ anni 1750/1850“; ihr. au 
Romane u. "Erzählungen. 

Cantus, j. Canto. 

Canus, Meldior, jpan. Dominikaner, * 1509, 
7 1560, hervorrag. Theologe auf d. Konzil v. Trient, 
Gegner des neugegründ. Seluitenordens, durch fein 
Sptw. „Loci theologici“ Begründer der Zundanental- 
theologie. 

Capaccio (—aͤtſcho), it. nn Bro. Salerno, 4242 
E., gehört zum Bist. €. - 

Enpe (fehp), das, Kap, —— — lang herabhan⸗ 
gender Schulterkragen. 

Capeadör (Mz. —döres), fpan. Stierfechter, der den 
Stier mit d. Mantel zu reizen hat. 

Cape Breton (fehp brett’n), Inſel im St. Lorenz- 
bufen, durch d. Canſaſtraße v. Neuſchottland getrennt, 
10 397 qkm, 97 625 E.; Hit. Sidney. 

Capecelatro (—ticeläto), Alfonſo, Kardinal, 
* 1824 zu Marjeille, F 1912, jeit 1880 Erzbiſch von 
Capua, Bibliothekar der röm. Kirche, verf. Biogra- 
phien v. it. Heiligen ( Kath. v. Siena, Alfons v. 
Liguori ꝛc.) u. „Leben Jeſu“. 


(Nicht unter C behandelte Artikel ſ. u. KR, Sch od. 3.) 
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Cape Eoajt Caſtle (kehp kohſt kaͤhßl), befeſt. Stadt 
in der brit. Kol. Goldküſte, Weſtafrika, 28 948 E. frü— 
ber Hit. — Capefear (—fthr), der, Fluß in Nordcaro— 
lina, mündet, 480 km lang, in d. Atlant. Ozean. 

Eapefigue (kap'fihg'), Sean Bapt. Honore Ray: 
mond, frz. legitimijt. Sournalift, * 1802, F 1872, ſchr. 
Gejhichtswerfe über Phil. Auguft, die Reftauration 
(10 Bde.) u. Zulimonardie (16 Bde). : 

Eape Island Eity (kehp &iländ Bitti), nordamer. 
Seebad, Staat Neujerjey, 2257 €. 

Eapella, die, Stern 1. Größe (a) im Fuhrmann. — 
capella Pontificia, päpftl. Hausfapelle, die zum päpitl. 
Hofitaat gehör. Hoffapläne; im weitern Sinn: d. Ge— 
famtheit d. Kardinäle, Thronaffiitenten, Brälaten ꝛc. 

Eapelläri, Mauto, |. Gregor XVI. 

Eapellen, preuß. Ort I. am Rhein, Rgbz. u. Landkr. 
Coblenz, 500 €.; nahebei Burg Stolzenfels. 

Eapellini, Giovanni, ital. Geolog, * 23. Aug. 1833 
in Spezia, Prof. in Genua u. Bologna, Gründer der 
Snternation. Kongreſſe für Anthropologie u. prä⸗ 
hiſtor. Archäologie. 

Eapello, Hermenegildo Auguſto, portug. Afrikafor- 
ſcher u. Marineoffizier, * 1839 in Lifjabon, erforfhte 
Angola u. das Gebiet des Sambeft. 

Cape May (fehp meh) — Cape Island City, |. d. 
— Cape of Good Hope (—gudd höhp), Rap der Guten 
Hoffnung. 

Capet, Hugo, |. Kapetinger. 

Capetown (fehptaun) — Kapftadt, ſ. d. 

Eap Haiti (aiti) od. Haitien (aikiän), Hit. des 
Norddep. v. Haiti, 29000 E., Hafen, Bilhofslik. 

Gapiltränus, Soh., hl. it. Sranzisfaner, * 1386, 
7 1456, durchzog als Bußprediger ganz Stalien, 
feuerte in Deutfchland u. Öjtreich 5. Kreuzzug gegen 
die Türfen auf u. nahm mit dem Kreuz in der Hand 
an der Schlacht bei Belgrad 1456 teil; Feſt 28. März. 

Capitaine, frz. (—tähn’) u. Capitäno, it., Kapitän, 
Hauptmann. — Eapitanäta, die, früher Name der it. 
Prv. Foggia. 

Eapito, Wolfgang Fabricius, Reformator, * 1478 
in Hagenau, 1523 Propſt in Straßburg, Anhänger 
Bußers, 7 1541. 

Capitolinus mons, der, höchſter Gipfel der 7 Hügel 
Roms, mit dem Kapitol, |. d. 

Capo, ver, Kopf, Haupt, Vorfteher; Kap. 

Capodiitria, Hit. der öfter. B.H. C., am Golf von 
Trieſt, 11762 E. Hafen, Schiffbau, Wein- u. Ölhandel. 

Capot (—pöh), der, Eapote (—pöht’), die, — Ka— 
potte. 


Capotajto, der; am Kopf 
des Griffbrettes v. Gitar- 
ren angebracdhter Querjteg 
3. Erhöhung des Tones; 
Geigenfteg; auch — Griff- 
brett. 

Caͤppa, die, Chormantel 
der Mönche u. Kanoniker; 
cappa mägna, großer Chor⸗ 
mantel m. langer Schleppe 
für firdl. Würdenträger 
(Kardinäle: rot, Biſchöfe: 
violett, Benediktineräbte: 
ſchwarz). 

Cäpparis spinösa, Ka= 
pernjtraud), eine Kappari— = 
dazee; d. Blütenfnojpen, Kapern, dienen in Eijig ein: 
gemadt als Gewürz, oft erſetzt durch d. Blütenfnof- 
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pen der Dotterblume, des Scharbodstrauts u. der 
Kapuzinerkreſſe. 

Cappoͤni, Gino Marcheſe, florentin. Geſchichtsfor— 
ſcher u. Patriot, * 1782, 7 1876, ſeit 1839 blind; verf. 
Geſch. der Republik Florenz (2 Bde.). 

Cäpra, die Ziege. 

Eapräja, gebirg. it. Inſel im Ligur. Meer, Pro. 
Genua, 20 akm, 547 €. 

Gapranica, Domenico, Kardinal, * 1400, T 1458, 
einer der edelften Kirchenfürjten feiner Zeit; Gründer 
eines großen theol. Kollegiums in Rom. 

Caprära, Gian Battijta, Kardinal, * 1733, F 1810, 
Nuntius in Köln, Luzern u. unter Sojeph II. in Wien, 
beteiligt am KRonfordat mit Napoleon I. 1801. 

GCapraröla, it. Stadt, Pro. Rom, 5538 E. Renaij- 
fancejchloß der Farneſe. 

Capröolus, das Reh. 

Eapreolus, Joh. frz. Dominikaner, Prof. der Theo- 
logie zu Paris, F 1444, hervorrag. Scholajtifer, gen. 
„Fürſt der Thomilten“. 

Capröra, it. Inſel vor der Nordoftipige Sardiniens, 
16 qkm, 720 E. Wohn- u. Sterbeort Garibaldis. 

Eapri, it. Ralkinjel im Golf v. Neapel, Pro. Nea— 
pel, 10,4 qkm, 6224 E.; Orte Anacapri (2110 €.) u. 
Capri (4110 E.); im N. Blaue Grotte u. a. Tropf- 
iteinhöhlen. 

Capriccio (—pritiho), das, Qaune; launiges, in der 
Form willkürlich behandeltes Tonſtück v. pifanter 
Wirkung; aud: ähn!. Gemälde. — capricciöso, launig 
(vorzutragen). — Capriccietto, das, kurzes Capriccio. 

Capricörnus, der Steinbod. — Caprimülgus, der 
Ziegenmelfer, ſ. Nachtſchwalben. 

Caprivi, de Caprara de Montecuccoli, Georg Leo 
Graf v., der 2. deutſche Reichskanzler, * 24. Febr. 1831 
als Sprojje eines aus Krain jtammenden Adelsge— 
ſchlechts, 1870 Generalftabshhef d. X. Armeekorps (bei 
Vionville), 1883/88 Chef der Aomiralität, dann Kom— 
mandant des X. Armeeforps, März 1890 bis Oft. 1894 
Reichskanzler. In j. Amtszeit fallen Vertrag mit 
England über Dftafrifa u. Helgoland 1890, Einfüh- 
rung d. 2jähr. Dienftzeit u. die Handelsverträge 1893, 
der Zedlitzſche Volksſchulgeſetzentwurf, nad) dejlen Zu— 
rüdziehung er 1892 den Poſten als preuß. Miniiter- 
prä). niederlegte; F 6. Febr. 1899 zu Skyren b. Croſſen. 
— Gaprivizipfel, bis zum Sambeſi reihender, ſchma— 
ler nordöftl. Teil v. Dijh.-Südweitafrifa, 26 000 akm, 
etwa 25000 €. 

Capsölla bürsa pastöris, Gemeines Hirtentäfdel; 
(Hirten-)Täfchelfraut, überall vorfommendes Unkraut 
aus der Fam. der Kruziferen. 





Cäpsicum, Beißbeere, tropiſche Gattung der Gola: 
nazeen. Die roten Früchte von C. ännuum, Span. 
Schotenpfeffer, dienen in der Heilf. u. als Gewürz 
(Baprifa); die zerriebenen Früchte diefer u. a. Arten 
liefern den Cayennepfeffer. 


(Nicht unter € behandelte Artikel |. u. K, Sch od. 3.) 
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Captätio bentevolentiae, die, Haſchen nad) Gunit; ein- 
leitende Bitte des Nebners um geneigtes Gehör. 

Capua, befeit. it. Stadt, Pro. Caſerta, am Bol- 
turno, 14285 E., Erzbiſchof. Das reihe u. üppige alte 
C. Tag 5 km ſüdöſtl. an d. Stelle der heut. Stadt St. 
Maria E. Vétera (21825 €). . 

Capuäna, Luigi, ital. Dichter, * 1839 in Mineo 
(Sizilien), Prof. in Catania; verf. Romane u. für- 
zere Heimatgeſchichten in bisweilen derber Wirklich— 
feit (Verismus). 

Capuchon (kapüſchon), der, das, Kapuze, |. d. 

Capus (fapüh), Alfted, frz. Dramatiker, * 1858 in 
Aix (Provence); am erfolgreichiten ſ. Luſtſpiel „La 
veine“ („Glüd“). 

Cäput, das, Haupt, Kopf, Anfang; Kapitel. — 
c. Medüsae, Mebujenhaupt, Erweiterung der Haut- 
venen in der Nabelgegend. — c. mörtuum, Totenkopf, 
in der alten Chemie: bei Deftillationen verbleibender 
Reft, bej.der aus Eiſenoxyd beſtehende, als rote Farbe 
benüßte Rüdftand bei Gewinnung der rauchenden 
Schwefelſäure. 

Caque (faf’), die, Heringstönnchen f. 500 Stück. 

Caquetaͤ (kaketä), ver, Quellfluß des Japurä in der 
ſüdamerikan. Republik Colombia. 

Caraböbo, Staat in Venezuela, Südamerika, 7732 
akm, 221 891 E.; Hit. Valencia. 

Cärabus, ſ. Lauffäfer. 

Caracalla, Marcus Aurelius Antoninus, Sohn des 
Septimius Severus, röm. Kaijer 211/217, * 189, er= 
mordete f. Bruder u. Mitregenten Geta, erteilte 212 
alfen Gemeinden das röm. Bürgerreht, im Parther- 
frieg 217 ermordet; Thermen im SO. Roms. 

Earacalfu), Hit. des rumän. Ar. Romanati (RI. 
MWaladei), 12035 E. 

Caracas, Hit. der Republik Venezuela, Südamerita, 
82429 E., Erzbiſchof, Univerjität; Seehafen Lu 
Guayra. 26. März 1812 in C. großes Erdbeben. 

Caracci, it. Maler, j. Carraeci. 

Eardffa, neapolitan. Adelsgefhleht: 1. Carlo, 
fel., * 1561, F 1633, zuerſt Soldat in d. Türkenkriegen, 
dann PBriejter, gründete d. Priejterfongreg. der Pii 
Operärii für Bolfsjeeljorge in Neapel. — 2. Betrus, 
ſpäter Papſt Paul IV. — Geine Neffen Kardinal 
Carlo u. Giovanni wurden unter Bius IV. 1561 
hingerichtet. — 3. Vincenzo, 1646/49 General der 
Sejuiten. — 4. Untonio, f 1693, öſtreich. Feldmar— 
ſchall, berüchtigt durch ſ. Härte gegen die aufitänd. 
Ungarn. 

Caragäna, Erbjenbaum, aſiat. Gattg. der Schmet- 
terlingsblütler; 2 Arten: C. frutescens, Erbſenſtrauch, 
u. arborescens, Sibir. Erbjenbaum, Zierpflanzen mit 
eßbaren Samen. 

Caragiale (—tihiäle), Joan Quca, rumän. Dichter, 
* 1852 in Margineni; ſchr. Lujtfpiele u. Novellen 
(„Diterfadel“). 

Caräpa, trop. Baumgattg. der Meliazeen, deren 
Arten guianensis u. tolucäna das gegen Inſektenſtiche 
gebrauchte Karapafett Tiefern. 

Enranvdca, jpan. Stadt, Bro. Murcia, am €. (Nbfl. 
des Gegura), 15 846 E. Weinbau. 

Caravaggio (—wäadſcho), it. Stadt, Pro. Bergamo, 
8786 ©. 

Earavaggio (—wadſcho), it. Maler: 1. Midhel- 
angelo, * 1569, F 1609, ohne Selbftbeherrihung in 
Leben u. Kunſt, als Naturalift vielfach nachgeahmt, 

- tüchtig in Gentejzenen (Die Falſchſpieler), weniger in 
relig. Stoffen (Tod Mariä). — 2. Bolidoro, eig. 
Caldara, * 1495, + 1543, in Rom, Neapel u. Mefjina 
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tätig, malte anfangs einfarb. Yalladenfresten in 


Rom, fpäter relig. Bilder (Grablegung Chrifti). 


Caraya, der, ſchwarzer Brüllaffe, ſ. d. 

Carballo (—bäljo), ſpan. Stadt, Prv. Corufa, 
13 032 E., Schwefelbad. 

Earbondale (—dehl), nordamerif. Stadt, Staat 
Pennſylvanien, 13536 E., Eileninduft., KRohlengruben. 

Carböneum, das, Kohlenſtoff, ſ. d. 

Carcagente (—Hente), ſpan. Stadt, Prv. Valencia, 
12 262 E. Seidenzudt, Tuchinduſtrie. 

Caͤrcano, Giulio, Mailänder Dichter, * 1812, 71884, 
Begründer des ital. Familienromans, Shafeipeare- 
überjeßer. 

Carcaſſonne (—Bönn’), befeit. Sit. des franz. Dep. 
Aude, an der Nude u. am Kanal du Midi, 27 603 E., 
Biſchofsſitz, ſehenswerte Kirchen, Tuhindultrie. 

Carcavello (—welju), der, füßer portug. Weißwein 
aus dem Ort C., Bro. Eſtremadura. 

Caͤrcer, |. Karzer. — Careinöma, |. Karzinom. 

Carchärias, ſ. u. Haie. i 

Cardämine, Shaumfraut, Bergkreſſe, Gattung der 
Krugiferen; häufig ift C. pratensis, Wiejenihaum- 
fraut; C amära, Bitteres Sch. dient als Gemüſe. 

Cardäno, Geronimo, * 1501, + 1576, Prof. d. Math. 
in Mailand, der Medizin in Pavia u. Bologna, be— 
fannt durch d. nach ihm benannte Cardaniſche Formel 
3. Löfung v. Gleichungen 3. Grades, Erfinder des 
Cardaniſchen Gelenks, einer Kreuggelenffuppelung 
für fih jehneidende Wellen an Maſchinen, u. des Car⸗ 
daniſchen Ringes, eines leiht drehbar in einem Ge— 
ftell aufgehängten Ringes 3. Aufnahme v. Lampen, 
Kompaſſen ꝛc. die durch ihn ftets in wagerechter Lage 
gehalten werden. 

Cardauns, Herm., * 8. Aug. 1847 in Köln, 1876/1907 
Chefredakteur der Köln. Volkszeitung, Generalſekre— 
tär der Görresgeſellſchaft, ſchr. Konrad v. Holtaden, 
Gef. der Stadt Köln, Maria Stuart, W. v. Drofte- 
Hülshoff, Novellen (Pſeud. 9. Kerner), meilt aus 
Altköln („Stadtſchreiber v. Köln“ ꝛc.), Erinnetungen. 

Gärdenas, Hafenitadt auf Kuba, Prv. Matanzas, 
28 576 €. 

Cardiff, Hit. der engl. Grafih. Glamorgan in 
Males, am Taff, 182280 E. große Dodanlagen, größ- 
ter Rohlenausfuhrhafen der Welt. 

Caͤrdigan (—gän), engl. Grafid. in Wales an der 
E.-B ai, 1813 qkm, 59 878 E.; Hit. C., 3510 €. 

Cardinal, Peire, Troubadour, F um 1230, ſchr. Sir⸗ 
ventes (Streitgedichte)gegen d. Sittenlofigfeit jr. Zeit. 
— Cardinal v. Widdern, Georg, Militärfchriftiteller, 
* 1841 in Wollſtein (Pojen), 1882/87 Dir. der Ariegs- 
ihule zu Neiſſe, jeßt Oberſt a. D. in Berlin, Ihr. 
Strategijches u. über den Krieg v. 1870/71. 

Cardöna, befeft. ſpan. Stadt, Prv. Barcelona, 3855 
E.; nahebei 80 m hoher Steinjalaberg. 

Carducci (—duͤtſchi), Giofue, ital. Dichter (Pfeud. 
Enotrio Romano), * 1836, F 1907 als Prof. der ital. 
Literatur in Bologna, verpflanzte die antiken Oden— 
versmaße in feinen „Odi barbare“ ins Stalienifche, 
ihr. wertvolle Arbeiten über ältere ital. Literatur. 

Cärduus, Dijtel, artenreihe Gattg. der Rompofiten, 
meiſt Unfräuter, mit ſtachl. Blättern. 

Eüre, ſüdlichſte etrusf. Stadt, jetzt Cerveteri. 

Carẽna, die, 40täg. Faſten- od. Bußzeit; Entziehung 
des Mittagefjens als Schulftrafe; auch: Ablaß v. 40 
Tagen. 

Cärex, Segge, Niedgras, artenreihe Gattung der 
Zyperazeen, bef. auf Sumpfwiefen, 
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Carey (färi), 1. Henry, engl. Komponift, * 1690, | nahm, trat nad) Serdinands Tod 1833 als König auf, 


+ 1748; ſchr. beliebte Ballads (volkstüml. Lieder) u. 
Liederſpiele; fomp. das engl. Nationalliev „God save 
the king“. — 2. Henry Charles, nordamerifan. 
Volkswirt in Philadelphia, * 1793 u. + 1879, Schut- 
zöllner; Hptw. Syſtem der Volkswirtſchaft („Princi- 
ples of political economy“, 3 Bde.) u. der Sozialmij- 
ſenſchaft. 

Cärica papäya, Melonen⸗, Papayabaum, trop. 
Baum aus der Fam. der Paſſiflorazeen, mit eßbaren 
Früchten u. verſchieden verwendbarem Milchſaft. 

Earica, die, Carico, der, eig. Laſt; altes, z. T. noch 
gebräuchl. ital. Gewicht (3. B. in Venedig 120,49 kg) 
u. Maß (für Flüffigkeiten: 94,35 1, für Getreide: 160). 

Carignano (farinjäno), it. Stadt am Bo, Prev. 
Turin, 7129 €. €. ift feit 1418 bei Savoyen; 1650 er= 
hielt Karl Emanuels 1. jüngfter Sohn Thomas den 
Titel Fürft v. C.; diefe Linie, der Prinz Eugen ent- 
ftammt, ijt jeit 1831 auf vem Thron. 

Carillon (ſpr. farijön), das, Glodenfpiel, ſ. d. 

Carinätae, Bögel mit Längsfamm auf dem Bruft- 
bein als Anjagpunft der Ylugmusfeln. i 

Carini, fizil. Stadt, Bro. Palermo, 13 931 E., Ge— 
treide- u. Weinbau. 

Caripe, Ort in Venezuela, Staat Bermudez. Nahe: 
bei die 840 m lange Guadarohöhle (v. Humboldt be- 
ihrieben). 

Carisbrooke (färrishrud), engl. Stadt auf der In— 
ſel Wight, 9115 E. Im Schloß ſaß 1648 Karl I. ge- 
fangen. 

Carissimi, Mz. in Italien — Schulbrüber vom Hl. 
Joh. de la Salle; auch — Novizen des Sejuitenordens. 

Cariſſimi, Giacomo, ital. Komponijt, * um 1604, 
7 1674 als Kapellmeiiter in Rom, verdient um Aus— 
bildung d. Nezitativs u. der Initrumentalbegleitung, 
gilt als Erfinder des Dratoriums (v. ihm Kantate 
genannt). 

Earita, die, Liebe; bildnerifhe Darjtellung d. Mut- 
terliebe. — Caritas, caritativ — Charitas ıc. 

Carl, Karl, Pjeud. für v. Bernbrunn. 

Earlen (Flögare-E.), Emilie, ſchwed. Romandid: 
terin, * 1807, 7 1892, phantaftevoll u. ftarf in Beoh- 
ahtung heimatlicher Zuftände, viel überfegt („Kirch— 
weihe v. Hammarby“, „Einfiedler auf der Johannes— 
klippe“ ꝛc.). 

Carlina, Eberwurz, Wet: 
ter⸗, Karlsdiſtel, Gattung 
der Kompoſiten; deut— 
ſche Arten C. vulgäris, Ge— 
meine, u. acätlis, Sten= 
gelloje €. 

Carliste (—letil), 1. Hit. 
d. engl. Grafih. Cumber- 
land, am Even, 45 480 €., 
anglifan. Biſchofsſitz. — 2. 
nordamerif. Stabt, Staat 
Pennſylvanien, 9626 €., 
Induſtrie; nahebei heiße Quellen u. Schwefelbäder. 

Carlos, Don, Infanten v. Spanien: 1. Sohn 
Philipps II, * 1545, frank u. ſchwachſinnig, jedoch 
argwöhnifh u. ehrgeizig, ſuchte durch Verſchwörung 
eine ſelbſtänd. Stellung zu erlangen, F 1568 in der 
Haft. Daß ein Liebesverhältnis zu feiner Stiefmutter 
oder Neigung zum Protejtantismus der Grund zu fr. 
Einjperrung gemejen, ift Sage. — 2, Bruder Fer— 
dinands VI, * 1788, proteftierte 1830 gegen Die 
Änderung der Thronfolgeordnung, die ihm ſ. Erbrecht 


% 
Carlina acaulis, 











unterjtüßt vom Klerus, den Abjolutijten u. den Bas— 
fen u. Katalanen (1. Karlijitenfrieg bis zur 
Kapitulation v. Vergara 1839), lebte ſpäter in Dit- 
rei, F 1855. — 3. Sein Sohn Carlos, * 1818, 
+ 1861, ſuchte 1846 u. 1860 den Thron zu erobern, 
ebenjo deſſen Brudersfjohn Carlos (1848/1909) ge= 
gen Ende der Regierung Sjabellas u. mit mehr Aus— 
fiht während der Republik 1873/76 (2. Rarliiten- 
frieg, wie der 1. berüchtigt durch graufame Krieg: 
führung). Sebiger Prätendent. fein Sohn Sayme, 
* 1870, ruf. Offizier in Warſchau, doch ift die karliſt. 
Bewegung jett ohne Bedeutung. 

Earlow (—Io), iriſche Grafſch, Prv. Leinſter, 896 
akm, 36151 €. (1911); Hſt. C. am Barrow, 6513 €. 

Carlsfeld, ſächſ. Dorf ar der Wilzſch, Kreish. 
Zwidau, Amtsh. Schwarzenberg, 2000 E., Glas: 
indultrie. 

Carlshafen, preuß. Stadt, Ngbz. Caſſel, Kr. Hof— 
geismar, am Einfluß der Diemel in die Wefer, 1908 
E., A.G., Solbad. 

Carlsruhe, preuß. Ort, Kr. u. Rgbz. Oppeln, 2523 
E., A.G., Badeort. 

Carlton (—t'n), engl. Stadt, Grafſch. Nottingham, 
10 041 E., Strumpffabriken. 

Carludovica, ſüdamerik. Palmengattg.; Blattfaſern 
(Bombonaſſa) zu Banamahüten gebraudt. 

Earlufe (-Tüf), [hott. Stadt am Clyde, Grafſch. La—⸗ 
narf, 8962 E. Eijen- u. Kohlenbergbau. 

Caͤrlyle (—leil), Thomas, engl. Schriftiteller, * 4. 
Dez. 1795 zu Ecclefehan (ſchott. Grafſch. Dumfries), 
+ 5. Febr. 1881 zu London, machte durch Arbeiten 
über dtſch. Literatur, Philoſ. u. Geld. feine Lands- 
leute mit deutſchem Geiltesleben befannt, jr. über 
Goethes „Fauſt“ u. überſetzte „Wild. Meifter‘, gab 
eine Sammlung deutſcher Erzählungen (v. Goethe, 3. 
Paul, Tied 2c.) heraus u. verf. den originellen Humo- 
riſtiſchen Roman „Sartor Resartus“ („Der geflidte 
Slidfgneider od. Leben u. Meinungen des Herrn Teu— 
felspred“). Bon ſ. hiſtor. Schriften find widtig ſ. 
Geſchichte der frz. Revolution (3 Bde.) u. „Leben 
Sriedrids d. Gr.” (6 Bde); außerdem verf. er zahle. 
tozialpolit. Schriften auf fonfervativ-ftttl. Grundlage. 

Earmagnola (—manjöla), it. Stadt, Pro. Turin, 
11738 €., Seideninduftrie. €, Francesco 
Buffone, it. Heerführer, * 1390 in E., focht zuerit 
für, dann in venezian. Dienften gegen die Visconti, 
1432 ungerecht als Verräter enthauptet. 

Garmagnole (—manjöl’), die, frz. Revolutionslied 
mit Tanz; Safobinerjade. : 

Carmärthen, engl. Grafih. in Wales, 2405 qkm, 
160 430 €. (1911); Hit. C. am Towy, 11025 €. 

Carmaurx (—möh), frz. Stadt, Dep. Tarn, 10 956 
E., Kohlenbergbau, Glashütten. 

Carmen, das, Lied, lyr. Gedicht, Gelegenheitsge: 
dicht. — Carmina buräna, Sammlung v. Liedern fah- 
render Klerifer (Handſchr. des 13. Ihdts. im ober- 
bayr. Klofter Benedittbeuern gefunden); echt deut: 
ſches Empfinden in lat. Form. . 

Carmen, merifan. Stadt, Staat Campeche, am 
Weſtende der Laguneninſel del E, 6428 E.; 
Ausfuhrhafen, bei. für Farbhölzer. 

Carmen Syloa, j. Elijabeth v. Rumänien. 

Carmer, oh. Heinr. Kafimir Graf v. * 1721 in 
Kreuznach, F 1801, 1768 preuß. Juſtizmin. für Schle- 
fien, dann Großfanzler, mit Svarez Schöpfer des 
preuß. Landrechts. 
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Edemina, Mz. zu Carmen, ]. d. 
Earmöna, Ipan. Stadt, Pro. Gerilla, 17215 E., 
Dliven: u. Weinbau. 


Earmontele (—mortell’), eig. Louis Carrogis, 
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Carp, Petrache, rumän. Staatsmann, * 1837 in 

Jaſſy, Führer der Sungtonjervativen (Sunimilten), 
1900/01 u. 1911/12 Minijterpräfident. 

Carpaccio (—paͤtſcho), Vittore, Meifter der älteren 


Barijer Dichter, * 1717, 7 1806, ſchuf bei. „Proverbes ı Malerjchule zu Venedig, um 1500; Hptw. Gef. d. HI. 


dramatiques“, 

Carnaͤc, frz. Ort, Dep. Morbihan, 3125 E., Drut- 
denfteindenfmäler. 

Carnall, Rud. v., * 1804, F 1874, Berghauptmann 
u. Oberbergamtsdireftor in Breslau 1855/61, Grün- 
der der Deutſch. Geolog. Geſellſchaft; nah) ihm be— 
nannt der Karnallit, ein förnige, farbloje od. rote 
Maſſen bildendes, für die Kalijalzdaritellung wit. 
Mineral im Stakfurter Abraumjalz. 

Carnaͤrvon (—w’n), engl. Grafid. in Wales, 1495 
- qkm, 125 649 E.; Hit. €., 9760 €., Seebad. 

Carnegie (fürndgi), Andrew, Stahlinduftrieller, 
* 25. Nov. 1837 in Dunfermline (Schottland), wars 
derte 1848 arın nad) den B. St. aus u. erwarb ſich Hier 
ein Riejenvermögen, von dem er Millionenftiftungen 
für Kunft u. Wifjenihaft, Rettung aus Seenot und 
Lebensgefahr madte; ſchr. „Kaufmanns Herrſchge— 
walt“ u.a. 

Cärne püra, die, pulverijiertes Dörrfleifch. — Carni- 
vora, Fleiſchfreſſer — Raubtiere. 

Carnot (—nöh), 1. Qazare, „ver große C.“, fra. 
Staatsmann, * 1753; leitete im MWohlfahrtsausichuß 
das Kriegswejen („Organijator des Sieges“), ebenjo 
im Direktorium 1795/97, unter Napoleon 1800 Turze 
Zeit Ariegsminiiter, dann als unbeugſamer Republi- 
faner außer Amts, verteidigte 1814 Antwerpen, war 
1815 Min. des Innern, 1816 als Königsmörder ver- 
bannt, F 1823 in Magdeburg; ſchr. über Artillerie, 
Feſtungsbau, Memoiren. — 2. Seine Söhne: a) Ni=- 
colas Leonard Sadi, frz. Genieoffizier, * 1796, 
7 1832 in Paris, legte den Grundftein zur mechan. 
Märmetheorie. — p)Lazare Hippolyte, * 1801, 
7 1888, 1839/75 in fat allen Parlamenten, Republi- 
faner, 1848 Unterrihtsmin. — Dejien Sohn Sadi, 


* 1837 in Limoges, Ingenieur, jeit1871 Abgeordneter, |% 


1880/82 Min. der Hff. Arbeiten. 1885 Finanzminifter, 
feit 1887 Präſ. der Republif, 25. Juni 1894 in Lyon 
vom ital. Anarchiſten Caferio ermordet. 

Carnouſtie (—nauſti), ſchott. Seebad, Grafih. For: 
far, 5204 €. 

Carnüntum, wicht. Römerftadt an der Donau in 
Nieveröftreih,; Nuinen abwärts nv. Petronell. 

Cars, Elme, frz. Philoſoph, * 1826, F 1887 als Prof. 
in Paris, Mitgl. der Akademie, befämpfte in feinen 
Schriften den Materialismus u. Bolitivismus; Hptw. 
„ver Gottesgedante“ (L’idee de Dieu). 

Carol, König v. Rumänien, j. Karl. — Cärola, Kö— 
nigin v. Sadjjen, j. Albert. — Caroldör, der, rumän. 
Goldmünze.— 16,20 AM. 

Garolath, preuß. Ort, Rgbz. Liegnitz, Ar. Freiſtadt, 
a. d. Oder, 813 E., A.G. — C. Fürjten v., ſ. Schönaid). 

Carolina, die, eig. Constitütio criminälis Carolina 
(Abk. C.C.C.), 1532 v. Kaiſer Karl V. erlaffene peint. 
Gerichtsordnung, d. Grundlage des Strafgejeßbudjs. 

Carolina, 1. Landihaft im öftl. Nordamerika, jebt 
die Staaten Nord» u. Sübcarolina, ſ. d. — 2. jpan. 
Stadt, Pro. Jan, 9743 €. 

Carolsfeld, ſächſ. Ort — Carlsfeld. 

Cärolus Mägnus, Karl der Große. 

Caroni, der, r. Nbfl. des Orinoco in Venezuela, ent- 
Ipringt auf der Sierra Bacaraima; Länge 600 km. 

Earouge (—ruͤhſch'), Ihweiz. Stadt, Kanton Genf, 
an der Arve, 7430 €. 


Urſula in 9 Bildern, Darftellung Chrifti im Tempel. 

Carpeaux (—pöh), Sean Bapt., naturalift. frz. 
Bildhauer, *1827, 1875, lebte in Rom u. Paris; Hptm. 
in Paris: Gruppe des Tanzes an der Neuen Oper, 
Fontäne im Lurembourggarten. 

Garpentariagoli, Bufen der auftral. Nordfüjte zw. 
Norkhalbinfel u. Armhemland; 1623/27 von Peter 
Carpenter erforidht. 

Earpenter, Will. Benjamin, engl. Phyfiolog, * 1813, 
1847 Brof. der Medizin in London, F 1885; leitete 
1868/70 die Tiefleeforihung im Auftrage der enal. 
Regierung. — Carpenterbremfe, vom Ingenieur €. 
(+ 1901 in Nauheim) fonjtruierte durchgehende Bremſe 
für Perfonenzüge, dur) Prekluft betätigt. 

Garpentras (—parträß), frz. Arr⸗Hſt, Dep. Vau— 
clufe, am Auzon, 8169 €., röm. Altertümer; nahebei 
Mt. Bentour, 1911 m hoch, mit weiter Fernſicht. 

Eärpi, 1. it. Stadt, Pro. Modena, 22932 E., Bi- 
Ihofsjig; ehemals Hit. des Fürſtentums &. — 2. 
it, Ort, Prv. Verona, an der Etſch, 1479 E.; 7. Suli 
1701 Sieg des Prinzen Eugen über die Franzofen. 

Carpi, Ugo da, it. Holzſchneider um 1500, bezeich- 
net fih (zu Unrecht) als Erfinder des Hellpunfel- 
Ichnitts, gab Zeichnungen Raffaels mit feinem Ver— 
ſtändnis wieder. 

Carpindto, it. Stadt, Pro. Cajerta, Geburtsort 
Leos XIH. 

Carpinus, Hage:, Hain-, Weißbuche, Gattung der 
Rupuliferen. C..betulus, Gemeine,H., neben der Rot- 
bude (ſ. Fagus) Waldbaum mit jehr hartem, weißem 
Nutzholz, dient auch zu Heden. 

Cärpzow, proteitant. ſächſ. Gelehrtenfamilie, Die 
bef. im 17. Shot. eine Reihe tüchtiger Suriften und 
jtreng=orthodorer Theologen aufzumeijen hat, 3. 2. 
enedikt, * 1595, + 1666 als Prof. der Rechte in 
Leipzig. 

Carracci (—raͤtſchi), Malerfam. zu Bologna, be= 


‚gründete hier in Nahahmung der Künftler der älte- 


ten Zeit eine neue Malerjhule: 1. Lodovico, 
* 1555, * 1619, Gründer der neuen Richtung in der 
KRunft, mehr Lehrer als Praftifer (Berfündigung 
Mariä). — 2. Seine Vettern: a) Agoſtino, * 1557, 7 
1602, vieljeitig gebildet, [uf Gemälde (Aommunion 
des HI. Hieronymus) u. jehr gute Kupferſtiche. — 6) 
Annibale, * 1560, F 1609, malte bei. Fresken in Bo— 
logna u. Rom. — 3. Ugoitinos Sohn Antonio 
Marziale, malte ebenfalls Fresken u. Ölbilder. 

Carragheen (färregihn), das, Irländ. Moos, der ge— 
trodnete Thallus von verſchied. irländ. Wlgen, deſſen 
ſchleimige Abkochung als Klebemittel u. gegen Kranf- 
heiten der Atmungswerfgeuge dient. 

Carränza, Barthol., |pan. Dominikaner, * 1503, 
berporrag. Theologe auf dem Konzil v. Trient, als 
Erzbiſch. v. Toledo wegen häretifh Elingender Aus— 
drüde von der Inquifition 1559/76 gefangen gehalten, 
T 1576 in Rom. 

Carräta, it. Stadt, Pro. Mafla-e-Carrara, 42 097 
E. Brühe des berühmten karrariſchen Marmors. 

Carreau (—roͤh) — Karo, ſ. d. 

Carreño (—renjo), Tereja, trefil. Klaviervirtuoſin, 
* 1853 zu Caräcas (Venezuela), mehrfach vermählt, 
zuletzt 1892/95 mit Eug. d'Albert. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. 8, SE od. 3.) 
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Carrer, Luigi, it. Corifer, * 1801, 7 1850, ſchr. nad) | 
Goethes u. Schillers Mufter „Balladen“ (Preis der | 2mal die Welt, entdeckte Neuhannover; + 


Einheitsheftrebungen des jungen Italien). 

Earrhä, durch die Niederlage des Crafjus gegen die 
Parther 53 v. Chr. berühmter Ort in Mejopotamien; 
der einheim. Name damals wie heute ift Haran. 

Carrick (kärrik), ſüdl. Teil der ſchott. Grafih. Ayr. 
— Carrickfergus (förgöß), iriſche Hafenſtadt, Grafſch. 
Antrim, am Belfaſt Louügh, 4208 E., Seebad. — Car: 
rick on Suir (on für), irifhe Stadt, Grafſch. Tippe- 
rary, Pro. Munfter, am Suir, 5406 €., Holz- u. Koh: 
Tenhandel. 

Carrier (—iEh), Sean Bapt., * 1756, einer der 
graujamjten frz. Schredensmänner, wütete 1793 als 
Konventsfommijlär in Rouen; 1794 hingerichtet. — 
Carrier:Belleuje (belldhj’), Albert Erneit, fra. Bild- 
bauer, *1824, 71887, ſchuf Borträtbüjten u. feine Mar- 
er (Bachantin, Madonna, Shlummernde 

ebe). 

ECarriere (—ähr'), Morik, Philoſoph, * 1817. 
7 1895 als Prof. in Münden, zuerjt Hegelianer, ſpä— 
ter mehr theift. Richtung; Hptw. „Althetif“, „Die 
Kunst im Zufammenhang der Kulturentwidlung und 
die Idee der Menſchheit“ (5 Bde.). 

Carrier-Indianer, zu d. Athabasken gehör. nord- 
wejtamerifan. Indianerftamm im Quellgebiet des 
Sraferfluffes. 

Carrington (kärringt'n), Rich. Chriſtopher, engl. 
Aſtronom, * 1826, F 1875, beobachtete Sonnenflecken 
u. verf. einen Sternfatalog. 

Carroccio (—rötjcho),. der, in mittelalt. Heeren ita= 
lienifder Städte: v. Stieren gezogener Wagen mit 
dem als Heiligtum geltenden Banner. 

Carroll (kärröll), John, * 1735, Jeſuit, Milfionar 
in Maryland, auf Franklins Betreiben Apoſtol. Vikar 
der B. St, 1789 Bild. v9. Baltimore, Gründer der 
Sefniten-Univerfität in Georgetown, F 1815. 

Carjon City (karßn kitti), Hit. des norbamerifan. 
Staates Nevada, 2100 €. 

Carſtens, Asmus Jakob, Aquarellmaler u. Zeichner, 
* 1754 bei Schleswig, * 1798 in Rom, v. harten Schid- 
falen verfolgt, als Künftler geiſtvoll u. feinfinnig, 
malte bej. Stoffe aus gr. u. engl. Dihtern (Kampf 
der Kentauren u. Zapithen, Platons Gaſtmahl, Argo— 
nautenzug). 

cärta biänca, die, — carte blanche, ſ. d. 

Cartagẽna, 1. jpan. Stadt, Prv. Murcia, am Mit- 
telmeer, 99871 E. jtarfe Feſtung, Kriegs: u. Hans 
delshafen; 228 v. Chr. als Carthago nova v. Hasdru= 
bal gegründet. —2. Departamento in Colombia, Süd- 
amerifa, 22274 qkm, (1908) 112000 €. Hit. €. am 
Golf v. Darien, 14.000 €. 

Cartägo, 1. Hit. der Prv. E. in Cojtarica, am Süd: 
fuß des Irazu, 5839 E., Sitz des zentralamerifan. 
Schiedsgerichts (ſeit 1908). — 2. Stadt in Colombia, 
16 000 €., meijt Aderbau u. Weidemwirtichaft. 

carte (fart’), die, Karte, bej. Speifefarte; c. blanche 
(blänſch'), weiße Karte — Blankett (f. d.); unbe- 
ſchränkte Vollmacht. 

Car tel est notre plaisir (far tell ä noͤtr' pläſir), 
„nenn fo iſt unſer Gutbefinden“, Schlußformel in d. 
Verordnungen der frz. Könige im 16./18. Ihdt. 

Eariellieri, 1. Alerander, * 19. Sunt 1867 in 
Odeſſa, Prof. in Sena, ſchr. Regeiten der Bilchöfe v. 
Konitanz, Philipp II. Auguſt (I/III). — 2. Sein Brus 
der Dtto, Prof. in Heidelberg, * 23. San. 1872, ſchr. 
Geſch. der Herzöge v. Burgund (T). 
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Earteret, Philip, engl. Seefahrer, umfuhr 1764/69 
1796. 

Cartefius, |. Descartes. — Eartefianiihe Tauder 
od. Teufel, v. Descartes erfundene hohle Glasfiguren, 
die in einem dur Kautſchuk od. anderes oben ge— 
Ihlofjenen Gefäk mit Wafjer bei Drud auf den Ver: 
ſchluß infolge Wafferaufnahme finfen u. bei Nadlaf- 
fen des Drudes infolge Wafjerabgabe wieder fteigen. 

GCarthage (—ſedſch) nordamerif. Stadt, Staat Mij- 
fouri, am Spring, 9416 €. — 5. Juli 1861 Niederlage 
der KRonföderierten durch die Bundestruppen. 

Cärthamus, Saflor, Färbedijtel, Gatta. der Kom— 
pojiten; die Blüten der als Zier- u. Färbepflanze ge— 
bauten Art tinctörius, Echter S., Färberſaflor, ent- 
halten als roten Farbſtoff das Karthamin. 

Cartier (—tiéh), Jacques, * 1494 in St. Malo, 
+ 1557, entdedte auf 3 Fahrten im Auftrag Franz’ 1. 
v. Frankreich 1534, 1535/36 u. 1541/42 Labrador u. 
den St. Lorenzitrom bis Montreal. 

Cartouche (—-tuüſch') — Kartuſche, ſ. d. 

Cartwright (kaͤrtreit), Edm.,* 1743, F 1823, urſpr. 
anglifan. Geiſtlicher, erfand 1786 den mechan. Web— 
ſtuhl u. haute Maſchinen für Textilinduſtrie. 

Cärulärius, Michael, 1043/58 Patriarch v. Konſtan— 
tinopel, bewirkte durch ſ. Umtriebe die endgült. Tren— 
nung der griech. von d. lateiniſchen Kirche. 

Cärum carvi, Gemeiner Kümmel, auf Wieſen häu- 
fige, wegen der gewürzreihen Samen auch ange 
baute Umbelfifere. C. bulbocästanum, Erdkaſtanie — 
Bunium b. 

Carüpano, Stadt in Venezuela, Staat Bermudez, 
12400 E., Handelshafen. 

Carus, Marcus Aurelius, röm. Kaifer 282/283, 
fam im Krieg gegen Perſien durch Blitzſchlag oder 
Mord um. 

Carus, 1. Rarl Sultan, Mediziner, * 1789 in 
Leipzig, * 1869 als Kgl. Leibarzt in Dresden; ſchr. 
„Lehrbuch d. Gynäkologie“ u. „Lebenserinnerungen“. 
— 2. Julius Viktor, Zoolog u. Anatom, * 1823 
in Leipzig, F 1903 daſ. als Prof. der vergleih. Ana— 
tomie: verf. Geſch. der Zoologie u. überjegte Darwin— 
Ihe Schriften. — 3. Paul, Philoſoph, * 1852 zu 
Ilſenburg am Harz, feit 1890 in Chicago, verf. zahlr. 
populäre engl. Schriften 4. Verbreitung des Monis- 
mus u. Empfehlung d. Buddhismus. — Carus Sterne, 
Pſeud. für Rraufe, Ernit. 

Carüfo, Enrico, berühmter Opernfänger (Tenor), 
* 1874 in Neapel. 

Carvajal (Hal), 1. Zuan de, fpan. Kardinal, 
* um 1400, + 1469 zu Rom, leiſtete den Päpſten durch 
22 Gejandtihaften nad) Deutſchland, Böhmen u. Un 
garn wichtige Dienſte. — 2. Zuifa de, heiliamäh. 
ſpan. Sungfrau, * 1568, gründete das Sejuiten-Novi- 
ziat in Löwen für die engl. Miffion u. wirkte dann 
unter d.verfolgten engl. Katholiken, F1614 in London. 

Carvin (wär), frz. Stadt, Dep. Pas-de-Calais, 
9391 E., Kohlenbergbau. 

Cärya, nordamerif. Gattg. der Jualandazeen, Tie- 
fert das harte Hickoryholz u. die ölhalt. Hickory- oder 
Pefannüffe. 

Caryöcar, Butterahorn od. =nuß, Mandelahorn, füd- 
amerifan. Gattg. der Ternjtrömiazeen, die gutes Holz 
u. eßbare Früchte (Butternüffe) Liefert. 

Cäryophyllus aromäticus, Gewürznelfenbaum, von 
den Moluffen jtammende, in den Tropen angebaute 
Moyrtazeenart, deren Blütenfnofpen (Gewürznelken 
od. nägelden) das Nelkenöl enthalten u. als Gewürz 
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dienen; Anthophällen heißen die bei d. Liförbereitung 
verwandten Gewürznelfen. 

Caryöta ürens, oſtind. Brennpalme, liefert Palm— 
wein, Zuder u. Faſern (Kitulfafer). 

Caja, die, Hütte, Haus; casa sänta, das hl. Haus zu 
Roreto. 

Caſablaͤnca, marokkan. Hafenort am Atlant. Ozean, 
etwa 25 000 €., Aug. 1906 von d. Franzoſen beſetzt u. 
beſchoſſen. 

Enjäle Monferräto, it. Stadt, Pro. Aleſſandria, 
am Bo, 31793 E. Biſchofsſitz; im Mittelalter Hit. der 
Markgrafen v. Montjerrat. 

Caſaͤli del Drago, Joh. Bapt., Kardinal, * 1838, 
1895 lat. Batriard) v. Konftantinopel, F 1908. 

Enjalmaggiore (—madfhöre), it. Kreisitadt, Prv. 
Gremona, am Bo, 16373 E. Glas- u. Tonwaren- 
induſtrie. 

Eifalpiniazeen, Fam. der Leguminoſen, meiſt trop. 
Bäume. Ziergewächſe find die Gattungen Gleditschia 
u. Cercis; v. der Gattg. Caesalpinia liefern echinäta 
u. a. Urten das Fernambuf-, Rot-, Bahamaz, Braji- 
lienholz, säppan das Sappanholz, coriäria die zum 
Gerben gebrauchten Dividivifhoten. 

Erjäl Bufterlengo, it. Ort, Bro. Mailand, 6304 €. 

Caſamicciola (—mitjhola), it. Badeort, Nordfüjte 
der Inſel Sschia, 3968 E. 

Eajanäte, Girolamo, Kardinal, * 1620, T 1700, 
Gründer d. berühmten Cafanaten]. Bibliothek in Rom. 

Enjandva, 1. Giovanni Jacopo, * 1725 in 
Venedig, jloh nad) einem tollen Leben aus den vene;. 
Bleidächern 1756, jpielte am franz., ruſſ. u. poln. Hof 
eine Rolle u. abenteuerte dur) ganz Europa, F 1798 
als Bihliothefar des böhm. Grafen Waldſtein; ſchr. 
Memoiren, 12 Bde. (diſch. 6 Bde.).— 2. Seine Brüder, 
Maler: a Giovanni Battifta, * 1722 zu Vene- 
dig, T 1795 zu Dresden als Dir. der Afad., tüchtig als 
Lehrer in ſ. Kunſt. — b) Francesco, * 1730 zu 
London, inParis, Dresden u. Wien tätig, hier F 1805, 
— — (Reitertreffen, Reiterbild Peters 

r. 


Cäſar, Cajus Julius, berühmter röm. Staatsmann 
u. Feldherr, * 12. Juli 100 (nach Mommſen 102) 
v. Chr., Neffe des Marius u. Parteigänger der Demo— 
fraten, 65 bil, dann Teilnehmer an der Verſchwö— 
zung Catilinas, 62 PBrätor, darauf Statthalter in 
Spanien, jhlo 60 mit Bompejus u. Crafjus das 1. 
Triumvirat u. befam dadurd) das Konfulat 59 u. die 
Pro. Gallien 58/51, unterwarf Gallien von Aqui— 
tanien bis zum Niederrhein, trieb die Germanen zus 
rück, zog 2mal über den Rhein u. nah Britannien. u. 
ſchuf fi) Anſehen, Macht u. ein treues Heer. Er zer— 
fiel mit Bompejus u. dem Senat, begann 49 dürch 
Überſchreitung des Rubico den Bürgerkrieg, fiegte 48 
bei Pharjalus, dann im Mlerandrin. Krieg, 46 bei 
Thapſus in Afrika u. 45 bei Munda in Spanien, be— 
fam 46 die Alleinherrfhaft als Diktator, 44 auf Les 
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benszeit. Großmütig juchte er die Parteien zu ver— 
ſöhnen, ſchuf Kolonien, reformierte den Kalender 
(Sulianiider K.): 15. März 44 im Genat v. Caſſius, 
Brutus 2c. ermordet. Erhalten jeine Commentarii de 
bello Gallico u. de bello civili. — Eäjaren (davon das 
dtſch. „Kaiſer“) Hiegen nach ihm die röm. Kaiſer u. 
Prinzen. — Caesar ad Rubicönem, Cäjar am Rubi- 
fon, ſprw. — vor einer wicht. Entjheidung. 

Cäſaréa, 1. Hit. Paläſtinas feit 6 n. Chr., am Mit- 
telmeer, jet Kaijarije. — 2. E. Philippi im nördl. 
RBaläjtina, jet Banijas. — 3. Hit. Kappadoziens, 
jegt Eskiſchehr. —4. in Mauretanien, weitl. v. Algier. 

Eäjarewa, ruſſ. Kaiferin. — Cäjarewitijh, ruſſ. 
Thronfolger. — Cäſarewna, dejien Gemahlin. — Cäſa⸗ 
rismus, der, Cäfarentum, unbejhräntte Gewaltherr- 
Ihaft unter ſcheinbarer Beibehaltung einer Verfai- 
fung (3. B. das Kaifertum Napoleons III). 

Eäfarius: 1. v. Xrles, Hl., * 469, Benediftiner, 
502 Biſch. v. Arles, befümpfte mit Erfolg den Semi— 
pelagianismus, F 542; Seit 27. Aug. — 2. v. Hei- 
terbad, Zijterzienfer im Klojter Heifterbach (Sie- 
bengebirge), * um 1170, T um 1240; |. „Dialogus mira- 
— iſt wichtig für die mittelalterl. Kulturge— 

ichte. 

Cäjaropapie, die, Cäjfaropapismus, der, Leitung der 
geiftl. Angelegenheiten eines Landes durch den weltl. 
Herrſcher; auch: Einmifhung der weltl. Regierung in 
firhl. Angelegenheiten. 

Enjäti, Gattano, it. Wirifareijender, * 1838, F 1902, 
erforihte die obern Nilfänder, jeit 1885/86 Gefährte 
Emin Paſchas, wurde gefangen u. entfam 1889 nad) 
Bagamojo. 

Eafaubon (—jobör), Iſaak, frz. Philolog, * 1559 
in Genf, F 1614 in London, Brof. in Genf, Montpel- 
lier, Lyon, Bibliothekar Heinris IV. in Paris, her- 
oorragender Kenner d. gr. Literatur, gab zahlreiche 
Autoren heraus. 

Cascade Range (käßked rehndſch), die, — Kaskaden— 
gebirge, ſ. d. 

Cäscara sagräda, Rinde des amerif. Sagtadaitrau- 
bes, Magen= u. Abführmittel, aud als Sagradamein. 

Cascavẽla, die, brajil. Klapperſchlange. 

Eäsco, der, Helm; Kind mulattifher Eltern; eine 
Spielart beim L'hombre; dem Solo ähnl. Karten- 
ſpiel; Schipr. Schiffstörper, Shiffsrumpf. — Casco- 
verjiherung, Verjiherung des Schiffs u. feiner Teile 
(Tafelage 2c.). 

GCajentino, Tal des obern Arno in Toskana. 

Cajerta, it. Pro. im nördl. Kampanien, 5590 qkm, 
815 570 €. (1911); Hit. €., 32709 €., fgl. Schloß. 

Caſh (käſch), der, das, engl. — Käſch, |. d. 

Caſimir⸗Perier (perieh), Sean, frz. Staatsmann, 
* 1847 in Baris, F 1907; jeit 1876 republit. Abgeord⸗ 
neter, 1893/94 abwechſelnd Kammer: u. Minijterprä- 
ſident, Suni 1894 Präſ. der Republik, dankte San. 
1895 ab. — ©. Perier. 

Caſiquiare, j. Cafjiquiare. — Caslau — Czaslau. 

Cäfium, das, in winzigen Mengen in Mineralien 
u. Mineralquellen vorlommendes Alfalimetall. 

Cajöria, it. Stadt, Prv. Neapel, 12 905 E. 

Caspari, Otto, Philoſoph, * 1841 zu Berlin, 1877/95 
Prof. in Heidelberg; Hptw. „Urgeſch. d. Menſchheit“. 

Caspe, jpan. Stadt, Bro. Saragojla, am Ebro, 
7735 E. Wein: u. Olbau. 

Casper, Soh. Ludw., Mediziner, * 1786, T 1864 als 
Prof. in Berlin, Reformator der gerihtl. Medizin; 
ihr. Handbuch u. gründete Vierteljahrsihrift f. ge- 
richtliche Medizin. 
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Caſſagnac (faffanjad), Adolphe Granierde, 
frz. Politiker, * 1806, T 1880, Redakteur des Pays, 
1852/70 u. jeit 1876 Abgeordneter, eifriger Bonapar: 
tijt; ebenjo fein Sohn Baul, * 1843, F 1904, Redak: 
teur des Pays u. der Autorite, Anhänger Boulangers. 

Cafjäno, 1. all’ Jönio, it. Stadt, Prv. Cojenza, 
8706 E., Biſchofsſitz, Schwefelbäder, Öl- u. Weinbau. 
— 2. d'Adda, it. Stadt, Prv. Mailand, an der 
Adda, 8782 E. — 1259 Sieg der Mailänder über Ezze⸗ 
lino; 16. Aug. 1705 Sieg Vendömes üb. Prinz Eugen; 
27. Apr. 1799 Sieg der Rufen u. Hſtreicher unter 
Sumworow über Moreau. 

Caſſel, 1. preuß. Rgbz. der Pro. Heſſen-Naſſau, 
10 082 qkm, 1008 007 E. (1910); 24 Kreife. — 2. Hit. 
der Pıv. Hejjen-Nafjau u. des Rgbz. C., Stabtfr. an 
der Fulda, 153120 E., Oberpräfivium u. Regierungs- 
behörvde, O.L. G., L. G., A.G „O.P. D. General⸗ 
kommando des XI Armeekorps, Reichsbankſtelle, 
Kunſtakademie, Kriegsſchule, kgl. Schloß, Gemälde— 
galerie, Muſeum Fridericianum u. Landesbibliothet 
(192 000 Bde.), Naturalienmuſeum, Neues Rathaus 
u. Theater, Maſchinen-, Lokomotiven- u. Tertilindu- 
ftrie; nahebei Schloß Wilhelmshöhe (hier 1870/71 
Napoleon 111). C., jeit d. 12. Shot. Reſidenz der Land⸗ 
grafen v. Thüringen u. Heſſen, 1807/13 Hit. des Kar. 
Weſtfalen, wurde 1866 preußiſch. 

Eaffel, 1. David, * 1818, T 1893, Dozent an der 
Berliner Lehranftalt für d. Wiſſenſch. des Judentums; 
Hptw. „Leitfaden der jüd. Geſch. u. Literatur“. — 2. 
Sein Bruder Paul, * 1821, T 1892, jeit 1855 Prote- 
itant, 1868 Prediger in Berlin; jchr. viel über Kul- 
turgeſchichte, Literatur u. bibl. Bücher. 

Eaffeler Blau — Bremer Blau. — Enfjeler Braun 
— Umbra. — Caſſeler Gelb, als Malerfarbe dienen- 
des Bleioxylchlorid. — Eafjeler Grün, manganjaures 
—— — Caſſeler Schwarz, gereinigtes Bein- 

warz. 

Eafjelmann, Leopold, Führer der bayr. Liberalen, 
* 29. Juli 1858 zu Fiſchbeck (Hefjen-Nafjau), Nedts- 
anmwalt, 1900 Oberbürgermeilter v. Bayreuth, ſeit 
1896 im Landtag. — Eafjelmannsgrün, lebhaft grüne 
Malfarbe aus bafifch Ihwefelfaurem Kupfer. 

Sajietta, Krancesco, * 1841 in Rom, Titularpatri- 
ach v.Antiohien u. Weihbiſch.v. Rom, 1899 Kardinal. 

Cässia, Kajjie, trop. Gattg. der Cäſalpiniazeen; C. 
angustifölia u. a. liefern die wegen ihres Kathartin- 
gehalts als Abjührmittel dienenden Sennesblätter; 
d. Samen v. C. äbsus, Chihimjamen, dienen als 
Augenheilmittel, die v. C. occidentälis u. a. als 
Kaffeeerfagmittel (Neger:, Mogdadkaffee). 

Caſſianus, 1. hl, Lehrer in Imola, vielleicht 
vorher 1. Biſchof v. Briren, von ſ. heidn. Schülern 
mit eijernen Griffeln zu Tode gemartert; nah ihm 
mehrfah (3. 8. in Donauwörth) Erziehungsanitalten 
„Caflianeum“ genannt; Feft 13. Aug. — 2. Soh. C., 
T um 435 zu Marfeille, Gejekgeber des Möndhlebens 
im fübl. Gallien, an manden Orten als HI. verehtt; 
Feſt 23. Juli. 

Eafjini, 1. Gion. Domenico, ital. Aſtronom, 
* 1625, Prof. in Bologna, dann Dir. der Sternwarte 
in Paris, F 1712, entdedte die Saturnmonde u. das 
die Monddrehung erflärende Caſſiniſche Gejeh. — 2. 
Sein Sohn Jacques, * 1677, Nachfolger js. Vaters 
als Dir. der Barijer Sternwarte, F 1756. — 3. Deſſen 
Sohn u. Nachfolger Cejarfranc E:; de Thury, 
* 1714, + 1784, begann d. topograph. Aufnahme Frank⸗ 
reis, die |. Sohn Jean Dominique, Graf v. 
Thury (* 1748, * 1845) vollendete. Caſſiniſche 
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Linie, ebene Kurve, deren Punkte ſo liegen, daß das 
Produkt ihrer Abſtände von 2 feſten Punkten immer 
dasſelbe iſt. 

Caſſino, it. Stadt, Bro. Caſerta, 13473 E.; nahebei 
d. berühmte ältejte Benediktinerabtei Monte Caflino. 

Enafjiodörus, Flavius Magnus Aurelius, oſtgot. 
Staatsmann, * vor 490, F nad) 580, feit etwa 540 
Mönd im Klojter Vivarium bei Squillace; fr. eine 
Chronik, Gotengejhichte, eine Briefjammlg. „Variae“. 

Eajjiquiare (—fiäre), der, Flußgabelung des Ori— 
noco, verbindet diejen mit dem Rio Negro, aljo mit 
dem Amazonasfyitem. 

Cäſſis (auch frz.: kaſſih), der, Lilör aus dem Saft 
der ſchwarzen Sohannisheeren. 

Caͤſſius, Gaius C. Longinus, das Haupt der Ver— 
Ihwörung gegen Cäſar, beging nad der Niederlage 
bei Philippi 42 v. Chr. Selbſtmord. — Caſſius Div 
aus Bithynien, ehr. in grieh. Sprache eine umfang- 
reihe röm. Geſch. bis auf jeine Zeit (229 n. Chr.); 
d. Sahre 69—10 v. Chr. find ganz, das andere im Aus— 
zug bei Xiphilinus u. Zonatas erhalten. — Eajjius- 
ſcher Goldpurpur (vom Hamburger Arzt Andr. E., 17. 
Ihdt.), j. u. Gold. 

Eaitäldi, Bamfilo, Mailänder Druder d. 15. Ihdts., 
gilt in Italien als Erfinder der Buchdruckerkunſt. 

Castänea vesca, Edelfaftanie, fildeurop. Waldbaum, 
Gattg. der Becherfrüchtler (KRupuliferen), bei uns als 
Zier= u. wegen |s. Holzes u. fr. eßbaren Früchte als 
Nutbaum angepflanzt. — Castanospermum austräle, 
Yultral. Kajtanienbaum, ein Schmetterlingsblütler, 
liefert d. Bohnenholz u. eßbare Samen. 

Enitelar, Emilio, jpan. Staatsmann, * 1832, F 1899, 
Geſchichtsprof. in Madrid, Führer der republif. Bar: 
tei, während der Republik 1873/74 Diktator u. Minis 
ſterpräſident. 

Eaitelbuöno, ſizil. Stadt, Prov. Palermo, 10734 E., 
Weinbau. — Eajtel di Saͤngro, it. Stadt, Prv. Aquila, 
am Sangto, 5823 E. — Eajtelfidardo, it. Ort, Pro. 
Ancona, 7002 €.; 18. Sept. 1860 Sieg der Piemon— 
tefen unter Cialdini über d. päpftl. Truppen unter 
Zamoriciere. — Caſtelfraͤnco, it. Städte: 1. dell 
Emilia, Bro. Bologna, 13500 E. — 2. Beneto, 
Pro. Treviſo, am Mufone, 12551 E., Feitungswerfe. 
— Caſtel Gandölfe, it. Stadt, Pro. Rom, am Albaner 
See, 2316 E., päpjtl. Schloß. — Eajteljalou (ſchaluͤh), 
frz. Stadt, Dep. Lot-et-Garonne, 3622 E., Stahlquel- 
len. — Eajtellammäre, 1. vet Go!fo, Hafenjtadt un 
der Nordküſte Giziliens, Prv. Trapani, 19957 E., 
Weinhandel. — 2 di Stäbia, it. Stadt am Golf v. 
Neapel, 32 841 E. Biſchofsſitz, Werft f. Kriegsihiffe, 
Heilquellen; €. jteht auf den Ruinen des alten Sta- 
biä. — Cajtellanäta, it. Stadt, Bro. Lecce, 10196 E., 
Biſchofsſitz. 

Caſtelluun, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, Kr. Sim: 
mern, 1548 E. A.G., Sommerfriſche. 

Caſtèelli, Ignaz Franz, Wiener Dichter, * 1781, 
+ 1862, verf. „Dramatiſche Sträußchen“ (Singipiele 
u. Pollen nad franz. Mujter) u. Gedichte in nieder: 
öfte. Mundart. 

Caſtéllo Braͤnco, Camillo, beliebter portug. Ro- 
mandichter, * 1826, F 1890, jhildert treffl. das Leben 
feiner Heimat („Der Königsmörder“, „Der Jude“). 

Caſtéllo Branco, befeſt. portug. Stadt, Rın. Beira, 
7292 E. — Eaitello de Vide, port. Stadt, Bro. Alem- 
tejv, 5132 E. Weinbau. 

Caſtelloͤn de la Pläna, jpan. Bro. im nördl. Valen— 
Si 6465 qkm, 310 828 €.; Hit. C. 30 357 E., Feſtung, 

afen. 
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Kaftelnau (—nöh), Francis Graf v., Forſchungsrei— 
jender, * zu Xondon 1812, F als frz. Generalkonſul in 
Melbourne 1880, bereifte Nordamerifa u. den Norden 


Südamerifas. 

Caſtelnaudary (—nodarih), frz. Arr.=Hft., Dep. 
Aude, am Canal du Midi, 9397 E. — Caſtelnuoövo, 
öfter. Stadt in Dalmatien, an der Boche di Cattaro, 
9230 €. — Caſtel San Giovanni (dſchow —), it. Ort, 
Pro. PBiacenza, am Bo, 9422 €. 17. Zuni 1799 Sieg 
der Hjtreiher u. Rufjen über d. Franzoſen. — Eajtel: 
jarrafin (—harrajän), frz. Stadt, Dep. Tarn-et-Ga⸗ 
tonne, 7858 E. — Cafteltermini, fizil. Stadt, Pro. 
Öirgenti, 12938 E., Schwejelgewinnung. — Eaitel: 
veträng, ſizil. Stadt, Bro. Trapani, 24449 E. 12 km 
ſüdöſtl. die Trümmer v. Selinunt. 

Caſti, Giambattiſta, ital. Dichter, * 1721, Hofdichter 
Kuijer Sojephs II, 7 1803 in Baris; ſchr. pilante Ge- 
dichte, Novellen u. eindrudsvolle polit. Satizen, 5. ©. 
„Die redenden Tiere“ (auf die frz. Jakobiner). 

Enitiglione (£ajtiljöne), it. Orte: 1. del Lago, 
Pro. Perugia, am Trajimener Gee, 13372 €. — 2. 
belle Stivieäre, Dilte.-Hft., Pro. Mantua, 5967 
€. 5. Aug. 1796 Sieg Bonapartes über die Öftreicher 
unter Wurmſer; feitdem Augerau Herzog v. C. — 
3. di Sicilia, fizil. Stadt, Pro. Catania, 12 998 
E., Haſelnuß⸗ u. Weinbau. — 4. Fiorentina, Pro. 
Arezzo, 13 393 E. Seidenzudt. 

Eaitiglione (kajtiljöne), Baldajlare Graf, it. Schrift: 
fteller, * 1478, 7 1529, berühmt durch „Der vollendete 
Hofmann“ (TI cortegiano), einen geijtvollen Dialog 
über tagen der feinen Sitte. 

Caſtilho (—ilju), Ant. Seliciano, portug. Dichter, 
* 1800, F 1875, verf. Idyllen u. überjegte Ovid, Ver: 
gil, Moliere, Shafefpeare, Goethes „Fauft“. 

Eajtillejo (-ilj&ho), Eriftöval, ſpan Dichter, * 1490, 
T 1556 in Wien, Sekretär Kaijer Ferd. 1, verf. an— 
mutige lyr. u. jatir. (oft derbwigige) Gedichte. 

Caſtizos — Kaftizen, |. d. 

Caſtle (kahß'l), das, Burg, Schloß; oft in engl. Orts⸗ 
namen: Gajtlebär, Stadt im weitl. Irland, Prv. Con 
naught, Grafih. Mayo, 3558 E. — Caſtle Dönington 
(—!n), engl. Stadt, Grafih. Leiceſter, am Trent, 
6223 E. — Enitleford (—förd), engl. Stadt, Grafſch. 
York, am Aire, 17382 E., Kohlengruben, Glasindu- 
Itrie. — Eajtlemaine (—mehn), aujtral. Stadt, Staat 
Victoria, 8063 E. Goldgruben. — Eäftletown (-taun), 
Hit. der engl. Snjel Man, 2178 E. Hafen, Seebad. 

Caſtlereagh (kahß'lreh), Robert Stewart, Viscount 
CE, Marquis v. Londonderry, engl. Staatsmann, 
* 1769, 7 1822 durch Selbjtmord; Kriegsminijter 
1804/06 u. 1807/09, Min. des Außern 1812/22, Feind 
Napoleons, Reaftionär. 

Cästor, der, Biber. — Castôreum, das, Bibergeil. 

Cästra, Mz. lat. — Lager, oft in Ortsnamen: C. 
Regina, Regensburg; C. Vetera bei Xanten. 

Caſtren, Matthias Aler., finnifcher Sprachforfcher, 
* 1813, * als Prof. in Helfingfors 1852, begründete 
die uralsaltaifhe Sprachforſchung. 

Caſtres (kaltr’), frz. Arr.Hft., Dep. Tarn, am Agout, 
23483 E. Artilleriefhule, Seideninduftrie, Wein: 
handel. 

Gajtriöta, ſ. Standerbeg. 

Caſtro, 1. Cipriano, Präſ. dv. Venezuela, * um 
1865, Meſtize u. Maultierhändler, als Barteiführer 
u. General an mehreren Revolutionen beteiligt, als 
Präſ. ſeit 1899 jtets im Streit mit auswärt. Mächten 
(1902,03 Blodade der venez. Häfen durch Deutſchland, 
England u. Stalien), 1908 gejtürzt, jeitvem im Aus 
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land. — 2. Inez de, Geliehte u. 1345 heimlich ge- 
traute Gemahlin des Infanten Pedro v. Portugal, 
1355 auf Befehl fs. Vaters Alfons IV. ermordet; did)- 
terifch verwertet v. Camoes u. a. 

Eaitro del Rio, jpan. Stadt, Pro. Cordoba, 11 821 
E. — Eajtrogiovanni (dihow--), fizil. Stadt, Prv. 
Caltanijjetta, 25 826 E. Schwefelgruben. — Caſtro⸗ 
teäle, fizil. Stadt, Pro. Meſſina, 10 304 E., Eijen- u. 
Schwefelquellen. — Caſtro Urdiäles, nordipan. Stadt, 
Pro. Santander, 14191 E., Seehafen. — Caſtrovil⸗ 
lari, it. Stadt, Prv. Cofenza, 9138 E., Weinbau. 

Cästrum dolöris, das, Trauergerüft, Katafalt. 

Caͤſtua, öſtr. Stadt in Sitrien, B.H. Volosca, 20 700 
E., Weinbau. 

Caſtuẽra, ſpan. Stadt, Bro. Badajoz, 6322 E. 

Eaitus, hl. |. u. Amilianus. 

Casüarina, Keulenbaum, Gattg. der Kafuarinazeen, 
liefert das Affenfleiſch-, Rindfleiſch- u. Eiſenholz. 

Cäsula, die, Rajel, j. d. — Eäfur, j. Zäjur. — cäsus, 
der, Fall; Kaſus, |. d. — c. belli, Kriegsfall, Anlak zu 
einer Rriegsertlärung. 

Entaläni, Angelica, ital. Brapourjängerin, * 1780, 
+ 1849, vereinte außergewöhnl. Stimmbegabung mit 
körperl. Schönheit. 

Catälpa, Gattg. der Bignoniazeen; C. syringaefölia, 
Syringenblättr. C., fälſchlich: ITrompetenbaum, ijt 
Zierpflanze aus Kalifornien; longissima, Antillen: 
eiche, Liefert Holz u. Gerbitoff. 

Eatamarca, PBıv. im norbweitl. Argentinien, 
123 138 qkm, 110 317 E.; Hit. €. 9727 E. Biſchofsſitz. 

Eatänia, 1. it. Pro. im öjtl. Sizilien, 4966 qakm, 
754749 E. (1911). — 2. Hit. der Prv. C. am Atna, 
211699 E. Erzbiſchof, Univerfität, Sternwarte, Elimat. 
— Hafen; 1693 durch ein Erdbeben faſt ganz 
zerſtört. 

Catanzäro, ſüdital. Prv. 5975 qkm, 509880 €. 
(1911); Hit. €&., 31824 E., Biſchofsſitz, Seidenwebe⸗ 
teien, Ausfuhrhafen für Südfrüchte u. Wein. 

Cataräcta, die, Heilf. grauer Star. 

Catarrhini, Schmalnaſen, |. u. Affen. 

Catboat (fätbot), das, Schwertboot (ſ. d.) mit Segel. 

Catcher (kätſcher), der, Fangnetz, Kefcher, |. d. 

Catchup (kättſchöp), der, Tunfe aus Pilzen, Auftern, 
Sardellen, Salz, Efiig u. verjhiedenen Gewürzen zu 
Fleiſchſpeiſen. 

Eateau:Cambrefis (fatöh kanbreſih) — Le Cateau. 

Catel (—téll), Franz, Maler, * 1778 zu Berlin, ſeit 
1809 in Rom, f 1856, befannt ſ. it. Landſchaftsbilder. 

Catöna, die, — Katene, ſ. d. 

Esternberg, preuß. Ort, Rgbz. Düſſeldorf, Landkr. 
Eſſen, 17 165 E., Steinfohlenbergbau. 

Catgut (fättgöt), das, Fäden aus Schafvärmen 3. 
Unterbinden u. Vernähen v. Wunden, werden vom 
Körper aufgejogen. 

Cäthedra, die, Seſſel; Lehr, Biſchofsſtuhl; Cathedra 
Säncti Petri, Biſchofsſtuhl des Hl. Petrus, nad der 
Überlieferung in d. Petersfirde zu Rom aufbewahrt; 
übtr. höchſter Lehrſitz d. Kirche; Feit: 18. San. Stuhl: 
feier Petri zu Rom, 22. Febr. zu Antiodhia. 

Catholic Truth Society (fäjolif truhſ Bokaiett), die, 
Kathol. Wahrheitsgefellichaft, v. Kardinal Vaughan 
gegr. engl. Verein, bei. zur Verbreitung guter Bücher. 

Cathrein, Viktor, Sejuit, * 8. Mai 1845 in Brig 
(Kant. Wallis), Moralphilofoph u. Volkswirt, Brot. 
in Balfenberg (Holland); Hptw. „Moralphilofophie”, 
„Der Sozialismus“, „Glauben u. Willen“. 

Catilina, Lucius Sergius, berüdt. röm. Wüſtling, 
69 v. Chr. Prätor, dann Haupt einer Verſchwörung, 
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die der demofrat. Partei die Macht, ihm felbit Das 
Konſulat verſchaffen follte, unterlag bei der Wahl für 
das Jahr 63 gegen Cicero. Diefer ließ jeine Anhänger 
verhaften u. hinrichten; €. ſelbſt fiel 62 in d. Schlacht 
bei Piſtoria; Geſchichte von Salluft. 

Catinat (— na), Nicolas de, Marjhall v. Frank: 
reich, * 1637, kommandierte 1690/96 u. 1701 (gegen 
EL Eugen) in Oberitalien, F 1712, Memoiren, 

e. 


Catingas, mit Savannen (ſ. d.) abwechſelnde Wäl—⸗ 
der in Braſilien. 

Eatlin (kätt—), George, nordamerikan. Maler u. 
Reiſender, * 1796, + 1872, bereifte Nord- u. Südame- 
rika, bei. die Indianergebiete. 

Eäto, Marcus Börcius, 1. der Ältere, * 234, 
+ 149 v. Chr., 195 Konful, 184 Cenjor, befannt wegen 
fr. Gittenjtrenge u. altröm. Einfachheit, in jr. letzten 
Zeit für den Krieg gegen Karthago tätig; ſchr. De re 
rustica (erhalten), Origines (ital. Geſchichte) ꝛc. — 
2. Sein Urenfel C. der Süngere, genannt Uticdn- 
fis, ein ehrlicher, aber beſchränkter Nepublifaner, be- 
ging nad) Cäfars Sieg bei Thapſus 46 in Atica 
Selbjtmord. 

Cätodon, |. Bottwal. 

Eatörce, mexikan. Stadt, Staat San Luis Botofi, 
9547 E., Silberbergbau. 

Eats, Jacob, niederländ. Lehrdihhter, * 1577, Tange 
als Staatsmann tätig, * 1660; Hptw. „Ehe“ u. „Trau- 
ring“, ſ. 3t. viel gelejen, aber nüchtern u. phililter- 


haft. 

Gatstillberge (fütts—), Teil der Alleghanies, im 
Slide Mountain 1282 m hoch; öftl. davon die Stadt 
C., Staat Neuyork (B. St.), 5484 €. 

Catt, Henri ler. de, * 1725 in Morges (Kant. 
Waadt), F 1795; 1758/80 Vorleſer Friedrichs d. Gr. 
Tagebücher u. Geſpräche Hrsgg. v. Koſer. 

Cattäneo, Carlo Ambrogio, Mailänder Sejuit, 
* 1645, 7 1705, erfolgreicher Volksmiſſionar, verf. jehr 
beliebte ajzet. Werke. 

Cattaro, Hit. der öſtr. B.H. C. in Dalmatien, an 
der Bocchedi €. des Adriat. Meeres, 6041 E., be= 
feltigte Hafenſtadt. 

Cattlöya, prächt. trop. Orchideengattung, Warm: 
hauspflanze. 

Catullus, Cajus Valerius, d. genialſte röm. Lyri— 
fer, * 87 in Verona, F um 54 v. Chr., behandelt in 
j. Gedichten (116 erhalten) nur Erlebtes; am beiten 
ſ. Heinen Liebeslieder u. mutwill. Epigramme. 

Catulus, Quintus Qutatius, röm. Konjul 102 v. 
Chr., bejiegte mit Marius 101 die Cimbern, 87 von 
Marius geächtet, beging Selbftmord. 

Caub, preuß. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, Kr. Gt. 
Goarshaufen, r. am Rhein, 2013 E., Weinbau, Schie- 
ferbrühe. Dabei Ruine Gutenfels; auf einer Inſel 
1326 errichtete Pfalz oder Pfalzgrafenitein zur Erhe- 
bung des Rheinzolls. 1. San. 1814 Blüchers Übergang 
über den Rhein. 

Cäuca, 1. der, I. (größter) Nbfl. des Magdalenen- 
ſtroms, 1090 km lang. — 2. bis 1908 Departamento 
in Colombia, Hit. Bopayan. 

Cauchy (koſchih), Aug. Louis, frz. Mathematiker, 
” 1789, + 1857 als Prof. in Paris, bedeut. Schrift: 
fteller; Hptw. „Cours d’analyse“, 

Caueus (fühle), der, in den V. St. Verſammlung 
ver Parteiführer 3. Aufjtellung des Kandidaten für 
die Präfidentihaft od. andre hohe Simter. 

Caüda, die, Schwanz; liturg. Schleppe der cappa 
magna, ſ. d. — ECaudatdrius, Schleppenträger; Kleri- 
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ker, der Biſchöfen u. Kardinälen d.Schleppe der cappa 
magna nadträgt. — Caudäta, Schwanzlurde. 

Caudebec⸗les⸗Elbeuf (kod'bék läſelböff), frz. Stadt, 
Dep. Seine-Inférieure, an der Seine, 9751 E., Textil: 
induftrie. 

Cauderan (foderän), frz. Stadt bei Bordeaux, Dep. 
Gironde, 12 880 E., Schofoladefahr., Weinhandel. 

Caudium, jamnit. Stadt (jet Montefardio); in 
den Püäſſen v. C., am Eingang v. Kampanien nad 
Samnium, wurden d. Römer 321 v. Chr. von d. Sam: 
niten eingeſchloſſen u. unter das Joch gejhidt. — 
Kaudinijhes Tod, übte. — Demütigung, Ihimpfl. 
Unterwerfung. 

Caudry (fodrih), frz. Stadt, Dep. Nord, 9934 E., 
Tertilindujtrie. 

Cauer, Baul, Philologe, * 1854 in Breslau, 1905 
Provinzialihultat (bis 1912) u. Prof. in Münfter; 
ihr. „Grundfragen der Homerfritif“, „17 Fahre im 
Kampf um d. Schulreform“, „Runft d. Überfegens“ ꝛc. 

Eauer, deuifche Bildhauerfamilie: 1. Emil, * 1800 
zu Dresden, F 1867 zu Kreuznach, ſchuf Porträtbild— 
niffe (Siingen, Hutten, Melandthon) u. Darftellun- 
gen aus deutſchen Märchen (Rotkäppchen 2c.). — 2. 
Seine Söhne: a) Karl, * 1828, * 1885, ſchuf aud 
Porträtjtatuen (Schiller, Bismard) u. Spealfiguren 
(Hexe). — b) Rob,, * 1831, F 1898, ſchuf Märchen— 
bilder (Dornröschen, Xorelei) u. Figuren aus Dich: 
tungen (Hermann u. Dorothea). — 3. Karls Söhne: 
Robert, Hugo, Ludwig u Emil, ſchufen nad) 
dem Entwurf ihres Vaters gemeinfam das Hutten- 
Sickingen-Denkmal bei Kreuznad). 

Caulainconet (kolänkühr'), Armand de, 1808 Herz. 
v. Bicenza, * 1772, } 1827, unter Napoleon !. Divi- 
fionsgeneral, 1807/11 Botſchafter in St. Petersburg, 
1813/15 Unterhändler mit den Verbündeten. 

Caulönia, it. Stadt, Pro. Reggio di Calabria, am 
Allaro, 9186 €. ä 

Cauquénes (—fenes), Stadt in Chile, Prv. Maule, 
am jhiffbaren Fluß C. 10119 €. 

Caus (tobs), Salomon de, frz. Ingenieur, * 1576, 
+ 1626, Miterbauer des Heidelberger Schloſſes, be- 
ſchrieb techn. Anwendungsmöglichkeiten des Wafjer- 


dampfes. i 
Caüsa, die, Urſache, Grund, Rechtsſache, Rechtsfall, 
Rechtsgrund einer Leiftung. — cause celebre (kohſ 


Belähbr’), die, Aufſehen erregender Vorfall od. Rechts: 
fall. — Eaufen maden (föhjen), Ränke jehmieden. 

Cauſerie (Eoj'rie), die, Blauderei. — Cauſeur (-Jöhr), 
Plauderer. — Cauſeuſe (ſöhſ')), die, Plaudermäulchen; 
fleines Sofa. 

Caüsticum, das (Mz. —ca), Ätzmittel. 

Cauterets (fot’reh), frz. Badeort (Schwefelther: 
men), Dep. Hautes-Pyrenees, 1547 €. 

Eautin, Bro. in Chile, Südamerifa, 15158 qkm, 
140 159 €. (1907); Hit. Temuco. 

Caux (foh), frz. Landſchaft, Dep. Seine-Inferieure, 
ſehr fruchtbar; Hit. Caudeber. 

Caͤva dei Tirröni, it, Stadt, Bro. Salerno, 23 681 
E. Biſchofsſitz. 

Cavaignac (kawanjäck), 1. Louis Eugene, frz 
General, * 1802, + 1857, ſchlug 1848 den Pariſer Auf: 
ſtand in der 3täg. Sunilchladht nieder, war darauf 
tepublifan. Kandidat bei der Präſidentenwahl, unter: 
lag gegen Napoleon. — 2. Sein Sohn Godefroy, 
* 1853, F 1805, 1892 u. 1895,96 Marine=, 1898 Kriegs- 
minifter; fchr. „La formation de la Prusse contempo- 
raine“ (2 Bde.). 
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Cavaillon (kawajön), frz. Stadt, Dep. Vaucluſe, 
an der Durance, 9850 €. 

Eavalcanti, Guido, ital. Didter aus Florenz, 
7 1300, verf. im Stil js. Freundes Dante bef. Sonette 
u. Kanzonen. 

Eavalcajelle, Giov. Battilta, it. Kunſtſchriftſteller, 
* 1820, } 1897, lebte lange in London, ſpäter als In: 
ipeftor der Kunftangelegenpeiten im Min. der öffentl. 
Arbeiten zu Rom; ſchr. mit Sof. U. Crowe eine Gejd. 
der it. Malerei. 

Cavaleſe, Hauptort der öjtr. B.H. E. in Sübtirol, 
im Fleimſer Tal, 3205 €. 

Cavalikre, Ritter; Inhaber eines ital, Ordens. — 
cavalierement (—Tiäpr’ märn), in ritterl. Weije, welt- 
männiſch; auch: hochfahrend, junferhaft. — Caval⸗ 
leria, die, Ritterlichkeit, Ehre, Rittertum; Cavalleria 
rusticäna, Bauernehre, Titel einer Dper Mascagnis. 

Cavallari, Ariftide, Kardinal, * 1849 zu Chioggia, 
Nachfolger Bius’ X. als Batriarh in Venedig. 

Cavallötti, Felice, it. Dichter, * in Mailand 1842, 
demofrat. Politiker, Srredentijt, T 1898; ehr. Tragd- 
dien („Alcibiades“), Idyllen u. uftipiele („Die Gat- 
tin des Menekles“ ıc.). 

Cavan (käwwn'), iriſche al nn Alfter, 1932 
qkm, 91.071 €. (1911); Hit. &., 2 

Caͤveat, das, (lat. caveat, er süte 35 richterl. Ver⸗ 
warnung. 

Cavelier (kaw’lieh), Pierre Jules, Pariſer Bild— 
hauer, * 1814, 7 1894; Hptw. Schlafende Penelope, 
Die Wahrheit, Die Mutter der Gracchen. 

Caveéndiſh (käwwendiſch), engl. Geſchlecht, dem die 
Herzöge v. Denonfhire (j. d.) u. Newcaſtle ange— 
hören; 0% leßtern erbte a So des Haujes Ben: 
find di. d.) den Namen C ord Krederid, 

* 1836, Bruder des 8. Herz. v. Devonſhire, Sekretär 
Gladftones, 1882 Staatsjetretär für Srland, bei jeiner 
Ankunft in Dublin im Phönixpark erſchoſſen. — 2. 
Henry, Chemiker u. Phylifer, * 1731, F 1810, arbei- 
tete über Eleftrizität u. bej. über d. Chemie der Gafe. 

Caverſham (füwwerihämm), engl. Stadt, Grafid. 
DOrford, an der Theme, 6580 €. 

Cavichioni (—widiöni), Benjamin, * 1836 zu Be: 
jano bei Gutri, 1884 Apojtol. Delegat bei den jüd- 
amerif. Republifen, 1903 Kardinal. 

Cavicörnia, Hohlhörner, Fam. d. Wiederkäuer, |. d. 

Cavite, befejt. Hafenjtadt auf Luzon, mit E. Viego 
55000 €. 1. Mai 1898 Vernichtung eines |pan. Ge— 
ſchwaders durch die Amerikaner. 

Cavour (—wihr), Camillo Benjo Graf v., Schöpfer 
des ital. Einheitsitantes, * 10. Aug. 1810 in Turin, 
7 daſ. 6. Juni 1861, 1850/52 — gandels⸗ u. Kir 
nangminiiter, 1852/59 u. 1860/61 Minijterpräfident, 
gewann Frankreich durch Teilnahme am Krimkrieg, 
befriegte 1859 im Bunde mit Napoleon IM. Öltreich 
u. gewann die Lombardei, annektierte Parma, Mo- 
dena, Toskana u. ?/; des Kirchenſtaates, begünitigte 
1860 den Zug Garibaldis gegen Sizilien, ließ 18. Febr. 
1861 das Kgr. Italien proflamieren; Reden, 12 Bde.; 
Briefe, 6 Bde. — Cavourkanal, oberital. Bewälle: 
rungskanal zw. Ticino u. Bo. 

Camney (fadni), das, Adermak in Madras — 53,5 a. 

Camnpore (fadnpur), ind.=brit. Diſtriktsſtadt der 
Nordweſtprovinzen, Div. Allahabad, am Ganges, 
197 170 E., Lederwareninduftrie. 

Caxias (kaſchiäs), drafil. Städte: 1. am Stapicuru, 
Staa: Maranhäo, 10 000 €. — 2. it. Kolonie in Bra- 
filien, Staat Rio Grande do Sul, 15 000 €. 
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„ Eaxton (kärt'n), Will, erjter engl. Buchdruder, 
* 1422, 7 1491, lernte in Köln a. Rh. 

Eayambe, der, vulfan. Berg der öftl. Kordilleren, 
bei Quito in Ecuador, 5840 m hod). 

Enyenne (kajenn’), Hit. v. Frz.⸗ — Südame⸗ 
rika, 12814 E. Hafen; bis 1854 Verbannungsort. — 
Eayennepfeifer, |. u. Capsium. 

Cayes, Les (lä faj’) od. Aux (o a), Hafenjtadt 
v. Haiti, an der Südweſtküſte, 25 000 

Caymansinjeln (feymäns—), brit. —— Inſel⸗ 
gruppe, zu Jamaika gehörig, 584 akm, 4322 E. 

Cazadores, J. u. Cacadores. 

Enzalla de la Sierra (fajälja), Me Stadt, Pro. 
Sevilla, in der Sierra Morena, 7782 € 

Cazauben (fajoboıt), frz. Stadt, Dep. Gers, 2520 
E., Sranzbranntweinfabrifation. 

Enzörla (faj—), jpan. Stadt, Bro. Jaéën, 7936 €. 

cbkm — KRubiffilometer; cbm — Kubikmeter. 

cc, ‚ tubent. — —. Korpstonvent, beratende Ver⸗ 
fammlung der Mital. eines Korps; auch: Kumu— 
lativkonvent, Beratung aller Angehörigen (Studies 
renden u. Alten Herren) einer Studentenverbindung. 
— ce od. com — Aubifzentimeter. — C. C. C. 
Carolina. 

Cd, Chem. — Kadmium. — cdem, Kubifvezimeter. 

C dur, mit c beginnende Tonart, ohne Vorzeichen; 
C dur-Attord: c-e-g. 

Ce, em. Abt. für Cerium, Cer. 

Ceanöthus americänus, amerif. Sädelblume, Zier— 
trau) der Rhamnazeen, liefert ven Neujerfegtee. 

Cearaͤ, nordbraſ. Staat am Atlant. Ozean, 104 250 
akm, 849127 €. (1900); Hit. &, am Fluß C., 
33.000 €. 

Cebit, Philippineninfel, 4697 qkm, 592 250 €.; Hit. 
C., 35 243 E. Biſchofsſitz, Hafen. 

Eeccäno (tihed—), it. Stadt, Pro. Rom, am Sacco, 
9942 E., Wein: u. Olivenbau. 

_ Eecdi (tſchecki), Ant., it. Afrifareifender, Offizier, 

* 1849, bereiite Schoa, Somaliland u. Sanſibar, als 
Generalfonful in Mogdiſchu 1896 ermordet. 

Ceccöni (tihed—), Eugen, Erzbiſch. v. Florenz, 
* 1834, 7 1888, ſchr. die Geſch. der Vorbereitungen 3. 
Batifan. Konzil. 

Cech (tſchech), Swatopluf, einer der bedeutenditeit 
böhm. Dichter, * 1846, F 1908, treffl. Darfteller böhm. 
Zebens; Hptw. d. poet. Erzählungen „DieAdaniten“, 
„Waclav v. Michalovich“, „Der Ticherfeffe“ u. das 
Idyll „Sm Schatten der Linde“, 

Cechen, |. Tſchechen. 

Cecil (Bel), 1. Will. Lord Burleig)d, 
* 1520, T 1598, jeit 1558 leitender Staatsmann der 
Königin "Ehifabeth v. England, befämpfte Schottland, 
Frankreich u. Spanien durch Unterjtügung der proteit. 
Bewegung, ließ Maria Stuart gejangennehmen und 
hinrichten. — 2. Sein Nadhfomme Lord Hu 
Sohn GSalisburys, * 1869, feit 1895 im Unterhaus 
(fonfervativ). 

Cecilie, Rronpringejjin, ſ. Wilhelm 1. 

Cecina — ), ital. Stadt, Pro. Piſa, am 
Fluß C., 9595 E 

Cecröpia, Ameifenbaum, amerif. Gattg. der Urti— 
fazeen, liefert Kautſchuk u. ein Mittel gegen Durch— 
fall; C. peltäta, Trompeten-, Smbaubas, Armleudterz, 
Kanonenbaum, ijt Zierpflanze. 

Cedar Ereef (ßihd'r Erik), der, I. Nbfl. des Shenan= 
doah, nordamerif. Staat Virginia. 1864 Sieg der 
Unionsarmee über die Konföderierten. — Cedar Key 
(— käh), Hafen an der Weſtküſte v. Florida, Nord 
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“ amerika. — Cedar Mountains (maintins), Gebirge Erzbiſch. fr. Vateritadt, Ds Kirchenfürſt auf 


d. Kapfolonie, im Sneeumfop 1931 m hoch. — Cedar 
Rapids (räppids), nordamerif. Stabi, Staat Iowa, 
am Cedar River, 32811 E., Eijenindultrie. 

Eederjtröm, Thure, ſchwed. Maler, * 1848, lebt in 
Münden, Künftler des heiteren Genres (Zefende 
Mönde, Immer Iuftig, Das Quartett). 

Cedille (Bedij’), die, Häkchen unter dem fr}. c. (0) 
wenn dieſes vor a, o, u wie ß lauten foll. 

Cedrela, Zedertanne, trop. Baumgattg. der Melia: 
zeen; C. odoräta, Duftende 3., u. a. Arten Tiefern das 
Zigarrentiftenhofz. 3 

Cedron(tal), ſ. Ridron. 

Cédrus, Zeder, Gattg. der Koniferen; C. Libani, 
Zeder des Libanon, bis 30 m hoher Baum a u. 
Kleinaſiens; aͤhnüch C. Deodära, Indiſche Z., u. C. 
Atläntica,. Atlaszeder, Die Zedern‘ tiefern bei. Nuß- 
holz. Virginiſche oder Note Zeder, Zedernwacholder, 
j. u. Juniperus. 

Cejalü (tſche—), ſizil. Hafenſtadt, Prv. Palermo, 
13 273 E. Biſchofsſitz, Sardellenfang. 

Ceglie "Mefläpien (tihelje), it. Stadt, Pro. Lecce, 
16 867 E. Weinbau. 

Eeibabaum — Mollbaum, ſ. Bombax. 

Ceillier (Bäjieh), Remy, fra. Benediktiner, * 1688, 
7 1761, ſchr. Geſch. der kirchl. Literatur bis Mitte des 
13. <hbts. (23 Bde.). 

Ceinture (Bäntühr'), die, Gürtel, Einfaſſung. 

Celatönsty (tihel—), 1. Franz Ladislaus, tihed). 
Dichter u. Slawiſt, * 1799, F 1852 als Profeſſor in 
Prag; verf. Iyr. Gedichte , ‚Die Zentifolie“ u. vergleich. 
law. Grammatif, gab zufl. u. böhm. Volkslieder n. 
Sprichwörter heraus. — 2. Sein Sohn Ladislaus, 
Botaniker, bei. Floriſt, * 1834, F als Prof. in. Prag 
1902; Hptw. „Flora Böhmens“. 

Celäno (tidel—), it. Stadt, Prv. Aquila degli 
Abruzzi, 9725 E. Südlich der jeht größtenteils.troden: 
gelegte Lago di C. od. Fuciner Gee. 

Celästrus scändens, Kletternder Baummörder oder 
:würger, eine Zelaſtrazee, Zier- u. ſchädl. Schling: 

pflanze Nordamerifas. 

Celaya (Beläja), merifan. Stadt, Staat Guana- 
juato, 25 565 E., Leder- u. Tertilinduftrie. 


Gelebes (Bei), 1. drittgrößte u. öſtlichſte der gro— 
Ben Sunbainfeln, jtarf gegliedert; be). treten v. vul⸗ 
fanijhen Gebirgen durchzogene Halbinfeln hervor. 
Klima, Pflanzen: u. Tierwelt find tropiih; Größe: 
179 416 qkm, mit Küfteninjeln 201 957 akm; Einwoh- 
ner find meift Alfuren und malaiifche Buginefen. 
Hauptergeugniffe: Kaffee, Baumwolle, Kokosnüſſe, 
Tabaf, Reis, Gummi, Guttapercha. — Die Inſel €. 
wurde 1512 v. den Bortugiejen entdedt. 
gründeten die Holländer dort Niederlafjungen, feit- 
dem fam ſie in Beſitz d. Holländer, teils unmittelbar, 
teils mittelbar. — 2. Holländ. Nefidentfchaft, umfaht 
den Rumpf u. die beiden ſüdl. Halbinjeln der Inſel 
E., ferner die Inſel Sombawa u, einen Teil der Inſel 
Flores, 128 478 qkm, 1436 000 E.; Hit. Makaſſar. — 


Die ECelebesjee, gröbte Tiefe 5112 m, trennt ‚die Inſel | u. 


E. von den Moluffen. 

Gelebret, das, ſchriftl. Erlaubnis 3. Meſſeleſen (u. a. 
kirchl. Amtshandlungen). 

Celemin (Bel—), der, jpan. Feldmaß — = 54a; Ge⸗ 
treidemaß auf Kuba — etwa 4,6 |. 

celere (tjchelere), Tonf. geihwind, raſch. 

Eelejia (tihe—), Bietro, Kardinal, * 1814 zu Pa— 
lermo, Benediktiner, Abt v. Monte Cafjino, jpäter 
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dem Batilan. Konzil, + 19 

Cella, die, Kammer, Zeile: in grh.röm. Tempeln: 
der Raum mit dem Göfterbild; in der althrijtl. Zeit: 
Ruheitätte v. Märtyrern od. Heiligen u. das darüber 
errichtete Bethäuschen. 

Cellärius (Keller), Chriftoph, Philologe, * 1638, 
7 1707 als Prof. zu Halle; verf: lat. Lehrbüder u. 
KRlafjiferausgaben, Werte über antike Geographie. 
Bon ihm ftammt die Einteilung in Altertum, Mit: 
telalter u. Neuzeit. 

Celle, preuß. Stadt an der Aller, Hit. des Stadt: u 
Landkr. C., Rgbz. Lüneburg, 23 273 E., O.L. G., 
Schloß der "ehemal. Herzöge v. C. 

Cellini (tihel—), Benvenuto, it. Goldſchmied, Bild- 
h „er u. Erzgießer, * 1500, F 1571, führte in Florenz, 
kom, Paris u. wieder in Rom u. Florenz ein. aben- 
teuerreiches Leben, das er ſelbſt beichrieben hat, ein 
ausgezeichneter u. jehr vieljeitiger Künftler; Hptm. 
Goldenes Salzfag (Miener Hofburg), jog. Nymphe v. 
Fontainebleau (Louvre in Paris), Perſeus mit dem 
Haupt der Meduſe (Florenz), marmornes Kruzifix 
(Kloſter zu Escorial). 

Cello (tfcheͤllo), das, — Violoncello. 

Celösia cristäta, Gemeiner Hahnenfamm, oftind. 
Gattung der Amaraniazeen, Zierpflange. 

Eeljius, Anders, Ajttonom, * 1701 und als Prof. 
+ 1744 in Upſala, Erfinder d. hundertteil. Thermo⸗ 
meters, Teilnehmer an d. Gradmeſſung in Lappland. 

Eelfus, 1. AUlus Cornelius, röm. Arzt und 
Schriftſteller, 1. Ihdt. n. Chr.; hr. „De medicina“, 

2. Cornelius, röm. Philojop h;: 1. „Wahres Wort“, 
um 178, die ältefte wiſſenſchaftl. Streitihrift gegen 
die Ehriften, wurde v. Drigenes glänzend widerlegt. 

Celt, ver, porgeſchichtl. Beil, Axt od. Meißel aus 
Bronze od. Eiſen. 

Céeẽltes od. Celtis, Konad, Humaniſt u. Dichter, 

* 1459, Prof. in Angolitadt u. Wien, + 1508, Ent: 
beider der Roswitha u. der Peutingerſchen Tafel. 

Celtis, Zürgelbaum, holzliefernde Gattg. der Rü— 
jtergewächje AMimozeen) 3 Arten find Zierbäume. 

Cembalo (tihem-), der, das, Handtrommel; auch — 
Klavizimbel (j. Klavier). 

Cémbra (tihe), Hauptort des Cembra- od. Zim: 
mertals im ſüdl. Tirol, B.H. Trient, 1694 (it.) €. 

Cena, die, Mahl, Hauptmahlzeit der alten Römer; 
cena Domini, Mahl des Heren, das Hl. Abendmahl 
am Gründonnerstäg. — Tenäculum, das, Speijezim- 
mer, bei. d. Saal des hl. Abendmahls. 

. Cenabum, alte Stadt, jet Orleans. 

Cenci (tſchentſchi), Beatrice, adl. Römerin, * 1577, 
ermordete mit ihrem Bruder u. ihrer Stiefmutter den 
verfommenen Bater;. 1599 BINgELEMIEN, Biere u. 
künſtleriſch behandelt, 

(Bardr—), fünftt. Stein aus Zement 


Ceneri (tiden—), Bergrüden i im ſchweiz. Kant. Tej- 
ſin; durch ihn 1673 m langer Tunnel d. Eng 

Cenogenéſe, Cenotäphium, ſ. Kenogenelis; - 

Cent, der, 1. Scheidemünge in Holland — 0,01 Gul- 
den (1,7 Pf.) u. ven B. St. — 0,01 Dollar (42 Pf.); 
ehemal. deutſches Gewicht v. a g; 2. — Zent, ſ. d. — 
Cental (Bentäl), das, engl. u. nordamer. Zentner — 
45,359 Kg. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Centaur&a, $lodenblume, artenreiche Gattung der! 


582 Cerr 
Ceratönia siliqua, Sohannisbrotbaum, Zäfalpininzee 


Kompoſiten, 3. T. aud) Zierpflanzen, 3. B. C. cyanus,'| der Wlittelmeerländer, Liefert Holz, Zuderfaft (Kafs 


Kornblume, u. montäna, Bergflodenblume. 





Centaurea cyanus. 


Gentävo (Bent—), der, jüdamerif. Geldgröße v. 0,01 
Peſo (etwa 4 Pf). — Centeéſimo (tihe—), der, ital. 
Bronzemünze — 0,01 Lira (0,81 Pf.); auch — Ten: 
tavo. — Cent-gardes (ßan-gard'), Hundertgarden, 
adlige Leibgarde im alten Frankreich. — Centime 
(Bantihm’), der, 100. Teil des frz. u. belg. Frank — 
0,81 Pf. — Centimo (Be—), der, |pan. Bronzemüngze 
— 0,01 Befeta (0,81 PF.). — Eentindjo (tiche—), der, 
alter ital. Zentner v. 35—38 kg; noch auf den on. 
Snjeln gebraudt u. — 45,36 kg. — cent jours (Ban 
fuhr), 100 Tage, Napoleons I. Regierung nad) der 
Flucht v. Elba, 20. März bis 28. Juni 1815. — Cent 
nouvelles nouvelles (Bart numell’—), 100 neue Novel- 
len, um 1460 entjtand. Sammlung ». anlungen 
(3. T. nad) Boccaccios „Decamerone”) aus der ⸗ 
gebung des frz. Dauphins, ſpätern Königs Ludw. XI. 

Eento, der, Flickwerk, aus Einzelverſen anderer Ge- 
dichte zufammengejeßtes ſog. Stoppelgedicht. 

Eento ———— it. Kreisſtadt, Bro. Ferrara, am 
Reno u. Centofanal, 19118 €. 

Cento novelle antiche (tſchento nowelle antike), 100 
—— ältejte it. Novellenfammlung aus dem 

Gentörbe (tide—) — Centuripe. 

Central Falls City (Benträl faols Biti), nordamerif. 
Stadt, Staat Rhode-Island, 18167 E., Baummoll- u. 
Mollinduftrie. 

centum, lat. — 100. — centümviri, Zentumvirn, 
ſ. d. — Centüria u. a. — Zenturie ıc. 

Genturipe (tihen—), fizil. Stadt, Prv. Catania, 
11311 E. Schwefelgewinnung. 

Gentweight (Bentueht), der, engl. Zentner — 50,8 kg. 

Gepheus, Sternbild in der Nähe des Nordpols mit 
2 veränderl. Sternen: 5 u. « (Öranatjtern). 

Cephus, Halmweipe, |. d. 

Ger (Ce), das, feltenes, leicht brennendes, im Aus— 
jehen dem Eijen ähn!. Metall. — Cereijen, VBerbin- 
dung vd. Ger u. Eijen, gibt durch Streichen Funken, 
daher bej. zu fyeuerzeugen verwandt. 

Eeram (ße—), größte Moluffeninjel, 17152 qkm, 
66 858 E., gehört zur nieberländ. Reſidentſch. Am— 
boina; Hit. Sawaai. 

Ceraphanie, die, durchſcheinendes Wahsbild. 

Ceraſin, das, Bejtandteil des Gummis der Kirfch- 
u. Bilaumenbäume. 

Cerastes, |. u. Vipern. 

Cerästium, Hornfraut, Gattg. der Karyophyllazeeır. 
Neben der Zierpflanze C. tomentösum, Filziges 9., 
Schneefraut, fommen mehrere Arten wild vor. 

Cörasus, Kirſche, |. u. Prunus. 

Cerät, das, hauptſächlich aus Wachs bejtehende 
Salbe, 3. B. Lippenpomade. 


= | Tentattus, Gattg. der Kak— 


tanhonig), bei. eßbare Früchte (Sohannishrot). 









Cerbera Ah6vai, Ahovaibaum, eine trop. Apozy⸗ 
nazee, deren Nußſchalen v. den Indianern zu Schellen 
(„Schellenbaum“) benußt werden. 

Eerberus — Kerberos, ſ. d. 

Cercis siliquästrum, Gemeiner Sudasbaum, als 
Zierſtrauch gepflanzte Zäjalpiniazee Südamerikas. 

Cercle (Berfl’), der, Kreis, geſchloſſene Gefellihaft, 
bej. bei Hofe; €. Halten, mehrere Gäſte um fich ver: 
jammeln u. fi. mit ihnen unterhalten. 
en das, Gehirn. — Gerebellum, das, Klein 
hirn. 

Eeres, röm. Göttin — Demeter, ſ. d. 

Cerejin, das, Erd:z, Mineralwads, fünftl. Wachs 
aus Ogoferit u. Schwefeljäure, bei der Appretur u. in 
der Heilf. verwandt. 

Ceräus, Fackeldiſtel, Säu⸗ 


teen, in vielen Arten 
Zierpflanze, z. B. C. gran- 
diflörus, Königin d. Nacht, 
C. flagelliförmis, Peitſchen⸗ 
förm. Schlangenfaftus, u. 
der bis 10 m hohe C. gi- BAR, 
gänteus, Riejenfaftus, mit DR 
brauhbarem Holz u. eß⸗ Cereus grandiflorus. 
baren Früchten. 

Cerignola (tiherinjöla), it. Stadt, Pro. Foggia, 
34195 E., Bilhofsjig, Baumwollbau. 1503 Sieg der 
Spanier über die Franzoſen. 

Cerigo (tiher—), gr. Inſel — Kythera, ſ. d. 

Cerin, j. Orthit. 

Cerinthus, jüd. Irrlehrer des 1. Ihdts. behauptete, 
der Weltſchöpfer jei ein niederer Engel u. Jeſus ein 
bloßer Menſch; gegen ihn fr. Sohannes das 4. Evans 
gelium. 

C£rium, das, Cer, j. d. — Eerit, der, braunes oder 
rotes, Ger enthaltendes Mineral. 

Cernagoͤra (tihern—) — Montenegro, |. d. 

Cernavöda (tider—), rumän. Dorf in der Dobru— 
dſcha, an d. Donau, 2259 E., Yusgangspunft des Tra— 
janswalls. 

GCernobög (tiher—) — Tzernebog, |. d. 

Cernuschi (tſchernüski), Enrico, ital. Volkswirt, 
* 1821, f 1896, verf. zahle. Schriften über Geldver- 
fehr u. Doppelwährung. 

Ceropegia candeläbrum, Leuchterbaum, Gattg. der 


Asklepiadazeen, ojtind. Schlinggewädhs, bei uns 
Warmhauspflanze. 
Ceröxylon andicola, Wads:, Undenpalme, ſüd— 


amerif. Balmenart, liefert Holz u. Palmenwachs. 
Eerröto Sannita (tiher—), it. Stadt, Pro. Bene: 
vent, 5343 €., Weinbau, Bilhofsiig. 
Cerro (Berro), der, |pan. — Anhöhe, Berggipfel; 
ebirgspaß. — Cerro blanco, Vulkan — Cayambe 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Cer 583 
1. d. — Eerro de Päsco, Hit. des peruan. Dep. Junin, 


14.000 E., Silberbergbau; 4352 m über dem Meere. 


— Cerro Gördo, merifan. Gebirgspaß weitl. v. Vera- 
cruz. 18. Apr. 1847 Niederlage der Mexikaner durch 
d. Nordamerifaner. — Cerro Largo, Departamento 
v. Uruguay, Südamerifa; Hit. Melo. 

Certaldo (tider—), it. Ort, Pro. Florenz, 9120 E., 
Geburts- u. Sterbeort Boccacciss. 

Certepartie (Bert’—) — Chartepartie, ſ. d. 

Certöſa (tſcher —), die, Rartauje, |. d. — Certoſa di 
Pavia, berühmtes Klofter, 8 km .nörbl. v. Pavia, 
1396 gegr., jegt Nationaldenfmal des Kgr. Italien. 

Ceriüssa, Bleiweiß. — Ceruſſit, ver, Weißbleierz, |. d. 

Cervantes Saanedra (ße⸗), Miguel de, ſpan. Dichter, 
* 9. Oft. 1547 in Alcalä de Henares, jtudierte an— 
fangs Theologie u. Literatur, fümpfte 1571 bei Le— 
panto mit (Berlujt der I. Hand), war 1575/80 Sklave 
in Algier, jpäter Steuerbeamter in Granada, F arın 
31. April 1616 zu Madrid; verf, Dramen („Numan: 
tia“ 2c.), Zwijchenfpiele (Entremeses), bej. aber er— 
zählende Dichtungen „Novelas exemplares“ (Mufter- 
novellen),; ſn. Weltruhm begründete |. Hptw. „Don 
Quixote de la Mancha“, eine mit unverwüjtl. Humor 
u. unerſchöpfl. Erzählungskunſt gejchriebene Verſpot— 
tung der Ritterromane mit ihrer tollen Phantaſie— 
welt u. ihren unmögl. Abenteuern; C. wurde dadurch 
der Vater des modernen humoriſt. Romans. 

Cervöna, bulg. Ort an der Donau; 1810 ruſſ. Sieg 
über die Türken. 

Cervéra del Rio Alhäma (ßerw—), jpan. Stadt, 
Pro. Logroño, am Alhama, 5930 E., Mineralquellen. 

Cervera 9 Topete (Berw—), Don Pascual, jpan. 
Admiral, * 1839, F 1909, wurde im jpan.-amerifan. 
Krieg 1898 mit }. Gejhwader im Hafen v. Santiago 
auf Kuba eingeſchloſſen; 3. Juli gefangengenommen. 

Cérvia (tiher—), it. Stadt, Pro. Ravenna, 7942 
E. Biſchofsſitz. 

Cerviden (Cérvidae), geweihtragende, hirſchartige 
Wiederkäuer; dazu d. Gattg. Cérvus, Hirſch. 

Cervignano (tſcherwinjaͤno), öſtr. Ort, B.H. Gra- 
disca, 3079 E. meiſt Italiener. 

cervix, die, Nacken; c. ũteri, Gebärmutterhals. — 
zervikäl, dieſe betreffend, dazu gehörig. 

Ces, dur )_ um 1), Ton erniedrigtes C; Ces dur- 
Akkord: ces-es-ges; Ces moll-Atkord: ces-eses-ges; 
Ces dur-Tonart, durch 7 b bezeichnet. 

Cefarini (tihe—), Giuliano, * 1398, 1426 Kardinal, 
Legat in Deutihland, Präf. des Konzils v. Bajel- 
Ferrara-Florenz, predigte 1431 den Kreuzzug. gegen 
die Hufjiten, 1443/44 in Ungarn gegen die Türken, fiel 
10. Nov. 1444 in der Schlacht v. Barna. 

Cejöna (tihe—), it. Kreisitadt, Prv. Forli, am 
Saviv, 42240 €., Weinbau, Bilhofstik. 

Eeslaus, jel., Dominikaner, verdient um Befelti- 
gung des Chrijtentums in Schlefien, * 1242 zu Bres- 
lau; Feſt 16. Juli. 

Cesnöla (tſches—), Luigi Palma di, Graf, Archäo— 
Ioge, * 1832 bei Turin, focht 1859 gegen Oſtreich, 
1861/65 als General der Nordjtaaten, machte 1869/76 
als amerif. Konſul Ausgrabungen auf Zypern, 71904. 

Ceitius, Gajus, reiher Römer, älterer Zeitgenofje 
des Auguſtus; 37 m hohe Grabpyramide im ©. Roms 
an der Aurelian. Mauer. 

C’est la guerre (Bü la gähr:), das ift der Krieg, fo 
geht’s nun einmal im Krieg. 

Cestödes, die Bandwürmer. 


Cestrum, Hammerjtraud, op. Gattung der Sola- 
nazeen; mehrere Arten bei uns Zierjträuder. 
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Cetäcea, Waltiere, Wale. 
cöteris päribus, unter fonjt gleichen Umftänden.- 
Eetinje (Be—), Hft. u. Reſidenz non Montenegro, 
4500 E. Sit des greh.sorthodoren Metropoliten. 
Ceträria isländica, Isländ. Moos, Qungenmoos, 
nordeurop. Fledhtengattg., enthält außer dem in der 
Heilf. zur Stärkung der Nerven u. des Magens ge: 
braudten Cetrarin viel Stärke (Flechtenmehl), die 


"| zu Grüße u. Brot verwandt wird. 


Cette (ßett'), frz. Stadt, Dep. Herault, 33 486 E., 
befejt. Kriegs- u. Handelshafen am Mittelmeer, See— 
bad, Wein- u. Branntweinhandel. 

Cetijlſäure — Palmitinfäure, ſ. d. 

Ceulen (fölen), Ludolf von, Mathematiker, * 1540, 
+ 1610 als Brof. in Leiden, berechnete das immer 
gleichhleibende Verhältnis des Kreisumfangs u. des 
Durchmeſſers auf 35 Dezimalftellen (Ludolfihe Zahl). 

Ceuta (jeuta), fpan. Feſtung (Brefivio) u. Hafen: 
jtadt, Prv. Cadiz, an der Nordküſte v. Marokko ge- 
genüber Gibraltar, 12 862 E. Baummwoll- u. Papier: 
induftrie; feit 1580 ſpaniſch. { we 

Ceva (tihe—), it. Stadt, Prv. Cuneo, 5140 €, 
Käſe- u. Geidefabrifen. —— 

Cevedale (tſche —), der, Zufallſpitze, Gipfel der Drt- 
leralpen, 3774 m. Bu 

Cevennen (Bew—), Gebirge im ſüdöſtl. Frankreich, 
bildet den jüdöftl. Bruchrand des frz. Mittelgebirges. 
Die E. im weitern Sinne, vom Canal du Centre. bis 
3. Canal du Midi reihend, zerfallen in 3 geologiſch 
verſchiedene Teile: Nord-, Mittel: u. Süd-E.; hödjter 
Gipfel der Mezenc in d. Bergen v. Vivarais, 1754 m. 
Die E. im engern Sinne deden fi} mit den Süd-C., 
die im Pic de Finiels (Montagne de la Lozere) mit 
1702 m die höchſte Höhe erreichen. Die Mittel-E. ſind 
rei an Kohlen u. Eifen. j 

Ceylon, füdafiat: Inſel, v. Borderindien durch die 
Palkſtraße u. den Meerbuſen v. Manar getrennt, 
65 610 qkm, 4 082 935 €. (1909), etwa 2,3 Mill. Ging- 
halejen, 1 Mill. Tamilen, augerdem- ISndoaraber u. 
Europäer. C. it an der Küſte flach, fteigt nach dem 
Innern langjam an bis zur hödjften Erhebung des 
Vedrotalagalla, 2538 m; d. gneis- u. granitart. Ge= 
birge ift reih an Edellteinen. Die Vegetation ijt 
üppig; bei. gedeihen Reis, Getreide, Zimt-, ‚Tee u. 
Kafaopflanze; bedeut. Perlenfilderei. €. mit den 
Malediveinteln ift engl. Kronkolonie unter einem 
Gouverneur; es zerfällt in 9 Provinzen; Hit. ijt Co— 
lombo. — 1505 betraten. die Portugiefen die Inſel, 
1518 legten fie Kolonien an, 1656 nahmen.die Hol- 
länder dieje in Bei u. 1795 die Engländer. Dieje 
befeitigten 1815 das im Innern nod) herrſchende Va— 
fallentum des Radſcha v. Randy. — Kirhlides. Das 
Chriftentum wurde jeit dem 16. Shot. bei. von Fran—⸗ 
zisfanern u. Sejuiten gepredigt; C. mit feinen etwa 
300 000 Katholifen bildet eine Kirhenprv. mit dem 
Erzbist. Colombo u. den 4 Bist. Didafna, Randy, 
Point de Galle und Trinkomalli. — Ceylonmoos, |. 
Sphaerococcus. — Ceylonzimt, |. Cinnamomum. 

Cezimbra (ßeſinbra), port. Stadt, Dijtrift Liſſa— 
bon, Eftremadura, 9066 E. Hafen. 

ci. od. cir. — cönfer, vergleiche. 

cg, Abk. für Zentigramm (0,01 g). 

Chabärowst, Hit. der rufi.jibir. Amur- u. Küjten- 
prv. an der Mündung des Ufjuri in den Amur, 16 400 
E., Belahandel. Ä 

Chabajit, der, wajjerhalt. Kalktonerdeſilikat, ein 
bej. in blafigem Baſalt häufiges farblojes, weißes 
od. rotes Mineral. ’ 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. 8, Sch od. 3.) 
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Ehablais (ſchabläh), fra. Landid., nördl. Teil des 
Dep. Haute-Savote; Hauptort Thonon. 

Chablis (ſchablih), fra. Stadt, Dep. Yonne, 2333 E., 
Meinbau, bef. v. weißem Burgunder. 

Chabot (ſchaboh), Francois, * 1759, urjpr. Kapu: 
ziner, einer der grauſamſten Schredensmänner im 
Konvent, 1794 mit Danton guillotiniert. 

Chäbos, japan. Zwerghühner. 

Chabotte (ſchabott'), die, eiferner Unterbau für den 
Anıbok der Hammerwerfe. 

Chabrias, athen. Söldnerführer, fiel 357 v. Chr. 
vor Chios. 

Chabrier (jchabrieh), Emanuel, frz. Rompanift, 
* 1841, 7 1894, zeigt in ſ. Opern („Öwendoline“, „Der 
König wider Willen“) Einfluß v. Rich. Wagner. 

Ehabrüs, vie, Genoſſenſchaft v. Finanzleuten, die 3. 
Elangung polit. Einfluſſes großen Grundbeſitz er: 
wirbt. 

Chabür, ver, I. Nbfl. des Euphrat, 950 km lang. 

Chachapoyas (tihatihapsjas), Hit. des peruan. 
Dep. Amazonas, 6000 €., Bilhoisiik. 

Chaco (tihäfo), der, argentin. Nationalterritorium, 
136 635 qkm, 27394 €. (1909), Mais-, Tabaf- und 
Zuderbau, Viehzucht; Hit. Refiftencia. 

Chaconne (jhafönn’), die, Tonftüd im 3/,-Taft mit 
immer neuen Variationen über ftändig wiederfehren- 
der Baßfigur (basso obstinäto). 

chacun ä son goüt (ſchakön a Bor güh), jeder nad 
feinem Geſchmack. 

Chadderton (tihäddert'n), engl. Stadt, Grafſch. 
Rancafter, 24892 E,, Baummollwebereien, Kohlen- 
bergbau. 

Chafarinas (tihaf—), 3 zu den ſpan. Prefidios ge- 
hörige Kleine Inſeln an der Nordfüjte Maroffos; 
Hauptort Theja. 

Chagosinſeln (tiha—) — Tihagssardipel, j. d. 

Chaͤgres (tiha—), der, Fluß in Colombia, auf der 
Landenge v. Banama, mündet in das Karib. Meer. 

Chagrin (Ihagrän), der, 1. genarbtes, körn. Eſel— 
od. Roßleder; auch: Haififch- od. Seehundshaut; ähn- 
lich: durch Punkte gemüftertes Seidenzeug; fürn. Pa— 
pier (Chagrinpapier) zu Einbänden; 2. Gram, 
Berdruß. — Hagrinieren (ſcha —), Leder förnen, nar— 
ben; fränfen, befümmern. 

Chaibät, der, befeit. Pak an der Grenze zw. Afgha= 
niſtan u. Indien, 1030 m hoch. 

Chaignon (ſchänjoͤn), Bierre, frz. Sejuit, * 1791, 
7 1883, eifr. Bolfsmiflionar u. fruchtbarer afzetifcher 
Schriftſteller. 

Chain (tſchehn), der, Meßkette, engl. Feldmaß von 
20,116 m, in den V. St. — etwa 18,288 m. — Chaine 
(ſchühn'), die, Kette; Kettentang, bei dem die Tanzen: 
den im Vormwärtsgehen fi) die Hand reichen; Reihe 
aufgejtellter Boten, Arbeiter 2c., Abjperrfette. 

Chaireddin Barbarofja, Sohn eines Renegaten auf 
Lesbos, folgte 1518 feinem Bruder Horuf als Herr v. 
Algier, trat 1519 unter türf. Herrſchaft u. brandſchatzte 
als türf. Admiral die Mittelmeerfüften, aus Tunis 
1535 von Karl V. vertrieben, F 1546. 

Chaiſe (ſchähſ'), die, Stuhl, Sitz; Halbkutſche. — 
Chaiſelongue (-Lörig’), die, Halbſofa mit nur 1 Lehne. 

Chakan, ſ. u. Chan 1. — Chalat — Chilat. 

Chalatenängo (tiha—), Departamento im nordöſtl. 
Salvador, 1700 qkm, etwa 60000 E.; Hit.Ch., 7942 €. 

Chalcẽdon (grch. Kalchedon), grieh. Stadt am 
Bosporus, gegenüber Byzanz; 4. allgem. Konzil 451 
gegen die Monophyliten. — Chalcedon, Mineral, 
\. Chalgebon. 
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Chaldäer, der aramäiſchen Gruppe angehöriger, in 
Babylonien (daher auch: Chaldäa) eingewanderter 
Semitenſtamm, das herrſchende Volk im neubabylon. 
Reich. Bei Daniel u. den griech-röm. Schriftſtellern 
biegen jpäter €. die oriental. Witrologen u. Wahr 
lager. — Chaldäiſche Chriſten, d. mit Rom wiederner- 
einigten Neftorianer unter einem eigenen Patriarchen 
in Bagdad u. mit eigener Liturgie in ſyrochaldäiſcher 
Sprade. — Chaldäüiſche Periode, ſ. Halleyiche Periode. 

Chalet (ſchaleh), das, Sennhütte, Schweizerhaus. 

Chalifen, ſ. Kalifen. - - 

Chalitöfis, die, Ralklunge, durh Ablagerung von 
Sand: u. Kalkſtaub hervorgerufene Lungenerkran— 
fung, bej. disponiert zur Tuberfulofe. 

thalfelephantin, aus Metall u. Elfenbein bejtehend. 

Chalki, türf. nel, eine der Brinzeninjeln im Mar: 
marameer. 

Chalfidife, die, gebirg. Halbinfel der europ. Türkei, 
zw. den Meerbufen v. Orfano u. v. Salonili, teilt ji) 
im ©. wieder in 3 Halbinfeln: Pallene, Sithonia, 
Akte. Nov. 1912 v. den Griechen erobert. 

Chaͤlkis, Hft. der grch. Inſel Euböa, 10 958 E., im 
Altertum blühende Handelsitadt. 

ChHaltocdhjemigraphie u. Chalkotypie, die, Hochätzver⸗ 
fahren 3. Herjtellung v. Buchdrudplatten ıc. — Chalko⸗ 
graphie, die, Kupferſtechkunſt; Kupferitich. — Chalko⸗ 
phyllit, der, Kupferglimmer. CHallopyrit, der, 
Kupferfies. — Chalkofin, ver, Kupferglanz, — Chalfo- 
tritt, der, |. u. Rotkupfererz. 

Chaflemel:Lacour (ihallmell-Iahihr), Paul Amand, 
frz. Republifaner, * 1827, } 1896, unter Napoleon II. 
1851/59 verbannt, 1876 Senator, 1880/82 Botfchafter 
in London, 1883 Min. des Auswärtigen. 

Chalfenger-Erpedition (tſchällendſch'r), enal. Expe— 
dition 1872/76, unter Nares u. Thomfon auf der Kor- 
vette Challenger, 3. Erforfhung der Weltmeere. 

Challoner (tſchällö —), Richard, * 1691, wirkte feit 
1730 in der engl. Milfton, feit 1758 als Apoftol. Vi- 
far v. Südengland unter vielen Gefahren, F_ 1781 
zu London; verf. zahlt. polemijche, aſzet. u. hiftor. 
Werke, bei. iiber die Heiligen Englands u. die Opfer 
der Katholifenverfolgungen. 

Chalmers (tihäl—), Thomas, ſchott. Theologe, 
* 1780, + 1847 als Prof. zu Edinburgh, gründete 1843 
die „Freie presbyterian. Kirche“, die jekt einen gro— 
Ben Teil Schottlands umfaßt; auf Jozialem Gebiet 
eiferte er für freiwill. Armenpflege. 

Ehälons-fur-Marne (Ihaldr-Kür-märn’), das alte 
Eatalaunum, Hit. des fra. Dep. Marne, an d. Marne, 
26 737 E. Handel mit Champagnerwein, Biſchofsſitz. 
Nahebei Übungslager der frz. Armee. 451 n. Chr. 
Sieg des Aetius über Attila. 

Ehalonzjur:Sadne (Ihalör-Kür-köhn’), fra. Arr.Hit. 
im Dep. Saöne-et-Loire, an der Sadne, 29058 E., 
Meinhandel. 

Chaly ſſchalih), der, das, feiner Kleiderftoff aus 
Seidenfette u. Kammgarnſchuß. 

Chalzödon, der, nieren- od. tropfiteinförm. Mineral, 
Halbedelftein aus feinfajeriger Kiejelfäure; Abarten: 
Karneol (rot), Heliotröp (grün mit roten Punkten), 
Plasma (grün), Achät (verfhieden gefärbt) ꝛc. 

Cham, Noes ungeratener Sohn, Stammovater ber 
Hamiten. 

Cham, 1. bayı. Bezirksamtsjtadt, Rgbz. Oberpfalz, 
am Regen, 4557 E. A.G. — 2. ſchweiz. Drt, Kant. 
Zug, 3478 E., Fabrikation v. fondenfierter Mild. 


Chamade, ſ. Schamade. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Chamaedörea, Bergpalme, amerif. Bulmengattg.,| Gartens 21. Aug. 1838; verf. Igr. Lieder (von Rob. 


Zierpflangen. 


Schumann fomponiert), poet. Erzählungen („Salasy 


Chamäleon (Cham. vulgäre), das, andaluf. u. nord» | Gomez“ 2c.) u. „Peter Schlemihl“ (der Mann ohne 


afrit. Eideshfenart, Gattg. Wurmzüngler, Inſekten⸗ 





Chamäleon. 


frejfer, wechfelt unter Einfluß v. Erregung, Lit, 
Wärme die Farbe; übtr. — veränderl. Menſch. 

Chamäerops hümilis, Zwergpalme, einzige in Europa 
wilde Balmenart, Gemüfe-, Geſpinſt- u. Zierpflange. 

Chamberlain (tihehmberlen), engl. Kammerherr; 
Lord CH, Vorjteher des Kgl. Hofitaates. 

Chamderlain (tihehmberlen), 1. Houfton Ste- 
wart, Schriftiteller, * 1855 zu Portsmouth, Tebt in 
Wien, erregte durch ſ. religionsphilof. Werk „Grund- 
lagen des 19. Ihdts.“ viel Auffehen u. Widerſpruch. — 
2. Joſeph, engl. Staatsmann, * 8. Juli 1836 in 
Zondon, Fabrikant u. 1874/76 Bürgermeifter in Bir- 
mingham, feitvem im Unterhaus, unter Gladitone 
1880/85 Handelsminijter, 1886 Präf. des Lofalver- 
waltungsamts. Wls Gegner des Home-Rule ging er 
1887 mit der neuen Partei der Unionijten zu den 
Konjervativen über; 1895/1903 Kolonialminifter, 
Smperialijt, Miturheber des Burenfriegs, feit 1903 
Vertreter einer imperialift. Zollpolitik. Sein Sohn 
Auften, * 1863, feit 1892 im Unterhaus (Unionift), 
1902 Generalpojtmeijter, 1903/05 Schaßfangzler. 

Chambersburg (tihehmbersbörg), nordamerifan. 
Stadt, Staat Bennjylvanien, 8864 E. 

Chambertin (jharnbertän), der, berühmter roter 
Burgunderwein beim Orte Gevprey-C. in der 
Cöte-d’Or. 

Chambery (ſchanberi), Hit. des fra. Dep. Savoie, 
22108 E., Erzbiihofsjig; nahebei das durch Rouſſeau 
befannte Landhaus Yes Charmettes. 

ChambonzFeugerolles, Le (ld ſchanbon föſchroll'), 
En Dit, Dep. Loire, 11528 E., Eijen- u. KRohlenin: 
uſtrie. 

Chambord (ſchanbohr), Henri Graf v. * 1820 als 
nachgeborener Sohn des ermordeten Herz. v. Berry, 
nad der Julirevolution 1830 von den Legitimiften 
zum König (Heinrich V.) ausgerufen, lebte in Sftreich, 
madte feit 1870 Anjprüde auf den frz. Thron, die 
aber 1873 an feiner abfolutift. Gefinnung ſcheiterten; 
7 1883 in Frohsdorf als letter der fünigl. Linie des 
Haujes Bourbon. 

Chambre (iharbr’), die, Kammer, Zimmer. — ch. 
des deputes (dä depüteh), das frz. Abgeordnetenhaus. 
— ch. garnie, möbliertes Zimmer zum Vermieten; 
Chambregarnift, Bewohner eines ſolchen Zimmers, 
Zimmerherr. — ch. séparée, die, abgejondertes Zim- 
mer, Heines Gefellihaftszimmer im Reftaurant. 

Chamiſſo (ſcha—), Adalbert v., Dichter, * 30. Jan. 
1781 auf Schloß Boncourt in der Champagne, warn 
derte mit 1. Eltern 1790 aus, war Page der Königin 
Zuife, his 1806 preuß. Offizier, nahm als Naturfor- 
ſcher 1815/18 an der Weltumjeglung des rujj. Kapi- 
täns Rogebue teil, F als Rujtos des Berliner Botan. 


Schatten), eine Darftellung feiner eigenen Heimat- 
Tojigfeit. 

Chamiten, Nachkommen Chams — Hamiten. 

Chamois (jhamoa), das, Gemsleder, Sämifchleder. 
— chamois, gemsfarben, hellgelb. 

Chamoiſit ((hamoaf—) od. Chamofit, der, ſchwärzl. 
Eifenerz. 

Chamonix (ſchamonih) od. Chamouny (ſchamunih), 
von der Arve durchſtrömtes Alpental im frz. Dep. 
Haute-Savoie; vom Dorf C. 2729 E., Aufſtieg zum 
Montblanc. 

Chamotte (ſchamött'), ſ. Schamotte. 

os (Han), das, Feld: ch. de Mars, Marsfeld 

aris. 

Champagne (jharpanj’), die, ehemals frz. Prv., 
bis 1284 eigenes Herzogtum, umfaßte die Heut. Dep. 
Ardennes, Marne, Haute-Marne u. Teile v. Aube, 
Vonne u. Seineset-:Marne; Hft. Troyes. — Die 
Großeu. Kleine Ch. find frz. Landſchaften Tinfs 
der Charente in den Dep. Charente u. Charente-n= 
ferieure; Kognakfabrikation. — Champagner, der, 
aus der Champagne, bei. Dep. Marne, ftammender 
Mein, großenteils zu Schaumwein verarbeitet. 

Champagny (Iharpanjth), 1. Sean Baptiite 
de Nompere, 1809 Herzog v. Cadore, * 1756, T 1834, 
Staatsmann unter Napoleon I, 1804 Min. des In— 
nern, 1807/11 des Auswärtigen. — 2. Sein Sohn 
Graf $rangois, * 1804, + 1882, Mittämpfer Mon 
talemberts, verf. eine röm. Kaiſergeſchichte (10 Bde.). 

Champaigne (ſhanpänj“), Philippe de, Pariſer Ma- 
fer, * 1602, 7 1674, malte Borträts (Richelieu), relig. 
Bilder (Abendmahl, Aus d. Leben der HI. Gervafius 
u. Brotafius) u. Landſchaften. 

Champenubert (ſchanpobähr), frz. Ort, Dep. Marne. 
10. Febr. 1814 Sieg der Franzoſen über d. Ruſſen. 

Champfleury (jharflörih), Sules, gen. leurn- 
Huflon (üſſön), Franz. Kunfthiltorifer u. Novellift, 
* 1821, 7 1889 in Sevres als Dir. des Keram. Mus 
feums, [hr. Romane, Novellen, kunſthiſtor. Schriften 
(Geſch. der Karikatur“ ꝛc.). 

Champignon (jharpinjörn), der, Brachpilz, ſ. Aga- 
ricus. 

Champigny (ſchanpinjih), frz. Ort, Dep. Seine, bei 
Paris, 6655 E. Gefechte 30. Nov. u. 2. Dez. 1870. 

Champion, 1. (ſſchanpion), Kämpfer; im Mittel: 
alter: bezahlter Fechter bei Gottesurteilen; dann: 
Beihüter eines MWehrlofen; 2. (tihämpjen), Bor: 
fämpfer, bedeutenditer Vertreter, Meijter e. Sports. 

Championnet (ſchanpionnéh), Sean Etienne, frz. 
General, * 1762, gründete 1799 die Neapolitan. Ne= 
publif, 7 1800. 

Champlain (ihämplehn), Tanggeitredter Binnen: 
fee auf der Grenze zw. den Staaten Neuyork u. Ver: 
mont (8. St.), 1263 qkm, 1609 vom fra. Seefahrer 
Samuel de Ch., dem 1. Gouverneur Kanadas, entdert, 
mit dem St. Lorenzſtrom durch den NRichelieu-, mit 
dem Hudfon dur) den E.- Kanal verbunden. 

Champollion (hanpolisn), Brüder, Ägyptologen: 
Sacgues So). C.-Figeac, * 1778, + 1867; 
Sean Francois, * 1790, T 1832, 1828/30 mit 
Rofellini in Ägypten, Entzifferer der Hieroglyphen. 

Champs Elyjees (ſchanſeliſeh), Elyfäifhe Felder, 
f. u. Elyſium. 

Chanfin, der, aus der Wüſte kommender, erſchlaf— 
fender Südoſtwind in Ägypten. 


in 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Chan, 1. türf.:perf. — Oberhaupt, Häuptling. — 
Chafan, eig. Chan d. Chane; mongol. Herrſcher (jet 
Titel des Sultans). — Chanät, das, Fürſtentum, Ge- 
biet eines Chan. 

Ehen 2., ver, öffentl. Herberge in Perfien; Stand: 
ort der Karawanen. 

Chance (ſchanß'), die, eine Art Würfelſpiel; mögl. 
Ausgang, Glüdsfall; günft. Ausſicht. 

Chancelier, fra. 
(tihänßeler), Kanzler. — Chancellorspille (—wil), 
Ort im nordamerif. Staat Virginia. 2./4. Mai 1863 
Gieg der Konföderierten unter Zee üb. die Unierten 
unter Hoofer. 

Chancre (ſchankr'), der, Schanker, |. d. 

Chandarnagdr, fra.ind. Stadt in Bengalen, am 
Hugli, mit Umgegend 9,4 qkm, 24 840 E. 

Chaͤndſchar, der, gefrümmter türk. Dolch mit lan— 
gem Griff. 

Chanel (ſchanéll), Petrus, ſel, * 1803, zu Potiere 
in Frankreich, Mitgl. der Mariftenkongregation, Mif- 
fionar auf d. Südfeeinjel Yutuna, F 1841 als Märty- 
rer; Seit 28. Apr. 

Changdigebirge, bis 3500 m hoher öjtl. Ausläufer 
des Altai. 

Changarnier (Ihargarnieh), Nicolas Anne TIheo- 
bule, frz. General, * 1793, + 1877, 1830/48 in Algerien, 
von Napoleon TU. als Orleanift 1851 abgefegt u. 
verbannt, 1870 Unterhändler Bazaines in Metz. 

Change (ſchanſch'), die, Tauſch; Bank, Wechſelge⸗ 
Ihäft. — dangieren, wechſeln, taufhen; Tchillern; 
Reitk. vom Rechts- zum Linksgalopp übergehen oder 
umgekehrt. — dangeant (ſchaͤn, wechſelnd, ſchillernd; 
Changeant, der, das, Schillertaft, glänzendes Gewebe, 
bei dem Kette u. Schuß verſchiedenfarbig ſind. — 
Changement (—maͤn), das, Anderung, Abwechſlung. 

Channing (tihän—), Will. Ellery, amerik. Theo— 
log, * 1780, F 1842 als Paſtor in Boſton, Hauptver⸗ 
treter des Unitarianismus (ſ. d.) u. Eiferer für Yuf- 
hebung der Sklaverei. 

Chanſon (ſchanßoͤn), die, Gefang, Lied; bei. Volks: 
Tied. — Chanſonette (—nétt'), die, Liedchen; im Deut- 
ſchen aud: Sängerin leihtfertiger Liedchen. — Chan: 
tage (ſchantaͤhſch'), die, eig. Tärmender Fiſchfang; Er- 
preſſungsverſuch durch Androhung v. Enthülfungen. 

Chantal, hl. ſ. Johanna v. Ch. 

Chantenay⸗ſur⸗Loire (ſchant'näh-ßür-loär'), franz. 
Stadt, Dep. Loire-Inférieure, 19973 E. Maſchinen-⸗ 
induſtrie. 

Chantengri, der, chineſ. Berg, höchſter Gipfel des 
Tienſchan, etwa 6900 m. - 

Chantilly (ſchantijih), fra. Stadt, Dep. Dife, 4791 
E., Renaifjancefäloß mit Runjtihägen, dem Inſtitut 
de France gehörig; Pferderennen. 

Chantrey (tihänntri), Francis, engl. Bilvhauer, 
* 1781, + 1841, jhuf bei. Standbilder in London: W. 
Pitt, Georg VI, Wellington. . 

Chanzy (ſchanſih), Alfred, frz. General, * 1823, 
7 1883, lange in Algerien, Dez. 1870 Kommandeur d. 
Meitarmee, bei Beaugency u. Le Mans. geichlagen, 
1873 Generalgounerneur v. Algerien, 1879/81 Bot: 
Ihafter in St. Petersburg. 

Chasnia, alte Landſch. im nordweſtl. Epirus: 

Chaos das, die wirre, geitaltlofe Maſſe, aus der 
nad Anſicht d. Alten die Welt entitand; übtr. wüſtes 
Durdeinander. — Hastijh, ungeordnet, wüſt. 


Chapala (tida—), "See der mexikan. Hochebene, 
3600 qkm. i 


(ſchanß'liẽh), Chancellor, engl. 
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Ehaparral (tiha—), ver, mit Dorngeiträud) bewad)- 
jene Steppe der ſüdl. Prärien v. Nordamerika. 

Chapeau (jhapsh), der, Hut; übte Mannsperfon, 
Herr. — ch. claque (Ela), zuſammendrückbarer Hut, 
bei. Zylinderhut. Een 

Chapelle (ſchapéll'), Placidus, * 1842 zu Rhunes in 
Frankreich, 1897 Erzbiſch. von Neuorleans,. Apoitol. 
a für Kuba, Portorico u. die Philippinen, 
1905. . - 

Chaperon (ſchap'ron), ver, Haube, mittelalterT. 
Kopf u. Hals bedeckende Kappe; übtr. Anitandsdame. 

Chapmann (ſchäpmänn), George, engl. Dramatiker, 
* 1557, 7 1634, Freund GShafejpeares, überf. auf 
Homer. 

Chappe (ſchapp'), vie, geſponnene Abfallſeide. 

Chappuis (ſchapüih), Marie de Sales, ehrw., 
*1793 im Kant. Bern, + 1875 zu Troyes, wo fie als 
Borfteherin der Saleftanerinnen die KRongreg. der 
„Dblatinnen des HI. Kranz v. Sales“ zum Beften der 
Arbeitermädchen gründete. 

Ehaptal (Ihaptall), Jean Ant. Claude, jeit 1811 
Graf, fra: Chemiker, * 1756, 7 1832, 1800/05 Min. des 
Innern, 1819 Pair, verdient um wirtihaftl. Hebung 
Frankreichs duch praft. Anwendung der Chemie, er- 
fand das Verfahren, Wein durh Abſtumpfung der 
Säuren mittels fohlenjauren Kalks u. Zujegung von 
Rohzuder zu verbeffern (Haptalifieren). 

Chapu (jchapüh), Henri, Pariſer Bildhauer, * 1833, 
7 1891, ſchuf allegor. Figuren (Merfur mit Herolds- 
tab, Bildnis der Medanif) und Porträtbildniſſe 
(Seanne d'Arc ıc.). 

Chara, ſ. u. Charazeen. 

Charabanc (jharabar), der, offener Wagen mit 
Bänken an beiden Seiten. 

Charade, |. Scharade. 

Charaͤkter, ver, Gepräge, Schriftzeihen; Eigenart, 
unterjcheidende Eigentümlichfeit, auf Grundfägen be— 
ruhende, gleihmäß. Denk- u. Handlungsweile; bei. 
fefte, jittlich gute Gelinnung; Titel, Amtsbezeichnung; 
jaframentäler Ch. (character indelebilis), das unaus- 
Töfhl. geiftige Merkmal, das durch d. Taufe, Firmung 
u. Briejterweihe der Seele eingeprägt wird. — charak⸗ 
terifieren, die unterjcheidenden Merkmale heroor- 
heben, kennzeichnen; mit einem Titel verjehen. — 
Charakteriftil, die, Kennzeichnung, Darftellung des 
Charakters; Math. Kennziffer, der ganzzahlige Teil 
des Logarithmus; an Dynamomafdinen: 3. Erfen- 
nung der Eigenſchaften, bei. des erreichbaren Nutz- 
effefts, nach beftimmten Negeln gezeichnete Kurve. -— 
charakteriſtiſch, eigentümlich, Fennzeichnend. — Cha: 
raktermaske, einen bejtimmten Stand 2c. nahahmende 
Verkleidung. — Charakterſtück, Schaufpiel, das mehr 
Charafterentwidlung als Handlung bringt. — Cha⸗ 
raktertanz, einem bejtimmten Zeitraum, Volk ıc. 
eigentüml. Tanz. 

Cherazöen, zu den Chlorophyzeen gehör. Algen; 
Hauptgattungen: Nitella u. Chära, Armleuchter, Waſ⸗ 
lerftern, mit der häufigen einheim. Art Ch. frägilis. 

Charbin, Stadt der Mandſchurei, Prv. Kirin, am 
Ihiffbaren Sungart, 44 576 E. jeit 1907 internatio- 
naler Mohn: u. Handelsplaß, Verwaltungsſitz der 
Oſtchineſ. Bahn. 

Charbonnerie (ſchar —), die, Geheimbund der Kar- 
bonari (f. d.) in Frankreich. 

Chaͤrcas (tiha—), bolivian. Stadt — Sucre. 

Charcot (iharföh), Jean, Martin, frz. Nervenz 
patholog, * 1825, 1872 Prof. in Paris, + 1893; Hptw. 
„Lokaliſation der Nervenkrankheiten“. 


(Nicht unter C behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. Z3.) 
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lee (harküt’rie), die, Schweinemehgerei, 
Handel mit Schweinefleifhwaren. Charcutier 
(—tiöh), Schweinemetzger. 

Charente (ſcharänt), die, 1. weſtfrz. Küſtenfluß, ent⸗ 
ſpringt in d. Limouſinbergen, mündet, 355 km lang, 
in den Atlant. Ozean. — 2. weitfrz. Dep., 5972 qkm, 
346 424 E. (1911); Hit. Angouldme. Cherente- 
Snferieure (änferiöhr”), weitfrz. Dep., weitl. v. Dep. 
Charente, 7232 qkm, 450 871 E; Hit. 2a Rochelle. 

Charenton⸗le⸗Pont (ſcharantsn 15-pomn), frz. Stadt, 
Dep. Seine, am Zuſammenfluß v. Marne u. Seine, 
18 371 €., Strenanitalt. 

Chaͤres, altgriech. Bildhauer u. Erzgießer zur Zeit 
Hleranders d. Gr., jhuf den Koloß v. Rhodos, ein 
über 30 m Hohes "Bildnis des Sonnengottes, eines 
der jog. 7 Wunderwerfe der alten Welt, das leider 
bald durch ein Erdbeben zeritört wurde. 

Charge (ſcharſch'), die, Bürde; Ehrenitelle, Amt; 
Rangitufe, Dienitgrad beim Militär: Abfeuern der 
Waffen u. Angriff mit blanfer Maffe; Überladung, 
Übertreibung in fünjtler. Daritellungen; Chargen: 
pferde, die in Deutjchland u. Hſtreich den Offizieren 
geitellten Dienftpferde, die nach 4 bezw. 8 Jahren in 
deren Eigentum übergehen. — charge (ſcharſchéh), 
von Briefen ꝛc.: eingeſchrieben; ch. d’affaires (daf- 
fähr'), Geihäftsträger, f. u. Gefandte. — Hargieren, 
bejhweren, beladen, beauftragen; übertreiben; ftu- 
dent. bei feierl. Gelegenheiten als Vertreter (Ch ar: 
gierte) der Berbindung in Wichs erjcheinen; 
Krgſpr. laden u. abfeuern, angreifen; v. Briefen ꝛc.: 
einſchreiben. 

Chariſi, Juda ben Salomo, hebr. Dichter in Spa— 
nien, * 1170, + 1230, bearbeitete unter d. Titel „Tach— 
femont“ die Mafamen des Hariri. 

Charisma, das, augergewöhnl. übernatürl. Gnaden- 
gabe, 3. B. Wunderfraft, Spracdhengabe, Prophetie. 

Chaͤritas, die, werktät. chriſtl. Nächſtenliebe; auch — 
Carita, j. d. — Charitasverband, 1897 gegründ. kath. 
deutſche Vereinigung zur planmäß. Förderung der 
werftät. Nädjtenliebe u. Organifierung ihrer vieljeit. 
Zweige; Sit: Freiburg i. Br charitativ, mild- 
tätig. — Charite (ſcharitéh), die, Mitleid, Nädjiten- 
liebe; öffentl. Krankenhaus, be]. in Berlin. 

Chariten od. Charitinnen, grch. Göttinnen der An— 
mut, Töchter des Zeus, meiſt 3: Aglaia, Euphrojyne 
u. Thalia; bei den Römern: Grazien. 

Charivari (ſcha —), das, Katzenmuſik; tolles Durch: 
einander; Uhrgehänge allerlei Art; Titel eines Pari⸗ 
ſer Witblattes. 

Chaͤrkow, ſüdruſſ. Gouvernement, 54495 akm, 
2938483 E.; Hit. Eh. an der Charkowka, 198 547 
E., Univerjität, bedeut. Mefle. 

Eharlatan (iharlatan), ſ. Scharlatan. 

Charleroi (Ihharl’roa), belg. Arr.:Hft., Bro. Henne: 
gau, an der Sambre u. dem Kanal. C., 27685 E., 
Eijeninduftrie, Kohlenbergbau. 

Charles (ſcharl'), frz. — Karl. 

- Charles (ſcharl'), Jacq. Alex. Céſare, fra. Phyſiker, 
* 1746, + 1823, Erfinder der Eharliere (Iharliähr’) 
eines mit Waſſerſtoffgas gefüllten Quftballons. 

Charleſton (tiharlit'n), 1. nordamerif. Stadt, Staat 
Südcarolina, an d. E.-Bai (Utlant. Ozean), 58 833 
E., Ausfuhrhafen für Baumwolle u. Terpentin. Nahe⸗ 
bei das Fort Sumter, mit dejjen Beſchießung 12. Apr. 
1861 der Gezejlionsfrieg eröffnet wurde. — 2. Hit. 
des nordamerif. Staates Wejtvirginia, 11099 €. 

Charlestown (tiharlstaun), Vorſtadt v. Boston. 

Charlet (ſcharleh), Nicolas Toufjaint, Barifer 
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Maler u. Zeichner, * 1792, F 1845, lebensvoller Künft- 
ler, dem Szenen aus dem Soldatenleben (Bilder aus 
Napoleons Feldzug nad) Rußland) u. Straßenfiguren 
beſ. gut gelangen. 

Charleville (ſcharl' frz. Stadt, Dep. Ardennen, 
an der Maas, 20 672 & 

Charliere, |. u. Char 

Charlieu Or ne FR Stadt, Dep. Loire, 5406 

‚ Weinbau. 

Charlotte (ſchährlott), norbamerif. Stadt, Staat 
Nordcarolina, 34019 E., Goldbergbau. 

Eharlötte (ſcha —), die, Pudding aus Semmelfhnit: 
ten u. Apfeln. 

Charlotte, 1. Maria Ch. Umalie, Kaijerin von 
Mexiko, Schwefter Reopolds II. v. Belgien, * 7. 
Suni 1840 zu Laefen, 1857 vermählt mit Marimi- 
lian, nachmals Kaiſer v. Mexiko, juhte 1866 ver- 
gebens bei Napoleon Hilfe für ihn u. verfiel in 
Wahnſinn, lebt ſeitdem in Belgien. — 2. Königin v. 
Preußen, |. Sophie. — 3. Königin v. Württem:- 
berg, ſ. Wilhelm. 

Charlotte-Amalie, Hit. der dän. Antilleninjel St. 
Thomas, 8540 E., Freihafen. 

ChHarlottenbrunn, preuß. Badeort, Rgbz. Breslau, 
Kr. Waldenburg, 1698 E. — Charlottenburg, preuß. 
Stadt u. Stabtfr. im Rgbz. Potsdam, an der Gpree, 
304 722 E., 2.6., U.6., Reihsmilitärgeriht, Reichs— 
dank, Techn. Hochſchule, Militärtedniihe Akademie, 
ge kungsbenaule, Hochſchule für Muſik u. bildende 

Kunſt; mannigfalt. Induſtrie; berühmte Bauten: 
Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche, Rathaus, königl. 
Schloß, in deſſen Park das Mauſoleum mit den Grab— 
mälern v. Königin Luiſe u. Friedr. Wilh. III. Kaiſer 
Wilh. I. u. Kaiſerin Auguſta. — Charlottenhof, kgl. 
Schloß bei Potsdam, 1826 erbaut. — Charlottenlund, 
Schloß bei Kopenhagen, Sommerſitz des dän. Kron⸗ 
prinzen. 

Charlottesville (ſchährlottswil), nordamerik. Stadt, 
Staat Virginia, 6449 E., Univerſität. 

Eharlottetown (ihahrlottaun), befeft. Hit. d. engl.: 
fanad. PRrince-Edwards-Änfel, 12080 E. Biſchofsſitz. 

Charolles (ſcharoͤll'), fra. Arr.:Hit., Dep. Saöne=et- 
Roire, 3764 E., Hit. der ehemal. Grafſch. Charolais. 

Eharon, Fährmann der gr). Sage, der die Schat- 
ten der Berfjtorbenen über den Acheron brachte. 





Charon, 


Hermes Psychöpompos, Verstorbene. 


Ehärondia, Stadt in Böotien; durd den Gieg bei 
Ch. 338 v. Chr. unterwarf Philipp v. Mazedonien 
Griechenland. 

Chaerophyllum, Kälberfropf, Gattung der Umbel- 
liferen; Ch. bulbösum, Knolliger K., wird zuweilen 
wegen der eßbaren Wurzel als Kerbelrübe angebaut, 
Ch. temulum, Betäubender K., wirkt brechenerregend 
u. betäubend. 


(Nicht unter E behandelte Artikel |. u. K, Sch od. 3.) 
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Charpentier (jharpantieh), 1. Franc Phil, 


frz. Mechaniker u. Rupferitecher, * 1734, F 1817, erfand | F 


die Farbentufchmanier im Kupferäßen, eine Feuer: 
ſpritze u. a. — 2. Joh. $riedr Wilh. Touf- 
jaintv., * 1738, F 1805, ſächſ. Bergmeilter u. Prof. 
der Geologie, erforihte die geolog. Beſchaffenheit 
Sachſens. — 3. Seine Söhne: a) Touffaint vo, 
* 1779, + 1847, Berghauptmann in Dortmund, fer. 
bergwiſſenſch. Arbeiten. — b) 30H. 6. %. v., * 1786, 
+ 1855 als Salinendireftor zu Ber, erforjhte die geo- 
logiſche Beihaffenheit der Pyrenäen. 

Charpie (Ihar—), |. Scharpie. 

Charpuͤt, Hit. des türk.-Kleinafiat. Wilajets Mamu— 
ret-ül-Afis, 20 000 €. 

Charque (tihärfe), der, an der Luft getrodnetes 
Rindfleiſch. 

Charta od. frz. Charte (ſchart'), die. Karte; Ur—⸗ 
kunde, beſ. Verfaſſunasurkunde; mägna charta, er, 
große Freiheitsbrief Johanns II. v. England aus dem 
Jahr 1215, die Grundlage der engl. Verfaſſung. — 
Chartepartie, die, Seefrachtvertrag, durch den ein 
Schiff ganz od. teilw. jmd. zur Befrachtung überlaſſen 
wird. — chartern (tihar—), ein Schiff z. Befrachtung 
mieten. — Chartered Company, die (enal.; tſchaͤrterd 
fömpäni), für die Verwaltung ihrer Kolonien „be= 
vollmädhtiate Romgagnie“, bei. die v. C. Rhodes ge- 
gründete Brit.-Südafrif. Geſellſchaft (j. Rhodelia). 

Charters Towers (tihärters-tälers), auftral. Stadt, 
Staat Queensland, etwa 5500 E. Goldgemwinnung. 

Chartismus, der, vemofrat. Bewenung in England 
in den 1830/50er Sahren. Die in der ‚Volkskarte“ 
(Beople’s Charter) v. 1837 niedergelegten Forderun— 
aen der Chartiften waren allgem., gleiches, direktes 
Wahlrecht. jährl. Barlamentswahl, Diäten, Vertei- 
lung der Mandate nad) der Bevölkerungszahl ꝛc. 

Chartres (ſchartr'), Hit. des fra. Dep. Eure-et-Roir, 
an d. Eure, 22700 E. Biſchofsſitz, prächt. got. Kathe- 
drale. Die ehemal. Grafih. Ch. wurde 1286 mit Der 
fra. Krone vereinigt. — Ch. Robert Herzog v., Enfel 
König Louis Philipps, * 1840. focht im Amerik. Bür- 
aerfrieg u. nad) Napoleons Sturz 1870 bei der frz. 
Meftarmee, als Prinz 1883 aus dem Heer entlaflen, 
1886 ausgewiejen, F 1910. 

Chartreuje (ſchartröhſ'), franz. Ort bei Grenoble; 
nahebei Kloſter Qa Grande Ch, das 1084 vom 
Hl. Bruno geitiftete Stammflofter des Kartäujer- 
ordens; feit 1903 find die Mönche von dort vertrieben. 
— Ehartreuje, die, urfpr. von den Mönden v. La 
Grande Ch. bereiteter berühmter frz. Likör; Kock. in 
Form gekochte Vorjpeife aus Gemüfen u. Fleiſch. 

Chartularium, das, Urfundenfammlung, 3. B. eines 
Klofters, in Abſchrift (Kopialbuch). 

Ehartüm, Hit. des ägnpt. Sudans, am Blauen Nil, 
74.400 &., Siß des Apoftol. Vikars für Sudan, Inſti— 
tut für Tropenforihung, bedeut. Handel. Ch. wurde 
1885 nad) langer Verteidigung durch Gordon von den 
Mahpdiiten erobert, die es bis 1898 behaupteten. 

Charijbdis, die, Seeungeheuer d. Straße v. Meifing; 
vgl. Saylla. 

Chaſaͤn od. Chajen, Vorbeter in der jüd. Synagoge. 

Chaſaren, — Chazaren, |. d. 

Chaſidäer od. Chaſidim, zur Zeit der Maffabäer: 
ftreng am moſaiſchen Geſetz feithaltende Juden; im 
18. Ihdt.: in Ham. Rändern ſehr verbreitete fabbalift.- 
jüd. Gefte (aud) Beihtiäner genannt). 

Chasköi od. Chaskovo, bulgar. Stadt in Dftrumes 
lien, 15105 E. Tabaffabrifen. 
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Chasles ((hahf’), Michel, frz. Mathematiker, * 1798, 
1880, Gründer der jog. „neueren Geometrie“. 
Chasma, das, Chäsmus, der, Gähnkrampf. 
Chaſſaignac (ſchaſſänjaäͤck), Eduard, fra. Chirurg, 
* 1805, + 1879 als Leiter der Barifer Hofpitäler und 
Prof. in Verfailles; Erfinder des Ekraſeurs (f. d.) u. 
der Drainage. 

EHajie (ſchaſſeh), der, das, Tanzſchritt, wobei der 
eine Fuß jeitwärts gleitet u. der andere nachgezogen 
wird; Chaffe-Eroije (kroaſeh), Chaſſé, bei dem ſich 
die Paare Freuzen. 

Chaſſepotgewehr (ſchaß'poh), vom frz. Waffentech⸗ 
niker Antoine Chaſſepot (* 1833, F 1905) erfundenes 
Snfanteriezündnadelgewehr mit Eleinerem Kaliber u. 
großer Schußweite, 1866 in Frankreich eingeführt, 
1874 durch das Grasgewehr erjeßt. 

Chaſſeral (jhaß’räll, der, Berg im Schweizer Jura, 
Kant. Bern, 1609 m hoch. — Chaſſeron (ſchaß'rön), 
der, Berg im Schweizer Sura, Kant. Waadt, 1611 m. 

Chaſſeur (ſchaſſöhr), Jäger, Fußſoldat od. leichter 
Reiter im franz. Heer. — Chasseur alpin (alpäm), 
Alpenjäger, ſ. d. — Chasseurs à cheval (ſchaſſöhrſa— 
ih’wäll, berittene Jäger, leichte Neiterei, davon Die 
Ch. d’Afrique (dafrid’) für den Dienjt in Nordafrika. 

Chäſſis (ſchäſſih), ver, das, Rahmen; Untergeſtell 
des Automobils (mit Rädern, Motor, Steuerung ꝛc.). 

Chajteler, Joh. Gabriel Marquis v. öſtreich. Ge- 
— * 1763, focht 1799 in Italien, 1809 in Tirol, 

1825. 

Chatanga, die, ſibir. Küſtenfluß. mündet, 623 km 
lang, in die C.Bucht (Nördl. Eismeer). 

Chaͤteau (ſchatoh), pas, Burg, Schloß; Häufig in fra. 
Ortsnamen! Chäteaubriant (briän), frz. Arr.=Hit., 
Dep. Loire-Inférieure, 7234 E. — Chäteau Cambre- 
fis (kanbreſih) — Le Cateau, j. d. — Chäteaudun 
—dön), frz. Stadt, Dep. Eure-et-Loir, am Xoir, 7146 
E. — Ehäteau:Gontier (gortieh), frz. Arr-Hſt., Dep. 
Mayenne, 7080 E. Sieg der Vendeer über d. Repu- 
blifaner 1793. — Chäteau Lafitte (—fitt’) u. Ch.⸗ 
Margauz (—göh), Weingüter im Dep. Gironde, Tie- 
fern berühmte Borbeaurmweine. Chätenuneuf 
(—nöff), Name mehrerer frz. Orte, 3. B. an der Cha— 
tente u. an der Loire. — Chäteaurenard-Provence 
(—rönahr prowaͤnß'), frz. Stadt, Dep. Bouches-du—⸗ 
Rhöne, 7398 E. — Ehäteaurenault (—rönsh). franz. 
Stadt, Dep. Indre-et-Loire, 4261 E., Gerbereien. — 
Chäteauroue (—rüh), Hit. des frz. Dep. Indre, 23 926 
E. Ludwigs XV. Geliebte, d. Marquife du Nestle, 
führte d. Titel Herzogin v. Ch. — Chäteau-Sa⸗ 
lins (Balär), deutih Salzburg, lothring. Kreis- 
itadt, 2402 €., A.G. — Chäteau-Thierry (tierrih), frz. 
Stadt, Dep. Yisne, an der Marne, 7083 E. 12. Febr. 
1814 Sieg Napoleons über Blücher u. Saden. — Cha- 
teaux en Espagne (ſchatoͤhſan ejpanj'), eig. Schlöffer 
in Spanien; Luftſchlöſſer. 

Chateaubriand (hatöhbrian), Francois Rene Aug. 
Vicomte de, frz. Schriftiteller, * 4. Sept. 1768 zu St. 
Malo (Bretagne), F 4. Juli 1848 in Paris, als Emi- 
grant 1791 in Nordamerifa, dann in England, 1799 
nad Frankreich zurüdgefehrt, unter Napoleon Ge: 
fandter in Rom, unter den Bourbonen Gejandter in 
Berlin u. London u. Min. des Auswärtigen; Hptw. 
„Le genie du christianisme“ (Geiſt des Chriſten— 
tums), eine formvollendete äjthet. Apologie des Ka— 
tholizismus gegen die Anhänger Boltaires; die ein- 
gefügten Epijoden „Atala“ u. „Rene“ find voll Welt- 
ſchmerz u. erinnern an des Dichters Aufenthalt in 
den amerik. Urwäldern. Mit diefen u. den Teßten 
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Merken „Die Märtyrer“ u. „Der Letzte der Abencer- ſtromes, 200 km lang; kurz vor d. Mündung Chau: 


ragen“ jteht CH. an der Spitze der frz. Romantik. 

Chätelaine (jhat’lähn’), die, eig. Schloßherrin, Ka: 
ftellanin, Oürtelfette für Damen zum Anhängen v. 
Shlüffeln, Riechfläſchchen 2c., auch: eine Art Uhrkette. 

Chätelet (jchat’leh), belg. Stadt, Pro. Hennegan, 
an der Sambre, 13 016 E., Kohlenbergbau. — Ehäte: 
linau (—linoh), belg. Stadt, Pro. Hennegau, gegen- 
über Chätelet, 14 737 E. Eiſen- u. Kohleninduſtrie. 

ChHätellerault (jchatel’röh), frz. Arr.-Hit., Dep. 
Bienne, an der Vienne, 20281 E. MWaffeninduftrie, 

Chatham (tihättäm), 1. engf. Stadt, Grafſch. Kent, 
an der Mebwaymündung, 38711 E, Feitung, Dods, 
Merfte, bedeut. Marineitation. — 2. nordamerifan. 
Stadt in Neubraunfdweig, 5644 E., Biſchofgsſitz, 
Hafen. — 3. fanad. Stadt, Prv. Ontario, 9052 €. 

Chatham (tihättäm), Graf v., ſ. Pitt. — Chatham: 
Snieln, engl. Snfelgruppe öftl. v. "Reufeeland, 971 qkm 
399 E.; Hauptinjel Chatham. — Chathamliht, durch 
Harz, Magnefium- u. Holzkohlenpulver verftärftes 
Signallicht. 

Chatib, mohammedan. Prediger, Vorbeter. 

EHätillon ſchatijon) 1. Ch.-Ies-Bagneuzx 
(lä banjöh), fra. Ort, Dep. Seine, 3353 E., mit Fort 
Ch. 19. Sept. u. 13. Oft. 1870 wurden die aus Paris 
gemachten Ausfälle hier zurückgeſchlagen. — 2. Ch. 
ſur-Seine (ßür ßähn'). frz. Stadt, Dep. Cöte— 
d'Or, an der Seine, 4807 E. 19. Nov. 1870 Gefecht. 
Kongreß v. Ch. 5. Febr. bis 19. März 1814 Ver- 
Handlungen zw. den Verbündeten u. Napoleon. 

Chaetöpoda, die Boritenwürmer, ſ. d. 

Chatrian (Ihatriär), |. Erdmann: -Chatrian. 

Chatsworth iſchattsworſß Schloß in d. engl. Graf— 
ſchaft Derby; in dem frühern Gebäude ſaß Maria 
Stuart 13 Sabre gefangen. 

Chattahoochee imaktäpatfeht), der, nordamerifan. 
Fluß, 850 km lang, bildet mit dem Flint River den 
Appaladjicola. 

Chattanooga (tihättänüga), nordamerifan. Stadt, 
Staat Tenneffee, 44 400 E. Eiſen- u. Kohleninduſtrie 
22./25. Nov. 1863 Sieg der Unionstruppen über die 
KRonföderierten. 

Chatten, mächtiger u. frieger. german. (juebifcher) 
Stamm in Oberheſſen u. Naſſau. 

Chatterton (tſchättert'n), Thomas, engl. Dichter, 
* 1752, F 1770 dur Selbitmord, genialer Fälſcher, 
gab Dichtungen, allerdings v. hohem Wert, als die 
eines Mönds Rowley aus d. 14. Ihdt. heraus. 

Chaucer (tihadker), Geoffren, * nach) 1340 u. F 1400 
in London, erjter moderner Dihter Englands, Ternte 
auf diplomat. Sendungen nad) Stalien Petrarcas, 
Boccaccios u. Dantes Dichtungen fennen; Hptw. 
„Canterbury Tales“, 24 Geſchichten voll Humors u. 
feiner Charafteriftif, die v. Pilgern bei einer Wall: 
fahrt nad Canterbury erzählt werben; bedeutend auch 
\. „Troilus u. Creffida“ u. „Legende von den guten 
Frauen“, 

Ehaudeau (ſchodoͤh), der, Eierpunſch; warmer Cier- 
Ihaum mit Wein, Zuder u. Zitronen, au Mehlipeifen. 

Chaudes-Aigues (ſchohd'ſähg), rz. Ort, Dep. Can— 
tal, 1645 E.; heiße Quellen his 820 

Chaudet (Ihodeh), Antoine Denis, Pariſer Bild: 
Hauer, * 1763, F 1810, ſchuf Statuen Napoleons I., dei 
ihn hochſchahzte, u. Soplfen, 3.8. „Amor u. der Sıhmet- 


terling“. 
Chaudfontaine (ſchohfontähn'), bela. Babdeort, 
Pro. Lüttih, 1811 E.; eifenhalt. warme Quellen. 


Ehaudiere (ſchodiähr'), die, r. Nbfl. des St. Lorenz: 








dierefall, 30 m hoc). 

Chaudon (Ihodör), Louis Mayeul, frz. Benedik- 
tiner, * 1737, 7 1817, widerlegte als Kirchenhiſtoriker 
die Enuflorätifien 

Chauffeur (Ihofföhr), Heizer; MWagenführer für 
Automobile, deren Inftandhaltung ihm auch obliegt. 

Ehaufen, german. Volk an der Nordjee zw. Ems u. 
Elbe, ging in den Frieſen u. Sachſen auf. 

Ehaulieu ( chotish), —— Amfrye de, frz. 
Anafreontifer, * 1639, F 1720. 

Chaumette ihomeit”), ierre Gaspard, frz. Reno: 
lutionär, * 1763, betrieb die Abſchaffung des Chri- 
jtentums u. Einführung des Kultus der Vernunft, 
1794 guillotiniert; ſchr. Memoiren. 

Chaumont (homan), Bergfette im Schweizer Jura, 
nahe beim Neuenburger Gee, 1271 m body. — Chau⸗ 
montsen-Bafligny (ar bakinjih), DR. des frz. Dep. 
Haute-Marne, an der Marne, 14324 &. — 1. März 
1814 Vertrag der Verbündeten gegen Napoleon 1. 

Chauny (Ihonth), frz. Stadt, Dep. Aisne, an der 
Oiſe, 10224 E. Glas= u. hem. Induſtrie. 

Chauſſee (ſchoßéh), die, Kunſtſtraße, mit Kies oder 
Steinſchlag befeitigte ſchauſſierte) Landſtraße. 

3 (ſchoßühr'), die. Fußbekleidung, Schuh— 
wer 

Chauvinismus (ſchowi —), der, übertriebene, kriegs⸗ 
u. eroberungsluſt. Vaterlandsliebe, beſ. polit. Rich— 
tung in iO) die den Kriegstuhm der Kaiferzeit 
erneuern will 

Ehaur- de⸗Fonds, La (ſchoh-do⸗fönt), Bez.Hſt. im 
ſchweiz. Kant. Neuenburg, 37 636 E., Uhreninduſtrie. 

Chavanne (Ihawann’), Joſ. Franz Karl, öftr. Geo» 
graph, * 1846, F 1902 in Buenos Wires, bereijte Afrifa 
u. Amerika. 

Chaves neh), befejt. port. Stadt, Prv. Tray 
05 Montes, 6463 

Chaziren, aa mit den Bulgaren ver- 
wandtes finniſches Wolf, hatte im 7./11. Shot. ein 
Reid in Südrußland zw. Schwarzen u. Kafp. Meer, 
großenteils Juden. 

Ehazelles⸗ſur⸗Lyon (jchajell’-Für-Tisr), fra. Stadt, 
Der Loire, Arr. Montbrijon, 5727 E. Filzhutin- 
uſtrie. 

Cheadle (tſchihdl'), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 
5186 €, Kohlenbergbau. — Cheadle and Gatley 
(änd gätli), engl. Stadt, Grafſch. Cheſter, 10 807 E., 
Färbereien u. Bleichereien. 

Checiny, rulf..poln. Stadt — Chenzinn. 

Check (tſcheck), der, 1. Bankanweiſung, Sched (f. d.); 
2. — u. weiß geſtreiftes Leinen- od. Baummollge- 
webe. 

Cheer (tihihr), der, engl. Beifallsruf, Hod). 

Chef (ſcheff), Haupt, Vorgeſetzter, Geſchäftsherr, 
le einer Kompanie, Schwabron ob. Bat: 
terie; Chefeines Regiments — — Inhaber. — 
Chef d'oeuvre (ſcheh döw'r), das, Meifterftüd, Haupt⸗ 
werk. 

Cheilitis, die, Lippenentzündung. — Cheiloplaͤſtik, 
sic, künſtl. Lippenbitdung durch Operation. — Cheilo⸗ 
ſchiſis, die, Lippenſpaltung, Haſenſcharte. 

Cheilon — EHil on. 

Cheiränthus cheiri, Gemeiner Goldlad, Lack-, Stod- 
viole, Gelbveiglein, aus Südeuropa jtammende Gar: 
tenzierpflange der Krugiferen. 

Cheir-eddin Barbaroffa, ſ. Chaireddin. 

Cheirön, ein Kentaur (j. d.), Lehrer Achills; 
— Sternbild des Schüßen. 


auch 
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Cheiroſpaͤsmus, der, Schreibframpf. — Cheitotonte, | mente entitand. Körper. — dem. Prozeß, beim Zu: 
die, Abſtimmung durch Aufheben der Hände; Spen- | Jammentreffen mehrerer dem. Körper durch ihre Ver— 
dung des Gegens od. eines Saframents (be. der | bindung oder Zerjekung eintretende Neubildung von 
Briejterweihe) durch Händeauflegung in der griedh. | Berbindungen. — dem. Tehnologie — ten. Chemie, 


Kirche. 

Chelidönium mäjus, Gemeines Schöll-, Schwalben-, 
Gilbfraut, eine Papaverazee an Zäunen u. Mauern, 
mit gelbl. Milchſaft. 

Cheliier, Bücherſkorpione, ſ. u. Afterjforpione. 

Chélius, Max of. v., Chirurg, * 1794, F 1876 
als Prof. in Heidelberg; Hptw. „Handbuch der Chi— 
zurgie“ u. „Handb. der Augenheillunde“. — Sein 
— v., Chirurg in Heidelberg, * 1822, 

1 


Chelm (chẽum), ruf. Kreisſtadt — Cholm 2. 

Chelmsford (tihemsförd), Hit. der engl. Grafid. 
Eier, 12580 E. Getreidehandel. 

Chetönia, |. Schildfröten. 

Chelſea (tiheljie), 1. weitl. Stadtteil von London, 
73842 E., Polytechnikum, Carlylemufeum, Invali— 
denhaus. -— 2. nordamerik. Stadt, Staat Maſſachu— 
fetts, 32 452 E. Gummi=' u. Metallmareninduftrie. 

Cheltenham (tihelt'nhämm), engl. Stadt, Grafid. 
Gloucefter, 49439 E. Mineralbad. 

Chẽlys, die, eig. Schildkröte; altgrieh. Muſikinſtru— 
ment mit 7 Saiten. 

Chemiatrie — Zatrochemie, ſ. u. Chemie. 

Chemie, die, Lehre v. den ſtoffl. Eigenihaften und 
Veränderungen der Körper, zerfällt in reine u. ange 
wandte Ch. Die reine teilt man nad) den behan- 
delten Stoffen in anorgan. u. organische, nad) dem 
Verfahren in analyt. (Zerlegung eines Körpers in ]. 
Beitandteile) u. ſynthetiſche (fünitl. Zufammenfegung 
v. Elementen zu einem Körper), in allgemeine u. phy- 
fialifche, welche die bei chemiſchen Prozeſſen fich zei: 
genden phyfifal. Eigenihaften der Körper betrachtet 
(TIhermo-, Photo: u. Eleftrohemie), und fpegielle 
Chemie. Die angewandte Ch. befakt fich mit 
der Anwendung der hem. Lehren auf die Praris; fie 
zerfällt in phyfiologifche (Xehre v. den hem. Borgän- 
gen im gefunden pflanzl. od. tier. Körper), pathologi- 
Ihe (chem. Vorgänge im franten Körper), techniſche 
(Anwendung der Chemie in der Technik), pharma: 
zeutifche (Herjtellung der Arzneimittel) und Agri— 
kulturchemie, |. d. — Die Chemie leitet Urſprung u. 
Namen v. den ſchon im alten Ägypten gemadten Ver- 
ſuchen her, aus unedlen Metallen Gold zu gewinnen, 
alfo aus der Alchimie. Dieje wurde im 16. u. 17. 
Shot. zur Satrohemie, die alle Krankheiten 
durch chem. Mittel heilen wollte; im 18. Shot. ent: 
ftand die phlogift. Chemie, weldhe die Verbrennungs- 
erfheinungen durch Annahme des „Phlogiſton“ erflä- 
zen zu fönnen meinte. Mit Lavoiſier (1743/94) be- 
ginnt die neuere Chemie, die beſ. durch Dalton u. Ber: 
zilius aefördert wurde. Im 19. Ihdt. entwidelte ſich 
zuerjt bei. die anorganifche, dann die organ. u. zulekt 
die phyfifal. Ch. — Chemigraphie, die, Heritellung v. 
Bildern mittels Hochgeäßter Zinfplatten; übh. An- 
fertigung v. Zeichnungen auf dem. Wege. — Chemis 
kaͤlien, hem. Präparate, be. die in hem. Yabrifen 
hergeftelften Stoffe. — Chemiker, wer ſich mit der 
Chemie beidäftigt. 

Chemillé ((h’mijeh), fra. Stadt, Dep. Maine-et- 
Loire, 4257 E., eifenhalt. Mineralquelle. 

Chemiſch⸗Blau, }. u. Indigo. — Chemiſch-Braun, 
ſ. Rupferbraun. — chemiſche Elemente, ſ. Elemente. 
— dem. Formeln, j. u. hem. Zeichen. — dem. Kör- 
per, durch Verbindung der Atome verjhiedener Ele- 





ſ. d. — dien. Verwandtſchaft — Affinität. — dem. 
Zeichen, lat. Buchſtaben 3. Abkürzung der Iatein. bzw. 
ach. Namen der Elemente (3. 8. O — Sauerjtoff, 
A — Wafferftoff) u. 3. Bildung der chem. Formeln; 
3.8. H,O bedeutet: 2 Atome Waſſerſtoff u. 1 Atom 
Sauerjtoff verbinden fih zu 1 Molekül Waſſer. — 
chem. Zerjegung, durch Licht, Wärme Elektrizität ac. 
hervorgerufene Zerlegung v. Verbindungen. 

Ehemije (ſch'mihſ'), die, Hemd. — Chemijette, die, 
Chemifett, das, Vorhemdchen. 

Chemismus, der, Phil. irrige Anſchauung, welche 
die Entſtehung u. Erhaltung der Natur aus einem 
chem. Vorgange erklären will; auch: Fähigkeit (z. B. 
des Sonnenlichtes), chem. Vorgänge zu veranlaſſen. 
— Chemitypie, die, Verfahren, Radierungen u. Ätzun⸗ 
gen durch chem. Mittel in erhabene Druckſtempel od. 
Typen zu verwandeln. 

Chemnitz, 1. die, r. Nbfl. der Zwickauer Mulde, 80 
km lang. — 2. ſächſ. Kreishauptmannſchaft, 2071 qkm, 
920 058 E.; Hit. CH. an der Ch., 300 000 E. (1912), 
L.G. A.G. Reichsbank, O.P.D. Eifenbahnbetriebs- 
direktion, Muſeen, Gewerbeakademie u. Majchinen- 
bauſchule, Webereien, Eiſengießereien, Handſchuh— 
fabriken. 

Chemnitz, 1. Martin, luther. Theologe, * 1522, 
+ 1586 als Superintendent zu Braunfchweig, jr. ge- 
gen Calviner u. Jeſuiten, bef. aber gegen d. Triden= 
tiner Konzil. — 2. Sein Enkel Phil. Bogislan 
v., Geſchichtſchreiber, * 1605, 1644 ſchwed. Hofhiſtorio⸗ 
graph, F 1678, verf. eine amtl. Geſch. des ſchwed. 
Kriegs in Deutſchland (4 Teile) u. wahrid. die unter 
dem Namen Hippolithus a Lapide 164) er= 
I‘hienene, gegen das Katjertum u. das Haus Habs- 
burg gerichtete Flugſchrift „De ratione status in Im- 
perio“. — 3. Matthäus %riedr., * 1815, * 1870, 
Amtsrichter in Altona, verf. das Lied „Schleswig- 
Holitein meerumſchlungen“. 

Chemöfis, vie, Entzündung u. Schwellung d. Binbe- 
hautgewebes im Auge. 

Chemotägis, die, Fähigkeit freibewegliher Orga— 
nismen, ihren Ort je nad) der verſchied. Verteilung 
beitimmter gelöjter Stoffe zu ändern, 4. B. Bewegung 
gewiſſer Bakterien nad) der Oberflähe des Waſſers, 
das an diefer Stelfe den meiften Sauerftoff gelöjt ent- 
hält; ähn!. der Chemotropismus v. Pflanzenteilen 
(3. B. Wurzeln), wonad) diefe Krümmungen ausfüh- 
ren, um zu ihnen zujagenden Stoffen zu gelangen od. 
nichtzufagende zu vermeiden. 

— Chemſin, Mz., die 5 tägl. Gebete der Mohamme- 
aner. 

Chemülpo (tihem—), Hafenftadt in Korea, Weit: 
füfte, etwa 25 000 €, 

Chenavard (jh’nawähr), Paul Sof, frz. Maler, 
* 1808, } 1895, in Paris u. Stalien gebildet, ſchil— 
derte die ganze Weltgeſchichte in einer Gruppe von 42 
Bildern. 

Chende (ſchäneh), belg. Ort, Pro. Lüttich, 9358 E., 
Stahl- u. Kupferinduftrie. 

Chenier (ichenteh), 1. Andre de, fra. Lyriker, 
* 1762 in Ronjtantinopel, 1794 in Paris guillotiniert, 
ihr. in ſchöner Sprache Gedichte voll echter Empfin- 
dung („Derniers vers“). — 2. Sein Bruder Sof. de, 
* 1764, + 1811, Safobiner, verf. Dramen u. Iyr. Ges 
dichte, bei. das Aampflied „Chant du depart“. 
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Chenille (ſch'nij), die, Räupchen, raupenartig aus- 
fehende Schnur v. Seidenfäden für Deden, Tücher ıc. 

Chenopodiazden, Gänſefußgewächſe, Kam. der Zen- 
trojpermen; Hauptgattungen: Beta, Spinacia, Atri- 
plex u. Chenopödium, Gänjefuß, Schmergel, mit zahlr. 
Arten, 3. B. der übelriechenden Ch. ölidum, Stinfen- 
der 6. u. der wohlriechenden, angebauten Ch. am- 
brosioides, Jeſuiten-, Rartäufertee. 

Chenu (ſch'nüh), Sean, Charles, frz. Arzt u. Natur: 
forſcher, * 1808, F 1879, jr. „Kondyliologie“. 

Chenziny, ruſſ. Stadt, Gouv. Kjelcy. 6178 €. 

ChHeops, ägypt. König um 2800 v. Chr, Gründer 
d. 4. Dynaftie, Erbauer der größten Pyramide (145 m 
bob; in ihr ſ. Teerer Sarg) bei Gije; hier auch die 
zweitgrößte (136 m) von ſ. 2. Nachfolger Chephren, 
u. die weit fleinere 3. v. deſſen Nachfolger Myferinos. 

Eher (ſchähr), 1. der, I. Nbfl. der Loire, 345 km 
lang. — 2. franz. Dep., 7304 qkm, 337 850 €. (1911); 
Hit. Bourges. 

Cherasco (fe—), it. Stadt, Prv. Cuneo, Piemont, 
9054 E. Seidenzudt. 

Cheraͤskow, Mihatl Matwejewitih, ruſſ. Dichter, 
"1733, 7 1807; |. Heldengedidt „Roſſijäda“ ift das 
1. ruf). Kunftepos. 

Cherbourg (ihärbuühr), franz. Arr.Hft., Dep. La 
Mande, am Kanal, 43873 E., Feſtung u. Kriegs- 
Hafen 1. Ranges, bedeut. Handelshafen. 

Cherbulie; (jhärbülieh), 1. Antoine Elyjee, 
* 1797, 7 1869, Prof. der Vollswirtihaft in Genf u. 
Zürich, Anhänger Benthams, Gegner der Sozialiſten 
u. Vorfämpfer der Bodenveritaatlihung. — 2. Sein 
Neffe Bictor, Romandidter, * 1829, * 1899, 1864 
Redakteur der Pariſer Revue des Deux Mondes, 1881 
Mitgl. der frz. Akademie, gewandter Stililt; Hptw. 
„L’idee de Jean Tetero!“. 

Cherchez la iemme (iheriheh Ta faͤmm'). ſuchet die 
er — dahinter jtedt gewiß eine weibl. Perfon als 

Urſache. 

Cheribon, Reſidentſchaft auf Java — Tſcheribon. 

Cherokeſen, indian. Völkerſchaft. ſ. Tſcherokeſen. 

Choͤrſo (ke—), öſtreich-iſtriſche Inſel im Quarnero⸗— 
golf, 340 qkm, 8135 E.; Hit. Ch., B.H. Luſſin, Schiffs⸗ 


werft u. Hafen. 
Cherſoͤn, ſüdruſſ. Gouvernement, 71284 qkm, 
2 956 208 E.; Hit. Ch. am Dinjepr, 72451. E., Kriegs» 


Dafen. 

Cherſonẽs, ver, eig. die, Halbinjel. Chersonösus 
Thräcica od. Ch. ſchlechthin, die Landaunge v. Galli- 
poli; Ch. Täürica, die Krim; Ch. Cimbrica, Sütland. 

Chertſen (ihsrtii), engl. ‚Stadt, Grafſch. Surrey, 
an der Themfe, 12762 €., Biehhandel. 

Cherub, der (Mi. Eherubim), Name der 8. Ord— 
nung der Engel, die Gottes Thron umitehen, meijtens 
mit ausgebreiteten $lügeln dargeftellt. 

Eherubini (fe), Luigi Carlo, ital. Komponiſt, 
* 1760 in Slorenz, F 1842 als Dir. des Konſerva— 
toriums in Paris, zeigt d. fließende Art der ital. 
Muſik u. den Ernſt der deutſchen (bei. Gluds); ſchr. 
Meſſen, ein Krebo u. Requiem: von. Dpern die beite 
„Medea“, die populärjte „Der Waſſerträger“. 

Cheruster, deutiher Stamm im N. u. W. des Harz, 
unter Arminius an der — des Aufſtands gegen 
die Römer (Barusihladt 9 n. Chr.); gingen fpäter 
in den Sachſen auf. 

Cheruel (ſcherüeèll), ——— frz. Geſchichtsforſcher. 
* 1809, *. 1891; Hptw. Geſch. Frankreichs während der 
Minderjährigkeit Zudwigs XIV. (4 Bde.) u. unter 


dem Miniſterium Mazarin (3 Bde.). 
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Cherwelt (tſcher —), der, I. Nbfl. der Themſe, mün- 
det bei Orford. 

Chejapentebai (tſcheſſepihk —), größte Bucht des 
Atlant. Ozeans an der Nordoftfüjte der B. St. Hier 
münden Susquehannah, Botomac, James River ıc. 

Cheſham (tiheiham), engl. Stadt, Grafſch. Buding- 
ham, 7245 E. Schuhfabrifen. 

Cheſhire (tſcheſchir), nordweitengl. Grafid., 2659 
qkm, 954 919 €. (1911), Viehzucht; Hit. Cheiter. 

Cheſhunt (tiheihönt), engl. Stadt, Grafſch. Hert- 
ford, 12288 E. Gartenbau. 

Chesnelong (ſchähn'loön), Pierre Charles, * 1820, 
+ 1899, frz. Kaufmann in Orther, 1872/76 Führer der 
fathol. 2egitimilten in der Nationalverfammlung u. 
b. d. Unterhandlungen mit Chambord u. d. Orleans. 

Cheſter (tihe—), 1. Hit. der engl. Grafſch. Cheihire, 
am Dee, 39036 E., Käſemarkt (Cheſterkäſe). — 
2. nordamerif. Stadt, Staat Penniylvanien, am 
Delaware, 38537 E. Schiffbau. 

Cheiterfield — tan). engl. Stadt, Grafſch. 
Derby, 27185 E. Kohlen u. Eifengruben. 

Cheſterfield ci hefterfihlo), — Stanhope, Graf, 
engl. Staatsmann u. Schriftſteller, * 1694, F 1773, 
Gefandter, Vizekönig v. Ireland, 1746/48 Staatsfefre- 
tär; Hptw. die weltmännifchen, aber zyniſchen „Let- 
ters to his son 

Cheiterton (ticheftert 'n), engl. Stadt, Grafih. Cam: 
bridge, 9591 €. 

chevaleresk (Ih'wal—), ritterlid). Chevalier 
ſſch'waliẽh), Ritter, auch) als unterfter frz. Adelstitel; 
im Schadipiel: Läufer; chev. sans peur et sans 
reproche (Bar pöhr eh Kar röpröſch'), Nitter ohne 
Furcht u. Tadel, Ehrenname Bayards. 

Chevalier (ſch'waliẽh), 1. Michel, franz. Volks: 
wirt, * 1806, * 1879, Verfechter des Freibandels; 
Hptw. „Cours d’&conomie politique”. — 2. Sulpice 
Guill,, frz. Zeichner, f. Gavarni. — 3. Ulyſſe, 
frz. Geihichtsforicher, * 24. Febr. 1841 in Rambouil- 
let, Geiftlicher, Prof. in Qyon:; Hptw. ‚Sources histori- 
ques du moyen-äge“ (große Bibliographie). 

Chevauleger (ſch'woleſcheh), Leichter Reiter, eine 
Art Dragoner, jeßt nur noch in Bayern u. Italien. 

Cheverus (ſchswr'üh), Sean Rouis, Kardinal, * 1768, 
wegen Verweigerung des Eides auf die frz. Konititu- 
tion flüdtig, Miffionar u. feit 1810 erſter Biſch. von 
Bofton, fehrte 1823 nad) Frankr. zurüd, * 1836 als 
Erzbiſch. v. Bordeaur, Hochverehrt bej. wegen feiner 
Wohltätigfeit zur Zeit der Cholera. 

Cheviot (tihewiätt), der, Kammgarngewebe in ge— 
Itreifter Muiterung. 

Cheviot Hills (tichemwiött), Grenggebirge zw. Eng: 
land u. Schottland, 816 m had). 

Ehevreau (ſch'wroh), der, junge Ziege; feines, wei: 
ches Ziegenleder zu Schuhen. 

Chevreul (Ih’wröf’), Eug, fra. Chemiker, * 1786, 
Färbereidirektor u. feit 1830 Brof. in Paris, F 1889, 
verdient um Unterfuhung der Kette u. Farben. 

Chewfüren, den Georgiern verwandtes Miſchvolk 
im nördl. Kaukaſus, etwa 6500 Köpfe. 

Cheyenne (tichejenn), Hit. des nordamerif. Staates 
Wyoming, 14 087 E. Biſchofsſitz. 

Chiabrera (fie—), Gabriello, ital. Dichter, * 1552, 
+ 1637, verf. be). Iyr. Gedichte nad Art Pindars u. 
Anafteons. 

Chiäna (fi), die, it. Fluß, mündet in die Paglia, 
jteht mit Arno u. Tiber in Ranalverbindung; das 
Chianatal iſt jehr fruchtbar. 
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Chianti (fi—), weinreihe Gegend in Toskana, it. 
Pro. Siena. 

Chiäpas (tihi—), ſüdlichſte Staat Mexikos, 
70524 qkm, 360 799 €.; Hit. Tuxtla Gutierrez. Das 
Bistum Ch. hat j. Sig in San Crijtobal de las 
Cafas. 

—— — Gulfi (fi), ſizil. Stadt, Prv. Sira—⸗ 
cufa, 10460 E., Weinbau. 

Ehiaramönti (fi—), Barnaba, |. Pius VII. 

Ehiäri (Hi —), it. Kreisitadt, Prv. Brescia, 10 810 
E., Seideninduftrie. 1. Sept. 1701 Sieg des Prinzen 
Eugen über Billeroi. 

Chiaroſcuro (fia—), das, Helldunfel, |. d 

Chiäsma, das, Kreuzung, 3. B. ch. Öpticum, Kreu- 
jung der ug an der Gehirnbafis. — Chids- 
mus, der, kreuzweiſe (Bee Stellung von 4 
Satgliedern, jo daß das 1. u. 4., 2. u. 3. einander ent= 
ſprechen, 3. B. da brauft das Meer, die Stürme toben. 

Chiaͤſſo (fi—), ſüdlichſter Ort der Schweiz, Kant. 
Tejjin, 5805 €. 

Chiaſtolith, der, ſ. u. Andalufit. 

Ehiavacci (kiawatſchi), Vinzenz, Wiener Lokaldich— 
ter, * 15. Juni 1847, ſchr. Szenen aus dem Wiener 
Bolfsleben u. Bojlen. 

Chiavari (fi), it. Kreisitadt, Bro. Genua, 12 500 
E. Biſchofsſitz, Hafen mit Schiffswerften. 

Kann (fi—), it. Stadt, Prv. Sondrio, an der 
Maira, 4788 E,, wichtiger Straßentnotenpunft. 

Chic (ſchick), der, guter Gejhmad, gefälliges Aus: 
jehen. — die, geſchickt, gefällig. 

Chicäge (tihi—), nordamerif. Stadt, Staat Illi— 
nois, an der Mündung des Flujfes Ch. in den 
Miciganiee, zweitgrößte Stadt der B. St., 2 185 283 
E. (i/, Veutſche), Erzbiſchofsſitz, Univerfität, Stern: 
warte, große Bibliothefen, beveut. Handel, beſ. mit 
Getreide, u. Induſtrie, große Schweineſchlächtereien, 
Eifen- u. Stahlwerfe. — Ch. entjtand Anfang des 19. 
Shots., jeit 1837 Stadt; 1871 v. einem großen Brand 
heimgefudt; 1893 Weltausitellung. 

Chicha itihe), die, fübamesif. bierart. Getränk 
aus gegorenem Mais. 

Chichen-Itza (tihitfhen), Ruinenſtadt in Yucatar, 
Meriko. 

Chicheſter (tſchitſcheſt'r), Hit. der engl. Grafſch. Sul: 
fer, 12241 E. anglitan. Biſchofsſitz, Getreidehandel. 

Soihimjamen, T u. Cassia. 

Chickahominy (tihidä—), der, nordamerif. Fluß in 
Ditvirginia, mündet in den James River. 1862 Gieg 
der Konföderierten über Unionstruppen. 

Chickamauga (tihidämarga), der, Fluß im nord: 
amerif. Staat Georgia, mündet in den Tennejjee. 
Sept. 1863 Sieg der Konföberierten über d. Unierten. 

Ehicläna de la Frontera (tihi—), Ba Stadt, Pro. 
Cadiz, am Lirio, 10 868 E. Schwefelbad. 

Chiclayo (tiitldjo), Hit. des peruan. Dep. Lam— 

nordamerif. Stadt, 


bageque, 14.000 €. 

Ehicopee (tſchikopi), Staat 
Maſſachuſetts, 25 401 E. Waffenfabrifation. 

Ehicoutimt (tichifut-), Stadt in Brit.-Nordamerifa, 
Pro. Quebec, am Sagenay, 2000 E. Biſchofsſitz. 

Chidr, Gejtalt der mohammed. Sage, unjterblid), 
nie alternd, viell. der Prophet Elias. 

Chiemjee (fim—) od. Bayı. Meer, größter bayı. 
See, in Oberbayern, 519 m über dem Meere, 85 qkm, 
ſehr fiſchreich; Zuflüffe: Achen, Prien; Abfluß: Alz 
zum Inn; Inſeln: Herren-Ch. od. Herreninſel 
mit Schloß Ludwigs II, Frauen-Ch. oder 
Fraueninſel mit Benediktinerinnenkloſter Frauen— 
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wörth, u. Krautinjel. — Das Bistum Ch, 1215 
gegründet, wurde 1818 aufgelöit. 

Ehieri (ki—), it. Stadt, Prv. Turin, 14312 E. 
Weinbau, Baummollinduftrie. 

Ehiers (ihiähr), die, r. Nbfl. der Maas, mündet, 
95 km lang, bei Sedan. 

Chiesa libera (fieja), die, freie Kirche, 2 £leine ital. 
Sekten, bej eine 1870 in Mailand gegründ. proteſtan— 
tifhe. — ch. I. in libero stäto, freie Kirche in freien, 
Staate (Schlagwort Cavours). 

Chiẽſe (fi—), der, I. Nbfl. des Oglio, entjpringt am 
Adamella, durchſtrömt den Idroſee u. mündet 142 km 
lang bei Canneto. 

Chiẽti (Hi—), mittelit. Pro., 2947 qkm, 390 651 €. 
(1911); Hit. Ch. 26368 E., Erzbiſchofsſitz, Fejtung. 
Früher hieß der Ort Teate, wo 1524 Paul IV. den 
Drden der Teatiner od. Chietiner gründete. 

Chiffon (ſchiffon), der, eig. Qumpen; weibl. Pub, 
Flitter; weiches, feines, jirtingähn. Baummolige- 
webe, Weichfattun. — Ehiffonniere (—foniähr’), die 
Zumpenjammlerin, Schranf für weibl. Bus, Nähfäjt- 
Ken. — chiffonnieren, zerknittern. 

Chiffre (Hiff'r), die, Ziffer; Geheimzeichen, Geheim⸗ 
ſchrift (j. d.); hiffrieren, in Geheimſchrift ſchreiben. 

Chigi ctibſchi) aus Siena ſtammendes röm. Ge— 
ſchlecht, gefürſter 1659 unter Papſt Alexander VII. 
(Fabio Ch.), erbte 1843 Beſitz u. Name der Albani. 
Der Fürſt v. Ch.Albani iſt Hüter des Konklave. Im 
Palazzo Ch. iſt die öſtreich. Botſchaft. 

Chignon (ſchinjon), der, Nackenzopf, Haarwulſt im 
Nacken. 

Chihuahua (tſchiwäwa), Staat im nördl. Mexiko, 

233 094 qkm, 405265 €. (1910); Hit. Ch., 39061 E. 
Biſchofsſitz, Silberbergbau. 

Chitarot (tihi—), ſ. Bignonia. 

Chilaͤpa (tihi—), merifan. Stadt, Staat Guerrero, 
000 E. Biſchofsſitz. 

Ehilät, die, Ehrenkleid, mit dem mohammed. Für: 
iten Beamte für wit. Dienfte auszeihnen. 

Child (tiheild), Lydia Maria geb. Francis, amerif. 
Säriftitellerin, * 1802, F 1880, ſchr. bei. für d. Skla— 
venemanzipation u. Romane; befannt ihr Briefwed)- 
jel mit John Brown. 

Childerich J. fränf. König, Vater Chlodwigs, T 481, 
tejidierte in Tournay (Grab 1653 entdedt). 

Chile (tihi—), Staat in Güdamerifa, ein etwa 200 
km breiter u. 4200 km langer Zanditreifen längs der 
Küfte des Stillen Ozeans, von diejem, Peru, Bolivia 
u. Urgentinien begrenzt, 759 000 qkm einjhl. der zu— 
gehör. Inſeln: Ojterinjel, Sala y Gomez, Juan Fer: 
nandezinjeln u. der patagon. Inſelreihe, die v. 400 ©. 
bis Kap Hoorn der auf diejer Strede jehr zerrijfenen 
Küſte vorgelagert ijt (größte ijt Chiloe). Das Haupt: 
gebirge jind die Kordilleren, die 3. T. die Ojtgrenze 
bilden, 3. T. bis an die Küjte zeichen; höchſter Gipjel 
in Ch. ijt der Mercedario (6798 m). Infolge der gro: 
gen Ausdehnung Chiles v. N. n. ©. ijt das Klima jehr 
verjhieden, der nördl. Teil ift regenarm u. heiß, der 
füdl. fühl u. reih an Niederſchlägen. Ch. iſt des 
reichſte Land Südamerikas, reih an Nutzpflanzen: 
Weizen, Baumwolle, Nußhölgern; bef. Bodenſchätzen: 
Salpeter, Kupfer, Kople, Silber, Gold; 1911 Ausfuhr 
534 Mill. AM, bei. Salpeter u. Kupfer, Einfuhr 522 
Mill. A, bei. Textilwaren u. Majhinen. Bevölke— 
rung: (1908) 3 302 204, meijt fatholiid, etwa */ıo 
Nachkommen v. Spaniern u. eingewanderte Europäer, 
ungefähr %/,, Milhlinge, etwa 50.000 Indianer. Ch. 
it eine Republit; die ausführende Gewalt hat ein 
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auf 5 Zahre gewählter Präſident mit 6 Minijtern u. 
der Staatsrat, die gejeggebende d. Senat (32 Mitgl.) 
u. die Ahgeordnetenfammer (94 Mitgl.). Unterrigt 
u. Bildung ftehen in hoher Blüte, die ſpan. Sprade 
herrſcht vor; Staatsreligion ift die fatholijche, doch 
herriht Neligionsfreiheit. Seit 1900 beiteht allge: 
meine Wehrpflidt; d. Sriedensitärfe zu Lande beirug 
(1909) 7100, zur See 6839 Mann. Budget (1909): 
Ausgaben u. Einnahmen 112 Mill. an u. 175 Mill. 
Velos Papiergeld. — Chile zerfällt in 23 Provinzen 
u. 1 Territorium; Hft. ift Santiago. — Geſchichte. 
1535 von Pizarros Genoſſen Almagro durdjitreift, 
Teil des jpan. Vizekgr. Peru, 1816/18 von San Mar: 
tin u. O’Higgins befreit, befam es nad) 2 Jahrzehn⸗ 
ten Unordnung eine ftetige Regierung; 1879/81 Krieg 
mit Bolivia u. Peru; im Frieden 1884 gewann Chile 
das boliv. Küjtenland mit den Salpeterlagern; 1891 
Sturz d. Präſidenten Balmaceda; jeit 1890er Jahren 
gejpanntes Verhältnis zu Argentinien bis zur Bei— 
legung des Grenzitreits 1902. Präſident 1910/15 Bar: 
ros Zuco (* 1835). 

Ehilefihte — Chiletanne, |. Araucaria. 

Chile⸗ od. Ehilijalpeter, der, in Südamerifa, be]. 
Chile, natürlich vorfommendes jalpeterjaures Na- 
trium, dient als Düngemittel u. zur Bereitung von 
Glas, Salpeterfäure u. Kalijalpeter; Ausfuhr aus 
Chile 1911: 456 Mill. Zentner. 

Chiliäde, die, Zahl v. 1000, Sahrtaufend. — Chir 
liäsmus, per, irrige Annahme einer nad) Vernichtung 
des Antichriſts vor dem eigentl. Weltende zu erwar- 
tenden 1000jähr. glorreihen Herrſchaft Chrifti u. der 
Gerechten auf Erden; im Krijtl. Altertum v. einigen 
grch. Kirhenvätern vertreten, fand er jeit der Refor- 
mation viele Anhänger (Chiliäften) bei ſchwär— 
merilhen Sekten, 3. B. Wiedertäufern, Mormonen, 
Adventiſten zc. 

EHilföw, Michail Iwanowitſch, Fürſt, ruf. Staats 
mann, * 1834, T 1909, arbeitete fi), nachdem er fein 
Vermögen ausgegeben, vom Schloſſer u. Lofomotiv- 
führer zum Direktor mehrerer Eijenbahngejellihaften 
empor; 1882/85 bulg., 1895/1905 ruſſ. Verkehrsmini⸗ 
fter, verdient um die Transfibir. Bahn. 

Chillan (tihiljan), Hit. der chilen. Pro. Nuble, 
34 269 E., mehrfach durdy Erdbeben zerftört. 

Chillicothe (tichillifötH), nordamerif. Stadt, Staat 
Dhio, 12 976 E. Kohlenbergbau. 

Chiuon (tſchijon), Shlok im [hweiz. Kant. Waadt, 
auf einem Kaltjeljen am Genfer See. 1530-36 Ge— 
fängnis des Schriftitellers Bonivard u. fpäter des 
Bild. Marilley v. Zaujanne. 

Chilõ, das, türk. Getreidemaß — Killo, ſ. d. 

Chiloẽ (tihi—), 1. Hilen. Prv. 22255 qkm, 88 700 
E. (1907); Hit. Ancud. — 2. Hilen. Snjel im Stillen 
Ozean, zur Bro. CH. gehörig, eine Fortfegung der 
Küjtenfordilleren, 13000 qkm. 

Chilot, der, r. Nbfl. der Selenga in Sibirien, ſchiff—⸗ 
bar, 470 km lang. 

Ehilön aus Sparta, einer der ſog. 7 Weijen Grie- 
henlands, 6. Shot. v. Chr.; v. ihm angeblih der 
Sprud „Erfenne dich ſelbſt“ u. a. 

EHilpancingo (tihilpang—), Hit. des merif. Staats 
Guerrero, 7497 E. Tabafinduftrie. 

Chimaltenängo (tihi—), Departamento in Guate— 
mala, 2150 qkm, etwa 65000 E. Landwirtihaft und 
Plantagen; Hit. Ch., etwa 3000 €. 
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Ehimära, die, furdt- 
bares Ungeheuer der gr). 
Sage, meijt mit Löwen⸗ 
fopf, Ziegenleib u.Schlan: 
genſchweif dargeitellt, v. 
Bellerophon erlegt. 
Chimäre, die, Hirnge— 
ſpinſt, Unding. 

Chimay (ſchimäh), belg. Stadt, Pro. Hennegau, 
3480 E., Eiſeninduſtrie, Hit. des Fürſtent. Ch. 

Chimay (ſchimäh), belg. Fürſtengeſchlecht, ein 
Zweig des Haufes Riquet; 1. Fürſt Joſeph, * 1771, 
T 1842, Gemahl der Thereje Cabarrus (j. u. Tallien). 
Seine Nahfommen beteiligten fih als Führer der 
fathol. Partei an der Politik, bei. Fürft Joſeph, 
* 1836, 7 1892, 1884/91 Min. des Auswärtigen. 

Chimborazo (tihimboraßo), 1. der, Berg in den 
Anden, wejtl. Ecuador, erlojhener Vulkan, 6310 mı, 
1880 v. Whymper zuerft erjtiegen. — 2. Prv. in Ecua— 
dor, 7743 qknı, 122 000 &.; Hit. Riobamba. 

Ehina, oftajiat. Republif, beſteht aus dem eigenil. 
Ch. 0d. Land der 18 Provinzen, 3 877 000 qkm, .(1909) 
407 253030 €., der mit ihm durch einen ſchmalen 
Zanditreifen zufammenhangenden weitl. Pro. Sin- 
fiang (j. d.) od. Oſtturkeſtan u. den Nebenländern 
Mandſchurei, Mongolei u. Tibet, insgefamt 11138880 
akm, 433 553 080 E. Das eigentl. Ch. wird begrenzt 
vom Stillen Ozean, Mandſchurei, Mongolei, den Ber: 
gen Tibets, Bamir, Brit.-Indien u. Anam, im N. 
3. T. von der Chinef. Mauer, ſ. d, Wagerechte 
Gliederung. Wbgejehen von d. Halbinjel Schan- 
tung ijt die nördl. Küjte wenig gegliedert; ſüdl. v. 30° 
finden ji) zahlr. verjandete Budten, denen ſchären⸗ 
artig viele kleine Injeln vorgelagert find. Im ©. liegt 
die Halbinjel Leitihou u. dieſer vorgelagert d. Inſel 
Hainan. Sentrehte Gliederung. Der größte 
Zeil ijt gebirgig: im NR. u. NW. der Tſinlingſchan 
(bis 3700 m), im ©. das Siniſche Gebirgsiyitem u. 
die Gebirge v. Hinterindien, höchſter Gipfel Dfara 
(7800 m); der O. ift Tiefland. Wir unterjheiden 3 
Stromgebiete, das des Hoangho, des Sangtje- 
fang u. des Giftang. Ein Teil des Südens gehört 
noch den Gebieien des Mefong u.Salwen an. Charaf- 
terijtiih für die Ströme Chinas ijt es, daß fie öfter 
ihr Bett ändern. Die Verbindung der Ströme unter- 
einander bildet der Kaiferfanal, deſſen Bau durd die 
Benugung einiger Seen in der Tiefebene erleichtert 
wurde. Das Klima ift fontinental; der D. wird 
durch den Taifun öfters heimgeſucht; die Winter find 
fehr falt und troden, die Sommer niederſchlagreich. 
Bilanzen: u. Tierwelt find gemiſcht aus ſüd— 
aliat. u. europ. Formen: Zuderrohr, Bambustohr, 
Keis, Weizen, Tee; Panther, Tiger, Affen, Elefanten. 
Das Mineralreid iſt vertreten durch Steinfoh- 
len, Eifen u. Kupfer. Die Bewohner find meilt 
Chinejen, ethnologiih aus etwa 5 Elementen zuſam— 
mengejeßt; Gejicht breit, vorſtehende Backenknochen, 
Kleine Naſe, ſchiefgeſchlitzte Augen, gelbl. Hautfarbe. 
Vorherrſchende Religionen find Buddhismus, Taois- 
mus u. Konfuzianismus, ferner etwa 20 Mill. Mo— 
hammedaner u. 1,2 Mill. Katholiken. Die Hinefifhe 
Kultur ijt jehr alt, ebenjo die Induſtrie, die aber 
meijt nur Hausinduftrie ift, bei. Seiden- u. Baum— 
wollwebereien, Korbfledhterei, Lack- und Borzellan- 
warenindujtrie; Gejamteinfuhr 1909: 1111,38 Mill. M 
(bei. Baumwollgarn u. =gewebe, Opium, Petroleum, 
Eijenfabrifate u. Reis), Gejamtausfuhr: 1016,38 Mill. 
A (bei. Rohjeide, Seidenwaren, Bohnen u. Tee). Der 
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Handel Hat jih in den legten Jahren jehr gehoben, 
feitdem Die Kinef. Häfen den fremden Nationen ge- 
öffnet wurden. Zur Verfaſſung vgl. unten „Ge: 
Ihihte“. Das Heerwejen ift in Umformung 
begriffen; beſchloſſen bis 1912 ift die Bildung von 36 
Divifionen mit einer Friedensitärfe von je 11000 
Mann u. Kriegsſtärke je 17000 Mann, dazu je 2000 
Pferde u. 54 Gejhüße. Die Truppen dienen 3 Jahre 
bei der Fahne, 3 Sahre in der Rejerve, 4 in der Land— 
wehr. — Das Bildungsmwejen Steht auf niedri- 
ger Stufe, Do ijt jede Gemeinde gejeßlich verpflid- 
tet, eine Schule zu unterhalten. Über die Finan-— 
zen des Gtaates find in den legten Jahren feine 
amtl. Abſchlüſſe veröffentliht, — Geſchichte. Zu: 
verläſſ. Nachrichten reichen bis über 2000 v. Ch. zu: 
rüd, Unter der Han-Dynaftie (206 v. bis 220 n. Chr.) 
erhielt das Abendland durch den Seidenhandel Kennt- 
nis von Ch. u. Drang d. Buddhismus ein. Die Tang 
(618,960) errichten bis zum Kafp. Meer. Im 13. 
Shot. wurde Ch. von d. Mongolen (Didingischan u. 
Kublaidan) erobert; Marco Polo, der in Kublais 
Dienjten ſtand, bradte ausführl. Nachrichten nad 
Europa. Die Ming befreiten Ch. 1368, wurden jedoch) 
1644 von den Mandſchu geftürzt (Dynajtie Ta-tjing 
bis heute). Sm 16. Shot. erfhienen die Portugieſen 
u. Niederländer, dem fremden Handel ftand jedoch 
nur Kanton offen. Im Opiumfrieg 1840/42 wurden 
v. England die Abtretung Hongfongs u. die Öffnung 
weiterer Häfen, 1857/60 v. England u. Frankreich in 
2 Kriegen neue Zugeltändnijje erzwungen. 1850/65 
war der gefährl. Taipingaufitand,; 1858 wurde das 
Amurland an Rußland abgetreten. 1894 fam es we- 
gen Koreas zum Krieg mit Japan, das nad einem 
Gee- u. Landſieg am Salu im Frieden v. Schimonoſeki 
1895 Formoſa gewann, die Halbinfel Liautung mit 
Port Arthur auf Einſpruch Deutihlands, Ruklands 
u. Sranfreihs zurüdgeben mußte. 1897 wurden 2 
deutjhe Miſſionare ermordet, 1898 Kiautfhou abge— 
treten. 1899 erfolgte der Boreraufitand, 1900 Ermor: 
dung des deutſchen Gejandten v. Ketteler, Expedition 
d. Mächte. Infolge des Ruſſ.-Jap. Kriegs ging Liau: 
tung u. großenteils die Mandſchurei verloren. Der 
Aufihwung Japans brachte die fortfhrittl. Beſtre— 
bungen auch in Ch. zum Gieg; 1907 wurden Provin- 
ziallandtage gejhaffen, ein Reichsparlament ange- 
fündigt. Nach dem Tode des Kaijers Ruang-hjü vu. 
der Kegentin Tſe-hſi 1908 wurde der Gühneprinz 
Tihun Regent für j. 2jährigen Sohn. Ende 1911 
brach im Sangtjegebiet ein Aufitand aus; der Regent 
berief Suanfchifai, den Führer der fortſchrittl. Bewe— 
gung, zurüd u. erließ eine Verfafjung; im Süden 
wurde die Republik ausgerufen (Präf. Sunyatjen in 
Nanking). Juanſchikai vermittelte einen Frieden, der 
den Mandſchu ihre Vorrechte entriß, die Dynaſtie zur 
Abdankung (12. Febr. 1912) zwang u. ihn jelbit als 
Präf. der provijor. Regierung (Sit: Peking) an die 
Spiße d. neuen Republik brachte. Apr.1912 wurde das 
1. Nationalparlament eröffnet, das fortan aus Senat 
u. Übgeordnetenfammer beiteht. Der Senat wird alle 
2 Jahre zu 1/; erneuert, die Kammer alle 4 Sahre 
aus d. Provinzialausihüflen gewählt, — Kirchliches. 
Das CHriftentum fand etwa im 7. Ihdt. als Neitoria- 
nismus in Ch. Eingang; bedeutenditer Mijfionar des 
13.j14. Shots. war der Franziskaner Joh. v. Monte 
Corvino. Die Erneuerung des nah dem Sturz der 
Mongolenherrihaft faft ganz untergegangenen riitl. 
Glaubens betrieben, nachdem Franz. Kaverius 1552 
angejihts Chinas gejtorben war, im 16./17. Ihdt. bei. 
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die Sefuiten (Ricci, Schall u. a.) erfolgreich, bis der 
log. Affommodationsitreit ihre Tätigkeit hemmte und 
verſchied. VBerfolgungen im 18./19. Shot., gefördert 
durch d. Europäerhaß des Volkes u. die Erbitterung 
der chineſ. Gelehrten, weitere ſchwere Störungen 
braten. Ch. zählt jegt über 1200 000 Katholiken in 
38 Apoft. Vikariaten u. 4 Präfekturen mit etwa 600 
einheim. u. 1400 europ. Prieſtern (Sranzisfanern, 
Dominifanern, Iejuiten, Auguftinern, Lagarijten, 
Steyler Vätern, Scheutevelder Vätern, Prieltern des 
Barijer u. des Röm. Miflionsfeminars). — Bon den 
zahle. Hinej. Märtyrern find 1889/1909 jelig- 
geſprochen Gabriel Perboyre, der Dominikaner Pe— 
trus Sanz u. 4 Gefährten, der Lazarift Franz Clet u. 
12 andere, Joh. Pet. Neel vom Parijer Seminar u. 
12 einheim. Chriſten. 

China 1. die, — Chinarinde; 2. (tjheine), das, engl. 
— Porzellan; china clay (tleh), das, Porzellanerde, 
Kaolin. — Ehinaapfel, ſ. Citrus. — Ehinabaum, |. 
Cinchona. — Chinagtas, j. u. Boehmeria. 

Chinameer — Chinef. Meer, ſ. d. 

Chinandega (tidi—), Departamento im nordweſtl. 
Nicaragua, 5260 qkm, 40000 E.; Hit. Ch., 12 620 E. 

Chinerinde, Rinde des ſüdamerik. Chinabaumes, 
das u. a. Alkaloiden das Fiebermittel Chinin ent: 
hält, bej. bei Malaria u. Wechjelfieber wirkſam. — 
Chinajäure, in Chinarinden, Kaffeebohnen u. a. vor: 
bandene wajjerlösl. Säure. — Ehinafilber, Neufilber 
v. geringem Silbergehalt. 

Chincha (tihintiha), Stadt in Peru, Dep. Ica, 
18 000 €. . — Ehindhainjeln, 3 Inſeln an der Küſte v. 
Peru; früher Guanolager. 

Chinchilla (tiehintihilja), die, 3. Gattg. der Hafen: 
mäuſe gehör. jüdamerif. Nagetier, das ein wertvolles 
ſilbergraues Pelzwerk liefert. 

Chinchilla de Monte Aragon (tihintihilja), ſpan. 
Stadt, Pro. Albacete, 6242 E., Weinbau. 

Hine (jchineH), flammartig gemujtert. — dinieren, 
ringeln, mit flammigen Mujtern weben. 

Chinejenfrage, ſ. Gelbe Gefahr. — Chineſiſches 
Grün, aus der Rinde zweier Rhamnusarten ſtam— 
mende farbe, bei. für Seide. — Chineſ. Hanf — 
Chinagras. — Die hinej. Literatur, bis ins 2. Jahr⸗ 
taufend v. Chr. zurüdgehend, iſt jehr umfangreich; 
ihre Hauptmajje bilden die v. Konfutje (F 479 v. Chr.) 
gejammelten u. herausgegebenen 5 fanon. Bücher des 
Wu-king (relig. u. geihichtl. Inhalt; davon Schu- 
king, das Buch d. Annalen, bis 2200 v. Chr. reihend; 
Tschun-tsin, die Chronif „Frühling u. Herbit“, v. Kon- 
futfe jelbjt verfaßt) u. die 4 klaſſ. des Tze-scu (Xehre 
des Konfutſe u. Philoſophie). Vor Konfutfe Hatte um 
600 Xao=tje Taoteh-king, das Buh vom Tao (fittl. 
Prinzip myjticher Art) u. der Tugend, gejchrieben u. 
den Taoismus geltiftet. Dieſer u. der KRonfuzianis- 
mus bejtimmten das ganze Schrifttum; dazu fam jeit 
dem 1. Ihdt. n. Chr. der Einfluß des Buddhismus. 
Außerdem gab es in Proſa zahlr. mathemat., aftron., 
naturwiſſ. u. mufifal., bei. aber ſprachwiſſenſchaftl. u. 
geihichtl. Werke. In der Poeſie fteht die Lyrik im 
Bordergrund; ältejte Liederfammlung ift das Schi- 
king (12./7. Shot. v. Chr.), Hauptlyriker find Thu-fuh 
u. Zistaispeh (8. Shot. n. Chr.); aud) Roman, Novelle 
u. Drama haben zahlr. Vertreter; das Epos fehlt. — 
Die Hinej. Kunjt, glei) der Kultur uralt, umfaßt bei. 
Bronzeguß (Gebraudjsgegenjtände, Figuren Buddhas), 
ſeit dem 9. Shot. n. Chr. auch Porzellaninduſtrie; die 
Malerei mit Wafjerfarben (Blüte bis 3. 14. Shot.) 
bejgränft ſich durchweg auf Darftellung v. Landihaf- 
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ten. In der Baufunft, der es am Monumentalen 
fehlt, ijt charakteriſtiſch die geſchweifte Form der Dä- 
her, die fich bei den Pagoden in mehreren Stodwer- 
fen übereinander zeigen. — chineſ. Märtyrer, |. u. 
China (Kirhlides). — Chineſ. Mauer, jeit dem 3. 
Shot. v. Chr. angelegt, etwa 3300 km lang, jhüßte 
ganz Norddhina gegen die Einfälle der mongol. No— 
maden; teilweije erhalten. — Chinej. Meer, der 
China u. Indochina begrenzende Teil des Stillen 
Ozeans, zerfällt in Gelbes, Oſt- u. Südchineſ. Meer. 
— Ehinej. Rofe, j. Hibiscus. — Chineſ. Spedſtein — 
- Agalmatolith, ſ. d. — Die hinef. Sprame beiteht aus 
einfilbig., unveränderl, Wörtern (ijolierende Sprade), 
die durch den Ton_v. gleichlautenden Wörtern unter: 
ſchieden u. durch Stellung u. Hilfswörter zu Sägen 
verbunden werden. Die Schrift, v. rechts aus in jenf- 
rechten Zeilen geſchrieben, fennt etwa 40 000 Zeichen, 
doch ijt nur ein Bruchteil im Gebrauch. — Chineſ. 
Zalg, |. Stillingia. — Chineſ. Wachs, Erzeugnis einer 
Schildlaus auf der Hinej. Eiche. 

Chinga (tihin—), die, d. nordamerif. Stinktier. 

Ehingan, 1. Großer Ch., Gebirge zw. Mandſchurei 
u. Gobi, 2500 m hoch. — 2. Seine öjtl. Fortſetzung iſt 
der Kleine Ch, der vom Amur durchbrochen ift; 
höchſte Höhe 1800 m. 

chinieren (ſchin —), |. u. chiné. 

Chinin, das, ſ. u. Chinarinde. — Chinoidin, das, 
braunes, bitter ſchmeck, harzart. Nebenprodukt d. Chi: 
ninbereitg., in alkohol. Löſung Volksmittel geg. Fieber. 

Chinkiang, chineſ. Stadt — Tſchinkiang, |. d. 

Chino (tſchino), eig. Chineſe; Milhling v. Mulat- 
ten u. Negern (auf Kuba) od. v. einem Indianer und 
einer Weißen (in Südamerifa). — Ehinsis (jhinoe), 
eig. Chinejen; aus Genua zu uns fommende, in Zuder 
eingelegte bittere Pomeranzen. 

Chinolin, das, farbioje, ſcharf riechende Flüſſigkeit, 
die bei trockner Deſtillation des Chinins, Cinchonins 
x. mit Kalihydrat entſteht, in der Farbenfabrikation, 
ferner als Antiſeptikum u. Ftebermittel verwendet. — 
Ehinöne, gelbe, jtehend riechende, frücht. Verbin— 
dungen, v. denen die einfachite, das. Chinön od. Benzo- 
Hinon, durch Oxydation des Anilins mit Schwefel- 
jäure u. Kaliumpyrodromat entjteht. Chinonab: 
tönmlinge dienen als Sarbitoffe. 

Chinon (ſchinon), frz. Arr.Hſt, Dep. Indre⸗et⸗ 
Loire, an der Vienne, 6033 E. 1429 erſte Zuſammen— 
kunft Karls VII. mit der Jungfrau v. Orleans. 

Chinoot (tſchinuk), der, föhnart. warmer Wind im 
Diten des nordamerit. Feljengebirges. 

Chinoſöl, das, Phenolpräparat, gelbes antijept. 
Pulver für Wundbehandlung. 

Chiocöcca racemösa, Schneebeere, eine jüdamerif. 
Nubiazee, welche die Harntreibende, gegen Waſſer— 
ſucht gebrauchte Caincawurzel Liefert. 

Chioggia (kiodſcha), it. Hafenjtadt, Prv. Venedig, 
30563 E. Biſchofsſitz. * 

Chionänthus Virginia, 
Virginiſche Schneeblume, . 
Schneeflodenbaum, Zier- \= 
ſtrauch der Dleazeen. 

Chios, türf. Inſel im 
Agäiſchen Meer, an der 
fleinajiat. Weſtküſte, 827 
qkm, 59600 €., 3. T. jehr 
fruchtbar, Marmorbrüche, 
Antimon- u. Galmeigru— 
ben; Hit. Ch., 14 000 E., 
Biſchofsſitz. 





Chionanthus Virginia. 
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Chipolin, das, gefirnißter Waſſerfarbenanſtrich, gibt 
Holzarbeiten ein porzellanart. Ausſehen. 

Chippenham (tſchippenhäm), engl. Stadt, Grafſch. 
Wiltſhire, am Avon, 5074 E., Käſebereitung. 

Chippewa (tſchippewe), der, I. Nbfl. des Miſſiſſippi, 
mündet, 380 km lang, bei der Stadt Ch.-Falls, 
Staat Wisconfin, 8094 ©. 

Chipping-Wycombe (ſchipping ueiföm), engl. Stadt, 
Grafid. Budingham, am Wycombe, 15 542 €. 

Chique (tſchike), der, Sandfloh, |. u. Flöhe. 

Ehiquimüls (tſchiki —), Departamento v. Guate— 
mala, 3560 qkm, 65 425 €.; Hit. Ch., 13 000 E. 

Chiquinquira (tihikinfira), jüdamerif. Stadt in 
Colombia, 20000 €., Marienwallfahrtsort. 

Chiquitos (tihit—), füdamerif. Indianer in Boli: 
via, 20.000 Köpfe. 

Chiragra, das, Handgidt, ſ. Gicht. 

Chiriqui (tihirifi), 1. der, Küſtenfluß in Mit- 
telamerifa, mündet in die &.-Bai, Teil des Karib. 
Meeres. — 2. weitl. Landſchaft der Republik 
Panama, mit Bultan Ch. 3650 m hoch; Hit. David. 

Chirogrammatomantie, die, Handſchriftendeutung, 
die Kunſt, Charakter 2c. eines Menſchen aus |. Hands 
chrift zu erfennen. — chirographäriſch od. chirogrä⸗ 
phiſch, handſchriftlich, auf Handſchrift od. Schuld— 
ſchein beruhend. — Chirologte, die, Fingerſprache. — 
Chiromantie, die, Wahrſagerei aus der Bildung u. 


— 


den Linien der menſchl. Hand. — Chironomie, vie, 
Handbewegungslehre, Anleitung zur redneriſchen 


Handbewegung. — Chiropläit, ver, Handbildner, eine 
Vorrichtung, die zur regelrechten Yingerhaltung beim 
Klavierjpiel zwingt. — Chiroplaitif, die, Handbild- 
nerei, die Kunſt, mit der Hand aus weichen Mafjen 
Bildwerfe zu jormen. — Chiröptera, Chiropteren, 
Handflügler, |. Kledermäufe. — Chirothék, die, Hand» 
befleidvung des Altertums; Handſchuh, bei. als Teil 
des kaiſerl. Krönungs» u. des bijhöfl. Ornats. — 
Chirotherium, Handtier, wahrihein!. zu den. Repti- 
lien gehör. foſſiles Tier; bisher nur die Sfingerigen 
Fährten befarınt. 

Chirurgie, die, Wundarzneikunjt, Teil der Heilf., 
der durch mechaniſch wirkende Mittel od. blut. Opera- 
tion die Heilung v. Krankheiten erjtrebt. Die chirurg. 
Behandlung erjtredt fih auf Einrenkung v. Knoden= 
brüchen u. verrenfungen, Heilung v. Verlegungen, 
Entfernung dv. Gefhmwüljten, Eröffnung v. Eiterher- 
den, Erja verlorener Körperteile (Haut, Nafe, Lip- 
pen) dur) plaft. Operationen (Transplantation). Im 
Altertum u. Mittelalter wurden ſchon gewilje Opera- 
tionen wie Amputation u. Steinjhnitt ausgeführt; 
d. Meiterentwidlung der Ch. wurde erſt durch den 
Ausbau der Anatomie, Phyfiologie u. Pathologie er- 
möglidt. Großen Aufſchwung nahm fie im 19. Ihdt. 
durch Einführung der Narfoje u. Lokalanäſtheſie, ver 
anti⸗ u. aſeptiſchen Wundbehandlung, der fünjtlichen 
Blutleere bei Arm- u. Beinoperationen, der Vervoll⸗ 
kommnung d. techn. Hilfsmittel (Operationsfäle, In— 
ftrumente) u. durch Erfindung der Nöntgenphotogra- 
phie. Die deutſchen Chirurgen gründeten 1872 die 
Deutſche Gefellihaft für Chirurgie, die jährlih in 
Berlin den Chirurgenkongreß abhält. 

Chislehurſt (tſchislhörſt), engl. Stadt, Grafſch. 
Kent, ſüdöſtl. von London, 7429 E. — Hier ſtarb 
1. Sept. 1873 Napoleon III. im Hauſe Camden. 

Chiſr — Chidr, ſ. d. 

Chiswick (tſchißick), weſtl. Villenvorort v. London, 
Grafſch. Middlejer, an der Themſe, 29 809 E., Gärt- 
nereien. 
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Ehitin, das, Grunditoff 
d. Flügeldecken u. fejteren 
Teile der Gliebdertiere. 

Ehitön, der, hemdarti- 
ges altgrch. Unterfleid. 

Chitral — Tſchitral, ſ.d. 

Chittack (tſchi—), das, 
bengal. Handelsgewicht 
— 58,319 g (als Faktorei⸗ 
gew. 52,919 8); auch Feld— 
maß — 4,18 qm. 

Ehittagong (tihi-), ind. 
brit.. Stadt — Tiditta- 
gong, ſ. d. 

Ehiüja (fi—), die, ital. Paß, Klauſe. — Ch. 
Bejio, it. Stadt, Bro. Cuneo, 5728 E. — Ch. 
Verona — Berner Klaufe, |. d. — Ch.-Scl 
fani, fizil. Stadt, Pro. Palermo, 6891 €. 

Chiuͤſi (fi—), das alte Cluſium, it. Stadt, Pro. 
Sort, beim See v. Ch,, 6011 E. Biſchofsſitz; antike 
Funde. 

Ehivifjo (fi), ital. Stadt, Bro. Turin, am Bo, 
9913 E. ehemals Nefidenz der Herz. v. Montferrat. 

Chivilcoy (tſchiw —), argent. Dep.Hſt. Pro. Bue- 
nos Aires, 14632 E. Brauereien. 

Chiwa, mittelaſiat. Chanat jüdl. vom Aralſee, 
60 000 akın, etwa 500 000 meiſt mohammed. E. (Sar⸗ 
ten, Usbeken, Turkmenen u. Kirgiſen), Ackerbau, 
Viehzucht u. Seidenbau; Hit. Ch. 6000 E. — Ch. frü— 
her Chowaresmien, ſtand ſeit dem 11. Ihdt. unter der 
Herrſchaft der Seldſchuken, dann der Mongolen; 1512 
gründeten die Usbeken das eigentl. Chanat Ch., das 
ſeit 1873 ruſſ. Vaſallenſtaat iſt. 

Chizerots (ſchiſ'roh), frz. 
Volksſtamm — Burins. 

Chladni, Ernſt, Phyſi—⸗ 
fer, * 1756, F 1827 in 
Breslau, begründete die 
Akuſtik und entdedte die 
nad) ihm benannt. Klang- 
figuren, ſ. d. 

Chlatna, die, 4eckig. alt⸗ 
grch. Männermantel aus 
Wolle. — Chlamys, bie, 
weites Oberkleid, an 1 
Seite rund zugeſchnittener 
altgrch. Männermantel. 

Ehloanthit, der, Arſennickelkies, Verbindung von 
Nickel u. Arſen, aus der durch Verwitterung grüne 
Nickelblüte entſteht. 

Chlodsma, das, Leberfleck, beſ. bei Schwangeren. 

Chlodoald, hl. Enkel der hl. Chlotilde, Einſiedler 
zu Nogent bei Paris, Patron d. Ragelſchmiede; nach 
ihm iſt die Abtei St. Cloud benannt; Feſt 7. Sept. 

Chlodwig J. König der Franken 481/511, * 466, be= 
feitigte die andern fränk. Könige, eroberte 486 das 
Reid) des Syagrius, 496 einen Teil des Alamannen— 
landes, 507 das weitgot. Aquitanien bis zur Garonne, 
Gründer des Fränf. Reichs; Gemahlin Chlotilde. — 
€. II. 639/657. — €. III. 691/695. 

Ehlök, die Grüne, Beiname der Saatengöttin De- 
meter. 

Chlopicki (—i&fi), Sofeph, poln. General, * 1771, 
1797/1813 in franz. Dienften, im Aufſtand 1830/31 
Diktator Polens, F 1854. > 

Chlor, das, Cl, in Metallverbindungen häufiges 
Element, ein gelb-grünes Gas von ftehendem u. er- 
ſtickendem Gerud), das aus Braunftein u. fonzentrier- 
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ter Salzſäure gewonnen wird. Ch.-waſſer (Chlorum 
solätum) iſt eine Auflöſung v. Chlor in Waſſer. Chlor 
verbindet ji leicht mit vielen anderen Elementen, 
3. 8. mit Wajferftoff zu Chlorwafferitoff, deffen Lö: 
fung die Chlorwajjerjtoff- od. Salzjäure if. Mit 
Metallen bildet Chlor Ch.-metalle, die b. reicherem 
Chlorgehalt Chloride, bei geringerem Chlorüre 
heißen. Chloride find das Chlorfalium od. Kalium- 
Hlorid, das Chlornatrium, Natriumdlorid od. Rod): 
ſalz, das natürlich als Steinjalz od. gelöft im Meere 
u. in Solen vorfommt, u. der Chlorftidjtoff, eine jehr 
leiht erplodierende gelbe Flüſſigkeit aus Chlor u. 
Stieltoff. — Chloräl, des, durch Einwirkung v. Chlor 
auf Alkohol gewonnene farbloje, ſcharf riechende Flüf⸗ 
jigfeit, bildet mit Wafjer das Chloralhydrät, farbloſe, 
in Wafjer leicht lösl. Kriftalle als Schlaf u. Iofal- 
Iehmerzlinderndes Mittel. — Chloraltälien, Chlorfali 
u. Chlornatron, wegen ihrer bleichenden Wirkung be). 
3. Entfernung v. Flecken gebraudte Löfungen v. unter- 
Hlorigjaurem Kalium u. Natrium. — Chlorammö- 
nium, |. Salmiat. — Chlorantimon u. a. ähnl. Wort- 
verbindungen ftellen Verbindungen des Chlors mit 
dem dur das 2. Wort angedeuteten Stoff dar. — 
Chlorät, das, j. Chlorfäure. — Chloräthäl, das, in Der 
Heilf. gebraudte Verbindung v. Chlorwaſſerſtoff und 
Alkohol. — Chloride, ſ. oben bei Chlor. 


EHlöris, altgıh. Göttin des Pflanzenwachstums u. 
der Blüten (lat. Flora), Gattin des Zephyros. 

Chlorit, der, jeinihuppiges, grünes Mineral, ma: 
gnefia- u. eijenhalt. Tonerdefilifat, Hauptbeftandteil 
des große Maſſen bildenden Chloritſchiefers. 

EHlortali, j. u. Chlor. — Chlorfalt, weißes, an der 
Luft feucht werdendes, chlorähnlich riehendes Pul⸗ 
ver, entjteht durch Leitung v. Chlor über gelöſchten 
Kalt u. dient 3. Schneflbleihen v. Lein- u. Baumes 
wollitoffen jowie 3. Desinfeltion. — Chlormagnejin 
u. smagnejium, |. u. Magneſium. — Chlormetalfe, j. u. 
Chlor. — Chlormethijl, j. Methylchlorid. — Chlor⸗ 
natrium, ſ. u. Chlor. — Chlornatron, |. u. Chloralka⸗ 
lien. — Chloroform, das, Trichlormethan, durd) De— 
itillation v. Alkohol mit Waffer u. Chlorkalk od. aus 
Chloral gewonnene farblofe, ſüßlich riechende und 
ihmedende, jlüht. Ylüffigkeit, deren Dämpfe einge- 
atmet tiefen Schlaf und Schmerzloligfeit erzeugen 
(Chloroformnarkofe 3. Ausführung v. Operationen). 
— Ehloroformöl, Miſchung v. Chloroform u. Oliven⸗ 
öl, dient zu Einreibungen bei Mustelfhmerzen. — 
hloroformieren, durch Chloroform bewußtlos machen. 

Chloröm, das, bösart. grünl. Geſchwulſt, ein Sarkom. 

EhHlorometrie, die, Beitimmung des Chlorgehalts 
im Chlorkalk ꝛc. 

Chlorophijll, das, Blattgrün, d. grüne Farbſtoff der 
Pflanze, wichtig für die Aſſimilation der Kohlen— 
ſäure, iſt an die Chlorophyllkörner od. Chloro- 
plejten (j. d.) gebunden. — Chlorophyzẽen, Grün- 
algen, Hlorophyllfarb. Algengruppe des Meeres: u. 
Süßwajjers. — Chloroplaͤſten, das Chlorophyll (j. 
oben) enthaltende Plasmaorgane. 

Chloroͤſe, die, Bleichſucht, ſ. d. 

Chlorſäure, ſich leicht zerſetzende, farbloſe ſaure 
Flüſſigkeit, die aus chlorſaurem Baryum u. verdünn⸗ 
ter Schwefelſäure gewonnen wird. Ihre Salze, Chlo- 
räte, erplodieren leicht u. dienen daher, wie 3. B. das 
Hlorjaure Kalium (KRaliumdlorät), deijen 
weiße Blättchen auch Desinfeftionsmittel find, 3. Her- 
ftellung v. Zündförpern. — Chlorſchwefel, |. u. Schwe— 
fel. — Chlorſtickſtoff, Chlorüre, Chlorwaſſerlſtoff), 
j. u. Chlor. — Ehlorwafferftofffäure — Salzſäure, |. d. 
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Ehlotilde, Hl., * um 474, wirkte mit an der Bekeh— 
rung ihres Gatten Chlodwig u. der Franken, T 545; 
Felt 3. Zuni. 

Ehlum, Böhm. Dorf bei Königgräß (ſ. d.); Schlacht 
3. Aug. 1866. 

Chlumecky (—eBfi), Koh. Frhr. v., * 23. März 1834 
in Zara, ſeit 1868 im öſtreich. Reichsrat, feit 1897 im 
Herrenhaus, liberal; 1871 Aderbau:, 1875/79 Han— 
Delsminijter. 

Chluͤmetz, böhm. Stadt, B.H. Neubydzow, an der 
Cidlina, 4293 €. 

Ehmel, Sojeph, öſtreich. Geſchichtsforſcher, * 1798, 
Chorherr in St. Florian, F 1858 als Vizedireft. des 
Haus», Hof: u. Staatsarhivs in Wien; Hptw. Rege- 
ten Ruprechts u. Friedrichs II. 

Chmelmif od. Chmjelnit, 1. rufj. Stadt, Gouv. Podo⸗ 
lien, am Bug, 11215 €. — 2. ruff. Stadt, Gouv. 
Kielcy, 6888 E. Eifeninduftrie. 

Chmillöwsty, Peter, poln. Schriftiteller, * 1848, 
T 1904; Hptw. poln. Literaturgeſchichte. 

Chnum, ägypt. Gott, bei. am Nil verehrt, mit Wib- 
derfopf dargeſtellt u. jpäter Ammon gleichgejet. 

Chocim, rulj. Kreisſtadt — Chotin. 

Choco (tiho—), Küjtenlandid. in Colombia, Dep. 
Cauca, Upojtol. Präfektur. 

Chödau, böhm. Ort, B.H. Yalfenau, 
Braunfohlengruben. 

Chodawendifjär, 1. der, Herr, König (Titel der 
türk. Sultane). — 2. türf.-Eleinafiat. Wilajet ſüdl. 
v. Marmarameer, 65800 akm, 1626000 E.; Hit. 
Bruffe. 

Chodowiecki (—wjegkfi), Daniel Nikolaus, Kup: 
ferjtecher u. Maler, * 1726 in Danzig, F 1801 in Ber: 
Iin als Dir. der Akad. der bild. Künſte, befannt als 
Illuſtrator v. Kalendern u. Dichterwerfen (Minna v. 
Barnhelm, Hamlet, Voſſens „Quije“). 

Chodſchent od. Chodjhent, Kreisitadt in Samar— 
fand, Rufj.-Zentralajien, am Syrdarja, 31881 €. 

Chodzieſen, j. Kolmar in Poſen. 

Ehöi, perſ. Stadt, Bro. Aſerbeidſchan, am Kotur, 
einem Nbfl. d. Aras, 25000 E. fruchtbare Umgegend. 

Choiſeul (ſchoaſöll), öſtl. Salomonsinfel, 5850 qkm, 
22000 E., 1899 v. Deutſchland an England abgetreten. 

Choiſeul (ſchoaſöll), Etienne Francois Herz. v., 
* 1719, + 1785, feit 1758 als Günftling der Pompa— 
dour leitender frz. Miniſter, unterjtügte Sftreid im 
7jähr. Krieg, unterdrüdte 1764 den Sejuitenorden, 
1770 durch die Dubarry geſtürzt. 

Choiſy⸗le⸗Roi (ſchoaſih le roa), franz. Stadt, Dep. 
Seine, 13.063 €.; hier 1870 einige Gefechte. 

Chot(ſchock), der, Stoß, Zufammenftoß, Reiterangriff. 
— Holant, anjtößig, beleidigend. — dofieren, Anſtoß 
erregen; beleidigen. 

‚Shotand, 1. ehemal. mittelafiat. Chanat beider: 
jeits des Syr-Darja, etma 200 000 qkm. — 2. Kreis» 
ſtadt im rufj. Gebiet Yerghana, früher Hft. des Cha- 
nats Ch., 81354 E. Baummoll: u. Wollhandel. 

Choke⸗bore (tihöhf-bohr), das, Würgebohrung des 
Gewehrlaufes, jo daß er fi) nach der Mündung etwas 
verengert. 

Cholagen, das, Verbindung v. Kalomel u. Podo— 
phyllin, gegen Gallenblafenentzündung u. Gallen: 
ſteine. — Cholagöga, Mz. gallenabführende Mittel 
(Alo!, Rhabarber 2c.). — Cholaljäure, |. u. Galle. — 
Cholämie, die, Eintritt v. Galle ins Blut, Gelbſucht. 
— Cholaigitis, die, Entzündung der Gallenwege. — 
ChHolecyititis, die, Entzündung der Gallenblaje. -- 
Choledöhus, acer, Berbindungsgang zw. Gallenblaſe 


5676 E., 
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u. Darm. — Cholelith, ver, Gallenjtein; Cholelithia- 
fis, die, Gallenfteinfranfheit. — Cholemefie, die, Gal- 
lenerbrechen. 

EhHölera, die, 1. einheimiſche (Ch. nöstras), 
Brechruhr, mit ftarfem Erbreden u. Durchfall einher: 
gehende, bej. im Sommer auftretende Erkrankung der 
Magen-Darmihleimhaut; 2. aſiatiſche, epide- 
mild), wird erzeugt durch den Ch.-bazillus, ein furzes, 
fommaförmig gefrümmtes Bafterium, das durd) un— 
reine Nahrung u. Trinkwaſſer übertragen wird; 
Symptome: zuerft Kollern im Leib, Appetitlofigfeit, 
Übelkeit, dann Erbreden u. reihlihe, dünne, dem 
Reiswaſſer ähnl. Stuhlentleerung, trorfene u. bläul. 
Haut, Starkes Durjtgefühl, ſchmerzhafte Waden- 
främpfe, Pulslofigfeit. 60°/, der Erkrankten jterben; 
Seflymahregeln: hygien. Lebensweiſe, Abkochung der 
Speiſen u. Getränke, ſtrengſte Iſolierung v. Erkrank— 
ten, Desinfektion der Entleerungen, Wohnräume, 
Kleider ꝛc. — Cholera des Geffügels, |. Geflügel- 
cholera. — Cholerine, die, leichteſte Art der einheim. 
Cholera, meijt ohne Erbrechen. 

Cholériker, Menih mit choleriſcher (eig. gall- 
fühtiger), d. h. leicht erregbarer, jähzorniger Ge— 
mütsart. ’ 

Choleſteatom, das, gutart. Geſchwulſt aus erbjen- 
großen, jeidenglänzenden Perlen. 

Choleiterin, das, in Galle, Gallenjteinen, Mild, Ei- 
gelb ꝛc. vorkommender Stoff. 

Cholet (jholdh), franz. Arı.=Hft., Dep. Maineset- 
Loire, an der Maine, 18615 E., Tertilindujtrie. 

ChHolevius, Karl, Literarhijtorifer, * 1814, T 1878; 
ihr. „Geſch. der deutſch. Boejie nad) ihren antifen Ele: 
menten“, „Die bedeutendjten deutſchen Romane des 
17. Ihdts.“. 

Choliämbus, der, Hinktiambus, Vers aus 6 Samben, 
deren leter aber durch Trochäus od. Spondeus erfeht 


it. 
N ot, 1. ruſſ. Kreisſtadt, Goup. Pſkow, am Lowat, 
5894 E., Holzhandel. — 2. auf Chelm, ruſſ. Kreis- 
ſtadt, Goun. Lublin, an der Üherka, 20 700 E.; Ge— 
treide- u. VBiehhandel. 

Cholo (tiho—), Milhling v. Weißen u. Indianern 
in Beru. 

Cholöje, die, jede mit Cholämie (j. d.) verbundene 
Krankheit. 

Cholüla (tiho—), merifan. Stadt, Staat Puebla, 
6899 E.; Altertümer aus der Aztelenzeit. 

Chömage (ſchomaͤhſch'), die, Feiern, Leerjtehen; 
Chömageverjiherung, Verjiherung gegen Verluſte, 
die aus Betriebsjtörungen infolge v. Naturereignij- 
A Arbeitslofigfeit, Qeerjtehen v. Wohnungen ꝛc. ente 
tehen. 

Chömer, ijraelit. Getreivemaß — Homer. 

Chomjatöw, 1. Alexrei Stephbanowitijd, 
Moskauer Dichter, begeilterter Anhänger des Pan- 
jlawismus, * 1804, } 1860, verf. vramat, u. Iyr. Dich- 
tungen. — 2. Sein Sohn Nifolaj, * 1850, einer 
der Führer d. Oftobriften, 1907/10 Präf. der 3. Duma. 

Chondrin, das, Anorpelleim. — Chondritis, bie, 
| Rnorpelentzündung. — Chondroit, der, Knorpel- od. 
Schleimftein, |. d. — Chondrologie, die, Lehre von d. 
Knorpeln des menſchl. Körpers. — Ehondröm(e), das, 
Knorpelgeſchwulſt. — Chondröfe, die, Anorpelbildung; 
Verfnorpelung. 

Choͤnosinſeln (tſcho —), ſüdchilen. Injelgruppe, zur 
Pro. Chiloẽ gehörig, 12200 qkm, 800 E. 

Chooriebutter (tihuri—), |. u. Bassia. 

Ehopör, der, I. Nbfl. des Don, 900 km’lang. 
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Chopin (ſchopän), Frederic, feinfinn. Klavierſpie— 
ler u. Komponiſt der romant. Schule, * 1810 in Zela- 


zowa Wola b. Warſchau, F 1849 in Paris, berühmt. 


durch wunderbares, poet. Spiel u. originelle Klavier- 
fompofitionen; Hptw. 2 Konzerte in E moll u. F moll, 
ferner Walzer, Polonäſen, Balladen, melod. Etüden 
u. Nocturnos. h 
Chopine (jhopthrl), die, altfrz. Flüſſigkeitsmaß — 
‚465 |. 


Chor, 1. der, im alten Drama: jtehende Gruppe v. 
Perſonen, die, gleihjam als Dariteller des Volkes 
den auf der Bühne auftretenden Helden gegenüber, 
die Handlung als Zeugen begleiteten u. deren Ruhe— 
punfte mit Gejang u. Tanz ausfüllten; bei uns: 
mehrſtimm. Gejang od. Muſikſtück; die ihn ausfüh- 
rende Gejamtheit der Sänger bezw. Mufifer; bei 
Klavier u. Orgel: die zur jelben Tafte gehör. Saiten 
bezw. Pfeifen; in Kirchen: der Platz für Orgel und 
Sänger; 2. das, der, durch Chorſchranken vom 
Schiff getrennter, für den Hauptaltar u. die Geiſt— 
lichkeit bejtimmter, meilt erhöht liegender Raum am 
Ditende der Kirde; Chorbogen, das Chor zur 
Kirde Hin abjchliegender Gewölbebogen, von dem 
häufig das Chorkreuz herabhängt., 

Ehoräl, der, Kirchengejang; der katholiſche, 
als gemeinjamer Gejang dem rezitierenden Vortrag 
des Priejters od. Solojängers gegenüber, wurde von 
Gregor d. Gr. um 600 organifiert (Gregorian. Ge- 
fang); d. proteftant. wurde dv. Luther gefhhaffen, 
der zu beliebten weltl. Liedern geiftl. Terte dichtete 
od. ſich wenigjtens in der Form an das allgemein ver— 


breitete Strophenlied mit 2 Stollen u. Wbgejang an- 6 


lehnte (3. B. „Ein’ feſte Burg“); ſ. höchſte Blüte fand 
er in Bachs Kantaten. — Choralnoten, Notenjhrift 
des Gregorian. Chorals, zuerjt mit Reumen (unjerer 
Stenographie ähnl. Zeihen), feit dem 10. Ihdt. mit 
Sinien 3. Bezeihnung der Tonhöhe u. den Zeichen: 
= (lange), m (furze), & (halbfurze Note). — Chorä- 
len, landſch. Sängerknaben im Domdor. 

Ehoraflan, Bro. im norböftl. PBerjien, 322118 qkm, 
843 000 E.; Hit. Meſchhed. 

Chorbiſchof, früher: dem Stadtbild. untergeorpne- 
ter Biſch. des zu einer Stadt gehör. ländl. Bezirks, bef. 
im Morgenland; im Abendland bald erjekt durch 
Archidiakone. — Chorprieſter, Landpfarrer, im Abend 
land auch Leutprieſter genannt. — Chorbogen, ſ. u. 
Chor 2. 

Chörda, die, Saite, Sehne. — Chorditis, die, Stimm⸗ 
bänderentzündung. — Chordometer, ver, das, Inſtru— 
ment 3. Meſſen der Stärfe v. Saiten. 

Ehordienjt, v. Chorherren, Kanonikern u. Ordens 
leuten tägl. im Chor der Kirche zu verrichtender 
Dienft: Chormefje u. Brevier (Chorgebet). 

Chorea, die, Beitstanz, ſ. d. 

Chorẽge, d. Chorführer im altgrih. Drama, der bei 
ftaatl. Seiten den Chor zu ftellen u. auszurüften hatte 
(Choregie). 

Choreographie, die, der Notenſchrift nachgeahmte 
Andeutung der Tanzjehritte dur beitimmte Zeichen. 
— Ehoreomanie, die, Tanzwut. — Chordus, der, Vers: 
fuß = Trochäus. — Chorent, Chorjänger od. Tänzer 
des altgreh. Dramas. — Choreütit, die, Tanzkunft. 

Chorfrauen, gottgeweihte frauen, die nad) Art der 
Chorherren (ſ. d.) in geiftl. Damenftiften gemeinjam 
leben; auch — Chorjhweitern, zum gemeinfamen 
Chorgebet verpflichtete Mitglieder gewiljer Frauen: 
orden (Ggf. Laienſchweſtern) — Chorgebet, j. u. Chor- 
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dienst. — Chorhemd, bis etwa zu den Anien reihen- 
des Leinengewand der niederen Klerifer, das auf 





Chorhemd 


der Prieſter bei firhl. Verrihtungen (Predigt 2c.) 
außerhalb der Meſſe ftatt der Albe trägt. — Chor: 
herren, Mitglieder der weltl. Domkapitel u. KRolles 
giatjtifte und der nad) einer gemeinjamen Drdens- 
regel Iebenden (regulierten) Stifte. Als kirchlich 
anerkannte Kleriferfongregation mit ordensähnl. 
Charakter finden fid) im 10./11. Shot. die Ch. vom 
bl. Auguftinus; die bis Ende des Mittelalters 
ih bildenden etwa 20 Kongregationen wurden durch 
d. Reformation, d. Aufklärung u. Säfularifation meift 
zeritört. Es beitehen noch die Kongreg. der Ch. von 
Unjerm Heiland (f. Petrus Fourier), vd. Der 
Unbefledten Empfängnis u. die Late- 
ranenſiſche, außerdem einige jelbjtänd. Stifte in 
ſtreich u. der Schweiz. 

Choriimbus, der, Bers aus 1 Trodäus u. 1 Sam: 
us: — — ——. 

Chorin, preuß. Ort, Rgbz. Potsdam, Kr. Anger⸗ 
münde, 636 Er; 1272/1542 Ziſterzienſerabtei, jetzt 
Ruinen. 

Choͤrion, das, Eihaut, Überzug der Leibesfrucht. — 
Chorioiden, die, Aderhaut des Auges. — Chorioidi- 
tis, die, Entzündung der Aderhaut. 

Choripetälen, Abteilung der zweifeimblättr. Pflan- 
zen, deren Blumenfrone aus einzelnen, nicht verwach— 
jenen Blättern bejteht. 

Choriſt, Chorjänger. — Chorkappe, vorn geſchloſſe⸗ 
nes, mantelförm. Chorkleid einiger Orden; auch — 
Chormantel, ſ. d. — Chorkreuz, ſ. u. Chor 2. — Chör⸗ 
lein, ſüddeutſch — Erker. — Chormantel, vorn offe⸗ 
ner, ärmelloſer Radmantel, den der Prieſter bei der 
Veiper, bei feierl, Segnungen u, Prozeſſionen trägt. 

Chorley (tihörli), engl. Stadt, Grafſch. Lancajter, 
am Reeds-Liverpool-Kanal, 26 852 E., Eijen- u. Koh— 
lenindujtrie. 

Chorographie, die, Beſchreibung v. Landfchaften, 
Länderkunde. 

Choroͤl, ruſſ. Kreisſt, Gouv. Poltawa, am Fluſſe 
Ch., 7997 €. 

Choron (ſchorön), Uler. Etienne, * 1772, T 1834, 
der gründlidjit gebildete Mufiktheoretifer Frankreichs. 

Chorpräjenz, die, pflihtmäß. Anweſenheit b. Chor: 
dienit, |. d. — Chorprieiter, j. u. Chorbiſchof. — Chor: 
rock — Chorhemd. — Chorſchranken, ſ. u. Chor 2. 

Chorkabad, Dorf u. Ruinenftätte norböftl. v. Moßul 
mit den Ruinen Ninivdes (bei. die Gargonsitadt, 8. 
Shot. v. Chr.). 

Chortäßis, Georgis, Dichter v. der Inſel Kreta, 
ihr. um 1600 das 1. neugrch. Bühnenjtüd, die Tra- 
gödie „Erophile“. 

Chorton, früher: Tonhöhe für den Kapellchor; Ggſ. 
Tonhöhe der Inſtrumentalmuſik (Kammerton). — 
Chorvikar, der, Inhaber einer Pfründe an Doms u. 
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Stiftsfirhen, der die Kanoniker im Chordienit (ſ. d.) 
vertritt. 

Chorzow, preuß. Dar, 
Rgbz. Oppeln, Kr. Katto- 

wis, 10 878 E., Eifen- und 
KRohleninduftrie. 

Ehöſchen, der, mit 12 
Edeljteinen bejeßt. Bruſt⸗ 
ihild des jüd. Hohenprie- 
iters. 

Choſchöten, Stamm der 
Kalmüden, ſ. d. 

Choje (ſchohſ), die, Sache, 
Ding; Choſen machen — 
(dumme) Sachen, Poſſen treiben. 

Chosroẽs, |. Khosru. 

Chotan, chineſ. Stadt, Bro. Sinfiang, 40000 E., 
Seiden- u. Baummollinduftrie, Kupfer- u. Gold» 
bergbau. 

Chötebor (—tjeborih), Hit. der böhm. B.H. CH,, 
4490 E 


Chötel, böhm. Grafengeſchlecht; Sophie Gräfin 
v. Ch., * 1. März 1868 in Stuttgart, feit 1900 Gemäh— 
fin des öſtreich. Thronfolgers Franz Ferdinand mit 
dem Titel Fürjtin v. Hohenberg. 

ChHötin, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Befjarabien, am 
Dnjeftr., 30429 E., Feſtung. 

Ehoͤtuſitz, Böhm. Ort, B.H. Czaslau, 1408 E. — 
17. Mai 1742 Sieg Friedrichs d. Gr. über d. Hftreicher 
unter Karl v. Lothringen. 

Chotzen, böhm. Stadt, B.H9. Hohenmauth, an der 
Adler, 5401 €. 

Chouans (ſchuan), die fünigstreuen Aufſtändiſchen 
in der Normandie u. Bretagne 1792/96; Führer 
Cadoudal. 

Choulant (jhular), 1. Lud w., Dresdener Medi- 
ziner, * 1791, F 1861, jr. bei. über Geſch. der Medi: 
zin u. „Lehrb. der jpeziellen Pathologie“. — 2. Sein 
Sohn Ludw. Theodor, Dresdener Maler und 
Architekt, * 1827, 7 1900, erbaute die kath. Kirche in 
Dresden-Neujtadt u. malte Bilder nad) ſ. Reijeein: 
drüden (Anjicht der Engelsburg zc.). 

Chowaresmien, früher — Chima. 

Chreitien od. Chretien de Troyes (fretiän dö tröa), 
nordfrz. Dichter (Trouvere) um 1200, der 1. Epifer 
der Sage v. Artus („Erec“, „Swein“, „Qanzelot“) u. 
vom Gral („Perceval“), Vorbild u. Stoffquelle Hart- 
manns v. Aue u. Wolftams v. Eſchenbach. 

Chreitomathie, die, Auswahl von Stüden aus ver: 
ſchied. Schriftitellern nad) bejtimmten Geſichtspunkten, 
bef. zu Unterrichtszwecken. 

Chrie, die, Bearbeitung eines Spruches nad) be- 
itimmter Form, meijtens in folgender Reihenfolge: 
1. Angabe des Gaßes u, jr. Herkunft, 2. Erklärung, 3. 
Begründung, 4. Gegenjah, 5. Gleichniſſe, d. 5. ähnl. 
Erſcheinungen in der Natur, 6. Beijpiele aus Leben 
u. Geſchichte, 7. Zeugnijje (verwandte Ausjprüche, 
Sprichwörter zc.), 8. Schluß. 

Chriemhilt — Kriemhild. 

Chrijam, der, das, Chrisma, das, Salböl (Dlivenöl 
mit Balfam), das am Gründonnerstag vom Biſchof 
geweiht u. bei. bei Weihen u. der Firmung gebraudt 
wird. — Chrismäle, das, Taufhäubhen der Neuge- 
tauften, in manden Gegenden: dem Firmling umge: 
legte Stirnbinde; das unterjte, meiſt aus Wadsleinen 
bejtehende Altartud. — Chrismarium, das, Gefäß für 
Chriſam u. a. HI. Öle, aud) für Reliquien. 

Eprijt, Wild. v., Philolog, * 1831, T 1906 als Prof. 
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in Münden; Hptw. „Metrik der Griehen u. Römer“ 
u. „Geſch. der grch. Literatur“. 

Chriſtadelphiaͤner, Chriftushrüder, 1848 v. Sohn 
Thomas gegränd. prot. Sekte in Amerifa. — Chriſt⸗ 
afozie, |. Gleditschia. — Chrijtbaum, ſeit dem 18. 
Shot. in Deutſchland, zuerjt mehr bei den Proteſtan— 
ten, eingebürgerte Sitte, Weihnachten eine Tanne 
mit Lichtern ꝛc. zu [hmüden. — Chrijtblume, |. u. 
Helleborus. — Chriſtdorn, |. Ilex u. Zizyphus. 

Chriftburg, preuß. Stadt, Rgbz. Marienwerder, Kr. 
Stuhm, 3400 €., A.G. 

Chriſtchurch (Eraifttihörtich), 1. engl. Stadt, Grafſch. 
Hants, an der Mündung des Stour u. Avon, 4204 €. 
— 2. Stadt auf der Südinfel v. Neufeeland, 65651 
E. Biſchofsſitz, Univerfität. 

Chriſten, 1. Ada (Pſeud. für Chriſtine v. Breden, 
geb. Friederik), Wiener Dichterin, * 1844, 7 1901; 
Ihr. „Lieder einer Berlorenen“ in Heinefher Art. — 
2. Bernd, Kapuziner, * 1837 zu Andermatt, 1884 
—1908 als Ordensgeneral erfolgreich tätig für Aus— 
breitung feines Ordens u. förderung der Heiden 
miffion, T 1909 als Titular-Erzbiſch. v. Stauropolis. 

Chriſtenlehre, Sonntags abgehaltenerplanmäßiger, 
fortlaufender fatechet. Unterricht für Erwachſene, bei. 
d. heranwachſende Tugend. — Chrijtentum, die von 
Sejus Chriſtus geftiftete Religion, der Inbegriff Ir. 
Lehren u. Gebote 3. Heil der Menjchheit; |. Grund 
wahrbeiten jind d. Lehren vom dreieinigen Gott, von 
d. Gottheit Chrifti u. feinem Erlöjungswerf, j. Grund: 
gejeg das Gebot der Liebe u, die Nachfolge Chriſti. 
Es ijt nicht bloß Entwidlungsjtufe, fondern Abſchluß 
u. Vollendung der göttl. Offenbarung an d. Menſch— 
heit, daher die einzig wahre, allgem. Religion. Seine 
Göttlichteit beweiſen d. Geſch. jeiner Ausbreitung 
troß der ſchwerſten Kämpfe u. Verfolgungen u. bie 
alljeit. Erneuerung, die es der Welt gebracht hat. Ver: 
breitung, ſ. Religionsftatiftif. — Chrijtenverfol- 
gungen im Röm. Reich begannen unter Nero u. ende: 
ten mit dem Edikt v. Mailand 313. Gewöhnlich zählt 
man 10: unter Nero, Domitian, Trajan, Mark Aurel, 
Septimius Severus, Mariminus Thrax, Decius, Vale: 
rian, Wurelian u. (die ſchrecklichſte) Divcletian. — 
Chriſtfeſt, bei. bei d. PBrotejtanten gebräudl. Name 
für Weihnadten. 

Chriſtian, Fürſten: 1. Chr. L, Fürſt v. Anhalt: 
Bernburg 1603/30, * 1568, feit 1595 auch Statthalter 
der Oberpfalz, in Frankreich u. Deutjhland für die 
calvinijt. Sache u. bef. bei der Gründung der Union 
1605 u. in Böhmen 1619/20 tätig. — 2. Prinz v. 
Braunjchweig-Wolfenbüttel, * 1599, Iuther. Abmini- 
itrator des Bist. Halberjtadt, trat 1619 in Dienjt des 
Winterkönigs, verheerte Weftfalen u. Mittel-Deutjch- 
land, von Tilly 1622 bei Höchſt u. 1628 bei Stabtlohn 
geſchlagen, F 1626. — 3. Könige v. Dänemark: C. L, 
der 1. aus dem oldenburg. Haus, * 1426, 1448 in 
Dänemark, 1450 in Norwegen, 1457 in Schweden zum 
König, 1460 in Schleswig-Holitein (das fortan däniſch 
blieb) zum Herzog gewählt, verlor Schweden bald, 
+1481. €. Il. 1513/23, * 1481, verlor das neueroberte 
Schweden 1520 durch das Stodholmer Blutbad, 1523 
vertrieben, 7 1559. €. II. 1534/59, * 1503, führte 
1536 die luth. Lehre ein. €. IV. 1588/1648, * 1577, 
volfstüml. als tücdhtiger Seemann, griff 1625 in den 
30jähr. Krieg ein, v. Tilly bei Lutter gejehlagen, vers 
lor im Frieden v. Lübeck 1629 die niederſächſ. Bis- 
tümer, im Frieden v. Brömfebro 1645 einen Teil des 
jüdl. Schwedens. €. V. 1670,99, * 1646. €. VI. 1730/46, 
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* 1699. C. VII. 1766/1808, * 1749, geiſteskrank; vgl. 
Karoline Mathilde u. Struenjee. €. VIII. 1839/48, 
* 1786, juchte 1813/14 Norwegen zu behaupten (Ber- 
faflung v. Eidsvold), als König Schleswig-Holitein 
dänifch zu machen u. dur die Verkündigung gleicher 
Erbfolge (Offener Brief 1846) dauernd mit Däne- 
marf zu verbinden. €. IX, Prinz v. Schleswig-Hol- 
jtein-Sonderburg-Glüdsburg, * 1818, 1851/52 von den 
Grogmädten als Thronfolger anerkannt, fam 1863 
zur Regierung, verlor 1864 Schleswig-Holftein, mußte 
nad langem Kampf 1901 das parlamentar. Regie- 
rungsſyſtem anerkennen, F 1906. Kinder: Fried» 
rich VII, Wlerandra, Gemahlin Eduards VII. von 
England, Georg I. v. Griechenland, Maria (Dagmar), 
Gemahlin Wlexanders III. v. Rußland, Thyra, Ge- 
mahlin des Herz. v. Cumberland, Waldemar. C. X. 
* 26. Sept. 1870 in Charlottenlund, 1912 Nachfolger 
ſ. Vaters Friedr. VII, vermählt 1898 mit Wleran- 
drine, Schweiter Friedr. Franz’ IV. v. Medl.-Strelib. 
Kinder: Friedrich (* 1899) u. Knud (* 1900). — 4. 
Erzbiſch. v. Mainz feit 1165, Kanzler Kaijer Fried» 
richs J. be. auf dem Römerzug 1167 v. beim Frieden 
v. Venedig tätig. — 5. Kurfürſten v. Sachſen: €. 1. 
1586/91. €. I. 1591/1611. — 6. Ch. Karl Friedrich 
Aug., Herz. v. Schleswig-Holftein-Sonderburg-Augu- 
itenburg, * 1798, T 1869, nahm 1848/51 an der Be— 
wegung in Scleswig-Holitein teil, trat 1852 gegen 
23/, Mill. Taler die Hausgüter an Dänemark ab und 
verzichtete auf die Thronfolge in den Herzogtümern, 
übertrug aber 1863 feine Anſprüche auf feinen Sohn 
Friedrich. 

Chriſtian von O.li va, F 1244 od. 45, Ziſterzienſer 
im Klojter Oliva bei Danzig, Miffionar u. 1. Bil. 
unter den heidn. Preußen, 309 Konr. v. Mafovien u. 
den Deutſchen Orden ins Land, wird als Heiliger 
verehrt am 20. Dez. 

Chriſtiand'or, der, dän. Goldſtück — 16,83 M. 

Ehriltiäner, amerif. Baptijten, die jedes Glaubens- 
befenntnis verwerfen u. die Dreifaltigkeit leugnen. 

Ehrijtisnia, Hit. v. Norwegen — Rriftiania, ſ. d. 

driftianifieren, fürs Chriftentum gewinnen. 

Chrijtianit, der, — Anorthit, ſ. d. 

Ehrijtiansamt, Chrijtianjand — Krijtiamsamt ufw. 

Christian Science (friktjän ßetenß), die, Hrijtl. Wiſ⸗ 
fen — Sientismus, ſ. d. 

Chriſtiansö, dän. Felſeninſeln norböftl. v. Born- 
holm. 

Chriſtianſtadt, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O., 
Kr. Sorau, 1857 E., Leineninduftrie. 

Chriſtina, HU, 1.0. Boljena, Sungfrau u. Mär: 
tyrin um 280, Feſt 24. Juli. — 2.0. Belgien, * um 
1150, zuerſt Hirtin, führte nad) einer ſchweren Kranf- 
heit ein wunderbares, myſt. Leben, F um 1224. — 3. 
ſel, v. Köln, * 1242, + 1312, führte ebenfalls ein 
efitat. Leben, reich an Viſionen; Zeit 22. Suni. — 4. 
ehrw. Ch. Maria v. Neapel, fardin. Königstochter, 
Gemahlin König Ferdinands v. Neapel, *1812, F1836. 

Ehrijtine, Fürſtinnen: 1. Köniain v. Schweden 
1632/54, * 8. Dez. 1626 in’ Stockholm als Tochter 
Guſtav Adolfs, F 19. Apr. 1689 in Rom, bis 1644 
unter Vormundſchaft, dankte 1654 aus Liebe zur Wij- 
ſenſchaft (Grotius, Cartefius an ihrem Hof) u. aus 
Neigung zum Katholizismus ab, fonnertierte 1655 in 
Snnsbrud öffentlich, Tebte fortan in Rom od. auf Rei- 
fen; ihre Bibliothef im Vatifan, Grab in St. Peter. 
— 2. Königinnen v. Spanien: Maria CH., * 1806, 
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Tochter Franz' I. v. Sizilien, 1829 Gemahlin Ferdi— 
nands VII, 1833/40 Regentin für ihre Tochter Iſa— 
bella II. (Karliſtenkrieg), F 1878. — Maria Ch, 
* 21. Suli 1858, Tochter des Erzherzogs Karl Ferdi— 
nand, 1879 Gemahlin Alfons’ XII, 1885/1902 Regen: 
tin für ihren Sohn Alfons XII. 

EHriitfatholiten, die Altfatholifen in der Schweiz. 

Chriftlihe Archäologie, Teil der Kirchengeſchichte, 
der jih mit Einrichtungen, Zuftänden 2c. der älteren 
Hriftl. Kirche befakt (bevdeut. Werke des Engländers 
Bingham u. des Deutſchen Binterin); feit 17. Shdt. 
im wejentl. auf d. monumentale Forſchung beihränft, 
bef. in den Katafomben (Boſio, de Roffi, Garrucci, in 
neuejter Zeit Maruchi, de Waal, Wilpert u. a.). — 
Chriſtl. Kunjt, Entwidlung der antiken Kunft unter 
dem Einfluß d. Chrijtentums; val. althriftl., byzan— 
tiniſche, romanijche, gotifhe Kunſt u. Renaiſſance. 

Chriſtlich⸗oʒziale Partei in Deutfhland, 1878 
von Stöcker gegründet, erftrebt Mitarbeit der Kirche 
an der Sozialpolitit, Verringerung der Kluft zw. 
Reich u. Arm durch Sozialreformen u. Bekämpfung 
der Sozialdemofratie vom Hriftl. u. monardh. Boden 
aus; Organ „Das Rei“; im Reichstag 3 Abgeord- 
nete. — In üſtreich entitand eine Ch. B. in den 
1850er Fahren zu Wien im Kampf gegen Judentum 
u. Liberalismus; Führer Vogelfang, Lueger, Eben- 
hoch, jet Bring Lietenftein u. Gegmann; im Reichs— 
tat (1911) 73 Mitglieder. 

Chriſtmas (krißmäß), die, engl. — Weihnadten. 

Chriſtofle (kriſtoffl'), Charles, Pariſer Induſtrieller 
(bei. Galvanoplaſtik), * 1805, F 1863; nad) ihm be— 
nannt Chriftoflemetall, galvaniſch verfilber- 
tes Neuſilber — Alfenid. 

Ehrijtolateie, die, Anbetung Chrifti, auch in jeiner 
Menjchheit wegen der hypoitat. Union mit der 2. 
göttl. Berjon. — Chrijtologie, die, Lehre v. der Per- 
fon, der göttl. u. menihl. Natur des Meſſias. — Chri⸗ 
ltophanie, die, Erjheinung Chrifti. 

Chriftoph, 1. Herz. v. Bayern, genannt der 
Kämpfer, * 1449, berühmt dur) |. Mustelkraft, for- 
derte vergeblich von f. Bruder Albrecht IV. Anteil an 
der Regierung, F 1493 auf der Heimreife v. Paläjtina 
auf Rhodus. — 2. Herz v. Württemberg 
1550/68, * 1515, führte die Reformation vollends 
durd), tat viel für Kirche, Schule u. Rechtspflege. 

Chriſtoph, Abk. für Chriftöphorus, hl. Märtyrer u. 
Nothelfer, bei. gegen Peſt u. jühen Tod, der Legende 
nad) ein riefiger Fährmann, der einmal den Jeſus— 
fnaben über den Fluß trug (daher fein Name — Chri- 
ftusträger) u. von ihm getauft wurde; Feſt 25. Juli. 
Chriſtophskraut, ſ. Actaea. 

Chriſtpalme, ſ. Ricinus. — Chriſftroſe 
blume, ſ. Helleborus. 

Chriſtus, der Geſalbte (hebr. Meſſias), Amts- u. 
Ehrenname d. menſchgewordenen Gottesſohnes Jeſus. 
— Chriſtusakazie, ſ. Gleditschia. — Chriſtusauge, |. u. 
Crepis. — Chriſtusbilder finden ſich zuerſt in den 
Schweißtuhbildern Abgars u. der Veronika; die ber 
Katakomben u. altchriſtl. Bafilifen zeigen Chr. als 
bartlojen Süngling, der jeit Mitte des 4. Shöts. er- 
iheinende Mannestypus mit herabwallendem Haar 
u. vollem Bart ijt feitdem durchgehends der herr: 
ſchende. Prächtige Chrijtusbilvder ſchufen im Mittel: 
alter bei. Fra Angelico, Leonardo da Vinci, Raffael, 
Michelangelo, Tizian, Dürer, Rubens, in neuerer. 
Zeit Cornelius, Overbed u. die Beuroner. — Chris 


Chriſt⸗ 
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ftusdorn, |. Ilex u. Zizyphus. — Chriſtusmonograͤmm, 
das, Abkürzungszeichen für den Namen Chriftus, be- 


KrXH 


Christusmonogramm. 


ſtehend aus den beiden 
Screibart X (— Ch) u. 
— R). — Eprijtusorden, 
1. alter geijtl. Nitter- 
orden in Portugal, 1317 
von König Dionys zum 
Kampf gegen die Mauren 
geftiftet, jeit 1834 weltl. i 
Verdienſtorden, 1909 abge: EN 
ſchafft; 2. höchſter päpſtl. Caristusorden. 
Verdienſtorden, 1 Klaſſe. 
— .Chriſtuspalme, ſ. Ricinus. — Chriſtusträne — 
Tränengras, ſ. Coix. 

Chriſtvogel — Kreuzihnabel, ſ. d. — Chriſtwurz, 
ſ. Helleborus. 


Chroͤdegang, hl. Biſch. v. Metz, * 766, Freund Karl 
Martells u. Pippins, führte das gemeinſame Leben 
der Kleriker ein u. verfaßte dafür eine muſtergült. 
Regel; Feſt 6. März. 

Chrom, das, Cr, nicht frei, meiſt als Chromeijen- 
ſtein vorkommendes, weißes, ſehr hartes u. ſchwer 
ſchmelzbares Metall. Die Sauerſtoffverbindung, 
Chr.⸗Ooxyd, ein grünes Pulver, dient als Glas- u. 
Porzellanfarbe, Ehr.“hydroxyd dient als Maler- 
farbe (jog. Guignets Grün). Die aus Chromoxydver⸗ 
bindungen gewonnene Chr.-jäure, jhön rot gefärbte 
Kriitalle, bildet mit Baſen mehrere Arten v. Salzen, 
die man Ehromäte nennt. 


Chröma, das, Farbe; Tonk. Tonfärbung; Halbton- 
abftand. — Ehromatif, die, Farbenlehre. — chromaͤ⸗ 
ti, farbig; in 1/, Tönen auf: und abiteigend; 
hr. Tonleiter, Tonreihe der Oktav in Halbton: 
Ihritten; Hr. Zeichen, Tonverjegungszeihen: #, b, B 
2c. — chromat. Aberration, ſ. u. Abweihung 3. — 
Hromat. Anpajjung od. Funktion, Ühereinftimmung d. 
Färbung eines Tieres mit jr. Umgebung (Wüjten- 
tiere gelb 2c.); vgl. Mimikry. — Ehromatologie, die, 
Farbenlehre. Chromatophoͤren, Farbträger, 1. 
Farbſtoff enthaltende Hautzellen mancher Fiſche, 
Amphibien ꝛc., duch deren Zuſammenziehung oder 
Ausdehnung die Färbung des Tieres fi ändert; 2. 
bei Bilanzen: Bejtandteile der Zellen, welche die ver- 
ſchiedenen Färbungen der Pflanzenteile hervorrufen. 
— Ehromatopfie, die, Sehen farbiger, nicht wirklich 
vorhandener Erjheinungen infolge franfhafter Über: 
reizung des Sehnerven, 3. B. nad) einem Schlag auf 
das geſchloſſene Auge. — Chromatöfe, die, abwei- 
hende Hautfärbung infolge anormaler Menge des 
Hautpigments. — Ehromatofföp, das, Farbenguckglas; 
vgl. Kaleidojfop. — Chromatröp, pas, Farbenwand— 
ler, Kaſten mit bunten Glasſcheiben, die in verſchied. 
Richtung u. mit verjhied. Geihwindigfeit gedreht 
werden, um auf einer weißen Wand prädt. Yarben- 
wandlungen hervorzubringen. — Chromatypie, die, 
Sarbendrud. 
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ChHrombleifpat, ſ. Rotbleierz. — Ehromeijenitein, 
Chrom(eiſen)erz od. Chromit, der, für d. Herſtellung 
v. Chromfarben wichtiges Mineral v. pechſchwarzer 
Farbe, hauptſächlich Eiſenoxydul u. Chromoxyd. — 
Chromgelb, als Malerfarbe dienendes Blei— 
chromat. — Chromgrün, Chrom enthaltende grüne 
Farben, 3. B. Chromoryd (f. u. Chrom). — Chrom⸗ 
hydroxyd, |. u. Chrom. — Chromleder, mit Chromjalz 
(j. u. Kalium) gegerbtes Leder zu Treibriemen, 
Schuhen („Borcalf”) zc. — Chromleim, |. u. Kalium. 

Ehromodrud, Bunt-, Farbendruck. — Chromogene, 
Mi. Farbenerzeuger, farbloje Stoffe, die unter be— 
ftimmten Einwirkungen in Farbſtoffe übergehen. — 
Chromolithographie, die, farbiger Gteindrud. 
Ehromophotographie, die, farbige Photographie, Be- 
malen der Rückſeite einer halbdurchſichtig gemachten 
PH. mit Ölfarben (Chromomalerei). — Chromo: 
phototherapie, die, Anwendung v. farbigem Licht bei 
Behandlung v. Geijtestranfheiten. — Chromoplaͤſten, 
Träger der gelben od. roten Pflanzenfarbitoffe. — 
Ehromopfie — Chromatopfie, |. d Chromojföp, 
das, mit je 1 roten, blauen u. grünen Farbenfilter ver- 
ſehene Einridtung, die es ermöglidht, mit gleichen 
Harbenfiltern gemachte Itereojfop. Aufnahmen farbig 
u. plajtiih zu fehen; aud: Apparat z. Beitimmung 
des Farbgehalts einer Flüffigkeit. — Chromoſphäre, 
die, ven Sonnenfern umgebende glühende Waſſerſtoff— 
hülfe. — Chromotypie, die, Zarbendrud. — Chrome: 
tylographie, die, farbiger Holzſchnittdruck. 

Chromoxyd, j. u. Chrom. — Chromrot, Zinnober- 
farbe aus baſiſch Hromfaurem Blei. — Ehromjalz, 


chromſaures Kalium, |. u. Kalium. — Chromjäure, 


ſ. u. Chrom. — Chromſchwarz, mit hromjaurem Kali 
auf Stoffen hergeſtellte ſchwarze Farbe. 

Chronegk, Ludw., Schaufpieler, * 1837, F 1891 als 
Sntendant des Meininger Hoftheaters; jehr verdient 
um die „Meininger“ Mufteraufführungen. | 

Chrönik, die, Zeitbuch, d. Ereigniffe nur nad der 
Zeitfolge einfach erzählende Zeitgeſchichte; Bücher 
der Ch, Paralipomena, 2 auf die Bücher der Kö— 
nige folgende geſchichtl. Bücher des Alten Tejtaments. 
— chronique scandaleuse (fronif’ ßkandalöhſ'), die, 
Klatſchgeſchichte, üble Nachrede. — chroͤniſch, Tängere 
Zeit dauernd, langwierig, ſchleichend (v. Krankhei— 
ten). — Chroniſt, Verfaſſer einer Chronik, Bericht: 
erſtatter aus alter Zeit. — Ehronodeit, das, Zeitzei- 
ger, Apparat 3. Bejtimmung des wahren Mittags. -— 
Chronograͤmm, das, Zahlbuchſtabeninſchrift, ein latein. 
Sat bezw. Vers, worin die Zahlbuchſtaben (z. B. M 
— 1000, D = 500, C — 100) zufammen eine gemwilje 
Sahreszahl bezeichnen. — Chronograph, der, 1. Chro- 
nifenfhreiber; 2. — Chronojfop, |. d. — Chronologie, 
die, Zeitfunde, Lehre v. der Zeitrechnung; vgl. Xra, 
Jahr, Kalender; chronoloͤgiſch, der genauer Zeitfolge 
nach) geordnet. — Ehronomöter, der, das, Zeitmeſſer, 
fehr genau gehende, gegen QTemperatureinflüffe un: 
empfindl. Uhr. — Chronometrie, die, Zeitmefjung. — 
Ehronojfop, das, uhrart. Apparat au aſtronom. Mei: 
fungen od. 3. Mefjen anderer großer Gejchwindigfei- 
ten. — Chronöftiheon, das, Chronogramm, ſ. d. 

Chroölepus, Zuftalge, Gattg. der Grünalgen mit d. 
Art Ch. iolithus, Veilchenmoos, das auf Steinen 
wählt u. diefen einen veildenart. Geruch (Veilchen— 
jteine) verleiht. 

Chroologie, vie, Farbenlehre. Chroopſie — 
Chromatopſie. 

Chroͤpaczow (—patih—), preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, 
Landkr. Beuthen, 9037 E. Steinkohlenbergbau. 
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Chrouſt (Früft), Anton, Geſchichtsforſcher, * 10. 
März 1864 in. Graz, 1898 Brof. in Würzburg, gab 
heraus „Monumenta palaeographica“, Briefe u. Aften 
3. Geſch. des 30jähr. Krieges (IX/XT). 

. Chrudim, Hit. der oftböhm. B.H. CH., an d. Chru- 
dimka (Nbfl. der Elbe), 14385 E, Pferdemärfte. 

Ehrupfie, die, — Chromatopiie, ſ. d. 

Chryſalide, Chryfalis, die, (mit Goldpunften ge- 
jierte) Schmetterlingspuppe. . 

Chryſaminſäure, Aloejäure, gelbe, bittere Kriftalle, 
die aus Wloeharz u. Salpeterfäure gewonnen u. zum 
Färben benußt werden. 

Chryſander, Friedr., Mufifgelehrter, * 1826, F 1901 
in Bergedorf bei Hamburg, widmete |. Leben bei. der 
Händelforihung (große Händelausg. in 100 Bänden, 
Händelbiographie). - j 

Chrysänthemum, Wucher-, Goldblume, artenreiche 
Gattg. der Kompofiten. Ch. leucänthemum, Gemeine 
Wucher-, Margareten, Gänſe-, Käſeblume, u. 3 ans 


| (7 
— — 








4 —8 
7 Chrysanthemum leucanthemum. N 


dere Arten find deutjch; andere, 3. B. Ch. indicum mit 
vielen Abarten, find Zierpflanzen, Ch. parthenium, 
röseum u. a. liefern Inſektenpulver. — Chryjanthe: 
mumorden, höchſter japan. Orden, 27. Dez. 1877 von 
Kaifer Mutjuhito gejtiftet; 1 Klaſſe. 

Chryjanthus u. Daria, HI, röm. Ehepaar, Mär- 
tyrer um 283; Reliquien feit 9. Ihdt. in Münitereifel; 
Feſt 25. Okt. 

Chryſarobin, ſ. u. Andira. 

chryſelephantin, v. Bildſäulen: aus Gold (für die 
Gewandung) u. Elfenbein (für die nackten Körper: 
teile) gemacht. 

Ehryjippos, gr. Philoſoph, * um 282 in Kilifien, 
I I 208, der. 2. Begründer der ſtoiſchen Schule in 

en. 
Chrysobälanus Icäco, füdamerif. Rojazee, liefert die 
Ikako- od. Kokospflaume. 

Chryſoberijll, der, ein grüner, durchſicht. Edelſtein 
aus Ton= u. Beryllerde. 

Chryjögonus, HI, röm. Briejter, + als Märtyrer 
304 zu Aquileja; Feſt 24. Non. 

Chryſolith, der, |. u. Olivin. — Chrysomelidae, 
Blattfäfer. — chryſomörphl(iſch), goldartig, goldähn- 
lich. — Chryſophaͤnſäure, Rheinjäure, in Flechten u. a. 
Pflanzen vorfommende goldgelbe, als Mittel gegen 
Hautfrankheiten dienende Arijtalle. — Chrysophyl- 
lum, Goldblatt, Gattg. der Sapotazeen, teilmeije mit 
wohlſchmeckenden Früchten (Damaszener Pflaumen). 
— Ehryjopräs, der, grüne Abart des Chalzedon, die 
bei Hitze u. an. der Luft die Farbe verliert, für 
Schmuckſachen. — Chryjorin, das, goldähn!. Kupfer: 
zinflegierung, oft feicht übergoldet, für Uhren ıc. 

Chryſoͤſtomus („Goldmund“), Sohannes, HI, Kir— 
henlehrer, * 347 zu Antiohia, F 407 zu Komana in 
Bontus, 397 Patriarch v. Konftantinopel, wo er fi 
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duch j. Kreimut den Haß der Kaiſerin Eudoria zuzog, 
der ihn in die Verbannung trieb, der. größte Redner 
der griedh. Kirche; Feſt 27. San. 

Chrzandın (Hihan—), Hit. der B.H. CH. im nord» 
weſtl. Galizien, 11563 E. Rohlenbergbau. 

chthöniſch, der Erde angehörig, unterirdiſch. — 
Chthoniſothẽrme, die, im Erdinnern gedachte Iſo— 


therme, ſ. d. 

Chubbſchloß (tihöbb—), Sicherheitsſchloß mit etwa 
5, dur einen hohlen Schlüffel, deſſen Bart treppen- 
förm. Abſätze Hat, auf verſchied. Höhe zu Hebenden 
Zubaltungen. . j 

Chubüt (tihu-), jüdargentin. Territorium, 242039 
akm, 29635 €. (1909), vom Fluß Ch. (in den 
Atlant. Ozean) durdhfloffen. REN 

Chun, Karl Friedr., Zoologe, * 1852 zu Hödjit a. 
M., jeit 1898 Prof. in Leipzig, Leiter der deutſchen 
Tieflee-Erpedition 1898/99; Hptw. „Aus den Tiefen 
des Weltmeers“. i ; 

Ehundüjen od. Chundhüdzen (Rotbärte), aus Gibi- 
rien in die Mandfchurei einbrechende räuber. Koſa— 
fenhorden. 

Chugugt- (ſchükeh), Arthur, frz. Geſchichtsforſcher, 
* 1. März 1858 in. Rocroi, Brof. am College de France; 
ihr. „Guerre de 1870“, ferner viel über fra. Revolu— 
tion u. Revolutionskriege. 

Chuguijica (tſchuki —), Departamento im fſüdöſtl. 
Bolivia, 68420 qkm, mit zugehör. Gebiet 188 334 
akm, 237 143 €. (1909); Hit. Sucre. 

Ehur, Hit. des ſchweiz. Kant. Graubünden, an der 
Pleſſur, 14489 €., Biſchofsſitz, Fremdenverkehr. 

Church (tſchörtſch), Frederick Edwin, nordamerikan. 
Maler, * 1826, 7 1900, malte nord- u. ſüdamerikan. 
Landſchaften (Eisberge, Chimborazo). 

Church Army ſtſchoörtſch ärmi), die, der Heilsarınee 
ähnliche, 1882 gegründ. Organifation in der anglifan. 
Kirche z. relig. u. jittl. Hebung der unteren Volks— 
ſchichten; 1909: 127 WopHltätigfeitsanftalten. 

Churchill (tſchörtſchil), der, Fluß in Kanada, mün— 
det, 1700 km lang, in die Hudjonbai. 

Churchill (tſchörtſchil), engl. Adelsgeſchlecht, |. 
Marlborough u. Berwick. — Lord Randolph 
Spencer-Ch., engl. Staatsmann, * 1849, T 1895, Füh— 
rer der radifalen Tories, unter Salisbury 1885 
Staatsfefretär für Indien, 1886 Schagfangler, zog ſich 
unerwartet 1886 von der Politif- zurüd. — Sein 
Sohn Winjton, * 30. Nov. 1874, foht auf Kuba, 
im Sudan u. Burenfrieg, feit 1900 im Unterhaus, 
ging als Freihändler gu den Liberalen über, 1908 
Handelsminijter, 1910 Min. d. Innern, 1911 Marines 
miniſter. 

Churfirſten, Bergkette der Glarner Alpen nördl. 
vom Walenſee, im Hinterrud 2309 m hoch. 


Chürros (tihu—), jpan. Schafe mit kurzer, grober 
Molle. 

Ehurrus — der, Harz des ind. Hanfs; eine 
Art Haſchiſch, ſ. d. 

Churwalden, ſchweiz. Ort, Bez. Pleſſur, Kant. 
Graubünden, 703 E. Luftkurort. — Churwelſch, 
Graubündener Mundart — Rätoromaniſch. 

Chuſiſtän, fruchtbare ſüdweſtperſ. Prv., im NO. ge: 
birgig, 101 481 akm; Hit. Disful. ; 

Ehütor, der, kleinruſſ. Dorf ohne Kirche; ruſſ. Land: 
haus mit Wirtihaftsgebäuden. 

Chwalijnsk, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Saratow, an d. 
Wolga, 15127 E. Obit- u. Getreidehandel. 

Chylat — Chilat, ſ. d. 


(Nicht unter E behandelte Artikel f. u. K, Sch od. 3.) 


Chy 623 

Chijlus, der, Milch, Verdauungsſaft, aus dem Chy- 
mus (}. d.) gewonnener, durch Fett mildig gefärbter 
Saft, der vom Darm durch bejondere Gefäße ins Blut 
übergeht u. dem Körper d. Nähritoffe zuführt. — Chy: 
Lififatiön, die, Bereitung des Chylus im Dünndarm 
(2. Verdauung). — Chylurie, die, mit Abmagerung ꝛc. 
Fra trop. Krankheit, mildart. Trübung des 

arns. 

Chymus, der, Speijebrei, die im Magen befindl., 
3. T. Ihon duch den Magenfaft zerfegten Speifen. — 
Chymififatiön od. Chymöfis, die, Verwandlung der 
Speijen in Chymus (1. Verdauung); vgl. Chylus. — 
Chymojin, das, d. Gerinnen der Milch bewirfender 
Stoff im Lab. 

Ciaccönna (tſchak—), die, Tonſtück — Chaconne, 

Cialdini (tihal—), Enrico, Herz. v. Gaẽta, it. Ge— 
neral, * 1811, F 1892, focht in franz., portug., ſpan. u. 
farbin. Dienjten, 1848/49 u. 1859 gegen Hſtreich, 1855 

. in der Krim, ſchlug 1860 die päpjtl. Truppen bei 
Caitelfidardo u. eroberte 1861 Gatta, 1866 General- 
ftabschef. 

Ciampoli (tiham—), Domenico, ital. Schriftfteller, 
* 1855 in Ateſſa, ſchr. Romane u. Novellen (aus den 
Abruzzen) u. „Slawiſche Literatur” (2 Bde.). 

Cianciana (tihantihäna), fizil. Stadt, Prv. Gir- 
genti, 7267 E. Schwefelgruben. 

Ciasca (tſchaͤska), Agojtino, Kardinal, * 1835, Prä- 
feft des Vatikan. Geheimardivs, bedeut. Orientalift, 
+ 1902 zu Rom. 

Eibber (Hi—), Colley, Londoner Schaufpieler und 
Luſtſpieldichter, * 1671, F 1757. . 

Cibötium Baranetz, eine Zyatheazee, deren Stamm, 
Agnus Scythicus, Sktythiſches Lamm genannt, Haare 
trägt, die in Djtafien als blutftillendes Mittel dienen. 
Haare anderer Arten (PBulu) dienen in Yuftralien u. 
Kalifornien als Matraenftopfmittel. 

Cicca, trop. Gattg. der Euphorbiazeen; einige Ar- 
ten find Objtbäume. 

Cicer arietinum, Kaffee, Kichererbfe, ein Schmet- 
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terlingsblütler, deſſin Samen als Nahrungs- und 
Kaffeerſatzmittel dienen. 

Eicero, J. Marcus Tullius, röm. Redner, 
Staatsmann u. Schriftſteller, * 3. San. 106 v. Chr. zu 
Arpinum, 77. Dez. 43; 75 Quäftor im weftl. Sizilien, 
70 Anfläger des Verres, 66 Prätor, unterbrüdte als 
Konful 63 die Verſchwörung Catilinas, wegen Hin- 
richtung jeiner Mitverfhworenen ohne Urteil 58 auf 
Clodius' Betreiben verbannt, 57 zurüdberufen, 51/50 
Brofonful in Eilicien; jeit langem bei der Genats- 
partei, im Bürgerkrieg unentjhlojjen, dann bei Pom— 
pejus, v. Cäjar geſchont, nad) deifen Ermordung Füh— 
rer des Senats u. Gegner des Antonius, auf deſſen 
Veranlajjung geächtet u. auf feinem Landgut bei 
Formiä getötet; hervorragend als Redner u. Stilift, 
fchr. über Beredjamfeit, Politik, popularifierte die 
griech. Philoſophie; wichtig |. Briefe. Als Staats- 





624 


mann u. Charakter wird er v. Drumann u. Momme 
fen jehr abfällig, jest milder beurteilt; Werke Hrsggb. 
v. Baiter u. Kayſer (11 Bde). — 2. Sein Bruder 
Quintus, Legat Cäjars in Gallien, dann Anhän— 
ger des Pompejus, 43 gleichfalls geächtet. 

Cicero, die, Buhdr. Schriftgattg. v. 12 typograph. 
Punkten (große Buchſtaben etwa 0,35, kleine 0,2 cm 
groß). — Eicerone (tihitieheröne), it. Fremdenführer. 

Cichörium, Wegwarte, Gattung der Rompofiten; 
deutſche Arten: C. intybus, Gemeiner Wegwart, deſſen 
MWurzel ein Kaffeerfagmittel, die Zichorie, Tiefert, u. 
C. endivia, Endivie, eine Salatpflanze. 

Cicönia, der Stord). 


Cicüta virösa, Giftiger 


Waſſerſchierling, zu den 
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Umbelliferen gehörige, unangenehm riechende u. ſehr 
gift. Sumpfpflanze. 


Eid (Bid, arab. — Herr), genannt Campeador 
(Kämpfer), jpan. Nationalheld, eig. Rodrigo Diaz de 
Bivar, kämpfte für Kaftilien gegen, nad) Ir. Verban- 
nung 1081 für die Mauren, gründete 1094 jelbjt ein 
Reich in Valencia, F 1099; jeit 12. Ihdt. im Epos 
verherrlicht (Dtih. bearbeitet von Herder). 

Eie., fm. Abk. für Kompafg)nie. 

Ciẽchanow (tihi—), Stadt in Rufj.-PBolen, Gour. 
Plock, 10 664 €. 

Ciecina (tſchiẽtſch—), galiz. Ort, B.H. Saybuſch, 
3041 E. Eijenwerf. 

Ciẽnſuẽgos (fi—), Hafenftadt auf Kuba, 30 038 E., 
Biſchofsſitz. 

Cienfuẽgos (ſi—), Alvarez, gelehrter ſpan. Jeſuit, 
Kardinal, * 1657, 1725 Erzbiſch. v. Monreal, * 1739 
zu Rom, politiſch unter Karl VI. einflußreid). 

Cieſzanoͤw (tſchiẽſch —), Hit. der nordgaliz. B.H. C., 
3445 E., Tuchinduſtrie. 

Cieza (ſiéſa), ſpan. Stadt, Pr. Murcia, 13 626 €. 

eit (Biff), Abk. v. engl. cost, insurance, freight (— 
inſchüränß fret), Preis einſchl. Koften, Verfiherung u. 

t 


racht. 
Cignani (tſchinjaͤni), Carlo, letzter bedeut. Bolo- 
gneſer Maler, * 1628, F 1719, malte die Fresken in 
der Domfuppel zu Forli (Himmelfahrt Mariä). 
Cigoi, Alois, Benediktiner, * 1842 bei Görz, Prof. 
der Eregeje in Klagenfurt; Hptw. „Leben Jelu“. 
Eigoli (tiht—), Lodovico, it. Maler u. Baumeijter, 
* 1559, } 1613, Vertreter der florentin. Malerſchule 
(Heilung des Lahmen, in der Petersfirde zu Rom); 
er vollendete den Bau des Palazzo Pitti zu Florenz. 
Cilia, Mz. die Augenwimpern. 
Eilicien, ſüdöſtl. Küftenlandihaft Kleinajiens 
(Hauptort Tarfus), das jeß. Wilajet Adana. 
Eilicium, das, härenes Bußgewand; Buhgürtel. 
Eili, Stadt im füdl. Steiermark, an der Sam, 
6993 E., Hit. der B.H. C. — Eilli Umgebung, Land: 
gemeinde in Südſteiermark, 7122 €. 
Cima (tihi—), die, ital. — Berggipfel. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. }.) 
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Eima (tihi—), Giovanni Battifta, it. Maler, um 
1500, Nahahmer Bellinis, ſchuf gute Madonnenbilder. 
Cimabüe (tihi—), Giovanni, Florentiner Maler, 
* 1240, F um 1302, bebeutet den Übergang v. der jtar- 
ren byzantin. Malweife zu friſchen, Tebensvollen For⸗ 
men (Mojailbild des thronenden Heilands im Dom 


zu Piſa). 

Cimaroͤſa (tihi—), Domenico, it. Opernfomponiit, 
* 1749, f 1801; Hptw. fom. Oper „Die heiml. Ehe“ 
(frifhe, Humorvolle Mufik). 

Cimarrönes (ßi—), verwilderte Pferde der füd- 
amerif. Bampas. 

Eimbal — Cembalo, ſ. d. 

Cimbebaͤſia, 2 Apoitol. Präfekturen: Ober-C. um: 
faßt den öſtl. u. ſüdl. Teil v. Angola, Nieder-C. die 
Nordhälfte v. Deutſch-Südweſtafrika. 

Eimbern u. Teutonen, deutihe Stämme, wander- 
ten v. ihrer Heimat an der Nordfee (daher jpäter 
Cimbriſche Halbinfel — Jütland) aus, ſchlugen 113 v. 
Chr. den röm. Konſul PBapirius Carbo bei Noreja, 
105 ein röm. Heer bei Yraufio an der Rhöne, ftreiften 
bis nad) Spanien. Die E. wurden v. Marius 102 bei 
Aquä GSertiä, die T. von ihm u. Catulus 101 bei 
Vercellä vernichtet. 

Einca (jinfa), der, r. Nbfl. des nordſpan. Segre, 
180 km lang. 

Cinchöna, China=, ieberrindenbaum, Gattg. der 
Rubiazeen, Tiefert die Chinarinde, ſ. d. — Cindo- 
nin, das, als Nebenproduft des Chinins gemonnenes 
Fieber: u. Schlafmittel. 

Cincinnati (Binkinäti), nordamerif. Stadt, Staat 
Ohio, am Ohio, 364463 E., Erzsbiſchof, Univerfität, 
Sternwarte, bedeut. Induſtrie, Schweineſchlächtereien, 
Getreibe- u. Viehhandel. — 

Cincinnaͤtus, Lucius Quinctius, Vorbild altröm. 
Einfachheit u. Bürgertugend, nach Livius 458 v. Chr. 
vom Pflug weg als Dikkator geholt u. ſiegreich gegen 
Aquer u. Sabiner. 

Cinders (Bi—), Aſchkohlen, z. T. verkokte, durch den 
Feuerungsroſt gefallene Heine Kohlen. 

Cineraria, Aſchenkraut, Gattg. der Kompoſiten, in 
vielen Abarten Zierpflanze. 

Cingoli (tihi—), it. Stadt, Prv. Macerata, 13 357 
E. Biſchofsſitz. 

Ciniſi (tſchi—), ſizil. Stadt, Bro. Palermo, 6004 €. 

Cinna, Lucius Cornelius, Anhänger des Marius, 
während Sullas Abweſenheit 87/84 Konſul u. mit 
Marius Diktator in Rom, in Uncona ermordet; 
Schwiegervater Cäſars. 

Cinnamömum, Zimtbaum, afiat. Gattg. der Laura- 
jeen. C. ceylänicum, Ceylonzimt, Tiefert den echten 


a 


a ‚ 2 
N‘ Cinnamomum ceylanicum, 





Zimt, C. cässia die Zimtfafjie, C. tämala Die Zimt: 
nägelchen od. =blüten. 

Eing:Mars (ßänkmärß), Henri Marquis de, * 1620, 
wegen Verf hwörung geg. Richelieu 1642 Hingeriätet. 
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Einquecento (tihinquetichento), das, eig. (1000 +) 
500; das 16. Shot. als Blütezeit d. ital. Renaiffance; 
Cinguecentiften, Vertreter diejer Zeit in ber 
Kunit (Michelangelo, Naffael, Tizian zc.) u. Litera- 
tur (Arioſt, Tafjo). 

Eintra, portug. Stadt, Bro. Ejtremadura, 5918 E., 
früher fgl. Sommerrefidenz auf der nahen Serra 
de C. Die Rapitulation v. C. am 30. Aug. 
1808 hatte die Räumung Portugals durch die Fran— 
zoſen zur Folge. 

Ciotat, frz. Stadt, ſ. La Ciotat. 

Cipollin, der, Zwiebelmarmor, mit Talk u. Glim— 
mer gemengter Kalfitein. 

Eippus, der, altröm. Spitzſäule mit Inſchrift, Grab- 
od. Grengitein. 

circa, ungefähr, gegen, etwa. 

Eircafjienne (Birkaljtiänn’), die, geföpertes, beidred)- 
tes Tuch aus Wolle od. aus Wolle m. Baummolifette. 

circenſiſch — zirzenſiſch, |. d. 

Circéo (tHihirtih—), Monte, it. Vorgebirge am 
Tyrrhen. Meer, 541 m body; Trümmer d. alten Stadt 
Circeji. Bol. Kirke. 

Circulus, der, Zirkel, Kreis; c. vitiösus, unricht. Be- 
weisführung, die das zu Beweiſende zum Beweis: 
grund macht. — Circum-, Circus, |. Zirkum-, Zirkus. 

Girencefter (Kikeft’r), engl. Stadt, Grafſch. Glou- 
ceiter, 7536 €., Woll- u. Getreidehandel. 

Cirey⸗ſur⸗Blaiſe (Biräh Kür blähſ'), fra. Ort, Dep. 
Haute-Marne, an der Blaife, 316 E., 1731/49 Aufent- 
halt Voltaires. 

Ciro (tihirs), it. Stadt, Prv. Catanzaro, 7208 E., 
Seidenzudt. 

Cirpan (tihi—), bulgar. Stadt, Kr. Eski-Zagra, 
11835 E. Tabafinduftrie. 

Cirrhus od. Cirrus, der, ode; Teichte, Flodige 
Molke, Federwolke; Nat. Ranke. — Eirrhöfis, die, 
Verhärtung u. Verfhrumpfung v. Körperteilen, bei. 
Leber, Lunge u. Niere. — Cirripedia, Rantenfüßer. 
— Eirrochmulus, der, federige Haufenwolke, jog. 
Schäfchen. — Cirroſträtus, der, federige Schichtwolke, 
wie ein leichter Schleier den ganzen Himmel be— 
dedende Wolfenbildung. 

Cirsium, Kratzdiſtel, Gattg. der Kompofiten. C. ar- 
vense, Ader-, Feld-K., iſt häufiges Unkraut; olerä- 
ceum, Kohl:R., Wieſenkohl, dient als Gemüje; eriö- 
phorum, Wollköpf. K, ift Zierpflanze. 

Cirta, alte Stadt Numidiens, jetzt Conjtantine. 

Cis, das, durch # um 1/; Ton erhöhtes C. — Cis dur- 
Aftord, cis-eis-gis (dafür gebrändhlicher der Des dur- 
Akkord: des-f-as). — Cis moll-Afford, cis-e-gis; Cis 
moll-Tonart, Tonart mit 4 $. 

eis, lat. — diesfeits; Cis⸗ in Ziikgen., |. Zis-. 

Eismar, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, 549 E., 
Zandratsamt des Kr. Oldenburg. 

Cissus, Rlimme, meiſt trop. Gattg. der Vitazeen. 
Einige Arten find Zierpflanzen; die auftral. C. ant- 
ärctica liefert den Känguruhmein. 

Ciſteau (Bijtöh) — Citeaux; Eiftereienfer, ſ. Ziſter⸗ 
zienſer. 

Ciſternino (tſchi—), it. Stadt, Pro. Bari delle 
Puglie, 7036 €. 

Cistus, Ziftrojenftraud, Gattg. der Ziſtazeen; meh- 
tere Arten liefern das wohlriehende Ladanumharz. 

Eite (Biteh), die, frz. Stadt, bei. Altitadt. 

Eiteaur (Bitöh), ehemal. Zijterzienferabtei, zum 
Ort Saint-Nicolas-les-E. im frz. Dep. Cöte d'Or ge- 
hörig, 1098 gegründet. : 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K. Sch od. 3.) 
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Citharexylon quadranguläre, Geigen-, Zitherholz- 
baum, eine weitind. Verbenazee, Tiefert das weiße 
Eifenholz für Mufitinjtrumente. 

citissime, ſchleunigſt, jehr eilig; cito, eilig, eilt! 

Eitlaltepeil, der, erlojhener Vulkan, höchſter Gipfel 
Mexikos, 5700 m: * 

Citoyen (Bitoäjän), Bürger, Staatsbürger (zur 
Zeit der Frz. Revolution allgem. Anrede ohne Unter: 
Ihien d. Standes). — Eitoyenne (—jenn’), Bürgerin. 

Citrüllus colocynthus, Roloquintengurfe, eine Ku: 
furbitazee, enthält in ihren bittern Früchten, Kolo- 
quinten(äpfeln), das abführende Kolozynthin oder 
Koloquintenbitter. 

Citrus, Zitronen, Orangenbaum, 
europ. Gattg. der Rutazeen. Wegen ihrer Früchte 
gebaute Arten find: C. auräntium, Orangen, Pome— 
tanzenbaum, liefert die Apfelfine, eig. Chinaapfel; 
C. bergämea liefert die Bergamotte; C. "limö- 
num, 2imonen=, Zitronenbaum, C. medica, Zitronäts, 





Zedrätbaum, u. C. lümia, Qumiens, Qimettenbaum, 
find wegen ihrer Öl u. Saft liefernden Früchte und 
ihres Holzes wichtig und 3. T. Zierpflanzen. Einige 
. Arten, bei. C. aurantium, liefern in ihren Blättern 
Tee, das zu Parfümerien u. Likören benugte Pome— 
tanzenblüten- u. Bomeranzenfhalenöl. — Citrusholz, 
wohlrieendes, ». den alten Römern zu koſtbaren 
Tijhplatten 2c. benußtes Holz der morgenländ. Koni- 
fere Cällitris. 

Cittä (tſchittä), die, it. Stadt, bei. Altitadt, oft in 
geograph. Namen: 1. CE. della Piẽve, Pro. Peru: 
gia, 8416 E., Biſchofsſitz. — 2. C. di Caftello, Prv. 
Perugia, 26439 E., Bilhofsfig. — 3. €. Sant An- 
gelo (ändfelo), Pro. Teramo, 8258 E. — Citte- 
della, it. Stadt, Prv. Padua, 9686 E., Webereien. — 
Eittanöve, it. Stadt, Bro. Reggio di Calabria, am 
Nordabhang des Aipromonte, 11713 E. — Eitta Bec- 
dia (wekkia), Brit. Zeitung auf der Injel Malta, 
8261 E., Katakomben. \ 

Eity (Bitti), die, engl. Stadt, Grokjtadt; beſ. d. Alt- 
ſtadt v. London, Mittelpunft des Handels. — City- 
Hall (-hdol), die, Rathaus einer City. 

Ciudad (ju—), die, ſpan. Stadt 1. Ranges mit eige- 
ner Geridtsbarfeit, oft in geograph. Namen, 3. B. 
Ciudad Bolivdr, Hit. des Staates Bolivar in Vene- 
zuela, am Orinoco, 11686 E. bedeut. Hafenplat. — 
Ciudad Neäl, jpan. Pro., Neufajtilien, 19741 qkm, 
364 355 E.; Hit. €. R., 15292 E. — Ciudad Rodrigo, 
Ipan. Stadt u. Feſtung, Pro. Salamanca, 8930 E. 
1810 von den Franzoſen unter Ney erobert, 1812 von 
Wellington (Herz. v. €. R.). — Ciudad. Victöria, 
Hit. des merif. Staates Tamaulipas, 10086 €. — 
Cindaddla, |pan. Hafenjtadt an der Weſtküſte der 
Baleareninjel Menorca, 8611 E. Biſchofsſitz. 

Eivetta (tiHi—), die, Berggipfel der Südtiroler 
Dolomiten, 3220 m hoch. ö 

Civette (kimett’), die, afrik. Zibetkatze. 


aſiat. u. ſüd⸗ P 
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Cividaͤle del Friuͤli (tſchiw —), it. Prv. 
Udine, 9061 E. Webereien. 

Civilis, Julius, Führer des Bataveraufſtandes 
69/70 n. Chr. — 

Civilta Cattölica (tſchivilta), die, Halbmonatsſchrift 
der ital. Sejuiten über polit., joziale, wiſſenſch. u. 
relig. Zeitfragen, gegr. 1850, erſcheint in Rom. 

Civis, lat. — Bürger; c. acad&micus, afadem. Bür- 
ger, Student. 

Eivitä (tſchiwitä), die, — Citta. — Eivita Cajtel- 
läna, it. Stadt, Pro. Rom, 5265 E. Biſchofsſitz. — 
Civitandva Marche (märfe), ital. Ort, Bro. Rom, 
1109 €. — Civita Bechia (wein), it. Kreisitadt, 
tv. Rom, am Tyrrhen. Meer, 17589 E., Kriegs: u. 
Handelshafen. 

Eivitäli (tſchiw —), Matteo, it. Bildhauer, * 1435 
u. 7 1501 zu Zucca, für dejjen Dom er eine Reihe v. 
Bildwerfen lieferte (Grabmal d. Pietro da Noceto ꝛc.). 

Civitas, die, lat. — Bürgerjhaft; Bürgerrecht. 

Civray (KBiwräh), frz. Arr.=Hit., Dep. Vienne, an 
der Charente, 2492 E., vorgeſchichtl. Denkmäler: 

Cı, Chem. Abk. für Chlor. — cl — Zentiliter (0,011). 

Elaar, Emil, Theaterintendant in Frankfurt a. M., 
* 1842 zu Qemberg, dichtete d. Quftipiel „Simfon u. 
Delila“ u. die Tragödie „Shelley“, ferner Gedichte. 

Clackmannan (kläfmännen), kleinſte ſchott. Grafſch., 
141 qkm, 31121 €. (1911); Hft. €., 2494 E.; Eiſen⸗ 
u. Kohleninduſtrie. 

Cladönia, Aſt⸗, Säulchenflechte, Gattg. der Straud: 
fledten. C. rangiferina, Nenntiermoos od. —flechte, 


Stadt, 





iferi i ifera. 
Cladonia rangiferina, Cladonia coceifer 


bildet die Hauptnahrung der Renntiere; C. pyxi- 
däta, Becherflechte, u. coccifera, Scharladj, Korallen: 
moos od. -flechte, find wegen ihrer roten Früchte Zier- 
pflanzen. 
Clairet (fläreh), der, blaßroter frz. Wein. — Clai⸗ 
rette (klärett'), die, Leichter ſüdfranz. Weißwein. — 


Clair⸗obſcur (klärobſkühr), das, Helldunfel, 1. d. 


Clairvaux (Flärwoh), frz. Ort, Dep. Aube, an der 
Aube, 1853 €.; v. Hl. Bernhard 1115 gegründ. Zijter- 
zienjerabtei, jet Gefängnis. . 

Clairvoyance (klärwoajänß'), die, Hellfehen — 
Somnambulismus. - 

Elam, oberöjtr. u. böhm. Grafengeſchlecht, beerbte 
1791 die Grafen v. Martinis, 1757 die v. Gallas; 1. 
Eduard Grafv E:-Gallas, * 1805, T 1891, 
fommandierte 1859 das 1. Korps unglüdlid bei Ma— 
genta u. Solferino, 1866 die Iſerarmee, bei Podol, 
Mündengräg u. Jicin geihlagen. — 2.:Heinr. 
Saroslaw Graf» E.:-Martinib, * :1826, 
7 1887, Führer der Tſchechiſch-Feudalen, fürderte, die 
föderalift. Entwidlung (Oftoberdiplom 1860, Funda— 
mentalartifel Hohenwarts 1871). 

Clamart (—mahr), ſüdweſtl. Vorort v. Paris, 7391 
E. 13. Oft. 1870 u. 10. San. 1871 Ausfallgefechte. 

Elamecy (klam'ßih), frz. Arr.:Hft. an der Yonne, 
Dep. Nienre, 5426 E., Gerbereien. 
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Elan (Elänn), der, Stamm, Familie; bis 1746 in 
Schottland beitegendes freiwill. Vehnsverhältnis zw. 
Gutsherrn (Laird) u. Untertanen. 

Elaparöde (—ıähh’), Alfred de, * 10. Febr. 1842 
in Genf, 1894 ſchweiz. Gejandter in Wien, 1904 in 
Berlin. 

Clapham (läppäm), ſüdweſtl. Vorſtadt v. London, 
Sag, Surrey, 120 761 E. großer C.Park. 

Clapperton (Eläppert’n), Hugh, ſchott. Afrikareifen- 
der, * 1788,°7 1827 bei Sofoto, durchforſchte Das Ge- 
biet des untern Niger. 

Claque (flad’), die, eig. Klatſch; Maſſe bezahlter 
Beifallsflatiher od. Claqueurs (klaköhr) im Theater. 

Clare (klär), iriihe Grafſch, Pro. Munfter, 3109 
akın, 104.064 €. (1911); Hit. Ennis. 

Elaremont (Elährmönt), engl. Luſtſchloß bei Wind- 
for. 1845,50 Aufenthalt des Erfönigs Ludw. Phil. 
v. Frankreich. 

larence (klärrenß), Albert Viktor Herz. v. älte— 
ſter Bruder Georgs V. v. England, * 1864, * 1892. 

Elarendon (flärrend’n), 1. Edward Hyde 
Graf v., * 1609, F 1674, Schakfanzler Karls I. von 
England u. 1660/67 Minijterpräj. Karls IL, Schwie- 
getvater Jakobs II. — 2. George Will. $rede- 
rick Villiers Graf v. * 1800, + 1870, 1847/52 
Statthalter v. Irland, 1853/58, 1865/66 u. 1868/70 
engl. Staatsjefretär des Auswärtigen. 

Clarens (klaraͤnß), ſchweiz. Luftkurort, Kanton 
Waadt, am Genfer See, Teil von Montreux. 

Claͤret (klä—), der, Würzwein; in England: roter 
Bordeaurwein. — Elarette (— tt’) — Tlairette. 

Elariden, jehweiz. Gebirgsjtod der Tödigruppe, bis 
3270 m hod). 

Elarf, Alvan, nordamerifan. Mechaniker, * 1804, 
7 1887, Gründer einer opt. Merfjtatt bei Neuyorf, in 
der d. größten Fernrohrobjektive verfertigt wurden, 
u. Entdecker miehrerer Doppeliterne. 

Elarte (Elarf’), 1. Guillaume, Graf v. Hüne- 
burg, Herz. v. Feltre, Marſchall Napoleons 1., * 1765, 
7 1818, 1807/14 u. 1815/17 Rriegsminifter. — 2. S as 
muel, engl. Theologe, * 1675, * 1729, jtellte als ob- 
jeftives Moralprinzip die unwandelbare Natur der 
Dinge auf, trat entſchieden für die Unsterblichkeit u. 
Freiheit der Seele u. den chriſtl. Gottesbegriff ein. 

Clarke's River od. Clarke's Fort (klarks —), der, 
Auellfluß des Columbia in Nordamerika, entipringt 
im Felſengebirge, 1050 km lang. 

Clarksville (klaͤrkswil), norbamerif. Stadt, Staat 
Tennejjee, 9431 €., Tabatinduftrie. 

Elary u. Aldringen, böhm. Fürſtenhaus. Graf 
Manfred, * 1852 in Wien, feit 1898 Statthalter 
v. Steiermark, 1899 kurze Zeit öftreih. Minifterpräf. 

Elajen, 1. Karl, Düffelvorfer Maler, * 1812, 
7 1886, behandelte be. bibl. Stoffe (Flucht nad 
Agypten 2c.). — 2. Sein Better Qorenz, * 1812, 
+ 1899, malte geſchichtl. Stoffe; Hptw. „Germania 
auf der Wacht am Rhein“. Deſſen Gattin Claſen— 
Schmid, Mathilde (Pfeud. EC. v. Wildenfels), * 1834 
in Wildenfels, Vorfikende des Leipz. Schriftitellerin- 
nenvereins; verf. Nomane („Aus ruſſ. Kreifen“, 
„Schidjalswege“ 2c.) u. Kinderlieder. 

Clasp (Eläsp), der, Metallfpange als Ehrenzeichen 
für Teilnehmer an Feldzügen. u 

Elajjen, 1. Ale x., Chemiker, * 1843 zu Aachen, 
hier Prof. an der Techn. Hochſchule; Hptw. „Handbud 
der analyt. Chemie“ (2 Bbe.), „Kurzes Lehrb. der 
Chemie“. — 2. Joh. Vhilologe, * 1805, F 1891 als 
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Gymnafialdireftor in Hamburg, Thukydidesforſcher 
(treffl. Ausg. des Thukydides mit Kommentar). 

Cläthrus cancellätus, Gitterſchwamm, wegen feiner 
gitterförm. Kugelgejtalt merfwürd. Bauchpilz Süd— 
deutſchlands. 

Claude Lorrain (kloͤhd' lorän), frz. Landihafts- 
maler, * 1600 in Lothringen, + 1682 in Rom, wirkte 
vorbildlich als Verförperer v. Ideen durch Landichaf- 
ten. Gute Bilder von ihm finden fi in England, im 
Louvre zu Paris (Hoheit unter Bäumen), Neapel 
(Sonnenuntergang am Meer), Petersburg, Münden 
(Landſch. bei Sonnenaufgang; Abraham, wie er 
Hagar mit Ismael von fid) weilt), Dresden (Flucht 
nah Ägypten) u. Berlin (tal. Küſtenbild). 

Claudiänus, Claudius, aus Ulerandria, F um 408 
n. Chr. zu Rom, Günftling Stilichos, d. letzte röm. 
Klaſſiker; Hptw. Epos „Raub der Projerpina“. 

. Claudius, altröm. Geſchlecht: 1. Appius, einer 
der röm. Dezempirn 451/449 v. Chr. — 2. Appius 
€. Cäcus, legte als Zenfor 312 v. Chr. die Aqua 
Appia (Mafjerleitung) u. die berühmte Appifche 
Straße (Via Appia) an, entſchied 280, ſchon blind, im 
Senat die Fortjegung des Kriegs gegen Pyrrhus. — 
3. röm. Raifer 41/54 n. Ehr., * 10 v. Chr., Sohn 
des Drufus, gelehrter Sonderling, frank u. ſchüchtern, 
Gemahl der Mefjalina, dann der jüngern Agrippina. 
Unter ihm wurde Britannien: erobert. — 4. Mar: 
cus Aurelius ©. Göthicus, röm. Kaiſer 
268/270, ſtarb während eines jiegreichen Gotenfriegs 
an der Peit zu Sirmium. S 

Claudius, Bild. v. Turin, F um 840, verf. Kom: 
mentare zu fait allen bibl. Büchern, befämpfte die 
Bilderverehrung. 

Claudius, Matthias, Dichter, * 1740, T 1815, Tebte 
meiſt in Wanpdshed bei Hamburg, gab (unterm Pſeud. 
Asmus) den „Mandsbeder Boten“ heraus; befannt 
ſ. lichten volfstüml. Lieder „Abendlied“, „Rhein- 
weinlied“, „Urians Reife um die Welt“, „Die Geſch. 
v. Goliath u. David“ ꝛc. 

Clauren, Heinr. (Pſeud. für d. Poftrat Karl Heun), 
Romanjgriftiteller, * 1771, F 1854 in Berlin, jr. 
vielgelefene platte Familienromane („Mimili“ 2c.), 
verjpottet Durch) Wilh. Hauffs „Mann im Mond“. 

Claus, Karl, Zoologe, * 1835, 1873/96 Prof. in 
Mien, F 1899, Darmwinift, ſchreibt aber der natürl. 
Zuhtwahl nit allein die Entitehung neuer Arten 
au; verf. „Lehrb. der Zoologie“. 

laufen, 1. Er n ſt (Pjeud. Claus Zehren), Dichter, 
früher Offizier, * 1861 in Aurich, lebt in Eifenad); 
ihr. Romane u. Novellen („Über Klippen“, „Die 
Brüder Zudas“, „Der Ehe Ring“), Dramen („Mo 
derne Seelen“ u. a.) — 2. Henrit Nikolai. 
* 1793, + 1877, bedeut. dän. Theologe rationaliftifcher 
Richtung. 

Clauſewitz, Karl v., preuß. General, * 1780, ſchloß 
in ruſſ. Dieniten (1812/15) im Auftrag Diebitihs mit 
‚General York d. Konvention zu Tauroggen, 1818 Dir. 
der Allgem. Kriegsſchule, T 1831 als Gneifenaus Ge— 
neraljtabschei; Hptw. „Vom Kriege“, auf Napoleon T. 
fußend, ftellt noch heute als Grundlage, geltende Ne: 
rgeln der Kriegführung auf. 

Elaufius, Rud. Zul. Emanuel, Phyſiker, * 1822, 
.” 1888 als Brof. in Bonn, verdient um mechaniſche 
Wärme: u. Einet. Gastheorie; Hptw. „Med. Wärme: 
theorie“ (3 Bde.). i 

Elaufon-Kaas, Adolf v., * 1826, bis 1866 dän. Dffi- 
ater, F 1906, verdient um Arbeitsſchulweſen u. Haus 
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induftrie; jehr. „Über Arbeitsſchulweſen u. Förderung 
des Hausfleißes“. 

Clauß⸗Szaͤrvady, Wilhelmine, Bianiftin, * 1834 in 
Prag, 7 1907 in Paris, ausgezeichnet durch tiefes Er- 
fafjen der vorgetragenen Tonmwerfe. 

Clausthal, preuß. Stadt, Rgbz. Hildesheim, Kr. 
Zellerfeld, 8268 E., Bergafademie, Dberbergamt, 
Blei- u. Silberbergbau. 

Claväria, Keulenpilz, Gattg. der Hautpilze; viele, 
meiſt ekbare Arten, 3. B. C. botrytis, Bärentaße, 
AU u. C. fläva, Gelber Ziegenbart, Koral- 
enpilz. 

Clavecin (klaw'ßän) u. Clavicembalo (—tihem—), 
da3, dem Klavizimbel ähn!. alte Klavierform. — 
Clavicula, die, d. Schlüfjelbein. — Clävis, die, Schlüffel; 
Notenſchlüſſel; Tafte, bei. an der Orgel; übtr. erläu- 
ternde Zujammenjtellung der in einem Schriftiteller 
vorfomm. Wörter. 

Clävus, der, Nagel; Purpuritreifen an der Tunifa, 
bei den röm. Rittern ſchmal, bei d. Senatoren breit; 
Heilf. Hühnerauge. — Cl. hystericus, bei Hyiterie vor⸗ 
fomm. bohrender Schmerz; in der Mittellinie des 
Kopfes, als ob hier ein Nagel eingetrieben wäre. 

Clay (fleh), Henry, amerif. Staatsmann, * 1777 
in Virginien, F 1852; 1825/29 Staatsjefretär, Schöp- 
fer des Miffourifompromifjes v. 1820, wußte lange 
zw. Süd- u. Nordftaaten zu vermitteln. 

Clay Croß (kléh froß), engl. Stadt, Grafſch. Derby, 
8384 E., Eiſen- u. Kohlengruben. 

Elayton (kleht'n), Sohn Middleton, nordamerifan. 
Staatsmann, * 1796, T 1856, ſchloß 1850 mit dem 
engl. Gejandten Bulwer den C.-Bulwer-VBertrag über 
die Neutralität des fünftigen Kanals zw. Atlant. u. 
Stillem Ozean (1901 aufgehoben). 

Clayton (kleht'n), engl. Stadt, Grafſch. York, 5119 
E., Rohlenbergbau. — Clayton le Moors (—miüts), 
engl. Stadt, Grafidh. Lancaſter, 8153 E., Baummoll- 
induftrie. 

C. L. C. jtudent. Abk. — Coburger Berband deut: 
iher Landsmannfhaften. 

Clearinghouje (Elihringhaus), das, Abrechnungs—⸗ 
haus, eine Anſtalt (zuerjt in London), in der d. gro= 
Ben Bankgeſchäfte täglich gegeneinander abrechnen; 
vgl. Abrehhnungsitellen. 

Cleator Moor (Elit’r mur), engl. Stadt, Grafid. 
Gumberland, 8120 E. Eifenjtein- u. Kohlengruben. 

Clebſch, Alfr., Mathematiker, * 1833, Prof. in Göt- 
tingen, F 1872; ſchr. „Theorie der Elaftizität“, „Bor- 
lefungen über Geometrie“ zc. 

Eledhenton (—hHit'n), engl. Stadt, Grafih. Dorf, 
12524 E., Webereien, Rohlengruben. 

Clematis, Waldrebe, artenreihe Gattg. der Ranun- 
fulazeen. Außer C. vitälba, Gemeine W., werben 





C. viticella, Stal. W., recta, Aufrechte W., integrifölia, 
Ganzblättrige W., u. als Gartenihlingpflanzen ge— 
zogen. 
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Elömenceau (—marnköh), Georges, frz. Staats- 
mann, * 28. Sept. 1841 in Mouilleron (Vendée), Arzt, 
Radifaler, 1876/93 in der Kammer, ftürzte Jerry u. 
Brilion, 1893 im Panamaprozeß bloßgeſtellt; jeit 1900 
im Senat, 1906 Min. des Innern, 1906/09 Miniiter- 
präjivdent; Herausgeber der „Justice“, dann der 
„Aurore“. 

Clemens, Päpſte ꝛc. ſ. Klemens. 

Clemens, 1. Franz Jakob, kathol. Philoſoph, 
* 1815, Prof. in Münſter, F 1862 zu Rom, verteidigte 
die ſcholaſt. Philoſophie u. Theologie gegen Balker, 
Günther, Rnoodt u. Kuhn. — 2. Samuel Lang: 
horn, |. Twain. 

Element (—mär), 1. Charles, frz. Kunftichrift- 
fteller, * 1821, F 1887, ſchr. zahlr. Aufiäge üb. Kunſt u. 
Künftler für frz. Zeitichriften u. gab u. a. ein Bud) 
über Michelangelo, Leonardo da Vinci u. Raffael 
heraus. — 2. Feliz, Pariſer Mufiker, * 1822, F 1335, 
vorzügl. Kenner der firhl. Muftk, gründete das In— 
ftitut F. Rirhenmufif in Baris. — 3. Sacques, fra. 
Dominikaner, * 1567, ermordete 1. Aug. 1589 König 
Heint. II. nad) deifen Übergang zu den Hugenotten. 

Elementi, Muzio, it. Bianift, * 1752, F 1832, neben 
Mozart d. grökte Klavierjpieler fr. Zeit; |. Studien— 
werf „Gradus ad Parnassum“ nod) heute unentbehrlich) 
für d. gediegene Ausbildung zum Pianiften. 

Cleöme, Gattg. der Kapparidazeen; C. ornithopn- 
dioides liefert gewürzhafte Samen (levantin. Senf), 
andere Arten Gemüſe. 

Elerf, Iuremburg. Kantonshauptort, Kr. Diekirch, 
an der €. (Nbfl. der Wils), 1550 E. altes Schloß, 
Gerbereien, jeit 1909 Benediktinerabtei. 

Elerfait (—jäh), Karl Graf v. öftreid. Feldmar—⸗ 
ſchall, * 1733, * 1798, focht 1792/93 in Belgien, ent- 
fekte 1795 Mainz. 

Elerf, eig. niederer Alerifer, Schreiber; in Frank— 
reih u. Belgien (clerc): Amtsjchreiber, Anwaltsge- 
hilfe; in England: Gerichtsfhreiber; auf: Hand: 
Tungsgehilfe. 

Clermont (—mör), frz. Städte: 1. C. de l'Oiſe 
(28 Ioahf’), Arr.Hft. im Dep. Dife, 5723 E. — 2. C.⸗ 
Ferrand (—taf), Hit. des Dep. Puy-de-Döme, 
58363 E., Biſchofsſitz, Univerfität; 1095 Konzil: Ur- 
ban II. verkündet den 1. Kreuzzug. — 3. E.:1’9E- 
rault (leröh), Dep. Herault, 5280 E., Schlokruinen, 
Öl: u. Branntweinhandel. 

Cierodöndron (Volcam£ria), Los-, Schiefals-, Prie⸗ 
fterbaum, trop. Gattg. der Verbenazeen; C. fragrans 
u. a. Arten mit wohlriech. Blüten find Zierpflangen. 

Eles, B.H. in Südtirol; Hauptort €. an der Noce, 
3146 E., Spikenflöppelei, Seidenzucht, Weinbau. 

les, Bernd. v. Kardinal, * 1485, Fürſtbiſch. von 
Trient, F 1539 zu Briren, trat der Ausbreitung der 
Lehre Luthers erfolgreih entgegen, einflußreicher 
Staatsmann unter Marimilian I, Karl V. u. Ser: 
dinand 1. 

Elsfinger (kleſänſcheh), Zean Bapt. Aug., frz. Bild- 
bauer, * 1814 zu Belancon, * 1883 zu Paris, erfolg- 
reicher, aber mehr formenalatter als tiefer Künftler 
(Bon einer Schlange gebiffene Frau, Sappho, Kleo— 
patra vor Cäjar, Ariadne auf dem Tiger). 

Ciethra, Maiblumenbaum, Gattung der Erifazeen, 
Zierfträuder. 

Eleve, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Düſſeldorf, 18.048 
E., 4.6., 2.6., Zandwirtihaftsihule, Raltwafjerfur- 
ort; früher Hit. der Grafſch. ſeit 1417 des Her- 
zogtums €, fam nad) dem Ausfterben der Grafen 
v. €. 1368 an die Grafen v. der Mark, 1511 an Jülich, 
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Berg u. Ravensberg, 1614 an Brandenburg, 1795 u. 
1801 an Frankreich, 1815 an Preußen. 

Elevedon (klihwd'n), engl. Ort, Grafſch. Somerjet, 
am Brijtolfanal, 5900 E. Seebad. = 

Cleveland (klihwländ), 1. engl. Hügellandſchaft, 

Grafih. York, bedeut. Eijeninduftrie. — 2. nordamer. 
Stadt, Staat Ohio, am Eriefee, 560663 E. Biſchofsſitz, 
Hafen, Petroleumraffinerie, Eiſen- u. Stahlfabrifa- 
tion, bedeut. Holzhandel. 
- &leveland (klihwländ), Grover, amerif. Staats- 
mann, * 1837, } 1908, 1883 Gouverneur des Staates 
Neuyork, als Kandidat der Demokraten 1885/89 u. 
1893/97 Präſ. der V. St., 1899 Prof. der polit. Wil: 
ſenſchaften in Brinceton. 

Clianthus, Prachtblume, auftral. Gattg. der Schmet- 
terlingsblütler, Zierpflanzen. 

Clichẽ (kliſcheh), das, Kliſchee, ſ. d. 

Clichy Ta Garenne (kliſchi la garenn’), frz. Stadt, 
Dep. Seineset-Dije, an der Seine, 41787 E., chem. 
Fabriken; einjt Reſidenz der Meromwinger. # 

Clifford (kliff'rd), 1. Rojamunde, Geliebte 
Heintids II. v. England, F um 1176, nach) der Sage 
2. dejjen Gemahlin Eleonore vergiftet. — 2. Tho— 
mas, * 1630, wurde fatholijch, 1668/73 Mitgl. des 
Cabalminiiteriums, T 1673. 

Elifton (klift'n), Vorſtadt v. Brijtol. 

Clinchant (klänſchän), Juſtin, frz. General, * 1820, 
+ 1881, focht im Krimfrieg, bei Solferino und in 
Mexiko, entfam 1870 bei der Kapitulation v. Meß, 
fommandierte das 20. Korps der Oſtarmee (an der 
Liſaine), mit deren Reiten er über die ſchweiz. Grenze 


ging. 

Elinton (klint'n), nordamerif, Städte: 1. im Staat 
Jowa, am Miſſiſſippi, 25578 E., Eiſen- u, Papier: 
induftrie. — 2. im Staat Maffadhujeits, am Naſchua, 
13667 E., Teppich- u. Tuchwebereien. 

Elippertoninjel, Inſel im Stillen Ozean, 1050 km 
füdl. v. der merif. Küſte, Guanolager. n 

Elique (klik“, die, Spießgenoſſenſchaft, ränkeſücht. 
u. eigennüß. Partei. 

Elitheroe (—rö), engl. Stadt, Grafſch. Lancafter, 
am Ribble, 11414 E. Kattunfabrifation. 

Elive (kleiw), Robert Lord, engl. Eroberer, * 1725, 
r 1774 durd) Selbſtmord, Schreiber, jpäter General 
der Oſtind. Kompagnie, 1765/67 Gouverneur, grün: 
dete im Kampf gegen Franzoſen u. Eingeborene die 
engl. Herrihaft in Ojtindien. 

Ciivia, Amaryllivagee vom Kap der Guten Hoff: 
nung; mehrere Arten Warmhauspflanzen. 

Elodius, Publius C. Pulder, röm. Demagog, ging 
zur Plebs über u. erwirkte als Volfstribun 58 v. Chr. 
Ciceros Verbannung, beherrjchte mit ſ. Banden Rom, 
52 v. den Leuten |s. Gegners Milo erjhlagen. Seine 
nee Berünktase Schweiter Elodia war Catulls Ge- 
iebte, 

Elodt-Fürgensburg, Pet. v., ruf). Bildhauer, * 1805, 
7 1867, jehr tüchtig in der Daritellung wilder Roſſe, 
Schöpfer des Reiterdenkmals Nikolaus’ I. und der 
Rojjebändiger auf dem Newski-Proſpekt in Peters- 
burg, deren 2 in Nahbildung vor dem Kgl. Schloß 
in Berlin jtehen. 

Elölin, jagenhafte röm. Jungfrau, Geifel im Lager 


Porjenas, entkam durh Schwimmen über den Tiber. |j 


Elonmel, Hit. der iriſchen Grafſch. Tipperary, am 
Suir, 10 167 €. 


Elontärf, Stadt der iriſchen Grafſch. Dublin, Prev. 
Leinſter, 5104 E. Seebad. 


Cloots, Anadarlis saron, * 1775 bei Cleve, Revo— 
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lutionsjhwärmer, im Barijer Jakobinerklub u. Kon— 
vent, 1794 guillotiniert. 

Cloppenburg, Amtsitadbt im Großherzogt. Olden⸗ 
burg, 3702 E. A.G., Korkwareninduſtrie. 

Clötze, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Ar. Garde— 
legen, 3972 ©., A.G., Wagenbau. 

Elou (£luh), der, eig. Nagel; Hauptpunft, zugfräf- 
tigjtes Stüd einer Aufführung od. Ausitellung. 

Elouet (flueh), 1. Fran ç. frz. Maler, * 1510, F 
1572, Hofmaler mehrerer frz. Könige; Hptw. Bildnis 
der Katharina v. Medici u. Bildnis Karls IX. — 2. 
Peter (au Clouwet u. Clowet gejchrieben), 
Kupferjtecher zu Antwerpen, * 1608,} 1677, ſtach Bilder 
nad) Rubens u. van Dyk (Kreuzabnahme, Madonna). 
— 3. Sein Neffe Albert, Kupferjteher („Empfäng: - 
nis Mariä nad) P. da Cartona), lebte 1624—1687. 

Elövio, Giulio, it. Maler, * 1498, F 1578, vorzügl. 
Miniaturmaler, der bei. Meß- u. Pſalmenbücher mit 
Bildern ſchmückte; Hptw. Gebetbüchlein im Muf. zu 
Neapel. 

Clowet, j. Clouet 2. 

Clown (flaun), Hanswurſt im altengl. Drama; 
jegt: „bummer Augujt“, Hanswurft im Zirkus. 

Eloyne (floin), Stadt der iriſchen Grafſch. Corf, 
1000 €. Sitz des Bist. Cloyne ift Queenstomn. 

Elugny (klünji) od. Cluny (flünt), frz. Stadt an 
der Grosne, Dep. Saöneset-Loire, 4108 E. Aus ber 
910 Hier durch Herz. Wild. v. Aquitanien gegründes 
ten, 1790 aufgehobenen Benebdiktinerabtei ging die 
ftrenge Benediftinerfongregation der Kluniazenfer 
hervor, die ſich bald in der ganzen chriſtl. Welt ver- 
breitete u. bis Mitte des 12. Shots. eine mächtige 
Stüge der Päpſte im Kampf gegen Simonie, Laien- 
invejtitur u. Priejterehe war, mit dem Entjtehen der 
Zijterzienjer, Franziskaner u. Dominikaner aber an 
Bedeutung verlor. 

Clüpea, |. u. Heringe. 

Cluͤſium, Stadt der Etrusfer, jet Chiufi. 

Cluſöne, it. Kreisitadt, Bro. Bergamo, 4864 E.; 
röm. Altertümer. j 

Eluver od. Elüver, Philipp, Geograph u. Wlter- 
tumsforfher, * 1580, F 1623 in Leyden, begründete 
die Hiltor.polit. Geographie; Hptw. Italia antiqua. 

Elyde (fleid), der, jchott. Fluß, mündet, 157 km lang, 
in den Firth'of CE. fteht durh den &.- Kanal 
mit d. Forth in Verbindung. — Elydebant (—bänf), 
ſchott. Stadt, Grafid. Dumbarton, 21591 E., Schiff: 
bau, Nähmajhineninduftrie. — Elydesdale (—vel), 
Tal des Clyde, durd) Obitbau u. Pferdezucht berühmt. 

C. M., Abf. für 1. Mitgl. des Lazarijtenordens; 2. 
Kandidat des (prot.) Predigtamts. — cm — Zenti: 
meter, cmm — Kubifmillimeter. 

C moll-Attord: c-es-g. — C moll-Tonart, Tonart 
mit 3 b. 

Cn, Chem. Abk. für Zyan. 

Cnethocämpa, ſ. Prozeſ⸗ 
ſionsſpinner. 

Cuicus benedictus, Bene⸗ 
dikten-, Bernhardinerkraut, 
Kardobenedikte, in der 
Heilk. gebrauchte Kompo— 
ite 


Co, chem. Abf. für Ko⸗ 
balt. — Co. fim. — Kom— 
pa(ghnie; engl. — County, ſ. d. 

Coahuila, mexikan. Staat, 165 099 qkm, 367 652 E. 
(1910); Hit. Saltillo.- 





Cnicus benedictus. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Coats (fohfs) — Koks, ſ. d. 

Coalville (£ölmil), engl. Stadt, Grafih. Leiceiter, 
15281 E. Seiden- u. Eijeninduftrie, Kohlengruben. 

Coaſt Range (köft rehndjh), der, Gebirge an der 
Weſtküſte Nordamerifas — Küftengebirge, ſ. d. 

Eoatbridge (kohtbridſch), ſchott. Stadt, Grafſch. La= 
narf, 36 981 €., Eijeninduftrie. 

ECoati, der, Najenbät, |. d. 

Coating (föht—), der, dickes, langhaar. Wollenzeug, 
Friesſtoff. 

Coctzacoũulcos, mexikan. Hafenſtadt, Staat Bera- 
cruz, 1000 E., an der Mündung des gleichnam., 355 
km langen Fluſſes in die Campechebai. 

u (köbb), das, Reitpferd, etwas größer :als das 
ony. 

Cobaea, trop. Gattg. d. Polemoniazeen, raſch wach⸗ 
—— großblum. Schlingpflanzen, beliebt für Bal- 
one ıc. 

Eobän, Hit. des Dep. Alta Verapaz in Guatemala, 
30 770 E. Kaffee-, Vanille: u. Kakaobau. 

Cöbbler, der, eig. Schulter; Getränk aus Wein, 
Zuder u. Orangenſaft mit Eis. 

Cöbden, Richard, engl. Politiker, * 1804, T 1865, 
Sabrifant in Mancheſter, Vorfämpfer für den Frei- 
handel, Gründer der Anticornlawleague 1839, ſetzte 
1846 die Aufhebung der Getreidezölle durd, ſchloß 
1860 d. 1. freihändler. Handelsvertrag mit Frankreich. 

Eobenzl, 1. Ludw. Graf, öftreih. Staatsmann, 
* 1753, 7 1809, Sriedensunterhändler in Campofor- 
mio, Raftatt u. Quneville, 1801/05 Min. des Yuswär- 
tigen. — 2. Sein Better Graf Philipp, * 1741, 
+ 1810, 1792/93 Min. des Auswärtigen, 1801/05 Bot- 
Ihafter in Paris. 

Eobern, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, an der Mojel, 
1632 E. Weinbau, Burgruinen. 

Cobet (—beh), Karel Gabr., Altphilologe, * 1813, 
7 1889 als Brof. in Leyden, bef. Kenner der gried). 
Literatur (Ausg. des Xenophon 2c.). 

Eobido, der, morgenländ. Elle, durchſchnittl. 48,3 cm. 

Coblenz, 1. preuß. Rgb z. der Rheinprv., 6206 qkm, 
753 344 E.; 1 Stadtfreis, 13 Landfreife. — 2. Hft. 
des Rgbz. E. u. der Rheinprv. an ver Mündung der 
Mofel in den Rhein, Stadtkreis, 56 476 E., Oberprä- 
ſidium, A.G., 2.6., O.B.D., Reichsbank, Generalfom- 
mando des VII. Armeekorps, fgl. Schloß, Feitung 1. 
Ranges. Als röm. Kaftell Confluentes; fpäter fur! 
trierifche Reſidenz. 

Cödra de Capello, die Brillenihlange (Kobra). 


Coburg, Hit. u. Reſidenzſtadt des Herzogt. Sachſen— 
C. an der I, 23794 E. A.G., Möbelfabrifen und 
Bierbrauereien; über der Stadt die Feſte E., einjt 
Sif der Grafen v. Henneberg u. der ſächſ. Herzöge; 
nahebei herzogl. Luftihlöffer Tallenberg u. Rojenau. 

Coccéji, 1. Heinr. Frhr. v., berühmter Gtaats- 
rechtslehrer, * 1644, F 1729 als Prof. in Frankfurt 
a. D. — 2. Sein Sohn Samuel Frhr. v. preuß. 
Staatsmann, * 1679 in Heidelberg, jeit 1738 Juſtiz⸗ 
minifter, 1747 Großfangzler, 7 1755, ſehr verdient um 
die preuß. Zuftiz, entwarf ein Landrecht (Corpus juris 
Fridericiänun, 2 Bde,), das nicht eingeführt, aber 
beim allg. preuß. Landrecht viel benügt wurde. 

Cocceejus, Zoh., eig. Roc, reform. Theologe, * 1603, 
7 1669 zu Leyden; ſ. Religionsſyſtem faßte alle relig. 
Ideen unter dem Gefihtspunfte des v. Gott mit den 
Menſchen geſchloſſenen Bundes zujammen (Föderal- 
Deoiogie). 

Eoceidium, das, zu den Gregarinen gehör. Gattg. 
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leiner Tiere, die parafitifh im Darm v. Warmblü: 
tern leben. 

Coccinella, das Marienkäferchen. 

Cöccius, Ernſt Adolf, Augenarzt, * 1825, + 1890 
als Bıof. in Leipzig; ſchr. bef. über Optit (Augen 
jpiegel, Glaufom zc.). 

Coccöloba uviiera, Seetraube, Traubenbaum, trop. 
Bolygonazee, die feines Holz u. das MWeftind. Kino 
(f. d.) Liefert. 

Cochabaͤmba (kotſcha —), Departamento in Bolivia, 
89 434 qkm, 380 869 €. (1908); Hit. €.and. Sierra 
». C., 24512 E., Biſchofsſitʒ, Woll- u. Baumwoll- 
induftrie. 

Cochem, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Coblenz, an der 
Mojel, 3761 E. A.G., Weinbau; nahebei die Reid)s- 
burg C. Ruinen der Winneburg u. 4216 m langer 
Eifenbahntunnel. 

Cochenille (koſch'nij), die, getrocknete Kaktusſchild⸗ 


laus, dient z. Herſtellung v. rotem Farbſtoff. 


Cochery (koſch'rih), 1.Adolphe, frz. Politiker, 
* 1819, * 1900, befannt durch die Interpellation über 
die jpan. Thronfandidatur 5. Juli 1870. — 2. Sein 
Sohn Georges, * 1855, 1896/98 u. 1909/10 Finanz⸗ 
minijter. 

Cochin (kojhär), 1. Charles Nicolas, Barifer 
Kupferſtecher, a) der Water, * 1688, } 1754, ſtach Bil: 
der nah Raffael (Vermählung Alexanders mit Ro— 
zane); b) j. Sohn, * 1715, T. 1790, illuftrierte viele 
Bücher. — 2. Denys, frz. kathol. Politiker, * 1. 
Sept. 1851 in Paris, 1881/93 Gemeinderat, ſeitdem 
ne Kammer, bej. in relig. u. auswärt. Fragen 
ätig. x 

Cochin (koͤtſchin), engl. Schutzſtaat an der Südweſt⸗ 
küſte von Vorderindien, zu den Madrasſtaaten ge— 
hörig, 3525 qkm, 812 025 €. (1901); gleichnam. Hafen— 
ttadt 13775 ©. — Cochinchina — Franz.-Indochina, 
f. d. Name einer ſchweren Hühnerraffe, gute Brüter. 

Cochläus (eig. Dobenek), Joh. kathol. Polemiker 
u. Humanijt, * 1479, + 1552 als Domherr in Breslau, 
unermüdl. u. entſchiedener Gegner Quthers, nahm an 
allen Berhandlungen gegen diejen teil. 

Cochleäria, Löffelfraut, Gattung der Aruziferen. 
C. officinälis, Gebräuchl. Löffel, Skorbutkraut, iſt Ge— 
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müſepflanze u. Mittel gegen Skorbut u. Zahnſchmerz; 
C. armoräcia, Meerrettich, wird wegen der Wurzel 
als Gewürzpflanze angebaut. 

Cochlospermum gossypium, faliher Seidenwoll- 
baum, eine Ternftrömiazee, liefert Kuteragummi u. 
Samenfafern zu Polſtern. 

Cochrane (fodrehn), Thomas, Graf, engl. Aomiral, 
* 1775, 7 1860, bejchoß 1814 Wajhington, darauf ab= 
geſetzt, foht 1818/28 als Admiral im Freiheitsfampf 
Chiles, Brafiliens u. Griechenlands. 

Cochſtedt, preuß. Stadt, Rgbz. 


Magdeburg, Kr. 
Aſchersleben, 1880 E. Domäne. en. 


(Nicht unter E behandelte Artikel |. u. K, Sch od. 3.) . 
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Coͤckerill. Sohn, Großinduftrieller, * 1790 zu Has— 
lington (Lancafter), gründete über 60 Werke der 
Eijeninduftrie, bef. das zu Seraing (Belgien), 1839 
zu gleidem Zwed nad Rußland berufen, F 1840. 

Eörtermouth (—mauf), engl. Stadt, Grafſch. Cum- 

berland, 5355 E., Eifeninduftrie. _ 
Cöcktail (—tEl), der, eig. Hahnenſchwanz; NRenn- 
pferd mit geftugtem und 
hochgetragenem Schweif; 
auch Getränk aus Lifören, 
Zitronenjhale u. Eis. 

Cöcos nuciiera, echte Ko⸗ 
fospalme, im ganzen Treo: f 
pengebiet verbreitete Kul⸗ 
turpflange; ihre Früdte 
(Kokosnüſſe) liefern Ba: . 
Er (Rvir) zu Gefledten, Cocos nucifera. 

chalen zu Gefäßen ü. Holzarbeiten, einen OT enthal- 
tenden eßbaren Kern (KRopra) u. anfangs die genieß- 
bare Kokosmilch. Das Holz des Stammes dient als 
Bau- u. Möbelholz, die jungen Blätter als Gemüfe 
(Palmkohl), die ältern zum Dachdecken, zu Körben 
2c., der Saft 3. Bereitung v. Palmwein (Toddy) u. 
Palm: od. Jaggeryzucker. 

Coecum, das, d. Blinddarm. 

Cod., Abk. für Codex. 

Edda, die, eig. Schwanz; Tonk. d. Fähnchen an den 
2/s u. MoNoten (N, N; Schlußſatz eines Mufikftüds 
mit Wiederholungen. 

Eode (kohd'), ver, Geſetzbuch; Schlüffel zu Hiffrier- 
ten Telegrammen. — ©. Napoleon, die unter Napo— 
leon 1. in Frankreich 1804 veröffentl. 5 Gejegbüder: 
Zivil: (Code civil; Bimwill),. Straf, Strafprozeß:, 
Handels: u. Zivilprozeßrecht, die, auf der linken 
Rheinjeite, fpäter 3. T. aud in Baden eingeführt, in 
einzelnen Bejtimmungen jet noch dort gelten. — 
Codex, der (Mz. cödices), Buch, bei. Geſetzbuch; auf: 
alte Handſchrift, z. B. C. argönteus, mit Gilbertinte 
auf Rurpurpergament gejhhriebene got. Bibel des 
Ulfilas, in Upjala. — C. Justiniansus, Sammlung v. 
Gejegen u. Entiheidungen der röm. Kaifer bis Zufti- 
nian, der 3. Teil des Corpus juris. 

Eodigöro, it. Stadt, Pro. Ferrara, 9865 €. 

Cod-liver-oil, das, Eodsl — Lebertran. 

Codogno (fodönjo), it. Stadt, Prv. Mailand, 
11594 E., Parmefanfäfefabrifation; 1796 Gieg der 
Franzoſen über d. Öjtreicher. 

Eödrington (—gt'n), Sir Edward, * 1770, 
7 1851, fommandierte die engl.-franz.tujj. Flotte 
1827 bei Navarino, ſ. Neffe Sir Will. Sohn, 
* 1804, f 1884, das engl. Landheer im Krimkrieg. 

Eodröipo, it. Dijtr.-Hit., Bro. Udine, 5850 E., Gei- 
denbau. 

Eoehoorn (Füh—), Menno van, niederl. Feitungs- 
baumeijter, neben Vauban der größte fr. Zeit, * 1641, 
7 1704, erfand fleine, tragbare Mörjer (Coehör— 
ner) ; ſ. Feſtungsſyſtem nur für d. Niederlande ge- 
eignet. 

Coesfeld (füs—), preuß. Kreisitadt, Rgbz. Müniter, 
9420 E., A.G. J i ĩ 

Coeur (köhr), das, Herz; Herzzeichen auf frz. Spiel- 
farten. 

Eoeur (köhr), Jacques, reiher Kaufmann in Bour- 
ges (berühmt j. jpätgotiihes Haus), Schagmeijter 
Karls VII. v. Frankreich, 1451 in Ungnade, + 1456 
auf Chios als Kommandant der päpjtl. Flotte. 
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Cöfiea, Kafjeebaum, Gattung der Nubiazeen, von 
der 2 Arten, C. aräbica (aus Sübdabefjinien) u. Die 
weltafrif. liberica, in allen wärmeren Gegenden ange— 
baut werden u. den. Kaffee (ſ. d.) liefern. 

Cögito, Ergo sum, id) denke, aljo. Hin id, philo). 

Grundjag des Cartefius; indem er vom Zweifel aus- 
geht, fommt er zur Tatjadhe ſs. Denkens u. damit fs. 
Dafeins. 
Cognac (konjaf), frz. Arr.-Hft., Dep. Charente, an 
der Charente, 18648 E., Kognakffabrifation. 1526 
Beitritt Franz’ I. v. Frankr. zur „Hl. Liga“ gegen 
Karl V. , 

Cogniet (fonjieh), Leon, Pariſer Maler, * 1794, 7 
1880, übte als Lehrer jr. Kunſt großen Einfluß aus; 
Hptw. Marius auf den Trümmern Karthagos, Tin: 
toretto am Totenbette fr. Tochter, deren Züge malend. 

Cognömen, das, Familien-, Zuname; auch: Beiname. 

Cöhaujen, Karl Aug. v., * 1812, + 1894, preuß. 
Dberit a. D. verf. „Cäjars Rheinbrüden“, „Saal- 
burg“, „Der röm. Grenzwall“. j 

Cohen, 1. Aug. Maria, eig. Herm., * 1821 zu 
Hamburg v. jüd. Eltern, wurde als gefeierter Tone 
fünjtler 1847 in Paris fatholiih, dann Karmelit u. 
Volksmijlionar in Südfrankreich, F 1871 als Geelfor- 
ger der franz. Kriegsgefangenen zu Spandau. — 2. 
Emil, Mineraloge, * 1842, + 1905 als Prof. in 
Greifswald, bereijte 1872/73 Südafrika; Hptw. „Mi 
frophotographien von Mineralien“. — 3. erm, 
Philoſoph, * 1842 zu Coswig (Anhalt), jeit 1875 
Prof. in Marburg, Vertreter des Neufantianismus; 
Ihr. „Kants Theorie der Erfahrung“, „Logik des 
reinen Erfennens“ 2c. — 4. Rarl Hubert, fathol. 
Kirchenkomponiſt, * 1851 in Zaurensberg bei Aachen, 
Domfapitular u. Domfapellmeilter in Köln; jr. 
Meſſen, Notetten u. ein Tedeum. 

Eoherer (—hi—), der, — Kohärer, j. d. 

Cohn, 1. Ferdin. Botaniker, * 1828 zu Breslau, 
+ dajelbit 1898 als PVrof., verdient um die Bafterien- 
funde; Hptw. „Die Pflanze“. — 2. Guſtav, Volks— 
wirt, * 1840 in Marienwerder, jeit 1884 Prof. in Göt- 
tingen; Hptw. „Syitem der Nationalöfonomie“ (3 
Bde.), „Zur Gedichte u. Politik d. Verkehrsweſens“. 
— 3. Herm., Augenarzt, * 1838, F 1906 als Prof. in 
Breslau; jhr. bei. über Augenhygiene in der Schule. 
— 4. Klara, j. Viebig, Klara. 

Cohnheim, Sul. Friedr., Bathologe, * 1839, T 1884 
als Prof. in Leipzig; arbeitete über Entzündungs- u. 
Geſchwulſttheorie. 

Cohoes, (—hös), nordamerik. Stadt, Staat Neu- 
york, 23910 €., Stidereien u. Baummwollipinnereien. 

eoiffieren (foaff—), den Kopf pußen, die Haare 
kräuſeln ıc. — Coiffeur (—föhr), Haarkünftler, Fri- 
leur. — Coiffeuſe (—föhſ'), Haarkfünftlerin. — Coif- 
fure (—führ'), die, Haartracht, Haarpuß. 

Eoimbra, Hit. des port. Diitrifts u. der Pro. Beira, 
am Mondego, 18144 E. Biſchofsſitz, einzige Univerfis 
tät Portugals, Weinhandel. Vgl. Conimbricenfer. 

Eoin, jpan. Stadt, Pro. Malaga, 12326 E., Mar: 
morgewinnung. 

Coire (foahr’), fra. Name v. Chur. 

Eoditus, der, Paarung, Beiſchlaf. 

C6ix lacryma, Tränen, Hiobsgras, ojtafiat. Gra— 
mineenart mit harten, zu Rojenfränzen gebraudten 
Scheinfrüchten. 

Cojote, der, amerikan. Präriewolf (ſ. Heulwolf); 
auch: Miſchling v. Quarteronen u. Meſtizen, ſ. d. 

Cojutepeque (kochutepéke), Hit. des Dep. Cuscatlan, 
11.620 €., Tabafinduftrie. 


(Nicht unter & behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Eofe (koht), Edward Sir, engl. Juriſt, * 1552, 
T 1634; |. „Institutes“ und „Reports“ bilden Die 


Grundlage des engl. Redts. 

Col, der, frz. (it. Colle), Gebirgsjattel, Paß; bei 
mit C. aujammengejegten geograph. Namen . den 2. 
Teil, 3. B. Collle) di Tenda, |. u. Tenda ꝛc. 

Col., Abf. für d. nordamerif. Staat Colorado. — 
col., Abf. für columna, Säule, Kolumne, ſ. d. 

Cöla, Gattg. der Gterfuliazeen; mehrere Xrten, 
3. B. C. acuminäta liefern die Kolanüſſe, die wegen 
ihres erfriſchenden Gejhmads v. den Negern gefaut, 
in Europa zu Rolafafao u. -likör benüßt werden. 

Eolafeione (-Ihöne), die, gitarreühnl. Saiteninitru= 
ment in Unteritalien. 

Eolban, Marie geb. Schmidt, norweg. Dichterin, 
* 1814, * 1884; jr. Romane u. Novellen („Ich lebe“ 
2c.), 3. T. nad) frz. Vorbildern. 

Colbert (—-bähr), Sean Bapt., berühmter franz. 
Staatsmann, * 1619 in Reims, feit 1651 im Dienjt 
Mazarins, jeit 1661 an der Spike der Finanz: und 
inneren Verwaltung, F 1683, fürderte den National 
wohlitand, beſ. Handel u. Induſtrie durch Gteuer- 
reform, Schußzölle (Merfantiliyitem), Bau v. Stra⸗ 
Ben, Häfen, Kanälen, foloniale Unternehmungen. 

Colbitz, preuß. Ort, Rgbz. Magdeburg, Kr. Wol: 
mirſtedt, 2197 €. 

Colchagua (foltihägwa), Bro. v. Chile, 9987 qkm, 
159 119 €. (1907); Hit. San Fernando. 

Colcheſter (kohltſcheſt'r), engl. Stadt, Grafſch. Eſſex, 
am Colne, 38373 E.; röm. Altertümer, Normannen— 
burg, Metall-, Maſchinen- u. Textilinduſtrie. 

Cölchicum autumnäle, Herbſtzeitloſe, ein giftiges 
Liliengewäds, dejien Zwiebel das gegen Gicht und 





Rheumatismus gebraudte Kolchizin enthält; die 
Samen liefern d. ähnlich verwandten Zeitlofenwein 
u. -tinktur. 

Cold⸗cream (föhldfrihm), das, eig. Talter Rahm; 
weiße Salbe aus Wachs, Walrat, Mandel-, NRojenöl 
u. Waſſer, gegen rijfige Haut. 

Eölde, Theodor, auch Bruder Dederic) (Dietrich) 
genannt, Sranzisfaner, * um 1435, } 1515, Bußprebi- 
ger in den Niederlanden, ſchr. fehr beliebtes Erbau— 
ungsbuch „Chrijtenjpiegel“. 

Colditz, ſächſ. Stadt, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Grimma, 5460 E. A.G., Maſchinen- u. Braunfohlen- 
induftrie. 

Colebrooke (föhlbrud), Henry Thomas, engl. Drien- 
taliſt, * 1765, 7 1837, verdient um Sanskritſprache u. 
altind. Rechtsforſchung. 

Eolenjo, Ort der brit. Kol. Natal, am Tugela; 15. 
Dez. 1899 engl. Sieg über d. Buren. 

Coelenteräta, Hohltiere — Pflanzentiere, ſ. d. 
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Eoleöni, Bartolomeo, ital. Söldnerführer, * 1400 
bei Bergamo, half Sforza das Herzogt. Mailand er: 
obern, jeit 1455 Generalfapitän der Republik Vene— 
dig, F 1475; Reiterdenfmal von Berrocdhio. 

Coleöptera — Käfer, j. d. 

Eoler, Alwin v. Militärarzt, * 1831, F 1901 in 
Berlin, jeit 1889 Generalftabsarzt der Armee u. Chef 
des Sanitätstorps, verdient um Verpollfommnung d. 
Militärjanitätswejens. 

Coleraine (fohlrehn), iriihe Stadt, Grafſch. Lon- 
donderry, am Bann, 6958 E. Hafen. 

Coleridge (koͤhlridſch), 1. Henry James, engl. 
Sejuit, * 1822, 7 1893, verf. zahlr. Heiligenbiogra- 
phien. — 2. Samuel Taylor, * 1772, T 1831, 
der genialjte u. originellite Dichter der jog. engl. 
Seeſchule (Lafiften), jr. bei. Balladen („Der alte 
Matroſe“, „Chrijtabel“ 2c.), dichtete, durch Studium 
in Göttingen mit d. dich. Literatur vertraut, Schil— 
lers „Wallenjtein“ nad). 

Cölesberg, öjtl. Divilion der Kapkolonie, 6200 qkm, 
8285 E., Straußenzucht; Hauptort E., 2668 E. 

Eölejtin, PBäpfte: I. 422/32, HL, befämpfte den 
Pelagianismus in Gallien u. Britannien, verurteilte 
die Irrlehre des Nejtorius 431 auf dem Konzil von 
Ephejus; Feſt 6. Apr. — II. 1143/44. — IH. 1191/98, 
aus dem Hauje Drjini, mit 85 Jahren 3. Papſt ge- 
wählt, bejtätigte den Orden der Deutjchritter. — 
IV. 1241. — V., HL, 1294, vorher Einfiedler, Gründer 
der Cöleſtiner (f. d.), entjagte wegen j. Abhängigkeit 
von Karl 11. v. Neapel der päpftl. Würde, wurde von 
ſ. Nachfolger Bonifatius VII. aus polit. Gründen ge= 
fangen gehalten, + 1296; Feſt 19. Mai. — Eöleftiner, 
vom ſpäteren Papſt Cöleſtin V. gegründ. Mönds- 
orden nad) der jtrengen Benediktinerregel. — Cöle⸗ 
ſtinerinnen, 1839 in Frankreich gegründ. Ordensge— 
noſſenſchaft für Erziehung u. Krantenpflege. 

Eöleſijrien, das „hohle Syrien“, Landſch. zw. Liba- 
non u. Untilibanon, jegt EI Befaa. 

Eoletta (eig. Nicolette Boilet), hl, * 1381, F 1447 
zu Gent, Reformatorin des Klariljenordens; Feſt 
6. März. 

Cöl&us, trop. Yabiatengattung, Blattzierpflanzen. 

Eölico, it. Ort am Comerjee, Bro. Como, 3667 €. 

Eoligny (folinji), 1. Gaspard de, Admiral v. 
Frankreich, * 1517, jeit 1559 offener Calviniſt u. Füh— 
rer der Hugenotten im Felde, erzwang 1570 ven Reli- 
gionsfrieden v. St. Germain; in der Bariholomäus- 
naht 1572 auf Befehl der Königin zuerjt ermordet. 
— 2. Sein Bruder Odet de, * 1523, T 1568, mit nod) 
nit 11 Jahren 3. Kardinal u. Erzbiſch. v. Touloufe 
erwählt, wurde jpäter Calvinift u. heiratete. 

Colima, 1. merifan, Staat, 5887 qkm, 77704 €. 
(1910); Bultan Bico de C. 3940 m hoch. — 2. Hft. 
des Staates C., 20 698 E. 

Colin (—lär), Sean Claude Marie, ehrw.,.* 1790 
in Südfraänkreich, F 1875, Gründer der Mariften, ſ. d. 

Eölin, das, — Cöruleum, ſ. d. 

Colinhuhn — Baumwadtel, |. u. Baumhühner. 

Coͤlins, Alerander, Bilvhauer, * 1526 in Mecheln, 
7 1612 in Snnsbrud, wo er das Grabdenfmal Mari- 
milians vollendete u. das Denkmal der Philippine 
Welſer ausführte, er jhuf auch d. bildner. Schmud 
des Otto-Heinrich-Baues im Heidelberger Schloß. 

Eolijeo, das, — Kolofjeum, |. d. 

cölla destra, Tonf. mit der rechten Hand; c. sinistra, 
mit der Linfen. — coli’ ärco, mit d. Bogen — arcato. 

Eollasmaniet, die, nom Franzoſen Collas (follä) 
erfundene Art, Reliefs im Kupferjtich nachzuahmen. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Coͤlle, der, ſ. u. Col. 

Colle, Raffaelo del, ital. Maler, * 1490, * 1566, 
Schüler u. Mitarbeiter Raffaels. 

Eölleda, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Merjeburg, Kr. 
Edartsberga, 4256 E., A.G. 

Colle di Val d'Elſa, it. Stadt, Pro. Siena, 9819 E., 

Biſchofsſitz, Eiſenwerke. 
College (kolledſch), das, in England: mit d. Univer- 
fität verbundene Anjtalt (Internat), in der Lehrer u. 
Schüler wohnen; übh. höhere Schule. — College 
(lähſch'), da3, jtädt. höhere Lehranftalt in Belgien u. 
Frankreich (Ggſ. Lycee, Staatsgymnafium). — Colle- 
gium Germänicum-Hungäricum, vom hl. Sgnatius 
1552 geftift. u. v. Gregor XIN. reich fundierte Bil- 
dungsenftalt in Rom für fathol. Tunglinge, die in 
Deutihl. u. Ungarn als Prieſter wirken jollen, — 
Collegium sacrum, Heiliges Rollegium, d. Gejamtheit 
der Kardinäle. 

Collöma, eine Gattg. der Gallertflehten. 

Colleöni, |. Coleoni. 

Collẽtt, Camilla, norweg. Romandichterin, Schweiter 

des Dichters MWergeland, * 1813, F 1895, vertritt in 
ihren Romanen die norweg. Frauenemanzipation 
(„Die Töchter des Präfidenten“ 2c.) 

Collẽtta, Pietro, neapolit. General, * 1775, } 1831, 
liberal, nad) der Revolution 1821 Ariegsminifter; 
verf. die berühmte, aber 5 
parteiiſche „Storia del & 

. reame diNapoli 1734/1825“ & 
(2 Bde.). 

Coͤllie, der, ſchott. Schä- 
ferhund. 

Collin, Heint. Joſ. D., 
Miener Bühnendicter, 
* 1771, 7 alsHofrat 1811; 
ſchr. Tragödien im Ge- 
Ihmad des klaſſ. franz. Trauerjpiels („Regulus“, 
„Coriolan“). 

Collins, 1. Anthony, * 1676, T 1729, einer der 
nambaftelten engl. Freidenker. — 2. Will. Wilkie, 
* 1824, 1889, Haupfvertreter des engl. Senjations- 
romans, in deſſen Mittelpunkt irgendein rätjelhafter 
Vorgang od. geheimnispolles Verbrechen jteht, die 
nad) u. nad) enthüllt werden; Hptw. „Die Frau in 
Weiß“, „Kein Name“, „Die ſchwarze Robe“. 

Eollioure (—iühr’), frz. Hafenjtadt am Mittelmeer, 
Dep. Pyrendes-Drientales, Arr. Ceret, 2940 E., Kork— 
induftrie. j 

FE ſächſ. Ort an der Elbe, feit 1901 zu Meißen 
gehörig. 

Eollor&do-Mannsfeld, öſtreich. Fürſtenhaus. 1. Hie- 
ronymus, * 1732, r 1812, 1772 Erzbiſch. v. Galz- 
burg, Sojephiner. — 2. Graf Hieronymus, * 1755, 
7 1822, Seldherr in den $reiheitsfriegen (Xeipzig). 
ne Fürſt Joſeph, * 1866, feit 1895 im Herren- 

aus. 





Collie. 


Eollot d'Herbois (kolloh derböa), Sean Marie, frz. 
Revolutionär, * 1750, wütete 1793 als Konvents- 
fommijlär in Lyon, 1795 nad Cayenne deportiert, 
rT 1796. 

* Colmar, oberelſäſſiſche Kreisitadt an der Laud), Hit. 
des Bez. Obereljak, 43808 E. O.L.G. 2.6. A.G. 
Tertilinduftrie, Mafchinenfabrifation, Tabafbau. 

Colmar, of. Ludw., Bild. v. Mainz, * 1760 zu 
Straßburg, hier während der Revolution lange ver- 
leidet als Geeljorger u. Domprediger tätig, 1802 v. 
Napoleon zum Biſchof v. Mainz ernannt, wurde ein 
wahrer Reformator diejes Bistums, F 1818. 
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Colmnitz, ſächſ Ort, Kreish. Dresden, Amtsh. 
berg, 2416 E. Stuhlfabrifen, Getreidehandel. 

Colne (foln), engl. Stadt, Grafih. Lancaſter, 
23 000 .E., Wollinduftrie. 

Colocäsia antiquörum, Taro, wegen ihrer jtärkehalt. 
Knollen u. der Gemüſe liefernden Blätter (Kariben- 
kohl) in den Tropen gebaute Arazee. 

Cologne (tolönj), frz. Name v. Köln a. RH. 

Colöma, Luis, jpan. Jeſuit, Romandichter, * 1851 
in Jeres de Ia Frontera, Lehrer am Sejuitenfolleg in 
Bilbao, befannt durd feinen Roman „Pequeñeces'“ 
(„Zappalien“), der in lebend. u. anjchaul. Darftellung 
3. T. ſcharf Fritifierend. treffende Bilder aus den Mas 
drider Adelsfreijen gibt. Seine |päteren Dichtungen 
(„Die gefrönte Märtyrerin“ [Maria Stuart], „Boy“ 
2c.) nicht auf derjelben Höhe. 

Colombat de !’Sjere (kolonba dd Lifähr), frz. Arzt, 
* 1797, 7 1851, erforſchte d. Urſache v. Sprachſtörungen 
u. heilte viele Stotterer. 

Colombes (kolonb'), frz. Ort, Dep. Seine, 23 061 E., 
Betroleumraffinerien, Rennplaß. 

Eolombey (kolonbäh), lothring. Ort, Landkr. Meb; 
14. Aug. 1870 Sieg. der Deutjhen unter Steinmetz 
über die frz. Rheinarmee unter Bazaine, 

Eolömbia, Republik in der Nordweſtecke v. Süd— 
amerifa, begrenzt vom Karib. Meer, Venezuela, Bra- 
jilien, Beru, Ecuador, dem Stillen Ozean u. Panama, 
1127342 qkm, Küjte wenig gegliedert. Der weſtl. 
Teil v. C. iſt jehr gebirgig, der öjtl. eben, hier die 
Zlanos. Den Weiten durchziehen d. Küſtenkordilleren 
u. die KRordilleren v. Bogotä; der öſtl. Teil des Ge= 
birges iſt reich an Bulfanen; höchſte Erhebung Tolima, 
5580 m. Flüſſe: Magdalenenftrom mit Cauca u. die 
dein Orinocoſyſtem angehör. Meta. Das Tiefland 
bat Heißes Klima, auf dem Hocdgebirge iſt es ge= 
mäßigter; die Niederſchlagsmenge ijt Hier gering, Die 
Küftengegenden find niederſchlagreich, bei. am Stillen 
Ozean, wo aud) das Klima ungefund ijt. Pflanzen 
u. Tierwelt find jehr artenreich; ebenfo tjt C. reich an 
nußbaren Mineralien. Bevölkerung: 4303000 E. 
(1908), 3 auf 1 qkm, 40%/, Mejtizen, 35°%/, Mulatten, 
15°%/, Indianer, 10%/, Weiße, meift fath. Religion; 
Sprade ſpaniſch, Beidäftigung: Aderbau (bei. Anbau 
v. Kaffee, Kakao u. Baummolle), Viehzuht u. Berg- 
bau, le&terer noch wenig entwidelt. Einfuhr 1909: 
43 Mil. M, Ausfuhr 63 Mill. A (bei. Kaffee, Tabat, 
Baumwolle). Nach der neuen Verfajjung v. März 
1905 ſteht an der Spike der Republik ein auf 4 Jahre 
indirekt gewählter Präfident, ihm zur Seite 7 Mini 
ſter; d. Gejeßgebung liegt beim Kongreß, der fid) zu— 
jammenjegt aus dem NRepräjentantenhaus (67 auf 
4 Sahre direkt gewählte Mitgl.) u. dem Senat (48 auf 
4 Jahre gewählte Senatoren). Das Budget belief ſich 
f. 1911 inEinnahmen u. Ausgaben auf 18717188 Gold⸗ 
pejos. Yriedensitärfe des Heeres (1909): 6528 Mann 
mit Offizieren; im Krieg herriht allgem. Wehrpflicht. 
— Die politiihe Einteilung wurde in den lebten 
Sahren öfter geändert; 1908 wurde C. in 27 Depar= 
tamentos, 16. Apr. 1910 in 13 Divifionen eingeteilt; 
Hit. ist Bogota. — Geſchichte: C. gehörte als General: 
fapitanat Neugranada zum Vizekgr. Peru, bildete jeit 
1740 ein eigenes Vizekgr. mit Ecuador u. Venezuela, 


Col 


Frei⸗ 


G. ſeit der Befreiung durch Bolivar 1819 die Republik C. 


unter Bolivar als Präſidenten. 1829/30 trennten ſich 
Ecuador u. Venezuela v. C. diejes verfiel in Anardie, 
wurde 1863 Bundesjtaat, 1886 wieder Einheitsitaat, 
iſt aber bis heute nicht zur Ruhe gefommen. 1903 
riſſen die V. St. die Republik Panama von C.'Ios; 
Präſident 1910/14 iſt Reſtrepo. 2 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Eolombier (folorbieh), ſchweiz. Ort, Kant. Neuen- 
burg, 2060 E., eidgenöfl. Waffenplag. 

Eolombiere (£olondbiehr’), Claude de la, ehrw., frz. 
Sejuit, * 1641, F 1682, Seelenführer der fel. Wlacoque 
u. Förderer der Herz-Jeſu-Andacht, in England des 
Glaubens wegen 1678 eingelerfert; Geligjpredung 
fleht bevor. 

Eolombini, Stifter der Sejuaten, ſ. u. Sohannes. 

Colombſche Laterne, opt. Signalapparat aus Gegel- 
tuch auf Kriegsſchiffen. 

Eolön, 1. Dep. im öſtl. Honduras, Mittelamerika, 
25 qkm, 2825 €.; Hit. Trujillo. — 2. argentin. Hafen 
fadt, Prv. Entre Rios, am Uruguay, 13826 E. — 
3. (früher: Ajpinwall) Hafenjtadt in Banama, auf der 
Inſel Manzanilla, am Nordende des Banamalanals, 
5000 E., Endjtation der Banamabahn. — 4. Terri- 
torium (Inſeln nördl. v. Caracas) in Venezuela, 431 
qkm, 2933 €. 

Eolön, der, Goldmünge v. Coſta Rica — 1,95 AM. 

Eolönia, die, Pflanzitadt, Kolonie; oft in röm. Orts- 
namen, 3. B. C. Agrippinensis — Köln. 

Colönia, Departamento von Uruguay, 5682 qkm, 
58275 E., Landwirtſchaft; Hit. C. am La Plata, etwa 
3000 €., Hafen. 

Eolönna, berühmtes röm. Fürftenhaus, ver: 
mutlih Erben der Grafen v. Tusculum (Hauptjik 
Balejtrina), im 11./16. Shot. von bedeut. Einfluß auf 
die Geſchichte Roms, meiſt auf Seite der Ghibellinen 
u. im Kampf mit den Drfini. a) Sciarra €. 
(7 1329) nahm 1303 den Papſt Bonifaz VIN. gefangen 
u. frönte 1328 Qudw. d. Bayern zum Kaijer. — b) 
Stefano, F 1348, Gegner Rienzis, im Kampf gegen 
den jein Sohn u. Enkel fielen. — c) Oddo wurde 
1415 Papit (Martin V.). d Marc Untonio, 
+ 1584, führte die päpftl. Flotte bei Lepanto, ſpäter 
Bizefönig v. Gizilien. Jetzige Linien: Fürjten 
v. Baliano (Nom), Stigliano (Neapel) u. Carba- 
gnano (Rom). Die Linie C.-Barberini erlofch 1889, 
beerbt vom Marcheſe Sacdhetti, Fürſten v. Palejtrina. 
— Egidio od. Aegidius Romänus, Augu— 
ftiner, * um 1245 zuRom, f 1316 zu Avignon. Ordens- 
general u. Erzbiſch. v. Bourges, wohl der bedeutendite 
Theologe js. Ordens, entihiedener Anhänger PBapit 
Bonifazius’ VII. (f. oben a). — Bittoria, ital. 
Dichterin, * 1492, F 1547, eine der edeljten Frauen der 
Renailjance, befreundet mit Michelangelo, Gattin 
des Markgrafen v. Bescara, des Yeldherrn Karls V.; 
ihre Gedichte find großenteils eine hinreißende Klage 
um den früh (1525) verlorenen Gemaßl. 

Eolonne (kolonn'), Edouard, gefeierter frz. Diri- 
gent, * 1838, F 1910, brachte die großen Rompolitionen 
v. Berlioz zur Anerkennung u. jegte an der Parijer 
Oper d. Aufführung v. Wagners „Walküre“ durch. 

Eslonjay u. Sronjay (—ſi), 2 bei der Ebbe zujam- 
menhängende Inſeln der Hebridengruppe, zur ſchott. 
Grafſch. Argyll gehörig, 45 akm, 313 €. 

Eolorädo, der, amerifan. Flüſſe: 1. im WW. der V. 
St., entiteht durch den Zufammenfluß v. Grand und 
Green River, durchbricht in Cañons d. Colorado- 
plateau u. mündet, 2500 km lang, in den Golf v. 
Ralifornien. — 2. in Texas, entjpringt im Llano 
Eitäcado u. mündet, 1450 km lang, in ven Golf n. 
Mexiko. — 3, in Argentinien, entiteht aus der Ber: 
einigung v. Rio Grande u. Rio de Barranca, mündet, 
1300 km lang, in den Wtlant. Ozean. 

Eoloräde, jeit 1876 Staat der V. St., 269 150 qkm, 
799 024 €. (1910), jehr gebirgig, hHöchjte Erhebung der 
V. St., Blanca Peak, 4412 m. Hauptbeihäftigung ift 
Bergbau (Gold, Silber, bituminöſe Kohle), Daneben 
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Aderbau; die Frauen find politiih gleihberedtigt; 
Hit. Denver. — Colorado Springs, nordamerif. Stadt, 
Staat Colorado, 29 076 E., Gold-, Silber: u. Kohlen- 
bergbau. 

Colt, Samuel, * 1814, F 1862, Waffenfabrifant zu 
Hartford in Connecticut, erfand den Revolver. 

Colũmba, die Taube. 

Eolümbia, der, Fluß im weitl. Nordamerifa, ent- 
Ipringt aus 3 Seen des Feljengebirges in Brit.-Co= 
lumbia, durhbriht das Kasfadengebirge u. mündet 
in den Stillen Ozean, etwa 2200 km lang. 

Eolümbia, jeit 1790 Bundesdiltrift der V. St., 179 
qkm, 331069 E. Hit. Wajhington. 

Eolümbia, nordamerif. Städte: 1. Hit. v. Südcaro- 
lina, am Congaree, 26 319 E. Univerlität, Mafchinen- 
u. Wagenbau. — 2. in PBenniylvanien, am Susque— 
hannah, 12316 €. — 3. im Staate Mifjouri, 5651 E., 
Staatsuniverjität. . 

Columbrötes, Schlangeninfeln, Gruppe vulfan. Yel- 
feninjeln an der ſpan. Küfte, im Golf v. Valencia. 

Columbus (Eolömböß), nordamerif. Städte: 1. Hft. 
des Staates Ohio, am Scioto, 181548 E. Biſchofsſitz, 
Univerjität, Waggonbau, Eifen- u. Stahlindujtrie. — 
2. im Staat Georgia, am Chattahoochee, 17 614 E., 
Baummwollindujtrie. 

Columella, Zucius Sunius Moderatus, röm. Schrift: 
jteller um 60 n. Chr., ſchr. „De re rustica“ (Über 
Aderbau). 

Cotütea, Blaſenſtrauch, Gattg. der Schmetterlings- 
blütler, Zierſträucher; C. cruenta, Roter B., Hat dun- 
kelrote Zweige. : 





Colzaöl — Rüböl. 

Comacchio (—adio), it. Kreisſtadt, Pro. Ferrara, 
auf Inſeln in der aalreihen Lagune Vallidi C., 
10 877 E. Biſchofsſitz, Fiſcherei. 

Comaͤnches (—tſches), räuberiſcher Indianerſtamm 
in Texas, 1500 Köpfe. 

Comatülidae, ſ. Rrinoideen. 

Eomaydgua, Departamento v. Honduras i. Zentral: 
amerifa, Hochebene, 4000 qkm, 16739 E.; Hit. €, 
10 000 E. Biſchofsſitz. 

Comb (fohm), der, eig. Mulde; engl. Hohlmaß — 
145,39 1, in den V. St. — 140,95 1. — Combe (fond'), 
die, Felſenrinne, Längstälchen im Schweiz. Jura. 

Combes (forb’), Emile, frz. Staatsmann, * 6. Sept. 
1835 in Roquecourbe (Tarn), jtudierte Theologie, 
dann Medizin, ſchr. über ſcholaſt. und patriſt. Philoſo— 
phie; jeit 1885 im Senat, 1895/96 Anterrichtsminiſter, 
1902/05 Minifterpräfident (zugleih für Inneres u. 
Kultus), führte das Vereinsgejeß v. 1901 aus u. ver- 
ſchärfte es, brach 1904 mit der Kurie und brachte die 
Trennung v. Kirche u. Staat ein; jet Führer der 
demofrat. Linken im Senat. 

Comböni, Daniele, * 1831, ital. Miffionar in Char⸗ 
tum, jeit 1872 Apoftol. Vikar v. Zentralafrika, F 1881. 
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Combourg (konbuͤhr), fra- 
Vilaine, 5204 E., Schlop. 

cöme, wie; c. prima od. c. söpra, Tonf. wie früher, 
wie oben; c. sta, Ton. wie es da fieht, ohne willfürl. 
Verzierung. 

Comedia, die, |jpan. Drama in 3 Akten. — Comedie 
(— die), frz. Lujtipiel, Komödie; c. larmoyante (lar- 
mönjant’), Nührjtüd, Halb ernites, Halb heiteres 
Drama. C. Francçaiſe (franßähſ') — Theätre 
Francais, |. d. 

Comedo, der, Freſſer; Heilk. Miteſſer, ſ. d. 

Eomenius, Joh. Amos, * 1592 zu Niwnitz bei 
Ungar.-Brod (Mähren), 1648 Bild. der Böhm.Mähr. 
Brüder in Lifja (Polen), F 1671 in Amſterdam, einer 
der grökten Pädagogen, fordert in ſ. Werfen, bei. 
„Orbis sensualium pictus“ (Welt des Sichtbaren in 
Bildern) u. „Didactica magna“ (Große Unterridts- 
lehre), Pflege d. Mutterfpradhe u. der Realien u. ent: 
widelt eine geijtvolle Methode des Anjhauungsunter- 
richts u. des induftiven (vom Beilpiel zur Regel füh— 
renden) Verfahrens. 

Eomerjee, drittgrößter, fiſchreicher See Oberitaliens, 
144 qkm, v. der Ada dürchfloſſen; Teile: Oberz, 
Comerjee im engern Sinne u. Leccofee; wegen ber 
landihaftl. Schönheit das Ziel vieler Reijenden. 

Comes, Begleiter (vgl. Zuge); mittelalter!. — Graf. 

Cömeterium, das, Schlafgemach; Begräbnisplag, 
Friedhof, bei. unterirbifh in den Katakomben. 

Comfrey, |. Symphytum. 

Eomines (—mihn’), Stadt a. d. Lys, rechts v. diejer 
zum fr}. Dep. Nord, 8129 E. Tinfs zur belg. Bro. Weit: 
flandern gehörig, 6521 €. 

Comines (—mihn’), Philippe de, * 1445, T 1509, 
Staatsmann Qudwigs XI. v. Frankreich, bedeutender 
Memoirenſchriftſteller (2 Bde.) 

Comino, brit. Felſeninſel 
2 qkm, Fort. 

Comiſa, öſtr. Stadt in Dalmatien, B.H. Leſina 
Hafen an der Weſtküſte der Inſel Liſſa, 4948 E. 

Comijo, jizil. Stadt, Pro. Giracuja, 21873 E. 
Geifenfabrifation. 

Eomit(l)an, merif. Stadt, Staat Chiapas, 9316 E. 

Comma Joanndum, das, die Stelle im 1. Johannes: 
brief 5,7 „Drei find, die Zeugnis geben... .“, die in 
den ältejten Bibelhandihriften fehlt u. deshalb viel 
angefochten ijt. 

Commedia, die, urjpr. it. Gedicht mit trag. Anfang 
u. fröhlichen Ausgang; dann: Drama, bei. Quftipiel; 
ce. dell’ärte, Stegreiffomödie, Volksſpiel mit d. jtehen- 
den Figuren Arlechino, Colombina, Dottore ıc. 

comme il faut (komm' il föh), wie es fein joll, 
mujterhaft. 

Commendöne, Gioo. Franc, Kardinal, * 1523, 
71584 zu Padua, verdient um die fathol. Sade in 
Deutjhland u. Bolen dur) zahlr. Legationen dorthin. 

Eommentry (—maittrih), frz. Stadt, Dep. Altier, 
11169 E., Kohlenbergbau. 

Eommer, 1. Sranz, Mufitgelehrter u. Kirhenfom- 
ponift, * 1813 in Cöln, F 1887 als Prof. in Berlin, 
hochverdient um Erforfgung der altkirchl. Mufit u. 
Herausgabe ihrer Denkmäler in umfangreichen Samm— 
lungen („Musica sacra” 2c.); fomponierte auch Mejjen, 
Muſik zu Sophofles’ „Elektra“ u. Wriltophanes’ 
„Fröſchen“. — 2. Sein Sohn Ernit, fathol. Theologe, 
* 1847 gu Berlin, Prof. in Münlter, Breslau und 
1900/11 in Wien, entjhiedener Thomijt, befannt dureh 
—— in den Schell-Streit; ſchr. „Syſtem der 

hiloſophie“ u. a. — 3. Deſſen Schweſter Klara, 
* 1856 zu Berlin, Schriftſtellerin in Wien, überſetzte 


Stadt, Dep. Ille⸗et⸗ 


zw. Malta u. Gozzo, 


* 
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Werke des fatalan. Dichters Verdaguer, dramatifierte 
telig. Stoffe („Fabiola“ zc.). 

Eommerce (— Er’), das, Handel; Kartenfpiel für 
3 0d. mehr Perſonen. — Commercium, das, — Kom: 
merz, ]. d. 

Commercy (—Bih), frz. Arr.:Hft., Dep. Meufe, an 
der Maas, 7724 E. Schloß. 

Commis voyageur, |. u. Kommis. 

commodanıente, cömmodo, Tonf. bequem, in ge= 
mädl. Zeitmaß. — Commodum, das, Vorteil, Nutzen; 
Ertrag. 

Commodiänus, chriſtl. lat, Dichter des 3. Shdts., 
ſcht. „Carmen apologeticum“ ıc. 

Commodus, Lucius Alius Aurelius, der rohe, un- 
fähige Sohn Marc Aurels, * 161, röm. Kaiſer feit 180, 
192 ermordet. 

Eömmoner (—mö—), Richtadeliger, nicht d. Ober: 
haus angehör. Engländer. — Common Law (lad), das, 
gemeines Recht, engl. Gewohnheitsteht. — Common 
Prayer Boot |. Book of C. P. — Commons, Mitglie- 
der des Unterhaujes od. Haufes der Gemeinen (House 
of C.) im engl. Parlament. 

Communicätio idiömatum, die, ſachl. Gemeinſchaft u. 
ſprachl. Übertragbarkeit der Eigenjhaften beider 
Naturen Chrijti in der 1 Perjon, 3. B. Chrijtus iſt 
Gott und Menſch; Chriſtus ift allgegenwärtig; Gott 
ijt geboren u. gejtorben. — Communicatio in säcris, 
Teilnahme v. Katholifen an Kulthandlungen d. Nicht: 
fatholiten, ift jtreng verboten, wenn fie eine Aner- 
fennung od. ein Betenntnis des andern Glaubens in 
ich ſchließt, 3. 3. Trauung vor d. protejt. Prediger, 
PBatenttelle 5. Proteſtanten; wenn dagegen eine jolche 
Billigung u. ein Ürgernis nicht damit verbunden it, 
fann die Teilnahme, 3. B. an protejt. Begräbnilfen, 
Hochzeiten zc., erlaubt jein. — Comminio, die, Gemein: 
ſchaft; c. bonörum, Gütergemeinihaft. — Communi: 
que (fommünifeh), das, Mitteilung in einer Zeitung, 
bej. jeitens einer Regierung. 

Como, oberital. Pro., 2861 qkm, 649 970 €. (1911); 
Hit. E. an der ſüdweſtl. Spite d. Comerjees, 38 895 E., 
Bilhofsfit, Marmordom (14./16. Ihdt.), Seideninduft. 

c6modo — commodo, ſ. d. 

Comören, Comörvinjeln, oitafrik. Snjelgruppe 
im Kanal v. Mozambique, 1978 qkm, 85000 €.; größte 
Sniel Comoro, jett fr}. Kolonie. 

Compiegne (foripiänj'), frz. Arr.-Hit., Dep. Die, 
an der Dije, 16503 E. — Bei der Belagerung v. CE. 
1430 wurde die Jungfrau v. Orleans von d. Englän: 
dern gefangen genommen. 

Complaijance (konpläſanß'), die, Gefälligfeit, Höf- 
lichkeit; par c., aus Gefälligfeit. 

Complütun, jegt Alcala 3, |. d. 

Compoundmajhine (kompaund), Verbundmaſchine, 
Dampfmaſchine m. 2 ungleich. Zylindern od. Dynamo- 
maſchine mit ungleiher Widelung der Diagneten. — 
Compoundautomobil, Kraftwagen mit Antrieb durch 
Benzin- und Elektromotore. — 

comptant (fortan), zahlfähig, ſogleich bezahlend; 
bar; au c. (õ —), gegen bar. — Compte (kont'), ver, 
Rechnung; Rechenſchaft; c. rendu (randüh), NReden- 
ſchaftsbericht, Abſchluß. — Comf(p)toir (forftoähr), 
das, eig. Rechentiſch; Rechenſtube, faufmänn. Gejhäjts- 
zimmer; auch — Faktorei, ſ. d. — Comptoirijt, auf 
dem Comptoir beſchäft. Handlungsgehilfe. 

Comte (font’), frz. Graf. 

Eomte (fort), 1. Au guſte, frz. Philojoph, * 1798, 
7 1857, Begründer des Poſitivismus (ſ. d.), den er 
zulegt auch 3. Grundlage einer neuen „Religion der 
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Humanität“ madte. — 2, Pierre Charles, Pari- 
ter Maler, * 1823, * 1895, behandelte gejhichtl. Stoffe 
(Heinrihs II. Begegnung mit d. Herzog v. Guiſe, 
Zigeuner vor dem Tranfen Ludwig XI.). 

Comteſſe (kontéß'), Gräfin; meiſt: (unverheiratete) 
Grafentochter. 

Comteſſe (konteß'), Robert, * 24. Aug. 1848 zu La 
Sagne (Neuenburg), 1904 u. 1910 ſchweiz. Bundes- 
präjident, 1912 Präſ. des internat. Amts 3. Schuß des 
geift. u. gewerbl. Eigentums. 

Eomundros, j. Badilla. 

con, it. — mit, 3. B. con afietto, Tonf. mit Leiden- 
Ihaft, rührend; c. amöre, mit Liebe; c. Anima, jeelen- 
voll; c. brio, feurig. 

Cöna, Eöneculum — Cena uſw., ſ. d. j 

Eoncarneau (konkarnoͤh), frz. Hafenjtadt u. Seebad, 
Dep. Finistere, 7635 E. Auftern- u. Sardinenfijderei. 

Concepcion (kon-), Hilen. Bro. am untern Biobio, 
8422 qkm, 217 393 €, (1907); 2. Hit. €. am Biobio, 
55 330 E. Biſchofsſitz. 
 sonc&pi, ic) habe (es) verfaßt. — conceptio imma- 
culäta, die, Unbefledte Empfängnis (Marias). 

Eonceptionbai (fonkeptih'n—), Bucht an der Küjte 
v. Neufundland. 

Concerts spirituels (konßähr jpiritüell), geiftliche 
(kirchl.) Mufifaufführungen, zu Paris im 18. Ihdt. 
an Tagen veranitaltet, an denen d. Theater geſchloſſen 
waren; durch die Revolution befeitigt, ſeit 1805 er- 
neuert, mit rein relig. Programm, auf die Karwoche 
beſchränkt; Nahahınungen in Leipzig, Berlin, Wien. 

Eoneetti (kontih—), geiftreihe Wendungen, oft 
ſchwülſt. Witze. 

Concha, die, Muſchel, Muſchelſchale. 

Conchos (kontſchos), der, mexikan. Fluß, mündet, 
560 km lang, r. in den Rio Grande del Norte. 

Concierge (konßierſch'), Pförtner, Hausvogt; Ker- 
fermeifter. — Eonciergerie, die, Amt u. Wohnung des 
E.; (Barijer) Gefängnis. 

Concini (kontſch—), ſ. Ancre. 

Eoncöne, Giuſeppe, it. Gejanglehrer, * 1810, 1837/48 
in Baris, F 1861 in Turin; j. treffl. Vokaliſen (ſ. d.) 
noch heute weit verbreitet. - 


- Concord (föngkörd), Hit. des Staates Neuhampihire 

(V. St.), am Merrimac, 19 632 E. Maſchinenbau. 
Concördia, die, Eintradt; im alten Rom als Göttin 

perjonifiziert. j 

_Eoncördia, Dep.-Hit. in der argentin. Prv. Entre 

Rios, r. vom Uruguay, 12684 E., Konſervenfabr. 


Condé (kondéh), 1. E.-Jur-FEscaut (für 
leßköh), frz. Feſtung, Dep. Nord, Arr. Valenciennes, 
an der Schelde, 4960 E., Stammſitz des Geſchlechts der 
C. — 2. C.-ſur-NRoireau (noaröh), frz. Stadt, 
Dep. Calvados, Arr. Vire, 6591 €. 

Eonde (fondeh), Prinzen v., Nebenlinie des Haufes 
Bourbon; Stammvater Ludw. I, * 1530, jüngerer 
Bruder König Antons v. Navarra, Führer der Huge- 
notten, 1569 bei Jarnac erhoffen. Sein Urentel 
Ludw. II. „der große E.“, * 1621, fiegte 1643 bei 
Nocroi, 1645 mit Turenne bei Mllersheim, eroberte 
1646 Dünfirchen; 1650 Führer der Fronde, zum Tod 
verurteilt u, in ſpan. Dienjten, 1659 begnadigt, er- 
oberte 1668 die Franchecomté, fommandierte nad 
Turennes Tod 1675/78 am Oberrhein, F 1686. Seine 
Schweſter |. Longuevilfe — Ludw. Sof, * 1736, 
— 1792/96 ein Emigrantenkorps gegen Frankreich, 
lebte 1801/14 in England, + 1818. Mit feinem Sohn 
gudw. Heinr Sof, * 1756, F 1830 Durch Selbſt⸗ 
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mord, erlofch das Haus; deſſen einziger Sohn war der 
Herz. v. Enghien. S. aud) Conti. ö j 

Condillac (kondijäck), Etienne Bonnot de, jrz. Phi: 
loſoph, * 1715, 1780, Begründer des philoſ. Senſua— 
lismus; das Dajein Gottes leugnete C. nicht. 

con discreziöne, Tonf. zurüdhaltend, ſich der Solo- 
od. Hauptftimme unterordnnend. — c. dolöre, ſchmerz⸗ 
voll, klagend. 

"Conditio, sine qua non, die, unerläßl. Bedingung. 

Condom (kondon), der, das, Fingerüberzug aus 
Gummi 3. Schuß gegen Anjtedung. 

Eondom (Eondon), frz. Arr.Hit., Dep. Gers, 6578 E., 
Kathedrale; früher Bistum. 

Condor, der, jüdamerif. Goldmünge, in Chile 
38,3 AM, in Colombia 40,5 M. 

Condorcet (Eondorkeh), Marie Sean Ant. Marquis 
de, frz. Mathematiker u. Philoſoph, * 1743, verdient 
um die Integralrehnung, T 1794 als Girondilt im 
Gefängnis. 

Condoitiere (Mz. —eEri), ital. Sölonerführer im 
14./15. Ihdt. 3. B. Coleoni, Sforza. 

Condroz (fondröh), belg. Landſch. r. der Maas, in 
den Pro. Namur u. Lüttid). 

Conegliano (foneljäns), it. Stadt, Pro. Trevifo, 
9796 E., Weinbau u. Seidenzucht. 

Eonejera (— Hera), jpan. Baleareninfel, 1,7 akın. 

con espressiöne, Tonf. mit Ausdrud. 

conf., Abf. für cönier, vergleiche! 

Conferva, Wafferfaden, Algengattung des Wafjers. 

Conisssio, die, 1. :— Konfejfion (f. d.); c, Augustäna, 
die Augsburger KRonfefjion; 2. Begräbnisftätte eines 
Märtyrers, über ihr erricht. Altar od. das Grab um: 
gebende Kıypta. — Eonfeljlion)arius, Beichtnater. 

Conförmers, die Anhänger d. engl. Hochkirche; Ggſ. 
Difjenters. 

con iörza, Tonf. mit Kraft. — con fuöco, feurig. 

Confucius, ſ. Konfuzius. 

Congleton (konglt'n), engl. Stadt, Grafſch. Cheſter, 
10707 E. Textilinduſtrie, Kohlenbergbau. 

con grandézza u. c. gravitä, mit Würde, ernſt, ge⸗ 
mejjen; con gräzia, mit Anmut, lieblid). 

Eongreve (föngrihw’), 1. William, engl. Drama 
tifer, * 1670, 7 1729; }. Zujtipiele („Der alte Hage- 
ftolz“, „Qiebe um Liebe“, „Der Lauf der Welt“ u. a.) 
bei. interefjant als Sittenbilder jener Zeit. — 2. Sir 
William, engl. Ingenieuroffizier, * 1772, T 1828, 
erfand Brandraketen u. ein nad) ihm genanntes Ver: 
fahren für Farbendruck, ſ. d. 

Coni, it. Pro. u. Stadt — Cuneo. 

Eonil, jpan. Hafenftadt, Prv. Cadiz, am Xtlant. 
Ozean, 5579 €. 

Eonimbricenjer, Sejuiten, welche 1592/1606 die im 
Kolleg zu Coimbra gelehrten Kommentare zur Philoſ. 
des Arijtoteles herausgaben. 

Coninxloo, Agidius van, niederländ. Maler, * 1544, 
+ 1607, begründete die Landihaftsmalerei mit bibl. 
u. mythol. Zutaten. i 

Conium maculätum, Gefledter Schierling, gift. Um— 
bellifere auf Schutthaufen u. an ähnl. Orten. 

conj., Abk. für Konjunftiv, ſ. d. 

“ Conjunctiva, die, Bindehaut, die Innenfläde der 
Yugenlider u. d. Augapfels 3. T. beved. Schleimhaut. 

Conlie (fonlie), frz. Stadt, Dep. Sarthe, 1681 €. 
Das v. den Franzoſen erridtete Rager v. C. wurde 
14. San. 1871 v. den Deutſchen genommen. 


con möto, Tonf. mit Bewegung. 
Conn., Abk. für den Staat Connecticut. 
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Connaiſſance (—näſſänß'), die. Bekanntſchaft; Be: 


650 Con 
Consilium, das, Rat; Ratsverſammluna: c. abéũndi,. 


fonntenfreis. — Connaiſſement (-näff’mar), das. Er: Rat abzugehen, eine mildere Art der Ausſchließung 
fennungsihein; Shiffsverlad.-Schein, Seefrachtbrief. v. einer höheren Lehranſtalt. — consilia evangelica, 


Connaught (—nidt), Pro. im nordweitl. Irland, 
17.099 qkm, 609 966 €. (1911); Hit. Galwan. 

Eonnaught (—nddt), Arthur, Herz. v., *1. San. 1850 
in London, Bruder König Eduards VII, fommandierte 
1882 eine Brigade in Ägypten, feit 1899 das irijche 
Armeeforps, eröffnete 1910 das 1. Südafrik. PRarla- 
ment, feitdem Generalgouverneur v. Kanada: 1879 
vermählt mit Quife Margarete, Tochter des Prinzen 
Friedr. Karl v. Preußen. 

Connecticut (—nettikött), 1. der, Fluß in Nord: 
amerifa, entipringt auf d. Grenze v. Kanada, mündet, 
512 km lang, in den Long-Island-Sund des Atlant. 
Ozeans. — 2. Staat (feit 1788) der V. St., ſüdlichſter 
der Neuenglanditaaten, 14535 qakm, 1114756 E. 
(1910), Manufaftur- u. Tertilmarenindujtrie, Ackerbau 
u. Weidewirtihaft; Hft. Hartford. 

Connellsviſſe (—wil), nordamerif. Stadt, Staat 
Pennſylvanien, 8692 E. bedeut. KRofsinduftrie. 

Eonnemära, wilde Berglandihaft in Weftirland, 
Grafſch. Galway, etwa 1600 qkm, 5000 €. 

Eönnern, preuß. Stadt, Rabz. Merjeburg, Saalkreis. 
4256 E., A.G., Malz: u. Zuderfabrifen. 

Connstable (-tabl’), im Fränk. Reich: Hofmarſchall; 
fpäter bis 1627: oberjter Heerführer in Frankreich. 

Connewitz, ſüdl. Stadtteil v. Leipzig. 

Conrad. 1. Joh. Volkswirt. * 28. Febr. 1839 in 
Borfau (Weſtpreuken). ſeit 1872 Vrof. in Halle, Mit- 
herausaeber der „Sahrbüder für Nationalöfonomie u. 
Statiltif" u. des .„Handwörterb. der Staatsmwillen- 
fhaft.“ — 2. Mid. Geora. Münchener Scrift- 
fteller. * 5. Apr. 1846 au Gnodtitadt (Kranken), 1896/98 
im Reichstag (Volkspartei), mehr Pfadfinder der 
neuen realift. Literaturbeweguna durd) ſ. Zichr. „Die 
Geſellſchaft“ (1903 eingeaangen) als Dichter; ir. 
derherenliit. Mindener Romane: „Was die Iſar 
raufcht“, „Die klugen Sungfrauen“ 2c. — 3. Pjeud. 
für Georg dv. Preußen. 

Eonradi, Herm., extrem naturalilt. Dichter, * 1869, 
+ 1890 in Würzburg; „Lieder eines Günders“ ıc. 

Eontady, Yua.. * 28. Apr. 1864 in Wiesbaden, Prof. 
in Zeipaig, 1903/04 an der Univerf. Peking, ſchr. über 
chineſ. Sprade u. Aulturgefchichte. 

Eonring, Herm., denticher Gelehrter u. Arzt, * 1606, 
Vrof. in Helmstedt. * 1681, begründete die deutſche 
Rechtsgeſch. durch ſ. Werk. De origine juris germanici“. 

Conſaͤlvi, Ercole Marcheſe, * 8. Juni 1757, F 24. Jan. 
1824 in Rom, ſeit 1800 Kardinal und Gtaatsjefretär. 
ſchloß 1801 das Konkordat mit Napoleon, erreichte auf 
dem Wiener Konagrek die MWiederheritelluna des Kir: 
chenſtaates, ordnete diefen neu (1816). ſchlok überein— 
finfte üher Neuordnung der firhl. Verhältnifie mit 
Bayern, Preußen, den Staaten d. Oberrhein. Kirchen: 
pro., Neapel ac. 

Eonfeience (konßianß), Hendrik, * 3. Der. 1812 in 
Antwerpen, F 10. Sept. 1883 in Brüſſel, Schöpfer der 
vlaem. Profaliteratur durch S. biltor. Romane (..Löwe 
v. Flandern“ 2c.) u.treffl. Erzählungen (‚Der Rekrut“, 
„Baas Gauſendonck“ 2c.), dichtete auch gemüt- u. 
humorvolle Soylfen. 

Eonfeil (konßäj), der, Rat; Ratsverlammlung, Mi— 
nijterrat. — conseil d’Etat (— detä), Staatsrat. 

Eönjett, engl. Stadt am Dermwent, Grafih. Durham, 
9694 E., Kohlen- u. Eifeninduftrie, j 

GEonfiderant (konßideran), Victor Proſper, frz. So- 
zialiſt, Schüler Youriers, * 1808, F 1898. 


evangel. Räte, ſ. d. f 

Eonjomme (konß —), das, Kraftbrühe aus verjchied. 
Fleiſcharten. 

con spirito, Tont. mit Geiſt, ſchwungvoll. 

Conſtable (—itäbl’), der, in England urſpr. hoher 
Reihsbeamter; jekt: Polizeibeamter. 

Eönftable (—1täbl’), Sohn, engl. Maler, * 1776, 
7 1837, ſchuf Landſchaftsbilder fr. Heimat, die id) 
duch Naturtreue auszeichnen. 

Eonitans (koriktar), Sean Ant. Erneit, * 3. Mai 
1833 in Beziers, 1880/81 u. 1889/92 franzöſ. Miniiter 
des Innern, Hauptgegner Boulangers, 1899/1909 Bot- 
Ihafter in Konftantinopel. 

Conſtant (konftar), 1. Benjamin, BParifer 
Maler, * 1845, + 1902, bereite Spanien und Nord: 
afrifa, deren Geſch. er mit Vorliebe in I. Bildern 
Ichildert (Haremsfrauen u. maroffan. Gefangene, 
Einzug Mohammeds I. in Konstantinopel). — 2. €. 
De RNebecqaue (d röbéck'), Benjamin, frz. Publizift, 
* 1767, + 18380, weaen Tiberaler Oppolition 1802 v. 
Napoleon mit der ihm befreundeten Baronin Stacl 
verbannt, 1815 Redakteur der Additionalakte, fett 1819 
nefürdhteter Rammerredner, Kenner der deutſchen 
Literatur; verf. Roman „Adolphe“ ꝛc. 


Conſtaͤnta (— ja), früher Küſtendſche. rumän. Stadt 
in der Dobrudiha am Schwarzen Meer, 12725 E., 
Hafen, Seebäder; das alte Tomi. 

Conitantia, Ort bei Kapſtadt: berühmte Weine. 

Eonjtantina, jpan. Stadt, Prov. Sevilla, 9979 E., 
Blei- u. Silberberabau. 

Eonjtantine (konßtantihn'), 1. Dep. in Mlgerien, 
85518 akm, 2.043 379 €. (1906). — 2. Hit. des Dep. 
C., 584355 €.. Biſchofsſitz, ſtarke Feſtung, Mineral: 
quellen, Wollinduſtrie; im Altertum Cirta; 1837 frz. 

Conſtitucion. chilen. Dep.⸗Hſt., Prv. Maule, am Rio 
Maule, 6533 E., Hafen. 

Conſuẽgra, ſpan. Stadt, Vrv. Toledo, 7621 €. 

Conſũlta, die, it. u. ſpan. Ratsverfamml., Staatsrat. 

Consummätum est, es iſt vollbracht (letztes Wort 
Chrifti am Kreuze). 

Confus, altital. Gott der geborgenen Feldfrüchte; 
f. Feft, die Conjudlia, in Rom am 15. Des. 

Contades (kontaͤhd'), Louis Marquis de, frz. Mar: 
ſchall, * 1704. tommandierte 1758/59 die 2. Armee bis 
zu fr. Niederlage bei Minden, + 1793. 

Contarini, altes vornehmes Gejhleht zu Venedigq. 
Gafpäro, Kardinal, * 1483, 1521/25 venez. Ge- 
fandter bei Karl V., F 1542, war in hervorraa. Weile 
an den Vorarbeiten 3. Ronzil v. Trient beteiligt. 

Eonte (forteh), Nicolas Sacaues, frz. Militäringe- 
nieur u. Maler, * 1755, F 1805, ftellte den Feſſelballon 
als Aufflärungsmittel in den Dienft des Heeres. 

Eönte, ital. — Graf. — Eonteffa, Gräfin. 

Eontenance (kont'nänß'), die, Faſſung, Gemütsruhe. 

Conti (kontti), Prinzen v., 1814 erlofhene Neben: 
linie des Haufes Conde. 

Eonto (de Reis), das, 1000 Milreis, in Portugal = 
4535,7 AM, in Bralilien etwa 2292 AM. 

contra, lat. u. contre (forftr’), frz. fin Zſſtzgen. fon- 
tra= od. fonter-), gegen, wider; contra sextum, gegen 
d. 6. Gebot (fündigen). — Eontre, der, Rontertanz, ſ. d. 

Gontrerevile (kontrexewil), franz. Badeort, Dep. 
Bosges, Arr. Mirecourt, 945 E. Schwefelquellen, 
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Eonten, Adam, Sefuit, * 1571, * 1635 zu Münden, 
Icharflinniger KRontrovers- pet 5% 
Ihriftiteller u. National- 
öfonom, Gegner des Mac- 
chiavellismus. 

contumäcia, |. 
maz. 

Coͤnus, der, Kegel, Ke— 
gelſchnecke, ſ. d. 

Convalläria majälis, Ge⸗ 
mein. Maiglödchen, wohl- 
riech. Zierpflanze der Li- 
liageen. 

Eonverjäno, it. Stadt, Pro. Bari delle Puglie, 
13 685 E. Biſchofsſitz. 

Convölvulus, Winde, Gattg. der Konvolvulazeen. 
©. arvensis, Aderwinde, u. sepium, Zaunmwinde, finv 


Kontu: 





; — ur) 
—S FU, 


F EIER 





Convolvulus sepium. 


Täftige Unfräuter; purpüreus, Burpurrote W., u. tri- 
color, Dreifarb. M., jind Zierpflangen; scammönia, 
PRurgierwinde, Tiefert das Abführmittel Skammo— 
niumgummi, flöridus u. scopärius das zum Parfü- 
mieren dienende Rojenholzöl. 


Eonway (könnue), engl. Stadt in Wales, Grajid.| K 


Carnarvon, an der Mündung des Fluffes E., 4660 E. 
Eonz, preuß. Ort, Rgbz. u. Landfr. Trier, an der 
Mündung der Saar in die Mofel, 4711 E. Weinbau. 
1675 Sieg der Kaiſerl. über d. Franzoſen an der 
Conzer Saarbrüde; Denkmal a. d. nahen Granahöhe. 
Eonze, Alexander, Archäologe, * 1831 in Hannover, 
ihr. über Pergamon, Samothrafe, antife Plaſtik, 
1887/1906 Generaflfefr. des Deuiſch. Archäol. Snitituts 
N har ( 6 ii 
00 ehar (kuhtſch), ind.-brit. Vajallenjtaat 
Kutſch Behar. 

Coof, Mount (maunt fuf), der, höchſter Berg Neu: 
feelands, in der Mitte der Südinſel, 3768 m. 

Eoof (fuf), 1. Frederick Albert, Bolarfor- 
cher, "1865 in Callicoon Depot, StaatNeuyorf, mahte 
verſchied. Reifen u. entdedte nah f. Angaben am 
22. März 1908 den Nordpol, ohne aber den Beweis 
dafür erbringen zu fünnen. — 2. Sames, engl. Welt- 
umjegler, * 1728 zu Marton, Grafſch. York, entdedte 
auf feiner 1. Weltreife (1768/71) die Coofftraße u. 
Botanybai u. bewies die Inſelnatur Auftraliens; auf 
der 2. Reife (1772/75) umfuhr er den ganzen Güdpol, 
entdedte die C.inſeln, die Neuen Hebriden u. die 
Sandwidinjeln; auf der 3. Reife 1776/79 wurde er auf 
Hawaii v. den Eingeborenen erjhlagen. — 3. Tho— 
ınas, Begründer des NReijebureaus Thom. C. & Son 
(Hauptſitz London), * 1808, F 1892. — Coofinjeln — 
Herveyinfeln, |. d. — Cookſtraße, Meerenge zw. den 
beiden Hauptinjeln Neufeelands, 22 km breit. 

Eoofe (fuf), Sir Will. Fothergill, engl. Elek: 
trifer, * 1806, F 1879, baute Telegraphenapparate vor 
u. unabhängig v. Morſe. 

Cookttown (füktaun), aujtral. Hafenftadt, Staat 
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Queensland, 3700 €., Apoftol. Vikariat; Goldgewin- 
nung, Zinn u. Rohlenbergbau. 

Eoolgardie (fülgardi), weitauftral. Stadt, 13 000 E., 
Goldgewinnung. 

Coom od. Coomb (fuhm) 
(£uhmb), engl. — Combe, |. d. 

Coomans (fü—), Pierre Olivier Joſ., belg. Maler, 
* 1816, * 1890, wählte ſ. Stoffe aus der Geſch. (Er- 
oberung Serufalems duch die Kreugfahrer) u. dem 
antifen Leben. 

Cooper (füper), der, auftral. Fluß, entipringt in 
Queensland, mündet, 2000 km lang, in den Eyreſee. 

Cooper (füper), 1. Aſtley Batfon, engl. Chirurg, 
* 1768, + 1841, Zeibarzt Georgs IV., Wilhelms IV. u. 
der Königin Viktoria, Erfinder der Magenpumpe. — 
2.SamesYenimore, „der amerif.Scott“, * 1789, 
+ 1851, behandelt in ſ. Erzählungen Land u. Geſch. v. 
Nordamerika, ihr. Indianerromane (Lederjtrumpf: 
geihichten) „Der Spion“, „Die Pioniere“, „Der Pfad- 
finder“, „Der lebte der Mohifaner“, ferner See— 
romane („Der Pilot“, „Der rote Freibeuter“) u. 
Reijefhilderungen. — 3. Beter, nordamerif. Indu— 
itrieller, * 1791, 7 1883, baute Fabriken für Eifen- 
induftrie (1. amerif. Qofomotive); das v.ihm gegründ. 
Cooper-Anftitut dient der unentgeltl. Aus— 
bildung ». Arbeitern. — Coopers Gold, Legierung 
aus Kupfer, Zink u. Platin. — Coopers Spiegel: 
metall, zu Spiegeln benüßte Legierung aus Kupfer, 
Zinn, Zink, Arſen u. Platin. 

Eop, der, — Kötzer, ſ. d. 

Copaiba (Copaiiera), trop. Gattung der Zälalpinia- 
zeen, liefert den bei Schleimhauterfranfungen u. zu 
Lackfirniſſen benugten KRopaivabaljam. 

Eope (föp), 1. Charles Weft, engl. Maler, 
* 1811, + 1890, ſchuf Geſchichts- u. Genrebilder (Kinder 
arls I, Inneres eines ital. Wirtshaufes, Nächtl. 
Alarm). — 2. Edward Drinfer, amerif. Palä- 
ontologe, * 1840, Prof. der Geologie u. Paläontologie, 
+ 1897 zu Philadelphia. Seine Funde fofjiler Wirbel: 
tiere find widtig für d. Kenntnis der Entwidlung der 
Huftiere. 

Eöpenid, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. Teltow, 
an der Mündung der Dahme in die Spree, 33 882 E. 
A.G., Lehrerfeminar im fal. Schloß, in dem über 
Friedr. I. als Kronprinz Ariegsgeriht gehalten 
wurde; nahebei Yärbereien Spindlersfelde. 

Copernicia ceritera, Wachs⸗, Rarnaubapalme, bra= 
filian. Palmenart, Tiefert das zu Firniffen u. Kerzeit 
benügte Karnaubawachs, Bauholz, Faſern, eßbare 
Früchte u. Mehl. 

Eöpia, die, Fülle; Kopie, Abſchrift. 

Eopiapö, Hit. der hilen. Bro. Atacama, am Fluß 
E., 10287 E., Rupferbergbau. 

Copitz, ſächſ. Ort, Kreish. Dresden, Amtsh. Pirna, 
5160 €., Fabr. v. Papier, Ronferven zc. 

Eöppa, die, tt. Maß — 0,11. 

Eöpparo, it. Stadt, Pro. Ferrara, im Mündungs: 
delta des Bo, 39 267 E. 

Coppée, Srangois, frz. Dichter, der beliebtefte der 
Barnaffiens (j. d.), * 1842 in Paris, daf. 1908; volfs- 
tümlich |. Idyllen aus dem Parifer Alltagsleben (bei. 
„Streik der Schmiede“) u. f. Heinen Schaulpiele („Der 
Manderer“, „Lautenjhläger v. Cremona“, „Um die 
Krone“ 2c.); ſ. Gedichte jind formvollendet, aber oft 
nüchtern. 2 

Eoppenbrügge, preuß. Ort, Rgbz. Hannover, Kr. 
Hameln, 1283 E., A.G. 


Comb; Coombe 
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Coͤpperhead (—hedd), der, Mokaſſinſchlange (Tri- 
gonoc&phalus contörtrix), ſehr gift. Schlange Nord: 
amerifas. 

Eoppet (—peh), ſchweiz. Ort am Genferfee, Kant. 
Waadt, 581 E.; Schloß, einft Bejig der Frau v. Stall, 

Coprinus, Miſtſchwamm, artenreiche Gattung der 
Hautpilge, häufig auf Dünger. 

Copyholder (küppi—), in England: Erbpäditer. — 
Copyright (—reit), das, Verlags-, Urheberredt. 

coquelicot (kof’litöh), Hatihmohnfarbig. 

Eoquelin (foflän), 1. Benoit Conſtant, gefei- 
erter fra. Schaufpieler, * 1841, F 1909, langjähr. Mitgl. 
des Theätre Francais u. des Th. Sarah Bernhardt, 
glänzte auf f. großen Kunſtreiſen bei. als Komiker; 
ſchr. über Schaufpielfunft. — 2. Sein Bruder Erneit, 
ebenfalls geijtuoller Romifer am Th. Francais, * 1845, 


1909. 

Coquille (kokij), die, Muſchelſchale; darin angerid- 
tetes Fleiſchragout; gußeiferne Form 3. Herjtellung v. 
Hartguf. — Eoquillage (kokijähſch'), die, Muſchelwerk 
als Verzierung. 

Eoquimbo (fot—), 1. chilen. Prv. Südamerifa, 
34 862 akm, 175149 €. (1907); Hit. 2a Serena. — 
2. Hafenjtadt in der Prv. C. 8165 €. 

Cora, Guido, Prof. der Geographie in Rom, * 1851 
in Turin, bereifte Griechenland u. Nordafrika. 

Eoräto, it. Stadt, Prv. Bart delle Buglie, 41573 E. 
Dlivenbau. 

Corbeil (—bäj), frz. Arr.-Hit., Dep. Geine=et-Dife, 
an der Seine, 9632 €., große Getreidemühlen. 

Eorbeille (—bäf’), dic, eig. Korb; d. Börfenagenten 
vorbehaltener Raum an der Pariſer u. Wiener Börje. 

Eorbie, frz. Stadt, Dep. Somme, an der Sommte, 
4133 E. Wollfpinnereien; ehemal. Benediftinerabtei. 

Eorbieres (—biähr'), Gebirgsfetten im frz. Dep. 
Aude, Ausläufer der Oftpyrenäen, bis 1231 m hod). 


Cörchorus, trop. Gattg. der Tiliazeen, von der bei. | P 


C. capsuläris, Ind. Flachs, Sute Liefert; C. olitörius, 


— Muskraut, iſt Blattgemüſe— 
pflanze. 

Corcovaͤdo, der, Vulkan in Südchile, öſtl. v. Chiloe, 
2289 m hoch. 


Corchra, geh. Inſel. jetzt Korfu. 

Corda, die, ital. — Saite; una corda (auf 1 Saite) 
— Anwendung der Verſchiebung d. 5. des I. Pedals 
beim Klavier; du& corde (mit 2 Saiten) — mit hal- 
ber Verſchiebung; tutte corde (alle Saiten) — ohne 
Verſchiebung. 

Corday (kordäh'), Charlotte, * 1768, erdolchte in 
Paris 13. Zuli 1793 Marat, am 17. guillotiniert. 

Cordeliers (kord’Tieh), Mz. eig. Franziskaner; in 
einem früheren Pariſer Franziskanerkloſter tagender 
revolut. Klub der 1. frz. Revolution; Führer: Danton, 
Desmoulins, Marat ꝛc. 

Cördia, trop. Gattg. der Aſperifoliazeen. C. myxa, 
Bruftbeeren-, Sebejtenenbaum, liefert die ſchwarzen 
Brujtbeeren (früher Huftenmittel), andere Arten Ro— 
ſenholz u. Baitfafern. 

Cordierit, der, glänzendes, bläulihes Mineral aus 
Kiejeljäure, Tonerde, Magnefia u. Eijenoryd, dient zu 
Schinudgegenftänden. 

Cördite (—deit), das, — Kordit, f. d. 

Eördoba od. Eördova, 1. ſüdſpan. Bro. in Ans 
dalufien, 18 727 qkm, 490 647 €. (1910); Hit. €. am 
Guadalquipir, 65160 E. Biſchofsſitz; unter röm. u. 
maur. Herrjhaft in Hoher Blüte, Reſidenz der Kalifen, 
1236 durch Ferd. II. v. Kaftilien zurüderobert. — 
2. argentin. Prv. 161036 qkm, 572894 €. (1909); 
im weſtl. Teile die Sierrade C., Aderbau u. Vieh— 


654 Cor 


zucht, Bergbau; Hit. C. am Primero, 70380 E., Bis 


ſchofsſitz, Univerſität, Sternwarte. 

Cordova, Gonſalvo Hernandez de, 1. ſpan. Feldherr. 
*1443, 7 1515, eroberte 1502/04 das Kgr. Neapel für 
Spanien. — 2. Span. General i. 30jähr. Krieg, F 1645. 

Cordula, HI. Sungfrau u. Märtyrin, Gefährtin der 
Hl. Urſula; Felt 22. Oft. — Cordula Peregrina, 
ſ. Schmid, Kath. 

Cordyline, tropifhe Gattung der Lilinzeen, 3. T. 
Zierpflanzen. Die eßbare Wurzel v. C. Eschscholt- 
ziäna dient 3. Branntweinbereitung. 

Corella (-Elja), jpan. Stadt, Prv. Bamplona, 6793 €. 

Corelli, 1. Arcangelo, der 1. Piolinvirtuos 
Staliens, * 1653, F 1713 in Rom; ſ. Biolintompofi: 
tionen (Sonaten 2.) nod heute jehr angejfehen. — 
2. Auguſto, it. Maler, * 1855 in Rom, Meilter des 
es (Meine arme Maria, Abendgebet der Schnit- 
er 2c.). 

Eöremans, Eduard, belg. Politiker, * 1835, F 1910, 
Rechtsanwalt u. Stadtrat in Antwerpen, erfämpfte 
feit 1883 der vlaem. Sprade die Gleihherehtigung in 
Verwaltung, Heer, Gericht u. Schule. 

Corentyne (—tEin), der, ſüdamerik. Fluß, Grenzfluß 
zw. Brit.- u. Niederländ.-Guayana, 600 km lang. 

Corenzio, Belifario, it. Maler, T 1643 in Neapel, 
wo er das Fresko der wunderbaren Speifung (in San 
Severino) malte, Gegner Guido Renis. 

Coreöpsis, Mädchenauge, Gattg. der Kompofiten; 
mehrere nordamerif. Arten Zierpflanzen. 

Corjinium, jetzt Pentima, Stadt der Päligner; 
90/89 v. Chr. unter dem Namen Stalia Hft. der auf- 
ſtänd. Bundesgenofjen. 

Corge (kohrdſch), die, oftind. Bezeichnung f. 20 Stüd, 

Coͤri, it. Stadt, Prv. Rom, 7363 E., Tabakbau. 

Cöria, 1. jpan. Stadt, Prv. Caceres, am Alagon, 
3142 E. Biſchofsſitz. — 2. €. del Rio, ſpan. Stadt, 
ro. Sevilla, am Guadal- 
quivir, 6101 €., Tonwaren- 


induftrie. 

Coriändrum _sativunı, 
angebauter Koriander, 
füdeuropäifhe Umbelli— 


fere, wegen des Korian- 
deröls Gewürz: u. Heil- 
pflanze. 

Coriäria myrtifölia, Ger- 
bermyrte, in der Gerberei 
u. Färberei benützte Mal: 
pighiazee Südeuropas. 

Corigliano Caͤlabro (koriljäno), it. Stadt, Prv. 
Eofenza, 13 320 €., Olivenbau. 

Corinth, nordamerif. Stadt, Staat Milliljippi, 3661 
E., 1862 Niederlage der Konföderierten. 

Coriolänus, Gnäus Marcius, röm. Patrizier, an- 
geblich Eroberer v. Corioli (493 v. Chr.), im Kampf 
gegen die Plebejer verbannt, joll die Volsfer aufge- 
reizt u. Rom belagert Haben, bis ihn Mutter u. 
Gattin zum Abzug bewogen. Drama v. Shakeſpeare. 

Coristo, weitafrif. Kreideinjel vor der E.=bai, der 
Mündungsbudt des Muni, zum fpan. Rio Muni ge- 
börig, 14 qkm, 1432 €. 

Cork, iriſche Grafſch, Prv. Munfter, 7442 qkm, 
391190 €. (1911); Hit. C. auf einer Inſel u. beider⸗ 
leits des Lee, 76122 E. Biſchofsſitz, Queenscollege 
(Teil der Univerfität), Sternwarte. Hafen ift der 
bejeft. Seehafen Queenstomn. 

Eorleöne, jizil. Kreisjtadt, Bro. Palermo, 14 803 E., 
Meinbau. 





Coriandrum sativum, 
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Cormaggiore (—adihöre), it. Ort, Bro. Turin, an 
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Eörner, ver, Ede, Winkel; tm. Ring, Bereinigung 


der Dora Balten, ſüdl. vom Montblanc, 1137. E.,|v. Großhändlern od. Spekulanten 3. Preisfteigerung. 


Mineralquellen. 

Coermann, Wilh., * 1864 zu Münſter i. W. Amts- 
gerichtsrat in Straßburg (EI), ſchr. bei. über elf.- 
lothr. Recht, Straf-, Eijenbahn- u. Poſtrecht. 

Cormier (—midh), Hyacinthe Marie, frz. Domini- 
faner, * 1856 zu Flavigny, feit 1904 Ordensgeneral, 
verf. zahlr. aſzet. Schriften. 

n Kenn öftr. Stadt, B.H. Gradisca, Küjtenland, 

[4 * 

Cormontaigne (-mortänj’), Louis de, frz. General, 
* 1695, + 1752, verdient um Verbeſſerung des frz. 
Seitungswejens. 

Cornaͤro, Caterina, 1472/89 Königin v. Zypern, 
7 1510 in ihrer Vaterjtadt Venedig: 

Corned beef (föhrnd bihf), das, gepöfeltes Rind- 
fleiſch, Büchſenfleiſch. J 

Corneille (—näf'), 1. Pierre, Schöpfer der klaſſ. 
frz. Tragödie, * 1606 in Rouen, + 1684 in Paris; 
Hptw. „Eid“, „Horace“, „Bolyeucte“; ſchr. auch 3 Ab⸗ 
Handlungen (discours) vom Weſen der Tranddie, 
wegen der 3. (Lehre v. den 3 Einheiten) in Leljings 
Hamb. Dramaturgie angegriffen. — 2. Sein Bruder 
Ihomas, Dramatiker, * 1625, F 1709; am belann: 
teſten ſ. Tragödie „Eifer“. 

Cornelia, Römerin, Tochter des jüngern Scipio, 
Mutter der Grachen. i 

Eornelisz, nieberländ. Maler, 1. Ja ko b, um 1500 
in Amjterdam tätig, malte viele Altarbilder. — 2. 
Cornelis, * 1562, F 1638, in Antwerpen u. Haar⸗ 
lem tätig, wo er eine Malerjchule gründete, malte 
Porträts (Schütengilde) u. geſchichtl. Stoffe. 

Cornelius, hl. Papſt 251/53, Märtyrer, banrite den 
Gegenbiſch. Novatian (ſ. d.); Feſt 16. Sept. 

Cornelius, 1. Karl Adolf, Geſchichtsforſcher 
* 1819, ſeit 1856 Prof. in München, 1870 Altfatholif, 
7 1903; verf. „Der Münfterfhe Aufruhr“ (MWieder- 
täufer; 2 Bde). — 2. Beter »., Hiltorienmaler, 
* 1783 in Düjleldorf, bildete ih in Rom aus, war 
1820/25 Dir. der Malerafademie Düffeldorf, dann in 
Münden, feit 1841 in Berlin, F 1867; er ſuchte das 
Große, Gemaltige darzufiellen u. vernadjläffigte hier— 
bei die eigent!. Maltehnif. Er jelbit entwarf faft nur 
die Kartons zu |. Bildern, die ſ. Schüler ausführten. 
Hptw. Fresken in den Hauptjälen der Glyptothef 
(griedh. Götter: u. Heldenfage), den Loggien der alten 
Pinakothek (Gef. der chriſtl. Kunſt) u. der Ludwigs- 
firde (Inhalt des Hriltl. Glaubens) zu Münden u. 
die Kartons zum fog. Campo fanto, der geplanten Be- 
gräbnisjtätte des preuß. Herrſcherhauſes in Berlin 
(Sünde u. Erlöfung; bei. bemerfenswert die 8 Gelia- 
feiten u. die apofalypt. Reiter). — 3. Sein Neffe 
Peter, Komponiſt d. neudeutfchen Schule u. Dichter, 
Kreund v. Liſzt u. Rich. Wagner, * 1824, F 1874 in 
Mainz, ein feinfinn., eigenart. Rünftler; verf. Opern 
„Eid“, „Der Barbier v. Bagdad“ (kom. Oper), ein- u. 
mehrjtimm. Lieder u. Gejänge m. meijt eigen. Texten. 

Cornelius Nepos, röm. Geihichtichreiber aus Ober- 
ttalien, etwa 99/24 v. Chr., Freund des Cicero u. 
Atticus, verf. ein großes, aber nad geſchichtl. Auf- 
faſſung, Zuverläfligfeit u. Stil unbefriedigendes bio- 
araph. Werf „De viris illustribus“; davon erhalten 
37 Biographien aus dem Feldherrnbuch ſowie Cato 
u. Atticus. 

Cornely, Rudolf, Jeſuit, * 1830, F 1908, langjähr. 
Medakteur der Laacher Stimmen, dann Prof. der Ere- 
geſe zu Rom, begann das große Bibelwerf d. Sefuiten 
„Cursus Scripturae Sacrae“. 


(Nicht unter C behandelte 


Cornet (—neh), cornet à piston (—ör), ſ. Kornett. 

Cornöto Targuinia, it. Stadt, Pro. Rom, an der 
Marta, 7219 E. Ruinen des alten Targuinii. 

Corniche (— ni’), die, 1. — Karnies (ſ. d.); 2.über- 
hangende Schneedede im Gebirge; 3. durd) landſchaftl. 
Schönheit berühmte Straße in der Niviera v. Nizza 
nad) Genua. : 

Eornigliano Ligüre (—niljäno), it. Kurort, Prv. 
Genua, 9456 €. 

Eorning, nordamerif. Ort, Staat Neuyorf, 11061 
E. Kohlenbergbau. : 

Eörno, das (ital.), Horn; c. di bassetto, Baſſett⸗ 
Horn (f. d.); e. di caccia (fatjcha), Sagd-, Waldhorn. 

Eornouaille (—nudj’), frz. Landſchaft in der Bre- 
taane; Hit. Duimper. 

Cörnu, das (lat.), Horn. — Cornus, Hornitraud, 
Gattg. der Kornazeen, 3. T. Zierjträuder. C. mas. 





Cornus sanguinea, 


KRornelfirihe, mit eßbaren Früchten, und sanguinea, 
Roter H., liefern Nutzholz. : 

Coͤrnwall (—nudol), Jüdweſtlichſte engl. Grafid,, 
3587 qkm, 328 131 €. (1911), Kupfer, Zinn= u. Blei: 
berabau; Hit. Bodmin. — Cornwallteſſel, ein Ein- 
flammrohrdampffeflel. 

Cornwallis (—uöllis), Charles Mann Graf, engl. 
General, * 1738, } 1805, fapitulierte 1781 vor Wa: 
Ihington in Yorktown, unterwarf 1786 Tippu Sahib. 

Coro, Hit. des Staates Falcon, Venezuela, am Golf 
v. Maracaibo, 14 000 E. Viehzucht. 

Coröa, die, Krone, portug Münze, in God — 
45,35 AM, in Silber der 10. oder aud) nur der 20. Teil. 
— Eoroädos, M;. füdamerif. Indianerſtämme mit 
franzförm. Haartradt. 

Coronel, Hilen. Hafenjtadt, Pro. Concepcion, an 
der Bucht v. E., 12783 E., Kohlengruben. 

Cöroner, eig. Kronbeamter; Leichenbejchauer, Be: 
amter in England u. den V. St., der mit Zugiehung v. 
Gefhworenen die Urſachen plößliher Todesfälle 
unterſucht. 

Coronilla, Kronwicke, 
Gattg. d. Schmetterlings= x 
blütler. C. emerus, Strau FAT W 
chige K., gelbe Peltſche, f X 
wird häufig angepflangt; =D S 
C. väria, Bunte K. Schaf: RD 
linje, wächſt wild. N 

Corofjosnug — Elfen: - ; 
beinnuß, f. d. Coronilla varia. 

Eorot (—röh), Camille, Pariſer Maler, * 1796, 
+ 1875, malte m.dichter. Empfinden Landſchaftsbilder. 

Corps de ballet (fohr do balleh), das, Ballettkorps. 
— Corps diplomatique (—tif), das, diplomatifdhes (I. 
d.) Korps. 

Corpus catholicorumm, c. delicti, c. juris, |. u. Korpus. 
— Eorpus Chriſti, nordamerif, Stadt, Staat Teras, 

ı 4703 €., Hafen. i 
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657 

Eorreggio (—-rédſcho), ital. Stadt, Pro. Reggio 
nell' Emilia, 14 437 E. Geburts= u. Sterbeort v. Cor⸗ 
reggio, Antonio Alleari da, it. Maler, * 1494, * 1534, 
als Meijter in der Behandlung der Lichtwirkungen 
(Helldunkel) u. der Körperbewegungen Vorbild vieler 
Maler u. Vorläufer des Baroditils in der Malerei; 
Hptw. HI. Naht (Drespen), Madonna mit dem HI. 
Hieronymus gen. „Der Tag“ (Parma), Ruhe auf der 
Flucht (Florenz). 

- Eorröge (—tähl'), 1. der, Fluß im füdweftl. Frank— 
rei, I. Nbfl. der Dordoane, 85 km lang. — 2. frz. 
Dep., vom C. durchſtrömt, 5888 qkm, 309646 €. (1911); 
Hit. Tulle. . 

Coͤrrib, Qough (loch), der, See im weitl. Irland, Bro, 
Connaught, 176 akm, durch den Fluß €. mit tem 
Galwandufen verbunden. 

Eorrientes, argentin. Pro., 139 854 akm, 325 268 €. 
Ks) ; Hit. €. am Parana, 23904 €., Biſchofsſitz, 

afen. 

‚Cörrigan (—gän), Michael Aug., * 1839, F 1902 
als Erzbiſch. in Neuyork, verdient um die kathol. 
Sugenderziehung in Nordamerifa. 

corriger la fortune (— ieh la fortühn”), eig. das 
Glück verbeifern; falſchſpielen. 

Corrispondénza Romäna, die, römiſches, aber nicht 
offizielles, Hirhl. Anformationsblatt, gear. 1907, er= 
ſcheint je&t in fra. Sprache, urteilt über deutfhe An- 
gelegenheiten nicht immer objeftiv. 

Eorrödi, 1. Auguſt. Züricher Dichter u. Maler, 
* 1826, F 1885; jehr. Idyllen („De Herr Profeſſor“, 
„De Herr Vilari“, „De Herr Doftor“) u. Luſtſpiele 
(„De Ritchnecht“, „De Maler“) im Schweizer Dialeft 
— 2. Salomon, ſchweiz. Maler, * 1810, + 1892, 
malte Landihaften u. bef. Anfichten aus Venedig, wo 
er lange lebte. — 3. Seine Söhne: a) Hermann, 
Landihaftsmaler, * 1844, F 1905, lebte i. Rom; Hptw. 
Morgen am Arno, Prozeſſion in Sorrent. Die Klage— 
mauer in Serufalem. — b) Arnold, Genre: u. Ge- 
Ihichtsmaler, * 1846, + 1874, lebte gleichfalls in Rom; 
Hptw. Gondelfahrt eines Liebespaares, Einzug des 
Titus in Rom. 

Corſſen, Wilh., Philologe, * 1820, F 1875, Brof. in 
Schulpforta; verf. „Sprache der Etrusfer“ (2 Bde.). 

Cort, 1. Cornelius, niederländ. Aupferjtecher. 
* 1533, * 1578 in Rom, mo er viele Schüler um fi 
verjammelte, ftah Bilder nad) Naffael, Michelangelo 
u. Corteaaio mit peinl. Sauberkeit. — 2. Frans de, 
vlaem. Dichter, * 1834, F 1878, behandelt in |. gemüt- 
vollen „Liedern“ bei. das Familienalüd. 

Corte, Stadt auf KRorfifa, am Tavigniano, 5425 €. 

Cortenuova, ital. Ort, Pro. Bergamo, am Oglio; 
1237 Sieg Raifer Friedr. IT, über d. Lombarden. 

Cörtes, Mz. (Verſammlung der) ſpan. u. portug. 
Landſtände. 

Cortéſe, Gregor, Benediktiner, * 1483, 1534 Kardi— 
nal, * 1548, verdient um die Ordensreform u. die Bor: 
bereitungen für d. Trident. Konzil. 

Eortez (—tEs), Kernando, ſpan. Eroberer, * 1485 zu 
Medellin (Eitremadura), fett 1504 in Weitindien, Se- 
fretär des Statthalters Velasquer auf Auba, eroberte 
1519/21 Mexiko u. regierte es als Statthalter, ent- 
deckte 1536 Kalifornien, begleitete 1540 Karl V. nad) 
Algier, F 1547 bei Sevilla. 

Cortina d'Ampezzo, |. Ampezzo. 

Cortiſches Organ, |. u. Ohr. 

Eörtland, nordamerif. Stadt, Staat Neuyorf, 9014 
E., Wagenbau. 

Eortöna, it. Stadt, Bro. Arezzo, 29343 E. Bijchofs- 
fi, Akademie, Geburtsort v. Cortona, Pietro da, it. 
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Maler, * 1596, F 1669 in Rom; ſchuf gute Fresken in 
Nom (Dedengemälde im Val. Barberini) u. Florenz 
(im Bal. Pitti). Seine Nahahmer in der flüchtigen 
Yusmalerei großer Räume heißen Cortoniften. 

Cörüleum, das, bejtändige blaue, in der Töpferei 
gebraudte Yarbe. 

Corumbs, brafil. Stadt, Prv. Mato Groſſo, am 
Baraguay, 7000 E. Biſchofsſitz. 

Coruña, 2a (—ünja), jpan. Bro., nordweitl. Spike 
v. Galicien, 7903 qkm, 702453 E. Aderbau, Viehzucht, 
Fiſcherei; Hit. 2. €., 46 035 E., Feſtung, Seehafen mit 
Forts, Handels: u. Schiffahrtsihule, Tabafinduftrie. 

Corusconuß — Elfenbeinnuß, ſ. d. 

Eorvinus, 1. j. Matthias, König v. Ungarn; 
Corvina, die, feine berühmte Bibliothek. — 2.Jak., 
Pieudon. für MWilh. Raabe, ſ. d. 

Corvin⸗Wiersbitzky, Otto v., preuß. Offizier, * 1812, 
T 1886,.1849 Kommandant der Aufitänd. in Raftatt, 
bis 1855 im Zuchthaus zu 
Bruchſal, jr. „Erinnerun- 
gen“ (4 Bde.) u. d. Schmäh⸗ 
ihrift „Pfaffenipiegel“. _ 

Corydalis, Lerchenſporn, 
Gattg. der Fumariazeen: 
einheimiſch: C. cäva, Hohl- 
wurz, u. sölida, Gefinger- 
ter 2.; lütea, Gelber L., 
ift auch Gartenpflange. 














ten Arten. C. avelläna, Gemeine 9., liefert die ölhalt. 
Hafelnüfje u. mannigfach verwandtes Holz. 

Cörypha umbraculifera, ojtind. Fächer- od. Schirm: 
palme, bis über 20 m hoch, Liefert fejtes Holz, Palm— 
fol u. Blattfajern für Flechtwerk. 

Cos, das, — Koß, |. d. — cos., Abk. für Koſinus. 
Coſack, Konrad, Prof. d. Rechte in Bonn, * 12. März 
1855 in Königsberg; ſchr. Lehrbücher des Handels- 
rechts u. des bürgerl. Rechts. 

Coſchütz, ſächſ. Ort bei Dresven, 3357 E. Majchinen- 
induftrie. 

cosec., Abk. für Koſekante, ſ. d. 

Eofel, preuß. Kreisjtadt, Rgbz. Oppeln, an der Oder, 
7832 E., A.G. Zellulojeinduftrie, 

Eojel, 1. Anna Konftanze Gräfin vo. * 1680, 
feit 1706 Mätreſſe Aug. des Starfen v. Sachſen, 1716 
in Ungnade u. bis zu ihrem Tod 1765 in Feſtungshaft 
zu Stolpen. — 2. Charlotte v. Shriftitellerin 
(Pieud. Adelheid v. Auer) in Schwedt a. D., * 6. Ian. 
1818 zu Berlin, hr. Romane „Modern“, „Luft: 
ſchlöſſer“ zc. 

Coſeley (koͤsli), engl. Stadt, Grafid. Stafford, 
22219 €. - } 


Eojenza, unterital. Bro. in Kalabrien, 6653 qkm, 
500181 €. (1911); Hft. €. am Bujento, 21545 E., 
Erzbiſchofsſitz, gotzroman. Kathedrale. 

Cöjerow, preuß. Ort auf Uſedom, Rgbz. Stettin, 
460 E., Seebad. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Eosne (kohn), frz. Stadt an d. Loire, Dep. Nievre, 
8582 E., Weinbau, Feilenfabrifen. 
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Eoitetti, Giufeppe, * 1834 in Bologna, Beamter 
im Unterridtsminijterium zu Nom, verf. foziale Luſt— 


Eof, das, 1. bengal. Meile, |. Rob; 2. Regel Coß Ipiele („Der Sohn der Familie“ ıc.). 


— Algebra. — Coſſiſt, Kenner d. Algebra. — Coſſiſche 
Zahlen — Potenzen und Wurzeln. j 

Coſſa, 1. Zuigi, ital. Volkswirt, * 1831, Prof. in 
Pavia u. Mailand, F 1896; Hptw. „Elementi di econo- 
mia politica“ (Einfluß der deutihen Schule). — 2. 
Bietro, ital, Dramatiker, * 1834 in Rom, + 1881 in 
Livorno, zuerſt anerfannt dur |. Tragödie „Nero“, 
ſchr. ferner gejchichtl. Trauerjpiele „Cleopatra“, „Mef- 
faline“, „Cola di Nienzi“, „Die Borgias“, alle von 
großer Wirkung. 

Eofjebaude, fühl. Ort, Amtsh. u. Kreish. Dresden, 
2887 E., Zigarren-, Fahrrad- u. dem. Fabriken. 

Coſta, 1. Jſaac da, Amfterdamer Dichter, * 1798 
aus einer reihen portug.-jüd. Yamilie, dann Prote— 
ſtant, 7 1860, ſchr. tief empfundene Iyr. Gedichte u. die 
Tragödie „Alfons 1.” — 2. Michele, it. Kompo- 
nift u. Dirigent, * 1808, F 1884, feit 1835 in London, 
aründete hier die ital. Oper u. die berühmten geiftl. 
Konzerte; ſchr. Opern u. Oratorien. — Coſta Cabral, 
Ant. Bernardo da, portug. Staatsmann, * 1808, 
7 1889, regierte 1839/46 u. 1849/51 in fonjervativem 
Sinn, 1870/85 Botihafter beim Vatikan. 

Eoita Rica („Reihe Küſte“), Republik in Mittel: 
amerifa, begrenzt v. Nicaragua, Atlant. Ozean, Pa— 


nema u. Gtillem Ozean, 48410 akm. Die Atlant. |. 


Küſte ift wenig gegliedert, an d. Pazifiſchen befinden 
ih die Bucht v. Nicoya u. der Golfo Dulce. Das Sn- 
nere ijt gebirgig, der N. reich an Vulkanen (höchſter d. 
Irazu, 3414 m); an der Küſte ift Tiefland, dieſes im 
Ggſ. zum Hochland fehr ungefund. Pflanzen- u. Tier- 
welt find mannigfaltig, Die Bevölferung, 
368780 &. (1909), iſt meilt jpan. Abſtammung, mit 
indian. Blut vermifcht, kath. Religion; Hauptbefchäf- 
tigung: Aderbau, bei. Kaffeebau, daneben Bergbau, 
der fih allmählich entwidelt. Gejamteinfuhr 1909: 
24,82 Mill. M, bei. Baummwollwaren, Ausfuhr 
33,22 Mill. A, bei. Bananen u. Kaffe. Verfaf 
fung: ER. iſt eine unabhäng. Republik; die gejeß- 
gebende Gewalt hat der Kongreß aus 43, indirekt auf 
4 Jahre gewählten Mitgliedern, die ausführende der 
indireft auf 4 Jahre gewählte Präſident mit 4 Mini- 
ftern. Der Unterricht ift gejeßlich vorgefhrieben. Das 
itehende Heer beläuft fi auf 1000. die Milizen auf 
etwa 12000 Mann. Einnahmen u. Ausgaben find auf 
16,1 Mill. M veranihlaat. C. R. zerfällt in 7 Pro— 
pinzen; Hit. ift San Joſe. — Geſchichte: 1502 von 
KRolumbus entdedt, gehörte es bis 1824 zu Mexiko, 
dann bis 1838 zum zentralamerif. Bundesitaat, feit- 
dem unabhäng. Republik; 1884/86 Rulturfampf (Ber: 
treibung des deutſchen Biſchofs Thiel). C. blieb den 
Händeln der andern zentralamerif. Staaten fern u. 
hat die geordnetiten Zuſtände; Präſident 1910/14 Ri- 
cardo Fimenez. 

Coſta⸗Roſſẽtti, Zul., ital. Zefuit, * 1842, Prof. in 
Brekburg, * 1900; Hptw. „Philosophia moralis“, 
„Grundlagen der Nationalöfonomie.“ 

Coſte (koſt'), Sean Victor, frz. Zoologe, * 1807, 
7 1873, verdient um Fiſch- u. Aufternzudt. 

Coſter, 1. Franz, belg. Jeſuit, * 1532, + 1619, 
fr. als Rontroverfilt_bef. gegen Dfiander, Chemnit 
u. Monheim. — 2. Samuel, niederländ. Dramas 
tifer, Arzt in Amjterdam, * 1579, F um 1662, förderte 
durh Gründung der „Duytsche Academie“ die Lite- 
raturſprache, jr. Quftipiele („Teuwis der Bauer“) u. 
Tragödien („Sphigenie“, „Bolyrena“). 


costi, it. dort; eöftig, im. Dortig, am Ort des Emp- 
fängers. j 

Esitik, die, Kind eines Weißen u. einer Zuftie, ſ. d. 

Coſtonlichter, weiße, rote u. grüne eleftr. Signal: 
liter auf Kriegsſchiffen. 

Coswig, 1. Stadt in Anhalt, an der Elbe, 9336 E., 
A.G., Zündwareninduftrie; nahebei Schwefelbad Frie— 
derifenbad. — 2. ſächſ. Ort, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Meißen, 3463 E., dem. Induſtrie. 

Eos y Macho, Joſ. Kardinal, * 1838, Biſch. von 
Madrid, ſeit 1901 Erzbiſch. v. Valladolid. 

cot(an)g. Abf. für Kotangente, ſ. d. 

Cõte (koht'), die, frz. Küſte; Abhang (v. Wein- 
bergen ꝛc.); oft in frz. geograph. Namen, z. B. Cõte⸗ 
d'Ivoire (iwoaͤhr'), die Elfenbeinküſte. — Eöte-d’Or 
(—döhr), 1. die, oſtfrz. Hügelland, nördl. Fortſetzung 
der Cevennen, berühmt durch ſ. Burgunderweine. — 
2. Dep. in Oftfranfreich, 8787 akm, 530 044 €. (1911); 
Hi. Dijon. — Eöte rötie (— rotie), Hügelreihe im 
frz. Dep. Rhöne, berühmt dur Rotwein. — Cöte⸗ 
Saint: Andre (ßäntandréh), frz. Stadt, Dep. Tiere, 
3900 E., Weinbau. — Eötessdu-Nord (dü nöhr), fr. 
Dep. in der Bretagne, 7218 qkm, 605 523 €. (1911): 
Hft. Saint-Brieuc. ’ 

Eotentin (fotantän), der, nordweitfrz. Halbinfel, 
Kormandie; Hft. Coutances. 

Eöthen, anhalt. Kreisitadt, 23411 €, A.G. Schloß 
mit Mufeum, höhere ten. Schule; bis 1853 Reſidenz 
der Linie Anhalt-E. 

Cotoneäster, Berg-, Quittenmijpel, Gattg. der Ro— 
fazeen; deutjche Arten: vulgäris, Gemeine B., und 
tomentösa, Filzige B. 

Cotopari (— Hi), der, höchſter tätiger Vulkan 
(5940 m), bei Quito in den Kordilleren v. Ecuador. 

Cotröne, befeft. ital. Hafenjtadt am Golf v. Tarent, 
Prv. Catanzaro, 9610 E.; das alte Kroton. 982 
Niederlage Kaifer Ottos II. 

Cötswold Hills, Hügelreihe (bis 346 m) in d. engl. 
Grafſch. Slouceiter, am Kanal v. Briftol. 

Eotta, ſächſ. Ort, gehört feit 1902 zu Dresden. 

Cotta, 1. Heiner. ſächſ. Forſtmann, * 1763, T 1844 
als Geh. Oberforjtrat, ſchr. Grundriß der Forſtwiſſen⸗ 
ihaft“ ꝛc. Geine Privatforitlehranitalt in Tharandt 
wurde 1816 Kol. Forſtakademie. — 2. Sein Sohn 
Bernhard v., Geologe, * 1808, 1842/74 Profej- 
for an der Bergafademie zu Freiberg, F 1879, ſchr. 
„Geologie der Gegenwart“ u. a., gab (mit Naumann) 
die „Geognoft. Karten v. Sachſen u. Thüringen“ her: 
aus. — 3. %0h., Komponiſt, * 1794, F 1868 als Pfar⸗ 
ver in Willerjtedt bei Meimar, fomp. „Was iſt des 
Deutihen Baterland?“ — 4. Buhhandlung. ur 
Iprünglid in Tübingen, 1659 vom ſächſ. Pfarrersſohn 
Joh. Georg €. (F 1692) erheiratet. Koh. Friedr. 
Frhr. €. v. Cottendorf, * 1764, F 1832, gründete 1810 
eine Berlangsanitaft in Stuttgart (1899 an Gebrüder 
Kröner verfauft; Filialen in Münden u. Augsburg) 
u. 1798 die „Allgem. Zeitung“; Verleger Schillers u. 
Goethes, 1828 Unterhändler beim Anſchluß Württem— 
bergs u. Bayerns an den Zollverein. 

Cottage (kottädſch), die, Landhäuschen; Einfamilien- 
haus. Cottagejyjtem, 1. Anlage v. Kranken- u. 
Strenanftalten in vielen Cingelhäufern (ftatt eines 
allgem. Gebäudes); 2. Zahlung eines Teiles des Ar- 
beitslohnes durch mietweife überlaſſung der v. den 
Arbeitgebern erbauten Wohnungen. 


(Nicht unter E behandelte Artifel f. u. K, Sch od. 3.) 


661 


662 Cou 


Cottbus, Hit. des preuß. Stadt= u. Landfr. C., Rabe. | bei. Romane: „Majejtät“ u. „Weltfrieve“ (Gedanke d. 


Frankfurt a. D., an der Spree, 48644 E., 28.6 
Reichsbank, tgl. Schloß, höhere Mebeihule, 
induftrie. 

Cottolängo, Giufeppe, ehrw., * 1786, * 1842, grünz 
dete zu Turin als „Wpoftel der Nädjitenliebe“ ein 
großes Aſyl der göttl. Vorſehung u. mehrere dKari- 
tative Genoſſenſchaften. 

Cotton⸗Oil (fött'n=eul), das, Baumwollſamenöl. 

Cotvyledon, Nabelkraut, Gattg. der Kraſſulazeen in 
wärmeren aa n u Zierſträucher. 

couche (kuſch) — „ſ. d 

Coucy (kußih), nn Raftellan v., nordfrz. Minne- 
fänger um 1200; erhalten 15 Chanfons u. ———— 
Seine Liebe zur Dame v. Fayel behandelt u. a. eine 
Ballade Uhlands. 

Coudẽe us), die, Qängenmaß in %13.-Oftindien 

19 c 
— gouiffet (tuieh), belg. Ort, Bro. Hennegau, 10393 E., 
Eijen- u. Walzwerke. 

Eoulage (kulaͤhſch'), die, Ausrinnen; Verluſt an 
flüſſ. Waren dur Auslaufen. — coulant (kular), 
fließend, fulant, ſ. d. — Coulant, ver, verichiebbarer 
Schmud an Halsbändern u. Upıketten. 

Eouleur (fulöhr), die, Farbe; Trumpf-, Hauptfarbe 
im SKartenjpiel; farb. Abzeihen (Mütze u. Band) 
einer Studentenverbindung u. dieſe jelbit. 

Couliſſe (kuliſſ'), Couliſſier, ſ. Kuliſſe, Kuliſſier. 

Eoullie (kuliẽh), Pierre Hector, Primas v. Gallien, 
* 1829, * 1912, 1878 Biſch. von Orleans, 1893 Erz 
biſchof v. Lyon, ſeit 1897 Kardinal. 

Coulmiers (fulmieh), frz. Ort bei Orleans, 368 €., 
9. Nov. 1870 erjter Sieg der Franzofen (Zoirearmee 
über dv. der Tann). 

Couloir (Fuloähr), der, Rinne, Eistinne (im Ge- 
birge); Flur, Wandelgang. 

Eoulomb (kulon), Charles Aug. de, fra. Phyſiker. 
* 1736, als Generalinipeftor der Univerjität F 1806 
in Baris, ehr. über Magnetismus u. Eleltrizität. — 
Nah ihm benannt das Coulomb als Einheit v. 
Eleftrizttätsmengen (f. Elektr. Einheiten). — Cou— 
— der, das, — Coulombzähler, |. Elektrizitäts⸗ 
zähler. 

Coulommiers (fulommidh), franz. Arr.-Hft., Dep. 
Seine=et-Marne, 6505 €., Gerbereien. 

Council (kaunßiſ), das eur Ratsverfammlung, Ber 
ratung. — Cabinet- (fäbbi—), KRabinettsrat, 
Minifterium. — Privy — der engl. Staatsrat. 

Council Blufis ( faungır hlöffs), nordamerif. Stadt, 
Staat Jowa, am Miffouri, 29292 €, Maſchinen- u 
Magenban. 

Eounjel (kaunßel), engl. Rechtsanwalt. 

Count (faunt), engl. Titel des nichtengl. Grafen 
(der engl. Graf Heikt Earl). — County (faünti), die, 
Grafſchaft; dem Kreis oder Depart. entſprech. pofit. 
Bezirk in England, feinen Kolonien u. den V. St. 

Eoup (fuh), der, Schlag, Stoß, Streid, überrafchende 
Handlungsweife: Thentercoup — Bühnenjtreih, un— 
begründ. ihaufpieler. überrafchung. — Eoupage (fu: 
pahſch'), die, Verfehneiden des Weines. — Coupe (fu: 
peh), das, Halbkutjhe, verdedter 25. Kutſchwagen; 
Borderraum eines Poſtwagens; Abteil im Eijenbahn- 
wagen. 

Eouperin (kup'rän), François, Parifer Klavier: 
fomponijt, * 1668, F 1733; |. „Pieces de clavecin“ ». 
Einfluß auf den jungen Bad). 

Eouperus (fup-), Louis, niederländ. Dichter, * 1863 
im Haag, 1873/78 in Batavia; verf. lyr. Gedichte u. 


‚| Haager Kriedensfonferenz angetent), „Die 
au. (Eingeborenenfrage in d. Kol onien), 

Bere“; feinfinn. Märchendichtung „Pſyche“. 

coupieren (fup—), ſ. fupieren. 

Couplet (fupleh), das, Strophe aus Verfen mit glei= 
hem Reim; Beiteres, wißiges Liedhen als Einlage in 
fom. Opern u. Poſſen. 

Coupon (kupoͤn), der, Abſchnitt, Gutſchein; Zins⸗ 
ſchein bei Staatsſchuldbriefen. 

Cour (kuhr), die, Hof, Fürſten-, Gerichtshof; Auf⸗ 
wartung bei Hofe; die C. machen, fih um jemands 
Gunſt bewerben; courfähig, 3. Eriheinen bei Hofe 
berechtigt. 

n — (kurahſch'), die, Mut. — couragiert, mutig, 
eherz 

courant (kurän) — kurant, |. d. — Eourante (fu: 
rart'), die, altftan. Tanzlied im 3/g= od. 3/,:Takt, 
vertreten in $. ©. Bachs Klavierfuiten. 

Eourbet (kurbeh), Guſtave, frz. Maler, * 1819, 
r 1877, tüdtig als Landſchafts- u. Tiermaler (Hirich- 
fampf, Fuchsjagd), aber abſtoßend als Vorkämpfer 
fraß naturalijt. Malerei in |. Genrebildern (Betrun: 
fene Bauern, Zirfusringer, Die Seinefräulein). 

Curbevoie (furb’woa), frz. Stadt, Dep. Seine, an 
der Seine, 31191 E. Wagaonbaun. 

Eourbiere (furbiähr’), Guillaume Rene Baron de 
U’Homme de, preuß. General, * 1733, berühmt durch d. 
Verteidigung v. Graudenz 1807, T dal. 1811. 

Courcelles (furkell’), 1. belg. Ort, Bro. Hennegau, 
17668 E. Eifen= u. Rohlenindultrie. . C. a. d. 
Nied, Tothring. Ort. Landfr. Meb, 293 €. Schlacht 
14. Aug. 1870. — 3. €. Chauſſy (ſchoßth), lothring. 
Ort — Kurzel, ſ. d. 

Courmayeur (furmajöhr), it. Ort — Cormaggiore. 

Courrieres (furiähr'), frz. Stadt, Dep. Ras de 
Calais, 4274 €., Steinfohlengruben; 10. März 1906 
Stubengaserplofion (über 1200 Bergleute 7). 

Cours (fuhr), frz. Stadt, Dep. Rhöne, 5493 €., 
Reineninduftrie. 

Eourjeulles (kurßöll'), frz. Hafenort, Dep. Calva- 
dos, 1315 E. Seebad, Spigeninduftrie. 

Eourt (tobt), der, engl. — — Hof, Geridhtshof. 

— turtahſch) die, Mäklergeſchäft; Mätler⸗ 
gebühr. — Courtier th), Mäfler, Unterhändler. 

Courtine (furt—), 1. Rurtine. 

Courtiſan (Furtijar), ſ. Rurtijan. Eouttoifie 
(—oafte), die, Hoflitte; Höflichkeit, vitterl. Betragen. 
Eourtrai ( furträh), belg. Stadt — Kortryk, ſ. d. 

Couſin (kuſän). Better. — Coufine, Bafe. 

Couſin (kufän), Victor, frz. Philoſoph, * 1792, 
+ 1867, Vertreter "des Effeftizismus (ſ. d.) in Krank: 
reich, be. verdient um d. Geſch. d. mittelalterl. Philo- 
fophie. — Couſin-Montauban (mortobär), |. Palikao. 

Couſſemaker (fuß'makähr), Edmond de, frz. Juriſt, 
einer der bedeutendſten Muſikforſcher fr. Zeit, * 1805, 
+ 1876; ſchr. zahlr. wertvolle Werke üb. Muſikgeſch., 
be. des Mittelalters, gab „Scriptores de musica medii 
aevi“ heraus. 

Eoutances (kutaͤnk'), frz. Arr.Hit., Dep. Mande, 
an der Soulle, 6991 E, Biſchofsſitz, Spigenfabrifation. 

Coutras (futrah), frz. Stadt, Dep. Gironde, 4062 E., 
Schloß. 1587 Sieg Heinridhs IV. über d. Liguijten. 

Couture (futühr‘), Thomas, frz. Maler, * 1815, 
+ 1879, als Lehrer ſehr geſucht; Hptw. Die Römer der 
Verfallzeit (im Louvre). 

Couvade (fuwahd’), die, Männerfindbett, eigentüml. 
Sitte mander Völker, wonach der Vater jtatt der 


ftille 
„Eline 
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Mutter das Wochenbett hält. — Couveuſe (kuwöhſ'), 
die, Wärmekaſten für vorzeitig geborene Kinder. 

Couvert (fuwähr), |. Rupert. 

Eoväde, der, alte port. Elle — 66, in Brafilien — 
68 cm. j 

Eovenant (köwwenänt), der, Bündnis, bej. Bund 
der ſchott. Presbyterianer (Tovenanters) 1580 gegen 
Katholizismus u. 1638 gegen Anglifanismus. 

Eoventgarden (koww—), der, Hauptmarftpla in 
London. 

Coventry (köww —), engl. Stadt, Grafſch. Warwick, 
am C.-Kanal, 106 374 E., Fahrradinduſtrie, Tuch— 
weberei. 

Covid — Cobido (ſ. d.); in China — Tſchi. 

Covilhão (—jäung), portug. Stadt, Pro. Beira, 
15 469 E., Tuchinduſtrie. 

Covington (köwwingt'n), nordamerik. Stadt, Staat 
Kentucky, durch Hängebrücke über den Ohio mit Cin— 
cinnati verbunden, 53 268 E. Biſchofsſitz, Eiſenwerke. 
Cövolo, Kofel, der, Alpenpaß zw. Tirol u. Venetien, 
früher wicht. Grenzbefeitigung. 

Covürlui, rumän. Kreis in der ſüdöſtl. Moldau, 
2961 qkm, 143 784 €. (1899); Hit. Galak. 

Cowboy (faubeu), eig. Kuhjunge; beritt. Rinder: 
Hirt in den weſtl. B. St. — Cowcatcher (—kätſcher), 
der, eig. Kuhfänger; amerifan. Bahnräumer, ſ. d. 

Cowes (faus), 2 Städte auf der engl. Inſel Wight: 
1. Eaſt-C., 3196 €. — 2. Weſt-E., 8652 E. See: 
bad, Hafen, Erholungsheim für engl. Offiziere. 

Cowley (fauli), Abraham, engl. Dichter, * 1618, 
1667, verf. relig. u. polit. Oden, Lehrgedichte. 

Cowpen (faüpen), engl.Stadt, Grafih. Northumber- 
land, 17879 E. Kohlenbergbau, Schiffbau. 

Cowper (faüuper), 1. Will, engl. Anatom u. Chi: 
rurg, * 1666, * 1709, entdedte die nad) ihm genannten 
Drüjen in der männl. Harnröhre. — 2. Will, engl. 
Dichter, * 1731, F 1800, dur Krankheit u. Trübfinn 
verbittert, Hauptvertreter d. ſog. Naturdichtg.; Hptw. 
„Die Aufgabe od. das Sofa“ mit treffl. Schilderung 
der Natur u. des häusl. Yebens; volkstümlich die kom. 
Ballade „Zohn Gilpin“ (Ritt eines Londoner Gonn- 
tagsreiters). 

Eorwell, Henry Tracey, engl. Luftſchiffer, * 1819, 
7 1900, führte mehrere Hundert Aufitiege aus. 

Coyote — Cojote, ſ. d. 

Coypel (koapéll), Pariſer Malerfamilie: 1. Noel, 
*1628, 71707, malte viele Bilder f. Schlöſſer u. Kirchen. 
— 2. ©. Söhne: a) Antoine, * 1661, + 1722. malte 
Bilder nah dem Alten Teftament; b) Noel Nico 
las, * 1690, * 1734, als Maler Nachahmer ſ. Baters. — 
3. Antoines Sohn Charles Antoine, * 1694, F 
1752, geſuchter Bildnismaler von oberflädl. Auf- 
aljung. 

Coyjevor (koaswöh), Antoine, frz. Bildhauer, 
* 1640, 7 1720, ſchuf Grabmäler (Colbert, Mazarin) 
u. viele Standbilder für den Tuileriengarten. 

Cr, dem. Abk. für Chrom. — C. R., auf Telegram—⸗ 
men: Empfangsanzeige bezahlt; ffm. — compte rendu 
(1. d.). — er, Abk. für currentis, des Iaufenden (Mo- 
nats od. Sahres); auch — circiter, ungefähr. 

Erabbe (fräbb), Georges, engl. Dieter (Geiftlicher), 
* 1754, 7 1832; |. Dichtungen („Die Bibliothek“, „Das 
Dorf“ 2c.) verbinden in glüdl. Weiſe beſchreibende, 
idyll. u. novelliſt. Züge, bisweilen derb realiſtiſch. 

Cracovienne (—wieẽnn), die, aus dem Krakoviak 
(f. d.) entſtand. Geſellſchaftstanz. 

Crag (kräg), der, Mergel- u. Sandablagerung der 
engl. Tertiärſchicht. 

Craik (krehk), 1. Dinah Maria geb. Mulock, 


(Nicht unter E behandelte 


664 
| engl. Romandidterin, * 1826, T 1887; Hptw. „Sohn 
| Halifar“. — 2. George, engl. Literarhijtorifer u. 
Geſchichtſchreiber, * 1798, F 1866 als Prof. in Belfaſt, 
fehr. über engl. Sprache, Bacon, engl. Handelsverfehr, 
u. „Skizzen zur Gef. der engl. Literatur u. Gelehr: 
famteit“ (6 Bde.). 

Crailsheim, württemb. Oberamtsitadt, Sagitkreis, 
an der Sagt, 6099 E. W.G., Gerbereien, Maſchinen— 
fabrifen. . 

Crailsheim, Krafft, jeit 1901 Graf v., bayr. Staats: 
mann, * 15. März 1841 in 
Ansbach, 1880/1903 Min. 
d. Auswärtigen, jeit 1890 
zugleih Minifterpräfident. 

Eraiswa, Hit. des rum. 
Kr. Doljiu, 45756 E., 
Salzwerfe. 

Crambe, ojteurop. und € 
aliat. Gattg. der Kruzife- I el 
ten. C. maritima, Strand, y 
Meerkohl, Tief. Gemüfe, C. 
tartärica, eßbare Wurzel. . 

Cramer, 1. Joh. Andreas, Mitgl. des Leipziger 
Dichterfreifes („Bremer Beiträge“), * 1723, 1754/71 
Oberhofprediger in Kopenhagen, T als Kanzler der 
Univ. Kiel 1788; ſchr. geiftl. Oden u. Lieder. — 2. 
505. Baptift, einer der bedeutenditen Klavier: 
ipieler u. =lehrer alfer Zeiten, * 1771 in Mannheim, 
7 1858 in London; von ſ. Kompofitionen find die 84 
Etüden geradezu klaſſiſch u. bilden den Schlüſſel zu 
Beethovens Sonaten. — 3. Wilh. kath. Theologe, 
* 1815, 1884 Weihbiſch. in Münjter i. W. 7 1903, verf. 
zahle. Paſtoral- u. populärstelig. Schriften („Die 
Hriltl. Mutter“, „Der große Tag“ 2c.), redigierte das 
„KRathol. Miffionsblatt“. 

Eramer-Klett, Iheod. Frhr. v., * 18. Aug. 1874 in 
Nürnberg, Sproffe einer Großinbuitriellenfamilie, 
1895 erbl. bayr. Reichsrat, einer der größten Grund: 
befiger Bayerns, Gönner vaterländifher Beitrebungen 
u., obwohl jelbit PBroteitant, des Benediktinerordens, 
dem er Ettal, Planfitetten u. Weſſobrunn wieder- 
erwarb, 1912 zum Katholizismus übergetreten. 

Crampaß, Seebad auf Rügen, feit 1906 zu Saßnitz. 

Cranach, deutſche Maler d. Renaiffance: 1. Qufas 
d. Alt, * 1472 zu Kronach in Bayern, F 1533 in 
Meimar, entfaltete ſ. Haupttätigfeit in Wittenberg, 
wo er auf Ratsherr u. Bürgermeifter wurde, eine 
Apotheke u. einen Buchladen einrichtete u. infolge jr. 
vielen Gejhäfte zu einem handwerfsmäh. Betrieb Ir. 
Kunſt fam, indem er nur die Bilder entwarf u. jie 
dann durh ſ. Schüler u. Gehilfen ausführen Tief. 
Friſch in f. eigenen Bildern, läßt er do immer Kraft 
u. Schwung vermiljen u. fteht Hinter Dürer u. Hol— 
bein zurüd. Bon f. zahle. Bildern find die beiten in 
Berlin (Ruhe auf der Flut), Dresden (Adam u. 
Eva, Chrijtus an der Säule), Innsbruck (Maria Hilf), 
Münden (CHrijtus am Kreuz, Luther, Melandhthon), 
Mien (Anbetung der Weifen) u. Weimar (Altarwerf 
in der Stadtfirde). — 2. Sein Sohn Lukas d. 
Süng, Schüler u. Mitarbeiter ſ. Waters, aber ohne 
eigenes Gepräge, lebte 1515/86. 

Erane (krehn), Walter, Londoner Maler u. Illu— 
itrator, * 1845 in Liverpool, lieferte anmut. u. Humor 
volle Bilderbücher für jung u. alt u. Entwürfe für 
Tapeten, Glasgemälde u. Bucheinbände, ſchuf au 
eindrudsvolle Bilder (Geburt der Venus, Brüde des 
Lebens, Flucht der Stunden). 

Cranenburg, preuß. Ort, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Cleve, 3830. €., Rammfabrif. 
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Cranmer (fränn—), Thomas, engl. Reformator, 


| 


666 Cre 
Credit, das, in Em. Büchern: Haben (Ggſ. Debet — 


* 1489, Kanzler Heinrichs VIII, 1533 Erzbiſch. v. Can- Soll). — Credit (frevih), frz. — Kredit, Krebitbant. 


terbury, für Scheidung der Che des Königs tätig, 


Erediton (—t'n), engl. Stadt, Grafih. Devon, 


führte nad) dejlen Tod 1549 eine proteft. Liturgie (das | 3974 &., Schuhindujtrie; angebl. Geburtsort des hl. 
Book of common prayer) ein; unter Maria d. Kathol. | Bonifatius. 


1556 verbrannt. 

Cranſac (krarigäf), frz. Ort, Dep. Aveyron, 6715 E., 
Kohlenbergbau. 

Eranz, preuß. Ort, Rgbz. Königsberg, Kr. Fiſch— 
haufen, am Kuriſchen Haft, 2600 E., Seebad. - 

Cranzahl, ſächſ. Ort, Amtsh. Annaberg, Kreish. 
Chemnib, 2435 E. Holzwaren- u. PBojamentenfabr. 

Eraquele (fraf’ich), das, Porzellan u. Glas (ſ. Eis- 
glas) mit feinen Riljen in der Glaſur (durch raſches 
Abkühlen der heißen Mafje bewirkt). 

Crässula, Dickblatt, Zierpflanzen Tiefernde Gattg. 
der Krafjulazeen mit fleiſchigen Blüten- und Laub- 
blättern. 

Craſſus, Marcus Licinius, genannt „Dives“ (der 
Reiche), röm. Staatsmann, * um 114 v. Chr. legte 
bei den Proffriptionen Sullas den Grund zu feinem 
tolofjalen Vermögen, ſchlug 71 den Aufitand des Spar- 
tacus nieder, ſchloß 60 mit Bompejus u. Cäſar das 1. 
Triumvirat, 55 Profonjul in Syrien, 53 von den 
Barthern bei Carrhä ge- 
ihlagen u. getötet. 

Cratäcgus, Weiß-, Hage- 
dorn, Gattg. d. Rojazeen. 
Die deutſchen, hartes Holz 
liefernden Arten C. oxya- 
cäntha, Gemeiner W., und 
monogyna, Eingriffeliger 
W., dienen als Heden- 
pflanzen, C. pyracäntha, 
Feuer-, Rotdorn, u. a. als 
Zierſträucher. 

Crau, 2a (froh), dürrer Landſtrich im franz. Dep. 
Boudes-du-Rhöne, etwa 200 qkm, durch Bewällerung 
jegt 3. T. anbaufähig. 

Crawford (fravford), 1. Thomas, nordamerif. 
Bildhauer, * 1814, T 1857, Schüler Thorwaldjens in 
Rom, ſchuf die Statue d. Freiheit auf dem Kapitol in 
Waſhington u. PBorträtbildnijje (Waſhington, Beet- 
boven). — 2. Gein Sohn Srancis Marion, 
amerit. Romandichter, * 1854, wurde in Rom fatho- 
Lich, F 1909 bei Sorrent,; gewandter, bisweilen phan= 
tajtiiher Erzähler („Via Crucis“, „Marietta“, „Das 
Herz v. Rom“ 2c.); vers. auch hiſtor. Schriften; gehalt- 
voll „Bei den Unjterblichen”“ (2 Bde) — Unterhal- 
tungen mit großen Toten. 

Erayon (fräjön), der, Blei-, Farbſtift; Crayon- 
manier, Nahahm. der Kreidezeihnung im Kupfer: 
drud, Zeichnung mit Tithograph. Kreide auf Stein 3. 
Vervielfältigung durch Drud, 

Erebillon (frebijön), Proſper Solyot de, frz. Tra— 
gödiendichter, * 1674, T 1762, wegen jr. Stoffe „Der 
Schredlihe‘ genannt; ſchr. „Atreus u. Thyeltes“, 
„Elektra“, „Semitamis“ xc. 

Erecy en Ponthieu (kreßih ar portiöh), fra. Stadt, 
Dep. Somme, 1564 &. — 1346 Gieg Eduards II. p. 
England über Philipp VI. v. Frankreich, wobei König 
Joh. v. Böhmen fiel. 

Erede, Karl Sigism. Franz, Geburtshelfer, * 1819, 
1856 Prof. in Leipzig, F 1892; nad) ihm benannt der 
ne Handgriff zur Entbindung des Mutter- 
uchens. 

Eredi, Lorenzo, Maler zu Florenz, * 1459, + 1537, 
ſchuf andachtsvolle Bilder in ruhigem, jorgfält. Stile 
(Anbetung der Hirten 2c.). 





Crataegus oxyacantha. 


. 


Eredner, Herm., Geolog, * 1. Okt. 1841 in Gotha, 
1870/1912 Prof. in Leipzig, 1871 Dir. d. Geolog. Lan 
desunterjugung in Sachſen; Hptw. „Elemente Der 
Geologie“. 

Erxee (fri), zu den Algonkin gehör. Indianerſtamm 
in Kanada. 

Creet (krihk), der, in Nordamerika u. Auftralien — 
fleiner Fluß, Bad. — Ereefs, Indianeritamm im 
nordamerif. ISndianerterritorium. 

Erefeld, Stadtkr. u. Hit. des Landkr. E. im preuß. 
Rgbz. Düjjeldorf, 129 412 E., A.G., 2.6., Reichsbant- 
itelfe, bedeut. Seiden- u. Samtindultrie, Färbereien u. 
Bleichereien. Seit 1702 preußiſch. 1758 Gieg des 
Herz. Ferd. v. Braunjchweig über d. Franzoſen unter 
Vlermont. 

Ereglingen, württemb. Stadt, Sagitfreis, an der 
Tauber, 1201 E., got. Kirche (14. Ihdt.), Weinbau. 

Creighton (£reht'n), Mandell, engl. Kirchenhijtos 
riker, * 1843, Prof. in Cambridge, F 1901 als Bild). 
von London; Hptw. History of the papacy during the 
reformation (6 Bde.). 

Creil (Eräj’), frz. Stadt, Dep. Oiſe, an der Dife, 
9125 E., Glashütten. 

Creizenach, Wilh., Literarhiftorifer, * 4. Juni 1851 
zu Frankfurt a. M. (Sohn des Dichters Iheod. C., 
* 1818, } 1877), Prof. in Krafau, Hptw. „Geſch. des 
neueren Dramas“ (3 Bde.). 

Erelinger, Auguſte geb. Düring, Schaufpielerin, 
* 1759, 1812/63 Tragödin des Berliner Hoftheaters 
(bei. für Hafj. Rollen), + 1865. Die Töchter Bertha 
(1818/76) u. Klara (1820/62) aus ihrer Ehe mit d. 
Schauſpieler Stich waren ebenfalls bedeut. Schaus 
jpielerinnen. 

Erell, Nikolaus, kurſächſ. Staatsmann unter Chris 
jtian 1. 1586/91, nad) deſſen Tod verhaftet u. 1601 
wegen Hochverrats u. Förderung des Calvinismus 
hingerichtet. 

Grelle, Aug. Leop., Mathematiker u. Arditekt, 
* 1780, + 1855 in Berlin als Geh. Oberbaurat, be: 
gründete das „Sournal für reine u. angewandte Ma— 
thematif“. 

Crema, it. Stadt, Bro. Cremona, 9755 E., Biſchofs⸗ 
fig, roman. Dom (13. Ihdt.). 

Crémaillere (fremajähr), die, ſägeförmig verlaus 
fende Bruftwehr. 

Creme (frähm’), die, Milchrahm, Sahne; fahneatt. 
Speije aus Eiern, Mild, Zuder mit Fruchtſaft od. 
Wein ꝛc.; übtr. das Bejte v. einer Sade, die feinjte 
Geſellſchaft. — creme, rahmfarbig, mattgelb. 

Eremer, 1. Camille, frz. General, * 1840 in 
Saargemünd, 1870 in Me gejangen, übernahm unter 
Brud) des Ehrenwortes ein Kommando im Diten, 
18. Dez. 1870 bei Nuits gejchlagen, F 1876. — 2. 9er: 
mann, proteſt. Theologe, * 1834, F 1903 als Konji- 
ſtorialrat in Greifswald, feine orthodor gehaltenen 
ShHriften („Zum Kampf um das Apoſtolikum“ 2c.) 
find 3. T. gegen Adolf Harnad gerichtet. — 3. Jak o— 
bus San, niederländ. Erzähler, * 1827, T 1880, ſchr. 
Romane u. „Betuwſche Novellen“ (treffl. Dorfgeſch.). 

Crémieux (—iöh), Iſaac Adolphe, frz. Staatsmann, 
= 1796, } 1880, Rechtsanwalt, 1848 Mitgl. d. provijor. 
Regierung, nad) dem Sturz des Kaijertums 1870/71 
Juſtizminiſt, Gründer d. Alliance isra@lite universelle. 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Eremöna, PBıv. in Oberitalien, 1756qkm, 332.036 €. 
(1911); Hit. €. am Bo, 37 693 E. Biſchofsſitz, roman. 
Dom (12. Ihdt.); berühmt die 
Geigen (Amati, Stradivari ꝛc.). 


668 


Ereuzer, Friedr., Philolog u. Altertumsforſcher, 
= 1771, 1807/45 Brof. in Heidelberg, F 1858; Hptw. 


Cremondjer; „Symbolif u. Mythologie der alten Völker“. 


Crevaux (fröwsh), Jules, frz. Forſchungsreiſender, 


Cremöne, Luigi, ital. Mathematifer, * 1830, Prof. * 1847, bereilte jeit 1877 Südamerika, 1882 am Pil- 


in Rom, 1903; befannt d. Cremonajde 
KRräfteplan, dient in der graph. Statik 3. Be- 
ftimmung der Stabjpannung in Fachwerkkörpern. 

Eremortärtari, der, Weinſteinrähm, gereinigter 
Meinjtein (Tärtarus depurätus). 

Crenöthrix Kühniäna, Brunnenfaden, eine Bakterie, 
die durch majjenhaftes Erjheinen Wafjerröhren ver- 
ftopfen fann. 

Erepe (krähp') die, Krepp, |. d. 

Crepis (Barkhansia), Pippau, artenreiche Gattg. der 
Kompojiten. C. barbäta, Chriftusauge, rübra, Rote B., 
u. a. find Zierpflanzen. 

Erepy (frepih), jrz. Städte: 1. C.-en-Laon— 
nais (anlannäh), Dep. Aisne, 1648 €.; 1544 Friede 
zw. Franz I. v. Frankr. u. Karl V. — 2. C.-en-Ba- 
lois (—walod), Dep. Dije, 5213 €. 

eresc&ndo (Ffreijh—-), Tonf. zunehmend, an Stärke 
des Tones wadhjend (Zeihen —). 

Erescentia, 1. Hl. Märtyrin, F mit ihrem Gatten 
Modejtus u. dem jugendl. Vitus (f. d.) unter Diokla— 
titan; Feſt 15. Juni. — 2. C. Maria Höß, jel, 
* 1682 zu Kaufbeuren, lebte hier im Klofter vom 3. 
Orden des hl. Franziskus, F 1744; Felt 5. April. 

Crescentia cujöte, Ralabafjen-, Kürbisbaum, eine 
amerif. Bigroniazee, deren Fruchtihale zu Gefäßen 
verarbeitet wird. 
 Erescentier, röm. Adelsgeſchlecht, im 10./11. Sahr: 
hundert Herren der Engelsburg Crescentius, 
Sohn der jüngern Theodora, jtürzte u. bejeitigte Papſi 
Benedift VI. u. erhob Benedikt VIL, + 984. Sein 
Sohn Zohannes €. vertrieb Johann XV. u. Gregor V., 
998 von Otto IH. gehentt. 

Crescentino (freid—), it. Stadt am Bo, Prv. No— 
vara, 6713 €. . 

Erejt, frz. Stadt an d. Dröme, Dep. Dröme, 5579 E., 
Seideninduftrie. 

Erdt de Ia neige (frä dö la nähſch'), der, höchſter 
Gipfel des Schweizer Qura, 1724 m. j 

Crẽte (kräht'), die, Kamm, Berggrat; Argipr. Kamm: 
linie, Krone der Brujtwehr. 

Cretineau⸗Joly (noͤh⸗ſcholih), Jacques, frz. legi⸗ 
timiſt. Publiziſt, * 1803, 7 1875, verf. eine offizielle 
Geſch. des Sejuitenordens (6 Bde.). j 

Eretius, Konftantin, Berliner Maler, * 1814, 
7 1901, bevorzugte Genrebilder (Weinfeft auf Ischia, 
Winkeladvokat in Rom) u. hiſtor. Stoffe (Einzug 
Salzburger Auswanderer in Berlin). ; 

Eretöni, Serafino, * 1833, jeit 1896 Kardinal, Prä—⸗ 
feft der NRitenfongregation, F 1909 zu Rom. 

Cretonne (frötönn‘), die, Fräftiger Teinwandähnt. 
Baumwollftoff zu Vorhängen xc. 

Crẽus, Kap, öſtlichſtes Vorgebirge Spaniens. 

Creuſe (kröhſ'), die, r. Nbfl. der Vienne, 235 km 
lang, durdftrömt in ihrem Oberlauf das Dep. C,, 
5606 qkm, 266 188 €. (1911); Hit. Guéèret. 

Ereujot od. Creuzot, ſ. Le Creujot. 

Creux de Champs (Frö dö jchan), der, Zirfustalland- 
Ihaft im ſchweiz. Rant. Waadt, 1303 m hoch. — Ereur 
Du Bent (dü wär), ver, Berg im Schweizer Sura an 
d. Grenze d. Kant. Waadt u. Neuenburg, 1467 m hof). 

Ereuzburg, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg,‘ Ar. 
Breuß.-Eylau, 1727 E. 4.6. — 2. Stadt in Sadjen- 
Weimar, Bez. Eifenad), an d. Werra, 2064 E., Schloß, 
Zigarreninduftrie, Golbad. 


comayo v. Indianern ermordet. 

Erevescoeur (Trähm’-föhr), das, Herzeleid, Kummer; 
Name einer frz. Hühnerrajfe. 

Erevillente (—wilj—), |pan. Stabt, Bro. Alicante, 
am Südoitfuß der Sierrade C., 10726 €. 

Erewe (frub), engl. Stadt, Grafſchaft Cheſter, 
42 075 E., Eijenbahnwerfitätten. 

Crewe (kruh), Robert C. Milnes, 1895 Graf, 1911 
Marquis v. C. * 12. Jan. 1858 als Sohn v. Lord 
Houghton, Schwiegerjohn. Roſeberys, 1892/95 Vize: 
tönig v. Sıland, feit 1908 Führer der Regierung im 
Oberhaus u. Kolonialminiiter, jeit 1910 Staatsjefre- 
tär für Indien, daneben Xordgeheimfiegelbewahrer. 

Eribbage (—bädſch), das, engl. Kartenfpiel mit 5 
bis 8 Whijtlarten zw. 2—4 Perjonen. 

Erieff (Erif), gott. Stadt, Grafſch. Perth, 5208 E., 
Webereien. 

Erimmitihau, Kol: Stadt, Kreish. u. Amtsh. 
Zwidau, an der Pleiße, 28804 E., Textilindujtrie, 
Maſchinenfabriken. 

Crinum, Hakenlilie, trop. Gattg. d. Amaryllidazeen; 
mehrere Arten ſind Zierpflanzen. 

Crin vegetal (krän weſchetall), das, als Roßhaar— 
erjag dienende Pflanzenfajern, 3. B. v. Chamaerops. 

Eripple Creek (Erippl Erik), nordamerif. Stadt, 
Staat Colorado, am Piles Peak, 10147 E., Gold— 
gewinnung. 

Erispalt, der, 3080 m hoher Berg d. Glarner Alpen, 
Kant. Graubünden. 

Erispi, Francesco, * 4. Oft. 1819 zu Ribera bei 
Girgenti, T 11. Aug. 1901 in Neapel, Advokat, als 
Revolutionär 1849/59 im Ausland, nahm 1860 am 
Sturz der ſizil. Monardie teil, 1876 Kammerpräſi— 
dent, 1877 Minijt. des Innern, mußte 1878 wegen 
Bigamieprozeſſes zurüdtreten; 1887/91 u. 1893/96 
Minifterprälident, ſchloß 1887 den Dreibund, begann 
die Kolonialpolitif in Wfrifa, nad) deren Scheitern 
1896 geitürzt, Memoiren 1912. 

Erijpinus u. Erijpiniänus, hil. Schußpatrone der 
Schuhmader, Sattler u. Gerber, vornehme röm. Brü- 
der, flohen in d. Verfolgung Diofletians nad) Soifjons, 
lebten nad) der Legende hier als Schufter, F 287 als 
Märtyrer; Feſt 25. Oft. — Die Worte der Legende 
„Criſpinus madt den Armen Schuh und jtalt (— ſtellt) 
das Leder aud dazu“ find dahin mißdeutet, er habe 
das Leder gejtohlen; daher Kriſpinäde, die, — 
auf Koſten anderer erwiejene Wohltat. 

Erijtofori, Bart., it. Rlavierbauer, * 1655, F 1731, 
erfand das Hammerflavier, v. ihm Pianoforte genannt. 

Critchett (— jet), George, .. Londoner Augenarzt, 
* 1817, 7 1882, berühmter Operateur. 

Crithmum maritimum, See-, Meerfendel, Soda lie— 
fernde Umbellifere der Mittelmeerfüfte, auch Gemüſe— 
u. Salatpflangze. 

Crivitz, Stadt in Medlenburg- Schwerin am Cri— 
vißer See, 2907 E., A.G. 

C. R. M. Abt. für candidätus reverendi ministerii, 
(protelt.) Bredigtamtsfandidat. 

Ernagöra (zrn —), jerb. = Montenegro. 

Eroccia (krotſcha), die, rote Rardinalskleidung. 

Croce (kroͤtſche), 1. Benedetto, ital. Philojoph, 
* 1866, Gefretär der Hiltor. Gejellihaft in Neapel, 
Philoſoph Hegeliher Richtung, bei. Afthetifer u. Lite: 
rarkritiker, fruchtbarer Schriftiteller. — 2. Giovan: 


Nicht unter E behandelte Artikel f. u. K, Sch od. 3.) 
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ni, * um 1557, } 1609 als Rapellmeijter der Markus: | 
jan der Brahe, 5307 E., A.G. Strafanftalt. 


firde in Venedig, einer der bedeutendjten Kompo— 
niften der venezian. Schule, fompon. Madrigale, 


Meſſen, Motetten u. Humorift. Gejänge Mufifal. | 


Arznei“). 

Eroche (kroſch'), die, frz. — Adhtelnote. 

Cröcus, Safran, Kto: 
fus, Gattg. der Iridazeen. DER 
C. vernus, Frühlings: 
jafran, u. lüt&us, Gelber 
©., find Zierpflangen mit 
vielen Abarten; C. sati- 
vus, Echter ©,, liefert den 
als Färb-, Gewürz: und 
Heilmittelgebraudgten Sa— 
ftan, der das Safranöl u. 
das Eroein (Gelbfarb— 
ftoff) enthält. 

Eröfters, jchott. Klein- 
bauern, meijt Erbpädhter. 

Eroije (froajeh), das, KRöpergewebe, meilt aus Seide 
od. Baummolle; auch — Chaſſé-Croiſeé, |. d. 

Croix (Eros), frz. Stadt, Dep. Nord, ſüdweſtl. Vor: 
ort von NRoubair, 15993 E., Petroleumraffinerien, 
Mollwälchereien. 

Erola, Hugo, Düffeldorfer Maler, * 1841, F 1910, 
tüchtig im Porträt. 

Eromarty (frömärti), Teil der ſchott. Grafih. Roß 
and E. mit der Stadt E., 1233 E. Seebad. 

Erome, Karl, Juriſt, * 12. Suli 1859 in Düſſeldorf, 
1898 Brof. in Bonn; Hptw. Franzöſ. (4 Bde.) u. Stal. 
Zivilrecht, Dtſch. Bürgerl. Recht (5 Bde.). 

Eromer, Evelyn Baring, 1892 Lord, 1901 Earl of 
E., engl. Staatsmann, * 26. Febr. 1841 in Norfolf, 
Enfel v. Francis Baring, leitete 1883/1907 als brit. 
Agent u. Generalfonful die Regierung Ägyptens, be- 
feitigte die engl. Herrjchaft u. förderte den Aufſchwung 
der Staatsfinanzen u. des wirtſchaftl. Qebens. 

Erompton (frömt'n), engl. Stadt, Grafih. Lancafter 
13 427 €, Baummolljpinnereien, Kohlenbergbau, 

Erompton (frömt'n), Samuel, engl. Mechaniker, 
* 1753, 7 1827, Erfinder. der Mulemaſchine. 

Erömwell, 1. Oliver, engl. Staatsmann, * 25. Apr. 
1599, 7 3. Sept. 1658, jtreng puritan. Gutsbejißer, jeit 
1628 im Unterhaus, ſchroffer Republifaner u. intole: 
tanter Yanatifer, im Bürgerfrieg mit feinen v. ihm 
ausgebildeten Independenten fiegreih bei Marfton- 
moor 1644 u. Najeby 1645, beherrihte das Rumpf- 
parlament u. Tieß 1649 Karl I. hinrichten, unterwarf 
1649 Irland, 1651 Schottland, ſprengte 1653 das Par: 
lament u. regierte‘fortan als Protektor, beendete die 
Kriege mit Holland (veranlaft durch die v. ihm er: 
lajjenen Napigationsafte) u. Spanien glüdlid. Briefe 
u. Reden, gejammelt von Carlyle. — Sein Sohn 
Richard, * 1626, folgte ihm als Protektor, dankte 
1659 ab, + 1712. — 2. Thomas, Graf v. Ejier, 
* 1485, trat nad) abenteuerl. u. anrüchigem Leben in 
Wolſeys Dienite, förderte die Eheiheidungsangelegen- 
heit Heinrichs VIII, trieb diefen zum Bruch mit Rom 
u. wurde 1533 Schaßfangler, 1535 Generalvifar des 
Königs, führte die Säfularijation durch; 1540 wegen 
Anftiftung v. Heinrichs Ehe mit Anna v. Eleve ent: 
bauptet. ? 

Eronberg, preuß. Stadt, Rgbz. Wiesbaden, Kr. Ober- 
taunus, 3226 E., Burgruine, einſt Gib der Herren v. 
C. Nahebei Schloß Friedrichshof, Aufenthaltsort der 
Kaiferin Friedrid, u. Bad Cronthal. 





Crocus vernus, 
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Erone, preuß. Stadt, Rgbz. u. Landfr. Bromberg, 


Cronegt, Friedr. Frhr. vo, ansbachiſcher Dichter, 
Mm. 7 1758; Hptw. Tragödie „Codrus“ nad) frz. 

uſter. 

Cronenberg, preuß. Stadt, Regbz. Düſſeldorf, Kr. 
Mettmann, 12 942 E., Eiſen- u. Stahlwareninduſtrie. 

Cronje, Pieter Arnoldus, General der Transvaal- 
buren,. * um 1835, nahm 1896 Jameſon gefangen, 
mußte Febr. 1900 mit 4000 Mann bei Paardeberg 
vor Roberts fapitulieren, bis 3. Friedensſchluß 1902 
auf St. Helena friegsgefangen; F 1911. 

Eronthal, Badeort, j. u. Cronberg. 

Erooted Isles (kruͤked eils), Gruppe der ſüdlichen 
Bahamainjeln,d14qkm, 2000€.; Hauptort Pittstown. 

Groofes (kruks), William, Phyſiker u. Chemiter, 
* 1832 in Zondon, Entdeder des Thalliums, Erfinder 
des Radiometers; nad ihm benannt die Eroofesihen 
Röhren, fast Iuftleere Glasgefähe 3. Unterfudung der 
Kathoden u. Röntgenjtrahlen. 

Erootston (Frufst'n), nordamerifan. Stadt, Staat 
Minnejota, 5359 E. Biſchofsſitz. 

Eroppenitedt, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dfchersleben, 2674 E.; alte Stadtmauern u. Türme. 

Eroquante (—färt’) Krokante. Croquet 
(⸗kéh) — Krocket. — Croquette (—kétt'), die, Krüſt⸗ 
chen, braungebackenes Klößchen aus Kartoffeln, Reis, 


gehacktem Fleiſch od. ähnl. — Croquis (—ki) — Krofi. 


Croͤre, der, oflind. Rechnungsmünze v. 10 Mill. 
Rupien, ſ. d. . 

Erösby od. Great-C. (gröt), engl. Stadt, Grafſch. 
Rancajter, 7555 E., Seebad. 

Erostillwalze, j. u. Ackerwalze. 

Crosnes (frön), ſ. u. Stachys. 

Erofje (kroß), La, nordamerif. Stadt, Staat Wis- 
conlin, am Miſſiſſippi, 29 078 E. Biſchofsſitz, Induſtr. 

Erojjen, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Sranffurt, an d. 
Mündung der Bober in die Oder, 7588 E., A.G. 

Crotaläria, Rlapperjchote, trop. Gattg. der Papilio- 
näzeen, deren Faſern, bengal. Hanf od. Sun(n), zu Ge- 
ſpinſten dienen, — Crötalus, |. Rlapperjchlange. 

Cröton, trop. Gattung der Euphorbiazeen. C. elu- 
teria liejert die 3. Räuchern benußte Kaskarillrinde, 
C. dräco, Dradenblutbaum, u. C. lacciferum ein viel 
gebrauchtes Harz, C. tiglium das giftige, als fräft. 
Abführ- u. Einreibungsmittel dienende Krotonöl. 

Eroton-River (fröht'n—), der, I. Nbfl. des Hudfon, 
im nordamerif. Staat Neuyorf, 96 km lang, verjorgt 
Neuyorf mit Waſſer. i 

Erottendorf, ſächſ. Ort, Amtsh. Annaberg, Kreish. 
Chemniß, an der Zihoppau, 5026 E. Metallwaren. 

Crotus Rubiänus, Humanift, * um 1480, 7 1539, 
verf. als Prof. in Erfurt einen großen Teil der 
„Epistolae obscurorum virorum“. 

Eroup (frup), Eroupade (frupähd'), Croupe (krup) 
— Krupp, Rruppade, Kruppe. — Eroupier (frupieh), 
Gehilfe d. Bankhalters bei Glüdsipielen, bejergt das 
Einziehen u. Auszahlen der Gelder; au: heimlicher 
(ſtiſſer) Geihäftsteilnehmer. - . 

Crouſtaͤde (kru —), die, Kruftenpaftete, Paſtete mit 
knuſpr. Rinde. — Erouton (kruton), der, in Butter 
hart gebadenes Weißbrot als Zutat zu Suppen. 

Eröp, preuß. Ort, Rgbz. Trier, Kr. Wittlich, an der 
Mojel, 2031 E., Weinbau. 

Crow (froh), Krähenindianer, |. d. i . 

Crowe (froh), 1. Eyre, Londoner Maler, * 1824 in 
Chelſea, bevorzugt geſchichtl. Stoffe (Xeichenbegäng- 
nis Goldjmiths, Sktlavenmarft in Virginia, Vertei- 
digung v. London 1648). — 2. Sein Bruder Sol. 


(Nicht unter E behandelte Artikel j. u. K, Sch od. 3.) 
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Gjervenfa (ti H—), ung. Großgemeinde, Kom. Bacs- 


über niederländ. u. it. Maler, war auch Zeitungs- | Bodrog, 7563 E., Getreidehandel. 


berichterſtatter. 

Crown (kraun), die, Krone, engl. Silbermünze v. 
5 Schilling = 5,11 A. 

Eröy, Herzöge v., aus der Picardie ftammendes 
niederländ. Geſchlecht, 1803 für feine linksrhein. 
Güter mit dem münfterfjhen Amt Dülmen entſchädigt 
u. nad Weſtfalen verpflanzt. Haupt des Haujes Kari, 
* 1889, erbl. Mitglied des Herrenhaufes. 

Eroydon (froid’n), engl. Stadt, Grafſch. Surrey, 
füdl. v. London, 169551 E) Mafchinen-, Schuhfabri- 
ten, Glodengießerei. 

Erozetinjeln (kroſeh —), unbewohnte vulkan. Snjel- 
gruppe im ſüdl. Ind. Ozean, 523 qkm, brit. Befiß. 

Crozöphora tinciöria, Lackmuskraut, Färberkroton, 
eine Euphorbiazee der Mittelmeerländer,- liefert das 
Tournefol (auch Ladınus genannt). 

Crt., Abk. für Courant — Kurant. 

Crüciger (eig. Creußinger), Kajpar, protejt. Theo» 
loge, * 1501, 7 1548, Prof. in Wittenberg, an einigen 
Religionsgeſprächen, an Luthers Bibelüberjegung u. 
Einführung ber Reformation in Sadjen beteiligt. 

Crücis, (Tag) des Kreuzes, Feſt d. Areuzerhöhung. 

Erüger, Ioh., Komponilt, * 1598, F 1662 in Berlin 
als Organilt an d. Nifolaificdhe, fomp. die Choräle 
„Run danket alle Gott“ u. „Sejus, meine Zuverſicht“. 

Cruitſhank (kruͤkſchänk), George, Londoner Zeichner 
u. Kupferſtecher, * 1792, 7 1878, ſchuf humorvolle u. 
jatir. Karifaturen, bej. aus dem Volksleben Londons. 

Erumpjall (frömpgal), engl. Stadt, Grafſch. Lan- 
cajter, 10371 E. Bisfuitfabrifation. 

Eruppi (früppih), Sean, *1855 in Touloufe, Advokat, 
1906/09 frz. Handelsminijter, 1911/12 Min. des Aus— 
wärtigen (1911 Maroffoablommen mit Deutichland). 

Erüsca, die, 1582 in Florenz 3. Pflege der ital. 
Sprade gegründ. Akademie. 

Erüfius, 1. Chriftian Aug, * 1715, T 1775 in 
Leipzig als Brof. der Philoſ. u. protejt. Theologie, 
einflußreich. Gegner d. Leibniz: Wolffihen Philoſophie. 
— 2. Dtto, klaſſ. Philolog, * 1857 in Hannover, 
Prof. in Münden; Hptw. „Analecta ad paroemiogra- 
phos Graecos“; gibt den „Philologus“ heraus. 

Crustäcea, Rruftentiere — Krebstiere, |. d. 

Crux, die, Kreuz; übtr. Qual, jhwierige Aufgabe. 

Cruyshautem (freus—), belg. Ort, Prov. Oftflan- 
dern, 6172 €. : 

Cryptome£ria japönica, Japan. Zypreſſe, Zierpflanze 
der Koniferen, in China u. Sapan Forjtbaum. 

Cs, dem. Abk. für Cäfium. 

Cſäba (tſch —), ung. Großgemeinde, Kom. Bikes, 
37 547 E. Handweberei, Weinbau. 

Cſaika, Ejato u. a., ſ. Tſchaika ujw. 

Cjäkathurn od. Cſjättornya (tſch), ung. Groß— 
gemeinde, Rom. Zala, 4860 E., Schloßruine. 

Cſaͤkovar (tſch —), ung. Großgemeinde, Kom. Temes, 
4601 E., Schloßruine, Getreidehandel. 

Cſaͤkvar (tſch—), ung. Großgemeinde, Kom. Stuhl: 
weißenburg, 4795 E. Wallfahrtsort, Holzhandel. 

Cſaͤky (tſch—), Albin Graf, * 19. Apr. 1841 zu 
Rrompad) (Kom. Zips), 1888/94 ung. Kultusminilter 
unter Weferle, ſchuf das Wegtaufengejet. 

Cſanaͤd (tſchä —), ung. Komitat rechts v. der untern 
Maros, 1715 qkm, 140 007 €. (1900); Hit. Mafo. 

Cſarda, Cſardak, Ejardas, |. Tſcharda ıc. 

Cſatäd (tiH—), ung. Großgemeinde, Kom. Toron- 
tal, 2826 E. Geburtsort Lenaus. 

Ejepel (tſch —), Donauinjel bei Budapeft, 330 qkm, 
Bamiliengut des öfter. Kaiſerhauſes, Hit. Raczkeve. 


Ejit (tſchik), ungar. Komitat in Siebenbürgen, 


| 4859 qkm, 128382 €.; Hit. &.-Sgereda, 2858 €. 


Cſitos (tſchikoſch), Roghirt in der ungar. Pußta. 

Cſiky (ti Gregor, ungar. Dichter, * 1842, 
7 1891, abgefall. Briefter; Ihr. Erzählungen („Aus 
dem Leben” 2c.), Dramen (Luftfpiele: „Das Orakel“, 
„Der Unwiderſtehliche“; Schaufpiel: „Die Proleta— 
tier“), überjegte Sophofles, Plautus, engl. u. franz. 
Bühnenftüde. 

Cſökonay (tih—), Vitez Michael v., ungar. Dichter, 
* 1773, T 1805, verf. 1 fom. Epos, 2 Dramen u. bei. 
ooltstüml. LXieder. . 

Ejongrad (tſch—), 1. ungar. Komitat beiderfeits der’ 
Theiß, 3544 qkm, 295 927 E. (1900); Hit. Szegedin. — 
2. Stadt an d. Theiß, Kom. C. 22619 E. Weinbau. 

Ejöorna (tiH—), ung. Großgemeinde, Rom. Öden- 
burg, 7313 E. Maſchinenfabriken. 

C. S. S. R, Abk. für Congregatio Sanctissimi Re- 
demptoris — Redemptoriftenorden. 

Ejürsg (tiH—), ung. Großgemeinde, Kom. Bacs- 
Bodrog, an der Theiß, 9483 E., Seidenzudt. 

Ct., Abk. 1. für Courant, Kurant; 2. für den nord- 
amerif. Staat Connecticut. — c. t, jtudent. 
ı/, Stunde (das jog. afadem. Viertel) nad) der an— 
gegeb. Stunde, alſo 8 c. t. — 81/, Uhr, Ggſ. s. t. = 
genau zur angegeb. Stunde, alfo 8 s. t. — punft 8 Uhr. 

Cu, chem. Abt. für Kupfer. 

Euädra, die, argentin. Wegemaß — 129,9 m. 

Eubiculum, das, Schlafgemach; Grabfammer in den 
Katakomben; Grabfapelle. 

Eubit (Fü), das, Ellbogen; alte engl., nod) jeßt 
oftind. Elle — 45,7 cm. 

Eübra, ſüdamerik. Miihling v. Mulatten u. Negern. 

Cuchilla (kutſchilja), die, eig. Meſſerklinge; in Süd— 
amerika, beſ. Uruguay: ſchmaler Höhenzug. 

Cucũjo, der, |. u. Schnellkäfer. 

Cuculidae, Cuculus, |. Rudude. 

Cucülla, die, Cucüllus, der, Kapuze; 
reiches Chorgewand der Mönde. 

Cücumis, Gurfe, Gatig. der Kufurbitazeen, mit den 
ihrer Früchte wegen gebauten Arten: C. sativus, Ge⸗ 
meine Gurfe, Kufumer, in mehreren Sorten; melo, 
Melone, mit fühen Früchten verjhiedener Sorten u. 
Citrüllus, Wajjermelone, Zitrullengurke, Arbuje, Ans 
gurig, mit ſaft. Früdten. E 

Cicuta, Dep. inColombia, Südamerifa, 17435 qkın, 
132 000 €. (1908); Hit. €., 10.000 €. 


Eudbear (födber), der, nad) dem Erfinder benann- 
ter, aus Flechten gewonnener roter Farbſtoff — Per: 
fio, Orjeille. 

Cuddapah (födo—), Diſtr.Hſt. in der ind.=brit. 
Präſidentſch. Madras, 17 379 €. 

Cuddy (köddi), das, arab. Flüſſigkeitsmaß — 7,57 1. 

Cudworth (töduörſ), Ralph, engl. Philojoph, 
* 1617, F 1688, Hauptvertreter der neuplaton. Schule 
gegen Hobbes’ Atheismus. 

Cuenca, 1. ſpan. Prv. in Reufajtilien, 17193 qkm, 
269 771 €. (1910). — 2. Hit. ver Prv. C. 11487 E. — 
3. Hit. der Bro. Azuay in Ecuador, 30000 €. 

Euernavdca, Hit. des mezif. Staates Morelos, 
9584 E.; nahebei Ruinen v. Tochicalco. 

Cues (kuhs), ſ. Bernfaftel-Cues. 

Cuesmes (kuähm'), belg. Ort, Bro. Hennegau, Arr. 
Mons, 9367 E., Kohlenbergbau. 

Cuẽva, Juan de la, ſpan. Dichter aus Sevilla, um 
1550—1606, als Dramatiker Vorgänger des Cervan: 


Kutte, falten- 


(Nicht unter E behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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tes; Ihr. Hiftor. Schauipiel „Die Belagerung v. Za⸗ 
mora“ ‚ Zuitjpiel „Der Verleumder“ u. a. 

Euövas de Vers, ſpan. Stadt, Prv. Almeria, 20 562 
€., Silberbergbaun. 

Cui, Cefar, ruſſ. Komponijt, * 1835 in Wilna, Prof. 
and. Techn. Hochſchule in Petersburg, trat in ir. Hei: 
mat eifrig für Schumann, Liſzt u. Berlioz ein, ſchr. 
Opern, Kammermuſikwerke u. bef. Lieder, 

Cuivre poli (fütwr’ polih), das, geſchliffene Mejling- 
brongze. * 

Eujacius, eig. Jacques de Cujas, hervorrag franz. 
Rechtslehrer, * 1522, 7 1590, ging auf die Quellen des 
röm. Rechts zurück. 

Cujus regio, éejus religio, weſſen Land, deſſen Reli⸗ 
gion“, Beftimmung des Augsburger Religionsfrie- 
dens 1555, Daß der Landesherr die Religion feiner 
Untertanen beftimmen fönne, in Kraft bis 1648. 

Cul de Paris (füh dö parih), der, Hinten unter 
Srauenkleidern getragenes Boliter. 

Eulöbra, weſtlichſte der Gira. Inſeln, Kohlen: 
itation für d. Kriegsflotte der V. St. 

Eulenborg, niederländ. Stadt — Auilenburg ]. d. 

‚Culex, Culicidae, |. Stehmüden. 

Euliacan, Hft. des merifan. Staates Sinaloa, am 
C.Fluß, 10 380 E. Silberbergbau. 

Eullen (föllen), Paul, * 18083, 1850 Erzbiſch. v. 
Armagd, 1852 v. Dublin, 1866 Rardinal; brachte 1854 
die Gründung der fath. Univerfität Dublin zujtande, 
trat auf d. Konzil 1870 f. d. Unfehlbarfeit ein, 71878. 

Eullern (fuljöra), jpan. Hajenjtadt, Bro. Valencia, 
anı Sucar, nahe am Mittelmeer, 11947 €. 

EuNöden (köll⸗), ſchott. Ort, Grafſch. Nairn; 1746 
Sieg des Herzogs v. Cumberlann (1. d.) üb. den Prä⸗ 
tendenten Karl Eduard 

Culm, preuß. Areishiabt, Rgbz. Marienwerder, au 
der MWeichjel, 11 720 Y.6., Brauereien. Giß des 
1243 errichteten B istums GC. it jeit 1824 Pe Slabı 

Culmſee, preuß. Stadt am gleichnam. — 
Marienwerder, Kr. Thorn, 10 612 E. A.G. 

Eulpa, die, Schul; Ripr. Fahrläffigkeit, . 

Cümũã, altgrd). Stadt, ſ. Ayme. 

Eumand, Stadt in Venezuela, StaatBermudez, am 
Wanzanares, 12057 E. Hafen. 

Cumbaäl, der, Bulfan i. jüdl. Sean 4790 m hoch. 

Cumberland (fömberländ), jeenteiche, gebirg. 
Grafſch. im nordweſtl. England, akm, 265 780 E. 
(1911), Kohlenbergbau; Hit. Carlisie. — 2. nord» 
amerif. Stadt, Staat Maryland, am Potomac, 17128 
E. Stahl= u. Eifenwerte, Kohlenbergbau. — 3. der, 1. 
ROT. des Ohio, 950 km lang, entipringt im C.⸗ 
gebirge, der weitlichiten Kette der ——— 

Cumberland (kömberländ), 1. Wilh. A Herz. 
v., Sohn Georgs II. v. England, * 1721, 7 1765, ſiegte 
1746 bei Culloden über den legten Stuartprätenden- 
ten, ſchloß 1757 nad) der Niederlage v. Haſtenbeck die 
ichimpft. Konvention dv. Klofter Zeven. — 2. Ernit 

ug. Herz. v., * 21. Sept. 1845 in. Hannover, Sohn 
Georgs V., hielt nad) deſſen Tod 1878 den Anſpruch 
auf Hannover feit, beanjprudte 1885 u. 1906 ‚den 
braunjhweig. Thron, vom Bundesrat abgemiejen; 
lebt in Gmunden. Gemahlin Thyra, Toter Chri- 
Itians IX. v. Dänemark; Söhne 6 eorg Wilhelm, 
* 1880, F 1912, u. Ernit Auguft, * 1887. 

Eumberland (fömberländ), Ri, engl. Dichter, 
* 1732, 7 1811; verf. moralifierende bürger!l. Schau⸗ 
ſpiele „Der oeheimnisvoiie Ehemann“, „Die Brüder“ 
„Der Jude 

Eumberfgndgoff od. =jund (fömberländ—),. Bucht 
an ber Oftfüfte v. Baffinland, 1585 v. Davis entdedt. 
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— Eumberland-Mountains (maüntens), C.=gebirge, 
j. u. Cumberland 3. 

Cumbrae od. Cumbray (fümbieh), Groß u. 


Klein-C. 12 bzw. 2,7 qkm groß, 2 Inſeln an der 
Weſtküſte Schottlands. 

umbre de Mulahacen, die, höchſter Berg Spaniens, 
in der Sierra Nevada, 3481 m. 

Cumbrian Mountains (kömbriän mäüntens), Cum 
briſches Gebirge, Gebirge in den engliſchen 
Grafſch. Cumbderland, Weſtmoreland u. Lancafter, 
reich an herrl. Seen, höchſter Gipfel Scaw Zell, 980 m. 

cum gräno sälis, mit einem Körnden Salz — nit 
wörtlich, jondern mit verſtänd. Abwägung des vom 
Spreder gewollten Sinnes (aufzufaſſen) — cum 
iniämia, mit Schanden, ſchimpflich 

Cuminum cyminum, Stadhelfümmel, Röm. Küm— 
mel, wegen d. Gehalts an äther. Hl, das zu Likören 
benußt wird, angebaute Umbellifere Siüdeuropas. 

cum laũude, mit Lob, lobenswert. 

Cumnod (töm—), ſchott. Orte: 1. OLd- E., Grafſch. 
Ayr, am Lugar, 5143 E. — 2. New.-C., Grafſch. 
Ayr, am Rith, 5367 E. Rohlenbergbau. 

Eumont (kümon), Frangois, belg. Archäolog, * 3. 
San. 1868 in Aloſt, Prof. in Gent; ſchr. „Mystères 
de Mithra“, „Les religions orientales dans le paga- 
nisme romain“ ꝛc. 

Cunded, Samuel, engl. Reeder, Begründer d. trans 
atlant. Dampfiiffahrt, * 1787, + 1865, eröffnete 1840 
regelmäß. Dampferfahrten zw. Liverpool u. Bolton 
(Cunardlinie). 

Eundinamarca, bis 1908 Departamento v. Colom= 


bia; Hit. Bogota. 

Eüneo, oberital. Prv. in Piemont, 7430 qkm, 
666 408 E. (1911); Hit. C. an der Stura, 27065 E. 
Biſchofsſitz, Weinbau, Seideninduitrie. 

Eunewalde, ſächſ. "Ott, Kreish. Bauen, Amtsh. 
Löbau, 3180 €., Tertilinduftrie. 

Cunha (fünja), Zrijtäo da, port. Seefahrer, * 1460, 
7 um 1520, entdedte 1506 die Inſel Triitan da €. 
im jüdl, Atlant. Dean. 

Cunningham — — ſchott. Landſchaft, 
nördl. Teil der Grafſch. A 

Eunninghem (Eönninahäm), Allan, ſchott. Volksdich— 
ter (vorh. Maurergeſelle),* 1784, +1842, verf. bej. Lieder. 

Cunninghamia sinensis, Spießtanne, eine chineſ. 
Konifere, Nutz- u. Zierbaum. 

Euntis, ſpan. Ort, Pro. Pontevedra, 5866 E., 
Schwefelthermen. 

Cupar od. C. Fife (füper feif), Hit. der ſchott. 
Grafid. Fife, am Eden, 4511 E. Leineninduftrie. 

Cuph&a, amerik. Gattg. d. Zythrazeen, Zierpflanzen. 

Cüppers, Adam Joſ. kath. Dichter, 1850 in 
Dovern (Rheinprv.), Rektor in Ratingen, Redakteur 
der „Kathol. Zſchr. für Erziehung u. Unterrigt“; ſchr. 
kulturhiſtor. Romane „Der Gotenfürſt“, „Im Bann 
der Miedertäufer“, Epos „Edeltrude“ (Hormannen: 
zeit) u. Oratoriendidtungen (v. a u. Mar 
Brud) vertont). 

Cupr6ssus, Zypreife, Gat- 
tung der Koniferen. C. 
sempervirens, Gem. 39- 
preffe, mit feiten, wohl 
tiedendem Holz, gilt als & 
Trauerfymbol; C. thuri- 
fera, Weihrauchzypreſſe, 
liefert Harz, thyoides das 





weiße Zedernholz. Dieſe 
en find Sier- Cupressus Sempervirens. 


Mit unter, behandelte Artifel ſ. u. R, Sch od. 3.) 
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Euprija (tihü—), Hit. des jerb. Ar. Morawa, an 
der Moramwa, 5182 €.; nahebei Kohlenbergbau. 

Cüprum, das, Kupfer. 

Cüra, die, Fürjorge, Pflegſchaft; Seelforge. 

Era, Ciudad da, Hit. des venezuel. Staates 
Miranda, 12198 E., Kaffee- u. Rafaobau. 

Euragao (— Bio) od. Curajfao, niederländ. (bis 
1632 fpan.) Antilleninjel, 550 qkm, 31507 €., Bieh- 
zucht, Seejalggewinnung, Bomeranzen für C.- Likör. 
Das Goun: E. umfaßt alfe niederl. Antillen- 
injeln, 1130 qkm, 51 877 €.; Hit. Willemjtadt. 

Curcas, |. Jatropha. 

Eurei (kuͤrtſchi), Carlo Maria, it. Sejuit, * 1809, 
+ 1891, Gründer u. langjähr. Leiter der Ztſchr. Civiltä 
cattolica, trat jpäter für Verjühnung des Papſtes mit 
Stalien u. Verzicht auf den Kirchenſtaat ein, zerfiel 
deshalb mit feinem Orden (1877 aus diejem ent- 
laffen) u. der Kirche, widerrief gegen Ende ſ. Lebens. 

Curcüligo, Rüfjellilie, trop. Gattg. der Amarpllida- 
zeen, Zierpflanzen. 

Cürcuma, Gattig. ver Zingiberazgeen. C. longa lie: 
fert die das gelbfärbende Kurkumtn enthalt. Kur: 
tumewurzel (Gelbwurz, gelber Ingwer), zedoäria die 
Stärfe führende, als Gewürz u. zu Lilör dienende 
Zitwerwurzel. Beide Arten find ojtind. Stauden. 

Eure (fü—), der, frz. u. beig. Pfarrer; auch: Pelzrod 
od. mantel. 

Euricö, Pro. im mittl. Chile, 7714 qkm, 107 217 €. 
(1907), Viehzucht u. Aderbau; Hit. E., 17 573 €. 

Eurie (fürte), Pierre, frz. Phyſiker u. Chemiker, 
* 1859, f 1906 als Brof. zu Paris, entdedte die Piezo- 
eleftrizität u. mit jr. Gattin Marie (* 1867 zu 
Warſchau, feit 1906 Nachfolgerin ihres Mannes als 
Prof. der Barijer Sorbonne) das radioaktive Element 
Radium; beide erhielten 1903 den Nobelpreis für 
Chemie. 

Cürio, Gajus Gceribonius, röm. Redner, Gegner, 
fpäter Anhänger Cäſars, 50 v. Chr. Volfstribun, 
fommanbdierte beim. Beginn des Bürgerfrieges 49 in 
Afrika u. fiel gegen Suba am Bagradas. 


Euritiba, Hit. des brafil. Staates Parana, 25000 €. | 6 


Cürius Dentätus, Manius, röm. Feldherr, been- 
digte 290 v. Chr. die Samniterfriege, fiegte 275 über 
Pyrrhus bei Benevent, F 270. 

Eurradjee (körratſchi), ind.-brit. Stadt — Karatſchi. 

Eurreney (körrenßi), das, engl. umlaufendes 
Geld, bei. Bapiergeld. Die Currencytheorie 
(in England u. den V. St.) fordert volle metall. 
Dedung für alles Papiergeld u. Beihränfung des 
Banknotenwejens. 

currentis, des laufenden (Jahres od. Monats). — 
Curriculum vitae, das, Lebenslauf, furze Darftellung 
des Lebensganges. 

f — Bell (körrer—), Pſeud. für Bronté, Char— 
otte. 

Curſchmann, 1. Heinr., bedeut. Kliniker, * 1846, 
7 1910 als Brof. in Leipzig. — 2. Karl $riedr, 
Berliner Romponift, * 1804, 1841; wie Abt populär 
duch ſ. Lieder. j 

Cursöres, die Laufpögel, ſ. d. 

Eurtatöne, it. Ort, Pro. Mantua, 7271 E. — 28. 
Mai 1848 Sieg Radetzkys über die tosfan.neapolitan. 
Truppen. 

Curti, Franz, Komponiſt, * 1854, T 1898, ſchr. 
Opern (‚„‚Hertha“, „Das Rösli v. Säntis“) u. treffl. 
— (beſ. Männerchöre „Die Toten vom Il— 

is“ 2c.). * J 

Curtis (för—), Georg Ticknor, amerik. ſtaatsrechtl. 





676 
Schriftſieller, * 1812, Advokat in Reuyork, T 1894, 
Hptw. — der V. St. (2 Bde.). 

Eürtius, 1. Marcus, ein edler röm. Süngling, 
ftürzte fih nach der Sage auf Grund eines Orakel- 
ſpruches mit Pferd u. Rüftung in einen Abgrund auf 
dem Förum, der fih dann wieder ſchloß. — 2. Quin: 
tus. C. Rufus, Meranderbiograph unter Kaijer 
Claudius. ; ' 

Eürtius, 1. Ernſt, Altertumsforſcher, * 1814, 
1844/50 Erzieher Kaijer Friedrichs III, 1856 Prof. in 
Göttingen, 1868 in Berlin, F 1896, leitete 1875/81 die 
Ausgrabungen in Olympia; Hptw. „Peloponnes“, 
„Griech. Geſchichte“‘ (3 Bde.). — 2. Sein Bruder Ge: 
org, Philologe, * 1820, F 1885, zulegt PıdfFin Leip⸗ 
ig, verdient um die vergleichende Gramm. der gried). 
u. lat. Sprade; Hptw. „Grundzüge der griedh. Ety— 
mologie“, „Griech. Schulgrammatit“. 

Cürzola, dalmatin. Inſel i. Adriat. Meer, 259 qkm, 
18761 E.; Hauptort E., 6485 E. Biſchofsſitz, Kathe- 
drale (14. Ihdt.), Hafen, Schiffsbau. 

Eurzon (körßen), George Nathaniel, 1911 Graf, 
engl. Staatsmann, * 11. San. 1859 zu Kedleſton, 
diente im Ind. u. Yuswärt. Amt, 1899/1905 Bige- 
fönig v. Indien; ſchr. „Persia and the Persian Que- 
stion“ (2 Bde.) ꝛc. 

Euja, 1. Alexander», ſ. Merander (Fürsten, 5). 
— 2. Nikolaus v. (Cujfänus), Gelehrter, * 1401 
zu Cues a. d. Mofel, T 11. Aug. 1464 zu Todi, Theo- 
Ioge u. Surift, auf dem Bafeler Konzil gegen, jpäter 
für den Papſt, verhandelte 1448 in Deutichland bei 
den Konfordaten, darauf Kardinal, 1450 Bild. v. 
Briren, 1450/52 Legat in Deutjhland für den Ablaß 
u. Türkentrieg, als Bild. im Streit mit Herzog Gig: 
mund v. Tirol; auch bedeutender Philoſoph, Humanüt, 
Mathematiker u. Ajtronom. 

Euscatlan, Depatta- 
mento ». Salvador, 900 
akm; Hit. Cojutepeque. 

Cüscuta, Klee, Flachs⸗ 
feide, Hexen-, Teufelszwirn, 
attg. d. Ronvoloulazeen, 
Schmarogerpflanzen an 
Klee, Flachs, Hopfen u. a. 

Cuſſet (küfieh), franz. 
Stadt, Dep. Allier, 6598 ; 
E., Mineralquellen. . Cuscuta europata. 

Cuſtine (küſtihn), Adam Phil. Graf v. fra. General, 
* 1740, in der Nationalverfammlung auf Geite des 
3. Standes, eroberte 1792 Mainz u. frankfurt, wegen 
fr. Mißerfolge 1793 guillotiniert. 

Eujtödia, die, — Kuſtodie, }. d. 

Cuſtozza, it. Ort, Bro. Verona, 305 E.; 25. Juli 1845 
Sieg Radetzkys über Karl Alb. v. Sardinien; 24. Suni 
1866 Sieg Erzherz. Albrechts über die Italiener. 

Cutch (fötjeh), vorderind. Staat — Katid), ſ. d. 

Eütis, die, Haut, bei. Lederhaut; Rinde einjähriger 
Pflanzen. — Euticula, die, Häutchen; äußerjte Haut- 
ſchicht der Pflanzenteile; kutikulär, häutchenartig, 3: 
Euticula gehörig. : ; 

Euttat (köttät), ind.-brit. Stadt — Katak, ſ. d. 

Euvelage (küw'lähſch'), die, Shahtzimmerung im 
Bergbau u. bei Brunnenanlagen. 

Euvier (füwieh), George Baron v., frz. Natur: 
forſcher, * i769, 1800 Prof. am College de France in 
Baris, F 1832; Gegner der Deizendenztheorie, Bes 
gründer der wiljenihaftl. vergl. Anatomie; Hptw. 
„Le regne animal“ (Das Tierreich; 4 Bde.). - 

Cuxhäven, Hamburg. Stadt, Amt Nitebüttel, an 
der Mündung der Elbe, 14624 E., U.G., Hafen mit 





(Nicht unter E behandelte Artifel |. u. 8, Sch od. 3) 
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Freihafen, Seefeltung, Seebad, Villenfolonie (bej. der 


Dffiziere d. Hamburg-Amerifa-Linie), Hochſeefiſcherei. piadeen. Von C. vincetö- 
Euyabd, Hit. des brajil. Staates Mato-Grofjo, am | xicum, Gem. Sch., Hunds- 


Flug €. 17815 E., Erzbiſchofsſitz, Goldgewinnung. 

Euyp (feup), Albert, Maler zu Dordrecht, * 1620, 
7 1691, jtellte die Holländ. Flachlandſchaft dar u. war 
auch geſchätzter Tiermaler. 

Cuypers (feu—), holländ. Baumeiſter, * 1827 zu 
Roermond, 1870/76 Dombaumeijter in Mainz, ſpäter 
Lehrer an der —— in Amſterdam, er⸗ 
baute viele Kirchen (zu Roermond, Eindhoven, Breda, 
im Haag), ferner das Reihsmujeum u. den Haupt: 
bahnhof in Amjterdam u. leitete die Erneuerung der 
Burg „Huis ter Haar“. 

Eussto (füsfo), Dep. im ſüdöſtl. Peru, 404 845 qkm, 
438 646 €. (1896) ; Hit. €., 18400 E., Ziehzis Uni⸗ 
verſität, altperuan. Bauten; älteſte Stadt Amerikas, 
früher Hſt. des Inkareiches. 

C. V. der, Abk. für Kartellverband d. farbentragen— 
den kathol. deutſchen Studentenverbindungen (nicht: 
ſchlagend), beſteht an allen reichsdeutſchen Univerji- 
täten (ausſchl. Roſtock), den Univerſ. Oſtreichs u. zu 
Freiburg i. Schw., ferner an den meiſten Techn. u. 
Tierärztl. Hochſchulen. Gegründet 1856; 1912: 80 
Verbindungen mit 11325 Mitgl., darunter 4050 Stu— 
dierenden, 

Epijie (gwijitih), Sovan, jerb. Geograph, * 1865 zu 
Loznica, Prof. in Belgrad, erforſchte Balfanhalbiniel, 
Südrußland u. Kleinajien. 

Cwt., Abk. für Centweight, ſ. d. 

Cy, chem. Abf. für Zyan. 

eyanifieren, unrichtig für Iyanijieren, ſ. d. 

Cyäthea, Tutenfarn, Gattg. d. Zyatheazeen, Warm- 
hauspflanzen aus den Tropen. 

CyYcas, Gattg. d. Zykadeen; C. revolüta, Palmfarn, 
liefert Palmwedel, circi- 
nälis, Sagopalme (mit eß— 
baren Früchten), auf 
Sago; beidein Südoftajien. FI 

Cyclämen, Gatig.d. Bri- Eiyrh 
mulazeen. C. europäeum, “Jıy /Z 
Alpenveilden, Saubrot, ER 
Erdſcheibe, gleich andern 
Arten beliebte Zimmer: 
pflange, enthält d. Brech— 
u.Abführmittel Zyklamin. 

Cyclanthera, Gatig. der KRufurbitageen, Eletternde 
Zierpflanzen aus Amerika. 

Cyclostomata, Rundmäuler, |. d. 


Cydönia, Quitte, Gattg. der Rojazeen. C. vulgäris, 
Gemeine Qu., trägt en —— die gekocht od. 
eingemacht eßbar ſind, und deren Samen den in der 
Heilk. gebrauchten Quittenſchleim liefern; C. japönica, 
Sapan. Qu, iſt beliebter Zierſtrauch. 

Cygnäus, Uno, finniſcher Pädagog,* 1810, * 1889, 
Begründer der Arbeitsſchulen für Händ- u. Hausfleiß, 
Urheber des finn. Schulgejehes. 

Cygnus, der, Schwan (aud) als Sternbild). 

Eyjmballum), das, 1. Zimbel, eherne Handpaufe aus 
2 tellerart. Teilen; 2. im Mittelalter: Glodenjpiel; 
3. Name einer Orgelitimme; 4. Hadbrett, ein vieljait., 





Cyclamen europaeum. 


mit Hämmerden gejhlagenes Inſtrument, Vorläufer: 


des Klapiers, nod) jet v. Zigeunern gebraudt; aud) 
— Shellenbaum. 
Eymophän, ver, — Chryſoberyll, ſ. d. 


Nicht unter C behandelte Artikel ſ. u. K, Sch od. 3.) 
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Schwalbenwurz, 


Cyr 
Gattg. der Askle—⸗ 


HL 
I 
N 


Cynänchum, 







würger, diente früher be). j\ 
die Wurzel (Giftwurzel) N 
als Brehmittel. 

Cynara, Artiſchocke, Gat- 
tung der Kompoliten. Die 
jungen Blütenföpfe, bej. 
von C. scölynms, dienen 
als Gemüje (Artiſchocken, 
Speijedilteln); die von 
cardünculus, ebenfalls Ge- 
müje, heißen Kardonen. 

Eynewulf, angeljähl. Dichter des 8. Ihdts, Ihr. 
„Leben der HI. Suliana“ zc.; Hptw. „Chriſt“ (Geburt, 
Himmelfahrt u. Wiederfunft ChHrilti). 

Cynodon, Hundszahn, Gattg. der Gramineen. C. 
däctylon, Gefingerter H., Bermuda=, oftind. Dubgras, 
ift eine gute Fütterpflanze. — Cynoglössum, Hunds= 
zunge, artenreihe Gatig. der Aſperifoliazeen; in 
Deutjhland häufig C. officinäle, Echte H., deren Blät- 
ter u. Wurzel als Heilmittel dienen. — Cynosürus, 
Hundsihwanz, Gattg. der Gramineen. C. cristätus, 
Gemeiner H. Kammgras, ijt ein gutes Weidegras. 

Cyperus, Cypergras, Gatig. der Zyperazeen. C. 
esculentus liefert die als Kaffeefurrogat dienenden, 
eßbaren Erdmandeln; C. papyrus, |. Papyrus. 

EHpria, Beiname der bei. auf Zypern verehrten 
Göttin Aphrodite. 

Cyprian, P. eig. Fröhlich, Kapuziner, * 1853 zu 
Eggolsheim (Kranken), Gründer des „Seraph. Liebes- 
werfes“ in Altötting. 

Copriänus, HIL, 1. v. Antiochien, nad) der Le— 
gende zuerjt Zauberer, jpäter Biſch. v. Antiochien, F 304 
als Märtyrer (vgl. Juftina, HI. 1.); Felt 26. Sept. — 
2, Cäcilius Thascius, Kirhenvater, * um 200, 
Rhetor in Karthago, 246 Chrijt, 248 Bild. v. Kar— 
thago, entſchied. Vertreter der kirchl. Einheit (wichtig 
für die Lehre vom Primat ſ. Briefe u. die Schrift „De 
unitate ecclesiae“), 7 258 als Märtyrer; Feſt 16. Sept. 

Cypripedium, Frauen, Venusſchuh, Gattg. der 
Orchideen; in Deutjhland auf Kalkboden C. calc£olus, 
auch glei) andern Arten Zierpflange. 

Cypselidae, Cypselus, |. u. Mauerſchwalben. 

Cyriacus, hl. röm. Diakon, einer der 14 Nothelfer, 
+ mit mehreren Gefährten unter Diofletian als Mär- 
tyrer, Seit 8. Aug. - 

Cyrillus, HI., 1. Bild. v. Serujalem, Kirden- 
lehrer, * um 315, f 386, wegen jr. Slaubenstreue hart 
verfolgt, befannt durd) ſ. 23 Katecheſen an die Kate- 
humenen u. Neugetauften; Fejt 18. März. — 2. Pu: 
triard) v. Alezandrien, Kirhenlehrer, entſchied. 
Befämpfer der Irrlehre des Neftorius, F 444; Feſt 
9. Febr. — 3. EC. u. Methödius, Brüder aus 
Theſſalonich, Apojtel der Slawen, wirkten gemeinjam 
864/68 in Mähren, überjetten die Bibel u. die liturg. 
Bücher ins Slawildhe, wofür €, eine eigene Schrift 
erfand; er jtarb 869 zu Rom, M. als Bild. v. Mähren 
u. Bannonien 885 zu Welehrad; Felt 5. Suli. 

Cyrtanthus, Bogenlilie, jüdafrif. Gattg. der Ama— 
ryllidazeen, Zierpflangen. 

Eyrus, 1.der Ältere, Sohn d. Kambyſes, Perjer- 
könig 558/529, Gründer d. Perſ. Reichs, eroberte 550 
Medien mit Aſſyrien, 546 Lydien, 539 Babylon; ge- 
rechter u. milder Herrſcher, erlaubte den Juden die 
Heimkehr; Grab in Paſargadä. — 2.der Jüngere, 
Sohn Darius’ II, Statthalter im weitl. Kleinajien, 


N“ 
Ian all UM). 
Ei) N 





— 
F — 


Cynara scolymus. 


22° 
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fuchte 401 feinen Bruder Artaxerxes zu ftürgen, u. fiel 
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Czermak (tiger—), 1. Saroslamw, böhm. Maler, 


in der Schlacht v. Kunaxa (erzählt in Xenophons | * 1831, F 1878, ſchuf wirkungsvolle Geſchichts- und 


„Anabajis“). 

Cystöpteris, Blajenfarn, Sarngattg. der nördl. Ge- 
genden, Zierpflanzen; C. frägilis Häufig als Gebirgs- 
Pflanze. 

Cytisus, Bohnenbaum, Geißklee, gift. Gattg. der 
BPapilionazeen; neben andern Arten als Zierſtrauch 
angepflanzt C. labürnum, Gemeiner Geißflee, Gold: 
regen, Kleebaum. 

3: in jlaw. Wörtern, 3. B. Czako, Ezapfa, Czar⸗ 
das ıc., |. u. Ti. 

Czajtöwsti (tiha—), Michael, poln. Erzähler, * 1808, 
wurde Mohammedaner, nahm in türf. Dienjten als 
Mohammed Sadyk am Krimfrieg teil, 7 als ortho- 
doxer Ruſſe 1886 (Selbſtmord); ſchr. Koſatengeſchich⸗ 
ten“, „Der Hetman der Ukraine“ ꝛc. 

Czato (zaͤcko), Siegmund, ungar. Dramatiker, * 1820, 


+ 1847 (Selbſimord); Hptw. „Das Teſtament“, „Kauf⸗ | 


mann u. Geefahrer". 

Czar, falſche Schreibung für Zar, |. d. 

Czarnikau (tſchaͤ—), preuß, Kreisitadt, Rgbz. Brom- 
berg, an der Rebe, 5007 E., A.G. 

Ezarny Dungajec (tſcha— —jez), galiz. Ort am 
gleihnam. Fluß (Quellfluß des Dunajec), B.H. Neu- 
markt, 2397 E. Eijenbergbau. 

Ejartorgsti (tihar—), poln. Fürſtengeſchlecht in 
Rußland, Galizien u. Poſen. Adam Kafimir, 
* 1734, + 1823, Thronfandidat gegen Stanislaus 
Poniatowski, dann öjtreih, Feldmarſchall. — Sein 
Sohn Adam Georg, * 1770, F 1861, einflußreicher 
Vertrauter Zar Aleranders I, im poln. Sinn tätig, 
bis 1824 Kurator des poln. Unterrihtswejens, nahm 
1830 am Aufitand teil, ſeitdem in Paris, wo feine 
Familie jegt noch an der Spike der ausgewanderten 
poln. Ariſtokratie jteht. 

Ezaslau (tiha—), böhm. Bezirkshſt, 10198 E. 
Zuderinduftrie. 17. Mai 1742 Sieg Friedrichs II. über 
die ſtreicher unter Karl v. Lothringen. 

Czechen — Tiheden, ſ. d. 

Ezegled (zEgled), ung. Stadt, Kom. Peſt, 30 106 E., 
Wein: u. Obitbau, Schweinezudt. 

Ezempin (tid—), preuß. Stadt, Nogbz. Poſen, Kr. 
Koſten, 2211 E., Schloß. 

Czenſtochau (tihe—), ruſſ. Stadt, Gouv. Petrofow, 
an der Warta, 53650 €, Wallfahrtsort (ſchwarze 
Madonna), Tertil-, Holzinduftrie, Nadelfabr. 

Czeremoſz (tſcheréemoſch), der, r. Nbfl. des Pruth, 
130 km lang, Grenze zw. Galizien u. Bukowina, 


Genrebilder (Montenegrinerin, mit dem Gewehr ihren 
ſchlafenden Mann behütend, 2c.). — 2. Jo h. Nepo- 
mut, Phyſiolog, * 1828 in Brag, F 1873 als Prof. in 
Leipzig, führte den Kehlfopfipiegel in die. medizinijche 
Praxis ein. 

‚ Ezernagöra (tiher—), 1. der, auf Czernahora, 
höchſte Erhebung des Weftfarpathen, 2022 m. — 2. — 
Montenegro ; Czernagdörzen, feine Bewohner. 

Ezernebög (tihe—), ſchwarzer Gott, der Gott des 
Böſen bei den Slawen. 

Czernowitz (tiher—), Hit. der Bufowina, am Pruth, 
86 870 E., Sit des grd).-oriental. Erzbijchofs, deutfche 
Univerfität, Handelsatademie, Holzinduftrie. 

Czerny (tihE—), 1. Georg, ſ. Karageorgemitich. — 

. Karl, Wiener Klavierpädagoge, * 1791, 7 1857, 
Schüler Beethovens, Lehrer v. Lilzt, Döhler, Kullak zc., 
berühmt durch |. Klavieretüden „Schule der Geläufig: 
feit“, „Schule der Iinfen Hand“, „Schule des Vir— 
tuoſen“ ꝛc. — 3. Binzenz, Chirurg, * 1842 in 
Trautenau, 1877 Prof. in Heidelberg, 1906 dal. Leiter 
des Inſtituts für Krebsforſchung, bedeut. Magen= u. 
Darmoperateur; Ihr. „Beiträge 3. operativen Chi: 
rurgie“ u.a. 

Czersk (tiherif), preuß. Ort, Rgbz. Marienwerder, 
Kr. Konis, 7094 E., Fabrikation v. landwirtſchaftl. 
Maſchinen. 

Czerſti (tihe—), Soh., * 1813, F 1893, ſ. Deutſch⸗ 
katholiken. 

Czeſtochõwa (tſch⸗), poln. Name v. Czenſtochau, ſ. d. 

Czolbe (tſcholbe), Heint., * 1819, F 1873 zu Königs⸗ 
berg, jenfualiftiih-materialift. Philoſoph, Freund Über- 
wegs; ſchr. „Neue Darjtellung des Senjualismus“ ıc. 
Cdooernig (tihörnig), Karl Frhr. v. Czernhauſen, 
öſtr. Statiſtiker, * 1804, F 1889, 1841 Dir. des Wiener 
Statift. Bureaus, 1863/66 Präſ. der Statift. Zentral- 
tommilfton; Hptw. „Ethnographie der Hftr. Monat; 
hie“ (3 Bde.). : 

Czortkow (tihörtko), galiz. Bezirkshft. am Sereth, 
5158 E., Schloß, Tabakinduſtrie. . 

Ezuczor (zuͤzor), Gregor, ungar. Dichter, Benedik- 
tiner, * 1800, 7.1866; ſchr. Gedichte (auf die Schlacht 
auf dem Lechfeld zc.) u. Ungar. Wörterbud. 

Czyhlarz (zihlarſch), Karl Ritter v., öſtr. Juriſt, 
*1833 zu Loboſitz, 1863 Prof. in Prag, 1892 in Wien, 
feit 1895 im öjtr. Herrenhaus (Deutſche Verfaſſungs— 
partei); ſchr. über röm. Recht, Hptw. „Lehrb. der 
Snititutionen“. 


(Nicht unter E behandelte Artikel f. u. K, Sch od. 3.) 


D. 


D, Tonf. 2. Ton der C dur-Tonleiter; auf Münzen | 


der 4. Prägungsort des Landes, für das Deutide 
Reid: Münden; für Öftreih: Graz; als zöm. Zahl: 
zeichen — 500; als Telegraphenzeichen dringend; 
amerifan. — Dollar. 

D., Abt. in Geſchäftsbüchern für Debet; als Titel — 
proteit, Doftor der Theologie. 

— für Benny (ſ. d.); Tonf. — deéstra, rechte 


and. 
da, Abk. für Deziar (0,10 a). 
Daaden, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, Kr. Alten: 
kirchen, 2371 €., A.G. Blei- u. Eifenbergbau. 
Daber, preuß. Stadt, Ngbz. Stettin, Kr. Naugard, 
2213 E., am Daberjee (Pjahlbauten). 
Dabringhaufen, preuß. Ort, Rgbz. Düfjeldorf, Kr. 
Zennep, 2652 E., Pulver-, Shuhfabrifen. 2 


Dabröwa (domb—), Hauptort der galiz. B.H. D., 
3039 €., Pferdemärfte, Schloß. 

Dabröwsti, Ignacy, poln. Romandidhter, * 1869 in 
Warſchau, ſchr. lebenswahre Romane u. Novellen aus 
d. niederen Gefellfhaftsihichten, deren Elend Mitleid 
wedt (3. B. „Der Top“, „Felicie“, „Am Vorabend“). 

da cäpo, von vorn, noch einmal. j 

Dacca, ind.-brit. Stadt — Dhaka, ſ. d. 

d’accord (dafföhr), übereinjtimmend. 

Dad, waſſer- u. ſchneedichter, feuerfejter, Wärme u. 
Kälte abhaltender oberer Abſchluß v. Baumwerfen mit: 
tels 1, 2 od. mehrerer genteigter Flächen. Je nad 
Hausgrundriß u. Dedmaterial verjhiedene, v. Ge— 
gend u. Bauftilen abhäng. Dachformen find: 1. Pult- 
dah mit nur 1 geneigten Fläche (Abart: Sägezahn- 
od. Sheddach, |. d.); 2. Satteldad) mit 2 in einer Ge- 
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Satteldach 


Pultdach 


raden (Firſt) ſich ſchneidenden Flächen (Abart: Walm— 

ach, bei dem die Firſtenden abgeſchrängt ſind); 3. 
Manſardendach mit gebrochenen Dachflächen; 4. Zelt: 
dach mit pyramidenförm. Dachfläche (Abart: Kegel: 
u. Zwiebeldad mit freisförm. Grundriß); 5. Ruppel- 
dad mit Euneliger Dadhflähe. Teile des D. find: 1. 
Dachſtuhl, das tragende Gebälfe aus Holz oder 
Eijen (lettere Art in Dahbindern bis zu beirädtl. 
Spannweiten ausgeführt für induftrielle Werkhallen, 
Kirchen, Bahnhofs-, Luftichiff- u. Ausftellungshallen); 
2. Dachdeckung, die auf dem Dachſtuhl ruhende 
dichtende Mafje, entweder hartes Material: Ziegel, 
Schiefer, Zement-, Stein, Metallplatten (Küpfer, 
Zink, Wellbleh), od. weiches: Stroh, Holzihindeln, 
Dadpappe; für flache Dächer wird auch Aſphalt und 
Holzgement verwandt. 

Dad, Simon, Dichter des Königsberger Dihterkrei- 
fes, * 1605, + 1659 als Prof. zu Königsberg; |. Lieder 
muten durd) den treuherz. Ton an, in dem er Natur, 
nr u. Freundſchaft bejingt („Annden v. Tharau“ 
? 


c.). 

Dachalije, unterägypt. Bro. im norböftl. Nildelta, 
2411 qkm Kulturland, 736 708 €.; Hit. Manjura. 

Dachau, oberbayrt. Bezirkshauptort an der Amper, 
5766 €., A.G. Bapierindujtrie. — Dachauer Banken, 
Nündener Schwindelbanfen, von der da). in der 
Dachauerſtr. wohnenden Schaujpielerin Adele Spib- 
eder (T 1895) gegründet. — Dachauer Moos, langge- 
itredte Sumpflandihaft reits v. der Amper, 140 qkm, 
3. T. anbaufähig. - 

Dachdeckung, |. u. Dad. 

Dachel, gut bewällerte ägypt. Dafe in der Libyſchen 
Müfte, Pro. Siut, 550 qkm, 17 090 €., Dattelpalmen, 
Dliven; Hauptort el Kaßr, 3879 €. ae 

DAhery, Joh. Luk. |. Achery. 

Dadlaud), ſ. Sempervivum. Dahpappe, mit 
Steinfohlenteer getränfte u. mitSand bejtreute Bappe 
3. Dachdecken. — Dachreiter, aus dem Dachfirſt auf- 
tagendes Türmden. 

Dachs (Meles taxus), Raubtier Europas u. Nord- 
ajiens, Kam. der Marder, mit gedrungenem Körper, 
weißem, jhwarz geitreiftem Kopf, weiß-grauem Rüf- 
ten, ſchwarzem Baud, Tebt in einem unterird. Bau; 
Nahrung: Früchte u. Inſekten, aber auf Sunghajen 
2c. Der amerif. D. (M. labradörius) ift Eleiner u. hat 
ein anderes Gebiß. i 

Dachsbeil — Derel, ſ. d. 

Dachſchiefer, reiner Tonjhiefer aus der Devonfor- 
mation, leicht in Tafeln fpaltbar. 

Dachshund, Dächſel, niedrig gebaute, frummbein. 
Hunderaſſe mit langem Leib, furz- od. rauhhaarig, 3. 
Sagd auf Dads u. Fuchs (im Bau), auch 3. Stöbern 
auf Kaninchen ꝛc. benußt. 

Dachſparren, die unmittelbar 3. Tragen der Latten 
od. der Verſchalung dienenden, ſchräg anjteigenden 
Balken des Dadjituhles. 

Dadjitein, höchſte Erhebung (2996 m) der gleichnam. 
Gruppe, Teil der Salzburger Kalkalpen. 





Mansardendach 
Dachformen 





Kuppeldach 


Zeitdad. 


Dachſtuhl, ſ. Dach. — Dachwurzel, |. Sempervivum. 
Däcien, etwa das heutige Rumänien u. Siebenbür- 
gen, v. einer thraz. Bevölferung bewohnt, ſeit Tra- 
jan (101/107 Feldzüge gegen Decebalus, Groberung 
v. eee röm. Provinz, 271 v. Aurelian auf: 
gegeben. 
acier (—ßiẽh), Andre, frz. Philolog, * 1651, 
+ 1722, bedeutend als Überfeger u. Herausgeber anti= 
fer Schriftiteller; |. rau Anne D. (F 1720) von 
Leſſing als Homerüberfegerin gerühmt. 

Däctylis glomeräta, Gemeines Knäuel-, Hundsgras, 
in Deutihland häufiges u. gutes Yuttergras. 

Dädalus, der ältejte Baumeifter u. Kunſthandwer— 
fer des Altertums, erbaute in Kreta das Labyrinth 
für König Minos, erregte dejjen Zorn, weil er Die 
Flut Ariadnes mit Thefeus unterjtüßte, u. entfloh 
deshalb mit ſ. Sohne Sfaros mittels kunſtvoll herge— 
ftellter Zlügel. Ikaros fam der Sonne zu nahe, das 
die Federn verbindende Wachs ſchmolz, u. er jtürzte 
ins Meer (Ikariſches M.) u. ertranf. 

Dadapbaum, j. Erythrina. 

Daens (dahns), Adolf, Abbe, * 1839, Führer der 
Hriftl. Demokratie (ſ. d.) in Belgien, F 1907. 2 

Dägana, befeit. Handelsplag in Fr3.:Senegambieit, 
am unteren Genegal, Plantagen. 

Dageitän od. Dagheitän, jeit 1859 ruſſ. Gebiet am 
Nordabhang des Kaufafus, 29 347 qkm, 571154 E., 
zerfällt in 9 Kreife, Getreide- u. Objtbau, Viehzucht; 
Hit. Temir-Chan-Schura. 

Daggeilhes Fieber — Denguefieber, }. d. 

Dagh, der, türf. — Berg (oft in Bergnamen). 

Dagnan-Bouveret (danjän-bum’reh), Adolphe, 
Barifer Maler, * 1852, Maler des Volkslebens (Hod- 
zeit bei einem Photographen, Die Pofenimpfung) u. 
teligiöfer Stoffe (Ablaßtag in der Bretagne, Das 
geweihte Brot, Die Künger in Emmaus, Tröjterin 9. 
Betrübten). 

Dagö, ruff. Inſel in der Oſtſee, am Eingang des 
Meerbufens v. Riga, Goun. Eitland, 960 akm, 14 000 
Einwohner, Fiſchfang u. Viehzudt. 

Dägobert J. Sohn Chlothars II. der letzte felbitänd. 
Merowinger, 625 König v. Auftrafien, 628 auch von 
Neuftrien, F 639 od. 640. — D. II. v. Auftraften 675/79. 
D. IH. v. Neuſtrien 711/15. 

Dagomba, Hinterland v. Togo. 

Dagoͤn, Nationalgott d. Philifter, Halb als Menſch, 
halb als Fiſch dargeſtellter Gott der Fruchtbarkeit. 

Daguerre (dagähr), Louis, franz. Maler, * 1789, 
+ 1851, erfand das Divrama u. die Daguerreo-= 
typie, ein photograph. Verfahren, bei dem das auf 
einer mit Sodfilber behandelten Platte mittels der 
Camera obscura erzeugte Bild durch QAuedfilberbämpfe 
verſtärkt wird. 

Dagüſſa, ſ. Eleusine. — Dagutt — Degutt. 

Dahabije, die, langes, jhmales Nilfahrzeug mit 
Verdeck. 

Dahl, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hagen, 2877 
E., Eiſeninduſtrie. 
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Dahl, 1. Hans, Maler, * 1849 zu Hardanger in 
Norwegen, in Karlsruhe u. Düffeldorf ausgebildet, 
lebt in Berlin, Meifter des hHumorift. Genres (Damen: 
penjionat auf der Eisbahn, Der gejtörte Schlaf, Urteil 
des Baris). — 2. 30H. Chriftian, norweg. Maler, 
* 1788, T 1857 als Lehrer an der Kunſtakad. in Dres- 
den, tühtig als Landihaftsmaler (Talſchlucht bei 
Bergen, Anjiht v. Bergen). — 3. Sein Sohn Sieg: 
wald 3oh., Dresdener Maler, * 1827, F 1902, ſchil⸗— 
dert das Tierleben u. die Landih. Norwegens (Das 
Nordkap bei Mitternadhtsfonne, Kuhherde). — 4. 
Konrad, normeg. Dichter, * 1843 auf Hof Varmbo 
(Trondhjem), Gefängnisgeiltlicher in Akershus; jr. 
See- u. Yilhernovellen von d. norweg. u. lappländ. 
Küjte. — 5. Wladimir Jwanow (Pſeud. Kozaf 
Zuganstij), ruſſ. Schriftſteller, * 1801, F 1872, jr. 
febenswahre Bauerngeihihten, Sammlung ruſſ. 
Sprihwörter, großruſſ. Wörterbud). . 

Dahlat, it. Inſelgruppe des Roten Meeres, in der 
Bucht v. Maſſaua, 1100 akm, 2000 E.; Hauptinjel: 
Groß:D., Perlenfiſcherei, Viehzudt. 

Dahlem, Gutsbezirf und Billenfolonie im Rgbz. 
Potsdam, Kr. Teltow, ſüdweſtl. v. Berlin, 3434 E., 
Botan. Garten der Univerfität Berlin, Botan. Mu: 
feum, Kaiferl. Gejundheitsamt. 

Dahlen, fühl. Stadt, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Dias, am Dahlener Waſſer, 3052 E., Zement: 
warenfabrifation. 

Dahlgren, 1. Frederik Aug. ſchwed. Dichter, 
* 1816, F 1895, ſchr. Humorvolle volfstüml. Gedichte 
im wermländ. Dialekt, Überjegungen v. Dramen Cal- 
derons, Shafejpeares 2c. — 2. John Adolf, nord: 
amerif, Admiral, * 1809, + 1870, erfand die DaplI- 
grenfanonen, gußeijerne Vorderlader, die ich 
aber nit bewährten. — 3. Rarl$redrif, ſchwed. 
Dichter, * 1791, + 1844 als Hauptpfarrer in Stod- 
holm, nerf. Idyllen u. Erzählungen (Humor. Roman 
„Nahum Fredrik Bergitröms Chronik“). 

Dahlhaujen, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Ar. Hat: 
tingen, an der Ruhr, 10 619 E. Steinfohlenbergbau. 

Dählia variäbilis, Veränderl. Georgine, fehr beliebte 
mexikan. Zierpflanze, am. der Kompofiten; Blüte in 
mannigfaden Karben. — Dahlin, das, — Inulin, |. d. 

Dahlmann, 1. Friedr. Chriftopd, Geſchicht— 


ſchreiber u. Politiker, * 1785, + 1860, 1813 Prof. in |d 


Kiel, 1829 in Göttingen, 1837 als einer der „Göttin- 
ger Sieben“ abgejett, 1842 Prof. in Bonn, 1848 ein- 
Tlußreihes Mitglied des Frankfurter Parlaments 
(preuß.=exrbfaijerl.); verf. „Politik“, „Dän. Geſchichte“ 
(I/II), „Engl. u. Franzöſ. Revolution“, „Quellen- 
funde 3. dtſch. Geſch.“ — 2. Jo ſ. DOrientalift, * 14. 
Oft. 1861 in Coblenz, 1878 Jeſuit; jr. „Mahab- 
harata“, „Nirwana“, „Buddha“, „Sprahfunde u. Mif- 
lionen“, „Indiſche Fahrten“. 

Dahme, 1. die, I. Nbfl. der Spree, entipringt am 
Fläming, mündet, 75km lang, b. Cöpenid als Wendi- 
Ihe Spree. — 2. preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Kr. 
Süterbog-Qudenwalde, an der Dahme, 5842 E., A.G., 
Zigarreninduftrie. — 7. Sept. 1813 Sieg des Gene- 
rals Wobefer über die Sranzofen. 

Dahn, bayr. Drt, Rgbz. Pfalz, Bez-Amt Pirma- 
fens, 1771 E., A.G. j 

Dahn, Felix, Geſchichtsforſcher u. Dichter, * 1834 in 
Hamburg, Prof. für deutihes Recht 1872 in Königs» 
berg, 1888 in Breslau, F 1911; Hptw. „Könige der 
Germanen“ (12 Bbe., bis zum Karolingerreich); jr. 
ferner mehrere Darftellungen der Völkerwanderung 
u. der ältern dtſch. Geſchichte. Meift auf demjelben 
Gebiet bewegen fi) d. Hijtor. Romane („Kampf um 
Rom“, 4 Bde., über 50 Aufl.). Seine Dramen fonn- 
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ten fih nit halten, bedeutend find feine Balladen. 
Surift. Schriften: „Grundriß des dtiſch. Privatrehts“ 
u. „Die Vernunft im Recht“. Seine „Erinnerungen“ 
umfaſſen 4 Bde. 

Dahome, ehemal. Negeritaat, jeit 1892 frz. Kol. an 
der Sflavenfüjte v. Oberguinea zw. Togo u. Lagos, 
169500 qkm, 655 420 €. (1909); Einfuhr (1°07) 9,3 
Mi. M, Ausfuhr 7,7 Mill. M (bei. Balmferne u. :öf, 
Kautſchuk); Hft. Porto Novo. 

Daidalos — Dädalus, ſ. d. 

Daimiel, jpan. Stadt, Pro. Ciudad Neal, am 
Azuel, 11 825 E. Webereien. 

Daily Mail (déhli mehl), die, Tägliche Poſt; Daily 
News (— njuhs), Tägl. Nachrichten (beides bedeut. 
Londoner Zeitungen). 

Daimid, in Sapan bis 1869 die mächtigen u. erbl. 
Bafallen (Kriegsadel). 

Daimler, Gottlieb, Ingenieur, * 1834, 7 1900, 
Gründer der Motorwagenfabrif in Cannitatt, bahn 
bredend für das moderne Yutomobilmefen. 

Däina, die (Mz. nos), litauiſch — Volkslied. 

Daͤjak, Volksſtämm im Innern ö. Borneo, poly: 
indoneſ. Raſſe; Hautfarbe Hell- bis mittelhraun; etwa 
1!/; Mill. Köpfe. 

Dajarmür, der, höchſter Berg des weitl. Himalaja, 
8120 m. 

Dakar, Hit. v. Franz.-Weltafrifa, Senegambien, 
24 831 E., Siß des Generalgouverneurs u. des Apoit. 
ne v. Genegal; bejter Hafen an der afrif. Weit: 
üſte. 

Dakhel — Dachel. — Dakhilije — Dachalije. 

Daköta, 1. große indian. Völkerfamilie, lebte urſpr. 
im O. der Alleghanyberge, jetzt meiſt weſtl. vom Miſ⸗ 
ſiſſippi; zu ihnen gehören zahlr. Stämme: die Aſſini— 
boins, Omaha, Ponka, Winebago ꝛc. — 2. Gebiet der 
V. St. am mittl. Miſſouri, ſeit 1889 in 2 Staaten ge- 
teilt: Norddafota, 185577 akm 57056 €. 
(1910); Haupterwerb: Aderbau u. Viehzudt; Hit. 
Bismard. Süddakota, 200932 qkm, 583 888 €. 
(1910); Haupterwerb wie in Norddakota, daneben 
Bergbau; Hit. Pierre. 

Datryadenitis, die, Entzündung der Tränendrüfen. 
— Dakryolith, der, Tränenftein. — Dakryorrhöe, dir, 
Tränenfluß. — Dakryozyſtitis, die, Tränenjadentzün- 


ung. 
Daktylus, der (M;. Daktylen), eig. Yinger; Vers: 
fuß aus 1 Länge u. 2 Kürzen: — — —; neugried). 
Längenmaß — 1 cm; Mz. auf: Däumlinge, altgrch. 
Berggeifter, angebl. Erfinder der Metallbearbeitung. 
— Daktyliothek, die, Sammlg. v. Ringen, bei. mit ge- 
Ihnittenen Steinen (Gemmen). — daktüliſch, Verst. 
aus Daktylen (j. oben) beftehend. — Daktylitis, die, 
Singerentzündung. — Daktylologte, die, Kunſt des 
Rechnens an den Fingern; auch: Fingerſprache. — 
Daktyloſtopie, die, Unterfuchg. der Abdrucke v. Finger: 
ſpitzen behufs Wiedererfennung v. Verbredern. — 
Dattyloſymphiſe, die, Zufammenwahfen der Finger 
(od. Zehen). 

Dal, Mladimir Swanom, ſ. Dahl 5. 

Daldi Lama, der oberjte Prieiter des Buddhismus, 
Oberhaupt der geiftl. u. weltl. Macht in Tibet. 

Daldi=nor, See d. weitl. Mongolei, 1000 qkm, jalz: 
haltig, vom Kerulen gejpeift, durch den Argun mit 
dem Amur in Verbindung. 2: 

Dälarne — Dalekarlien, j. d. 

Dalayrac (dalärdk), Nicolas, fruchtbarer franz. 
Opernfomponijt, * 1753, T 1809; in Deutichland be- 
liebt „Die beiden Savoyarden“, „Raoul v. Erequi“. 

Dalberg, rhein. WUdelsgefhleht (Stammburg bei 
Kreuznach), jet noch Freiherren in Böhmen. 1. 0: 


“ 
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hann, * 1455, + 1508, 1482 Bild. v. Worms, Gönner 
der Univerfität Heidelberg u. der Sümaniften. — 2. 
Karl Theod.* 8. Febr. 1744 zu Herrnsheim, 710. 
Febr. 1817 zu Regensburg; 1772 furmainz. Statthal- 
ter in Erfurt, 1787 Koadjutor, 1802 Kurfürft u. Erz- 
vbiſchof v. Mainz, 1800 Bild. v. Konitanz, 1803 nad) 
Abtretung der linksrhein. Geftgungen als Kurerz⸗ 
fanzler nad) Regensburg verjegt; unter Napoleon 
1806 Fürltprimas des Rheinbunds, 1810 außerdein 
Großherz. v. Krankfurt, nad) Verluft feiner Lande 1813 
Erzbiſch. v. Regensburg. — 3, Sein Bruder Wolf 
gang Heribert, * 1750, + 1806, furpfälz. Hof- 
theaterintendant im Mannheim, Gönner Sdillers. 

Dalbergia, trop. Gattg. der Sıhmetterlingsblütler. 
D. latiiölia Liefert das zuerjt blaue, dann ſchwarze Bo- 
tany(bai)-, Schwarzholz od. Bladıwood, melanöxylon 
das enegalebenhoh. 
D'Albert, Eugen, |. Albert, Eug. d'. 

Dalboſee, ſüdweſtl. Teil d. Reife in Schweden. 

Dalekaͤrlien, ſchwed. Gebirgslandichaft, das heutige 
Län Kopparberg;- die Bewohner, Dalefarlier, 
follen die reinften Vertreter d. altgerman. Raſſe fein. 

Dal-Elf, der, ſchwed. Fluß, durchſtrömt Dalefarlien, 
entfteht aus Öjter- u. Wejter-D., bildet bei Elf- 
farleby einen 16 mı hohen Waſſerfall u. mündet, 427 
km lang, bei Gefle in den Bottn. Meerbuſen; nicht 


iffbar. 

D’Ulembert, ſ. Alembert. 

Daleminzier, v. Seinr. J. unterworfener ſorbiſcher 
(wendiſcher) Stamm in der ſpätern Mark Meißen. 

Dalgẽöty (dälg —), Ort im auſtral. Staat Neuſüd— 
wales, am Snowy, etwa 500 E. feit 1904 Hit. bes 
auftrat. Bundesitaates. 

Dalhouſie (dälhühſi), James Andrew Brgwn-Ram⸗ 
ſay, Marquis v. * 1812, * 1860, 1847/56 Generalgou⸗ 
verneur v. vritiſch⸗ Oftindien, das er durch Annerion 
einheimifher Zürftentümer, des Pandſchab (1849) u. 
eines Teils v. Birma (1852) erweiterte. 

Dalias, jpan. Stadt, Prv. Almeria, 6254 E., Mine- 
ralquellen. 

Dalila, Philiſtäerin, ſ. u. Samfon. 

Dalin, Olof v., ſchwed. Dichter u. Hiſtoriker, * 1708, 
+ 1763 als Hoffanzler in Stodholm; Herausgeber der 
angejehenen Wochenfhrift „Argus“, Huldigt dem Ra- 
tionalismus, als Dichter Unhänger der Franzoſen; 
Epos , ‚Schwedens Freiheit“, Satire „Uprilgedicht üb. 
un. Bere. Zeit“, Tragödie , ‚Bıynhild“, „ver Eifer: 
jühtige (Zuftipiel in Holbergs Art); durch ſ. treffl. 
„Geſch. des ſchwed. Reiches“ begründete D. die neu— 
ſchwed. Proja. 

Dalja, Ort in Kroatien-Slavonien, Kom. Viro⸗ 
vititz, an der Donau, 5900 E., Weinbau. 
Dalkeith (dälkiſ), ſchott. Stadt, Grafſch. — — 
6753 E., Kohlengruben, Eifeninduſtrie, Schloß d 
I v. Buccleud. 

Dall (däll), Will. Healey, Naturforſcher, — 

u. Geolog in Waſhington, * 1845 zu Bolton, erforſchte 
Mfaste u. Florida. 

Dallas (dälläs), nordamerif. Stadt, Staat Texas, 
ler 104 E., Bilhofsiik, Dafhineninduftrie, Baummwoll: 

andel. 

Dallastypie (dälläs), die, Äßverfahren zur Heritel- 
fung erhabener Buhdrudplatt en. 


Dalla Bedova, Giufeppe, it. Geograph, * 1834 zu: 


—ã ſeit 1900 Präſ. der Italien. Geograph. Ge— 
ellſcha 
— Ort bei Berlin, gehört ſeit 1903 zu Wit— 
tenau 

Daller, Balthaſar Ritter v., * 1835 in Gajteig, 
Oberbayern, 1860 Prieſter, 1864 Prof., 1886 Rektor 


‚gesfarbe; 


+ Chemiter, * 1766, 
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des Lyzeums in Freiling, feit 1871 im Landtag, ‚ulegt 
Vorſitz. der bayr. Zentrumspartei, F 1911. — 

Daͤlles od. Daͤllus, der, Geldverlegenheit, "Kenluf. 

Dall' Ongaro, Francesco, it. Dichter, * 1808, ur ſpr. 
Prieſter, F 1873 als Literaturprof. in Neapel; ſchr. 
Dramen u. volkstüml. polit. Gedichte. 

Dallwit, Johann v., * 29. Sept. 1855 in Breslau, 
als Landrat 1899 wegen jr. Abjtimmung_ gegen die 
Kanalvorlage abgejest, 1903 Staatsminijter in An— 
Halt, 1909 Oberpräf. v. Schleſien, 1910 preuß. Min. 
des Innern. 

Dalmatien, öſtr. Kgr. langgeſtreckter, ſchmaler, nach 
dem Adriat. Meer fieil abfallender Küftenitreifen, 
12 835 qkm, 646 062 €. (1910). D. iſt jehr gebirgig u. 
unwegjam, trägt vielfad) Karſtcharakter, wird durch⸗ 
gm von dem weſtl. Teil der Dinar. Alpen. Der 

alferarmut wird in neuejter Zeit durch zweckmäß. 
Bewäſſerungsanlagen möglichſt abgeholfen. Der Küſte 
ſind viele Inſeln vorgelagert. Das Klima iſt teil- 
weiſe ſubtropiſch, Bora, Scirocco, Maẽſtral nit jel- 
ten; Pflanzenwelt die der Mittelmeerländer, Tier: 
welt reihhaltig. Die Bewohner, meijt Serboftoaten, 
find größtenteils katholiſch; Beihäftigung: MWein- u 
an Biehzudt, Seefiſcherei Giförfabrifation. 

D. iſt öftr. Kronland mit eigner Verwaltung unter 
einem Statthalter; Landtag beiteht aus 43 Mitgl., 
im öſtr. Reichsrat iſt D. durch 11 Mitgl. vertreten. 
Politiſch zerfällt es in 14 Bezitkshauptmannſchaften; 
Hit. Zara. — D. gehörte Jeit 535 zum Oſtröm. Reich, . 
feit etwa 1000 zu Venedig u. fam mit diefem 1797 an 
öſtreich. 

Dalmatit(a), die, uripr. aus Dalmatien jtammeıı- 
des langes, weißes Gewand mit weiten u. langen 
Armeln; Titurg. Obergewand des Diakons in der Ta- 
Krönungsgewand der deutihen Kaijer. — 
Dalmatiner, mittelgroßer Hund, weiß mit. Kleinen 
Ihwarzen Flecken. 

Dalmatius, HI, Abt in Konstantinopel, + um 440, 
verhalf dur fein Auftreten der Entiheidung des 
Konzils v. ee gegen Nejtorius beim Kaijer zum 
Siege; Felt 5. D 

Salnij, Stadt Fir japan. Pachtgebiet Kwantung, 
an der Talienwanbucht des Gelben Meeres, 41 000 E., 
1899 v. den Ruſſen gegründet, 1905 an Japan ver⸗ 
loren, Freihafen. 

Dalou (Auh), Sules, Pariſer Bildhauer, * 1838, 
+ 1902, ſchuf Büften u. Standbilder; Hptw. Triumph) 
der Republik (große Bronzegruppe auf der Place de 
la Nation zu Paris). 

Dalıy — dert Stadt, Grafſch. Ayr, am Gar 
nod, 8210 E 

dal segno, ie al segno. 

Dalsland, wafjerreiche weitihwed. Hügellandichaft, 
weitl. vom Wenerjee, 4196 qkm, etwa 85 000 €. 

alton, Herm., protejt. Theologe, * 1833 zu Offen: 
bad, 1858/89 Baftor der reformierten deutſchen Ge— 
meinde in St. Petersburg, jr. be. über kirchl. Ber 
hältniffe in Rußland. 

Dalton (dahlt'n), 1. Sohn, engl. Phyfifer und 
7 1844, begründete die moderne 
Atomtheorie u. fand das Daltonſche Geſetz, 
wonach der Druck eines Gasgemiſches gleich der 
Summe der Drucke d. einzelnen Gaſe iſt. — 2. > ohn, 
amerif. Phyſiolog, * 1825, T 1889 als Be. in Neu: 
York, beſchrieb zuerst den Daltonismus, d . 5. Sarben- 
bfindheit, bei der Rot als Schwarz od. übh. nit ge= 
fehen wird. .. 

Dalton in Zurnek (dahlt'n in förneß), engl. Stadt, 
Grafſch. Laitcaiter, 13020 E. Eifeninduftrie, 
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Dalwigk zu Lichtenfels, Neinhard Frhr. v., Heil. 
Staatsmann, * 1802, F 1880; ſeit 1850 Minijterprä- 
fivent, großdeutih u. konſervativ, ſchloß 1854 eine 
Konvention mit Biſch. Ketteler, trat nah dem Ab- 
ſchluß der Verjailler Verträge 1871 zurüd. 

Daly (déhli), der, nordauftral. Fluß, mündet, 250 
km lang, in die Anfonbai. 

Dam, das, Megemak in Annam — 0,890 km. 

Dama, }. Damhirſch. 

Daman od. Damäo (—aung), port. Beſitz am Golf 
». Cambay, Weſtküſte v. Vorderindien, mit dem Di: 
ftrift Pargana Nagar Hamili 326 akm, 64248 E.; 
Hit. D,, mit ihrem Gebiet 57 qkm, 30 000 E. Salz- 
werfe, Baumwollipinnerei. 

Damanhür, Hit. der unterägypt. Pro. Behera, 
38752 E. Baummwollhandel. . 

Damara, zu den weſtl. Bantu gehör. Volksitamm 
in Deutſch-Südweſtafrika, jeit dem Testen Aufitand 
(1904/05) etwa 20000 Köpfe. — Damaraland, 
Zeil v. Deutſch-Südweſtafrika zw. Amboland und 
Groß-Namaland. 

Damäſchke, Adolf, Vorſitzender d. Bundes deuticher 
Bodenreformer, * 1865 zu Berlin, uripr. Lehrer, jr. 
„Aufgaben der Gemeindepolitif“, „Bodenreform“ ıc. 

Damastios, gried. Philoſoph, * um 458 n. Ehr., 
r nad) 533, Voriteher der neuplaton. Schule zu Athen 
Dis zu ihrer Shliefung durch Juſtinian 529, wan- 
derte dann nad) Perfien aus. 

Damdskus, Hit. des türk. Wilajets Syrien, am 
Barada u. am Fuß des Antilibanon, 350.000 E., Sit 
eines meldit. u. griech-orthod. Patriarhen, eines 
maronit. u. fyr. Erzbiſch, bedeut. Induſtrie: Seiden— 
aenge, Metallwaren (Damaszener Klingen, ſ. d.), 
Rofenöl. D., jhon im Altertum blühende Stadt, 
PER 64 v. Chr. römiſch, 635 n. Chr. arabiſch, 1560 
ürkiſch. 

Damüſt, der, urſpr. in Damaskus hergeſtelltes ein- 
farbiges, geblümtes Seidenzeug, jetzt auch aus Lei— 
nen, Baumwolle od. Wolle hergeſtellt, mit großen 
Muftern, zu Tiihtüdern 21. Halbdamalit, ſ. Ge- 
bild. — Damaſtſtahl — Damaszeneritahl, ſ. d. 

Damafus, Päpite: J. 366/84, HI., entſchied. Gegner 
d. Arius u. Macedonius, verdient um Ausſchmückung 
ver Katafomben, beauftragte den hl. Hieronymus mit 
der Bibelüberjegung; Seit 11. Dez. — IL, 1048 von 
Heinr. II. 3. Bapft befördert, F 23 Tage nad) feiner 
Snthronifation, vorher Biſch. v. Briren, ein Deutfcher. 

Damaszöner Pflaumen, 1. zwei Pflaumenarten des 
Lucasſchen Syftems; 2. |. u. Chrysophyllum. — Bas 
niaszener Stahl, ehr harter, biegjamer, durch Zujam- 
menſchweißen v. verjhied. Stahlarten entjtandener, 
dann durch Üben auf der Oberfläde mit Schrauben: 
u. Wellenlinien od. roſenähnl. Zeichnungen verzierter 
en Stahl zu Degenklingen, Gewehrläu- 
en ꝛc. 

Dambach, unterelj. Stadt, Kr. Schlettitabt, 2255 E., 
Weinbau. e 

Dambach, Otto, Surift, * 1831, F 1899, jeit 1862 im 
preuß. Generalpojtamt, 1871 im Reichspoftamt, verf. 
den Entwurf zum Reichspoſtgeſetz, ſchr. über Poſt-, 
Urheber-, Muſterſchutzrecht zc. 

Dame, urjpr. Frau vom Stande, adl. Frau od. Fräu- 
fein, jet übh. — gebildete weibl, Berfon; Königin 
im Karten: u. Schachſpiel; auch — Damenipiel, Spiel 
auf dem Schad- od. Damfen)brett mit 12 jchmar- 


zen u. 12 weißen Steinen. — Damenbrett, auh: etwa hoch 


5 cm breiter Tagjehmetterling, Ihwarzbraun mit vie- 
len gelb-⸗weißl. Fleden. — Damen des HL. Herzens Jeſu 
od. Dames du sacr& coeur (dam’ dü ſakréh föhr), 1800 
gegründ. fra. Ordensgenofjenfchaft, die ſich bei. dem 





688 


Unterridt junger Mädchen aus Höheren Ständen wibd- 
met. — Damenfriede, Friede zu Cambrai 5. Aug. 1529 
zw. Rarl V. u. Franz I. (vermittelt durch des letzteren 
Mutter Luife u. Margar. v. Savoyen). — Damen⸗ 
tuch, feines, leihtes Tuh aus Wolle od. Baumwolle. 

Damerg(H)ü, frz. Landſch. an der Südgrenze der 
Sahara, nördl. v. Sofoto, Getreidebau; Hit. Sinder. 

Damgarten, preuß. Stadt, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Franzburg, an der Recknitz, 1645 E., Glashütte. 

Damhirſch (Dama vulgäris), etwa 90 cm hohe, bis 
1,5 m lange Hirſchart; Männchen mit jhaufelart. Ge— 
weih; Dede im Sommer rötlid-braun mit weißen 
Tupfen, im Winter grau; Gewicht bis 120.kg. Hei— 
mat des D, find die Mittelmeerländer, aus denen er 
im 16. Ihdt. in Mitteleuropa eingeführt wurde. 
Fleiſch ſehr geſchätztes Wildbret; Haut gutes Leder. 

Damian, 1. HL, |. Kosmas. — 2. Deveufter, 
* 1840 zu Tremeloo (Belgien), Mitgl. der Bicpuston- 
greg., jeit 1873 Geeljorger der Ausjäßigen auf der 
Inſel Wolofai, T 1889. 

Damiäni, Petrus, hl. |. Betrus. 

Damiantitinnen od. Damianerinnen — Klariſſen 
(nad) dem Klofter St. Damian, f. u. Klara, hll. 1.). 

Damiette (—tätt’), unterägypt. Hafen u. Handels= 
ftabt nahe der Mündung des öftl. Hauptmündungs- 
arms des Nils, 29354 E. — 1. Nov. 1799 Sieg der 
Srangojen über die Türken. SE 

Damiron (—rör), Jean Philibert, frz. Philoſoph, 
* 1794, + 1862 in Baris als Prof. an der Sorbonne, 
ſchr. bei. über Geſch. der frz. Philofophie im 17./19. 
Sahrhundert. 

Damm, 1. langgeftredte Erdvauftragung 3. Ausglei- 
hung v. Unebenheiten des Geländes (MWege-, Eijen- 
bahndamm), 3. Schub gegen Waflerzufluß bei Erd: 
arbeiten (Fangdamm) od. 3. Anſammeln fliegenden 
Waſſers (Staudamm). Vgl. Deich. — 2. Körpergegend 
zw. After u. Gejchledtsteilen; bei Gebärenden leicht 
Zerreißungen ausgeſetzt (Dammriß), die durch be— 
ſond. Naht (Dammnaht) vereinigt werben. Sel— 
ten find Dammbrücde, d. h. Heruortreten v. Ein 
geweideteilen an dieſer Stelle. 


Damm, 1. bayr. Ort, jeit 1901 zu Aſchaffenburg ge: 
börig. — 2. Alt-D. preuß. Stadt, Ngbz. Stettin, 
Kr. Random, 7282 E., A.G. dem. Fabriken. — 9. 
Neu-D., preuf. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. DO, Kr. 
Königsberg, 7826 E. W.G., Tuhinduitrie. 

Dammagruppe, |. Dammaitod. 

Danımann, Karl, * 22. Oft. 1839 zu Greifswald; 
leit 1881 Dir. der Tierärztl. Hochſchule Hannover, 
ihr. „Gejundheitspflege der Tandwirtihaftl. Haus— 
fäugetiere“ u. a. 

Dammära (Agathis), Dammarfichte, Harzreiche Gat- 
tung der Nadelhölzer. D. orientälis, Pechbaum, Tie- 
fert das zu Laden (Firmijfen für Ölgemälde 2c.) ge— 
braudte Dammarharz, D. austrälis, KRaurifichte, das 
Kauriharz od. den Kaurifopal (ſ. u. Kopal). 

Dammajtod, höchſter Gipfel d. Dammagruppe, 
eines Teiles der Berner Alpen, 3633 m hoch. 

Dammbrud), ſ. u. Damm 2. 

Damme, oldenburg. Ort, Amt Vechta, wejtl. von 
Dümmer See, 5121 E. W.6., Hünengräber. 

Dammerkirch, oberelj. Stadt, Kr. Altkirch, an der 
Larch, 1175 E. A.G. 

Dammersfeld, Bergkuppe der Hohen Rhön, 927 m 
o 


Dämmerung, die durch Zurückſtrahlung des Son— 
nenlichts an den oberen Schichten der Lufthülle vor 
Auf: u. nach Untergang der Sonne auf der Erbe her—⸗ 
vorgerufene Helligkeit. 
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Dammgrube, in Gießereien: ringsum durch Mauer: 
werk od. uͤhnl. befeitigte Grube im Erdboden zur Auf- 
nahme großer Gußformen u. zur Verhinderung ihres 
Zerreißens beim Guß. — Dammnaht, Dammriß, ſ. u. 
Damm 2. — Dammtür, Bergbau: in Mauerdämmen 
angebrachte Öffnung für Förderungszwecke. 

damnäbel, verdammenswert, abjheulih. — Dam: 
natiön, die, Verurteilung. — Damnififatiön, die, Schä- 
digung. — Dämno, der, das, Schaden, Verluſt, beſ. an 
Börjenpapieren. - 

Damotkles, Höfling des Tyrannen Dionys v. Syra- 
£us, dejjen Herrjherglüd er pries, worauf Dionys, um 
ihn zu belehren, ihm ein jchwelger. Mahl vorjegen, 
zugleich aber über jeinem Haupte an einem Pferde: 
haar ein jharfes Schwert aufhängen Tieß; daher D a- 
moklesſchwert jprw. — mitten im Glüd fort- 
während drohende Gefahr. 

Damon u. Phintias, 2 als Mujter der Freundes: 
treue berühmte Pythagoräer aus Syrafus, in Schil— 
lers „Bürgſchaft“ behandelt, deren Quelle fie Möros 
u. Selinuntios nennt. ; 

Dämon, der, in der alten Sage: geijt. Wejen in der 
Mitte zw. Göttern u. Menſchen; bibliſch: gefallener 
Engel, Teufel. — Dämonie, die, Beſeſſenheit. — Dä⸗ 
monismus, der, Glaube an Dämonen. — dämöniſch, 
geijterhaft; übernatürlichen, unwiderjtehl. Einfluß 
ausübend. — Dümonolatrig,die, Teufelsverehrung. — 
Dämonologie, die, Geiſterlehre; Lehre vom Teufel. — 
Dümonomanie, die, vermeintl. Beſeſſenheit, eine franf- 
bafte Einbildung. 

Dampf, 1. durch Erhigung aus Flüſſigkeiten, bei. 
Waſſer, entjtehender gasförm. Körper, bejikt eine der 
Märme entiprehende Spannkraft, die bei der Sätti- 
gung ihren größten Wert erreicht. Gejättigt ijt der 
Dampf in einem geſchloſſ. Raum, wenn bei Borhan- 
denfein einer Flüſſigkeit fih aus diejer fein weiterer 
D. bildet. — 2, Pferdekrankheit — Dämpfigkeit, ſ. d. 
— Dampjbad, Einwirkung heiken Waſſerdampfes auf 
den Körper entw. in geſchloſſenem, mit Wafjerdampf 
überfättigtem Baberaum od. als Dampffajtenbad für 
einzelne Körperteile, erzielt reihl. Schweißabſonde— 
tung; bei. bei Erfältungsfranfheiten wirkfjam, jedoch 
nur auf ärztl. Rat. — Dampibartaile, an Bord von 
Kriegsihiffen zum Schiffsdienſt mitgeführter Heiner 
Dampfer. — Dampfbodenkultur, Bearbeitung des 
Aders mittels Dampfkraft (neuerdings Elektrizität). 
Bei großen Gütern wird die Arbeit billiger, der Bo— 
den tiefer u. bejfer gelodert, der Ertrag erhöht; ]. 
Dampfpflug. — Dampfboot — Dampfidiff.— Dampf: 
dichte, Ipezif. Gewicht eines Dampfes, iſt die Zahl, 
die angibt, wievielmal jo ſchwer der Dampf ijt als 
die gleiche Quftmenge bei gleihem Drud u. gleicher 
Wärme. — Danıpfer, |. Dampfſchiff. 


Flammrohrkesset. 


—)9 


Heizröhrenkessel. 





690 Dampf 

dämpfen, bei Inſtrumenten — bremjen; Dümpfer, 

mechan. Vorrihtung an Mufikinjtrumenten 3. Ber: 

minderung der Tonjtärfe u. 3. Erzielung eines wei- 
hen od. dumpfen Tonflanges. 

Dampfentwällerungsapparate, Einrihtungen zur 
Entfernung des aus dem Dampfe fid) bildenden Nie- 
derſchlagswaſſers. — Dampffarben, aufZeug gedrudte 
u. dann durch Einwirkung v. Dampf darauf befeftigte 
Harbitoffe. — Dampffüſſer, eiferne 2c. Gefäße, in denen 
Gegenjtände der Einwirfung gejpannten Wafferdamp: 
fes ausgejegt werben jollen. — Dampfgummi — Der: 
trin. — Dampfhammer, Hammer, der durch d. Spann: 
fraft des Dampfes gehoben wird u. dann niederfällt. 
— Dampfheizung, Zentralheizungsiyitem für Wohn 
häuſer u. größere Gebäude duch Heizkörper (Nadia 
toren) v. beſtimmt bemejjener Heizflähe für Die zu 
heigenden Räume; Zuleitung des Dampfes erfolgt v. 
einem meijt im Keller od. in befond. Keſſelhaus ge— 
legenen Dampffeijel.aus; Fabriken verwenden auch 
den Abdampf. Man unterjcheidet Nieverbrud- und 
(konzeſſionspflichtige) Hochdruckdampfheizung je nad) 
dem geringen od. hohen Dampfprud (vgl. Dampf: 
machine). D. iſt jehr bequem u. wirfjam, erzeugt je= 
doch zu trockene Luft. - 

Dämpfigfeit, unheilbare, hron. Atembejchwerde des 
Pferdes infolge Krankheiten der Lunge od. des Her— 
zens, it Gewährsmangel. 

Dampffkeſſel, Behälter aus Eijen- od. Stahlplatten, 
in dem dur Erhigen v. Waſſer Dampf erzeugt wird. 
Die Feuerung wird jet meift in Röhren innerhalb 
des Kefjels verlegt (Flammrohrkeſſel), od. das Waj- 
jer wird in einem Syitem v. Röhren überhikt. Val. 
Batteriefefjel. Bejond. Einrichtungen dienen 3. Siche— 
rung u. Speilung d. Keſſels, das Mannlod 3. Einſtei— 
gen der Keſſelreiniger. Dampfkeſſelexploſion, 
Zertrümmerung des Dampffefiels, kann duch Waſſer— 
mangel, Abnützung, zu jtarfe Dampfipannung u. a. 
veranlakt fein. Um ihr vorzubeugen, werden die 
Keffel in beitimmten Zeiträumen geprüft (Dampftej- 
jelüberwadjungsverein). — Dampflohapparate, Ein- 
richtungen, in denen Flüſſigkeiten durch überhikten 
Dampf gefoht werden. — Dampfkochtopf, Papinſcher 
Topf, luftdicht verjhloffener, mit Sicherheitsventil 
verjehener Topf, in dem Speijen wegen der entjtehen- 
den Höheren Dampfipannung eher gar werden. — 
Dampfmantel, mit Dampf gefüllte Umhüllung um 
Dampf führende Teile ver Dampfmafdine, be}. den 
Zylinder, foll die Verdichtung des Dampfes zu Wa: 
jer verhindern. — Dampfmaſchine, hHauptjählih von 
Watt erfundene Einrichtung, durch weldhe die Spanne 
kraft des Wafjerdampfes in Bewegung verwandelt 
wird. Bei den meilten Dampfmaſchinen wird Der 
Dampf in 1 od. mehrere fejtitehende Zylinder geleitet, 
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in denen fi) ein Kolben Hin u. her bewegt, da der 
Dampf abwechſelnd auf verjhiedene Seiten des Kol— 
bens wirft (doppelt wirfend). Dieje Bewegung wird 
durch eine Pleueljtange u. Kurbel in eine drehende 
verwandelt. Je nah) der Gtärfe des Dampfdrudes 
unterjheidet man Niederdrud- (1 Atmoiphäre) und 
Hochdruckmaſchinen (5—12 Atm.). Da Iektere feinen 
KRondenfator 3. Verdichtung d. Dampfes nötig haben, 
find fie einfacher gebaut u. werden daher be}. bei 
2ofomotiven benüßt. Die Erpanfionsmafdinen 
Tafjen eine geringere Dampfmenge, als der Zylinder 
fat, fi ausdehnen u. nügen dadurch d. Dampfipan- 
nung bejjer aus. Bauarten: mit feiter u. veränderl. 
Erpanfion, mit Verteilung d. E. auf 2 od. 3 Zylinder 
(2fad: od, 3fach-E.). S. auch Compoundmaſchine. — 
Dampfmefjer, ſ. Manometer. — Dampipfeife, laut: 
tönende Pfeife, deren Ton dadurch hervorgerufen 
wird, daß ein Dampfitrahl eine Glode zum Schwin— 
gen bringt. — Dampipflug, durch Dampfkraft bewegter 
Aderpflug; diefer wird entw. von 2 Lokomobilen hin- 
u. hergezogen (Zweimaſchinenſyſtem), od. 1 Loko— 
mobile iſt durch einen Anferwagen (ſ. d.) erjegt (Ein- 
maſchinenſyſtem); duch Einhaltung eines 2. Anker: 
wagens wird rundherum gepflügt. — Dampiſchiff, 
Dampfer, ein Schiff, das durch 2 an feinen Geiten be- 
findl. Schaufelräder (Raddampfer) od. durh am Hin- 
terende vorhandene Schrauben (Schiffsihrauben, 
Schraubendampfer) bewegt wird. Zum Antrieb der 
Räder bzw. der Schrauben dienen Dampfmajdinen 
od. =turbinen. Einen braudbaren Dampfer baute 
zuerſt Fulton 1807; 1819 durchfuhr der 1. Dampfer den 
Atlant. Ozean. Die wichtigjten Dampferlinien u. -ge- 
ſellſchaften ſ. u. Schiffahrt. — Dampfiſchlägigkeit — 
Dümpfigkeit, f. d. — Dampfiparer — Kondenjations- 
wajlerableiter, ſ. d. — DBampfiprite, |. Feuerſpritze. 
— Dampfjtrahlpumpe, |. Snjeftor. — Dampfſtraßen⸗ 
walze, auf Walzen ruhende, ſchwere Lokomobile zur 


Einebnung neu angelegter Wege. — Dampftopf, ſ. 


KRondenjationswafferableiter. — Dampftrockner — 
Dampfentwäflerungsapparate, j. d. — Dampfzylin⸗ 
der, j. Dampfmaſchine. 

Dampier (dämpir), William, engl. Seefahrer, 
* 1652, 7 1715, unternahm Forſchungsreiſen nad) 
Auftralien u. dem Stillen Ozean. Nach ihm benannt 
find: D.-ardhipel, Inſelgruppe vor der auitral. 
MNordweſtküſte. — D.-injel, deutſche Inſel an der 
Nordoftküjte v. Neuguinea, nördl. v. der Witrolabebai, 
360 qkm. — D.:Iand, nordweitauftral. Halbinjel 
wejtl, v. Kings-Sund. — D.:ftraße, 2 Meeresitra- 
Ben: 1. 3w. Neuguinea u. der Inſel Waigiu; 2. zw. 
Neupommern u. der Rookinfel. 

Damroſch, Leop. zuerit Arzt, dann Muſiker, * 1832 
in Poſen, Dirigent in Weimar (Verkehr mit Lilst), 
Poſen u. Breslau, jeit 1871 Leiter des Gejangvereins 
„Arion“ in Neuyork, wo er die deutſche Oper begrün- 
dete, F 1885; fomponierte für Geſang u. Violine. 

Damijterdiep, das, niederländ. Kanal v. Groningen 
nad Delfzyl, 80 km Tang. 

Dan, der 5. Sohn des Patriarchen Jakob; Jein 
Stamm wohnte im nördl. Paläſtina; er eroberte die 
nördl. Stadt diefes Landes, Lais, u. nannte fie auch Dan. 

Dana (déhna), 1. Sames Dwight, nordamerif. 
Geolog, * 1813, 1855 Prof. in Newhaven, F 1895; 
hr. „Syiten der Mineralogie“, „Handbuch der Geo- 
logie“ u. a. — 2. Rihard Henry, nordamerifan. 
Dichter, * 1787, F 1879; verf. Erzählungen („Der Bu—⸗ 
fanter“) u. Iyr. Dichtungen. 

Danad, Tochter des Königs Akriſios v. Argos, ge— 
bar v. Zeus, der als goldener Regen zu ihr fam, den 
Berfeus. 
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Danadı, bei Homer: Die vor Troja lagernden Brie- 
hen; dieje eroberten die Stadt durch das hölgerne 
Pferd, das fie nad) ihrem ſcheinbaren Abzug als Ge- 
ſchenk zurüdließen; daher Danaergejhent ſprw. — un- 
beilbringendes Gefchent. — Danaiden, j. u. Danaos. 

Danafil, oſtafrik. Volk in Erythräa, Dftabefjinien 
u. 513.-Somali. 

Danaos, König v. Argos; ſ. 50 Töchter, die Da— 
naiden, vermählten ſich mit den 50 Söhnen feines 
Bruders Wigyptos, töteten aber auf Rat ihres Vaters 
in der Hochzeitsnacht ihre Gatten; nur Hypermneitra 
Ihonte ihren Gatten Lynfeus, der darauf Danaos 
tötete. Die Danaiden mußten 3. Strafe in der Unter- 
welt Waſſer in ein durchlödhertes Faß ſchöpfen; daher 
Danaidenarbeit — mühjame, aber nie zum 
Ziel führende Arbeit. 

Danapır, ind.-brit. Stadt — Dinapur. 

Danbury (dännböri), nordamerif. Stadt, Connecti- 
cut, 16537 E. Hutfabrifen. i i 

Dankdelmann, 1. Bernd, Forſtmann, * 1831, 
F 1904, 1866 Dir. der Horjtafademie Eberswalde, jeit 
1879 auch Mitgl. des Landesöfonomiekollegiums, 
ihr. „Ablöfung u. Regelung der Waldgrundgeredhtig- 
keiten“ (3 Bde.) ꝛc. — 2. Eberhard Frhr. vo, 


‚brandenburg. Staatsmann, * 1643, jeit 1688 Teiten- 


der Staatsmann Friedrichs IIT., 1697 in unverdienter 
Ungnade entlajjen u. bis 1707 in Haft, T 1722. 

Dancla (danklä), Charles, franz. Violinvirtuofe, 
= 1818, 7 1907, 1857/92 Biolinprof. am Barifer Kon- 
fervatorium; ſchr. Rompofitionen für Sologeige u. 
Kammermuſik; weitbefannt j. „Methode &l&mentaire 
et progressive de violon“, 

D'Ancöna, Alejjandro, ital. Schhriftiteller, * 1835 in 
Piſa, dort jeit 1860 Prof. der it. Literatur; verf. „An- 
fänge des ital. Theaters“, Schriften über ital. Bolfs- 
poejie u. älteſte ital. Lyrik. \ 

Dancourt (danführ), eig. Florent Carton, franz. 
Shaufpieler u. Zuftjpieldichter, * 1661, F 1725, jeich- 
ter Vielſchreiber; am befanntejten jein „Chevalier 
ä la mode“. 

Dändliter, Karl, ſchweiz. Geſchichtſchreiber, * 1840 
in Eljau (Kant. Züri), Prof. in Züri, F 1910; 
Hptw. Geſch. der Schweiz (3 Bde.) u. Zürichs 3 (Bde.). 

Dandolo, Enrico, jeit 1192 Doge v. Venedig, leitete, 
obwohl jeit 30 Jahren geblendet u. faſt 100jährig, 
den 4. Kreuzzug gegen Konitantinopel; hier F 1205. 

Dandy (dändi), Stußer, Modenarr. — Dandy— 
walze, Metallwalze 3. Eindrüden des Waſſerzeichens 
in das feuchte Papier. 

Danebrog :c., |. Dannebrog. 

Dänemark, Kgr., der Hleinjte der europ. Mittelitaa- 
ten, das ſüdlichſte der 3 jogen. ſtandinav. Reihe. Das 
Hauptland, begrenzt v. Nord- u. Ditfee u. der preuß. 
Bro. Schleswig-Holitein, umfaßt d.Halbinfel Jütland 
u. die öftl. hiervon gelegenen Inſeln Fünen, Lange— 
fand, Laaland, Zaliter, Möen, Seeland, Bornholm zc., 
38985 qkm, 2588919 €. (1906); Nebenländer ſind 
Färöer, Ssland, Grönland u. die dänweſtind. Inſeln 
St. Croix, St. Thomas u. St. Sohn, 195643 qkm, 
137 241 €. Das eigentl. Dänemark gehört dem norb- 
deutihen Flachland an u. hat vorwiegend Gejteine 
der Kreideformationen mit diluvialen u. alluvialen 
Ablagerungen; Ausnahme die Anfel Bornholm u. die 
Artholmgruppe, die in ihrem Granitaufbau geologiſch 
zur ſkandinav. Halbinfel gehören. Durch den DO. Jüt— 
lands u. durch verjhied. Inſeln ziehen fi) die Aus- 
läufer des Balt. Landrüdens hin, der im Kap Sfa- 
gen, der Nordipige Sütlands, fein Ende erreicht; die 
höchſte Erhebung bildet der Eier Bavnehöi, 172 m. 
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Der W. Jütlands ift moorig u. ſandig; die Küſte, die 
log. „eiferne Küfte“, iſt Hafenarm, v. Strandjeen be- 
gleitet u. wegen der Dünenbildung u. Sandbänfe der 


Schiffahrt jehr gefährlid. Die Oftfüfte Sütlands it 


reich gegliedert; die Einbuchtungen Heißen Föhrde od. 
Fjorde. Größere Flüſſe fehlen; Grenzfluß gegen Preu— 
Ben ift die Königsaue. Es herrſcht ein mildes Küjten- 
flima. Die Bewohner, Qutheraner, find fajt aus- 
Ihlieglih Dänen, dem nörbl. Zweig der Germanen 
angehörig, am meilten den Norwegern verwandt; 
Haupterwerb iſt Aderbau u. Viehzucht, daneben Fiſch— 
fang, Handel u. Schiffbau. 1911 betrug die Gejamt- 
einfuhr 701 Mi. M (bei. Ölkuchen u. Steinfohlen), 
die Gejamtausfuhr 629 Mill. M (Butter, Sped, Eier). 
D. iſt eine Zonjtitutionelle Monardie; die geſetz— 
gebenvde Gewalt bejigt der König mit dem Reid)stag. 
Diefer beiteht aus dem Bolfsting (114 auf 3 Jahre 
direft gewählte Abgeordnete) u. dem Landsting (66, 
3. T. ernannte, 3. T. auf 8 Jahre indirekt gewählte 
Mitglieder). Die ausführende Gewalt befigt der König 
alfein. Es. beiteht allgemeine Wehrpflidt; Friedens— 
ſtärke (1910) 834 Offiziere u. 12900 Mann ohne 
Trains, die Kriegsitärfe 85000 Mann. Die Flotte 
beftand 1909 aus 64 Fahrzeugen mit 291 Offizieren 
u. 1139 Mann. Das Höhjtgericht ift in Kopenhagen. 
Die allgem. Schulpfliht iſt eingeführt; die Volfsbil- 
dung Steht hoch. Die. Einnahmen d. Staates (1908/09) 
betrugen 105 Mill. A, die Ausgaben 120 Mill. AM. 
Politiſch zerfällt D. in 18 Amter. Hft. ift Kopenhagen 
auf Seeland. Geſchichte. Die Inſeln waren ſchon 
vor, Jütland feit der Völkerwanderung v. den ſkandi— 
naviſchen Dänen bewohnt, die ſeit dem 10. Ihdt. das 
ChHriltentum annahmen. König Sven (985/1014) u. 
Knut d. Gr. (1014/35) eroberten England, Norwegen 
u. das 934 an Deutihland abgetret. Schleswig (Eider 
Grenze Dänemarks bis 1864). Nah Norddeutſch- 
land griffen über bei. Waldemar II. (1202/41) und 
Waldemar IV. (1340/75), diejer im Kampf mit der 
Hanja. Seine Tochter Margarete vereinte 1389 die 
3 nord. Reihe in der Union v. Kalmar; nad) dem Er— 
löſchen des Herrſcherhauſes 1448 trennte ſich jedoch 
Schweden wieder. In Dänemark u. Norwegen, das 
mehr u. mehr dän. Pro. wurde, folgte 1448 das Haus 
Oldenburg mit Chriſtian L, der 1460 aud) Schleswig 
u. Holſtein erhielt, Teßteres als deutihes Reichslehen, 
jedbod „auf ewig ungeteilt“ mit Schleswig vereint. 
Anter Ehrijtian II. (1513/23) u. Friedr. I. (1523/33) 
drang die luther. Lehre ein, unter Chrijtian IM. 
(1533/59) wurde fie 1536 durchgeführt, der Katholi— 
zismus unterdrüdt. Unter Chrütian IV. (1588/1648). 
der fih in den 30jähr. Krieg einmiſchte, u. Friedr. II. 
(1648/70) ging in den Friedensſchlüſſen v. Brömjebra 
1645 u. Roskilde 1658 das bisher behauptete ſüdl. 
Schweden verloren. 1660 wurde der Ahjolutismus 
durchgeführt, der im 18. Ihdt. unt. Bernftorff, Struen- 
fee u. Gyllenberg eine Reihe volksfreund!. Reformen 
bradte. Den Anjhlug an Napoleon 1807 büßte D. 
mit dem Verluft Norwegens; dafür erhielt es Lauen— 
burg. Das Ziel d. Politik unter Friedr. VI. (1808/39), 
Chrijtian VIII. (1839/48) u. Friedr. VII. (1848/63) war 
dauernde Vereinigung Schleswig-Holiteins mit D.; 
Sprade u. Berfafiung der Herzogt. wurden vergewal- 
tigt, da dieſe 1848/50 in ihrem Freiheitsfampf von 
Deutihland im Stich gelaffen wurden. Als 1863 in 
D. durch weibl. Erbfolge Chriftian IX. aus der olden- 
burg. Linie Schleswig-Holjtein-Sonderburg-Glüds- 
burg folgte, jtellte‘ ih der Bundestag für Holitein 
fraft_ des in Deutſchland geltenden agnat. Erbrechts 
auf Seite des Herz. v. Auguftenburg. Im Krieg 1864 
mit Sftreih u. Preußen (Friede v. Wien) verlor D 
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die Herzogtümer. Im Innern wehrte fi die Regie: 
rung 3 Jahrzehnte lang gegen das parlamentar. Re— 
gime u. führte unter Miniſter Ejtrup die Landesver- 
teidigung im Konflikt mit der Kammer durch. 1901 
drang das parlamentar. Regime dur, u. jeitdem hat 
D. liberale u. radif. Regierungen. Auf Chriftian IX. 
folgte 1906 fein Sohn Friedrich VIII, diefem 1912 
fein Sohn CHrijtian X. — Kirdlides. Dünemarf 
u. Schleswig verehren als Apoſtel bei. die HI. Willi» 
brord u. Ansgar. König Knut d. Gr. ‚vereinigte die 
7 Bistümer zu einer Kirhenprv. mit Lund als Mes 
tropole. Nach der Einführung der Reformation (f. 
oben „Geſchichte“) blieben nur einzelne fathol. Mij- 
fionsitationen, die der Neihe nad) unter Hildesheim, 
Paderborn, Osnabrüd jtanden. Das Grundgejeß v. 
1849 brachte Religionsfreiheit; 1892 wurde für D. ein 
Apoſtol. Vikariat geihaffen, das jet über 8000 ein- 
heimiſche Katholiken zählt; Bild. ift v. Euch, ſ. d. 

Dünenfrage, |. Schleswig-Holftein. — Däneninjel, 
Sec " NW. v. Spigbergen. — Danewerf — Danne- 
wirk, ſ. d. 

Danhauſer, Joſeph, Wiener Maler, * 1805, * 1845, 
Meifter des Humorijt. Genres (Praſſer, Klofterfuppe, 
Tejtamentseröffnung). 

Dänholm, befejt. Inſelchen im Strelaſund, preuß. 
Rgbz. Stralfund, 650 E. s 

Daniel, 1. einer der großen Propheten, der während 
der Babylon. Gefangenid. am Hofe der Könige Nabu- 
chodonoſor, Balthafar (Belfazar) u. Cyrus wegen jr. 
Meisheit große Ehren genoß u. wichtige Staatsämter 
befleidete: Das Buch Daniel, unbejtreitbar v. 
ihn jelbjt verfaßt, erzählt ſ. Leben u. feine Geſchichte, 
darunter die herrl. Weisſagung v. den 70 Jahrwochen 
bis zur Ankunft des Erlöfers. — 2. h l. Sranzistaner, 
7.1227 als Märtyrer mit 6 Ordensbrüdern in Maure- 
tanien; Feſt 13. Oft. j 

Daniel, Herm. Alb. Geograph u. Theologe, * 1812, 
+ 1871, Prof. am Pädagogium in Halle; verf. zahlr. 
geograph. Werke u. Lehrbücher. 

Daniel (—iäll), fr3. Sefuiten: 1. Charles, * 1818, 
T 1893 zu Paris, Gründer u. langjähr. Leiter der Zeit- 
ſchrift Etudes religieuses.. — 2. Gabriel, * 1649, 
7 1728, jehr. eine wertvolle Geſch. Frankreichs, kämpfte 
als Philoſ. u. Theol, mit Erfolg gegen Cartefius, den 
Sanfenismus u. Bascal. j 

Daniellſches Element (dänniäl —), ſ. Element 3. 

Daniels, Aler. v., Juriſt, * 1800, F in Berlin 1868 
als Prof. u. Obertribunalsrat; ſchr. über rheinifches 
u. Privatreht u. Rechtsgeſchichte. 

Denilewskij, Grigorij Petrowitſch, ruſſ. Schrift— 
iteller, * 1829, F 1890, ſchr. Erzählungen aus d. Volk 
u. hiltor. Romane („Die Flüchtlinge”, „Rüdfehr der 
Flüchtlinge“, „Die Freiheit“ zc.). 

Danilo J., zuerſt Wladika (f. d.), dann 1. erbl. Fürft 
v. Montenegro (jeit 1852), * 1826, 1860 ermordet, 
ftiftete 1853 den Daniloorden (5 Klaffen). — Sein 
Enfel Kronprinz D., Sohn Nikolaus’ I., * 29. Suni 
1871, 1899 vermählt mit Pringefjin Jutta (Teither 
orthodor unter dem Namen Milita) v. Medlenburg, 
befehligte die Montenegriner im Baltanfrieg 1912. 

Danilow, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Saroslam, 4268 €., 
Leinenindujtrie. 

Danildwsti, Guſtav, poln. Romandidter, * 1871 zu 
Cywinsk (Südrußland), lebt in Zafopane; ſchr. Sozial- 
romane: „Aus verflojjenen Tagen“ (Hptw.), „Die 
Schwalbe“, u. Novellen. 

Danim, der, perj.-türf. Rechnungsmünze — 0,81 Pf. 

Däniſche Sprade u. Literatur. Die Sprache, ein 
Zeil des auch in Norwegen verbreiteten Nordgerma- 


niſchen, it mehr als das verwandte Schwediſche ent⸗ 


u len —56 RR, 


Dan 695 


widelt u. durch andere Sprahen (bei. Deutſch) be— 
einflußt. Das Oſtdäniſche od. Seeländiſche wurde feit 
der Reformation durch die Bibelüberjegungen 3. herr- 
ſchenden Schriftſprache; die weſtdän. Mundart fteht 
dem Deutſchen näher. Die Entwicklung der Liter a— 
tur-weilt nad) der zum nordgerman. Gemeinbeſitz ge- 
börigen älteren Volkspoeſie 4 Hauptepoden auf: Re— 
formation, Holberg, Romantik, Realismus (Natura= 
lismus). Die Reformation jhuf erſt durch 
Pederſens Bibelüber). (1554) u. die Kirhenlieder v. 
Arrebo, Ringo ꝛc. eine eigentl. dän. Nationalliteratur, 
die duch Holberg (1684—1754), den dän. Moliere, 
u. durch Joh. Ewald (Oden u. Tragödien) einen ge: 
waltigen Aufſchwung nahm. Wie in Deutihland dran 

. zu jener Zeit auch in Dänemark das Streben na 
Rückkehr zur Natur durch; ebenfo ging jpäter die dän. 
Romantik parallel der deutſchen; Den Übergang zu 
ihr bildet Jens Baggejen (F 1826), ihren Höhepunkt 
U. ©. Öhlenjhlägers (F 1850) nord. Sagendihtung, 
3. ©. Ingemanns hijtor. Romane u. Iyr. Dichtungen. 
Andere Zeitgenojjen find der Neligionsphilojoph Kier- 
fegaard, 3. 2. Heiberg mit volfstüml. Vaudevilles, 
der Märchen- u. Nomandidter H. Chr. Anderjen und 
Henrik Herb, der Begründer des modernen dän. 
Charafterluitjpieis. Vorbote des Realismus iſt 
%. Baludan- Müller (F 1876); zum Siege fam die neue 
Richtung (bis zum Naturalismus) feit etwa 1870 
dur den Riterarhiftorifer G. Brandes; ihre Haupt: 
vertreter find Drachmann, Jens Peder Jakobſen mit ſ. 
peſſimiſt. Novellen, KR. Larſen, Sens Joh. Sörgenjen, 
Bang, Sjellerup zc. . 

Däniſcher Wohld, Halbinjel zw. Kieler u. Edern- 
förder Budt. 

danifieren, däniſch machen. 

Dankaͤli, Einzahl zu Danakil, ſ. d. 

Dänko, Joſ. Karl, * 1829 zu Preßburg, 7 1895 Dal. 
als Titularbiſch. u. Dompropft, jr. viel über ungar. 
Kirchen- u. Kunſtgeſchichte. 

Dänkow, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Rjaſan, am Don, 
9097 E., Getreidehandel, Gartenbau, 

Dankwart, Bruder Hagens im Nibelungenlied. 

Dannebrog, der, Das däniſche Reichsbanner. — 
. Dannebrogorden, zweithöchſter dän. Orden, angeblid) 
1219 geftiftet; 3 Alaffen. — Pannebrogmänner, In— 
baber des filb. Dannebrogfreuzes, eines Ehrenzeichens 
für Leute in niedrigerer Lebensitellung. 


Danneder, Soh. Heint. v. Bildhauer, * 1758, F 1841 
als Dir. der Kunjtichule zu Stuttgart, ausgebildet auf 
der Karlsſchule, dann in Baris u. Rom, fuhte durch 
Nahahmung der antifen Meifter die Bildhauerfunft 
neu zu beleben; Hptw. Schillerbüften, Ariadne auf 
dem Panther (Frankfurt), Amor u. Piyche, Chrijtus- 
ftatue (Moskau u. Regensburg). 


Dannemarie (dan’marie), 1. fr. — Dammerkirch, 
ſ. d. — 2. frz. Ort, Dep. Doubs, 191 E.; Gejeht am 
23. San. 1871. 

Dannemöra, Ort im mittl. Schweden, Län Upiala, 
1305 €., Eiſen-, Zinn u. Silbergruben; nahebei 
ſterby u. Löffta, große Hüttenwerfe. 

Dannenberg, preuß. Kreisitadt, Ngbz. Lüneburg, an 
der Jeetzel, 1934 E., A.G 

Dannenberg, Herm., Numismatifer, * 1824, Land: 
gerichtsrat in Berlin, + 1905, ſchr. bei. über mittel: 
alter!. Münzen. 

Dannewirf, das, Grenzwall zw. Eider u. Schlei, 3. 
T. in die Zeit Karls d. Gr. zurüdreihend; 1848 von 
MWrangel genommen, v. den Dänen neubefejtigt, jedoch 
5./6. Gebr, 1864 geräumt, jeither zerjtört. 

D'Annünzio, Gabriele, eig. Ant. Rapagnetta, ital. 
Dichter, * 12. März 1864 auf dem Adriat. Meer, fürzere 
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Zeit Deputierter, lebt meijt in Francavilla (Abruz- 
zen), jeit Dante der größte Meifter der ital, Sprade, 
aber vielfach derb-finnlid; |. Romane („Luft“, „Feuer“, 
„Die Sungfrauen v. Felſen“ zc.) find oft zu lyriſch, 
j. Dramen („Die tote Stadt“, „Gioconda“, „Francesca 
da Rimini“) verdanken ihren Beifall in hohem Maße 
der Darjtellerin ihre Hauptrollen, Eleonora Dufe. 

Danse macabre (danß' makäbr'), die, Totentanz, ſ. d. 

Dantan (dantan), Pariſer Künftler: 1. Jean 
Pierre, Bildhauer, * 1800, F 1869, durch Karikatur: 
fiatuetten berühmter Männer befannt. — 2. Sein Sohn 
Edouard, Maler, * 1848, T 1897, ſchuf mytholog,, 
aeihichtl. u. bei. Genrebilder mit einem Einſchlag ins 
Lüſterne (Nymphe Salmacis, Frühſtück des Modells 
im Atelier). 

Dante Alighieri, Staliens größter Dichter, * 1265 
au Florenz, vermählt mit Gemma Donati, in die 
Barteifämpfe fr. Vaterftadt verwidelt u. 1302 zeit: 
lebens verbannt, nad unftetem Manderleben F 14. 
Sept: 1321 zu Ravenna. Er ijt Begründer der ital. 
Literaturſprache u. ihr größter Meifter durch feine 
Divina Commedia (Göttl. Komödie), eine großart. 
Vifion, deren 100 Gejänge (in Terzinen) uns durch 
Hölle, Fegfeuer u. Himmel Hindurdführen, |. eigene 
Erlöfung dur‘) die himml. Gnade u. den läuternden 
Einfluß fr. irdifcheüberirdifchen Liebe zu Beatrice dar: 
ftellend. Kleinere Werfe: La vita nuova (Das neue 
Reben; Geſch. jeiner Zugendliebe zu Beatrice), II con- 
vivio (Das Gajtmahl; moralphiloſophiſch), De monar- 
chia (Über das Meltfaifertum), Iyr. Gedichte ꝛc. 

Dantiscus, Joh. (eig. v. Höfen), einer der bedeu- 
tenditen neulat. Dichter, * 1485 in Danzig, T 1548 als 
Biſch. v. Ermland; ſchr. weltl. u. geiltl. Gedichte. 

Danton (dantön), Georges, frz. Revolutionär, 
* 1759 zu Arcis-[ur-Aube, urjp. Advokat, gründete den 
Klub der Cordeliers, organilierte 1792 den 2, Tui— 
lerienjturm u. als Suftizminifter die Septembermorde, 
ſtürzte 1793 die Girondijten, wurde v. Robespierre 
gejtürzt u. mit j. Anhängern 5. Apr. 1794 guillotiniert. 

Danübius od. Danüvius, der, lat. — Donau. 

Danville (dänwil), nordamerif. Städte: 1.im Staat 
Illinois, 27871 E. Rohlengruben. — 2. im Staat 
Virginia, 16520 E. Zigarreninduftrie. 

Danzel, Theod. Wilh., Literarhiftoriker, * 1818, 
Prof. in Leipzig, * 1850; Hptw. „Gottſched u. jeine 
Zeit“ u, Biographie G. E. Leifings. 

Danzig, 1. Rgbz. der preuß. Pro. Wejtpreußen, 
7957 qkm, 742550 €. (1910), beiteht aus 2 Stadt= u. 
40 Landkreiſen. — 2. Hit. des Rgbz. u. Stadtkr. D., an 
der Mündung d. Mottlau in die Danziger Weid- 
ſel, 170 347 E. Zeitung 1. Ranges, Generalfommando 
des XVII. Armeeforps, 2.6., W.G., 2 Landratsämter, 
D.B.D., Reihsbanthauptitelle, Seeamt, Tehn. Hod- 
ihule, Novigations-, Kriegsihule, Provinzial- u. 
Städt. Mufeen; altertüml. Bauten: got. Ratharinen- 
fire a: Turm 1905 abgebrannt, jeitdem erneuert 
mit Glodenfpiel; größte Kirche ift d. got, St. Marien: 
firhe (15. SHdt.); reichgejhmüdte, Hohe, ſchmale 
Giebelhäufer, got. Rathaus, got. Artushof, Engl. 
Haus (Renailjance, 16. Ihdt.). Schiffbau (Kaiſerl, u. 
Shihaumwerft), ftaatl. Gewehr: u, Munitionsfabri- 
fation, Liförbereitung (Danziger Waſſer), Eijen- u. 
Maſchineninduſtrie, beveut. Handel, bej. mit Getreide, 
Kohlen, Petroleum, Bauholz, Chemikalien; reger 
Land- u. Seeverfehr, feit 1899 Freihafen (Seehafen in 
Neufahrwaffer). D., zuerjt 994 erwähnt, ſpäter Hit. 
der Herzöge v. Bommerellen, fam 1310 an den Dtſch. 
Orden, war 1358 Hanfajtadt, 1466 unter poln. Herr: 
ichaft, Hatte aber |. eignes Recht, die Danziger 
Millfür, wurde 1793 preußifch, 1807 freie Reichs— 
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ſtadt, nachdem fie vorher v. den Franzoſen erobert 
worden war, feit 1814 wieder preußiſch. — Danziger 
Bucht, Einbuchtung d. Oſtſee an der oft- u. weitpreuß. 
Küfte, zw. Rirhöft u. Brüjterort in Samland, 82 km 
breit. — Danziger Goldwafjer, feiner, ſüßer Kräuter: 
likör mit Blattgoldflitterhen. — Danziger Werder, 
das, fruchtbare Niederung zw. Weichjel u. Mottlau, 
ſüdl. v. Danzig. 

Daphne, 1. Tochter des Peneios u. der Erde, auf 

ihrer Flucht vor Apollos Liebeswerben v. der Mutter 
in einen Lorbeerbaum verwandelt. — 2. im Altertum 
vornehme Vorjtadt Antiochiens. 

Daphne, Seidelbajt, Kellerhals, Gattg. der Thyme⸗ 
läazeen. D. mezeröum, Gemeiner ©., Bergnagel, gift. 
Straud mit‘ blajenziehender Ninde, Zierſtrauch; 
ebenjo die Arten cnedrum, wohlriechender, u. laureola, 
lorbeerblättr. ©. 

Daphnis, Sohn des Hermes, Hirt auf Sizilien, 
der Sage nad) Schöpfer der bufol. Poeſie. 

Dapönte, Lorenzo, it. Operndichter, * 1749, Priejter 
u. Lehrer am Priejterfeminar in Trieit, aus polit. 
Gründen verbannt, dichtete in Wien für Mozart die 
Texte zu „Figaros Hochzeit“ u. „Don Juan“, F 1838 
als Opernunternehmer in Neuyork. 

Dapöntes, Konitantinos, neugrieh. Dichter, * 1707, 
+ 1789 als Mönch auf dem Athos, verf. moral,, pan— 
egyriſche u. relig. Gedichte (Hymnenzyklus auf d. Hl. 
Sungfrau). " 

Dappenthal, Tallandſchaft im frz. Jura, am Weit: 
fluß der Döle, 6 km lang; bis 1863 jtrittiges Gebiet 
zw. Frankreich u. der Schweiz. 

Dapjang, der, höchſter Berg des Karaforum, 8619 nı, 
der zweithöchſte Berg der Erde. 

Där, die, arab. — Land; Häufig in Landſchafts- 
namen, 3. B. Darfertit, Darfor. 

Darafi, Muhammed, Stifter d. Gefte d. Drufen, ſ. d. 

Darbhänge, ind.-brit. Dijtr.Hit., Divifion Batna, 
— 66 244 E., Schloß des Maharadſcha 
von D. 

Darboy (—boa), Georges, * 1813, Biſch. v. Nancy, 
1863 Erzbiſch. v. Paris, auf d. Vatikan. Konzil Geg- 
ner der Unfehlbarfeitserflärung, der er fi aber un— 
terwarf; 3. Zt. der Kommune in Paris von den Auf⸗ 
ſtändiſchen 24. Mai 1871 erſchoſſen. 

Darbyiſten, von Kohn. Darby (* 1800, F 1882) ge- 
itiftete engl. Sefte, die jede firhl. Organifation ver- 
wirft u. die baldige Wiederkunft CHrifti 5. Süngjten 
Gericht erwartet; der Darbyismus fand aud) im 
Wuppertal einige Anhänger. 

D'Arcet (darkeh), Sean Pierre Joſ. Barifer Che: 
miker, * 1777, 7 1844, entdedte u. a. Die Trennung 2. 
Gold und Silber durch fochende Schwefeljäure. — 
D’Ürcets Metall, Legierung v. Wismut, Blei u. Zinn. 

Dardanariät, das, Aufipeicherung v. Rebensmitteln 
zweds Verteuerung; bej. Kornwuder. 

Dardanellen, benannt nad) der alten fleinajiat. 
Stadt Dardanos, der Hellespont der Alten, ſtark be— 
fejtigte Meerenge zw. Europa u. Wien, Verbindung 
3w. Ägäiſchem u. Marmarameer, 61 km lang, an der 
engften Stelle 1300 m breit. Durch Verträge v. 1809 
u. 1841 wurde v. den Mächten die Forderung der Tür- 
tei, daß nur türk. Kriegsihiffe ven Weg zw. dem 
Schwarzen u. Ägäiſchen Meer benußen ſollen, aner- 
fannt u. auf dem Barifer Kongreß 1856 beitätigt; 
Verſuche Rußlands, den Weg frei zu befommen, wur- 
den v. ven Mächten bisher abgelehnt. . 

Dardaner, 1. bei Homer — Trojaner (vgl. Darda- 
nos); 2. illyr. Volk des Altertums, an der Morama. 

Dardanos, 1. Sohn des Zeus u. der Elektra, Grün 
der der Stadt Dardania in Troas, Stammvater des 
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teojan. Königshaufes (Dardaniden), durch ÄAneas 
auch der Römer; 2. antife Stadt, j. Dardanellen. 

Dardesheim, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, 
Landkr. Halberjtadt, 1409 E. 

Dardiitan, ojtind. Berglandſch. nördl. vom Indus— 
fnie; Die ariſchen Bewohner, Barden, find meilt 
Schiiten. 

Daͤrdſchiling, ind.-brit. Dijte.-Hft., Diviſion Radſch— 
ſchahi, Prv. Bengalen, 2184 m üb. dem Meere, 14 145 
E., klimat. Kurort. 

Darkios, grch. — Darius, |. d. 

Darzel-Baida (od. ⸗Beda), arab. — Cafablanca. 

Daresjaläm (od. -ſalaam), Hit. v. Deutſch-Oſtafrika 
u. Bezirkshauptort, mit vortreffl. Hafen am Ind. 
Ozean, 24.000 E., Sit der Regierung u. des Apoſtol. 
Vikars, Hauptzollamt, Kolonialmujeum, Ausgangs- 
punft der Eijenbahn nad) Tabora. _ 

Darfertit, öjtl. Sudanlandid)., v. Negerftämmen be— 
wohnt; Hauptort Dem Siber am Biri. 

Darför od. Darfür, Landſch. im ſüdöſtl. Sudan. zw. 
Wadai u. Kordofan, etwa 500 000 qkm, 11/; Mill. E., 
im N. Araber, im Süden der Negerjtamm der or; 
re von Drangen u. Zitronen; Hauptoıt El 
Faſcher. 

Dargün, Ort in Mecklenburg-Schwerin an der pom— 
merſchen Grenze, weſtl. v. Demmin, 2255 E. A. G. 

Daria, hl. j. u. Chryſanthus. 

Daribba, die, ägypt. Getreidemaß — 2 Ardeb, ſ. d. 

Dariel od. Darjal, der, Pak im Kaukaſus, Gouv. 
Tiflis, am Ojtfuß des Kasbek. ; 

Darien, mittelamerif. Landſch. am nörbl. Gejtade 
v. Colombia, öjtl. Teil der Meerenge v. Ranama, am 
Golfn. D. der ſüdlichſten Bucht des Karib. Meeres. 

Darius L, perj. König 521/485 v. Chr., Sohn des 
Hyitaspes, Organifator d. Reichs, warf den Joniſchen 
Aufitand nieder, jeheiterte mit 2 Zügen gegen Grie- 
chenland (492 Mardonius, 490 Schlacht b. Marathon) 
u. ftarb während der Rüſtungen zu einem neuen. — 
Sein Enfel D. I. 424/404. — D. 1. 336/330, v. Alex⸗ 
ander bei ee u. Gaugamela gejchlagen, auf ver 
Flucht v. Beſſus ermordet. 

Darfehmen, oſtpreuß. Kreisſtadt, Rgbz. Gumbinnen, 
3514 E., A.G., Pferdezucht. 

Därlaſton (—läſt'n), engl. Stadt, Grafſch. Stafford, 
am Trent, 15 395 E. Eiſen- u. Kohleninduſtrie. 

Darlehnskaſſen, ſ. Genoſſenſchaftsweſen. 

Därling, der, engl. — Liebling. 

Därling, der, r. Nbfl. des Murray im öftl. Auſtra— 
lien, 2449 km lang. 

Darlington (därlingt’n), engl. Stadt, Grafih. Dur 
vom, am Gferne, 44511 E., Maſchinen- u. Waggon- 

au. 

Darlingtönia califörnica, in den Blattjtielen Inſek⸗ 
ten fangende faliforn. Pflanze der Sarrageniazeen. 

Darın, Verdauungsihlaud des menjhl. u. tier. 
Körpers, bejteht beim Menjhen aus Dünn- u. Did- 
darm. Erjterer beginnt am Magenausgang als Zwölf: 
fingerdarm (duod&num) mit den Einmündungen des 
Gallen: u. Bauchſpeicheldrüſenganges; der mittl. Teil 
tft der drüfenreiche Leerdarm (lejünum), der untere der 
Krummdarm (ileum). Durch die feitl. Einmündung 
des Dünndarms in den Diddarm entjteht der Blind- 
darm (cöEcum) mit dem Wurmfortjag (appendix ver- 
miförmis); an der Übergangsjtelle zw. Dünn= u. Did- 
darm iſt die Bauhinifhe Klappe. Der Diddarm hat 
1 aufjteigendes, 1 querlaufendes und 1 abiteigendes 
Stück (Kolon), an leterem eine S-förm. Krümmung 
u. endet als Maſtdarm (rectum) am After. Dünn- u. 
Diddarm find dur) das Gefröje (mesenterium) an der 
dintern Bauhhöhlenwand feſtgeheftet. Mitroſkopiſch 
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zeigt die Darmwand 3 Schichten, die innere drüfen- | D., fränf. Anſiedlung (5. Ihdt.), wurde im 13. Ihdt. 


halt. Schleimhaut, die doppelte mittl. Mustel- u. die 
äußere jeröje Shit. Sm Darm wird der im Magen 
vorbereitete Speijebrei durch) Galle, Bauchſpeichel- u. 
Darmdrüfenfaft weiter zerjegt; die Nahrungsitoffe 
werden dann dem Blut zugeführt, das Wertloje durch 
die fortwährenden periftalt. Darmbewegungen ausge- 
ſtoßen. — Darmbein, |. u. Beden. — Darmblutung, 
Blutung der Darmmwand bei einfahem Darmgeihwür 
od. bei Krebs, Typhus, Skorbut, Hämophilie oder 
Verlegungen. Das Blut tritt im jhwarz gefärbten 
Stuhle aus od. wird erbroden. Bis zur Ankunft des 
Arztes äußerte Ruhe u. Eisblafe! — Parmbrud), 
Darmeintlemmung, |. u. Brud. — Darmentzündung, 
entw. einfache (afute od. Hronifhe) Entzündung der 
Darmjhleimhaut (Darmkatarrh) od. bei ſchweren In— 
feftionsfranfheiten (Cholera, Typhus, Ruhr ꝛc.) od. 
bei Tuberfuloje u. Syphilis des Darmes auftretend. 
Der afute Magendarmfatarırh entfteht durch Genuß 
ſchwer verdauliher Speifen u. Getränfe od. durch Er- 
fältung. Symptome: Appetitlofigfeit, Durft, häufig 
Erbredden, Durchfall od. Verftopfung, Kollern und 
Schmerzen im Leib. Behandlung: Leit verdaul,, 
Hauptj. jhleimige Diät, warme Leibpadungen, beim 
Beginn abführende, jpäter jtopfende Mittel. — Darım- 
fütel, die, Durch Verlegung od. Vereiterung entitand. 
Verbindung zw. Darm u. äußerer Bauhwand; opera- 
tiv angelegt als Magendarmfijtel 5. Ernährung bei 
Berengerung der Speiferöhre od. als Dievarmfiitel 
(£ünftl. After) 3. Entleerung des Rotes bei Mait- 
dDarmverengerung. — Darmgeſchwülſte, jelten gutartig 
(Fettgeſchwülſte, Polypen zc.), haufig bösartig (Krebs, 
Sarfom 2c.), finden ji) bei. am Zwölffinger-, Blind- 
darım, den Biegungen des Dickdarms u. am Malt: 
darm; nur dur frühzeitige Operation Heilbar. — 
Darmgeſchwüre entitehen bei Allgemeinerkranfungen 
(Tubertuloje, Syphilis), Infektionskrankheiten (Ty— 
phus u. Ruhr) u. Verletzungen als einfahe (runde) 
Darmgejhwüre od. bei Zerfall v. bösartigen Ge- 
Ihwüljten, 3. B. Krebs u. Sarfom. Ungünftigjter 
Ausgang iſt die Darmperforatiön, Durhbrud 
des Darms mit Erguß jeines Inhalts in die freie 
Bauhhöhle und tödlicher Bauhfellentzündung. — 
Darminvaginatiött, die, Darmeinjtülpung, bei der eine 
Darmidhlinge von außen her an eine andere ſich an- 

drückt u. in fie hineinjchiebt, jo daß es zum Darmoer- 
Schluß kommt. — Darmkataͤrrh, der, |. u. Darment- 
zündung. — Darmirebs, |. u. Darmgejhwülite. — 
Darmlähmung, Aufhebung der Darımnbewegung bei 
Hron. Darmerfranfungen, Nerven: u. Rüdenmarfs- 
franfheiten u. Bauchfellentzündung, bewirkt Hartnäd. 
Verltopfung, Ihlimmitenfalls vollftänd. Kotſtauung 
mit Allgemeinvergiftung u. tödl. Ausgang. — Darın= 
Iarve — Bajtrula, j. d. — PBarmperforation, ſ. u. 
Darmgejhwüre. — Darmſcheidenfiſtel, Verbindung 
meijt des Maſtdarms mit der Scheide, aus der dann 
Rot entleert wird, Folge v. Dammrik u. Eiterungen. 
— Darmihwindjudt, durch Tuberfelbazillen erregte 
Darmerkranfung, häufig (durch verjhludte Bazillen) 
bei gleidhgeit. Qungentuberfulofe, führt meift zum 
Tod durch Entfräftung. Symptome: abwechſelnd 
Verſtopfung u. Durchfälle, aufgetriebener Leib, Bauch— 
wallerfudt. — Darmjeude — Influenza der Pferde. 

Darmitadt, Hit. des Großhzgt. Hefjen u. der Prev. 
Starfenburg, 86 529 E., D.L.G., 2.6., 2 A. G. O. P. D., 
Reichsbankſtelle, Techn. Hochſchule, Heli. Landes- 
muſeum, Hofbibliothet (600 000 Bde.), Botan. Gar: 
ten, Reſidenzſchloß; bedeut. Chemikalien u. Maſchi—⸗ 
nenindujtrie. Nahebei Truppenübungsplat des XVII. 
Yrmeeforps mit Übungsplaß für Flugmaſchinen. — 


Lehen der Grafen v. Kabenelnbogen, 1830 Stadt, 
1479 heſſiſch, 1567 Reſidenz. 

Darmitädter, Paul, * 17. Dft. 1873 in Charlotten- 
burg, 1907 Prof. in Göttingen, ihr. Geld). des Groß: 
herzogt. Sranffurt, Gef. der Verein. Staaten. 

Darmiteine, Kotjteine, erhärtete Kotmafjen oder 
Raltablagerungen um Fremdkörper, fünnen ſchwere 
Entzündungen bej. am Wurmfortfag hervorrufen. — 
Darmitenöfe, die, Darmverengerung, wird entw. durch 
ihrumpfende Narben nad Geſchwüren od. durch Ge- 
ſchwülſte, Darminvagination od. Darmverjhlingung 
(j. d.) bewirkt; meift Operation nötig. — Darmtuber: 
kulöſe, die, Darmſchwindſucht, j. d. — Darmoerſchlin⸗ 
gung, Achſendrehung des Darmes mit dem Gefröfe, 
wodurch Darmverjhluß erzeugt wird. — Darmwand⸗ 
bruch, Littreſche Hernie, ein Bruch, bei dem nur eine 
Darmwand in der Bruchöffnung Tiegt. 

Darnetal (—täll), Fri. Stadt, Dep. Seine-Infe- 
tieure, bei Rouen, 6826 E. Baummollipinnerei. 

Därnley (—li), I. Maria (Stuart) v. Schottland. 

Darre, die, 1. Krankheit — Darrjudt; 2. Vorrid)- 
tung 3. Trodnen u. leiten Röſten (Darren) von 
Flachs, Getreide, Objt ꝛc. durch fünftl. od. Sonnen- 
wärme. 

Darro, der, r. Rbfl. des Jenil im ſüdl. Spanien, 
20 km lang, goldführend. 

Darrjudt, 1. alte Bezeihnung für ſtarke Abmage— 
rung des Körpers infolge v. Unterernährung, über- 
mäß. Anjtrengung od. hron. Vergiftungen; vielfach 
ſtarkes SHervortreten der Halsdrüjen; 2. häufige 
Krankheit der Stubenvögel infolge Verdauungs— 
ftörungen od. Atembeſchwerden. 

Dar-Rünga, Landid. im mittl. Sudan, Gebiet des 
Schari, v. Negerſtämmen bewohnt; Hit. El-Kuti. 

Dark, der, waldreihe pommerſche Halbinfel, Rgbz. 
Stralfund, 78 akm; nördl. Spige Darkerort mit 
Leuchtturm. 

Dartford (—förd), engl. Stadt, Grafſch. Kent, am 
Darent, 18644 E., Papier: u. Majhhinenfabrifen. 

Dartmoor (—mur), das, Granitlandſch. in der engl. 
Grafſch. Devon, bis 621 m hod). 

Därtmouth (—möf), engl. Hafenjtadt, Grafſch. Des 
von, an d. Mündung des Dart in ven Kanal, 6579 €. 

Darton (dart'n), engl. Stadt, Grafih. Dorf, 7670 
E., Kohlenbergbau. 

Deru (darü), 1. Bruno Graf, frz. Staatsmann 
unter Napoleon J., * 1767, F 1829; verf. eine Geſch. 
Venedigs. 2. Sein Sohn Graf Napoleon, 
* 1807, 7 1890, fuchte als Min. des Auswärt. 1870 
das Vatikan. Konzil zu befämpfen. 

Daruvär, Drt in Kroatien, Kom. Pozega, an der 
Toplitza, 6771 E. Moor u. Shlammbäder, warme 
Quellen. 

Darwen (Over Darwen), engl. Stadt, Grafih. Lan 
caſter, 38211 E., Bapier-, Eifen- u. Kohleninduſtrie. 

Darwin, Monte, der, höchſter Berg des Feuerlan— 
des, 2150 m. 

Darwin, 1. Charles Robert, engl. Naturfor- 
ſcher, * 1809 zu Shrewsbury, machte 1831/36 eine 
Meltumjeglung mit, deren Ergebniffe er in mehreren 
Werten nieberlegte, lebte dann auf . Landgut Down 
in Kent, + 1882. Für den nad) ihm benannten Dar: 
winismus (j. d.) waren grundlegend ſ. Werke „Über 
die Entitehung der Arten durch natürl. Zuchtwahl“ u. 
„Die Abſtammung d. Menſchen“. — 2. Seine Söhne: 
a) Georg Howard, engl. Witronom, * 1845 in 
Down, Brof. der Naturwiſſenſchaften in Cambridge, 
verdient bej. um die Erforihung der Gezeiten. — b) 
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Francis, * 1848 in Down, Prof. der Botanik in 
Cambridge, ſchrieb Biographie feines Vaters. 

Darwinismus, der, die von Ch. R. Darwin begrün- 
dete, führende Richtung der Dejzendenztheorie od. 
Abftammungslehre, wonad die Arten der tier. und 

pflanzl. Zebewejen nicht unveränderl. Kormen find, 

—— ſich durch allmähl. Umbildung aus 1 od. meh— 
reren Grundformen entwickelt haben. Er ſtützt ſich 
auf: 1. die Veränderlichkeit, mittels deren auch durch 
künſtl. Züchtung neue Spielarten geſchaffen werden 
können; 2. die Vererbung, welche die einmal geſchaf⸗ 
fenen Beränderungen fejthält u. die Vervollkomm— 
nung der Urt begründet, 3. die Wusleje, die im 
„Kampf ums Dajein“ durchgeführt u. durch die ge: 
— Zuchtwahl gefördert wird, indem die ſtärk— 
ſten u. ſchönſten Individuen z. Paarung gelangen, 
weniger gute aber zugrunde gehen. Darwins Beweiſe 
für fein Syſtem fünnen nicht als zwingend anerkannt 
werden; es jhließt jedoch nicht notwendig die Leug⸗ 
nung eines Schöpfers in ſich, den auch Darwin ſelbſt, 
wenigſtens anfangs, nicht leugnete. Auch gläubige 
Forſcher halten die Entwicklung d. heutigen Arten aus 
1 0d. mehreren Urformen nicht für unmöglich; unbe— 
dingt abzulehnen iſt aber die übertragung dieſer Ab— 
ſtammungslehre auf den Menſchen. 

Dasbach, Georg, * 1846, Kaplan in Trier, gründete 
den Trier. Bauernverein u. eine Reihe v. Zeitungen, 
feit 1889 im preuß. Land», ſeit 1898 im Neidjstag, 
r 1907. 

Däſchkow, Katharina Romanowna Fürjtin, geb. 
- Gräfin Woronzow, * 1743, F 1810, Freundin Katha- 
rinas II, Gründerin der Ruſſ. Akademie u. vieler ge= 
lehrter Unternehmungen; Memoiren dtjd. 1857. 


Daſſel, preuß. Stadt, Rgbz. Hildesheim, Ar. Ein: 
bed, an der SIme, 155 54 €. 

Dafjelfliegen — — Biesfliegen, ſ. d. 

Daſſow, Ort in Medlenburg- Schwerin, Amt Gre- 
vesmühlen, am Dajjower See, 1491 €. 

Daſyméter, der, da, Dichtigfeitsmefler, Gueridejhes 
Manometer, fleine Wage, die eine Hohlkugel u. Blei⸗ 
gewicht trägt, 3. Nachweis der Luftdichte; bei Feue— 
zungsanlagen: Apparat 3. Anzeigen des Kohlenjäure- 
gehalts der Rauchgafe. 

Daſypödius, Konrad, Mathematiker, * um 1531, 
7 1600 als Brof. in Strakburg; nad ſ. Angaben 
wurde 1572/74 die berühmte Uhr des Strahburger 
Münfters gebaut. 

dat, Abk. für dätum, gegeben, ausgefertigt. 
Däta od. Daten, gegebene Tatjadhen, Angaben; auch 
M;. zu Datum. — Datäria, die, päpſtl. Behörde zur 
(Hriftl. Erledigung v. Gnadenſachen im äußeren kirchl. 
Rechtsbereich; ihr Leiter heißt Datarius (wenn 
er Kardinal it: Prodatarius). — datieren, mit dem 
Tag (u. Ort) der Ausfertigung verjehen; ſich (von 
einem Zeitpunkt) herjchreiben, herrühren. 

Datis, |. u. Artaphernes. 

Datistazeen, Kam. der Pajliflorinen; zu ihr ges 
hörig Datisca cannabina, gelber Hanf, Streichkraut, 
Sarbftoff u. Faſern Tiefernde oriental. Zierpflanze. 

Dätiv od. Datinus, der, Gebefall, der 3. Fall der 
Deklination (auf die Frage: wem?). — däto, ffm. 
heute; auch — a od. de dato, vom Tage der Unter: 
ſchrift an; Datowechſel, Be Zeit nad) fr. Aus: 
itellung fälfig werdender Wechſei. 

Datſche, die, ruſſ. Sommers, Landhaus, Villa. 

Daͤtſchitz, mähr. Bezirkshſt. an d. Lautſchna, 2850 E. 

Dattel(palme), ſ. Phoenix. — Dattelmuſchel — ge- 
meine Bohrmuſchel. — Dattelpflaume, ſ. Diospyrus. 

Datteln, preuß. Ort, Rgbz. Münſter, Kr. Redling- 
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haufen, am Dortmund-Ems-Kanal, 12803 E. Kohlen: 
induftrie. 

Dattenberg, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, Ar. Neu- 
wied, 846 E. Bajaltbrüde, Weinbau. 


Dattenfeld, preuß. Ort, Rgbz. Köln, Kr. Waldbröl, 
2774 E. Zigarren- u. Feilenfabrifen. 

Dätum, das (Mz. Daten), Angabe der Zeit (u. des 
Drtes) einer Ausfertigung. — Datumgrenze, der 180. 
Längengrad, bei dem der Datumwechſel vorge: 
nommen wird, der den durch die Erddrehung erzeug- 
ten Datumsunterfdied ausgleichen ſoll. Bei einer 
Erdumfreifung in weitl. Richtung verliert man 1 Tag 
u. läßt daher an der Datumgrenze 1 Tag ausfallen, 
bei öjtl. Fahrt behält man dasjelbe Datum 2Tage bei. 

Datüra, Stechapfel, jehr gift. Gattg. der Solana= 
jeen; D. stramänium, Gemeiner St., mit in der Heilf. 
gebrauchten Blättern; D. tätula, arbörea u. a. Arten 
iind Zierpflangen. — Daturin, ſ. Atropin. 

Dau — Dhau, |. d 

Dauba, böhm. Bezirkshſt. 1810 E. Hopfenbau. 

Dauben, die gekrümmten Seitenſtücke v. Fäſſern ꝛc. 

Daubenſee, ſchweiz. Alpenſee am Gemmipaß, Kant. 
Wallis, 2206 m üb. d. Meer, überragt nom Dauben⸗ 
horn, 2952 m hoch. 

Daubenton (bobartön), Louis Sean Marie, franz. 
Naturforjcher, * 1716, F 1799, bearbeitete d. Anatomie 
der Säugetiere in Buffons Raturgeichiäte. 

Daubigny (dobinjt), Charles Francois, Pariſer 
Maler, * 1817, F 1878, naturtreuer Landſchaftsſchil⸗ 
derer (Weinteje in Burgund, Die Ufer der Dije), der 
viele Nachahmer fand. 

Daublebsty, Mar. Frhr. v. Sterned, öſtreich. Admi— 
tal, * 1829, F 1897, bohrte 1866 bei Liſſa den Ne 
d Stalia in den Grund; als Marinefommandant u. 
Chef der Marinejeftion (Marineminijter) 1883/97 um 
die Entwidlung der öſtreich. Kriegsflotte verdient. 

Daubree (dobreh), Gabriel Aug., franz. Geologe, 
* 1814 in Met, Generalinjpeftor der frz. Bergwerke, 
verdient um d. erperimentelle Geologie u. Meteori- 
tenfunde, } 1896 in Paris. 

Daucus, Gattung d. Umbelliferen; D. caröta, Möhre, 
Mohrrübe, ſ. d. 

Daudet (Dodeh). 1. Alphonſe, frz. Romandichter, 
* 1840 in Nimes, T 1898 in Paris; Jugendwerke 
„Lettres de mon moulin“ u. „Le petit Chose“ („Der 
fleine Dingsda“; ſ. eigene Jugend); weltberühmt ſ. 
Burlesfe „Tartarin de Tarascon“ (Charakteriſtik des 
großſprecher. Provenzalen) und die Romane „Fro- 
mont jeune et Risler aine“ (meijterhafte, naturtreue 
Schilderung des Parijer Lebens), „Le Nabob“ (Zeit 
Napoleons III.), „Sapphko“ (Intrigen einer Rurtilane) 
u.a. — 2. Sein Bruder Erneit, * 1837 in Nimes, 
fruhtbarer Romandichter u. un ihr. 
viel über Nevolutions- u. napoleon. Zeit 

Dauerjporen, gegen MWitterungseinflüffe geſchützte 
Sporen niederer Pflanzen. 

Daulatabäd, Felſenfeſtung im ind.-brit. Vajallen- 
ſtaat daiderabad bei Aurangabad. 

Daumen, in d. Technik; an einer 
Transiniffionswelle figender Qor- 
iprung, bewegt das Ende eines He— 
bels, der einen Hammer (Daumen 
hammer) od. ähn!. trägt. 

Daumer, Georg Stiebr., Philoſoph u. Dichter, 

" 1800 zu Nürnberg, + 1875 zu Würzburg, befämpfte 
—— das Chriftentum, 3. B. in „Geheimniffe des 
Hriftl. Altertums“, „Religion des neuen Weltalters“, 
verteidigte es nad) |. Übertritt zum Katholizismus 





Daumenhammer. 


(1858) in zahlr. Schriften („Meine Konverfion”, „Das 
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Geiſterreich“ 2c.); dichtete Nahbildungen des per). 
Lyrikers Hafis ꝛc. war Erzieher Kaſpar Haujers. 

Daumter (domieh), Honoré, frz. Maler u. Karifa- 
turenzeichner, * 1808, .7 1879. 

Daumont (domöm), der, VBiergejpann mit Stangen: 
reitern. 

Daun, Hauptort des preuß. Kr. D., Ngbz. Trier, an 
der Liejer, 1429 E. A.G. Ruine der Stammburg der 
Grafen v. D., Bade: u. Luftkurort. 

Daun, öjtreih. Grafengefhledt (Stammburg in 


Daun, |. d.), 1904 erlojhen. Fürſt Wirich, * 1668, 


7 1741, verteidigte 1706 Turin, eroberte 1707 Neapel, 
1713/19 öftreid. Statthalter daſelbſt. — Gein Sohn 
Leopold Joſ. Reidsgraf v. D. Fürjt v. Teano, 
öjtreich. Feldmarſchall, * 1705, F 1766, 1758/62 Höchſt⸗ 
fommandierender gegen Friedr. d. Gr., fiegte bei Ko— 
lin, Hohfird, Breslau, Maren, 1760 bei Torgau ge= 
ſchlagen; jeit 1762 Präſ. des Hoffriegstats. 

Daunen, |. u. Federn. 

Dauphin (dofärn), jeit 12. Shot. Titel der Grafen 
der Dauphine (Grafih. Viennois), ging mit deſſen 
Abtretung 1349 an den frz. Kronprinzen über (bis 
1830 geführt). — Dauphine (Dofineh), die, eig. das, 
ſüdoſtfrz. Landſchaft, ehemals Prv. etwa die heutigen 
Dep. Iſere, Hautes-Alpes u. 3. T. Dröme umfaffend; 
Hit. Grenoble. D.- Alpen, Teil der Weftalpen zw. 
Siere u. Durance, bis 4100 m hoch. 

Daurien (da:i—), der ſüdöſtl. Teil Transbaifa- 
liens, vom Dauriſchen Erzgebirge durch— 
zogen. 

Daus, das, beim Würfelſpiel;: 2 Augen; in der dtiſch. 
Spielfarte das höchſte, mit 2 Augen bezeichnete Blatt, 
entſprechend dem As der frz. Karten. 

Dauſch, Petrus, kathol. Theologe, * 1864 zu Eich: 
bad) (Pfalz), jeit 1908 Prof. der neutejtamentl. Ere- 
geje in Dillingen; Hptw. „Der Kanon Des Neuen 
Teftaments“. 

Dauthendey, Mar, * 1867 in Würzburg, hier nad 
längeren Wanderfahrten (Reife um d. Erde) anfällig, 
Ihwelgt in ſ. anfangs unflaren und verwirrenden 
(„Ultraviolett“, „Reliquien“) Iyr. Dichtungen in Far: 
ben u. 3. T. herrl. Naturbildern („Die ewige Hod): 
zeit“, „Singjangbud“, „Qusamgärtlein, Frühlings- 
lieder aus Franken“). 

Daum, das, ſ. u. Zebra. 

Dauzenberg, Alois, * 1831, F 1907 als fath. Pfar- 
rer zu Kaiferswerth, Mitbegründer der Zentrumspar- 
tei, 1870/79 u. jeit 1892 im preuß. Abgeordnetenhaus. 

Davenport (däww'n—), rrordamerif. Stadt, Staat 
Sowa, am Miſſiſſippi, 43 028 E. Biſchofsſitz, bedeut. 
Handel, Tabafinduftrie, Maſchinenbau. 

David, der jüngfte Sohn Iſais aus Bethlehem, 
durch Samuel 3. Nachfolger Sauls gejalbt, lebte an 
dejlen Hofe als Zitherjpieler u. Waffenträger, bejiegte 
den Rieſen Goliath u. damit die Philifter, mußte 
dann nor den Nadjtellungen Sauls lange ein flücht. 
Leben führen. Nach defien Tode v. Kuda als König 
anerkannt, erfämpfte er fih die Anerkennung aller 
Stämme, bejiegte die Nahfommen Sauls, vertrieb 
die in Paläftina noch wohnhaften Heiden, unterwarf 
die umliegenden Völker u. eroberte Serufalem, das 
er zur fgi. Reſidenz u. zum Gig der Bundeslade 
madte; als Brophet u. Sänger ordnete er den 
Gottesdienjt u. dihtete dafür ſ. Pfalmen, in denen 
aud zahle. Weisjagungen über den Meſſias vorkom— 
men. (Er regierte 1011—972, nad) andern 1055—1015. 

David, 1. hl, Landespatton v. Wales, Erzbiſch. 
v. Menevia, wirkte eifrig gegen d. PBelagianismus u. 
fandte Mifjionare nah Stland, F um 544; Felt 
1. März, — 2. ſel, v. Augsburg, Franziskaner, 
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Genofje Bertholds v. Regensburg auf ſ. Miſſionsrei— 
fen, der 1. Myjtifer in dtſch. Sprade, F 1272. — 3. 
d'Angers, frz. Bildhauer, |. David Pierre Sean. 

David, 1. Félicien, frz, Komponilt, * 1810, 
7 1876, duch Cherubinis Gunit am Pariſer Konfer: 
vatorium ausgebildet, fand zuerſt Anerfennung durch 
fein Hptw., die Symphonieode „Le desert“ („Die 
Müfte‘), Schr. ferner Opern („Der Saphir“, „Der 
Gefangene“) u. Rammermufitwerfe, u. a. 25 Streich⸗ 
quintette („Die 4 Zahreszeiten“ 2c.). — 2. Ferdi: 
nand, * 1810 in Hamburg, * 1873, jeit 1836 Ronzert- 
meijter am Gewandhaus u. jpäter Violinlehrer am 
KRonjervatorium zu Leipzig; Hptw. „Die Violinfchule“ 
u. „Hohe Schule des BViolinjpiels“. — 3. Franz 
(aud) Davidis genannt), um 1510—1579, gründete zu 
Deva (Siebenbürgen) eine antitrinitarijt. Gefte, 
deren Anhänger (Davidiften) noch jegt über Sieben- 
bürgen, England u. Nordamerifa verbreitet find. — 
4. Jacques Xouis, frz. Maler, * 1748 zu Paris, 
7 1825 in Brüjfel, ahmte die klaſſ. Maler Staliens 
nad u. übte als Lehrer fehr großen Einfluß aus; 
Hptw. Shwur der Horatier (Louvre), Tod Maruts 
(Brüffel), Krönung Napoleons (Louvre). — 5. Jak. 
Sulius, jüd. mahr. Dichter, * 1859, F 1906, zeigt 
eine gewiſſe Vorliebe für das Kraffe; jr. Volks— 
drama „Hagars Sohn“, Romane („Das Höfereht“, 
„Das Blut“, „Srühlhein“) u. Novellen aus dem 
mähr. Bolfsleben. — 6. Joris, * 1501 zu Brügge, 
gründete eine eigene luther. Sefte wiedertäuferiſcher 
Richtung, * 1556 zu Baſel; ſ. Anhänger (Dapidijten 
od. Joriſten) hielten ſich in Holland bis 3. 17. Shot, 
— 7. Bierre Sean, frz. Bildhauer, * 1788 in An— 
gers, 7 1856 in Paris, Schüler Canovas u. realiſt. 
Künitler, der bei. Büjten (Goethe, Rauch); Standbil: 
der (Conde, Korneille, Racine) u. Medaillons be= 
rühmter Männer jhuf. 

Davidis, 1. $ranz, |. David, Franz. — 2. Hen- 
riette, weitfäl. Schriftitellerin, * 1801, F 1876, be: 
fannt durd) ein oft aufgelegtes „Kochbuch“. 

Davidiiten, 2 Sekten, |. u. David 3 u. 6. : 

Davidow, Karl, ruſſ. Cellift, * 1838, zuerjt in Leip- 
3ig, dann bis 1887 Dir. des Petersburger Konſerva— 
toriums, 7 1889; ſchr. Kompoſitionen für Cello, [ym= 
phonifde u. Rammermufifwerfe. ea 

Dapvidjohn, Nobert, * 26. Apr. 1853 in Danzig, leb 
in Florenz, jr. Geſch. v. Florenz. 

Davis (déwis), 1. Sefferjon, amerif. Gtaats- 
mann, * 1808, * 1889, jeit 1848 Führer der Südſtaa— 
tenpartei im Senat, im Bürgerkrieg 1861/65 Präſ. 
der Konföderierten; ſchr. Rise and Fall of the Confe- 
derated Government (2 Bde.). — 2. John, engl. See- 
fahrer, * um 1550, entdedte Oltgrönland, die Davis⸗ 
ſtraße (zw. Weftgrönland u. der Halbinfel Cumber- 
land) u. die Salflandinjeln; 1605 v. japan. Seeräu— 
bern an der Küſte v. Malafa erjchlagen. — 3. Wil- 
liam, Geograph u. Geolog, * 1850 zu Philadelphia, 
1890/1912 Brof. der Geologie an der Harwarb-Uni- 
verjität in Cambridge, 1908/09 als Austaufchprof. in 
Berlin, bahnte mit Rihthofen u. Penck eine neue 
Methode des geograph. Unterrihts an. 

Davit (déhwit), der, drehbarer Schiffskran z. Aus— 
ſetzen u. Aufziehen der Boote; auch: Kran z. Heben 
des Ankers ıc. 

Davitt (déwwit), Michael, iriſcher Politiker, * 1846, 
7 1906, gründete mit Parnell die Landliga, jeit 1890 
(1892/99 im Unterhaus) Gegner Barnells. 

Davös, das, Hochtal im fhweiz. Kant. Graubünden, 
16 km lang; am nördl. Ende der Davoſer See, 
1562 m über d. Meer; Abfluß zur Albula tus Davo- 
fer Landwaſſer. Südl. vom Gee Davos- 
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Dörfliu Davos-Platz, 11744 E. Kurorte f. 
Lungenkranke, Winterjport. 

Davout od. Davouſt (dawüh), Louis Nicolas, 1808 
Herz. v. Auerſtedt, 1809 Fürſt v. Edmühl, frz. Mar: 
Ihall, * 1770, F 1823, hatte wejentl. Anteil an den 
Siegen v. Aujterlig, Cggmühl u. Wagram, ſiegte 1806 
bei Auerjiebt, verteidigte 1813/14 Hamburg. 

Davy (déhwi), Sir Humphry, engl. Chemiker u. 
Phyſiker, * 1778, Brof. in London, 1820/27 Präj. der 
Royal Society, F 1829 in Genf, entvedte die Alkali: 
metalle, die Zerjegbarfeit bejtimmter Stoffe durch 
den eleftr. Strom u. erfand die Gicherheitsgruben- 
lampe 3. Schuß gegen jehlagende Wetter. — Davy⸗— 
ſcher (Flammen-)Bogen, |. u. Bogenlampe. 

Dawifon, Bogumil, Sthaufpieler, * 1818 in War- 
ihau, berühmter Shafejpeare-Darfteller, befanni 
durch feine Tätigkeit in Hamburg, am Wiener Burg- 
theater u. in Dresden, 1872 (geijtestranf). 

Dawley (daoli), engl. Stadt, Grafſch. Salop, 7522 
E., Kohlenbergbau. i 

Dawjon City (daoß'n Biti), Hauptort im Gebiet der 
Goldminen a. Klondyfe, fanad. Dijtr. Yukon, 5000 €. 

Dax, frz. Arrond.-Hit. am Adour, Dep. Landes, 
9017 E. Schwefelthermen. 

Darlanden, bad. Ort, gehört jett zu Karlsruhe. 

Dayton (deht'n), nordamerif. Stadt, Staat Ohio, 
am Great Wiami, 116 577 E. Majhinen- u. Waggon- 
fabrifen. 

D'Azeglio, |. Azeglio. — Dazien, |. Dacien. 

Daziogrande, der, wilde ſchweiz. Gebirgslandſchaft, 
Kant. Tejjin; in ihr gleihnam. Weiler an der Gott- 
hardbahn. 

D. C., 1. ſtudent. — Deputiertenkonvent, Verband 
der deutjhen Burſchenſchaften; 2. — Dijtrift- Colum- 
bia (8. St.). — d. c., Abk. für da capo. 

dca — Deziar (0,1 a); deg — Dezigramm (0,1 g); 
del — Degiliter (0,1 1); dem — Dezimeter (0,1 m). 

d. d., Ab. für de dato; ddt. — dedit, ſ. d. 

D dur, Tonart mit 2 #; D dur-Afford — d-fis-a. 

De Uhna, Heint., treffl. Violinvirtuos u. Rammer- 
muſikſpieler, * 1835, öftreich. Offizier, ſpäter Lehrer an 
der Kgl. Hochſchule für Mufik in Berlin, F 1892. 

Dedt, Franz, ungar. Staatsmann, * 1808, F 1876, 
urjpr. Notar, Jeit den 1850er Jahren an der Spitze der 
liberalen Oppofition, Vorfämpfer für fonjtitutionelle 
Regierung u. Selbjtändigfeit Ungarns, jedoh Gegner 
der Revolution, brachte 1867 den Ausgleich zujtande. 

Deakin (didin), Alfred, * 1856 in Melbourne, 
auftral. Bolitifer, 1903/10 dreimal Minijterpräfident, 
Schutzzöllner. 

Deal (dihl), engl. Hafenſtadt am Kanal, Grafſch. 
Kent, 10 581 €., Seebad. 

De Amicis (—itihis), Edmondo, ital. Schrijtiteller, 
* 1846, F 1908; ſchr. die weltberühmten Schuljungen- 
gedichte „Il cuore“ (das Herz), ferner Militärgeſchich— 
ten u. joziale Romane, 

Dean, Foreſt of (dihn), Waldlandſch. meiſt engl. 
Kronland, der Grafſch. Gloucefter, 105 qkm, Eiſen- u. 
Steinfohleninduftrie. 

Death Valley (des wälli), das, ödes, heißes faliforn. 
Orabental an der Grenze v. Nevada, 67 m unter dem 
Meeresipiegel, etwa 200 km lang. 
ee (dohwil’), frz. Seebad, Dep. Calvados, 

Deballage (—ahſch'), die, Auspadung v. Waren. 

Debardage (—ähſch'), die, Ausladung eines Schiffes, 
Löſchen der Waren, i 

debarfieren, ausſchiffen, Ianden. 

Debatte, die, Redekampf, Meinungsaustaufh in ge= 
ordneter, der Reihenfolge nad) vom Leiter der Ber: 

23. — Habbels Konverfations-Leriton. 
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fammlung bejtimmter Rede u. Gegenrete. — Debat: 
ter, Meilter der Debatte. — debattieren, beipredhen, 
verhandeln. 

Debaude (—bohſch'), die, Ausſchweifung, Schlem- 
merei.— Debauchẽ (—jheh) od. Debaucheur (—ſchöhr), 
Wüſtling, Schwelger. — debaudieren, ausſchweifen; 
verführen. j 

Debes, |. Wagner und Debes. 

Debet, das, kim. Soll, Shuld; die linfe Blattjeite 
im Buch 3. Eintragung der Belajtung (Ggj. Credit, 
Haben). — Debit (debih), der, eig. Schuld (vgl. Debet) ; 
Abſatz, Vertrieb v. Waren in fleineren Mengen; 
Poſtdebit, Beförderung der Zeitungen ꝛc. durch 
die Bolt vom Verleger zum Bezieher; Debitmajje 
— Rontursmalje. — debitieren, verlaufen, vertreiben; 
als Schuld anjehen, belajten. — Debitor, Schuldner. 
— Debitum, das, Schuldigkeit. Zu 

deblodieren, entjegen, Die Blockade aufheben; Buchdr. 
den Blodjak durch die richt. Buchſtaben erjegen. 

Debo, nordweitafrif. See, vom Niger durdjloffen. 

Debörah, Prophetin u. Richterin in Iſrael um 1250 
v. Ehr., bejiegte den Kanaaniterfeldherrn Siſara am 
Tabor. Shr Siegeslied ijt eine der ältejten u. herr- 
lichſten hebr. Dichtungen. 

Debouché (debujcheh), das, Ausgang aus einem Eng: 
paß, Mündung einer Schludt. — deboudieren, aus 
einem Engpaß hervorbrecen. 

Debourjement (deburg'män), das, Wuslage, Vor: 
Hub. — debourfieren, vorſchießen, bar auslegen. 

Deb-Radſcha, |. u. Bhotan. 

Debreczin (debrezin), kgl. Freiſtadt im ung. Haj- 
dufenfomitat, an der Theik, 75006 E. (meijt Calvi- 
nijten), evang.sref. Hochſchule, Landwirtſch. Akademie, 
Seifen u. Tonwareninduftrie. 1849 Sitz der revo— 
lutionären Regierung. 

De Bruyne (bröin), Donatien, .Benediktiner in 
Maredjous, * 7. Oft. 1871 zu Neuve-Eglife in Flan— 
— ſeit 1907 Mitgl. der Vulgatakommiſſion, Patri— 
tiker. 

Debſchwitz, Ort in. Reuß j. 2., bei Gera, 7693 E., 
Webereien. 

Debujföp, das, — Kaleidojfop, . d. . 

Debuſſy (döbüſſi), Claude, frz. Komponiſt, * 1862 in 
St. Germain-en-Laye; ſ. ſymphon. Tondihtungen nad 
Baudelaire, Berlaine und Maeterlind zeigen jtarf 
fortjegrittl. Geiſt; Hptw. L’apres-midi d’un Faune. 

Debüt (—büh), das, erjtes Auftreten, bej. auf dem 
Iheater; Antrittstede. — debütieren, zum 1. Male 
auftreten. — Debütaͤnt, debütierender Künitler. 

Decadence (— Darf’), die, Verfall, bei. fittl. Nieder: 

ang; unnatürlih ſchwülſt. Richtung in der neueiten 

iteratur. 

Decadi, der, 10. Tag (Sonntag) der Woche im fr}. 
Revolutionsfalender. 

Decameröne, der, Zehntagegejhichte, ſ. Boccacciv. 

Decamps (döfan), Aler. Gabriel, Barifer Maler, 
* 1803, 7 1860, ſchuf be. ironifierende Tierbilder 
(Affen als Muſiker, Bäder, Köche) u. Genrejzenen aus 
dem Leben des Orients (türf. Schuljugend, türk. 
Raffeehaus). 

De Candolle (dökandoll'), Auguftin Pyrame, 
fr3. Botaniker, * 1778, + 1841 in Genf, ſchuf ein natürl. 
Pilanzenigitem, das er in einem von ſ. Sohne Al⸗ 
phonje (* 1806 in Paris, F 1893 als Prof. in Genf) 
vollendeten 17 bänd. Werf niederlegte; beide verdient 
um die Pflanzengeographie, Alph. um die Gejch. der 
Kulturpflanzen. — 

Decatur (dikéht'r), nordamerik. Stadt, Staat SI: 
linois, 31140 E., Mehlwarenfabr., Eiſeninduſtrie. 
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VDecazeville (döfahj’wil’), frz. Stadt, Dep. Aveyron, 
11536 E., Eiſen- u. Kohleninduſtrie. 

Decebalus, |. u. Dacien. 

Decelea — Deteleia, j. d. j 

Deception Island (deßepſch'n Filänd), eine der Süd: 
Shetlandinjein im Südl. Kismeer. 

Dechamps (döſchän), 1. Victor Aug, * 1810, 
1 1883, belg. Redemproryt u. Wijjionspreoiger, 1867 
Erzbiſch. v. Mecheln, 1875 Kardinal, tämpfre gegen 
den Xıberalismus, bei. für die hrijtl. Schule, 1870 für 
die Unfehlbarteit. — 2. Sein Bruder Adolphe, 
* 1807, 1843/47 belg. Miniiter, Führer der Tathol. 
Partei, F 1875. 

Dechanei, Dedant, |. u. Dekan. 

Decharge (deſcharſch'), die, Entlajtung, Entbindung 
v. einer Schuld, einem Amt od. Auftrag nad) erfolgter 
sechnungsablage; Abjeuern eines Geſchützes. Be— 
hargenmauer, an der Wand v. Fetungsgräben 
errichtete Mauer 3. Schuß gegen den Erddrud. — 
dechargieren, entlajten; entladen. 

VDechen, Heint. v. Geologe, * 1800, F 1889, Ober- 
bergamtspdireftor in Bonn, erforihte die Gifel, ſchuf 
geolog. Karten Deutjhlands, der Rheinprv. u. Weit: 
talens, entdedte die Vechenhöhle, 300 m lange Tropf: 
ſteinhohle bei Iſerlohn. — Nach Dechen aud) benannt 
der Vechenit, ein rötl. Mineral, vanadinjaures Blei. 

Dechend, Herm. v., * 1814 in Marienwerder, 1876 
eriter Praſ. der Reichsbank, F 1890. 

Dechent, das, Decher, der, das, Anzahl von 10 Stüd 
Fellen od. Pelzen. 

dechiffrieren (deihiff—), entziffern, den Sinn einer 
Geheimſchrift ermitteln. 

Deciduäta, Säugetiere, bei denen die Gebärmutter: 
Ihleimhaut nur an bejtimmten Stellen mit den vom 
Embryo ausgehenden Zotten fi) in Form v. Kuden 
(„Plagenten") vereinigt, von wo aus d. Ernährung 
des Embryos erfolgt. Die oberflädl. Schichten diefer 
Schleimhautwucherungen werden bei.der Geburt aus- 
geitoßen u. heiken deshalb Decidua, Hinfällige Haut. 

Deeime (deßihm'), der, franz. Bronzemünze 
0,1 Frank (0,81 Pf.), feit 1912 in Nidel geprägt. 

Decius, 1. Bublius D. Mus, foll als röm. 
Konful 340 v. Chr. dur) ſ. Opfertod die Schlacht 
gegen die Italiener gerettet Haben. Diejelbe Sage 


uber ſ. gleicynam. Sohn in der Schlacht v. Sentinum | x 


gegen Kelten u. Samniten 295 v. Chr. — 2. Gaius 
Meſſius Quintus Trajanus, röm. Kaiſer 
249/251, aus Pannonien, entriß Philippus Arabs den 
Thron, fiel im Gotentrieg; Chrijtenverfolger. 

Decius, Nikolaus, luth. Liederdichter, F 1541 als 
Pfarrer in Stettin; von ihm: „Allein Gott in der 
Höh' fei Ehr’“ u. „O Lamm Gottes unjhuldig“. 

Decize (dößihſ'), frz. Stadt, Dep. Nièvre, auf einer 
Zoireinfel, 4990 €. 

Ded, die Unterteilung des Schiffs in Stodwerfe zur 
Ausnützung des Schiffsrumpfs; d. einzelnen Geſchoſſe 
haben auf Handels u. Kriegsichiffen bejond. Bezeid)- 
nungen (Panzer, Zwijhen-, PBromenadended xc.). 

Dedblatt, 1. die äußere Hülle der Zigarre bildendes 
Zabafsblatt; 2. — Braftee, . d. 

Deden, 1. vom Hengjt — begatten, beſchälen; 2. 
meidm. vom Hund: d. gejtellte Wildſchwein fejthalten. 

Deden, 1. Yugufte von der (Pjeud. U. v. d. 
Elbe), Romandichterin, * 1828, Gattin eines hannöv. 
Majors, 7 1908; verf. eine originelle Fortjegung v. 
Brentanos „Chronica eines fahrenden Schülers“, Ro— 
mane („Die NRidlinger“, „Der letzte Düfterhop“, 
„Heimgefunden“, „In Banden“ zc.) u. „Lüneburger 
Geſchichten.“ — 2. Rarl Klaus Frhr. vonder, 
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Afrikaforſcher,“ 1833, 1865 zu Badera am Dſchubb v. 
Eingeborenen ermordet, beyieg den Kilimandſcharo 
u. durchforſchte Dftafrita, bei. in der Nähe des Aqua: 
tors; jr. „Reifen in Oafrila” (4 Boe.). 

Deder, Karl v., preuß. General, * 1784, 7 1844, 
gründete das „Militär. Wochenblatt“, verj. „Geld. 
des Geihügwejens“, „Taktik der 3 Waffen". i 

Dedert, Emil, Geograph, * 26. Febr. 1848 zu Tauda, 
Brof. an der Frantfurter Atademie, bereite u. be- 
ſchrieb Kuba u. Nordamerifa. 

Dedjarben, undurdficht. Farben, durch welche d. 
untere Farbenſchicht nicht durchſcheint; Ggſ. Laſur⸗ 
farben. — Decfflügler — Käfer, ſ. d. — Dedgarn, Web 
3. Zangen v. Federwild. — Vegglas, durchſicht. Ylätt- 
Yen z. Schuß mitrojlopijcher Praparate. — Verhengit 
Beſchäler. — Dedojjizier, Marineunteroffizier 
(Steuer, Bootsmann, Yeuerwerfer, Zahlmeijtera)pi- 
rant 2c.) im Rang der Yeldwebel bezw. Vizefeldw.; 
Uniform fajt diejelbe wie die der Seeoffiziere. — 
Deditation, |. Gejtüt, 

Dedung, 1. Krgſpr. Schuß gegen Sicht u. feindl. 
Feuer, entw. natürtıd) durch Das Gelände geboten od. 
künſtlich erridtet; 2. im Bankweſen: als Sicherheit 
Hinterlegte Geldbeträge (Bar-D.) od. Wertpapiere 
(Bank-v.). Für ausgegebene Noten iſt in Deutſch— 
land !/,, in Oſtreich u. der Schweiz 2/, Bardedung 
vorgeſchrieben. 

Declaration oi rights (dekläréhſch'n of reits), Bill 
of rights, die, „Erklärung der Rechte“ des Parlaments 
nad) der engl. Revolution, engl. Staatsgrundgejeß v. 
12. San. 1689. 

Decompte (deförlt'), der, Ab⸗, 
Gegenrechnung. 

De Cort, Frans, vlaem. Lyriker,* 1834, * 1878, von 
9. Conjcience beeinjlußt. 

Decouragement (defurafcy' man), das, Entmutigung. 
decouragieren, entmutigen, einſchüchtern. 

Decouvert (defuwähr), das, Stückmangel, Fehlen 
eines Börjenpapiers, dejjen man 3. Dedung (ſ. d.) be= 
darf; à. d. — ungededt (d. h. ohne die betr. Papiere 
zu befigen) verkaufen. 

decrescendo (—Ihendo), an Tonjtärfe abnehmend; 

Zeihen =. 
Decurtins, Kaſpar, ſchweiz. fathol. Sozialpolitifer, 
23. Nov. 1855 in Truns (Graubünden), zuerit 
Rechtsanwalt, im Nationalrat f. Arbeiterfhuß tätig, 
feit 1905 Prof. in Freiburg; ſchr. über rätoroman. 
Sprade u. Literatur. 

de däto, vom Tag der Nusfertigung an. 

Dedetind, 1: Friedrich, Prediger in Lüneburg, 
7 1598; j. Iat. Satire „Grobiänus“ geißelt die rohen 
zZeitfitten durch ironisch gemeinte Anleitung zur 
gröbſten Unflätigfeit. — 2.Rihard, Mathematiter, 
* — in Braunſchweig, Prof. daſelbſt, Zahlentheore⸗ 
tiker. 

Devemsvaart, die, Kanal in der niederl. Pro. 
Overyſſel zw. Zwarte Water u. Vecht, 40 km lang; 
an ihr der Ort D., 4500 E., Glasfabrifation. 

Dedifatiön, die, Widmung, Zueignung; Schenkung. 
— dedizieren, weihen, widmen. 

dödit, er (fie) Hat gegeben od. bezahlt. — deditieren, 
ein „dedit“ eintragen, eine Schuld löſchen. 

Dedjühin, rujj. Stadt, Gouv. Perm, an der Kama, 
3327 E. kaiſerl. Salzbergwerfe. 

deduzieren, ab», herleiten; aus ſchon erwiejenen 
Sägen od. Rechten nahweijen. — Deduftiön, die, Ab- 
zug v. einer Summe; Ableitung des Bejondern aus d. 
Allgemeinen; Beweisführung, Rechtserweis; dedüctio 


Rechnungsabzug; 
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ad absürdum, Beweis aus der Ungereimtheit des Ge- 
genteils. — deduftiv, vom Allgemeinen ausgehend. 

Dee (dih), der, 1. Fluß in Wales, entjpr. in der 
Grafſch. MNerioneth, mündet, 144 km lang, in die 
Iriſche See; 2. fiſchreicher Fluß im nordöſtl. Schott- 
land, entjpr. in d. Cairngorm=Bergen, mündet, 139km 
lang, bei Aberdeen in die Nordjee. 

Deecke, Wild, * 1831, Gymnafialdireftor- in 
Mülhauſen (Eljaß), F 1897, hervorragender Kenner 
der altıtal. Dialeite („Etrust. Forſchungen“, „Die 
Halister‘).— Gein Sohn Wilh., Geologe, * 25. Febr. 
1862;in Xübed,. Prof. in Greifswald, 1905 in Frei— 
burg i. B., jhr.: „Stalien“, „Rampanien“, Geologie 
Pommerns u. Rügens. 

Deep, preuß. Ort, Rgbz. Stettin, Kr. Greifenberg, 
an der Mündung der Kega, 385 E., Seebad. 

Dees (dehſch), fiebenbürg. Stadt — Des, ſ. d. 

de fäcto, tatſächlich. 

Defäkatiön, Defelatiön, die, Reinigung, Yäuterung, 
Scheidung (bef. in d. Chemie); auch: Kotentleerung. 

defamieren, in üblen Ruf bringen. 

defekt, mangelhaft, bejhädigt, unvollitändig. — 
Defert, ver, Mangel, tsehlbetrag. — Defektenverjahren, 
erfahren gegen untreue od. nachläſſige Beamte, um 
den Fiskus vor Schaden zu ſchützen od. Schadenerjag 
zu ſchaffen. — Defeitivum, das, Haupt- od. Zeitwort, 
von dem nicht alle Formen vorfommen. 

Deienfiön, die, Verteidigung. — defenjionäl od. 
defenjiv, verteidigungsweile, 3. Abwehr dienend; in 
‚lägen. — Schutz-. — Dejenjive, die, Verteidigung, 
Abwehr, Verterdigungszuftand (Ggf. Offenfive). — 
Deiensor fidei, Verteidiger des Glaubens, 1521 von 
Papſt Leo X. an Heinr. VIII. v. England für ſ. Schrift 
über. die 7 Saframente (gegen Luther) verliehener 
Titel, 1543 durch Barlamentsbeihluß erblich gemacht 
u. noch jest geführt. 

deferieren, anzeigen; willfahren, bewilligen; (einen 
Eid) zuſchieben. — Deferent, wer einem andern einen 
Eid zujhiebt; Anbringer, Angeber. — Deferenz, die, 
Sügjamteit; Gewährung. 

Deifereggental, weitl. Seitental des Tiroler Iſel— 
tals, 37 km lang; Hauptort St. Jakob im’ Walde. 

Defiguratiön, die, Entjtellung, Berunftaltung, 

Defile od. Tee, das, Engpaß, enger Weg. — Defile⸗ 
ment (-man), das, Befejtigungsanlage 3. Schuß gegen 
Beitreihen einer Linie od. eines Werkes durch ſeindl. 
Feuer der Länge (horizontales D.) od. der Tiefe nad 
(vertifales D.). — defilieren, durch ein Defild gehen; 
parademäßig vorbeimarjchieren (v. Truppen); Defilier- 
tur, die, Vorbeigehen v. Perſonen vor Fürjtlichkeiten, 
um dieſen vorgejtellt zu werden. 

Definieren, begrenzen, genau bejtimmen; einen Be- 
griff durch Angabe feiner wejentl. Merkmale erklären. 
— Pefinitiön, die, Beſtimmung, Begriffsentwidlung; 
Unterabteilung eines Defanats u. einer Ordens- 
provinz. — definitiv, entjheidend, endgültig. — Des 
finitivum, das, endgült. Erflärung od. Einrichtung. — 
Definttor, Vorjteher einer Definition, Vertreter des 
Dechanten (vielfadh in Defanaten auch Ehrentitel des 
ältejten Geiftlichen nad) dem Dechanten); in Orden: 
Bezirksoberer, Beirat der Provinzialoberen. 

Defizient, fehlend, abtrünnig; dienjtuntauglid. — 
Defizit, das, Fehlbetrag, Kafjendefekt; der Betrag, um 
den die Einnahmen hinter d. Ausgaben zurüdbleiben. 

Dejlatiön, die, Abwehung, Forttragen der oberen, 
loderen Bodenſchicht durch den Wind. 


Be 
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deflektieren, ablenken; abweichen. — Deflektor, der, 

Schornſteinaufſatz, Rauch—⸗ 

kappe. — Deflexion, die, 
Ablenkung. 

Defloratiön, die, Abblü⸗ 
hen, Abſtreifen d. Blüte; 
Schändung, Entjungferung. 

Defoe (deföh), Daniel, 
engl. Politiker u. Schrift— 
ſteller, * 1661 in London, 
F1731 daſelbſt, im Bank⸗ 
weſen u. als oppoſitionel⸗ 
* Se ans, men m 
einer Angriffe auf die — 
Hochkirche eingefperrt, be— Doflektor. . 
rühmt als Verf. v. „Robinjon Crufoe“, der als Zus 
genpleftüre von Rouſſeau empfohlen wurde u. noch 
yeute unvergängl. Reiz bejißt. 

'Defoliatiön, die, Zaubfall, Entblätterung. 

deförm, ungejtalt, häßlich. — Ddeformieren, verun- 
ftalten. — Deformität, die, körperl. Mißbildung. 

Defraudant, Betrüger; Steuerhinterzieher. — Des 
fraudatiön, die, Weruntreuung öffentlicher Gelder, 
Hinterziehung v. Steuern od. Zöllen. 

Dejregger, Franz v., Maler, * 30. Apr. 1835 auf 
dem Ederhof d. Dolsach, Puſtertal, Schüler Pilotys, 
1878/1909 Prof. an der Atad. in München, beliebter 
Schilderer d. Tiroler Volkslebens (Salontiroler, Zur 
Gejundheit, Abjchied von d. Sennerin, Tijchgebet) u. 
anerfannter Hijtorienmaler (Todesgang Andreas 
Hofers, Das legte Aufgebot, Heimfehr der Sieger). 

Defterdär, früher: türf. Staatsſchatzmeiſter; jeßt: 
Min. der Archive; Oberjchagmeijter einer türk. Prov. 

degagieren (—gaj—), befreien, losmachen, aus der 
Not helfen; degagiert, frei, ungezwungen. - 

Degas (döga), Edgar, Pariſer Maler, * 19. Zuli 
1834, jhtldert meijterhaft das Sport- u. Theaterleben, 
legteres gern von d. abjchredenditen Geite, in Paltell- 
bildern. 

Degen, Seitengewehr mit gerader u. langer, ſchma— 
ler Klinge; dichter. Held. — jhwarzer D. — 
Birkenteer, |. d. en 

Degeneratiön, die, Entartung, |. d. : 

Degenjeld, ſchwäb. Adelsgeſchlecht. 1. Maria 
Suſanna Loyſa v.* 1636, 7 1677, 1657 Neben- 
gemahlin des pfälz. Kurfürſten Karl Ludwig (Kinder 
Raugrafen). — 2. Alfred Frhr. v., bad. General, 
* 1816, 7 1888, 1870/71 vor Straßburg u. an der 
Lijaine. — 3. Auguſt Graf v. D-Shonburg, 
öftreih. General, * 1798, F 1876. 5 

Deger, Ernſt, Maler der Düfjeldorfer Schule, 
* 1809, 7 1885, war beteiligt an den Fresken in der 
Apollinarisfirhe zu Remagen, ſchuf die Wandmale: 
en in der Kapelle der Burg Stolzenfels u. a. relig. 

ilder. : 

Degerloh, württemb. Luftkurort, ‚gehört feit 1908 
zu Stuttgart (Zahnradbahn). 

6 Stadt an der Donau, 





Deggendorf, niederbayr. 
7476 €., 2.6., A.G., Wallfahrtskirche. 

Deggüt, der, Birkenteer, |. d. & 

Degner, Erih Wolf, Komponift, * 1858, T 1908 als 
Dir. der Weimarer Muſikſchule; ſchr. 3 Symphonien 
mit Orgel (bej. die in E moll), Chorwerf „Martha u. 
die Mutter“ ꝛc. 

Dego, it. Ort, Prv. Genua, an d. Bormida, 2288 €. 
— 14. Apr. 1796 Sieg Bonapartes über die Öftreider. 

De Goeje (guje) Michel San, Drientalift, * 1836, 
Prof. in Leiden, verdient um die Geſch. u. Geographie 
der Araber, + 1909. 

degommieren, Seide entjchälen, ſ. d. 
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Degorgieren (—gorſch—), ausihlämmen, Lüften; 
(Fiſche, blutreiches Fleiſch) auswällern; bei Herjiel- 
ung v. Schaumwein: die Hefe aus der Flaſche ent- 
ernen. 

Degout (degüh), der, Widerwille, Ekel. — degou- 
tieren (degut—), anwidern, Efel erregen; auch: efel- 
Haft finden. — degoutänt, efelhaft. 

Degradatiön, die, Erniedrigung, Entziehung der 
geijtl. Standesrechte; Entziehung des militär. Dienit- 
grades (in Deutſchland v. Unteroffizieren, in Oftreid), 
Frankreich u. Rußland auch v. Offizieren) unter Ab— 
erfennung aller milit. Rechte u. Anjprüche. 

Degras (degrä), das, aus Ölfäure od. Fiſchtran ge— 
wonnenes Xederfett; auch — Abfett. 

Degreſſiön, die, im Steuerweſen (im Ggſ. zur Pro— 
greſſion): Ermäßigung für niedere Vermögen od. Ein— 
tommen gegenüber dem Normalſatz. — degreſſiv, 
herabichreitend, ftufenweije abnehmend. 

De Gubernätis, Angelo Graf, * 7. Apr. 1840 in 
Turin, jeit 1891 Prof. in Rom, jr. über ind. Alter- 
tum, Mythologie, ital. Literatur, verf. eine 18 bänd. 
— Literaturgeſchichte, dichtete die Trilogie „U re 

ala“. 

degummieren, (Seide) entjchälen, ſ. d. 

de güstibus non est dispuatändum, über den Ge— 
ſchmack läßt fih nicht ftreiten. — Deguitieren, fojien, 
verjudden; leicht berühren. 

- Degütt, der, Birkenteer, |. d. 

Deharbe (dehärb'), Joſ., Sefuit, * 1800 zu Straß 
burg, F 1871 zu Maria-Laad, wirkte als Volks— 
miſſionar in der Schweiz u. Deutjchland, hervorrag. 
Katechet, verf. den verbreitetiten Katehismus (in 
13 Spraden überje&t). 

Dehio, Georg, Prof. der Kunſtgeſch. in Straßburg, 
* 22. Nov. 1850 in Reval, gab mit Bezold „Die Firdl. 
Baufunft des Abendlandes" heraus. 

Dehli, indobrit. Divifion, Pandſchab, 40 221 qkm, 
4176648 €. (1911); D. an der ſchiffbaren 
Dſchamma, 232 859 E., reih an ind. Kunjtvenfmälern, 
einſt Millionenjtadt mit prädt. Moſcheen u. Paläſten, 
1526/1857 Rejidenz des Großmoguls, 1857 Hauptjig 
des Sepoyaufitandes; feit 1911 Hit. v. Brit.-Djtindien. 

Dehlibeule — Aleppobeule. 

Dehmel, Rich. der jhwerblütigite neuere Dichter, 
* 18. Nov. 1863 zu Dermano! (Spreewald), 
lebt in Blanfeneje b. Hamburg, verbindet ſlaw. u. 
deutjhe Art, ſtarkes finn!. Gefühl mit der Neigung 
zum Grübeln; immer wieder fejjelt ihn das Verhält- 
nis zw. Mann u. Weib; ſchr. Gedichtbüder („Er- 
löjungen“, „Aber die Liebe“, „Weib u. Welt“), den 
Iyr. Roman „Zwei Menfchen“, Dramen („Der Mit: 
menſch“, „Luzifer“), „Sigebuge“ (KRinderbud, mit 
feiner 1. Frau Paula), Joziale Gedichte („Der Arbeits- 
mann“, „Die Wagd“ 2c.), „Anno domini 1812“ (er— 
ihütterndes Bild des ruſſ. Feldzugs). 

Dehn, Siegfr., Mufittheoretifer, * 1799, F 1858 in 
Berlin, Lehrer v. Rubinltein, Kullak, B. Cornelius; 
ſchr. „Iheoret.=praft. Harmonielehre“, „Lehre von 
KRontrapunft“, 

Dehnbarfeit, die Eigenihaft v. Körpern, durch 
Drud, Hämmern od. Zug dauernd andere Form an- 
zunehmen, ohne zu zerreigen (Ggf. ſpröde); am dehn— 
barjten find d. Edelmetalle. 

Dehors (dööhr), das, Außenjeite, äußerer Anſtand; 
Außenwerf einer Zeitung, 

Dehra, Hit. des indobrit. Difte. Dehra-Dun, 
Div. Mirat, Nordweitprovinzen, 28095 €. 

Dei — Dey, ſ. d. 

Deianeira, Gattin des Herafles, tötete ihn unab— 
lihtlih Dur das mit dem gift. Blut des Neſſus ge- 
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tränlte Gewand, mit dem fie |. Liebe wiedergewinnen 
wollte. 

Deich, Schukdamm gegen Hochwaſſer an Flüſſen u. 
Meeren. Das waljerwärts gelegene Land heit Bor: 
land u. ift meiſt v. einem niedrigern D. Sommerdeich) 
zum Schu gegen Heinere Fluten durchzogen. Gegen 
Deichbrüche jhügt oft noch der Hinter Dem Haupt- 
deih (Winter:, Bann-D.) Tiegende Sturmdeidh. Ge- 

















Winterdeich mit Sormmerdeich. 


fahrdeiche find ohne Borland. — Die Anlage u. Unter: 
haltung der Deiche war u. ift vielfach noch jeßt Sache 
der Deihverbände (an ihrer Spitze ein Deich— 
graf, Deihhauptmann), denen jeder Grund: 
bejier im Gebiet des Deichs angehörte. Das preuß. 
Deichweſen ijt geregelt dur) Ge). v. 28. San. 1848. 

Deichjel, Teil des Magens, lange, lenkbare Stange, 
an welche die Pferde angefchirrt werden. 

Deidesheim, Stadt in der bayr. Pfalz, Bez.:Amt 
Dürkheim, am Fuß der Hardt, 1551 E., Weinbau. 

Dei grätiä, „von Gottes Gnaden“, urjpr. Demuts- 
formel, jeit dem 4, Shot. v. Biſchöfen, ſeit Karl d. Gr. 
». weltl. Herrſchern geführt. 

Deifer, Düjjeldorfer Maler: 1. Hans, * 1822, 
7 1895, Tier- u. Jagdmaler v. feiner Beobadtungs- 
gabe. — 2. Sein Bruder Karl Friedr, * 1886, 
7 1892, ebenfalls Tiermaler (Hirſchkämpfe, Sauhab). 

deittiich, hinweiſend, anſchaulich, auf Beifpiele ge: 
gründet. 

Deime, die, r. Mündungsarm d. Pregels, 41km lang. 

Deinächos, aus Korinth, * 361 v. Chr., der jüngite 
der 10 att. Redner, unjelbjtänd. Nachahmer des Lyjias 
u. Demojthenes; 3 Reden gegen Harpalos erhalten. 

Deines, Adolf v., * 1845, 1894 Gouverneur Der 
faijerl. Prinzen, 1899 Generalleutnant, 1902 Korps: 
fommandeur in Coblenz, F 1911. 

Deinharditein, Joh. Ludw., Wiener Bühnendicter, 
* 1794, + 1859; |. „Hans Sachs“ wurde Vorbild für 
NR. Wagners „Meijterfinger“. 

Deining od. Deinung, die, — Dünung, |. d. 

Deinit, das, ein Sprengitoff für Geſchoßladungen. 

Deismus, der, Weltanſchauung, Die zwar einen über: 
weltl. Gott u. Schöpfer annimmt, aber |. fortdauern- 
den Einfluß auf die Welt durch deren Erhaltung u. 
Regierung leugnet, ging im 17. Shot. v. England aus 
(Tindal) u. fahte bei den fra. Enzyklopädiſten u. in 
der deutſchen Aufllärung (Leiling, Kant) Fuß; indem 
er jede übernatürl. Religion verwirft, führt er folge- 
richtig 3. Nationalismus, 

Deißmann, Guft. Adolf, proteft. Theologe, * 7. Non. 
1866 zu Langenſcheid in Nafjau, jeit 1908 Prof. der 
neuteſt. Exegeſe in Berlin, Kenner des bibl. Griechiſch, 
jr. über Urchriſtentum. 

Deiiter, der, bewaldeter Bergrüden zw. Leine u. 
Mejer, im Höfeler Berg 403 m Hoc, Tiefert guten, 
feinförn. Sanditein. 

Deität, die, Gottheit, göttl. Wefenheit. 

Deiters, 1. Heinr., Düjjeldorfer Maler, * 5. Sept. 
1840 in Münjter, malte prädt. Landſchaftsbilder, bei. 
aus fr. Heimat (weitfäl. Dorf, Wafjermühlen 2c.). — 
2. Herm., Philolog u. Mufitfcgriftiteller, * 1833, 
+ 1907 als Brovinzial-Schulrat in Coblenz; ſchr. über 
Brahms, gab Thayers „Beethoven“ u. Jahns „Mo— 
zart" heraus. 
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Dejanira — Deianeira, ſ. d. 

Dejean (döſchäͤn), Pierre Francois Aimé Aug. Graf 
v., frz. General u. Entomolog, * 1780, T 1845, hatte 
eine jehr bedeut. Käferfammlung. 

Dejektiön, die, widerrehtl. Vertreibung aus dem 
Beſitz, Ausſtoßung; 
dejizieren, herabwerfen, aus dem Beſitz treiben. 

Dejeuner (deſchönéh), das, Frühſtück. 

Dejötarus, Fürſt der kleinaſiat. Galater, Anhänger 
des Pompeius, der ihm den Königstitel gab, 44 eines 
geplanten Attentats auf Cäſar angeflagt, v. Cicero 
verteidigt, 7 um 40 ». Chr 

de jüre, von Rechts wegen. 

dejurieren, eidlich erhärten, beſchwören. 

Defabriftenaufitand, durch eine Militärverſchwö— 
tung vorbereiteter Aufſtand gegen Kaijer Nikolaus in 
St. Petersburg beim Thronwechſel 14. (26.) Dez. 1825. 

Dekachörd, das, altes Mufikinitrument mit 10 Sai— 
ten. — Dekaͤde, die, Zehnzahl, Gruppe v. 10 (Sahren, 
Büchern 2c.); die Woche von 10 (Itatt 7) Tagen im frz. 
Revolutionsfalender. — Dekädik, die, Zehnerredh- 
nung — Dezimaliyitem. — Dekaẽder, dcs, Zehnfläd- 
ner, vd. 10 ebenen Flächen begrenzter Körper. — Deka— 
gön, das, Zehneck. — Delagramm, das, Gewicht v. 108. 

defalieren, v. Waren: durch Eintrodnen ꝛc. an Ge— 
wicht verlieren. — Defälo, der, Gewichtsverluft. 

defalfieren, umbruden (Kupfer: od. Steindrude) 
auf Holz übertragen; auch: durchpauſen, abklatſchen. 
— Dekalkomanie, die, Anfertigung v. Abziehbiltern. 

Detalög, der, Gejeß der Zehn Gebote, |. d 

Defameter, ver, das, Maß v. 10 m. 

Dekän, eig. Führer v. 10 Mann (in Klöitern: Auf: 
jeher über 10 Mönche); übh. Vorjteher, 3. B. der jähr- 
lic) gewählte Vorſitzende der Fakultät (ſ. d.) auf Hodh- 
ſchulen; kirchlich — Dechänt, Vorſteher des Kardinal- 
kollegiums, eines Dom- u. Kollegiat-, ferner eines 
Zandfapitels, d. H. der GSeeljorgegeijtlichkeit eines Be- 
zirks der Diözeje; er vermittelt in manden Dingen 
den Verkehr zw. d. biſchöfl. Behörde u, den Pfarreien, 
vifittert diefe u. führt die neuen Pfarrer in ihr Amt 
ein. In einigen prot. Gegenden heißt auch der Super: 
intendent D. — Defanät, das, Amt(sbezirk) eines De- 
fans. — Defanei od. Dehanei, die, Wohnung od. 
Amtsbez. eines Dechanten. 

Delan, das, vorderind. Landid. — Dekhan. 

vefantieren, abklären, vom Bodenjat abgieken. 

defapieren, Metalle v. Roit, Shmuß zc. an d. Ober: 
fläche durch Abglühen od. Abkochen befreien. 

Delapitatiön, die, Abtrennung des Kopfes vom 
Rumpf. 

Detar, das, Flächenmaß v. 10 a 

defarbonijieren, entfohlen, v. Kohlenſtoff befreien. 

defartieren, Voitdienft: Sendungen am Bejtim- 
mungsort auf Grund der Überweijungsfarte überneh- 
men u. darin ſtreichen. 

Delatieren, frumpen, d. Tuch durch warmen Dampf 
den Preßglanz nehmen u. ihm einen dauerhaften 
leiten Glanz geben. — Defateur (—töhr), gewerbs- 
mäßiger Krumper. 

Deleldia, Demos im nordöjtl. Attifa, wo fih 413 
v. Chr. die Spartaner feitießten, daher Defeleifcher 
Krieg, letter Teil des Peloponneſ. Kriegs, 413/404. 

Deten, Agathe, j. u. Bekker 1. 


Delhan, das, ſüdl. Teil Borderindiens, bis 1300 m 


hohes Plateau. 

Dekker, Eduard Douwes (Pſeud. Multatuli), der 
bedeutendſte neuere holländ. Dichter, * 1820 in Am— 
ſterdam, nahm ch im Kolonialdienft auf Sava der 
Eingeborenen an, mußte deshalb 1858 abgehen und 
widmete ji dann ganz der Schhriftitellerei, feit 1870 


Heilf. Stuhl, Ausiheidung. — | 
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in Wiesbaden u. Nieder-Ingelheim, hier F 1887. Be: 
rühmt it ſ. Roman „Mar Havelaar“ (Zuftände in 
Niederl.- Indien), gedanfentief Ind , „Ideen“ (7 Bde.) 
u. das Drama „Die Fürſtenſchule“; glänzender Stil 
u. ein revolutionärer Zug fennzeichnen ſ. Werte. 

Deklamatiön, die, ausdrucksvoller, kunſtgerechter 
Vortrag (bei. v. Gedichten); Übertreibung des redner. 
Tones, Prunkrede, Wortihwall. — Deflamätor, Vor- 
tragsfünitler; Prunfredner. 

Deklaratiön, die, Erklärung; Angabe des Anhaltes 
0%. Wertes einer Sendung, des jteuerpflicht. Einfom- 
mens 2c.; erläuternde, ergänzende od. abändernde Be- 
jtimmung au Gefeßen u. internationalen Verträgen. 

Deklinatiön, die, Ablenkung, Abweidhung (ſ. d.); 
Sprachl. Abwandlung, Kajusbildung non Haupt-, 
Eigenſchafts- u. Fürwörtern. — deflinäbel, abwan- 
delbar, deflinationsfähig. — Dellinoaraph, der, Appa— 
rat 3. ſelbſttät. Aufzeichnung der Deflination der 
Magnetnadel. 

defliv, abwärts gt abihüflig. 

Dekökt, das, Abſud, durch Kochen gemwonnener Aus 
zug der heilfräft. —— — einer Droge. 

dekolletiert, mit entblößtem Hals, in ausgeſchnit— 
tenem Kleide. 

dekolorieren, entfärben; verblaſſen, verſchießen. — 
Defolorimeter, der, das, Apparat z. Beſtimmung des 
Entfärbungsvermögens der Anodenfohle u. a. Stoffe. 

defomponieren, auseinander nehmen, zerlegen, zer- 
jegen. — Defompofitiön, die, Zerjegung, Auflöfung 
eines Körpers in |. Grundteile. 

Deför, das, Verzierung, beſ. farbige, auf Glas und 
Porzellan. — dekorieren, verzieren, aufpußen; durch 
einen Drden auszeichnen. — Dekorateur (töhr), 
Zimmerverzierer, der Schaufeniter, Zimmer, Säle ꝛc. 
auspukt; Bühnenmaler. — Dekoratiön, die, Yuszie- 
tung, fünftlerifche, geſchmackvolle Ausſtattung; Ehren- 
zeihen, Orden. — bdeforativ, verzierend, zur Aus— 
Ihmüdung dienend. — Dekörum, das, äußerer An- 
ftand, Schicklichkeit. 

Dekört, der, Rechnungsabzug — — Be⸗ 
ſchaffenheit der Ware ꝛc.; auch — 

defreditieren — disfreditieren. 

defrepit, abgelebt, altersihwah. — defrepitieren, 
verpuffen, beim Erwärmen zerfnijtern (3. B. Salz). 

i Defrejzenz, die, Abnahme; Zurüdbleiden im Wachs: 
um. 

Defröt, das, Entjheidung des röm. Prätors od. Kai— 
lers; jetzt: obrigfeitl. Verordnung, Verfügung. 
Dekretälen, päpjtl. Erlafje v. allg. Gültigkeit (Ggf. 
Rejkripte für Einzelfälle u. Kanones — Verordnun: 
gen der Konzilien) in den mittelalt. kirchl. Rechts— 
ſammlungen, bej. dem Corpus juris canonici. — dekre⸗ 
tieren, amtlich bejtimmen, verfügen. i 

Dekübitus, der, Durchliegen der Haut. 

defumatiiche Acker — agri decumates, |. d. 

Defürie, bie, altröm. | Abteilung v. 10 Mann. — Des 
fürio, Befehlshaber d. Defurie, Abteilungsvorfteher. 

el., Abk. v. Delaware (8. St.). — del. — deleätur, 
es werde getilgt; od. — delineävit, er (fie) hat es ge— 
zeichnet (auf Kupferſtichen). 

- Delaborde (dölabörd’), Henri Graf, * 1811, F 1899, 
frz. Landſchafts- u. Geſchichtsmaler, auch bedeutender 
Zunſtſchriftſteller (über die florent. Meiſter des 15. 
Shdts. ꝛc.). 

Delacroix (dölakroä), Eugene, Pariſer Maler, 
* 1799, 7 1863, Haupt der romant. Richtung in Frank— 
reich, bei. wirfungsvoll durch Farben- u. Geftalten- 
reichtum, jehr fruchtbarer Maler u. Zeichner; Hptw. 
Dante u. Vergil auf dem Höllenjee, Blutbad auf 
Chios, Chrijtus am Ölberg, Sardanapal auf dem 
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Scheiterhaufen, Süd. Hochzeit in Maroffo; Bilder zu 
Goethes „Zauft“ u. Shafejpeares „Hamlet“. 

De Laet (laht), Ioh. Jak, Amiterdamer vlaem. Dich- 
ter, * 1815, F 1891; fr. d. Roman „Das Haus v. 
Weſenbeke“ u. die Dorfgejhichte „Das Los“. 

Delagsabai, Bucht der port. Kol. Mocambique in 
Sünftafrifa; der Hafenort Yaurenco Marques iſt Aus» 
gangspunft der zum Transvaal führenden Dela= 
aoabahn (jeit dem Burenfrieg jo gut wie in engl. 
Beſitz). 

De Lai, Gaëtano, * 1853 zu Malo, Pro. Nicenza, 
1907 Kardinal. 

Delambre (dölänbr'), Jean Bapt. Sof., frz. Ajtro- 
nom, * 1749, 7 1822, beteiligt an der großen franz. 
Gradmeſſung (1791/1808), ſchr. eine Geſch. der Aftro- 
nomie. 

Delaroche (dölaroöſch'), Paul, Pariſer Maler, *1797, 
F 1856, wählte einen Mittelweg zw. der Hafjiziit. u. 
romant. Richtung, ſchuf Porträts ‚(Gregor XVL, 
TIhiers), relig. Bilder (Pietä, Marias Heimfehr v. 
Golgatha) u. bei. hiftor. Bilder Düfteren Inhalts 
(Cromwell am Sarge Karls I, Die Kinder Edu— 
ards IV. im Tower, Ermordung des Herz. v. Guije), 
auch Napoleonsbilder; viele jeiner Gemälde durd) 
Stiche fehr befannt. 

Delät, der Beflante, dem ein Eid zugeſchoben wird; 
vgl. deferieren. — Delatiön, die, Anzeige bei Gericht; 
Eideszufhiebung; Berufung zur Erbihaft. — dela— 
törijch, angeberiſch; au: verleumderiſch. 

Deldtyn, aaliz. Ort am Pruth, B.H. Nadmworna, 
7854 E., Solbad, Salzbergbau. 

Delaunay (dölonäh), 1. Charles Eugeine, 
frz. Altronom, * 1816, Dir. der Pariſer Sternwarte, 
7 1872; Hptw. Theorie der Mondbahn. — 2. Elie, 
Maler, * 1828 in Nantes, 7 1891 in Paris, malte 
Vorträts, Dekorationen in der Neuen Oper und int 
Pantheon zu Paris, Hiftor. Bilder (Veit in Rom, Tod 
des Neflus). 

Delavigne (dölawinj'), 1. Kaſimir, frz. Did- 
ter, * 1793, 7 1843, verf. die patriot. „Meffeniaden“ 
u. Dramen („Ludw. XL“, „Sizil. Veiper“ ꝛc.). — 2. 
Sein Bruder Germain, * 1790, * 1868, verf. mit 
Scribe Terte zu den Opern „Stumme v. Bortici“, 
„Hugenotten“, „Robert der Teufel“. 

Delaware (delläwähr), 1. der, nordamerif. FIuß, 
entipringt im Catsfillgebirge, mündet. 490 km Iana, 
in die D.-bai. — 2. Staat der ®. St., nordöftl. 
Teil der Halbinjel zw. D.-bai u. Chejapeafebai, 6138 
qkm, 203 323 €. (1910); Obſtbau (Pfirfihe), Vieh- 
aut, Leder-, Eifen- u. Stahlinduftrie; Hit. Dover. 
Zur fürzern Verbindung v. Baltimore u. Philadel- 
phia wird an der Wurzel der Halbinjel ein neuer 
Kanal erbaut. — 3. nordamer. Stadt, Staat Obio, 
7940 E., Univerfität, Eijeninduftrie. — Delamaren, 
zu den Algonfin gehör. Sndianerjtamm. 

Delboeuf (-böff), Joſeph, belg. Philologe u. Philo— 
ſoph, * 1831, 7 1896, jchr. beſ. über Pſychologie und 
tier. Magnetismus. 

Delbrüd, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. Bader: 
born, 1447 E., A.G. 

Delbrüd, 1. Berthold, Sprachforſcher,* 26. Suli 
1842 in Putbus, 1869 Prof. in Zena; ſchr. Syntaft. 
Forſchungen, Vergleih. Syntar der indogerm. Spra- 
Ken, Einleitg. in das Sprachſtudium. — 2. Hans, 
Geſchichtsforſcher u. Publizift, * 11. Nov. 1848 zu Ber: 
gen auf Rügen, jeit 1885 Prof. in Berlin, Hrsgeber. 
der „Preuß. Jahrbücher“; ſchr. „Gneiſenau“ (2 Bde.), 
Geld. der Kriegskunſt (UIID ze. — 3. Sein Bruder 
Max Emil, Agrikulturchemiker, * 16. Zuni 1850 
in Bergen, Prof. an d. Landw. Hochſchule zu Berlin, 
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gründete 1874 da). das Inſtitut für Gärungsgewerbe, 
Ihr. über Gärung, Spiritusinduſtrie. — 4. Kle— 


mens, Staatsmann, * 19. San. 1856 zu Halle, 1896 
Dberbürgermeijter v. Danzig, 1902 Oberpräf. v. Weit: 
preußen, 1905 preuß. Handelsminilter, 1909 Staats- 
fefretär des Innern. — 5. Rudolf v., Staatsmann, 
* 16, Apr. 1817 in Berlin, F 1. Febr. 1908, lange im 
Finanz: u. Handelsminijterium, herporragend betei=- 
ligt an der Entwidlung des Zollvereins u. den frei— 
händler. Handelsverträgen der 1860er Jahre; 1867 
Präſ. des Bundes-, 1871 des Reihsfanzleramts, 1868 
preuß. Staatsminijter, 1870 Unterhändler beim Bei- 
tritt der füddeutihen Staaten zum Reich, bis zum 
Rücktritt 1876 Leiter der liberalen Wirtſchaftspolitik. 
Rebenserinnerungen, 2 Bde. 


Delcafie, Theophile, frz. Staatsmann, * 1. März 
1852 zu Ramiers, Sournalift, jeit 1889 radifaler Ab- 
geordneter, 1894/95 Min. der Kolonien, jeit 1898 des 
Auswärtigen, ſchloß 1904 die Entente mit England, 
mußte Sunt 1905 (nad Proteſt Deutjhlands wegen 
der Maroffopolitif) zurücktreten; ſeit 1911 Marine 
minijter, 1912 Senator. 

deleatur, j. del. 

Delegät, 1. Beauftragter; bei. — Apoſtol. D. (f. d.); 
2. einem andern Gläubiger iüberwiejener od. ein 
fremdes Schuldverhältnis übernehmender Schuldner 
(f. Delegation 3). — Delegatiön, die, 1. Übertragung 
der Gerichtsbarkeit für beſtimmte Rechtsfälle; Über: 
tragung einer kirchl. Gewalt (j. Apoſtol. D.). 2. Pro- 
vinz im ehemal. Kirchenftaat. 3. Überweilung eines 
Schuldners an einen neuen Gläubiger durch den bis: 
herigen oder eines neuen Schuldners an den Gläubi- 
ger, der dafür den urjprüngl. Schuldner aus ſ. Ver- 
bindlichfeit entläßt. 4. In öſtr.-Ungarn find Delega— 
tionen die Parlamentsausſchüſſe beider Reichshälften, 
die jährlich mit den gemeinfamen Miniftern (nit 
unter ih) die gemein). Angelegenheiten verhandeln. 
— Delegatür, die, Amt(sbezirk) eines Apoit. Delega- 
ten; 3. 8. ift Brandenburg u. Bommern eine D. des 
Fürſtbiſchofs v. Breslau. — delegieren, aborbnen; 
übertragen, überweijen. — Delegierter, Abgeordneter. 

Delehaye (döldäh), Hippolyte, Jeſuit, * 19. Aug. 
1859 zu Antwerpen, bebeut. Haniograph, Mitarbeiter 
am Bollandiftenwerf; ſchr. „Heiligenlegenden“. 

Deleftieren, ergögen, Iaben. 

Delemont (dölemön), frz. Name v. Delsberg. |. d. 

Delescluze (döläflühs), Louis Charles, frz. Nevo- 
lutionär, * 1809, unter Louis Philippe u. Napo— 
leon II. oft im Gefängnis, im Ausland u. in Cayenne, 
fiel Mai’1871 als Kriegsminijter der Pariſer Roms 
mune im Barrifadenfampf. 

Delishaven, Stadtteil v. Rotterdam. 

Delft, niederl. Stadt, Bro. Südholland, am Schie, 
34311 E. Techniſche Hochſchule, Yabrifation der be: 
rühmten Delfter Fayencen (meik glafiertes, 
blau bemaltes Steingutgejirr); in der Neuen Kirche 
(14. Shot.) Gruft der Oranier, Grabmal des 1584 in 
D. ermordeten Wilhelm 1. s 

Delfzijl (—jeil), befeft. niederländ. Hafenjtadt am 
Dollart, Bro. Groningen, 8298 E. 

Delgädo, Vorgebirge an d. Südgrenze v. Deutſch⸗ 
Ditafrifa. 

Delgädo, Sanatius jel., jpan. Dominifaner, Nlär: 
tyrer, * 1761, feit 1790 Miſſionar, feit 1799 Apoſtol. 
Vikar in Tonfin, F 1838 in der Gefangenjhaft. 

Delhi, engl. Name v. Dehli, |. d. 

deliberieren, überlegen, beratjchlagen. 

Delibes (dölihb'), Leon, fra. Komponiſt, * 1836, 
7 1891 als Prof. am Parijer Konjervatorium; Hptw. 
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Ballett .„Coppelia“ u. Opern in heiterer, graziöfer |in Neuyorf, Teitete 1879/81 d. Bennettſche Volarerve- 


Muſik (.Le roi !’a dit“ ac.). 


dition, entdedte die Delong-Inſeln nordöſtl. v. den 


belität. jhmadhaft, Teer; zartfiihlend; heifel. — |Neufibir. Inſeln (5900 akm, ruffiih), F 1881 nad) 


Delitntöffe, die, Leckerbiſſen, Zartaefühl. 


Delift, das, 1. einen andern jhädigende, jhufdhafte | 


Verluft feines Schiffs an der Lenamünduna. 
Delorme (dölöım’), Philibert, franz. Baumeiſter, 


Handlung, macht eriakpflichtig, zuweilen auch ftraf- |* 1510, F 1570, bildete fih in Rom aus, baute im 


fällig: 2. Straftat, Vergehen. 

Delila, die, maroffan. Münze — Syels, f. d. 

Delilaͤh, Philiſtäerin — Dalila, ſ. u. Samfon. 

Delimitatiön, die, Abgrenzung, Grenzberichtigung.. 

Deitnestiän, die, Zeichnung, Entwurf. — delineavit, 
ſ. del. 

Delinguent, Verbrecher, Niffetäter; val. Delikt. 

Delirium, das, Erregunaszultand mit Irrereden in- 
folge Gehirnreiaung bei ftarfem Fieber. Vergiftung 
nd. Geiltesfrankheiten; Behandlung: falte Kopfum— 
ihläae, beruhigende Mittel. — d. tr&mens, Säufer- 
mahnfinn. ron. Altoholvergiftung, Srrereden mit 
körperl. Unruhe u. Zitterbewegunaen, bef. der Hände; 
Behandluna: Mlkoholentziehungsfur. — delirieren, 
irre reden, Delirtum haben. s 

dẽliſch, die Inſel Delos betr., von ihr Itammend. — 
Del. Problem, die elementar nicht Tösbare Aufaabe, 
aus der Seite eines gegeb. MWürfels die Seite eines 
Mürfels v. donneltem Anhalt zu finden. 

Delisle (dölthl’), Leopold, bedeut. fra. Paläograph 
u. Geſchichtsforſcher, * 1826, 1874/1905 Dir. der Natio- 
nalbibliothef in Paris, F 1910. 

Delitich, Otto, * 1821, 1874 Vrof. der Geoaraphie in 
Leipzig, F 1882; Hptw. Deutſchlands Oberflähenform. 

Delikjh. preuß. Kreisitadt, Rgbz. Merjeburg, 13021 
E., A.G. Induſtrie. 

Delitzſch, 1. Franz. luth. Theologe u. Orientaliſt, 
* 1813, als Prof. der Exegeſe in Leipzig * 1890; Ken— 
ner der jemit. Spraden, ſchr. Kommentare zu den alt» 
teft. Büchern, förderte die Judenmiſſion; wohl der 
hebeutendite prot. Exeget des 19. Ihdts. — 2. Sein 
Sohn Friedrid, * 3. Gept. 1850 in Erlangen, 
1877 Brof. in Leipzig, feit 1899 in Berlin, mit €. 
Schrader Begründer der Afinrioloaie in Deutihland; 
ihr. ..Wo lag das Paradies?“, Aſſyr. Wörterbuch zur 
Keilfehriftliteratur, Alfnr. Grammatik, Aſſyr. Hand» 
wörterbuch (4 Bde.), Geih. Aiiyriens u. Babnloniens; 
feit feinen Vorträgen beim Kaiſer über „Babel und 
Bibel“ (1903) bekannt als Vorfämpfer der Abhän— 
gigfeit des jüd. vom babylon. Religionswefen. 

Delius, Nikolaus, * 1813 in Bremen, + 1888 als 
Prof. in Bonn; Hptw. Shafefpeare-Lerikon u. die 1. 
frit. Shafejveare-Wusgabe. 

delizids, köſtlich, wonnig. 

Delkredere, das, Bürgſchaft für die Sicherheit einer 
Horderung; die dafür gezahlte Veraütung. 

Delle Bolpe, Francesco, * 24. Dez. 1844 in Rus 
vernna, 1892 päpitl. Majorbomus, 1899 Kardinal. 

Delle Grazie, Dichterin, |. Grazie. 

Delligjen, braunichweig. Stadt, Kr. Gandersheim, 
1846 E. Majchineninduftrie. 

Del Lungo, Siidoro, * 20. Dez. 1841 in Monte: 
vardi, Prof. in Florenz, ſchr. über Dante u. florentin. 
Geihichtichreiber, bei. Dino Compagni. 

Dellys (--Iih), alger. Hafenjtadt am Mittelmeer, 
Pro. Algier, 14.070 €. 

Delme, 1. lothring. Ort, Ar. Chätenu-Salins, 680 

AG. — 2. die, I. Nbfl. der Ochtum; an ihr die 
oldenb. Stadt Delmenhorit, 22500 E., A.G. Tertil- 
u. Linoleuminduftrie. 

Delogement (deloſch'man), das, Auszug, Abmarſch; 
Austreibung aus der Wohnung. — delogieren, aus= 
ziehen; austreiben, verdrängen. 

Delöng, George Waſhington, Nordpolfahrer, * 1844 


Stil der Frührenaiffance die Schlöffer zu Anet und 
Meudon u. entwarf d. Plan zu den Tuilerien, der 
aber nur 3. T. ausgeführt wurde. 

Delos, jetzt Delöpulo od. Dilos, Granitinjel 
tm Haäilhen Meer. eine der arch. Intladen, 17 akm, 


im Altertum berühmte Aultitätte (Geburtsort) des 


Apollo u. der Artemis, ſpäter Mittelpunft des 1. 
Seebundes, bedeutend als Handelsplag u. Sklaven 
markt bis 3. Verwüſtung im Mithrivat. Krieg 88 v. 
Chr. 1877/87 Ausgrabungen der Franzoſen unter 
Homolle. 

Delphi, grieh. Stadt in Phokis mit berühmten 
Apolloheiligtum u. Orafel (Delphiſches DO.) der Py— 
thia, vielen Schaghäulern, Theater; Schauplatz der 
Pythiſchen Spiele. Ausgrabungen der Franzofen 
(unter Zeitung Homolles 1892/1901) u. Bomtoms. 

Delphin, der, nördl. Sternbild,.v. dem 4 Sterne 
einen feinen Rhombus bilden. — Delphine (Deiphi- 
nidae), zur am. der Zahnmwale gehör. Raubtiere nv. 
geftredtem Körperbau, mit zugeſpitztem Kopf u. kegel⸗ 





Delphin. 


förm. Zähnen, in allen Meeren. Gemeiner D. 
(Delphinus delphis), 2 m lang, jharenweije in den 
Meeren der nördl. Halbfugel; das Altertum fehried 
ihm Liebe zur Mufik zu (Sage von Arion). Wei- 
Ber D. (Belüga, Weißwal) im Norden. Tümler, 
Grindwal u Butzkopf im Ulant. Ozean. 
Braunfiſch u. ſüdamerik. Fluß-D. im Ama- 
zonenjtrom u. Orinoco. — Geit dem 3. Shot. findet 
ih) der D. zuf. mit dem Anfer auf Sarfophagen ꝛc. 
als Sinnbild d. Erlöfers. x 

Delphinium, Ritterjporn, f 
Gattg. d. Ranunfulazeen. 
D. consölida, Feldritter⸗ 
porn, in Saaten u. Gär— 
ten; Zierpflanzen find 
auch D. Aiäcis, Gartentrit- 
terjporn, u. elätum, hoher 
R.; D. staphisägria, Läufes, 
Stephansfraut, Tiefert die 
aift. Stephans- od. Läufe- 
förner. 

Delphiſches Oratel, ſ. u. 
Delphi. 

Delpino, Federico, ital. Botaniker, * 1833, * 1905 
als Brof. in Neapel, jtellte Unterfudungen über Blü- 
tenbejtäubung an. 

Delpit (—pih), Albert, frz. Dichter, * 1849 zu Neu— 
orleans, F 1893 in Paris, verf. patriot. Lieder (Po£- 
sies), Dramen (Le fils de Coralie), Romane (Mariage 
d’Odette), überjegte RN. Wagners Opern. i 

Delrio, Martin, * 1551 zu Antwerpen, zuerjt im 
niederländ. Staatsdienit, dann Sefuit, vieljeit. Ge— 
lehrter, befannt als Verteidiger des Herenglaubens 
u. der Hexenprozeſſe, F 1608. 

Delsberg (frz. Deldmont), ſchweiz. Bezirksitadt, 
Kant. Bern, 6125 E. Schloß, Eifen:, Uhren u. Zi: 
garreninduftrie. 





!Delphinium consolida. 
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Deljor, Nikolaus, elſäſſ. Politiker. * 5. Oft. 1847 in 
Strakdurg, kathol. Pfarrer in Marlenheim, Herausg. 
der Revue cath. de l’Alsace, ſeit 1898 im Reidjs-, feit 
1911 im elj.-lothr. Landtag. 

Delta;: vis, unjerm D entſprech. gried. Buchſtabe 
(4); -Schwemmlandbildung an Flußmündungen, zu: 
weilen.:mit - :Gabelung des Fluffes verbunden; der 
Name ftammt vp. der 3edigen, der Form des A ähnl. 
Inſel zw. den Nilarmen. — Deltametall, im Schiffs-, 
Maſchinenbau ꝛc. verwandte Legierung aus Kupfer 
(56), Zink (40 Teile), Su u. Blei. — Deltamus- 
tel, 3ediger Schulter- und 
Oberarmmusfel, der den 
Arm horizontal hebt. — 
Deltoid, das, Viereck mit 
2 Paar gleicher Seiten fin 
2gleichſchenkl. Dreiede m. 
gemein. Grundlinie, aber 
v. ungleicher Höhe zerleg- 
bar). — Deltoiddodefaeder, 
das, v. 12 Deltoiden —— Körper. 

Delvenan, dis, r. Nbfl. der Elbe, 45 km ea dur 
den Stecknitzkanal mit der Trave verbunden, mündet 
bei Lauenburg. 

Delyannis, —— griech. Staatsmann; * 1826, 
1905 ermordet; 1878 Vertreter auf dem Berliner Ron: 
greß, 1885/86, 1890/92, 1895/97 (Unteritükung des 
Aufitands auf Kreta u. Krieg mit d. Türkei), 1902/03 
u. 1904/05 Minifterpräfident: 

Demädes, athen. Redner, Führer d. mazedon. Par: 
tei, ein genialer Zump, 319 v. ‘Chr. getötet. 

Demagög, im alten Griehenland: Volksführer, 
Volfsberater; jegt in üblem Sinn: Volksverführer, 
Aufwiegler. 

demanchieren (demanih—), mit der l. Hand am 
Geigenhals auf u. niedergleiten. 

Demant, der, — Diamant. 

Demdrdj(os), de der, im alten Athen: Vorjteher eines 
Demos (f. d.); neugrch. — Gemeindevorfteher. 

Demardhe (—maͤrſch'), die, Schritt, Maßregel. 

Demarkatiönslinie, Scheide-, Grenzlinie, bej. die 
zw. den Truppen der Gegner bei einem Waffenjtilf- 
ſtand feſtgeſetzte. 

demaskieren, die Maske abnehmen; entlarven, ent⸗ 
hüllen; Krgſpr. v. Truppen, beſ. einer Batterie, die 
Dedung fortnehmen, fie plöglid in Wirkſamkeit tre- 
ten laſſen. 

Demamwend, der, vulfan. Gipfel im Elbursgebirge, 
höchſter Berg Perfiens, 5900 m. . 

Demben, abeijin. Landſch. nördl. vom Tanajee. 

Dembinsti, Henryk, poln. General, * 1791, } 1864, 
focht im poln. Aufjtand 1830/31, 1849 als General ber 
aufitänd. Ungarn. 

Demen, Mi. zu Demos, ſ. d. 

Dementi (dömartih od. dementi), das, Ableugnung, 
Berishtigung, Widerruf. — dementieren, berichtigen, 
in Abrede ftellen; der Bee zeihen. 

Dementia, die, Blödjinn, |. d. — d. paralytica, |. Ge- 
hirnerweidung. . 

Demer, der, I. Nbfl. d. Dyle in Belgien, 93 km lang. 

Demerära, der, 
gleichnam. Bezirf (173898 €.) v. Brit.-Guayana, 
mündet, 240 km lang, in d. Wtlant. Ozean bei Ge⸗ 
orgetomn. 

Demeritenhaus, kirchl. Beiferungshaus für Geiit- 
liche bei gröberem, bei. fittl. Vergehen. 

Demöter. (bei den Römern: Ceres), greih. Göttin 
der Fruchtbarkeit u. des Aderbaus als Grundlage der 
Kultur, Mutter der Perſephone. 





Deltoid, 


fübamerif. Fluß, durdfließt den |’ 
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“ Demeter, Dimitrije, kroat. Dramatiker, Arzt in 
Agram, * 1811, F 1872, verf. Tragödie „Teuta“ zc. 

Demetrios, Könige: 1. Boliorfetes („Stäbte- 
belagerer“), Sohn des Antigonos Kyflops, foht für 
ſ. Vater, eroberte 307 Athen u. erklärte Griechenland 
für frei, bezwang mit feinen Belagerungsmafcdhinen 
305/304 . Rhodos, gewann 294 v»orübergehend den 
mazedon. Thron, der feinen Nachkommen blieb, * 282 
in d. Gefangenihaft des Geleufos. — 2.02. Syrien: 
D. Söter 162/150 v. Chr. Sein Sohn D. Nikä— 
tor, Feind der Juden, F 125. 

Demetrius, 1. Bild. v. Alexandrien, Hl, er- 
bob die Katechetenfchule daf. a großer Blüte, T 232; 
Feſt 9. Okt. — 2.2. Thefjalcnid, al „Brotonful 
von Achaia, Märtyrer um 306; Seit 8. OHM. — 3. 
v. Ephejus, erregte als Kabrifant v. ſilb. Diana- 
———— einen Aufruhr gegen d. Apoſtel Paulus. 
— 4. v. Phaléron (Phalereus), griech. Philoſoph, 
Schüler Theophraſts u. Peripatetiker, brachte als 
mazedon. Statthalter 317/307 Athen wieder in Blüte, 
lebte dann am Hof PBtolemäus’ I. in Mlerandrien. 

Demetrius (Dmitrij), ruſſ. Großfürften: 
D. IV. Donsfoj, * 1350, refidierte als erjter Großfürft 
in Mosfau, 1362/89. D. V. Sohn Iwans des 
Shredl., * 1583, 1591 auf Befehl Boris Godunows 
ermordet. 1603 trat ein falſcher D. auf, wahr- 
Icheinlih ein früherer Mönch Griihfa Otrepjew, 
wurde 1605 mit poln. Hilfe in Mosfau gefrönt, als 
Katholif, Polen: u. Fremdenfreund bald verhaßt, 
1606 erſchlagen. Ihm folgten noch mehrere falihe D. 

demi (dömi), Halb. — Demiglace (—glähß), das, 
Halbeis, Gefrorenes aus gejhhlagenem Rahm mit 
Vanille, Schokolade, Früdten zc. Demimonde 
(mörd'), die, Halbwelt, die vornehm auftretende Ge— 
feltfjhaft der Spieler, Buhlerinnen 21. — Andere 
Zſſtzgen. mit demi erflären ſich Teiht aus dem 2. Be— 
ftandteile: alfo: Demifoton — Halbbaummolle ıc. 

Demidow, reiches ruſſ. Fürſtenhaus, beſitzt viele 
Bergwerfe im Ural. 

Demijohn (démmidſchonn), der, Korb», umflodhtene 
Glasflaſche. 

deminuieren, deminutiv u. a., |. Dim 

Demir-Kapü, das, „Eijernes Tor“, 
Balkanpaß. 

demiß, kleinlaut, niedergeſchlagen. 
Demiſſionär — Dimiſſion uſw. 

Demiürg, Werkmeiſter; bei Plato Gott als Welt— 
bildner, bei den Gnoftitern der vom höchſten Gott ver⸗ 
ſchiedene, z. T. ihm feindl. Weltſchöpfer. 

Demmel, Joſeph, * 29. Dez. 1846 zu Regenſtauf, 
Oberpfalz, Benediktinernopize in Münden, dann 
altkathol. Pfarrer, 1906/12 Biſch. der deutfegen Alt: 
fatholifen. 

Demmin, preuß. Zreisſtadt, Rgbz. Stettin, an der 
Peene, 12377 E. 

Demmler, Georg Adolf, Baumeijter, * 1804 in Gü— 
ſtrow, 7 1886 in Schwerin, tücht. Schüler Schinkels, 
entwarf die Pläne 3. Schloß u. Theater in Schwerin, 
ipäter als Sozialdemofrat im Reichstag. 
demobilijieren, abrüften, das Heer auf’ Friedensfuß 
etzen. 

Demographie, die, Volksbeſchreibung, Lehre von 
Dichte, Tätigkeit ꝛc. der Bevölkerung eines Landes. 

Demoijelle (dömoafell), die, Fräulein. 

Demokrat, Anhänger der Demokratie, Volfsherr- 
ſchaft, d. h. der Staatsform, bei der die Staatsgewalt 
in der Hand des gefamten Volkes (abjolute D.) od. 
feiner Vertreter (repräfentatine D.) Tiegt u. alle Bür- 
ger gleichberechtigt find. Die abjolute D. ift nur in 
Kleinftaaten möglid, 3. B. in einigen ſchweiz. Kan— 


109 m hoher 


— Demijjion, 
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tonen u. den Republifen des Wltertums. Die demoftr. 
Forderungen v. Anteil an der Regierung, Kontrolle 
über fie u. Gleichheit vor dem Geſetz wurden v. der 
Aufklärung erhoben u. drangen in d. Frz. Revolution 
durd. Alle Kulturſtaaten haben fie heute teilweiſe 
verwirklicht, am meiſten Schweiz, Norwegen, die engl. 
Kolonien mit Gelbftregierung u. die B. St. Den 
Schäden des parlamentar. Syitems jollen Volksini— 
tiative u. Referendum entgegenwirken. — Die Chrijtl. 
Demofratie, eine fozialpolit. Richtung unter den Ka- 
tholifen mander Länder, fam 1891 in Belgien auf 
(Führer Abbe Daens), nahm aber bald demagog. 
Charakter an u. reiste zum Klafienhaß, weshalb fie 
mit den firhl. Behörden in Konflikt fam. Sn Frank— 
reich erloich fie wieder. In Stalien ſuchte feit 1900 
der Priejter Murri fie als polit. Vertretung der Ka— 
tholifen zu organilieren. Da auf) er fih nicht an die 
gebotenen Grenzen hielt, drang Leo XIH. 1901 auf 
reinl. Scheidung v. der polit. D., da die Kirche ji) 
mit feiner polit. Bartei identifizieren kann, u. von 
d. Sozialdemokratie u. wies der Ch. D. als Ziel ma- 
terielle, relia. u. jittl. Hebung der niedern Stände. 
Da Murri fih v. eigentl. Politik nit abbringen lieh, 
folgten jhärfere Mahnungen, 1904 die Unterjtellung 
unter die fathol. Organifation der Opera dei con- 
gressi u. die Bilhöfe. Ein Teil fügte ih, Murri 
wurde 1909 exkommuniziert u. juchte eine Demokrat. 
Partei au bilden. — Demokratiſche Parteien, in 
Deutfhland: Fortſchrittspartei, — — 
Volkspartei, ſ. . In den Verein. Staaten 
wurde die demofrat. Partei 1792 von Sefferfon ge— 
gründet, vertrat den Freihandel, die Staatenjoune- 
ränität u. großenteils die Sklaverei. Seit dem Bür- 
gerfrieg von d. Republifanern in die 2. Gtelle ge- 
drängt, bradte fie nur 1 Präfiventen (Cleveland; 
1884 u. 1892) durch, befam aber 1911 die Mehrheit 
im Repräjentantenhaus und fiegte 1912 bei d. Präfi- 
dentenwahl (Wilfon). 

Demöftitos (Demokrit), griech. Philofoph aus Ab— 
dera, um 470/370, Schüler Reufipps, baute deſſen 
Lehre von d. Atomen aus u. wandte fie auf die Na- 
turerflärung an, führte aud) die feelifchen Vorgänge 
auf Bewegung der Atome zurüd, vertrat aber bei 
allem Materialismus eine edle Ethik. Glüdfeligkeit 
it ihm die Heiterfeit des Gemüts, zu erreihen durch 
Mäßigung der Begierden („Der lachende Rhilojoph“). 

demolieren, niederreißen, zerjtören. — Demolitiön, 
bie, DE nun, Schleifung: 

Demologie, die, Benölferungslehre, foweit fie von 
den inneren Urjachen des Volfs-, be. des politifchen 
Lebens im Staat handelt. 

Demondfi, Brinzeninfeln, 9 Eleine türf. Inſeln im 
Marmarameer am Eingang des Bosporus. 

demonetifieren, Münzen außer Kurs jeken. - 

demonjtrieren, zeigen, anſchaulich machen, beweijen. 
— Demonftrant, Darleger, Rundgeber (einer Gefin- 
nung). — Pemonftratiön, die, Beweisführung, Dar- 
legung; veranfchaulihendes Borzeigen; Argipr. Ber 
drohung, Scheinangriff; übh. öffentl. Kundgebung. — 
demonſtrativ, anzeigend; beweiſend, veranſchau— 
lichend; eine Kundgebung bezwedend, abſichtlich. — 
Demonitrative, die, Scheinangriff. —Demonfteattoum, 
da3, hinweiſendes Fürwort (Diefer, jener). 

demontieren ige unbrauchbar maden, 
durch Schüſſe zerftören (3. B. ein Geſchütz); eine Ma- 
Ihine auseinandernehmen, abbrechen. — Demontage 
(—tahfey’), die, Demontierung. 

demoralijieren, entjittlichen, fittl. verderben. 

: de 'mörtuis.nil nisi böne, v. Toten ſſoll man) nur 
gut (reden). 
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Demos, der (Mi. Demen), Volk; grch. Gau, Ge- 
meindebezirf, untere Berwaltungseinheit im alten 
Attila. — Demöt, Angehöriger eines D. 

Demöjthenes, 1. athen. Feldherr, führte 413 v. Chr. 
ein Entjatheer gegen Syrafus, wurde gefangen und 
hingerichtet. — 2. der bedeutendſte Redner des Alter: 
tums, * um 383 v. Chr. in Athen, + 322 auf d. Inſel 
Kalauria durch Gift, weil er feinen Feinden nit 
febend in die Hände fallen wollte. Patriot von den 
lauteriten Wbfichten, widmete er |. ganzes Leben dem 
Kampfe für die Freiheit Griehenlands gegen Philipp 
v. Mazedonien. Das bejte Bild jeiner gemalt. Per- 
fönlicgfeit geben j. Reden (61 erhalten; die berühm- 
tejten die olynthiſchen, philipp. u. die vom Kranz). 

Demot, |. u. Demos. — demötiſch, volkstümlich; 
Bezeichnung der altägypt. Kurſivſchrift. 

Demötifa, türf. Stadt, Wilajet Adrianopel, 5000 
€. 1713/1714 Aufenthaltsort Karls XI. 9. Schweden. 

Demter, niederländ. Stadt — Deventer. 

Denain (dönän), frz. Stadt an der Schelde, Dep. 
Nord, Arr. Valenciennes, 23459 E., Kohlenbergban. 

Denär, der, altröm. Silbermünge v. 10 As, urſpr. — 
etwa 82, zule&t — etwa 30 Pf.; im Mittelalter bis 
3. Neuzeit v. vderſchied Wert, ſo in den nordit. Staa⸗ 
ten als Denätro = 0,3 Pf. 

Denaturalifatiön, die, Entziehung des Heimatred): 
tes, Entlafjung aus d. Untertanenverband. 

denaturieren, die Natur einer Sade ändern; bei. 
Spiritus, Salz 2c. durch Zuſatz v. andern Stoffen zum 
Zwed der Steuerfreiheit für d. menſchl. Genuß (aber 
nit für gewerbl. Benugung) unbrauchbar machen. 

Denbigh (denbi), 1. engl. Grafid. in Nordwales, 
1531 akın, 144 796 €. (1911). — 2. Stadt in d. Graf⸗ 
ſchaft D., 6439 €. 

Dender, die, x. Nbfl. der Schelde, münbet bei Den: 
dermonde, 105 km lang. 

Dendera(h), oberägypt. Ort am Nil: Ruinen des 
Tempels der Hathor mit berühmter altägypt. Daritel- 
lung des Tierfreijes (jet im Louvre). 

Dendermönde, belg. Fe: 
ftung, Prv. Dftflandern, 
an Dender und Schelde, 
10153 E. Zeineninduftrie. 

Dendril, ver, pflanzen 
ähnl. Gebilde, bei. auf Kalt: 
fteinen, durh Eindringen 
von Salzlöfungen in Ge— 
fteinsfpalten entjtanden. — 
Dendröbium, Baummwude- 
ter, ſchmarotz. Orhideengattung, 3. T. Siekpktänsen: 
— Dendrolich, der, verſteinert. Baumſtamm. — Den— 
drologie, die, Gehölz-⸗,Baumkunde, Lehre von d. Zucht 
der Bäume. — Vendrometer, der, das, Baummeſſer, 
Vorrichtung z. Mefjen der Höhe, Dirfe und Holzmafje 
ſtehender Bäume. 

Deneb, der, helliter Stern (4) im Schwan. 

denegieren, verneinen, verweigern. 

— — od. Denga (M}. Dengi), die, ruſſ. Münze 

v. 1/, Kopeke — 1,08 Pf. 

Denfer Nochereau (danfähr⸗ roſch'röh), Ariſtide, 
frz. Oberft, * 1823, * 1878, verteidigte 1870/71 Belfort. 

dengeln, Siche in u. Senfen durch Hämmern ſauf 
Amboß ꝛc. ſchärfen. — Dengelgeiſt, ſüddeutſch — Sen— 
ſenmann, Tod. 

Denguefieber, akute Infektionskrankheit der Tro— 
pen, verläuft unter Fieber, Mattigkeit, Kopfſchmer— 
zen, Hautausfhlag u. heftigen Gelenf- u. Glieder⸗ 
ſchmerzen. 

Denherdt, Klemens, * 3. Aug. 1852, u. ſein Bru— 
der Guftav, * 13. Juni 1856 in Zeitz, erforſchten 
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1878/79 das Gebiet des Tanaflulies im ieh. Brit.-Dit- 
afrifa, erwarben 1885 einen Teil des Witulandes, 
das fie z. T. an die Deutſche Witugeſellſchaft verfauf- 
ten u. 1890 nach dem deutich-engl. Abkommen negen 
150 000 M Entſchädigg. an England abtreten mußten. 

Denia, ſpan. Hafenjtadt am Mittelmeer, Bro. Ali- 
cante, 12431 E. Rofinenausfuhr. 

Denifle, Heint. Seufe, Dominifaner. * 1844 zu 
Smit in Tirol, 1883 Unterarhivar am Vatik. Archiv, 
+ 1905 in Münden, jr. beveut. Werke über deutiche 
Muſtik (Gottesfreund vom Oberland. Tauler). „Uni- 
verlitäten des Mittelalters“, aab Akten der Pariſer 
Univerfität u. aus dem Vatik. Archiv, mit Ehrle das 

‚Archiv f. Lit. u. Kirhengefh. des MA.“ heraus. 

Große Bewegung rief wegen fr. jharfen Polemik 
Luther u. Quthertum“ ro Bde., beendet von A. M. 
Meik) hervor. 

Denis, Michael, öſtreich. Dichter (gen. Sined ver 
Barde), * 1729, Jeſuit bis z. Aufhebung des Ordens 
1773. + 1800 als Hofbibliothefar in Wien. überjegte 
zuerſt Oſſians Gedichte. Seine „Lieder Gineds des 
Barden“ find Geleqenheitsgedichte auf Maria The: 
reſia, Joſeph IT. u. befreundete Dichter, bei. Klopſtock. 

Denis (dönth), 1. Erneit, fra. Geſchichtsfoörſcher. 
* 9, Ran. 1849 zu Nimes, 1905 Prof. an der Sorbonne; 
Ihr. Geſch. Böhmens jeit Hus (5 Bde.), Fondations de 
’Empire allemand. — 2. Baul, Ingenieur, * 1795 
in Mainz, F 1872, beteiligt am Bau d. Donau-Main- 
Kanals, baute 1835 Br 1. deutihe Eiſenbahn Nürn- 
berg⸗ Fürth u.a. Lini 

Denislü, türk. Eiſchakhſt, 

16 917 €. 

Denijon (—iſ'n), norbamerif. Handelsitadt, Staat 
Texas, 11 807 €. 

denitrieren, v. Salpeterfäure befreien. 

Dent, Otto (Pſeud. DO. v. Shading). fath. Schrift: 
ſteller. * 23. Zuni 1853 au Schaching (Niederbanern), 
1898 Schriftleiter des Dtſich. Hausihakes“. gründete 
1910 die kath. Monatsjhrift „Der Aar“; ſchr. volks— 
tüml. Erzählunaen aus d. Bayr. Wald (Staji, Vom 
Karwendel u. Mendelftein, Teufelsgretl 2c.); „Alt- 
deutiher Humor“ u. a. 

Dentkaeieke. im menſchl. Verſtand arundaelegte Ge- 
jeße für ſ. Tätigkeit im Urteilen u. Schließen: Gejet 
der: Identität fa — a), des MWideripruhs (a fann 
nicht — nicht a fein) u. des hinreihenden Grundes. 

Denfendori. mwürttemb. Ort. Oberamt Eßlingen, 
Nedarfr., 1883 E., roman. Kloſterkirche. 

Denklingen, preuf. Ort, Rgbz. Köln, Kr. Waldbröl, 
4493 E., Bleierjaruben. 

Denner. Balthajar, * 1685 in Hamburg, F 1749, 
zog als Borträtmaler v. Hof zu Hof; befannt ſ. Bil- 
der alter Leute. 

Dennert, Eberhard, * 31. Zuli 1861 in Pükerlin b. 
Pomm.-Stargard, Oberlehrer. 1908 Dir. des Kepler: 
bunds in Godesbera; jchr. über Botanik, Entwid: 
Tungslehre (gegen Haedel, „Bom Sterbelager des 
Darwinismus“ u. ein „Borfsuninerjallerifon“. 

Dennewiß, vreuf. Ort, Rgbz. Potsdam. Kr. Rüter- 
bog-Lndenwalde, 332 E. 6. Gent. 1813 Gieg Bülows 
über Wen; daher , ‚Bülow von D.“ 

denobilitieren, "entadeln, des Adels verluftig er- 
flären. 

Denominatiön, die, Benennung, Ernennung; Bor: 
ſchlag für Übertragung eines Amtes; relig. Bartei od. 
Sefte (bei. in den V. St.). — Denominattuum, das, 
v. einem Haupt: od. Eigenfhaftswort abgeleitetes 
Zeitwort, 3. B. hämmern“ v. „Hammer“. 

Denon (dönsr). Dominique Vivant, Baron, franz. 
Maler u. KRunjtgelehrter, * 1747, T 1825, mit Napo= 


MWilajet Smyrna, 
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leon in Ägypten, deſſen Kunſtdenkmäler er zeichnete, 
fpäter Berater Napoleons bei der Yuswahl der nad 
Baris zu entführenden Kunſtwerke. 

Denaua, Negeritamm — Dinta, ſ. d 

Denfimeter. der, das, Dihtigkeitsmefier für Flüſſig— 
feiten, eine Art Aräometer. — Denfität, die, Dich— 
tigfeit. 

Dent (dam). die, frz. — Bahn; oft Name n. Berg: 
inißen, 3. B. D. Blan he (blarich) in den Walfifer 
Alpen, * m; D. de Brenleire (dö branlähr') 
u. D. de Morcles (dd morkl') in den Berner 
Alpen, 2357 bezw. 2980 m Hof. 

Pentägra, das, Zahngicht. — dentäl, anf die Zähne 
bezüglich. — Dentäle, die, Zahnlaut (3. B. ſ). — den⸗ 
telieren (dant —), zähnen, auszaden. — Dentelles 
dantellꝰ), geklöppelte Spitzen. — Dentin, das, Zahn⸗ 
hein, innerer Beſtandteil der Zahnwurzel. — Dentiſt, 
Zahnfünftler, nicht geprüfter Aahnarzt. 

Denton (dent'n), engl. Stadt, Grafih. Lancafter, 
14934 €., Hutinduſtrie. Robfenberahau. 

P’Entrecaitenur-njeln (dartr'faftöh), brit. Inſeln 
an der Südoſtſpitze v. Nenquined. 3145 qkm. 

Denudatiön, die, Enthlökung, AUhtraaung der Ber: 
mitferungsprobufte durch Waſſer, Gletſcher, Wind ıc., 
Entfernung der Altartücher am Gründonnerstaa. 

denunzieren, angeben, (bei der zuftänd. Behörde, 
aber aus unedlen Beweagtiinden) anzeigen. — De⸗ 
nunziant, der, Angeber. Anfläger. — PBenunziatiön, 
die, Anzeige bei der Obrigkeit; Angeberei. — denun⸗ 
ziotöriſch, angeberiſch. 

Denver, Hit. des nordamerik. Staates Colorado, am 
Fuß des Kelfenaebirges, 213381 E., Bildhofsiit, 
methodilt. Univerfität, Sternwarte, Terrafottawerfe, 
Eileninduftrie. 

Denzel, Bernh. Gottlieb, Pädagog Peſtalozziſcher 
Richtung. * 1773. F 1838 als Seminardireftor in ER- 
Iinaen, förderte das naffauifhe u. württemb. Volfs- 
ſchulweſen. Ihr. „Erziehungs u. Unterridtslehre für 
Volksſchullehrer“. 

Denzinger. 1. Franz Sof, Architekt, * 1821, 
7 1894, vollendete den Ausbau des Domes zu Re- 
aensburg u. des durh Brand zerjtörten Domes zu 
Frankfurt a. M. — 2. Sein Bruder Heinr.. fathol. 
Theologe. * 1819 in Lüttich, 1848 Prof. in Würzhurg, 
+ 1883, ihr. apologet. Merfe aeaen Günther, für d. 
unbefledte Empfänanis und Unfehlbarfeit 1. eine 
Sammlung doamat. Entſcheidungen (Enchiridion 
symbolorum et definitionum. 11. Aufl. 1911). 

Deoband (—bänd). ind.hrit. Stadt, Nordweſtpro— 
vinzen, Div. Mirat, 20 167 €. 

Déo grätias, Gott ffet) Dank! 

Desgrätias, hl., Bil. v. Rarthago, forate für die 
chriſtl. Gefangenen d. VBandalen, F 456; %eit22.März. 

deportieren, abteilen. verteilen. — Devdariamento, 
das, Verwaltungsbezirk in ſüdamerik. Staaten. 
Departement (depart’ mär), das, Abteilung: Gejchäfts- 
freis; Verwaltungsbezirk in Frankreich (ſeit 1789); 
jekt 87 Departements, eingeteilt in Artondiffements. 

Depeldin (dopelſchän), Henri. belg. Jeſuit, * 1822, 
gründete die Miſſionen in Weſtbengalen u. am Sam⸗ 
beſi, * 1900 in Kalkutta. 

dependieren. abhangen, unterworfen ſein. — Depen⸗ 
denz, die, Abhängigkeit; Zubehör, bei. zugehör. Grund- 
ſtück. Dependance (depandanß) die, Nebenge- 
bäude, beſ. zu Schweizer Hotels. 

Depenje (depänß), die, Ausgabe, Aufwand. 

Depeiche, die amtl. Zuſchrift, meiſt durch Eil- 
boten überbracht, Eilbrief in Staatsangelegenheiten; 
übh. Eilbotſchaft, bei. Drahtnachricht. 


725 

dephlegmieren, Spiritus durch Verdampfen u. Kon— 
denjation vom Waflergehalt befreien. — Dephlegmä- 
tot, der, Apparat 3. Dephlegmieren. 

depilieren, enthaaren, der Haare berauben. — Depi⸗ 
latörium, das, Enthaarungsmittel. 

deplacieren (deplaß —), von feinem Pla nehmen, 
verjegen; verdrängen: Stoffe aus Pflanzen dur 
Einwirkung eines Löfungsmittels (Äther 2c.) aus- 
ziehen. — deplaciert, am unrechten Ort, übel ange- 
bracht. — Deplacement (— mar), das, Waflervnerdrän- 
gung, v. einem ſchwimmenden Schiff verdrängte Waf- 
ſermaſſe, ift glei) dem Gewicht des Schiffes. 

Deplantatiön, die, Verpflanzung. 

deploräbel, beweinens=, beflagenswert. 

deployieren (deploaji—), entfalten, entwideln; 
Krgipr. aus der Marſchordnung in die Kampflinie 
übergehen, aufmarjdieren. — Deploiement (deploa- 
män), das, Entfaltung; Aufmarjd). 

Depönens, das, latein. Zeitwort mit Pafjivform u. 


Aktivbedeutung. 
deponieren, niederlegen, hinterlegen, in Verwah— 
rung geben; ausjagen. — Deponent, wer etwas zur 


Verwahrung übergibt; Zeuge. 

Deport (depöhr), der, Rursabzug, der Betrag. der 
bei Prolongationsgeihäften dem Käufer v. Wert: 
papieren im Falle ihres Rüdfaufes durch den ur- 
iprüngl. Bejiker abgerogen wird, falls dann der Kurs 
niedriger als beim Verkauf jteht (Ga). Report). — 
Deportatiön, die, Strafverſchickung v. Verbrehern in 
überjeeifche Kolonien, in Franfreih nad) Guanana 
(Cayenne) u. Neukaledonien, in Rußland nad Gibi- 
rien (mit od. ohne Zwangsarbeit) od. in entlegene 
Zandesteile, auch auf adminijtrativem Wen. Die D. 
hat ſich nit bewährt, beſ. für die betr. Kolonien als 
Ihädlih erwielen, daher v. England 1858 abgeihafft. 

Depofitär, Aufbewahrer, bei wen etwas hinterlegt 
(deponiert) iſt. — Depofitiön, die, Hinterlegung vor 
Sachen 3. Aufbewahrung; Ausſage; kirchenrechtlich: 
Ausſchluß aus dem geiſtl. Stande; liturg. Gterbe- u. 
Beiſetzungstag eines Verſtorbenen. — Devoſitörium, 
das, Aufbewahrungsort, Archiv. — Depoͤſitum, das, 
hinterlegtes Gut; beſ. bei einer Bank hinterlegte 
Wertſache: Depoſitenbanken. Banken, die Wertgegen- 
ſtände z. Verwahrung annehmen. — Depositum fidei, 
das „hinterlegte Gut“ der kathol. Kirche, d. h. der 
von Chriftus u. den Apoiteln ihr überlieferte Glaube. 

depofjedieren, aus d. Beſitz vertreiben. Depoj- 
ledierte, ihres Thrones beraubte Fürften, die 
aber ihre Standesrechte behalten haben. 

Depot (—pih), das, Niederlage, Lagerhaus; Sam— 
melplaß für Kriegsmaterial aller Art, Refruten und 
Ergänzungsmannidaften; bei Banken — Depofitum. 
Durch das Depotgefeg v. 5. Juli 1896 iſt der 
Bankier 3. Verzeihnung u. gefonderten Aufbe- 
wahrung des D.s verpflichtet; für Aumwiderhandeln 
(Depothrud) bis 1 Jahr Gefängnis u. bis 
3000 A Geldftrafe, bei Banfrott ev. Zudthaus. — 
Depotwedjel, 3. Sicherung für erhaltene fremde 
Merte Hinterlegter Wechſel. 

Deppe, Lubw., * 1828, 7 1890, ſeit 1876 Dirigent d. 
Säle). Mufikfeite; befannt durch |. Methode des Kla- 
vieripiels, als Komponiſt weniger erfolgreid). 

Depravatiön, die, Verſchlechterg, Sittenverderbnis. 

Deprelatiön, dic, Ab-, Fürbitte; Ablehnung. — 
Deprefatür, die, bei Schenkungen an Kirchen vorbe- 
haltenes Recht, d. Einkünfte davon zeitlebens zu be= 
halten. . 

depreflieren, niederdrüden, ein Geſchützrohr niedri- 
aer richten; ein Buch zc. aus der Preſſe nehmen. — 
Deprejliön, die, Senkung, Niederdrüden; förperl., bei. 
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aber geilt. Abjpannung, Niedergejchlagenheit; unter 
dem Meeresipiegel liegender Landſtrich. Senke (tiefite 
das Tote Meer, 394 m unterm Meer); Krafpr. Ab» 
weichung der Seelenachſe eines Geſchützes von d.Hori- 
aontalen nad) unten; in d. Phyſik: Herabbrüden des 
Quedjilberjpiegels in Kapillarröhrchen. jo daß in die— 
fen das Qu. tiefer fteht als in dem Gefäk, in Das 
man jene eintaudt; auch: niedriger Luftdruck und 
Barometerjtand u. das Gebiet fold niedrigen Luft— 
druds; Sternf. Stand eines Geftirns unter dem Hori- 
zont. Depreffionsihuß, Senkſchuß mit ab- 
wärts geneigtem Geſchützrohr. Depreſſions— 
winfel od. Deprefjion des Horizonts, 
der Winkel, den der v. einem erhöhten Punkt zu einem 
Gegenjtand gezogene Sehſtrahl mit der Horigontal- 
ebene bildet. — depreſſoͤriſch, v. Nerven: den Blut: 
druck (durch Erweiterung der Gefäße) herabiegend. 

depretiieren. im Preis herabſetzen; unterſchätzen. 

Deprötis, Agoitino, ital. Staatsmann, * 1813, 
wirkte 1860 bei der Siril. Revolution mit, 1876/78, 
1878/79 u. 1881/87 Minijterpräfident, F 1887. 

deprezieren, abbitten; fich verbitten, ablehnen. 

deprimieren, nieder-, herabdrüden; ſchwächen. 

de profündis, „aus der Tiefe“, Anfang des 6. Buß⸗ 
pſalms (Pf. 129), beſ. bei Beerdigungen u. Toten- 
meſſen gebetet. 

Deptford (dettförd), ſüdöſtl. Vorſtadt Londons. 

Depuräntia, Abführmittel. die nad) laienhafter Vor: 
ftellung das Blut reinigen jollen. 

deputieren, entjenden. abordnen; Deputierter, 
Abgeordneter: bei. Volksvertreter. — Deputät, das, 
Ausgeſetztes, in Naturalien zu leiſtende Abgabe; zur 
Beſoldung gehör. Bezüge an Lebensmitteln, Holz ꝛc.; 
auch — Apanage. — Deputattit, Empfänger eines De- 
putats. — Deputatiön, die, Abordnung v. Vertretern 
einer gröReren Genofjenjhaft od. Verſammlung; ge— 
wählter Ausſchuß. 

De Quincen (kwinki), Thomas. enal. Schriftiteller, 
u -F 1859, ſchr. Confessions of an English Opium- 

ater. 

Dera, kleine Inſel im Berl. Meerbufen, öftl. v. der 
Münduna des Schatt el-Arab. 

Deradihat, Divifion der ind.-brit. Bro. Vandſchab, 
heiderieits des Indus, 49 557 akm. 850 906 E. — Hit. 
Dera Ghäzi Chan am Indus, 23731 €. 

Deratie, arab. Ort im Nedſchd, 2000 E., früher Hit. 
der Mahhabiten. 

Dera Ssmail Chan, indobrit. Diftriktshit. d. Nord» 
weitprovinz, nahe am “Indus, 31737 E.. Handel. 

derangieren (deranſch—), jtören, verwirren,; De: 
rangiert, verſchuldet. 

Derbent, 1. Hafenort am Kain. Meer, Hit. des ruf. 
Gehiets Dageſtan. 14 649 E. Nahebei beainnt die im 
Altertum 3. Schuß aenen die nomad. Nachbarvölker 
erbaute Derbentihe Mauer, jet in Trüm- 
mern. — 2. bosn. Stadt — Dervent. 

Derbholz, 7 u. mehr cm ſtark. Holz aefällter Bäume. 

Derborence (— rar’). ſchweiz. Berajee in d. Wild: 
hornaruppe der Berner Alpen. 1436 m ü. M. 

Derbn (dörbi), das, Mittwoch nach Pfingiten itatt- 
findendes MWettrennen in Epſom bei London, 1780 v. 
Graf D. begründet. j 

Derhn (dörbi), mittelengl. Grafidh.. 2666 akm, 
683 562 E. (1911); Hit. D. am Derwent. 123 433: E., 
Seiden- u. Baummollipinnereien, Eifenbahnwerf- 
ſtätte. 

Derby (dörbi). Grafen, Lords Stanley: 1. Ed— 
mard, * 1799. 1830/33 Staatsſekr. für Irland. ſpäter 
Führer der Konſervativen u. Schutzzöllner, 1841/45 
Kolonialminiſter, 1852, 1858/59 u. 1866/68 Premier- 
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minijter, brachte 1867 mit Distaeli die Wahlrechts— 
reform durch, * 1869. — 2. Sein Sohn Edward, 
* 1826, öfter Min. für Kolonien u. Auswärtiges, 
Unioniſt, * 1898. — 3. Deſſen Sohn Frederid, 
* 1841, Kriegs», Rolonial- u. Handelsminijter, F 1908. 

Derecste (déretſchke), ung. Ort, Komitat Bihar, 
8767 E. Gemüjebau. 

Derelitten, herrenloſe Saden. — VDerelittiön, die, 
Belitaufgabe, Berzichtleiftung. 

Derenbourg (deranbuühr), 1. Joſeph, Orientalift, 
* 1811 in Mainz aus der Familie Dernburg, Prof. in 
Paris, F 1895, Ihr. über Altvaläjtina, ſabäiſche und 
himjarit. Inſchriften. — 2. Sein Sohn Hartwig, 
* 1844, 7 1908, Brof. in Paris, ſchr. über arab. Sprade. 

Derenburg, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Halberjtadt, an d. Holgemme, 2885 E. Zuderfabrifen. 

Derejer, Anton, als Karmelit Thaddäus v. 
Adam, * 1757, überſetzte Bibel u. Brevier, als Bibel- 
erflärer durhaus Rationaliſt u. oft im Konflikt mit 
den kirchl. Behörden, Prof. in Heidelberg, Bonn, 
Straßburg, Freiburg i. B. u. Luzern, F 1827 als Dom: 
herr in Breslau. 

Derfjlinger, Georg, 1674 Reichsfrhr. v., branden- 
burg. Feldmarſchall, * 1606 zu Neuhofen in Ober- 
öſtreich, F 1695; in kurſächſ. u. ſchwed., feit 1654 in 
brandenburg. Dienjten, focht 1656 bei Warſchau, fiegte 
1675 bei Fehrbellin, vertrieb 1676/79 die Schweden 
aus Pommern u. Preußen. 

Derg, Lough (lo), irländ. See, vom Shannon 
durchſtrömt, 35 km lang, 14 breit. 

Derheͤm, Derime, Gewiht — Dirhem, ſ. d. 

Derija, arab. Ort — Deraije. 

- Deriväntia, ableitende Mittel, ſ. d. — Derivät, das, 
Abkömmling, dem. Verbindung, die fih aus andern 
ableiten laßt. — Derivatiön, die, Ableitung; durch ihre 
Drehung bewirkte Seitenabweichung der Geſchoſſe bei 
gezogenen Feuerwaffen. — Derivationsrehnung, Ent- 
wicklung v. mathemat. Funktionen in Reihen, jo daß 
man ihre Glieder nad bejtimmten Gejegen ausein- 
ander ableiten fann. 

Derma, das, Haut. — Dermatalgie, die, Hautſchmerz. 
— dermätiſch, die Haut betreffend, häutig. — Derma— 
titis, die, Hautentzündung. — Dermatöl, das, gallus- 
faures Wismut als antifept. Wundpulver, auch gegen 
Durchfall. — Dermatologie, die, Lehre v. der Haut. — 
Dermatomyföfe, die, durch Schmarogerpilgze verurſachte 
Hautfranfheit. — Dermatonöje, Dermatopathie od. 
Dermatöfe, die, Hautfrankheit. — Dermatopläſtik, vie, 
Ausjtopfen ». Tieren; ie verlorener, bej. ver- 
brannter Haut durch andere Haut. — Dermatozöen, 
tierifhe Hautſchmarotzer. 

Dermbach, Ort in Sahjen-Weimar, Bez. Eiſenach, 
an der Fulda, 1476 E. 4. Juli 1866 Zuſammenſtoß 
der preuß. Main u. der bayr. Hauptarmee. 

Dermoid, das, gutart. Geſchwulſt aus derbem, häu— 
tigem Sad mit talgart. Inhalt v. Brei, Haaren ıc. — 
Dermopläjtif — Dermatoplaftit, ſ. d. : 

Derna, Küſtenſtadt in Tripolitanien, 10000 €., 
Handelsplag d. Cyrenaika; 19119.d. Stalienern beſetzt. 

Dernbad, Balthafar Graul »., * 1548, 1570/76 u. 
ſeit 1602 Fürſtabt v. Fulda, machte das Stift wieder 
katholiſch, 7 1606. 

Dernburg, 1. $riedr., Bublizijt, * 1833 in Mainz, 
7 1911; zuerſt Anwalt, 1875/90 Chefredakteur der 
Nationalzeitung in Berlin, dann am Berliner Tage: 
blatt; 1871/80 im Reichstag (nationalliberal); jr. 
Reijeihilderungen, Novellen. — 2. ©. Sohn Bernh,, 
Staatsmann, * 17. Suli 1865 in Darmitadt, 1901/06 


Dir. der Darmjtädter Bank, Sept. 1906 bis Suni 1910 


an der Spike des Reichsfolonialamts (feit Febr. 1907 
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als Staatsjefretär). — 3. Friedrihs Bruder Heint, 
Surijt, * 1829, Prof. in Zürich, Halle, 1873 in Berlin, 
7 1907; Hptw. Lehrb. des preuß. Privatrechts, Pan— 
deften, Das bürgerl. Recht des Deutſchen Reiches u. 
Preußens. 

Dernis, dalmatin. Ort — Drnis. 

Derogatiön, die, Beeinträhtigung; Aufhebung od. 
Beſchränkung eines Gefeges durch ein ſpäteres. 

Derosne (döröhn’), Charles, Pariſer Chemifer, 
* 1788, 7 1846, Entdeder des Narkotins. 

De Roſſi, |. Johannes, hll. u. Roſſi. 

Deroulede (derulähd'), Paul, frz. Dichter u. Staats- 
mann, * 2. Sept. 1846 in Paris, entkam 1870 aus der 
Kriegsgefangenſchaft in Breslau, gründete 1880 die 
Batriotenliga zur Pflege des Revanchegedankens, 
unterjtüßte Boulanger, verſuchte beim Begräbnis 


hl. Faures 1899 einen Staatsitreid, 1900 zu 10 Jahren 


Verbannung verurteilt, 1905 begnadigt; ſchr. Sol: 
datenlieder, Kriegserinnerungen, Dramen („Der Het= 
man“ zc.). 

Deroute (derüt’), die, Niederlage, wilde Flucht eines 
Heeres; Zerrüttung des Vermögens ıc. 

Deroy (dDörod), Bernd. Erasmus Graf, bayr. Ge- 
neral, * 1743, fommandierte das bayr. Heer in den 
Rheinbundstruppen für Napoleon 1805 in Tirol, 
1809 bei NReaensbura, jtarb 1812 im ruſſ. Feldzug. 

Derry, iriihe Grafid. u. Stadt — Londonderry. 

Deridatta, Sulius Edler v. Standhalt, öftr. Staats- 
mann, * 12. Sept. 1852 in Graz, Adpokat, 1885/1909 
mehrfah im Reichsrat, Obmann der Deutihen Volks— 
partei, 1906/08 Eiſenbahnminiſter, 1909 Vorſitz. des 
öftr. Lloyd. * - 

Derihawin, Gabriel Romanowitſch, Günftling der 
Kaijerin Katharina II, * 1743, 7 1816, der größte 
zujl. Dichter des 18. Shöts., pflegte wie Klopftod die 
erhabene, pathet. Lyrik; feine „Ode an Gott“ in alle 
europ. Sprachen (dtſch. von Bodenitedt) überjekt. 

Dervent, bosn. Stadt, Kr. Banjalufa, an d. Ufrina, 
5328 E. Obſt- u. Weinbauftation. 

Derwent, der, engl. Flüſſe: 1. 1. Nbfl. des Trent, 
Grafſch. Derby, 96 km lang. — 2. I. Nbfl. der Oufe, 
Grefih. York, 91 km lang. — 3. r. Nbfl. des Tyne, 
Grenze zw. Northumberland u. Durham, 50 km lang. 
— 4. Fluß in Cumberland, entipringt im Cumbr. 
Gebirge, durchſtrömt den Bergjee Derwentwater u. 
mündet bei Workington i.d. Solmaybudt, 55 km lang. 

Derwiſch, mohammedan. Bettelmönd; die Derwijche 
leben meilt in Klöftern unter einem Scheich, durch— 
ziehen auch als Prediger u. Gaufler das Land, wobei 
fie fanat. Tänze m. Selbftverftümmelungen aufführen. 

‘Des, durch b um 1/, Ton erniedrigtes D. — Des dur, 
Tonart mit 5 P. Des dur-Afforb: des-f-as. 

Des (dehſch), Hit. des ung. Kom. Szolnof-Dobofa 
in Siebenbürgen, an der Vereinigung der Gr. u. AL. 
Szamos, 9888 E., Salzbäder; nahebei Salzbergwerk 
Desafna. 

Dejaguadero, der, Abfluß des Titicacajees, 325 kin 
lang, mündet in den Aullagasjee. 

Dejair (ddfä), Louis Charles Antoine, frz. General, 
* 1768 bei Riom, zeichnete fi unter Moreau in Süd: 
deutfehland u. in Agypten aus, rettete 1800 die 
Schlacht v. Marengo, fiel aber ſelbſt. 

De salüte animärum, über das Geelenheil; Anfang 
der Bulle Pius’ VIL v. 1821 3. Regelung der firdl. 
Angelegenheiten in Preußen. i 

De Sanctis, Francesco, * 1817, T 1883 in Rom, er: 
folgreih als Gelehrter u. it. Unterrihtsminilter; 
feine Geſch. der it. Literatur, Monographien über 
PBetrarca u. Leopardi 2c. begründeten die neuere Fit. 
Methode in Italien. 
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Desarmieren, entwaffnen; abrühen, in d. Friedens- 


zuſtand zurüdverjegen. 

Dejault (döſöh), Pierre Joſ., 
Prof. in Paris, Begründer der Hirurg. Anatomie. 

desavouieren (defawu—), verleugnen, in Abrede 
jtellen. — Desaveu (—wöh), das, Nichtanerkennung, 
Berleugnung, Mikbilligung. 

Descartes (däkaͤrt'), lat. Cartejius, Rene, frz. 
Philoſoph, * 1596 zu Lahaye, nad wechſelreichem 
Leben + 1650 zu Stodholm; um Mathematik u. PHy- 
fit, bej. Optif, ſehr verdient, wies er durch j. philo). 
Syſtem dem modernen Rationalismus den Weg; der 
method. Zweifel ift ihm Grundlage des Denfens; nad) 
dem Axiom „cögito, ergo sum“ iſt das Gelbjtbewußt- 
fein der logiſche Grund der Seinsgewißheit; dur 
eingeborene Ideen kommen wir dann zur weiteren 
wiſſenſch. Erfenntnis. Seine Definition der Subjtanz 
als des unverurſachten Wejens führt zum Pantheiss 
mus. Die philo). Werke famen 1663 auf den Inder. 

Descente (dejjart’), die, Grabenniedergang, ſ. d. 

Deshamps (däſchaͤn), 1. Emile, frz. Romantifer, 
* 1791, 7 1871, meijterhafter Überjeger v. Dichtungen 
Goethes, Schillers Shakeſpeares zc. — 2. Euſtache, 
bedeut. frz. Dichter, * 1340, F 1405, hinterließ an 1200 
Balladen, Zeitjatiren (bei. gegen Hofleben u. Mode- 
torheit), 1 allegor, Gediht vom Löwen u. Leoparden 
(— Franfreid) u. England), verf. d. ältejte fra. Poetik. 

Deschanel (dälhanell), 1. Emile, Pariſer Schrift— 
jteller, * 1819, F 1904, nad) dem Gtaatsjtreicd) 1851/59 
als Verbannter in Belgien, 1876 Abgeordneter, 1881 
Prof. d. neueren Literatur .u. lebenslängl. Senator; 
Ihr. Kultur: u. Literaturgefhigitl. („Lamartine“ xc.). 
— 2. Gein Sohn Baul, * 13. Febr. 1856 in Brüflel, 
feit 1885 Abgeordneter, 1898/1902 u. 1912 Kammer- 
präfident, Mitgl. der Akademie; jr. über Kolonial— 


u. innerpolit. ragen. 

Deihnaer Koppe, na dem böhm. Städtchen 
Deſchna (B.H.Pilgram, Mineralguellen) benannter 
höchſter Gipfel des Adlergebirges, 1111 m. 

Deſchnew (djéſch —), Kap, Oſtſpitze der Tſchuktſchen— 
Halbinſel, öſtlichſter Punkt Aſiens, 1648 vom Koſaken 
D. entdeckt. 

Descoudres (däkühdr'), Louis, * 1820 in Caſſel, 
7 1878 in Karlsruhe als Lehrer an der Kunſtſchule, 
malte relig. Bilder (Bükende Magdalena, Grab: 
legung Chriſti). 

Dejenberg, Berg nördöftl. v. Warburg, 343 m hoch. 

Deſenzänc, it. Hafenort am Gardajee, Pro. Brescia, 
5190 E. Wein- u. Getreidehandel. 

dejert, öde, wüjt. — BDejertiön, die, Fahnenflucht 
(ſ. 2.); böswill. Verlaffen des Ehegatten. — dejer: 
tieren, fahnenflühtig werden. — Dejerteur (—töhr), 
Fahnenflüchtiger. 

Deſervit, das, Anwaltsgebühr; auch: ärztl. Gebühr. 
Deſervitenjahr, Gnadenjahr, die meiſt auf 
1—3 Monate beſchränkte Zeit, wo die Einkünfte einer 
durh Tod des Inhabers frei gewordenen kirchl. 
Pfründe feinen Erben ausgezahlt werden. — Deſer— 
vitor, Hilfspfarrer, Pfarrverweier. 

Deshabille (dejubijeh), das, Haus-, Morgenkleid. 

Dejeze (döſähſ'), Raymond, frz. Surift, * 1748, 1792 
Verteidiger Ludwigs XVI., nahmals Graf, F 1828. 

Deshoulieres (däſuliähr'), Antoinette, Pariſer Dich- 
terin, * 1634, 7 1694, die 10. Muſe genannt, jchr. 
Idyllen, Oden u. Mapdrigale in gefünftelt. Geſchmack. 
deſideräbel, wünjhensmwert. — Dejiderät(um), das, 
Gewünſchtes, Fehlendes. — Deſidérium, das, Wunſch, 
Begehren; Dejiderienbud, Buch 3. Eintragen 
v. Büchern u. a. Saden, deren Anſchaffung gewünſcht 
wird. — desiderium pium, frommer Wunjd). 


* 1744, $ 1795 als 





730 Des 

Deſiderius, hil.: 1. Biſch. v. Ca hors, vorher fränk. 
Schatzmeiſter, + 655; Feſt 15. Nov. — 2. Bild. nv. 
Zangres, 7 407 beim Einfall der Bandalen als 
Märtyrer; Felt 23. Mai. 

Defiderius, Tester Langobardenkönig jeit 757, 774 
v. Karl d. Gr. entthront, F als Gefangener in Corbie. 

Dejignatiön, die, Bezeichnung; Verzeichnis, Auf: 
zeichnung; vorläuf. od. in Ausjiht genommene Be: 
tufung zu einem Amt. 

Dejignolles Pulver (—injölls) — Pikratpulver. 

Delima, japan. Snjelden bei Nagajafi. 

Desinfektion, die, Vernihtung von Anjtelungsitof: 
fen, bei. Bakterien, gejchieht 1. durch Hitze; Sonnen: 
lit, trodne Ofenhitze, Ablohen, am beiten durd 
ftrömenden Wafferdampf v. 100% in bejonderen 
Apparaten (für Kleider, Wäſche, Inſtrumente ıc.); 2. 
duch chem. Mittel: Karboljäure, Kreojot, Sublimat, 
Lyſol, Chlorkalk, Kalkmilch u. viele neuere, weniger 
giftig wirkende; 3. gasförm. Mittel: Chlor-, noch 
eſſer Sormalindämpfe, zur D. von Wohnräumen, der 
eine gründl. Reinigung u. Erneuerung der Tapeten 
u. Fußböden voranzugehen hat. Belonderes Gewicht 
it auf die Unſchädlichmachung der Exkremente bei 
Cholera, Ruhr u. Typhus u. des Auswurfs Tuber- 
£ulöfer durch Verbrennen od. Behandlung mit Des- 
infeftionsmitteln zu legen. Der Staat Hat als Hüter 
des Gejamtwohls das fittl. u. gejegl. Recht, anſteckende 
Kranke zu ijolieren u. eine D. der: Wohnräume ?c. 
vornehmen zu lafjen; dies geſchieht durch Desinfel⸗ 
tören, eigens dafür geſchulte Beamte. Desinfektions- 
anjtalten find öffentl. Anjtalten zur D. anftedlungs- 
verdädtiger Gegenjtände. Vor Kirurg. Eingriffen 
geſchieht die Hände-D. 3. Vernichtung der in der Haut 
figenden Bakterien entw. dur die Methode Yürbrin- 
ger: 5 Min. Abjeifen der Hände mit Bürfte, 5 Min. 
Waſchen m. Alkohol, 3 Min. m. Sublimat, od. ſtatt 
Alkohol u. Sublimat Anwendung v. Geifenipiritus 
od. Sodbenzin (nah Heusner). — Desinfizieren, ent- 
ſeuchen, d. Desinfektion vornehmen. 

Desintegratiön, die, Zerkleinerung; Verwitterung 
(2. Gejteinen). — Desintegrätor, der, Schleudermühle, 
mehrere ineinandergefhadhtelte, auf einer Welle in 
entgegengejegtem Sinne rotierende Zylinder mit 
Mänteln aus ftarfen Eijenjtäben. Durch die Drehung 
fliegt das Zerfleinerungsmaterial (Ton, Kohle, Ge— 
ſtein ac.) an die Stäbe u. fällt zermahlen heraus; 
aud als Honigjchleuder ‚gebraudt. 

Delio, it. Stadt, Bro. Mailand, 9904 E., Seiden- u. 
Mollinduftrie. 

Dejirade (—rahd’), La, frz. Antilleninjel öftl. v. 
Guadeloupe, 27 qkm, 1400 ©. 

Vesjardins (däfhardän), Erneft, frz. Archäolog, 
* 1823, T 1886, Prof. am College de France; ſchr. 
Table de Peutinger, Geographie de la Gaule romaine 
(4 Bde.). 

Deſkriptiön, die, Beſchreibung. — deſkriptiv, be= 
ſchreibend, ſchildernd. 

Desman, |. u; Spitzmäuſe. 

Desmarejt (dämaräh), Anjelm Gastan, frz. Zoologe, 
* 1784, Prof. in Alfort, F 1838, ſchr. Histoire natu- 
reile des Crustac6es fossiles. 

De Smedt, Charles, Sefuit, * 1833, jeit 1882 Präſes 
der Bollandijten, jr. lat. Einleitung in d. Kirchen: 
geihichte, gab v. „Acta Sanctorum“ Oft. Bd. XIU, 
Nov. Bd. I/II Heraus, F 1911 zu Etterbeef b. Brüflel. 

De Smet de Naeyer (ndjer), Raul, Graf, * 13. Mai 
1843 in Gent, öfters belg. Sinanzminijter, 1896/1907 
Minijterpräfident (fath.-fonjervativ). j 

Desmidiazeen, Bandalgen, oft Bänder bildende 
Sam. der Grünalgen, be). in Sümpfen. 
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Desmin, der, im Bajalt u. Granit vorfommendes 
Mineral, ıjt wajlerhalt. Kalttonerdeſilikat. 

Desmitis, vie, Gelenfbänderentzündung. 

Desmödium gyrans, Büſchelkraut, Wandelflee, oft 
ind. Schmetterlingsblütler, Zierpflanze mit merk— 
würdigen Bewegungserjheinungen. 

Desmoid, das, — Fibrom. 

Des Moines (de meun), der, r. Nbfl. des Miſſiſſippi 
in Sowa, 600 km lang, mündet bei Keofuf; an ihm d. 
‚gleijnamige Hit. v. Jowa, 86368 €., Univerfität, 
Eiſen- u. Rohleninduftrie, Majhinenbau ıc. 

Desmologie, die, 1. Verbandlehre; 2. Zehre v. den 
Gelentbändern, ein Teil der Anatomie. — Desmopa: 
thie, die, Erfrantung der Bänder. — Desmofit, ver. 
durch Berührung mit Diabas umgewandelter, gebän- 
derter Schiefer. 

Desmoulins (dämulän), Camille, * 1760, Advokat, 
in der Frz. Revolution feuriger Redner u. Sournalift, 
Cordelier u. Parteigänger Dantons, mit ihm 1794 
guillotiniert. Werke, 2 Bde. 

Desnd, die, I. Nbfl. des Dnjepr, entjpr. bei Elnja, 
Goun. Smolenst, mündet, 1050 km lang, bei Kiew 
(Häufig Üüberſchwemmungen). 

Desnoyers (dänoajeh), Aug. Boucher, Baron, Bu: 
riſer Kupferjtecher, * 1779, + 1857, ſchuf bei. Stiche 
nad) Raffaels Bildern (am beiten: Die Verklärung). 

Desodoräntia, M;. Mittel zur Desodorliſ)ation, 
Bejeitigung übler Gerüche, find Stoffe, die entw. als 
ſtarke Wohlgerüche die üblen verdeden od. fie durch 
Hem. Verbindungen bejeitigen. 

dejolät, öde, wüſt; troitlos. 

Dejör, Eduard, * 1811, feit 1852 Prof. der Geologie 
in Neuchätel, F 1882 in Nizza; ſchr. „Geolog. Alpen- 
reifen“, „Orologie der Alpen“ ꝛc. 

Desordre (deſoörd'r), der, Unordnung. 

Desorganijatiön, die, Auflöfung (des lebend. Zu— 
fammenhangs der Teile), Zerrüttung. 

desorgdieren, Chem. v. Sauerftoff befreien. 
— — verachten; deſpektierlich, gering— 

ätzig. 

Deſperädo, Verzweifelter, Räuber, Aufrührer. — 
dejperät, verzweifelt, hoffnungslos (u. deshalb zu 
allem fähig). — Deiperatiön, die, Verzweiflung. 

Desportes (däpoört'), François, Pariſer Maler, 
* 1661, F 1743, ſchuf beſ. treffl. Jagdſtücke. 

Deſpöt, Gebieter, unumſchränkter Herrſcher; willkürl. 
Gewaltherrſcher. — Deſpotie, die, Deſpotismus, ver, 
unbeſchränkte, willkürl. Regierung. 

Despoto-Dagh, der, — Rhodopegebirge, |. d. 

Deſquamatisn, die, Abſchuppung, ſ. d. 

Deſſättne, die, ruſſ. Feldmaß — 109,25 a. 

Deſſau, Herm, Inſchriftenforſcher,* 6. Apr. 1856 in 
Frankfurt a. „ 1912 Prof. in Berlin, bearb. 
Bd. XIV des Corpus inscriptionum lat. u. teilw. die 
röm. Projopographie; Hptw. Inscriptiones selectae. 

Dejjau, Haupt: u. Reſidenzſtadt des Herzogt. Anhalt, 
an der Mulde, 56 606 E., 2.6., A.G., Schloß (Renaif- 
jance) mit Gemäldefammlung, got. Schloßkirche, 
geolog. Zandesjammlung; Induſtrie (Zuder, Bier, 
Maſchinen), Gärtnerei. 26. Apr. 1626 Sieg Wallen- 
lteins über Mansfeld an der Deifauer Elbbrüde (bei 
Roßlau). 

Deſſauer Marſch, Lieblingsmarſch des Fürſten Leop. 
v. Deſſau, urſpr. eine ital. Marſchmelodie, bei ſeinem 
Einzug in Turin 1706 geblajen. 

Deſſein (dejjär), das, Blan, Vorhaben. 

Deljert (deilähr), das, Nachtiſch (Badwerf, Obft ıc.); 
Defjertmwein, jhwerer Süßwein. 

Deilervant (— warn), in Franfreih: Hilfspfarrer, 
der jederzeit vom Biſch. verjegt werden fann. 
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Deſſin (dejlär), das, Zeihnung, Mufter. — Deſſina— 
teur (—inatöhr), Mufterzeichner, bei. für d. Weberei. 

Dekjätina — Defjätine, f. 2. 

Deſſoir (—oär), Marx, Philoſoph, * 8. Apr. 1867 
in Berlin als Sohn des Schaufpielers Ludwig D. 
(* 1810, 7 1874), Prof. daſelbſt, ſchr. „Geſch. der Piy- 
chologie“, „Philoſoph. Leſebuch“, „Afthetif“. 

Desterro, Hſt. des braſil. Staates Sta. Catharina 
auf der gleichnam. Inſel, 16 000 €., Hafen. 

Deitillatiön, die, Trennung v. Stoffen durch Erhitzen 
(in Blafen, Retorten) u. Abkühlen u. MWiederauf: 
fangen der verdampften (in der Regel flüjfigen) Be- 
\tandteile. Sind mehrere jolhe v. verſchied. Giede- 
punft enthalten, jo ijt getrennies Auffangen möglich 
(fraftionierte D.), oft aber dabei wiederholte D. 
(Rektifikation) nötig, 3. B. zur Trennung v. 
Bafier u. Spiritus. Trodene D. nennt man das 
Erhigen trodener Körper (organiſcher unter Quft- 
abſchluß), 3. B. der Kohle zur Gewinnung v. Teer, 
Leuchtgas . — D. audi: Heritellung p. geijt. Ge— 
tränken, Likörhandlung. — Deſtillät, das, Niederſchlag, 
durch Deſtillation erhaltene Flüſſigkeit. — - Deitilla- 
teur (—töhr), Herſteller v. Likören; Schankwirt. — 
Deſtille u. Deſtillerie, die, volkstüml. — Schnaps: 
ſchenke. 

Deſtinatiön, die, Beſtimmung, Endziel. — Deſtina⸗ 
tär, der, Empfänger v. Frachtgütern. 

Deitinn, Emmy, gefeierte Sopraniftin, * 20. Febr. 
1878 in Prag, jeit 1898 an der Berliner Hofoper, trat 
aud in Bayreuth (als Senta), Paris (als Salome), 
Zondon u. Neuyork mit großem Erfolg auf. 

Destouches (dätüſch'), Phil. Nericault, frz. Lujt- 
ſpieldichter, * 1680, + 1754, ſchr. Charakterfomöpdien 
(Der. Undankbgre, Der Unentidlofjene, . Der Ber: 
leumder) u. moral. Quftipiele unt. engl, Einfluß 
(„Der verheiratete Philsjoph“, „Die verliebten Phi— 
lofophen“ zc.). 

destra (mäno), Tonf. rechte Hand. 

dejtruieren, niederreißen, zerftören. — Veitruttiön, 
die, Zerſtörung; Umjturz. — deitruftiv, zerjtörend, Um- 
fturz bezweckend. 

Deitutt de Tracy (deitütt dö traßi), Ant. Louis, 
Graf, frz. Vhilofoph, * 1754, } 1836, Anhänger Con: 
us dejjen Senjualismus er zur Ideologie aus— 

aute. 

Despres (däwr'), frz. Stadt, Dep. Pas-de-Calais. 
4937 E., Fayenceinduſtrie. 

Deizendent, Nachkomme, Verwandter abſteigender 
Linie. — Deſzendenz, die, Nachkommenſchaft. — De— 
ſzendenztheorie, die, Abſtammungslehre, nimmt an, die 
jegigen Lebewefen hätten fi) durd) Ummwandlung aus 
wenigen Grundformen entwidelt u. wären aud) in 
Zufunft Beränderungen unterworfen; vgl. Darwi- 
nismus. — Dejjendieren, herabjteigen,; abjtammen. — 
DVeizenfiönstheorie, die, Annahme, daß die Erzlager 
im Gejtein fih v. oben her mit Hilfe des ſog. Tages- 
wajlers gebildet Haben. ö j 

Detahement (detajh'man), das, Abteilung, 3. Lö— 
fung jelbjtänd. Aufgaben vom Hauptheer abgeſchickter 
Trupp Soldaten. detachieren, losmachen, ab- 
zweigen, abjondern; detachiert, v. Feſtungs— 
werken: vorgeſchoben. 

Detail (detäj'), das, Einzelheit, einzelner Teil eines 
Ganzen; genauerer Umſtand einer Begebenheit; De— 
tailhandel, Kleinhandel. — en detail (an —), 


im fleinen, im einzelnen. — detaillieren, eingehend 
erörtern, ins einzelne gehen. — Detaillijt, Klein: 
händler. 


Detailfe (dötdj’), Edouard, frz. Schlachtenmaler. 
“5. Oft. 1848 gu Paris, berühmt durd; jeine Bilder 
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vom Krieg 1870/71 (Plündernde Preußen vor Paris, 


Auf Rekognofzierung, Panoramen der Schlachten bei 
Champigny u. Rezonville). 

Detektiv, Poliziſt 3. Aufipüren v. Verbrechen; Ge— 
heimpolizilt; auch: tleiner photograph. Apparat. — 
Detettor, der, Empfänger bei d. prahtlojen Telegraphie. 

Detente (detant’), die, Abſpannung, Nadlajjen 
einer polit. Spannung zw. 2 Staaten. 

detenieren, zurüd-, vorenthalten, in Haft halten. — 
Detentiön, die, Zurüdhaltung, Snnehaben (als Mieter 
od. Pächter; Ggf. Eigentum); Gewahrjam, Haft. 

Deterioratiön, die, Verſchlechterung, Wertvermin- 
derung. 

Determindnten, Math. überfihtl. Formeln zur Lö- 
fung von Gleihungen. — Determinatiön, die, Beſtim⸗ 
mung, VBerengerung eines Gattungsbegriffs durch Zu= 
fügung der unterjcheidenden Merkmale. — deter⸗ 
minativ, bejtimmend. — determinäto, Tonf. bejtimmt, 
iharf. — determinieren, abgrenzen; bejtimmen, ent= 
\Heiden, Determiniert, entſchloſſen. — »eter: 
minismus, der, irrige Anſicht v. der Unfreiheit des 
menſchl. Willens (f. d.), wonad) diefer durch die auf 
ihn wirkenden Urſachen notwendig beſtimmt würde; 
vgl. Prädeſtination. 

Deterritiön, die, Abſchreckung vom Böfen durd) 
Strafandrohung. 

deteitieren, verwünjchen. — detejtäbel, fluchwürdig. 

Dethronijatiön, die, Entthronung. 

detinieren — detenieren, ſ. d. 

Detlef, Karl, Pjeudon. für Klara Bauer. 

Detmold, Haupt: u. Wejidenzjtadt des Yüritent. 
Rippe, an der Werre, 14295 E. 2.6., A.G. Schloß 
(Kenaifjance, 16. Ihdt.) Neues Palais, Landes- 
bibliothef, Quftkurort. Nahebei die Grotenburg mit 
Hermannsdentmal. 

‚Detmold, Joh. Herm., hannov. Staatsmann u. Sati- 
tifer, * 1807, F 1856; Rechtsanwalt, 1848 im Frank—⸗ 
furter Parlament, 1849 Keihsjujtigminifter, 1850/51 
Gejandter beim Bundestag; jr. „Taten u. Meinun- 
gen des Herrn Piepmeyer auf der Nationalverfamm: 
ung“. 

Detonatiön, die, Verpuffung, Entzündung m. Knall; 
Tonk. Abweichung v. der richt. Tonhöhe. — Detonätor, 
der, Entzünder, Zündpatrone für Sprengitoffe. 

Detritus, der, 1. Geröll; 2. Zerfallsprodufte tierijcher 
Gewebe. 

Detroit (detreüt), nordamerif. Stadt, Staat Midhji- 
gan, am D.-Fluß, der Verbindung des St. Clair- 
fees mit dem Erieſee, 465 766 E. (viele Deutſche), 
Biſchofsſitz, Eiſen- u. Maſchineninduſtrie, Großſchläch— 
tereien, bedeut. Handel, beſ. mit Getreide, Wolle u. 
Schweinen. 

Detrujörium, das, Schlundftößer, ſ. d. 

Dette publique (dett’ püblif’), die, frz. Staatsſchuld. 

Dettelbach, bayı. Stadt am Main, Robz. Unter: 
franfen, Bez.-Amt Kitingen, 2058 E. A.G., Marien- 
wallfahrtskirche. 

Dettingen, 1. bayr. Ort am Main, Rgbz. Unter- 
franken, Bez. Amt Alzenau, 892 E. 27. Juni 1743 
Sieg der pragmat. Armee unter Georg N. v. England 
über d. Franzoſen unter Noailles. 2. württemberg. 
Ort, Oberamt Urach, an der Erms, 3870 E., Textil- 
induftrie. 

Dettimann, Ludw., Maler, * 25. Juli 1865 zu Adel- 
bye b. Slensburg, Dir. der Akad. zu Königsberg, ſchuf 
lebendig erfaßte, meijterhaft ausgeführte Genrebilder 
aus Norbdeutichland (Friej. Mädchen, Fiſcherhochzeit), 
auch relig. (HI. Nacht) u. Hiftor. Gemälde (Fresken 
im Yltonaer Rathaus). 

detto, das Bejagte, Nämliche, desgleichen. 
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Dettweiler, untereljäjj. Ort, Kr. Zabern, am Rhein- 
Drarne-Kanal, 2111 E. Schuyinduitrie. 

Dettweiler, Peter, Mediziner, * 1837, T 1904, grün 
dete als einer der erjten eine Zungenheiljtätte (im 
Taunus); jhr. „Behandlg. d. Lungenſchwindſucht“ zc. 

Deuben, Jädl. Ort, Kreish. u. Amtsh. Dresden, 
11016 €., Glas- u. Emailleinduftrie. 

Deucher, Adolf, jhweiz. Staatsmann, * 15. März 
1831 zu Stedborn im Tyurgau, Arzt, jeit 1883 im 
Bundesrat (tadifal), 1886, 1897, 1903 u. 1909 Bun⸗ 
despräjident, F 1912. 

Deutalion, Sohn des Prometheus, wurde allein mit 
fr. Gattin Pyrrha bei der großen (peufalijden) 
Flut am Parnaß gerettet; Keujhöpfer der Menjchheit. 

Deul, der, — Xuppe. — Deule, die, Blechdüſe z. Ein- 
blafen v. Gebläjeluft. 

Deüle (döhl’), die, r. Nbfl. der Lys im frz. Dep. 
Nord, mündet, 85 km lang, bei Deülemont. 

Deurne (dörn’), beig. Ort, Bro. Antwerpen, 
11386 E. Bierbrauerei. 

Deus, lat. — Gott; d. ex mächina, im alten Thea— 
ter: plöglid) auf die Bühne Herabgelafjener Gott, der 
die dramat. Verwidlung löſte; ſprw. — unerwartetes 
Eintreten einer helfenden Perſon; glückl. Zufall. 

Deüsdedit, 1. hl., Papſt 615/618, vorher röm. Welt- 
Elerifer; Feit. 8. Nov. — 2. Kardinal, Benedif- 
tiner, Anhänger Gregors VII, jehr. gegen Simonie u. 
2aieninveititur, F um 1099. 

Deujien, Paul, Philoſoph (Schopenhaueraner) und 
Sanskritforſcher, * 1845 zu Oberdreis (Kr. Neuwied), 
Brof. in Kiel; jr. „Allg. Geſch. der Philojophie“, 
über]. u. erklärte philoj. Schriften der Inder. 

Deut, der, alte holländ. Kupfermünze — 1,08 Pf. 

Deuteragonijt, der Spieler der 2. Hauptrolle im 
altgrh. Theater; vgl. PBrotagonijt. — deuterofand- 
niſch, erjt jpäter in den bibl. Kanon aufgenommen 
(die Bücher Tobias, Judith, Ekkleſiaſtikus 2c.). — 
Deuteronsmion, das, Gejegeswiederholung, das 5. 
Bud Mojes’. — Deuterojtopie, die, 2. Gefiht, angebl. 
Fähigkeit, entfernte od. fünft. Begebenheiten zu jehen. 

Deut(er)opläsmma, das, ſ. u. Ei. 

Deutinhem (döt—), niederländ. Stadt Doe- 
tinchem. 

Deutinger, Martin, kathol. Philoſoph, * 1815 zu 
Langenpreiſing, Oberbayern, Prof. in München (1847 
mit Döllinger ꝛc. abgeſetzt) u. Dillingen, F 1864 in 
Pfäfers; entjhiedener Gegner des Materialismus u. 
Bantheismus, doch nit frei v. Srrtümern über das 
Verhältnis v. Glauben u. Wiſſen. 

deutſch (v. got. thiuda, Volk), volkstümlich; urjpr. 
nur als Bezeichnung d. Volksſprache im Ggf. zum La= 
tein, jeit dem 12. Shot. auch allgemein gebraucht. 

Deutich, Nikolaus, Maler, |. Manuel. 

Deutjh-Altenburg, niederöjtr. Ort, B.H. Brud, an 
der Leitha, 1161 E, Wallfahrtskirche, Schloß, Schwer 
felbad. — Deutſch-Brod, böhm. Bez.:Hft. an der Sa— 
zawa, 8529 €., Stärke- u. Tudindujtrie. 1422 Gieg 
der Hufjiten üb. Kaijer Sigmund. 

Deutiher Bund 1815/66, der auf dem Wiener Kon— 
greß durch die Bundesafte v. 8. Suni 1815 gejhaffene 
Staatenbund, umfaßte Oſtreich u. Preußen mit den 
früher zum Neid) gehör. Landen, die heutigen Bun— 
des⸗, die 1866 untergegangenen Staaten u. Luxem— 
burg, diejes jowie Hannover (bis 1837) u. (bis 1864) 
Holitein in Berjonalunion mit dem Ausland, im gan— 
zen 38, 1866 noch 33 Staaten, 630 000 qkm, 29 (zule&t 
46) Mill. E Organ war unter öſtreich. Vorſitz der 
Bundestag in Frankfurt a. M., der als Plenum (69 
Stimmen; das Stimmenverhältnis maßgebend bei d. 
Reichsgründung) od. als Engerer Rat (17 Stimmen) 
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tagte. Eine Vollsvertretung fam nit zuftande. Das 
Berfahren am Bundestag war geheim, der Gejdhäfts- 
gang jhleppend, die Behörde ſelbſt als reaftionär 
verhaßt; 10 Bundesarmeeforps; Bundesfejtungen: 
Mainz, Zuremburg, Landau, Raftatt u. Ulm. Die 
Gejeggebung beſchränkte fich auf d. Handelsgeſetzbuch. 

Deutſch-Däniſche Kriege um Schleswig-Holftein: 1. 
1848/50 auf Beijhluß des Deutihen Bundes wegen 
Einverleibung Schleswigs; 23. Apr. 1848 Eroberung 
des Dannewirks, 26. Aug. Waffenitillitand v. Malmö, 
8. Apr. 1849 Seegefeht zu Edernförde, 13. Apr. Er: 
ſtürmung d. Düppeler Schanzen, 2. Zuli 1850 Friede, 
Preisgabe der Herzogtümer, deren Truppen 24./25. 
Suli bei Idſtedt unterlagen. — 2. 1864, veranlaßt 
durch Die Einverleibung Schleswigs in Dänemarf 
durd) die Verfajjung v. 1863, geführt v. den Preußen 
u. Öftreidern, anfangs unter Wrangel, dann unter 
Brinz Frieder. Karl; 6. Febr. Räumung des Danne- 
wirfs, 18. Apr. Erjtürmung der Düppeier Schanzen, 
Bejegung Fütlands durch Vogel v. Faldenitein, 
28./29. Suni Übergang Herwarth v. Bittenfelds nad) 
Aljen, 1. Aug. Wiener Friede: Dänemark trat Schles— 
wig-Holjtein u. Lauenburg an Öftreich u. Preußen ab. 

Deutihe Karben, bis 1806 ſchwarz-gelb (jeither öft- 
reihifh). Der Deutihe Bund hatte feine Farben u. 
verfolgte das feit 1816 zu Nationalfarben gewordene 
Schwarz-rot-gold der Burſchenſchaft, das 1848 vor- 
übergehend offiziell wurde. Seit 1867 ſchwarz-⸗weiß-rot. 

Deutſche Gedichte, ſ. u. Deutſchland. 

Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, 
1865 in Kiel gegründet, hat (1912) 81 Stationen an 
der Oſt-, 48 an der Nordſee, 303 000 A Jahresaus- 
gaben; bisher 3760 Perſonen gerettet. 

Deutjder Hausſchatz, illuſtrierte kath. Wochenſchrift 
für Unterhaltung u. Belehrung, bei Fr. Puſtet in Ne- 
gensburg, gegründet 1874. 

Deutſche Kolonien, |. u. Deutſchland. 

Deutſcher Krieg 1866 zw. Preußen u. feinem Ber: 
bündeten Italien einerfeits, Öftreih, Hannover, Kur: 
heſſen, Nafjau u. den ſüddeutſchen Staaten andrer- 
feits. Preußen jtrebte nah der Vorherrſchaft in 
Deutijhland, Stalien nad Venedig; den Anlaß bot 
die Zukunft Schleswig-Holiteins u. der Mobilma- 
Hungsbeihluß des Bundestags am 14. Zuni. Die 
Preußen (Generaljtabschef Moltke) rüdten von 3 Gei- 
ten (Eibarmee unter Herwarth v. Bittenfeld, 
1. Armee unter Prinz Friedr. Karl, II. unter dem 
Kronprinzen) in Böhmen ein, wo die Öftreicher unter 
Benedef u. Die Sahfen unter Kronprinz Albrecht 
Itanden, drangen konzentriſch vor (26./29. Juni Ge- 
fechte b. Hühnerwajjer, Bodol, Münchengrätz, Nachod, 
Sfaliß u. Trautenau) u. gewannen 3. Juli die Ent: 
ſcheidungsſchlacht b. Königgrätz. Die weit- u. ſüddeut— 
ſchen Truppen operierten planlos u. kamen nicht zur 
Vereinigung. Vogel v. Falckenſtein zwang die Hän— 
noveraner bei Langenſalza 29. Juni zur Kapitula— 
tion, beſetzte Kurheſſen u. Frankfurt u. ſiegte bei 
Hammelburg u. Kiſſingen, ſein Nachfolger Manteuf— 
fel beendete ven Mainfeldzug durch die Gefechte bei 
Tauberbiſchofsheim, Neubrunn u. Roßbrunn 24./26. 
Juli. Dagegen ſiegten die Öftreicher 24. Juni zu Land 
über die Staliener bei Cuſtoza (Erzherz. Albrecht üb. 
Za Marmora), 20. Juli zur See bei Lijja (Tegetthoff 
über Berjano). Einer frz. Einmiſchung kam Bismarck 
zuoor. Sm PBräliminarfrieden v. Nikolsburg 26. Juli 
u. im Frieden v. Prag 23. Aug. mußte Öjtreich die 
Neugeftaltung Deutjhlands ohne Hſtreich, die Bil- 
dung eines nord- u. ev. aud) jübdeutjchen Bundes u. 
die Annexion v. Schleswig-Holftein, Kurheſſen, Han: 
nover, Hejjen-Homburg, Nafjau u. Frankfurt anerfen- 
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nen, 1. DE, Venetien an Stalien abtreten. Die an— 
dern deutfchen Staaten famen mit Kriegsentihädi- 
gungen davon u. mußten Bündniffe mit Preußen 
\hlieken. 

Deutſche Kunſt, die fünjtler. Leiftungen des dtſch. 
Volks im weitejten Sinn jeit jr. Chriltianifierung, Bild- 
hauerei, Malerei u. Kleinfünfte entwidelten ih im 
wefentl. in Anlehnung an d. Baufunft, der die 
führende Rolle bis heute geblieben ijt. Nachdem an— 
fangs der byzantin. Stil u. die Bauten v. Ravenna 
als Mufter gedient hatten (Dom zu Aachen, St. 
Gereon zu Köln), entwidelten ſich allmählich feite 
Bauſtile v. eigenart. Gepräge. Dieje find der rom a= 
niſche Stil (900—1250; Dome zu Worms, Speier, 
Mainz und Limburg, Wartburg), der gotiſche 
Stil (ſ. Gotik; 1250—1450), die Renaiſſance 
(1450—1600; Rathauslaube zu Köln, Dtto-Heinridh: 
Bau zu Heidelberg) und ihre Weiterentwidlung im 
Barod (1600—1700), Ro koko (1700—1750; Zwin: 
ger zu Dresden), Zopf (1750—1800) u. Neuflaj:- 
iaismus (1800-1820; Brandenburger Tor ın 
Berlin, Walhalla bei Regensburg). Bis 1880 wed)- 
lelten die Stilarten durdeinander; jeit 1880 macht 
ic) auf der einen Geite eine flar ausgeprägte Wieder- 
belebung der früheren Stile. bemerfbar, andererfeits 
Haben die Verwendung v. Glas, Eifen u. Eifenbeton 
in den neugeitl. Warenhäufern eine Art neuen Barod- 
itils entwidelt, der aber noch in hohem Maße der 
gefäll. Ausbildung bedürftig erjheint. Daneben 
gehen mande Arditeften u. Arditektengruppen ihre 
eigenen Wege; fie Haben den neuen Bauten unferer 
Großjtädte ihr Gepräge uufgedrüdt (Berlin, Dresden, 
Darmitadt, Münden). 

Deutſche Legion, engl. Truppe aus dem frühern 
hannöv. Heer zur Zeit Napoleons 1. 

Deutjhe Literatur. Entſprechend der Entwicklung 
der dtſch. Sprade (ſ. d.) zerfällt die dtſch. Lit. in 3 
große Abſchnitte, die althochdeutſche (bis 1100), die 
mittelhochdeutſche (1100—1500) u. die neuhochdeutſche 
Zeit (1500 bis 3. Gegenmart); innerhalb diejer Epo— 
Gen 3 Blüteperioden: um 600, 1200, 1800. I. Althoch⸗ 
deutſche Zeit. Zuerſt unter den Germanen lernten die 
Goten leſen u. ſchreiben. Ihr Bild. Ulfilas od. 
Mulfila (311/383) ſchuf die got. Schrift aus dem gr. 
u. lat. Alphabet u. einigen Runenzeiden; j. Bibel- 
überjegung, obwohl feine deutſche Tat, ijt als das 
älteſte Denfmal der german. Literatur übH. von gro— 
kem Wert. Der got. fteht die althochd. Sprade an 
Kraft u. Volltlang nicht nad; das bemweijen ihre 
Denkmäler, die rein heidn. (Merjeburger Zauber: 
ſprüche, Hildebrandslied) jowohl wie die Kriltl. aus 
der KRarolingerzeit (Mefjobrunner Gebet, Mufpilli, 
Heliand u. Otfrids Evangelienbud). Unter den ſächſ. 
Kaiſern des 10. Shots. trug die Poeſie latein. Ge— 
wand: Waltharius, Tierdichtung (Ecbasis captivi), 
die Komödien der Hrospit v. Gandersheim u. Ruod— 
lied, der älteſte dtſch Roman. Erft in der 2. Hälfte 
des 11. Shots. begannen die Geijtlichen wieder, in 
Mariendichtungen u. Heiligenledben (Annolied um 
1080) fi mehr der dtſch. Sprade zu bedienen. — II. 
Mittelhochdeutſche Zeit. Der Kampf zw. Kaifer und 
Papſt, die Kreuzzüge u. der damit verbundene Um— 
ſchwung in Bildung, Sitte u. Denkart, wie er fid) bei. 
in der Entwidlung des Rittertums u. des höf. Lebens 
verrät, führten eine glänzende Entfaltung der deut- 
ſchen Dichtung herbei. Epen von geiltl. Berfafjern 
Kaiſerchronik, Roland», Wleranderlied), Spielmanns= 
gedihte (König Rother, Herzog. Ernit) jowie der 
„Reinhart Fuchs“ des Heine. v. Glichezäre bildeten 
den Vorfrühling, dem auch die Anfänge des Minne- 


737 


ſangs (Kürnberger, Dietmar v. Aift) u. der Sprud- 
Dichtung (Herger) angehören. Die Höhe bedeuten die 
Klaſſiker des Höf. Epos (Nitterromans): Heinr. v. 
Veldefe, Hartmann v. Aue, Wolfram v. Ejhenbad), 
Gottfr. v. Straßburg, ferner die großen Volks— 
epen: Nibelungen= u.Gudrunlied, beide aus uralten 
Heldenliedern der Völkerwanderung durch einen Ord— 
ner um 1200 zujammengefügt. Der Blüte des Epos 
ging parallel die des Minnefangs unter Wal- 
ther v. d. Vogelweide, vorbereitet durch Friedr. v. 
Haufen: u. Reinmar v. Hagenau. Auch) die Tehrhafte 
Dihtung ift in diefer Zeit Hervorragend vertreten 
durch Freidanfs „Die Bejheidenheit“, während die 
Broja der volkstüml. Beredfamfeit der Bettelorden 
(David v. Augsburg, Berthold v. Regensburg) u. den 
Rechtsbüchern (Sachſen- u. Schwabenjpiegel) viel ver- 
dankt. Den Großen folgten auf allen Gebieten nod) 
bedeutende Epigonen: die jüngeren Epifer Rudolf v. 
Ems, Konrad v. Würzburg, Wernher d. Gärtner; die 
kleinen volfstüml. Epen Alpharts Tod, Qaurin, Eden- 
lied, Rabenſchlacht, Rojengarten, Ortnit, Hug= und 
Wolfdietrich; die Lyriker Ulrich v. Lichtenſtein, Neid- 
hart v. Reuenthal, Reinmar v. Zweter, Oswald v. 
Wolkenſtein. — Mit dem Rittertum u. der feinen höf. 
Sitte verfiel allmählich auch die ritterl. Kunft, mit 
der Herrlichkeit des Reiches ſank das nationale Be— 
wußtjein. Nur in den Städten, wo das Bürgertum 
aufblühte, hatte man noch Luft, die Dichtkunſt zu pfle- 
gen. Wohl gejtatteten Handel u. Gewerbe ein be- 
häbiges Leben, aber noch herrfchte Hier Unbildung u. 
vielfah Roheit. Die feine höf. Sprache entartete, 
maflenhaft drangen grobe Dialekt. Formen ein, die 
kunſtvolle Metrif wich einem barbar. Abzählen der 
Silden mit Vernahläjfigung der natürl. Betonung. 
Das phantajt. Nittergedicht artete zur Allegorie aus 
(Zeuerdant, Seb. Brants „Narrenſchiff“), der natio- 
nale Heldenjang verfümmerte, indem die Epen der 
guten Zeit v. Spielleuten im Bänkelſängerton bear- 
beitet wurden (Lied v. hürnenen Giegfried, d. jüngere 
Hildebrandslied ꝛc.), der Minnejang trodnete zum 
Meiftergefang ein. In Meilterfingerjchulen 
wurde die „holdjelige Runft“ zunftmäßig betrieben, 
die Schulregeln waren in der „Tabulatur“ 3. Aus— 
wendiglernen aufgezeichnet. Als Gründer der ältejten 
Säule galt Heint. 0. Meißen gen. $rauenlob (+ 1318); 
die Singſchulen bildeten fih bald in allen größeren 
Städten, am berühmtejten wurde im 15. u. 16. Ihdt. 
die v. Nürnberg, der aud) der bedeutendite Meifter, 
Hans Sachs (1494—1576), angehörte. Neben der ab: 
Iterbenden Blüte regten ſich aber auch Tebensfähige 
Keime, das VBolfslied lebte wieder auf (Tann 
häuferlied, Halbjuters Lied v. d. Sempader Schlacht), 
die Tierdidtung gewann in dem plattdtid. 
Reinke de Vos (Lübeck 1498) ihre klaſſ. Geitalt, die 
Fabel wurde angebaut, die Anfänge des deutichen 
Dramas entwidelten fih aus den Baflions-, Ofter- 
u. Weihnadtsjpielen, die Proſa wurde bei. dur 
die Myſtiker (Meijter Eckhart, Heinr. Seufe, Tau: 
ler) weitergepflegt. III. Neuhochdeutihe Zeit. A. Den 
Einfluß d. mittelalterl. Geifteslebens brachen Huma— 
nismus u. Reformation. Entiprehend dem Charaf- 
ter der Zeit war die Literatur des 16. Ihdts. vorwie- 
gend polemiſch u. Iehrhaft, bef. die BProja (Luthers 
Bibelüberjegung, Predigten u. Geſpräche, Huttens u. 
Murners Streitihriften); aber au das Kirchen— 
lied, die yabeln des Burkhard Waldis, Erasmus 
Alberus, Georg Nollenhagens „Froſchmeuſeler“, fer: 
ner das Shul u. VBolfsdprama (bef. die polem. 
Bolksitüde des Berners Nic. Manuel + 1536) veileug- 
nen nit den fireitbaren u. didaft. Geiit, ſelbſt die 
24. — harbelskKonverſations-Lexikon. 
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ſonſt ſo harmloſe Shwanfpoejie des größten 
Dichters der Zeit, Hans Sachs, wird v. der großen 
Bewegung erfakt, die Satiren Joh. Fiſcharts arten 
gar in Maßloſigkeit aus. Biel gelefen wurden die 
profaifhen Unterhbaltungsbüder: der Nit- 
terroman „Amadis“ (aus dem Franz.), die Volks— 
büder (Hortunat, Kaiſer Oktavian, Magelone, die 
Heimonsfinder, Dr. Fauft, Die Schilobürger). Jörg 
Wickrams „Goldfaden“ war der 1. deutihe Original- 
roman, feine Schwankſammlung „Rollwagenbüdlein“ 
war ſehr beliebt, ebenjo Joh. Paulis „Schimpf und 
Ernit“. — Das 17. Shot. jtand unter der lähmenden 
Wirkung des 30jähr. Krieges, der Deutſchland poli- 
tiſch u. geijtig dem Ausland überlieferte: Spradhmen- 
gerei, Reifen nad) dem Ausland, ausländ. Moden u. 
Sitten. Die Sprachgeſellſchaften fämpften 
dagegen an, aber ohne tiefe Einficht in d. Weſen der 
Sprade, beſſer der Gründer der 1. ſchleſ. Schule, 
Martin Opis, aber er fam in ſ. Büdlein von der 
dtſch. Poeterey (1624) über eine mechan. Nahahmung 
der franz., ital. u. niederländ. Nenaifjancepoefie nicht 
hinaus. Als Dichter übertrafen ihn feine Anhänger 
B. Fleming, der Epigrammatifer Sriedr. v. Logau u. 
bei. Andr. Gryphius, der größte Luſtſpieldichter vor 
Leſſing, daneben der Königsberger Simon Dad. Die 
2. ichreſ. Schule erjtrebte formelle Feinheit jtatt 
der trod. Stubenpoefte ihrer Vorgänger, artete aber 
in Shwuljt aus (Hofmann v. Hofmannswaldau u. 
Cajpar v. Zohenftein); ihrem Bombaſt arbeiteten ent= 
gegen Chriſt. Weife u. Chrift. Günther. Echte Poeſie 
bot diefe Zeit nur im Kirhenlied (Paul Ger: 
hardt, Friedr. Spee, Angelus GSilefius) u. im Ro— 
man („Der abenteuerl. Simplizifjimus“ 1668). Chr. 
Wolff (+ 1754), ein Anhänger v. Leibniz, führte die 
deutihe Sprade in d. Philoſophie ein. — Um 1700 
zeigte fih Einfluß der Engländer in all 
mählicher Hinwendung zur Natur: Albı. v. Hallers 
„Alpen“ (1729). Gegen Chriſt. Gottſched, den joune- 
ränen Vertreter des Hlafl, frz. Gejchmads, vertraten 
die Schweizer Joh. Jak. Bodmer u. Joh. Saf. Brei: 
tinger, die Lobredner Miltons, das Recht der Phan- 
tafie in der Dichtung. Leichtere, gefälligere Töne, 
aber no nad) ausländ. Vorbildern ſchlug an Friedr. 
v. Hagedorn, der Vater der diſch. Anakreontik; jeiner 
beiteren Weife folgten jpäter 2. Gleim, Joh. Pet. Uz 
u. 3. 2. Göß. — B. Das große Ihdt. der klaſſ. und 
romant. Zeit (1748—1848) leiteten 2 große Strömun- 
gen ein, PBietismus u. Aufllärung. Der Pietismus, 


an d. Schwelle des 17.118. Shots. durch Spener und 


Stande in Blüte, brad) in der Poeſie d. Alleinherr- 
Ihaft des Verjtandes u. führte zu finnig-frommer Na= 
tur- u. Gelbjtbetrahtung. Darin wurzelte Friedr. 
KRlopftod, der Schöpfer einer Dichterſprache voll 
Kraft u. Weihe, jeit langem der 1. wahre Dichter. 
Ein ganzes Gefolge jüngerer Talente ſchloß ſich ihm 
an: MW. Gerjtenberg, Salomon Geßner, der Hainbund 
(Boie, 3. 9. Voß, 2. Hölty, M. Miller, Chriſt. u. 
Reop. v. Stolberg, U. Leiſewitz), M. Claudius u. ©. 
A. Bürger. Aus der Aufklärung ermuds 6. E. Lei: 
fing, Bahndreder durch ſchöpfer. Kritif und eigne 
große Dichtungen. Wie er das Wejen der antiten 
Poeſie zu erfallen juchte, jo Joh. Joach. Windelmann 
das Weſen der antifen Kunit. hr. M. Wieland 
gab der Spradhe Eleganz u. Anmut, förderte Epos u. 
Roman u. war der 1. dtſch. Shakeſpeareüberſetzer. 
30h. 6. Herder folgte Roufjeaus Spuren u. gab 
die fruchtbarſten Anregungen (Urquell der Poejte in 
der Natur u. Volksdichtung). Jugendlich-leidenſchaftl. 
Dichter der 70er Jahre (Schubart, Maler, Müller, 
Klinger, Lenz) griffen die neuen Ideen ohne ſelbſtänd, 
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Kritit auf u. führien eine geniale Ungebundenheit 
herbei (Sturm- und Drang: od. Genie: 
periode) Mandes jhöne Talent verzehrte ſich 
nußlos, aber aus diejer gewalt. Gärung arbeiteten 
ieh die größten, J. W. Goethe u. $r. Schiller, 
zur Klarheit hindurch. Goethe führte, v. Herder an- 
geregt, das Volkstümliche tatjählich in die Dichtung 
ein, indem er in ſ. Liedern an das Bolfslied, in ſ. 
Sugenddramen an das deutihe Volksſchauſpiel, an 9. 
Sachs u. Shafejpeare anfnüpfte; Schiller reifte heran 
an der Antike u. den Lehren des Königsberger Philo— 
fophen Immanuel Kant u. erfüllte bej. jeine Gedan- 
tenlyrif u, jeine jpäteren Dramen mit weltübermin- 
dendem Idealismus. Goethe u. Schiller haben die 
deutſche Dichtung zur Höhe geführt, indem fie die Ge— 
genjäße, die jich bis dahin befämpften, die Antife u. 
das Nationale, Kunft u. Natur, VBerjtand u. Empfin- 
dung tiefer erfaßten u. zu Harmon. Einheit verjhmol- 
zen. Selbjtänd. Zeitgenojjen der Klafjifer waren 
der Volksſchriftſteller Joh. P. Hebel, der Humoriſt Sean 
Raul, der gedanfentiefe Fr. Hölderlin, die großen 
Gelehrten Wilh. v. Humboldt (der feinfinn. Freund 
Sdillers) u. jein Bruder Alerander (der große Natur- 
forſcher), Georg Forſter, der Geograph Karl Ritter, 
die Gejhichtichreiber Joh. v. Müller u. B. Niebuhr. 
Ihre Werte find Mujter des Stils u. der anjhaul. 
Schilderung, während die Philologen Chr. G. Heyne 
u. bei. F. U. Wolf auf unfere Klaſſiker große An— 
regung ausübten. Die Nomantit griff wieder auf d. 
Ideen Herders u. der Stürmer u. Dränger zurüd. Sie 
betonte das Mittelalterlihe u. Chriftliche gegen die 
Antike, das Geheimnisvolle, Malerifche, Zerfliegende 
gegen das Klare, Plaſtiſche, feit Gejtaltete, das Regel- 
oje gegen das Gejegmäßige. Der Roman war ihr die 
höchſte Aunjtgattung (Vorbild: Goethes „Wild. Mei: 
ſter“). Ültere Romantifer: Ludw. Tied, Wilh. und 
Friedr. Schlegel, Novalis; jüngere Romantiker (Sam: 
melpunft Heidelberg): Clemens Brentano u. Achim 
v. Arnim, die Herausgeber v. „Des Knaben Wunder: 
born“ (1806/08), Sof. Görres, Sof. Frhr. v. Eihen- 
dorff, Friedr. de la Motte-Fouque, Taf. u. Wilhelm 
Grimm, die Wiedererweder der Welt des Märchens 
u. der Heldenjage. Aus der Romantik erwuchfen aud) 
9. v. Kleijt, der größte dtſch. Dramatiker nad) Schil— 
ter, die Schiejalstragifer 3. Werner, X. Müllner u. 
E. v. Houwald, der Novellift E. T. A. Hoffmann, 
U. v. Chamifjo, der Philhellene W. Müller, die Diſch— 
ter der Befreiungsfriege (M. v. Schenfen- 
dorf, Th. Körner, E. M. Arndt); auf die ſchwäb. 
Dichter, die im Lied u. in der Ballade Wertvolles 
geleijtet, jind v. der Romantik beeinflußt (2. Uhland, 
©. Schwab, Juſt. Kerner, W. Hauff, E. Möride), 
ebenjo U. v. Drojte-Hülshoff, die größte deutſche Dich— 
terin. Gegner der Romantif waren, wenn 
lie ihr auch gar mandes verdanken: Friedr. Rüdert, 
Aug. Graf v. Platen, 9. Heine, 3. Gottfr. Seume. 
Zeitlich gehören hierher die beiden öſtr. Dramatiker 
sr. Grillparzer u. Ferd. Raimund, ferner der maß— 
Ioje Tragifer Chr. Grabbe. Mit H. Heine bildeten 
Ludw. Börne, die Bühnendihter K. Gutzkow u. 9. 
Zaube das junge Deutjhland, feit der Juli— 
Revolution 1830 durch polit.=joziale Beitrebungen ver- 
bunden. Der Bewegung ftanden nahe H. Hoffmann 
v. Sallersleben, Zerd. Freiligrath, Zul. Mojen u. die 
gleichzeit. polit. Dichter Sſtreichs: Anaftafius Grün, 
Ed. Bauernfeld u. Nik. Lenau (der öfter. Byron). Ge: 
gen die Einjeitigfeit der Jungdeutſchen trat in den 
40er Jahren vielfah ein Rüdihlag zur Ro— 
mantikein, jo bei Gottfr. Kinkel („Otto d. Schüß“), 
Karl Simrod, Mori Graf v. Strahwig u. bei. Emas 
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nuel Geibel. Solche Spätromantifer find_aud) die 
Oſtreicher Adalb. Stifter u. Friedr. Halm. Glänzende 
Vertreter d. wijjenihaftl. Proſa des romant. 
Zeitalters waren die Germanijten Jak. u. Wilhelm 
Grimm, Karl Lachmann, der Theolog Schleiermacher, 
die Philojopgen Fichte, Hegel, Schelling, Schopen- 
bauer, die Gejhichtichreiber Zr. v. Raumer, Fr. 
Dahlmann, Fr. Chrift. Schloffer u. Leop. v. Ranfe. — 
C. Die moderne Dihtung bis zur Gegenwart. Wende- 
punkt d. Jahr 1848: d. Bürgertum, dur die Einfüh- 
rung der Verfafjungen z. Teilnahme am jtaatl. Leben 
zugezogen, verlangte auch v. der Poeſie ftete Fühlung 
mit der Wirklichfeit. So traten Roman u. Drama, 
die d. Leben darſtellen jollen, mehr hervor, die Lyrik 
zurüd. Eine Übergangsjtellung nehmen noch 
ein d. Münchener Dichter um Geibel u. König Max II.: 
Ad. Graf v. Schad, Friedr. Bodenftedt, Herm. Lingg, 
Sul. Grofie, Wild. Hert, Paul Heyſe; ebenfo ftehen 
für fih der Schwabe G. Fiſcher mit ſ. treffl. Natur: 
liedern u. die geijtl. Lyrifer Phil. Spitta, Sul. Sturm 
u. K. Gerof; jelbft die romant. Erzählung in Profa 
u. Verſen, vielfah als Neufhöpfung mittelalterl. 
Sagen, wurde in diefer Zeit noch angebaut v. O. 
Roquette, D. v. Redwitz, Joſ. B. v. Scheffel, Rob. 
Hamerling, F. W. Weber, Zul. Wolff, R. v. Baum- 
bad, Wily. Jordan; aud) der Dramatiker Ri. Wag- 
ner gehört nad) feinen Stoffen hierher. Die größten 
Talente diejer Zeit aber ſtreben darnach, Leben und 
Leidenihaft in Drama u. Roman ohne die herfümmt. 
Verfchönerung darzuftellen. Begründer diejes jogen. 
poet. Realismus waren W. Uleris, R. Immer: 
mann, Serem. Gotthelf u. 8. Auerbach, jeine Meiſter 
die großen Dramatiker Fr. Hebbel u. D. Ludwig, die 
trefil. Erzähler G. Freytag, Friedr. Spielhagen, Th. 
Storm, ©. Keller, W. Raabe, W. Riehl, Com. Höfer, 
Meldior Meyr, H. Kurz, Leop. Kompert u. die Dia- 
Teftdichter Fr. Reuter u. Klaus Groth. Die deutjche 
Dichtung jeit 1870 empfing mande Anregung dur 
die Einigung der deutſchen Stämme u. die dadurch 
geihaffenen Verhältniſſe. Als Dramatiker 
ſtehen voran €. v. Wildenbrud, Martin Greif u. ihr 
öſtreich. Zeitgenojje Ludw. Anzengruber (Volksdra⸗ 
men), die Lyrik vertreten Ed. Paulus, Karl Weit- 
bredt, Detlev». Liliencron, Guft. Falcke, Emil Prinz 
v. Schönaich-Carolath, Karl Stieler; es ſchreibt eine 
große Zahl Heruorragender Erzähler: C. F. 
Meyer, KR. Spitteler, W. Tenfen, Theod. Fontane, 
Peter Roſegger, Luife v. François, Marie v. Ebner- 
Eſchenbach, Hans Hoffmann, Adolf Stern, X. Wil: 
brandt, ©. Ebers u. Felix Dahn. Anfang der 80er 
Sahre fette der Naturalismus od. die Moderne 
ein, befruchtet durch Fr. Nietzſche (Herrenmoral) u. 
die Ausländer Zola, Ibſen u. Tolftoi.: Die Darſtellg. 
des alftägl. Lebens jchredt auch vor dem Niebrigiten 
nit zurüd, an die Stelle der innerlich fortſchreiten⸗ 
den Handlung, die fich durch Willenskonflifte tätiger 
Charaktere 'entwidelt, tritt die Schilderung des Zu: 
ftändlihen, der Menſch erliegt dem Drud dumpf 
lajtender Verhältniſſe (Milieu), deshalb fehlt das Er- 
hebende u. Befreiende. Der Naturalismus tritt zuerſt 
auf in der Lyrik (Arno Holz, Rich. Dehmel), dann 
bei. im Roman (Mar Kretzer, R. Bob, Clara Vie⸗ 
big, Helene Böhlau, milder bei 6. v. Ompteda, Wil. 
v. Polenz, Thomas Mann, Guft. Frenjjen) und im 
Drama (6. Hauptmann, 9. Subermann, Mar 
Halbe). Mehr od. weniger frei von d. unangenehmen 
Erjhe.nungen der neuen Richtung blieben die Ver: 
treter der Heimatkunſt: Heine. Sohnrey, Timm 
Kröger, Charl. Nieje, U. Bartels, Fritz Lienhard, E. 
Zahn, 3. €. £eer, Hermine Villinger, Yug. Sperl, 
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Seit Beginn des 20. Shots. iſt die Herrſchaft des Na- 
turalismus gebrochen, eine neue Romantif, der fogen. 
Symbolismus, folgte Dem modernen Sturm u. Drang. 
Kann diejer auch in feiner myſt. Auffafjung der Dinge 
als Sinnbilder das große Menjhentum ebenjowenig 
daritellen wie d. Naturalismus, jo darf man doch hof 
fen, daß die Dichtung der Zukunft höheren Zielen zu— 
Itreben wird. 

Deutjhes Meer — Nordjee. 
Deutſche Mythologie, im weſentl. mit der altnord. 
übereinjtimmend, am beiten befannt aus d. jüngeren 
u. Älteren Edda. Oberjter Gott war Tiwas der 
Himmelsgott, jpäter nur nod) Kriegsgott (Ziu, Diu; 
davon Dienstag). Dann wurde Wodan Lenker der 
Welt u. Herrſcher der Götter (Afen); die Sonne war 
fein Auge, im Sturm hörte man ihn dur die Luft 
fahren. Walküren Echlachtenjungfrauen) führ- 
ten die Gefallenen v. der Walftatt in |. Burg Wal 
ball. Geine Gemahlin war $rigg, die Schüßerin 
v. Familie, Haus u. Herd; beider Sohn war Baldr, 
der gute Lichtgott. Zur Unterwelt gehörten die To- 
desgöttin Hel u. der. böfe, liftige Loki, Baldıs 
Feind. Sehr angejehen war der Donnergott Donar 
(davon: Donnerstag) mit rotem Bart u. Bligham- 
mer, im Zorn der Menſchen Schreden, aber als regen 
Ipendender Gemwittergott dem Bauersmann Tieb. 
Freya (davon: Freitag) war Göttin des Frühlings 
u. der Liebe. An der Nordjee verehrte man Ner- 
thus od. Hertha, die jährlich auf ihrem v. Kühen 
gezogenen hl. Wagen fegnend die Flüren durchfuhr. 
Neben den großen Göttern gab es noch zahlr. über- 
menſchl. Gewalten (Berförperungen d. Naturfräfte): 
Rieſen am Meer, Zwerge in der Tiefe der 
Nixen ind. Quellen u. leihtfüß. Elfen auf 
d. Wiefen. Man verehrte die Götter durch Gebet 1. 
Dpfer (bei. Pferde, aber auch Menſchen) mit nad) 
folgendem gemeinf. Mahl, entw. in Hl. Hainen od. auf 
Bergesgipfeln (Donnersberg — Donarsberg). Tem: 
pel gab es nicht, aud) feinen eigentl. Prieſterſtand; 
jeder Familienvater war der Priejter fs. Haufes, der 
ältejte Sreigeborene der Priejter der Gemeinde. Weife 
Frauen verlündeten den Götterwillen (3. B. Veléda 
in Weitfalen); übh. ehrte . 
man die rauen hoch und 
Ichrieb ihnen beſ. d. Gabe 
der MWeisjagung zu. 

Deutſcher Orden, geiitl. 
Ritterorden, 1190 im La: 
ger vor Akkon unter dem 
Schuß Hzg. Friedrichs v. 
Schwaben entſtanden, 1191 
vom Papſt bejtätigt, be— 
zwedte Fürſorge für Arme 
u. Kranke u. Kampf gegen 
die Feinde des Areuges, 
hatte als Ordenstracht wei: 
Ben Mantel mit ſchwarzem Kreuz, gliederte fih in 
Balleien (j. Deutſchmeiſter), diefe in Einzelnieder- 
laſſungen od. Rommenden (unter einem Komtur) u. 
beitand aus Rittern, Prieſtern u. dienenden Brüdern. 
Unter dem Großmeijter Herm. v. Salza wurde er nad 
Preußen berufen, das in 53jähr. Krieg erobert u. nad) 
dem Fall Akkons 1291 eigentl. Ordensland wurde 
(HSohmeilter in Marienburg). Innere Zerrüttung 
u. unglüfl. Kämpfe mit Polen ſchwächten den Or— 
densiteat, bei. Die Niederlage b. Tannenberg 1410. 
1466 mußte Weftpreugen an Polen abgetreten wer: 
den, Djtpreußen wurde durch Hochmeiſter Albrecht v. 
Preußen, der 1525 luth. wurde, weltl. Herzogtum 
unter poln. Lehnshoheit. Der Ordensſitz fam nad) 
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Mergentheim, die Güter wurden 1805 ſäkulariſiert. 
Raijer Franz I. reorganifierte den Orden in Hftreich 
(Brofekritter mit einfahem Gelübde u. Verpflichtung 
zu öſtreich. Militärdienit, Priefter u. Schweitern). 
Hoch- u. Deutſchmeiſter ijt ein Erzherzog (jetzt Erzh. 
Eugen). 

Deutſche Partei, die Nationalliberalen in Würt— 
temberg. 

Deutſches Recht, Geſamtheit der in Deutſchland gel— 
tenden, beſ. der in ihm ſelbſt entſtand. Rechtsſätze u. 
verhältniſſe, beruhte urſpr. auf dem ungeſchriebenen 
german. Gewohnheitsrecht. Deſſen ſchriftl. Aufzeich— 
nung ergänzten die Kapitularien der fränk. Könige, 
Land- u. Stadtrechte u. die mittelalterl. Rechtsbücher 
(beſ. Sachſen- u. Schwabenſpiegel, 13. Ihdt.) ꝛc.; es 
war aber den polit. Verhältniſſen entſpr. örtlich ver— 
ſchieden u. lückenhaft, u. jo trat ſeit dem 15. Ihdt. an: 
feine Stelle großenteils das einheitl. u. umfajjendere 
röm. Redt, bei. Privatrecht, das dann für d. einzel- 
nen Länder, Städte 2c. weiter ausgebildet wurde, 
während das öffentl. Recht meift an den alten deut— 
Then Grundfägen fejthielt (Goldene Bulle, Carolina: 
2c.). Seit 1. San. 1900 find die privatrechtl. Bezie- 
Hungen dur das Bürgerl. Gejegbuh für das ganze 
Reichsgebiet einheitlich geordnet. 

Deutihes Reid, |. Deutihland. — Deutjche Ritter, 
die Ritter des Deutſchen Ordens, ſ. d. 

Deutſche Sprache, ein Zweig der german. Sprachen, 
die einen Wit des indogerm. Sprachſtammes bilden u. 
in Nordgermaniſch (Nordiſch, Skandinaviſch), Oftger- 
maniſch (Gotiſch) u. Weſtgermaniſch (Urdeutſch) zer— 
fielen. Dieſen iſt ein gewiſſer regelmäß. Konſonan— 
tenwechſel gegenüber den andern indogerm. Sprachen 
eigentümli (1. Lautverſchiebung). Zw. 5. u. 7. Ihdt. 
trat im Weftgerm. ein neuer KRonjonantenwedjel: 
(2. Lautverſchiebung) ein u. jpaltete es in Hoc: uw. 
Niederdeutſch, wobei d. Lautveränderung in den hoch— 
deutſchen (bei. den ſüd- od. oberdeutjhen, weniger in: 
d. mitteldeutijhen) Mundarten ftreng durchgeführt: 


wurde. Inn u. unterer 5 ſcheiden das Ober= 
deutſche in Alemanniſch-Schwäbiſch (Südweſt- 


deutſchland u. Schweiz) u. Bayr.Oſtreichiſch (Südoſt- 
deutſchland u. Deutſch-Oſtreich)y; das Mitteldeut— 
{che zerfällt in Fränkiſch, Thüringiſch, Oberſächſiſch u. 
Schleſiſch. Die ſog. Benrather Linie (Roermündung: 
Aachen-Düſſeldorf-Siegen-Kaſſel-Duderſtadt-Aſchers— 
leben bis zur Saalemündung) bildet die Grenze zw. 
den hoch- u. den niederdeutihen Mundarten, die vom 
der 2. Zautverjhiebung unberührt blieben; es ſind 
die meiſt als Blattdeutjch bezeichneten Mund- 
arten der norddeutſchen Tiefebene. Von dem ihrer 
ältejten Form verwandten Angelfähfiihen ftammt 
das heutige Engliih. Nahe verwandt find dem Nie- 
derdeutſchen auch die niederländ. Dialekte: Friefiſch, 
Holländiſch u. Vlaemiſch. — In d. geihichtl. Ent: 
lung des Hochdeutſchen unterfheidet man 3 Abjahmitte: 
Althohdeutih (etwa 700—1100 n. Chr.), Mittelhoc- 
deutſch (1100--1350; dann Übergangszeit, Spätmit- 
telhochd. bis 1500) u. Neuhochdeutich (feit 1500). Wie 
im Gotifhen herrſchen au im Althochdeut— 
{hen nod die vollen Vokale in Vorfilben u. Endun— 
gen, jo daß die Sprade jehr flangvoll ilt; aber es jet. 
ſchon eine Veränderung der Stammpofale unter dem. 
Einfluß eines i der folgenden Silbe ein, der fog. Um— 
laut (3. B. gastigesti — Gäfte), deren weitere Ver— 
breitung neben der VBerfümmerung ber vollen Endun— 
gen in Deflination u. Konjugation (e ſtatt a u. i)ı 
das Mittelhochdeutſche vom Althochd. unter: 
ſcheidet. Auch die eigentüml. Merkmale des neu« 
hochdeutſchein Lautbeitandes liegen mehr auf 
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dem Gebiet der Vokale als der Konjonanten: furze 
Wurzeloofale werden lang (mhd. klägen, sägen, nhd. 
Hagen, jägen), lange werden kurz (mhb. wäfen, höch- 
vart, nhd. Waffe, Höffahrt), einfache Vokale werden 


Diphthonge (mhd. min, hüs, nd. mein, Haus) u. ums | 
Als | 


gefehrt (mhd. tuoch, füeze, nhd. Tuch, Füße). 
mit dem Verfall des Reiches u. des Nittertums aud 
die höfiſche Literatur u. ihre Schriftſprache vermil- 
derte, gewannen die Dialekte wieder die Oberhand, 
u. es trat eine ſolche Sprachverwirrung ein, dak ſich 
die Deutjchen untereinander immer weniger veritan- 
den, In diefem Durdeinander errang die Faiferl. 
Kanzlei allmählih überragende Geltung. Vom 
\hwäb. Dialeft ausgegangen, vom bayr. beeinflußt, 
hatte ihre Amtsſprache aud noch öſtreich. u. mittel: 
deutjhe Elemente aufgenommen, feit unter Karl IV. 
(1346— 78) Prag ihr Sit geworden war. Dieje weit- 
hin verjtändl. böhm. Kanzleiſprache wurde in den 
Kanzleien anderer Territorien nachgeahmt u. in den 
wichtigſten Drudereien, beſ. Augsburg u. Nürnberg, 
verwendet. Ihr glich fi) auch die Sprade der fur: 
ſächſ. Kanzlei, die aus dem Oberſächſ. erwachlen und 
zur mitteldeutijhen Schrift: u. Geſchäftsſprache gewor- 
den war, immer mehr, jedoch nicht vollitändig an. 
Luther hielt fi} in feiner Bibelüberfegung (1522/34) 
im wejentl. an die ſächſ. Kanzleiſprache u. ficherte 
damit jeinem Werf weiteite Verbreitung. In Die: 
fem Sinn ift fein Deutſch Grundlage unjerer neuhochd. 
Schriftiprade, die im 18. Shot. durch die Klaſſiker 
ihre Vollendung erhielt. 

Deutſche Bereinigung, polit. Organijation beſ. im 
Rheinland, entjtand infolge der Reichsſtagsauflöſung 
1806 u. der ihr folgenden Wahlen durch Austritt 
rechtsſtehender Elemente aus dem Zentrum; nad) Bei- 
tritt rechtsliberaler, teilw. proteit. Mitglieder, auch 
aus der Induſtrie, fonjtituierte fi die D. V. 15. Jar. 
1908, erjtrebt Ausgleih des Zonfeilionellen Gegen: 
ſatzes, Zuſammenſchluß gegen die Sozialdemofratie, 
Hörderung nationaler Politik, Pflege des deutichen 
u. Hriftl. Charakters des Staats- u. Volfslebens. 

Deutſch-Franzöſ. Krieg 1870/71. Urſache war das 
Aufiteigen Breußens feit 1864 u. die fi) vorbereitende 
Einigung Deutihlands, Anlaß die Kandidatur des 
Prinzen Leopold v. Hohenzollern für den ſpan. Thron 
(Benedetti in Ems 13., franz. Kriegserflärung 19. 
Suli). 3 deutfhe Armeen rüdten aus, die I. unter 
Steinmes, die Il. unter Prinz Frieder. Karl, die IM. 
unter d. Kronpringen vo. Preußen; Oberbefehlshaber 
war König Wilhelm mit Moltfe als Generalitabs- 
ef. Teile der II. Armee fiegten am 4. Aug. bei 
Weißenburg über die Divifion Douay, am 6. bei 
Mörth über Mac Mahon, am gleichen Tag die I. bei 
Spidern über das Korps Frofjard. An Stelle Napo- 
leons übernahm Bazaine den Oberbefehl; durch die 
Schlachten v.Colombey-Nouilly (14.), Vionville-Mars 
fa Tours (16.) u. Gravelotte-St. Privat (18. Aug.) 
wurde ihm der Rückzug abgefchnitten u. feine 180 000 
Mann ftarfe Armee nad) Met gedrängt, wo fie von 
Teilen der I. u. II. Armee unter Friedr. Karl belagert 
wurde u. am 27. Dft. fapitulierte (am felben Tag 
Straßburg). Aus andern Teilen wurde eine IV. 
(Maas-)Armee unter Kronprinz Albert v. Sachſen 
gebildet, die mit der III. einen Entſatz v. Metz dur 
Mac Mahon verhinderte (Beaumont 30. Aug.) und 
diejen in Sedan einihlog (Kapitulation am 2. Sept. 
mit 108000 Mann; Napoleon friegsgefangen). Den 
MWiderjtand organilierten fortan die Regierung der 
nationalen Berteidigung in Paris, Cambetta und 
Freycinet in Tours. Die Loirearmee gewann (Shladt 


bei Coulmiers 9. Nov.) Orleans wieder, unterlag 
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aber gegen v. d. Tann u. den Großherz. v. Medlen- 
burg bei Beaune la Rolande 28. Nov. u. Orldans 
2./4. Dez. u. teilte ji dann. Der größere Teil unter 
Chanzy wurde bei Beaugency geſchlagen u. von Prinz 
Frieder. Karl 12. San. 1871 fait vernichtet. Der Elei- 
nere unter Bourbafi drang nad) Often vor, fümpfte 
gegen Werder 9. San. bei Villerſexel u. 15./17. San. . 
an der Lijaine u. mußte nad) d. Ankunft Manteuffels, 
um nicht in Kriegsgefangenfhaft zu fallen, über die 
ſchweiz. Grenze, wo er 1. Febr. entwaffnet wurde. Die 
Nordarmee unter Faidherbe wurde von Manteuffel 
27. Nov. bei Amiens, 23. Dez. 1870 an der Hallue, 
2.3. San. 1871 bei Bapaume geſchlagen, 19. San. von 
Goeben bei St. Quentin vernidtet. Paris war feit 
19. Sept. von der II. u. IV. Armee eingeſchloſſen und 
wurde von Ducrot, Trodhu u. Vinoy verteidigt (Aus- 
fälle u. Gefechte bei Le Bourget, Champigny und 
Villiers), jeit 27. Dez, bombardiert. Da ein Ent: 
ſatz ausjihtslos war u. Not u. Unzufriedenheit jtie= 
gen, erfolgte 28. San. der Maffenitillitand, 26. Febr. 
der Präliminarfriede v. Verjailles, 10. Mai der 
Friede v. Frankfurt a. M. Deutſchland gewann Elſaß— 
Lothringen u. während des Kriegs jeine nationale 
Einigung jowie 5 Milliarden rs. Kriegsentjchädigg. 

Deutſchgeſinnte Genoſſenſchaft, ſ. u. Spracdgejell: 
ſchaften. 

Deutſchkatholiken, 1844 anläßlich der Ausſtellung 
des Hl. Rocks zu Trier entſtandene rationalijt. Sekte, 
welde die Bildung einer Nationalkirche eritrebte; 
Urheber waren die abgefallenen ſchleſ. Priejter Joh. 
Ronge u. Koh. Czerski. Anfangs von vielen liberali- 
fierenden Katholifen mit Begeifterung aufgenommen, 
zerfiel die Sekte bald infolge innerer Zerwürfnijje u. 
der revolutionären Neigungen mander Mitglieder. 

Deutſchkonſervative, |. Konſervative. 

Deutſch-Krone, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Marien: 
werder, 7673 €., A.G., Sägewerke. 

Deutſchland, im weitern Sinn der v. Deutſchen be— 
wohnte Teil Mitteleuropas, jetzt im engern Sinne 
das Deutſche Reich (540742 akm), das ſchon 
dur |. zentrale Lage eine vermittelnde u. ausglei- 
hende Stellung inne hat. Außerfte Bunfte: im N. 
55054’ (Nimmerfatt), im ©. 47° 16’ nördl. Br. (Ein- 
ödsbach), im D. 229 23’ (Schirwindt) u. im W. 5° 
52’ öftl. v. Gr. (Tüddern); Grenzen: Nordjee, Däne- 
marf, Oſtſee, Rußland, Hftreih, Schweiz, Frankreich, 
Luxemburg, Belgien, Niederlande Wagerechte 
Gliederung. Die Küfte ift durchweg jandige 
Flachküſte, felten von Kreideabjtürzen unterbrochen. 
Die Nordfeefüjte wird v. einer Reihe Gejtadeinjeln 
begleitet; zw. ihnen u. dem Feitland find die Watten, 
die 3. T. bei der Ebbe troden liegen. Von Borfum 
nad D. folgen die Dftfrief. Inſeln, dann nad) N. die 
Nordfrie). Inſeln u. die Halligen. Vereinzelt erhebt 
ſich die felfige Inſel Helgoland. Die Djtjeefüfte, bei 
welcher der Baltiſche Landrüden vielfach his an den 
Strand reicht, hat zw. den höhern Zügen treffl. Bud)- 
ten; charakteriſtiſch ift für fie au die Erſcheinung der 
Nehrungen u. Haffe; als Inſeln find vorgelagert 
Alfen, Fehmarn, Rügen, Uſedom u. Wollin. Die 
jenfredte Gliederung ergibt 4 natürliche 
Hauptteile: 1. das deutſche Alpenland, 2. das deutſche 
Alpenvorland, 3. die deutſchen Mittelgebirgsland- 
Ihaften, 4. das norddeutihe Flachland. Zu den deut: 
Iden Alpen gehören die Algäuer, Bayr. u. ein Teil 
der Salzburger Alpen. Das Wlpenvorland od. die 
Shwäb.-Bayr. Hochebene iſt ein langſam abfallendes 
Tafelland, v. den Alpen u. der Donau umſchloſſen 
(Seen- u. Moosbildung). Zu den diſch. Mittelgebirgs- 
landfchaften gehören 1. das Sudetiſche Syitem, d. 9. 
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die vom Fichtelgebirge ausgehenden Gebirge: nad) 
SO. der Böhm.-Bayr. Wald, nah NO. Eliter:, Erz-, 
Elbjanditeingebirge, fortgejegt nad) SD. durch den 
Schleſ. Gebirgsrand, näml. Lauſitzer-, Iſer-, Riefen- 
gebirge, Waldenburger Bergland, Eulen, Heujcheuer:, 
Habelihmwerter:, Neichenjteiner Gebirge, Glaßer 
Schneeberg, — irge od. Geſenke u. Tarno— 
witzer Höhen; nah NW. durch Franken-, Thüringer: 
wald, Rhön, Wejergebirge, Teutoburgerwald, Harz; 
nah SW. durch Fränf. u. Schwäb. Jura; 2. das Ober: 
rhein. Syſtem: I. vom Rhein Wasgenwald, Hardt, 
Pfälzer Bergland, r. von ihm Schwarzwald, Nedar- 
bergland, Odenwald, Speflart; 3. das Niederrhein. 
Schiefergebirge: Hunsrüd, Eifel, Taunus, Weiter: 
wald mit Nothaargebirge, Sauerland mit Keller: 
wald, Haarjtrang u. Eggegebirge. Das norddeutihe 
Flachland, ein Teil des großen nordeurop. Tieflan- 
des, ijt durchaus nicht überall eine Tiefebene. In die 
Mittelgebirgslandih. hinein ſendet es Tieflandbud- 
ten, näml. die Kölniſche, Münjterländ., Leipziger und 
Schleſ. Bucht. Es wird durchzogen v. 2 Höhenzügen: 
a) Lauliter Landrüden, Yläming und Lüneburger 
Heide; b) der Baltifhe Landrüden erjtredt ſich von 
Preußen durch Pommern, Medlenburg bis Schles— 
wig-Holltein. Gewäſſer. Zur Nordfee fliegen 
Rhein, Ems, Wejer, Elbe; zur Oſtſee Over, Weichſel, 
Pregel, Memel; zum Schwarzen Meer die Donau 
(ihr Stromgebiet aber nur zu 7°/, in Deutihland). 
Alle Flüſſe find reih an Nebenflüjjen, u. zahlr. Ka— 
näle verbinden fie untereinander. Von d. Geen ijt 
der größte der Bodenjee; außerdem find zu nennen in 
den Alpen Königs: u. Walchenſee; im Alpenvorland 
Ammer-, Würm-, Chiem-, Tegern: u. Schlierjee; im 
Hlahland Steinhuder Meer, Diimmerjee u. die zaahl- 
lofen auf dem Balt. Landrüden, bei. Mürig-, Spir- 
ding: u. Mauerjee. Hier wie im Alpenvorland iſt 
auch Sumpf: u. Moorbildung verbreitet (Moos, Ried). 
Das Klima ilt jehr gleichmäßig, im W. mehr Gee=, 
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Schafe, 22146532 Schweine, 3533 970 Ziegen; die 
Schafzucht ift feit 20 Jahren jehr zurüdgegangen. An 
Mineralien wurden 1909 gewonnen 1489 Mill. t 
Stein-, 68,5 Mill. t Braunfohlen, 25,5 Mill. t Eifen-, 
0,723 Mill. t Zink, 0,159 Mill. t Blei-, 0,798 Mill. t 
Kupfererz, 1,370 Mill. t Steinjalz. Außerdem werden 
gewonnen Silber- u. Golderz, Schwefelfies, Mangan- 
erz, Kali, Erdöl, Graphit, Schiefer u. Bernftein. Der 
Gejamtwert der Produktion für D. u. Quremburg be- 
trug 1909: 1981 Millionen M. Deutihland iſt 
auch reich an Mineralquellen. Die Bevölkerung be- 
trug am 1. Dez. 1910 64 903 423 (32 031 967 männl, 
32 871 456 weibl.), d. h. auf 1 qkm 120 E.; am dichte— 
Iten bevölfert die 3 freien Städte, Kgr. Sachſen und 
Rheinprovinz, am dünnſten Medlenburg. Etwa 92°), 
der einheim. Benölferung find deutjhen Stammes; 
der Reit beiteht aus Polen (etwa 3,1 Mill), Tſche— 
Ken, Litauern, Wenden, Dänen, Wallonen, Franzoſen. 
Etwa 600000 find deutfchredende Juden (meift im 
Oſten), evang. find etwa 62°/,, röm.-tath. etwa 36,50/0; 
etwa 300000 gehören andern Krijtl. Befenntnifjen 
an. Nad) der Berufszählung v. 12. Juni 1907 ge— 
hören 17,6 Mill. €. der Land u. Forſtwirtſchaft an, 
26,3 Mill. der Induftrie, 8,3 Mill. dem Handel und 
Verkehr, 0,792 Mill. dem Häusl. Dienft, 3,4 Mill. den 
log. freien Berufsarten (darunter 0,78 Mill. ver 
Armee u. Marine); 51 Mill. E. waren berufslos. 
Die deutſche Induſtrie ift bedeutend u. mannigfaltig; 
widtigite Zweige des Großgewerbes jind Eiſen- und 
Holzverarbeitung, Woll:, Baumwoll:, Reinen= u. Sei- 
deninduftrie, Zuder- u. Papierfabrifation, Bier: u. 
Branntweinbereitung, hem. Induſtrie, Stein-, Por— 
zellan- u. Glaswareninduitrie. Auch Handel u. Ver: 
fehr ftehen in hoher Blüte. Die Gejamteinfuhr von 
1910 betrug 8989 939000 A (bei. Erzeugnifje der 
LZandwirtihaft und Gewebe), die Gejamtausfuhr 
7 636497 000 A (ebenfalls landwirtihaftl. Produkte 
u. Textilwaren); an der Einfuhr waren bef. beteiligt 


im O. mehr Landklima, u. fo treten die Ggf. in den | Rußland u. die V. St., die Ausfuhr ging großenteils 


Temperaturen v. Tag u. Nacht, Sommer u. Winter, 
je weiter nad) Oſten, um jo deutlicher hervor. Die 
Regenmenge jteigt mit der Höhenlage über d. Meere; 
doch hat das ganze Gebiet Niederihläge zu allen 
Sahreszeiten. Die Pflanzenwelt ijt mittel- 
europäiſch; pflanzenleer ift faum ein Gebiet. Es 
fommen auf unproduftives Yand (Haus u. Hofraum) 
9,5%/,, auf Wiefen u. Weiden 16%/,, auf Aderland 
48,6%/,, auf Weinland 0,20/,, auf Waldland 25,9%/, 
(Y/; Zaub>, 2/;, Nadelwald). 1909 war in Deutjchland 
der Ertrag an 


Roggen . . . 11 948 415 t | Heu . 22 140 927 t 

Weizen . .. 83 755 747 t | Hopfen 6 054 t 

Sommergerfte . 3 495 616 t | Tabat s 8 178 t 
afer . 2... 125 816 t | Wein . . . . 2 020 620 hl 
artoffeln . . 46 706 252 t (1 t = 1000 kg) 


Außerdem werden noch angebaut bei. Zuderrüben 
(1910 für 207 Mill. u), Obit, Flachs u. Hanf. Die 
Tierwelt hat nit viel Eigenartiges; die größe- 
ten Raubtiere find ausgerottet, vereinzelt findet ſich 
der Wolf (Eifel), Hirſch u. Wildſchwein fait nur in 
Gehegen, häufig Reh, Fuchs, Marder, Wiejel, SItis, 
überall Hafen u. Kaninchen. Bon Schlangen ijt die 
Kreuzotter in manchen Gegenden noch häufig. Die 
Singvögel find meijt Zugvögel; an Standvögeln fin- 
den ſich beſ. Sperling u. Krähe überall, Adler in den 
Alpen, Seeadler an der Küſte; hier aud) Fifcherei v. 
Heringen, Shellfifhen, Seezungen u. Schollen, in d. 
Binnengemwäjjern Forellen- u. Lachsfiſcherei, doch ift 
der Fifhreihtum hier vielfach durch die Fabriken zu- 
tüdgegangen. Der Viehbeſtand belief ſich 1907 auf 
4 345 047 ‘Pferde, 20 630 544 Stüd Rindvieh, 7 703 710 


(/;) nad) Großbritannien. Unterftüßt wird der Han— 
del dur ſchiffbare Waſſerſtraßen (etwa 14000 km) 
u. das Eiſenbahnnetz (1910: 60622 km). Die Kauf: 
fahrteiflotte umfaßte 1911: 2,90 Mill. Netto-(oder 
Zaderaum=:)Tonnen mit 73993 Mann Bejagung auf 
4675 Schiffen (darunter 1973 Dampfern) u. iſt jomit 
dem Tonnengehalt nad) die 2. Europas. Die beiden 
größten Häfen nad) Verkehr u. Größe der Flotte find 
Hamburg u. Bremen. Erleichtert wird d. Handel aud) 
durch den dtſch. Zollverein. Das deutſche Zoll- 
gebiet umfaßt Deutjhland u. Quremburg, ausge— 
nommen das Freihafengebiet v. Hamburg, Cuxhaven, 
Bremerhaven, Geejtemünde, die Inſel Helgoland, 
einen Heinen Teil Badens an d. ſchweiz. Grenze; da= 
gegen liegen die öltr. Gemeinden Jungholz u. Mittel: 
berg im Algäu nod) innerhalb der Zollgrenze. 1908 
gab es 40566 Poſt-, 41276 Telearaphenanitalten u. 
849 784 Fernſprechſtellen mit insgej. 325 143 Beamten. 
Die geiftige Kultur u. fomit au) das Unter: 
richtsweſen fteht auf fehr Hoher Stufe. Es be- 
iteht allgem. Schulgwang; 1906 gab es 60584 Bolfe: 
ſchulen mit 137213 Lehrern, 29 384 Lehrerinnen u. 
9 737 262 Schülern, daneben noch in 614 Privatjchulen 
mit Volksſchulziel 42 094 Schüler. 1908 beitanden 507 
Gymnaſien, 159 Realgymnafien, 111 Oberrealjchulen, 
84 Progymnafien, 76 Realprogymnafien, 354 Neal: 
ſchulen, 239 Lehrer: u. 100 Lehrerinnenjeminare, 89 
andere bereit. Lehranftalten, Höhere Mädchenſchulen 
bezw. Studienanftalten über 500. Es gibt 21 Univer- 
jitäten, das Hofianum in Braunsberg, 11 Techniſche, 
5 Tierärztl., 4 Landwirtſchaftl. Hochſchulen u. 8 Land⸗ 
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wirtſch. Univerfitätsinftitute, 8 Handelshochſchulen, 
3 Berg-, 5 Forjtafademien, 1 Akademie für Medizin, 
5 Akademien der Wilfenihaften, 1 Marine, 1 Mili- 
tärtehn. Akademie, 2 Kriegsafademien, 2 Wrtilferie- 
ſchulen, 11 Kadettenanftalten u. 11 Kriegsſchulen. 
Berfaflung u. Verwaltung Durch Berfaflungsur- 
funde vom 16. April 1871 iſt D. ein unauflöslider 
Bundesitaat, 
vertreten, im Namen des Reiches Krieg zu erflären 
u. Frieden zu fohliegen. Er hat den Oberbefehl über 
Landheer u. Kriegsflotte; doch jtehen die bayr. Trup= 
pen im Frieden unter ihrem König. Das Diice. 
Reich enthält mit Eljah-Lothringen 26 Staatsge- 
biete; Hit. ijt Berlin. Das Recht der Gejekgebung 
haben Bundesrat und Reichstag. Der Bundesrat 
beiteht aus den 58 Vertretern der Bundesitaaten; 
den Borlig hat Preußen, höchſter verantwortlicher 
Reiter iſt der Neichstanzler. Der Reichstag be- 
ſteht aus 397 vom Volk geheim u. direft auf 5 Jahre 
‚gewählten Mitgliedern; wahlberehtigt u. wählbar 
ift jeder 25 Jahre alte Deutjche, der im Beſitz der 
bürgerliden Ehrenrechte ilt. Die Zuftändigfeit des 
Reiches erjtredt fih bei. auf die auswärt. Angelegen- 
‘heiten, Heer u. Kriegsflotte, Finanzen, Poſt- u. Tele: 
‚graphenwejen, bürgerl. Recht u. Strafredt. Es gibt 
folgende Reichsämter: 1. Auswärt. Amt. 2. Reichs: 
amt des Innern, 3. Reihsmarineamt, 4. Reichsjultiz- 
amt, 5. Reihsihagamt, 6. Reichspoftamt, 7. Reihs- 
eilenbahnenamt, 8. Reidskolonialamt. Über Wehr- 
pflicht f. d. und Dienitzeit. Das gejamte Land- 
heer, eingeteilt in 23 Wrmeeforps, die 5 Armee- 
injpeftionen unterftellt find, beiteht aus 1. In— 
Tanterie: 179 Negimenter zu je 3 und 37 zu je 2 Ba— 
taillonen, dazu 18 Bataillone Jäger u. Schügen, 64 
Mafchinengemwehrabteilungen; 2. Kavallerie: 100 
Reg.: 3. Artillerie: 94 Reg. Feld-, 18 Fußartillerie; 
4. Pionieren: 29 Bat.; 5. Verfehrstruppen (Eijen- 
bahn-, Telegraphen- u. Quftichiffertruppen); 6. Train: 
26 Bat.; 7. Sanitätsforps; insgefamt 1910: 31568 
Offiziere, 515 321 Mann, 114 162 Pferde. 1912 wur 
Den eine 6. Armeeinjpeftion, 2 neue Armeeforps, Er: 
höhung der Friedenspräjenz um 17 Bataillone, 6 Es— 
fadrons, 41 Batterien Feldartillerie, 106 Mafchinen- 
gewehrfompagnien bewilligt, To daß fie fortan 
"544211 Mann betragen fol. Die %lotte. beitand 
1909 aus 31 Linienfdiffen, 8 Küftenpanzerfdiffen, 
7 Banzerfanonenbooten, 15 großen, 39 kleinen Kreu— 
zern, 6 Kanonenbooten, 3 Flußfanonenbooten, 10 
Schulſchiffen, 12 Spezialidhiffen mit 675300 t; hier- 
au fommen 127 Hochſee-, 39 Küften- u. Hafentorpedo- 
boote u. 2 Unterjeeboote. Nach der 1912 angenom- 
menen Flottenvorlage foll die Schladtflotte 1917 be= 
Stehen aus 1 lottenflaggidiif, 5 Geſchwadern zu 8 
Linienjhiffen, 12 großen und 30 fleinen Kreuzern, 
die Auslandsflotte aus 8 großen und 10 fleinen 
Kreuzern; Erneuerung der Schiffe binnen 20 Jah— 
ren. Das Marineperjonal beläuft fih auf 51547 
Mann u. 5521 Offiziere. Rechtspflege. Das 
bürgerl. wie das Strafredht find vom Reich einheitlih 
geregelt; diejes ernennt auch die Mital. des Reichs: 
gerihts in Leipzig. Sonſt beitehen für die Rechts— 
pflege (1909) 29 Oberlandes-, 176 Land-, 1944 Amts-, 
444 Gewerbe-, 256 Kaufmannsgerichte. Die Militär- 
gerichtspflege unterjteht dem Reichsmilitärgericht in 
Berlin. Finanzen. Eine direfte Reichsiteuer hat 
das Deutihe Reich nit; die Einnahmen bilden Zölle, 
Verbraudsiteuern, Einnahmen aus Bolt: u. Telegra= 
phenwejen u. Reichsbank, Matrifularbeiträge der 
Bundesitaaten u. Reichsjtempelabgaben. Die Reichs- 
Ihuld betrug am 31. März 1908: 4135 Mill. aM 
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(3643,5 Mil. fundierte), die Schuld der Bundesitaa- 
ten insgejamt 13 342 Mill. 4 (12 930 Mil, fundierte). 
Am 30. Sept. 1912 betrug die Schuld d. Reiches 4802,2 
Mil. MA. Einnahmen u. Ausgaben d. Reiches find für 
1913 auf je 3049,7 Mill. A veranlagt. Das deutſche 
Kolonialgebiet, 2933449 akm, etwa 13 Millionen 
E., beiteht aus Deutih-Südweitafrifa, Deutich-Oft- 
ajrifa, Kamerun, Togo, Kailer-MWilhelms-Land, Bis- 
mardardipel, Karolinen-, Palau, Marianen: und 
Marjhallinfeln, Samoa u. Kiautſchougebiet (ſ. diefe 
Artifel.). — Deutſche Geſchichte. Sn der älteiten 
Zeit wohnten Germanen bis über die Weichſel Hin- 
aus, der W. und alles jüdl. vom Mittelgebirge war 
keltiſch. Zu Cäfars Zeit drangen die Germanen über 
den Rhein vor u. behaupteten das Elſaß. Die Er- 
oberungen des Drufus in Deutihland wurden durch d. 
Befreiungskrieg des Arminius 9 n. Chr. größtenteils 
wieder vernichtet, römiſch blieben die Lande r. der 
Donau u. I. des Rheins u. zw. beiden Strömen das 
durch den Limes gejiherte Gebiet. Die röm. Herr: 
Ihaft u. der Einfluß röm. Kultur wurde fhon Ende 
des 3. Ihdts zurüdgedrängt, als fih an Stelle der 
alten kleinen Bölferjhaften größere Stämme (Ala- 
mannen, Franken, Sachſen, Bayern, Thüringer) bil- 
deten, u. durch die Völkerwanderung vernichtet. Seit 
Chlodwig wurden diefe Stämme nad u. nad) dem 
Fränk. Reich (f. d.) untertan, zulekt die Sachſen durch 
Karl d. Gr., u. erhielten dadurch Hriftl. Kultur. Ein 
jelbjtänd. Deutſches Reich entſtand durch die Teilung 
des karoling. Reichs: Ludwig d. Deutſche erhielt im 
Vertrag v. Verdun 843 Oſtfranken, D. rechts des 
Rheins, wozu 870 noch das linksrhein. D. bis zu den 
Vogeſen u. der Schelde fam. Durch Teilungen u. Ent: 
artung des Herriherhaufes (Karl d. Dide F 887, 
Arnulf F 899, Qudwig d. Kind F 911, der lebte Karo- 
finger) verfiel das Reich, u. es bildeten fih 5 Stam- 
mesherjogtümer: Schwaben, Bayern, Franken, Zoth- 
ringen u. Sadjen, denen gegenüber der neugemwählte 
König Konrad I. (911/918), bisher Herz. v. Franken, 
ohnmädtig blieb. Die ſächſ. Herrfher (Heinr. 1. 
919/936, Otto I. 936/973, Otto II. 973/983, Otto II. 
983/1002, Heinrih IV. 1002/24) bejekten die Herzog: 
tümer womöglid mit Zamilienmitgliedern u. ftükten 
fi feit Dtto I. auf die Kirche, die jekt allmählich 
weltl. Herrfhaft befam. Mit dem Gewinn der lom— 
bard. (951) u. der Kaiferfrone (962) wurde das für 
die deutihe Kultur wertvolle Verhältnis zu Italien 
u. dem Papſttum geſchloſſen, das freilih aud dem 
Reich viele Kräfte entzog u. es in Kämpfe mit ber 
Kirhe verwidelte. Bon den fränf. od. falifhen Kai- 
fern hielten Konrad 11. (1024/39), der 1033 noch Bur- 
aund gewann, u. Heinrich IM. (1039/56) die Ober- 
boheit über die Herzoge u. die Kirhe aufrecht; im 
Snveititurjtreit unter Heine. IV. (1056/1106) u. V. 
(1106/25) ging jedoch ein guter Teil der Einigkeit u. 
der Königsgewalt verloren. Durch öfteres Ausiter- 
ben des Königshaufes entwidelte fih zudem D. im- 
mer mehr zum Wahlreich, um das fi} die Erben der 
Salier, die Hohenfjtaufen, mit den an der Spitze der 
päpftl. Bartei u. der partifularen Gewalten jtehenden 
Welfen ftritten. Die Welfen jegten die Wahl Lothars 
v. Supplinburg (1125/37) dur, behaupteten fih auch 
gegen den Hohenitaufen Konrad II. (1137/52). Fried⸗ 
rich I. (1152/90) ſöhnte fih mit ihnen aus, überließ 
ihnen Bayern und Sachſen und ftellte die Reichs— 
gewalt in Stalien wieder her, unterlag aber im 
Kampf mit dem Papſttum (Alexander II). Nah 
der Abſetzung Heinrichs d. Löwen 1180 war die Macht 
der Krone wieder jo erjtarkt, daß Heinr. VI. (1190/97) 
daran denken „fonnte, fie erblid zu maden. Gein 
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früher Tod, die Doppelwahl zw. dem Welfen Otto IV. 
(1198/1215) u. dem Staufen Philipp v. Schwaben 
(1198/1208), Friedrichs II. (1212/50) faſt dauernder 
Aufenthalt in Stalien, bef. dem ererbten Normannen= 
reich, u. fein unglüdl. Kampf mit der Kirche machten 
die Herrjchergewalt zunichte u. Lieferten D. der Zer- 
rüttung aus, aus der fid) als tröftl. Eriheinungen die 
Städtebünde, bef. die Hanje, hervorheben. Auch) Kon— 
rad IV. (1250/54) u. die Könige des Interregnums 
(1256/73) weilten im Ausland. Mit dem Untergang 
der Hohenjtaufen war die Verbindung mit Stalien 
fo gut wie gelöft, auch Burgund großenteils verloren. 
Fortan wurden die Könige aus verſchied. Häufern ge- 
wählt, weil die Kurfürjten feinen mächtig werden 
laſſen wollten u. die Krone dem Meijtbietenden ver- 
fauften. Neben den Territorien der qeiltl. u. weltl. 
Fürften, die hier jegt die Landeshoheit hatten, erfor: 
derte das Königtum eine ftarfe Hausmadt. Rudolf 
v. Habsburg (1273/91) ſchuf ſich eine ſolche in öſtreich 
u. Steiermark, Adolf v. Naſſau (1291/98) ſuchte das— 
felbe in Thüringen zu tun, Rudolis Sohn Albrecht 1. 
(1298/1308) vergrößerte den öſtreich. Beſitz, Heinr. VII. 
v. Luxemburg (1308/13) gewann Böhmen für fein 
Haus, Qudw. d. Bayer (1313/47) Brandenburg u. die 
Niederlande, nachdem er feines Gegenkönigs Friedr. 
v. Öftreich (1313/30) ledig geworben. Unter ihm brach 
zum leßtenmal ein ernjter Kampf mit der Kurie 
aus, deren Anſpruch auf Betätigung der deutſchen 
Königswahl vom Kurverein zu Rhens 1338 aurüdge- 
wiejen wurde. Karl IV. (1349/78) gab dem Reich in 
der Goldenen Bulle 1356 fein Grundgefeß, worin die 
Stellung der Kurfürjten anerfannt wurde. Auch über 
die emporitrebenden Städte, wo damals die Hand- 
werferzünfte die Regierung od. Anteil daran erran- 
aen, wurden die Fürſten gutenteils Herr unter feinem 
Sohn Wenzel (1378/1400), nad) deſſen Abſetzung die 
Kurfürften Rupredt v. d. Pfalz (1400/10) wählten. 
Unter Sigmund (1410/37) kamen die relig. Wirren 
hinzu (Konſtanzer Konzil, Huſſitenkriege). Nenn die 
Krone ſeit Albrecht II. (1438/39), zunächſt 3. T. wegen 
der Türfengefahr, beim Habsburg. Haus blieb u. die— 
fes unter Friedr. III. (1440/93) und Marimilian 1. 
(1493/1519) fein die burqund. (1477) u. ſpan. Beſitzun— 
aen, bald (1526) aud Böhmen u. Ungarn umfafjfendes 
Weltreih ausbaute, jo gab es doch im Reich kaum 
mehr eine Zentralgewalt, u. die Schöpfungen unter 
Marimilian, der Ewige Landfriede, die Kreiseintei- 
lung u. das Reichskammergericht, entwidelten fi 
nicht zu Fräftigen Einrichtungen. Die Schweiz ging 
damals vollends verloren. Seit dem 16. Ihdt. tra= 
ten der Gegenfaß zu Frankreich, mit dem die Habs— 
buraer um das burgund. Erbe u. die Vorherrſchaft in 
Italien ftritten, und die Glaubensfpaltung (Quther 
1517) in den Vordergrund. Der neuen Lehre wand: 
ten fi bald der ganze Norden u. Oſten, fodann bei. 
Hefjen, Pfalz, Baden. Württembera u. die meilten 
Neichsitädte au (f. Reformation), während das Neid) 
unter dem Aufitand der Reichsritter, dem Bauern- 
frieg u. Türfeneinfällen litt. Karl V. (1519/56) war 
meift im Ausland u. überließ die Regierung feinem 
Bruder Ferdinand. Der Schmalfad. Krieg 1546/47 
u. die Fürftenverfhwörung unter Morik v. Sachen 
im Bund mit Franfreid), das dabei die Stifter Met, 
Toul u. Berdun gewann (1552), führten ſchließlich zu 
einem Ausgleid) im Pafjauer Vertrag 1552 u. Augs- 
Burger Religionsfrieden 1555: in den weltl. Gebieten 
follte Hinfichtli der Konfeflion der Wille des Lan 
desherrn, in den geijtl. der Beſitzſtand v. 1552 gelten. 
Unter Ferdinand I. (1556/64) und Marimilian II. 
(1564/76), der ihr ſelbſt zuneigte, machte die Refor- 
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mation weitere Fortſchritte, bis die Dur das Triden- 
tinum u. den Sefuitenorden erjtarfte fathol. Kirche 
ihr wieder Abbruch tat (ſ. Gegenreformation). Im 
Kampf um die geijtl. Stifter verfhärften ſich unter 
dem ohnmädt. Rudolf II. (1576/1612) die Gegenjäke 
immer mehr, die Parteien organifierten ſich in der 
Union u. Ziga (1608 u. 1609), u. unter Matthias 
(1612/19) brach mit dem böhm. Aufitand der 30jähr. 
Krieg aus (1618); Raifer Ferdinand II. (1619/37), Fer: 
dinand II. (1637/57). Beim Weftfäl. Frieden war D. 
zerrüttet, verarmt, verwildert u. entvölfert. Schweiz 
u. Niederlande verloren, ein Teil des Elia franzö- 
fh, die Mündungen der Weſer. Elbe u. Oder ſchwe— 
diſch, das Reich jelbit in einen Staatenbund aufgelöit. 
Seitdem war Frankreich übermädtig u. raubte unter 
Leopold I. (1658/1705) die Franchecomté, das Elſaß 
u. einen Teil der Niederlande. Unter Sofeph 1. 
(1705/11) wurde zwar feine Madt im Span. Erb- 
folgefrieg gebroden, aber nichts wiederaewonnen, 
vielmehr aing 1735 noch Zothringen an Frankreich 
verloren. Dagegen wurden d. Türken (Prinz Eugen) 
u. Schweden zurüdgedrängt. Mit Karl VI. (1711/40) 
erloid) das Habsburg. Haus; während des Hitreid. 
Erdfolgefriegs nahm Friedr. d. Gr. Schleſien weg u. 
behauptete es im 7iähr. Krieg. Nach der Scheinregie- 
rung Karls VII. v. Bayern (1742/45) fam die Kailer- 
frone jedoch wieder an Öftreih (Franz I. 1745/65). 
Neben dieſem ftand jet Preußen als Großmadit u. 
erhob ebenfalls Anſpruch auf Leitung der Nation. 
Dem Verſuch Joſephs II. (1765/90), das öftreich. Üüber— 
gewicht durch Gewinn Bayerns zu fihern, trat Preu— 
Ben im Fürſtenbund entgegen. Die Annäherung bei- 
der Mächte wegen d. Frz. Revolution unter Leovold IT. 
(1790/92) war vorüberaehend, Preußen zog ſich ſchon 
1795 im Frieden v. Bafel zurück; in diefem unn dem 
Frieden v. Campoformio 1797 aing das Tinfe Rhein- 
vfer verloren. Die weltl. Kürten wurden durd die 
Säfularifation der rechtsrhein. aeiftl. Stifter entichä- 
digt (Reihsdeputationshauptichlug 1803), die kleine— 
ten weltl. Gebiete u. die Städte wurden 1805 zugun— 
ten der Vaſallen Napoleons mediatiliert, Die vom 
Reich abfielen u. den Rheinbund bildeten, worauf 
Franz II. 6. Aug. 1806 die Kaiſerkrone niederlegte u. 
das Neich für aufnelöit erklärte. Navoleons Kriege 
gegen Breußen (1806/07) u. Öftreich (1809) dehnten 
das Gebiet Frankreichs u. feiner Vafallen immer wei: 
ter aus u. braten auch die beiden früheren Grok- 
mädte in Abhängigkeit. Die Freiheitstriege 1813/15 
befreiten D. von feinen Leiden u. gaben ihm die Un— 
abhängigfeit zurüd, aber nicht die Einheit. Der 
Deutſche Bund (Bundesafte v. 8. Juni 1815) war ein 
Bund fouveräner Staaten u. madte fih durch |. Ver: 
folaung der Iiberalen, fonjtitutionellen Bewegung 
verhakt (Metternih in Hftreih). Preußen brachte 
wenigjtens eine Handelspolit. Einigung der meilten 
Staaten im Zollverein zuftande (1834). Unter dem 
Einfluß der frz. Sulirevolution 1830 erawangen viele 
Mittel- u. Kleinjtaaten eine Ronftitution, Preußen 
u. Öftreic) mußten in der Revolution 1848 dem Volfs- 
willen Zugeftändnijje machen. Auch das Reich befam 
ein Barlament (1848 in Frankfurt), doch blieb deſſen 
Arbeit an der Einheit der Nation.bei der Zaahaftig- 
feit des zum Erbfaijfer gewählten Königs v. Preußen 
vergeblid; Preußen erfannte in Olmük 1850 die Vor- 
herrſchaft Hftreids an u. fehrte zum Deutihen Bund 
zurück. Die alte Eiferfuht beider Mächte gewann 
jedoch durch die äußere Politit im Krim: und Stat. 
Krieg u. bei der v. Preußen aufgerollten Frage der 
Bundesteform bald wieder neue Nahrung, u. über 
der Frage, was aus dem 1864 gemeinfam gemonne: 
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nen Schleswig-Holſtein werden follte, führte Bismard 
die deutſche Frage dem Ziel entgegen. Durch den 
Deutſchen Krieg (}. d.) 1866 ſchied Öjtreihh aus Deutfch- 
land aus, der Deutſche Bund wurde aufgelöjt, die 
Staaten nörbl. vom Main bildeten d. Norddeutichen 
Bund unter preuß. Führung; deſſen Verfafjung, die 
der deutſchen als Vorbild diente, hatte ein PBarla- 
ment mit allgem., direftem Wahlreht. Während des 
Kriegs mit Frankreich traten die füddeutichen Staa- 
ten in den Berjailler Verträgen Nov. 1870 dem Deut- 
Ihen Reid (1. San. 1871) bei; am 18. San. wurde 
Wilhelm I. in Verfailles zum Kaijer ausgerufen, das 
wiedergewonnene Elj.-Qothringen wurde Reidhsland. 
Unter wejentl. Mitwirkung der ſtärkſten, der natio- 
nalliberalen, Partei u. unter Führung Bismards kam 
der Ausbau des Reichs zujtande (Einheit des Maß— 
u. Gewidhtiyitems 1872, des Münzwejens 1873, Straf: 
gejet 1872, Reichsmilitärgefe auf 7 Jahre 1874, Ge— 
richtsverfaſſung, Straf u. Zivilprozeß 1876). Der 
unglüdl. Verlauf des Kulturfampfs, die nicht zu bre— 
chende Macht des Zentrums, das Wachen der Sozial- 
demofratie (1878 Sozialiſtengeſetz) u. nicht zuleßt die 
wirtihaftl. Fragen drängten Bismard zu einer Ab— 
fehr von den Liberalen. Zunädjt wurde 1879 mit 
dem Freihandel gebroden u. Schußzölle für die Land- 
wirtihaft feſtgeſetzt. Die feit 1870 rajch fteigende 
induſtriell? Entwidlung madte den Schuß des Mit- 
tel= u. Arbeiterjtandes notwendig (Arbeiterſchukgeſetz⸗ 
gebung, Kranken-, Unfall u. Snvalidenverfiherung 
1883, 1884, 1889). Die äußere Politik Hatte die Siche— 
rung des Friedens zum Ziel u. jtüßte fi) auf das gute 
Einvernehmen mit den Oftmädten, nad) der Abkehr 
Rußlands jeit dem Berliner Kongreß auf das Bünd- 
nis mit Hſtreich (1879) u. Stalien (1883, Dreibund). 
1884 begann die Erwerbung d. Kolonien. Wilhelm 1. 
jtarb 9. März, Friedrich III. 15. Juni 1888. Wil- 
heim II. drängte anfangs auf eine lebhaftere foziale 
Gejeßgebung u. entließ daher Bismard Febr. 1890. 
Unter Caprivi fam 1890 mit England ein Bertrag 
über die afrifan. Kolonien (Gewinn Helgolands), ſo— 
dann der Abſchluß einer Reihe v. Handelsverträgen 
aultande, die den Wünſchen der Landwirtichaft zu— 
widerliefen, aber die Induſtrie ſehr förderten. 1893 
wurde die 2jähr. Dienjtzeit eingeführt. Unter Hohen= 
Iohe (1894/1900) erhielt das Reich ein einheitl. bür- 
gerlihes Recht (1. Jan. 1900) u. wurde der Bau der 
Flotte befchleunigt. Unter |. Nachfolger Bülow fam 
1902 ein neuer, mehr jhutzöllneriiher Zolltarif aus 
Itande. Schwere Opfer forderte der Aufitand in Süd- 
weitafrifa. Über folonialen Fragen fam es 1906 zur 
Auflöfung des NReihstags; der Verſuch Bülows, aus 
Konfervativen u. Liberalen eine dauernde Mehrheit 


(„Blod“) zu bilden, fcheiterte jedoch bei der Reichs: | 


finanzreform 1909, worauf Bülow zurüdtrat u. durd) 
Bethmann-Hollmeg erjekt wurde. Die internationale 
Stellung Deutſchlands Hatte fich ſchon unter Caprivi 
durch den Bund Rußlands mit Frankreich verjchled- 
tert u. Titt jeit dem Ende des Burenfriegs durch den 
Sal. zu England, das auch in den Zwilt D.s mit 
Frankreich wegen Maroffos eingriff (Algeciraskonfe— 
renz 1906). Diejer wurde durch Abkommen v. 4. Nov. 
1911 beigelegt, worin D. das frz. Proteftorat in 
Maroffo anerkannte u. dafür Sicherung feiner wirt- 
Ihaftl. Intereſſen daſelbſt u. einen Teil v. Franz.⸗ 
Kongo erhielt. Unter dem Eindrud der auswärt. 
Zage nahm Mai 1912 der neue Reichstag (nad) den 
Mahlen 1912: 110 Soz., 90 Zentrum, 44 Nationallib., 
43 Konjervative, 42 Fortſchrittl. Volkspartei, 18 Po— 
len, 14 Reihspartei, 36 Wirtſch. Vereinigung, Elfäj- 
fer, Wilde) die Milttär- und Flottenogrlage an. — 
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Kirhengeihihtlihes. 1. Befeffrung. Die füdl. u. 
weitl. Stämme famen durch die Nachbarſchaft d. Röm. 
Reichs früh zur Kenntnis des Chriftentums. Bis 
Ende des 4. Shots. trifft man Bilhöfe in Köln, Trier, 
Mainz, Augsburg, Regensburg ꝛc. Hemmend u. zerz 
ſtörend griff die Völferwanderung ein. Entiheidend 
wurde die Befehrung der Franken aud) für die Be— 
fehrung der dem Fränf. Rei) unterworf. Stämme. 
Der Apojtel Deutſchlands ift Bonifatius (F 755), der 
Miſſionar der Heſſen u. Thüringer u. Organijator der 
deutjhen Kirche im Zufammenhang mit Rom. Voll: 
endet wurde die Belehrung der deutjhen Stämme 
durh Karl d. Gr. in den Sadfenfriegen; die der 
Menden u. des Nordens förderten die ſächſ. Herricher; 
Pommern wurde durch Otto v. Bamberg, Preußen 
durch Chriftian v. Dliva u. den Deutſchen Orden be: 
fehrt. — 2. Sm Mittelalter. Die Kaiferfrö- 
nung Karls 800 bejtätigte D. als 1. Macht der Kirche, 
ſchuf aber zugleich die Quelle zu dem gewaltigen 
Kampf zw. Bapit- u. Raifertum (. o. unter Geſchichte). 
Angelihts der Beteiligung an der firhl. Wiſſenſchaft 
u. der Pflege der Kunit, bei. der Baufunit, fann man 
v. einer mittelalt. Blütezeit der dtſch. Kirche reden. 
Bon Strlehren gewann nur die huffit. größere Bedeu: 
tung; aber aud) die kirchl. Mikitände des 15. Ihdts. 
fanden in D. Boden troß der Reformbeitrebungen v. 
Konzilien u. einzelnen Männern u. trugen bei zur 
Glaubensipaltung od. 3. Reformation des 16. 
Shöts., die bald einen großen Teil D.s von d. Kirche 
lostiß, wovon durch die Gegenreformation mande zu— 
rüdfgewonnen wurden. Die Kämpfe um Ausdehnung 
u. Rechte der Konfefjionen fanden ihren Abſchluß erit 
dur den 30jähr. Krieg u. Weitfäl. Frieden 1648 
(f. auch Toleranz). Langjam erholte jih die Kirche, 
die tridentin. Reformen fanden Eingang, Wiſſenſchaft 
u. Runjt lebten auf. 4. Das 18. Ihd t brachte große 
innere Gefahren: ebronianismus, Sofephinismus 
u. die verfladende Aufllärung. Die Revolution u. 
die Gäfularifation 1803 hatten jehweren materiellen 
Schaden u. den Umsturz der kirchl. Organifation zur 
Folge. Deren Neuordnung erfolgte ſeit 1815 
durch Konkordate mit den Einzeljtaaten. Anſtoß zur 
Neubelebung des kirchl. Lebens gab das Kölner Er— 
eignis 1837 (j. Drofte-Vijchering); aur Befreiung aus 
den Feſſeln des Staatsfirhentums half die polit. Be- 
wegung (1848) mit. Innere Gefahren waren’ Herme— 
ſianismus, Deutſch- u. beſ. Altkatholizismus. Geit 
dem Beſtehen des Kulturkampfs hat ſich das kirchl. 
Leben auf allen Gebieten intenſiv entfaltet. Über die 
firhl. Organifation ſ. Kathol. Kirche. 
Ordensniederlaffungen. Nach itaatl. Zählung (die 
ſich v. der kirchl. im Begriff „Niederlafjungen“ u. in 
der Zählung der Poftulanten u. Kandidaten unter: 
fheidet) hatte Breußen 31. Dez. 1909 Niederlaj- 
jungen: 151. männ!. (3992 Mitgl.), 2089 weibl. 
(29 020 M.), davon für Krankenpflege 1784 (23 501 
M.), für andre Zwede der Charitas 303 (4936 M.), 
für Geeljorge 64 (1522 M.), für bejhaul. Leben 26 
(1197 M.), für höhere Mädchenſchulen 63 (2396 M.). 
Banern Ende 1908: 103 männl. (1784 M.), 1298 
weibl. (13564 M.), davon für Krankenpflege 13 
männl., 612 weibl., für Erziehung u. Unterricht 16 
männl, 605 weibl. Niederlalfungen. — Elſaß— 
Zothringen 1910: 31 männl. (519 M.), 774 weibl. 
(7648 M.). — Seſſen 1908: 4 männl. (49), 109 
weibl. (999 M.). Vom übrigen Deutjchland Tiegen 
ftaatl. Feititellungen nit vor. Männerorden find in 
Baden u. Württemberg nicht zugelafien. 

Deutich-Landsberg, Hauptort der öftreih. B.H. D. 
in GSteiermarf, 1500 €, 
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Deutjh-Lilja, preuß. Ort, Rgbz. Breslau, Kr. Neus 
markt, an der Weiſtritz, 4521 E., Schloß. 

Deutjchmeijter, der Vorſtand der deutſchen Balleien, 
feit 1530 des ganzen Deutjhen Ordens (f. d.), nennt 
lich feit 1589 Hoch- u. D., jeßt jtets ein öſtr. Erzherzog. 

Deutſch-Metz in Südtirol — Meszotedesco. 

Deutſch⸗Oſtafrika, deutihes Schußgebiet in Oits 
afrifa, begrenzt ». Ind. Ozean, PBort.-Mocambigque, 
Brit.-Nijajjaland, Rongoftaat, Brit. Uganda u. Brit.- 
Dftafrifa, 995000 akm (1%/; mal fo aroß als das 
Deutſche Reid). Bon den der ziemlich Hafenreihen 
Küfte vorgelagerten Inſeln ift nur Mafia deutſch. 
Der hohe Gebirgsrand v. Oftafrifa teilt das Land in 
eine jchmale, öftl. Küftenebene u. eine weite, 1200 m 
hohe, weitl. Hochebene; höchſte a iſt der Kili— 
mandſcharo (6010 m) an der Nordoſtgrenze. Im 
Hochland bejteht der Boden meift aus Laterit; an der 
Küfte wiegen Sandftein u. Korallenfalf vor. Die 
Flüffe find, abgejehen v. ihrem Unterlauf, wenig jhiff- 
bar; zum Ind. Ozean fliegen Umba, Bangani, Wami, 
Kingani, Rufifi u. Rowuma. Wichtig find die Geei, 
bei. der Njaſſa, der Tanganjifa u. der Viktoriafee. 
Das Klima ijt tropiih, doch wird es an der Küjte 
dur) die Seewinde, im Innern durch die Höhenlage 
gemildertt. An der Küfte wadhfen - Mangroven:, 
Mangobäume u. Kofospalmen, im Innern Alazien, 
Euphorbien, Kopal- u. Affenbrotbäume, Lianen, 
Farne, Orchideen u. Palmenarten; angebaut werben 
Hirſe, Zuderrohr, Mais, Reis, Kaffee, Kafao, Kokos— 
palmen, Vanille, Bananen, Baummolle Die Wald: 
gebiete beherbergen zahlr. Affenarten; außerdem fin- 
den ſich Löwe, Leopard, Schafal, Wildkatze, Hyäne, 
Elefant, Stadelihwein, Nashorn, Zebra, Flußpferd, 
Giraffe, Antilope; Strauß, Adler, Pfauenkranid), 
Marabu, Papagei; Krokodil, Brillenihlange, Wan 
derheuſchrecke, Moskito. Haustiere find: Rinder, 
Ziege, Schaf, Ejel, Hund, Yedervieh. Die Bevöl-— 
ferung beträgt (1910) neben 3756 Europäern gegen 
7500000, vorwiegend Bantuneger in den verjihie- 
denſten Milharten, außerdem Wraber u. Inder, an 
der Küſte Suaheli,; im NO. Maffai u. a. im Innern 
Uniamweſi; Beihäftigung: Aderbau, Viehzucht, Jagd, 
Fiſchfang. Geſamteinfuhr (1910) 38 659 000 M (beſ. 
Baumwoll- u. Eiſenwaren), Geſamtausfuhr (1910) 
20 805 000 A (beſ. lebende Tiere, Häute, Elfenbein, 
Kautſchuk, Baumwolle). Dem Berfehr dienen 2 Eifen- 
bahnen: Uambarabahn v. Tanga 3. Rilimandiharo- 
gebiet u. Dtih.-Dftafrif. Zentralbahn v. Daresjalam 
nad) Tabora, auf. 1060 km. Die Verwaltung leitet 
ein Kaiferl. Gouverneur in der Hit. Daresialam; die 
Kol. umfaßt 22 Verwaltungsbezirfe (16 Bezirksäm- 
ter, 3 Militärftationen u. 3 NRejidenturen). Zur 
Schutztruppe gehören 2532 Farbige u. 270 europ. Offi 
ziere u. Unteroffiz., zur Bolizeitruppe 1700 Farbige 
mit weißen Unteroffizieren. Die Kol. erfordert vom 
Mutterland noch einen Zuſchuß von 3,5 Mill. M, der 
ih aber v. Jahr zu Jahr verringert. — Geſchichte. 
1884 Expedition Peters im Auftrag der Gefellichaft 
für deutſche Kolonijation, Verträge mit den Einge- 
bornenjtaaten im Hinterland u. Sanfibar, 27. Febr. 
1885 Übernahme der Erwerbungen unter d. Schuß des 
Reichs; 1888 Erwerb der Küjte vom Sultan v. Sanfi- 
bar, 1889/90 Araberaufitand wegen Gefährdung des 
SkHlavenhandels (Führer Buſchiri), durch Wilfmann 
niedergemorfen; 1. Juli 1890 Bertrag mit England 
unter Preisgabe Ugandas, 1891 Übernahme der Ver: 
waltung durd) das Reich an Stelle der Deutſchoſtafrik. 
Geſellſchaft; Grenzvertrag mit Belgien 11. Aug. 1910. 
Gouperneuze: 1891 v. Soden, 1893 0. Sıhele, 1895 Wiſſ⸗ 
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mann, 1896 Ziebert, 1900 Graf Gößen, 1906 v. Rechen— 
berg, 1912 Schnee. — Deutſch-Oſtafrikaniſche Gejell- 
ſchaft (bis 1888: Gefellichaft für dtſch. Kolonijation), 
1884 gegründet, machte durch Peters ꝛc. 1884 ff. eine 
Reihe v. Erwerbungen im Innern Deutjhoftafrifas, 


| überließ die Verwaltung 1891 dem Neid). 


Deutſch⸗Oth, Iothring. Ort, Kr. Diedenhofen:Weft, 
6288 E., Eifenbergwerfe, Hochöfen. — Deutſch-Piökar, 
preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Landkr. Beuthen, 9343 E., 
Walfahrtsort, Bergbau. — Deutſch-Raſſelwitz, preup. 
Ort, Rgbz. Oppeln, Kr. Neuftadt, 2923 E. — Deutſch⸗ 
Rumbad), oberelſäſſ. Ort, Kr. Rappoltsweiler, 1524 E. 

Deutſchſoziale (Nejorm-)Bartei — Neformpartei. 

Deutih-Südmweitafrifa, deutſches Schukgebiet in 
Südweltafrifa zw. 17!/, u. 283/,° ſüdl. Breite, be- 
grenzt v. Port.:Angola, Brit-Rapland, Brit.-Betihu: 
analand u, Atlant. Ozean, 835 000 qkm. Die Küfte 
it flach u. hafenarm; Hinter der Küftenebene fteigt 
das Land an (im Dmatafo 2680 m) u. jenft ſich fang: 
fam nad) d. KRalaharijteppe. Flüfje: Kunene, Oranje 
u. Nebenflüffe des Sambefi im D.; die meijten find 
ausgetrodnet. Klima iſt gemäßigt u. gefund, Die 
Küfte fühl wegen der Benguellajtrömung, das Innere 
wegen der Höhenlage. Gras: u. Buſchſteppe herrſcht 
vor, am Kunene wildreiher Urwald mit Antilope, 
Leopard, Hyäne, Schafal, Zebra, Springhaje, Strauß, 
auch Elefant, Nashorn, Flußpferd, Giraffe, Krofodil, 
Maffervögeln und Giftihlangen. Bodenſchätze find 
bei. Kupfer, Diamanten und Marmor. Von der 
Bevölferung, rund 200000, find etwa 16000 
Weiße (einſchließlich Schußtruppe); v. den Farbigen 
wohnen im Küftenftreifen die Namib, im Amboland 
die Ovambo (Bantu), im Damaraland die Herero 
(Bantu) u. Bergdamara, in Groß-Namaland die Hot- 
tentotten, in der Kalahariiteppe die Bujchmänner; 
außerdem bewohnen nod) zahlr. Eleinere Stämme die 
Rolonie. Beihäftigung ift die Viehzudt, daneben 
Bergbau. 1910 betrug die Gefamteinfuhr 44344009 M 
(Gegenjtände des europäifhen Marktes, Getränke, 
Konſerven, Kleidungsitüde, Baumaterial 2c.), die Ge— 
jamtausfuhr 34691000 M (bei. Diamanten 15t/, 
Mil. AH, Kupfer, Häute). 5 fertige Eifenbahnlinien 
dienen d. Verkehr: Swakopmund-Windhuk. Swafop- 
mund Tjumeb, Otawi-Grootfontein, Lüderitzbucht-Keet⸗ 
manshoop, Seeheim-Kalkfontain, zuf. 1900 km. Im 
Bau befindet fi die Strede Keetmanshoop-Windhuf. 
Die Berwaltung der Aol. leitet ein Kaij. Gou— 
verneur in der Hft. Windhuk; das Schugebiet wird 
eingeteilt in 9 Bezirks-, 7 Diftriftsämter u. 1 Reſi— 
dentur. Die Juſtiz ift vertreten durch ein Obergericht 
u. 5 Bezirksgerichte. Seit 1909 ift eine gewiſſe Selbjt- 
verwaltung eingeführt unter einem Zandestat. Das 
Schulweſen Tehnt ſich an die heimifhe Schule an; 3.T. 
beiteht allgem. Schulpfliht; Windhuk hat eine Neal: 
ſchule. Polizeitruppe (1140 Mann) u. Schutztruppe 
(2814 Mann) beitehen zu ca. ®/, aus Weißen. Der 
Zuſchuß des Mutterlandes für 1911 betrug 11,4 Mill. 
NM. Geſchichte. 1883 Erwerb der Lüderikbudht durch 
den Bremer Kaufmann Lüderik, Apr. 1884 Über: 
nahme des Proteftorats über ganz D., Grenzvertrag 
mit Portugal 1886, mit England 1890; 1893/94 Auf: 
ftand der Witboi-, 1897/98 der Zwartboihottentotten, 
1903 der Bondelzwarts. 1904 erhoben ſich die Herero, 
worauf aud) ein Teil d. Hottentotten aufitand (Henrif 
Witboi, der Oft. 1905 bei Yahlgras fiel, die Bondel- 
zwarts unter Morenga); mit 400 Mill. M Opfern 
wurde die Ruhe bis 1907 dur Trotha, Deimling u. 
Eitorff wiederhergeitelft. Gouverneur: 1885 Göring, 
1890 v. Francois, 1894 Leutwein, 1904 v. Trothe, 
1905 Lindequiſt, 1907 Schuckmann, 1910 Seitz. 
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Deutih-Wartenberg, preuß. Stadt, Rgbz. Liegnik, 
Kr. Grünberg, 863 E. — Deutih-Wilmersdorf, preuß. 
Stadtfr. bei Berlin, Rabz. Potsdam, 109 023 ©. 

Deutz, rechtsrhein. Stadtteil (ſeit 1888) v. Köln. 

Deützia, Gattg. der Saxifragazeen; oft gepflanzte 
Arten: scäbra, ſcharfblättrige, u. gräcilis, ſchlanke 
Deutzie. 

deux à deux (döhſadöh), 2 zu 2, paarweiſe. 

Deux⸗Seèvres (döh-ßähwr'), frz. Dep., |. u. Store. 

Deva, Hit. des fiebenbürg. Kom. Hunnad, an der 
Maros, 7089 E., Rupferbergwerfe, Salzbäbder. 

Deva, ind. übh. — Gott; in Zoroaſters Religion: 
die 6 böjen Geilter Ahrimans; vgl. Amſchaſpands. — 
Devadali, ind. Tempeldienerin, f. u. Bajadere. 

Devalvatiön, die, Herabjegung des Nennwerts einer 
Münze. 

Devandgari, die, Schreibirift des Sanskrit. 

Devaitatiön, die, Verwüſtung; Rſpr. Verichlehte- 
rung eines mit Hypothef belalteten Grundftüds, recht⸗ 
fertigt Klage auf vorzeit. Rüdzahlung der Hypothek 
od. auf Stellung weiterer Sicherheit. 

Devavanya (-wänja), ungar. Ort (Großgemeinde), 
Kom. Sazygien, 12787 E. bedeut. Viehzucht. 

Deventer. niederländ. Stadt an der Mſel. Prr. 
Overyſſel, 27 663 E., got. Kirche mit roman. Krypta, 
Honigkuchenbäckereien. 

Devéria (döweriä), 1. Achille, Pariſer Maler, 
* 1800, + 1857, ſchuf relig. Bilder, war auch Kupfer: 
Stecher. — 2. Sein Bruder Eugene, * 1805, T 1865 
als proteit. Pfarrer in Bau, malte Geihichtshilder 
(Geburt Heinrichs IV., Empfang des Kolumbus durch 
Ferdin. u. Sjabelle). 

Deverour (dDöwrih), Walter, 
Mörder MWallenjteins, F 1640. 

Deviatiön, die, Abweichung (bei. willfürlihe eines 
Schiffes) v. der ordnungsmäß. Richtung; durch den 
Magnetismus der Eilenteile des Schiffes bewirkte 
Ablenkung der Rompaknadel von der magnet. Nord» 
richtung. 

Deville-les-Rouen (dewil’ lä rudr), fra. Stadt, 
Dep. Seine-$nferieure, 6206 E. hem. Yabrifen. 

devintulieren, eig. entfefleln; (Wertpapiere) wieder 
in Kurs jeßen. 

Deviſe, die, Wahl-, Sinnfprud; An. Wechfelbrief 
auf einen ausländ. Plaß. 

devitrifizieren, entglafen, ſ. d. 

Devizes (dewetſes), engl. Stadt, Grafih. Wilts, am 
Avon-Kennet-Kanal, 6532 E., Fabrikation Tandwirt- 
ſchaftlicher Maſchinen. 

Devnajee, bulgar. See weſtl. v. Varna, 18 qkm, mit 
d. Schwarzen Meer dur) 1 km langen Kanal verbun- 
den, wird 3. Kriegshafen ausgebaut. 

Devolutiön, die, Abwälzung; Heimfall. Devolu- 
tionsredt, Heimfallsredt; bej. früher in Fran— 
fen, Friesland, der Schweiz ıc.: Heimfall der 
ehel. Güter an die Geite, von der fie ftammten, wenn 
feine Nachkommen da waren; kirchenrechtlich: Über: 
gang des Beſetzungsrechtes für ein Kirhenamt von 
dem zunächſt Beredhtigten (wenn diejer die Bejegung 
verjäumt od. bei ihr redtswidrig vorgeht) an den 
höheren kirchl. Obern. — Benolutionstrieg, Krieg 
Zudwigs XIV. 1667, der als Schmwiegerfohn Phi— 
tipps IV. v. Spanien fraft „Devolutionsrechts“ Die 
Ipan. Niederlande beanſpruchte, aber durch die Tri- 
pelallianz zw. England, Holland u. Schweden gezwun- 
gen wurde, ſich mit 12 flandr. Städten zu begnügen 
(Friede v. Aachen, 2. Mai 1668). — devolutiv, ab- 
mwälgzend; die Entjiheidung vom unteren an den höhe— 
ren Richter bringend. — devolvieren, abwälzen, auf 


faif. Hauptmann, 
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eine andere Perſon übertragen; an eine höhere In⸗ 
ſtanz bringen. 

Devon, engl. Grafſch. — Devonſhire. 

Devön, das, Devöniihe Kormatiön, die, nach der 
engl. Grafih.D. benannte Shit zw. Silur- u. Stein: 
fohlenformation, hauptſächl. Grauwaden, Tonſchiefer, 
Kalk: u. Sandſtein; ihr gehören das Rhein. Schiefer: 
gebirge, Teile des Harz 2c. an. — 

Devonport (ddw’nport), engl. Stadt, Grafſch. Devon⸗ 
ſhire, am Kanal, weſtl. v. Plymouth, 81694 E., 
Kriegsſchiffbau, Arſenal. 

Devonfhire (dEw’nihir), ſüdweſtengl. Grafſch. am 
Kanal, erzreiches Hügelland, 6746 qkm, 699739 €. 
(1911); Hit. Exeter. 

Devonjhire (dẽw'nſchir), engl. Herzoge aus dem 
Haus Cavendifh. 1. William Cavendilh, 5. Her— 
309, * 1748, + 1811, Anhänger v. For. — 2. Spen— 
cer Compton Cavendiſh, Marquis v. Hartinaton, 
8. Herzog v. D. feit 1891, * 1833, F 1908, öfter Mint- 
fter unter Ruſſell u. Gladjtone, zerfiel mit dieſem 
wegen der Home-Rule-Frage u. gründete mit Cham: 
berlain die Partei der fiber. Unioniften; 1895/1905 
Präſ. des Geheimen Rats. 

devöt, andächtig; Frömmelnd; Demütig, unterwür- 
fig. — Devotiön, die, Hingabe an Gott, Andadt, 
Krömmigfeit; Unterwürfigkeit. Devotiondlien, 
Andachtsgegenſtände (Gebetbücher. Roſenkränze ıc.). 

Devrient (—iär), Berliner Schauſpielerfamilie. 
1. Lud w. („der große D.“), * 1784, ſeit 1815 an der 
Berliner Hofbühne, T 1832; genialer Charakterſpieler 
mit tiefer u., wenn nötig, humorvoller Erfaffung der 
Rollen. — 2. Seine Neffen (Brüder): a) Karl, 
* 1797, 7 1872, vermählt mit der Schröder-D., feit 
3839 an der hannov. Hofbühne, groß als Egmont, 
Tel, Fauit, Hamlet, Lear, Shylod. — b) Eduard, 
* 1801, * 1877, 1852/70 Dir. des Hoftheaters in Karls: 
ruhe; ſchr. Geſch. der dtſch. Schaufpielfunft (5 Bde.). 
Deffen Sohn Otto, * 1838, Bühnenleiter in Frank⸗— 
furt, Oldenbura, zuleßt Intendant des Kgl. Schau- 
frielhaufes in Berlin, F 1894; ſchr. Dramen (Kaiſer 
Rotbart, Tib. Grachus) u. Feitipiele (Quther, Guft. 
Adolf). — c) Emil, * 1803, 1831/68 hervorragendes 
Mitgl. des Hoftheaters zu Dresden, F 1872. 

Dewa, Dewadafi, Dewanagati, |. Dev—. 

Dewall, Joh. van, |. Kühne Auguſt. 

Dewet, Chrijtian, * 7. Oft. 1854 im Oranjefrei- 
ftaat, fommandierte im Burenfrieg Seit Suni 1900 
mit Ruhm in fr. Heimat, feit 1907 Aderbauminijter 
der Oranjefolonie; ſchr. Kriegserinnerungen. 

De Wette, Wild. Martin Zeberecdht, prot. Theologe, 
* 1780, 1810 Prof. in Berlin, wegen feiner Tiberalen 
Richtung u. feines Troftbriefs an die Mutter Sands 
1819 abgejegt, dann Prof. in Bafel, in feinen ereget. 
u. dogmengeſch. Werfen ganz rationaliftifch, F 1849. 

Demey (djüeh), George, amerif. Admiral, * 26. 
Dez. 1837 in Montpelier (Vermont), fommanbdierte 
im |pan.-amerif. Krieg 1898 das pazifiſche Geſchwader 
u. vernichtete 1. Mai die jpan. Flotte vor Manila. 

Dewöra, Viktor Joſ., fathol. Pädagog, * 1774, 
+ 1837 in Trier („der Trierifhe Overberg“), wirkte 
fegensteid) als Lehrerbildner in dem v. ihm gegrün- 
deten, fpäter verſtaatlichten u. nad) Brühl verlegten 
Seminar. 

Dewsbury (djüsböri), engl. Stadt, Graſſch. York, 
Weſt Riding, am Calver, 28060 E., Wollinduſtrie, 
Kohlenbergbau. i 

Derel, die, beilart. Werkzeug mit quer zum Stiel 
ftehender Schneide. a 

Dexterität, die, Geſchicklichkeit, Gewandtheit. 
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Dertrin, das, Stärfegummi, aus Stärfemehl durd) 
Erhitzen gemwonnenes, wajlerlös!. Kohlehydrat, Be— 
ſtandteil des Bieres u. der Brotrinde, dient als Kleb- 
mittel in der Färberei, Bäderei 2c., ergibt mit ver— 
dünnten Säuren die Dextröſe — Traubenzuder. 

Dertrofardie, die, Yage des Herzens in der r. ftatt 
1. Körperhälfte. 

Dey, eig. Mutters Bruder; früher Titel d. Paſchas 
v. Algier. 

Deynze (deinje), belg. Stadt, Pro. Djtflandern, 
4961 E. Geneverfabrifation. 

Deza, Diego (Didacus), jpan. Dominikaner, * 1444, 
1498/1507 Großinquifitor, 1505 Erb. v. Sevilla, 1523 
v. Toledo u. Primas v. Spanien, tüchtiger Theologe 
u. Gönner des Kolumbus, T 1523. 

Dezem (Tat. decem, 10), der, Zehnt, 10. Teil eines 
Ertrags als Abgabe. — Dezember, der, Chrijtmonat, 
der 12., im ältejten röm. Kalender der 10. Monat des 
Sahres. — Dezembrilten, Dezembermänner, Anhän— 
ger Louis Napoleons (Nap. II.) beim Staatsftreich 
vom 2. Dez. 1851; auf) — Dekabrijten, ſ. d. — Bes 
aempirn, Zehnherren, aus 10 Männern Heitehende Be— 
hörden im alten Rom (bei. 451 v. Chr.; ſ. Zwölftafel- 
gejeß). — Dezennium, das, Sahrzehnt, Zeitraum von 
10 Sahren. 

dezent, ſchicklich, anſtändig. — Dezenz, die, Ehrbar- 
feit, Wohlanitändigfeit. 

dezentralifieren, vom Mittelpunft entfernen. — De— 
zentralijatiön, die, im Verwaltungswejen der Grund- 
faß, die Befugnilie der unteren Behörden au vermeh- 
ren od. den Gelbftverwaltungsbehörvden größere Selb- 
ſtändigkeit zu verleihen. 

dezernieren, entiheiden, verfügen. — Pezernent, 
Urteilsverfaffer; Leiter der einzelnen Abteilungen 
einer Behörde 3. Bearbeitung der |. Fach betreff. Fra- 
aen u. Berichterftattung darüber. — Dezernät, das, 
Amt u. Gejhäftstreis des Dezernenten. 

Dezi⸗, in Zſſtzgen. — !/ıo, 3. B. Dezidr, 0,1 a; Dezi⸗ 
gramm — 0,1 g; Dezimeter — 0,1 m uſw. 

dezidieren, entjheiden. Dezidiert, entjhieden, 
entſchloſſen. 

dezimäl, 10teilig, die Zahl 10 zugrunde legend. — 
Dezimalbrud, ein Bruch mit durch 10 teilbarem Nen— 
ner; dieſer iſt 1 mit jo viel Nullen, wie der v. der 
ganzen Zahl durch Komma getrennte Zähler Stellen 
hat, d, B. 1,3 — 13/10; 0,32 = 32/00; 0,032 = 82/000 2. 
— Dezimalinitäm, das, dekad. Syſtem, Zahlenſyſtem 
mit der Grundzahl 10, wo auf eine höhere Einheit 
10, 100, 1000 ac. niedrigere fommen, drang ſeit d. Frz. 
Revolution allmählih in Münz-⸗, Maß: u. Gewichts 
wesen (j. Meter) durch. — Derimalwage, |. Brüden- 
wage. — Dezime, die, 10teil. Strophe aus Afüß. tro- 
chäiſchen Berjen, Reimfolge: abbaaccddc: der 
10. Ton vom Grundton an. — dezimieren, den Zehn: 
ten (f. Dezem) erheben; den 10. Mann einer Truppe 
erihieken laſſen (früher Strafe bei Meuterei zc.); 
übh. in großer Zahl dahinraffen. 

Dezifiön, die, Entiheidung. — deziſtv. entſcheidend. 
— Dezijive, die, entfheidender Kampf, Ernftfampf. 

D. G. Abt. für Dei grätia, {.d. — dg — Dezi— 
gramm (0,1 g). 

Dhaka, indohrit. Divifion, Pro. Oftbengalen und 
Aſſam, 38965 akm. 12003 477 €. (1911); Hft. (der 
Div. u. der Pro.) 9. an der Buriganga, 108 188 €., 
Biihofsiig, viele Moſcheen u. Hindutempel, Muffelin- 
weberet, Fabr. v. Gold- u. Silberwaren. 

Dhanis(dänis), Francis Baron, belg. Afrikaforſcher, 
* 1862, 7. 1909, durchforſchte im Dienft des Kongo: 
ftaats be). das Kuangogebiet. 
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Dhar, indobrit. Bafallenjtaat, Agentih. Zentral- 
indien, 4506 qkm, 142 115 €. (1901); Hft. D., 17792 €. 

Dharma⸗-Radſcha, ſ. u. Bhotan. 

Dharwär, indobrit. Ditr.-Hft., Div. Karnataf, 
Präſidentſch. Bombay, 31279 E. Baummollhandel. 

Dhau od. Dhaw, die, arab. Küftenfahrzeug mit Ru- 
dern u. Segeln. 

Dhamalagiri (—dſchiri), der, Berg im Himalaya in 
Nepal, 8180 m had). 

Dholpür, indobrit. Vajallenjtaat in Radfehputana, 
2989 akm, 271496 €.; Hit. D. am Tſchambal, 9739 €. 

Dhor el Chodib, der, Berg im Libanon, 3067 m hoch. 

Dhrda, nordafril. Maß — Diraa. 

Dhülia, Hit. des indobrit. Diſtr. Kandeſch, 24336 €. 

Di, dem. Zeichen für Didym. i 

Diabas, der, vulfan. Geftein, grünl. Gemenge von 
Feldipat u. Augit, im Fichtelgebirge, Harz ꝛc. 

Diabetes, die, Harnruhr, bei. Zuderharnrußtr, |. d. 
— Diabetiler, an D. Leidender. 

Diable (diabl’), Teufel; aud als Fluch. — Dia— 
blerets (—reh), „Teufelsberge“, weſtl. Berggruppe 
der Berner Alpen, Teil der Wildhorngruppe, bis 
3251 m hod). 

diaboͤliſch (Tat. diäbolus, Teufel), teuflifch, boshaft. 
-— Diabolo, |. Diavolo. 

Diachylön, das, Mittel gegen Hautkrankheiten und 
Munden, mit Bleioryd als wirffamem Beftandteil, 
als Pflafter, Salbe od. Wundpuder angewandt. 

Diedem, das, Stirnreif als Abzeichen d. Fürſten des 
Altertums; Goldreif als weibl. Kopfſchmuck. 

Diadsdhen, die Feldherren u. Nachfolger Mleranders 
d. Gr., die nach langen Kämpfen (bis zur Schlacht v. 
Spfus, 301 v. Chr.) fein Reich unter ſich teilten. Dia— 
tohenreiche find die der Ptolemäer in Ägypten, der 
Seleufiden in Syrien u. Babylonien, der Attaliden 
in Pergamon, der Antigoniden in Mazedonien. 

Diaduͤmenos, der, Wetifümpfer, die Giegerbinde 
anlegend, antife Statue von Polyflet. 

Diagläphe, die, Diaglypt. das, vertieft in eine Fläche 
eingejtochene Figur; Gaj. Nelief. 

Diagnöſe, die, Unterfheidung; bei. Erfennung einer 
Krankheit u. ihrer Urſache mit Hilfe der Kranfenge- 
Ichichte u. der objektiven u. ſubjekt. Symptome, ift 
Vorbedingung der richtigen Behandlung. Diffe- 
rentiäl-D,, Unterjheidung einer Krankheit von 
ähnlihen. — Diagnöſtik, die, Lehre od. Kunſt der 
Diagnofe. — Diagnojtizieren, die D. jtellen. 

Diagometer, der, das, Vorrichtung 3. Meſſen d. elektr. 
Leitungsfähigfeit eines 
Körpers. 

Diagonäle, die, gerade — 
Verbindunglinie 2 gegen— 
überliegender Eckpunkte e. 

Vielecks od. Körpers. — 

Diagonalkraft, ſ. Paralle— Diagonale. 
logramm d. Kräfte. PDia- 

gonalmajdine dient zur VBeranihaulihung des Paral- 
lelogramms der Kräfte. — Diagonals, einfarbige, 
dicht geköperte Gewebe mit ſchräg verlauf. Streifen. 

Diagramm, das, geometr, Figur; Linienzeihnung, 
welche die Arbeitsleiftung einer Maſchine, den Luft: 
druck während eines Zeitraums, durch Schwankungen 
des Dampfdruds entitand. Untegelmüßigfeiten im 
Gang einer Machine zc. darjtellt. — Diagraphie, die, 
eine Art, Zeihnungen auf den lithograph. Stein zu 
übertragen; auch Photographie mittels Röntgen— 
frahlen. 

Diahöt, der, größter Fluß der frz. Kol. Neufale- 
donien, gold» u. fupferführend, 150 km lang. 

Diäkel, das, — Diachylon, ſ. d. 
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Diakon od Didlonus, Träger des unterjten der 3 
latramental. Weihegrade. Die Apoftel ftellten 7 Dia- 
fonen 3. Zeitung der gemein). Mahlzeiten der Chri- 
Iten, für d. Armenpflege, aber aud 3. Beihilfe im 
Predigtamt u. in der Spendung der Saframente auf; 
ferner oblag den D. d. Dienſt am Altar, auch Unter- 
ſtützung der Bifchöfe in der firhl. Verwaltung. Seht 
find ihre Dienjte im wejentl. auf den Altarbienft be— 
Ihränkt, u. der Diafonät ift nur die Vorftufe zum 
Prieſteramt. Die proteſt. D. find Hilfsjeeljorger 
od. Zaienhelfer in der firchl. Armenpflege u. Inneren 
Million. — Diafonie, die, Amt(sbezirk), Amtsgebäude 
eines Diafonen. — Diakoniſſen, im riftl. Altert. 
ältere Witwen, jpäter auch Sungfrauen, die der 
Kirche bei der Kranfenpflege u. bei der Katecheje u. 
Taufe der Frauen dienten. Die prot. D. find den 
Barmh. Schweitern nadhgeahmt, aber ohne bindendes 
Gelübde, u. widmen ſich der organifierten Hrijtl. Näch— 
ftenliebe. Bedeutendfte u. ältefte Anftalt in Kaiſers— 
werth, 1836 v. Paſtor Fliedner gegründet. Die Ge- 
neralfonferenz Kaiſerswerth zählt über 80 Mutter- 
häufer u. über 16 000 Mitglieder. 

Diäkovar, Drt in Kroatien-Slavonien, Rom. Viro— 
vitit, 6824 E. Biſchofsſitz. 

Diäkowa, alban. Stadt — Djakova. 

Diafrife, die, Entiheidung; genaue Untericheidung, 
bef. v. Kranfheitszujtänden. — diakritiſch, die D. be: 
gründend; die richt. Ausſprache e. Lauts andeutend. 

Dialelt, der, Mundart, bei. von d. Schriftipradhe 
abweichende Sprachweiſe einer bejtimmten Gegend. — 
Dialektik, die, Unterredungs-, Disputierfunft, oft mit 
d. Nebenbegriff der Spisfindigfeit; bei Wrijtoteles: 
Lehre v. den Grundformen des Denkens (Begriff, Ur: 

teil, Schluß). — dialéktiſch, Ipitfindig; aud: mund- 
artlih. — Dialektologie, die, Mundartenfunde. 

Dialemma, das Unterbredung; fieberfreie Zwi— 
fihenzeit bei Wechfelfieber. 

Dialldg, der, braunes, metalliſch ſchimmerndes Ge- 
ftein, weſentl. Gemengteil des Gabbro. 

Dialög, der, Unterredung, Wechſel-, Zwiegeſpräch. 
— bdialogijieren, in Dialogform leiden. 

Dialogit, der, — Manganipat. 

Dialyſe, die, Auflöfung; Erjhöpfung; Chem. Tren- 
nung jhleimiger Stoffe (Eiweiß, Gummi 2c.) v. lös⸗ 
baren frijtallin. dur Diffufion. — Dialyjätor, ver, 
Apparat für chem. Dialyfe. — dialytiſch, auflöfend; 
v. Fernrohren — achromatiſch. 

Diamagnetismus, der, abſtoßende Wirkung des 
Magneten auf gewiſſe Körper (Wismut ꝛc.). 

Diamalt, das, diaſtaſehalt. Malzextrakt Gackmittel). 

Diamänt, 1. die, kleinſte Druckſchrift (ſ. Schrift); 2. 
der, der koſtbarſke Edelſtein u. härteſte aller Stoffe, iſt 
reiner frijtallijierter Kohlenſtoff (in Oftaedern, öfter 
mit frummen Flächen), farblos od. oft hell od. gelb» 
lich, felten ſchwarz gefärbt, ſtark lichtbrechend (daher 
das „Feuer“), findet fih in Geröllablagerungen des 
ojtind. Defan u. der brafil. Bro. Bahia u. Minas 
Geraes, im Transpaal (Kap-D. bei. bei Rimberley) 
auf primärer Stätte in einem jerpentinart. Eruptiv- 
geitein, dem Blaugrund, in Deutſch-Südweſtafrika (ſeit 
1908) in Sanden. Als Shmuditein wird er in Bril- 
lant-, Rojettenform zc. gejhliffen u. nah Gewicht 
(Rarat — ?/, Gramm), Klarheit u. Reinheit bewer- 
tet; wertloje Stüde dienen 3. Glasfchneiden, Gravie- 
ren, als Pulver zu Schleifmitteln (Biamantbord), der 
bei. harte brafil. Carbonado als Krone 3. Gefteinboh- 
tern. Bedeut. Schleifereien find in Hanau u. Ant— 
werpen, berühmte Diamanten der Regent od. Pitt im 
franz., der Kohinur u. der Cullinan im engl. Krons 
ſchatz; leterer, der größte D. aus Transvaal (1905), 
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wog urjpr. 3025 Karat. ©. aud) u. Edeliteine. — dia- 
mantene Hodızeit, 60. Wiederkehr des Hodhzeitstages. 
— Diamantfarbe, Eijenanitrihfarbe aus Graphit u. 
Reinölfirnis. — Diamantihliff, Kacettenihliff von 
Glas. — Diamantipat, der, |. Korund. j 

Diamantina, brajil. Stadt, Staat Minas Geraes, 
etwa 14.000, als Gemeinde 42 414 E. früher berühmt 
dur Diamantwäſchereien, Biſchofsſitz. 

Diamöter, der, Durchmeſſer, |. d. — diameträl, in 
der Richtung des D., gerade (entgegengeſetzt). 

Diamidophenöl, das, chem. Verbindg. v. Phenol u. 
2 Amiden; ſ. Sala — Amidol, ſ. d. 

Diamond Harbour (datämönd härbör), Seehafen 
v. Kalkutta. 

Diäna, 1. altital. Göttin, urjpr. Mondgottheit, au) 
verehrt als Göttin der |proffenden Natur u. der 
grünen Haine, Pflegerin der Tiere, Schützerin des 
Samilienlebens. Wegen ihrer Vorliebe für den 
Wald (bei. im Albdanergebirge) wurde fie ſpäter der 
grch. Artemis gleichgeftellt u. zur Jägerin gemadt. 
Berühmte Dianatempel waren auf dem Aventin u. 
in Aricia (Wuindesheiligtum der Latiner). — 2. in 
der älteren Chemie — Silber; 3. in Öftreih: Schiffs» 
wade v. 4—8 Uhr morgens; Trommelfignal (Diana: 
ſchlagen) zu Tagesanbrud). 

Diäna v. Boitiers, Geliebte Heinrichs II. von 
Frankreich, * 1499, F 1566. j 

Diänenbaum, baumartiger Niederjhlag v. Silber; 
vgl. Arbor. 

Dians, alter Name der ital. Stadt Tegiano, Pıv. 
Salerno, 5082 E. Biſchofsſitz. 

Diänthus, Nelfe, Gattg. der Karyophyllageen mit 
über 200, urjpr. aus dem Mittelmeergebiet ſtammen— 
den Arten; davon Zierpflanzen bej. D. caryophyllus, 
Gartennelfe, in vielen Syormen u. Farben, D. cäesius, 
Pfingftnelfe, beliebt als Beeteinfaflung, D. plumärius, 
Federnelke u. a. 

diaphan, durchſcheinend. — Diaphanie, die, Dia- 
phanbild, durchſcheinendes Glasbild. — Diaphano⸗ 
meter, der, das, Apparat zur Beitimmung der Durd: 
iheinbarfeit (Diaphanität) der atmofphär. Luft. — 
Diephanofföp, das, Upparat 3. elektr. Durchleuchtung 
der Blafenwand ıc. 

Diaphorejis, die, Schweiß. — Diaphoretica, ſchweiß- 
treibende Mittel: Lindenblütentee, Agarizin, Heiße 
Bäder ıc. ; ; 

Diaphragma, das, Scheidewand, 3. B. zw. den Flüſ— 
figfeiten eines galvan. Elements; Zwerdjfell; Blende 
in Fernrohren. 

Diaphÿſe, die, Mittelftüd langer Röhrenfnocden. 

Diapofitiv, das, photograph. Pofitiv auf Glas. 

Diapyem, das, Geihwür, Vereiterung, bei. der Lun— 
gen. — diapyẽtiſch, die Eiterung fördernd. 2 

Diarbetr, türk. Wilajet in Rurdijtan, öftl. v. obern 
Euphrat, 37 500 qkm, 471500 E.; Hit. D. am Tigtis, 
35000 E., armen. Biſchofs-, ſyro-chaldäiſcher Erz. 
biſchofsſitz, Leder⸗ u. Seideninduftrie, Handel. 

Diarchte, die, Doppelherrihaft, gleichzeit. Regierung 
zweier Perſonen od. Gemwalten. j 

Diärdje od. Diärefis, die, Auflölung eines Di: 
phthongs in ſ. Beitandteile u. deren getrennte Aus— 
ſprache (3. B. ai, ſpr. a-i); Verszerreißung durch Zu: 
fammentreffen v. Bersfuß- u. Wortende. 

Diarium, das, Tagebuch, Kladde. 

Diarrhöe, die, Durchfall, ſ. d. 

Diarthröfe, die, Gliederfügung, nad) jeder Geite be— 
wegl. Gelent, 3. B. Armgelenf. 

Dias, ſ. Diaz. 

Diajteusjt, Ordner; bei. frit. Bearbeiter der Ge- 
dichte Homers, 
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Diäſpora, die, Zerjtreuung v. Religionsgenofjen un— 
ter Andersgläubigen. Während früher infolge der Ge— 
ſetzgebung die KRonfeflionen fejt geſchloſſen wohnten, 
haben ſich im 19. Shot. mit den territorialen Um— 
wälzungen, der Entwidlung des Verfehrs u. der Frei— 
zügigfeit die Konfejjionen in Deutſchland gemiſcht, u. 
fajt alle Diözefen haben D.-gebiete, bej. Breslau, 
Fulda, Hildesheim, Osnabrüd, Paderborn, Apoftol. 
Vikariat Sadjen. Für ihre Geeljorge arbeiten bei. 
der Franzisfus-Xaverius- und der Bonifatiusverein, 
für die prot. D. der Guſtav-Adolf-Verein u. die In: 
nere Million. 

diaſtältiſch, ſich ausdehnend; vgl. Diaſtole. 

Diaſtäſe, die, 1. Stoff, der ſich in keimenden Ge— 
treidekörnern, beſ. Gerſte, bildet u. das Stärkemehl in 
Dextrin u. Zucker ſpaltet (auch dieſe Spaltung heißt 
D.). 2. (Diäſtaſis) Auseinanderweichen v. Knochen— 
teilen od. Muskeln, z. B. bei Knochenbrüchen oder 
kindl. Mißbildungen. 

Diajtimeter, der, das, Entfernungsmeſſer. 

- Diaftole, die, Ausdehnung; Verlängerung einer an 
ih kurzen Silbe in der Vershebung; Heilf. aktive Er- 
weiterung der beiden Herzfammern u. Vorhöfe nad) 
der Zujammenziehung (Syitole). 

Diät, die, gejundheitsgemäße Ernährungsart. Für 
den gejunden Menſchen ift einjeit. D. wie die vege- 
tariſche (Gemüſe, Objt) od. vegetabil. (Fleiſch) un- 
zweckmäßig u. gemijhte Nahrung am beiten. Für 
Kranke ijt die D. verjhieden, 3. B. für Rekonvaleſzen— 
ten ltärfende od. roborierende D. (Fleiſch, Eier, Milch, 
Bier), für Fettleibige vorwieg. Eiweiß, für Magere 
bej. Fett u. Rohlehydrate. — Diätetik, die, Lehre von 
der pajjenden D. 


Diäten, Tagegelver für Dienjtreijen v. Beamten, 
Teilnahme ». Abgeordneten an den Situngen ac.; 
Vergütung für nicht dauernd befhäftigte Beamte. — 
Diütär, gegen Diäten beihäftigter, nicht jtändiger 
Beamter. 

diatherman, Wärmejtrahlen durchlaſſend. 

Diathefe, die, Anordnung; Krankheitsanlage, 3. B. 
harnjaure D. — Gift. 

Diatomden od. Bazillariazeen, Kiejelalgen, einzel: 
lige Hleine Algen in Meer: u. Süßwaſſer. 

diatoͤniſch, Ggf. Hromatifh u. enharmoniſch, in der 
grieh. Muf. Tonreihen mit überwiegendem Gangton- 
\hritt, heute alle von Stufe zu Stufe fortichreitenden 
Tonfolgen, alfo alle Dur: u. Molltonleitern. 

Diatröten, koſtbare Glasgefäße mit negart. Ober- 
fläche aus der röm. Kaiferzeit. 

Diatribe, die, gelehrte Abhandlung; Streitigrift. 

Diavolezza, die, jehweiz. Alpenpaf, Kant. Graubün- 
den, 2977 m od). 

Diavolo, der, Teufel; Fangſpiel, bei dem ein hölzer- 
ner Doppelfegel mittels Schnur emporgejänelft und 
wieder aufgefangen wird. 

Diaz (dias), 1. BartHolomeu, portug. Seefah- 
zer, * um 1450 zu Tavira, entdedte 1486 das Kap der 
Guten Hoffnung, F 1500 in der Algoabai durchSchiff⸗ 
brud. — 2. Borfirio, merif. Staatsmann, * 15. 
Sept. 1830 in Dazaca, foht mit Suarez gegen Kaijer 
Maximilian u. eroberte 1867 Puebla und Merifo; 
1877/81 u. jeit 1884 Präſident, hochverdient um bie 
Wiederheritellung der Ordnung u. den wirtihaftlichen 
Aufſchwung Mexikos, wegen jeines felbftherrl. Regi- 
ments Sunt 1911 durch eine Revolution gejtürzt; feit- 
dem in Europa. — Diez de Escobär, Narciſo, * 25. 
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Mai 1860 zu Malaga, beliebter jpan. Lyriker („Mis 

cantares“), ſchr. aud) Luſtſpiele. 

ee die, Vorhandenjein v. Wzetefjigjäure im 
arn. 

Diäzoreaktiön, die, Nachweis gewiſſer Amidover⸗ 
bindungen im Harn durch ſalzſaure Löſung v. Sulfa— 
nilſäure u. Natriumnitrit, gemiſcht mit Harn und 
wenig Ammoniak, erſcheint als Rotfärbung bei ſchwe— 
rer Tuberkuloſe, Typhus, Lungenentzündung, dagegen 
nicht bei Gehirnhautentzündung u. dient 3. Unterſchei— 
dung diefer Krankheiten. 

dibbeln, Samenförner in gleichen Abſtänden mit 
Pflanzholz od. Dibbelmajhine (Drillmajchine, mit 
ftetigem Saatzufluß) auslegen. 

Dibdin, Charles, engl. Schaufpieler, Dichter u. 
KRomponiit, * 1745, T 1814; ehr. Operetten („Der 
Quäker“), Pantomimen, Lieder („Seemannstieder“) 
u. Readings & Music (mufifal.-deflamator. Unterhal- 
tungen). — Sein Sohn Thomas, * 1771, F 1814, 
Scaufpieler u. Bühnendidter. 

Dibrächys, der, Versfuß aus 2 Kürzen: _ 

Dicentra, ajiat. u. nordamerif. Pflanzengattg. der 
Papaverazeen; die chineſ. Art D. spectäbilis, $lam- 
mendes Herz, Jungfernherzchen, ijt bei uns Bier: 
pflanze. 

Dihafium, das, zweiäſtige Trugdolbe. 

Dihogamie, die, ungleichzeit. Reife der männl. und 
weibl. Geihlehtswerfzeuge v. Blüten. — Dichotomie, 
die, Zweiteilung, Gabelung. 

Dihroismus, der, Zweifarbigfeit; Eigentümlichkeit 
mander Krijtalle, 2 verjhied. Yarben zu zeigen, je 
nachdem das Lit durch fie hindurchgeht. — Pihroit, 
der, Gejtein — Cordierit. — dichroiiiſch, dichromaͤtiſch, 
zweifarbig; Dihroismus aufweilend. — PBichrojfop, 
das, einen Kalkſpat enthaltendes Inſtrument 3. Unter- 
ſuchung v. Mineralien auf Dihroismus. 

Dichte od. Dihtigkeit, Verhältnis der Mafje eines 
Körpers zu |. Volumen, meilt auf Wafjer bezogen 
(ipezif. Gewicht, ſ. d.). 

Dichter-Gedäditnis-Stiftung, Deutfche, 1901 in 
Hamburg-Großborjtel gegründet, „um hervorragenden 
Dihtern durch Verbreitung ihrer Werke ein Denkmal 
im Herzen des deutjhen Volkes zu jegen“, verlegt 2 
Sammlungen („Hausbüderei“ zu 1 A und „Volks— 
bücher“ zu 15—70 3), hat bisher über 500 000 Bücher 
an Bolfsbibliothefen verteilt. 

Didblatt, |. Crassula. — Dickdarm, |. u. Darm. 

Dickens, Charles, Pjeud. Boz, einer d. größten engl. 
Romandidter u. Humoriften, * 7. Febr. 1812 in Land» 
port b. Portsmouth, + 9. Suni 1870 auf feinem Land⸗ 
gut Gadshill Place b. Rodeiter, hatte eine dürftige 
Sugend, war Advokatenſchreiber u. Zeitungsbericht: 
erjtatter, ging mit dem Erfolg feiner „Skizzen“ u. der 
„Pickwikier“ (1837) ganz zur Romandichtung über; 
fr. „Meilter Humphreys Uhr“, „Oliver Twiſt“, 
„Nicholas Nidelby“, „Barnaby NRudge“, die 3 Mei- 
fterwerfe „Martin Chuzzlewit“, „Dombey u. Sohn“ 
u. „David Copperfield“, ferner „Alein Dorrit“, „Amei 
Städte“, „Große Erwartungen“. Unter den fleineren 
Erzählungen jtehen die Weihnachtserzählungen vor= 
an (bei. „Ein Weihnachtslied“ u. „Das Heimen auf 
dem Herde“). Seit 1860 trat er als Vorlefer jeiner 
Werke in England u. Amerifa auf. Bei allen Män- 
geln der Kompoſition zeigt D. eine unerſchöpfl. Phan- 
tafie u. feinite Lebensbeobadtung u. ſchildert mit 
berzl. Humor u. als Anwalt der Schwaden, Armen u, 
Kinder die Fehler feiner Landsleute, bei. die Geldbru— 
tafität u. Heuchelei. 
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Dicdfuß (Triel, Oedien&mus crepitans), 3. $am. der 
Regenpfeifer zählender Ier- 
chenfarb. Vogel der jandi- 
gen Landſtriche faſt der 
ganzen Erde. — Didhäuter 
(Bielhufer, Pachydermata, 
Multüngula), Gruppe gro— 
Ber Säugetiere m. Zehen, 
die v. Hufen umgeben find, 
u. dicker, feſter Haut: Ele- 
fant, Nashorn, Nilpferd, 
Schwein zc. — Didkopf, 1. 
rotrüdiger Würger, 2. die 
Schellente (j. Enten), 3. 
der Fiſch Döbel, 4. — Kaulfopf, ſ. u. Banzerwangen. 

Diajon, Oskar Frhr. v., Großfaufmann in Göte- 
borg, * 1823, + 1897, förderte die Polarforſchung, bei. 
die Fahrten Nordenjtjölds; nad ihm der D.- Hafen 
an der Dftfüjte des Mündungsbujens des Jeniſſei u. 
die diejem vorgelagerten D.-Snjeln benannt. 

Dicksönia antärctica, aujtral. Zierfarn. 

Dickung, Ihon dichter, junger Waldbeitand. 

Diciytra, Pflanzengattg. — Dicentra, ſ. d. 

Dictämnus albus, Weißer Diptam, häufig gezogene 
Zierjtaude, Gattg. der Rutazeen. 

Dicypellium caryophyllätum, jüdamerif. Qorbeer- 
gewächs; feine Rinde liefert den zu Lifören u. Bar: 
fümerien gebraudten Nelfenzimt. 

Didachẽ, die, „Lehre der 12 Apoftel“, altchriftl. 
Schrift d. 1. Shdts., 1883 vom Patriarchen Bryennios 
aufgefunden, eine Art Sittenlehre u. Rituale, widtig 
für d. Kenntnis des althriftl. Lebens. 

Didaktik, die, Unterrichtskunſt, Lehre v. der zweck— 
mäß. Geftaltung d. Unterridts. — didättiſch, lehrhaft. 

Didakus (ſpan. Diego), hl., ſpan. Franziskaner— 
Laienbruder, + 1463, Miſſionar auf den Kanaren; 
Feſt 13. Nov. 

Didaskalie, die, Belehrung, Unterweifung; Verzeich— 
nis der bei d. altgreh. Wettipielen aufgeführten 
Dramen mit Angabe des Verfafjers, Ortes ıc., jpäter 
aud) mit ſachl. u. ſprachl. Erläuterungen. — Apoftol. 
D., ein Handbuch Kriftl. Lehre u. Sitte aus dem 
3. Ihdt.; der unbefannte Verfaſſer benügte die Di- 
dade. Sie war Vorlage der Apoſt. Ronftitutionen. 

Diday (didäh), Francois, Genfer Maler, * 1802, 
71877, malte Alpenlandidaften (Mühle zu Montreuz, 
— Fiſcherbarke im Sturm auf dem Genfer 
See). 

Diderot (—röh), Denis, frz. Philoſoph, * 1713 in 
Langres, 7 1784 zu Paris, Theiſt, dann Deiſt u. zus 
let PBantheijt, einer der Führer der Aufklärung u. 
Hauptleiter der Enzyklopädie, 1773/74 am Hof Katha— 
rinas II.; ſchr. Pensees philosophiques, Entretien entre 
d’Alembert et D., Röve de d’Alembert, ferner unfittl. 
Romane, die Familiendramen Le fils naturel u. Le 
pere de famille (beide dtſch. von a 

Dido (od. Elifja), jagenhafte Königstochter aus 
Tyrus, floh vor ihrem Bruder Bygmalion, der ihren 
Gatten ermordet, u. gründete Karthago, tötete ſich 
wegen der Werbung des Barbarenfönigs Sarbas 
(nad) Bergil aus unglüdl. Liebe zu Äneas). 

Didon (didön), Martin (urfpr. Henri), frz. Domini⸗ 
faner, * 1840, T 1900, gefeierter Ranzelredner bis zu 
feiner firhl. Maßregelung 1879; jchr. Les Allemands, 
Jesus-Christ. (apologetiſch) zc. 

Didgm, des, Gemenge v. Neodym u. Prafeodym, 
fommt immer zuſ. mit Cer u, Lanthan vor. 

Didyma, Ort füdl. vom alten Milet, m. berühmten 
Upollotempel (1906 ausgegraden) u. Orafel. 

Didymos, alexandrin. Grammatiter um 40 v. Chr, 
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in Rom, wegen feines Fleißes „Chalkenteros“ („mit 
ehernen Eingeweiden“) genannt; ſchr.beſ. über Homer. 

Didvymus (— Zwilling), 1. Beiname des Apojtels 
Ihomas. — 2. der Blinde, Kirhenjhriftit., * um 
310 zu Wlerandrien, 7 398, lange Voriteher der Kate: 
chetenſchule daſ. troß feiner Blindheit hervorragender 
Gelehrter, bef. in Eregeje u. Dogmatik, doch nicht ganz 
frei von Irrtümern des Origenes. 

Die, frz. Arr.=Hit,, Dep. Dröme, an der Dröme, 
3638 E. Weinbau u. Seidenzudt. 

Dieb, Käfer, ſ. u. Holzbohrer. 

Diebitih, Hans Karl Friedr. Ant. Graf v., ru). 
Feldmarſchall, * 1785 in Schlefien, 1812/13 General: 
ſtabschef Wittgenjteins, ſchloß mit York die. Konven— 
tion v. Taurogen; beendete 1829 durch Vormarſch über 
den Balkan (daher Beiname: Säbalkanskij) den 
Türkenkrieg; * 1831 als Oberbefehlshaber gegen 
Polen an der Cholera. 

Diebsinjeln — Marianen. 

Diebitahl, Megnahme einer fremden bewegl. Sache, 
um fie ji rechtswidrig augueignen. Einfacher D. wird 
mit Gefängnis von 1 Tag bis 5 Jahren beitraft, 
ſchwerer (Kirhen-, Poſt-, Einbruds:, Banden-D.) 
mit Zuchthaus, ebenſo D. im Rückfall, auch bei. mil- 
dernden Umſtänden mit Gefängnis nicht unter 3 Mo- 
naten. D. unter Angehörigen iſt Antragsdelikt. S. 
auch Mundraub, Feld- u. Forſt-D. Nach der Strai— 
geſetznovelle v. 1912 wird aus Not begangener D. v. 
geringwert. Objekten auch nur auf Antrag u. mi 
Geld bis 300 M od. Gefängnis beſtraft. . 

Diebstelegraph, ver, elektr. Alarmapparat. 

Dieburg, heſſ. Kreisftadt, Prv. Starfenburg, an der 
Gersprenz, 5751 €., A.G. röm. Ultertümer. 

Diederhoff, Wilh., Tierarzt, * 1835, F 1908 als 
Prof. an der Tierärztl. Hochſchule zu Berlin; Hptw. 
„Lehrb. der ſpez. Pathologie u. Therapie für Tier- 
ärzte“, „Geſch. der Rinderpeſt“. 

Diedenhojen (frz. Thionville), Tothring. Kreisſtadt 
an der Mojel, 14197 E., A.G., Feſtung, Hochöfen. 
Diederichs, 1. Helene geb. Voigt, Schriftitellerin, 
* 26. Mai 1875 auf Marienhoff (Schleswig), Gattin, 
des Verlagsbuchhdl. Eugen D. in Sena; ſchr. Ro- 
mane („Regina Bosgerau“, „Dreiviertel Stund vor 
Tag“), Novellen („Schlesw.-Holjteiner Zandleute‘) u. 
Erzählungen „Aus Kinderland.“ — 2. Otto », 
Admiral, * 7. Sept. 1843 in Minden, bejegte als Be- 
fehlshaber der Kreuzerdiviſion in Dftafien 1897 Kiaut- 

ſchou, 1900/02 Chef des Admiralſtabs der Marine. 

Diefenbadh, 1. Sohann, fathol. Theologe, * 1832 
in Wirges b. Montabaur, 1872/1902 Inſpektor der 
Deutfhordenstirhe in Sacjenhaufen, ſchr. über 
Herenwefen im 16. Shot. — 2. Lorenz, * 1806, 
+ 1883, lange Stabtbibliothefar in Frankfurt a. M,, 
ihr. ein got. u. ein hoch- u. niederdeutſches Wörterb. 
u. über europ. Urgeſchichte. ü 

Dieffenbad), 1. Anton, Maler, * 4. Febr. 1831 zu 
Wiesbaden, lebte in Berlin, jet meiſt in Hohwald 
(Vogeſen), malte heitere Genrebilder (Sägerlatein, 
Schlittenpartie, Brüderchen hierlaſſen) u. bei. Wald: 
landſchaften. — 2. Chrijtian, Scriftiteller, * 1822, 
+ 1901 als prot. Oberpfarrer in Schliß (Heſſen); jr. 
„Kinderlieder“, „Wort u. Saframent“, „Evang. Haus: 
agende“ ıc. — 3.305. $riedrid, Chirurg, * 1794, 
+ 1847 als Brof. in Berlin, Begründer der plaft. 
Chirurgie; jr. „Die operative Chirurgie“ zc. 

Diefflen, preuß, Drt, Rgbz. Trier, Kr. Saarlouis, 
2668 E., Ziegeleien. 

Diego Garcia (—ßia), Dauptinfel des Tjhagos- 
arhipels, — Diego Suarez (Budres), frz. Gebiet im 
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nördl. Madagaskar, an d. Bucht v. D. S. 7200 qkm, 
10 377 E. Kriegshafen; Hauptort Antjirane. 

Diehl, Charles, * 1859 in Straßburg, Prof. für 
byzantin. Geſch. in Paris, jhr. Exarchat, Juſtinian, 
Byzantin. Kunit. 

Diefamp, 1. Sranz, fathol. Theologe, * 8. Nov. 
1864 zu Geldern, 1904 Prof. in Münjter, ſchr. über 
Dogmengeſchichte, Herausgeber der „Iheolog. Renue“ 
(jeit 1902). — 2. Sein Bruder Wilhelm, Hiito- 
rifer, * 1854, f 1885, ſchr. über päpjtl. Urfundenwejen 
u. weitfäl. Geſchichte. 

Dietirch, luxemburg. Diftriftsjtadt an der Sauer, 
3752 E., Brauereien, 

Diel, 1. Aug. Friedr Adrian, Obitbaum: 
züchter, * 1756, Brunnenarzt in Ems, F 1839. Seine 
Klafjifikation der Obftforten wurde von Qucas ver: 
beſſert. — 2. Joh. Bapt., Sejuit, begabter Dichter, 
* 1843 in Bonn, } 1876 in Touloufe, verf. relig. Ge— 
dihte, Novellen („Mufifantenleben“, „Regentropfen‘“), 
das Drama „Standerbeg“. 


Diele, Brett für Yußbodenbelag (für Wandbe— 
fleidung: Gipsdielen, ſ. d.); im wejtfäl. (niederſächſ.) 
Bauernhaus: die als Tenne dienende eine Hälfte des 
Erdgejihoffes mit Stallungen an beiden Längsjeiten; 
in Wohnhäufern: zimmerartig erweiterter Flur. — 
Dielentopf, Platte mit tropfenfürm. Verzierungen im 
unteren Teil des dor. Kranzgelimjes. 

dielettriich, Elektrizität nichtleitend. — Didleftr. 
Bolarijatiön, Verteilung der Elektrizität auf einen 
Nichtleiter, der eleftriiher Influenz ausgeſetzt ijt. 

Dielheim, bad. Dorf, Amt Wiesloch, Kr. Heidel- 
berg, 1959 E., Zigarrenfabrifen. 

Diels, Hermann, PBhilolog, * 18. Mai 1848 in Bieb- 
rich a. RH., jeit 1886 Prof. in Berlin, ftänd. Sekretär 
der Akademie; ſchr. Forſchungen zu Ariftoteles u. zur 
Geſch. der griech. Philofophie, gab Heraus: Doxo- 
graphi graeci, Fragmente der Vorſokratiker ꝛc. 

Dieme, die, Diemen (Barmen), der, bei Ermangelung 
v. Scheunen im Freien regelmäßig aufgeihichteter u. 
gededter Haufen v. Heu od. Getreide. 

Diemel, die, I. Nbfl. der Wefer, entjpringt auf dem 
Plateau ». Winterberg, mündet bei Karlshafen, 
105 km lang. 

Diemen, Antonio van, * 1593, jeit 1636 General: 
gouverneur von Niederl.-Oftindien, F 1645 in Bata- 
via, entjandte 1642 die Expedition Tasmans, Der 
Tasmania (früher „WBandiemensland“) entdedte. 

Diemib, preuß. Ort, Rgbz. Merjeburg, Saalfreis, 
2332 E., Möbel: u. Maſchinenfabriken. 

Dienende Brüder, |. Laienbrüder. — Diener, Diene- 
rinnen, relig. Genoflenihaften, 3. B. Diener der Hl. 
Sungfrau — Serviten, |. d. 

Dienger, Joſ., Mathematiker, * 1818, Prof. in 
Karlsruhe, 7 1894; ſchr. „Differential: u. Integral: 
atund x. 

ienjtadel, mit einem Amt verbundener Model. 
: Dienstag, der 3. Wochentag; vgl. Deutſche Mytho- 
gie. 

Dienftalter, Anciennität, die Zeit feit Antritt 
eines Amtes; die heim Militär zugebrachte Dienjt- 
zeit (Kriegsjahre zählen doppelt) wird bei der Be- 
meſſung aller in ihr erworbenen Anſprüche auf Zivil: 
verjorgung, Penfion ꝛc. in Betracht gezogen. — Dienit: 
auszeihnung, militär. Ehrenzeichen für Unteroffiziere 
vu. Mannſchaften mit längerer tabellofer Dienftzeit 
(eijerne Schralle nad) 9, filberne nad) 15. goldene nad) 
21 SIahren); Landwehr-D. auch für Offiziere, 
— Dienitbarleit (Gerechtigkeit, Serpitut), das Recht 
auf Nußung einer fremden Gade, Grund: 
ftüds, ift entw. perſönl. (3. 8. oft das Wohnungsrecht) 
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od. tinglid, auf dem Grundſtück ruhend (3. B. eine 
Weggerechtigkeit, jegt ins Grundbud einzutragen). — 
Dienſtbeſchävigung, im militär. Dienjt erlittene in- 
nere oder äußere Bejchädigung, muß vom Kompagnie- 
chef feitgejtellt u. vom Arzt beglaupigt fein, um Ver— 
jorgungsanfprüde zu begründen, — Dienftboien, 
Geſinde, zu häusl. od. landwirtſch. Arbeit gedungene, 
in die häusl. Gemeinihaft des Dienſtherrn aufge- 
nommene Perjonen. Diejer Eintritt in die Familie 
begründet einerjeits eine weitergehende Arbeitspflicht 
des Dienjtboten, anderfeits eine weitergehende Für— 
forgepfliht des Dienſtherrn als bei jelbjtänd. Ars 
beitern. Die bejonderen Beitimmungen find den lan— 
desgeſetzl. Gejindeordnungen überlafjen. Vgl. Stellen: 
vermittlung. — Dienſte, beim got. Stil! aus den 
Säulen halbfreisförmig hervorfpringende Stäbe, die 
unter den Gemölberippen liegen. — Dienſteid — 
Amts-, auch — Fahneneid, — Dienjtenthebung (Sus⸗ 
penjion), vorläuf. Außerbienitftellung eines Beamten 
od. Offiziers 2c. während eines gegen ihn jchwebenden 
Verfahrens. — Dienjtentlafjung, 1. Berjegung in den 
Ruheſtand, entw. endgültig (benjionierung) od. zeit- 
weilig (Stellung 3. Dispoyition); 2. Umtsentziehung 
auf dem Difziplinarwege, militär. Chrenitrafe für 
Dffiziere, denen aber ihr Titel bleibt. — Dienſtent⸗ 
ſetzung (Kaſſation), Ausjiogung aus dem Amt u. 
Titel auf Grund gerichtlicher Beitrafung. — Dienit- 
geheimnis — Amtsgeheimnis. — Dienjtgrad, Charge, 
jede über dem Gemeinen jtehende militär. Stellung, 
wird den Unteroffizieren vom Vorgejeßten, den Offi⸗ 
zieren durch Patent des Kriegsherrn verliehen, Feld— 
webel des Gardeforps ernennt Der Kaijer. — Dienſt⸗ 
gratial, das, in Öftreih: Abfindungsjumme bei Ver: 
zicht v. Unteroffiz. u. Mannſchaften auf Invaliden— 
verſorgung. — Bienſtmägde, Arme D. Jeſu Chri— 
ti, 1851 zu Dernbach in Naſſau gejtiftete Ordens- 
genofjenjh. für Krankenpflege u. Unterricht, zählt 
jegt an 3000 Schweitern. — Dienſtpflicht, |. Wehr: 
pflicht u. Dienftzeit. — Dienjtprämie, jeit 1891 Unter- 
offiz. u. Felowebeln, die nad 12jähr. Dienft mit 
Zivilverſorgungsſchein ab- od. zur Militärverwals 
tung u. Gendarmerie übergehen, gezahlte Prämie v. 
1000 A (nit pfändbar); ‚in Italien 2000 Lire. — 
Dienſtrecht, 1. mittelalterl. Recht der Minifterialen; 
2. Gejamtheit der aus einem Dienjtvertrag ſich er- 
gebenden Redte u. Pflichten. — Dienſtvertrag, Ver: 
trag, durch den ein Teil ſich verpflichtet, gegen feit- 
gejegte Vergütung dem andern beitimmte ‘Dienite zu 
leiften, darf feine Beitimmung enthalten, die der 
Gejundheit, Religion u. Sittlidyfeit d. Dienjtnehmers 
ſchädlich od. zuwider ift. Er fann bei Tagesvergütung 
täglich, bei Wochenlohn am 1. Werktag für den Schluß 
der Woche, bei monatl. Vergütung jpätejtens am 15. 
für Monatsende gelündigt werden; , bei Vergütung 
nad) vierteljährl. od. längeren Zeiträumen ijt Kün— 
digung nur zum Schluß eines Kalendervierteljahrs 
möglid) u. muß mindeftens 6 Wochen vorher erfolgen. 
Ein auf länger als 5 Jahre geſchloſſener Vertrag 
kann nad) deren Ablauf u. 6 Monate vorher erfolgter 
Kündigung aufgehoben werden. Nichtinnehalten wich— 
tiger Bertragsbeitimmungen, unfittl. Verhalten ac. 
berechtigen zur Vertragsauflöfung ohne Kündigung. 
Nah Beendigung des Vertrages hat der Dienjtver- 
pjlihtete ein Recht auf Wusjtellung eines Ichriftl. 
Zeugnifjes. Bejondere Beitimmungen find für den Ar— 
beitsvertrag (ſ. Arbeiter ujw.), Geſindedienſtvertrag, 
das Dienjtverhältnis der techn. Beamten, faufmänn. 
Gehilfen, Lehrlinge 2c. erlafien. — Dienſtzeit, at- 
tive, dauert in Deutjhland (ausſchl. der Einjähr.- 
Freiw.) für Fußtruppen 2, für Kavallerie u. reitende 
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Feldart.3 Jahre (Gef. v. 1. Dft. 1893); Kreiheits- 
trafen unter 6 Wochen werden zur D. gerechnet. In 
Frankreich beträgt jeit 1905 die D. auch 2 Jahre 
(Einjährigenprivileg aufgehoben), in Öftr.-Ungarn 3 
(2jähr. D. mit den MWehrnorlagen 1911 eingebradit), 
in Rußland (Gef. v. 1906) 3, für Kav.., reit. Art., 
Amurgebiet u. Turkeſtan 4, in Stalien 3, tatjädhl. 
meift 2 Sahre, in der Türfei 3, für berittene Waffen 
4, in England für die gewöhnl. Angeworbenen 4, für 
das Spezialfontigent 6 Sahre. 

Diepenbrod, Melchior v., * 1798 zu Bocholt, F 1853 
auf Schloß Sohannesberg in Sftr.-Scählefien, unter 
Sailer Domherr, dann Generalvifar in Regensburg, 
1845 Fürſtbiſch. v. Breslau, 1850 Kardinal, wirkte 
überaus ſegensreich in der vielfach verwahrlojten Diö- 
zeſe, bei. gegen Deutjchfatholizismus, Revolution u. 
Schnapspeit. 

Diepholz, Kreisitadt an der Hunte, Rgbz. Hannover, 
3268 E., A.G., Maſchinen-, Möbelfabrifen. 

Dieppe (diäpp’), frz. Arr.:Hit. am. Kanal, Dep. 
Seine-Änferieure, 23229 E., Schiffbau, Spitenfabri- 
fen, Seebad. 

Dierauer, Soh., ſchweiz. Geſchichtsforſcher, * 20. März 
1842 in Berned, Prof. u. Bibliothekar in St. Gallen; 
Ihr. Geſch. der. ſchweiz. Eidgenoſſenſchaft (I/IV.) bis 
1798. ; 

Dierdorf, preuß. Ort, Rgbz. Codlenz, Kr. Neuwied, 
1317 €., 4.6. 

Dieringer, Franz Xav., fathol, Dogmatifer, * 1811 
in Rangendingen, F 1876 als Pfarrer in Beringen- 
dorf (beide in Hohenzollern), 1843/71 Prof. in Bonn, 
wirkte gegen Hermejianismus u. Deutjchfatholizis- 
mus, 1. Präj. des Borromäusvereins. 

Diervilla (Weigelia) rösea, Rofenrote Weigelie, ojt- 
aliat. Zierftraud) der Kaprifoliazeen; ebenjo D. cana- 
densis, Ranad. Dierville. 

Dies, der, lat. — Tag, Termin; d. a quö, Anfangs», 
d. ad quem, Endtermin. — Dies irae, „Tag des Zor: 
nes“, Anfang der ergreifenden Sequenz in der Toten- 
mejje, wahrſcheinl. vom ranzisfaner Thomas v. 
Celano (13. Ihdt.) verfaßt. 

Diejelmötor, 1893 v. Ingenieur 
Rud. Diefel (in Münden, * 1858) 
erfund. Verbrennungskraftmaſchine 
mit flüſſ. Betriebsbrennftoff (Pe: 
troleum od. ſchwerer entzündl. Mi- 
neralölen), im Biertaft arbeitend, 
durch rationellere Ausnüßung des 
Brennitoffs andern überlegen, daher 
in gewerbl. Betriebenviel verwandt; 
1- 0d. mehrzylindr. Ausführung; Mindeſtleiſtung 
8 PS. Betriebsvorgang: Vom Motor auf 5000 Er— 
wärmung fomprimierte Quft entzündet den feinjtver: 
teilt eingejprigten Brennitoff. 

Diejjel, Gerhard, Redemptorijt, * 1845 zu Freren 
(Hann.), bedeut. Volfsprediger, F 1907 in Dornbirı. 

Dießen, oberbayr. Ort am Ammerfee, Bezirksamt 
Landsberg, 1653 €., Luftkurort. 

Diekenhofen, ſchweiz. Bez.e-Hſt. am Rhein, Kanton 
Thurgau, 2224 €. 

Dieſt, befejt. belg. Stadt, Prv. Brabant, am Demer, 
8291 E., Brauereien, Brennereien, Webereien. 

Dieiterweg, Adolf, Shulmann, * 1790 in Siegen, 
1820 Seminardireftor in Mörs, 1852 in Berlin, 1847 
aus polit. Gründen verabjchiedet, F 1866; ſchr. „Weg- 
weijer zur Bildung deutſcher Lehrer“, „Mathem. Geo- 
graphie u. populäre Himmelsfunde“, Herausgeber der 
„Rhein. Blätter“ u. des „Pädagog. Jahrbuchs“. D. 





Dieselmotor. 


verlangt wie Peſtalozzi einen entwidelnden Unter: | 


richt nad) ftreng anſchaul. Methode, Befeitigung des 
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vielen Memorierftoffes (bei. des relig.), gemeinſamen, 
aljo konfeſſionsloſen Unterriht u. fachmänn. feine 
kirchl. Schulauffidt. 

Dietär (landſch. Dietijt), Dieten — Diätar, Diäten. 

Dietenberger, Soh., Dominikaner, * um 1475, 7 1537 
zu Mainz, verf. polem. Schriften gegen Luther, einen 
dtſch. Katechismus u. die beſte damal. fathol. Bibel- 
überfegung. 

Dietendorf, Ort in S.-Gotha, |. Neudietendorf. 

Dieterici, 1. With, * 1790 in Berlin, Prof. der 
Staatswiljenihaften u. Dir. des Statift. Bureaus da- 
felbjt, verdient um die Statijtif des preuß. Staates, 
+ 1859. — 2. Gein Sohn Friedrid, Orientaliſt, 
* 1821, Brof. in Berlin, F 1903, ſchr. über arab. Bhilo- 
fophie, gab die Gedichte des Mutanabbi u. ein Korans 
lerifon heraus, verf. den Roman „Mirjam“ u. „Reife: 
bilder aus dem Morgenlande“. 

Dietharz, Ort in S.-Gotha, 919 E.; nahebei der 
tomant. Diethbarzer Grund im Thüringerwald. 

Dieter v. Iſenburg, *. 1412, 1459 Erzbiſch. v. 
Mainz, 1461 vom Papſt zuguniten Adolfs v. Nafjau 
abgejeßt u. 2 Jahre im Krieg gegen diefen, 1475 fein 
Nachfolger als Erzbiſchof, Stifter der Mainzer Uni: 
verjität, T 1482. 

Dietikon, jhweiz. Stadt an der Limmat, Kanton 
Zürid), 4501 E. Baumwoll: u. Marmorinduftrie. 

Dietleib v. Steier, Sohn des jpan. Königs Biteroff, 
in Etels Gefolge, kämpft unerfannt mit jeinem Vater, 
der ihn aber an j. Schwert Welfung rechtzeitig er- 
fennt, Held des mhd. Gedichts „Biterolf“ (Anfang 
des 13. Ihdts.). 

Dietmar, 1. v. Aiſt, öjtreich. Minnejänger des 
12. Ihdts, zeigt nod die Einfachheit des älteren 
ritterl. Sanges, pflegt zuerjt das Tagelied. — 2. 
v. Merjeburg, |. Thietmar. 

Dietrich, der, ſchlüſſelförmig gebogener Draht zum 
Schloßöffnen. 

Dietrich, 1.0. Bern (= Verona), in der deutſchen 
Heldenjfage Name des Oftgotenkönigs Theodorich d. 
Gr. — 2.2. Freiberg, Dominifaner, F um 1310, 
bedeut. Scholaftifer, leitet 3. Myſtik über, weicht in 
der Theol. mehrfach v. der thomijt. Lehre ab. — 3. der 
Bedrängte, 1190/1221 Markgraf v. Meiken, das er 
gegen |. Bruder Albrecht (F 1195) im Kampf behaup- 
tete, aber erjt feit Kaifer Heinr. VI. Tod (1197) unge: 
ftört bejaß. 

Dietrid, 1. AUb. Herm., Komponijt, * 1829, Hof: 
fapellmeijter in Oldenburg, F 1908 als Prof. in Ber: 
lin, Schüler Schumanns, deifen Geilt feine Ton: 
Dichtungen (Opern „Robin Hood“ u. „Das Sonntags» 
find“, Dmoll-Symphonie, Chorwerfe u. Klapierfom- 
pofitionen) verraten. — 2. Alfred, Techniker, * 1843, 
T 1898, Prof. an der Techn. Hochſchule zu Berlin u. 
Wirkl. Geh. Womiralitätsrat, Tieferte die Pläne zu 
allen deuten Kriegsihiffen (ausihl. der Torpedos). 
— 3. Unton, Maler, * 1833, Prof. an der Kunit- 
afademie in Leipzig, * 1904, malte die Fresken in der 
Aula der Kreugfcjule zu Dresden, Altarbilder und 
Kartons für- Glasgemälde. —4. Chrijtian With. 
Ernit, Maler u. Kupferftecher, * 1712 in Weimar, 
+ 1774 in Dresden, malte Nahbildungen nieder: 
ländifcher Meiſter. 

Dietrichsdorf, Ar. Kiel, gehört jeit 1907 zu Neu: 
mühlen-D. 

Dietrichlon, Lor. Henr. Gegelde, * 1834 in Bergen, 
Prof. u. Mujeumsdireltor in Krijtiania, ſchr. über 
dän. u. ſchwed. Literatur u, über die Holgbaufunft 
Norwegens. 

Dietriditein v. Nilolsburg, eines der reiditen 
öſtreich. Fürftengejchlechter, be. in Mähren begütert, 


769 

1864 erlofhen. Der Titel fam an die Grafen v. 
Mensdorff. — Franz, Fürſt o., * 1570 in Madrid, 
1599 Biſch. v. Olmüg u. Kardinal, feit 1621 zugleid) 
Statthalter in Mähren, führte Hier die Gegenrefor- 
mation durch, F 1686. 

. Dieb, Feodor, Schladhtenmaler, * 1813, TF 1870, 
wirkte in Münden u. Karlsruhe; Hptw. Strandfampf 
bei Edernförde, Nächtl. Heerihau Napoleons, Zer— 
ſtörung Heibelbergs, Sturm auf Belgrad. 

Diegel, Heinrich, * 19. San. 1857 in Leipzig, Prof. 
der Volkswirtſchaft in Dorpat, 1890 in Bonn; jr. 
„Rodbertus“ „Weltwirtihaft u. Volkswirtſchaft“, 
ferner über Malthus, Getreidezölle, Reichsiteuern. 

Dieu et mon droit (diöh e mör droä), Gott u. mein 
Recht, Wahlſpruch der engl. Krone. 

Dieulafoy (diöhlafod); Aug. Marcel, franz. Ar: 
Häologe, * 1844 zu Touloufe, bereijte Berjien u. Sy: 
rien u. erforjhte das alte Suja. — Sein Bruder 
Georges, Mediziner, * 1840, Prof. in Paris, 
+ 1911, erfand einen Saugapparat 5. Entleerung v. 
Erfüdaten aus Körperhöhlen. 

Dieuze (diöſ'), deutſch-lothr. Stadt, Kr. Chäteau- 
Salins, 5853 €., A.G., Salinen, dem. $abrifen. 

- Dievenow (—no), die, öftl, ündungsarm der 
Oder, 35 km lang; an ihr die Seebäder Berg-D. 
u. Klein-D. 

Diez, preuß. Kreisitadt an der Lahn, Rgbz. Wies- 
baden, 4443 E., A.G., Schloß der Grafen v. Naſſau— 
Dranien, jegt Zuchthaus, Marmorinduftrie. Nördl. 
v. D. Schloß Oranienfiein, jegt Radettenanitalt. 

Diez, 1. Friedr, * 1794, FT 1876 als Prof. in 
Bonn, begründete durd) f. „Gramm. der roman. Spra⸗ 
hen“ (3 Bde.) u. ſ. „Etymolog. Wörterb. der rom, 
Spr.“ die roman. Philologie; ſchr. über die Dichtung 
der Troubadours u. das Altroman. überhaupt. — 2. 
Katharina, weſtfäl. fath. Dichterin, 1809, 
+ 1882; ſchr. Epos „Hl. Elijabeth“, Gedichte, Erzäh- 
dungen („Onkel Martin“, „Toms“), Roman „H. Hei: 
nes 1.Liebe“, Dramen („Sephthes Opfer“, „Frithjof“). 
— 3. Robert, Bildhauer, * 1844 ‚zu Pößneck in 
Meiningen, 1891 Prof. an der Dresdener Afademie, 
anfangs Gentebildner (Gänfedieb), ſchuf dann Bild- 
werfe für die Straßburger Univerlität u. das Reichs— 
tagsgebäude, 2 Brunnen u. das Bismarddenfmal für 
Dresden. — 4. Wilhelm, Maler, * 1839, F 1907 
als Prof. an der Afad. in Münden, einflußreich durch 
Betonung der fulturgefhichtl. Treue, ſchuf meijter- 
Hafte Slluftrationen.aus dem 16. Shot. für die „Flie— 
genden Blätter“ u. Hiltor. Genrebilder (Der Hinter: 
halt, Überfall eines Reiſewagens, Die Straudtritter). 

Diezel, Karl Emil, deutiher Sagdichriftiteller, 
= 1779, 7 1860; Hptw. „Erfahrungen aus d. Gebiet 
der Niederjagd“. 

Diffälco, der, das, — Dekort, ſ. d. 

dijfamieren, in üblen Ruf bringen, verleumden. 

Differdingen, luremburg. Stadt, 7121 E., Eijen- u. 
Stahlinduftrie. 

_ different, verjchieden, ungleih. — Differentiäl, das, 
Math. |. Differentialrehnung; in der Technik bedeu- 
tet Differential- bei Apparaten, Mekinitrumenten, 
Maſchinenteilen (Schrauben, Gewinden zc.), daß v. 
der urjpr. Kraft 0d. Bewegung durch befondere Kon 
Kruftion (entgegengejegte Bewegung) nur ein fleiner 
Teil verwendet wird, 3. B. Differentialflafchenzug, 
Slafhenzug, bei dem ein Geil über 2 auf derjelben 
Achſe jigende feite Rollen u. 1 loſe läuft. — Differen- 
tialrechnung, von Newton u. Leibniz erfundene Red 
nungsart, die aus Gleichungen mit veränderl. Größen 
den : Differentiälquotienten (Ableitung), d. h. den 
* 25. — Habbels KRonverjations-Lerikon. 
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Bruh aus den unendlid ileinen Änderungen (Diffe 
ventialen) dieſer Veränderliden u. damit die durd) 
die betr. Gleihung dargeſtellte Kurve bejtimmt. — 
Differentialtarif, der, im Eiſenbahnweſen: Verzeihnis 
der (oft aus volkswirtſch. u. handelspolit. Gründen) 
vom Normaltarif abweihenden Frachtſätze, bej. der 
bei Mafjenbeförderungen im Verhältnis der zuneh— 
menden Entfernung ermäßigten (Staffeltarif); im 
Zollwejen: Verzeichnis der Differentialzölle, d. h. ie 
nad) dem Herfunftslande ungleich feitgejegten Zoll: 
läge für diefelden Waren. — Differenttalthermometer, 
genau anzeigendes Thermometer, bei dem eine durd) 
Flüſſigkeit abgeſchloſſene Luftjäule jih ausdehnt od. 
zujammenzieht. — Differentiieren od. differenzieren, 
unterjheiden, verſchieden maden; unter mehrere ver- 
teilen. — Differenz, die, Unterſchied; Zwiſt, Streitigs 
feit; Math. Ergebnis des Gubtrahierens. — Diffes 
renzgeihäft, Zeitgefhäft mit Wertpapieren, bei 
dem nicht die Abjicht beiteht, fie wirklich zu verkaufen, 
fondern nur den Unterjchied zw. Kaufs- u. Verkaufs: 
furs zu gewinnen; es gilt nah B.6.8. als Spiel u. 
iſt nur im Börſenverkehr zuläflig, im gewöhnl. Leben 
durch Erhebung des Differenzeinwandes 
(Behauptung, daß es fih nur um d. Preisdifferenz 
gehandelt habe) anfehtbar. — differieren, verſchieden 
fein, abweiden. 

Diffeifiön, die, Ableugnung der Echtheit einer Ur— 
kunde od. Unterſchrift. 

difficile est sätiram non scribere, aus Juvenal: 
ſchwer ijt’s, (darüber) feine Satire zu ſchreiben. 

Diffidenz, die, Miktrauen. 

Diffikultät, die, Schwierigkeit. — diffizil, ſchwierig, 
ſchwer zu behandeln, empfindlid. 

difförm, mißgejtaltet. — difformieren, verunftalten, 

Diffraktiön, die, Beugung (ſ. d.) der Licht-, Schall, 
eleftr. zc. Wellen. 

diffundieren, ergiegen, ausbreiten; vergeuden, — 
diffüs, zerjtreut, weitſchweifig. — PDiffufiön, die, Erz 
giegung, Ausbreitung; . Weıtjchweifigfeit; Verbrei— 
tung des Lichts im ganzen Raum durch Zurüds 
werfen an rauhen Flächen od. in der Luft ſchwevenden 
Teilen (jo iſt im Zinmer aud) der nicht direft v. 
der Sonne bejchienene Teil durch das diffuſe 
Licht erhellt); allmähl. Vermiſchen v. Flüſſig— 
feiten od. Gaſen durch eine poröje Wand Hinz 
dur (j. Osmofe) od. dur) einfache Berührung ohne 
Schütteln zc., jo in der Zuderfabrifation die Aus— 
laugung der dünnen Rübenjchnigel durch darauf ge= 
brachtes Wajjer. 

Digalen, das, gereinigtes, genau dofierbares u. halt- 
bares Digitalispräparat, Herzmittel. 

Digartſchi, Stadt in Tibet — Schigatfe. 

Digby, Kenelm Henry, * 1800, F 1880, berühmter 
irij der Konvertit; Hptw. Mores catholici (Verherr⸗ 
lichung des Mittelalters). 

digerieren, zerteilen, auflöjen; verbauen, Chem. 
einen Stoff in einer warmen Flüfligfeit (30—40°/o) 
aufweidhen u. auflöjen od. ausziehen, — Digejten — 
Pandekten, j. d. — Pigejtiön, die, Auflöfung, d. Dige- 
tieren; Verdauung. — Digeſtiva, Mittel, welche die 
Verdauung anregen (Bittermittel, Gewürze) od. Die 
Verdauungsfäfte- erjegen (Pepfin, Salzjäure). 
Digeitivfalbe, Eiterung u. Gewebsneubildung bei Ge— 
ihwüren bejchleunigende Salbe. — Digeſtivſalz -- 
Chlorkalium. — Digeftor, der, Dampfkochtopf, ſ. 2. 

Digger, engl. — Goldgräber. 

- Digipurätum, das, d. wirkſamen Beltandteile der 
Digitalisblätter. enthalt. Herzmittel:- --- - 
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digitäl, die Finger (0d. Zehen) betreffend; durd fie 
bewirft. — Digitälis, Fingerhut, das Herzgift Digi- 
talin enthaltende Gattg. 
der Sfrofulariazeen; wild 
wachſen D. lütea, gelber %., 
u. ochroleüca, ebenjo die 
oft als Gartenzierpflanze 
angebaute D. purpürea, 
Roter %., deren Blätter 
zu Heilmitteln (in Form 
von Aufgüffen, PBulvern, 
Tabletten) bei gejtörter 
Herztätigfeit benugt wer- 
den. 

Digitigrada, die Zehen: 
gänger, |. d. 

Diglötte, die, 2ſprach. 
Bud, beſ. Bibel 
Digliph, der, 

tiefes. 

Dignand, der, Grundzahl einer Potenz. 

Dignano (dinjäno), öſtr. Stadt, Küjtenland, 8.9. 
Pola, 10 627 E. Dom, Seiden- u. Weinbau. 

Digne (dinj’), Hit. des frz. Dep. Bajjes-Alpes, an 
der Bleonne, 7238 E., Biſchofsſitz, Weinbau; nahebei 
ichwefelhalt. Thermen. 

Dignitär, MWürdenträger, 
geiltl. Würde (Dignität). 

Digoin (—oän), frz. Stadt, Dep. Saöne-⸗et-Loire, 


an der Loire, 6890 €. 
Digreifiön, die, Abſtecher, Abichweifung; bei Fir- 





Digitalis purpurea. 


Zweiſchlitz, ein Zierat des dorijhen 


Snhaber einer höheren 


fernen: Wintel zw. Höhen: u. Mittagskreis; bei 
Planeten: Winkel zw. Planet u. Sonne (— Elon: 
gation). 


Dii majörum gentium, obere, höhere Götter; übtr. 
VBornehmere, die oberen Zehntaujend; dii minörum 
gentium, untere Götter; niedrigere Leute. 

Dijon (diſchoͤn), Hit. des frz. Dep. Cöte-d’Or, an 
der Mündung des Suzon in die Dude u. am Kanal 
v. Burgund, 74113 E. Feſtung 1. Ranges, Biſchofsſitz 
got. St. Benignus-Kathedrale (13. Ihdt.), Univerji- 
tät, Provinzialmufeum, Induſtrie. Im Mittelalter 
Rejidenz der Herzöge dv. Burgund; 1871 Kämpfe mit 
Garibaldi. 

dijudizieren, urteilen, entjcheiden. — Dijudifatiön 
od. Dijudifatür, die, Aburteilung; Entſcheidung. 

Ditabrot, |. u. Irvingia. 

Dilafterium, das, Gerichtshof. — Difajteriäl, das, 
früher gebräudl. PBapierformat: 450x371 mm. 

Dilatöpter, das, Apparat zum Nachzeichnen von 
Gegenftänden in verändertem Maßitab, 

Dike, altgrieh. Göttin der Geredhtigfeit (bei den 
Römern: Juſtitia), Tochter des Zeus u. der Themis. 

Ditephalos, der, Mißgeburt mit 2 Köpfen. 
diklin (iſch), gweibettig, jind Pflanzen, deren Blüten 
entw. nur Staubgefähe od. nur Stempel enthalten. 

Diksa, Hit. v. Bornu, Kamerun, ſüdl. vom Tfjad- 
168 50 000 €., Handel mit Elfenbein u. Straußen- 
edern. 

Difotälen od. Dilotylevönen, Zweileimblättrige, 
Pflanzen mit 2 oder mehr Keim:, Samenblättern; 
Ggſ. Monofotyledonen. 

Difrotismus, der, Doppelſchlägigkeit (des Pulſes). 

Ditta, Mz. zu Diltum, das, Gejagtes, Ausſpruch. — 
diktaͤndo, diktierend. — Dittät,das, 3. Nahjchreiben Bor- 
gefagtes. — Diltätor, außerordentliher, in Notfällen 
ernannter römiſcher Beamter mit unbeſchränkter 
Machtbefugnis; übh. unumſchränkter Machthaber. 
diktatoriſch, gebieteriſch, unumſchränkt gebie- 
tend. — Diltatür, die, Macht und Würde eines Dik— 
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tators. — Der Diktaturparagraph für Elſ.Lothringen, 
8 10 des Gef. v. 30. Dez. 1871, entband den Statt⸗ 
halter bei Gefährdung Der öffentl. Sicherheit v. den 
gejegl. Garantien; 1902 aufgehoben. — dittieren, z. 
Nachſchreiben (wiederholt) vorſagen; au: auferlegen 
(eine Strafe). — Dittiön, die, Redeweiſe, Schreibart. 
— Diltionär, das, Wörterbuch. — Diktogräph, der, eine 
Art Phonograph mit Sprachrohr z. Hineindiktieren. 

dilatäbel, dehnbar. — Dilatatiön, die, Yusdehnung, 
bej. operative Grmweiterung zu enger Körperteile 
(Harnröhre 2c.) od. Wunden; Dilatätor, der, Erwei- 
terer, ausdehnend wirfender Muskel; auch — Dilata⸗ 
törium, das, Mittel zur unblut. Dilatation (3. 8. 
Bougie, Preßſchwamm). 

Dilatiön, die, Aufihub, Friſt. — Dilatöriid, ver- 
te aufihiebend. — Dilatsrium, das, Aufſchubs⸗ 
befehl. 

Dilömma, das, Dentl. Doppel, Wechſelſchluß, der 
beweijt, daß eine Annahme nur unter 1von 2 Voraus: 
fegungen, die aber beide nicht zutreffen, möglich, d. 5. 
tatſächl. unmöglich ſei; übtr. Zwangslage, unange: 
nehme Wahl zw. 2 glei unerwünſchten Dingen. 

Dilettant, Kunjtliebhaber, wer eine Kunjt (od. 
Wiſſenſchaft) nur zum Vergnügen übt. — Pilettan: 
tismus, der, oberflaͤchl. Kunjtbetätigung. 

Diligenz, die, Sorgfalt; Emfigfeit, Fleiß. — Dilis 
gence (—ſchanß'), die, eig. Emfigteit; Eilwagen, Per: 
fonenpoftwagen. 

Dilte, Sir Charles Wentworth, engl. Politiker, 
* 1843, * 1911, wurde berühmt durch |. imperialift. 
Merk „Greater Britain“ (1868); jeit 1868 im Unter: 
haus (tadifal), 1882 Präjident des Zofalverwaltungs: 
amts, ſchied wegen Ehebruchprozeſſes 1885 aus dem. 
Amt, 1886 aus dem Parlament; feit 1892 wieder im 
Unterhaus, bef. in der fozialen Gejegebung u. als 
Kritiker der auswärt. Politik tätig. 

Di, 1. der, j. Anethum. — 2. die, r. Nbfl. der Lahn, 
entipringt im Wejterwald, mündet bei Weblar, 
68 km lang. 

DIN, Ludw., Maler, * 2, Gebr. 1848 zu Gernsbad), 
Prof. an der Kunftafademie zu Karlsruhe, malte 
ftimmungsvolle Landihaften, bej. aus Venedig (Ras 
nal, Ebbe in den Zagunen) u. von d. holländ. Küſte. 
Dillenburg, preuß. Kreisitadt an der Dill, Rgbz. 
Miesbaden, 5370 €, A.G., Lehrerjeminar, Eijen: 
indujtrie. 

Dillenia, NRofenapfelbaum mit großen, eBbaren 
Früchten, oftind. Gattg. der Dilleniazeen, einer Fam. 
der Zijtifloren. 

Dillingen, 1. bayr. Stadt an der Donau, Rgbz. 
Schwaben, 6292 E., A.G., fgl. Schloß, Taubjtummen- 
anitalt; 1551/1804 Univerfität, jegt Lyzeum u. Prie- 
ſterſeminar. — 2. preuß. Ort an der Saar, Rgbz. 
Trier, Kr. Saarlouis, 8033 E., Hüttenwerfe. 
Dillmann, Aug., protejt. Ereget, * 1823, Prof. in. 
Berlin, F 1894, hervorragender Kenner des Äthiopi— 
ſchen (jr. Grammatif u. Wörterbuh), verf. Kom— 
mentar zum Pentateud). 

Dillon (dill'n), John, iriſcher Politiker, * 1851 in 
Neuyork, Arzt, Mitgründer der Landliga, jeit 1884 
im Unterhaus, wegen aufrühr. Agitation öjter im 
Gefängnis.- 

DIN-Welgenitein, bad. Ort an der Nagold, Amts- 
bez. Pforzheim, 4695 E., Bapier- u. Spielwaren: 
induſtrie. 

Dilos, neugrch. Name v. Delos, ſ. d. 

Dilthey, Wilh., Philoſoph, * 1834 zu Biebrich a. Rh. 
1882 Prof. in Berlin, F 1911, verwirft die Metaphyſit 
u. macht zur Grundlage der „Geiſteswiſſenſchaften“ 
die Pſychologie; jhr. über Schleiermagher, „Einleitung, 
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in die Geiſteswiſſenſchaften“, „Grundlagen der Gei- 
ſteswiſſenſchaften“. 

diluieren, auflöſen, verdünnen; (Argwohn ꝛc.) zer⸗ 
ſtreuen. — Dilutiön, die, Verdünnung. 

Dilüvium, das, Überjhwemmung, Sintflut; Die 
diefer früher zugejchriebene, zweitjüngjte geolog. For— 
mation, enthält die Ablagerungen der zw. Tertiär u. 
Alluvium liegenden Eiszeit: Gejchiebelehm mit errat. 
Blöden, ferner die der Flüſſe in, zw. u. nad) den PBeri- 
oden der Eiszeit: Kieje, Sande, dann Löß u. a. Ab— 
fagerungen des Gteppenflimas. Pflanzen- u. Tier: 
welt ijt 3. T. nordiſch (NRentier, Vielfraß ꝛc.); neben 
Mammut, Eid, Höhlendär u. Rieſenhirſch lebte auch 
der Menſch (Funde in Schuffenried, Neanderthal zc.). 
Das D. iſt über die nörbl. u. antarkt. Teile aller Kon 
tinente verbreitet; in Europa gehören ihm bej. an 
ganz Norddeutihland bis z. Mittelgebirge u. das 
Borland der Alpen. — diluvial, das D. betreff., ihm 
angehörig. 

dim, Abf. für diminuendo, ſ. d. ’ 

Dimaſchl⸗eſch⸗Schãm, arab. Name v. Damaskus. 

Dimbovitja (—witza), 1. die, I. Nbfl. des Arges, 
durchfließt Butareſt, 230 km lang. 2. rumän. Kreis 
in der Gr. Waladei, 3456 qkm, 211666 E.; Hit. Tir- 
gopiste, 

Dime (deim), der, Silbermünze in den V. St. — 
0,1 Dollar. 

Dimenfiön, die, Ausdehnung nad Länge (Linie), 
Ränge u. Breite (Fläche), Lange, Breite u. Höhe 
(Körper). Theoret. Erwägungen lafjen eine 4. D. als 
möglich erjheinen; Zöllner juhte mit ihr die Er- 
Iheinungen des Spiritismus zu erklären. 

Dimerli, der, rumän. Maß — Banniza. 

Dimeter, der, Vers aus 2 Daktylen od. 2X2 Ana— 
päjten, Samben od. Trochäen. 

Dimethäl, das, — Äthan, ſ. d. 

diminuieren, verringern, verkleinern. — dimi- 
nuendo, Tonf. abnehmend (= decrescendo). — Bis 
minutivum, das, Verfleinerungswort mit der Endung 
lein od. «hen (3. B. Häuschen). ; 

Dimijfiön, die, Amtsenthebung, Entlafjung; Yus- 
Ihliegung (aus einer Gejellihajt). — Pimiljionär, 
abgegangener Beamter. — Dimijjionieren, jeinen Ab— 
ſchied nehmen, abdanfen. — Dimijjoriäle, das, Erlaub- 
nisihein für ein Brautpaar, ji) in einer andern 
Pfarrei trauen zu laſſen, u. Beſcheinigung über das 
erfolgte Aufgebot; ſchriftl. Erlaubnis des zujtänd. 
Biſchofs zur Weihe eines Kandidaten durd) einen an— 
dern Biſchof; jchriftl. Entlafjung eines Geijtlichen 
aus dem Diözejanverbande, — dimittieren, entlafjen, 
verabjchieden, ausſchließen. : 

Dimity, der, geföpertes Baummollzeug, bei Dem das 
Kettgarn dider als d. Schußgarn ift. \ 

Dimorphie, die, Dimorphismus, der, Zweigeitaltig- 
fett, v. Krijtallen, die in 2 verſchied. Formeñ frijtal- 
liſieren; v. Blüten mit zweierlei Griffellänge; bei 
Tieren, bej. Schmarogern, die verfchied. Gejtalt der- 
jelben Art. 

Dinädſchpur, indobrit. Diftr.=Hft., Div. Radſchſchahi, 
Bro. Bengalen (Dftbengalen u. Ajjam), etwa 13.000 
E., ungejundes Klima. 

Dinan (dindn), frz. Arr.Hſt. an der Rance, Dep. 
Cötes-du-Nord, 10534 E., Leineninduftrie; eifenhalt. 
Quelle. 

Dinant (dinan), belg. Stadt an der Maas, Bro. 
Namur, 7488 E., Lebfuhenbädereien. 

Dinapur, indobrit. Stadt, Prv. Bengalen, Div. 
Patna, am Ganges, 33 699 €. 

Dinar, ver, jerb. Müngeinheit — 0,81 A. 
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Dinariden, Dinarijhes Syſtem, bis 2528 m 
hohe Faltengebirgszüge im nordweitl. Teil ver 
Balfanhalbinjel, vorwiegend Kalkmaſſen, im ©. bis 
zum Drin reichend, benannt nad) dem Dinära, 
einem Gebirgsitod, Dalmatiens . (1834 m). Einen 
Teil der D. bilden die Dinarijhen Alpen, das Grenz- 
gebirge zw. Bosnien und Dalmatien, im Troglav 
1913 m hod). 

Dinasiteine, feuerfejte Steine aus Quarz u. Kalf. 

Dindlage-Campe, Emmy v., * 1825 in Rampe b. 
Osnabrüd, F 1891 in Berlin; ſchr. Romane aus dem 
Leben ihrer emsländ. Heimat („Hocgeboren“, „Sara“, 
„Tolle Geſchichten“), „Emslandbilder“, treffl. Novel: 
len („Dorfnihiliſtin“, „Flachland'). 

Dindorf, Wilh.* 1802 in Leipzig, Prof. daſelbſt, 
T 1883; Hptw. Poetae scenici Graeci, Ausgaben ver 
grch. Tragifer, d. Ariftophanes, Homer, Demoithenes; 
zuf. mit j. Bruder LuUdw. (* 1805, F 1871) u. Haje 
Neuausg. von Stephanus’ Thesaurus linguae Graecac. 

Diner (dineh), engl. Dinner, das, Hauptmahlgeit, 
Mittageljen (in manden Kreifen erſt am Nachmittag 
od. gegen Abend eingenommen). 

Ding (Thing), das, Volks-, bei. Gerichtsverſamm⸗ 
lung der alten Germanen. 

Dingden, preuß. Ort, Rgbz. Münjter, Ar. Borfen, 
2404 E., Brennerei, Brauerei, Mühlenbau. 

Dingelitad, Herm., * 1835 zu Bradt, Kr. Kempen, 
1889 Bild. v. Münjter, F 1911. 

Dingelitädt, preuß. Stadt, Rgbz. Erfurt, Kr. 
Heiligenjtadt, an d. Unitrut, 4322 €., A.G., Tertil-, 
Zigarreninduftrie, Sägewerfe. 

Dingelitedt, preuß. Ort, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
Dichersleben, 2343 E., Malz: u. Schuhfabrifen. 

Dingelitedt, Franz Frhr. v., Dichter u. Dramaturg, 
* 1814, Dir. des Burgtheaters in Wien, T 1881; Id 
polit. Gedichte („Lieder eines fosmopolit. Nadıt- 
wächters“), Romane („Unter der Erde“, „Die Ama 
zone“) u. gediegene Novellen („Liht u. Schatten in 
der Liebe“); die Freiheitstragödie „Das Haus der 
Barneveldt“ ift zu pathetiſch; er bearbeitete Shafe- 
ſpeare u. Moliere für d. deutjche Bühne, 

Dinger, Brit, Düffeldorfer Kupferjteher, * 1827, 
7 1904, ſtach nach zeitgenöſſ. Malern in Zinienmanier, 

Dinghy od. Dingi, das, etwa 31/, m langes Ruder: 
boot auf Kriegsidhiffen. 

Dingler, Joh. Gottfr., * 1778, F 1855, Apothefer 
u. Chemiter in Yugsburg, veroollfiommnete Särberei 
u. Zeugdrud u. jehrieb Darüber, gründete 1820 das 
„Polytechn. Sournal“, das ſeit 1840 j. Sohn Emil 
Marx (f 1874) leitete. 

Dingley-Bill (dingli-), die, [hußzöllner. Tarif der 
5 — von 1897, 1909 durch den Payne-Aldrich-Tarif 
erſetzt. 

dingliches Recht, mit einer Sache derart verbun— 
denes Recht, daß es v. der Perſon des Berechtigten un: 
abhängig iſt (z. B. eine auf dem Haus ruhende Kon— 
sellion) ; Ggf. perſönl. Recht. 

inglingen, bad. Ort an der Schutter, - Amtsbez. 
Lahr, 2727 E., Zigarren, Malzfabr., Eifenindujtrie. 

Dinglinger, Joh. Melchior, Dresdener Goldſchmied 
u. Emailleur, * 1665, + 1731; f. feinen Arbeiten (Bad 
der Diana, Herfulesvafe) find im Grünen Gewölbe 
zu Dresden u. in Petersburg. 

. Dinge, der, verwilderter, jehr gefährl. auftral. Hund 
v. Schäferhundgröße. ’ 

Dingolfing, nieverbayr. Bezirfsamtsitadt an der 
Iſar, 3612 E., A.G. Bierbrauereien u. Gerbereien. 

Dingwall (— ul), Hit. der ſchott. Grafſch. Roß u. 
Cromarty, am Cromarty-Firth, 2519 E., Schwefel: u. 
Stahlguellen. 

25* 
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dinieren, zu Mittag eſſen; vgl. Diner. 

Diniz (nis) — Dionyſius, König v. Portugal 
1279/1325, * 1261, gen. der Gerechte, gründete Die 
iſſabon. 


Vechte, 75 km lang, in Weſtfalen, Holland u. Han— 
nover. 

Dintelsbühl, bayr. Stadt, Rgbz. Mittelfranten, an 
der Wörnib, 4798 E. A.G., gut erhaltene mittelaltert. 
Befeftigungen. j 

Dintlage, oldenburg. Dorf, Kr. Vechta, 4502 E., 
Maſchineninduſtrie. 

Dinner, das, engl. = Diner. 

Dino, Herzoge v., |. Talleyrand u. Sagan. 

Dinörnis gigantäus, Moa, ausgejtorb. jtraußenart. 
Rieſenvogel (Bis 4 m hoch), deſſen Reſte ſich auf Neu- 
lfeeland finden. — Dinoſaurier, fojjile Reptilien, teils 
Pflanzen, teils Fleifchfrefjer, größer als alle andern 
Landtiere (bis 6 m hoch u. 30 m lang); Körper teils 
eidechfen=, teils vogelähnlich. In meſozoiſchen 
lagerungen Europas u. Nordamerikas; 1910 bedeut. 
Funde am Berg Tendaguru in Oſtafrika. — Dino- 
therium, das, fojjiles elefantenähn!. Rüfjeltier; Yund- 
ſtütte Eppelsheim b. Worms. Dinozerät, das, 
Schredhorn, großes, flußpferdähnl. ausgeitorbenes 
Säugetier Nordamerifas (be. im Eozän v. Wyoming), 
mit 3 Baar Anochenfortjägen auf dem Schädel, 

Dinslafen, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Düfjeldorf, 
8324 E., A.G., Eifenwalzwert. 

Dinter, Guſt. Friedr., * 1760, Seminardir. in Dresden, 
1816 Schul- u. Konfiltorialrat in Königsberg, T 1831, 
verf. „Die vorzüglichſten Regeln der Katechetik“, „Die 
vorzüglidjiten Kegeln der Pädagogik, Methodik u. 
— eine rationaliſt. „Schullehrer⸗ 
bibel“. D. war ein gewandter Katechet und warmer 
Freund der Jugend, vernachläſſigte aber die relig. u. 
die Gemütsbildung. 

Dio, ſ. Dion. — Dio Caſſius, ſ. Caſſius Dio. 

Disbolon, das, Doppelobolos, neugrch. Münze, etwa 


. Diocletiänus, Gaius. Aurelius Valerius, röm. 
Katjer 284/305, niederer Herfunft aus Dioclea in 
Dalmatien, vom Heer auf den Thron erhoben, nahm 
mehrere Mitregenten an, teilte das Reich neu ein u. 
regierte jelbjt den Oſten, führte den Abjolutismus 
dur, verfolgte 303/304 die Chriften, dankte 305 ab; 
7 316 in j. Palaſt bei Salona. 

Dioddrus, 1. Siculus, gried. Geihichtichreiber 
aus Sizilien, jhr. unter Tiberius eine Univerjalgeid). 
bis zu Cäjars Kriegen, 3. T. erhalten. — 2. v. Tar- 
fus, Kirhenjriftiteller, * zu Antiohia, Haupt der 
dertigen Gregetenjhule, 378 Biſch. v. Tarfus, F vor 
394, kämpfte gegen Manichäer u. Arianer, Vorläufer 
des Neftorianismus. 

Diogenes, 1. Laërtios, aus Laöẽrte in Kilikien, 
Ihr. Anfang des 3. Ihdts. n, Chr. „Leben u. Lehren 
berühmter Philoſophen“, wichtig als Materialjamm- 
lung. 2. v. Sinöpe, Philoſoph, Schüler des 
Antijthenes, lebte in Athen, ein bebürfnislofer Gon- 
derling u. Vorbild der Zyniker, F 323 ». Chr. in 
Korinth; Mittelpunkt vieler Anefvoten (Begegnung 
mit Alerander d. Gr. ıc.). . 

Diognet, vornehmer Heide, Adreſſat einer Herrl. 
Apologie des Chrijtentums in Briefform, aus dem 
2. Ihdt.; Verfaſſer unbefannt. 

. Diomödes, 1. thraz. König, Sohn des Ares, dur 
Herafles jeiner mit Menſchenfleiſch gemäfteten Roſſe 
beraubt u. getötet. — 2. Sohn des Tydeus („Der Ty- 





Ab⸗ | dite (Diondie). 
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dide“), am Epigonenzug geg. Theben u. am Trojan. 
Krieg beteiligt, Liebling der Athene; nad) der Heim- 
fehr v. Troja v. jeiner Gattin vertrieben, irrte er 
heimatlos umher, deshalb an vielen Orten als Heros 
verehrt (D.-Snjeln — Tremitiinjeln, ſ. d.; auch: 
3 Kleine Inſeln in der Be- 
ringjtraße). 

Dion, gen. Chryſo— 
ftomus („Goldmund“, 
wegen jr. Beredjamfeit), 
griedh. Redner aus Pruja 
in Bithynien, um 100 n. 
Chr. lebte lange in Rom. 

Dionaea muscipula, Ve—⸗ 
nusfliegenfalle Inſekten 
fangde. norbamer. Sumpf: 
pflanze der Drojerazeen. 

Diöne, Tohter d. Ofea- 
nos u. der Tethys (od. des 
Uranos u. der Gaia), von 
Zeus Mutter der Aphro- 





Dionaea muscipula.. 


Dionin, das, jalzlaures Äthylmorphin; beruhigendes 
u jchmerzlinderndes Mittel ohne die ſchädl. Keben- 
wirfungen des Morphiums. j 

Diondiien, altgrch. Fejte zu Ehren des Bachus, in 
Athen die großen jtädt. im März, die Heinen ländl. 
im Dezember. 

Diongfios, 1. v. Halikarnaß, grieh. Rhetor u. 
Geſchichtſchreiber, 30/8 v. Chr. Lehrer der Rhetorik in 
Rom, Ihr. „Röm. Archäologie”, eine röm. Geſchichte 
bis zum 1. Puniſchen Krieg; als Grammatifer Vor- 
fämpfer des Altizismus gegen den Wfianismus. — 
2, Tyrann v. Syrakus 406/367, behauptete in 
3 Kriegen ?/; GSiziliens gegen Karthago, eroberte 
einen ‘Teil Unteritaliens, befannt als jehr miß— 
trauiſch. — Sein Sohn D. I. der Jüngere, Zögling 
Platos, regierte 367/357 u. 346/343. — 3. der Thra- 
ter (Ihrar), Schüler des Ariſtarch, um 110 v. Chr., 
verf. die ältejte geh. Elementargrammatif. ; 

Dioniſius, 1. Yreopagita, Schüler d. HL. Pau— 
lus u. 1. Biſch. v. Athen; jpäter mit D. vo. Paris 
identifiziert. Auf feinen Namen wurden um 500 
4 theol.emyft. Schriften gefälicht, die teilw. unter dem 
Einfluß des Neuplatonismus (Proflus) jtehen, bei 
den Scholaſtikern u. Myſtikern jedod) große Wert: 
ihägung u. Verwertung fanden. — 2. Eriguus 
(„Der Kleine“), Sfythe v. Geburt, Mönd in Rom, 
7 vor 544, ver. die ältefte lat. Kanones- u. Defre- 
talenfammlung u. wurde durch ſ. Oftertafel der Vater 
unferer riftl. Zeitrehnung (Dionyſiſche Ära). — 
3. der Große, Kirhenichriftiteller in Wlerandria, 
Freund des Drigenes, 232 Vorjteher der KRatecheten- 
ſchule, 247 Biſch. dajelbit, ging in |. Belümpfung des 
Sabellianismus in der entgegengefegten, Richtung zu 
weit u. mußte ji) deshalb 262 beim Papſt Dionyfius 
rechtfertigen, — 4. der Kartäufer, wegen |. häu— 
figen efjtat. Zuftände „Doctor ecstaticus“, * 1402, 1423 
Kartäujer in Roermonde, F 1471, bejäß erftaunliche 
Gelehrſamkeit u. Fruchtbarkeit auf allen theolog. 
Gebieten. — 5. 51, Bild. v. Mailand, wegen 
jeines Auftretens gegen den Arianismus vom Kaiſer 
Konftantius nad Kappadozten verbannt, hier T vor 
374; Feſt 25. Mai. — 6. HL, Bapit 259/68; |. D. der 
Große. — 7. 51,1. Biſch. v. Baris, fan nad) Gregor 
v. Tours Mitte des 3. Shots. nah Frankreich u. 
wurde um 285 mit Ruſticus u. Eleutherius gemartert; 
über feinem Grab die Abtei St.-Denis; Feſt 9. Okt. 
Die fpätere Legende macht ihn 3. Apoftelihüler u. 
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identifiziert ihn mit D. Areopagita. — 8. König v. 
Portugal, D. der Gerede, ſ. Sn 

Diönyſos, gr. Gott — Bacdus, ſ. d 

: Diophantus, alerandrin. Mathematiker, 3:/4. Ihdt. 
n. Chr., unterfuchte die unbeſtimmten od. Diophan- 
tiiden Gleichungen, die mehrere Löfungen 
zulaſſen, da fie mehr Unbekannte haben, als Glei- 
Hungen da find. 

Diopjid, der, durchſichtige, graue u. grüne Abart des 
Augits. 


Diöpter, das, Sehſpalte, Zielvorrichtung an Ge⸗ 
wehren u. Meßwerkzeugen. — Diopierlineal, mit 
Viſiervorrichtung verſehenes Meſſinglineal zur Ve— 
ſtimmung der Richtlinien. — Dioptrik, die, Lehre von 
der Brechung der auf durbhhſicht. Körper fallenden 
Lichtſtrahlen. 

Dioräma, das, Durchſcheinbild, rundes Durchſchein— 
gemälde, das bei wechſelnder Beleuchtung v. einem 
dunklen Raum aus geſehen wird. 

Diorit, der, dunkelgrü— 
nes Eruptivgeſtein, Haupt- 
lählid ein Gemenge von 
Hornblende u. triflinem 
Feldſpat. 

Dioscoréa, artenreiche 
Gattg. der zur Reihe der 
Liliifloren gehör., meijt 
trop. Jam. Diostorenzeen, 
Schlingpflanzen m. jtärfe- 
mehlhalt. Wurzelfnollen; 
be. D. batätas u. sativa (Oſtaſien) liefern in der bis 
20 kg ſchweren Yamswurzel od. Ignämenbatate ein 
wichtiges Nahrungsmittel der Tropen. 

Diösgyör (diohſch-djör), ungar. Ort, Kom. Borjod, 
11526 E., Hüttenwerfe, Mineralquelte. 


„Diostörinen, Pedanius, grch. Arzt aus Kilikien 





Dioscorea batatas. 


1. Ihdt. n. ; verf. eine bis zum 19. Shot. benußte 
Yrsehnitierlefte 

Diostür, 1. Gegenpapft 530 gegen Bonifu- 
tius IL, 7 bald nad) der Wahl. — 2. Patriarch v. 


Alerandrien feit 444, Nachfolger des HI. Cyril- 
tus, Gönner des Eutyches u. Vorjikender der jog. 
Räuberſynode, zu Chalcedon 451 abgeſetzt, F 454. 

Diostüren (— Söhne des Zeus), Kalter u. Poly— 
venfes (Tat. Bollur), die unzertrennl. Zwillingsjöhne 
des Zeus u. der Leda, Brüder der Helena, nahmen am 
Argonautenzug zc. teil, Kaſtor bei. Roſſelenker, Polyd. 
Fauſtkämpfer. Nach dem Tode des jterbl. K. teilte B. 
mit ihm jeine Uniterblichkeit, ſo daß fie fortan teils 
in der Unterwelt, teils im Olymp wohnten. Gie 
wurden als Ideaie treuſter Freundſchaft u. als Helfer 
im Kampf verehrt, als Morgen- u. Abenditern od. 
Sternbild der Zwillinge an den Himmel verjeßt. 
Diosfurengruppe vor d. Duirinal in Rom. 

Diosmöje, die, — Osmoſe, ſ. d. 

Diospyros, Dattelpflaume, artenreihe Gattg. der 
Ebenazeen. D. lotus, Lotusbirne od. =pflaume. 
D. Ebeuum u. a. Tiefern ſchwarzes Holz, D. virginiäna 
herbe Früchte (Berfimonpflaumen), D. kaki die füßen 
Katifeigen od. Chinef. Quitten. 

Didjzeg (dDiökeg), ungar. Ort, Kom. Bihar, 6013 E., 
Getreide-, bedeut. Weinbau, Weinbaujchule. 

Diocyhd, das, Verbindung mit 2 Atomen Saueritoff. 

Diözefe, die, jeit Diokletian: mehrere Bro. umfall. 
Verwaltungsbezirk des röm. Kaiſerreichs; kirchlich — 
Bistum. — Diözeſän, Angehöriger eines Bistums; 
in Zſſtzgen. — ein Bist.betreffend. — Diözefaniynöbe, 
die, Kirdhenverf ammlung der Priejter einer D. unter 
Leitung des Biſchofs. 


778 Dip 
diöziſch, sweihäufig, find Pflanzen, deren jede nur 
männl. od. nur weibl. Blüten trägt. 

Di Pauli v. Treuheim, Sof. Frhr. v. (auf Schloß 
Kaltern, Tirol), öftr. Staatsmann, * 1844, T 1905; 
1868/70 päpitl. Offizier, 1877/85 und 1891/1900 im 
Reichsrat, jeit 1902 im Herrenhaus, 1898/99 Handels- 
minijter, 1895 Mitgründer u. ſeitdem Obmann der 
fathol. Volkspartei. 

dipetalijch, zweiblättrig, mit 2 Blumenblättern. 

Diphilos aus Sinope, um 300 v. Chr. Dichter der 
neueren attijhen Komödie, v. Plautus u. Terenz nach— 


geahmt. 

Diphtherie od. Diphtheritis, die, Bräune, durd) den 
1884 v. Löffler entdedten ftäbhenförm. D.=bazillus 
heroorgerufene Entzündung des Radens, jelten an 
andern Körperftellen vorfommend. Erſcheinungen: 
Fieber, Mattigkeit, Schling- u. Atembeſchwerden; der 
Raden iſt mit grau-gelbem, fegenförmig ſich ablöjen- 
dem Belag bededt. Ein jpezif. Heilmittel, wenn früh 
aenug gegeben, ilt das v. Behring 1893 entdeckte 
Diphtherieheiljferum; es beiteht aus Blut- 
ferum v. Pferden, denen D.-Bazillenfulturen einge⸗ 
ſpritzt werden, u. enthält die im Pferdekörper gebil- 
deten Gegengifte. Bei Erftidungsgefahr ift unblut. 
Sntubation (ſ. d.) od. Luftröhrenſchnitt nötig. Nach— 
franfheiten find Musfellähmungen durch Gifte, die v. 
den Bazillen ausgejhieden werden u. in den Körper 
übertreten. Iſolierung der Kranken u. gründl. Des- 
infeftion der Wohnräume, Kleider 2c. notwendig. 

Diphthöng, der, Doppellauter, Vereinigung von 2 
Vokalen zu 1 Silbe (au, ei, eu ꝛc.). 

diphyodont, zahnwechſelnd, find Säugetiere, Die 
zuerſt Milch-, dann Dauergebik befommen. 

Di Pietro, Angelo, * 1828 zu Viparo b. Tivoli, 
1881/87 Nuntius in Münden, 1893 Kardinal. 

dipl. Abk. für diplomiert. — Dipl.Ing. — Diplom: 
ingenieur. 

Diplegie, die, Doppeljeitige Lähmung. 

Dipleidofföp, das, Snftrument 3. Beitimmen der 
aftronom. Zeit. 

Diplog, die, ſchwamm. mittl. Maſſe der Schädelkno— 
chen; innere Zellmaſſe v. Blättern u. Fruchthüllen. 

Diplokökken, Bakterien, die immer paarweiſe auf: 
treten. 

Diplöm, das, eig. aus 2 Blättern zufammengefügte 
Schrift; Urkunde, bef, eine jolche, Dur die eine Be— 
hörde od. Körperfchaft jmd. eine Auszeichnung ver: 
leiht. — Diplomat, Gejandter (ſ. d.); übtr. flug vor— 
gebender Menſch. — Diplomatie, die, Kunſt der Ber 
ſorgung des völferrehtl. Verkehrs zw. 2 Staaten; 
auch: Gejamtheit der dabei tät. Perjonen (Diploma: 
ten). — Diplomatif, die, Urfundenlehre (ein Teil ver 
Geſchichtswiſſenſchaft). — diplomatiſch, urkundlich; 
ſtaatsmänniſch; klug vorgehend; diplomatiſches 
Korps (kohr), Geſamtheit der bei einer Regierung 
beglaubigten fremden Staatsmänner. — diplomieren, 
mit einem Diplom auszeichnen; das Zeugnis über 
eine erfolgte Staatsprüfung ausitelfen. — Diplom: 
Ingenieur (—ſcheniöhr), Ingenieur, der die Prüfun: 
gen an einer Techn. Hochſchule beitanden hat. 

Diplopie, die, Doppelfehen, ſ. d. — Diploſäl, das, 
Mittel gegen Gelenfrheumatismus, bejteht hauptſ. 
aus Salizyljäure. — Diplofföp, das, Einrichtung zur 
Erfennung der Ergänzungs- u. Miſchungsfarben. — 
Diplojomie, dic, Verwächſenſein zweier Körper, z. B. 
die Stamej. Zwillinge. — Dipnoer („Doppelatmer“), 
die Lurchfiſche, ſ. d. — Dipodie, vie, Doppelfuß, Ver: 
bindung v. 2 Bersfüken, bei. Anapäjt, Sambus, Tro— 
Häus, zu e. Einheit G. B. — — — —, trochäiſche D.). 
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Dippel, 1. Leopold, Botaniker, * 1827 zu Lau— 
tereden, bis 1896 Dir. des Botan. Gartens in Darm: 
ſtadt; Hpt. „Qaubholzfunde“. — 2. Joh. Konrad, 
* 1673, Alchimiſt, Theologe u. Wbenteurer, F 1734 bei 


feinem Gönner Graf Wittgenftein in Berleburg, ent: ſch 


dedte das Berlinerblau u. das Dippels-Öl, Tier-, 
Hirſchhornöl, eine übelriehende Flüſſigkeit aus tier. 
Stoffen, aus dem das äther. Tieröl, ein Wurmmittel, 
gewonnen wird. 

dippen, Durch kurzes Niederlafien der Schiffsflagge 
grüßen. 

Dippöldiswalde, Hit. der ſächſ. Amtsh. D., Kreish. 
Dresden, an d. Roten Weißeritz, 4255 €., A.G., Mül- 
ler- u. Mühlenbauſchule. 

Dipsacus, Kardendiſtel, 
Gattg. d. Dipfazeen (Kar- 
dengewächſe, Yamilie der 
Aggregaten). D. fullönum, 
Meberfarde, Karden-, We— 
berdiltel, u. 3 andere Ar— 
ten liefern unreife Blü— 
tenföpfe mit jpiten Ded- 
blättern, die 3. Rauhma— 
Ken der Wolle dienen. Dipsacus fullonum. 

Dipjeltor, der, Winkelmeſſer mit 2 ebenen Spiegeln. 

dipſödiſch, durſtig; durſterregend. — Dipfomanie, 
die, zeitweilig auftretende Trunkſucht, ſog. Quartal- 
ſäufertum. 

Diptam, der, |. Dictamnus. 

Dipteren (Diptera) — Zweiflügler, |. d. — Dip- 
terocärpus, Harz liefernde 
oftind. Bäume, Gattg. der 
Dipterofarpazeen, einer 
trop. Sam. der Ziftifloren. 
— Dipterologie, die, Lehre 
v. den Dipteren. — Dip: 
teros, der, mit doppelter 
Säulenreife umgebener 
grieh. Tempel (Dipte- 
rältempel). 

Dipteryx, amerif. Gattg. der Schmetterlingshlütler. 
D. odoräta u. oppositifölia liefern die Tonfabohnen 3. 
PBarfümieren (v. Schnupftabat, falſchen Weichſel— 
rohren 2c.). 

iptychon, das, früher: zufammenflappbare Screib- 
tafel; Titurg. Doppeltafel mit Verzeihnis der Per— 
lonen, deren beim Gottesdienst bei. gedacht wurde; 
2teiliger, meijt mit Gemälden verjehener Flügelaltar. 

Diran, die, der, nordafrik. Elle, zw. 57 u. 66 cm; in 
Tunis für Baumwolle — etwa 48 cm. 

Dirca palüstris, nordbamerif. Zierftraud) der Thyme: 
läazeen; Safern zu Tauen u. Flechtwerk gebraudt. 

direkt, gerade, unmittelbar; direfte Steuern, 
unmittelbar auf d. Perjon gelegte Abgaben; direkte 
Rede, unmittelbare, wörtl. Wiedergabe der von 
jmd. gejprodhenen Worte. — PDirektiön, die, Richtung; 
Zeitung, leitende Behörde, Vorſtand. — Direltive, 
die, Richtſchnur; militär. Befehl, der nur den Zwei, 
nit die Art der Ausführung angibt. — Direktor, 
Zeiter, Vorſteher. — Direktorät, das, Amt, Amtswoh:- 
nung eines Direktors. — Direftörium, das, 3. Leitung 
einer Sache angeftellte Körperfhaft; Leitung, Vor: 
ſtand; oberjte NRegierungsbehörde in Frankreich vom 
26. Okt. 1795 bis 9. Nov. 1799; Titurg. Anleitung für 
tägl. Gottesdienjt u. Brevier, der in jeder Düözeſe 
verjhiedene Kirchenkalender. — direftoriäl, auf die 
Zeitung (bezw. den Leiter) bezüglih, von ihr aus— 
gehend. — Direltrice (—trihß'), die, Leiterin, Vor— 
ſteherin; Mittellinie v. Schießſcharten. — Direktrig, 
die (gerade) Leitlinie d. Kegeljhnitte. Bei der Para— 





Dipteros (Grundriss) 
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bel ift jeder Punkt vom Brennpunkt u. der D. gleid)- 
weit entfernt, bei der Ellipje u. Hyperbel haben beide 
Entfernungen ein feſtes Verhältnis. 

Dirhem, der, das, perj. u. nordafrif. Gewicht, durch— 
nittl. — 3,1 g; türk. u. rumän. = 18. j 

Dirichlet (—Ihleh), Peter Guft. Lejeune-D., Mathe- 
matifer, * 1805 in Düren, Prof. in Göttingen, F 1859, 
verdient um die Reihen: u. Zahlentheorie. 

Dirigent, Leiter, bej. v. Gejangvereinen u. Mufik- 
fapellen. — dirigieren, leiten, Ienfen. 

dirimieren, trennen, auflöjen. —Dirimenzien, tren: 
rende Ehehinderniffe. 

Dirk, der, 1. (dörk) Dold der Hochſchotten; 2. Tau 
3. Aufziehen u. Fejthalten der Gaffel am Maftbaum. 

Dirke, |. u. Antiope 1. i — 

Dirſchau, preuß. Kreisſtadt an d. Weichſel, Rgbz. 
Danzig, 16896 E., A.G., 2 große Eiſenbahnbrücken, 
Zuderinduftrie. 

Dis (D. pater), altit. Gott der Unterwelt; fein 
unterird. Altar im nördl. Teil des Marsfeldes, 

Dis, das, durch # um !/, Ton erhöhtes. D; Dis molt- 
Tonart mit 6 #; Dis dur-Afford — dis, fisis, ais; Dis 
moll-Afford — dis, fis, ais. 

Disagio, |. u. Agio. 

Disbörjo, der, das, Vorſchuß, Auslage für andere. 

diseröto, Tonf. vorjihtig, Hinter der Hauptitimme 
beſcheiden zurüdtretend.. 

Dijentis, jhweiz. Ort, Kant. Graubünden, am Zu: 
fammenfluß v. Vorder- u. Hinterrhein, 1710 E., Bene: 
diftinerflojter, Quftkurort. 

difert, deutlich, Far; beredt. 

Difeur (-jöhr), Dijeufe Eſöhſ'), Vortragstünitler(in). 

Disfiguratiön, die, Entjtefung, Verunjtaltung.: 

Disfül, perj. Stadt — Dizful. 

Disgregatiön, die, Zerftreuung, 3. B. der Lichtitrah- 
len; Verminderung d. Zujammenhangs der Molefüle. 

Diſh (diſch), das engl. Maß f. Erze — 17,59 1. 

Disharmonie, die, Mißton, Mißklang; Uneinigfeit. 

Disjunftiön, die, Trennung; Denkt. das Verhältnis 
v. 2 od. mehr ſich gegenjeitig ausſchließenden Begrif: 
fen. — disjunktiv, trennend; ſich gegenjeitig aus— 
Ichließend; disjunkt. Urteil, Sag mit 2 od. mehr 
fih ausichliegenden (dur) entweder — oder verbun: 
denen) Ausfagen. 

Distalzeäten, Unbeihuhte, Barfüßer, ſ. d. 

Distant, der, eig. Mißgeſang, falſche Stimme (Fal- 
fett); die Hohe Frauen= od. Knabenſtimme — Sopran; 
auch: Yuseinanderjingen, 2: od. übh. mehritimm. Ge— 
lang im Mittelalter. Diskantſchlüſſel — C-Schlüſſel 
auf der unterjten Linie. — 

Disko, Inſel d. Weſtküſte Grönlands, an d. Disfo- 
bai, 7786 akm; im ©. arktiſch-naturwiſſ. Beobach— 
tungsitation. j 

Distomyzeten, Scheibenpilze, Yam. d. Askomyzeten 
mit jcheibenförmigem Fruchtkörper. 

Distönt(o), der, Abzug (in Prozenten) bei vorzeit. 
Bezahlung, bei. Zinsabzug beim Anfaufen (Piston- 
tieren) v. Wechſeln (Distonten) vor dem Berfalltag. 
Sn diefem Abzug liegt der Vorteil beim D.gejhäft. 
Der D.ja jteigt bei Geldfnappheit u. richtet ſich nach 
dem der Reichsbank (Privatbanfen höchſtens */,%/o 
niedriger, Gej. v. 7. Suni 1899). — Bistontogejell- 
ſchaft in Berlin, eine der größten deutſchen Banten, 
1851 von Hanfemann gegründet. 

disfontinuierlid, ungujammenhängend, unterbro= 
Ken. — Distontinuität, die, Zufammenhanglofigfeit. 

disfordant, uneinig, mißſtimmig. — Distordanz, die, 
Mikton, Uneinigfeit; Verſchiedenheit der Richtung v. 
aufeinander lagernden Gefteinsihichten.. 
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Diskos, der, runde MWurficheibe bei den altgried. 
Kampfipielen; berühmte 





Bildjäule des Diskos- 
werfers von Myron 
(Ropie im Vatikan). 

Diskredit, der, Mangel 
an Kredit (f. d.); übler 
Ruf. — Disfreditieren, des 
guten Rufes berauben, 
um den Kredit bringen. 

Distrepant, abweichend, 
zuwiderlaufend. — Dis: 
krepaͤnz, die, Berichieden- 
heit, Mißhelligkeit. 

diskreͤt, unterjhieden; getrennt; bejonnen, rüd: 
ſichtsvoll, verſchwiegen. — Disktretiön, die, Unterſchei— 
dungskraft; Verſchwiegenheit, Schonung, Rückſicht— 
nahme; auf Disftretion, nah Belieben; auf 
Gnade u. Ungnade; Disfretionsjahre, Jahre 
d. Unterfheidung, des Verftandes; Distretions- 
tage, nad) dem Berfalltage eines Wechſels noch be= 
willigte Zahlungsfrijt. — diskretionär, dem Gutdün— 
fen anheimgeftellt, willfürlih; diskret. Gewalt, 
einer Behörde zuftehende Befugnis, in beitimmten 
Grenzen nad eigenem Ermejjen Anordnungen zu 
treffen. 

disturrieren, jich eingehend beipreden, ausführlich 
über etw. reden. Distürs, der, Unterredung, Ge- 
ſpräch. — Ddisturfiv, v. der Erkenntnis: durch Schluß— 
folgerung fortjichreitend (Ggf. intuitiv). 

Diskus, der, 1. — Diskos; 2. Blütenfheibe, ſcheiben— 
förm. VBerdidung des Blütenbodens. 

diskutieren, erörtern, beraten. — diskutäbel, erör- 
terungsbedürftig od. -fähig, worüber fih reden läßt. 
— Diskuffiön, die, Erörterung, Beſprechung. 

dislozieren, verjegen, verlegen. — Dislofatiön, die, 
Verlegung; Wuseinanderlegen der Truppen; Heilf. 
falfhe Lagerung, bei. der Knochenenden nad) Kno— 
henbrüden; Geologie: Verſchiebung der urjprüngl. 
Schichtenlagerung. 

Dismembratiön, die, Zergliederung; Zerjtüdelung 
v. Grunditüden; kirchenrechtlich: Abpfarrung, Über: 
weijung eines Teiles einer Pfarre an eine andere od. 
Teilung einer Pfarre in mehrere. — Dismembrätor, 
der, — Desintegrator (ſ. d.), bej. für Getreide. 

Dijon (Dijon), beig. Ort, Prv. Lüttich, 11941 E., 
Tudinduftrie. 

Dispade (—paͤſch'), die, Aufmachung, Feititellung 
eines Seeſchadens (Haverei) u. Verteilung auf die 
Eigentümer v. Schiff u. Ladung, erfolgt durch den 
ran (Aſchöhr), einen vereidigten Sachverſtän— 

igen. 

Disparät, ungleichartig, feinen gemeinfamen Gat- 
tungsbegriff Habend (3. B. Gold u. Eiche). 

Disparität, die, Ungleichheit. 

Dis pater (Vater Dis), röm. Gott, |. Dis. 

Dispens, der, Dispenfatiön, die, Befreiung von der 
Beobachtung eines allgem. Gebots od. Rechtsgrund: 
ſatzes (3. B. Faſten, Unzuläſſigkeit ver Ehe unter Ver— 
wandten 2c.). — PDispenjatörium, das, Arzneibud), ſ. d. 
— Dispenfieren, austeilen; Arzneien bereiten’ u. ver- 


I mul 
Diskoswerfer. 


abfolgen; v. einer Pflicht ꝛc. entbinden. J 


dispergieren, zerſtreuen. — Disperfiön,die, Zerſtreu— 
ung d. Licht- u. Wärmeſtrahlen, beſ. — Abweichung 3. 

disponieren, ordnen, gliedern; entwerfen (einen 
Aufſatz od. Vortrag); verfügen; Buchh. Disponenda 
aufitellen; dis poniert, geitimmt, aufgelegt. — 
Disponenda od. Disponenden, M;. zur Verfügung 
Geitelltes; bej. von einem Buchhändler besogene Sa— 
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Ken, die nicht verkauft, aber auch nit dem Verleger 
zurüdgeichidt find, jondern v. diefein dem Buchhändler 
aud) weiterhin überlaffen werden. — Disponent, Ge: 
Ihäftsführer, vom Beſitzer beauftragter Gejhäftslei- 
ter. — disponibel, verfügbar, zu Gebote ſtehend; ab: 
kömmlich. — Dispofitiön, die, Anordnung, Verfügung; 
Plan, Entwurf (3. B. zu einem Aufſatz); Anlage, 
Empfänglichfeit für Krankheiten; Stimmung, Aufge— 
legtheit; zur D. ftellen, fm. — 3. Verfügung jtellen, 
Annahme verweigern. Im Heer ift Stellung 
zur d. (3. D.) die zeitweil. Verjegung in den Ruhe: 
ſtand, jedoch unter Aufrechthaltung des Dienjtverhält- 
niſſes (ebenjo im Beamtenitand). Offiziere 3. D. u. 
die mit Uniform verabfhiedeten Offiziere a. D. un 
terjtehen der Militärgerihtsbarfeit u. den Ehrenge- 
rihten. Dispofitionsbeihränfung, Ber 
Ihränfung der Dispofitionsfähigfeit, d.h. 
Fähigkeit 3. jelbjtänd: Abſchließung v. Geihäften, Ein— 
gehung v. Verpflichtungen, Verfügung über d. Eigen 
tum zc. Dispojitionsfonds (—fön), der, zur 
freien Verfügung ausgeworfener Betrag. Dispo- 
fitionsgut, 3. Dispof. geftellte Ware. — Dis: 
pofjitionsurlauber, auf Neflamation nad 
Haufe entlafjene aktive Mannſchaften, können jeder: 
zeit wieder einberufen werden. — Pispofitio, anord- 
nend. — Dispofitingejeße, nicht zwingende Rechtsſätze 
für Verhältnijje, die v. den Beteiligten anderweitig 
rechtlich geregelt werben fünnen. 

Dispüt, der, Wortwechſel, Wortitreit. — Pisputa, 
die, berühmtes Mandgemälde Raffaels im Patifan, 
früher als „Wbendmahlsftreit“ gedeutet, in Wirklich— 
feit eine Darjtellung der ftreitenden u. triumphieren= 
den Kirche. — Pdisputäbel, jtreitig, erörterungsfähig. 
— Disputatiön, die, öffentl. gelehrtes Streitgeipräd) 
3. Entiheidung v. wifjenjhaftl. Fragen od. 3. Erlan— 
gung einer Würde (3. B. des Doftorgrades). 

disqualifizieren, untauglih maden; für untaugl. 
erklären. — Disqualififatiön, die, Unfähigkeit; Aus 
BE ra (v. einem Wettbewerb) wegen Untaug: 
ichfei 


Disraeli (—ıehli), Jſaak, engl. Literarhiltorifer, 
* 1766 aus einer venetian. Tudenfamilie, 1817 ge= 
tauft, F 1848; Hptw. „Merkwürdigkeiten“ u. „Anz 
nehmlichfeiten d. Literatur“, — Sein Sohn Benja- 
min, 1876 Graf v. Beaconsfield, Gtaats- 
mann, * 1804, } 1881; zuerſt Schriftiteller (polit. Ro— 
mane Vivian Grey, Sybil, Two Nations), jeit 1837 im 
Unterhaus als Radifaler, dann bei den Tories, die 
er zu einer radifalen Partei zu machen ſuchte, Führer 
der Schutzöllner gegen Peel; 1852, 1858/59 u. 1866/68 
Schatzkanzler unter Derby, in d. Zwilchenzeiten Füh— 
rer der Oppojition im Unterhaus, jette 1867 vie 
Wahlreform durch; 1868 u. 1874/80 Premierminiiter, 
fiherte England die Herrſchaft über den Suestanal u. 
unterftüßte 1878 die Türkei gegen Abtretung Zyperns. 
D. iſt der Schöpfer des Smperialismus. 

Diſſen, preuß. Ort, Rgbz. Osnabrüd, Kr. Iburg, 
2016 E., Induſtrie; nahebei Solbad Rothenfelde. 

Diſſens, der, Meinungsverſchiedenheit. — Diſſen⸗ 
ters, Andersdenkende, nicht der Staatskirche angehör. 
engl. Proteſtanten. — diſſentieren, anders empfinden, 
anderer Anſicht ſein. 

Dijfentis, ſchweiz. Ort — Diſentis. 

Difjertatiön, die, wiljenihaftl. Abhandlung, bef. 3. 
Erlangung der Doktorwürde. 

diffidieren, anderer Anficht, bei. anderes Glaubens 
fein. — Bifjinenten, Anvdersgläubige, nicht der Lan— 
deskirche od. feinem ftaatlih anerkannten Glaubens 
befenntnis angehörende Religionsparteien. 

Diffimulatiön, die, Verheimlihung; Verjtellung. 
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Dißna, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Wilna, an der Mün— 
dung der D. in die Düna, 6739 €. — 

diſſolübel, auflöslich. — diſſolüt, aufgelöſt, unge- 
bunden, zügellos. — Diſſolution, die, Auflöſung; Aus— 
jhweifung, Zügellofigfeit. ——  Dissolventia, verbün- 
nende, auflöjende Mittel (Waſſer, Sirupe 2c.). — Pils 
folvieren, auflöſen, zerteilen, ſchmelzen. ß 

Diffonanz, die, Mißklang, Zufammenklang nit zu— 
einander pajjender, bef. 2 in der Tonleiter nebenein- 
ander liegender Töne (Ggf. Konſonanz); übtr. Miß— 
helligfeit, Uneinigfeit. — difjonieren, mißtönen, nicht 
übereinjtimmen. ; 

Diffoziatiön, die, Auflöfung, Trennung; Chen. Zer- 
legung eines Stoffs durd) Wärme od. andere Urſachen 
in einfachere Moleküle (3. B. des Wallerdampfs in 
Waſſer- u. Sauerjtoff), die fi) beim Aufhören d. Ein- 
wirkung wieder vereinigen. Der Grad der D. (d. h. 
der Prozentja der diſſoziierten Molefüle) fteigt mit 
der Wärme u. durch Abnahme des Druds. 

Diſtänz, die, Entfernung, Abjtand; Diſtanzfahrt 
od. =ritt, Dauerfahrt (mit Yahrrad) bezw. Dauer- 
reiten auf große Entfernungen; Diſtanzgeſchäft, 
Kauf u. Verkauf v. Waren, die dem Käufer niht un= 
mittelbar vom Berfäufer, jondern v. einem anderswo 
wohnenden Dritten zugehen (Ggf. Platzgeſchäft); Di- 
ſtanzwechſel, Wedjel, bei dem Ausſtellungs- u. 
Zahlungsort verjhieden find. — Dijtanzieren, in ges 
böriger Entfernung halten; diſtanziert iſt ein 
Rennpferd, das bei Ankunft des Siegers am Ziel noch 
nicht den 200 m davor ftehenden Diftanzpjahl 
erreicht hat od. wegen Unregelmäßigfeiten beim Ren— 
nen vom Preisbewerb ausſcheiden muß. 

Diltel, |. Carduus u. Cirsium. Diitelfalter 
(Vanessa cärdui), brauntoter, ſchwarzweiß gefledter, 
über d. ganze Erde verbreiteter Tagfalter; Raupe an 
Brennefjeln u. Diſteln. — Diſtelfink — Stiegliß, |. u. 
Zeifige. — Dijtelorden, ſchott, od. Andreasorden, 1540 
erneuert, jeßt zweithödjiter engl. Orden; Deviſe: 
Nemo me impune lacessit. A 

Difthen, der, blaues, triklines Gejtein der Alpen, 
bejteht aus fiejfelfaurer Tonerde. 

Diſtichon, das, 2zeil. Strophe, bei. aus 1 Herameter 
u. 1 Bentameier (elegiihes D.). 

diftinguieren, unterjheiden, hervorheben, auszeich— 
nen. dijtinguiert, vornehm. — diſtinkt, unter- 
ihieden, deutlich. — Diſtinktion, die, Unterjheidung; 
Auszeichnung, hoher Rang od. Stand.. — diſtinktiv, 
unterjcheidend; hervorhebend. 

Diltomatöfis, die, Qeberegelfrantheit. — Diltömen, 
Doppellöder, f. u. Saugwürmer. 

distonieren, vom rechten Ton abweiden, den Ton 
etwas zu hoch od. zu tief nehmen. 

Distorfiön, die, Verſtauchung (f. d.), Verdrehung; 
Berzerrung (eines Sehbildes). 

distrahieren, auseinanderziehen; zerjtreuen, d. Auf: 
merfjamfeit abziehen. — Pistraftiön, die, Auseinan— 
derziehung, Dehnung der Gelenfe durch Zug; Zer- 
ftreuung, Unadtjamfeit; Veräußerung. 

distribuieren, verteilen, austeilen. — Distribuent, 
Austeiler, Spender. — Pistributiön, die, Aus:, Ber: 
teilung. — Pistributiv, verteilend, einteilend. Di- 
tributivjäße, mit Einteilungswörtern (3. B. 
teils — teils) beginnende Sätze; Diftributiv- 
aahl, Berteilungszahl (je 3, je 4 2c.). 

Diſtrikt, der, Bezirk, Kreis, Landitrid). 

- Disuniert, getrennt; Ögj. uniert. 

Diszeh, der, Diszejliön,die, Auseinander-, MWeggehen, 
Trennung; Eheiheidung. 

Dilziplin, die, Schul, Kirhen-, Klofter:, Mannes- 
zucht; Zweig einer Wifjfenihaft. — diſziplinärliſch), 
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die D. betreffend; im Dienftitrafwege beitimmt. — 
Dijziplinargewalt, Befugnis v. Vorgeſetzten, Unter: 
gebene zu ihrer Pfliht anzuhalten u. Zuwiderhand⸗ 
lungen zu betrafen. Dilziplinaritrafen für Beamte, 
die ihre Amtspflichten verlegen od. durch ihr Verhal- 
ten gegen die Standesehre handeln, find: Warnung, 
Verweis, "Gelditrafe (vom VBorgefegten unmittelbar 
verhängt), für ſchwerere Vergehen Strafverjegung u. 
Dienjtentlaffung, legtere auf Grund einer bejonderen 
dienftl. Unterfuhung (Dilziplinarverfahren) u. Ent: 
Iheidung der zuftänd. Behörde (im Dtſchen. Reid: 
Difziplinarfammern u. als 2. Inſtanz der 
Dijziplinarhof beim Reichsgericht in Leipzig). 
Militär. Dijziplinarjtrafen für ſchwerere Vergehen 
find Arreſt u. Verſetzung in die Difziplinar- 
truppen od. Xrbeiterabteilungen, ſ. d. — diljis 
plinieren, in Zucht halten, zurechtweiſen, maßregeln. 

Ditarinde, d. Rinde einer Art Alstonia, enthält 
einen Hininähnl. Stoff. 

Ditfurt, preuß. Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr.Qued- 
linburg, an der Bode, 2330 €. 

Ditfurth, Franz Wilh. Frhr. v.,, * 1801, F 1880, 
fammelte hiſtor. Volkslieder d. preuß. u. bayr. Heeres, 
des 7jähr. u. 1870er Kriegs u. der Freiheitsfriege; 
Hptw. Deutihe Volks- u. Gejellihaftslieder d. 16./18. 
Sahrhunderts. 

Dithmarſchen od. Ditmarjhen, Landſch. der preuß. 
Pro. Shleswig-Holftein, an der Nordfee zw. Elbe u. 
Eider, zerfällt in die Kreife Norder-: u. Güder- 
D. mit den Hit. Heide u. Meldorf; fie bildeten im. 
Mittelalter eine Art Bauernrepublif unter Leitung 
v. Bögten. 1559 wurde das Land durch die Schlacht 
v. Heide durch Friedr. II. v. Dänemark unterworfen. 
Das dithmarſiſche Landbuch bildet das bei. 
Recht der Ditmarjen (1321 entworfen). 

Dithymöldijodid, das, |. Ariftol. 

Dithyrambe, die, Dithyrambus, der, leidenſchaftlich 
— Feſtlied auf Bacchus; übh. begeiſterter Lob— 
geſang. 

dito, wie geſagt, desgleichen. — Dito u. Idem, 
Pſeud., ſ. u. Elif. v. Rumänien. 

Dittenberger, Wilh., Philolog, * 1840, * 1906 als 
— in Halle, gab attiſche u. nordgriech. Inſchriften 

eraus. 

Dittersbach, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Breslau, Kr. 
Waldenburg, 12570 E, Zündholzfabrik, Kohlenberg— 
bau. 2. böhm. Ort, B.H. Tetſchen, 524 E., bekannt 
durch die Dittersbacher Felſen, merkwürd. 
Sandſteinbildungen. 

Dittersdorf, ſächſ. Ort, Kreish. Chemnitz, Amtsh. 
Flöha, 2458 E. Webereien. 

Ditters v. Dittersdorf, Karl, * 1739, + 1799, Frucht: 
barer Wiener Opern- u. KRammermufiffomponift; am 
befanntejten |. Oratorien „Eſther“, „Sfaaf“, „Hiob“, 
u. die fom. Operetten „Doktor u. Apotheker“, „Rot- 
käppchen“. 

Dittes, Friedr, * 1829, Seminardirektor in Gotha 
u. Wien, f 1896, Anhänger Dieſterwegs, beſ. in Be— 
tonung der unkirchl. Erziehung; Hptw. „Schule der 
Pädagogif“. 

ditto — dito, desgleichen. : 

Dittographie, die, Doppeljchreibung desjelben Buch— 
ſtabens od. Wortes aus Flüchtigkeit. 

Dittrich, Franz, fathol. Theologe, * 26. Tan. 1839 
zu Thegiten, Oftpreußen, 1868 Prof. für Kirchengeſch. 
u. Kirchenrecht in Braunsberg, 1903 Dompropit in 
Srauenburg, jeit 1893 im preuß. Abgeorbnetenhaus 
(Zentrum), gab die Briefe Contarinis u. die Nuntia- 
turberichte Morones heraus, Ihr. „Katholizismus in 
Altpreußen feit 1525“. 
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Din, portug. ae an der Südküſte der Halbinfel 
Kathigvar in Vorderindien, 5 qkm, 13206 E.; Hft. 
Din, Hafen. 

Diuréſe, die, Harnentleerung. — Diurẽtika, harn- 
treib. Mittel, 3. B. das Diuretin, Miſchung v. Theo- 
bromin u. Natriumjalizylat. 

Diurnäle, das, Auszug aus dem Brevier, enthält 
alle Tagzeiten ausihl. der Matutin. — Diurn(al)iit, 
für Tagelohn arbeitender Schreiber; auch — Diätar. 

Diva, eig. die Göttliche; gefeierte Dame, beſ. be- 
rühmte Sängerin. 

Divan — Diwan. — Divano — Diwano. 

Divergieren, auseinander laufen; anderer Anficht 
fein. — divergent, auseinander laufend. — Divergenz, 
die, Auseinanderlaufen zweier Linien vom Schnitt— 
punkt aus; übtr. Meinungsverſchiedenheit. 

divers, verſchieden. — Diverfiön, die, Ahlenfung des 
Feindes durch unerwarteten Quer- od. Geitenangriff 
od. Entjendung v. Streitkräften auf einen andern 
Kriegsihauplag; übtr. Ablenkung (v. Sorgen 2c.); 
Zerjtreuung. — divertieren, ablenken; beluftigen, er— 
gögen, — Pivertifel, das, feine, meijt angeborene 
han in Speijeröhre, Darm od. Harnröhre. 
— PDivertimento, it. u. Divertifjement, frz. (—tiſſ'⸗ 
man), das, Unterhaltung, Zeitvertreib; in Opern ein- 
gelegter Tanz od. Iofe Vereinigung mehrerer Inſtru— 
nn u einem Ganzen; au: Botpourri od. ein 
freies wildenfäbehen in der Fuge. 

divide et impera, trenne (deine Gegner) u. herrſche 
a fie)! — PBividend(us), der, ſ. u. Divifion. — 

inidende, die, den Teilhabern eines Unternehmens 
nad) dem Verhältnis ihrer Einlagen zu zahlender Ge- 
winnanteil, wird (in PBrozenten) jährlich) feſtgeſtellt. 
— dipidieren, teilen; Math. berechnen, wieoft eine 
Größe in einer andern enthalten ift. 

Divina Commedia, die, Göttl. Komödie, |. u. Dante. 
— Divinatiön, die, Ahnung, Weisfagung. — divinatö⸗ 
riſch, ahnend, erratend. — Divinität, die, Göttlihkeit. 

Divis, das, Teilungszeiden, Bindeſtrich. — diviſi— 
bel, teilbar. — Divifiön, die, Teilung; 1. Zerlegung 
eines Begriffs in die unter ihn fallenden Arten; 2. 
Berwaltungsbezirk in engl. Kolonien. 3. Math. die 
4. der Rechnungsarten, welche angibt, wieoft eine 
Zahl b (Divijor) in einer andern Zahl a (Dividend) 
enthalten ijt. Das Ergebnis heißt Quotient, gejchrie- 


ben: od. a:b. 4. Im Heer ift D. die kleinſte aus 


Truppen aller Waffen ſchon im Frieden zufammenge- 
fette Gefechtseinheit (12/15 000 Mann), die ein Ge— 
fecht längere Zeit jelbitänd. führen fann, ſeit der Frz. 
Revolution in allen Armeen eingeführt. Gie ermög- 
licht getrenntes Marſchieren, ſchnelleren Aufmarſch u. 
leichte Befehlserteilung. Die deutihe Infan— 
terie=D. beiteht im Feld meiſt aus 2 Inf.Brig. 
1 Artillerie-Abt. 1 Kav.Reg., 1 Pionier-Abt., den 
entipr. Ganitätstruppen, unitionsfolonnen und 
Trains. Die Ravallerie-D. ilt eine aus 2-3 
Kav.-Brig., einigen Batterien reit. Art. mit Maſchi— 
nengewehren, 1 fahrenden Bionierabt. bejtehende, mit 
Brüden- u. Telegraphenmaterial ausgerüjtete Trup- 
peneinheit, die größere Gefehtsaufgaben jelbitändig 
löſen joll. Mandöver-D,, die 3. Bedienung der 
Segel beitimmten Mannjhaften. Matrojen-D,, 
der Teil der Marine, dem die Verjorgung der Flotte 
mit jeemänn. Berfonal obliegt; die 1. in Kiel, die 2. 
in Wilhelmshaven. Bei der Kriegsmarine 
iſt D. Die Heinjte, aus 2—4 Schiffen beitehende takt. 
Einheit; bei Torpedobooten hat fie 6—8 Boote. Der 


Leiter, Divilionshef, führt auf dem Divi-|Ch 


Ttonsboot den Pivifionsitander, eine Zeckige weiße 
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Flagge mit ftehendem eifernem Kreuz. — Diviſions⸗ 
brüdenttain, ſ. Kriegsbrüden. — Diviſionspfarrer, 


ſ. u. Militärgeiſtlichkeit. — Diviſionsgericht, ſ. Mili- 
tärgerichtsbarkeit. — Diviſionär, Befehlshaber einer 
Diviſion (meiſt ein Generalleutnant). — Divpiſor, der, 
Teiler, |. u. Divifion 3. — Diviſörium, das, Teilungs- 
werkzeug, Teilfheibe der Uhrmader; Buchdr. Tei— 
lungsgabel, Klammer 3. Halten des Manujfripts u. 
zur Bezeichnung der zu jegenden Zeile. 

Divus, der Göttliche, Vergötterte; Chrentitel der 
röm. Kaiſer nad) ihrem Tode. 

Diwan, der, türk. Staatsrat; Verfammlungsort, 
Situngsjaal; Polſterſitz, Wandſofa; Verzeichnis, 
Archiv; Sammlung v. lyr. Gedichten ꝛc. (Vgl. Arab. 
Literatur 1). — Diwäno, der, abeſſin. Kupfermünze 


— 8/4 PR. 

dixi, ich habe gejprodhen, bin zu Ende. 

Dixmuyden (—meu—), belg. Arr.Hſt. Pro. Weit: 
flandern, an der Yer, 3459 E., Leinenwebereien. 

Dixon (dir’n), nordamerif. Stadt, Staat Illinois, 
7917 E. Eifeninduftrie. 

Dizephalus, der, Mikgeburt mit 2 Köpfen. 

Dizerätenfalte, die fojjile Mujchel Diceras aricti- 
num (doppelhornähnlich) enthaltende Schichten der 
oberen Suraformation. 

Dizfül, perſ. Stadt, Prov. Chufiitan, etwa 30 000 
E., Indigo, Woll- u. Baumwollhandel. 

Dj—; damit beginnende, nicht erklärte Wörter ſ. u. 


ſch —. 

Djäkova, türk-albaneſ. Stadt, Wilajet Koſſowo, 

25 000 €. 

R niateuet od. ⸗vo — Diafovar,; Djarbeft — Diar— 
ekr. 

Djijölo (dſchi—), Molukkeninſel — Halmahera. 

Djokjakaärta (dſchokſcha —), niederländ.-oſtind. Kefi- 
dentſchaft auf Java, 3109 akm, 858392 E. (1896); 
Hit. D., 60 523 €. 

dkg, Abk. für Defagramm (10 g); dkl — Delaliter 
(10 1); dkm — Defameter (10 ın). 

di, Abk. für Deziliter (0,10 I). 

dm, Abk. für Dezimeter (0,10 m). — d. m. — destra 
mano, ſ. d. 

Dmiteijew, ruſſ. Kreisitadt, Gouv. Kurſk, an der 
Swapa, 6073 E. Getreidehandel. 

Dmitrijew, Swan Swanowitih, ruſſ. Dichter, 
= 1760, + 1837, dichtete Lieder u. Fabeln (treffl. Über: 
fegung Lafontaines). 

Dmitrowst, ruf. Kreisſtadt an der Neruſſa, Gouv. 
Orel, 5291 E. Gerbereien. 

D moll, Tonart mit 1 b. D moll-Akkord: d-f-a. 

Dnjept, der, früher Boröfthenes, dann Dänapris, 
zweitgrößter ruſſ. Strom, entipr. auf der Waldaihöhe 
(Gouv. Smolenfk), fließt zunächſt in weitl., dann ſüdl. 
Richtung u. mündet 2139 km lang in den D.-Liman 
(Schwarzes Meer); Stromgebiet 526946 qkm. Bedeut. 
Nofl. find r. Berefina u. Pripet, I. die Desna. Die 
eigentl. Schiffbarfeit des D. beginnt bei Orſcha; durch 
Kanäle iſt er mit Düna, Njemen u. Weichfel verbun- 
den. — Diijepe-Bug-Kanal od. Königskanal, 
80 km lang, verbindet die Pina, Mbfl. des Pripet, 
mit dem Muchawez, Nbfl. des Bug. — Dnjepromst, 
alter Name der Stadt Alejhfi. 

Dnjeftr, der, im Altertum Tyras od. Danäſter, jüd- 
oſteurop. Fluß, filhreih, fommt aus d. Waldfarpa- 
then, fließt in jfüpöftl. Richtung, bildet 50 km lang die 
öltr.sruff. Grenze, tritt in ruff. Gebiet u. mündet, 1375 
km lang, in den D.-Liman (Schwarzes Meer); 
Flußgebiet 76860 qkm. ‘Die Shiffahrt beginnt bei 
otin. 
do., Abk. für dito, desgleichen. 
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Doäb, der, Zweiſtromland, vorderind. Gebiet zw. 
Ganges u. Didamna. 

Doͤbberſchütz, preuß. Stadt, Rgbz. Pojen, Kr. Kroto- 
ihin, 1280 E. Vieh- u. Getreidehandel. 

Dobbert, Eduard, * 1839, Prof. an der Kunſtakad. 
zu Berlin, F 1899; fehr. über althriftl. u. ital. Kunſt. 

Döbbing, Sof. Bernh., Franziskaner, * 8. Juli 1855 
in Münjter (Weſtf.), wirkte in Amerika u. an ©. fi: 
doro in Rom, jeit 1900 Biſch. v. Nepi u. Sutri. 

Döbel, der, Aitel (Squälius c&phalus), mitteleurop. 
Fiſch aus der Jam. der Karpfen, 30—60 cm lang, bis 
4 kg ſchwer; Kopf breit, Körper zylindriſch, Fleiſch 
geringwertig. Ihm ähnlich ift ver Hajel od. Häs- 
ling (Sa. leuciscus), der als Köder f. Forellen dient. 

Döbeln, Hit. der ſächſ. Amtsh. D. Kreish. Leipzig, 
an der Freiberger Mulde, 19 574 E. W.6., Maſchinen⸗ 
u. Metallwareninduitrie, ü 

Döberan, Stadt in Medl.-Schwerin, 5222 E., A.G., 
Stahl- u. Eifenmoorbäder; nahebei Ditfeebad Heili- 
gendamm. . 

Döbereiner, Soh. Wolfg., Chemiker, * 1780, F 1849 
als Prof. in Jena, Erfinder der D.ſchen Zündmaſchine 
(Platinſchwamm u. Waſſerſtoff). 

Döberitz, preuß. Ort, Rgbz. Potsdam, Kr. Oſthavel⸗ 
land, ſüdweſtl. v. Spandau, Truppenübungsplatz des 
Gardekorps, 4172 ha groß. 

Doeberl, Michael, * 15. San. 186? in Waldſaſſen, 
Prof. in Münden, feit 1909 im Kultusminijterium; 
Ihr. „KRurfürft Ferdinand Maria“, „Entwidlungs- 
geihichte Bayerns (I / II). 

Döbern, preuß. Ort in der Niederlauſitz, Rgbz. 
Frankfurt a. O. Kr. Sorau, 3418 €. 

Döbling, 19. (nördl.) Bezirk v. Wien. 

Doblön, der, Münze — Dublone, f. d. 

Döbraberg, höchſte Erhebung (794 m) im Franken: 
wald, Oberfranfen. i 

Döbrentey, Gabriel, ungar. Schriftiteller, * 1786, 
7 1851, Mitbegründer der ung. Akademie, gab eine 
Theaterbibliothef (darin Überfegung v. Shafeipeares 
„Macbeth) u. die älteften ungar. Sprachdenkmäler 
heraus; ſchr. Hujarenlieder. 

Döbrilugf, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Zudau, 1784 E., A.G. 

Dobriſch (döbrſchiſch), böhm. Stadt, B.H. Pribram, 
3913 E. Schloß, Eijenwerfe. 

Döbrijtroh, preuß. Drt, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Calau, 2414 €, 

Döbritſch, bulgar. Stadt, Kr. Warna, 15 309 €. 

Döbromil, mittelgaliz. Bezirkshit., 3633 E., Bafi- 
lianerflofter; nahebei Dorf Lado mit Salzliederei. 

Döbrovsky, Sojef, * 1753 bei Raab, Prieſter, lebte 
in Böhmen, F 1829, Begründer der tſchech. u. kirchen⸗ 
law. Forſchung; Hptw. Geſch. der böhm. Spradie u. 
Lit. Deutih-böhm. Wörterbud). 

Dobruͤdſcha, die, füdoftrumän. Landſch. zw. der un- 
tern Donau, dem S 
15 536 qkm, 267 808 €. (1899), ein wajjerarmes Löß- 
gebiet; Aderbau, Schafzuht, Salzgewinnung. Seit 
1878 rumänijd). 

Dobrüſchka, böhm. Stadt, B.H. Neuftadt, 3434 €. 

Döbrzan (— han), weitböhm. Stadt an der Rad- 
buja, B.H. Mies, 5888 E.; Zandesirrenanitalt. 

Dobrzyca (dobſchitza), poln. Name v. Dobberſchütz. 

Doͤbſchau, ungar. Stadt, Kom. Gömör, am Gajp, 
5115 E., Eifenwerfe; nahebei Dobjhauer Eis- 
Höhle u. Straczenafhludt. 


Dobſchütz, Ernit o., prot. Theologe, * 9. Oft. 1870. 


zu Halle, Prof. der neuteftamentl. Eregefe in Jena, 
Straßburg, 1910 in Breslau, gemäßigt liberal; Hptw. 
„Das apoitol. Zeitalter“. 
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Doce (döhße), Rio, der, ſüdoſtbraſ. Fluß, mündet, 
etwa 800 km lang, in den Atlant. Ozean. 

docendo discimus, durch Lehren lernen mit. 

Döchmius duodenälis — Anchylostomum duodenale. 

Dochnahl, Friede. Saf., * 1820, Obftzüichter in Neu— 
ſtadt a. 9. Nah ihm Heißt dochnahliſieren: 
Kunſtwein bereiten durch Auslaugen der Treber mit 
Meingeift u. Waifer. j 

Dock, das, im Zollwefen: Zollniederlage; fonit: Bau: 
werf 3. Aufnahme od. Trodenitellung v. Schiffen; 
najje Dods, ausgemauerte Wafferbeden 3. Auf: 
nahme v. Schiffen während der Ebbe, wo Schleufen 
das Abfliegen des während der Flut eingelaufenen 
Waſſers verhindern; Trodendods, ausgemauerte 
Beden, aus denen nad) der Einfahrt des Schiffes das 
Waſſer ausgepumpt wird; ſchwimmende Dods, 
D. aus Holz od. Stahl, welche durch Füllen mit Waj- 
fer jo tief ſich ſenken, daß ein Schiff Hineinfahren kann, 
worauf man das Waſſer auspumpt; Hydraul. 
Dods, Blattformen, auf die das Schiff fährt, wor: 
auf fie mittels Hydraul. Preſſen emporgehoben werden. 

Dode, die, furze Säule, bei. für Geländer — Balu— 
ſter; Bündel v. Flachs, gemähtem Getreide, Garn 
ſträhnen zc. 

docken (ein Schiff), ins Dod (f. d.) bringen. 

Dorkenhüden, preuß. Ort, Rgbz. Schleswig, Ar. 
Pinneberg, 5025 E. Runftiteinfabr., Getreidehandel. 

Dockum, niederländ. Stadt — Doffum. 

Doczi (döhzi), Ludw. Baron v. ungar. Schriftitel- 

ler, * 30. Nov. 1845 zu Ödenburg, Sektionschef im 
Auswärt. Amt in Wien; fr. Luſtſpiele („Der Ruß“), 
über. Goethes „Kauft“ ins Magyarijce. 
Dodekaͤdik, die, dodekädiſches Syitem, Rechnungsart 
mit 12 als Grundzahl (3. B. Einteilung des Jahres 
in 12 Monate, des Tages in 2X12 Stunden ujw.). — 
Dodekaëẽder, das, Zwölfflächner, v. 12 Flächen begrenz- 
ter Kriftall, je nach) der Art der Flächen Rhomben:, 
Pentagon: od. Deltoid-D. 

Dodendorf, preuß. Ort, Rgbz. Magdeburg, Kr. 
MWanzleben, 691 €. 5. Mai 1809 Sieg Schills über 
weftfäl. Truppen. 

Döpderlein, 1. Ludwig, Philolog, * 1791 in Jena, 
Gymnafialvireftor u. Univ.-Prof. in Erlangen, 71863, 
verf. „Lat. Synonymen u. Etymologien“ (6 Bde.), 
„Handbuch der Tat. Synonymif“, Ausgaben v. Taci- 
tus, Horaz, Homer x. — 2. Sein Enfel Albert, 
* 3. Suli 1860 in Augsburg, Prof. der Gynäfologie u. 
Dir. d. Frauenklinik in Münden, ſchr. „Geburtshilft. 
Dperationsturs“, „Lehrb. der Gynäfologie“ u. a. 

Dodo, die, Bogelart — Dronte, ſ. d. 

Dodöna, altgrh. Heiligtum u. Drafel des Zeus in 
Epirus; man weisjagte aus dem Raufchen ber HI. 


Eiche. 

Doesborgh (düs—), niederländ. Stadt an der Mſſel, 
ro. Geldern, 4442 E.. 

Doeſkin (doöhſkin), der, dünner Budifin, ſ. d 
Doetinchem (düt—), niederländ. Stadt 
Mſel, Prv. Geldern, 8515 €. 

Döffingen, württemb. Ort im Nedarfreis, 847 €. 
1388 Sieg Eberhards des Greiners über d. Schwäb. 
Städtebund. 

Dögcart, der, das, leichter, Zräder. Einjpänner. 

Doge (döhdſche; meiſtens: dohſche), der, Staatsober- 
haupt der Republifen Genua (1339/1805) u. Venedig 
(8. Ihdt. bis 1797). — Dogareifa od. Dogeſſa (doh⸗ 
dſcheſſa), Gemahlin des Dogen. 

Dogge, großer, ſchwerer, glatthaar. Hundelchlag. Die 
gemeine D. (Bullenbeißer) iſt Gebrauchs-, die Ulmer 


an der 
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u. die deutſche od. dän. D. Luxushund; engl. D. — |- 
Maftiff. 


Dogger, der, 1. mittl. od. brauner Jura, |. d. — 2. 
Hochfeefegelichiff 3. Fiihen in der Nordfee, beſ. auf 
der Doggerbant, einer großen Untiefe (Sandbanf) 
3w. Dänemark u. England; bej. Kabeljaufang. 

Döggert od. Döggut, der, Birfenteer. 

Dogma, das, allgemein anerfannter Lehrſatz; bei. 
jede relig. Wahrheit, die v. Gott geoffenbart u. von 
d. Kirche als geoffenbart verfündet u. zu glauben 


vorgeitellt wird. Die Dogmen find unveränderlich; | 


v. einer Entwicklung kann nur gejprodhen werden in 
Bezug auf ihre Entfaltung im Leben der Kirche, ihre 
Verkündigung dur d. Lehramt u. ihre wiſſenſch. Be— 
gründung u. Verteidigung. Ein dogmenlofes Chriften- 
tum ift ein Widerfprud. — Die Dogmatik iſt die Wij- 
ſenſchaft v. der chriſtl. bzw. fathol. Glaubensiehre. Die 
fundamentale D. bemweijt deren Berechtigung u. be— 
handelt die Glaubensquellen, die pojitive liefert den 
Beweis aus diejen, die ſpekulative od. ſcholaſt. ift die 
philojoph. Betrachtung der Dogmen. — Dogmenge⸗ 
Ihichte, Lehre v. der Entwidlung (]. 0.) der Dogmen. 
— dogmatiſieren, Lehrmeinungen als Dogmen vortra= 
gen; in entiheidendem Ton ſprechen. — Dogma— 
t(iz)ismus, der, v. als wahr angenommenen Sätzen 
ausgehendes Lehrverfahren, das d. Richtigkeit diejer 
Säte nit prüft. 

Dohle (Monedula türrium), Heinfte deutihe Raben: 
art; Kopf u. Hals aſchgrau, ſonſt ſchwarz; Iebt ge- 
fellig, niftet gern in alten Türmen, iſt zähmbar und 
lernt ſprechen. 

Döhlen, ſächſ. Ort, Amtsh. u. Kreish. Dresden, 
5165 E., A.G. Gußſtahl- u. Glasinduftrie. 

Döhler, Theod., Bianift, * 1814 in Neapel, Schüler 
Gzernys, in ganz Europa wegen ſ. eleganten Spiels 
gefeiert, Tebte zufegt in Rußland u. Florenz, hier 
7 1856; verf. elegante, aber nit tiefe Klavierfom- 
pofitionen (Notturni, Variationen, Tranjtriptionen 


2c.). 
Dohm, 1. Chriftian Wilh. v. * 1751, F 1820, 
preuß. Diplomat beim Fürjtenbund, Nuntiaturftreit 
u. während der Renolutionskriege; ſchr. Denfwürdig- 
feiten, 5 Bde. — 2. Ernft, * 1819, F 1883, Mitbe- 
gründer u. Redakteur des „Kladderadatjch“. — Geine 
Gattin Hedwig, * 20. Sept. 1833 in Berlin, 
Hei) für die Frauenrechte („Der Frauen Natur u. 
e ö 


Dohme, Robert, * 1845, T 1893, Dir. der kgl. Kunſt— 
Jammlungen in Berlin, jr. über Kirden u. Schlöfjer 
u. leitete das Werk „Kunſt u. Künſtler des Mittel- 
alters u. der Neuzeit“. 

Dohna, ſächſ. Stadt an der Müglit, Amtsh. Pirna, 
Kreish. Dresden, 4345 E., Ruine der Stammburg der 
Grafen v. D. 

Dohna, Grafen in Schleſien u. Oftpreußen, in der 
Linie Schlobitten 1900 gefürftet. 1. Fabian v, 
71622, fodht für die franz. Hugenotten. — 2. Hanni: 
bal, 7 1633, führte in Schleſien die Gegenreforma— 
tion mit Dragonaden dur. — 3. Burggraf Aler— 
ander ». D.-Sälobitten, * 1771, Jette als Min. 
des Innern 1808/10 die Beſtrebungen Steins fort, 
71831. — 4. Rich ard, 1. Fürft v. D.-Schlobitten, 
* 1843, bis 1911 im Reichstag (fonjervativ). 

Dohnängi, Ernit v. bedeut. Klavieripieler u. Kom— 
ponift, * 1877 in Preßburg, Schüler v. Eugen d'Albert, 
1908 Prof. an d. Hochſchule für Muſik in Berlin; ſchr. 
2 Sypmphonien (D moll u. F dur), gehaltvolle Werke 
für Rammermufif u. Klavier. 

Dohne, die, runder Bügel mit Pferdehaarihlingen 
3. Fangen v. Kramtsvögeln zc., mit Köder (Beeren) 
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auf dem Boden od. an Bäumen längs Waldſchneiſen 
(Dodnenftieg od. -jtrih) aufgeftellt. 

Döhren, preuß. Ort, jetzt Stadtteil v. Hannover. 
Dohen, 1. Rarl Aug, Entomologe, * 1806, 
7 1892, Kaufmann in Stettin, leitete jeit 1843 die 


"„Entomolog. Zeitung“. — 2. Sein Sohn Anton, 


* 1840, Gründer (1870) u. Leiter der zoolog. Station 
in Neapel, * 1909. - 

Dokẽten, Serlehrer, die in Chriſtus nur einen 

Scheinleib annahmen, 3. B. die Gnoftifer u. Mani: 
äer. 
Dokimaſte, die, im alten Athen: Prüfung der bür- 
gerl. Befähigung derer, die in d. Bürgerlijte einge- 
tragen werden od. fih um ein Amt bewerben wollten; 
Chem. — Dokimäaſtik, die, Probierkunſt, Unterfuhung 
v. Erzen 2c. auf den Metallgehalt. 

Dolfum, niederländ. Ort, Prv. Friesland, 4500 E.; 
755 Martertod des hl. Bonifatius. 

Döktor, urjpr. Lehrer; dann: Inhaber der höchſten 
afadem. Würde, die auf Grund einer wifjenjdaftt. 
Arbeit (Dijjertation) u. einer mündl. Prüfung (Ri: 
gorofum) od. auch ehrenhalber (honoris causa) ver: 
fiehen wird. Die feierl. Ernennung (Doftorpro- 
motiön) erfolgt durd) den Dekan der betr. Fakul— 
tät; die früher dabei verlangte öffentl. Verteidigung 
der Differtation dur) den zu Ernennenden (Dof- 
torandus) ijt größtenteils abgeſchafft. Im ge- 
wöhnl. Leben ift D. vielfah — Arzt. Geit 1899 ver- 
leihen die Techn. Hochjdhulen den Titel „Doftor- 
Sngenieur“ auf Grund befonderer Prüfung an 
Diplomingenieure od. auch ehrenhalber. — Doktorät, 
das, Doktorwürde. — doktorieren, ſich das Doktorat 
erwerben; 3. Doktor ernennen. — Doktrin, die, Lehre, 
—— Wiſſenſchaft. — doktrinär, gelehrt, ſ im 
Lehrton bewegend; oft mit d. Nebenſinn: einſeitig 
wiſſenſchaftlich, pedantiſch. — Doktrinarier, mehrere 
Weltprieſterkongregationen für Chriſtenlehre u. Un— 
terricht, beſ. die rom. des Marco de Cuſani v. 1560 
(auch Agathiſten genannt) u. die frz. des ehrw. de 
Bus zu Avignon v. 1590; in Italien beſtehen noch 
6 Häuſer mit 5—600 Mitgl. — Doktrinarismus, der, 
Stubengelehrjamfeit, ftarres Fefthalten eines einfei- 
tig wiſſenſchaftl. Standpunfts. 

Dokument, das, Urkunde, jihriftl. Bemweisitüd. — 
dofumentäriich, urfundlih. — dokumentieren, beur- 
funden, bemweijen. 

dol., Abf. für dolendo, |. d. 

Dölau, preuß. Ort, Rgbz. Merjeburg, Saalkr., 
2716 E., Steinbrüche, Zementinbuljtrie. 

Dolce (doltiche), Qudovico, venezian. Dichter, *1508, 
7 1568, jr. d. Tragödie „Marianna“, Komödien nad 
Plautus („Der Hauptmann“, „Der Ehemann“) ıc. 

dolce (doltjche), dolcemente, Tonf. janft, Tieblid. — 
Dolce far niente, das, jüßes Nichtstun. 

Dolch, kurze, 2= od. Zichneid. Stoßwaffe; noch jeßt 
als Seitengewehr der Seefadetten gebraudt. 

Dolci (doltſchi), Carlo, Florentiner Maler, * 1616, 
7 1686, malte viele Madonnen u. Heilige (HI. Cäci- 
lia beim Orgelipiel). 

Döleian, das, früher — Fagott; jetzt: jagottartige 
Zungenjtimme in der Orgel. 

dolciato (doltſchaͤto) — dolce; doleissimo, jehr janft. 


Dolde, Blütenftand mit Blüten, die an langen 
Stielen u. dit zujammenjtehen; d. Verbindung meh— 
terer Dolden heißt zujammengefeßte D. — Doldenge- 
wädje, Umbelliferen, Sam. der Umbellifloren mit 
vielen doldentragenden Arten. 

Doldenhorn, Gebirgsitod im jüdweftl. Teil der Ber: 
ner Alpen, 3647 m hoch. 
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Dole, 1. der, = Buanfu. 2. die, dur einen Damm. 


führender Abzugskanal. 

Döle (dohl“), 1. die, höchſter Berg im Schweiz. Jura, 
1680 m. — 2. frz. Arr.-Hit. am Doubs, Dep. Jura, 
12 688 E., Farbwerke. 

dolöndo, dolente, Tonf: wehmütig, flagend. 

Dolerit, ver, grobförn. Abart des Bajalts. 

— oh. Sriedr., * 1716, Schüler u. Nachfolger 

©. Bads an der Thomasihule in Leipzig, T 1797; 
dr Teichte Kantaten, Meſſen u. Otgelkompdoſitionen. 

Dolgorütij, ruſſ. Fürflenhaus, ſuchte 1730 durch ein 
gefälſchtes Teſtament Zar Peters I. die Thronfolge 
an fich zu bringen. — Fürſt Beter, * 1807, 7 1868, 
wegen |. Schrift La verite sur la Russie 1860 verbannt. 
— Prinzeſſin Katharina Dolgorufowa, * 1846, 
Geliebte, jeit 1880 Gemahlin Zar Wleranders 11. und 
zur Fürſtin Jurjewskaja erhoben; fr. Memoiren. 

Doli, Mi. zu Dolja, ſ. d. 

dolichoproſop, lang⸗, ſchmalgeſichtig. — dolichoze⸗ 
phäl, langköpfig (größte Schädelbreite nicht mehr als 
3/, der Länge). 

Dölichos, Gattg. d. Schmetterlingsblütler. Mehrere 
trop. Arten liefern die eßbare D.- od. Faſelbohne. 

Dolina, jüdojtgaliz. Bezirkshit., 9849 E., Salzquel- 
len u. »fiedereien. 

Doline, die, trichter- od. keſſelförm. Vertiefung im 
KRarftgebirge. 

Doljliu), rumän. Kreis, Kl. Waladei, 6565 qkm, 
365 579 E.; Hit. Craiova (Krajowa). 

Dölja, die (Mz. Doli), Eleinjtes ruſſ. Gewidt — 
0,0443 g. 

Döll, Frieder. Wild. Eugen, Bildhauer, * 1750, 
7 1816, Kuſtos d. Kunſtſammlungen in Gotha; Hptw. 
Grabmal Winckelmanns in Rom, Denfmäler Rellings 
in Wolfenbüttel u. Keplers in Regensburg. 

Dollar (döllär), der, Münzeinheit der V. St. — 
4,20 AM, eingeteilt in 100 Cents. 

Dollart, der, Bujen der Nordfee, zw. niederl. Prv. 
Groningen u. Oftfriesland, 160 qkm, Emsmündung. 

Dolle, die, gabelfürm. Bügel am oberen Bootsrand 
3. Halten der Ruder. j 

Dollendorf, Ober-D., preuß. Ort, Rgbz. Köln, 
Siegfreis, 2224 E., Fabrikation feuerfefter Produfte; 
nahebei Ruinen des Klofters Heilterbad, ſ. d. 

Dollfus (-Füß), 1. Aug., frz. Geolog, * 1840, F 1869, 
erforihte Mexiko, Guatemala 2c.. — 2. Daniel, 
* 1797, 7 1870 zu Mülbaufen i. Elſ. befannter Glet— 
ſcherforſcher. 3. Sein Bruder Jean, * 1800, F 1887, 
bedeut. Baummollinduitrieller zu Mülhaufen i. E. 
ſchuf gemeinnüß. Einridtungen, Urbeiterwohnungen; 
1863/71 Bürgermeifter dafelbit. 

dollieren, Leder ausſchlichten, d. H. an der Fleiſch— 
leite mit einem Falzmeſſer (Dolliereijen) 
gleihmäßig dünn ſchneiden u. glätten. 

Döllinger, Soh. Sof. Ignaz v., Kirhenhiltori- 
fer, * 1799 in Bamberg als Sohn des bedeut. Phyſio— 
Iogen Ignaz D. (* 1770, 7 1841), 1826 Brof. in 
Münden, 1847 Stiftspropft an St. Cajetan, + 1890, 
förderte die kathol. Interejjen auf wiſſenſch. Gebiet, 
1848/49 in der Sranffurter Nationalverfammlung, in 
Preſſe u. Vereinswejen. Seit 1860 neigte er immer 
mehr zum Liberalismus, befümpfte die Neuſcholaſtik, 
den Kirchenſtaat, den Gyllabus, bef. die Unjehlbar- 
feit u. das Batifan. Konzil („Sanus“, „Briefe vom 
Konzil“ in der Allg. Zeitung); deshalb 1871 erfom- 
muniziert. D. iſt geiftiger Vater des Altfatholizis- 
mus, ſchloß fi ihm aber nit an. Seine Werfe zeich— 
nen fih aus durch Scharfjinn, Geift, Gedanfentiefe u. 
Stil; Hptw. „Kirchengeſchichte“, „Die Reformation“, 
„Heidentum u. Judentum“, „Chriltentum u. Kirche 
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in der Zeit ihrer Grundlegung“, „Bapitfabeln“, „Mo— 
talftreitigfeiten der fathol. Kirche“, Akten über das 
Tridentinum. 

Dollond, Sohn, engl. Optiker, * 1706, F 1761, er- 
fand das ahromat. Fernrohr. 

Dolmä, der, Füllfel, morgenländ. Gericht: gehadtes 
Hammelfleifh u. Reis als Füllung für Geflügel, ge: 
kochte Kohlblätter ꝛc. 

Dolmabagtiche, nordöſtl. Vorort Konſtantinopels, 
kaiſerl. Marmorpalaſt. 

Dölman, der, kurzes, mit Knöpfen u. Schnüren be— 
ſetztes Wams der Ungarn (früher auch der Huſaren, 
wofür ſeit 1850 der Attila, ſ. d. 

Dolmen, der, vorgeſchichu. Grabſtätte aus großen 
Steinplatten in Nordweſt- u. Weſteuropa u. Nord- 
ee frei od. (Hünengrab) unter einem Erd» 

üge 

Dölmetjhler), Überjeger, Ausleger, Geſprächsver— 
mittler zw. Berjonen, die verjhied. Sprachen reden. 

Dölnja Tuzla (tüßla), bosn. Kreisſtadt an der 
Sala, 10 227 E. dem. Yabrifen. 

—— ital. Stadt an der Brenta, Pro. Venedig, 
6871 

Dolomieu mish), Deodat de, frz. Geolog, * 1750, 
1798 in Ägypten, 7 1801, ſchr. über Mineralogie und 
Bullanismus. Nah ihm benannt der Dolomit, Bit- 
terfpat od. -Falt, rhombiſch Friltallifierendes Mineral 
(aud) grobkörnig od. dicht), ein Kalziummagneſium— 
farbonat, kommt in den kriſtallin. Schiefern u. fait 
allen Sedimentärformationen vor, tritt gebirgsbil- 
dend auf, jo in d. vielbeſuchten Dolomiten (j. unten). 
Er dient als Bauftein, Waffermörtel, zur Heritellung 
v. Magnefiumfalzen. — Dolomiten, Gruppe der Süd- 
tiroler Alpen, berühmt durch abwechſlungsreiche, aben- 
teuerl. Formen, landſchaftlich die ſchönſten öftr. Alpen, 
Porphyr⸗ u. zadige Dolomitfelfen; Erhebungen: Mar: 
molata 3360 m, Antelao 3264 m, Tofana 3241 m hod). 

Dolonnör, Hinef. Stadt, ſüdöſtl. Mongolei, 30 000 
E., bedeut. Handel. 

Döloper, im Altertum thefjal. Volt am Pindus. 

Dolöres, argent. Departamento-Hit., Pro. Buenos 
Aires, 15 176 €. 

Doloröja, die, l. nıater dolorosa. — dolorosamente, 
doloröso (con dolöre), Tonf. ſchmerzlich, Hlagend. 

dolös, betrügeriſch, arglijtig (|. Dolus). 

Dolji, rumän. Kreis — Dolj. 

Dolus, der, bewußte u. vorjätl. rechtswidrige Hand- 
lung, gehört im Strafrecht im allg. zum Weſen bes 
Verbrechens od. Bergehens, madt im bürgerl. Recht 
(„Arglijt“) Tchadenerjagpflichtig u. berechtigt zur An- 
fehtung v. Verträgen 2c. D. eventuälis liegt vor, 
wenn der Täter den Erfolg nur als möglich gedacht 
bat, aber damit einverjtanden war. 

Dolzig, 1. preuß. Ort, Rgbz. Frankfurt a. O. Ar. 
Sorau, 490 E.; nahebei Rittergut D., Geburts- 
ftätte der deutihen Kaijerin Augufte Viktoria. — 2. 
preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Schrimm, 1747 E., 
Vieh- u. Getreidehandel. 

Dom, der, 1. (— Herr), portug. Titel für Adlige; in 
Belgien zc. Titel für Priefter gewiljer Orden. — 2. 
(lat. dömus, Haus), Biſchofskirche; auch: Haupt: 
kirche eines Ortes (in Italien oft jede Kuppelkirche). 
Seine nächſte Umgebung, Domfreiheit od. Dom— 
friede, war früher v. der gewöhnl. Gerichtsbarkeit 
frei u. unterſtand der des Domfapitels. Dieſes 
it ein Kollegium v. Geijtliden (Domherren) an 
der biſchöfl. Kirche, dem Gottes- u. Chordienft in der 
Domkirche, Unterjtüßung des Biſchofs in der Verwal: 
tung, Leitung d. erledigten Diözefe durch einen Kapi— 
tularvifar, vielfach auch die Biſchofswahl obliegt; be: 
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jondere Amter innerhalb des Kapitels: Propſt für 
die Berwaltung der Güter, Dedant für d. Aufſicht 
über Gottesdienjt u. Dilziplin, Kuſtos für d. materiel- 
len Erforberniife der Domkirche, Scholaſter für d. Lei- 
tung der Domſchulen, |. d. — 3. zylinderförm. Aufjat 
an Dampfkeſſeln 3. Anfammlung u. Entnahme 
trofeneren Dampfes, als in der Nähe des Waſſerſpie— 
gels vorhanden iſt. — 4. ſtark vergletſcherter Gipfel im 
Miſchabelmaſſiv, Wallifer Alpen, 4554 m hoch. 

Doma, das (Mz. Domen), eig. Dad; als Kriitall- 
form — Prisma. 

Domäne, die, Domaniälgut, Kammergut, dem Staat 
od. der Krone gehör. Gut. 

Domanig, Karl, fathol. Dichter, * 3. Apr. 1851 in 
Sterzing (Tirol), Kuſtos der kaiſ. Kunſtſammlungen 
in Wien. Seine Dihtungen verraten ein ftarfes Ta- 
lent u. warme Liebe zur Tiroler Heimat: „Der Tiro- 
ler Freiheitsfampf“ (Trilogie), „Der Abt v. Fiecht“ 
(poet. Erzählung); im Roman „Die Fremden“ ſchil— 
dert er die unheilvolle Wirkung der Fremdenflut im 
Gebirge; v. den „Kleinen Erzählungen“ iſt bef. ge- 
lungen „Erhörung“. 

Domaszewsfi, Alfred v., * 30. Oft. 1856 in Temes— 
var, 1887 Prof. in Heidelberg, Mitarbeiter am Cor- 
pus inscriptionum lat., ſchr. über Provinz Arabia, 
Marfusjäule, röm. Religion, Geſch. der röm. Kaiſer 
(2 Bde.). 

Domatien, „Wohnungen“, Einrihtungen an Pflan- 
zen, in denen andere Lebeweſen (3. B. Pilze, Ameijen) 
ih aufhalten. 

Domb, preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, Kr. Kattowitz, 
13 669 E., Steinfohlenbergbau. 

Dombasle (dondbal), frz. Stadt an der Meurthe u. 
am NRhein-Marne-Kanal, Dep. Meurthe-et-Mojelle, 
5542 E., Salinen u. Sodafabrif. 

Dombröwfa, Groß: D., preuß. Ort, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Beuthen, 3594 E., Galmeibergwerfe. Rlein-D. 
heißt ſeit 1905 Eichenau. 

Dombröwsfi, 1. San Henryk, poln. General, 
* 1755, f 1818, foht unter Rosciufzfo u. Napoleon 1. 
— 2. Raoul Ritter v. öftreich. Yorjtmann, * 1833, 
1876/83 Hofforjtmeifter in Wien, F 1896; jehr. „Lehr: 
u. Handbud) des Weidwerks“, „Kulturſchutz u. Wild- 
hege“ ꝛc. Herausg. der „Allgem. Enzyklopädie der 
Forſt- u. Sagdwiljenjchaften“ (8 Bde.). — Sein Sohn 
Ernst Ritter v., * 1862 auf Schloß Ulli b. Mies 
(Böhmen), befannter Jagdſchriftſteller („Deutſche 
Weidmannsſprache“, „Wildpflege“ 2c.). 

Domburg, niederländ. Ort auf Walcderen, Prv. 
Seeland, 1116 E., Seebad. 


Döme, Monts (mor döohm’), vulfan. frz. Berg- 
Be weitl. v. Clermont, im Puy-de-Döme 1465 m 
och. 


Domela⸗-Nieuwenhuis (nüenheus), * 1846 in Am— 
ſterdam, feit 1876 Führer der niederländ. Sozialijten, 
verlor neben den Repijioniften unter Troelſtra all- 
mähli an Einfluß. 

Domen, Mz. zu Doma, |. d. 

EuNge (—mähn’), Zac, jhweiz. See — Schwarz: 

ee, ſ. d. 

Domenichino (—fihno), eig. Domenico Zampieri, 
it. Maler u. Bildhauer, * 1581 zu Bologna, F 1641 in 
Neapel, malte Fresken in röm. Kirchen u. der Janua— 
riusfapelle zu Neapel u. Bilder (Lekte Kommunion 
d. hl. Hieronymus), baute Villen (Qudovifi bei Rom, 
Belvedere zu Srascati). 3 

Domesday-book (dühmsbehbuhf), das, engl. Grund» 
buch, das Wilh. der Eroberer 1083/86 als Grundlage 
für die Leiltungen für den Staat anlegen lief. 
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Domesnäs, Rap, Nordipige v. Rurland, am Rigai— 
ſchen Meerbufen, Leuchttürme. 

Domeitics, geföpertes Baumwollzeug; auch: Kat- 
tun zu Sutter u. Hemden. — Domeſtit, Hausbedien- 
ter, Dienjtbote. — Domeftilatiön, die, Umwandlung 
eines wilden Tieres in ein Haustier. 

Domeyhkit, der, ſ. u. Arſenkupfer. 

Domfreiheit od.-friede, Domherr, ſ. u. Dom 2. 

Dömina, Herrin; Stiftsvorſteherin, Abtiſſin. — 
Dominänte, die (herrſchender Ton), im heutigen Ge— 
braud) die Quinte einer Tonart (in C dur alſo g). 
Neben diejer eigentl. od. Ober-Dd. nennt man die 
Quart auch Unter-, Sub-D., in C dur aljo f. — Dö⸗ 
mine, eig. o Herr; in Holland: Bezeichnung des Geilt- 
lien. Dömine, non sum dignus, o Herr, ich bin nicht 
würdig (Matth. 8,8), vom Priejter 3mal vor Empfang 
u. Spendung der hl. Kommunion gejproden. 

Domingohanf, Blattfafern mehrerer Agavearten. 

Dominguez (—ges), |. Lopez. 

Dominica, die, Tag des Herrn, Sonntag; d. in älbis, 
Weißer Sonntag; d. palmärum od. in pälmis, Balm- 
fonntag. 

Dominica, 1493 v. Kolumbus entvedte Inſel der 
Kl. Antillen, zw. Guadeloupe u. Martinique, 754 
akın, 30 790 €. (1904). D. bildet eine Reſidentſch. der 
brit. Kol. Leewardinfeln; Hit. Roſeau. 

Dominici, Soh., jel., Dominifaner, * 1357, Rat— 
geber Gregors XII., den er zur Abdankung veranlaßte, 
Erzbiſch. v. Ragufa u. Kardinal, Humanift im chriſtl. 
Sinn u. pädagog. Shhriftiteller, F 1419. 

dominieren, (vor)herrihen, überragen. 

Dominifäner, Predigerorden (O. Pr.), vom Hl. 
Dominifus 1215 geitiftet, 1216 v. Papſt Honorius II. 
beitätigt, 1220 als Bettelorven erflärt, bis Sirtus IV. 
1475 die Bejtimmung, nur von Almofen zu leben, auf- 
hob. Unter dem Stifter u. dem 2. General nahm der’ 
Orden rajhen Aufſchwung; er ſchenkte der Kirche 4 
Päpſte u. in feiner Blütezeit die größten Gelehrten 
(Albertus Magnus, Thomas v. Aquin, Vinzenz v. 
Beauvais). Infolge der Revolution u. Säkulariſa— 
tion dem Untergang nahe, erhob.er ſich jeit 1840 durch 
Lacordaires Wirken u. hat jet etwa 30 Provinzen u. 
5000 Mitgl.; dtiſch. Klöfter in Berlin, Düffeldorf, Köln, 
Vechta zc., theol. Fakultät in Freiburg i. Schw. Dr: 
denstradht: weigwollener Talar u. Sfapulier, ſchwar—⸗ 
zer Mantel. Wirkſamkeit: Predigt, Seeljorge, Un— 
terriht u. Heidenmiljion. — Der Orden der Domini 
fanerinnen wurde gleihfalls vom Hl. Dominifus ge— 
jtiftet, urjpr. nur für beichaul. Leben, jetzt auch für 
Mäpchenerziehung u. Krankenpflege; in Deutjichland 
einige Niederlafiungen in Bayern. Heilige: Katha— 
tina v. Siena, Rofa v. Lima. — Dritter Orden vom 
bl. Dominifus, |. Tertiarier. 

Dominifanerfint, |. Webernögel. 

Dominitanijde Republik, j. Haiti. 

Dominikus, HI, 1. Domingo Guzman, Ordensitif- 
ter, * 1170 zu Caleruega, Kaftilien, Kanonikus in 
Dsma, widmete jih der Befehrung der Albigenfer u. 
Niftete dazu den Predigerorden (j. Dominikaner) 1215 
zu Touloufe, F 1221 in Bologna; Feſt 6. Aug. — 2. 
Einjiedler u. Mönd im Kloſter des HI. Petrus Da— 
miani zu Fonte Avellana, ausgezeichnet durch außer- 
ordentl. Bußjtrenge, F 1060; Feſt 14. Oft. 

Dominion of Canada (döminjün ow fänäda), amtl. 
Name Kanadas. 

Dominium, das, Herrſchaftsrecht; herrſchaftl. Be— 
ſitzung, Rittergut, Domäne. — Dömino, 1. der, eig. 
Geiſtlicher; Winterkragen mit Kapuze für Geiſtliche; 
ähnl. Maskenmantel; 2. das, Zahlenſpiel mit 28 Stei— 
nen, die auf jeder Hälfte ihrer Oberfläche eine durch 
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0—6 Punkte bezeichnete Zahl zeigen u. mit den glei= 
hen Zahlbildern aneinander gelegt werden. — Dömi- | 


nus, lat. — 


Herr. — Dominus ac Red&mptor, Breve 


Klemens’ XIV. v. 21. Zuli 1773 über die Aufhebung | 
des Zefuitenordens. — Dominus vobiscum, „Der Herr. 
fei mit euch“, oft in der fathol. Liturgie als Gruß des | 


Prieſters ans Volk. 

Domitiänus, Titus Flavius, röm. Kaifer 81/96, 
Sohn Beipafians u. Bruder des Titus, fümpfte gegen 
die Chatten, regierte autofratiih u. anfangs jtreng 
u. gerecht, jpäter graujamer Dejpot, 18. Sept. 96 er= 
mordet. 

Domitilla, hl., Enkelin Kaiſer Veſpaſians u. Gat— 
tin des Konſuls u. Märtyrers Flavius Klemens, v. 
Domitian nah Bandataria verbannt. Grab in d. D.⸗ 
Katakombe; Feſt 12. Mai. Zweifelhaft ift eine jün- 
gereD., Nichte des Klemens, nad) Pontia verbannt 
u. mit dem hl. Nereus u. Adhilleus gemartert. 

Dömitz, Stadt in Medl.-Schwerin, an der Elbe, 
3147 E. X.6. 1635 Sieg Baners über die Sachſen. 

Domizil, das, Heimat, Wohnfig; kfm. der Ort, auf 
den ein Wechjel 3. Bezahlung angemiejen ilt. — domi⸗ 
äilieren, wohnen; kfm. einen Wechſel auf einen an: 
dern Pla als ven Wohnort des Bezogenen (Dom ir 
ziliant) anweifen (Domizilwedjel). 

Domkapitel (Domfapitulär — Domberr), }. Dom 2. 

Domleſchg, Tal in Graubünden v. Thulis bis Rei: 
chenau, 15 km lang, vom Hinterrhein durchfloſſen. 

Dommel, die, I. Nbfl. der Maas, 93 km lang. 

Dommer, Arrey v., * 1828, Stavtbibliothefar in 
Hamburg, + 1905, Schüler v. Richter u. Lobe in Leip— 
ig; Ihr. „Elemente der Muſik“, „Mufifat. Lerifon“, 
„Handb. der Muſikgeſchichte“. 

Dommitzſch, preuß. Stadt, Rgbz. Merjeburg, Kr. 
Torgau, 2338 E., A.G. Zigarrenfabr., Gerbereien. 

Domnau, preuß. Stadt, Rabz. Königsberg, Kr. 
Friedland, 1907 E. A.G., Maſchinenfabr. Sägewerfe. 

Domodöfjola, it. Kreisitadt, Pr. Novara, an der 
Tofa, der Simplonbahn u. Simplonitraße, 5016 €. 

Dompfaffe — Gimpel, ſ. d. 

Dompteur (dontöhr), Tierbändiger. — Dompteufe 
(—töhf’), Tierbändigerin. 

Domremy⸗la⸗Pucelle (dorrömihlapükelt’), frz. Drt, 
Dep. Vosges, Arr. Neufchäteau, an der Maas, 308 E. 
Geburtshaus der Jungfrau v. Orleans, Denkmal. 

Domſchulen, Stifts- u. Klofterfchulen, waren im 
Mittelalter die Pflanzjtätten der Bildung u. bis zum 
13. Shot. Erjaß für die Univerfitäten, be). v. Karl d. 
Gr. gefördert. Lehrgang: Trivium u. Quadrivium 
(f. d.) Berühmte deutihe Domſchulen: Hildesheim, 
Köln, Mainz, Münjter, Regensburg, Erfurt; Klofter: 
Ihulen: Fulda, St. Gallen, Korvey, Reichenau. — 
Domvilär, Vertreter eines Domherrn (f. u. Dom 2) 
im kirchl. Dienft. 

Don, der, 1. brittgrößter ruſſ. Fluß, der alte Tanais, 
entipr. im Goup. Tula, fließt zuerjt ſüdöſtl., dann füd- 
weſtl. u. mündet, 1808 km lang, in d. Aſowſche Meer, 
1300 km ſchiffbar; Stromgebiet 430251 qkm. — 2. 
ſchott. Fluß, mündet bei Aberdeen in die Nordjee, 125 
km lang. — 3. r. Nbfl. der Ouſe in England, 95 km. 

Don, jpan. u. ital. Hert, vor den Vornamen gejeß- 
ter Ehrentitel, bef. für Adlige u. Geiltliche. — Doña, 
port. u. jpan. (dönja), Herrin, wie Don dem bloßen 
Vornamen v. rauen höherer Stände porangejeßt. 
Donña Francisca, deutjhe Kol. im jüdbrafil. Staa: 
Sta. Catharina, 30000 E.; Hit. Soinville. 

Donar, j. u. Deutſche Mythologie. 

Donatär, der, Empfänger einer Schenfung. 

Donatello, Florentiner Bildhauer, um 1386, 
r 1466, bildete fi) an der Antike, begründete die Re- 
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naiffance in der Bildhauerfunft u. ftrebte nad) natur- 
wahrer Darftellung. Hptw. St. Michael, David, Der 
Zuccone (Kahlkopf) am Campanile zu Florenz, Grab- 
mal Papſt Sohanns XXIII. zu Florenz, Reliefs von 
fingenden Knaben, Reiterjtandbild des Gattamelata 
zu Padua. 

Donäti, 1. Cejare, it. Erzähler, * 1826 zu Lug, 
jegt in Rom, verf. Novellen, be}. beliebt „Per un 
gomitolo“ („Durch einen Zwirnfnäul“), ein Lebens 
bild voll feinen Humors. — 2. Gian Battifta, 


* 1826, Dir. der Sternwarte in Florenz, F 1873, ent- 





dedte 1858 den D.[hen Kometen, den größten 
des Shots. — 

Donatiön, die, Schenkung, Stiftung. — Donätio Con- 
stantini, Konjtantiniihe Schenkung, |. d. 

Donatilten, nordafrif. Sekte, behauptete bei ber 
Befegung des biſchöfl. Stuhles zu Karthago 311, die 


»| Gültigkeit der Saframente hange v. der Würdigkeit 


des Spenders ab, u. wurde nad) ihrem Haupt, dem 
Gegenbiſch. Donatus, benannt. Eine fanat. Richtung 
unter ihnen hieß Zirfumzelliönen. Strenges Ein: 
Ichreiten des Staates (Konjtantins), das Wirken des 
hl. Yuguftinus u. des Optatus v. Mileve führten bis 
zum 5. Shot. die meilten zur Kirche zurüd. 

Donätor, Gejhenfgeber, Stifter. — Donätrix, Ge: 
berin, Stifterin. 

Donätus, 1. HL., floh in der Diofletian. Verfolgung 
v. Rom nad) Arezzo, wurde hier Biſchof, F unter 
Zulian 362 als Märtyrer; Heft 7. Aug. — 2. ſ. u. 
Donatijten. — 3. Altus, röm. Grammatifer um 350 
n. Chr. Seine latein. Grammatif hatte im Mittel- 
alter maßgebendes Anjehen; Donätſchnitzer =: 
grober Verſtoß gegen die grammat. Regeln. 

Donau, die (im Altertum Danübius, im Unterlauf 
Siter), der zweitgrößte Strom Europas, entiteht bei 
Donauejhingen aus Brege u. Brigadj, die beide im 
bad. Schwarzwald entipringen; etwas oberhalb Tutt- 
fingen ſendet fie etwa die Hälfte ihres Waſſers durch 
unterird. Kanäle der Quelle der in den Unterjee flie- 
Benden Aach zu u. ift deshalb durchſchnittlich 77 Tage 
im Sahr waſſerlos bis 3. Aufnahme der Elta. In 
ihrem Oberlauf, der bis Prefburg reicht, durch— 
bricht fie den ſchwäb. Jura, wird bei Ulm für Hleinere 
Fahrzeuge, bei Regensburg (nördlichſter Punkt) für 
Dampfer jhiffbar und durchſchneidet bis Paſſau die 
Ihwäb.-bayr. Hochebene; Nebenflüffe in ihrem Ober: 
lauf find I. Wörnitz, Altmühl, Naab, Regen, Mard), 
r. Iller, Günz, Led, Sjar, Inn, Traun, Enns. Auf 
ihrem Mittellauf, v. Preßburg bis Orjova, bil: 
det fie die Inſel Schütt u. durchfließt dann in zahlt. 
Windungen die ungar. Tiefebene bis z. Durchbruchtal 
des Banater Gebirges, das mit der 38 m breiten Enge 
des Eifernen Tores endet; NEL, dieſer Strede: l. 
Waag, Gran u. Theiß, r. Leitha, Raab, Drau, Save, 
Mörawa. Der Unterlauf, mit jehr geringem 
Gefälle, nimmt 1. Aluta, Sereth u. Pruth, ı. Isker 
auf, biegt bei Gala in öftl. Richtung ab u. beginnt 
dann das völlig verfumpfte Delta. Hauptmündungs- 
arme find Kilia, Gulina u. St. Georg 3. Schwarzen 
Meer. Die Gejamtlänge der D. beträgt 2900 kın, das 
Stromgebiet 800 000 akm, Hierpon auf Deutjchland 
7%/0, auf die Schweiz 0,2%, Oſtreich 60%/,, Montene- 
gro 1/20/0, Serbien u. Bulgarien je 6%/,, Türkei 1,8%/,, 
Rumänien 16%),, Rußland 21/9%/,. Mit dem Rhein- 
gebiet verbindet die D. der Ludmwigsfanal. Die von 
8 Mähten entjandte Europäiſche Donan- 
Rommifjion zu Galatz führt die Aufſicht über 
das Stromdelta. 

Donaueihingen, bad. Amtsitadt am Zujfammenfluß 
v. Brigach u. Brege, 4077 €., A.G., Refinenz des Für— 
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ſten v. Fürftenberg, fürftl. Brauerei, Solbad, klimat. 
urort, 

Donaufürjtentümer, Moldau u. Waladei, die das 
heutige Rumänien bilden. — Bonaufteis, der größte, 
ſüdöſtl. württemb. Kreis, 6265 qkm, 568 727 E. um: 
faßt 16 Oberämter; Hit. Ulm. — Donaumoos, bayı. 
Moorlandſch. r. der Donau, ſüdl. v. Ingoljtadt, 3. T. 
trodengelegt. — Donauried, jumpf. Donaulandidaft 
Ulm, die Ebene zw. Günzburg u. Donau 
wörth. 

Donauſtauf, bayr. Ort, Rgbz. Oberpfalz, Bezirks⸗ 
amt Stadtamhof, an der Donau, 1276 E.; nahebei die 
Walhalla u. Ruinen des Shlofjes Stauf. 

Donauwörth, bayı. Stadt, Rgbz. Schwaben, an der 
Donau, 4586,,E., A.G. 2. Suli 1704 am Schellenberge 
bei D. Sieg der Kaijerl. üb. Bayern u. Franzoſen. 

Doͤnawitz, Ort in Steiermark, B.H. Leoben, 15 649 
E., Eijenwerfe. 

Don Benito, jpan. Stadt, Pro. Badajoz, am Gua— 
diana, 16565 E. Wein: u. Melonenbau. 

Doncajter (dönkäſt'r), engl. Stadt, Grafſch. Vorf, 
am Don, 28932 E. Pierderennen, Eijeninduftrie. 

Donchery (donſch'rih), frz. Stadt, Dep. Ardennes, 
an der Maas, weitl. v. Sedan, 1915 €. 2. Sept. 1870 
Zufammenfunft Napoleons II. u. Bismards. 

Donde, ſüdöſtl. Landſch. v. Deutih-Oftafrifa, im 
Quellgebiet des Matanda; die Bewohner: Wadonde; 
Hauptort Ziwäle. 

Donders, Franz Cornelis, * 1818, Brof. in Utredht, 
7 1889, Mitbegründer der modernen Augenheilkunde. 

Dondo, der, — Albino, ſ. d. 

Dönegal (—gipl), 1. iriihe Grafſch. am Atlant. 
Dgean, Pro. Uliter, 4817 qkm, 168 420 €.; Hit. Lifford. 
2. Stadt der Grafih. D., an der Donegalbai, 
1214 E. Hafen, Seebad. : 

Done, der, r. Nbfl. des untern Don in Rußland, 
1082 km lang. Der r. von ihm liegende Teil des füd- 
ruſſ. Landrüdens, eine Hügel. Hochfläche (Donez- 
IhesHodplateau), ift reid) an Mineralien, bei. 
Steinfohle u. Eijenerz. 

Dong, der, mit Aeck. Loch 3. Aufreihen verjehene 
Scheidemüngze in Annam u. Kambodſcha, etwa 0,14 
Pf; aud) ein Gewicht — 3,905 g. 

Döngola, 1. nubiſche Landſch. beiderjeits des Nils, 
Pro. des Ägypt. Sudan; Hit. Meroe. 2. Neu-Don- 
gola, Stadt in D., am Nil, 15000 €. 

Dönhoff, Grafen in Oftpreugen. Auguſt, * 1845, 
1881/1903 im Reichstag, fonjervativ. — Gräfin So— 
phie, * 1768, T 1884, 1792 dem König Friedr. Wil- 
helm II. zu Zebzeiten der Königin als Gemahlin zur 
Il. Hand angetraut, Mutter d. Grafen v. Brandenburg. 

Donin, Ludwig, fath. Volksſchriftſteller, * 1810, 
Geijtlicher in Wien, F 1876, verf. vielgelejene Jugend 


büder u. gründete das „Kleine Apojtolat“ zur Ver— 


breitung guter Bücher. 

Doniſches Gebiet od. Land der Donkoſaken, 
fruchtbare Hügellandſch. am untern Don, 164 607 qkm, 
3395 900 €. (1909), meift militärifh organifierte 
Donkoſaken; bedeut. Viehzucht u. Aderbau; Hit. No— 
wotſcherkaßt. — 

Donizeiti, Gaëtano, ital. Komponiſt, * 1797 in 
Bergamo, F 1848 daſ. (geijtesgejtört); Nahahmer 
Rojjinis mit entjchiedenem Talent für Meloviebil- 
dung, Rivale Bellinis. Bon |. 70 Opern werden 
heute nod) oft gejpielt „Qucia di Lammermoor“ (beites 
Werk), „Die Regimentstochter“, „Qucrezia Borgia“ zc.; 
ſchr. auch geijtl. Kompofitionen: Kantaten, Hymnen, 
Meſſen ua .. 

Donjon (donſchoön), der, Bergfried (j. d.); mit Kaje- 
matten nerjehener Turm in alten Feitungen. 
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Don Juan cchuän), der „Fauſt“ der Romanen, geht 
wie diejer durch Wlaplojigfeit zugrunde, jteht aber 
unter ihm, weil er ohne tiefe geijtige Interefjen ein 
Opfer feiner Sinnenluft wird. Neben ihm jteht in der 
Sage die Gejtalt des „teinernen Gajtes“ vd. h. der 
Komtur ». Sevilla, den D. J. tötete, als er die Ent- 
führung jeiner Tochter vereiteln wollte, und deſſen 
Standbild er zum Mahle einlud. Der geihigtl. D. J. 
ift Suan Tenorio in Sevilla, ein berüchtigter Lüjtling 
am Hofe Pedros des Graufamen v. Spanien im 
14. Shdt. Erjtes Don-Suan-Drama vom jpan. Mönd) 
Gabriel Tellez (Tirjo de Molina), jpätere Bearbei- 
tungen v. Moliere, Byron, Grabbe, Lenau, Holtei, 
Balzac, U. Dumas, Zul. Hart, Heyje; bedeut. Drama: 
tilierung durch Zorrilla (D. 3. Tenorio 1844). Auf 
die Opernbühne brachte ihn zuerjt Ze Tellier 1713 in 
Paris; 1761 folgte ein D.-S3.-Ballett v. Glud u. 1787 
der D. J. Mozarts. 

Donlojaten, ſ. Doniſches Gebiet. 

Donlage — Tonnlage, |. d. 

Dönna, ital. — Don, ſ. u. Don. 

Donnay (—näh), Maurice, frz. Bühnendichter, 
* 12. Oft. 1860 in Paris, jehr. Sittenjtüde aus den 
osmehmen Pariſer Kreijen, geijtreich, aber ohne ſittl. 
Ernit: „Die Liebenden“ (Les Amants), „Die Familien: 
penlion" ꝛc. 

Donndorf, Adolf, Bildhauer, * 1835, Schüler Riet- 
ſchels, 1877 Prof. an der Kunſtſchule in Stuttgart, 
+ 1910, jhuf Büjten u. viele Dentmäler: einen Teil 
des Lutherdenfmals zu Worms, Cornelius in Düſſel— 
dorf, Bah u. Luther in Eijenad, Burjhenjhafts- 
denkmal in Sena, Wilhelm I. in Heidelberg (zu Pferd) 
u. auf der Hohenjyburg. 

Donner, 1. Joh. Jak. Chriftian, PHilolog, 
* 1799, Gymnafialprof. in Gtuttgart, T 1875, ge= 
wandter Überjeger antiker Dichter, bei. des Sophofles. 
—2.Raphael, Wiener Bildhauer, * 1682, F 1741; 
Hptw. Brunnen am Neuen Markt, desgl. am alten 
Rathaus (Perjeus u. Andromeda), St. Martinus in 
Preßburg, Pieta im Dom zu Gurt. 

Donner, Zufterjhütterung durch den Blitz; die zw. 
diejem u. dem D. verjtrihene Zeit gibt die Entfernung 
an, da der Schall in 3 Sefunden etwa 1 km zurüd- 
legt. — Donnerbejen — Herenbejen, j. d. — Donner⸗ 
büchſe, Name der älteiten Pulvergeſchütze in Mörfer- 
gejtalt. — Donnerkeile — Belemniten, ſ. d. — Donner: 
iegion, ſeit Augujtus die 12. röm. Legion. Nad der 
Legende joll fie unter Marc Aurel aus Chrifien be: 
tanden u. im Marfomannenfrieg durch ihr Gebet ein 
Gewitter herbeigerufen Haben, weldes das Heer vom 
Verſchmachten rettete u. die Feinde vermwirrte. — 
Donnerpuppe, der Hirjchkäfer. j 

Donnersberg, 1. höchſte Erhebung im Pfälzer Berg- 
land, 687 m. — 2. Milleſchauer D., Gipfel im 
böhm. Mittelgebirge, 835 m Hod). 

Donnerstag, 5. Wochentag, nad) dem Gott Donar 
benannt. — Donnerjtein — Belemnit, |. d. 

Dönniges, Wild. v. Geſchichtsforſcher u. Diplo- 
mat, * 1814 zu Colbaß bei Gtettin, F 1872, Erzieher 
u. Verttauter Marimilians II. v. Bayern, in Bayern 
verhakt, jeit 1856 Gejandter im Ausland. Wegen 
feiner Tochter Helene (* 1846) fiel Lafjalle im 
Duell gegen den rumän. Bojaren Racowicza. Gie 
lebte jpäter in Neuyork u. endete 1911 mit ihrem 8. 
Gemahl Schewitih in Münden durch Selbſtmord; 
ſchr. Erinnerungen. 

Donon (— dr), der, nördl. Vogeſenberg, 1008 m. 

Donöjo Eortes, Juan Francisco Maria, * 1809, 
Den Abgeordneter, zulegt Gejandter in Berlin u. 

aris, + 1853, befämpfte den Liberalismus u. Sozia- 
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lismus in der Kammer u. Literatur vom fathol.|a im Centaurus. — Doppeltarif, Zolltarif mit einem 


Standpunkt aus. 

Don Quixote (fihöte), frz. Don Quichotte (dom 
kiſchött'), der abenteuerl, Held des gleichnam. jatir. 
Romans dv. Cervantes. — Donquigoterie, die, aben= 
teuerl. Streid. 

Dont, Taf., treffl. Violinlehrer, * 1815 in Wien, 
Mitgl. der Hoffapelle, F 1888, Ihr. Violin-Etüden 
(Gradus ad Parnassum). 

. Dontgefhäft (dor—), Börfenzeitgejchäft, bei dem 
der Käufer gegen Reugeld (Dontprämie) zurüd- 
treten fann. 

Donum, das, Geſchenk, Schenkung. 

Donus, Papſt 676/678, * in Rom, Förderer der 
firhl. Kunft, zwang den Erzbiih. v. Ravenna zur 
Unterwerfung. 

Donzdorf, württemb. Ort an der Lauter, Donau: 
freis, Dberamt Geislingen, 2645 €., Fabrikation 
landwirtſch. Maſchinen; nahebei Ruine Scharfenberg. 

Doon (duhn), die, fiſchreicher ſchott. Fluß, fommt 
aus dem gleichnam. See u. mündet, 42 km lang, in 
den Firth of Clyde. j 

Doornik (dohr —), belg. Stadt — Tournai, |. d. 

Doepler, 1. Emil, * 1824 in Warſchau, lebte in 
Meimar u. Berlin, F 1905, zeichnete für die „Fliegen— 
den Blätter“, malte Wand:, Genrebilder u. bei. Ko— 
ftümgeichnungen für Theater. — 2. Sein Sohn Emil, 
* 1855 in Münden, Brof. in Berlin, tühtig im Ent: 
wurfe vo. Mappen, Diplomen u. Adreſſen. 

Doppelbauer, Franz Gal., * 1845, 1889 Bild. v. 
Zinz, förderte den Dombau, gründete in Urfahr ein 
biſchöfl. Gymnafium u. Konvikt, F 1908. 

Doppelbejtererung, mehrfache Beſteuerung des— 


felben Steuergegenjtandes im jelben od. in verſchied. 


Staaten. Nad) Gej. v. 13. Mai 1870 kann ein Deut: 
fher nur in dem Bundesitaate zu direften Staats— 
ſteuern herangezogen werden, in dem er wohnt. — 
Doppelbüchſe, Sagdgewehr mit 2 (gezogenen) Kugel: 
läufen. — Doppeldor, in 2 Halbehöre gejpaltener 
Chor; beide find meilt Aitimmig, der D. alſo stimmig, 
ohne daß das ganze Stüd 8ſtimmig zu fein braudt. -—-- 
Doppeldeder, Flügmaſchine mit 2 Tragfläden. 
Doppelehe, j. Bigamie. — Doppeljlinte, Jagdgewehr 
mit 2 glatten Läufen. — Doppelgebiß entiteht bei 
Pferd u. Rind dur Einfeilung der Dauerzähne zw. 
die jtehengebliebenen Milchzähne. — Doppelhaken, 
leichtbewegl. Feuergewehr für den Feſtungskrieg im 
16. Ihdt. ruhte auf einem Stativ (Bock) u. ſchleuderte 
Kugeln bis 300 g. — Doppelkloſter, örtl. u. rechtl. 
Verbindung eines Männer: u. Frauenkloſters des— 
felben Ordens, be. im Altertum u. mitunter nod) bis 
zum 15. Shdt., wegen mander Mikftände mit der Zeit 
verboten. — Doppellaut, j. Diphthong. — Doppelloch 
— Leberegel, ſ. d. — DBoppelpoiten, |. Vorpoſten. — 
Doppeljaat — Gemengjaat, |. d. — Doppeljalz, ſ. 
Salze. — Doppeljhlag, Tonk. Verzierung mit & 
über der Note, bedeutet Vorſchlag oben u. unten; 
Hilfsnoten find die Ober- u. Unterjefunde, die bei 
Hromat. Veränderungen mit # bzw: b bezeichnet 
werden. — Doppeljchlägigfeit, beim Pferd — Dämpfig- 
- keit, ſ. d. — Doppelſchleiche, |. u. Ringelechſen. — 
Doppelichnepfe — 1. Großer Brachvogel (ſ. d.), 2. 
Große Bekaſſine (1. Sumpfichnepje). — Doppeljehen, 
Erjgeinen v. 2 Sehbildern des Gegenftandes neben- 
einander, bei Schielen, Augenmusfellähmung, Ges 
Birnfranfheiten, Hyſterie. — Doppelipat, ver, j. Kalt: 
Ipat. — DBoppeliperber, der Habicht. — Doppeliterne, 
mehrere tatjächlich od. jheinbar nahe zuſammenſtehende 
Fixſterne, Die ohne Fernrohr als ein Stern erjcheinen. 
Wirflihe D. Haben eine gemeinfame Bewegung, 3. B. 


allgem. (Marimal-) Tarif der höchſten u. einem 
(Minimal-) T. der niedrigiten Säße, jo in Deutſch— 
land feit 1902; zw. beiden Tarifen bleibt Raum für 
Handelsverträge. — Doppelte Glieder, j. Rhaditis. — 
Doppeltkohlenſaures Natron, |. u. Soda. — Doppel: 
tuch, tudhart. Doppelgewebe mit gerauhter, ſchwach ge: 
Ihorener Unter= u. gemufterter Oberjeite. — Doppel: 
verfiherung, mehrfahe Verſicherung, ijt gegen Sach— 
Ihaden unerlaubt. — Doppelvitriol — Adlervitriot. 
döppio, Tonf. doppelt (jo jchnell). 

Doppler, Chrijtian, Phyſiker, * 1803, Brof. in Wien, 
+ 1854. Dopplerihes Prinzip: Die Höhe eines Tones 
od. die Farbe eines Lichtes ändert ſich für den Beob— 
achter bei Annäherung od. Entfernung der Schall: 
bezw. Lirhtquelle (angewandt bei der Beobachtung 
d. Bewegung der Fixſterne mit Hilfe des Spektrums). 

Dopſch, Alfons, * 14. Suni 1868 in Loboſitz, 1900 
Prof. in Wien, Mitarbeiter d. Monumenta Germaniae, 
Mitherausgeber der öjtreich. Urbare, ſchr. über öftr. 
Verfaſſungsgeſchichte, Sozialgeſch. der Oftalpenländer, 
Wirtſchaftsgeſch. der Karolingerzeit. 

Dor, Negeritamm — Bongp, |. d. 

Dora Balten, die, I. Nbfl. des Po, entjpr. im Mont: 
blancmajjiv, mündet bei Crescentino, 149 km lang. 

Doräde, die, |. Meerbrafien; unehte D., j. Gold- 
mafrtele. 

Dora v’Sitria (Pjeud. für Elena Ghifa, Fürjtin 
Kolzow-Maſſalsky), vielgereijte Schrijtitellerin, * 1829 
in Bufareft, F 1888 in Floren,, ſchr. (frz.) „Kloſter⸗ 
leben in der oriental. Kirche", „Poejie der Otto— 
manen“ ꝛc. 

Dorädo, das, Eldorado, jagenhaftes Goldland 
im ehemals jpan. Guyana, v. zahlr. Abenteurern im 
16. Shot. vergeblich geſucht; übtr. Land des Über: 
fluſſes. — Dorage (—aͤhſch'), die, das Dorieren, |. d. 

oränt, der, — Antirrhinum majus Weißer D, 
f. Marrubium. : 

Dora Niparia, die, I. Nbfl. des Po, entipr. in den 
Kottifhen Alpen, mündet bei Turin, 120 km lang. 

Dörböt, ein Stamm der Kalmüden. 

Dorcheſter (dörtſch —), Hit. der engl. Grafſch. Dorjet, 
9458 E., Tertilinduftrie, Bierbrauerei. 

Dordogne (—dDönj), 1. die, r. Nbfl. der Garonne, ent: 
Ipringt im Buy de Sancy, mündet bei Bourg, 496 km 
lang. 2. frz. Dep. im Gebiet der D., 9224 qkm, 
437 432 €. (1911); Hit. PBerigueur. 

Dördrecht, abgef. Dordt, niederländ. Hafenjtadt 
an der Merwede, Bro. Südholland, 46299 E., got. 
Kathedrale, Mufeum, Schiffbau, Eijengiekereien. 
1618/19 Synode, |. Arminianer. 

Dore, Gujtave, fr}. Zeichner, * 1833 in Straßburg, 
7 1883 in Paris, zeichnete zuerjt für Zeitjchriften, 
illuftrierte dann viele Literaturwerfe (Dantes 
„Hölle“, Lafontaine) u. die Bibel, verſuchte ſich aud) 
als Maler u. Bildhauer. . ; 

Dorema ammoniacum, Ammoniak-, Oſchakpflanze, 
perj. Umbellifere, Liefert das Ammoniafgummi. 

Dorer, altgrch. Volksſtamm — Porier, 

Dorfen, oberbayr. Ort im Bezirksamt Erding, 
2395 E., A.G., Marienwallfahrtskirche, Brauereien. 

Dorfgerichte, im Gebiet des ehemal. preuß. Land— 
rechts in Dörfern nach Bedürfnis eingeſetzte Behör— 
den für einſtweil. Sicherung v. Vachlaͤſſen, beſtehen 
aus dem Gemeindevorſteher u. 2 Schöffen. 

DVorfrichter, in den öſtl. preuß. Provinzen u. in 
Sclesw.-Holitein — Ortsvorſteher. 

Dorgali, jardin. Ort, 5200 E. Tropfiteinhöhle. 

Döria, genuej. Geſchlecht, jetzt Fürften v. D.-PBam: 
fill. Andrea, * 1468 7 1560, Wontiral im 
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Dienjt Genuas, Frankreichs, zulekt Karls V., bei. bei 
der Eroberung v. Tunis 1531; unter ihm Bau Des 
Palazzo D. u. 1547 die Verſchwörung Fiescos. 

Dörier (Dorer), griedh. Stamm, zuerjt in Nord- 
griechenland (Reſte in Doris), bejegten vor 1000 v. 
Chr. den Peloponnes bis auf Arkadien u. Achaia 
(Boriſche Wanderung), von da aus die Inſeln 
des jüdl. Agäiſchen Meers u. die Küſte Kariens, 
ipäter Kyrene, gründeten Syrafus, Tarent. 

dorieren, vergolden; Hutfils mit feinen Haaren 
überziehen. 

Doriguy (—injt), Nicolas, Barifer Zeichner u. 
Kupfer)techer, * 1658, F 1746, lange in Italien u. 
England, als Künjtler ebenjo malerijd wie gewandt, 
ſtach bei. gute Arbeiten nad) Raffael (Gefchichte der 
Pſyche, Verklärung). 5 

Döring, 1. Karl Heinr., Klaviervirtuos, * 1834 
in Dresden, Schüler Hauptmanns u. Xobes, Prof. am 
Dresdener Konjervatorium; ſchr. ‚gründl, Stupdien- 
werfe für Klavier. — 2. Matthias, brandenburg. 
Stanzisfaner, * um 1400, T 1469, jeit 1427 Ordens: 
provinzial für Sadjen, juhte die Kirchenreform zu 
jürdern, bekämpfte das Papittum auf dem Bajeler 
‚Konzil. — 3. Theod., eig. Th. Häring, Schaufpieler, 
* 1803, ſeit 1845 am Berliner Hoftheater, F 1878; 
treffl. Dariteller von humoriſt. Charakterrollen (al: 
staff, Tartüff zc.). 

Doris, Gemahlin des Nereus, |. d. 

Doris, von Doriern (ſ. d.) bewohnte Heine Berg: 
Llandſchaft im alten Mittelgriehenland. — Doriſcher 
Dialelt, ſ. Griehijhe Spradhe. — Doriſcher Stil, 
wuchtiger, weihevoller Baujtil der griedh. Kunit, bei. 
im Tempelbau, jo gen wegen der Verwendung 
ver Dorijhen Säulen (}. Säulenordnungen). 
Die jhönften erhaltenen dor. Tempel jind der ‘Bar- 
thenon auf der athen. Akropolis, der Bojeidontempel 
zu Päſtum u. der Tempel zu Segeite. 

Dorking, engl. Stadt, Grafſch. Surrey, ſüdweſtl. v. 
London, 7670 E. Hühnerzudt. : 

Dormagen, preuß. Ort, Ngbz. Düfjeldorf, Kr. Neuß, 
2983 E., Zuderfabr., Brauereien. 

Dormeufe (—möhſ'), die, Nachthaube; bequemer 
Ruheſtuhl; zum Schlafen eingeriht. Reiſewagen. — 
Dormitiön, die, Heimgang der HI. Maria, Grunpjtüd 
in Jerufalem auf d. Berg Zion, nad) d. Überlieferung 
Todesſtätte der Muttergottes, 1898 v. Kaiſer Wild. II. 
für bie deutſchen Katholifen erworben. Der „Dtſch. 
Verein vom HI. Land“ baute Hier ein Benebdiktiner- 
Kojter u. einen Mariendom (1910 vollendet). — Dor⸗ 
mitiv, das, Schlafmittel. — Dormitörium, das, Schlaf: 
zimmer, Schlaffaal, bei. in Klöftern; auch: Friedhof. 

Dörmitor, der, Gebirgsftod im nördl. Montenegro, 

2528 m hod). 
Dorn, 1. in ein ſtarres, ſpitzes Gebilde umgewandel- 
tes Pflanzenorgan (Zweig od. Blatt). — 2. Werkzeug 
3. Biegen v. Drähten u. Bled, z. Eintreiben in Löcher 
behufs Aufweitens od. zum Meſſen (Lehrdorn). 

Born, 9 eint Ludw. Egmont, Komponift, 
* 1804, Schüler von Berger u. Zelter, Dirigent in 
Hamburg u. Köln, 1849/69 Hofopernfapellmeijter in 
Berlin, 7 Opern u. Klavierjtüde; f. Lieder 
(Bei. die humoriſt.) weit verbreitet. — Seine Söhne: 
1.Xlerander, * 1833, 7 1901 als Alavierlehrer an 
der Kgl. Hochſchule in Berlin; fruchtbarer Komponift. 
— 2. Dtto, * 1848 in Köln, ſeit 1883 in Wiesbaden 
als Komponiſt u. Kritiker; jchr. die Opern „Afraja“, 
„Närodal“, „Die jhöne Müllerin“, Ouvertüren, Lie- 
der u. Klavierſachen. 

Dornach, 1. Ort im Oberelſaß, weſtl. Vorort v. 

236. -- Babbels Konverſations-Lexikon. 
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Mülhaufen, 10465 E., em. u. Tertilindufirie. — 2. 
ſchweiz. Bezirtshauptort, Kant. Solothurn, an der 
Birs, mit Gemeinde 1544 E. 22. Juli 1499 Sieg der 
Eidgenofjen über d. Schwäb. Bund. 

Dornapjel — Stechapfel, ſ. Datura. 

Dorna:Watra, öjtr. Badeort in der Bulowina, B.9. 
Ainpoluing, an der Goldnen Biltriz, 5880 E., Eijen- 
quellen. 

Dörnberg, Wild. Kajpar Ferd. v., General, * 1768, 
+ 1850; 1806 mit Blücher gefangen, fuchte 1809 einen 
Aufſtand im Kgr. Weitfalen zu erregen, jeit den Frei⸗ 
heitsfriegen hannov. General. 

Dornbirn, Stadt in Vorarlberg, B.H. Feldkirch, 
an der Dornbirner Ad, 16241 €, Webereien 
u. Spinnereien. 

Dornburg, Stadt in S.-Weimar, 784 E., 3 herzogl. 
Schlöſſer (1 davon alte Kaijerpfalz). 

Dorndreher, der rotrüdige Würger, |. d. 

Dornel od. Dornegg — Dornad) 2, ſ. d. 

Dorneidechſe (Hardun, Stellio vulgäris), Eidechjen- 
art im Mittelmeergebiet, Kam. der Agamen, ſ. d. 

Dornentrone Chrijti, Reliquien davon in Trier, 
Brügge, Rom ꝛ⁊c. Eine D. aus Konftantinopel kam 
1239 an Qudwig d. HI. nad) Paris. Feſt am 1. od. 2. 
Freitag der Faltenzeit. 

Dorner, Sjaat Augujt, bedeut. prot. Theologe, Ver: 
treter der Wermittlungsiheologie, * 1809 zu Neu- 
hauſen (Württ.), zuletzt Prof. in Berlin u. Ober- 
firdjentat, F 1884; Hptw. Dogmengeihichte d. Chrifto- 
logie, Geſch. der prot. Theologie, ‘Brot. Glaubens= u. 
Sittenlehre. 

Dorngrundel, |. u. Steinbeißer. 

Dornhan, württemb. Stadt, Schwarzwalbdfr., Ober: 
amt Sulz, 1713 E., Brauerei, Brennerei, Lederhandel. 

Dörnod) (nöd), Hauptort der ſchott. Grafſch. Su- 
Eee am D.-Firth, ehemal. Kathedrale, 624 E., 

eebad. 

Dornſtein, Steinabſatz auf den Dornen eines Gra- 
dierwerfs, ijt Düngemittel. 

Dörnitetten, württemb. Stadt, Schwarzwaldfr., 
Oberamt Freudenitadt, 1220 E. Holzhandel. 

Dorobaniſi od. Dorobaͤnzen, Fußſoldaten d. rumän. 
Territorialarmee. 

Dorog, ungar. Stadt, Haidukenkomitat, 10 449 E. 

Dorogobüſch, ruſſ. Kreisſtadt am Dnjepr, Gouv. 
Smolensk, 7543 E. 

Dorohoi (Hi), rumän. Kreis, Moldau, 2822 qkm, 
159 461 E.; Hit. D., 13 834 €. 

Dorönicum pardaliänches, echte Gemswurz, zuweilen 
angepflanzte Gebirgspflange, Fam. der Rompofiten. 

Dorothea (— Gottesgabe), 1. hl. Jungfrau u. Mär- 
tyrin unter Diofletian, abgebildet mit rail u. 
Körbchen mit Roſen u. Früdten; Feſt 6. Febr. — 2. 
v. Montau b. Marienwerder, fel, * 1347, Patro⸗ 
rin Preußens, lebte als Witwe ihr letztes Lebensjahr 
als Rekluje in Marienwerder, 1394; Felt 25. Juni. 

Dorothea, KRurfürftin v. Brandenburg, * 1636 als 
Prinzeſſin v. Holjtein-Glüdsburg, 1668 zweite Ge— 
mahlin des Gr. Aurfürjten, 7 1689. 

Dorotheendorf, jeit 1905 in Zabrze eingemeindet. 

Dorozſma (doroſchma), ung. Ort, Kom. Cſongrad, 
15 014 E., Rindviehzucht, Salzſeen. 

Dörpat, amtlich Jürje w, ruſſ. Stadt am Embach, 
Gouv. Livpland, 43900 E. (meiſt Deutſche), Univer- 
fität, früher mit deutſcher, jetzt ruſſ. Unterrichts- 
ſprache, Sternwarte, Tierärztl. Hochſchule. 

Dörpjeld, Frieder. Wilh., Pädagog, * 1824, Rek⸗ 
tor in Wuppersfeld 5. Barmen, T 1893; Anhänger 
Herbaris, aber poſitivp-evangeliſch, fiellt Die religins- 
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fittl. Wahrheiten in den Mittelpuntt alles Unter: 
tits; fruchtbarer pädagog. Schriftjteller. — Sein 
Sohn Wilhelm, * 26. Dez. 1853 in Barmen, zuerjt 
Architekt, techn. Leiter d. Yusgrabungen in Olympia, 
Mitarbeiter Schliemanns in Tiryns u. Troja, bis 1912 
Dir. des Diſch. Arhäolog. Inſtituts in Athen, machte 


Ausgrabungen in Bergamon, Korinth, Athen, Leufas, |. 


Polos; jhr. „Troja“, „Griech. Theater“. 

dörren — Darren, |. u. Darre 2. 

Dorjäl, den Rüden betreff., auf ihm befindlid). 

Dorſch (Gädus mörrhua), Kam. der Schellfilhe im 
nördl. Atlant. Ozean, grünli od. bräunlih mit 
braunen Flecken; bis 1,25 m lang u. 50 kg ſchwer. 
Alter Dorſch Heißt Kabeljau, getrodneter Stodfildh, 
gejalgener u. getrodneter Klippfifch, gepöfelter Xaber- 
dan. Aus dem fett der Leber wird der Lebertran 
hergeſtellt. 

Dörſet, ſüdweſtengl. Grafſch. am Kanal, 2527 qkm, 
223 274 E. (1911); Hit. Dordheiter. 

Dorſey (dörßi), Anna Hanfon, beliebte fath. ameri- 
kaniſche Schriftitellerin, Konvertitin, * 1815, F 1896; 
HSptw. „Balmen“. 

Doriten, preuß. Stadt, Rgbz. Münjter, Kr. NRedling- 
haujen, an der Kippe, 7063 E. A.G.; Glas= u. Spiegel- 
indujtrie, Papierfabriken, Kohlenbergbau. 

Dorstenia contrayerva, Giftwurzel, eine jüdamerif. 
Urtifazee, Tiefert die jehweißtreibende Bezoarmurzel. 

Dorſtfeld, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landtr. 
Dortmund, 8403 E., Steinfohlenbergbau. 

Dortmund, preuß. Stabt(freis), Rgbz. Arnsberg, 
am D.-Ems-:Kanal, 214333 €, L.G. A.G., OB.D., 
Dberbergamt, Reichsbankhaupiſtelle, alte Bauten, 
bei. Kirchen, Rathaus, Mufeum; bedeut. Handel u. 
Induſtrie: Eiſen- u. Stahlwerfe, Fabriken für Eijen- 
fonitruftionen (bej. Brüdenbauten, Dampfmaſchinen, 
Dampffeffel), Steinfohlenbergwerfe, Brauereien, Tons 
indujtrie, Hafen. D., 899 zuerft erwähnt, bedent. 
Handelspla& für d. Oftjeevertehr, Mitgl. der Hanja, 
Steiltuhl der Feme, fam 1803 an Dranien, 1808 an 
Berg, 1815 an Preußen. 1609 Dortmunder Re 
zeß zw. Pfalz-Neuburg u. Brandenburg — Dort⸗ 
mund-Ems-Kanal, Schiffahrtsverbindung des rhein.: 
weftfäl. Induftriebezirfs mit dem Meer, beginnt in 
den Hafenanlagen v. Dortmund u. führt über Hen- 
rihenburg, Münjter, Bevergern, Meppen nad) Emden, 
Itredenweije die Ems od. den Emsfanal benußend, 
272 km lang. . 

Dortrecht, niederländ. Stadt — Dordredt, |. d. 

Dorum, preuß. Ort, Rgbz. Stade, Ar. Lehe, 1980 E., 
A.G., Vieh- u. Getreidehandel. 

Dorüre, die, Vergoldung; Goldſtickerei. 

Doryläon, jetzt Eski Schehr, Stadt in Phrygien. 
1. Juli 1097 Sieg des Kreuzheers über die Seld— 
ſchuken unter Kilidſch Arslau. 


Doryphöros, Speerträger, griech. Statue v. Bolyflet. | ( 


„dos-ä-dos (dofadöh), 
vis. 

Dofe, die, 1. Behälter mit Dedel 3. Aufbewahrung 
trodener Sachen, aus Metall, Pappe zc.; 2. — Dofis, 
j. d. — Dofenlibelle (Dofenniveau), |. u. Waſſerwage. 

Dofe, Zoh., Romandichter in Hamburg, * 23. Aug. 
1860 in Odis (Nordſchleswig), zuerſt protejt. Theologe, 
au in Amerika; ſchr. „Magijter Wogelius“, „Der 
Kirhherr v. Weſterwohld“, „Die Sieger v. Born: 
höved“, „Einer v. Anno 13“ ac. 

Döſis, die, Gabe, bei. auf einmal zu gebende Arznei- 
menge. — dofieren, die Arzneidofis abwägen; dem 
Schaumwein eine Löſung v. Zuder in: Rognaf zufeßen; 
le tes Schießpulrers im richt. Verhältnis 
milchen. 


üden an Rüden; Ggf. vis-ä- 





804 

Do, Adolf v., Jeſuit, * 1825, T 1886 zu Rom, 
wirkte in Münjter, Bonn, Mainz u. Lüttich durch 
Ererzitien u. Kongregationen für Männer u. Jüng— 
linge, jr. „Gedanken u. Ratſchläge für gebildete 
Sünglinge.“ 

Doſſe, die, r. Nbfl. der Havel, 112 km lang. 

Dofjenheim, bad. Ort an der Bergfirake, Amtsbe;. 
Heidelberg, 3125 E., Porphyrbrüche, Obſtbau. 

Doſſier (—iEH), das, eig. Aktenumſchlag; Aktenbund, 
u aller zu einer Rechtsſache gehör. Schrift: 
tüde, ; 
doſſieren, oben abdachen, abböſchen; auch — dou— 
cieren. 

Doſſo Doſſi, ital. Maler, * 1479, 4* 1542, Haupt der 
Schule v. Ferrara, jarbenfroh u. zur Romantik nei- 
gend; Hptw. TIhronende abonna, Himmelfahrt 
Mariä, Hl. Nacht, Viſion der. 4 Kirchenväter (Dres: 
den), Kirke (Villa Borgheje in Nom). 

Dot, Bolten, der, |. Origanum. 

Dojtojewskij, Fedor, rujj. Romandichter, * 1821 in 
Moskau, 71881 in Petersburg; Ihr. „Arme Leute“, nad) 
f. Verbannung in Sibirien (1849/56) „Die Mühjeligen 
u. Beladenen“, „Erinnerungen aus dem Totenhaus“, 
fein Hptw. „Schuld u. Sühne“ (od. „Raskolnikow“), 
ferner „Dämonen“, „Die Brüder Karamangomw“. Über: 
all zeigt fi) ein Hang zum Dunfel-Myftiihen u. Vor- 
liebe für fajt franfhafte Regungen u. jeeliiche Stö- 
rungen, die D. aber meijterhaft zu jhildern weiß. 

dotäl, die Mitgift (dos) betreffend; auch: 3. Grund- 
bejig einer Kirche gehörend. — Dotalitium, das, Wit- 
tum, Zeibgedinge. — Votatiön, die, Ausjtattung (ſ. d.); 
Stiftung eines Stammvermögens für eine Kirche od. 
ein Klojter; Überweifung v. Geldbeträgen od. Steu— 
ern jeitens des Staates an eine Gemeinde 3. Erfül- 
fung ihrer Selbftverwaltungspflidhten; dem Landes- 
herrn überwiejene Sahresfumme od. Einnahmen aus 
Domänen (Krondotation),; au: Ehrenfpende für ver- 
diente Feldherren u. Staatsmänner; Entjhädigung 
einer Verführten durch ihren Verführer, falls dieſer fie 
nicht heiratet, im B.G. B. beſchränkt (SS 847 u. 1300). 

Dotter, Dotterjad, |. u. Ei. — Dotter, Pflanze, ſ. 
Camelina. — PBotterblume, j. Caltha. — Dotter⸗ 
ſchwamm, ſ. Cantharellus. 

Dotzauer, Juſt. Joh. Friedr. berühmter Celliſt, 
* 1783, * 1860, Mitgl. der Meininger, dann der Dres- 
dener Hofkapelle, ſchr. Cellokompoſitionen, eine Cello— 
ſchule, Symphonien, Meſſen, eine Oper „Grazioſa“. 

Dotzheim, preuß. Ort, Rgbz. u. Landkr. Wiesbaden, 
6267 E. Maſchinen- u. Möbelfabrifen. 

Dou (dau), auh Don u Dow gejdr., Gerrit, 
Maler in Leiden, * 1613, } 1675, Schüler Nembrandts, 
Meijter feiner Ausführung auf feinem Raum; Hptw. 
Abendſchule (Amfterdam), Alchimiſt (Eremitage zu 
Vetershurg), Zahnarzt (Dresden), Marktſchreier 
Münden). 

Douai (duäh), frz. Arr.Hſt, Dep. Nord, an ber 
Scarpe, 24980 E., Artillerieſchule, Geſchützinduſtrie. 

Douane (duähn'), die, frz. Zollamt, Mauthaus; 
Zollweſen u. die darin beſchäft. Beamten. — Bots 
anier (—nidh), Zollbeamter. ER 

Douarnenez (duarn'nähs), frz. Stadt, Dep. Yinis- 
tere, an der Bain. D. 13568 E., Hafen, Seebad. 

Douay, frz. Stadt — Douai, |. d. 

Deuay (duäh), Abel, * 1809, fiel 1870 als franzöſ. 
Divifionsfommandeur bei Weikenburg. — Sein Bru: 
der Helix, * 1816, fommandierte 1870 das 7. Armee: 
forps, bei Sedan friegsgefangen, fämpfte gegen die 
Kommune, T 1879. — 

double (dub'l), doppelt; Doubleftoff, dickes 
Doppeltucd für Damenmäntel. — Bouble (dubleh), 
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das, doppelt mit Gold od. Silber plattierte. Metall- 
ware; beim Billard: Rüdprallitog. — Doublette, 
doublieren, j. Dubli—. Doublure (—ühr’) — Dublüre. 

"Doubs (dub), 1. der, I. Nbfl. der Saöne, entipr. im 
Schweizer Jura, bildet den 39 m hohen Wajjerfall 
Saut du D. u. mündet, 430 km lang, bei Berdunsjur- 
le-D. — 2. frz. Dep. im Flußgebiet des D., 5260 qkm, 
299535 €. (1911); Hit. Bejancon. 

doucement (duhß'man), fact, janft. 

Doucet (dubkeh), CharlesCamille, frz. Dichter, #1812, 
7 1895, jr. zahlt. Luſtſpiele (Le fruit defendu, La 
consideration) u. lyr. Dichtungen. 

Douceur (—Böhr), das, eig. die, Geldgeſchenk, Trinf- 
geld; Mz. Schmeicheleien. Douceurgelder 
od. Gefchüggelder, Belohnungen F.Erbeutung v.feindl. 
Geſchützen u. Fahnen, werden an den Truppenteil ver= 
teilt, D. über 500 M zinsbar für ihn angelegt. 

Douche (duſch'), die, — Duſch 

doucieren (duß —), Glas, 
ſchleifen. 

Douglas (döggläß), Hit. der engl. Inſel Man, 
19 223 E., Seebad. 

Douglas (dögglä), 1. ſchott. Adelsgeſchlecht, auch 
in Schweden u. Preußen. James Graf 
Morton, Gegner der Maria Stuart, ſeit 1578 
Regent v. Schottland, 1581 als Mörder Darnleys 


e, ſ. d. 
Edelſteine ꝛc. glatt 


hingerichtet. — Graf Hugo Sholto, * 1837, 
preuß. Kalic-Großinduftrieller, Mitgl. des Staats- 
tats, F 1912. — 2. Stephan Arnold, amerik. 


Politiker, * 1813, F 1861, 2mal Präſidentſchaftskandi⸗ 
dat der Stlavenpartei, Schöpfer d. Ranjas-Nebrasta- 
bill 1854. — Douglasfichte od. tanne (nad) dem jchott. 
Botaniker David D.,* 1834), |. Pseudotsuga. 

Doullens (dulläan), frz. Arr⸗Hſt, Dep. Somme, 
5253 €,, Baumwollinduftrie. 

Doultonware (döhlt'n—), dunkelbraunes, bemaltes 
Steinzeug der Londoner Zirma D. 
.. Doumer (dumähr), Paul, frz. Staatsmann, * 22. 
März 1857 zu MWurilfac, 1895/96 Zinanzminifter, 
1896/1902 Generalgouverneur v. Indochina, 1905/06 
KRammerpräfident, 1906 Präfidentihaftsfandidat der 
— gegen Yallieres, 1912 Senator; ſchr. „Indo— 
in 


Dour (duhr), belg. Ort, Pro. Hennegau, 12 079 E., 
KRohlenbergbau. 

Douro (dDoiro), der, portug. Name des Duero, |. d. 

do, ut des, id) gebe, damit du gebejt (Ausdrud des 
Grundjages v. Reiftung u. Gegenleijtung). 

Doutrelepont (dutrlöpän), Joſ., Mediziner, * 1834 
zu Malmedy, 1869/1910 prof. in "Bonn, Gründer der 
1 Klinik für Haut- u. Geſchlechtskranke. 

Dougeite (dujeit'), Louis, Maler, * 25. Gept. 1834 
in Tribjees, Pommern, lebt in Barth a. d. Oſtſee, 
befannt durch ſtimmungsvolle Mondſchein- u. Wald— 
landſchaften. 

Don, holländ. Maler, |. Dou. 


Dove, 1. Heine Wilh. Meteorolog, * 1803, 1829 
Brof. in Berlin, Gründer u. Dir. des Meteorol. In⸗ 
itituts, 7 1879; 'entdedte das Doveſche Windgeſetz (I. 
Wind), den Urfprung des Föhns, ſchr. über nord— 
deutſches Klima. — 2. Seine Söhne: a) Alfred, 
u ichtsforjcher, * A. Apr. 1844 in Berlin, 1874 Prof. 

reslau, 1884/91 in Bonn, 1897/1906 in Freiburg 
i B., 1891/92 u. 1895/97 Redatteur der Beilage zur 
Allg. "Zeitung; Ihr.: U. v. Humboldt BD. II, Zeitalter 
Friedrichs d. Gr. I), — zw. Freytag u. 
Treitſchke. b) Heintid, 1. Dei: 1853 in 
Berlin, war Landgerichtsrat in Sranffurt a. M., jeit 
1902 Stadtverordneter i in Berlin, ſeit 1903 im Reichs: 
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tag (fortihrittl. Volkspartei), ſeit 1912 2. a 
dent; jr. über Handelsredt. — ce) Rich. Wild, 
Kirchenrechtslehret, * 1833, Prof. in Tübingen, Kiel 
u. Göttingen, 7 1907; bearb. die 6.8. Aufl. v. Rich— 
ters Lehrbud), gründete mit Friedberg die Zeitſchr f. 
Kirchenrecht. — Deſſen Sohn Karl, Geograph u. 
Afritaforſcher, * 12. Nov. 1863 zu Tübingen, 1899/1908 
Prof. in Sena, bereijte Südweſtafrika; ſchr. „Deutich- 
Südweſtafrika“, „Die deutſchen Kolonien“ (1 Togo u. 
Kamerun) ıc. 

Dover (döw’r), 1. engl. Stadt, Grafſch. Kent, an 
der Straßen». »., 41794 E., ‚altes. ‚Schloß, Seebad, 
ſtarke Feſtung, Kriegs- U: Hand elshafen, bedeut. 
Shiffsverfefr. 2. nordamerif. Stadt, Staat Neu- 
hampjhire, :am Codeco, 13207 E. Baummollipin- 
nerei. 3. Hit. des nordamerif. Staates Delaware, 
3329 €. 

Doverſches Pulver, Schlaf⸗ u. Beruhigungsmittel 
aus 1 Teil Ipekakuanha, 1 Opium, 8 Zucker. 

Dövrefjeld (—jäll), das, norweg: Gebirge zw. Driva 
u. Rauma, 2321 m. 

Dow (dau), holländ. Maler, j. Dou. 

Dowden (dauden), Edward, engl. Literarhiftorifer, 
* 1843 in Cork, Prof. in Dublin; ſchr. über Shafe- 
fpeare u. Shelley. 

Dowlais (daulis), Vorort v. Merthyr Topfit (1. d.), 
17142 €., Eifen- u. Stahlinduftrie. 

Dowlas (dauläß), das, feſt gewebte, ſchwere Lein- 
wand; aud: ähnt. Gewebe aus Baummolle. - 

down (daun), nieder!, leg did! 

Down (daun), iriihe Grafſch. Bro. Uliter, 2477 qkm, 
304 589 E., Hauptort Downpatrid (—pät- 
tried), 2993 E. Muffelininduftrie, Kathedrale mit dem 
Grab des Hl. Katrid, anglifan. Biſchofsſitz. 

. Bowjongas (dauf'n), dem Waſſergas ähnlich, bient 
3. Heizen und 3. Antrieb v. Motoren. 

Doräle, das, Leitner, Gitter zw. Chor u. Hauptſchiff 
einer Kirche. 

Dorologie, die, Lobrede; Gebetsformel zu Ehren der 
hi. Dreifaltigfeit od. nur 1 göttl. Perſon, z. B. das 
Glöria in excelsis Deo, Ehre ſei Gott in der Höhe 
(große D.), od. das Glöria Patri etc, Ehre fei dem 
Bater ıc. 

Doyen (döajän), Älteſter; Dechant, Dekan (f. d.); 
Altersporfigender; bei. d. ältejte Mitgl. des diplomat. 
Korps an einem Hofe. 

Doyen (döajän), Eugene Louis, frz. Chirurg, * 16. 
Dez. 1859 in Reims, 1885 da. Profefjor der Anatomie 
u. Chirurgie, jeit 1896 in Paris als vielfeit. Forſcher 
u. — Operateur tätig. Er gab eine neue, die 
natürl. Lage der Organe gut erhaltende Konſervie— 
rungsmethode für Leihen an, ſetzte durch Konſtruk— 
tion zweckmäßiger chirurg. Inſtrumente Dauer u. Ge— 
fahr v. Operationen erheblich herab ꝛc. Seine angebl. 
Entdeckung des Krebserregers wird nicht allg. aner— 
kannt. Zu Unterrichtszwecken machte er zuerſt fine- 
matograph. Aufnahmen v. Operationen. 

Doyle (deuf), Arthur Conan, ſchott. Schriftiteller, 
* 22. Mai 1859 in Edinburg; Arzt, lebt in Windles- 
Ham (Sujjer), Hauptvertreter des Detektivromans in 
\. Sherlod-Holmes-Erzählungen, worin er mit er- 
ſtaunl. PBhantafie einen Deteftiven auf den aben⸗ 
teuerlichſten Wegen begleitet. 

dozieren, lehren, unterrichten. 
beſ. Hochſchullehrer. 

Dozy (doſih), Reinhart, * 1820 in Leiden, Prof. d. 
Arabiſchen dajelbit, air 888; Hptw.. Hist. des — 
man d’Espagne (4 Bde.). 

Dr., Abi. jür Doktor. 


— Dozent, Rehrer, 
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Dean, der, die, — Diraa, |. d. 

Draa, Wadi Draa, der, füdl. Grenzfluß Marot- 
fos, entjpr. im Hohen Atlas, mündet bei Kap Run, 
vielfach, waſſerarm; Länge 1060 km. 

Drabenderhöhe, preuß. Ort, Ngbz. Köln, Kr. Gum: 
mersbad), 5012 E., Erzbergbau. 

Drac (drad), der, I. Nbfl. der Sjere, mündet, 125 km 
lang, bei Grenoble. 

Dracaena draco, gemeiner Draden-, Blutbaum, 
ein Dradenblut (f. d.) Tieferndes, palmenart. Lilien: 
gewäds der Kanar. Inſeln. 

Drade, 1. verderbl. Ungeheuer der Fabel, als ge- 
flügelte Rieſeneidechſe od. Schlange, aud als Zu- 
fammenfegung aus mehreren Tieren dargeftellt, Hüter 
verborgener Schätze, Sinnbild des Geiltes der Fin- 
jternis (Schlange im Paradies), jpäter aud des 
Heidentums; er iſt Wappentier des dinej. GStaats- 
wappens (vgl. Dradenorden). 2. Ylugapparat, mit 
Leinen od. Papier überzogenes Holzitabfreuz od. 
ähnl. an langer Schnur gegen den Wind bewegt u. 
von diefem emporgetrieben, beliebtes Kinderjpielzeug, 
aber aud 3. Unterfuhung höherer Luftihichten 
mittels jelbjttät. Regijtrierapparate, 3. Bhotographie- 
ren mit an ihm befeftigtem Apparat 2c. benußt, für 
diefe Zwede meiſt in Kajtenform Hergeitellt. 3. Stern- 
bild am nördl. Himmel. — Dradenballon, ſ. u. Zuft- 
Ihiffahrt. — Dradenbaum, j. Dracaena. — Drachen⸗ 
blut, 1. j. u. Drachenfels. 2. zur Politur gebraudtes 
Harz v. verjhied. Bäumen, 3. B. Dracaena draco, 
Pterocarpus draco. — Drachenfels, 1. Wulfanfegel des 
Siebengebirges bei Königswinter am Rhein, 325 m 
hoch (Zahnradbahn), mit Ruine Dradenburg geftöni; 
am nördl. Abhang Schloß Dradenburg (got.), Wein: 
bau (Rotwein „Dradenblut“). 2. Berg in der Hardt, 
571 m hoch. — Dradentopf, Pflanze, j. Dracocephalum. 
Sn der Sternf. bedeuten Dradenkopf (Q) und Dra— 
chenſchwanz (5) auf: bezw. abjteigenden Knoten 
der Mondbahn. — Drachenmonat, |. u. Monat. — 
Dradjenorden (vom doppelten Draden), einziger 
chineſ, nur für Fremde, 1882 geitiftet, 5 Klafjen. — 
een ſ. u. Drade 2. — Drachenwurz, 
. Calla. . 

Drachmann, Holger, dan. Dichter, * 1846, T 1908, 
ſchildert frifh u. anſchaulich, ſo in „See u. Strand: 
geihichten“, in „Liedern vom Meer“, „Nanfen u. 
Rojen“; berühmt d. Märdenitüd „Es war einmal“; 
Ihr. au) größere Romane mit padendem Realismus. 


Drächme, die, altgrieh. Münze u. Gewicht, der 6000. 
Teil d. Talents (ſ. d.); neugried. Münze (100 Lepta) 
— 0,81 AM; als ehemal. Upothefergewiht etwa 3,73 g. 

Dracoc&phalum, Dradenfopf, europ.safiat. Gattg. d. 
Zabiaten. Mehrere Arten, bej. D. moldävicum, Türf. 
D. od. Meliffe, find Tee- u. Zierpflanzen. 

Draga Majhin, Königin v. Serbien, |. Alexander. 

Dragant — Tragant, |. u. Astragalus. 

Dragasani (—ſchäni), rumän. Stadt, Kr. Balcen, 
KL. Walachei, 4398 E., ftrategijh wichtig. 1821 
Niederlage der aufitänd. Griechen unter Ypfilanti. 

Drage, die, r. Nbfl. der Nete, fommt aus dem 
Dragigfee, mündet, 195 km lang, bei Kreuz. 

Dragee (draſchéh), die, Zuderwerf, m. Gummilöfung 
u. Zuder überjogenes Gewürz od. überzuderte (dra- 
gierte) Frucht; Zuderförner (Streuguder). 

Draggen, der, darmiger Bootsanker. 

Drago, Luis, * 1859, 1902/04 argentin. Min. des 
Auswärtigen, vertrat 1907 auf der 2. Haager Kon: 
ferenz die Unzuläfjigfeit gewaltfamer Eintreibung der 
Forderungen fremder Staatsangehöriger (Drag o- 
doftrin). Die Konferenz entihied für Die Zu: 
läffigkeit, wenn ein Schiedsgericht abgelehnt wird.. 
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Dragoman, Dolmetſcher (j. d.); ſprachkund. Reije- 
führer im Morgenland. 

Dragon od. Dragün, der, ſ. Artemisia. ; 

Dragöner, urjpr. berittene Scharfigügen, jegt eine 
Art leiter Reiterei; übtr. derbe, ſtarkknochige Frau— 
ensperjon. — Dragonäde, die, zwangsmweije Belehrung 
der frz. Hugenotten durch Dragoner unter Ludw. XIV. 

Draguignan (—ginjär), Hit. des frz. Dep. Bar, 
9671 E., Weinbau. 

Drahem, türk. Gewicht — Dirhem, ſ. d. 

Draht, Metallfaden; dünner wird durch enge Löcher 
(Zieheijen) gezogen, über 3 mm ftarfer gewalzt. — 
Drahtband, durch eingewebten Draht verjtärkt. Band. 
— Drahtgejhüß:, -tanone, Geſchütz, bei dem d. innerfte 
Rohr mit Stahldraht umwidelt ijt. — Brahtgewebe, 
Metalltuch, dient zu Sieben, Körben ꝛc. — Drahtglas, 
durch eingejchmolgenes Drahtgewebe widerftandsfähig 
gemadtes Glas für Oberlichter 2c. — Drahtlehre, ſ. u. 
Blechlehre. — Drahtnachricht Telegramm. — 
Draptjeil, jtarfes Geil, aus Eiſen- u. Stahldrähten 
gedreht, bei Transmiljionen, Förderſeilen, Brüden, 
zum Aufwärtsziehen v. Bergbahnen (Drahtfeil- 
bahnen), 3. Tragen v. Hänge: od. Schwebebahnen 
zc. gebraudt. — Drahtwürmer, Larven der Schnell: 
fäfer, mehlwurmartig, frejjen d. Wurzeln von Salat 
2c. an. 

Drain (drehn), der, das, Röhre 3. Ableiten v. Flüſſig— 
feiten. — Drainage (dränähſch'), die, 1. Abführung 
überſchüſſiger Feuchtigkeit, bej. auf najjen dern mit 
undurhläjiigem Untergrund, durch unterird. Abzüge, 
früher durch Faſchinen u. Steine in zugededten Grä- 
ben (Faſchinen-, Feldſteindrain), duch) Kanäle aus 
Flach- 00. Hohlziegeln (Ziegeldrain), jegt meiſt durch 
geprekte, leiytgebrannte u. unglalierte Tonröhren 
ohne Muffe (Nöhrendrain).. 2. Heilf. Ableitung v. 
Slüfligfeiten aus Wunden u. Körperhöhlen mittels 
eingelegter Gummi- od. Glastöhren od. Gageftreifen. 
— drainieren, entwäjlern, die Drainage ausführen. 

Draiſine, die, vom bad. Forſtmeiſter K. v. Drais 1817 
erfundene Selbitfahrermajhine aus 2 Rädern Hinter- 
einander und dazwiſchen angebradhtem Sattel, durch 








Stoßen der Füße gegen d. Erdboden fortbewegt; jetzt: 
4räder. Bahnmeifterwagen, der auf den Schienen mit- 
tels Kurbel (neuerdings auch durch Motor) . fort: 
bewegt wird. 

Drake, 1. (drehk), Sir Francis, engl. Seeheld, 
* um 1540 bei Tapijtod, plünderte in den 1570/80er 
Sahren die Küften des jpan. Amerifas, umjegelte die 
Melt 1577/81, verbrannte 1587 Cadiz, focht gegen die 
Armada, F 1596. Ob er die Kartoffel nad) Europa 
brachte, ift unfiher. — 2. $riedr., Bildhauer, * 1805 
in Pyrmont, F 1882, Schüler Rauds u. Thorwaldſens; 
Hptw. Winzerin, Statuen Friedr. Wilhelms Il. . (im 
Tiergarten zu Berlin, m. anmutvollen Godelteliefs), 
Möjers in Osnabrüd, der Viktoria auf der Gieges- 
fäule in Berlin, Reiterjiandbild Wilhelms I. (Röln). 

Drakenberge, Gebirge im öftl. Teil der brit. Kap— 
folonie; höcjjte Erhebung der Chathkin-Pik, 3650 m. 
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Draton, zeichnete um 621 v. Chr. das athen. Land: 
recht auf; nad; jpäterer, unficherer Überlieferung bei 
Ariftoteles waren |. Gejege wegen ihrer („praföni- 
ſchen“) Härte berühtigt („mit Blut geihrieben“). 

Drall, der, reits herum verlaufende Windung der 
Züge in Feuerwaffen. Drallänge, Länge einer 
Windung, in Metern od. nad) d. Kaliber ausgedrüdt. 


Dram (drämm), das, Gewidt in England u. V. Gt, 
= 177 8. 

Drama, türk. Sandſchakhſt, Wilajet Salonifi, 
10000 €., Sit eines grch. Erzbiſchofs, Tabak- u. Baum: 
wollbau. 

Dräma, das, eig. Handlung; Schaufpiel, ein Dicht— 
werf, das eine Handlung als gegenwärtig vorführt, 
Perſonen redend u. handelnd vor uns erjcheinen Täßt. 
Die Handlung muß einheitlich, ſtetig fortjchreitend 
fein u. fi) aus dem Charakter der vorgeführten Per- 
onen, bef. des Helden (Hauptperjon) u. feines Haupt: 
gegners entwideln; jtrenge Einheit v. Ort u. Zeit iſt 
nicht nötig. Hauptteile: Erpofition (Einleitung, ent- 
hält die Begründung des im Drama behandelten 
Kampfes), VBerwidlung (Schürzung des Anotens), 
Beripetie (Umfhwung in dem 3. Höhepunkt gelangten 
Kampf) u. Kataftrophe (Löfung der Verwicklung). 
Das Drama zerfällt in 3—5 Akte od. Aufzüge, diefe in 
Szenen od. Auftritte. Hauptarten: Drama (ernites 
Schaufpiel mit glüdl. Ausgang), Tragödie (Trauer: 
fpiel) u. Komödie (Luftjpiel). — Bramdtit, die, Kunſt 
d. Dramendihtung. — dramatiid, 3. Drama gehörig; 
ihm ähnlich, voll Handlung u. Leben. — deamatifieren, 
einen Stoff als Drama bearbeiten. — Pramatürg, 
Verfaffer v. Schriften über Dramaturgie; mit der 
Prüfung neuer, zĩ Aufführung eingereichter Stüde ac. 
Beauftragter Veamter, wiljenjchaftl. Beirat d. Theater- 
direftion. — Dramaturgie, die, Lehre vom Drama u, 
von d. dramat. Dichtung; wichtig Leffings „Hamburg. 
Dramaturgie“. 

Dramburg, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Köslin, an der 
Drage, 6259 E. U.G., Qehrerfeminar. 

Drami od. Dramion (neugrch.), Dramm (arab.), 
Dramüra (türf. u. rumän.) — Dirhem, ſ. d. 

Drammen, Hit. des norweg. Amts Busferud, an der 
Mündung des Drammenselv in den Dram: 
mensfjord, 24904 E., Hafen, Holzhandel. 

Dramolett, das, kurzes Drama. 

Dran, die, r. Nbfl. der Drau. 

Drän, Dränage, ſ. Drain uw. 

Drance od. Dranje (drank’), die, 1.D. de Savoie 
(dd Bawoa), frz. Fluß, mündet in den Genfer See, 
50 km lang. — 2. D. vu Valais (dü waläh), I. Nofl. 
der Rhöne, ſchweiz. Kant. Wallis, mündet, 45 km 
lang, bei Martigny. ! 

Dranmor, Pjeud. für Ferd. v. Schmid, ſ. d. 

Dransfeld, Hedwig, fathol. Schriftitellerin, * 24. 
Febr. 1871 in Hacheney b. Dortmund, Leiterin d. Höh. 
Lehrerinnenjfeminars in Werl u. Herausgeberin der 
Ztſchr. „Die Hriftl. Frau“; ſchr. Jugendſchriften („Er- 
zählungen für Schulkinder“), „Grafendorli“, „Flitter 
u. Schein“, „I-Santo“ ꝛc. 

Drap (drah), das, feſtes Wollgewebe, Tud). 

Draper (drehper), Sohn Will. Rhyfiolog, F 1811, 
Prof. in Neuyorf, F 1882; verf.die materialiſt. Werfe 
Intellectual Development..of Europe u. Conflict between 
Religion and Science (beide dtſch). — Sein Sohn 
Henry, * 1837, 7 1882, verdient um Sternphoto= 
graphie. 

Draperie, die, fünjtler. Anordnung v. Gewändern, 
Faltenwurf; Vorhangitoffe “(vielfach in Falten geord- 
net) 3. Zimmerausfhmüdung. — drapieren, befleiden, 
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Gewänder- u. a. Stoffe kunſtvoll anordnen; mit Dra- 
perien ausihmükden. 

Dräfele, Soh. Heint Bernd, prot. Theologe, 
bedeut. Prediger, * 1774, 1832/43 Konfiftorialdireftor 
der Prv. Sachſen, wegen Einſchreitens gegen einen 
rationalijt. Prediger viel angegriffen, F 1849. — Sein 
Enkel Felix, Komponiſt, * 1835 in Coburg, Prof. 
der Kompofition. am Konfervatorium in Drespen, 
Anhänger der neudeutihen Schule (bei. v. Liſzt), ſchr. 
3 Symphonien, ſymphon. Vorjpiele, Opern („Gubrun“, 
„Herrat“), viele Kammermuſik- u. Vokalwerke, Har- 
monielehre in Berjen, gegen Rihard Strauß „Die 
KRonfufion in der Mufif“. 

dräſtiſch, ſtark wirkend, derb; ſtark übertreibend 
(Darſtellung); oft — komiſch. — Draͤſtika, ſtarke Ab 
führmittel. 

Dratſch, türk. Name v. Durazzo, ſ. d. 

Deabig, preuß. Ort, Rgbz. Bromberg, Kr. Filehne, 
2376 E. Maſchinenfabr. Eiſengießerei. 

Drabigiee, Hinterpomm. See bei Dramburg, 19 akm; 
Abflug die Drage, 

Drau od. Drave, die, r. Nbfl. der Donau (zweitgröß- 
ter), entipringt auf der Toblader Heide im Ruftertal, 
durchfließt Tirol, Kärnten, Steiermark, bildet dann 
die Grenze zw. Ungarn u. Rroatien-Stawonien, mün- 
det unterhalb Eſſeg; ſchiffbar v. Greifenburg an. 
Nebenflülfe: I. Gurk u. Mur, r. Gail; Flußgebiet 
40 030 qkm, Länge 750 km. 

Draufgabe od. Draufgeld — Arrha, Angeld. 

Draufenjee, See an der Grenze v. Oft: u. Weit: 
preußen; Abfluß ilt der Elbing. 

Drawida, Urbevölferung Vorderindiens, noch ſtark 
im Hochland v. Dekan vertreten, etma 53 Mill, ge— 
hören zur öjtliden, afiat.-auftral. Gruppe der Ne- 
groiden. 

Dramwing-toom (drading-ruhm),der, engl. Empfangs: 
zimmer, Geſellſchaftsſaal; aud: großer Empfang bei 


ofe. 

Drärler-Manfred, Karl Ferd., * 1806, F 1879 als 
Dramaturg in Darmitadt, jr. „Gedichte“ („Freud u. 
Leid“, „Zeid u. Humor“) u. zahlr. Novellen. 

Dreadnought (drednadt), der, eig. Fürchtenichts, 
neueres enal. Panzerſchiff v. über 20000 Tonnen 
Mafferverdrängung; das erfte 1906 gebaut. 

Drebach, ſächſ. Ort, Amtsh. Marienberg, Kreish. 
Chemnis, 2376 E. Textilinduftrie. 

Dreblau, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a..D,, 
Kr. Calau, 1975 E. Glas-, Slfabriken. 

Drechſeln, ſ. u. Drehbanf. 

Dressler, Guſtav, Landwirt. * 1833, Prof. u. Diref- 
tor des Landw. Inſtituts in Göttingen, verdient um 
Betriebslehre u. Taration, F 1890. 

Dredge (dredſch), das, Dredſche, die, Schleppnet. — 
dredfhen od. dDreggen, den Meereshboden mit D. od. 
4flügel. Anker (Dregganter) abfiſchen. 

Dreeſch, der, — Brache. Dreeſchwirtſchaft — Koppel- 
wirtſchaft. 

Dregert, Alfred, Komponiſt, * 1836 in Frankfurt 
a. O. F 1893 als Geſangsdirigent in Elberfeld; Hptw. 
„Männerhöre“. 

dreggen, Dregganter, ſ. u. Dredge. 

Drehbank, Werkzeugmaſchine 3. Drechſeln, d. h. zur 
Herſtellung v. runden Körpern aus Holz, Elfenbein ꝛc. 
aber auch v. ebenen Flächen u. Gewinden. Gewöhnlich 
rotiert d. Arbeitsſtück u. berührt dabei den feſtſtehen— 
den Schneid- od. Drehſtahl; Antrieb erfolgt durch Fuß⸗ 
tritt, Transmiſſion od. Elektromotor. Bei kleineren 
D. erfolgt die Seitenverſchiebung des Drehſtahls mit 
der Hand, bei größeren durch Support (ſ. d.) mit Leit: 
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Ipindel; 3. Bearbeitung breiter Arbeitsitüde trägt oft 
der Spindelftod eine Wlanfcheibe, auf der das Gtüd 
befeftigt werben fann. Für Herftellung v. Mafjen: 





Revolverdrehbank. 


Kopfdrehbank. Leitspindeldrehbank 


artifeln benußt man die Revolverdrehbant mit einem 
ten Schneidftahljag enthaltenden Revolverfopf. 

Drehbajje, durch Kurbel nah allen Seiten drehbare 
Schiffsmitrailleuſe älteren Syitems. 

Dreher, 1. 
7 1863, madte |. Brauerei in Kleinſchwechat zu einer 
der größten Europas; jett Filialen bet Budapelt, 
Saaz u. Trieft. — 2, Konrad, Romiler, * 30. Oft. 
1859 in Münden, Gründer u. Leiter des Schlierjeer 
Bauerntheaters, verf. Münchener Lofalpofjen und 
Bauernjtüde. — 3. Theodor, fath. Theologe, * 9. 
Zuni 1836 3. Krauchenwies (Hohenzollern), Religions: 
lehrer in Sigmaringen, 1893 Domfapitular in Frei— 
burg; ſ. Religionslehrbüdher für Gymnafien find weit- 
verbreitet, . - 

Drehfeuer, regelmäßig jich drehende u. dadurch in 
Baufen jichtbar werdende Leuhtturmfeuer. — Dreh: 
geitell, gegen die Räder (in Stahltugelpfanne) dreh: 























Einachsiges Drehgestell. Zweiachsiges Drehgestell. 


bare Lagerung des Wagenrahmens u. -fajtens, ermög- 
licht Tangen Eifenbahnwagen das Fahren in Kurven. 
— Drehhals — Wendehals, j. Spechte. — Drehtrant: 
heit, meijt bei jungen Lämmern, verurjaht durch den 
Drehwurm (finne des bei Schäferhunden ſchma— 
togenden Quejenbandwurms), der mit der Nahrung 
in den Darm gelangt u. von da ins Gehirn 
wandert; Erjheinungen: anfangs Mattigfeit, ſpäter 
Bewegungsitörungen; - drehfranfe Schafe find zu 
ſchlachten. — Brehmoos, ſ. Funariaa — dreh: 
orgel (Leierfaften), Zungen: od. Pfeifenwerf von 
2—31/, Oftaven Tonumfang, wird durch Drehen einer 
Kurbel zum Tönen gebracht, indem eine mit Stiften 
verjehene Walze die Ventile zu den Pfeifen öffnet; 
neuerdings Teiltet dasjelbe eine durchlöcherte Scheibe 
" Rotenblatt). Mande D.n 4 

haben ſog. Tremulanten, 
wobeid. Ton ausſetzt( Wim⸗ 
merorgel). — Drehreep, 
das, Tau 3. Bewegung der 3 
Rahen. — Drehſcheibe: 1.in * 
das Eiſenbahngleis einge— 
baute kreisrunde, drehbare 
Scheibe mit od. ohne Schienen z. Umkehren v. Lokomo— 
tiven od. zum Rangieren der Fahrzeuge; 2. Töpfer— 
ſcheibe, Horizontale Planſcheibe 3. Herjtellung freis- 
runder Geſchirre .2c. in fnetbarer Tonmafje. — Dreh: 
ſtahl, T. u. Drehbanf. — Drehitrom, |. Mehrphafenitrom. 
— Drehſtuhl, einfache Drehbanf für Feinmechanik u. 
Uhrmacherei. — Drehturm, drehbare Panzerung über 
ſchweren Schiffs- u. Feſtungsgeſchützen. — Drehungs⸗ 





Drehscheibe 
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moment, das, ſ. Trägheitsmoment. — Drehwage, |. 
Torfionswage. — Drehwüchſigkeit, bei vielen. Bäumen 
vorkommende jchraubenförm. Drehung der Stämme, 
— Drehwurm, |. u. Dreh: 
franfheit. 

Drei-Ahren, Wallfahrts- 
u. Zuftfurort bei Ammer- 
fchweier im Oberelſaß. 

Dreibergen, Strafan- 
italt hei Bützow, ſ. d. 

Dreiberg, Wappenfigur 
aus 3 Rundbogen, deren 
mittlerer d. andern über- 
ragt. — Dreiblatt, ſ. Meny- 
anthes. 





Dreiberg. 


Dreiborn, preuß. Ort, Rgbz. Aahen, Kr. Schleiden, 
Anton, Wiener Bierbrauer, * 1810, | 309 €. 

3 Dreibund fam 1883 durch Beitritt Italiens zum 
1879 gejchlofjenen Bündnis zw. Deutſchland u. Öftr. 
Ungarn zujtande; 1887, 1891, 1896 u. 1902 (bis 1914) 


erneuert. Der deutſch-öſtreich. Vertrag wurde 1888 
veröffentliht, der Vertrag: Staliens mit Deutichland 
(u. Öftreih?) ift geheim. — Dreideder, Kriegsihiff m. 
3 Batterien übereinander. 

Dreied, 1. ebene Figur mit 3 Seiten, kann gleich— 
feitig (3 gleihe Seiten), gleichihenflig (2 gleiche 
Seiten) od. ungleichleitig, ſpitz- recht- od. ftumpf- 
winflig fein. Summe der Winfel ift — 2 Rechten, 
Snhalt — ?/; Grundlinie X Höhe. Sphäriſches 
od. Rugel-D., eine auf der Kugel von den Bogen 
dreier Hauptfreife gebildete Figur. — 2, ein Stern— 
bild der nördl. u. eins der fünl. Himmelshalbfugel. — 
Dreiedsaufnahme — Triangulation. — 

Dreieichenhain. heſſ. Stadt, Pro. Starkenburg, 
1934 E., Burgruine Hain. 

Dreieinigfeit od. Dreifaltigkeit, Trinität, d. Grund: 
aeheimnis des Chriftentums v, 1 Gott in 3 Perſonen: 
Vater, Sohn u. Heiliger Geift; der Perjon nad ver: 
Ihieden, haben fie eine u. dieſelbe göttl. Natur ge— 
meinjfam, jo daß feine älter und vollfommener iſt als 
die andere; jede Perſon ilt wahrer Gott, ewig, alf- 
mächtig 2c.; einzelne Eigenſchaften u. Tätigkeiten nad) 
augen werden den einzelnen Perjonen nur mit Be: 
jiehung auf ihre perſönl. Verſchiedenheit zugefchrieben, 
3. B. dem Bater die Allmaht und Schöpfung. Seit 
1. Sonntag nad) Pfingiten. — Orden v. der Hlait. 
Dreifaltigkeit, j. Trinitarier. — Schweſtern von 
der hlgſt. D., 1824 in Frankreich gegründet für Unter: 
richt. Waiſen- u. Krankenpflege; zahlr. Niederlafjungen 
in Algerien. = 

Dreifaltigfeitsberg, Berg im württemb. Schwarz: 
waldfr., öftl. v. Spaihingen, 983 m hoch, Wallfahrts- 
fire, Ruine Baldenberg. — Deeifaltigkeitshplume -- 
Stiefmütterchen, |. Viola. 

Dreifarbendeud, Drudverfahren 3. Wiedergabe far: 
biger Objekte, beruht ebenjo wie die Dreifarbein- 
photoaraphie darauf, daß alle Karben fich in die 
3 Grundfarben blau, nelb u. rot zerlegen Tafjen. ‚Bom 
Objekt werden mit je 1.Blau- Gelb- u. NRotfilter 
3 photograph. Aufnahmen gemacht, von den jo erhal- 
tenen Negativen Diapofitive gewonnen ü. danach die 
Drudplatten, die dann in der Reihenfolge gelb, tot, 
blau übereinander abgedtudt werden. — Breifelder: 
wirtidaft, Einteilung des Aderlandes in, 3 Fluren 
od. Hiche, abwerhjelnd mit der Fruchtfolge: Winterz, 
Sommergetreide, Brade. Die D. fam in Deutihland 
in der Karolingerzeit auf u. herrjchte bis aur Neuzeit 
vor; heute nur noch ganz vereinzelt. ©. Körnerwirt- 
ſchaft. — Dreifuß, 3füß. Sitz, Keffelgeftell ꝛc. im alten 


| 
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Griedenland, aus Edelmetall auch Kampfpreis u. 
Weihgeſchenk 

Drei Gleichen, Burgen, ſ. Gleichen. — Dreiherrn⸗ 
ſpitze, Berggipfel der Hohen Tauern, Venediger 
Gruppe, 3505 m hoch, einſt Grenze zw. Görz, Tirol u. 
Salzburg, daher der Name, 

Dreifaijerbund, Sept. 1872 in Berlin zw. Deutjch- 
land, Sftreih u. Rußland 3. Aufredhterhaltung des 
europ. Friedens, in der oriental. Kriſis 1878 aufgelöft. 
— Dreitaiſerſchlacht, die Schlacht v. Aufterlig. — Drei- 
fapitelitreit. Ein Edikt Zuftinians 543 verurteilte 
Theodor v. Mopfueitia, die Schriften Theodorets gegen 
Cyrillus u. einen Brief des Biſch. Ibas dv. Edeſſa 
als neſtorianiſch gelinnt, um die Monophyfiten zu ge- 
winnen. Vielen, bei. im Abendland (au Papſt Vigi- 
Tius), galt dies als Vorjtoß gegen das Konzil v. Chal⸗ 
cedon, wo die genannten 3 als rechtgläubig anerfannt 
wurden. Der Streit endete auf dem 5. allg.. Konzi 
553 mit der Verurteilung der „3 Kapitel“, — Drei- 
Hang, Akkord aus Grundton (Prim), Terz u. Quinte: 
beim Dur-D. große Terz (c-e-g), beim Moll-D. 
kleine Terz (c-es-g); beim übermäß. D. große Terz 
u. übermäßige Quinte (c-e-gis), beim verminder 
ten D. fleine Terz u. vermind. Quinte (c-es-ges). — 
Dreiklaſſenwahlrecht in Preußen feit 1849: die Wähler 
werben nad) der Gteuerleijtung in 3 Klaſſen geteilt, 
jede wählt t/, der MWahlmänner für die Landtags: 
wahlen; ebenjo in Lippe, 1896/1909 in Sadjen. Ähn⸗ 
lich vielfach bei den Gemeindewahlen. — Drei Könige, 
HI, die Weifen aus dem Morgenlande, die als Erit- 
linge der Heidenwelt dem Erlöjer in Bethlefem hul— 
digten. Dreizahl ſchon in der altchriſtl. Tradition 
(Katafombenbilder); Namen verſchieden, feit dem 
7. Shot. am geläufigjten Kaſpar, Meldior u. Bal: 
thaſar; Felt 6. San. Reliquien d. HI. D. K. wur- 
den wahrſch. jeit dem 5. Shot. zu Mailand verehrt u. 
famen nad) Zerftörung Mailands durch Erzbiſch. Rai: 
nald v. Dafjel 1164 nad Köln, jet wertvollſter Teil 
des Domſchatzes in einem foftbaren Schrein; dafelbit 
Bild der D. K. aus dem 14. Ihdt. — Dreikönigs⸗ 
biündnis, 26. Mai 1849 zw. Preußen, Hannover u. 
Sachſen 3. Herjtellung eines engeren Bundes, mit 
preuß. Spite. — Dreiläufer, etwa 3 Monate alter 
Junghaſe. — Dreimaſter, Segelihiff mit 3 voll ge: 
iafelten Majten; 3ediger ‚ 
Galahut v. Geenffizieren - 
r2c. — Dreipah, Zierform 
im got. Maßwerk: 3 Kreis» 
bogen in einem großen 
Kreife; ähnl. Vier-, Yünf- 
paß zc. mit 4,5 ufw. Bogen. 
— Preiruderer, j. Tiere. 

Dreijam, dte, ſüdbad. 1. 
Nofl. d. Elz, 60 km lang. 

Drei, — Brache. 
Dreiſchwirtſchaft — Kop⸗ 
pelwirtſchaft. 

Dreiſchlag, ungleichmäß. Pferdetrab. — Dreiſchlitz, 
Bauk. ſ. Triglyph. — dreiſchürig find Wieſen, die im 
Jahr 3mal gemäht werden. 

Dreiſchuſterſpitze, Berggipfel der Dolomiten, ſüdl. v. 
der Drauquelle, 3162 m. — Dreiſchweſtern, Berg des 
Rätikon in Lichtenstein, 2055 m. — Breijeljelgebirge, 
Gebirgsfamm im Böhm.-Bayr. Wald; Erhebungen: 
Blodenjtein 1376 m, Dreifefjelberg 1314 m, 

deeifinnig, taubſtumm u. zugleich blind, 





Dreipass. 


Dreißiger, alte öfte. Münze v. 30 Kreuzen — 


1/, Gulden; bayr. Getreidemag — 1,158 1. 
Dreifigjähriger Krieg 1618/48, der Religionsfrieg 
zw. Ratholiten u, Proteſtanten. Den Anlaß gab der 


| mifgung 
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böhm. Aufftand (Fenjterjturz in Brag 23. Mai 1618) 
wegen vermeintl. Verlegung des Majejtätsbriefs. Die 
Böhmen wählten 1619 das Haupt der prot. Union, 
Friedr. V. v. d. Pfalz, zum König; der Sieg des kaiſ. 
ligift. Heeres unter Tilly am Weißen Berg 8. Nov. 
1620 zwang ihn zur Flucht. Seine Anhänger Mans 
feld, Chrijtian v. Braunſchweig, Georg v. Baden-Dur- 
lad) wurden von Tilly dei Wimpfen, Höchſt (1622) u. 
Stadtlohn (1623) geihlagen, die Pfalz Hehauptet, die 
pfälz. Kurwürde u. die Oberpfalz an Bayern verliehen 
(Böhm.-pfälz. Krieg 1618/23). Von England, Frank— 
reich u. Holland unterftüßt, begann Chriltian IV. v. 
Dänemark den Krieg; während Wallenftein bei Deſſau 
1626 Mansfeld Ihlug u. Bethlen Gabor zum Frieden 
zwang, wurde Chrilt. IV. von Tilly 1626 bei Lutter 
am Barenberge bejiegt u. verzichtete im Lübeder 
Frieden 1629 auf die niederſächſ. Stifter u. jede Ein- 
in Deutſchland (Niederſächſ.-dän. Krieg 
1625/29); Medlenbura fam an Wallentein. Nach dem 
Reititutionsedift 6. März 1629 follte, bej. in den nord— 
deutſchen Bistümern, der Belitjtand u, das Konfel- 
fionsverhältnis v. 1552 wiederhergeftellt, aljo eine 
umfangreihe Nefatholifierung u. Rückgabe kirchlicher 
Güter u. Länder durchgeführt werden; troßdem wurde 
Mallenjtein 1630 entlajjen. Da landete Guſtav Adolf 
v. Schweden in Pommern u. zwang, während Tilly 
1631 Magdeburg eroberte, Brandenburg u. Kurſachſen 
zum Anſchluß, ſchlug Tilly 17. Sept. 1631 bei Breiten: 
feld u. durchzog die mittelrhein. Stifter u. Bayern. 
Mallenitein befam wieder ein Kommando u. befeitigte 
die größte Gefahr durch die Schlacht v. Lützen 16. Nov. 
1632, wo Guftan Adolf fiel; nach MWallenjteins Ermor= 
dung (25. Febr. 1634) wurden die Schweden 1634 bei 
Nördlingen geſchlagen, Sachſen u. in der Folge die 
meiften prot. Staaten traten im Prager Frieden 
30. Mai 1635 gegen Rüdnahme des Reititutionsedifts 
auf die Faiferl. Seite. Nun miſchte ih Frankreich 
(unter Richelieu) in den Krieg ein, der immer mehr 
in Beute: u. Verwüftungszüge ausartete. Bernh. v. 
Weimar, der am Oberrhein ein Fürjtentum zu grün= 
den ſuchte, jtarb 1639, die Franzoſen unter Turenne u. 
Conde kämpften in Südweſtdeutſchland, die Schweden 
unter Baner u. Torſtenſon drangen noch öfters nad 
Süddeutſchland u. Böhmen vor. 1648 Weitfäl. Sriede, 
f.d. Die Folgen des Kriegs für Deutichland waren 
Verwüſtung, Entvölferung, geiſt. u. fittl. Werarmung, 
Gebietsverlufte an der Nord- u. Oſtſee u. im Elſaß, 
aänzl. Niedergang der Reichsgewalt u. Auflöjfung des 
Reichs in Territorien, was die Vergewaltigungspoli= 
tif Frankreichs unter Qudw. XIV. erleichterte. 
Dreißigtalerfuß, |. u. Münzfuß. — Dreißig Tyran- 
nen, 1. 2». Lyſander 404 v. Chr. im eroberten Athen 
eingejeßte oligarcdh. Regierung, 403 v. Thraſybul ge= 
ftürzt. 2. Die Gegentaifer in den röm. Provinzen unter 


Wald, 


Gallienus 260/268, find 3. T. ungeſchichtlich. 


Dreitannenriegel, Bergkuppe im Bayr. 
1216 m. 

Dreizad, Izinfiger Stab des Neptun. 

Drei Zinnen, 3 Bergpfeiler der Südtiroler Dolo- 
miten, der höchſte 3003 m. 

Drell, der, einfach gemuftertes Köpergewebe aus 
Leinen, aud) wohl mit Baummollfette 0d. ganz aus 
Baummolle, = 


Drempel, der, Eleine hölzerne Säule od. Verfteifung 


|». Baugliedern ꝛc.; Toranſchlag auf dem Boden einer 


Schleuſe. Drempelmwand, Umfafjungsmauer eines 
Knieſtocks. 

Drengfurt, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Raſtenburg, 1529 €, 
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Drenfteinfurt, preuß. Ort, Rgbz. Münfter, Ar. 
Lüdinghauſen, 1769 E. Strontianitgruben. 

Drenthe, niederländ. Prv. 2663 qkm, 173264 E., 
Viehzucht, Moorkultur; Hit. Affen. 

_ Drepanocärpus senegalensis, ein Kino liefernder 
Baum vom Senegal, Schmetterlingsblütler. 

Drepanon, fizil. Stadt, jet Trapani. 

Drerup, Engelbert, Philolog, * 11. Febr. 1871 zu 
Borghorſt (MWeitf.), Brof. in München, im Vorftand 
der Görresgejellichaft; jr. „Anfänge d. rhetor. Kunft- 
profa“, „Homer, die Anfänge der hellen. Kultur“ ac. 
Dreſchen, Entkörnen v. Getreide u. Hülfenfrüdten 
duch Schlagen mit vem Dreſchflegel (Stod mit 
frei bewegl. Klöppel) od. Austreten dur Vieh, Jen 
meift duch Dreſchmaſchine mit Hand-, Göpel- od. 
Kraftbetrieb, bei der d. Getreide über eine mit GStif- 
ten od. mit Schlagleiften befette, rotierende Trommel 
gegen einen über diefer befindl. Mantel (Drei: 
korb) geihlagen wird. Se nad) dem Einlegen des 
Getreides unterfheidet man Lang: u. Breitdreſch— 
majdinen. u 

Dresden, 1. ſächſ. Kreishauptmannſch, 4337 qkm, 
1349 080 E. — 2, Hit. u. Refidenz des Kgr. Sachſen, 
Hit. der Kreish. D., an der Elbe, 546 882 E,, Gib des 
Apoitol. Vifars für Sadjen, O.L.G., 2.6. WO. 
DB.D., Generaldireftion der Eifenbahnen, Reichs: 
banfhauptitelle,e Kommando des XII. Urmeeforps, 
Zehn. u. Tierärztl. Hochſchule, Akad. der bildenden 
Künjte, Konfervatorium d. Mufit; bedeut. Sammlun= 
gen: Gemäldegalerie, Kupferſtichkabinett, Schilling-, 
Körnermujeum, Grünes Gewölbe (Schmudarbeiten, 
Edelſteine), Runftgewerbe-, Hiſtor, Zoolog., Anthro- 
polog., Geolog. Muſeum, Bibliothefen; moderne 
Krankenhäuſer u. Kliniken; bedeut. Bauten: Hoffirche 
(Barod, 18. Shot.) mit Gruft des Kgl. Haufes, 
Frauen-, Sophientirhe, Kgl. Palaſt, Zwinger (Barod), 
Opernhaus, Hauptwade, Neues Rathaus ꝛc. Indus 
ftrie: Fahrräder, Nähmaſchinen, Chemikalien, Gtein- 
gut, Dampfmaſchinen, Kartonnagen, Kakao, Schoko— 
lade, Tabak; lebhafter Verkehr, Hafen. — D.,:1206 
erwähnt, wurde 1216 Stadt, 1485 Refidenz der Alber- 
tinifhen Linie. 17455 Dresdener Friede, been- 
digte d. 2. Schleſ. Krieg. 26./27. Aug. 1813 Shladt 
bei D., Napoleons letzter Sieg auf deutſchem Boden. 
23. Dez. 1850 bis 15. Mai 1851 Dresdener Kon- 
ferenzen, trugen zur Bundesteform nichts bei. 
Dreh, der, Anzug, bei. Sportkleidung. 

dreflieren, abrichten, ſchulen; zurechtſtutzen. — Dreſ⸗ 
feuer (—öhr), Abrihter (von Tieren). — Dreſſoir 
(—oähr) od. Dreiför, der, Anrichte-, Schenktiſch. — 
Dreijür, die, Abrichtung. 

Dreur (drö), frz. Arr.Hft., Dep. Eure-et-Loir, an 
d. Blaife, 7921 E. FKamiliengruft d. Hauſes Orleans. 

Dreves, Lebrecht, * 1816, Notar in Hamburg, 
Konvertit, Freund Eichendorffs, T 1870; dichtete 
„Srühmorgens, wenn die Hähne frähn“, „Auf den 
Bergen die Burgen“ 2c., über]. Tat. Hymnen („Lieder 
d. Kirche“). — Sein Sohn Guido Maria, Jeſuit, 
”1854, 71909, jehrieb mit feinem Ordensbruder Blume 
über mittelalterl. Hymnen. 

Drewenz, die, r. Nbfl. der Weichjel in Preußen, 
durchfließt den D.-See u. mündet oberhalb Thorn, 
238 km lang. 

Drews, Arthur, Philofoph, * 1. Dez. 1865 zu Ueter- 
fen in Holftein, 1898 Prof. an der Techn. Hochſchule 
in Karlsruhe, Vertreter des Monismus, ſchr. über 
Kant, Hartmann, Nietfhe, Teugnet in j. Werk „Die 
Chriſtusmythe“, daß Chriſtus wirklich gelebt Habe. 

Drey, Zoh. Sebaſt. v. fathol. Dogmatifer, * 1777, 
1817 Prof. in Tübingen, T 1853, Begründer der fath, 
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Tübinger Schule u. der Apologetif als jelbjtänd. Wil: 
ſenſchaft. 

Dreyer, Mar, Bühnendichter, * 1862 in Roſtock, 
Gymnafiallehrer, dann Redakteur der „Tägl. Rund— 
ſchau“ in Berlin; von ſ. Stüden am erfolgreidjiten 
„Der Probefandidat“, außerdem „Tal des Lebens“ 
(Shwant), „Die Siebzehnjährigen“, „Stihwahl“. 

Dreyfus, Alfred, * 1859 zu Mülhaufen i. EIf., frz.. 
Artilleriehauptmann, Sude, 1894 wegen Verrats: 
milit. Geheimniſſe an Deutſchland zu Iebenslängl.. 
Deportation verurteilt u. nad) der Teufelsinjel bei 
Cayenne verbradt. Als die Fälſchung der Schuldbe- 
weije dur die Offiziere Eſterhazy u. Henry heraus: 
fam, wurde der Prozeß wiederaufgenommen, D. je= 
doch 1899 vom Kriegsgeriht zu Rennes zu 10 Sahren 
Gefängnis verurteilt u. jofort begnadigt. 1906 hob 
der Kafjationshof au) diefes Urteil auf, D. wurde 
als Major rehabilitiert u. ging 1907 in Penſion. 

Dreyihod, Alerander, böhm. Pianift, * 1818, 
Prof. am Konfervatorium in St. Petersburg, 7 1869, 
hatte eine ftaunenswerte Meifterfhaft der Tinten 
Hand; jr. brillante, nicht tiefe Klavierfompofitio- 
nen. — Sein Neffe Felix, * 1860, Lehrer am Stern 
fhen Konjervatorium in Berlin, F 1906. 

Dreyfe, Joh. Nikolaus v., * 1787 u. + 1867 in Söm= 
merda b. Erfurt, zuerjt Eifenwarenfabrifant, erfand 
1827 das Zündnadelgewehr u. gründete die noch be= 
ſtehende Gewehrfabrif. 

D. R. G. M. (als) Deutihes Reichsgebrauchsmuſter 
(geigügt). 

Driburg, preuß. Stadt an der Ya, Rgbz. Minden, 
Kr. Hörter, 3000 E., Stahl- u. Schwefelbad. j 

Drieſch, ver, — Dreeih, Brache. 

Drieſen, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Friedeberg, auf einer Netzeinſel, 6009 E., A.G. 

Drieſen, Georg Wilh. v. preuß. Reitergeneral, 
* 1700, entſchied den Sieg bei Leuthen, F 1758. 

Driffield, engl. Stadt, Grafſch. York, 5766 E., Tex⸗ 
tilindujtrie. 

Drift, Trift, die, Durch dauernde Winde derfelbeir 
Richtung (Ballet, Monfun) unmittelbar hervorge— 
rufene Meeresitrömung. — Deifttheorie, |. u. Eiszeit. 

Drill, der, |. u. Bavian. — Drill(ich) — Drell, |. d. 

deillen, 1. — drehen (vgl. Torfion); 2. — einüben, 
exerzieren (mit d. Nebenfinn des Majhinenmäßigen, 
DQuälerifhen); 3. in gleihlaufende Reihen füen (vgl. 
dibbeln), mit der Hand od. Drillmaſchine, Tiefert 
höhere Erträge als die Breitjaat. 

Drilling, Sagdgewehr mit 2 glatten Läufen neben= 
einander u. darunter befindl. Kugellauf. 

Drimys, Pflanzengattg. — Wintera, ſ. d. 

Dein, der, türk. Flüß, mündet bei Aleſſio ins Adriat. 
Meer, 299 km lang. 

Drina, die, r. Ndfl. der Sau, entjteht aus Tara u. 
Piva, Grenze zw. Bosnien u. Serbien, 267 km lang. 
Dr.:Ing., Abk. für Doktor-Ingenieur, |. u. Doktor. 

Driſſa, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Witebsk, an der 
Driffa (Nbfl. der Düna), 4240 €. 

Dritter Orden, |. Tertiarier. — Dritter Stand, |. 
Tiers-etat. 

Driver (dreiwer), Samuel Rolles, anglik. Theo: 
loge, * 2. Sept. 1846 zu Southampton, 1882 Prof. der 
alttejt. Eregeje in Oxford (fonfervativ); jr. bei. 
Kommentare zu den Propheten. 

Dr. jur, Abk. für doctor jüris, Doktor (f. d.) der 
Rechtswiſſenſchaft; Dr. med. — d. medicinae, Doktor 
der Heilkunde; Dr. med. vet. — Doktor der Veterinär- 
medizin od. Tierheilfunde. 

Drnis (drniſch), dalmatin. Gemeinde, B.H. Knin, 
24 654 E., Braunfohlenbergban, 
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Dröbat, norweg. Hafenjtadt am Chrijtianiafjord, 
Amt Ulershus, 2334 E. Seebad. 


Drobiih, Karl Ludwig, Komponift, * 1803, 


+ 1854 in Augsburg als Kapellmeifter der evangel. 
Kirchen, fomponierte Meffen, Requiems, Oratorien 
(„Bonifatius“, „Des Heilands letzte Stunden“, 
„Dojes auf Sinai“). — Sein Bruder Mori Wild, 
* 1802, Prof. der Mathematik u. Philofophie in Leip- 
zig, * 1896, Herbartianer; ſchr. Logik, Pſychologie. 

Droͤchterſen, preuß. Ort, Rgbz. Stade, Kr. Kehdin— 
gen, 3668 E. Ziegeleien. 

Drogden, der, Meeresſtraße zw. den dän. Inſeln 
Amager u. Saltholm. 

Droge, die, zu Arzneien od. techn. Zwecken verwen: 
deter pflanzl., tier. od. hemifal. Rohſtoff. — Dro⸗ 
gerie, die, Drogenhandlung. Drogilt, Drogen: 
händler. 

Drögheda, iriiche Hafenjtadt, Pro. Leiniter, an der 
Mündung des Boyne in die D.-bai, 12760 E. 1690 
Schlacht am Boyne, ſ. d. 

Drogmän — Dragoman, ſ. d. 

Drogo, * 801, Sohn Rarls d. Gr., 823 Biſch. v. Meb, 
844 vom Papſt zum Apoitol. Vikar über Gallien u. 
Germanien ernannt, F 855. 

- Drohnen, ſ. u. Biene. 

Dröhobycz (—bitſch), galiz. Bezirkshit., 35886 E., 
Salzfiedereien. 

Drohung, die durch die Inausſichtſtellung beitimme 
ter Nachteile zwingende Einwirkung auf den Willen 
eines anderen, wonad) diejer denjelben in einer be— 
ftimmten Richtung betätigt. Sn der Gejeßgebung viel: 
20 MSN mit Bedrohung, Nötigung ge— 

raucht. 

Drolerie, die, Drolligkeit; Schwank; an got. Ge— 
— (als Waſſerſpeier ꝛc.) angebrachte drollige 

iguren. 

Vl Whagen, preuß. Ort, Rgb. Arnsberg, Kr. Olpe, 
3363 E., Maſchinen- u. Eiſeninduſtrie. 

Dröme (drohm), 1. die, J. Nbfl. der untern Rhöne, 
entſpringt in den Drömealpen, mündet, 102 km 
lang, bei Livron. 2. frz. Dep. im Gebiet der D., 6561 
qkm, 290 894 €. (1911); Hit. Valence. 

Dromedät, der, das, einhödriges Kamel, ſ. d. 

Drömling, der, jumpf. Niederung an der braunſchw.⸗ 
u Grenze, 3. T. entwäflert u. urbar ge— 
macht. 

Drommmete, die, alt u. dichter. — Trompete. 

un oberital. Stadt an d. Maira, Prv. Cuneo, 
6978 ©. 

Deonte, der (Dodo, Didus ineptus), im 17. Shdt. auf 
Mauritius ausgeftorbener Bogel, Ordn. der Tauben. 
Drontheim, norweg. Stift u. Stadt — Trondhjem. 

Drops, eig. Tropfen; jäuerl. Krudtbonbons. 

Droſchke, die, unbededtes ruſſ. Fuhrwerk mit niedri- 
gen Rädern; bei uns: Mietkutjche. 

Drojerazeen, Sonnentaugewädje, Fam. der Zijti- 
floren; Gattungen: Dionaea, Aldrovandia u. Drösera, 
Sonnentau, injeftenfangende Pflanzen; bekannteſte 
Art D. rotündifölia, rundblättr. ©. 

Drofometer, ver, das, Taumefjer, dem Regenmeſſer 
ähnl. Vorrichtung 3. Beitimmung der Taumenge. — 
Drojophör, ver, Zeritäuber, Vorrichtung 3. Belprengen 
v. Blumen od. 3. Zerjtäuben v. Parfums. 

Droſſel (Turdus), Singvogelgattg., in etwa 100 Ar— 
ten über die ganze Erde verbreitet, gehört zu den 
beiten Sängern, lebt v. Beeren, Inſekten u. Wür- 
mern; Fleifh geſchätzt. Miſtel-D. (Ziemer, großer 
Krammetspogel, T. viscivorus), hellolivgrau,, unten 
weiß. Ähnlich, aber Kleiner die Sing=-D. (Zippe, T. 
müsicus). Rot⸗D. (Heide, Wein⸗D., T. ilfacus) 
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u. Waholder-D. (Krammetsvogel, T. piläris) in 
Nordeuropa. Schwarz-D. (Merle), ſ. Amjel. 

Droſſel, weidm. Luftröhre des Hohmildes; ber 
Kehlkopf ift der Drojfeltnopf. — Droſſeladern 
(venae juguläres), feitlih am Hals Tiegende große 
Venen, führen das Blut aus Gehirn u. Gefiht 3. Her: 
zen zurüd. — Brofjelbeere, j. u. Sorbus. — Droſſel⸗ 
klappe, drehbare Platte in Röhren 3. Regelung der 
Dampf: od. Waflerzufuhr. — Droffelipule, eine Spule 
mit jehr vielen Windungen dünnjten Drahtes und 
einem Eiſenkern als für Wechſelſtrom unpaijierbarer 
Miderjtand in Apparaten. — Droſſelſtuhl, Spinn- 
maſchine mit Wafferantrieb zum gleichzeit. mechan. 
Spinnen u. Wideln. 

Droſſen, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. Ar. 
Meit-Sternberg, 5005 E. A.G. Tuch- u. Braunkohlen⸗ 
induſtrie. 

Droſt, in Niederſachſen früher: Vogteiverwalter. 
Landdroſt, in Hannover bis 1885 Präſ. eines 
Rgbz. (Landdroſtei). 

Droſte-Hülshoff, Annette Freiin v. Deutſchlands 
größte Dichterin; * 10. San. 1797 auf Gut Hülshoff 
b. Münſter, lebte jpäter bei ihrem Schwager Frhrn. v. 
Laßberg auf Schloß Meersburg. am Bodenfee, hier 
+ 24. Mai 1848. Gie vereint tiefes relig. Gefühl und 
warme Heimatliebe mit gediegener Bildung u. groß: 
artiger Gejtaltungsfraft („Heidebilder“, die gemalt. 
„Balladen“, Gebihtfammlung „Das geiftl. Sahr“). 
Die größeren Iyr.epifhen Dichtungen („Das Hoſpiz 
auf dem großen St. Bernhard“, „Des Arztes Ber: 
mädtnis“, „Die Schlaht am Loener Bruch“) verraten 
eine geradezu männl. Kraft des Ausdruds; eine Mu- 
ſternovelle ijt „Die Judenbuche“. 

Droſte zu Viſchering, weitfäl. Freiherrn-, feit 1826 
Grafengeihledt. 1. Rajpar Mar Frhr. * 1770, 
1825 Biſch. v. Münfter, F 1846. — 2. Sein Bruder 
Klemens Auguft, * 1773 in Münjter, u 
Generalvikar, dann Dir. der v. ihm gegr. Genoſſ. der 
Barnıh. Schweitern, 1827 Weihbiſch. in Münjter, 1835 
Erzbiſch. v. Köln, befämpfte den Hermefianismus, 
fam wegen der Miſchehen in Konflikt mit der preuß. 
Regierung, wurde 1837 verhaftet u. bis 1839 in Min 
den in Feſtungshaft gehalten, dann nad feinem 
Schloß Darfeld entlajfen, verzichtete 1841 zugunften 
Geifjels, F 1845 in Münfter. — 3. Graf Klemens, 
* 1832 auf Schloß Darfeld, Präſ. des Zentralfomitees 
der Katholitentage. Seine Tohter Maria, * 186%, 
+ 1899 als Oberin des Klofters vom Guten Hirten zu 
Borto in Portugal im Ruf der Heiligkeit. 

Dröt, der, r. Nbfl. der Garonne, mündet im Dep. 
Gironde, 125 km laftg, ?/, ſchiffbar. 

Droͤttningholm, kgl. ſchwed. Luſtſchloß auf der In— 
ſel Lofö, weſtl. v. Stockholm. 

Drouotſches Pflaſter (druöh), blaſenziehendes Pfla- 
ſter; wirkſame Beſtandteile Kanthariden u. Geidel- 
baſtrinde. 

Drouyn de l'Suys (druän dölüiß), Edouard, * 1805, 
r 1881, 1848/49, 1851, 1852/55, 1862/66 frz. Miniſter 
des Auswärtigen. 

Droylsden, engl. Stadt, Grafſch. Lancafter, 11087 


E., Baumwollinduftrie. 

Droyſen, Johann Guftan, * 1808 in Treptow, 
1840 Prof. in Kiel, 1851 in Jena, 1859 in Berlin, 
+ 1884, war in der jehleswig-holftein. Bewegung u. im 
Frankfurter Parlament in preug. Sinn tätig; ſchr. 
Geld. des Hellenismus, Leben Vorks, Geſch. d. preuß. 
Politik (14 Bde, bis 1756). — Sein Sohn Guftan, 
* 1838, 1872 Prof. in Halle, F 1908, jr. Guftas 
Adolf, Bernhard v. Weimar, Biographie ſs. Vaters. 
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Droyßig, preuß. Ort, Rgbz. Merjeburg, Kr. Wei- 
Benfels, 1873 E. Zehrerinnenjeminar. 

Deo; (droh), 1. Francois Kan. Sof, franz. 

Philoſoph, * 1773, T 1850, zuerjt Anhänger des GSen- 
jualismus, jpäter dejjen Gegner und Vertreter des 
Hriftl. Standpunkts. — 2. Guſtave, Parijer No: 
mandichter, * 1832, F 1895; Hptw. „Monsieur, Madame 
et Bebe“ (Sittenbild aus d. Barijer eleganten Welt), 
„Entre nous“, „Le cahier bleu de Mile. Cibot“ xc. — 
3. Numa, ſchweiz. Staatsmann, * 1844, F 1899, Leh— 
rer, Redakteur u. Staatsrat im Kanton Neudatel, 
1876/92 Bundesrat, 1881 u. 1887 Bundespräfident, 
Borlämpfer für Eijenbahnverftaatlichung. - : 

D. R. P., Abf. für Deutſches Reihspatent. 

Dr. phil. — doctor philosöphiae, Doktor (f. d.) der 
Philoſophie; Dr. techn, Doktor der Technik — Dok— 
tor-$ngenieur; Dr. theol. — d. theolögiae, Doftor der 
Gottesgelehrtheit. 

drüden, 1. Bleh auf einer Art Drehbanf (Drück— 
banf) mittels jtumpfen Drüdjtahls gegen eine 
auf der Spindel .befeitigte Metalltolle preijen u. jo 
formen; 2. weidm. geräuſchlos duch ein Gehölz gehen, 
um das Wild herauszutreiben. ſich d, vom Wild — 
fih duden. — Drüder — Abzug (}. d.) an Gewehren. 

Dreudlager bei Wafjer-, Dampfturbinen, ScHiffs- 
wellen, nimmt den vom Waſſer, Dampf oder der 
Schnede herrührenden achſialen Drud mit Hilfe von 
Kamm: od. Kugellagerung auf. Drudleitung, 
Maflerrohrleitung mit mehr als 1 Atmojphäre Drud. 
— Druckluft, ſ. Preßluft. — Druckmeſſer — Baro— 
meter u. Manometer. — Druckprobe, Prüfung der 
Feſtigkeit u. Dichtigkeit v. Röhren, Dampfkeſſeln ꝛc. 
auf etwa das Doppelte des Betriebsdruckes. — Drud- 
eegler (Tür Dampf oder Gas) — NReduftionsventil. — 
Drudjadden, durch Buchdruck, Photographie 2c. ver: 
vielfältigte Sachen, auch Korrefturbogen beigefüg- 
tes Manuftript, Bücherzettel 2c. werden bei Verfen- 
dung in nichtgeſchloſſ. Umſchlag für ermäßigtes Porto 
befördert, müjjen franfiert fein. — Druckſchrift, ſiehe 
Schriften. — Drudwert, Vereinigung v. Drudpumpen. 

-Drude, Oskar, * 5. uni 1852 in Braunfchweig, 
1879 Prof. in Dresden, hr. „PBflanzengeographie“, 
gibt mit Engler „Die Vegetation der Erde“ Heraus. 

Druden, in der altdeutſch. Sage urſpr. weibl. Licht: 
wejen, Elfen; jpäter Plagegeijter, Zauberinnen, auf) 
— Heren. — Drudenfuß oder -kreuz, 5ediger Stern, 
ſchon den Pythagoreern befanntes Geheimzeidhen, 
Ipäter angebl. Zauberzeihen gegen Herzen ıc. — Dru⸗ 
denfraut, Drudenmehl, j. Lycopodium. 

Druffel, Auguft v., * 1841, F 1891, Mitarbeiter der 
Hiltor. Kommiſſion u. Prof. in Münden; widtig |. 
Altenveröffentlihungen über Schmalfald. Arieg 
Paſſauer Vertrag u. Tridentinum. ; 
Druiden, felt. Prieſter im alten Gallien, Britan- 
nien u. Irland; im Bolfsmund oft mit den Druden 
verwechlelt. — Druidenjteine, angebl. Opferaltäre der 
D., oben muldenförmige Vertiefungen zeigende (erra- 
tifche) Steinblöde. — Druidentempel — Kromlechs. 


ala untereljäf. Ort, Ar. Zabern, 649 E., 
.®. 


Drumann, Wilf., * 1786, Prof. in Königsberg, 
+ 1861; Hptw. Gef. Roms im Übergang v. der repus 
blifan. zur monarch. Verfaffung (6 Bde.), befannt 
durch die abfällige Beurteilung Ciceros. ; 
Drumlin (dröm—), der, flad) gewölbter, ellipt. Hü— 
gel aus Grundmoränenftoff, aus der Eiszeit ſtam— 
mend, findet ſich ftets in Gruppen. 

Drummond (drömmönd), 1. Henry, ſchott. Natur: 
forfcher, * 1851, Prof. in Glasgow, bereifte u. beſchrieb 
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Zentralafrika, jr. zur Verſöhnung zw. Naturwiſſen— 
Ihaften u. Theologie, F 1897. — 2. Thomas,.engl. 


"Ingenieur, * 1797, 7 1840, entdedte 1825 das Drum: 


mondide Kalklicht (ſ. Knallgas). 

Drumont (drümön), Edouard, frz. Antiſemit, * 3. 
Mai 1844 in Paris, ſeit 1892 Hrsgber. der Libre 
Parole; ſchr. La France iuive (2 Bde.). 

Deupazeen, Steinfrüditler, |. Amygdaleen. 

Druſchiͤne, die, rufj. Bataillon, etwa 1000 Mann. 

Druſe, die, 1. Pferdefrankheit, anſteckender Katarrh 
der oberen Zuftwege mit eitriger Entzündung. der zu— 
gehör. Lymphdrüſen, befällt meift junge Tiere. 2. mit 
Kriftallen ausgefleideter Hohlraum im Geitein. 

Druſen, die, ſüddeutſch — Weinhefe. Druſenöl, 
aus Weinhefe deſtilliertes OT z. Bereitung künſtlichen 
Kognaks. Druſenſchwarz, Malerfarbe — Frank— 
furter Schwarz. 

Druſen, mohammed. Sekte mit chriſtl. gnoftifchen 
u. manichäiſchen Elementen, geſtiftet v. Daraſi um 
1020. Sie reden arabiſch u. ſitzen als Volk, 130 009 
Köpfe jtark, im Libanon, Antilibanon u. Hauran, der 
Türkei nur dem Namen nad) untertan. 1860 Kampf 
gegen die Kriftl. Maroniten, Chriftenmegeleien in 
Damaskus. — 

Drüſen, 1. trauben- od. ſchlauchförm. Körperorgane, 
die entw. Flüſſigkeiten produzieren (z. B. Speichel— 
u. Darm-D.) od. zur Ausſcheidung u. Umänderung v. 
Stoffwechſelprodukten od. Blut u. Lymphe dienen. — 
2. Oberhautgebilde der Pflanzen, die eine (fle 
brige, riechende, zuderige) Flüfligfeit abfondern. — 
Drüjendarre — Darrjudt 1. — Drüſenfrucht, j. Adeno- 
carpus. — Drüfenglode, |. Adenophora. — Brüfengrif: 
fel, ſ. Adenostyles. — Drüſenkrankheit, ſ. Sfrofuloje. 
— Drüſenſteine, meift verhärtete Ausihetdungspro= 
dufte der KRörperdrüjen. — 

Druſenheim, unterelſäſſ. Ort an der Moder, Kr. 
Hagenau, 1944 E:, Zementinduftrie, Hopfenbau. - 

Drujenöl, Druſenſchwarz, ſ. u. Drujen, die. 

Druſhina — Druſchine, |. d. 

Druſus, Claudius Nero, * 38 v. Chr. Stiefſohn des 
Auguſtus u. Bruder des Tiberius, Vater des Germa— 
nicus, kämpfte 12/9 mit Erfolg gegen die Germanen 
zw. Rhein u. Elbe, gründete das Kajtell Alifo an der 
Zippe u. eines im Taunus; F 9 v. Chr. durch Sturz 
vom Pferd. B . 

dey (drei), troden; v. Weinen: Herb. 

Dryade, 1. Baum, Waldnymphe der. grh. Sage; 
fie ftirbt mit dem v. ihr bewohnten Baum..2. |. Dryas. 

Dryander, Ernit, * 18. Apr. 1843 in Halle, 1892/1902 
Generalfuperintendent der Kurmark, ſeit 1898 Ober: 
bofprediger, 1903 Mitgl. des Herrenhaufes, 1907 Vize⸗ 
präj. des Evang. Oberfirdhenrats. 

Dryas octopetala, Dryade, Silbermurz, eine Nojazee 
der Alpen. 

Dryburgh Abbey (dreibörg äbbi), Ruine einer Brü- 
monjtratenjerabtet am Tweed, ſchott. Grafſch. Ber: 
wid, Grab Walter Scotts. ! 

Dryden (dreid’n), Sohn, engl. Dichter, * 1631, 1668 
Poeta laureatus, unter af. I. fatholifh u. Hofbio- 
graph bis 5. Revolution 1688, + 1700. Seine Dich— 
tungen find mit Reflerion u. rhetor. Schmud über: 
laden, die polit.-fatiriihen („Ablolon u. Achitophel“ 
ıc.) tendenziös u. gehäljig, die Dramen („Die ind. 
Königin“, „Der ind. Kaijer“ 2c.) äußerlih in. der 
Charakteriſtik u. überjpannt in der Sprade, die Qujt- 
ipiele unfittlid; am beiten j. „‚Sabeln“, darunter das 
„Alexanderfeſt“ (fomp. von Händel). 

Drygalsti, Erich v., Geograph, * 1865 zu KRönigs- 
berg, leitete 1891/93 wiſſenſchaftl. Expeditionen nad) 
Weſtgrönland, 1901/03 die deutſche Güdpolarerpedi: 
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tion, jeit 1906 Prof. in Münden; Hptw. „Grönland: | 


erpedition 1891/93“ (2 Bde.), „Deutiche Südpolar- 
erpedition 1901/03“. 

Dryobälanops cämphora, ojtind. Kampfer(öf)baum, 
liefert den in Oftafien gebrauchten Borneo- od. Baros- 
fampfer, gehört zu den Dipterofarpazeen. 

‚ Tonf. — dal segno, ſ. d. 

Dihäbalpur, indobrit. Diviſion, Zentralprovinzen, 
49 312 akm, 2 241 883 €. (1911); Hit. 
bada, 100 660 E., Baumwoll- u. Teppichinduſtrie. 

- Dchabir, Abu Abdullah, j. Geber. 

Dſchädſchpur, indobrit. Stadt, Div. Oriſſa, Benga— 
ten, 11992 E., Wallfahrtsort der Hindu. 

vſchafna, brit. Sr nördl. v. Ceylon, 3194 qkm, 
245 983 €.; Hit. D.-patam, 33879 €., Bifchofstih. 

Dichägge, fruchtbares Hochland in Deutic- Dltafrifa 


—E Südhang des Kilimandſcharo; Hſt. Moſchi 


Dſchäina, buddhiſt. Sekte in Ditindien, die Bei. 
Wert auf förperl. Abtötung legt. 


Dihaipur, invobrit. Radjihputenftaat, 39 752 qkm, ſ. d 


2 644 072 €. (1911); Hit. D., 136491 E. Siß des Brit. 
Rejidenten, berühmt durch ind. Altertümer; Schmud: 
ladenfabrifation. 

Dſchaißalmir, indobrit: NRadihputenftaat, 
akm, 73 436 €. (1901); Hit. D., etwa 10000 €. 

Dihajadewa, ind. Dichter im 12. Ihdt., aus Kindu- 
bilwa in Bengalen, verf. die Iyr.:dramat. Dichtung 
„Gitagowinda“ (Liebe Kriſchnas zur Hirtin Radha). 

Dſchälalpur, indobrit. Stadt am Dſchelam, Pro. 
Pandſchab, 11 065 €. 

Dſchälandar, indobrit. Div. u. Stadt — Dſchelandar. 

Dſchämbi, der, größter Fluß — mündet, 800 
kin lang, ins Südchineſ. Meer, durchſtromt den nieder: 
land. Bajfallenitaat D., Refidentid. Balembang, 
48 649 akm, 76000 E.; Hauptort D., 3000 €. 

Dſchämi, die, arab. Bethaus, Moſchee. 

Djichami, Abdurrahman, der letzte große Dichter des 
perj. Siebengeftirns, * 1414, 7 1492, Nachahmer der 
großen Vorgänger (Hafis, Saadi, Rizami) ſchr. „Der 
Frühlingsgarten“, mit. Behrgebiöte („Der Rofen- 
franz des Geredhten‘ ‘), Epen („Suffuf u. Suleida“, 
fein Hauptwerf), „Haude der Vertraulichkeit“ (Le— 
bensgejch. der Weisheit v. 600 Scheichen); einzelnes 
dtsch. v. Rückert u. Schaf. 

Dſchamna, die, r. Nbfl. d. Ganges, entipr. im Hima- 
laja, mündet bei Allahabad, 1462 km um 

Dihamu, indobrit. Diftr. I der Bro. 9. in Kaſch⸗ 
mir, am Tawi, 36 130 €. 

Dihang et — Diehungel, ſ. d 

Dſchänſi, indobrit. Diltr. "or, Din. Allahabad, Prv. 
Agra, 55 724 €. 

Dſchaſſaur, indobrit. Dijtrift im Gangesdelta, Prä— 
ſidentſchaftsdiv. —— 3046 qkm, 1812770 €.; 
Hauptort D., 8302 

Dſchat, arifcher Bolteftemm Ditindiens, bei. im 
Pandidab, den Nordweitprovinzen u. Radſchputang, 
etwa 7 Mill. Köpfe. 

Dſchaunpur, indobrit. Diftr.Hft. an der Gumti, Div. 
Benares, Bro. Agra, 42 771 €. 

Dihebado, — Inſel in der Kl. Syrte an der 
Küſte v. Tunis, 1050. qkm, etwa. 60 000 E. 

Dſchebel, der, arab. — Berg, Gebirge, oft in geo— 
graph. Namen. Did. ‚al Tarif — Gibraltar. 

Dſchedda, arab. Stadt — Dichidda, |. d. 

Dſchehenna, die, Hölle der Mohammedaner; 
Dſchennet. 

Dſchehöl, chineſ. Stadt — Schehol. 

Dichelal eddin Riimi, der größte relig. Dichter Per— 
fiens, * 1207 zu Bald, +.1273 zu Konia, Stifter des 
Drdens der Mewlewi-Derwiſche. 
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Diheläm, der, im Altertum Hydaspes, r. Nofl. des 
Tihinab (Nbfl. des Satladſch), 600 km lang. 
Dihelandar, indobrit. Div. im Pandſchab, 49 224 
akm, 3 967 587 €. (1911); Hit. D., 67 735 mohammeh. 
Einwohner. 

Dihem, Bruder des Sultans Bajefid II. * 1459, er- 
bob Anſpruch auf den Thron u. mußte fliehen, ſpäter 
als koſtbares Pfand auf Koften Bajefids in frz. u. 
päpftl. Gefangenſchaft, F 1495. 

Dihema’a, die, alger. —— Gemeinderat. 

Dſchengis⸗Chan — Dſchingis⸗Chan 

Dſchenne, Handelsitadt im weſtl. Sudan, Maine, 
am Niger, 10 000 €. 

Dihennet, die, mohammed. Paradies; Ggſ. Dice: 
henna. 

Dſcherba, tuneſ. Inſel — Dſchebado, f. d. 

Dſcheſire, die (Mz. Djcheſir), arab. — Sniel, Halb- 
insel, ‘oft in Ortsnamen, 3. B. Dideinir- i⸗Bahr⸗i⸗Sſe⸗ 
fe (Snjeln des Meiken Meeres), türf. Snjelwilajet, 
— Dihefiret ibn Omar, türf. Stadt am Tigris, 
Wilajet Diarbekr, 9560 €. 

Dihejjör — Dihaljaur, ſ. d. 

Dſchhanſi — Dſchanſi. — Dihhilam — Dſchelam. 
"Dichibuti, Hit. v. Fr3.-Somaliland, am Roten Meer, 
15 000 €., Freihafen. 

Dſchidda, arab. Stadt am Roten Meer, türk. Wila- 
re Hedſchas, 25000 E., Landungspla der Mekka— 
pilg 

Deivfheni, befeft. alger. Hafenftadt, Dep. Con— 
Itantine, 6376 €. 

Didiggetai, der, |. Ejel. 

DihiHäd, der, bei d. Mohammed. — Heil. Se: ſ. d. 

Dſchiläm, ind. Fluß — Dichelam. 

Dihilölo, Moluffeninfel — Halmahera. 

Dihingis-Chan, gen. Temudſchin, * 1155, * 1227, 
Großchan der Mongolen in Karakorum, begründete 
ſeit 1209 durch Eroberung Nordchinas, Zenttalafiens 
u. des Pandſchab unter koloſſalen Menichenopfern 
ein mongol..Weltreich, das. jeine 4. Söhne erweiterten. 

Dihinn, der, arab. — Dämon, Geil. Dihinnijten, 
Land der D,, Feenland. 

Dſchinni, Stadt — Dſchenne, ſ. d. 

Dſchipeſee, See in Dtiſch.Oſtafrika, ſüdl. vom Kili— 
mandſcharo, 16 km lang, 730 m über dem Meere. 

Dſchirdſcheh, ägypt. Stadt — Girge, |. d. 

Dſchiſäk, ruff.aliat. Kreisitadt, Pro. Samarfand, 
17 004 E. früher Feſtung. 

Diſchiu⸗dichitſu — Jiu⸗ Jitſu, ſJ. d. 

Dſchödvur od. Marwär, größter indobrit. Radſch⸗ 
putenſtaat, 96 979 qkm, 2 050 131 €. (1911), Ackerbau. 
Baummollbau u. -indujftrie; Hit. D., 60 437 E 

Dihögi, brahman. Büßer.in Indien; vgl. Fakir. 

Dihohör, Hinterind. Malaienjtaat, ſüdl. Teil der 
Halbinjel Malafa, 18000 qkm,. 200000 E.; Hit. D. 
Bahru, Hafen. 

Dſchokſchakaͤrta — Djokjakarta, |. d. 

Dſchöliba, der, Oberlauf des Niger. 

Dſchölof, mohammed. Negervolf in Frz-Senegam— 
bien, etwa 500 000 Köpfe. 

Dſchong, das, niederländ.:oftind. Yeldmak — Sonfe. 

Dichonte, die, flachgebautes Kine. Segelſchiff mit 

2—6 Maſten u. Segeln v. Binjenmatten. 

Dſchubb, der, oitafrif. Fluß, entipr. ſüdl. v. Schon, 
mündet bei Rirmaju in den Ind. Ozean, 1500 km. 

Dſchüm'a, die, arab. — Verſammlung; bei. freitägl. 
mohammed. Gottesdienft mit Predigt. 

Dſchumna, ind. Fluß — Didamna, ſ. d. 

Dſchungel, der, die, ſumpf. Dieiht in Oftindien mit 
üppigem Pflanzenwuchs, Tigern u. Elefanten, ge- 
fähr!. Fieberherd. 
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Dſchunke, die, Hinef. Fahrzeug — Dſchonke. 

Dſchürdſchewo, rumän. Stadt — Giurgiu. 

Diungaräi, die, afiat. Landſch. zw. Altai u. Tien- 
Than, bei. Wüſte u. Steppe, gehört politif zur Mon: 
golei u. zur Hinef. Bro. Sinkiang; Hft. Kuldſcha. 

dt., Abk. für dedit, Hat gegeben, bezahlt. 

Dudb, der, norderind. Gebiet — Doab. 

Dudla od. Dudlla, Bezirt in Deutſch-Kamerun; 
Hauptort D. an der Mündung des Kamerun: 
fluffes, 22000 €., Dampferjtation, Shwimmdod. Um 
die Kamerunbucht wohnt der zu den weſtl. Bantu= 
völfern gehör. Negerftamm der D, etwa 
20.000 Köpfe. 

Duälis od, Duäl, der, Zweizahl, eine bef. der greh. 
Deklination u. Konjugation eigentüml. Bildungss 
form für 2 vereinte Dinge. — Dualismus, der, Zwei: 
teilung, Lehre v. 2 Brinzipien; politifch: Teilung 
der Macht unter 2 Bundesftaaten (3. B. Öftreih u. 
Preußen im Deutihen Bund bis 1866) od. Teilung 
des 1 Herrſcher unterftehenden Landes in 2 jelbitänd. 
Staatsganze (3. B. Öftreih) u. Ungarn). Ein falſcher 
philoſoph. D. nimmt in der Metaphyſik neben 
Gott eine unerfhaffene od. (wie die Manichäer) eine 
im Kampf mit dem Gott der Finſternis entitandene 
Melt, in der Pſychologie Leib u. Seele als fompfette 
Mejen nebeneinander (Leibniz, Günther), in der Ethik 
2 entgegengejegte Prinzipien des Guten u. des Böſen 
an (Ormuzd u. Ahriman, Manichäer); dagegen nimmt 
der Hriftl. D. eine v. Gott verſchiedene, gejchaffene 
Melt (Gaf. Monismus) u. eine Vereinigung v. Leib 
u. Seele zu 1 Welen an und faht das Böfe nur als 
Mangel u. Verneinung des Guten auf. 

Duät, der, rundes Zeltlager der Beduinen; alger. 
Dorfgemeinde; vgl. Dſchema'a. 

Du Barry (dü—), Seanne Becu Gräfin, * 1748, 
feit 1768 Mätreſſe Ludwigs XV., 1793 guillotiniert. 

Du Bartas (dü bartäß), Guillaume de Sallufte, fra. 
Dichter am Hofe Heinridys IV., * 1544, T 1590, Jeiner- 
zeit hochgeehrt als Verf. v. „La sepmaine“ (Die 
Mode, d. h. Schöpfungsgeſchichte), die fait in alle 
europ, Sprachen überjeßt wurde. 

Dubbeltje, das, Doppeljtüber, filberne Holländ. 
Scheidemünze v. 10 Cents — 16,9 Pf. 

Dübel, der, Holz od. Eifenkeil beim Bau v. Wän: 
den, zur Sicherung gegen Verfchieben v. Hölzern u. 
Steinen. 

Du Bellay (dübellä), Sean, * 1492, F 1560, Bild). 
». Bayonne, Paris, Erzb. v. Bordeaur u. Kardinal, 
Diplomat Franz’ I. bei Heinr. VII. v. England u. 
Papſt Paul III, wie fein prot. gefinnter Bruder 
Guillaume (F 1543) in Beziehung zu den deut- 
ſchen Proteſtanten; Iebte jeit 1547 in Rom, 

Düben, preuß. Stadt an der Mulde, Rgbz. Merfe- 
burg, Kr. Bitterfeld, 3258 E., A.G., Induſtrie. 

Dubenta od. Dubienfa, xufj.poln. Stadt, Gouv. 
Lublin, am Bug, 4126 E. 1792 Sieg Koſciuſzkos über 
die Ruffen. 

Dubenjee, ſchweiz. Alpenjee — Daubenjee, ſ. d. 

Dubgras, j. Cynodon. ° 

Dübica (— 3a), 1. froat. Ort, Kom. Agram, an 
der Una, 6599 ©, Weinbau. 2. ihm gegenüber 
bosn. Stadt, Kr. Banjalufa, 3306 €. 

Dubilard (dübijär), frz. Kardinal, * 1845 zu Soye, 
1907 Erzbiſch. v. Chambery, verdient im Kampf gegen 
d. fozialen Modernismus-u. um die Organijierung 
der Katholiken. 

dubiss, zweifelhaft, unfiher. — Dubiöja, unſichere 
Forderungen od. Ausjtände. — dubitativ, zweifelnd. 

Dublette, die, 2mal in einer Sammlung vorhand. 
Stüd; Nachahmung eines Edelfteins aus 2 aufein- 
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ander gelegten minderwert. Steinen; weidm. un: 
mittelbar nacheinander erfolgendes Treffen v. 2 Tie- 
ren mit den beiden Gewehrläufen. — dublieren, ver- 
doppeln, doppelt legen; einen Stoff unterfüttern. 

Dublin (döbblin), 1. iriſche Grafſch. Pro. Leinfter, 
918 akm, 476 902 €. (1911). — 2. Hit. Irlands u. der 
Grafſch. D., an der Mündung des Liffey, 309 272 E., 
Sig des Lordleutnants u. d. andern Landesbehörden, 
eines fath. u. anglik. Erzbiſchofs; Lehranitalten: Tri- 
nity College, Royal Univerſity, fath. Univerfität; 
Akademie der Wiſſenſchaften, Mufeen, Phönixpark 
(ihönfter Park Großbritanniens), PBorterbrauereien, 
Schiffbau, Eiſen- u. Majchineninduftrie, Baummoll: 
ipinnereien, Hafen. 

Dublöne, die, frühere ſpan. Goldmünze, uripr. etwa 
66, jpäter 21 M; jet in Bolivia — 12,55 A, in Chile 
15,32 (früher 19,15) AM, in Colombia u. Peru 20,25 M. 

Dublüre, die, Unterfutter; Aufſchlag an Röcken, bef. 
Uniformen. 

Dübner, Friedr, Philolog, * 1802 in Hörfelgau 
(Gotha), arbeitete im Parijer Verlag Didot an der 
Neuausgabe v. Stephanus’ Thesaurus linguae graecae 
u. edierte griech. Autoren (Biblioth. graeca), F 1867. 

Dubno, befeft. ruſſ. Kreisitadt an der Ikwa, Gouv. 
Wolhynien, 14257 E. Tabaffabr., VBiehhandel. 

Duboe (düboͤck), Charles Eduard, * 1822, 
febte in Dresden, F 1910; ſchr. (Pfeud. Rob. Wald- 
müller) Soyllen („Unterm Schindeldach“), humoriſt. 
Romane („Don Adone“). — Sein Bruder Julius, 
* 1829, + 1903 in Dresden, ſchr. (Pfeud. Zul. Lanz): 
„Optimismus als Weltanfhauung“, „100 Sahre Zeit- 
geift“ u. „50 Sahre Frauenfrage in Deutſchland“. 

Dubois (dübod), 1. Guillaume, fra. Staats- 

mann, * 1656, 1721 Kardinal, F 1723, Günftling u. 
feit 1718 leitender Min. des Regenten Herz. v. Orle- 
ans. — 2. Baul, feinfinn. frz. Bildhauer, * 1829, 
Dir. der Runftafademie in Paris, F 1905, ſchuf im 
Stil der ital, Frührenaiffance das Grabmal Lamori- 
cieres zu Nantes, Reiterftandbilder der Jeanne d'Arc 
in Domremy u. Reims, ferner Sohannes, Narzifjus, 
Zum Leben erwahende Eva. — 3. Theodore, 
* 1837 in Rosnay (Marne), folgte feinem Lehrer 
A. Thomas als Dir. des Parifer Ronfervatoriums 
(bis 1905), fomponierte bei, Orcheſter- u. Chorfompo- 
fitionen (Oratorien „Die 7 Worte Chrilti“, „Das ver- 
Iorene Paradies“, die Iyr. Szene „Raub der Proſer⸗ 
pina“, „Chlodwigs Taufe“ nad) d. Tat. Ode Leos XIM.), 
Opern ıc. . 
‚ Dubödisia, Gattg. der Solanazeen, auſtral. Sträu— 
&er. D. Hopwoodi, Bituripflanze, Tiefert das Pituri- 
gift, ein Neizmittel, myoporoides das wie Atropin 
wirfende Dubotffn. 

Du Bois:Reymond (dühod rämsn), 1. Emil, Phy— 
fiolog, * 1818 in Berlin, 1858 Brof. daf., F 1896, ver- 
dient um Nerven= u. Mustelphyliologie, Stoffwechſel u. 
tier, Elektrizität, als Philoſoph im, allg. Materialiit; 
hinſichtlich der geift. Funktionen fam er (in ſ. berühm- 
ten Vorträgen „Über die Grenzen des Naturerfen- 
nens“ 1872 u. „Die 7 Welträtjel“ 1882) zum Refultat: 
Ignoramus et ignorabimus („wir wifjen’s nicht und 
werden’s nicht willen“); glänzender Stilift. — 2. Sein 
Bruder Baul, Mathematiker, * 1831, Prof. in Tü- 
Bingen u. Charlottenburg, verdient um die Funk— 
tionentheorie, F 1889. 

Duboljäry, ruff. Stadt, Gouv. Cherjon, am Dnieitr, 
13 276 E., Tabakbau u. =induftrie. 

Duböwfa, rufj. Ort, Gouv. Saratow, an der Wolga, 
16 370 €., Senffabr., Gerberei. 

Dubs, Zaf., jhweiz. Staatsmann, * 1822, 1861/72 
Mitgl. des Bundesrats (mal Präfident), Jeit 1875 
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des Bundesgeridhts in Lauſanne, F 1879; ſchr. „Das 
öffentl. Recht der ſchweiz. Eidgenoſſenſchaft“. 
Dubugue (—büht), nordamerif. Stadt am Miſſiſ⸗ 
fippi, Staat Soma, 38494 E., Sitz eines Erzbiſchofs, 
Holzinduftrie, Maſchinen- u. Waggonbau, Bleierz- 
bergwerfe. 
Due, frz. (düd) u. Düca, it. Herzog; vgl. Adel. 
Ducamp (düfan), Maxime, frz. Schriftiteller, * 1822, 
+ 1894; Hptw. Paris, ses organs, ses fonctions, sa 
vie dans la seconde moitie du XIXe siecle; jr. ferner 
realijt. Gedichte u. Romane u. über Drientreijen. 
Du Cange (dükänſch'), Charles Dufresne, Sieur, 
* 1610, PBarlamentsadvofat in Paris, F 1688; nord 


gebraudit j. Glossarium mediae et infimae latinitatis | 


(10 Bbe.). 

Duccio (dutſcho) di Buoninjegna, Haupt der 
Malerſchule zu Siena um 1300, ſchuf das Altarbild 
für den Dom (Thronende Madonna; Rüdjeite: Paj- 
ion in 26 Bildern). 

Du Ehaillu (dü Ihajü), Paul, * 1835 zu Baris, 
7 1903 zu Petersburg, bereite Aquatorialafrika, Skan— 
dDinavien u. Nordweitrußland; Hptw, „Land der 
Mitternachtsſonne“. 

Duche (Düjcheh), das, Herzogtum, vgl. Duc. 

Duchenne (düſchenn'), Guillaume Benjamin, frz. 
Arzt, * 1806, T 1875, Begr. der Eleftrotherapie. 

Duchesne (düſchähn'), 1. Sean Sacques, frz. 
General, * 1837 in Sens, focht 1883/84 in Tongfing, 
unterwarf 1894/95 Madagaskar, jeit 1896 Korps- 
fommandeur, 1900 Mitgl. des Oberiten Ariegstats. 
— 2. Louis, berühmter kathol. Kirchenhiſtoriker, 
* 13. Gept. 1843 zu St.Servan, Dep. Ille-et-Vilaine, 
1877 Prof. am Institut catholique in Paris, jeit 1895 
Dir. der Ecole francaise in Rom; Hptw. Entjtehung 
des Kirchenſtaats, Fastes &piscopaux de l’ancienne 
Gaule (2 Bde.), eine Kritik der Überlieferung über 


die Chriftianifierung Frankreichs, Histoire ancienne | } 


de l’Eglise (3 Bde., fam 1912 auf den Index). 
Duchesnois (düſchähnoä), Catherine, berühmte frz. 
Tragödin, * 1777, 7 1835. 
Duelle (düſcheſſ'), frz. Herzogin, vgl. Duc. 
Duchoboör(z)en, Streiter des Geiltes, 1780 geſtift. 
ruſſ. Sekte, verwirft Dreifaltigkeit, Gottheit Chrilti 
u. Saframente, hält Eid u. Kriegsdienjt für uner— 


laubt; um 1900 meiſt nad Ojtfibirien u. Kanada aus=. 


gemandert. 

Ducht, die, Querſitzbank in Schiffsbooten. 

Dückdaͤlbe, die, in Häfen: eingerammtes Pfahl- 
bündel 3. Befeitigen der Schiffe. 

Dilder, der, Wafferleitung; Unterführung eines 
Waſſerlaufes unter einer Straße ıc. her. 

Düder, Eugen, Maler, * 1841 in Livland, 1874 
Lehrer an der Düfjeldorfer Alademie, F 1901, malte 
Nord: u. Oſtſeelandſchaften mit feiner Lichtwirkung. 

Duckſtein — Traß, Bimsjteintuff. 

Dudwis, Arnold, * 1802, F 1881, Großfaufmann, 
Senator, 1857/63 u. 1866/69 Bürgermeijter in Bremen, 
1848/49 Reichshandels- u. =marineminifter; ſchr. 
„Denkwürdigkeiten“. 

Ducpétiaux (dückpetioh), Edouard, belg. Philan⸗ 
throp, * 1804, F 1868, Generalinſpektor der Gefäng— 
niffe, um Gefängniswefen u. die Fürſorge für jugendl. 
Arbeiter verdient, auch Schriftiteller. 

Ducrot (düfröh), Augufte Alerandre, frz. General, 
* 1817, 7 1882, fommandierte nad) Mac Mahons BVer- 


wundung bis zum Eintrefien Wimpffens bei Sedan. | T 


leitete die Ausfälle aus Paris; 1878 als Monardiit 
jeines Korpskommandos entjeßt; ſchr. Defense de 
Paris (4 Bde.), . 
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Ducrotay de Blainville (dükrotäh dö blänwil'), 
Henri Marie, frz. Zoologe u. Anatom, * 1778, T 1850, 
Schüler u. Nachfolger Cuviers. 

Du Deifand (düdeffan), Marie Marquife, * 1697, 
7 1780, berühmt durch ihren literar. Barijer Salon 
u. en Briefwechſel mit Voltaire, Choijeul, 9. Wal- 
pole 2C. " . 

Diüdelingen, luremburg. Stadt, Kant. Eich, 10104 E., 
Hütten: u. Stahlwerf. 

Dudelſack (Sadpfeife), uraltes, noch jetzt bei den 
ſchott. Negimentern gebrauchtes Inſtrument, bejteht 
aus ledernem Windfad, der dur eine Röhre od, mit 
fleinen Bälgen vollgeblajen wird, einer Anzahl Pfei- 
fen, einer Schalmei mit 6 Grifflöcdhern u. 1—3 Stim: 
mern (Brummern, Hummeln), die jtändig denjelben 
Ton geben. 

Duden, Konr., Vhilolog, * 1829, 1876/1905 Gym⸗ 
nafialdireftor in Hersfeld, T 1911, verdient um Die 
deutihe Rechtſchreibung; Hptw. „Orthograph. Wörter: 
bud der dtſch. Sprache“. 

SZüderſtadt, preuß. Kreisjtadt, Rgbz. Hildesheim, 
6506 E., A.G., Fabr. v. Tuch, Zigarren, Lederwaren. 
— (düd'wamn), Schriftſtellerin, ſ. Sand, 

eorge. 

Dudik, Beda, Benediktiner, mähr. Landeshiſtorio— 
graph, * 1815, T 1890; Hptw. Geſch. Mährens (1/XIM). 

Dudley (döddli), engl. Stadt, Grafih. Worceiter, 
am D.-Ranal, 51092 E., Eifen- u, Kohlengruben. 

Dudley (döddli), Sohn, Graf Warwid, Herz. v. 
Northbumberland, * um 1502, jeit 1549 Regent 
für Eduard VI. förderte die Reformation, ſuchte feiner 
Schwiegertohter Jane Grey die Thronfolge zu ver- 
ihaffen, deshalb unter Königin Maria 1553 enthaup- 
tet. — Sein Sohn Robert, feit 1564 Graf Leis 
cejter, * um 1532, Geliebter der Königin Eliſabeth, 
Feldherr (unfähig) in den Niederlanden, 

1588 


Dudu, der, Bogel — Dronte. 

Düdweiler, preuß. Ort, Rgbz. Trier, 

brüden, 21 928 E., Steinfohlenbergbau. 
due corde, j. u. Corda. 

Duell, das, Zweilampf mit tödl. Waffen zw. 2 Geg- 
nern (Duellänten) nad) vorher. Verabredung u. 
beftimmten Regeln, als angebl. Nittel 3. Wiederher- 
ftellung d. durch Beleidigungen verlegten Ehre ebenfo 


Kr. Saar- 


widerſinnig wie dem göttl. u. menjchl. Recht wider: 


ſtrebend; troßdem werden Offiziere, die ein D. ver: 
weigern, verabjchiedet. Strafrehtlih wird das D. 
u. die Herausforderung dazu mit Feſtungshaft be— 
droht (für Duellanten, welde die Herausforderung 
freventlich verjhuldet haben, tritt ftatt Haft Gefäng- 
nisjtrafe ein); kirchl. trifft alle Teilnehmer am Zwei 
fampf die Erfommunifation u. Verweigerung d. kirchl. 
Begräbnifjes. Den Duellunfug bekämpft mit einigem 
Erfolg die Antiduell-Liga. Entgegen der Anſicht, das 
D. jei eine Fortfegung des german. Gottesurteils, er= 
tlärt Below es als eine aus rom. Ländern eingeführte 
Unfitte. — fi} duellieren, ein D. ausfechten. 

ZDueña (duenja), Hofmeijterin, Anftandsdame. 

Duero (port. Dourp), der, jpan.sport. Fluß, entipr. 
am Pico de Urbiön, ſpan. Pro. Soria, mündet, 781 km 
lang, unterhalb Oportos in den Atlant. Ozean; 
Stromgebiet 95 068 qkm. 

Diüesberg, Stanz v., * 1793, 1841 Dir. der Kathol. 
Abteilung im preuß. Kultusminifterium, 1846/48 
BÄTDRONEMDER 1850/71 Oberpräfident v. Wejtfalen, 

1872 


Dust, das, Tonjtüd für 2 Singjtimmen od. 2 Inſtru— 
mente. 
düe völte, Tonf. zweimal (vorzutragen). 
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Dufaure (düföhr'), Zules, frz. Staatsmann, * 1798, 
+ 1881, 1839/40 Min, der öff. Arbeiten, 1849 Zujtiz- 
minijter, unter Napoleon Ill. der Politik fern, arbei- 
tete als Suftizminifter 1871/73 u. 1875/76 u. als 
Minijterprajident 1876 u. 1877/79 im Sinn Thiers’ 
an der Einrichtung u. Befeſtigung der Republik. 

Duffek, Nik, Dichter, ſ. Rojen Julius. 

Düffel, der, glänzendes tuchart. Gewebe. 

Dufferin (döfferin), Srederid Hamilton Temple 
Bladwood, 1888 Marquis v. D. u. Ava, engl. Staats- 
mann, * .1826, 7 1902; Minilter unter: Gladitone, 
1572/79 Bizelönig in Kanada, 1884/88 in Oftindien, 
1879/81 engl. Botihafter in St. Petersburg, 1881/84 
in Konftantinopel, 1888/91 in Rom, 1891/96 in Paris. 

Dufour (düführ), 1. Guillaume Henri, 
Tchweiz. General, * 1787 in KRonftanz, F 1875 in Genf, 
verdient um das Befeftigungsweien u. als Leiter der 
Zandespermejjung 1837/65, ſchlug 1847 den Gonder- 
Bund nieder. — 2. Sean arie 2eon, frz. En: 
— * 1782, 7 1865, ſchr. über Spinnen u. In— 
eften, 

Dufrenoy (düfrenöa), Pierre Armand, frz. Geolog, 
* 1792, Generalinjpeftor der Bergwerfe u. Direftor d. 
Bergwerfsichule, verdienter Mineraloge, T 1857. 

Duft(froſt) — Rauhfroſt, ſ. d. 

Dügong, Seejungfer (Halicore Dugong), Seefuh 
des Ind. Ozeans, bis 300 kg ſchwer, liefert Fleiſch, 
Tran, Leder u. Elfenbein. 


Dugueschin (dügäflärn), Bertrand, frz. Connetable, 


feit 1370 fiegreich gegen die Engländer, T 1380. 

Duhr, Berndh., Jeſuit in Eraeten, * 2. Aug. 1852 in 
Köln, Ihr. „Sejuitenfabeln“, Geſch. der Sefuiten in 
den Ländern deuticher Zunge (1 1907) zc. 

Dühring, Eugen, Philoſoph u. Nationalöfonom, 
* 12. San. 1833 in Berlin, Hier 1864 Privatdozent bis 
zu jeinem Konflift mit der Univerjität 1877, jetzt 
blind, ſchr. Geſch. d. Philoſophie u. Nationalöfonomie, 
Kurſus der Philofophie, gegen Judentum zc. 

Dutlius, Gajus, jhlug als röm. Konjul 260 v. Chr. 
die KRarthager zur See bei Mylä mit den v. ihm er- 
fundenen Enterbrüden. 

Duim (deum), der, holländ. — Zentimeter. 

Duisburg (dü—), preuß. Stadtkreis, Ngbz. Düſſel⸗ 
dorf, am Rhein, 229463 E., 2.6., A.G., Rheinſchiff⸗ 
fahrtsgericht, Reichsbant, Eifeninduftrie (bei. Maſchi— 
nen-, Dampffejlel- u. Brüdenbau), Kupfer- u. Zink— 
werfe, dem. Fabriken, Schiffbau, vortreffl. großer 
Hafen m. rieſigem Schiffsverkehr. Alter Handelsplat, 
fam 1290 an Cleve, 1666 an Preußen. 

Duit (deut), der, holländ. Münze — Deut, ſ. d. 

Dujardin (düſchardän), Felix, frz. Zoologe, * 1801, 
7 1860, jr. üb. Infuſorien u. Würmer. — Dujardiu⸗ 
Benumes (bohmäh), Georges, frz. Mediziner, * 1833, 
7 1895, verdient um das Lazarettweſen, bei. 1870/71, 
un Nervenheilfunde u. Hygiene. 

du jour (dü ſchühr), vom Tage(sdienft). 

Dujung — Dugong, ſ. d. 

‚Dutät(en), der, ehemal. Goldmünze vieler europ. 
Länder, durchſchnittl. — 950 A, in Deutihland 
(9,604 A) bis 1857 geprägt, in Oſtreich noch jetzt 
Handelsmünze (9,64 M). — Dufatengewidt, altes 
Goldgewidt — 3,49 g. j : 

Duldalbe — Düddalbe, ſ. d. j 

Dufe (djuhf), engl. Herzog; vgl. Adel. 

Düfer, der, — Düder. 

Dukinfield (dödenfild), engl. Stadt, Grafſch. Cheiter, 
18 929 E., Eiſen-, Kohlen: u. Baummollinduftrie. 

Dulla, galiz. Stadt, B.H. Krosno, 2970 €. 

duktil, zieh⸗ ftred-, hHämmerbar. — Dultion, die. 
Führung — Dültus, der, Leitung, Gang; Schriftzug. 
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Dülbend, der, türk. — Turban, ſ. d. 
Dulcamära, Pflanze — Solanum dulcamara. 
dulce et decorum est prö patriä mori (dulz'et de- 
körum'ſt —), aus Horaz: ſüß u. ruhmooll ift’s, fürs 
Vaterland zu jterben. - . 
Dulcigno (dultihinjo), montenegr. Hafenitadt am 


1 Adriat. Meer, 5081 €. 


Dülken, preuß. Stadt, Rgbz. Düfjeldorf, Ar. Rem: 

pen, 10518 E., A.G., Tertilinduftrie. 
:» Dülmen, preuß. Stadt, Rgbz. Müniter, Kr. Goes: 
jeld, 7507 E. A.G., Schloß des Herz. v. Croy, Eijen- 
induftrie, Zeinenwebereien, Buchdrudereien; vgl. U. 
Kath. Emmerid). 

Dulong (dülön), Pierre Louis, frz. Phylifer, * 1785, 
Prof. in Paris, T 1838, entdedte den Chlorjtidjtoff u. 
1819 mit Betit das. Dulong-Betitiche Gejeß: das Pro— 
Duft fpezif. Wärme X Atomgewidt ift bei faſt allen 
Elementen eine fonftante Größe (Atommwärme ge: 
nannt, ungefähr — 6,4). 

Dult, der, die, bayr. — Jahrmarkt, Kirhweih. 

Duluth (djulühſ) nordamerif. Stadt am Obern See, 
Staat Minnefota, 78466 E., Biſchofsſitz, Maſchinen⸗ 
u. Schiffbau, 

Dulwihd (döllitih), Vorſtadt Londons, Grafic. 
Surrey, 97 369 €. u j 

Dulzinéa, die Geliebte Don Quizotes (f. d.); übh. 
Liebſte. 

Dulzit, der, ſ. Melampyrin. 

Düma, die, 1. Rat, ruſſ. Ratsverſammlung, Stadt: 
rat; Reihsduma, 1905 eingerichtete ruſſ. Volks— 
vertretung, zuerft 516, jet 442 indireft gewählte Ab— 
geordnete. — 2. — Dumfa, ſ. d. — 

Dumas (dümä), 1. Alexandre, der Ältere, 
frz. Nomantifer, * 1802,.7 1870, Dramen: u. Roman- 
fabrifant von unerjchöpfl. Fabulierfunft, aber ohne 
Tiefe u. innere Entwidlung. Bon ſ. Dramen haben 
fi Charles VII. u. Kean, v. den Romanen „Der Graf 
v. Monte-Chrijto“ u. „Die 3 Musketiere“ gehalten. — 
2. Sein Sohn Alerandre, der Füngere, "1824, 
+ 1895, liebt zweifelhafte Pariſer Gejtalten, beobachtet 
Iharf, ijt aber unwahr in der Handlung; Hptw. die 
Dramen „KRameliendame“ (aud) als Roman), „Die 
Halbwelt“ (ſ. Demimonde) u. „Srancillon“. — 3. 
Sean Bapt. fr. Chemiker, * 1800, Prof, 1849 Mi- 
nijter, Bonapartift, T 1884; v. Bedeutung für die an- 
gewandte Chemie. — 

Du Maurier (dü morich), George, * 1834, T 1896, 
engl. Zeichner (bei. für das Witzblatt Bund), erlangte 
Weltruf durch ‚eine zweifelhafte Modellgeihichte 
„Trilby“ (Roman). 
Dumbarton (dömbärt'n), jhott. Grafſch., 637 qkm, 
139 831 E.; Hft. D. am Zeven, 15 167 E. Schiffbau. 

Dum-Dum-⸗-Geſchoſſe u der Munitionsfabrif 
Dum Dum b. Kalkutta), Mantelgeſchoſſe mit Blei— 
fern an der Spiße, deſſen Staudyung beim Eindringen 


“in den Körper große Verwundungen verurjadht, im 


Widerſpruch mit dem Sinn der Petersburger Konven— 
tion v. 1868 von d. Engländern jeit 1895 in Rolonial- 
friegen verwendet. 

Dume, Zwergvolt in Somaliland, Oſtafrika. 

Dumeril (dümert), Confjtant, frz. Zoologe u. 
Anatom, * 1774, Mujeumsbeamter in Paris, 7 1860, 
ihr. Zoologie analytique. — Sein Sohn Auguſte, 
* 1812, + 1870, ſchr. über File. 

Dumfries (döm—), ſüdſchott. Grafſch, 2777 akm, 
72824 €. (1911). — Hit. D. am Nith, 18148 E. 


‚Sternwarte, Hafen. 


Dümichen, Soh., Orientalift, * 1833, 1871 Prof. in 
Straßburg, F 1894, verdient um die Geographie des 
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alten Ägyptens, Sammlung geogr. u. hiſt. Snichriften, 
Erforihung der Tempel». Dendera u. Abu Simbel. 

Dümta, die (Mg. Dumki), kleinruſſ. Volkslied, 

- Dümmerjee, hannov. See, Kr. Diepholz, v. d. Hunte 
durchfloſſen, 25 qkm. 

Dummtoller, beim Pferd: unheilbare Gehirnfrant- 
beit ar Herabjegung des Bewußtſeins, ein Gewährs⸗ 
mangel. l e 

Dimmler, Ernit, Geihichtsforjcher, * 1830 in Berlin, 
+ 1902; 1858 Prof. in Halle, jeit 1888 Leiter d. Monu- 
menta Germaniae in Berlin; verf. viele Quellenaus- 
gaben für die Karolingerzeit, Geſch. des Oſtfränk. 
Reichs (3 Bde.). 

Dumont (dümsn), 1. Aug. Aler., Pariſer Bild- 
bauer, * 1801, f 1884, Schüler Canovas in Rom, jchuf 
allegor. Figuren (Gerechtigkeit, Genius der Freiheit) 
u. Standbilder (Napoleon I. auf der Vendömejäule). 
— 2. Luiſe, Schaufpielerin, * 22, Febr. 1865 in 
Köln, lange am Burgtheater in Wien u. d. Hofbühne 
in Stuttgart, jet mit ihrem Gatten Guftan Linde: 
mann Gründerin u. Leiterin der Düfjeldorfer Bühne 
u. Theaterafademie, bei. tüchtige Daritellerin in Haff. 
u. Ibſenſchen Stüden. — Dumont d'Urville (dürwil’), 
Jules, frz. Seefahrer, * 1790, F 1842, umjegelte 1826/29 
u. 1837/40 die Welt zur Erforfhung der Südjeeinjeln 
u. des Südl. Bolarmeers. 

Du Morier (—rieh) — Du Maurier. 

Du Moulin-Edart (dümulän), Richard Graf, * 27. 
Nov. 1864 in Leipzig, Prof. an der Tehn. Hochſchule 
in Münden; Hptw. Bayern unter Montgelas (T), 
Unjer PBrinzregent (1911). 

Dumouriez (dümurieh), Charles Francois, frz. 
General, * 1739 in Cambrai, * 1823 bei London; 
1792 Kriegsminifter der Gironde, dann Rommandant 
der Nordarmee, fiegte bei Walmy u. Semappes, zerfiel 
mit dem Konvent, beabfichtigte die Monarchie wieder: 
herzuftellen, gins nad) der Niederlage v. Neerwinden 
1793 zu den Öjtreihern über; jchr. Memoiren. 

Dumpalme, |. Hyphaena. 

. Dümpten, preuß. Ort, Rgbz. Düfjeldorf, jeit 1910 
teils zu Oberhaufen, teils zu Mülheim (Ruhr). 

Dumtreidher, Joh, Heint. Frhr. v., Chirurg, * 1815, 
Prof. in Wien, 71880, verdient um d. Kriegschirurgie. 

Dün, der, Höhenzug im Eichsfeld bei Heiligenitadt, 
im Hodeltain 517 m hod). . 

-Düna, die, weſtruſſ. Fluß, entipr. an der Waldai- 
höhe, durch Berefinafanal mit dem Dnjepr verbunden, 
mündet, 757 km lang, in d. Rigafchen Meerbufen; an 
ihr Dünaburg od. Dwinsk, ruff. Kreisſtadt, Gouv. Wi- 
tebsf, 79800 €., Getreide-, Holzhandel. 

Dunaföldvar, ungar. Ort: a. d. Donau, Rom. Tolna, 
12 117 E., Weinbau. 

Dünajec (—jeb), der, r. Nbfl. der Weichſel, entipr. 
an der Hohen Tatra, mündet, 208 km lang, bei Opa= 
towez. 

Dunajéwski, Albin Ritter v., * 1817, zuerſt An- 
walt, wegen polit. Vergehen im Gefängnis, |päter 
Briejter, 1879 Biſch. v. Krakau u. Kardinal, F 1894. 
— Sein Bruder Julian Ritter v., * 1822, Prof. der 
u 1880/91 öjtr. Finanzminijter, 
+ 1907. a 

Dinamünde :od. Uſt-Dwinsk, ruſſ. Seftung an der 
Mündung der Düna, Goup. Livland, 2031 €. 

Dunant (dünan), Henri, Philanthrop, * 1828, 
+ 1911, Arzt in Genf, feit j. Tätigfeit bei Solferino 
1859 für die. Organifation, der Kriegsfranfenpflege 
tätig, hervorragend beteiligt an der Genfer Konven— 
tion, Stifter des. Roten Kreuzes, erhielt 1901 den 
Nobelichen Friedenspreis. x u 
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Dunbar (dönn—), ſchott. Hafenjtadt an der Nordiee, 
Grafid. Habdington, 5031 E, Geebad. 1650 Sieg 
Cromwells üb. d. presbyterian. Schotten unter Leslie, 

Dunbar (dönn—), William, ſchott. Franziskaner, 
* 1465, 7 1520, Hofdichter Jakobs IV., ſchr. Satiren 
(Zanz der 7 Todjünden, Geſch. vom verfappten Mönd 
in Tungland), moral. u. allegor. Gedichte („Dijtel u. 
Nofe“, auf die Hochzeit Jakobs IV.). 

Duncan (dönkän), 1034 König v. Schottland, 1040 
v. Macbeth erſchlagen. 

Duncan (dönfän), Sjadora, Tänzerin, * 27. Mai 
1880 in San Francisco, will den antifen Tanz wieder 
in Mode bringen, jhr.: „Tanz der Zukunft“. 

Duncansby Head (dönfänsbi hedd), nordöſtl. Rap 
Schottlands. 

Dunciade (dönß —) die, Jatir. Gedicht v. A. Pope, ſ. d. 

Dunder, Karl, * 1781, + 1869, gründete die Ver- 
lagsbuchhandlung D. u. Humblot in Berlin, feit 
1912 in München — Söhne: 1. Mar, Geſchichtſchreiber 
u. kleindtſch. Bolitifer, * 1811, F 1886, Prof. in Tübin- 
gen, 1867/75 Dir. der preuß. Staatsarchive, verf. 
„Geſch. des Altertums“ (9 Bde.). — 2.5 ranz, Poli— 
tifer, * 1822, F 1888, Mitgründer d. Nationalvereins 
1859, der Kortihrittspartei 1861, der Hirfch-Dunder- 
ſchen Gewerfvereine 1869; 1861/77 im preuß. Landtag, 
1867/77 im Reichstag. 

Dundalt (döndädk), Hit. der irifhen Grafſch. Louth, 
an der D.-bai, 13128 E. Induftrie, Hafen. 

Dundee (döndih), Schott. Stadt, Grafih. Forfar, am 
Firth of Tay, 168 616 E., Leineninduftrie, Schiffbau. 

Dunedin (dönéddin), Stadt auf der Südinſel Neu- 
feelands, 56020 E., fath. u. anglikan. Biſchofsſitz, 
Univerjität, Handel. 

Dunen — Daunen, ſ. u. Federn. 

Dünen, durch d. Wind aufgeworfene u. oft dauernd 
weiter bewegte Sandhügelzüge, bei. am Meeresijtrand 
u. in der Wülte. Die Wanderdünen (zZ. B. in Südmweit- 
franfreidh, auf der Kuriſchen Nehrung)) befeftigt man 
dur) Bepflanzen mit Kiefern, Erlen od. mit Dünen- 
gräjern, bej. Ammöphila arenäria u. Elymus arenärius. 

Dunfermline (dönferlin), ſchott. Stadt, Grafſch. Fife, 
22039 E., Leinwand» u. Damajtinduftrie. 

Dungänen, türk.statar. Volt in Nordweſtchina u. 
der Diungarei; 1861—77 u. 1896 erfolgloje Aufftände 
gegen China. R 

Dungarvan (döngarw’n), iriſche Stadt, Pro. Mun— 
iter, an der D.-B ai, 4850 E., Vieh-, Getreidehandel. 

Dungene (döndſchnéeß), Vorgebirge an der engl. 
Südoftküjte, Leuchtturm. 

Dünger joll dem Boden die fehlenden, bej. die durch 
den Anbau entzogenen Nährjtoffe (j. Ernährung) zu— 
führen... Meift find dies Stidjtoff, Phosphorjäure, 
Kali u. Kalk; ihr Mangel wird durh Parzellen- 
düngen mit verjhied. D.-mitteln (Düngungsverjuh) 
im freien Feld feitgeftellt; Arten: Stalldünger, Jauche, 
Kompoſt, Kunſt- u. Gründünger (ſ. dieje Artikel). Zur 
gleihmäß. Verteilung des Kunſtdüngers dient die der 
Säemaſchine ähnl. Düngerjtreumajchine. 

Dunin, Martin o., * 1774, 1831 Erzbiſch. v. Gneſen— 
Poſen, gegen die Regierung vielfah entgegenfom- 
mend, in der Miſchehenfrage ſtandhaft, daher 1838 für 
ıbgejegt erklärt u., als er troß Verbots nad) Gneſen 
heimfehrte, zu Kolberg in Feſtungshaft gehalten, 
unter Sriedr. Wilh. IV. 1840 wiedereingejeßt, 7 1842. 

Dunit, der, ſ. Olivingeſteine. 5 ; 

Dunkelarreſt, Cinzelhaft in dunkler Zelle, beim 
Militär bis zu 4 Wochen. 

Dünkelberg, Frieder. Wilh. Begründer der moder- 
nen Kulturtechnif, * 1819, 1871/95 Dir. der Landw. 


| Ufademie Bonn-Poppelsdorf, F 1912. 
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Dunkeld (dönt—), ſchott. Stadt, Grafid. Perth, 
689 E., Biſchofsſitz. 

Dunkelhauung od. Dunkelſchlag, die 1. Lichtung des 
Beſtandes alter Eichen- u. Buchenwälder im Femel— 
ſchlagbetrieb. — Dunkelmännerbriefe, ſ. Epistolae 
obscurorum virorum. — Dunkelſtarre, durch Licht⸗ 
mangel bedingte Unfähigkeit gewiſſer Pflanzen zu 
Reizbewegungen. 

. Dunters (dön—), Untertauder, ein Zweig der 
Baptijten, der jeden relig. Unterricht verwirft. 

Düntirchen, frz. Dunkerque (dönferk), frz. Arr.Hſt., 
Dep. Nord,- am Kanal, 38287 E., Feitung, Hodjee- 
fijcherei, Seebad, Hafen für Seeſchiffe zugänglich. Im 
Nittelalter ſpaniſch, dann engliſch, jeit 1662 frz. 

Duntirt (dönkörk), nordamerif. Hafenjtadt am Erie- 
fee, Staat Neuyorf, 11 616 E. Eifeninduftrie, Handel. 

Dunzle-Roi (dön lö roä) — Dun-ſur-Auron. 

Dunmore (dönmöhr), nordamerifan. Stadt, Staat 
Penniylvanien, 12583 E. Rohlenbergbau. — Bun: 
more Head (—hedd), weitlichites Vorgebirge Irlands. 

Dunnet Head (dönnet hedd), nördlichſtes jchott. 
Vorgebirge, Leuchtturm. 

Dünnſchliffe, äußerjt dünne Blättchen v. Gejteinen, 
Knochen zc. zu mifroffop. Unterfuhung. — Dünn—⸗ 
Ihnäbler (Tenuiröstres), Singvögelgruppe m. langem, 
dünnem Schnabel (Baumläufer, Wiedehopf 2.) — 
Dünnung, die Weiden der Tiere. 

Dunois u. Yongueville 
Sean Graf v., der Bajtard v. Orleans, Sohn des 1407 
ermordeten Herz. v. Orleans, Waffengeführte der 
Sungfrau v. Orleans u. — bis z. Schluß des 
englefrz. Kriegs 1453; F 1468. ©. Longuenville. 

Dunoon (dönühn), ſchott. Stadt am Clydebuſen, 
Grafſch. Argyle, 6779 €., Seebad. 


Duns (dönns), engl. — Dummkopf, eitler, geijtlofer + 1 


Gelehrter. 

Duns Scotus, Sohannes, Franziskaner, * vor 1270 
in Nordengland, Lehrer in Orford, Paris u. Köln, 
bier 1308 (Grab in der Minoritenkirche), jehr jharf- 
— Scholaſtiker (Doctor subtilis), in manchen 

unkten Gegner des hl. Thomas (bej. in der höhern 
Wertung des Willens), Haupt der Schule d. Scotijten; 
verteidigte die Unbefledte Empfängnis Mariä. 

Dunft, Wafjerdampf; weidm. feinſter Schrot (Vogel: 
dunft). — Dunijtkreis, |. Atmoſphäre. 

Dunjtable (dönnſtäbl), engl. Stadt, Grafih. Bed: 
ford, 5157 E. Strohfledtereien, Rattundrudereien. 

Dunjtan (dönnſtän), Hl. Benediktiner, * um 925, 
959 Erzbiſch. v. Canterbury, wirkte für Kirhenreform 
u. Frieden im Neid, T 988; Feſt 19. Mai. 

Dunftaple (dönnitepl), Sohn, engl. Romponift, * um 
1370, 7 1453, Schöpfer des paraphrafierten Kirchen- 
liedes, indem er den Stil des ital.-frz. Liedes mit 
funftvoller Snjtrumentalbegleitung auf kirchl. Gejänge 
übertrug: Hymnen, Motetten, Antiphone ꝛc. 

Dun⸗ſur⸗Auron (dön Für orön), franz. Stadt, Dep. 
Eher, am Auron, 4462 E., Srrenfolonie. 

Dünger, Heinrich, * 1813 in Köln, Gymnafialpıof. 
daf., F 1901; ſchr. 85 Bändchen „Erläuterungen zu d. 
dtſch. Klaflitern“, Leben Goethes, Schillers, Lejlings 
u. zahle. Schriften zur Goetheforſchung. 

Dünung, hohle See,. nicht durch örtl. Wind hervor- 
gerufene Meereswellen. 

Dis, das, Duett für 2 Snftrumente. 

Duobenäl, den Zwölffingerdarm betreffend. — Duo⸗ 
denitis, die, deſſen Entzündung. i ; 

Duodez, das, Buhformat in 1/4, Bogengröße (Bogen 
— 24 Druffeiten). Duodezfürft, Herricher eines 
fleinen Ländchens. — Duodezimälſyſteẽm, das, Zwölfer- 


(dünoa, long'wil), 
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rechnen — Dodefadif. — Duodezime, die, Oktave + 
Quinte (Intervall v. 12 diaton. Stufen), 3. B. c—g’. 

Duodi Dü—), der, 2. Tag der frz. Defade, f. d. 

Duodräma, das, Melodrama, in dem nur 2 Ber: 
fonen auftreten. " 

Düsng, der, Hm. Längenmaß in Annam u. Kam: 
bodſcha — 6,388 m. A 

Duotäl, das, Pulver mit ſtarkem Guajafolgehalt 
gegen Erkrankungen der Lungen u. Quftwege, bei. 
gegen QTuberfuloje. i 

Dupanloup (düpanlü’), Felix, * 1802 zu St. Felix, 
Savoyen, 1849 Biſch. v. Orleans, ein Kirhenfürjt v. 
imponierendem Weſen, glänzender Redner u. tüch— 
tiger Pädagog, Vorkämpfer für die Freiheit d. Unter 
richts, der Kirche u. des Papites, 1870 anfangs Gegner 
des Unfehlbarfeitspogmas, T 1878; ſchr. über Er— 
ziehung, Leben Jeſu zc. - 

Dupe (düp’), der, die, Gefoppter, Betrogener. — 
düpieren, foppen, überlijten. i 

Du Perron (dü perrön), Jacques Davy, frz. Kar⸗ 
dinal, * 1556, in feiner Jugend Calvinijt, arbeitete 
ipäter an der Befehrung der Calviniften, 1592 Bild. 
v. Evreur, 1606 Erzbiſch. v. Sens, Gegner des Galli- 
fanismus, f 1618. - 

Dupetit-Thouars (dDüp’tistuähr), Abel, frz. Admi— 
tal, * 1793, umjegelte 1837/39 die Welt, gewann 
Tahiti für Frankreich, T 1864. 

Dupin (püpän), 1. Andre fr. Staatsmanıt, 
* 1783, Generalprofurator am Kafjationshof, Vor— 
fämpfer der liberalen Bourgeoijie in der Revolu— 
tion 1830, verteidigte die Gallifan. Freiheiten, F 1865. 
— 2. Sein Bruder Charles, volkswirtſch. Schrift⸗ 
iteller, * 1784, * 1873. — Du Pin, Louis Ellies, * 1657, 
Bros. d. Philoſophie in Paris, als Sanfenijt abgeſetzt, 
719. Seine Nouvelle bibliotheque des auteurs 
ecclesiastiques (61 Bde.) fam auf den Inder. 

Du Pleſſis-⸗Mornay (düplejjih-mornäh), Philippe, 
der „Hugenottenpapit“, .* 1549 in der Normandie, 
+ 1623, fodht für Heinr. IV., verteidigte den Calvinis- 
mus aud literariſch, lehrte in den Vindiciae contra 
tyrannos (Pjeud. Stephanus Junius Brutus) Die 
Erlaubtheit des Tyrannenmords. 

Düpler:, in Zſſtzgen. Doppel-. — duplieren, 
(ver)doppeln; Metallplatten aufeinander jchweißen; 
ſonſt — dublieren. — Duplik, die, Antwort des Bes 
klagten auf die Replif des Klägers. — Duplifät, das. 
Doppelſchrift, die 2. Ausfertigung einer Urkunde. — 
Duplifatiön, die, Verdopplung. — Duplikätor, der, 
Apparat 3. Verjtärfung einer Kraft, bei. der elektr. 
Ladung. — Dupfifatür, die, Verdopplung; doppelte 
Shit des Baudhfells, bei. an den Umjchlagfalten. — 
duplizieren, verdoppeln; eine Duplif einreihen. — 
Duplizität, die, Doppeltjein; Doppelzüngigfeit. 
Düplum, das, Doppeltes, Abſchrift. 

Duploye (düpldaje), Emile, * 1833 zu Notre Dame 
de Lieffe, Dep. Aisne, fath. Pfarrer in Sinceny 
(Aisne), Begründer des mweitverbreitetiten Steno- 
graphieſyſtems Frankreichs. 

Dupont (düpön), 1. Bierre Samuel, frz. Volks— 
wirt (Phyliokrat), gen. D. de Nemours, *.1739, 
während der Revolution bei den Gemüßigten, floh. 
1797 nad) Nordamerika, wanderte 1805 nocdhmals- 
dahin aus, F 1817. — 2. Pierre, * 1821 u. F 1870 in. 
yon, Dichter der Bauern u. Handwerker, Nahahmer: 
Berangers, dichtete d. Chant des ouvriers (Arbeiter⸗ 
marjeillaije), La Föte du village, Ma vigne zc. u. foms: 
ponierte feine Lieder meijt jelbjt. — Dupont des Loges- 
(dä löhſch'), Paul, * 1804, 1842 Bild. v. Meb, auf 
dem Batitanum Anhänger Dupanloups, aid rad; 
1871 teutjfeirdlich u. daher ſehr populär, * 1886. 
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Düppel, fchlesw.chofftein. Dorf auf der Halbinfel 
Sundemitt, 636 €. Erftürmung der Düppeler 
Schanzen 13. Apr. 1849 durch die deutjchen Bundes- 
truppen, 18. Apr. 1864 durd) die Preußen. 

Duprat (düprä), Antoine, * 1463, Kanzler 
Stanz’ I. v. Frankreich, Unterhändler beim Konfordat, 
als Witwer Prieſter, Erzbifch. v. Sens u. Kardinal, 
+ 1535. — Sein Sohn Guillaume, * 1503, Bild). 
v. Clermont, hervorragend am Konzil v. Trient be- 
teiligt, führte Die Sejuiten in Frankreich ein, T 1560. 

Dupre (dü—), 1. Giovanni, ital. Bildhauer, 
* 1817, 7 1882, bildete fi) an Canova; Hptw. Pietä 
auf dem Kirchhof zu Siena, Cavourdenkmal in Turin. 
— 2. $ules, frz. Maler, * 1812, F 1889, malte wahr: 
beitsgetreue. Landſchaftsbilder. 

Du Prel (dü—), Karl Frhr.,* 1839, bis 1872 bayı. 
Hauptmann, jeither Apoſtel d. Spiritismus u. frudt- 
barer Schriftjieller, F 1899; Hptw. „Magie als Natur: 
wiſſenſchaft“. 

Zuprez (düpréh), Gilbert Louis, * 1806, F 1896, 
1. Tenor an der Großen Oper, dann Prof. am Kon 
fervatorium in Paris, jpäter Leiter einer eigenen 
Geſangſchule; jehr. Geſangſchulen (L’art du chant, La 
melodie), weniger glücklich als Komponift. 

Dupuy (düpüih), frz. Staatsmänner: 1. Char: 
les, * 5. Nov. 1851 in Le Puy, 1893/99 öfter Mi: 
nijterpräfident. — 2. Sean, * 1. Oft. 1844 in St. 
Palais, Zeitungsverleger, 1899/1902 Aderbaus, 1909/11 
Handelsminijter (Schußzolltarif v. 1909), dann Se— 
natspräfident, 1912 Min. der öff. Arbeiten. — Dupuy 
de Löme (dö löhm'), Stanislas Laurent, frz. Marine: 
ingenieur, * 1816, f 1885, baute die eriten Dampf— 
ihiffe der frz. Kriegs: u. Hanbelsjlotte, verſuchte ſich 
1871 mit dem Problem des lenkbaren Luftballons. 

Dupuptren (düpüiträn), Guillaume, frz. Chirurg, 
* 1777, 7 1835 als Prof. in Paris; nad) ihm benannt 
die Die Kontraftur, eine narbige Firation des 4. 
u. 5. Fingers in Beugeftellung. 

Du Quesne (dü fähn‘), Abraham Marquis, frz. Ad⸗ 
miral, * 1610, 7 1688, focht 1643/45 in jchwed. Dien- 
ften gegen die Dänen, ſeit 1672 mit der frz. Flotte er- 
folgreihh gegen die Holländ. unter Tromp u. de Ruy: 
ter, ſchlug Diejen 1676 bei Mejjina, zwang 1684 Genua 
zum rieden. 

Du Quesnoy (dü fünoa), François, * 1594 in 
Brüffel, T 1646 in Livorno, ſchuf gute Nachbildungen 
antiker Statuen (Zaofoon, Antinvos) u. naive Kinder- 
figuren (bei. „Manneken-Pis“ in Brüffel). 

Dur, die Tonart mit der großen Terz (zw. der 2. u. 
3. Stufe ein ganzer Ton); Ggj. Moll. 

duräbel, Dauerhaft. ; 

Düra mäter, die, |. u. Gehirn. 

Duran (dürän), Carolus, frz. Maler, * 1837 in 
Lille, 1904 Dir. der frz. Akad. in Rom, ſchuf gute Bild- 
nijle, bei. Modebilder (Dame mit dem Handfchuh, 
Dame mit dem Hund), Gente- u. Hiftorienbilder 
(Xbendgebet im Klojter, Der Ermordete, Grablegung 
Chrijti), in letzter Zeit ging er zum frajjen Natura— 
fismus über (Xelia, Danas). ee 

Duränametall, harte, jäurefefte ‚Legierung aus 
Kupfer, Aluminium, Eifen u. Zinn. 'r- 

Durance (düranß), die, I. Nbfl. der Rhöne, entipr. 
auf dem Mont Geneore, mündet unterhalb Avignon, 
320 km lang. ; 

Durand (dürärn), Alice (Pſeud. Henri Grevilfe), 
frz. Schriftitellerin, * 1842 in Paris, lebte lange ın 
Petersburg, T 1902; jr. zahlr. Romane über Leben 
u. Sitten der vornehmen rufj. Kreiſe (Dofia, Ruf. 
Novellen, die Fürſtin Ogheroff 2c.). — Durand de 
Gros (dö.gröh), Joſ. Pierre, frz. Philoſoph u. Ver: 

27. — Habbels Konverſations-Lexikon. 
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treter der Entwidlungstheorie, * 1826, F 1900. — 
Durandſches Mittel, 20 Teile Ather u. 6—10 T. ge= 
reinigtes Terpentinöl, vom frz. Arzt Durand (F 1795) 
gegen Gallenjtein angegeben. 

Durandus, 1. Erzbiſch. v. Meaux, } 1334, Schola⸗ 
itifer (Doctor resolutissimus), Thomiſt, jpäter jelb- 
Itänbiger, bej. in der Saframentenlehre, als Philo- 
ſoph NRominalijt. — 2. Wilhelm, * um 1237, 1286 
Bild. v. Mende, Herporragender Kanoniſt („Specu- 
lum judiciale“) u. wohl der bedeutendſte Liturgifer bes 
Mittelalters („Rationale divinorum officiorum“), 
F 1296 in Rom. 

Durango, merifan. Staat, 109 495° qkm, 371274 €. 
(1910), reih an Gold, Silber u. Kupfer; Hit. D., 
38 000 E., Sit eines Erzbijchofs. 

Duränte, Francesco, ital. Kirchenkomponiſt, * 1684, 
7 1755, Hauptvertreter der neapolitan. Schule; die 
meijten Werte nur Handigriftli erhalten im Beſitz 
des Barijer Koniervatoriums. 

Durazno, Dep. in Uruguay, Südamerika, 
qkm, 38111 €.; Hit. D., 5000 €. 

Duräzzo, das alte Dyrrachium, türf. Sandihafhit. 
am Adriat. Meer, Wilajet Skutari, 5000 E., Zeitung, 
Hafen, Überfahrtsort nad) Italien. 

Durbach, bad. Ort, Amtsbez. Offenburg, 2269 E., 
Dbit- u. Weinbau, Schloß. 

Durban (dörbän), jüdafrif. Stadt, brit. Kol. Natal, 
69 903 E., bebeut. Handels: und Kriegshafen mit 
Schwimm- u. Trodendod. 

Durbar (Dör—), der, Audienz(ſaal) der ojtind. Fürs 
ſten; feierl. Empfang beim ind. Vizefönig. 

Durchfall, Diarrhöe, Häufige Entleerung flüfjiger 
Kotmajjen (oft mit Leibſchmerzen und Kollern im 
Leib) nad Diätjehlern, Vergiftungen, Erkältungen, 
Aufregung od. Symptom anjtedender Darmerfran- 
kungen wie Cholera, Typhus, Ruhr, Tuberkuloſe. 
Behandlung: VBettruhe, Hafer: oder Gerjtenjchleim, 
Reis, Kakao, warme Tücher auf den Leib, zuerjt Ab» 
führmittel, vann Opium: od. Tanninpräparate. 

durchforſten, einen Wald durch Fällen zu dicht 
re unterdrüdten oder vertrodneten Holzes 
ichten. 

Durchgang, 1. durch den Meridian — Kulmina— 
tion; 2. beit Merkur u. Venus: Hindurchgehen 
diejer Planeten zw. Sonne u. Erde (jelten vorkom— 
mend). — Durchgangstöne (durchgehende Noten), eine 
figurative Auszierung der Stimmenfolge durch Töne, 
die nur als Zwifchenglieder zw. den harmon. Tönen, 
nicht als ſelbſtänd. Vertreter v. Klängen zu gelten 
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‚haben. — Durdigangszug, |. D-Zug. 


durchkomponiert it ein Lied, in dem jede Strophe 
ihre bejondere, vem Stimmungsgehalt entſprech. Me— 
lodie hat. 

Durchlaßpoſten, |. Vorpoiten. 

Durchlaucht, Fürftentitel, 1375 an die Kurfürſten 
verliehen, jpäter auch v. andern Fürften geführt; bei 
den nichtfouveränen Fürſten 1825 auf die Häupter der 
mebiatijierten Häufer beſchränkt. 

durchlaufende Bolten, Eingänge v. Zahlungen, die 
zur Wiederauszahlung bejtimmt find: 

Durdliegen der Haut, zuerſt Rötung, dann bran= 
diger Zerfall der Haut bei langer Bettlägerigfeit od. 
durh Drud v. Apparaten, Gipsverband ıc.; Berhüs 
tung dur tägl. Waſchung mit Alkohol und weiche 
Lagerung. 

Durchmeiler, Diameter, durch d. Mittelpunkt einer 
Figur od. eines Körpers gezogene Gerade. Schein— 
barer D. (3. B. bei Himmelstörpern) ift der Winkel 
3m. den Sehlinien zu 2 gegenüber liegenden Rand: 
punften. 
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durchörtern, im Bergbau: Ai Lagerſtätte v. einer 
Strecke zur andern durchſchlage 

Durchſchlag, auch chlag Stahlſtück zum 
Schlagen (Stanzen) v. Löchern in Blech. 

Durchſchnittszahl mehrerer Zahlen ergibt ſich, in— 
dem man ihre Summe durch die Anzahl * betreff. 
Zahlen dividiert. D. v. 6, 9, 11, 14 iſt 40:4 — 10. 

Durchſchuß, Buchdr. zw. 2 Zeilen eingef&obenet 
Bleiförper für größeren od. geringeren Abjtand. 

Durdfichtigkeit, die Fähigkeit der Körper, Licht 
durchzulaſſen, ift bei farbigen geringer als b. farblojen, 
zeigt ji) aber auch) bei Wietallen (3. B. Gold), wenn 
fie in vünnfter Schicht erjcheinen. 
Durchſuchungsrecht, das Recht auf Durchſuchung v. 
Räumen u. Gegenſtänden bzw. auf körperl. Unter— 
ſuchung, ſteht zu 1. Richtern u. Polizeibehörden (auch 
der Forſtpolizei) bei Verdacht einer ſtrafbaren Hand: 


lung, zur Nachtzeit nur in bejtimmten Fällen, bei. 


wenn Gefahr im Verzug üt; 2. Gerihtsvollziehern bei 
Zwangspolljtredungen; 3. Zollbeamten behufs Feſt⸗ 
ſtellung zollpflichtiger Gegenſtände; 4. Kriegsſchiffen 
andern Schiffen gegenüber z. Unterbrüdung des See⸗ 
raubs u. Sklavenhandels, im Krieg aud) 3. Feititel- 
lung v. Konterbande. 

Durchwachſung, Weiterſproſſen d. Blütenachſe über 
ihren Endpunkt hinaus zu einer neuen Blüte (z. B. 
bei Rojen) od. zu einem Laubſproß (3. B. bei d. Ana= 
nas); Keimen der no mit der Mutterpflanze ver- 
bundenen Kartoffeln, bef. bei jtarfem Regen nad) an- 
haltender Dürre. 

Dürdheim-Montmartin (monmartän), Ferd. Eck— 
breit Graf v., * 1811, + 1891, 1854/70 Generalinjpef- 
tor der frz. Telegraphen, jeitdem auf deutſcher Geite; 
Ir. „Lillis Bild“, N ae (2 Bde.). 

Durdit, Sojeph, tſchech. Philojoph, * 1837, Prof. in 
Prag, T 1902, ſchließt fih an Herbart an, auf als 
Aſthetiker geihäßt. 

Düren, preuß. Kreisitadt, Ngbz. Aachen, an d. Rur, 
32460 E., A.G., Lehrerjeminar, Provinzialblinden- 
u. -irrenanftalt, ufeum, St. Annafirhe mit Gloden- 
ipiel, Teppich-, Tuch-, Maſchinen- u. Bapierinduftrie 

Dürer, Albredt, Nürnberger Künftler und Schrift- 
Iteller, bei. Maler, Kupferfteher u. Holzſchnittzeichner, 

* 21. Mai 1471, 7 6. Apr. 1528, bildete ſich daheim, 
dann auf Reifen nah Venedig u. den Niederlanden 
aus, der frudhtbarjte u. vieljeitigite deutſche Künitler, 
ebenjo tief in der Empfindung wie jeharf u. Far in 
der Zeichnung. Hptw. Geburt Chrijti, Das Kind an- 
betende Madonna, Rojenfranzfeit, Marter der 10 000 
Chriſten, Anbetung der Dreifaltigkeit, Chrijtus am 
Kreuz, Beweinung Chrifti, Petrus u. Paulus, Mar: 
fus u. Sohannes, Bildnis des Hieronymus Holz 
ihuher, Selbſtbildnis, ferner als Holzſchnitte Die 
fleine u. die große Paſſion u. das Leben Mariä, end: 
li die Sti Chriſtus als Dulder, HI. Hieronymus, 
Ritter mit od u. Teufel, Die Melandolie, Der 
Hieronymus im Gehäus. — Der Dürerbund, er 
gegr. 3. „prakt. Förderung der Ausdrudsfultur“ 
dtſch. Sprachgebiet, jucht gute Literatur u. Kunſt im 
Volke zu verbreiten, umfaßt über 250 Vereine, da— 
neben etwa 6000 Einzelmitglieder; Sitz Dresden: 
Blaſewitz. 

dureſzieren, hart werden, ſich verhärten. 

Durham (dörräm), engl. Grafſch. an der Nordſee, 
3102 qkm, (1911) 1370011 E.; Hit. D. 14679 E. 
Univerjität, Eijengießereien, Tertilinduftrie. 

‚Durham (dörräm), Sohn George Zambton, Graf, 
liberaler engl. Staatsmann, * 1792, 7 1840, 1833/39 
Statthalter in Kanada, Schöpfer der fanad. Ver: 


faſſung. 
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Düringsfeld, Ida v., * 1815, Gattin d. Frhrn. Otto 
v. Reinsberg, F 1876, ſchr. Romane, Reiſeſchriften, 
mit ihrem Gatten: „Sprühwörter der german. und 
roman. Spraden“. 

Dürio zibethinus, Zibetbaum, ojtind. Malvazee mit 
großen, eßbaren, aber übelriechenden Früchten. 

Dürkheim, bayr. Stadt, Rgbz. Pfalz, 6362 E., A.G., 
Solbad (kochſalz- u. arjenhaltige Quelle), Obſt- und 
Meinbau; nahebei Ruinen der Benediktinerabtei 
Limburg. 

Durlad), bad. Stadt, Kr. Karlsruhe, an der Pfinz, 
13896 E., A.G., Schloß, Eiſenquelle, Maſchinenindu- 
ſtrie; 1565/1715 Refidenz der Marfgrafen v. Baden-D. 

Durm, Joſeph, Baumeifter, * 14. Febr. 1837 zu 
Karlsruhe, Prof. an der Techn. Hochſchule daf. und 
1883/1902 Leiter des bad. Hochbaumelens, baute die 
Selthalle in Karlsruhe, die Bibliothek in Heidelberg, 
das Landesbad u. Kaiferin-Augujta-Bad in Baden: 
Baden; Mithrsgeber. des „Handb. der Architektur“. 

Dürmersheim, bad. Ort, Amtsbez. Raftatt, 3840 E. 

Dürnberg, Gebirgsitod bei Hallein im Salzkammer— 


gut, Salzbergwerf. 


Dürnkrut, niederöjtr. Ort an der March, B.H. Gän— 
lerndorf, 1582 E. 1278 wurde hier Ottofar v. Böh— 
men durch Rud. v. Habsburg bejiegt u. fiel. 

Durnowö, Swan Nifolajewitid, ruſſ. Staatsmann, 
* 1830, + 1903, 1889 Min. des Innern, 1895/1903 
Miniſterpräſident, reaftionär. - 

Dürnitein, niederöjtr. Stadt, B.H. Krems, 610 E.; 
Burg, in der 1192/93 Richard Lömwenherz gefangen 
jaß. 11. Nov. 1805 Niederlage der Franzoſen Dur 
Ruffen u. Hſtreicher. 

Düro, der, harter Pejo, ſpan. Silbermünze, bis 1864 
— 4,20 A, jeßt 4,05 M. 

Duroe (dDüröd), Michel, Herz. v. Yriaul, * 1772 zu 
Bont:a-Moufjon, Vertrauter Napoleons jeit 1796, Ge= 
neral u. Diplomat, fiel 1813 bei Markersdorf. 

Durr(b)a, ſ. Sorghum. 

Dürrenberg, 1. preuß. Ort an der Saale, Rode, und 
Kr. Merjeburg, 238 E., Saline, Solbad. = 
Dürnberg. 

Dürrheim, bad. Ort, Amtsbez. Villingen, 1274 E., 
Solbad. 

Dürrmenz-:Mühlad, württemberg. Ort, Nedarfreis, 
DA. Maulbronn, 4931 E. Tabak, Metalfinduftrie. 

Dürrwurz, |. Erigeron. 

Durit entjteht | duch zu geringe Flüfjigkeitszufuhr 
od. zu große Flüſſigkeitsabgabe (nah Schwitzen, 
Duräfällen, Blutverluft, Sieber 2c.); hochgrad. D. be= 
wirft Heijerfeit, Fieber, Delirien, "Top. Flüſſigkeit 
kann zugeführt werden durch Mund, Darm (Klyitier) 
od. in das Unterhautzellgewebe od. die Venen (Rod): 
ſalzlöſung). SKrankhaft ift der Durjt der Darm:, 
Nieren: u. Zuderfranten. a 

Duruy (dürüth), 1. Victor, * 1811, F 1894. 


hl. | 1863/69 Unterrichtsminilter a: ES nn fr3., 
78 


griech. a. bei. eine röm. Geſchicht 

Seine &ipne: a) Albert, * 1844, 7 Kar — 
tiſt, jehr. über die Frz.— Revolution. — b) George, 
* 1853 in Paris, Prof. am Bolytehnifum daſ. Ihr. 
Lehrbücher u. Romane (Andree, Fin de reve). 

Dusch, Alex. Schr. v., * 11. Nov. 1851 in Karls- 
ruhe, jeit 1901 bad. <uftiz- u. (bis 1911) KRultus= u 
Unterrichtsminifter, feit 1905 zugleich Sinifterpräfid. 

Duſchan, Stephan, der mächtigſte u. bedeutendſte 
Herrſcher Gerbiens 1331/55, 1346 zum Zaren gefrönt. 

Duſche, die, Sprit, Braujebad; vgl. Bad. 

Duſe, Eleonore, gefeierte it. Schaͤuſpielerin, * 1859 
in Vigevano, Gattin des ital. Malers Checchi, tritt 
mit ihter Truppe auf allen größeren europ. Bühnen 
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u. in Nordamerika auf, bef. in modernen trag. Rollen 
(aus Ibſen, D’Annunzio 2c.), die fie mit erhter, tiefer 
Empfindung gibt. 

Düfe, die, verengtes Mündungstohr 3. Ausblaſen v. 
Wafler, Dampf, Luft, Heisgajen mit hoher Geſchwin— 
—— z. B. Winddüſen an Schmelzöfen u. Schmiede: 
euern. 

Duſſek (düſchek), 1. Frans, feinſinn. böhm. Kla— 
vierſpieler u. =lehrer, * 1736, } 1799, komponierte Kla⸗ 
vierlonaten, Kammermufitwerfe, Symphonien ꝛc. — 
2. Job. Ladislaus, böhm. Pianiſt u. Komponift, 

1761, 7 1812 in St. Germain en Laye, gilt als einer 
der erjten, die das Klavier zum „Singen“ braten. 
Bon jeinen vielen Klavierfompofitionen (bej. geihäßt 
die Klavierjonaten) werden heute noch gern gejpielt 
„La consolation“ u. die Elegie auf den Tod des preuß. 
Deinen Louis Ferdinand; Ihr. auch Kammermufik: 
werfe. 

Düſſel, die, r. Nbfl. des Rheins, mündet bei Düjfel- 
dorf, 125 km lang. 

Düfleldorf, 1. preuß. Rgbz. d. Rheinprv., 5473 qkm, 
3418 388 E., 12 Stadt-, 15 Landfreife. — 2. Hit. des 
Rgbz. u. Stadtfr. D., an der Mündung der Düſſel in 
den Rhein, 358728 ©, O.L. G. L.G. A.G., Provin⸗ 
zialverwaltung, Generalkommiſſion, Landesverſiche— 
rungsanſtalt, O.B.D., Reichsbank, Kunſtakademie, 
Akademie für prakt. Medizin, Verwaltungsbeamten—⸗ 
ſchule, Gemäldegalerie, Kunſtgewerbemuſeum, Het— 
jensmuſeum, Sternwarte, Luftihiffhalle, prächtige 
Kirchen, Schloß Jägerhof, Kunſtpalaſt; mannigfalt. 
Induſtrie, bei. Eiſeninduſtrie, chem. Fabriken, Textil: 
induſtrie; Kohlen- und Kolonialwarengroßhandel, 
Rheinhafen mit regem Verkehr. 1159 zuerſt erwähnt, 
1288 Stadt, 1511 Reſidenzſtadt der Herzöge v. Jülich, 
dann der Pfalzgrafen v. Neuburg u. der pfälz. Kur- 
fürften, 1806 Hit. d. Großherzogt. Berg, 1815 preußifd). 

Dülternbroot, Seebad, Stadtteil v. Kiel, j. d. 

Dutchman (dötſchmän; Mz. Duthmen), Nieber-, 
Holländer; in den V. St. verächtl. Bezeichnung der 
Deutſchen. 

Dute od. Düte, die, ſ. Regenpfeifer. 

Duval düwaäll), 1. Alex, frz. Bühnendichter, * 1779, 
7 1842, jr: Luftipiele („Eduard in Schottland“, 
„Die Jugend Heinrichs IV.”) u. den Tert zu Mehuls 
Oper „Sojeph in Ügypten“. — 2. Matthias, frz. 
Anatom, * 1844, Dir. der Anthropol. Schule in Paris, 
7 1907; verf. Lehrbücher. 

Du Bergier de Hauranne (düwerſchiéh dö orann’), 1. 
Sean, * 1581, Abt v. St. Cyran, Sugendfreund und 
begeilterter Anhänger des Sanjenius, gewann als 
Beichtvater das Klojter Bort-Royal für deſſen Lehre, 
7 1643. — 2. Sein Urgroßneffe Brojper, * 1798, 
7 1881, $reund u. polit. Gejinnungsgenojje Thiers’, 
verf. Histoire du xouvernement parlamentaire en 
France 1814/48 (10 Bde.). . 

Duveyrier (düwäridh), Henri, frz. Afrikareijender, 
* 1840, f 1892 (Selbjtmord), erforihte die Sahara u. 
Maroffo. 

Duwof, ver, |. Equisetum. 
ee der, Führer; Herzog; Führer (Hauptjat) einer 

uge. 

Dur, böhm. Bezirkshit., 12258 E., Schloß d. Grafen 
v. Waldjtein, Braunfohlengruben. 

Duyſe (deuje), Brudens van, vlaem. Dichter, * 1804, 
Stadtardivar in Gent, F 1859; ſchr. über niederl. Ge- 
ſchichte, dichtete „Vaterländ. Poeſien“, „Kinderge— 
dichte“ u. ein Epos „Jakob van Artevelde“. 

Dvoraͤk (dwoͤrſchak), Anton, tſchechiſcher Komponiſt, 
* 1841, von Brahms u. Bülow gefördert, Dir. des 


838 Dyu 
Konjervatoriums in Prag, T 1904, wirkt bei. durd 
law. Rhythmen .u. Melodien (Tänze u. Rhapfodien, 
Opern, Symphonien, Kammermufifwerfe u. Klaviers 
; fompojitionen). 

Dwar(a)fa, indobrit. Hafenjtadt auf der Halbinjel 
Kathiawar, Vaſallenſtaat Baroda, 7535 E., brahman. 
MWallfahrtsort. . 

dwars, quer zur Schiffsrihtung. — Dwarslinie, 
Fahren v. Kriegsihiffen in 1 Linie unter gleichem 
Abſtand nebeneinander. 

Dweidel, der, Scheuergerät für das Schiffsded. 

Dwind, die, rujl. Fluß, entipr. auf dem nordruſſ. 
Landrücken, mündet ins Weiße Meer, 756 km lang, 
durch Kanal mit der Wolga verbunden. 

Dwinst, jeit 1893 amil. Name v. Dünaburg. 

Dwörnik, ruſſ. Piörtner, Hausmeilter. 

Dwt., Abk. für Pennyweight, j. d. 

Dyade od. Dias, die, Zweizahl, Zweiheit, Baar. — 
Dyasljormatiön) |. Permiſche Kormation. 

DydTau, der, Berg im Kaukaſus, 5198 m hoch. 

Dyd (deik), 1. AntHonis van, niederländ. 
Maler, * 1599 in Antwerpen, + 1641 in London, Schü- 
ler u. Gehilfe v. Rubens, jpäter in Italien an Ti- 
zians Werfen weiter gebildet, ſeit 1632 am Hofe 
Rarls I. in London, naͤchſt Rubens der größte vlaem. 
Maler; zahlr. Werke in England, Italien, zu Ant: 
werpen, Brüffel, Münden, Berlin, Cafjel, Wien und 
Paris: relig. Darftellungen (Madonnen= u. Baflionss 
bilder, jo Chrijtus am Kreuz, Beweinung Chrilti) u. 
vorzügl. Porträts, bei. v. Genuejer u. engl. Edelleu— 
ten. — 2. Ernejt van, gefeierter Helvdentenor, * 2. 
April 1861 in Antwerpen, berühmt jeit feinem Aui- 
treten als Parjifal in Bayreuth, ſeit 1906 Prof, an 
den Konjervatorien in Antwerpen u. Brüjfel. 

Dyckmans (deit—), Joſ. Laurent, belg. Maler, 
* 1811, 7 1888, malte warm empfundene Genrebilder 
(Damenbrettpartie, Spinnerin, Modedame, Blinder 
Bettler). 

Dyhernfurth, preuß. Stadt an d. Oder, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. Wohlau, 1260 E., Schloß, Tonwareninduftrie. 

Dyheren, Georg Frhr. v., * 1848 in Glogau, 1875 
katholiſch, F 1878; begabter, kraftvoller Lyriker („In 
ftiller Stund’“, „Aus klarem Born“), verf. „Hod- 
landsnovellen“ u. Erzählungen aus Adelskreiſen. 

Dykſtra (deit—), Waling, frief. Humorijt, * 1821 
in Vrouwen-Parochie, Buhhändler in Holwerd, jr. 
„Der frieſ. Till Eulenjpiegel“, Luſtſpiele ꝛc. 

Dyle (deile), die, belg. Fluß, bildet mit der Nethe 
die Rupel, 86 km lang. 891 Sieg Arnulfs v. Rärn- 
ten über d. Normannen bei Löwen. 

Dyn, das, — Dyne. — Dynameter, der, das, — Auxo— 
meter, j. d. — Dynamit, die, 1. Kraftlehre, Lehre von 
der durch Kräfte bewirkten Bewegung; 2. Lehre von 
den Abjtufungen der Tonjtärfe. — dynämiſch, die 
Dynamik betreffend; durd) innere, lebend. Kraft wir: 
kend (Ggſ. mechaniſch). — Dynamismus, der, natur⸗ 
philoſ. Lehre, die d. Weſen d. Körperwelt einfach aus 
Kräften, wie Anziehung u. Abſtoßung, od. aus Kraft: 
punften, jei es belebten (Monaden) od. unbelebten er: 
Härt. Vertreter d. Monadenlehre find bei. Leibniz ı. 
Lotze, des phyſ. D. Faraday, Fechner, v. Hartmann 
ıc. Der D. leidet an dem Grundirrtum, daß er Kräfte 
ohne Träger u. Subjeft annimmt. — Dynamit, das, 
gegen Stoß u. Drud ziemlich unempfindl., Hauptläd- 
lid) Nitroglyzerin enthaltender Sprengftoff, v. Alft. 
Nobel entdedt. Die Entzündung der Dynamitpatro- 
nen erfolgt durch Anallquedjilber. — Dynamitgejeh, 
dtſch. Reichsgefe v. 9. Suni 1884 (in SOftreih v. 27. 
Mai 1885) 3. Kontrolle über Herjtellung u. Vertrieb 
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». Sprengjtoffen; ſcharfe Strafbeftimmungen. — Dy— 
namitgeſchütze, =fanonen, 
pneumatiſche Gefchüße, Die 
Dynamitgeſchoſſe durch 
Preßluft ſchleudern. 
Dinamo, der, dijnamo⸗ 
elektriſche oder Dinamo: 
maſchine, die, Maſchine 
z. Verwandlung medhani- 
Iher Arbeit in elektriſchen 
Strom, auch zur Verwen- 
dung Ddiejes Stromes als 
Triebfraft. Zwiſchen Snduktionsftröme erzeugenden 
Eleftromagneten wird ein v. vielen Drahtwindungen 
ummwidelter Eijenförper (Anker) bewegt, u. die hier 
erzeugten Induktionsſtröme werden durhSchleifringe 
u. =bürften abgeleitet. Es gibt Gleichſtrom-D. mit 
Strommwender, zur Gewinnung hochgeſpannter Ströme 
Werhjelitrom- u. Dreh: od. Mehrphafenjtrom-D. 

Dynamometer, der, das, Rraftmeljer, Dynamograph 
(per) genannt, wenn er das Refultat aufzeichnet, mißt 
eine Kraft- u. ihre Arbeitsleijtung bei fortjchreitender 
Bewegung unmittelbar, bei drehender durch die Zug: 
fraft u. Zahl der Umdrehungen oder mittelbar durch 
Reibung. Optiſches D. — Aurometer. 

Dynajt, Machthaber, Herriher. — Dynaſtie, die, 
Herrſchergeſchlecht. — Dynaſtiden — NRiejenfäfer, ſ. d. 

Dine, die, Krafteinheit, d. h. die Kraft, die einer 
Maſſe v. 1 g in 1 Sekunde eine Beichleunigung von 
1 cm erteilt. 

Dyroff, Adolf, fathol. Philoſoph, * 2. Febr. 1866 
zu Damm b. Aſchaffenburg, 1903 Prof. in Bonn, Ihr. 
bej. über Pſychologie. 

Dyrrhächium, jet Durazzo, ]. d. 

dys — in Ziißgen. — uns, miß:. — Dysämie, die, 
krankhafte Veränderung des Blutes. — Dysenterie, 
die, Darmentzündung, Ruhr, |. d. — PByskrafie, die, 
fehlerhafte Miſchung der Körperjäfte, bei. der Blut- 
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E, Tonf. 3. Tonjtufe (große Terz) v. C an; in Phy⸗ 
fif — Cleftrizität; als Münzzeidhen die 5. Münze 
ſtätte (für das Diſch. Reich: Freiberg, für Preußen: 
Königsberg); auf dem Kompaß — engl. east, Ojten. 

Eagle (ihg’l), der, nordamer. Goldmünze v. 10 Dol- 
lars mit Adler als Brägebild — 41,98 AM. 

Ealing (iling), wejtl. Vorftadt Londons, Grafid). 
Middlefer, 61235 €. 

Earl (örl), engl. Graf (ſ. Abel); früher höchſter 
Mürdenträger einer Brovinz. 

Earlestown (örlestaun), engl. Stadt, Grafſch. Lan— 
caiter, 9020 E. Eifen= u. Rohleninduftrie. 

Earlom (örlöm), Rihard, Londoner Zeichner u. 
Kupferjtecher, * 1743, T 1822, verband mit der Wir: 
fung der Radiernadel die Schabkunſt, wodurd der 
Schattenwurf Elarer hervortrat; er ſtach Bilder nad 
den niederländ. Malern u. gab Nahbildungen vom 
Liber veritatis des Claude Lorrain heraus. 

Eaſt (ihit), engl. — Oft; häufig in geograph. Na— 
men, 3. B. Eaſtbourne (—börm), engl. Stadt am Ka— 
nal, Grafſch. Suſſex, 52544 E., Seebad. — Eajt Dere- 
Ham (— direm), engl. Stadt, Grafſch. Norfolk, 5545 
E. — Eaſt Galloway (gällome), ſchott. Grafſch. — 
Kirkcudbright. — Eaſt Ham (hämm), öſtl. Vorſtadt 
Londons, Grafſch. Eſſex, 133 504 E. 

Eaſtlake (iſtlek), Sir Charles Lock, engl. Maler u. 
Kunitihriftiteller, * 1793, 7 1865, bildete ih an it. 
Nujtern, begann die Ausſchmückung des Barlaments- 
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bejtandteile, galt in der Humoralpathologie Lange 
als Urſache der meijten Krankheiten. — Dyslalie, dic, 
erſchwertes Spreden infolge fehlerhafter Artikula— 
tionswerfzeuge od. mangelhafter Übung. — Dys⸗ 
menorrhöe, die, erjchwerter, ſchmerzhafter Monats 
flug. — Dysmorphie, die, Mikbildung. — BDysodil, 
der, ). Papierfohle. — Dyspepjie, die, Verdauungs—⸗ 
ſchwäche. — Dysphagie, die, Schlingbejchwerden. — 
Dysphajie, die, Sprachſtörung infolge. Unfähigkeit, 
für das Gedadte entſprech. Worte zu finden. — Dys⸗ 
phonie, die, erſchweries Sprechen wegen unzulängl. 
Stimmbildung. — Dysphrajie, die, Spreditörung 
wegen fehlerhafter Gedanfenbildung. — BDyspnoe, 
die, Atemnot, j. u. Atmung. — Dysurie, die, erfchwer- 
ter, ſchmerzhafter Harnabgang. 

Dyvele (dei—), „Täubhen“, Amjterdamer Bürger: 
mädchen, * 1491, Geliebte Chriftians II. v. Dänemart, 
1517 in Kopenhagen vergiftet, mehrfach dramatiſch 
behandelt. 

dz, Abk. jür Doppelgentner — 100 kg. 

Diablo, Karl, * 1842, Bibliothefsdireftor in Göt- 
tingen, + 1903, jhr. über Bibliothekswiſſenſchaft, gab 
Plautus u. Terenz heraus. 2 

Dzierzköwski (dſierſch —), Joſ. poln. Schriftiteller, 
* 1807, 7 1865, ſchildert in ſ. Romanen u. Novellen 
(„Salon u. Straße“, „Das poln. Rittertum“) die ver- 
rotteten Berhältnijje des poln. Adels. 

Daierzon, Johann, Bienenzücdhter, * 1811, bis 1870 
Pfarrer in Karlsmarkt b. Brieg, dann Altkatholik, 
7 1906; erfand die bewegl. Wabenrahmen u. den 
Zwillingsjtod; Hptw. „Rationelle Bienenzudt“. 

D-Zug, Durchgangszug, Schnellzug, deſſen Perjonen- 
wagen durd) Harmonifaartige Lederbälge verbunden 
find u. neben d. Abteilen einen durdhlaufenden Gang 
haben. 

Dzumaleu (dſchu—), der, Karpathenberg der Buko— 
wina, 1859 m. 
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gebäudes in London; bedeutender ift er.als funjtge- 
ſchichtl. Schriftiteller. 

Eaitleigh and Bilhopitofe (iftli änd biſchopſtök), 
engl. Stabt, Grafih. Hants, 15250 E. Eifenbahn- 
waggonbau. 

Eaſt Liverpool (it limwerpul), norbamerif. Stadt 
am Ohio, Staat Ohio, 16485 E. Ton u. Steinindu- 
ftrie. — Eaſt London (lönd'n), Diviſion d. Kaplands, 
Südafrika; Hit. E. an der Buffalomündung, 25 220 E., 
Hafen. — Eajt Lothian (Löjiän), Schott. Grafid. — 
Haddington. 

Eaſton (iſt'n), nordamerifan. Stadt am Delaware, 
Staat Pennfylvanien, 28523 E. Eifeninduftrie, Bier- 
brauereien. 

Eaſt Orange (it orrändſch), nordamerifan. Stadt, 
Staat Neujerjey, 34 371 E. — Eajt Providence (pro: 
widenß), nordamerifan. Stadt, Staat Rhode Island, 
12138 E. — Eajt Redford, engl. Stadt, Grafſch. Not: 
tingham, 12 340 E. Eijen- u. Bapierinduftrie. — Eaſt 
Riding (reiding), öftl. Teil der engl. Grafſch. York, 
2805 qkm, 515 101 E. — Eajt River, ver, Meeresitraße 
zw. Long Ssland (Brooklyn) und Neuyorf, 28 km 
lang, 2 Hängebrüden, Holzindujtrie. — Eaſt Saginaw 
(Bägindd), nordamerif. Stadt, Staat Michigan, 
50510 €. — Eaſt-Saint⸗-Louis (Bent Iuis), nordamerif. 
Stadt am Milfilfippi, Staat Illinois, 58547 E. 
Eifeninduftrie. — Eaft Stonehonje (ftöhnhaus), engl. 
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Stadt, Grafid. Devon, 15401 E., PBroviantierungs- 
anitalt für die Marine, große Dods. 

Eaton Hal (it’n Haol), engl. Landſitz des Hg. v. 
Weſtminſter, ſüdl. v. Cheiter. 

Eau (oh), die, frz. — Waſſer, meiſt Bezeichnung für 
wohlriech. Waſſer, z. B. E. de Cologne (dd folönj'), 
Kölniſches Waller, Löſung wohlriehender Öle in Al- 
fohol, angebl. Erfindung der Staliener Joh. Maria 
Farina u. Paul de Yeminis. E. de Javelle (dd ſcha— 
well’), Savellefhe Lauge, Löfung v. unterdlorig- 
faurem Kalium od. Chlorfalium, u. E. de Labarra- 
que (—räd’), die aus Chlorfalf u. Soda gewonnen 
wird, dienen bei. als Bleichmittel. E. forte (fört’), 
Scheidewaſſer; aud: mit Sch. geäßte Kupferplatte, 
Kupferſtich. 

Eau Claire (oh klähr')), nordamerikan. Stadt, 
Staat Wisconfin, 17 517 E. Holz- u. Eiſeninduſtrie. 

Eaux Bonnes (oh bönn’), frz. Ort, Dep. Bafjes- 
Pyrendes, Arr. Oloron, 768 E. Schwefelthermen. — 
Eaux⸗Chaudes (ſchohd') — Aigues-Chaudes, ſ. d. 

Eauze (ohſ), frz. Stadt, Dep. Gers, 4012 E. Wein— 


au. 

Ebauche (eboͤhſch'), die, leicht hingeworfene Skizze. 
Ebbegebirge, Teil des weſtfäl. Sauerlands, in der 
Nordhelle 663 m Hod). — 

Ebbe u. Flut, Gezeiten, das im Lauf v. etwas mehr 
als 24 Stunden 2mal erfolgende Zurückſinken u. An— 
ſteigen des Meeresſpiegels, beruht bef. auf Einwir— 
fung des Mondes. Die Anziehung der Sonne macht 
ih dann bemerfbar, wenn fie in gleihem Sinne wie 
die des Mondes wirkt, aljo bei Voll- u. Neumond; 
die Flut ift. dann am Stärfiten u. heißt Spring- 
flut, bei Sturm Sturmflut. GStören fih Die 
Anziehungen v. Sonne u. Mond beim 1. u. legten 
Biertel, jo jpriht man v. Nipp- od. tauber Flut. 

Ebbinghaus, Herm., bedeut. Erperimentalpiyho- 
— * 1850 in Barmen, Prof. in Breslau u. Halle, 

1909. - 

Ebbo, Erzbiſch. v. Reims feit 816, als Anhänger 
Lothars 835/40 abgejeht, F 851 als Bild. v. Hildes- 
heim. Aus dem Kreis feiner Geiftlihen ftammen 
vermutlich die Pſeudoiſidor. Defretalen. 

Ebbw Vale (ébbu wehl), engl. Stadt, Grafſch. 
Monmouth, 30559 E., Kohlen- u. Eiſeninduſtrie. 

Ebeleben, Ort in Schwarzb.-Sondershaufen, 1692 

E., A.G., Landratsamt, fürftl. Schloß. 
“ Ebeling, Adolf, kathol. Schriftiteller, * 1827 in 
Hamburg, 1851/70 in Baris, 1874/78 in Kairo, + 1896 
in Köln; jr. „Bilder aus dem modernen Paris“, 
„Breton. Dorfgefhichten“, „Bilder aus Kairo“. 

Ebenalp, Bergitod mit herrl. Rundſicht im Kant. 
Appenzell, 1640 m hoch; Grotte Wildfirchlein, früher 
Einfiedelei, berühmt durch prähijtor. Yunde. 

Ebenazden, Ebenholzbäume, trop. Fam. der Dios- 
porinen, mit hartem ‚Holz (Ebenholz, ſ. d.); Gattun- 
gen: Diospyros, Maba u. a. 

Ebenbau, Pilügen nad) derjelben Seite, jo daß eine 
dammart. Erhöhung vermieden wird. — Ebenbürtig- 
feit, Gleichheit des Geburtsitandes, in Deutihland v. 
rechtl. Bedeutung nur noch beim Hohen Adel (den re= 
gierenden, mediatifierten u. 1866 depofjedierten Häu— 
fern). Die unebenbürtige Gattin teilt den Stand des 
Gatten nicht, die Kinder find nicht erbberechtigt. 

Ebene, Teil der Erboberflähe mit feinen od. ge- 
‚ringen Erhebungen; man unterjheidet Tief (bis zu 
200 m) u. Hochebenen. Math. eine Fläche, die alle 
3w. 2 belieb. Punkten auf ihr mögl. Geraden enthält; 
fie ift durch 3 Punkte beſtimmt. 

Ebenfurth, niederöftr. Stadt, B.H. Wiener Neuftadt 
(Land), 2240 E., Artillerie-Schiekplag. 
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Ebenhaujen, oberbayr. Ort, Bezirksamt Ingolitadt, 
831 E., ftaatl. Bulverfabrif. 

Ebenhoch, Alfred, öjtr. Staatsmann, * 1855 in Bre- 
genz, 1895 Mitgründer der fathol. Volkspartei, 1898 
Landeshauptmann v. Oberöſtreich, 1907/08 Ackerbau—⸗ 
miniſter, einer der Führer der Chriſtlichſozialen, 
+ 1912; ſchr. hiſtor. Dramen u. über Sozialpolitik. 

Ebenholz, 1. echtes, ſehr hartes, ſchwarzes Holz 
v. Diospyros u. Maba; weniger feſt iſt das v. Brya x. 
Vgl. Ebenazeen. 2. fünftlidhes, Harte, gejhwärzte 
einheim. Hölzer. — ebenieren, mit Ebenholz aus: 
legen. — Ebenijt, Berfertiger eingelegter Arbeiten; 
übh. Kunſttiſchler. 

Ebenpflügen — Ebenbau, ]. d. 

Ebenjee, oberöltr. Ort am Traunjee, 8.95. Gmuns 
den, 8155 E., Saline, Solbad, Luftkurort. 

Eber, männl. Schwein, bei. Wildſchwein. 

Eberbad), 1. bad. Amtsftadt am Nedar, 6388 €., 
A.G., Stahlindujtrie. 2. ehemal. Zifterzienferabtei 
bei Hattenheim, Rgbz. Wiesbaden, jetzt fgl. Domäne, 
Weinbau. 

Ebereſche, |. u. Sorbus. 

Eberhard, HIL., 1. erjter Abt v. Einfiedeln 
934/958. — 2. Erzbild. von Salzburg 1147/61, 
Hauptitüge Aleranders III. in Deutihland gegen Kai: 
fer Friedrich I.; Feſt 22. Juni. 

Eberhard I. ver Erlaudte, Grafv. Württem- 
berg, * 1265, 1279 alleiniger Herrfcher, ftets in 
Fehde mit dem Reich, F 1325. — E. I. der Grei- 
ner 1344/92, kämpfte gegen Karl IV., die Ritterſchaft 
(1367 Überfall im Wildbad), den Schwäh. Städte: 
bund (Schlachten bei Reutlingen 1377 u. Döffingen 
1388). — €. III. 1392/1417, unterwarf den Ritterbund 
d. Schlegler 1395. — €. IV. 1417/19. — €. V. 1450/9:;, 
als Herzog (149) E. I, im Bart, 1468 in Balä- 
ftina, vereinigte die getrennten Landesteile (Müri— 
finger Vertrag 1482, Grundlage der ſtändiſchen Ver- 
faflung), einer der beiten Fürjten feiner Zeit. — E. II. 
1495/98. — €. III. 1628/74.— €. Qudwig 1677/1738: 
feine Mätrefje, dann Gemahlin war die verhakte 
Chriſtine Wilhelmine v. Grävenit aus Medlenbura. 

Eberhard, 1. Auguſt Gottlob, ſächſ. Scrift: 
iteller, * 1769, + 1845, jr. „Hannden u. die Küch— 
lein“. — 2. So). Aug. Philofoph, * 1739, Prof. in 
Halle, + 1809, verteidigte Leibniz’ Syſtem gegen 
Rant im Sinn der Aufklärung. — 3. Matthias, 
* 1815 in Trier, Prof. der Dogmatif, Seminar: 
regens, 1862 Weihbiſchof, 1867 Bild. v. Trier, 1874 
im Rulturfampf 10 Monate im Gefängnis, F 1876; 
ſchr. Ranzelvorträge (6 Bde.). 

Eberle, 1. Karl, Sozialpolitifer, * 1852 zu Slums, 
Geiftliher in St. Gallen, Präſes der fchweiz. Ver: 
einigung kathol. Sozialpolitiket. — 2. Robert, 
* 1815 zu Meersburg am Bodenfee, F 1860, malte 
tüchtige Landſchafts- u. Tierbilver, beſ. Schafherden 
(Hirt mit Schafen, Vom Blitz erſchlagener Schäfer). 
— Sein Sohn Adolf, * 1843 in München, tüchtiger 
Genre- u. Tiermaler (Der 1. Rehbod, Kartenfunit- 
ftüde, Sm Hundeltall). — 3. Syrius, Bildhauer, 
* 1844 im Algäu, F 1903 in Bozen, jhuf das Denfmal 
Gabelsbergers in Münden, der Brüder Grimm in 
Hanau u. mehrere Figuren für das Reichstagsge— 
bäude in Berlin. 

Eberlein, 1. Georg, Nürnberger Baumeilter, 
* 1819, 7 1884, am Wiederausbau der Burg Hohen: 
zollern beteiligt, ftellte den Dom in Erfurt wieder 
ber. — 2. Gujtan, Bildhauer, * 1847 zu Spiefers- 
haufen b. Hann.:Münden, ſchuf Genrebilder im antif- 
geh. Stil (Dornausziehender Knabe, Venus züchtigt 
den Amor), relig. Bildwerfe (Pietä, Chrijtus am 
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Kreuz) u. viele Denkmäler (Kaijer Wilhelm 1. für 
Mannheim, Ruhrort, Münden-Gladbad u. Altona, 
Bismard für Crefeld, König Friedr. I. und Friedrid) 
Wilh. IN. in der Giegesallee zu Berlin). 

Eberlin v. Günzburg, Joh. * um 1465, Fran- 
ziskaner, dann Anhänger Luthers, den er in Predig- 
ten u. Broſchüren an Hak gegen Kirche u. Papit, 30- 
libat u. Möndtum überbot, jpäter gemäßigter, F nad) 
1530 als Superintendent des Grafen v. Wertheim. 

. Ebermaier, Karl, * 1863 in Elberfeld, ſeit 1897 in 
der Rolonialverwaltung, 1902/04 ftellvertr. Gouver— 
neut, 1912 Gouverneur v. Kamerun. 

Ebermannftadt, bayr. Stadt an der Wiejent, Rgbz. 
Oberfranfen, 796 E., A.G. 

Ebermayer, Ernit, Agrikulturtechniker, * 1829, 
Prof. in Aſchaffenburg u. Münden, F 1908, Schöpfer 
des forjtl. Verſuchsweſens in Bayern, erforſchte bei. 
die Hygien. u. meteorolog. Bedeutung des Waldes. 

Ebern, bayr. Stadt, Rgbz. Unterfranten, 1351 E., 
A.G. Tonindultrie. 

Ebernburg, Ort der bayr. Pfalz, an der Nahe, 818 
E.; Ruinen der Ebernburg, der Geburtsjtätte Franz 
v. Sidingens, der Kreiftätte der NReformatoren; an 
ihrem Fuß Hutten-Sidingen-Denfmal. 

Eberraute, ſ. u. Artemisia. 

Ebers, Georg, Ägyptolog u. Romandichter, * 1837 
in Berlin, 1870/89 Prof. in Leipzig, * 1898, Entdeder 
des medizin. Bapyrus €. (2 Bde.); verf. „Ägypten in 
MWort u. Bild“ (2 Bde.); Gelehrtenromane aus dem 
altägypt. Leben: „Eine äayptiihe Königstodter“, 
„Uarda“, „Homo sum“, „Nilbraut“ ꝛc. 

Ebersbach, 1. ſächſ. Ort, Kreish. Bauten, Amtsh. 
Röbau, 9586 E., A.G., Webereien. — 2. württemb. 


Ort im Donaufreis, Oberamt Göppingen, 3002 ©.,| 


Baummwollinduftrie. 


Ebersberg, oberbayr. Ort, 2355 E., Bezirksamt, 
A.G., ehemal. Benediktinerabtei. 

Ebersdorf, ſächſ. Ort, Kreish. Chemnitz, Amtsh. 
Flöhe, 5269 E. Strumpfwarenfabrifation. 

Ebersheim, unterelſäſſ. Ort, Kr. Schlettſtadt, 1820 
E., Tabafinduftrie. 

Eberitadt, Heil. Ort, Bro. Starfenburg, Kr. Darın- 
ſtadt, 7443 €., Billenfolonie. 

Eberitein, Ort in Kärnten, B.H. St. Veit, 2260 €. 

Eberswalde, preuß. Stadt u. Stadtkreis im Rgbz. 
Potsdam, am Finowfanal, 26 064 E., U.G., Forſtaka— 
demie, Zandesirrenanftalt, Eifengquellen. 


Ebert, 1. Adolf, Romanift, * 1820, Brof. in Leip- 
ig, T 1890, ſchr. eine ital. Literaturgeſchichte, „Ent- 
widlung der frz. Tragödie“, „Geſch. der Lit. des Mit- 
telalters“. — 2. Joh Arnold, * 1723, F 1795, einer 
der „Bremer Beiträger“, überjegte aus dem Engl. 
NYoungs „Nahtgedanfen“; Dichter des frohen Lebens— 
aenufles. — 3. Rarl Egon v.* 1801 u. F 1822 in 
Prag, jhr. Epen u. Gedichte. 

Eberth, Karl, Bakteriologe u. Pathologe, * 1835 zu 
Mürzburg, feit 1881 Prof. in Halle; jr. über Typhus⸗ 
u. Tuberfelbazillen. 

Eberwein, Rarl, * 1786 in Weimar, T 1868, lei- 
tete Goethes Hausmuſik u. ſchr. eine Muſik 3. „Fauſt“. 
Sein Bruder Traugott Marimilian, 
* 1775, Kapellmeijter in Rudolſtadt, F 1831; beliebt 
feine Mufif zu Goethes „Claudine v. Villa Bella“ u. 
„Der Sahrmarft v. Plundersweilern“. 

Eberwurz, ſ. u. Carlina. 

Ebingen, württemb. Stadt, Schwarzwaldfreis, Ober: 
amt Balingen, 11423 E. Tertilinduftrie; Truppen 
übungsplaß des XIV. Armeeforps. 

Ebioniten, judendrijtl. Sefte des 1.—5. Ihbts., 
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welche. die Gottheit Chriſti leugnete u. neben der 
Hriftl. Lehre auch das Geſetz des Moſes befolgte. 
Ebn, arab. — Ibn, Sohn. 
Ebner, 1. Adalbert, fathol. Liturgifer, * 1861, 


Krof. in Eichftätt, F 1898, ehr. Forſchungen 3. Geld. 


des Miſſale. — 2. zwei efitat. Dominifanerinnen aus 
verſchied. Kamilien: Chriftina, * 1277, T 1356 im 
Klofter Engeltal, u. Margareta, *1291, F 1351 im 
Klofter Medingen; ihre Bifionen Hrsg. 1872 bezw. 
1882. — 3. Viktor Ritter v. Roſenſtein, Anatom, 
* 1842 au Bregenz, feit 1888 Brof. in Wien, befannt 


‚dureh Hiltolog. Forſchungen. 


Ebner⸗-Eſchenbach, Marie Baronin v., geb. Gräfin 
Dubsky, Romandidterin, * 13. Sept. 1830 auf Schloß 
Zdislawetz (Mähren), Gattin des Feldmarſchall-Leut— 
nants €.-€., 1898 Witwe, lebt in Wien u. Zdislawetz; 
ihre Erzählungen: zeigen ſcharfe Beobachtungsgabe u. 
feinen Humor u: gehören zum Beſten des modernen 
poet. Realismus: „Das Gemeindetind“, „Unfühnbar“, 
„Rittmeilter Brand“, „Bozena“, „Agave“, „Dorf: u. 
Schloßgeſchichten“; ehr. auch geijtreihe „Aphorismen, 
Parabeln u. Märden“. 

Eboli, it. Stadt, Bro. Salerno, 12407 E. — €. 
Anna de Mendoza, Fürftin v., * 1540, 1573 Witwe, 
Geliebte d. jpan. Miniſters Perez (nicht des Königs), 
mit diefem 1578 verhaftet u. v. Hof verwiejen, F 1592. 

Ebonit, der, das, Hartgummi, ſ. Kautſchuk. 

Ebrach, bayr. Ort an der Mittelebradh, Rgbz. Ober: 
franfen, 1344 €., ehemal. Zijterzienjferabtei, jetzt 
Zuchthaus. { 

Ebrard, Joh. Heinr. Yug., * 1818 zu Erlangen, Prof. 


‚u. reform. Pfarrer daſelbſt, * 1888, verteidigte. die 
‚reform. Lehre gegen den prot. Rationalismus, pole= 


milierte gegen Janſſen. 
Ebro, der, im Altertum Ibérus, Fluß im nordöſtl. 
Spanien, entipr. im Kantabr. Gebirge, mündet ins 
Mittelmeer; Länge 750 km, Stromgebiet etwa 
99 900 qkm. 

Ebſtein, Wilh., Kliniker, * 1836, F 1912, feit 1874 
Prof. in Göttingen, bedeut. Erforfcher v. Stoffwechſel⸗ 
franfheiten; Hptw. „Fettleibigfeit“. - 

ebulfieren, aufwallen, Blajen treiben. — Ebullio- 
ſköp, das, Inſtrument 3. Beitimmung des Alkohol—⸗ 
gehalts einer Flüffigfeit. i . 

Eburin, das, aus Anohenmehl u. Eiweiß durd Star: 
fen Drud u. Erhitzen hergeitellte elfenbeinähn!. Maſſe. 

Eburönen, felt. Volk zw. Schelde u. Rhein, im Auf: 
ftand des Ambioriz von Cäfar 53 v. Chr. aufgerieben. 

Eca de Queiroz (éßa de keiroͤſch), Joſe Maria, por- 
tugief. Romandichter, * 1845, F 1900; ſchr. „Verbrechen 
des Paters Amaro“ (1. bedeut. naturalijt. Roman in 
Bauen), „Das erlaudte Haus Ramires“, „Stadt 
u. Land“. 

Ecaille (efdj’), die Muſchel-, Schilkrötenſchale, 
Shilopatt; Ecaillemalerei oder =-arbeit, 
fhuppenähnl. Malerei auf Porzellan ꝛc. 

Ecbällium officinäle, Spring», Spritz⸗, Cjelsgurfe, 
eine Rufurbitazee der Mittelmeerländer, deren Frucht 
bei der geringjten Berührung ihren Inhalt ausiprigt, 
liefert das Elaterium, ſ. d. 

Ecbäsis captivi, die (lat. — Rettung des Gefange- 
nen), ältejte deutſche Tierfabel in gereimten Hexa⸗ 
metern (um 940), in der ein lothring. Mönch ſeine 
Flucht aus dem Kloſter Toul in die Befreiung eines 
Kalbes aus der Gewalt des Wolfes einkleidet. 

Eccard, Joh., prot. Kirchenkomponiſt, * 1553, 
Schüler Orlando di Laſſos, Kapellmeiſter in Königs» 
berg u. Berlin, 7 1611. 

- &cce h6mo, „Sieh, welch ein Menſch!“, Ausruf des 
Rilatus über den mit Dornen gefrönten Zeus; Ecce⸗ 
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homo, das bildl. Daritellung (beſ. Kopf) des Heilands 
mit der Dornenfrone. 

Eccles (e Is), engl. Stadt am Irwell, Grafſch. 
Sancajter, 41946 E., Seiden: u. Eijenindujtrie. — 

Ecclesall Bierlow (—adl an engl. Induſtrie⸗ 
gebiet bei Sheffield, Grafih. York, Weſtriding, 
97197 E. Stahl- u. Eiſeninduſtrie. — Ecclesfield 
CD), engl. Stadt, Grafich. York, Wejtriding, 22 409 
m.®Bororten 33808) E. Leineninduftrie, Stahlwaren- 
fabrifation. — Eecleshill, engl. Stadt, Grafſch. Vorf, 
MWeitriding, 8660 E. Wollinduft., Vorort v. Bradford. 

Eeclesia, ſ. u. Efflejia. 

Eecremocärpus scaber, Schöntebe, eine füdamerif. 
Bignoniazee, Zierpflanze. 

change (eſchaͤnſch'), der, Tauſch, Auswechſlung. 

Echappement (eſchapp'man), das, Entweichen; Aus— 
löſung; in Uhren: Hemmung. — echappieren, entgehen, 
entſchlüpfen. 

Echarpe (eſchaͤrp'), die, Schärpe, Feldbinde; beim 
Fechten: Querhieb. 

Echauffement (eſchof'maͤn), das, Erhitzung. — echauf⸗ 
fieren, erhitzen, zornig machen. 

Echegaray (etſchegarai), Joſé, ſpan. Dramatiker, 
* 1835 in Madrid, Ingenieur, Politiker u. 1874/1906 
öfter Minifter, ſchr. 50 Dramen (3. T. dtiſch. von 
Faſtenrath u. Lindau), darunter „Der große Kuppler“ 
(d. 5. Die Gefellichaft; 
„Wahnjinn od. Heiligkeit“ 

Echelon (eih'lön), der, 
Truppenaufitellung. 

Echeveria, jüdamerifan. u. merifan. Gattung der 
Kraflulazeen; viele Arten find Zierpflanzen. 

Edidna, in der grieh. Sage ein Ungeheuer der 
Unterwelt, Mutter der Sphinx, Chimära, Lernäiſchen 
Schlange u. des Kerberos. 

Ehindden, Heine Anfelgruppe im Joniſchen Meer 
an der Südweſtküſte Afarnaniens. 

Echintt, der, foſſiler Seeigel. — Echinocäctus, Igel⸗ 
faftus, kugel- od. feulenförm. tropiſch-amerik. Kak— 
teengattung; mehrere Arten find Zimmerpflanzen; 
ebenjo v. Echinoceräus, Igelkerzenkaktus, großblätte- 
rig mit feitenjtänd. roten Blüten. — Edinoderme, der, 
Stadelhäuter, |. d. — Echinokökkus, der, Yinne des 
Hundebandwurms. — Echinops sphaerocäphalus, Ge- 
meine Augeldiltel, oft angepflanzte Staude der 
KRompofiten, mit dijtelähn!. Blättern. — Echinöpsis, 
Seeigelkaktus, niedrige, feulen- od. fugelfürm. ſüd— 


Stufe, Staffel; jtaffelförm. 


amerif. Kafteengattg. Viele Arten find Zimmer: 
pflanzen. 
Echinorhynchus, |. Krater. — Echinus, der gel, 


— — Echinus, Bauk. — Wulſt der doriſchen 
äule. 

Echiquier (eſchikikh), das, Schachbrett: ſchachbrett⸗ 
förmige Truppenaufſtellung, ſo daß die hinteren Ab— 
teilungen hinter den Zwiſchenräumen der vorderen 
ſtehen. 

Echium vulgäre, Gemeiner Natterkopf, eine Bora— 
ginee an Wegrändern u. Schuttplätzen. 

Echo, das, Widerhall, Zurückwerfung des Schalls an 
Fels⸗ od. Talwänden zc., wird am Urſprungsort des 
Schalls hörbar, wenn die Wand mehr als 17 m ent 
fernt iſt u. von den Schallwellen ſenkrecht getroffen 
wird. Sind mehrere Wände vorhanden, jo entiteht 
ein mehrfahes, bei größerer Entfernung der Wand 
ein mehrjild. E. In der gried. Sage iſt E. per: 
lonifigiert als Nymphe, die vom ſchönen Jäger Nar- 
eifjus verkhmäht u. aus Kummer zu Stein wurde; 
nur die Stimme blieb von ihr übrig. 

Echſen — Eidechſen, ſ. d. 

Echteler, Joſ. Bildhauer, * 1853, F 1908 in Mainz, 
ſchuf relig. u. mytholog. Werke (Ecce Homo, Mater 


dafür 1904 Nobelpreis), |: 
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Doloroſa; Herkules befämpft den nemeiſchen Löwen), 
Borträt- u. Medaillenbilder. 

Echter, Michael, Müncdener Maler, * 1812, F 1879, 
half Kaulbach bei den Fresken des Neuen Muj. in 
Berlin, war an der Ausihmüdung des Marimiliane- 
ums u. des Nat.-Mujeums beteiligt, lieferte für den 
Hauptbahnhof in Münden die Allegorien ter Tele- 
graphie u. des Eifenbahnverfehrs. 

Echter v. Meſpelbrunn, Sulius, * 1545, 1573 Fürſt⸗ 
bild. v. Würzburg, F 1617, eine der hernorragenditen 


Geſtalten der Gegenreformation, Mitgl. der Liga, 


Gründer der Würzburger Univerfität u. des Julius— 
hoſpitals. 

Echterdingen, württemb. Ort, Neckarkreis, ſüdl. v. 
Stuttgart, 2006 E. 5. Aug. 1908 Zerſtörung des 
Zeppelinſchen Luftſchiffes. 

Echtermeyer, 1. Ernit Theod., Kiterarhiltorifer, 
* 1805, F 1844, Herausgeber des „Diſch. Mufen- 
almanadjs“ (feit 1840), ſchr. „Auswahl dtſch. Ge= 
dichte“ (weit verbreitet). — 2. Karl, Bildhauer, 
* 1845, 7 1910 als Prof. der Techn. Hochſchule in 
Braunſchweig: Hptw. Tanzender Yaun u. tanzende 
Bachantin, Karnatiden u. Länderitatuen (Gemälde 
galerie in Kaſſel) u. viele Denkmäler (Smmermann 
u. Bismard für Magdeburg, Abt für Braunfhweig). 
Echternach, Suremburg. Kantonftadt an der Sauer, 
3646 E.; ehemal. Benediktinerabtei, Damaſt- u. Woll- 
induftrie. Am Pfingjtvienstag findet die Ehter- 
naher Springprozejfion (5 Schritte vor, 
3 zurüd) Statt. 

Echtler, Adolf, Maler, * 1843 zu Danzig, in Paris 
tätig, feit 1888 in Münden, ſchuf Genrebilder aus 
dem Volksleben zu Venedig (Vor der Markuskirche, 
Am Brunnen) u. Sittenbilder (Der Ruin einer Fa— 
milie, Aſchermittwoch). 

Ecija (eficha), ſpan. Stadt am Jenil, Bro. Serilla, 

24 372 €., Tudyinduftrie; Heißefter Punkt Europas. 
» Ed, 1.Sohann (eig. Maier), Theologe, * 1486 zu 
Eagq a.d. Günz, 1510 Prof. u. Brofanzler der Univer- 
fität Ingolſtadt. F 1543, der _gelehrteite, ſchlagfertigſte 
u. unermüdlidite Gegner Luthers, Sieger auf der 
Leipziger  Disputation 1519, erwirkte 1520 in Rom 
die Bannbulle gegen Luther, überjegte die Hl. Schrift. 
— 2.2eonhardo., * 1480, ſeit 1519 bayr. Kanzler, 
befämpfte Luthers Lehre, verbündete ſich genen die 
habsburg. Übermaht aber aud) mit Proteitanten, 
+ 1550. 

Edardt, 1. Sulius v., Publiziit, * 1836, 7 1908, 
Journaliſt in Riga, 1867 an d. „Grenzboten“, 1874/82 
Sekretär des Hamburger Senats, 1885/1907 deutjcher 
Konful in Tunis. Marjeille, Stodholm u. d. Schweiz: 
Ihr. Balt. u. ruſſ. Rulturftudien, Aus der Peters- 
buraer Gejellihaft 2c., Erinnerungen (3 Bde). — 
2 Meiſter E.,, ſ. Edhart. 

Eckart, der treue, in der deutſchen Heldenſage Pfle— 
ger d. Harlungen, treuer Warner im Wilden Heer u. 
vor dem Venusberg (Ballade v. Goethe). — Edarts- 
berga, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Merfeburg, 1752 E., 
A.G., Trümmer der Edartsburg. 

Edblatt, blattart. Verzierung am roman. Säulenfuß. 

Edbolsheim, unterelj. Ort, Kr. Straßburg, 2137 €. 

‚Eden Ausfahrt, fleineres Dietrichepos d. 13. Ihdts., 
erzählt Kampf u. Tod des jungen Rieſen Ede, der für 
3 Königinnen gegen Dietrih) v. Bern jtreitet. 

Eckenbrecher, Themiſtokles v. Maler, * 1842 zu 
Athen, in Düfleldorf ausgebildet, machte weite Reifen 
u. gab die Eindrüde in j. Bildern wieder. 

Edenhägen, preuß. Ort an der Agger, Rgbz. Köln, 
Kr. Waldbröl, 5066 E. Erzbergbau. 
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Eder, die, I. Nbfl. der Oker, 26 km lang. ; 

Eder, 1. Aler., Anatom u. Anthropolog, * 1816, 
1850 Brof. zu Freiburg i. Br., F 1887, bedeut. anthro= 
polog. Forſcher — 2. Jako b, fathol. Theologe, * 1851 
zu Lisdorf a. d. Saar, 1886 Prof. der alttejt. Eregeje 
in Trier, populärer Schhriftiteller, F 1912. 

Edermann, Soh. Peter, * 1792, Brivatjefretär 
Goethes, + 1854; wichtig ſ. Aufzeichnungen „Gejpräde 
mit Goethe in den letzten Jahren jeines Lebens 
(1823/32). i 

Edernförde, preuß: Kreisſtadt, Ngbz. Schleswig, an 
der Bucht v. E. 6797 E., A.G., Seebad. — 5. Apr. 
1849 Sieg der deutſchen Strandbatterien . über das 
dän. Geſchwader. . . 

Eckflügler (Vanessa), Gattg. der Tagfalter, zu der 
Admiral, Dijtelfalter, Tagpfauenauge zc. zählen. 

EdHart, Meiſter E. Dominikaner, * um 1260, 
Lehrer in Paris u. Straßburg, zulegt „Leſemeiſter“ 
in Köln, F 1327, der eigentl. Begründer der deutſchen 
Myſtik, jedoch nit frei von pantheijt. Anflängen; 
1329 verurteilte Koh. XXI. 28 jeiner Süße. : 

Edhel, Sof. Hilar. v., öftreich. Sefuit, * 1737, F 1798 
als Dir. des faif. Münzfabinetts; Begründer det 
Numismatif, ſchr. Doctrina nummorum veterum 
(8 Bde.). . 

Edington (—gt’n), engl. Stadt am Rotherfluß, 
Grafſch. Derby, 33408 E., Maſchineninduſtrie, Kohlen: 
bergbau. 

Eckmühl, bayı. Ort — Eggmühl, ſ. d. ; 


+ 1900 
Claudier“, „PBrufias“) u. moderne Romane („Dome 
browsky“), ferner alberne Schülerhumoresfen („Be— 
ſuch im Karzer“ zc.). 

Ecrasez Pinfäme (—jeh länfahm’) „rottet die Ber: 
ruchte aus“, beliebter Ausdrud Voltaires gegen die 
Kirche. 

écru (ekrüh), ungebleicht, naturfarbig (beſ. von 
Seide: Ekrüſeide). 

Ecuadör, ſüdamerik. Republik, begrenzt v. Colom= 
bia, Braſilien, Peru u. d. Stillen Ozean, 299600 qkm, 
mit den Galapagosinjeln 307 243 akm. Der W. wird 
durchzogen v. der vulkanreichen Doppelfette der Kor- 
dilleren (höchſte Erhebung der Chimborazo, 6310 m). 
Der D. gehört der Ebene des Amazonenftromes an, 
in der auch die meijten Flüffe find. Das Klima ilt 
infolge der Höhenunterſchiede jehr verſchieden, ebenſo 
die reichhalt. Pflanzenwelt; die Tierwelt ijt ſpär— 
licher. Erzeugniſſe: Kakao, Kaffee, Zuder, Baum: 
wolle, Bananen, ‚Chinarinde, Elfenbeinnüffe; im 
Bergbau: Gold, Platin, Kupfer u. Eifen. Bepöl— 
ferung etwa 1300000 €., meijt Weiße u. Meitizen, 
etwa 200 000 Indianer. Religion fathol., doc, iſt fie 
als Staatsteligion abgeſchafft. Deuptbe ößTetgung: 
Plantagenbau, Viehzudt, Bergbau; Gejamtausfuhr 
(1909) etwa 60000000 AM (bei. Kafao, daneben 
PBanamahüte u. Kaffee), Einfuhr etwa 38.000 000 AM 
(dei. Textilwaren). Verfaſſung u. Verwal 
tung: An der Spitze jteht ein auf 4 Sahre gewählter 
PVräfident, der mit 5 Miniftern u. dem Staatsrat die 
ausführende Gewalt bejigt. Die Gejeßgebung Tiegt in 
Händen des aus 2 Kammern bejtehenden Kongreſſes 
(Senat u. Deputiertenfammer). Die allgem. Wehr: 
pflicht ift feit 1902 beſchloſſen; 1909 betrug die Heeres: 
ſtärke 431 Offiz. u. 9000 Mann, die Nationalgarde 
909000 Mann. Die Republik zerfällt in 17 Provinzen 
. dieſe wieder in 54 Kantone. ih üt Quito. — 
Gedichte. E. gehörte zum fpan. Vizefgr. Peru, jeit 
1717 zu Neugranada u. wurde 1519 v. Bolivar befreit, 
1830 riß ex ſich v. dejfen colombijcher Republik los u. 
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wurde 3 Jahrzehnte durch Revolutionen u. gemwiljen- 
Ioje Staatsmänner ruiniert. Eine Periode der Ruhe 
u. des Fortſchritts genoß E. unter der firhlich-fonier- 
vativen Regierung Garcia Morenos (1861/65 u. jeit 
1869, 1875 ermordet), worauf wieder eine Periode 
der Anarchie folgte. 1902 wurde die Trennung v. 
a Staat durchgeführt. Seit 1895 Titt €. unter 
der Wirtjhaft des Meitizen Alfaro, der bei einem 
neuen Verfuh, die Präſidentſchaft an ſich zu reißen, 
1912 erſchlagen wurde. 

ed., Abk. für edidit u. Edition, f. d.; edd. — edi- 
derunt. 

Edanı, niederländ. Stadt an der Zuiderjee, Prv. 
Nordholland, 6444 E., Küfefabrifation. 

Edda, die (— Poetik), 2 nord. Literaturdenfmäler 
Die ältere od. Lieder-E. enthält Götter: (3. B. 


die Völujpa) u. Heldenlieder v. Selgi, Sigurd, Gu— 


drun 2c., erhalten in e. island. Handſchr. d. 13. Shdts., 
während die Lieder ſchon 850—1200 v. den „Thulir“, 
nord. Fahrenden, gejungen wurden. Die jüngere 
od. Snorra-E. verf. vom Isländer Snorri Stur: 
Iufon (7 1241), ilt eine Poetik für die Sfalden mit 
alten Liedern als Beilpielen u. einer Götterlehre. 

Ed-Damer, ägypt. Stadt am Nil, Sudan, Hauptort 
der Pro. Berber, etwa 10000 €. 

Eddeläk, preuß. Ort, Rabz. Schleswig, Kr. Süber- 
dithmarſchen, 3278 €., A.G. Getreidehandel. 

Eddyitone (—itohn), Felsgruppe im Kanal unweit 
Plymouth, Leudtturm. 

Edea, Bezirkshauptort in Diieh.-Ramerun, 
30 Deutſche. i 

Edelfäule, durch den Pilz Botrytis cinerea bewirkte 
Überreife der Trauben, iſt feine Krankheit, da Die 
Beeren bufettreihe Weine Tiefern. Edelfiſche 
(Physöstomi), Ordn. der Knochenfiſche mit Schwimm⸗ 
blaſe; Bauchfloſſen bauchſtändig, Floſſenſtrahlen weich 
u. gegliedert. Zu ihnen zählen faſt alle Süßwaſſerfiſche 
u. über ?/, aller eßbaren Fiſche. 

Edelind, Gerard, nievderländ.-frz. Kupferiteder, 
* 1643 in Antwerpen, F 1707 in Baris, gab Porträts 
u. geihichtl. Bilder mit großer Feinheit wieder (am 
beiten die HI. Familie nah Raffael). — Sein Bruder 
Sohann u. ſein Sohn Nicolas waren ebenfalls 
tüchtige Stecher, erreichten aber Gerard nid. 

Edelkaſtanie, ſ. u. Castanea. — Edeltoralle (tote 
Koralle, Corällium rübrum), Achfentoralle im Mittel- 
land. u. Adriat. Meer bis 200 m Tiefe, wird bis 
30 cm hoch; Achſe baumartig verzweigt, rot; Die 
weißen, kleinen Bolypen find zurüdziehbar. 

Edelmann, Joh. Chrijtian, reidenfer, * 1698 zu 
Weißenfels, führte, von Orthodoren u. Gläubigern 
verfolgt, ein unjtätes Qeben, bis ihm 1749 Friedr. d. 
Gr. in Berlin eine Freiftätte gewährte gegen das 
Verſprechen, nichts mehr zu ſchreiben, F 1767. 

Edelmetalle find Metalle, die an der Quft od. im 
za nit roften, wie Gold, Silber, Platin. — 
Edelreis, ſ. u. pfropfen. — Edelroſt — Patina. 

Edelsheim, Ludw. Frhr. v. bad. Staatsmann, 
= 1823, 1865 Min. des Auswärtigen, als Gegner 
Preußens nah dem Krieg 1866 entlafjen, F_ 1872. — 
Sein Bruder Leopold Wild. Frhr. v. E-Gyulai, 
Adoptivjohn Gyulais, öſtreich. General der Kap, 
* 1826, 7 1893, focht mit Ruhm bei Magenta u. Sol: 
ferino jowie 1866. : 

Edeljteine, Mineralien, die ſich durch ſchöne Karben 
od. Farbloſigkeit, Glanz, Durdfichtigfeit, Härte 2c. 
auszeihnen. Die eigentl od. Ganz-&. (Juwe— 
len) find: Diamant, Rubin, Saphir, Chryſoberyll, 
Smaragd, Topas, Granat, Opal ꝛc. Meniger voll- 
fommen find die Halb=E,, 3. B. Bergfrijtall, Ame— 
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Diamant 


thyſt, Achat, Safpis. Falſche E. Smitationen, find 
meiſt gefärbte Glasſtücke. Die künſtl. E. (G. B. 
Rubin) Haben bis jetzt feine große Bedeutung erlangt. 

Edeltrud, HI. jungfräul. Gemahlin König Egfrids 
v. NRortfumbrien, + 679 als 1. Abtiffin v. Ely; Feit 
23. Suni. 

Edelweiß, j. Gnaphalium. — Edelwild — Rotwild. 

Eden, Landitrih am Euphrat, bibliſch — Paradies. 

Eden (ihd’n), der, engl. Fluß, entipr. in der Pennin. 
Kette, mündet in den Solway-Firth, 105 km lang; 
an ihm Schloß Edenhall (Ballade v. Uhland). 

Edenkoben, Stadt der bayr. Rheinpfalz, Bezirksamt 
Landau, 5070 €., A.G., Mineralbad, Weinbau. 

Edentäta, Zahnarme, ſ. d. 

Eder, Sof. Maria, Photochemifer, * 1855 zu Krems, 
Direktor der Graphifhen Lehr- u. Verſuchsanſtalt in 
Wien, verf. wertvolle Schriften über Photographie. 

Eder, die, I. Nbfl. der Fulda, 177 km lang, entipr. 
auf dem Ederfopf (645 m hoch) im NRothaargebirge. 
Die Edertaljperre beim Dorf Hemfurth (502 E.) in 
Malded, die Oft. 1913 fertig fein joll, wird mit 202,4 
Mill. cbm Stauinhalt die größte Europas fein; fie 
foll den Waſſerſtand der Wejer jo heben, daR dieſe 
den 200 km unterhalb liegenden Mittellandfanal bei 
Minden fpeifen fann. 

Edesheim, Ort d. bayr. Pfalz, Bezirfsamt Landau, 
2298 E. Weinbau. 

Edeſſa, jegt Urfa, türf. Stadt im nördl. Meſopo— 
tamien, 55 000 E.; in der röm. Zeit Hit. des Osrhoe- 
niſchen Reichs, früh Hriftlich, im 5. Ihdt. neſtorianiſch, 
1098 v. den KRreuzfahrern erobert u. Hriftl. Fürſtentum. 
Die Eroberung E.s dur die Seldſchuken 1144 u. 1146 
veranlaßte den 2. Kreuzzug. — Edejleniihes Bild — 
Abgarbild, ſ. d. 

Edewecht, oldenburg. Ort, Amt Weſterſtede, 3967 E. 

Edfü, oberägypt. Stadt am Nil, Pro. Aſſuan, 
19262 E. gut erhaltener Tempel des Hor. 

Edgar der Friedfertige, HI., * 944, feit 959 König 
der Angelfadjen unter Leitung des HI. Dunitan, 
7 975; Feſt 8. Zult. 

Edgeworth (édſchwörſ), 1. Henry, * 1745, Beicht⸗ 
vater Ludwigs XVI., + 1807 als Kaplan Ludw. XVIIL, 
ihr. Memoiren. - 2. Maria, engl. Volfs- u. 
Jugendſchriftſtellerin, * 1767, * 1849, ſchr. „Moral. Er- 
zählungen“, „Volfsgefh.“; ihre Romane (3.8. „Schloß 
Radrent“) jehildern das irische Leben naturgetreu. 

Edgren, Anne Charlotte, geb. Leffler, ſchwed. Schrift: 
itellerin, * 1849, 7 1892 in Neapel als Herzogin v. 
Cajanello, ſchr. realift. Romane u. Novellen unter d. 
Sammeltitel „Aus dem Leben“, ſoziale Tendenz⸗ 
romane („Die Elfe“, „Wahre Frauen“). 

Edhem Paſcha, 1. türk. Staatsmann, von Chios, 
unter Abdul-Aſis Minifter, 1877/78 Großmwefir, F 1893. 
.— 2. General, * 1851, foht bei Plewna, fomman- 
dierte mit Glüdf im griedh.-türk. Krieg 1897, F 1909. 

edidit (Wiz. edidErunt), in Büchertiteln: hat her— 
ausgegeben. — edieren, herausgeben, veröffentlicen. 

Edikt, das, amtlihe Belanntmahung, Verfügung; 
landesherrl. Erlaß. 3 

Edinburg (éddinbörö), Hit. Schottlands, der Grafid). 
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Saphir Chrysoberyli “ Smaragd. 


Rubin. 
E.-jhire (—ſchir) od. Mid-Lothian (f. d.), nahe am 
Firih of Forth, 320315 E. Sit des fath. Erzbiſch. v. 
St. Andrews-E., altes ſchott. Königsſchloß, Univerfi- 
tät, Bibliothefen, Sternwarte, Tierärztl. Hochſchule, 


Mufeen, Nationalgalerie, Denkmäler MW. Scotts, 
Wellingtons ꝛc., bedeut. Buchdrudereien u. lithograph. 
Kunftanftalten, Brauereien u. Brennereien. 

Edingen, bad. Ort, Amt Schwehingen, 2243 ©. 

Edinöl, das, gelbl. Pulver, dient gelöft als photo- 
graph. Entwidler. - 

Edirneh, türf. Name für Wdrianopel. 

Ediſon (Edign), Thomas Alva, berühmter Phyſiker, 
* 11. Gebr. 1847 in Milan (Ohio), zuerft Zeitungs: 
junge, dann Telegraphiit. hat jeit 1873 ein Labera- 
torium be. für eleftr. Apparate (früher in Menlo 
Park, jetzt in Weit-Orange), erfand Phonograph, 
Mikrophon, Megaphon, Aerophon, verdient um Ent- 
widlung des Glühlichts, der Aftumulatoren, Dynamo— 
maſchinen 2c. j 

Editha, hl. enal. Königstochter, Benediktinerin, um 
961/83; Feſt 16._ Sept. 

Editiön, die, Herausgabe, Drudausgabe. — Editor, 
Herausgeber. 

Edler von, die zweitunterfte Adelsklaſſe in Hſtreich. 

Edmonton (édmönt'n), 1. VBillenvorjtadt v. London, 
Grafih. Middleſex, 64 820 E. — 2. Hft. der fanad. Prv. 
Alberta, am Sastathewan, 11167 E. Pelz: und 
Getreidehandel, Rohlenindujtrie. 

Edmund, HIL., 1. König v. Oftangeln jeit 855, 
* 840, 870 von den heidn. Dänen gemartert; Feſt 
20. Nov. — 2. E. Ric, 1234 Erzbiſch. v. Canter- 
bury, wegen feines Eifers im Konflift mit Doms 
fapitel u. König, 309 fi) 1240 nad) Frankreich zurüd, 
7 1242; Felt 16. Nov. 

Edmundsklamm, enges Tal der Kamnitz in der 
Böhm. Schweiz. ’ 

Edöm, gre.elat. Idumäa, Landſch. ſüdöſtl. vom 
Toten Meer bis 3. Golf v. Akaba. Die Edomiter od. 
Idumäer, Nachkommen Eſaus, meiſt Feinde der 
Juden, wurden v. den Makkabäern unterworfen. Ein 
Eromiter war Herodes. 

Edriſi, arab. Forſchungsreiſender aus Ceuta, lebte 
am normann. Hof in Palermo, F 1170; erhalten |. 
Beihreibung der Mittelmeerländer. 

Eduard, Könige v. England: E. der Beten 
ner, Hl, wuds in der Normandie auf, nah Ver— 
treibung der Dänen 1042 zum König ausgerufen, der 
legte angelſächſiſche König, 7 5. San. 1066. — €. I. 
1272/1307, unterwarf Wales. — Sein Sohn €. 1. 
1307/27. — Defjen Sohn €. III. 1327/77, begann 1337 
den 100jähr. Krieg mit Frankreich, fiegte mit feinem 
Sohn Ed. (dem „Ihwarzen Prinzen“, F 1376) 1346 
bei Crécy. — E. IV: 1461/83, aus dem Hauje York, 
eroberte den Thron durch die Siege v. Towtan 1461 
u. Tewfesbury 1471. — Gein Sohn €. V. 1483, im 
Gefängnis ermordet. — €. VI. 1547/53, Sohn Hein 
richs VIN. u. der Sane Seymour, * 1537. Für ihn 
regierte jein Oheim, der Herz. v. Somerfet, feit 1519 
der Herz. vo. Northumberland, die mit dem Comnion 
Prayer Book 1549 u. den 42 Artikeln 1553 den Prote- 
tantismus einführten. — €. VIL, * 9. Ron. 1841, als 
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Prinz v. Wales v. der Regierung ferngehalten u. be— 
tannt als Sports- u. Zebemann, folgte 1901 feiner 
Mutter Viktoria, beendete d. Burenfrieg, ſchloß 1904 
die Entente mit Sranfreih u. bahnte 3. Einfreijung 
Deutihlands gutes Einvernehmen mit Italien u. 
Rußland an, F 6. Mai 1910; vermählt 1863 mit 
Alerandra (* 1844), Toter Chrijtians IX. v. Düäne- 
marf; Kinder: Herz. v. Clarence (ſ. d.): König 
Georg V.; Luiſe Herzogin v. Fife (f. d.); Viktoria; 
Maud, Gemahlin König Haakons v. Norwegen. 
Edufatiön, die, Erziehung. — eduzieren, erziehen. 
Edükt, das, aus einem Körper als bereits fertiger 
Beitandteil gewonnener Stoff. ’ 
edulforieren, ausfüßen, ſ. d. 
E dur, Tonart mit 4 #; E dur-Afford: e-gis-h. 


Edward (Evduörd), engl. — Eduard. — Edwardſee, 
ſ. Albert-Edward-Gee. 

Edwin, hl., angelfähj. König v. Northumbrien 
617/633, wurde 627 Chrilt, fiel 633 bei Hatfield. 

Eeckhout (Ehfhaut), Amjterdamer Maler: 1. Ger: 
brand vanden, * 1621, F 1674, Schüler u. Na: 
ahmer Nembrandts, Teiftete Gutes in ſ. geſchichtl. 
Bildern (Die Ehebreherin vor Chriftus, Darftelluna 
Jeſu im Tempel, Abigail vor David). — 2. Jak. 
Jo ſ.,* 1793, } 1861 in Baris; Hptw. Beter d. Gr. in 
Zaandam, Bermählung der Jakobäa von Bayern, 
Väterl. Ermahnung. 

Cecloo (Ehflo), belg. Arr.-Hit., Pro. Oftflandern, 
13288 €, Woll- u. Spißenindujtrie. 

Eekhoud (Ehfhaud), Georges, * 1854 in Antwerpen, 
Redakteur der Etoile Belge in Brüflel, Anhänger der 
vlaem. Bewegung; jr. naturalift. Bauernnovellen. 

Efendi, Herr, Titel höherer türf. Staatsbeamten u. 
Gelehrten, aud) der faifer!. Prinzen. 

Ejerding, oberöftr. Bezirkshſt. an der Donau, 2274 
E., fürftl. Starhembergfhes Schloß. 

Efeu, der, |. Hedera. 

Eijett, ver, Wirkung, Erfolg, Eindruf; in der Me- 
chanik — Leiftung, |. u. Arbeit; eleftr. €, das 
dureh Voltampere od. Watt (— 1 Volt X 1 Ampere) 
od. Kilowatt (— 1000 Watt) od. Pferdeitärfe (— 736 
Watt) gemellene Produkt aus Spannung u. Strom: 
ftärfe. Effekten, bewegl. Bejikgegenjtände; be]. 
Wertpapiere als Gegenftand des Börjenhandels. — 
effektiv, wirklich, tatfählih. Beim Effektivgeſchäft 
it die Lieferung d. Ware beabſichtigt; Ggf. Differenz- 
aeihäft, |. d. — effektuieren, verwirklichen, ausführen, 
beſorgen. 

Effemination, die, Verweichlichung, weibiſch. Weſen. 

Effendi — Efendi, ſ. d. 

Effet (—féh), das, Wirfung; beim Billardſpiel: feit- 
liches Treffen des Stoßballs. — effizieren, bewirfen. 
Effloreſzenz, die, Blütezeit (der Pflanze); Haut- 
ausſchlag; Ausmwitterung, |. d. — effloreizieren, auf: 
blühen; ausmwittern. 

Effuſion, die, Erguß, Ausftrömung; Verihwendung. 

€. 6., Abt. für Eingetragene Genoljenfchaft. 

egal, gleich, gleihförmig, gleichgültig. — egalilieren, 
gleihmadhen, ausgleihen,; Egalifiertud, in Hftreid;: 
farbiges Tuch 3. Bejegen der Kragen, Aufihläge u. 
Vorſtöße an Waffenröden. — Egalifätor, der, Gleich; 
macher; Ausgleicher. — Egalits, die, Gleichheit; bür- 
or Name des Hag. v. Orleans in der Frz. Revo: 

ution. 
Egartenwirtſchaft, Art der Feldgrasmirtihaft in 
fübdeutjchen Gebirgsgegenden, be. dem Schwarzwal: 
das Land trägt einige Jahre Getreide (dazwilchen 
Kartoffeln) u. dient dann mehrere Sahre als Wieje 
od. Meide. 

Egba, Negeroolf in der brit. Kol. Lagos, Ober: 
guinea, etwa 200 000 Köpfe; Hit. Abbeokuta. 
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Egbert, 1. hl., * 639 in Northbumbrien, + 729, als 
Benediftinermönd) eifrig bemüht um die Entfendung 
der Mönche Wigbert, Willibrord u. Gen. nad Fries: 
land; Seit 27. Apr. — 2. Erzbiſch. v. Trier 977/993, 
einflußreih unter Otto II. u. III, verdient um kirchl. 
Leben u. Kunſt, be. Goldihmiede- u. Emailfunit u. 
Buchmalerei. 

Egbert, König v. Wejjer 802/839, vereinigte 830 Die 
angelſächſ. Königreiche unter feiner Oberherrſchaft. 

Egede, Hans, * 1686 in Norwegen, wirkte 1721/36 
als (prot.) Miffionar bei den Esfimos auf Grönland, 

175 Gein Sohn u. Gehilfe Baul, * 1708, 
+ 1789, überjegte das N. Teſt. in ihre Sprade. 

Egel, j. Blutegel. j 

Egelfanf, Gottlob, prot. Geſchichtſchreiber, * 1848 
in Gerabronn, feit 1895 Gymnafialteftor in Stutt- 
gart; jchr. Deutſche Geih. im 16. Ihdt. (2 Bde.), 
Bismard (I 1911), Geſch. der neuejten Zeit (dazu 
jährl. Überfichten). 

Egeln, preuß. Stadt an der Bode, og Magde- 
burg, Ar. Wanzleben, 5508 €, A.G., Zuder: u. 
Maſchineninduſtrie. 

Egelsbach, heſſ. Ort, Pro. Starkenburg, Kr. Offen: 
bad), 3184 E., Ziegeleien. 

Egelſchnecke (Limax), Gattg. der Lungenſchnecken. 
Garten: od. Ackerſchnecke (L. agréstis), grau, 
bis 6 cm lang, ſchadet durch Abfreſſen junger Pflan— 
zentriebe. Große €. (L. maximus), ſchwarz-grau, 
bis 15 cm lang, größte deutſche Schnede. — Egelſeuche 
— Leberegelſeuche. 

Eger, Georg, Juriſt, * 1848 in Haynau (Schleſ.), 
Dozent an der Handelshohihule in Berlin, führender 
Schriftjteller auf dem Gebiet des Eiſenbahnrechts; 
Hptw. „Diih. Frachtrecht“ (3 Bde), „Hanbbuh des 
preuß. Eiſenbahnrechts“ (2 Bde.), desgl. des Poſt- u. 
Telegraphenzehts; Hrsgeber der „Ziſchr. für Eifen- 
bahn u. Verkehrsrecht“ (bis jet 28 Bde.). 

Eger, die, 1. Nbfl. der Elbe in Böhmen, entjpr. auf 
dem Fichtelgebirge, mündet bei Therejienjtadt, 316 km 
lang; an ihr die böhm. Bezirkshſt. E. 27949 E. 
Tertil-, Majhinen- u. Lederinduftrie. 25. Febr. 1634 
im Stadthaus zu E. Ermordung Wallenfteins. — 
a nordweitböhm. Kefjelland, reid an Braun: 
chlen. 

Egeria, weisfagende Gattin u. Beraterin des röm. 
Königs Numa, als Geburtsgöttin verehrt. 

Egerfund, norweg. Hafenftadt, Amt Stavanger, 
3192 €., Fiſchf 

Egẽſta, 


ang. 
ſizil. Stadt — Segeſta, ſ. d. 

Egeſtorff, Georg, Pſeud. für ©. Ompteda. 

Eggan, Handelsſtadt am Niger in Nupe, Nord- 
nigeria, 25000 €. 


Egge, 1. jtarfer (meift farbiger), beiderjeitiger 


Randitreifen an Geweben. 2. landwirtſch. Gerät zur 
Ebnung, Zoderung u. Aingung — Bodens, auch 
Bei der 


zur Unterbringung der Saat Ackeregge 















Egge. 


ligen die Zinfen an 4edig. ‚mei: eifernem) Rahmen; 
beliebt find auch Zidzad- u. S-förm. Rahmen. 
MWiejeneggen Haben meijt bewegl. Glieder, die 
fih dem Boden anpaifen.. Sheibenegge it eine 
Melle mit ungleich gebogenen Scheiben. 

Egge, die, weitfäl. Bergzug, Südweſtrand des Wejer- 
berglands, bis 468 m hoch. 
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Egae, Peter, norweg. Dichter, * 1869 in Trondhjem, 
fchr. Romane: „Gammelholm“ (fein Hptw.), „Mai: 
nädte“, Quftipiele: „Das Patengeſchenk“, „Jakob u. 
Krijtoffer“. ! 

Eggenberg, Ort in Steiermark, B.9. Graz, 13 912 
E., Schloß, Brauerei, Brennereien, Seifenfabrif. 

Eggenberg, Hans Ulrich, Fürſt. * 1568, + 1634, 
leitender Staatsmann Kaijer Ferdinands II. bis zum 
Sturz Wallenjteins, dem er lange eine Stüße war. 

Eggenburg, Stadt in Niederöftreih, B.H. Hom, 
3892 E., Glasmalerei, Getreidehandel. 

Eggenfelden, niederbayr. Bezirksamtsftadt, 3102 E., 
A.G. Landwirtihaft, Brauereien. 

Eggenftein, bad. Ort, Amt Karlsruhe, 2367 €. 

Enger, 1. Auguſtinus, * 1833, 1882 Bild. v. 
St. Gallen, + 1906, verf. apologet. u. erbaul. Schrif- 
ten, förderte die Mäßigkeitsbewegung. — 2. Franz, 
* 1836 zu Hippach in Tirol, Prof. in Briren, 1903 
daſ. Weihbiſch, 1912 Biſchof. — 3. Joſeph, * 1839, 
+ 1903, Gymnaſialprof. in Snnsbrud, verf. eine Gef. 
Tirols (3 Bde.). 

Eggers, 1. Kriedr, Kunftichriftiteller, * 1819, 
+ 1872 in Berlin, Mitarbeiter für Kunſtzeitſchriften, 
in denen er die zeitgenöſſ. Künftler beſprach. — 2. 
30h. Karl, Maler, * 1790, + 1863, Mitarbeiter 
Schinfels an den Fresken in der Vorhalle zum Alten 
Mufeum in Berlin. 

Eggert, 1. Eduard, fathol. Dichter, * 13. San. 
1852 in Qudwigsburg, Gefängnisdireftor in Hall. jehr. 
die Epen „Der Bauernjörg“ (Georg Truchſeß v. Wald- 
burg) u. „Der letzte Prophet“ (Koh. der Täufer), das 
Drama „Gerechtigkeit“ (Für Abſchaffung der Todes- 
ftrafe). — 2. Franz Xaver, Glasmaler, * 1802, 
7 1876 in Münden, wo er eine Glasmalerei begrün- 
dete, war beteiliat an den Glasgemälden für den 
Kölner Dom u. lieferte die Fenſter im Münfter zu 
Bafel u. im Dom zu Konftanz. — 3. Herm., Bau: 
meijter, * 1844 in Burg, lebt in Wiesbaden, baute 
den Kaijerpalaft in Straßburg, die Tierärztl. Hoch— 
ihule u. den Ermweiterungsbau am Rathaus in Han- 
nover u. ſchuf die Außenardhiteftur am Hauptbahnhof 
in Sranffurt a. M. 

Eggejin. preuß. Ort, Rabz. Stettin, Kr. Üdermünde, 
2770 E., Sägewerke, Schiffbau, Ziegeleien. 

Eggishorn, Berg in den öftlihen Berner Alpen, 
2934 m hod). 

Caamühl, niederbayr. Ort, Bezirksamt Mallersdorf 
433 €. Sieg Napoleons I. über die Hftreicher unter 
a Karl 22. Apr. 1809; danad) Davout Fürſt 
von E. 

Egham (dgäm), engl. Ort an der Themje, Grafic. 

Surrey. 12551 E.; Frauenhochſchule, Sanatorium für 
Geiſteskranke. 
Egidn, Moritz v., * 1847, + 1898, zuerſt preuß., 1868 
ſächſ. Offizier, tritt in „Ernite Gedanken“, Das 
einige Chriftentum“ ac. für ein dogmenlofes Chrijten- 
tum ein. F 

Egil, Held der isländ. Sage, entführt mit |. Brü- 
rern Slagfidr u. Wieland (dem Schmied) die 
Schwaniungfrauen; er leijtet einen Apfelfhuß ähnlich 
wie Tell. 

Eailsjon. Speinbiörn, * 1791, + 1852, durch feine 
Brojaüberjegungen des Homer u. der Tragifer einer 
der Schöpfer der neueren isländ. Runftprofa. 

Eginhard, ſ. Einhard. 

Egisheim, oberelſäſſ. Ort bei Colmar, 1547 E. 
Meinbau, Sanditeinbrüche. 

Eale, Sof. v. Baumeijter, * 1818, Dir. der Baus 
gewerfihule zu Stuttgart, + 1899, baute Bolytech- 
nikum, Baugewerkſchule u. Marienfirhe in Stuttgart 
u. die kath. Kirche in Tübingen. 

Egli, Joh. Jak., ſchweiz. Geograph, * 1825, + 1896 
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als Prof. in Zürich, Begründer der geograph. Namen: 
funde; ſchr. „Gejh. der geogr. Namenfunde“, „Völfer- 
geijt in den geogr. Namen“. 

Eglisau, ſchweiz. Stadt am Rhein, Kant. Zürich, 
1240 E., Schwefelquelle. 

eglomifieren, Glasplatten auf der Riüdjeite mit 
Lad od. ähn!. überziehen u. die für Verzierungen, 
Buchſtaben ꝛc. ausgejparten Stellen mit einer andern 
Maſſe (3. B. Staniolpapier) auslegen. — Eglomife, 
das, Hinterglasmalerei. 

€. 6. m. 6. H. Abf. für Eingetrag. Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht. 

Egmond, Lamoral Graf, niederländiiher Patriot, 
* 1522, kämpfte unter Karl V. in Algier u. gegen 
Srankreih, mit Yuszeihnung bei St. Quentin u. 
Gravelingen, wurde 1559 Statthalter v. Flandern u. 
Artois u. Mital. des Staatsrats; Geaner von Gran— 
vellas Abjolutismus, ohne an Abfall od. Aufitand 
zu denken, trogdem unter Alba 1567 verhaftet, 5. Juni 
1568 mit Hoorn zu Brüffel enthauptet. 

Egnach, ſchweiz. Ort, Kant. Thurgau, unweit des 
Bodenfees, 3162 €., Wein: u. Objtbau. 

Egoismus, der, Selbitfuht, ausſchließl. Berückſich— 
tigung des einenen Vorteils. — egoiſtiſch, ſelbſtſüchtig. 

Egoutteur (eguttöhr), der, Abtropfer, Siebwalze 3. 
Antrodnen der feuchten Papiermafje u. zum Ein: 
drüden des MWajlerzeichens. 

Egremont (ägremönt), engl. Stadt, Grafih. Cum: 
berland, 6305 E., Eifengruben. 

egrenieren, ausfernen; be. die rohe Baummolle v. 
den Samenförnern befreien. 

Egripo, der, neugrch. — Euripus, |. d. 

Blockſchrift. Tat. 


Egyptienne (eihipkiänn’), die, 
Druckſchrift ohne Haarjtrihe;  feidener Stoff mit 
Atlasitreifen. 


eh bien! (ebiär), wohlan!, nun wohl! 

Ehe, rechtmäßige Verbindung v. Mann u. Weib, 
wegen ihres jittl. Zweds nad chriſtl. Lehre mono» 
gamiſch u. unauflöslid, von Gott im Paradieje geieg- 
net u. von Chriftus zum Saftament erhoben. Das 
Saframent ſpenden fih die Brautleute durch den 
Ehekonſens, d. h. die Erklärung od. den Willen, 
fih zu Cheleuten zu nehmen. Zur Gültigkeit der 
Eheſchließung ilt feit dem Tridentinum außer- 
dem erforderlich die Gegenwart des Pfarrers und 
wenigitens zweier Zeugen; diefes Tametsi-Defret galt 
jedod nur, wo das Tridentinum verkündet war, das 
Dekret Ne temere Pius’ X. vom 2. Aug. 1907 dehnte 
die Beitimmung auf die ganze Kirche aus. Die kirchl. 
Trauung ift verbunden mit Eheeinfegnung, Braut- 
mefje u. Brautjegen. Die jtaatl. Gejeggebung führte 
die Zivilehe als bürgerl. Vertrag vor dem weltl. 
Standeshbeamten ein (zuerft Frankreich 1792, Deutfch- 
land 1875); die bürgerl. Trauung muß der kirchl. vor— 
ausgehen, dieje iſt ohne zivilrechtl. Bedeutung. Der 
Staat fordert das vollendete 21. bzw. (beim Weib) 
16. Lebensjahr (Ehemündigfeit). Die kirchl. 

bebhinderniffje find im Natur od. pofitinen 
(göttl. od. kirchl.) Recht begründet. Trennende, 
d. h. die Eheſchließung ungültinmadende find: Bluts- 
u. geiftl. Verwandtihaft, Schwägerſchaft, öff. Ehrbar- 
feit (j. d.), höhere Weihe, feierl. Gelübde der Keufch- 
beit, nichtchriſtl. Religion des andern Teils, Entfüh- 
rung Aufihiebende, d. h. die Cheichliegung 
unerlaubt machende Hinderniffe find geſchloſſene Zeit, 
einfaches Gelübde der Keuſchheit, gemijchte Religion 
(ſ. Miſchehe). Manche dieſer Hindernifie können durch 
Dispens gehoben werden. Die jtaatl. Ehehin— 
derniffe gehen bei der Verwandtihaft nit io 
weit; Hindernis ift Chebrud, wenn im Scheidungs⸗ 
urteil ausgejproden, für eine Ehe der Schuldigen. 
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Aufgeldöft fann nah firhl. Recht eine nichtvoll- 
zogene Ehe werden durch Eintritt in einen Orden od. 
durch päpftl. Dispens. Sonft fann Trennung v. 
Tiſch u. Bett ausgeſprochen werden bei Ehebruch 
für immer, zeitweilig bei böswill. Verlaſſung, Mik- 
"handlung, Abfall v. Glauben, Gefahr für das Seelen- 
heil u. unüberwindl. Abneigung, nicht bei Krankheit 
od. Geijtesftörung. 1. Inſtanz für den Eheprozeß, 
d. h. das kirchl. Gerihtsverfahren in eherechtl. Streit- 
fragen, ift der Biſchof, Iegte der HI. Stuhl. Der Staat 
laßt Auflöjung der Ehe durch Todeserflärung zu, fer- 
ner Ehejheidung bei Ehebruch, Lebensnadjtel- 
lung, böslicher Verlafjung, Mißhandlung od. fonjtiger 
Ihuldhafter Zerrüttung des Ehelebens u. bei Geijtes- 
krankheit. Angefochten fann die Ehe werden 
wegen mangelnder Gejdhäftsfähigfeit, Srrtums, Dro: 
Hung, Zwangs ıc. bei ihrer Eingehung. 

Eheberg, Karl Theod., Volkswirt, * 1855 in Mün- 
Ken, feit 1882 Prof. in Erlangen; Hptw. „Sinanz- 
wiſſenſchaft“. 

Ehebruch, geſchlechtl. Vereinigung eines Ehegatten 
mit einer 3. Perſon, iſt im Kirchenrecht Grund zur 
dauernden Trennung v. Tiſch u. Bett, im bürgerl. 
Recht Grund zur Eheſcheidung, außerdem nad) voraus⸗ 
gegangener Scheidung auf Antrag jtrafbar (bis 6 
Monate Gefängnis). — Chehindernifje, Chefonjens, 
ſ. u. Ehe. — Eheliches Güterredt, |. Güterrecht. — 
Ehelichkeit, ſ. Abſtammung. Die Ehelichfeit eines in 
der Ehe geborenen Kindes fann vom Mann inner- 
halb eines Sahres, nahdem die Geburt zu feiner 
Kenntnis gefommen ijt, angefohten u. der riäterl. 
Entjheidung unterworfen werden. Ein uneheliches 
Kind erlangt durch Verheiratung des Vaters mit der 
Mutter die retl. Stellung eines ehelihen. Sit eine 
ſolche Eheſchließung unmöglich, jo kann auf Antrag 
des Vaters die Ehelichkeitserklärung durch 
Verfügung d. Staatsgewalt erfolgen, wenn das Kind 
bzw. ſein geſetzl. Vertreter, die Mutter u. eventl. auch 
die Ehefrau des außerehel. Vaters einwilligen. — 
Eheloſigkeit, ſ. Zölibat. — Ehemündigkeit, Cheprozeh, 
ſ. u. Che. — Ehepakten, Mz. — Ehevertrag, |. u. Gü— 
terrecht. 

Ehernes Lohngeſetz, von Laſſalle aufgeſtellter Satz, 
daß der Arbeitslohn auf die Dauer nicht über den 
een Unterhaltsbedarf des Arbeiters ſteigen 
önne. 

Eheſcheidung, ſ. u. Ehe. — Eheverſprechen, ſ. Ver: 
löbnis. — Ehevertrag, ſ. Güterrecht. — Ehewappen 
— Allianzwappen, ſ. d. 

Ehingen, württemb. Oberamtsſtadt an der Donau, 
Donaukreis, 4792 E. A.G., Zementinduſtrie. 

Ehlers, 1. Otto, Forſchungsreiſender, * 1855 in 
Hamburg, 1895 in Neuguinea ermordet, bereijte Oft: 
afrifa, Süd- u. Dftafien u. Ozeanien. — 2. Rudolf, 
reform. Theologe, * 1834, F 1908 als Oberfonfiftorial- 
rat zu Frankfurt a. M., 1879/92 Mithrsgeber. der 
„Zeitſchrift für prakt. Theologie“. ü 

Ehlert, Louis, * 1825, + 1884, ſchr. „Briefe über 
Mufit an eine Freundin“, fomponierte Alavierftüde, 
Lieder, Ouvertüre „Hafis“, „Requiem für ein Kind“, 

Ehrang, preuß. Ort am Einfluß der Kyll in die 
Moſel, Landkr. Trier, 3838 E., Ton: u: Moſaikindu— 
itrie; nahebei Eijenhütte Quint. 

Ehrbarfeit, öffentliche, trennendes Ehehinder- 
nis (Quafiaffinität), ver Schwägerjhaft nachgebildet, 
gilt bei nichtvollzogener, rechtsgültig gelöjter Ehe bis 
zum 4., bei Verlöbnis bis zum 1. Grad. 

Ehrenafzept, Ehrenannahme, Annahme eines 
Wechſels mittels Unterzeihnung durch einen andern 
als den Bezogenen. 
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Ehrenberg, Chriſtian Gottfr., Naturforfher, * 1795, 
7 1839.als Prof. in Berlin, bereijte Aſien u. Ägypten, 
bei. verbient um d. Kenntnis der Mikroorganismen. 
Ehrenberg, Alt-E., böhm. Ort, B.H. Schludenau, 
4749 €., Holzinduftrie. — Ehrenberger Klauje, Eng: 
paß in Norbtirol, verbindet Lech- u. Loifahtal; Rui— 
nen der 1800 v. den Franzoſen zerjtörten Feſte €. 
Ehrenbezeigungen, militär. Begrüßung v. Vorge- 
legten, regierenden Fürften, Fahnen u. Standarten, 
Trägern bejtimmter Orden. Ehrenpoiten ftehen 
vor Fahnen, Fürjtlihkeiten u. höhern Vorgeſetzten. 
Ehrenwaden werden bis zu einer KRompagnie 
(Estadron) regierenden Fürſten geitellt. 
Ehrenbreititein, preuß. Stadt, Rgbz. Coblenz, am 
a ‚gegenüber. Coblenz, 5055 €, A.G., ftarfe 

eitung. 
Ehrendomherren, Ehrenmitglieder eines Domkapi- 
tels, vielfach) aus dem Kreis ver Landdechanten ge— 
nommen, haben in Preußen alle Rechte der Domfapi- 
tulare ohne die Refidenzpflicht. . 
Ehrenfeld, jeit 1888 mit Köln a. NH. vereinigt. 
Ehrensriedersdorf, ſächſ. Stadt, Kreish. Chemniß, 
Amtsh. Annaberg, 5675 ©., A.G., Bojamentier- und 
Klöppelſchule. 
Ehrengerichte, zur Beilegung v. Ehrenhändeln ein— 
geſetzte, z. T. auf geſetzl. Grundlage (bei Beamten, 
Offizieren, Rechtsanwälten, Ärzten), z. T. ohne ſolche 
(bei Studenten ꝛc.) gebildete Standesgerichte. Dem 
militär €. unterſtehen aktive, inaktive, Rejerve- 
u. Landwehroffiziere; es wird beim Regiment, ſelb— 
ſtänd. Bataillon u. Yandwehrbezirt aus den Haupt: 
leuten und Subalternoffizieren gebildet unter dem 
Borlik des Kommandeurs; beim Armeeforps aus 
Stabsoffizieren u. Generalen unter dem Vorſitz des 
fommandier. Generals. €. über Generale beruft der 
Kaiſer. Dem Borjigenden zur Seite ſteht der Ehren- 
rat. Ehrengeridtl. Strafen find Warnung, 
Entlaffung mit ſchlichtem Abſchied, Entfernung aus 
dem Dffizierjtand (Verluſt des Titels bei inaftiven 
Dffizieren); der Sprud) des Ehrengerihts unterliegt 
der Beitätigung durd) den Kaijer. — Ehrenkanoniker 
— Ehrendomherren, }. d. — Ehrenkreuz, einziger Or- 
den der beiden Fürftentümer Lippe (1869 geitiftet), 
Reuß (1869) u. Schwarzburg (1853). — Ehrenlegion 
(Legion d’honneur), einziger frz. Orden, 19. Mai 1802 
von Bonaparte gejtiftet; 5 Klafien mit Renten von 
250 bis 3000 Srancs; Deviſe: Honneur et patrie. — 
Ehrenpoiten, |. u. Ehrenbezeigungen. — Ehrenpreis, 
. Veronica. — Ehrenrechte, bürgerliche, ftaats- 
rechtl. Befugnijie des einzelnen Bürgers: MWahlredht, 
Fähigkeit zu öffentl. u. Gemeindeämtern, zum Dienft 
in Heer u. Marine, zum Tragen v. Orden, Führung 
v. Titeln ꝛc. — Chrenftrafen waren früher häufig 
(3. B. Pranger, Brandmarfen); jet gibt es nur nod) 
(u. zwar neben Todes- od. Freiheitsitrafe) Aber: 
fennung der bürgerl. Ehrenrechte (ſ. d.);, beim Mili- 
tär gegen Gemeine u. Gefreite: Verjekung in die 
2. Klajle des Soldatenitandes, die den Verluſt der 
Ehrenzeichen, der Kokarde, der Wuszeihnungen, bei 
Einj.Freiwilligen aud den der Berehtigung zum 
Einjährigendienft zur Folge hat; gegen Unteroffi— 
tere: Degradation; gegen Offiziere, ſ. Ehrengerichte; 
gegen alle Berjonen des Soldatenftandes: Entfernung 
aus Heer od. Marine. 
Ehrentraut, Sulius, * 1841 zu Frankfurt a. O.., 
Prof. an der KRunftafademie zu Berlin, tücht. Genre— 
maler (Kranfer Narr, Muſikal. Unterhaltg., Nenom: 
miſt, Winfeljchreiber). 
Ehrenwaden, ſ. u. Ehrenbezeigungen. — Ehren: 
wort, Befräftigung einer Ausſage unter Verpfändung 
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ver perjönl. Ehre, bei. bei Offizieren u. Studenten; 
Bruch des Es wird bei Kriegsgefangenen mit dem 
Tode beitraft. — Ehrenzahlung, Zahlung eines Wed; 
jels durch einen andern an Stelle des Bezogenen; vgl. 
Ehrenakzept. — Ehrenzeichen, j. Orden. Allge- 
meines €, in Preußen, Sadjen u. Heſſen Dienit- 
auszeichnung ‚für Subalternbeamte: — Ehrenäulage, 
mit gewiſſen Ehrenzeichen verbundener ftändiger 
Ehrenjold für Offiziere u. Mannſchaften. 

Ehrhard, Albert, fathol. Kirchenhiſtoriker, * 14. 
März 1862 in Herbitzheim 6. Saaralben, Prof. in 
Würzburg, Wien, Freiburg, 1903 in Straßburg, ſchr. 
über altchriſtl. Literatur u. Fortſchritte der Patriſtik, 
Geh. der byzantin. Theologie u. „Der Ratholizis- 
mus u. das 20. Ihdt.“ (1902, aufjehenerregend und 
viel bekämpft). - 

Ehrhardt, 1. Adolf, Maler, * 1813, + 1899, Tie- 
ferte viele Illuſtrationen u. Kartons zu Glasmale- 
reien u. fhuf zahle. Gemälde (Karl V. im Klofter, 
Kinaldo:u. Armida, Karl d. Gr. an der Leiche feiner 
Gemahlin Faltrade).— 2. Heinr., Großinduftrieller, 
* 1840 in Zella St. Blaftii, Gründer d. Rhein. Metall: 
waren: u. Mafchinenfabrif in Düfjeldorf, erfand be- 
jonderes Preßverfahren 3. Herftellung v. Hohlförpern, 
bei. Geſchützrohren, Geſchoſſen zc. 

Ehringshaujen, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, Ar. 
Metlar, 1473 E. A.G. Maſchinenfabr. Eifenhütte. 

Ehrle, Franz, Sefuit, * 17. Oft. 1845 zu Isny im 
Algäu, 1895 Präfeft der Vatikan. Bibliothek, ſchr. 
deren Gejhichte, mit Denifle das „Archiv für Lit. u. 
Kirchengeſch. des Mittelalters“. j 
„Ehrler, Sof. Georg v., * 1833, Domprediger in 
Münden, 1878 Biſch. v. Speyer, + 1905, hervorragen- 
der Kanzelredner (Predigten, 4 Bde). 

Ehrlich, 1. Heinrich, * 1822 in Wien, Klavier: 
virtuos u. Muſikſchriftſteller in Berlin, F 1899; ſchr. 
Kompofitionen u. Studienwerfe für Klavier, „Mufik: 
älthetif feit Kant“, Novellen aus dem „Mufifanten- 
eben“. — 2. Paulo. Exzellenz, * 1854 in Strehlau 
(Schleſ.), jeit 1891 Prof. u. Dir. des Snitituts für ex— 
perimentelle Therapie in Frankfurt a. M. befannt 
dur) bedeutſame Forſchungen v. großem theoret. u. 
praft. Mert auf bafterio- u. ferologijhem Gebiet, 
Mitbegründer der Serumbehandlung, Entdeder des 
Syphilismittels Salvarfan. 

Chjes, Stephan, fathol. Theologe, * 9. Dez. 1855 
zu Zeltingen a. d. Mofel, feit 1895 Leiter des Hijtor. 
Snitituts der Görresgejellihaft zu Nom, gab Nuntia- 
turberidhte, Alten des Tridentinums (I/IT) heraus, 
Mithrsgeber. der „Quellen u. Forſchungen aus dem 
Gebiet der Geſchichte“. 


Ei (ovum), Fortpflanzungszelle d. weibl. Geſchlech— 
tes, wird bei den höheren Tieren im Eierjtod gebil- 
vet. Es beiteht aus dem Protoplasma (Bildungs- 
dotter), in dem das Keimbläschen mit dem Keimflerd 
liegt; zur Ernährung des befruchteten Eis dient das 
Deutoplasma (Nahrungsdotter), das in einen mit 
dem Darm des-Embryos verbundenen Dotterfad ein- 
geſchloſſen iſt. Meiſt ift das Ei von der Eihaut. (Dot: 
terhaut) umgeben, die Eleine Öffnungen zum Durch— 
tritt des männl. Samens enthält. Damit das Ei be— 
frudtet werden fann, muß es verſchiedene Verände- 
rungen durchmachen („reifen“), die bei. in der Bil- 
dung des Eifernes aus dem Keimbläschen u. der Ab 
ſchnürung der Richtungskörperchen beitehen. Die be— 
fruchtete Eizelle teilt ſich ſehr raſch in 2, 4, 8, 16 ıc. 
Zellen (Furchungsprozeß). Auf die Furchungskugel 
(Morula) folgt das Stadium d. Blajtula u. Gajtrula, 
j. d. Die Eier der einzelnen Tierarten find verſchie— 
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den groß, am größten bei ten Vögeln, wobei als Ei: 
zelle nur das Eigelb (Nahrungsdstter) gelten kann, 
in dem das Keimbläshen und der Bildungsdotter 
Iheibenförmig („Hahnentritt“) angeordnet iſt; Ei- 
weiß u. Kalkſchale find Bildungen, die im Eileiter 
entjtehen. — Die Eier der Vögel u. Fiſche find ein 
fehr gutes Nahrungsmittel. Hühnereier laſſen fi 
dur Einlegen in Wafjerglas auf Monate fonjer- 
vieren.. Zum Unterſuchen der Eier dient der Eter- 
Ipiegel; ſchlechte Eier ſehen trüb; friihe Hell aus. 
— Ei des Kolumbus, jehr einfahe Löjung einer 
Iheinbar jhwierigen Aufgabe (nad der Erzählung, 
KR. habe einjt, als man die Entdedung Amerikas für 
eine Sache hielt, die jeder hätte ausführen. können, 
die Gejellihaft aufgefordert, ein Ei auf die Spibe zu 
jtellen, u. als niemand es fonnte, es durch Eindrücken 
der Spitze zuſtande gebradit). 

Eibar, ſpan. Stadt, Prv. Guipuzcoa, 6583 E., Waf⸗ 
fenfabrikation. 

Eibau, ſächſ. Ort, Kreish. Bautzen, Amtsh. Löbau, 
5244 €., Leineninduſtrie. 
Eibe, j. Taxus. — Eibenzypreiie, j. Taxodium. 
Eibenſchitz, mähr. Stadt, 8.9. Brünn, 4303 E., Qan- 
destaubjtummenanjtalt, Spargel- u. Objtbau. 

Eibenitor, jähj. Stadt an der Zwidauer Mulde, 
Kreish. Zwidau, Amtsh. Schwarzenberg, 9522 €, 
A.G., Gardinen: u. Spitenfabrifen, Seidenftiderei. 
Eiberg, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hattin- 
gen, 2156 E., Sauerfrautfabrif. 

Eibiſch, j. Althaea u. Hibiscus. 

Eibjee, bayr. Alpenjee am Nordfuß der Zugipibe, 
973 m.hod). 

Eihamt, ſ. u. eichen. 

Eichberg, Jul. Biolinvirtuos, * 1824 in Düljel- 
dorf, F 1893 in Bolton, ſchr. treffl. Geigenetüden. 

Eide, j. Quercus. — Eichel, 1. Frucht der Eiche; 2. 
vorderer Teil des männl. Gliedes. Eichelentzündung, 
meijt eitrig, entiteht bei Verlegungen der Eichel od. 
durh Unreinlichkeit; häufig bei zu enger Vorhaut 
(Phimoſe). — Eichelhäher (Markolf), |. Raben. — 
Eichelpilz od. Eichelſchwamm, ſ. Phallus. 

eichen, Maße, Gewichte, Wagen u. Meßinſtrumente 
amtlich prüfen. Dieſe Prüfung u. Beglaubigung erfolgt 
dur vereidigte Eihmeijter in den der Normal: 
eihungsfommiljion zu Berlin unterſtehenden Ei = 
ämtern (Eidordnung v. 8. April 1911), Bayern tft 
im Eihwefen jelbjtändig. Bei Schiffen ift Eichen 
die Bejtimmung d. Tragfähigkeit nad) Regiltertonnen. 

Eichenau (bis 1905 Klein-Dombromwfa), preuß. Ort, 
Rgbz. Oppeln, Kr. Kattowis, 8430 E., Kohlenberg- 
bau, Zinfhütte. 

Eichenblatt, Schmetterling, |. 
Eichenbock, |. u. Bockkäfer. \ 

Eichendorff, Joſ. Schr. v., * 10. März 1788 auf 
Schloß Lubowig b. Ratibor, als Student in Heidel- 
berg von Görres, Arnim u. Brentano in den Geijt der 
Romantik eingeführt, diente im Lützower Freiforps, 
1831/44 Minijterialrat in der Kathol. Abteilung des 
Rultusminifteriums, F 26. Nov. 1857 zu Neifle. Sein 
Roman „Ahnung u. Gegenwart“ u. j. Novellen „Das 
Marmorbilv“, „Shlog Dürande“, „Aus dem Leben 
eines Taugenichts“ leben in der Traum- u. Märden- 
welt der Romantif. Als Sänger des deutjhen Wal- 
des zeigt er fid) in den Liedern „Mem Gott will rechte 
Gunit erweijen“, „Wer hat Did, du ſchöner Wald“ zc. 
Kathol. Geijt atmen feine Titerarhijt. Werke „Ethi— 
ſche u. relig. Bedeutung der romant. Poeſie“, „Geſch. 
der poet. Literatur Deutfhlands“. Gejamtausg. von 
Sauer u. Koſch (1908 ff.). 


Seidenjpinner. — 
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Eichener See, See im bad. Kr. Lörrach, 464 m über 
dem Meer, verliert zeitweilig fein Wafjer u. wird 
dann als Aderland benukt. 
Eichenkrone, luxemburg. Orden, 1841 geitiftet, 5 


Klaſſen. — Eichenpilz, j. u. Polyporus. — Eidenidäl- |5 


wald, Niederwaldbetrieb mit 7 bis 18jähr. Umtrieb 
3. Gewinnung der Eihhenrinde für Gerberlohe. 

Eichert, Franz (Pjeud. Miles), fath. Lyriker, * 11. 
Gebr. 1857 zu Schneeberg in Böhmen, Lehrer in 
Wien, feit 1906 Redakteur des „Gral“, voll echter, 
tiefer Empfindung in den Gedidtfammlungen „Wet- 
terleuddten“, „KRreugeslieder“, „Höhenfeuer“, „Rreus 
jesminne“, „Kreuz u. Schwert“. 

Eichhaſe — Eihenpilz, |. Polyporus. 

Eichhorn, 1. Anton, * 1809, F 1869, Domdekan in 
Braunsberg, hr. über Kirhengefh. Ermlands. — 2. 
Sobann Albr. Friedr, preuß. Staatsmann, 
* 1779, 7 1856; 1817 Staatsrat, verdient um den Zoll: 
verein; als Kultusminifter 1840/48 im chriſtl.-konſer⸗ 
vativen Sinn Friede. Wilhelms IV. tätig (1841 Ein- 
richtung der Kathol. Abteilung, Bejegung der Lehr- 
ſtühle) — 3. Joh. Gottfried, prot. Theologe, 
* 1752 bei Künzelsau, Prof. in Sena u. Göttingen, 
7 1827; ſchr. eine Einleitung u. exeget. Werke in 
rationalift. Sinn, Wertvolleres über jemit. Sprachen, 
ferner Geſch. der Revolution, der Literatur, eine 
Weltgeſchichte. — Sein Sohn Karl Friedrid, 
* 1781 in Jena, Prof, in Berlin u. Göttingen, dann 
Dbertribunals= u. Staatsrat in Berlin, F 1854, Grün- 
der der dtſch. Rechtsgeſchichte; Hptw. „Diſch. Staats- 
u. Rechtsgeſch.“, 4 Bde. . 

Eihhörnden od. Eichkätzchen (Sciürus), Nagetier v. 
Ihlanfem Körper mit dicht behaartem Schwanz, lebt 
in allen Erdteilen außer Auftralien. Gem. Eid- 
börnden (S. vulgäris), braunrot, unten weiß (jel- 
ten find graue, weiße od. ſchwarze), 25 cm lang; Nah: 
zung: Nüfje, Eicheln, Eier, junge Vögel. 

Eichhorſt, Herm. Ludw., Mediziner, * 1849 zu Kö— 
nigsberg, jeit 1884 Prof. in Zürich; Hptw. „Hand. 
De ipeziellen Pathologie u. Therapie innerer Krank— 
heiten“. j 

Eichler, Aug. Wilh., Botaniker, * 1839, Prof. in 
Graz, Kiel u. Berlin, bedeut. Syitematifer u. Mor- 
phologe, T 1887. 

Eichlinghojen, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hörde, 2600 E., Viehhandel. 

Eichpilz, j. Poiyporus. i 

Eichrodt, Ludw. (Pjeud. Rud. Rodt), * 1827, Ju⸗ 
gendfreund Sceffels, F 1892 als Oberamtsridter in 
Lahr, ſchr. Humorift. Dichtungen, 3. T. in mittelbadi- 
Iher Mundart. 

Eichsfeld, bis 566 m hohe Plateaulandidh. in den 
preuß. Prv. Hannover u. Sachſen, zerfällt in das ſüdl. 

ber-E. Hauptort Heiligenjtadt, u. das nördl. 
Unter-€. mit Duderjtadt. 

Eichſtaedt, Rudolf, Hiftorienmaler, * 1857 in Ber: 
lin; Hptw. Bilder aus den Freiheitskriegen (Blücher 
in Genappe, Königin Luiſe vor Napoleon), Auferwek⸗ 
fung des Sünglings zu Naim ac. 

Eichſtätt, unmittelbare bayr. Stadt an d. Altmühl, 
Rgbz. Mittelfranken, 8031 E. Biſchofsſitz, L. G., A.G. 

Eichſtetten, bad. Ort am Kaiſerſtuhl, Amt Emmen: 
dingen, 2127 E., Weinbau. 

Eihwald, Karl Eduard, rufj. Naturforicher, * 1795, 
7 1876, befannt durch zoolog. u. paläontolog. or: 
ſchungen. 

Eickel, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landkr. Gelfen- 
kirchen, 33 524 E., Kohlenbergbau. 

Eid, Anrufung Gottes zum Zeugen der Wahrheit 
einer Ausſage od. der Aufrichtigfeit eines Verſpre— 
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Be (Ausſage-, Verſprechungseid). Seine Erlaubt- 
heit leugnen Baptiften, Quäter, Mennoniten ꝛc.; Die 
betr. Worte Chrifti gelten jedoch nur non der idealen 
chriſtl. Gefellihaft. Der Zeugeneid beteuert die Wahr: 
eit einer Ausjfage (meift por der Ausſage, Voreid; 
bei nachträgl. Vereidigung Naheid), der Sachverſtän— 
digeneid die Gewifjenhaftigfeit des Gutachtens. Par— 
teieid ift der im Zivilprozeß von d. Gegenpartei zu— 
geihobene, richterl. Eid der vom Gericht auferlegte, 
Dffenbarungseid der Eid über die Vermögensaufitel- 
lung, Ediftionseid der über den Belif einer Urfünde 
zugejhobene Eid. Den Berfafiungseid leiſtet das 
Staatsoberhaupt, den Dienjt-, Amtseid der Beamte, 
den Fahneneid der Rekrut. Eidesmündig wird man 
in Deutſchland mit dem vollendeten 16. Sahr. Vgl. 


Salfcheid u. Meineid. Sn bei. Fällen erjegt den Eid 
die eidesjtattl. Verjiderung. 

Eidedjen (Säürier), Reptilien mit 4 Extremitäten 
u. Shwanz. Unterordnungen: 1. Haftzeher (Asca- 
lob&tae): Gedonen. 
Agamen, 


2. Dickzüngler (Crassilin- 


guia):! Lequane 93. Spaltzüngler 





(Fissilinguia); dazu die Gattung Ei dechſe (Lacerta) 
mit der grünen €. (L. viridis) u. Zaun-E. (L. ägilis). 
4. Kurzzüngler (Brevilinguia) mit den Schlei- 
Ken (Anguidae): Blindſchleiche, Scheltopufif. 5. Nin- 
gelwürmer (Amphisbacnidae). 6. Wurmzüng— 
ler (Vermilinguia): Chamäleon. 

Eider, die, Fluß in Schleswig-Holftein, fommt aus 
einem Heinen See füdl. v. Kiel u. mündet, 150 km 
lang, in die Nordjee. Der frühere Eiderfanal 
w. der obern €. und Holtenau ift durch den Kaifer: 

ilhelm-Kanal erſetzt. 

Eiderente (Cidergans, Somateria mollissima), zur 
Gattg. der Tauchenten zählender, gejellig brütender 
Bogel im hohen Norden; Eier u. Eiderdaunen Han 
delsartifel. 

Eideritedt, Halbinjel u. Kreis der Prv. Schleswig: 
Holitein, nördlid) v. der Mündungsbucht der Eider. 

Eideshelfer, im ältern deutſchen Recht Perſonen 
(meift Sippgenojfen), welche die Glaubwürdigkeit 
eines Schwörenden durch ihren Eid unterftügten. — 
Eidesmündigfeit, eidesjtattl. Verfiherung, ſ. u. Eid. 
— Eidgenoſſenſchaft, ſchwie i z, — Schweiz. 

Eidinghauſen, preuß. Stadt, Kr. u. Rgbz. Minden, 
4284 E., Zigarrenfabrik. 

Eidsvold, norweg. Kirchſpiel, Amt Akershus, 10 000 
er Hier ſchuf 1814 das 1. Storthing die norweg. Ver⸗ 
faffung. 

Eiertunde (Dologie), Beftimmung u. Beſchreibung 
d. Eier nad) Farbe, Geftalt, Gewicht, Größe u. Struf: 
tur. — Eieröl, aus dem Dotter Hart gekochter Hühner: 
eier gepreßt, dient zur Hautpflege u. in der Gerberei. 
— Eierpflanze, j. u. Solanım. — Eierſchwamm, |. Can- 
tharellus. — Eierjpiegel, j. u. Ei. — Eierjtab, Defora- 





Eierstab, 
tionsmittel der griech. Baukunſt, eine Verbindung v. 
Eiern u. Pfeiljpigen, die unten durd) eine Perlen: 
Ihnur zufammengehalten werden. — Eierjtod, Ova- 
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rium, 2 faftaniengroße, die weibl. Keimzelle bildende 
Drgane, die beiderjeits der Gebärmutter an mehre- 
ren Bändern befeitigt liegen u. mit ihr durch die 
ſchlauchart. Eileiter verbunden find. Die_ Eier 
werden in zahlr. größern u. kleinern Knötchen (Graaf- 


ſchen Follikeln) gebildet, die 3. 3. der Menjtruation , 


plagen. Das Ei wandert durd den Eileiter in die 
Gebärmutter, wo es mit der männl. Keimzelle zujam- 
mentrifft. Zumweilen bleibt das befrudtete Ei im Ei- 
leiter jteden u. entwidelt fih Hier weiter (Bauch— 
ſchwangerſchaft, j. d.). Die Eileiter find Häufig der 
Sit v. Entzündungen (Salpingitis), deren Er- 
reger meijt durch Scheide u. Gebärmutterhöhle her— 


aufiteigen. Ende der 40er Jahre hört meijt die Bil— 


dung der Graafihen Follifel, die Menjtruation und 
Zeugungsfähigfeit des Weibes auf. Volljtänd. Ent: 
fernung d. Eierftöde (Kaftration, Ovariotomie) macht 
unfruhtbar u. hat unangenehme Folgeerjheinungen. 
Eierjtodsgejhmwüljte, meilt gutartige, find häufig und 
müſſen operativ entfernt werden; aud Eierjtodsent- 
zündungen fommen oft vor. 

Eifel, die, nordmweitl. Teil des Rhein. Schiefergebir- 
ges, ein Plateau zw. Nhein, Moſel, Sauer u. Rur 
(neuerdings vielfach) wieder als’Teil der Ardennen 
bezeichnet). Die Täler der Urft u. Kyll teilen fie in 
die unfruhtbare, rauhe, weſtl. Shneeeifel od. 
Schneifel u. die öftl. Border: u. Hohe Eifel, in 
der Hohen Acht 760 m hoch. Graumwade, Schiefer, 
Quarzit, Eifelfalt u. Buntjandjtein wiegen vor. Der 
öjtl. Teil it reich) an vulfan. Gebilden (Lava, Krater- 
jeen, jog. Maaren; größter der Laacherſee). Die Blei-, 
Silber- u. Eijengewinnung ift nur nod) gering, bedeu— 
tend ijt die Steininduftrie. ’ 

Eiffelturm, 300 m hoch, aus Eifen, . 1889 für die 
Weltausftellung vom frz. Ingenieur Eiffel (* 1832) 
auf ven Marsfeld in Baris erbaut. 

Eigenbewegung der Yiriterne, |. d. — Eigenhandel, 
Warenhandel auf eigene Rehnung u. Gefahr; Ggj. 
Rommijlionshandel. | 

igenihaftswort, Adjektiv, zur näheren Beſtim— 
mung (als Attribut od. Prädikat) eines Hauptworts 
dienender Redeteil, 3. B. gut, ſchön, grün; je nad) dem 
Grad der Eigenihaft 3 Stufen: Poſitiv (gut), Roms 
parativ (bejler) u. Superlativ (beiter); Deklination 
u. Genusformen hat das E. nur als Attribut. 


Eigentum, das Recht beliebiger Verfügung über 
eine Sache, joweit nicht Gejeß, fremde Rechte oder 
öffentl. Interejje (vgl. Exrpropriation) entgegenftehen. 
Bewegl. (Fahrnis) u. Grund-E. find im modernen 
Recht verjhieden behandelt. Die Berechtigung des 
Privat-E.s leugnen die KRommunijten (Proudhon: 
„E. ift Diebjtahl“). — Geiftiges €, ſ. Urheber: 
recht. — Eigentümerhypothet, Belajtung eines &rund- 
jtüds mit einer Forderung zugunſten jeines Cigen- 
timers. — Eigentunsvorbehalt, die Verabredung, 
daß die verfaufte Sache bis zur vollen Bezahlung 
Eigentum des Verkäufers bleibt. 

Eiger, der, Berggipfel der Berner Alpen, 3975 m 
hoch, 1858 zuerſt erjtiegen; Eigergletiher u. Eiger: 
wand Stationen der elektr. Jungfraubahn. 

Eihäute, |. u. Entwicklungsgeſchichte. 

Eite v. Repgow (jet Reppihau in Anhalt), Ver: 
faſſer des Sachſenſpiegels, 1209/33 en nad: 
weisbar, zuerſt als freier Herr, dann als Minifteriale. 

Eitonogen, das, farblofe Natriumverbindung, dient 
als photograph. Entwidler. 

Eilbed, jeit 1894 Teil v. Hamburg. 

Eileiter, j. u. Eierſtock. 

Eileithijia, grieh. Entbindungsgöttin, Tochter der 
Hera; auch Beiname der Artemis. 
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Eilenburg, preuß. Stadt an d. Mulde, Rgbz. Merje- 
burg, Kr. Delisjd), 17398 E., A.G., Tertil-, Zelluloid- 
u. Eifenindujtrie. 

Eilenderi, er Drt, Rgbz. u. Landfr. Aachen, 
10127 E. Yabrifation v. Glas, Maſchinen u. Chemi— 
falien, Galmei- u. Bleigruben. 


Eilers, Guftan, Berliner Kupferjteher, * 1843, 
7 1911, jchuf treffl. Stiche nad guten Meijtern: Der 
Serujalems 


Zinsgroihen (nad) Tizian), sen 
u. Die Reformation (nad Kaulbach); nah eigener 
Zeihnung Bildnilfe der 3 deuten Kaifer, des Prin- 
zen Heint. von Preußen, Menzels ıc. 

Eilhart v. Oberge, Hildesheim. Ritter, Dienjtmann 
Heinr. des Löwen, bearbeitete zuerjt die Trijtanfage. 

Eilfen, Ort an der Aue in Schaumburg-Lippe, 323 
E., Schwefel: u. Schlammbäder. 

‚Eilfendungen, jofort nad) Ankunft dur befonderen 
Boten zu beitellende Poftjendungen; Aufihr: „Durch 
Eilboten“; bejondere, porauszuzahlende Gebühr (neben 
dem Porto): für Briefe u. Poſtkarten 25, für Patete 
4 Pf, nah Orten ohne Poſtanſtalt (Landbejtell- 
bezirt) 60 bezw. 90 Pf. Eilbejtellung aud nad) Hſt— 
reich, Schweiz, Belgien, Dänemark, Luxemburg, Hol: 
land zuläjlig. j j 

Eilsleben, preuß. Ort, Rgbz. Magdeburg, Kr. Neu: 
haldensleben, 2678 E., Zuderfabrifation. 

Eimbeck — Einbed, ſ. d. 

Eimer, ehemal. Flüſſigkeitsmaß, in Preußen unge— 
fähr — 68,7 |, in Bayern 64,14 |, in Sachſen 67,36 |, 
in Württemberg 293,9 I, in Oſtreich 56,6 1 x. — 
Eimerkunſt, bergmänniih — Paternojterwerf. 

Eimsbüttel, jeit 1894 Teil v. Hamburg. 

Einäjderung, Verbrennung v. organ. Gebilden zu 
Aſche; oft — Feuerbeſtattung. 2 
- Einbaljamierung, bei den Ägyptern, Aſſyrern u. 
Babyloniern: Erhaltung v. Leiden durch Ausfüllung 
der entleerten Körperhöhlen mit Harzen, Myrrhen zc: 
u. nad) Austrodnung der Gewebe durch Umwickeln 
mit firnisgetränkten Binden; neuerdings durch Ein— 
Iprigen v. antijept. Löſungen (Sublimat, Arjenjäure, 
Yluminiumjulfat) in das Gefäßſyſtem. 

Einbaum, Boot aus e. ausgehöhlten Baumftamm. 

Einbed, preuß. Kreisitadt an der Ilme, Rgbz. Hil- 
desheim, 9430 €, A.G., Münjterfirde, Maſchinen— 
bauſchule, Maſchinen-, Yahrrad-, Zeinen= u. Tapeten- 
indujtrie, Brauereien; im Mittelalter Hanjajtadt u. 
Refidenz der Herzöge v. Grubenhagen. 

Einbeere, ſ. Paris. j 

Eindeder, Flugmaſchine mit nur 1 Tragfläde. 
Eindeckung, aus Balken mit Erdbelag beitehende 
Überdefung v. Schüßengräben 3. Schuß gegen Steit 
feuer des Feindes. . 

Eindhoven, niederländ. Stadt an der Dommel, Brr. 
Nordbrabant, 4930 E., Tertil- u. Zigarreninduftrie. 

Einem, Karl v., gen. v. Rothmaler, preuß. General 
der Kavallerie, * 1. San. 1853 in Herzberg am Harz, 
1903/09 Ariegsminijter, ſeitdem Aommandeur des 
VI. Armeekorps in Müniter. 

einengen, Chem. — abdampjen, |. d. — 

einfahren, bergmänniſch: in die Grube hinabſteigen 
od. fahren; weidm. von Kaninchen ꝛc.: in den Bau 
ſchlüpfen. 

einfallen, weidm. vom Federwild: id niederlaljen; 
aud: ins Neß fliegen od. jpringen. — Einjallswintel; 
der Winkel zw. dem —— u. dem im Einfalls⸗ 
punkt errichteten (Einfalls-)Lot; beide liegen in 
Ebene; auch: der Winkel zw. Geſchoßbahn u. Viſier⸗ 
inie. 

Einfelderwirtſchaft, Beſtellung des Feldes ſtets mit 
derſelben Frucht, meiſt Roggen (Ewiger Roggenbau). 

Einfuhrprämien, Vergütungen (meiſt Zollerlaß) 3. 
Hebung der Wareneinführ. — Einfuhrſcheine, u—. 
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Spentitätsnachweis. — Einjuhrzölle, von einzuführen: 
den Waren erhobene Zölle, bezweden entw. den Schutz 
der inländ. Erzeugniſſe (Schugzölle) od. nur d. Er- 
zielung einer Einnahme (Finanzzölle). 
Einführungsgejeh, ein Gejet, das der Einführung 
eines andern durch Überleitungs-, VWorbereitungs- u. 
Anpaſſungsvorſchriften dient. 


- eingeblindet ind Säulen, die zur Hälfte in der! 


Wand ſtecken; bei Möbeln find jie halbiert u. auf- 
geleimt. 

eingebradtes Gut, von einem Ehegatten mit in die 
Ehe gebradhtes Gut. 

eingehen, vom Wild: eines natürl. Todes od. län— 
gere Zeit nad) dem Schuß jterben. 

eingelegte Urbeit — Boullearbeit u. Intarjia, ſ. d. 

eingeſchlechtig, bei Pflanzen — dikliniſch, |. d. 

eingeitelltes Sagen, Sagdart, bei der das Wild in 
einem Bezirt mit Jagdzeug (|. d.) umitellt iſt. 

Eingeweide, die in der Bruſt- u. der durch das 
Zwerdfell ». ihr getrennten Bauchhöhle liegenden 
Organe; Bruftorgane: Lungen, Herz, Luft- u. Speije- 


röhre; Baucdjorgane, v. Bauchfell eıngehüllt: Magen, * 


Milz, Leber, Bauchſpeicheldrüſe, Dünn- u. Dickdärm 
mit Gekröſe, im kleinen Becken: Eierſtöcke, Gebär- 
mutter, Harnblaſe, außerhalb des Bauchfells: Niere, 


bruch, ſ. u. Bruch. — Eingeweidelehre (Splanch⸗ 
nologie), d. Lehre v. den Eingeweiden, bei. den Ber- 
dauungsorganen. — Eingemweidenerven, |. Sympa- 


thicus. — Gingeweidewürmer, Schmaroger, die bei. 
im Darm v. Menſchen u. Tieren leben (Band, Spul- 
würmer zc.). s 
Eingiegung (Snfufiön), Einführung größerer Flüj- 
figfeitsmengen in den Körper: in den Maſtdarm zur 
Entfernung großer Kotmaſſen od. bei Darmverjdlin- 
gung; in das AUnterhautzellgewebe (Kochſalzlöſung) 
bei ſiarken Blutverlujten 3. Hebung des Blutdruds. 
einhädjen, 3. bequem. “tagen v. Wild (Hajen ıc.) 
einen Hinterlauf durch einen oberhalb des Sprung- 
gelenfs zw. Sehne u. Knochen des andern geſchnitte⸗ 
nen Spalt jchieben. - 
Einhandsgut, das Vorbehaltsgut der Ehefrau. 
Einhard, Eginhard, Freund u. Baumeijter Karls 
d. Gr., baute Wlünjter u. Pfalz in Wachen, jtiftete die 
Abtei Geligenjtadt u. wurde nad dem Tod jeiner 
Gemahlin Smma (nad) der Sage einer Tochter Karls) 
Abt, T 840; berühmt jeine Vita Caroli Magni. 
einhauen (greifen) vom Pferde: jo gehen, dak die 
Hintereijen dıe Stollen Der Vordereiſen treffen. 
einhäufig, bei Bilanzen — monözild), ). d. 
Einheit u. Fortſchritt, |. Sungtürfen. — Einheitsgeit 
für größere Gebiete jtatt der verſchied. Ortszeiten 
wurde notwendig mit der Ausdehnung d. Eifenbahn- 
verfehrs,; in der Regel nahm man dazu ‚die Ortszeit 
der Hit. (3. B. München, jest noch St. Petersburg). 
1. Apr. 1893 wurde in Deutihland die Mittel: 
europ. Zeit (M.E. 3.) eingeführt, die auch Lurem- 
burg, Schweiz, Italien, Oltreich-Ungarn, Serbien u. 
die |fandinan. Staaten umfaßt u. die Ortszeit des 
15.° öl. 2., des Gtargarder od. Görlitzer Meridians 
üt. Im öjtl. Deutſchland geht infolgedefjen die Uhr 
gegenuber der Ortszeit nad, im weſtl. vor. Die 
Wejteurop. Zeit (die des Greenwiher Meri- 
dians, 1 Stunde jpäter als die M. E. 3.) Haben Eng- 
stand, Niederlande, Belgien, Frankreich u. Spanien), 
die Diteurop. (1 Stunde früher) Numänien, Bul- 
garien, öftl. Türkei u. Ägypten, Eine ähnl. Zonen: 
einteilung nad Längengraden hat Nordamerika. 
Einherier, bei den Nordgermanen die im Kampf 
gefallenen u. nad) Walhall verjegten Helden, die mit 
Kb in den Kampf ziehen u. mıt ihm beim Gelage 
itzen. 
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einheſen — einhächſen, ſ. d. 

Einhorn, 1. pferdeartiges Fabeltier mit 1 geraden 
Horn auf der Stirn, häufig in Wappen; in der Kunſt 
des Mittelalters Sinnbild Chrijti u. der Keufchheit. 
2. — Narmwal. 3. ehemal. ruſſ. Haubige mit langem, 
glattem Rohr. — Einhornshöhle, Tropfjteinhöhle am 
ſüdweſtl. Harzrand beim hannöv. Ort Scharzield. 

Einhufer (Solidüngula), 
Unpaarzeher, Säugetiere 
mit nur 1 ausgebildeten 
Zehe: Pferde. 

einhüllende Kurve, En- 

veloppe, Die Gejamtheit 
aller Bunfte, in denen bei 
einer Kurvenſchar Die auf- 
einanderfolgenden Kurven 
ſich ſchneiden. — Einhül: 
lende Mittel, ſ. Mucilagi- 
nosd. 
Einig, Petrus, kathol. Dogmatifer, * 1852 in Trier, 
zof. am Seminar dajelbjt, F 1908; jchr. eine Dogma- 
tit, Streitſchriften gegen Beyichlag u. die Reform: 
fatholifen, gründete die Ztſchr. „Pastor bonus“. 

Einigungsämter, aus Wrbeitgebern u. Xrbeitern 


Einhüllende Kurve. 


Nebenniere, Harnleiter, Vorjteherdrüfe. — Eingeweides | aufammengejegte Ausichüffe z. Vermittlung bei Gtrei- 


tigfeiten; in Deutjhland jeit 1890 Die Gewerbege— 
richte, künftig die (in Vorbereitung begriffenen) Ar— 
beitsfammern, 

einjährige Pflanzen, Pflanzen, die innerhalb 
1 Jahres Früchte bringen u. dann abſterben. — Ein 
jährig-Sreiwillige, Wehrpflichtige, Die nad) ihrer Vor— 
bildung (G. B. Abfolvieren der Unterjefunda) od.ieiner 
bei. Prüfung die Berechtigung haben, ihrer_ aktiven 
Dienitzeit mit 1 Jahr zu genügen u. ihren Truppen: 
teil jeldft zu wählen, aber ihren Unterhalt u. ihre 
Ausrüſtung ſelbſt beitreiten müfjen. Ausnahmsweiſe 
gewährt das Generallommando den Unterhalt (Kö— 
nigs-E.); Volksſchullehrer, die ſich nicht ſelbſt unter- 
halten, dienen als E. aber ohne Schnüre. 

Eintammerjyitem, die_Volfsvertretung in nur 1 
Kammer (in den dtſch. Kleinftaaten, in der Frz. Re— 
volution). \ 

Einkindſchaft (bis zum B.6.8.), der Vertrag bei 
MWiederverheiratung über Gleichſtellung der Kinder 
aus 1. mit den zu erwartenden aus 2. Che. 

Einklang, die 1. Tonjtufe (Prim); das Spielen der- 
jelden Tonreihen durch 2 Initrumente (all’ unisono). 

Eintleidung, feierl. Übergabe des DOrdenskleids zu 
Beginn des Kopiziats. . 

Eintlemmung, SFeitfigen einer Darmidhlinge in 
Buchten od, Strängen, meilt im Brud), ſ. d. 

Einiommen, der Teil der Einnahmen, der eine Ver— 
mehrung des Vermögens ilt, aljo verzehrt werden 
kann, ohne daß diejes angegriffen wird. Freies E. 
itt, was vom E. nad) Abzug des Lebensunterhalts 
übrig bleibt, fundiertes €. das E. vom Ver— 
mögen. Die Einfommenfteuer empfiehlt ſich als ge— 
rechteſte aller Steuern, da fie ftch nach der Xeijtungs- 
fühigteit des Steuerzahlers richtet. Die Feſtſtellung 
erfolgt dur Gelbjteinihägung (Faſſion) od. durch 
Einfhägung durch die Schäßungstommiflion. Ge: 
rechterweiſe wird auf die Urt des E. (ob aus Arbeit 
od. Kapitalzins) und die Leiltungsfähigfeit (Kinder: 
zahl, Verpflichtungen) Rüdiht genommen, höhere 
E. jtärfer (progrejlive E.fteuer), das unbe- 
dingt zum Unterhalt notwendige E. gar nicht be— 
feuert (Eriftenzminimum,; i. Preußen 900 A). 
Bahnbredhend war die Miquelſche Steuerreform in 
Preußen (Gef. v. 24. Juni 1891, dazu Novelle v. 
19. Suni 1906); die Steuer beginnt bei ‚mehr als 
300 M E. mit 6 M jährlid, beträgt bei 2100-2400 M 


.1 36, bei 3000—8300 A 60 A u. fteigt bis 4°/, (dazu jeit 
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1909 Stenerzujhlag v. 5—25%/,)., Bis 4°/. jteigt fie 
aud in Sachſen (1878 u. 1902), bis 5%), in Württem- 
berg (1903), Bayern (1910) u. Baden (1910). Oſtreich 
führte fie 1896 ein, England ſchon 1797 (beginnt erjt 
mit 160 Pfund, fteigt ſeit 1909 bis 81/,0/,), in Frank⸗ 
reich ſcheiterte fie bisher. — 

Einkorn, Art des Dinfels, ſ. Triticum. 

einkreiſen, weidm. bei friſchem Schnee ein Wald- 
gebiet umgehen, um aus den Fährten das in ihm 
defindl. Wild, bei. Rot- u. Schwarzwild, fejtäuftellen. 

Einlager (Einteiten), im altdtſch. Recht die Ver: 
pflitung des Schuldners, bei Zahlungsverzug auf 
erlangen des Gläubigers bis zu defjen Befriedigung 
in Gewahrjam zu bleiben. 5 

Einlajjung, im bürgerl. Rechtsſtreit die Erklärung 
des Beklagten auf die Klage. Die Einlaſſungs— 
frift, die zw. Klagezujtellung u. Berhandlungstermin 
liegen muß, iſt geſetzlich feitgelegt. 

Einleger, hartholzige Stedlinge (3. B. von d. Rebe), 
die man flad) eingräbt. . = 

Einlieger, landwirtihaftl. Taglöhner, der ſich bei 
Bauern einmietet. 

einmaden, Gemüje u. Früchte im eigenen Saft od. 
mit Efjig, Salz, Zuder ıc. in Gefäßen einkochen, die 
nach) dem Erfalten luftdicht ſchließen; Gurken u. Kohl 
werden nit gekocht. . 

einmieten, Heldfrühte (Kartoffeln, Rüben) in 
Gruben aufbewahren; |. einfäuern. 

Einöde, abgelegner Bauernhof (Südbayern). 

. Einpadung, feuchte, |. Wafjeranwendung. 

Einpeitſcher (whipper-in), engl. Volksvertreter, der 
für die Verteilung der Gejhäfte u. die Anwejenheit 
jr. Barteigenofjen bei Abſtinimungen zu jorgen hat. 

einpöfeln, |. einjalgen. 

Einquartierung, Unterbringung dv. Truppen (mit 
od. ohne Verpflegung) außerhalb der Kafernen, bei 
größeren Truppenübungen od. im Felde. Für die 
Naturalleiſtungen erhält der Quartiergeber eine Ent- 
Ihädigung (Servis). 

Einrede, im bürgerl. Rechtsſtreite der Einwand des 
Beflagten gegen die NAufjtellungen des Klägers. 
Prozeßhindernde €. it ein Einwand, auf 
Grund deſſen der Beklagte ein Eingehen auf den 
Klageanſpruch ablehnen kann. 

Einreiten, ſ. Einlager. 

einſalzen, friſches Fleiſch durch Einlegen in eine 
ſtarke Salzlöjung konſervieren (Pötelfleiſch); Nähr- 
wert u. Verdaulichkeit leiden darunter. 

Einſamenlappige (Pflanzen), ſ. Monokotyledonen. 

Einſatzhärtung, Verfahren, um Schmiedeeiſengegen— 
ſtände an der Oberfläche in Stahl zu verwandeln. 

einfäuern, Rübenblätter, Grünmais, friſche Bier- 
treber 2c. in Gruben ſchichtenweiſe einjtampfen u. mit 
Erde bededt aufbewahren. 

Einſchachtelungstheorie, ſ. Entwicklungsgeſchichte. 

Einſchießen, Ermitteln der Entfernung bei Infan⸗ 
terie od. Artillerie, gejhieht durch Galven, Probe⸗— 
ihüffe Gabelſchießen), auh m. rauchſtarken Geſchoſſen. 

einjhilfen, j. u. veredeln. 

Einidlafen der Glieder, Parältheite, Gefühl v. 
Prickeln u. Ameiſenkriechen, meijt in Füßen u. Fin— 
gern, Folge v. Drud auf Nervenäjte od. vermindertem 
Blutzufluß; aud Symptom von Nerven: u. Rüden 
marfserfranfungen. 

Einjdlag, beim Meben: die in der Breitenrichtung 
des Stoffes durch die Schüge zw. die Kettenfäden ge- 
legten Faden. 

Einihliehung, Abiperrung einer Feſtung v. jeder 
Verbindung mit der Außenwelt durch Bejegung aller 


Zugengswege mit Truppen, wichtig für. raſche Been— 


diaung eines Feitungsfrieges,; auch — Blodade eines 
Saofens un —* 
238. — Habbels Konverſativns⸗Lexikon. 
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Einſchnitt, fünjtl. gededte Stellung für Gejhüße u. 

Bedienungsmannihaften im Erdboden (Gejhüt-E.); 
der ausgeworfene Boden dient als Brujtwehr. 

Einſchreiben, 1. Eintragung einer Sendung bei der 
Poſt in ein beſond. Annaͤhmebuch zur Erhöhung der 
Sicherheit; Gebühr (neben dem Porto) 20 'Bf.; bei 
Verluſt der Sendung zahlt der Staat 42 HM. — 2. bei 
Staatsanleihen, |. Staatsſchuldbuch. 

einſchürig, v. Wiejen: nur Imal im Jahr gemäht. 

Einſichuß, 1. in der Weberei — Einjdlag; 2. injek- 
tiöfe Entzündung der Unterhaut u. Lymphgefähe des 
Hinterjhenfels beim Pferd, mit Schwellung, Xahm- 
heit u. Sieber verfnüpft. 

einjhwingen, ſich, v. Birk- u. Auerwild: fih auf 
e. Baum niederlafjen. 

Einjegnung, kirchl. Weihe einer Perſon od. Sache; 
bei den Protejtanten — Konfirmation. 

Einfiedel, ſächſ. Ort, Kreish. u. Amtsh. Chemnit, 
5000 E. Bapier: u. Teztilinduitrie. 

Einfiedeln, ſchweiz. Drt, Kant. Schwyz, 8432 E., 
Benediftinerklofter mit herrl. Gtiftsfirche, berühmter 
ae (one kirchl. Kunjt u. Drudereien. 

. Einjiedler (Eremiten, Anahoreten), Chrilten, die 
ſich jeit dem 2. Shot. vor den Verfolgungen od. den 
Reizen der Welt in die Wüſten v. Ägypten, Baläjtina 
u. Syrien zurüdzogen u. Dort einzeln od. familien- 
weile dem Gebet u. der Arbeit Iebten. Patriarchen 
des Einjiedlerlebens waren Pachomius, Mafarius, 
Paulus v. Theben u. Antonius. Das E.wejen erhielt 
ſich neben den Drden, auch im Abendland (Klausner). 
Mande E.verbände entwidelten ſich zu eigentl. 
Orden, jo die Yuguftiner-Eremiten, die Apojtelbrüder 
od. Barnabiten, die Löleftiner. Auch eig Ein- 
fiedlerorden entitanden, jo d. Rartäujer, Zweige 
der Ramaldulenjer, Klariſſen. — E. v. Port-Hoyal, 
Beiname der Janſeniſten, die in Port-Royal, dem 
Hauptſitz des frz. Janſenismus, lehrten u. ſchrieben, 
wie die beiden Arnauld, Pascal, Nicole u. a. — Ein⸗ 
fiedlerfrebje (Pagüridae), Familie der Schalenkrebfe, 
Iteden ihren weichen Hin- 
terleib in leere. Schneden- 
ihafen. Bernhards- 
frebs (Pagürus Bernhär- 
dus), Nord= u. Ditjee, lebt 
in Symbiofe mit Adamsia 
(f. Aktinien). Der oftind. 
Beutelfrebs (Birgus 
lätro), in Erdlöchern, frißt 
Kokosnüſſe. 

Einſprengmaſchine dient zum Anfeuchten v. Leinen⸗-, 
er u. Wollwaren für d. Drud- od. Appretur- 
prozeß. 

Einſpringender Winkel, Rentrant (tantıar), nach 
innen gebrochene Befeſtigungslinie, verkleinert zwar 
das Schußfeld, ermöglicht aber konzentr. Feuer v. den 
Schenkeln aus. 

Einſpritzung, Injektion, Einführung flüſſiger Medi- 
famente mit Spriße u. Hohlnadel in natürl. od. krank⸗ 
bafte Rörperhöhlen u. »fanäle, in das Unterhautzell- 
gewebe (jubfutan) od. in die Muskulatur (intramus= 
fulär) od. in eine Vene (intravenös), 3. B. Einjprit: 
zung v. Sodoformöl in tuberfulöje Abſzeßhöhlen; ſub⸗ 
futane Worphiumeinjprigung. 

Einiprud, Rehtsmittel gegen eine in Abweſenheit 
des Verurteilten ergangene Entjcheidung. 

Einitand, ſ. Näherredt. — Einjtauung, ſ. u. 
Bemwäljerung. 

-Einiteher, vor der allg. Wehrpfliht (in Belgien bis 
1509) der freiwillige bezahlte Otellverrreter d. Wehr⸗ 
pflicytigen. ä 

Einitelung des Verfahrens, J. Strafprozeg und 
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Einſteuer, Erſetzung aller Staatsabgaben durch eine 
einzige, direkte Einkommens- oder Ertragsiteuer. 

Eintagsfliegen (Hafte, . 5 i 
Auguftfliegen, Ephemeri- 
dae), Geradflügler, furzleb. 
Inſekten, die bald nad) 
der Verwandlung u. Fort⸗ 
pflanag. fterben; im Som: 
mer majjenhaft an Gewäj: 
fern, fo daß ihre Leichen 
(Uferaas, Auſt) als Dün- 








trodnet dienen fie als Vo— 
gelfutter (Weißwurm). 
Hauptarten: Gem. Ein— 
tagsfliege Ephémera 
vulgäta); Theißblüte 
(alingénia longicauda). 

Eintrag, in der Weberei — Einſchlag. 

Eintritt, bei Geſtirnen — Bedeckung. 

Einweihung, Segnung eines Gebäudes od. Gegen— 
ftandes für den kirchl. Gebraud). 

Einzelhaft, Vollziehung .v. Zudthaus: oder Ge- 





Gemeine Hl Eintagsfliege. 


fängnisjtrafen in der Art, daß der Sträfling ftets v. 


andern Gefangenen gejondert gehalten wird, ijt ohne 
feine Einwilligung höchſtens 3 Jahre zuläſſig. — 
Einzelrihter, der allein urteilende Amtsrichter (in 
Oſtreich: Bezirksrichter) im’ Ggſ. zum Mitgliede des 
Kollegial- (Xand-, Oberlandes-, Keihs-) Gerichts. — 
Einzelwirtihaft, auf Rechnung einer (phyliichen 
od. juriſt.) Perſon betriebene Erwerbstätigkeit; Ggſ. 
Gemeinwitifchaft (einer Gemeinde, d. Gtaates 2c.). 

Einziehung (Konfisfation), Wegnahme des Ber: 
mögens od. eines Teils davon durch d. Staat, früher 
vielfach üblich; jest gibt es E. von Gegenjtänden, 
bei. Waffen (Corpus delicti) nur nod als Neben 
ftrafe. Vgl. Unbrauhbarmahung. 


Eipel, 1. die, I. Nbfl. der Donau in Ungarn, 212 km 
Tang. — 2. böhm. Stadt an der Eipel Aupa 
(ſ. 2.), 8.9. Trautenau, 6800 E., Flachs- u. Jute⸗ 
Ipinnerei, Zeineninduftrie; nahebei die Schladhtfelder 
v. Soor u.. Burfersdorf. - 

RL Bergfefte, der Sage nad) v. Xri- 
jtomenes 11 Jahre gegen Sparta verteidigt. 

Eirene, die griech. Friedensgöttin, Tochter des 
Zeus, bei. in Athen verehrt; wo Kephijöpotos ihr 
Erzbild ſchuf, wie fie das Plutostind (den. Reihtum) 
auf dem Arm trägt (Nachbildung in Münden). 

Eirometer, der, da3, Wollmeffer, j. d. 

Eis, die feite Form des Waflers, bildet ſich unter 
gewöhnt. Drud bei Abkühlung unter 0°, dehnt fi) 
Dabei um t/ aus u. kann dadurch zeritörend wirken 
(Gefteinsverwitterung), ſchwimmt infolgedejjen. Es 
trijtallifiert heragonal (Eisblumen, Schnee). In det 
Natur bildet in Eis auf Flüffen u. Waſſerflächen, 
auch im Waller (das ſchwammigporöſe Grundeis); 
durch Zufammenfrieren des Firns entiteht das.GTet- 
\hereis, durh Zujammenitauen des Meereijes der 
Bolargegenden infolge v. Wind u. Strömungen das 
wild aufeinandergetürmte Badeis, von dem im 
Sommer Stüde als Treibeis nad Süden treiben. 
Das ISnlandeis, ebenjo wie die Gletſcher entitan- 
den, bededt ganze Länder, 3. B. die Antarktis, Grön- 
land, zur Eiszeit die Oſtſee u. Umgebung; in_den 
Fiordtälern, bei. Grönlands, bewegt es fi als Glet- 
ſcher abwärts, bridt beim Eintritt ins Waſſer durd) 
ver Auftrieb ab („Lalbt‘) u. treibt als Eisberg, 
oft Hunderte v. Metern mächtig, nur zu etwa 1/; aus 
sem Waſſer hervorragend, nad Süden, der Schiffahrt 
gefährli. wis kommt aud) foſſil vor unter der. Erde 
iin Alaska: Bodeneis; GCisboden. dagegen ijt 


868 


ver .in polaren Gegenden oft ſchon bei 1 m Tiefe ſtets 
geftorene Erdboden). E. dient zur Kühlung v. Flüſ⸗ 
ſigkeiten, Fleiſch 2c., aufbewahrt in Eiskellern, =häu- 
lern u. sjhränfen. Künſtliches Eis aus Kälte: 
maſchinen, |. d. 

Eis, das, durch # um t/, Ton erhöhtes E. 

Eifad, ver, I. Nofl. der Etſch, entipr. auf dem Bren: 
ner, mündet, 90 km lang, bei Sigmundsfron unterhalb 
Bozen. 

Eisballen, bei Fohlen franfhafte Schwellung der 
Muskeln am Sigbein, macht zur Aufzucht ungeeignet. 
— Eisbein, gejalzene u. gekochte. Schweinsfühe u. 
beine. Eisberg, j. u. Eis. — Eisbeutel, Beutel 
aus waſſerdichtem sa mit abnehmbarem Verſchluß 
zur Aufnahme von Eis behufs Wärmeentziehung 
und Befämpfung von Entzündungen oder. Herz: 
beruhigung. — Eisblume, j.u. Mesembryanthemum. — 
Eisbod, Pfahlbau od. Eifengerüjt vor Brüden 3. 
Schuß gegen Treibeis. — Eisboden, j. u. Eis. — Eis: 
brecher, ſchwerer, jtarf gebauter Dampfer 3. Zerjtörung 
feiter Eisdeden; auch — Eisbod. 

Eiſchimmel, |. Oidium. 

Eijele, Fridolin, * 2. Mai 1837 in Sigmaringen, 
1871/1911 Prof. des röm. Rechts in Freiburg i. B., 
ihr. „Beiträge zur röm. Rechtsgeſch.“ zc. 

Eijelen, Ernſt, Turnlehrer, * 1793, F 1846, v. Jahn 
als Turnlehter nad) Berlin berufen, verdient (auch 
ſchriftſtelleriſchj um Ausbildung der deutjhen Turn: 
u. Fechtkunſt. 

Eijen, das wichtigſte u. verbreitetite Metall, kommt 
gediegen faſt nur in Meteoriten vor u. wird aus den 
Eijenerzen, 3. B. Magnet:, Rot-, Ton, Spat⸗ 
eijenjtein, Eijenglanz 2c. gewonnen. Aus diejen ge- 
winnt man zunächſt im Hochofen das leichtſchmelzende, 
harte und ſpröde, bis zu 5%/, Kohlenſtoff enthaltende 
Roheijen. Das außerdem Silizium enthaltende 
graue Roheifen wird bei langjamem Abfühlen zu 
tohlenjtoffarmem Gußeijen, das fi leicht, be- 
arbeiten. und formen laßt. Durch Zuführung über- 
ihüfliger Luft, das ſog. Friſchen, das früher auf Friſch— 
herden, jegt in Flammöfen vorgenommen wird (Bud: 
deln), wird der größte Teil des Kohlenjtoffs aus dem 
Roheiſen beim Schmelzen entfernt, jo daß es nur noch 
bis.1,6°/, enthält; es entjteht jo aus ihm das ſchwer— 
Ihmelzende Schmiedeeifen, das vor dem Schmel— 
zen wei wird u. ihmied- u. ſchweißbar ilt. 
Yus ihm.wird Stahl gewonnen, der 0,6—1,6 °/u 
Kohlenjtoff enthält u. durch Erhigen u. ſchnelles Ab: 
fühlen glashart wird (vgl. Beljemer Birne). Eiſen 
bildet an.der Luft. KRoit, das braunrote Eijen= 
(oxHd)Hydrät, Ferri- od. Eifenhydroryd 
(in der Natur als Brauneifenftein vorfommend), in. 
der Weißglut das ſchwarze Cifenorydülorjd 
od. Eijenhammerjihlag (in der Natur als 
Magneteijenitein vorfommend). Das Eijenorhd, 
natürlih als Noteifenjtein, künſtl. aus Eifenvitriol 
od. Eiſenhydrat (j. oben) gewonnen, dient als rote 
Farbe u. Poliermittel; mit Säuren gibt es die brau- 
nen od. gelben Ferri- od. Eiſenoxydſalze; das Eijen- 
oryduül, ein Jhwarzes Pulver, gibt mit Säuren die 
farblofen od. grünen Ferro» od. Eiſenoxydulſalze. — 
Eifenlager haben bei. England u. Schottland, Bel— 
gien (Maas: u. Sambretal), Schweden, Deutſchland 
an der Saar u. in Lothringen, im Giegerland u. an. 
der Lahn, im Erzgebirge u. in Oberſchleſien, ferner 
Schweden u. die ®. St. Hftreich-Ungarn, Rußland u. 
Frankreich deden ihren Bedarf, Südeuropa iſt (Spas 
nien ausgenommen) arm an E. Die Produktion an. 


Roheifen betrug 1910: 67 Mill. Tonnen, davon: V 


869 


&t.27,7, Deutichland 14,8, Großbritannien 10,4, Frank⸗ 
reich 4,0 Mill. 

Eiſenach, Bezirksſtadt in Sahfen-Weimar, an der 
Hörjel, 38353 E. 2.6., A.G., Reichsbank, Schloß, 
Forſtakademie, Reuter: u. Rihard-Wagner-Mufeum, 
Geburtsort v. 3. Seb. Bach (Denkmal), Tertil- u. 
Maſchineninduſtrie, Kurbad. Nahebei die Wartburg; 
nördl. davon auf der Göpelsfuppe Burſchenſchafts— 
denfmal. — Seit 1852 tagt in Eilenad) alle 2 Jahre 
die Evangel. Kirchenkonferenz, zuſammen— 
gejegt aus Abgeordneten d. oberjten evangel. Landes⸗ 
tirhenbehörden Deutſchlands u. Öſtreichs, 3. För— 
derung einheitliher Entwidlung — 11. Suli 1853 
ihloffen die Staaten des Dtſch. Bundes die Eiſena— 
her Konvention über Verpflegung kranker u. 
Beerdigung gejtorbener Staatsangehöriger (gilt jetzt 
noch zw. Deutichland einer-, Öftreih, Bayern u. Elfaß- 
Lothringen andrerjeits). 

Eijenalaune, in der Bärberei benügte Eijenverbin- 
dungen. — Eijenantimonglanz — Berthierit. 

Eijenbahnen. Die Verbindung v. Spurbahn und 
Dampflofomotive ijt eine Erfindung George Stephen: 
fons, der die 1. Bahn 1825 zw. Darlington u. Stodton 
in England eröffnete. 1830 folgte Amerifa, das um 
den Foͤrtſchritt des Eiſenbahnweſens die größten Ver— 
dienſte Hat, 1835 Deutſchland mit der Bahn Nürnberg: 
Fürth. Die Bejhleunigung u. Verbilligung der Fracht 
hatte eine Ummälzung des MWirtichaftslebens, des 
Nachrichten: u. Reijeverkehrs zur Folge. — Man 
unterjheidet Normaljpurmweite (1435 mm von 
Innenkante zu Innenkante der Schienen, die Spur- 
weite Stephenjons, die 1886 zu Bern als internatio- 
nale angenommen wurde), Breitjpur= (Irland, Spa- 
nien, Indien u. Rußland) u. die billigeren Schmal- 
fpurbahnen (60-100 cm); ferner Haupt: u. Neben: 
bahnen; letztere fahren langſamer u. jind wegen des 
leidhteren Baus des Bahnförpers ꝛc. erheblich) billiger. 
(Über elektr, Straßen, Zahnrad, Schwebebahnen 
\. d. betr. Artikel.) — Die Oberaufiiht u. Gejeggebung 
über das Bahnweſen ift Sache des Reichs (das Reichs» 
eifenbahnamt hat zugleich die Verwaltung d. Reichs-, 
d. h. eljaß-lothr. Bahnen). Ein internationales Über: 
einfommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr fam 1890 
zu Bern aujtande (1895 u. 1898 revidiert); das Zen: 
tralamt für den internat. Eifenbahntransport in Bern 
iſt Schiedsgericht, ſowie Zentralitelle für Vermittlung 
der finanziellen Beziehungen u. für Statifti. Zum 
Bau einer Bahn bedarf es einer Konzeſſion, die jedoch 
(in Deutſchland) nur mehr für Nebenbahnen erteilt 
wird. GStaatsbahnen find den Privat: 
bahnen aus vielen Gründen vorzuziehen, bej. wegen 
der Tarifpolitif. Nah dem Scheitern des RA 
eifenbahnprojefts kaufte Preußen jeit 1879 allen 
größeren en ihre Bahnen ab; die andern 
dtſch. Staaten hatten das Staatsbahniyftem z. T. 
ihon vorher. Schweiz, Öſtreich, Italien u. Frankrei 
find neuerdings dem Beilpiel_ der Verjtaatlichung 
gefolgt. Privatbahnſyſtem herrſcht in England, den 
3. St. u. faſt allen außereurop. Staaten. — Das 
Tarifwejen richtete fih anfangs einfah nah Entfer- 
nung (bezw. Zonen) u. Gewidt. Allmählih ging 
man zum Wertklaffeniyitem über, um aud) minder: 
wertigen Gütern weitere Frachten zu ermöglichen, u. 
mifchte diejes mit der Ausnüßung des Wagenraums. 
Die Fracht iſt auch verſchieden bei offenen u. gededten 
Wagen, Eilgut od. Frachtgut. Won der ungleichmäß. 
Behandlung bei gleicher Klafje u. Entfernung (Diffe- 
tentialtarif) ift am wichtigſten der Staffeltarif, d. h. 
mit größerer Entfernung fallende Preisfäge. Einheit 
der Tarifläge für den Güterverkehr hat Deutjchland 





| Eijenb 





870 Eisen 


ſeit 1890, für den Perſonenverkehr jeit 1907. Die 
Rüdfahrlarten zu ermäßigtem Preis wurden abge- 
ichafft, der km koſtet feither in der IV. Klaſſe (Bayern 
u. Baden IIIB) 2, in der II. 3, in der II. 4,5 u. in der 
1.7 Pf. Schnellzugszuſchlag in der II. Kl. 25, über 
75 km 50 Pf., über 150 km 1 M, in der I. u. II. Klaſſe 
das Doppelte. Dazu kommt noch die Fahrkartenſteuer 
v. etwa 31/,, 7 u. 10 °/, für die ILL, II. u. I. Klafje. Die 
Feſtſetzung der Tarife ijt in ganz Deutjchland den 
Kegierungen überlajjen. — Der Eiſenbahnbau bejteht 
aus Unterbau, der den fejten Halt gibt, u. Oberbau 
dieſer aus Kies zc. u. Schwellen, Schienen u. Weichen. 
Die Sıywellen find aus Eijen, am bejten aus Eichen 
hola, auch aus Buchenholz, das mit Kreojot zu tränten 
ijt. Verteuert wird der Bahnbau durch Dämme, Ein- 
Ihnitte, Brüden, Über: od. Unterführungen, Tunnels. 
Die Zahrgefhwindigteit ijt in Deutichland b. Schnell- 
zügen 75-90, höchſtens 100 km (die Keijegejchwindig- 
feit wegen der Aufenthalte geringer), bei !Berjonen- 
zügen bıs 50 km in der Stunde. Zur Stherheit 
des Betriebs dienen Bewachung u. Abjperrung des 
Bahnkörpers, vorgejhriebener Abjtand zw. aufein- 
anderfolgenden Zügen (vgl. Blockſyſtem), jowie ein 
ausgebildetes Signalwejen: Signalaım wagrecht 
(nachts mit rotem Licht) heißt Halt, Signalarm auf- 
wärts (nachts mit grünem Xicht) heißt freie Fahrt. 
Dieſe Sıgnale werden ſchon vorher durch Vorjignale 
gemeldet (gelb — Halt, weiß od. Scheibe parallel der 
Bahn — freie Fahrt). Auch Kopf u. Schluß des Zugs 
führen Signale. Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes: 
Ende 1909 hatten in Betrieb: Deutichland 60 089 km 
(11,1 auf 100 qkm), Öjtr.-Ungarn 43 717 (6,5), Groß- 
britannien 37875 (11,9), Frankreich 48579 (9,1), 
europ. Rußland 594083 (1,1), Italien 16799 (5,9), 
Belgien 8278 (28,1), Niederlande 3100 (9,4), Schweiz 
4580 (11,1), Spanien 14956 (3,0), Portugal 2894 
(3,1), Dänemark 3484 (9,1), Schweden 13797 (3,1), 
Norwegen 3002 (0,9), Rumänien 3355 (2,5), Serbien 
678 (1,4), Bulgarien 1746 (1,8), Türfei 1557 (0,9), 
Griehenland 1580 (2,4), ganz Europa 329691 (3,4), 
Alien 99436, Afrika 33481, Auftralien 30316, Amerika 
513 284, davon die V. St. 381 701 (4,1). — Bolljpurige 
Bahnen hatten Ende 1909: Preußen 35442 km, 
Bayern 7855, Sachſen 2660, Wüttemberg 1898, Baden 
2017, Hejjen 1458, Elj.-Rothringen 1807. Beförbert 
wurden in Deutichland 1910: 58897 Mill. Tonnen 
filometer, zurüdgelegt 35419 Mill. Perfonenkfilometer, 
vereinnahmt aus dem Perjonenverfehr 871,3, aus 
dem Güterverkehr 1962,35 Mill. A. Das Anlagetapital 
der deutſchen €. betrug Ende 1910: 17119 Mill. Al 
(289 000 für den km), die Rente durchſchn. 5,85 0/0, die 
Zahl der Beamten u. Arbeiter 700 371. Bon den Ein 
nahmen entfielen auf die preuß.heſſ. Eifenbahn- 
gemeinjhaft 2171,1 Mill. M. — Eijenbahnaustunfts- 
ftellen, amtl. Bureaus auf Bahnhöfen größerer Städte 
3. unentgelt. Ausfunft über Tarife, Fahrpläne ꝛc. — 
njahrpläne, Zujammenjtellungen der Ab— 
fagıts- (für wichtigere Stationen aud) der Ankunfts-) 
zeiten, erſcheinen jährlih am 1. Mai u. 1. Oktober; 
von den buchförm. ift der bedeutendfte das Smal jähr- 
lid} herausgegebene Reichskursbuch. — Eiſenbahn— 
gemeinſchaft zw. verſchiedenen Eiſenbahnverwaltungen 
wird zu verfehrs-, wirtſchafts- od. finanzpolit. Zwecken 
geſchloſſen. 1897 fam die preuß.heſſ. E. zuſtande; der 
Betrieb wird von Preußen geleitet u. der Überihuß 
nad) dem Ertragswert beider Bahnjyjteme beim Ab— 
fhluß des Vertrags verteilt. Da der Gedanke der 
Reichseiſenbahnen ſchon in den 70er Fahren fcheiterte, 
eritrebte man jeit den letzten Sahren eine Betriebs- 
mittelgemeinſchaft; zuſtande fam (1. Aug. 1909 in 
23* 
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Kraft) die Güterwagengemeinihaft aus Eriparnis- 
gründen, jowie 1907 ein einheitl. Perſonen- u. Güter: 
tarif (j. oben bei „Eifenbahnen“). — Eijenbahnfrant:- 
heit des Nindes, Folge v. langem Eijenbahntransport 
hochtragender Rinder, ähnelt dem Kalbefieber, |. d. — 
Eijenbahnreitungszug, aus Ürzte- u. Gerätewagen 
beitehend, wird auf größeren Stationen jederzeit 
bereit gehalten. — Eijenbahntruppen, für den jelb- 
ftändigen Betrieb, Bau, Zerjtörung und Wiederher: 
ſtellung dv. Eifenbahnen ausgebildete techn. Truppen, 
äuerjt in Deutſchland (nad) 1870), jet 1 Brigade v. 
3 Regimentern zu 2 Bataillonen mit je 4 Rompanien, 
1 bayr. Bat. zu 3 Komp. u. 1 Betriebsabteilung 3. 
Verwaltung d. Linie Berlin-Tüterbog. Vgl. Militär- 
eijenbahnen. — Eijenbahnunfälle, durch Material- 
mängel, Unadtjamfeit od. Böswilligfeit veranlaßt, er- 
fordern durchſchnittl. auf 1 Bill. Reijende jährl. folg. 
Opfer: in Deutjchland 0,08 Tote, 0,39 Verlegte; Oftr. 
Ungarn 0,12 bezw. 0,96; Frankreich 0,13 bezw. 1,18; 
England 0:14 bezw. 1,94; Rußland 2,24 bezw. 11,63; 
V. St. 0,45 bezw. 6,59. Haftbar für Unfälle, die nicht 
dur Höhere Gewalt od. eigenes Verſchulden des Be— 
troffenen veranlaft find, ijt der Betriebsunternehmer 
(Reichshaftpflichtgeſ. v. 7. Juni 1871). 

Eiſenbart, Joh. Andr. bayr. Wundarzt, * 1661, 
r 1727 in Münden; bekannt durch das Lied vom 
Doktor €. h 

Eijenbaum, j. Sideroxylon. — Eiſenbeize, eſſig- od. 
falpeterfaures Eijen 3. Färben. 

Eijenberg, 1. Ort der bayr. Pfalz, Bezirksamt 
Kirhheimbolanden, 3236 E., Eijeninduftrie. — 2. 
Stadt in GSadfen-Altenburg, Weitkreis, 10750 €., 
Porzellaninduftrie. 

Eijenblüte, Aragonit v. zadiger u. baumart. Form. 

Eijenbrod, böhm. Stadt an der Iſer, B.H. Semil, 
3289 E., Baummwollinduftrie. 

Eifenburg (ung. Bas), ung. Komitat, 5472 qkm, 
418 905 E.; Hauptort Steinamanger. Ort €. 3888 €. 


Eijenhamäleon, das, 3. Desinfektion dienende Lö— 
fung v. übermanganjaurem Kalium u. ſchwefelſaurem 
Eiſenoxyd. — Eijendlorid, das, gelbe, leichtlösl. Kri- 
italfe, die an der Luft zu Eifenöl zerfließen; als 
blutjtillendes Mittel gebraudt. 

Eifenerde, blaue, j. Bivianit. 


Eijenerz, Ort am Erzbach in Steiermark, 8.9. 
Reoben, in den Eijenerzer Alpen, 7557 E. 
Hauptjiß der fteirifhen Eifeninduftrie. 

Eijenerze, |. u. Eijen. — Eiſenextraͤkt, durch Löſen 
v. Eijenpulver in faurem Apfeljaft dargeitelltes mil- 
des Eifenpräparat. — Eijengarn, glänzendes, feit: 
gedrehtes u. ſtark appretiertes Baummollgarn. — 
Eijengieherei, Betriebsraum für das Formen und 
Gießen gußeiferner Teile. Das Formen geſchieht mit 
Formſand (tonhalt. Kiejelfäurefand mit Kokspulver 
u. Pferdedünger) od. Lehm, nad) Modell od. Schablone, 
mit der Hand oder d. Formmaſchine u. je nad) d. Größe 
der Stüde in 2- od. mehr! :!. Eifenkäften (Formkäſten) 
aus Ober: u. Unterteil od. in Dammgruben (f. d.) des 
Bodens. Zum Gieken wird in Kupol-, Flamm- od. 
Tiegelöfen umgejchmolgenes Hochofenroheiſen ver- 
wendet, aus den Öfen in größere, mit der Hand, 
Wagen od. Kran bewegte Gießpfannen gefüllt und 
aus diefen in Handpfannen oder direft in Formen 
gegojjen. Berner Hat jede €. eine Kernmaderei u. 
Trodenöfen für größere Formen. Ähnlich ift das Ver: 
fahren in d. Gießerei übh. — Eijenglanz, Glanzeifen- 
erz, Hämatit, hexagonal kriſtalliſier, ſchwärzl. Eifen- 
oxyd; 2 Abarten: d. dichte, fajerige NRoteifenerz 
(itein) u. der blättrige, dünnſchalige Eiſen— 
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glimmer Eiſenrahm iſt ein roter, abfärben- 
der, fettiger Eijenglimmer. eher 

Eijengrein, Martin, * 1535, Konvertit, Prof. der 
Theologie in Ingoljtadt, Polemiker, F 1578; |. Bre- 
Digten herausgegeben von }. Bruder Johannes 
(7 1608 als Propſt in Straubing). 

Eijenhammer, tleines Hammerwerf mit Daumen: 
od. Aufwerfämmern, meijt mit Wafjerfraftbetrieb. 
Eiſenhammerſchlag, ſ. u. Eijen. " 

Eijenhoit, Anton, weitfäl. Goldſchmied u. Kupfer: 
jtecher, * 1554, in Stalien ausgebildet, F nad 1603; 
erhalten find v. ihm treffl. Silbergeräte (Kruzifix, 
Kelch, Weihrauchfaß, Meßbucheinbände) im Befi des 
Grafen v. Fürſtenberg-Herdringen. 

Eiſenholz, ſehr hartes, ſchweres Holz, 3. B. von 
Metrosideros, Olea, Casuarina, Sideroxylon ꝛc. — 
Eiſenhut, 1. höchſte Erhebung der Noriſchen Alpen in 
Steiermark, 2440 m hoch. — 2. ſ. Aconitum. — Eiſen⸗ 
hydrät, Eiſenhydroxiyd, das, |. u. Eiſen. — Eiſenjodür, 
das, ſ. Jodeiſen. — Eiſenkali — gelbes Blutlaugen— 
ſalz. — Eijenties, |. Schwefelkies. — Eijenkraut, ſ. 
Verbena. ‚ 

Eiſenlohr, 1. Auguſt, * 25. Febr. 1833 in Mann: 
beim, 1892/1900 bad. Min. des Innern. — 2. Jak. 
Friedr., Arditeft, * 1805, * 1853 als Baurat in 
Karlsruhe, baute die gejamten Bahnhöfe der bad. 
Eiſenbahn. 

Eiſenlunge, Erkrankung der Lunge infolge Ein— 
atmens von Eiſenſtaub bei Metallarbeitern. 

Eiſenmenger, 1. Aug., Wiener Maler, * 1830, 
Afademieprofejfor, F_ 1907, ſchuf gute Wand: u. 
Dedenbilder im Palaſt Guttmann, im Schloß Hörn- 
ftein, im Muf. für Kunſt u. Sndujtrie, im Suftizpalaft 
u. Reichsratsgebäude zu Mien. 2. J An⸗ 
dreas, Antijemit, * 1654 in Mannheim, T 1704 als 
Prof. für Orientalia in Heidelberg; Hptw. „Das ent: 
dedte Judentum“. : 

Eijenmennige, rote Anjtrihfarbe aus Eifenoryd, 
gegen Roſt. — Eijenmohr — Eijenoryduloryd; ſ. auf) 
Aethiops. — Eijenoder, Eijenhydrorydverbindungen, 
wie der braune E., erdiger Brauneijenitein, roter 
E., Roteijenftein, gelber E. Gelbeifenftein. 
Eijenöl, j. u. Eiſenchlorid. — Eifenoolith, der, Eiſen⸗ 
togenjtein, volith. Eiſenerz, hauptſächl. aus Roteijen: 
fteinförnern beftehende Maſſen. — Eijenogäd, Eiſen⸗ 
erydul 2c. ſ. u. Eifen. — Eiſenpräparate, eijenhaltige 
Mittel gegen Bleichſucht, ſollen den Eijengehalt der 
toten Blutförperhen erhöhen. — Eiſenrahm, |. u. 
Eifenglanz. — Eijenrogenjtein, |. Eiſenoolith. — 
Eiſenſakcharät, das, |. Eijenzuder. — Eijenjalmidt, der, 
in der Heilfunde gebrauchte rötl. Krijtalle, die aus 
Salmiaf: u. Eiſenchloridlöſung entitehen. — Eiſen— 
ſalze f. u. Eijen. — Eijenfäuerling, Eijen u. Kohlen: 
läure enthaltendes Mineralwaljer. — Eijenjesgqui- 
chlorid, das, Mittel zu Iofaler Übung od. in Form v. 
Matte zur Blutitillung — Eiſenſirup, ſ. u. Eiſen⸗ 
zuder. — Eijenipat, Siderit, Spateijenftein, wichtiges 
Eiſenerz, meijt gelblich, ift hauptſächlich fohlenjaures 


Eijenorydul. j 

Eijenjtadt, ung. Stadt, Kom. Odenburg, 3067 E., 
fürftl. Ejterhazyiches Schloß, Wallfahrtsort. 

Eijenitein, böhm. Ort am Negen, 8.9. Klattau, 
2792 €., Glasinduftrie. 

Eijentinktüren, Löſungen v. Eiſenſalzen in ver: 
dünnten alkohol. Extraften, Mittel gegen fogen. 
Blutarmut; ögl. Eifenertraft. — Eijenvitrisl (grüner 
Vitriol), ſchwefelſaures Eiſenoxydul, in der Heilf., 
Färberei u. jonjt vielfach gebraudt. — Eiſenwaſſer, 
eilenhalt. Mineralwafjer. — Eijenzeit, Ietter Zeit: 
abſchnitt der Urgeſchichte, ſ. d. — Eijenzuder, Eiſen⸗ 
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(oryd)lafharat, ein. braunes, ſüßes Pulver aus 
doppeltfohlenfaurem Natrium, Eiſenchlorid. Zuder u. 
Katronlauge, gibt mit Waller u. weikem Sirup ver- 
miſcht den in der Heilf. gebraudten Eijenzuder- 
firup — Eifenzyantali, Eiſenzyanürzyankaͤlium, 
gelbes Blutlaugenfalz, ſ. d. j 

Eiferfeld, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Ar. Siegen, 
5675 €., Erzbergbau, Metallinduitrie. 

Eijerner Beltand, Eßvorrat, den der Soldat im 
Felde ftets mitführt u. nur im äußerften Notfall auf 
Befehl anbrehen darf; für d. Mann 3 eiſ. Bortionen, 
für das Reitpferd 1—3, für das Zuapferd 11/,—83 eil 
Kationen Start. — Eijerne Hodzeit, 70. od. 75. 
Miederfehr des Hodzeitstages. — Eiſ. Hut, Vermit- 
terungsprobuft (Brauneijenjtein) am Wusgehenden 
reicher Erzgänge. — Eif. Jungfrau (auf der Burg in 
Nürnberg), hohle weibl. Eifenfigur mit Eijenjtadeln 
im Innern 3. Hinrichtung des eingeichloflenen Delin- 
quenten. — Eiſ. Kreuz, preuß. Militär-Ehrenzeichen, 
10. März 1813 für den Freiheitskrieg geitiftet, 19. Juli 
1870 erneuert: ſchwarzes Eifenfreuz mit Silberrand 
u. der Aufſchrift FW 1813 bezw. W 1870 an ſchwar⸗ 
zem Band mit weißem Rand (Nihtkombattanten um— 
gekehrt). Großkreuz (für Truppenführer), 1. u. 
2. Klaſſe. Abbildung f. Orden. — Eiſ. Krone, Krone 
im: Domſchatz zu Monza mit Eifenreif im Innern, an= 
gehlih v. einem Nagel vom Kreuz Chrilti, womit 
1805 Napoleon I. u. noch 1838 Ferd. I. gekrönt wurde; 
mit Unrecht identifiziert mit der verichwundenen 
Krone, welche die lombard. u. deutihen Könige im 
Mittelalter als ital. Rönigskrone trugen. — Orden 
der E. K. |. Rronenorden. — Eiſerne Maste, ein frz. 
Staatsaefangener, der zuerit in Pinerolo, dann auf 
der Inſel Sainte-Marguerite, jeit 1698 bis zu |. Tod 
17083 in der Baftille bewacht wurde u. außerhalb feiner 
Zelle eine ſchwarze Samtmasfe tragen mußte: nad) 
der verbreitetften Anfiht (v. Kund-Brentano) der 
mantuan. Staatsiefretär Graf Ercole Antonio Ma- 
thioli, der durch Verrat die Feſtung Caſale an Frank: 
reich ausliefern follte, aber dann den Plan vereitelte 
u. von Catinat 1679 bei Turin verhaftet wurde — 
Eif. Bortionen u. Nationen. |. Eiſ. Beitand. — Eiſ. 
Tor, Name mehrerer Enapälle, bei. 1. Enae bei Der: 
bent zw. Kaukaſus u. Kaſp. Meer; 2. Balkanpaß zw. 
Slivno u. Tirnova, 1097 m hoch: 3. Felſenenge der 
Donau, bei Altorjova an ihrem Durhbrud dur d. 
Banatergebirge, 2,4 km lang. — Eiſ. Viehvertrag, 
Vertraa mit d. Verpflichtung (4. B. d. Gutspächters), 
nah Ablauf der VBertraaszeit gleihviel Vieh in 
— Qualität zurückzuſtellen („Eiſern Vieh ſtirbt 
nie“). " 

Eiseſſig. ſ. Eſſigſäure. — Eisfalter, ſ. Eisvoael 1. 
Eisfeld, Stadt in Sachſen-Meiningen an d. Werra, 
4437 E., A.G., Tertil- .u. Spielwareninduſtrie. 

Eisfjord, der, tiefe Bucht an der Weſtküſte v. Spitz- 
bergen. . j : 

Eisglas, zu rafhem Abkühlen in faltes Waffer ge: 
tauchtes od. mit Zinfvitriollöfung beftrichenes Glas, 
das wie mit Eishlumen bededt erfcheint. 

Eisgeub, mähr: Ort, -B.H. Nifolsburg, 2295 €, 
Lichtenſteinſches Schloß mit herrl. Barf. 

Eisheilige, die HI. Banfratius, Servatius u. Boni- 
fatius, wegen,ber an ihrem Feſte (12./14. Mai) oft 
eintretenden Kälterüdfälle. — Eisfarton — Alabajter- 
papier. — Eisfraut, |. Mesembryanthemum. 

Eisleben, preuß. Stadt u. Stadtkreis, Rgbz. Merfe: 
burg, 24 627 €, A.G., Landratsamt des Mansfelder 
Seekreiſes, Kupfer- u. Silberbergbau, Geburts u. 
Sterbeort Luthers. 

Eisler, Rudolf, Wiener Philojoph, * 7. San. 1873, 





rot; 
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Anhänger Wundts, ſchr. populäre Werke über Pſycho— 
logie, Leib u. Seele, Erkenntnislehre, ein philoſoph. 
Mörterbud) ꝛc. 

Eislingen, württemb. Induſtrieorte an der Fils, 
Dberamt Göppingen: Groß-E. 3815, Klein-E. 
3686 €. 

Eismänner — Üisheilige. Eismaſchinen 
Kältemaſchinen, ſ. d. 

Eismeer, der die beiden Pole umgebende Teil des 
Weltmeers, daher auch Polarmeer genannt. Das 
Nördl. od. Arktiſche E. von Aſien, Europa u. 
Nordamerika begrenzt, iſt mit dem Stillen Ozean 
durch die Beringitraße, mit dem Atlant. Ozean durd) 
die Davisſtraße u. die Mafjfermafjen zw. Skandi— 
navien. u. Grönland verbunden, etwa 14 .Mill. gkm 
groß u. falt das ganze Jahr mit Eis überzogen; größte 
Tiefe etwa 4000 m.. Das Südl. od. Antarft. E. 
it umſchloſſen vom Atlant., Stillen u. Ind. Ozean, 
m. Einfluß d. unerforihten Gebietes 20,6 Mill. qkm 
groß; größte Tiefe 5733 m; ſ. Eisdede ift nit jo 
geſchloſſen wie beim Nördl. E. Die Erforihung beider 
Meere nahm erjt im 20. Shot. einen bebeut. Auf: 
ſchwung. —— u 

Eispapiee — Wlabajterpapier. — Eispflange, 1. 
Mesembryanthemum. — Eispuntt — Gefrierpunft, 
ſ. d. — Eisriejen, im Winter durch MWafjeraufguß ver- 
eifte Holsjchleifwege im Gebirge. — Eisiharbe — 
Kormoran. — Eisipat — Wdular. — Eisiproife, |. u. 
Geweih. — Eistaudher, ſ. Seetaucher. 

Eisthaler Spitze, Gipfel der Hohen Tatra, 2629 m. 

Eisvogel, 1. (Eisfalter, Limenitis), Schmetterling, 
Gattung der Tagjalter. j 
Die Raupe des Gro- 
Ben €. (L. pöpuli), Tebt 
auf PBappeln. — 2. Kö— 
nigsfiiher, See, Ufer- 
oder Waſſerſpecht (Alcädo 
ispida), Sam. d. Rududs- 
vögel, oben blau, unten 
niſtet am Waſſer, 
lebt v. kleinen Fiſchen. — 
Eiswolle, langhaariges, 





| glänzendes Wollgarn 3. Häkeln u. Stricken. — Eiszeit, 
|der Sebtzeit vorausgehender Abſchnitt der Erd— 


geichichte, in dem der größte Teil Europas u. Nord» 


| amerifas mit Eis u. Schnee bededt war; fie Täßt ſich 


nachweiſen duch das Vorhandenfein v. errat. Blöden, 
Gletſcherſpuren, Tier: u. Pflanzenreſten 2c. (vgl. Dilu- 
vium). Urſache der Abkühlung (etwa. 5%, gegen 
heute) ift unbefannt; man denft an Verfihiebung der 
Erdachſe od. Änderung der irdiſchen Atmoſphäre. Auf: 
gegeben ift die Anficht (Drifttheorie), daß Ablage- 
rungen in Norddeutichland durch ſchwimmende Eis— 
berge über die Oftjee gefommen feien.. . 

Eitelberger v. Edelberg, Rudolf, Kunitgelehrter, 
* 1817, 7. 1885, ſeit 1852 Prof. d. Kunſtgeſch. in Wien, 
gründete das Mufeum für Kunſt u. Induſtrie. 

Eitel Friedrich, ſ. u. Wilhelm II. 1. 
. Eiter, gelbweiße, rahmart. Flüffigfeit, beiteht aus 
dem wälfer.. Eiterjerum u. den als Eiterzellen aus— 
getretenen weißen Blutkörperchen; er entiteht da, wo 
durch Stoß, Fremdkörper, dem. Gifte od. Bakterien 
(meift Strepto- od. Staphylofoffen, Tuberfelbazillen) 
ein Reiz auf eine Körperſtelle ausgeübt wird. Da die 
Eiterzellen die ſchädl. Stoffe in fi) einſchließen u. 
aus dem Körper herausihwemmen, ift die Eiterung 
nit als Krankheit, jondern als ein der Heilung 
dienender Reaftionsnorgang des Körpers gegen ein- 
gedrungene Schädlichkeiten aufzufaſſen. Zu lange 
dauernde Eiterungen ſchwächen den Organismus; bei 
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— (Abſzeſſen, Furunkeln, Phlegmonen) 
muß dem Eiter baldmöglichſt, wenn nötig operativ, 
Abflug verihafft werden, damit er nidt ins Blut 
aurüdtritt u. allgem. Blutvergiftung Hervorruft. — 
Eiterbeule u. ONE — Abſzeß. — Eiterfieber od. 
vergiftung, |. Pyämi 
in preuß. Ort, Rgbz. Caſſel, Ar. Hünfeld, 


Eitner, Robert, * 1832 in Breslau, F 1905 in 
Templin, jr. bibliograph. Arbeiten über die Mufit 
des 16./17. Ihots., ein 10bänd. Quellenlerifon über 
Muſiker u. Mufitforfcer, gründete die Gef. f. Muſik— 
geihichte u. redigierte ihre „Monatshefte“. 

Eitorf, preuß. Ort an der Sieg, Rgbz. Köln, Sieg: 
kreis, 6875 E.. A.G. Tertilinduftrie. 

Eiweiß, ſ. Albumin. — Eiweißharnen, |. Albumin- 
urie. — Eiweißkörper u. =itoffe, |. Proteinkörper. — 
Eiweihpräparate, |. Nährpräparate. 

Eizahn, zahnart. Höcker am Oberſchnabel junaer 
Bögel im Ei zum Durdfeilen der Eiſchale; ähnl. bei 
jungen Reptilien ein nad vorn gerichtetes ſpitzes 
Zähnden. 

Eiafulatiön, die, Herausihleudern, Ausiprigung. 

Ejalet, das, türf. Verwoltungsbezirk. Provinz. 

Eijäſſiſee. Salzſee in Diih.-Oftafrifa, weſtl. vom 
Kilimandſcharo, 1050 m ü. d. Meer. 

Eieftiön, die, Herausmerfung; Vertreibung aus d. 
Befik. — Ejektor, der, 1. Auswerfer, f. d. 2. Dampf: 
ftrahlfauger, Apparat, der mittels Dampfitrahls d. 
Luft in einem Raum verdünnt u. in diefem befindl. 
Körper (Waſſer, Schlamm ꝛc.) herausbefördert. 
ejizieren. herausmwerfen, aus d. Befik vertreiben. - 

Eijubiden, ägypt. Dnmnaftie furdifher Herkunft 
1170/1250, benannt nach Ejjüb, dem Vater Saladins. 

eiäsdem, desjelben (Sahres od. Monats). 

Ekartẽé, das, frz. Kartenſpiel zw. 2 Perfonen: jede 
erhält 5 "Karten, die 11. ift Trumpf, der Reit fann 
getauft werden. 

Ekbaͤtana, im Altertum Hit. Mediens, NRefidenz der 
Perſerkönige; jet Hamadan. 

Elchondrom, das, Efhondröfe, die, Knorpelgeſchwulſt. 

Efchymöfe, die, punftförm. Hautblutung, Symptom |? 
des Skorbuts. 

Ekel, pfych. u. förperl. Unbehaaen mit Brechreiz, 
entiteht reflektoriſch durch den Anblid. Geruh u. 
Geſchmack beitimmter Dinge. Die früher übl. Ekelkur 
hei Gemütsfranfen, beftehend in Darreihung von 
Brechmitteln, ift Heute aufgegeben. — Efelblumen — 
Yasblumen. 

Ekhof. Konr,, der „Vater der deutfhen Schaufpiel- 
kunſt“, * 1720 in Hamburg, am dort. Nationaltheater 
mit Leſſing befreundet, zulekt Dir. des Gothaer Hof- 
theaters, Meifter des Vortrags, F 1778. 

Ekkehard, 1. Abt v. Yura, F nad 1125. Geinen 
Namen führt eine berühmte Melthronif: der Haunt- 
teil ijt nad Breklau vom Prior Frutolf v. IS 
bera. nur 7 Schluß 1102/35 von E. — 2. v. 
Gallen: € IL, + 973, Dekan des Kloſters, verf. lat. 
Hymnen u. Sequenzen u. das Waltharilied. — Sein 
Neffe €. II, Lehrer der ſchwäb. Herzogin Hedwig auf 
dem Hohentwiel (in Scheffels „E.“ mit €. I. ver- 
ſchmolzen), * 990 als Domproſt in Mainz. — €. IV, 
Mönd, F um 1060, jr. Gedichte u. eine Geihichte 
feines Klojters. 

Ekkleſia, die, altgriech. Volksverſammlung, bei. in 
Athen (alle über 20 Fahre alten Bürger) z. Mit- 
wirkung bei der Gejeßgebung, Wahl der Beanten ıc., 
davon Tat. ecciesia — Kirche; e. militans, ftreitende 
K. (die Gläubigen auf Erden): e. triimphans, trium⸗ 
phierende KR. (die Seligen im Himmel). — Ekkleſiärch, 


St. |( Brondjieftafie); 


876 


Kirchenvorſteher. — Eitlefidites, der, Salomons Bud 
Be — Efflefidititus, ver, das Buch Sefus 
ira 

Eflaireurs (efläröhr), Soldaten des Aufklärungs- 
dienjtes, ſ. d. 

Ellampiie, die, 1. Krämpfe Gichter, Fraiſen) der 
Kinder; Symptome: Bewußtloſigkeit, Zuckungen der 
Glieder, Verdrehen der Augen, Xuffchreien; Urſachen: 
Gehirnerfranfungen, Verdauungsitörungen, Rhadjitis, 
erihwerter Zahndurchbruch, Beginn einer fieberhaften 
Krankheit. 2. Krämpfe der Schwangern u. Gebären- 
den, mit Bemwußtlofigfeit, Musfelzudungen, Atemnot, 
Schaumbildung verbunden, erfordert 3. ebenstettung 
der Mutter möglichſt ſchneile Beendigung der Geburt; 
Urſache noch nicht beſtimmt erwieſen. 

Eklat (ekläh), der, Ausbruch, Knall; Aufſehen, Auf⸗ 
ſehen erregender Auftritt; Glanz, Schein. — eflatant, 
glänzend; offenbar, Aufſehen erregend. — eklatieren, 
plagen, ausbreden: ruhbar werden. 

Eklẽktiker, Philoſophen die aus verſchied. Syſtemen 
das für wahr Gehaltene auswählen u. daraus ein 
neues Syſtem zuſammenſchmelzen (Eklektizis— 
mus), jo Cicero, der jüd. Philoſoph Philon, in neue⸗ 
rer Zeit Couſin. 

Eklipſe, die, Wegfall, Verſchwinden; Sonnen- od. 
Mondfinſternis. — Ekliptik, die, Kreis, in dem die 
Erdbahn die Himmelstugel ſchneidet, in dem fi 
daher die Sonne ſcheinbar jährlid) um die Erde be- 
wegt. Schiefe der Efliptif ift der — den 
dieſer a mit dem Äquator bildet (3. 3 . ungefähr 
€ — 230 27 

Etloͤge die, eig. Auswahl; auserleſenes Gedichtchen, 
beſ. Hirtengedicht. 

Eknomos, der, Berg an der Südküſte Siziliens. 
256 v. Chr. Sieg d. Römer unter Duilius über d. 
KRarthager. 

Etonomifer (—medi—), der, Borwärmer für Keſſel⸗ 
ſpeiſewaſſetr, nützt den Wärmegehalt der in den 
Schornſtein abziehenden Rauchgaſe aus; es wird in 
den letzten Keſſelzug (Fuchs) eingebaut. 

Ekoſſaiſe (—ähl'), die, ſchott. Rundtanz im 3/2 od. 

„Takt, ſpäter Schotiiſch genannt, während man 
Heute unter €. einen KRontertanz veriteht; Kompo⸗ 
niſten beſ. Beethoven u. Schubert. 

ekraſieren, zerquetſchen; austotten; Fechtk. mit ge— 
beugtem Knie ausfallen. — Etraſeur (Aöhr), der, 
Inſtrument z. Abbinden v. Geſchwülſten. — Eiraſit 
das, Sprengſtoff (hauptſächl. Pikrinſäure) des öſtr. 
Heeres. 

Ekrüſeide, ſ. u. écru. 

Ekſjö (ekſchö), ſchwed. Stadt, 
3814 E. bedeut. Viehzucht. 

Etſtaͤſe die, — höchſter Grad der Begeiſte⸗ 
— ekſtaͤtiſch, verzüdt, übertrieben begeiſtert. 

Ektaſie, die, Erweiterung röhrenförmiger Körper: 
organe, z. B. der Adern (Phlebektaſie), der Luftröhre 
Versk. Diaſtole. ektaͤtiſch, 


Län Jönköping, 


erweitert. 


Ekthyma, das, Hautkrankheit mit großen Eiter: 
pulteln; Urſache: ſchlechte Ernährung, Hautreize, 
Syphilis. 


Eftobläit, der, Außenkeim, u. Ektoderm, das, Außen- 
haut, die äußere (obere) hautart. Schicht bei der Zell- 
teifüng des tierifhen Eis; vgl. Entwicklungsgeſchichte. 
— eftogen, von außen entftehend od. übertragen. — 
Eftoparajit, der, auf dem Körper feines Wirtes leben: 
der Schmaroger. 

Ektopie, die, faljhe Lagerung eines Körperteils 
außerhalb der für ihn beftimmten Körperhöhle, meilt 
an der Körperoberflädhe. 
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Eltröpium, das, Auswärtsiehren des Augenlides 
infolge Narbenſchrumpfung nad Verlegung od. Binde- 
Hautentzündung. ; 

Ektypon, das, Abdrud in erhabener Arbeit, bei. v. 
gejchnittenen Steinen. — Eftypographie, die, erhabene 
Metalläfung; Hohdrud für Blinde. 

Ekwali, Anut, ſchwed. Maler, * 3. Apr. 1843 in 
Säby (Län Sönköping), malte Bildnijje, Landſchaften 
u. Genreſzenen (Nach dem Bade, Der 1. Ball, Nad) 
dem Diner) u. illuftrierte die Frithiofiage. 

Elzem, das, näſſende Flechte, ein judender, Hartnäd. 
Hautausichlag, bei. am Kopf; die Bläschen führen zu 
Schuppen: od. bei Plaken zu gelbl. Borkenbildung. 

EL, die, holländ. Elle; jetzt — 1 m. 

Elängnazden, Silberbäume, Slweidengewächſe, 
Fam. der Thnymelinen, 5. T. Zierpflanzen, bei. die 
Gattg. Elaeägnus, Oleaſter, Ölweide, mit den Arten 
argentea, amerif. Silberbaum, u. angustifölia, Para— 
diesbaum. 

Elaborät, das, Ausarbeitung, ſchriftl. Arbeit. — 
elaborieren, ausarbeiten. 

Elagäbalus, j. Heliogabalus. 

Elaidin, das, ein weißes, durh Einwirkung ſalpe— 
triger Säure auf beitimmte Öle ji bildendes Fett. — 
Elain, Elainfäure, ſ. Olein ufw. — Elaeis, Ölpalme, 
trop. Balmengattung; ihre Früchte Liefern d. Palmöl 
(PBalm-, Galambutter) u. Palmkernöl. 

Elam, altes Reich u. Volk öftl. vom untern Tigris 
(jetzt Chufiftan); Hft. Sufa. Es war im 3./2. Jahr⸗ 
taufend oft im Krieg mit Babylon u. beitand bis 
648 v. Chr. (Eroberung Sufas durh Aſſurbanipal). 
——— Ruinenſtätte am Nil, oberägypt. Pro. 

iut. 

Elan (elän), ver. Schwung. Anlauf; Begeiiterung. 

Eläolith, der, grünl. od. rötl. Abart des Nephelins. 
— Efäolithiyenit, der, ein Hauptf. Orthoflas u. Eläo- 
tith enthaltendes Auswurfgeſtein. — Elüometer, das, 
Aräometer 3. Meſſen des jpezif. Gewichts fetter Öle. 
— Eläoſächarum, das, Ölzuder, ſ. d. 

Elaphomyces, Hirihtrüffel. Gattg. d. Askomyzeten; 
E. granulätus, Hirſchbrunſt, iſt eßbar. 

Elasmothörium, fofjiles, dem Nashorn verwandtes 
Huftier; Fundſtätten: Rußland, Ungarn. “ 

Elaitit, das, die, dehnbares Gewebe aus Streihgarn 
(für SHerrenfleider); Gummiband; dünner. Gummi- 
ring 3. Zufammenhalten v. Bapierrollen 2c. — Elaitin, 
das, eiweißähnlicher Körper, bildet die Hauptmaſſe 
der elaft. tierifhen Gewebe. — elaltiid), federnd, 
Elaftizität befikend. — Elaitizität. die, Federkraft. d. 
Eigenjhaft vieler Körper, die urjpr. Geitalt wieder 


anzunehmen, wenn die einwirfende Kraft (Drud. Zug,. 


Biegung 2c.) aufhört, wobei jedoch eine gemille Grenze 
(E.sgrenze) nicht überfchritten werden darf. Gafe find 
vollkommen elaſtiſch; bei feiten Körpern wird bei. die 
E. des Stahles u. Gummis benüßt. Elajtizitäts- 
modul od. »foeffizient ift die Kraft fin ke), 
die einen Stab von 1 qcm Querſchnitt aufs Doppelte 
verlängert. 


Elatöa, Stadt der alten grieh. Landid. Phokis, 


Tempel des Asklepios. 

Elatéas, der. greh. Gebirge auf der Grenze zwiſchen 
Attika u. Böotien, 1410 ni hoch, im Altertum Ri: 
thäron. : 

Elatör, der, bei Schadtelhalmen u. Lebermooſen: 
Schleuderzelle z. Fortfchleudern der Sporen. — Elate- 
riden, die Schnelffäfer. — Efaterit, ver, elait. Erdped), 
eim weiches, elajt. Erdharz aus KRohlenmwajlerftoft. — 


Elaterium, das, der wegen |. Gehalts an dem Bitter= |- 


ſtoff Elaterin od. Elatin als Abführ- u. Brechmittel 


dienende eingedidte Gaft d. Springgurfe (Ecballium). ! 
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Elba, Inſel im Mittelmeer, zur it. Pro. Livorno 
gehörig, 223 qkm, 25556. E., gebirgig, im Monte Ca- 
panne 1019 m hoch; bedeut. Eijenerzbergbau u. Gra— 
nitbrüde, Wein- u. Obitbau; Hauport Bortoferraio. 
1814 jouveränes Fürſtentum Napoleons J. fam 1815 
an Toskana u. mit diefem an Stalien. 

Elbaſſän, türf. Sandſchakhſt. in Albanien, Wilajet 
Monaftir, etwa 15000 E. Sitz eines greh. Biſchofs, 
Schwefelthermen. = 

Elbe, die, einer der Hauptftröme Deutſchlands, ent- 
Ipringt etwa 1400 m hoc auf böhmiſchem Gebiet im 
Rieſengebirge, entjteht aus der Vereinigung v. Elb— 
feifen u. Weißwaſſer, durchfließt Böhmen in einem 
großen, nah N. geöffneten Bogen, durchbricht das 
Elbſandſteingebirge u. tritt in d. norddeutſche Flach— 
land ein, das fie in nordweitl. Richtung bis zu ihrer 
Mündung in die Nordfee bei Cuxhaven durdjilieht; 
Gejamtlänge 1165 km, davon 846 km hiffber. Die 
Shiffbarkeit beginnt bei Malnik für mittlere Kähne, 
für Schiffe bei Pirna, für Seeſchiffe bei Hamburg. 
Stromgebiet 144055 qkm, davon 65 °/, deutſches 
Gebiet. Bedeut. Nebenflüffe: r. Tier, Schwarze Eliter, 
Havel, Elde u. Stör, I. Wdler, Moldau, Eger, Mulde, 
Saale, Obre, Ilmenau u. Oſte. Bedeut. Kanalver— 
bindungen: Oder-Spree-, Friedr.-Wilhelm- u. Yinow- 
Kanal mit dem Odergebiet; mit der Oftiee Kaiſer— 
Milhelm- Kanal u. Elbe-Trave-Kanal für Großſchiff⸗ 
fahrt, 67,6 km lang, geht v. Qauenburg zur Trave bei 
Lübeck, benützt das Bett des alten Stednikfanals. 

Elbekoͤſteletz, böhm. Stadt an der Elbe, 2602 E. 
1424 Sieg Ziskas über die Prager. 

Elberfeld, Stadt u. Stadtkr. an der Wupper, preuß. 
Rabz. Düſſeldorf, 170118 €., 2.6., A.G. Reichsbanf, 
Eijenbahndirektion; bedeut. Snduftrie: Baummwoll- u. 
Seidenwebereien, Fürbereien, Eiſen- u. Stahlindu- 
ſtrie, Gummifledterei; elektr. Shwebebahn. — Elber- 
felder Armenpflege, Hausarmenpflege. durch Teilung 
d. Stadt in Pflegebezirke u. diefer in Pflegequartiere 
(zuerit in €. 1853). 

Elbeteinit, böhm. Stadt an der Elbe, B.H. Kolin, 
2684 E., Maſchinen- u. Lederinduftrie. 

Elbeuf (elböff), frz. Stadt an der Geine, Dep. 
Seine-Inferieure, Arr. Rouen, 18542 E., Tuchindu— 
ftrie, Färbereien. 

Elbherzogtümer, Schleswig-Holftein m. Lauenburg. 

Elbing, der, Fluß in Weitpreußen, jchiffbarer Ab— 
fluß des Draufenjees, mündet ins Friſche Haff; an 
ihm Stadt u. Stadtfreis E. Rgbz. Danzig, 58 515 
E., 2.6., A.G. Reihsbant, Schichaumerft (bei. für 
Torpedoboote), Maſchinen-, Zigarren» u. Leinen- 
induftrie. — Der Elbing-Öberländ. Kanal, 176 km 
lang, verbindet das Oberland mit dem Draufenjee u. 
fo mit dem Friſchen Haff. h 

Elbingerode, preuß. Stadt im Harz, Rgbz. Hildes- 
heim, Kr. Ilfeld, 2840 E. Eijenbergban. 

Elbogen, böhm. Stadt, B.H. Falkenau, 4059 E. 
Braunfohlengruben. 

Elbrüs, der, höchſter Berg des Kaukaſus, erlojhener 
Vulkan, 5629 m hoch. Am Altertum Ströbilos, 
an den Prometheus angejchmiedet war. 

Elbjanditeingebirge, Sandfteingebirge an d. böhm.- 
ſächſ. Grenze zwiſchen Laufiger u. Erzgebirge, von der 


Elbe durchbrochen; ſchönſte Teile die Böhm. u. Sächſ. 


Schweiz, bis 723 m hod). 
Elbürs, der, perj. Gebirge am Südrand des Kalp. 
Meeres, im Demamwend 5896 m hod). 

Elch, der, — Elentier, ſ. d. 

EI Chargẽh, ägypt. Oaſe (mit gleichnam. Haupt- 
ort) ſüdl. v. Siut, 8000 E. Doattel- u. Reisbau. 
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Elche (Eitjche), jpan. Stadt, Pro. Alicante, 27 308 E., 
Dattelpalmenmwald. N 

Elchingen, 2 bayr. Orte, Rgbz. Schwaben, -Bezirfs- 
amt Neu-Ulm: 1. Ober:€., 498 E. ehemals reichs- 
unmittelbares Benediftinerflofter. 14. Oft. 1805 Sieg 
Neys (daher Herzog». E) über die Hftreider. 
2. Unter-€., 604 €. — 

Elda, ſpan. Stadt am Vinalopo, Prv. Alicante, 
6131 E. Eſpartoflechterei. 

Eldagſen, preuß. Stadt, Rgbz. Hannover, Ar. 
Springe, 2173 E. Solbad. a j 

Ede, die, r. Nbfl. der Elbe in Medlenburg-Schwe- 
rin, 140 km lang, meift ſchiffbar. 

Eldena, preuß. Ort, Rgbz. Straljund, Ar. Greifs- 
wald, 730 E. Landwirtſchaftsſchule, Seebad. 

Elder, 1. Sohn, engl. Ingenieur, * 1824, F 1869, 
fteigerte die Leijtung der Compoundmajdine. — 2. 
Mill. Henry, * 1819 zu Baltimore, 1883 Erzbiſch. 
v. Cincinnati, F 1904. 

Eldorado, jpan. — das Dorado, ſ. d. ; 

Eleätiſche Schule,. 550/440 v. Chr. zu Elena (Tat. 
Velia) in Unteritalien, fritifierte den herkömmlichen 
Götterglauben (Xenophanes), Teugnete die Vielheit 
und Veränderlichkeit der Dinge u. die Zuverläſſigkeit 
der Sinneswahrnehmung (Parmenides) und die Be: 
mwegung (Zeno).. 5 

Eledzar („Gott iſt Helfer“), 1. der 3. Sohn u. Nach— 
folger Warons; 2. der Bruder des Judas Makkabäus, 
fiel 163 v. Chr. im Kampf gegen Antiohus Eupator; 
3. der 90jähr. gejegestreue, unter Antiohus IV. ge= 
marterte Schriftgelehtrte. - i 

Elefant (Elöphas), Gattg. der Rüfleltiere mit einem 
als Tajt-, Greif-u. Geruchsorgan dienenden 1,5—2,5 m 
langen Rüffel u. zwei 1—2,5 m langen Stoßzähnen, 
die das Elfenbein liefern. Der afrifan. E. mit 
flahem Kopf u. langen Ohren iſt größer als der 
ajfiat. E. mit gewölbtem Kopf u. fleinen Ohren. — 
Die Stoßzähne des folfilen Elefanten, d. Mammut 
(E. primigenius), 
Handels. 

Elefänta, Kleine ind. 
Inſel im Buſen v. Bom— 
bay; hier 3brahman. Fel— 
ſentempel. 


r 
DEREN 
KANN) 
WD 
Elefantenapfel, ſ. Fero- 





nia. — Elefantenläuſe — 
Acajounüſſe, ſ. u. Anacar- 
dium. — Elefantenorden, 


höchſter däniſcher Orden, 
1462 geſtiftet; 1 Klaſſe. — 
Weißer E.-⸗O. 1861 
geitift. ſiameſiſcher Orden; 
5 Klafjfen. — Elefantiafis, 
die, Elefantenkrank— 
heit, in den Tropen vorfommende, durch den Para- 
fiten Filäria sänguinis erregte Hautenzündung mit 
Lymphſtauung u. Bindegewebswuderung, führt zu 
gewalt. Verdidung der befallenen Körperteile, bei. 
der Füße u. Hände. 


Elefantenorden. 


tiefern das blaue Elfenbein des ib 
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Elefantine, ägypt. Nilinjfel bei Affuan; in den 
Trümmern ber früheren Stadt €. fand 1906 Ruben- 
fohn wertvolle Bapyrusihriften. 

‚elegant, gewählt, zierlich, geſchmackvoll. — Elegant 
(—gär), der, Stußer. — Eleganz, die, geſchmackvolle 
Form, Zierlichkeit. ' 

Elegie, die, urjpr. Diftihon aus Herameter u. Pen: 
tameter, in diefem Versmaß verfaßtes Gediht; jest 
oft: wehmüt. Lied in belieb. Versmaß. — elẽgiſch, aus 
Herameter u. Pentameter beftehend; voll fanfter 
Mehmut. 

Elektiön, die, Wahl. — Elektor, Wähler, Rurfürft. 
— eleftoräl, furfüritlih; auf Wähler bezüglid. — 
Eleftorät, das, Kurfürſtenwürde; Kurfürftentum, 

Elektra, Tochter des Agamemnon, Schweiter des 
Oreſtes, |. d. 


Elektriker, wer jih mit Elektrizität u. ihrer praft. 
Verwendung beihäftigt, entw. Elektrotechniker od. 
(mit Hochſchulbildung) Elektroingenieur. — eleéktriſch, 
Cleftrizität befigend; auf ihr beruhend. — eleftr. 
Bad, Bad mit warmem Wafjer, wobei dem Badenden 
eleftr. Strom zugeführt wird. — Elektr. Bahnen wer: 
den betrieben durch Fernleitung elektr. Stromes od. 
durch Mitführung aufgejpeiherter elektr. Kraft in 
Akkumulatoren, erjteres überwiegend bei Straken-, 
Kleinbahnen (außerhalb der Städte) u. Hauptbahnen 
(Sähnellbahnen). Bei beiden Betriebsarten wird der 
eleftr. Strom den auf den Triebräderachſen figenden 
Elektromotoren zugeführt, wodurch ſich Die Räder um- 
drehen. Man unterfheidet Gleihftrom- (für Straßen- 
bahnen), Wechſelſtrom- u.. Drehjtrombetrieb (für 
Hauptbahnen). Vorzüge gegenüber dem Dampf— 
lokomotivbetrieb find Rauch- u. Rußlofigfeit u. be= 
triebstehnifhe Vorteile. Die 1. elektr. Bahn führte 
Merner v. Siemens 1879 auf der Berliner Gewerbe: 
ausitellung vor. Elektr. Straßenbahnen Hat Nord: 
amerifa jeit 1887, Deutſchland feit 1890. — eleftr. 
Batterie, 1. Verbindung mehrerer Leidener Flaſchen, 
.d. 2. — galvan. Batterie, |. u. Galvanismus. — 
eleftr. Boot, durch Akkumulatoren bewegtes Schiff m. 
Elektromotor, ſ. d. — elektr. Einheiten, die auf das 
C.G.S.=(Zentimeter-Gramm=Sefunden:)fyjtem zurüd- 
neführten: .eleftr. Maße. Einheit der eleftromotor. 
Kraft od. Spannung iſt das. Volt, die des elektr. 
Miderjtandes - das Ohm, die der Stromjtärfe das 
Ampere, die der Glektrizitätsmenge das Coulomb, 
die der Kapazität das Farad, die der Leiltung das 
Matt. — elektr. Entladung, meiſt mit Lichterjchei- 
nungen verbund. Übergang der Elektrizität v. einem 
Körper 3. andern; wenn plößlich erfolgend: eleftr. 
Funke. — eleftr. Feld, der Raum, in dem eleftr. 
Kräfte wirken. — eleftr. Kerndruder, |. u. Tele- 
graphie. — elektr. Figuren, |. Lichtenbergſche Figuren. 
— eleftr. Fiſche, ſ. Zitterfiiche. — elektr. Flüidum, 
das, angeblih in jedem Körper vorhandener, äußerſt 
feiner Stoff als Träger der Elefirizitätsfraft. — 
eleftr. Funke, ſ. elektr. Entlabung. — Eleftr. Heizung 
beruht auf der. Erwärmung eines v. eleftr. Strom 
durchfloffenen Leiters. Die Erwärmung fteigt mit 


ter Stärke des Stroms u. des Widerſtands d. Leiters 
Elektrische Bahnen 
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u. fann bis zum Glühen u. Schmelzen eines Drahtes weltenförmig fortpflanzen. — eleftr. Sicherungen, 


getrieben werden. Im Haushalt wird fie verwertet 
zum Kochen, Bügeln, Zimmerheizen (jogar eleftr. ge= 


. heizte Teppiche); bequemite, aber teure Methode. — 


eleftr. Kapazität, nad) Farad gemefjenes Faſſungs-— 
vermögen eines Leiters für Elektrizität. — eleftr. 


Kette — galvan. Kette, ſ. Galvanismus. — eleltr. | 


Klingel, ſ. u. Läutewerf. — elektr. Kraftübertragung, 
Einrihtung, um mechan. Arbeit Teiltende Kraft» 
quellen, 3. B. Waflerfraft, au in größerer Entfer- 
nung benüßen zu fünnen. Die mehan. Arbeit wird 
durh Dynamomaſchinen (Generatoren) in eleftr. 
Strom verwandelt. Diefer wird fortgeleitet u. am 
Benügungsort durch Elektromotoren wieder in med). 
Arbeit, Licht ꝛc. verwandelt. Erſte e. K. 1891 von 


Laufen a. N. nah Frankfurt a. M. — elektr. Leitung, | 





Vorrichtung 3. Weiterleitung des .eleftr. Stromes, | 


meift Rupferdrähte, weil Kupfer v. allen Metallen 
außer Gilber die Elektrizität am beften leitet. Bei 
Reitungen in der Luft werden die Drähte in .der 
Regel nicht ifoliert, fondern nur über ifolierende Por— 
zellangloden geführt. Leitungen im Haus, in der 
Erde, im Waſſer (Kabel) find mit Kautſchuk, Baum- 
woll⸗ od. Seidengejpinft iſoliert u. oft noch durch ein 
Metallrohr geſchützt (val. elektr. Siherungen). Tele- 
graphendrähte find meilt Eijen- (verzinkt) od. Bronze- 
drähte. — Elektr. Licht beruht auf Wärmewirkungen 
des eleftr. Stromes. Es aibt 2 Hauptiyiteme: 1. Bo— 
genlidht (Bild Sp. 442) entiteht heim Überitrömen 
elektr. Stromes zw. 2 KRohlenjtäben (durch beſ. Preß— 
prozeß verfeinerten Retortenfohlen). Die größere od. 
geringere Entfernung überbrüdt der Strom durch 
glühende abgerijjene Kohlenteilchen. weldhe die Licht- 
quelle find. Je nad) Stellung der Kohlen zueinander 


(in einer Linie, im Winkel od. parallel) gibt es ver- | 


ſchiedene Karbennüancen. Bogenliht eianet ſich nad) 
Lichtſtärke u. Billigkeit für intenfive Außenbeleuch— 
tung; es qibt ein dem Sonnenlidt am meilten ähnl. 
Licht u. läßt die Farben unverändert. 2. Glühlicht 
entjteht dur das Erglühen eines Kohlenfadens od. 
metallifierten Kohlenfadens (Metallfadens) in einer 
Luftleeren Glasbirne, eignet fih für Innenbeleuch— 
tung dv. Wohnräumen u. in beſchränktem Make für 
Außenbeleuchtung, feit die billiger brennenden u. 
hochkerzig heraejtellten Metallfadenlampen den entipr. 
ſtarken Bogenlamnen erfolgreih Konkurrenz machen 
durch Wegfall d. Martekoften. Abgefehen v. d. teurern 
Anlaae u. Betriehsweije befitt bef. das Glühlicht 
aegenüber andern Beleuchtungsarten die Vorzüge der 
heauemen, zentralen Bedienung, ruhiaen, gleichmäß. 
Lichtes in beliebiger Stärfeabftufung, der gerinaiten 
MWärmeentwiklung, Vermeidung von Quftverichlech- 
terung. Die Gefährlichkeit ift nach den durch Beſtim— 
mungen neordneten Ausführungen der Anlanen eher 
fleiner als die anderen Lichtes. Moderne Theater 
haben ausjchliekl. Glühlampenbeleuchtung. — eleftr. 
Lichtbad, |. Elektrizität in d. Heilf. — Elektr. Lokomo— 
tive, für induftrielle Zwecke (Kleinbahnen zur Loſten— 
‚beförderung) od. für Perfonenbeförderung auf Voll: 
bahnitreden verwendet, hat Akkumulatoren- od. häu- 
figer Oberleitungsantrieb. Bei Perfonenbeförderung 
wird meilt feine bef. Rofomotive verwendet. ſondern 
der Antrieb befindet fich vorn u. unten am Wagen. — 
elektr. Maſchine, 1. — dynamoeleftr. M. 2. — Eelektro— 
motor. — eleftr. Maße, ſ. elektr. Einheiten. — eleftr. 
Maßflaſche, |. Laneſche SI. — elektr. Potentiäl, das, 
eleftr. Spannung. — eleftr. Säule — 
od: galvan. Batterie, ſ. Galvanismus. — eleftr. 
Schwingungen, durch elektr. Entladungen bewirkte 
ütherſchwingungen, die fih wie die Lichtſtrahlen 








Vorrichtungen an Apparaten 3. Schuß gegen au ftarfe 
Ströme, meijt in die Leitung eingefügte Bleijtüde, 
Die bei zu großer Stromftärfe ſchmelzen u. jo den 
Strom unterbreden. — eleftr. Spannung, die Kraft, 
mit der die auf der Flächeneinheit eines Körpers an— 
gejanimelte Elektrizität nad außen wirft. — elektr. 
Spannungsreihe, von Volta herrührende Anordnung 
chemiſcher Elemente, deren jedes bei Berührung mit 
einem folgenden Element pofitiv, mit einem vorher: 
aehenden negativ eleftriih wird, 3. B. Zinf, Blei, 
Zinn, Eifen, Kupfer, Silber, Kohle. — eleltr. Staub: 
figuren, |. Lichtenbergjhe Figuren. — elektr. Strom, 
f. u. Galvanismus. — elektr. Widerjtand, Ummwand- 
fung des eleftr. Stromes in Wärme ıc. beim Durch— 
aang durch einen leitenden Körper; er jtellt das Ver: 
bältnis zw. der eleftromoisr. Kraft u. der Stärke des 
von ihr in den Körner geleiteten Stromes dar. Bei 
reinen Metallen (Silber, Kupfer 2c.) iſt er meiſt 
aerina, jteigt aber mit zunehmender Temperatur, bei 
Metallenierungen ijt er höher, aber fonftanter. 

eleftrifieren, mit Elektrizität laden od. durchdrin— 
gen; übtr. begeiltern, heftig erregen. — Elektrifier⸗ 
maſchine, Vorrichtung 3. Erzeugung v. Reibungselef- 
trizität. Der. geriebene Körper ift meilt eine. fi 
drehende Glasjcheibe, auf der durch ein Reihzeug (? 
mit Amalgam bevedte Lederkiſſen) pofitive Efektrizi- 
tät erzeugt wird. Diefe wird durch einen mit Spiken 
verjehenen Saugapparat auf einen meiſt fugnelförm. 
Sammler (KRonduftor) übertragen, während die nega— 
tive Elektrizität des NReibzeuges aur Erde abgeleitet 
wird. Bei der Dampf- od. Hydro-€E. von Arm— 
ſtrong wird die Elektrizität durch Reibung ausitrö- 
mender Dämpfe erzeugt. Die Snfluenzlelef- 
trifier)majfhinen, v. Toepler u. Hol erfun- 
den, zeigen jtarfe Wirkungen, da bei ihnen die Rei— 
—— — durch Influenz (ſ. d.) ſehr vermehrt 
wird. 

Elektrizität, die. urjpr. die ſchon im Altertum be— 
fannte Eigenichaft des geriebenen Berniteins (gr. 
Elektron), leichte Körper anzuziehen. Daß diefe auch 
andern Körpern, wie Glas, Harz, Schwefel ac. au: 
fommt, zeigte 1600 der Engländer Gilbert. Später 
erfannte man, daß ein eleftr. Auftand nit nur durch 
Reibung, fondern auch durch Erwärmung, durch Bes 
rührung verjhiedener Metalle, hem. Vorgänge ꝛc. 
hervoraerufen wird. Da beweal. geriebene Stangen 
aus verjhied. Stoff, 3. B. v. Glas u. Harz, einander 
onziehen, Stangen v. gleihem Stoff einander ab: 
ſtoßen, jo unterſcheidet man zw. Glas- u. Harz od. 
poſitiver (+) u. negativer (—) E. Gleichnam. Elef- 
trizitäten. ftoßen ſich ab, ungleichnam. ziehen ſich an. 
Die €. läßt ſich durch unmittelbare Berührung u. in 
der Entfernung durch Influenz (f. d.) übertragen. Die 
durch Reiben elektrifch werdenden Körper Teiten die 
Elektr. nit u. heißen daher Iſolatoren nd. Nichtlei- 
ter. Leiter od. Konduftoren find bei. Metalle und 
Kohle. Bal. elektr. Widerftand. — E. in der Heilf. 
dient zur Erforſchung der Lebenseigenjhaften menſchl. 
Organe, z. Erfennung u. Behandlung v. Krankheiten 
duch) den Wechſel- od. faradifchen, d. konſtanten od. 
galvan. u. den ſtatiſchen od. Franklinſchen Strom. 
Daß der tier. u. menſchl. Körper ein guter eleftr.. Zei- 
ter iſt, zeigte zuerit 1789 Galvanis Froſchſchenkelver⸗ 
ſuch. Muskel u. Nerven reagieren auf elektr. Ströme 
durch Zudungen nad) beſtimmten Gefegen. Der dur 


Voltaſche Säule konſtanten Strom gereizte Nerv gerät in einen Zus 


ftand veränderter Erregbarfeit und Leitfähigkeit 
(Eleftrötonus). Zur graph. Darftellung der bei 
der Herzmuskeltätigkeit entitand. eleftr. Ströme dient 
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das Eleftrofardiogramm. Die Erken— 
nung v. Rerven- u. Musfelfrankheiten ftüßt ji dar- 
auf, daB die Zudungen erfranfter, direft od. vom 
Nerv aus durch galvan. u. farad. Strom gereizter 
Muskeln in bejtimmter Weiſe verändert find. Bei 
vollitänd. Trennung des Musfels vom Nerv od. des 
Nervs v. Zentralnervenfyjtem degeneriert der Mus— 
tel; es entjteht die jog. Entartungsreaftion. 
Zur Erfennung v. Krankheiten des Rachens, der Quft- 
‚u. Speiferöhre, des Maſtdarms, der Blaje u. Niere 
dienen mit einem elektr. Glühlämpden ausgeitattete 
Apparate (Endoffope). Die Behandlung duch 
eleftr. Strom (Eleftrotherapite) will erfranfte 
Körperorgane, bei. Muskeln u. Nerven, zu funftionel- 
ler Tätigkeit anreizen u. dem. Umfegungen in Kör- 
pergeweben u. =flüjiigfeiten bewirken; zu dieſem 
Zwede wird der Strom durh 2 gut angefeuchtete 
Elektroden dem Körper appliziert. Die moderne Tech— 
nif hat neue Apparate u. Applifationsformen erfuns 
den, die eine angenehmere, zwedmäßigere u. fombi- 
nierte Anwendung der verjhied. Stromarten ermög— 
lichen, jo die elektr. Wafjer- (ſ. elektr. Bad) u. eleftro- 
ftat. (f. 8.) Quftbäder. Die Sontophork&je ge 
nennte Heilmethode ftüßt fi) auf die eleftr. Tren- 
nung (j. Elettrolyfe) in Kationen u. Anionen, von 
denen jede bei Medifamenten beitimmte (3. B. 
ätzende, bafterientötende) Heilwirkungen Hat u. an 
velieb. Körperjtellen dirigiert werden kann. Beim 
eleftr. Licht bad, das zu Schwißfuren bei Rheu— 
matismus u. Gicht, 5. Austrodnung v. Erfudaten (3. 
B. bei Frauenleiden) u. 3. Herbeiführung ftärferer 
Blutzufuhr dient, fommen bei. die Wärme: u. Licht- 
itrahlen, nicht aber eigentl. eleftr. Heilfaktoren zur 
Wirkung. — Clektrizitätsträger — Eleftrophor. — 
‚Eleltrizitätszähler od. =meiler, Apparate 3. Meſſen 
verbrauditer elektr. Kraft: Der Coulombzähler 
mißt bei gleidhbleibender Stromitärfe die Strom- 
menge, der Wattitundenzähler bei wedjeln- 
ter Stromjtärfe die Energiemenge. 


Elektro, das, — Galvano (f. d.); in Zſſtzgen. — elef- 
triſch. — Elektrochemie, die, Lehre vom Zuſammen— 
hang zw. eleftr. u. dem. Erſcheinungen, bej. die Elek— 
teolyfe, |. d. — Elektrochemitypie, die, Heritellung von 
Hohdrudplatten auf galvan. Wege. 

Elettröden, die Pole eines galvan. Elements oder 
einer Batterie; der pofitive ift die Anode, der nega- 
tive die Kathode. 

Elettrodiagnöitit, die, Kranfheitserfennung durch 
‚ Elektrizität; j. Eleftriz. in der Heilk. — Elektrodynaͤ⸗ 
mil, die, Lehre v. der Einwirkung elektr. Ströme auf- 
einander; auch: Lehre v. der wirfjamen, fließenden 
Elektrizität; Ggf. Eleftrojtatif. Eleftrodgxnamometer, 
der, das, Apparat z. Meſſung der Stromitärfe. — Elek: 

- troendoffopie, die, elektr. Beleudtung v. Körperhöh— 
len; vgl. Eleftriz. in der Heilk. — Eleltrographie, die, 
Hohägung v. Zinkplatten (3. Buchdruck) auf galvan. 
Wege. — Eleltroingenieur, |. Elektriter. — Elektro⸗ 
tardiogrgmm, das, |. u. Elektriz. in der Heilf. — Elek⸗ 
trolijſe, die, Zerjegung v. chem. Verbindungen (Elef- 
trolüten), beſ. Säuren, durch den elektr. Strom; 
fie erfolgt bei eleftr. Leitern, wenn fie gelöſt od. ge— 
ſchmolzen jind, indem fi) ihre Beitandteile (Sonen) 
in Kationen u. Anionen palten; die K. wandern zum 
pofitiven, die U. zum negativen Bol. Beltehen die 
Elektroden nit aus widerftandsfähigem Stoff (3. B. 
Platin), jo werden fie jelbjt zerjegt. Die E. wird 
verwendet in d. Galvanoplaftik, Gerberei, Bleidherei, 
bei Gewinnung v. Metallen; ſ. auch Eleftriz. in der 
Heilk. — Eleftromagnetismus, der, die v. Orftedt u. 


* 
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Ampere entdeckte magnet. Kraft des elektr. Stromes. 
Unter Einwirkung eines ftromführenden Drahtes 
Thlägt 3. B. die Magnetnadel aus (vgl. Ampereſche 
Regel). Die Ablenfung wird vergrößert, wenn der 
Draht in mehreren Windungen um die Nadel geführt 
wird (Anwendung als Multiplifator, Galvanometer, 
zur Mejjung). Ein weicher, v. mehreren ftromführen- 
den Drahtwindungen umgebener Eifenjtab wird zum 
Magneten (Eleftromagnet), der vielfah Ber: 
wendung findet. — Eleltrometallurgie, die, Gewin— 
nung v. Metallen, bei. Kupfer, durch Eleftrolyje od. 
mittels der vom elektr. Strom erzeugten Wärme. — 
Elelteometeöre, elektr. Qufterfheinungen, wie Gemit- 
ter, St. Elmsfeuer, Polarlicht ꝛc. — Eleftrometer, 
der, das, Vorrichtung 3. Mefjen d. elektr. Spannung. — 
Eleftromobil, das, |. Automobil. — Eleltromöter, ver, 
elektr. Triebwerk, eine Majchine, die umgekehrt wie 
die Dynamomajdine elektr. Strom in medhan. Arbeit 
umſetzt, 3. B. Straßenbahnmotor. Nach der Urt des 
Stromes unterjheidet man: Gleich, Wechjel- u. Dreh: 
ſtrommotoren. — eleftromotörifhe Kraft, zur Bewe⸗ 
gung einer Eleftrizitätsmenge erforderl. Kraft, der 
Spannungsunterfchied zw.2 ji berührenden Körpern. 
Elektron, das, — Eleftrum, ſ. d. — Eleftrönen, nad 
der Anficht neuerer Phyſiker: kleinſte ungzerlegbare 
Zeilden (den em. Atomen entjprecdhend), aus denen 
die Elektrizität beſtehen ſoll; vgl. elektr. Fluidum. 
Eleftrophör, der, Elektrizitätsträger, ein Harzkuchen 
auf einem Bledhteller, auf den man einen Metalldedel 
mit ijolierendem Handgriff ſetzen kann. Macht man 
den Kuchen negativ eleftriih (durch Peitſchen mit 
einem Zudsihwanz), legt den Dedel auf u. berührt 
diefen mit dem finger, jo beſitzt er nur noch pofitive _ 
Elektrizität. — Elektropläitit, die, Bildung v. metall. 
Niederſchlägen durch Elektrolyſe. — Elektropunktür, 
die, Akupunktur (ſ. d.) mit elektriſch geladenen Na— 
deln. — Elefirojfop, das, Vorrichtung z. Nachweis ge- 
ringer elektr. Ladung u. zur Beſtimmung ihrer Art 
(ob poſitiv od. negativ), beſteht meiſt aus 2 Gold— 
ſchaumblättchen, die in einer Flaſche an einem aus 
ihr herausragenden u. oben in einen Knopf endenden 
iſolierten Metallſtab hangen u. durch ihr Auseinan— 
dergehen od. Zuſammenfallen Stärke u. Art der Elef- 
trizität anzeigen. — Elektrojtätit, die, Lehre v. den 
Geſetzen der ruhenden od. Ladungselektrizität (Ggſ. 
Elektrodynamik). — elektroſtaͤtiſches Luftbad, Heil— 
verfahren, bei dem der Körper des Kranken mit ſtati— 
ſcher (Reibungs-)Elektrizität geladen wird und der 
elektr. Austauſch durch die Kopfhaut mittels einer in 
der Nähe des Kopfes angebradten u. mit entgegenge- 
feßter Elektrizität geladenen Metallglodfe erfolgt. — 
Elektrotechnik, die, Verwendung der Eleftriz. zu techn. 
Zweden (Heizung, Beleudtung, Kraftübertragung, 
Bahnbetrieb zc.), Elektrotechniker, wer fih mit €. 
befaßt (ohne Hochſchulbidung; vgl. Elektriker). — 
Elektrotherapie, die, Elektrötonus, der, ſ. u. Eleftriz. 


in der Heilt. — Eleltrotypie, die, galvanoplaft. Her- 


ftellung v. Typen u. Drudplatten. 

Eleftrum, das, grch. Name des Berniteins. (daher: 
„Eleftrizität“); natürl. Verbindung v. Gold u. Sil- 
ber; auch: eine Art Neufilber aus Kupfer, Zink und 
Nidel. 

Element, das, Grund-, Urftoff*); übtr. Lebensbe- 
dingung, unentbehrl. Qebensgewohnheit; Mz. 1. Anz 
fangsgründe einer Wifjenihaft; 2. chemiſche, die 
Grundſtoffe aller Körper, die ſelbſt nicht weiter zer— 


*) Nach Anſicht der Alten (Empedokles) gab es 4 Grundſtoffe 
der Weltkörper: Erde, Feuer, Luft u. Waſſer, die nicht unter dem 
Vo Heinen Begriff „Elemente“ fallen, aber jetzt noch volkstümlich 
o heißen, ; 
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legbar find. Bekannt find jet über 70; die wihtig- 
ften u. verbreitetiten find Sauer, Stid-, Waijer-, 
Kohlenjtoff, Chlor, Kalium, Natrium, Kalzium, Alu— 
minium, Schwefel, Silizium. €. find auch die Me— 
talle. Durd die Verwandlung der Radiumemana= 
tion in Helium wurde der Begriff des Elements als 
eines unveränderl. Grundftoffs erjtmals erfchüttert; 
3. galvanijde z. Erzeugung elektr. Stroms. Das 
Volta-E. ijt ein Gefäß mit verdünnter Schwefeljäure, 
in das eine Kupfer- u. eine Zinkplatte tauden; die 
chem. Zerjegung erzeugt den Strom, gerjtört aber mit 
der Zeit das E. Dies wird durch andere Zuſammen— 
fegung (Chrom, Salpeterfäure 2c.) bei den E. von 
Daniell, Meidinger, Grove, Bunfen, Leclanché zc. ver: 
mieden. Trodenelemente enthalten jtatt der 
Flüſſigkeit eine mit ihr imprägnierte Maſſe, find daher 
itets gebraudjsfertig u. dienen bef. wegen ihrer Trans- 
portierbarfeit 3. Tajhenlampen 2c. — elementaͤrliſch), 
uranfänglicd, einfach; die Elemente betr, v. ihnen 
ausgehend. — Elementaranalyfe, die, Bejtimmung d. 
Elemente einer organ. Verbindung. — Clementar- 
geijter, im mittelalterl. VBolfsglauben: die 4 Ele— 
mente bemwohnende Geijter, näml. Gnomen (Erde), 
Salamander (Feuer), Sylphen u. Sylphiden (Luft) 
u. Undinen (Wafjer). — Elementarunterridht, Unter: 
weijung in den Anfangsgründen des Willens, bei. 
dur die Volksſchule (Eſementarſchule). 

Elemiharz, weiches, grünl. Harz v. Canariumarten 
. a. Burjerazeen, dient zu Firniljen, Pflaftern, Sal- 

en ıc. 

Elendhus, der, Gegenbeweis, Widerlegung; Inhalts: 
anzeige, Verzeichnis, 3. B. der Geiltlihen einer Diö- 
zeſe (Schematismus). — elenttijch, widerlegend. 

Elend, preuß. Ort am Broden, Rgbz. Hildesheim, 
Kr. Ilfeld, 238 E., befannt durch Goethes „Fauſt“ 
(Walpurgisnadtizene). 

Elenttier), Mushirſch (Alces palmätus), größte 
Hirſchart (Bis 2 m hoch u. 3 m lang) mit Schaufelge- 
börn, Iebt in fumpf. Wäldern Ruklands, Sfandina- 














se 
22 


Elentier. 


viens, Nordajiens u. Nordamerifas (Moostier, 
A. americänus); in Deutjchland nur noch im Ibenhor⸗ 
ſter Forſt bei Tilfit., 

Eleonöra, hl., * 1222, Gräfin v. d. Brovence, Ge- 
mahlin Heinrichs II. v. England, fpäter Nonne, 
7 1291; Feſt 21. Febr. 

Elephanta, Elephantine, |. Elef—. 

Elettäria, Gattg. der Zingiberazeen. E. cardamö- 





; glänzend-weißen Yar 
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mum liefert die £leinen od. malabarijchen, mäjor die 
langen od. ceyloniihen Kardomome. Vgl. Amomum. 

Eleusine caracäna, Gatig. der Gramineen, ein bei. 
in Wbefjinien als Tokuſſo od. Dagujja angebautes 
Getreide. Eine Ahart wird in China u. Sapan ge— 
pflangt. 

Elenfis, Stadt (jet Dorf) an der Budt v. E., 
20 km weltl. v. Athen (dahin die Hl. Straße), be: 
rühmt durd) den unter Perikles von Iktinos gebau- 
ten, von Alarich zeritörten Demetertempel und. die 
Eleujinifhen Myſterien, d. h. den teilweis nur den 
Eingeweihten zugängl. Kult der Demeter, Perfe- 
phone u. des Dionyjos. 

Eleutherius, HI, 1. Papſt um 174/189, Grieche v. 
Geburt, befämpfte den Montanismus; Feſt 26. Mai. 
— 2. Bild. v. Tournai ſeit 496, * 456, F 531, ver: 
dient um d. Befehrung der heidn. Franken; Feſt 20. 
Februar. 

Eleutheropetälen — Choripetalen, ſ. d. 

Elevatiön, die, Erhöhung, Erhebung; Sternhöhe 
über dem Horizont; Erhebung der Hoſtie u. des Kel— 
bes nad) der Hl. Wandlung; Erhöhung eines Ge: 
ſchützrohrs über die Horizontale. — Elevationswintel, 
Winkel zw. Sehjtrahl u. der Wagrechten. — Elevätor, 
der, endlojfe Kette mit einer Reihe v. becherförm. Ge: 
fähen, durch Majchine getrieben, 3. Heben v. Getreide, 
Mehl u. vergl. — Eleve, der, Lehrling, Schüler; An: 
fänger, 3. B. im höheren Boftdienft. — elevieren, er: 
heben, aufrichten, aufziehen. 

EIS, der, 1. ſchwed. — Fluß; 2. Naturgeift, ſ. Elfen. 

Elfeld — Eltville, 

Elfen (Elben, Alben), german. VBerförperungen der 
ſtillwirkenden Naturkräfte, Kleine, aber wohlgebildete 
Mejen, in der Erde (Zwerge), dem Haus (Kobolde, 
Wichtelmännchen), in Wald, Feld, Licht u. Luft (E. 
im engern Sinn) u. Waffer (Niren) wohnend, in 
Scharen unter einem König, dem Menſchen nüglic, 
aber auch neckiſch u. Gegendienſte fordernd. 

Elfenbein, die — des Elefanten, wegen der 

e, Politurfähigkeit u. Dauer— 
haftigkeit v. jeher zu Kunſt-, Schmuck- od. Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden verwendet, wegen der hohen Elaſtizität 
zu Billardkugeln. Als Erſatz dienen Walroß- und 
Flußpferdzähne. Foſſiles E vom Mammut u. 
Maitodon. KRünjtl. E. wird aus Gips 2c. mit Leint, 
Kautſchuk, bei. Zelluloid Hergeitellt. Vegetabil. 
E., j. Elfenbeinnuß. — Elfenbeinmaffe, mit Wachs, 
Paraffin od. Stearin getränfter Gips. — Elfenbein: 
porzellan, elfenbeinähn!. PBorzellan, zuerit in Wor: 
cejter hergejtellt. — Elfenbeinihwarz, gebrannt: 
tes Elfenbein, Malerfarbe aus verfohltem 
Elfenbein. 

Elfenbeinküſte od. Zahnfüjte, weitafrif. KRüften- 
landſch. in-Oberguinean zw. dem Kap der 3 Spitzen 
u. Rap Palmas, gehört politifch zur frz. Kol. €, 
310 700 akm, 983 418 E. (1909); Hit. Bingerville. 

Elfenbeinnuß, Corofios-, Corusconuß, vegetabil. 
Elfenbein, Same d. ſüdamerik. Elfenbeinpalme, Gat- 
tung Phytelephas (ſ. d.), deſſen elfenbeinähnt. Inne— 
res zu Knöpfen ic. verarbeitet wird. 

Elfenring, |. Herenring. _ 

EI Ferröl, jpan. Stadt am Atlant. Ozean, Prv. 
Coruna, 25281 E., Feitung u. Kriegshafen. 

Elfkaͤrleby, jhwed. Ort an der Mündung d. Dalelf, 
Län Upjala, 9348 E. Eifeninduftrie. 

Elfsborg, Län im ſüdweſtl. Schweden, 12725 qkm, 
287 700 ©. (1910); Hit. Wenersborg. j 

Elftaujend Jungfrauen, ſ. hl. Urfula. 

Elgersburg, Ort in Sachſen-Gotha, Amtsbez. Ohr: 
druf, 1320€., Kaltwaſſerheilanſtalten, Sommerfriſche. 


Elg 887 

Elgin, 1. Elginjhire (—ſchihr), ſchott. Grafid)., 
1235 qkm, 43 427 €. (1911). — 2. Hit. der Grafjd. €., 
an der Loſſie, 8656 E. — 3. nordamerif. Stadt, Staat 
Illinois, 25 976 E. Eifeninduftrie, Maſchinenbau. 

Elgin, Thomas Bruce, Graf, engl. Diplo- 
mat, * 1766, F 1841, ſammelte u. raubte als Gejand- 
ter in Konftantinopel 1799/1803 altgrieh. Bildwerke 
(Elgin Marbles, teilw. vom PBarthenon, jest im Brit. 
Mufeum). — Sein Sohn James, Graf, * 1811, 
7 1863, war 1846/54 Vizekönig in Kanada, 1862/63 
in Oftindien, 1856/60 polit. Leiter der Unternehmun- 
gen gegen China. 

Eli, jüd. Hohepriefter, j. Heli. 

Elias, 1. der Thesbite, Brophet im 9. Shot. v. 
Ehr., trat mutig dem gottlojen König Achab u. ſei— 
nem Weib Sezabel entgegen, wirkte durch Predigt u. 
Wunder für die Wiederherjtellung des wahren Got- 
tesdienjtes; er fuhr in feurigem Wagen zum Himmel 
u. wird nach chrijtl. Überlieferung am Ende der Welt 
als Borbote des Weltenrichters wiederfommen. — 
2.0: Bourdeilles, Hl, Sranzisfaner, * um 1407, 
7 1484 als Erzbifh. v. Tours u. Kardinal, förderte 
die Beitrebungen:d. HI. Franz v. Paula. — 3.0. Cor- 
tona, Franziskaner, * um 1180, Schüler u. General- 
vifar des Hl. Franz v. Aſſiſi, 1232 Ordensgeneral, 
fudte das Armutsideal zu mäßigen u. Pflege d. Wif- 
fenfchaft einzuführen, daher befämpft u. 1239 vom 
Papſt abgefett, wurde Anhänger Friedrichs I. u. mit 
ihm gebannt, 7 1253 im Frieden mit der Kirche. — 
Eliasäpfel — KRoloquinten, f. u. Citrullus. — Elias: 
berg, 1. vulfan. Erhebung in Alaska, 5522 m hoch; 2. 
grch. Berg im Taygetos, Lafonien, 2409 m. — Elias: 
feuer — Elmsfeuer, |. d. 

elidieren, ausjtoßen, 3. B. einen Vokal; |. Elifion. 

Elie de Beaumont (DE bomön), Jean Bapt., franz. 
Geolog, * 1798, Brof. in Paris u. Chefingenieur der 
Bergwerfe, jr. über Geologie Franfreihs und Ge- 
birgsiyiteme, F 1874. 

Eligius, hl. Goldſchmied u. Münzmeiſter Chlo— 
thars II. u. Dagoberts I, 641 Biſch. von Noyon, 
7 660/661, Patron der Goldarbeiter und Schmiede; 
Seit 1. Dez. 

Eliminatiön, die, Entfernung; Math. Bejeitigung 
einer unbefannten Größe aus mehreren Gleichungen. 

Eliot (Eljöt), George, eig. Mary Ann Evans, engl. 
Romanigriftitellerin, * 1819, F 1880, lebte bis 1878 
mit dem Goethebiographen Lewes zuſammen; ver— 
einigt tiefe Bildung, Lebenswahrheit u. Wärme, be- 
deutend in der Schilderung des weibl. Charafters; 
überf. Strauß’ „Leben Jeſu“ u. Feuerbads „Wejen 
des Chriftentums“, jr. dann „Skizzen aus d. Leben 
der engl. Geijtlichfeit“ u. ihre beiten Erzählungen 
„Adam Bede“, „Die Mühle am Fluß“, „Silas Mar- 
ner“. "Der Roman; „Middlemarh“ jhildert das engl. 
Provinzleben; weniger gelungen der hiltor. Roman 
„Romola“, der Handwerferroman „Felix Hol“ u. die 
Dichtungen in gebündener Rede. 

Elis, weſtlichſte Landſch. im Peloponnes, am Joni- 
ſchen Meer, im Altertum befannt durd) die Olymp. 
Spiele. Der größte Teil bildet jegt den neugrch. N o: 
mos E., 1832 qknı,'41 430 E. ; Hit. Pyrgos. 

Elijabeth, hll, 1: Mutter Soh. des Täufers, 
Gemahlin des Priejters Zacharias, Baje Mariä; Felt 
5. Nov. — 2.0. Reute, ſel. „Die gute Beth“, * 1386 
in Waldjee, Frangzisfanerin in Reute, T 1420; in 
Oberſchwaben verehrt; Feſt 14. Nov. — 3. v. Schönau, 
* um 1130, Benediktinernonne in Schönau bei St. 
Goarshaujen, F 1164. Erhalten find Vijionen, Send- 
Ihreiben u. ein Gebetbud) von ihr. — 4. v. Thürin- 
gen, * 1207, Tochter Andreas’ II. v. Ungarn, 1221 
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Gemahlin des Landgrafen Ludw. v. Thüringen, lebte 
fromm u. wohltätig auf der Wartburg, als Witwe 
(jeit 1227) v. ihrem Schwager Heint. Raspe vertrie= 
ben, fpäter in Eiſenach u. Marburg, hier F 1231; ſchon 
1235 Heiliggejprodhen, früh von der Legende umſpou— 
nen (Rojenwunder); Feſt 19. Nov. — 5. Ihr ‚gleicht 
an Abtötung u. WohHltätigkeit ihre Großnidte €. v. 
Bortugal, * 1271, Gemahlin des Königs Diony- 
ſius, nad) dejjen Tode Tertiarin im Klariſſenkloſter zu 
Coimbra, 7 1336; Felt 8. Juli. 

Elijabetd, Fürftinnen: 1. Kurfürſtinnen v. 
Brandenburg: E. v. Dänemark, * 1485, 1502 Gemah— 
lin Soadhims J. gegen deſſen Willen Iutherijch, 1555. 
— €. Charlotte v. d. Pfalz, * 1597, 1616 Gemahlin 
Georg Wilhelms, Mutter des Gr. Rurfürjten, F 1660. 
— 2. Königin v. England, * 7. Sept. 1533, Tochter 
v. Heinrich VII. u. Anna Boleyn, T 24. März 1603, 
folgte 1558 auf ihre Halbſchweſter Maria die Katho- 
liche, führte alsbald die Reformation vollends durch, 
unterjtüßte auch in Schottland, den Niederlanden und 
Frankreich die Proteftanten, ließ ihre Nebenbuhlerin 
Maria Stuart gefangennehmen u. hinrichten. Unter 
ihre Regierung fällt der Auffhwung der engl. Han— 
dels- u. Seemaht (1588 Vernihtung der fpan. Ar: 
mada), der Beginn der Kolonialpolitif in Nord- 
amerifa u. die Blüte der Literatur. — 3. v. Frank—⸗ 
reih („Madame“), * 1764, mit ihrem Bruder Lud— 
wig XVI. im Temple gefangen, 10. Mai 1794 guillo- 
tiniert. — 4. E. Charlotte (Lijelotte), Herzogin 
v. Orleans, * 1652, Tochter Kurfürſt Karl Ludwigs 
v. d. Pfalz, F 1722; ſeit 1671 unglüdlid) vermählt (u. 
feither kathol.) mit Bhil. I. v. Orleans. Ihr gerader 
Sinn u. ihre oft derbe Natürlichkeit: u. Originalität 
befannt durd) ihre Briefe, meift an ihre Schweitern 
(7 Bde.) u. ihre Tante Sophie v. Hannover (2 Bde.). 
— 5. Kaiſerin v. Sſtreich, * 24. Dez. 1837, Schweiter 
des Herz. Rarl Theod. in Bayern, 1854 Gemahlin 
Kaifer Franz Joſephs, 10. Sept. 1898 in Genf vom 
it. Anarchiſten Qucheni ermordet. — 6. €. Stuart, 
Kurfürftin v. d. Pfalz, * 1596, Tochter Jakobs I. von 
England, 1613 Gemahlin Friedrichs V. (des Winter: 
fönigs), feit 1620 in Holland, F 1662. — 7. E. Chri- 
ftine, Königin v. Preußen, * 1715 als Prinzeffin v. 
Braunfhweig-Bevern, 1733 vermählt mit Friedr. d. 
Gr., der von ihr getrennt Tebte, F 1797. — E. Luiſe, 
Tochter Marimilians I. v. Bayern, * 1801, 1823 ver⸗ 
mählt mit Friedr. Wilh. IV., 1830 proteftant., F 1873. 
8. Königin v. Rumänien, geb. Brinzeffin zu Wied, 
* 29. Dez. 1843 in Neuwied, -1869 vermählt mit Karl 
v. Rumänien, dichtete (Pjeud. Carmen Sylve) 
Lieder, Novellen („In der Irre“), Romane („Aus 2 
Melten“, „Aſtra“), Märchen („Aus Carmen Sylvas 
Kgr.“) u. Dramen („Meilter Manole“, Trauerjpiel) 
u. überfegte rumän. Dihtungen, 3. T. (gemeinjames 
Pſeud. Dito u. Idem) mit ihrer Hofdame Mite 
Kremnik. — 9. Kaiferin v. Rußland 1741/62, * 1709 
als Tochter Peters d. Gr., fam dur eine Militär: 
revolution auf den Thron, ließ den Kanzler Beſtu— 
ſhew-Rjumin regieren, Gegnerin Friedrichs d. Gr. 
(1746/48 u. 1757/62 Krieg gegen Preußen). — 10. ©. 
Farneſe, Königin v. Spanien, * 1692 als Herzogin 
v. Barma, 1714 Gemahlin Philipps V., F 1766. 

Elijabethenvereine, freie Vereine fathol. Frauen u. 
Jungfrauen 3. Pflege der Hrijtl. Nädhitenliebe an 
weibl. Notleidenden, ſeit den 1840er Jahren entitan- 
den nad) dem Borbilde der Vinzenzvereine. — Elija= 
bethinerinnen, 1. Shwejtern vom regulier: 
ten 3. Orden des Hl. $ranzisfus, Ordens: 
genoſſ. 3. Pflege weibl. Kranfer, von Leo X. beitätigt, 
baden in Deutihland jet 42 Niederlafjungen mit 
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über 700 Mitgl. 2. — Graue Shweftern, ſ. d. Elliot, 1. George Auguſtus, engl. General, 
— Elijabeth-Orden, Wohltätigkeitsauszeihnung für | * 1717, F 1790, berühmt durch die Verteidigung Gi- 
Frauen, 1. öftr.-ungar., 1898 nad) dem Tode der | braltars 1779/83. — 2. Sir George, * 1817, engl. 
Raijerin Elijabeth geitiftet. 2. rumän., im Krieg | Gejandter in Stalien, 1867 in Ronjtantinopel, 1877/83 
1878 v. Königin Elijabeth geitiftet. a Tr — ©. an un en Beruf 
i arä — Jeli d. iott, Ebenezer, engl. Volksdichter, von 
BR — —— Santo. | Eijengießer, * 1781, } 1849, ver}. Gedichte nach Thom 
bürg. Stadt an "ber. Gr; ſons Weije, berühmt durch |. „Brotjteuerlieder“ gegen 
Kofel, Kom. Klein-Rofel, die Kornzölle. {. Ausl . d 
3903 E. Wein: u. Obſtbau. Eitipje, die, Sprahl. Auslafjung eines aus dem 
Elijabeth-Therefien-Or: ı Zufammenhang leicht zu ergänzenden Satteiles, 3. B. 
den, öjtr. Militärorden (mit Er fommt zum Freunde (ergänze: u. jagt): „Der Kö— 
Benfionszahlung), geitiftet nig gebeut“. Math. eine frumme Linie, für deren 
1750, für alte Generäle 1 Bunkte, 3. B. P, die Summe der Abſtände od. Leit: 
Elifäus, Prophet, <ün: !ftrahlen(PF, + PF >). 2 feiten Bunften (den Brenn- 


ger u. Nachfolger d. Elias 
im 9. Ihdt. v. Chr., einfluß- 
reih.im Kar. Iſrael unter 
Joſaphat, Jehu u. Joas. Elisabeth-Theresien- 
Eliſche Schule, gr. Phi: Militärorden. 
loſophenſchule, gegr. um 
400 v. Chr. von Phädon in ſ. Vaterſtadt Elis, ſpäter 
nach Eretria auf Euböa verlegt. 
Eliſiöon, die, Ausſtoßung eines auslautenden Vokals 
vor anlautendem (Zeichen: Apoſtroph), z. B. käm' er. Elipse. 
Eliſſa — Dido, }. d j 8, 
. Elite, die, Ausleje, Auswahl; Mz. Kerntruppen. puntten: F, u. F,) immer diefelbe ijt. Sie entiteßt, 
Elirier od. Elixir, das, bei den Aldhimiften: Stein | wenn man einen Zylinder od. einen Kegel ſchräg 
der Weijen, Mifhung z. angebl. Verwandlung un- durchſchneidet, u. findet ji als Planetenbahn. Zum 
edler Metalle in Gold; wunderfräft. Heiltrank; jest | Zeichnen der E. dient der Ellipſogräph od. Ellipjen- 
— Extrakt, Auszug; eine dide, fonzentrierte Arznei. | zirfel. — Ellipjotd, das, durch Umdrehung einer Ellipſe 
Elizabeth (elijjäbef), nordamerifan. Stadt, Staat | um ihre Achſe entitand. Körper. — elliptiſch, ausla}- 











Neujerfey, 73409 E., Majchineninduftrie. : ı fungsweije; länglihrund. 
‚Eljen, ungar. Zuruf: lebe Hoc, Heil! - | Eliffen, Adolf, Sprachforſcher,* 1815, Bibliothekar 
IE, der, — Elentier, }. d. in Göttingen, + 1872, ſchr. über chineſ., mittel- u. neu: 


Eifejaiten, judenchriſtl. Sekte des 3. Shots. i iteratur, über). Montesquieu u. Voltaire. 

Elthnkt, mordamenit Stadt am St. Jofeph River, | ae eaiaapın, Diteitteäft der Indobrit. Zentralpro: 
Staat Indiana, 15184 E. Eifenbahnwagenbau. “| vinzen, 26.082 €. 

Elland (Elländ), engl. Stadt, Grafih. York, Weit: | Ellmenreich, Franziska, Tragödin, * 1845 in Schwe: 
riding,. 10678 ©., Steinfohlenbergbau, Woll- und |rin, Schülerin v. Devrient u. Gontag, ſeit 1901 am 
Baumwollinduſtrie. Dtſch. Schauſpielhaus in Hamburg. 

Eile, 1. der bei nach oben gerichteter Hohlhand ein- _ Ellör(e), indobrit. Stadt — Elur. — Ellora, indo- 
wärts Iiegende der beiden Vorderarmfnodhen. 2. ihm | Brit. Dorf nordweitl, v. Aurangabad in Haidarabad, 
entipr. früheres Längenmaß: Brabanter €. etwa 69,9, | berühmt durch 30 brahman. u. buüddhiſt. Grottentempel. 
preuß. 66,7; jädl. 56,6; württemb. 61,4; öltr. 77,9 cm; | _Elltid), preuß. Stadt am Harz, Rgbz. Erfurt, Kr. 
in Dänemark noch gebraudt d. Alen, |. d. — Ellen: Grafſch. Hohenitein, 4840 E. A. G. Gips-, Holzwolle-, 
bogen, das obere Ende der Elle, bildet mit d. Ober: | Teigwaaren-, Zigarrenfabrifen. , ‚ 
armknochen ein Scharniergelent. Eilritze, die, Brille, Pfelle (Phoxinus laevis), eb: 

Ellefeld, ſächſ. Ort, Kreish. Zwidau, Amtsh. Auer- 
bad, 5875 E. Stidereien- u. Spikenfabrifation. 

Eller, die, Baum — Erle, j. Alnus. 

Eller, preuß. Ort, jeit 1909 zu Düfjeldorf. 

Ellerbek, preuß. Ort, ſeit 1910 zu Kiel. S 
Geitanten nee en me prot. Sekte, —ES Elritze. 
abrifanten Elias Eller (* 1690, } 1750) in erfeld en i ä 
geitiftet, mußte 1737 nad) Ronsdorf als „neues Zion“ | barer Weißfiſch, Fam. der Karpfen, in Flüſſen ganz 


F Europas; dient als Köder. — 
*— —A — ee a Eifitätter, Moritz, * 1827, 1868/93 bad. Finanzmini⸗ 


Ellesmereland (Eismirländ), Injelland norbweitl. — st — württemberg. Jagſtkreiſes, an 
——— - 1 |der Zagit, 4725 €, 2.6., A.6., Mallfahrtsfirche. Bis 
Ellgoth, prß. Ort, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 4125 E. 1803 Hit. der geſütſteten Bropftei €. 
Eliguth⸗Parüjchowitz, preuß. Ort, Ngbz. Oppeln, | Ewürden, olvenburg. Ort, Amt Butjadingen, 867 
a — er €, en En E.46G. 
tceinjeln (Ellis), Brit. Snjelgruppe im Stillen | "rm, 1. der, üden in Braunjchweig, nörbl. v. 
Ozean, nördl. v. den Fidſchiinſeln, 36 qkm, 2400 €. — ns a ichweiz. nr a. Glarus, 
Ellilit, ver, türk. Goldmünze, etwa 9,20 M. 908 €. 1881 Bergiturz, bei d. 116 Menſchen umfamen. 
Ellingen, bayr. Stadt an der Schwäh. Nezat, Rgbz. Elmar, Karl, Dichter, |. Swiedad. — 
Mittelfranken, 1664 E. U:G., Obſibau, Lilörfabr. Elmen, kgl. Solbad, gehört z. Stadt Groß-Sälze. 
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Elmina, brit. Hafenftadt an der weitafrifan. Gold- der Sulzer Belchen, 1423 m. In Lothringen breitet 


fülte, 3973 €. En 

Elmira (elmeira), nordamerif. Stadt, Staat Neu— 
york, 37 176 E., Eijen- u. Stahlinduftrie. 

Elmsfeuer (St. Elmo volkstüml. — Hl. Erasmus), 
im Altertum Kaftor u. Pollux, bei Gewittern an 
Blißableitern, Türmen, Schiffsmaſten u. a. [pi zu= 
laufenden Gegenjtänden auftretende büfchelförm. Ent: 
ladungen v. Elektrizität. 

Elmshorn, preuß. Stadt an der Krüdau in Schles- 
wig-Holjtein, Kr. Pinneberg, 14789 E., A.G., Shiff- 
bau, Yederfabrifation. 

Eine, fr}. Stadt, Dep. Vyrenees-Drientales, 3551 
E., Biſchofsſitz, Weinhandel. 

Eload, J. u. Elohim. 

EI Obeid, afrif. Stadt, |. Obeid. 

Elödea canadensis (Anächaris alsinästrum), Wajjer: 
pejt, aus Nordamerifa eingejchleppte Waflerpflanze 
der Hydroharidazeen, die jih in Europa mafjenhaft 
einbürgerte. 

Eloge (— 55%’), die, Elögium, das, Lobrede, Lob- 
hudelei. 

Elohim (Mz. v. EI od. Eloah) — Götter, beſ. als 
Plural der Majeſtät gebraucht vom wahren Gott; 
Elohiſt it der Verfaſſer der Pentateuchquelle, die 
Gott E. (nit Jahwe) nennt. 

Elotutiön, die, redner. Ausdruck der Gedanken. 

Elongatiön, die, Abitand eines ſchwingenden Punk— 
tes von der Ruhelage. Elongationswintel Heißt der 
(in der Ebene der Erdbahn gemejjene) Winkelabitand 
eines Planeten von d. Sonne. 

Elöpataf, jiebenbürg. Badeort, Kom. Haromszef, 
700 €., eijenhalt. Quellen. 


eloquent, beredt. — Eloquenz, die, Beredſamkeit. 

Elouges (eluͤhſch'), belg. Ort, Pro. Hennegau, 4418 
E., Rohlenbergbau. 

EI Paſo, nordamerik. Stadt am Rio Grande, Staat 
Texas, 39279 €., Eijeninduftrie, VBiehhandel. 

Elphinjtone (—it’n), Mountjtuart, engl. Staats- 
mann, * 1779, T 1859, 1795/1829 in Oftindien, 1819/27 
Gouverneur der Prv. Bombay, verf. Hist. of India. 

Elpis Melena, ſ. Schwart, Eſpérance. 

Elritze — Ellritze, |. d. 

Elſaß, der Teil v. Elj.-Zothringen zw. Rhein und 
dem Kamm des MWasgenwaldes, reiht im N. bis zur 
Lauter, im ©. bis zur ſchweiz. Grenze; Teile: das 
fübl. Ober-E. mit 6 Kreijen, 3506 qkm, 516 513 €. 
(1910), u. das nördl. Unter-€. mit 8 Kreiſen, 
4786 qkm, 700112 E. Geſchichte. E. war feit Cäſars 
Zeit germanifdh, im 5. Shot. von Alamannen bejekt, 
843/870 beim Reich Lothars, dann bei Deutſchland 
(nur 911/925 franzöſiſch), u. zwar bis 3. Snterregnum 
Zeil des Herzogt. Schwaben, jeitdem in Territorien 
aufgelöjt (der Habsburg. Sundgau, Bist. Straßburg, 
Reichsvogtei Hagenau, 10 Reihsitädte zc.). Der Habs- 
burg. Beſitz u. die Reichsvogteien famen 1648, die 
Reichsſtädte 1672, Straßburg 1681 an Frankreich, das 
auch die übrigen Territorien nad u. nad) einzog od. 
abhängig madte. Das frz. Volkstum drang exit feit 
der Revolution vor bis 3. Nüderoberung 1870. 

Elſaß-Lothringen, deutſches Reichsland, 14 518 qkm 
groß, begrenzt im N. von Luxemburg, Rheinpro., 
Rheinpjalz, im DO. dv. Baden, im ©. v. der Schweiz, 
im W. v. Sranfreid. Der öjtl. Teil des Elſaß gehört 
der Oberrhein. Tiefebene an, der weitl. wird von N. 
nad) ©. von den Vogejen durchzogen; höchſte Erhebung 


lid) das Lothringer Hügelland aus. Der Rhein bildet 
die Oftgrenze; ihm jtrömen die Flüſſe v. EL. zu: SI, 
Moder, Lauter u. Moſel mit Saar. Unter den zahlr. 
Kanälen find bei. d. Rhein-Rhöne-, d. Rhein-Marne-, 
der Mofel- u. Saarkanal zu nennen. Die Bevölkerung 
beträgt 1871702 €. (1910), davon etwa 200000 mit 
frz. Umgangsiprade; 3/, find katholiſch. Es treiben 
31%/, Land u. Forſtwirtſchaft, 40%/, Bergbau u. In— 
dujtrie, 12%, Handel u. Gewerbe. Die Erzeugnijje der 
Zandwirtihaft find bei. Getreide, Wein, Obft, Hop⸗ 
fen, Spargel, Tabaf, der Bergbau fördert Eifenerz u. 
Steinfohlen, Eifen- u. Tertilinduftrie find bedeutend; 
Handel u. Verkehr werden gefördert durch die zahlr. 
Waſſerſtraßen u. Eifenbahnen (1915 km). Verfaſſung 
u. Berwaltung. Die neue Verfaſſung ſtammt v. 31. 
Mai 1911. ErL. ſteht unter einem vom Kaiſer er- 
nannten Statthalter mit Minijterium unter einem 
Staatsjefretär (4 Abteilungen mit Unterjtaatsjefre- 
tären an der Spite). Es gilt als Bundesjtaat und 
ift mit 3 Stimmen im Bundesrat vertreten. Die Ge: 
lege erläßt der KRaijer mit Zuftimmung des Landtags 
(1. Kammer 23, die 2. dur) allgem. direfte Wahl be- 
ftimmte 60 Mitgl.). Im Dtſch. Reichstag ift es durch 
15 Abgeordnete vertreten. Für die Rechtspflege jor- 
gen 1 D.R.6., 6 2.6, 77 U.6. Der Bildung dienen 
1 Univerfität, 27 Gymnaſien u. Realſchulen, viele 
Fachſchulen u. 2912 Bolksihulen. Teile des XIV. 
Armeeforps u. das ganze XV. u. XVI. Armeeforps lie⸗ 
gen in ER, zahlr. Feſtungen ſchützen die Grenze. 
Politiſch zerfällt es in die Bezirke Unter-, Oberelſaß 
(ſ. Elſaß) u. Lothringen; dieje zerfallen in Kreife. 
Hit. iſt Straßburg. — Geſchichte. E.-2. wurde Aug. 
1870 v. den Deutſchen bejegt, durch Gef. v. 9. Juni 
1871 Reichsland unter einem Oberpräfidenten (Möl— 
ler) mit einer durch den bis 1902 geltenden Diktatur- 
paragraphen erweiterten Vollmadt u. einem Unter: 
taatsjefretär im Reichskanzleramt (Herzog). Bei der 
1. Reidistagswahl 1874 wurden lauter Protejtler ge— 
wählt. Der 1874 zugeltandene Qandesausihuß er- 
hielt 1877 neben dem Neichstag gejehgebende Voll: 
madt. 1879 ging die Verwaltung über an einen 
Statthalter (vd. Wanteuffel, 1885 Fürſt Chlodwig v. 
Sohenlohe-Shillingsfürft, 1894 Fürjt Hermann v. 
Hohenlohe-Langenburg, 1907 Graf Wedel) mit einem 
Staatsjefretär in Straßburg (Herzog, 1880 Hofmann, 
1887 v. Buttfamer, 1901 Köller, 1908 Zorn v. Bulach). 
An Stelle des Proteſtlertums trat mit der Zeit das 
Streben nad) Autonomie, d. H. nad) der jelbitänd. 
Stellung eines Bundesjtaats, das durch die Verf. v. 
31. Mai 1911 erfüllt wurde, |. oben Verfaſſung und 
Verwaltung. Im Okt. 1911 wurden gewählt: Zen 
trum 25, fonjero. Lothringer Blod 10, Liberale u. De: 
mofraten 12, Sozialdemokraten 11, Unabhängige 2. 
Els⸗, Efjebeere, j. Sorbus. — Elſe — Erle, j. Alnus. 
Eljen, 1. preuß. Ort, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Greven- 
broid), 3662 E., Tertilindultrie. — 2. preuß. Ort, 
Rgbz. Minden, Kr. Paderborn, 2351 E., Kettenfabr. 
Elſenborn, preuß. Ort, Rgbz. Aachen, Kr. Malmedy, 
725 €., Truppenübungsplaß des VIII. Armeeforps. 
Elsfleth, oldenburg. Stadt an der Hunte u. Wejer, 
2259 E., A.G., Schiffbau, Navigationsihule, Fiſcherei. 
Elspe, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Ar. Olpe, 5300 
E., Eifenhütten, Schwefelfiesgrube. 
Elßler, 2 berühmte Tänzerinnen: 1. Fanny, 
* 1810 u. F 1884 zu Wien. — 2. Ihre Schweiter THe- 
reje, * 1808, 1850 als Freifrau v. Barnim morganat, 
Gattin des Bringen Adalb. v. Preußen, + 1878. 
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Elſter (Pica caudäta), Rabenvogel Europas und 
Aſiens, leicht zähmbar, = 
lernt ſprechen. 

Eliter, 1. Schwarze 

E., r. Rbfl. der Elbe, ent- 
jpringt im Laufiger Berg: 
land, mündet oberhalb 
Wittenberg, 211 km lang. 
2. Weiße €, r. Nhfl. 
der Saale, entjpringt 
im Elftergebirge u. mün— 
det, 244 km lang, in 
2 Armen: E. u. Quppe. — 
3. Bad E. ſächſ. Badeort 
an der Weiken E. Kreish. Zwidau, Amtsh. Oelsnitz, 
2250 E., Eijen- u. Stahlquellen. 
, Eliter, 1. Ernſt, Literarhiitorifer, * 26. Aprif 1860 
in Frankfurt a. M., Prof. in Marburg, verf. „Brinzis 
pien der Literaturwiſſ.“, „Stilijtif“, eine Heineaus- 
gabe. — 2, Sein Bruder Ludwig, Volfswirt, * 26. 
März 1856 zu Frankfurt, Prof. in Königsberg und 
Breslau, jeit 1897 vortrag. Rat im Kultusminifte- 
rium, redigierte bis 1897 die Jahrbücher für Natio- 
nalöfonomie u. Statiftif, Mithrsgeber. des „Hand: 
wörterb. der Staatswilj.“ u. des „Wörterb. der Volks— 
wirtihaft“. 

Elſterberg, ſächſ. Stadt an d. Weißen Elſter, Kreish. 
Zwickau, Amtsh. Plauen, 5083 E. A.G., Zigarren-, 
Wolle- u. Baumwollinduſtrie. 

Elſtergebirge, an der böhm.ſächſ. Grenze zw. Fich— 
tel- u. Erzgebirge, im Urfprungberg 805 m hod). 

Elſterwerda, preuß. Stadt an der Schwarzen Eliter, 
Rgbz. Merjeburg, Kr. Liebenwerda, 4226 E., A.G. 

Elſtra, ſächſ. Stadt an d. Schwarzen Eljter, Kreish. 
Bauten, AUmtsh. Kamenz, 1425 E. Zigarrenfabr. 

Eliten, preuß. Ort, Rgbz. Düffeldorf, Kr. Rees, 
2734 E. Zehrerjeminar. Nahebei Hohen-E., bis 
1811 reihsunmittelbares Damenttift. 

Elterlein, jähj. Stadt, Kreish. Chemnit, Amtsh. 
Annaberg, 2498 E. fgl. Klöppelſchule, Spißenfabr. 

Elterliche Gewalt, die den Eltern (in 1. Linie dem 
Vater) ihren minderjähr. Kindern gegenüber zus 
ltehenden Rechte u. Pflichten: Sorge für Unterhalt, 
Erziehung u. Vermögen des Kindes, anderfeits Ge— 
horjam der Kinder gegen die elterl. Anordnungen. 

Eitingen, württemberg. Ort, Donaufteis, Ober: 
amtsbezirf Leonberg, 2394 E., Gipsfabr., Holzhandel. 

Eltmann, bayr. Stadt am Main, Rgbz. Unterfran- 
fen, 1801 €., A.G., Wein- u. Hopfenbau. 

Eltön, der, ruf). Salzſee, Gouv. Aſtrachan, 170 qkm. 

Eltville (—wil), preuß. Stadt am Rhein, Rgbz. 
Miesbaden, Rheingaufreis, 4310 E. A.G., Weinbau, 
Schaummweinfabrifation. 

Eltz, die, I. Nbfl. der Moſel, mündet bei Mofelkern, 
40 km lang; am I. Ufer die Burg €. 

eludieren, vermeiden; vereiteln, täujchen. 

Elutubratiön, die, gelehrte, mühevoll gejchaffene 
Arbeit. 

Elürlu), indobrit. Stadt, Div. Godamwari, Präfi- 
dentih. Madras, 33521 €. — Elura — Ellora, |. d. 

Elufiön, die, Ausweichen; Vereitelung, Täufhung, 
Ausfludt. — elujiv, ausweichend, vereitelnd. — elu: 
ſöriſch, täufchend; nuklos. 

Elutiön od. Elutriatiön, die, Auswaſchung erdiger 
Teile; bei der Zudergewinnung: YAuslaugen der mit 
Rolt u. Wafjer gemiihten Melaſſe durch Alkohol. — 
Elupium, das, vom Regen ausgelaugte, am uripr. Ort 
verbliebene Beſtandteile der oberen Erdrinde (3. B. 
Lehm). — eluviäl, 3. Eluvium gehörig. 
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Elo, der, norweg. — Fluß. 

Elvas (élwaſch), portug. Stadt, Prv. Alemtejo, 
14 018 E., ftarfe Feſtung, Biſchofsſitz. 

Elvenid, Peter Joſ. Philojoph, * 1796, Prof. in 
Bonn u. Breslau, Anhänger des Hermes, ſuchte die- 
N 1837 in Rom zu rechtfertigen, zuletzt Altfatholif, 

1886. 

Elversberg, preuß. Ort, Rgbz. Trier, Kr. Ottweiler, 
6312 E. Steinfohlenbergbau. 

Elvira, Vorſtadt v. Granada, im Altertum Bistum. 
Synode um 300, wihtig für Entwidlung der Bußdiſ⸗ 
ziplin u. des Zölibats. 

Elwart (elwahr), Elie, * 1808 u. F 1877 in Baris, 
verf. Werfe über Generalbak, Kontrapunft, Inſtru— 
mentations- u. Gejanglehre, fomponierte Mefjen, 
Dratorien u. Opern. 

Elmwend, der, im Altertum Dröntes, wejtperj. Ge— 
birgsjtod, 3270 m hoch. 

Ely (ili), engl. Stadt an der Ouſe, Grafſch. Cam: 
bridge, 7917 E. anglikan. Biſchofsſitz, Kathedrale. 

Elymas — Bar Jeſus, ſ. d. 

Elymus, Haargras, Gramineengattung. C. arenä- 
rius, Strandgras, Sand- od. Strandhafer, dient am 
Meeresufer 3. Befeitigung des Dünenjandes. 

Eliſium, das, Wohnort der Seligen, nad) der gried). 
Sage eine Art Paradies im äußerjten Weiten der 
Melt; übtr. reizende Gegend; danad) benannt das 
Elyiee (elijeh), Elyfiumspalaft, Si des Präfid. der 
frz. Republif, an d. Nordjeite der Elyſäiſchen Felder 
(Champs-Eiysees), einer Barfanlage im weſtl. Paris, 
gelegen. — elyſäiſch u. elijſiſch, paradieſiſch, wonnig. 

El}, i. die, r. Nbfl. des Rheins, 90 km lang, entſpr. 
im Schwarzwald bei Elzach. — 2. preuf. Ort, Rgbz. 
Wiesbaden, Kr. Limburg, 3142 E. — 3. — Elf, ſ. d. 

Elzach, bad. Stadt an der Elz, Kr, Freiburg, Amts- 
bez. Waldkirch, 1301 E. Leinen: u. Seideninduftrie. 

Elze, preuß. Stadt, Rgbz. Hildesheim, Ar. Gronau, 
2853 E., U.6., Kaliwerk, Maſchinen- u. Zuderinduftrie. 

Elze, Karl, Anglijt, * 1821, Prof. in Halle, + 1889, 
ShafejpeareforjHer, jr. Biographien v. W. Scott u. 
Byron u. einen Grundri der engl. Philologie. 

Elzevir, Buhdruderfamilie zu Leiden im 17. Ihdt. 
befannt dur) den korrekten u. eleganten Drud ihrer 
kleinen Bücher. 

em., Abk. für Emeritus, |. d. — e. m. — eiisdem 
mensis, desfelben Monats. 

Email (emäj), das, Schmelz(glas), als Überzug v. 
Metallgegenftänden, bei. Kochtöpfen, dienende blei- 
haltige u. gefärbte Glasart; auch — Zahnſchmelz. Bei 
der Emailmalereti wird die Schmelzmajje 3. 
Schaffung v. Verzierungen u. bildl. Daritellungen 
entw. in Vertiefungen der Metall, Glas: od. Ton 
unterlage (Grubenjchmelz) oder in Felder gefüllt, die 
man auf d. Metall durch aufgelötete Drähte (Zellen 
ſchmelz, Cloijonne) gebildet hat. Die ſchon im Alter: 
tum befannte €. blühte am meijten im 12. u. 13. Ihdt. 
in Weſtdeutſchland, bei. am Rhein, im 14./16. Ihdt. zu 
Zimoges u. in Stalien. — emaillieren, mit Glasfluß 
überziehen. 

Emanatiön, die, Ausflug, Ausitrömung; Veröftent- 
lichung (eines Geſetzes); ein als Träger der Radio- 
aftivität (ſ. d.) angejehenes Gans. Emanations- 
theorie, ſ. u. Lit. — Emanatismus, der, Welt: 
anjhauung von der Entwiklung ter Welt u. des 
Menſchen aus dem Abfoluten, das in fi) beitehen 
bleibt, in abjteigender Stufenfolge, eine Form des 
Bantheismus. 

Emants, Marcellus, niederländ. Dichter, * 1848 in 
Boorburg, ſchr. Epen („Lilith“, „Götterdämmerung‘) 
u. Unterheltungsromane („Wahn“ ıc.). 
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Emanuel v. Portugal, j. Manuel. 

emanzipieren, aus der väterl. Gewalt entlaſſen; 
übh. aus einer Abhängigfeit od. v. rechtl. Beihrän- 
tungen (3. B. Nichtzulajlung der Frauen zum jiaatl. 
Leben) befreien, gleihberehtigt machen; emanzi- 
piert,» Frauen oft — allzu frei, unmweiblid). 

Emaus, preuß. Dit, Rgbz. Danzig, Kr. Danziger 
Höhe, 2218 E. Viehhandel. 

Emba, die, nördl. Zufluß des Kap. Meeres im ruſſ. 
Gouv. Orenburg, entipr.imUralgebirge, 555 km lang. 

Embad, Fluß in Livland, durchfließt den Wirz- 
Järwſee u. mündet als Großer E. in den Peipus— 
fee, 170 km lang. 

Emballage (aänballähſch'), die, Verpadung, Pad: 
hülle. — emballieren, verpaden. 

Embärgo, das, amtl. Zurüdhaltung. oder Beihlag- 
nahme v. in inländiſchen Gewäſſern lich aufhaltenden 
fremden Schiffen nebft Ladung. 

embartieren (arbd—), einidiffen, an Bord bringen. 
— Gmbarquement (anbarf'man), das, Einſchiffung, 
Verladung. 

Embarras (arbarrd), der, das, Verlegenheit, Ge: 
dränge; Schwierigkeit; embarras de richesse (dö 
riiheif'), Verlegenheit wegen zu großer Auswahl. — 
embarrafjieren, verwirren, verlegen maden, hindern. 

Emblem, das, Kennzeihen, Sinnbild. — emble: 
maͤtiſch, ſinnbildlich. 

Embolie, die, Verſchleppung feſter oder weicher 
Körper in der Richtung des Blütkreislaufs u. dadurch 
bewirkte Verſtopfung von Adern. Dieſe Körper (em- 
beli) ſind Blutgerinnſel, die ſich v. Thromben (ſ. d.) 
losreißen, Eiter- od. Geſchwulſiteilchen (Metaſtaſen), 
Fettröpfchen (bei Knochenbrüchen u. nach Operationen 
v.Settleibigen)u. Luft, die in eine Vene gelangen. Mit 
Vorliebe jegen fie ſich in den feinverzweigten Arterien 
der Zunge, des Gehirns, der Milz u. Nieren feit u. 
bewirken blut. Infarkt, Eiter- u. Gefchwulftbildungen. 
Symptome: bei Zungenembolie Atemnot; bei Herz: 
od. Gehirnembolie: Schlaganfall. — Embolismus, der, 
Einſchaltung; ftill gejprodhenes Gebet (Libera nos, 
quaesumus) nad) dem Pater noster in der hl. Meſſe. 

Embonpoint (anbonpoän), das, Wohlbeleibtheit. 

Enboudure (anbujhühr'), die, Mündung; Mund- 
ftüd an Blasinjtrumenten. — Embouchement (-marn), 
das, die Art des Anjages beim Blajen. 

embrajjieren (anbı—), umarmen. 

Embrun (anbrön), frz. Arr.=Hft. an der Durance, 
Dep. Hautes-Alpes, 3505 E., Weinbau, Tudinduftrie. 

Embryo, der, tieriſche, bei. menſchl. Leibesfrudt; 2. 
Pflanzenfeimling, — Embryologie, die, Lehre vom 
Embryo u. jr. Entwidlung (j. u. Entwidlungsgeid.). 
— embryonäl, den Embryo betr.; unentwidelt. — 
Embryojad, die Zelle der Samenfnojpe ». Blüten: 
pflanzen, welche die Eizelle enthält. — Embryotomie, 
die, Zerjtüdelung des Embryos im Mutterleibe, um 
das Leben der Mutter zu retten. 

Emden, preuß. Stadt u. Stabtfr. am Ems-Jade—- u. 
Dortmund-Ems-Kanal, Rgbz. Aurich, 24034 E., A.G., 
Reichsbank, altes Rathaus, Seeamt, jtaatl. Hafen, 
Schiffbau, Hochſeefiſcherei u. Fiſchräucherei, Maſchi— 
nen= u. Braunkohleninduſtrie. 

Emelẽe, Wilh., Maler, * 1830, F_1905 zu Freiburg 
ti. Br., ſchuf militär. Genrebilder (Satteltrunf, Exfter 
Reitunterricht), Reiter- u. Sagdbilder u. bejonders 
Schlachtengemälde (Angriff der franz. Küraffiere bei 
Waterloo, Schlacht bei Würzburg, Gefecht v. Nuits, 
Erftürmung des Bahnhofs v. Nuits). j 

Emendända, Mz. zu VBerbefjerndes, auszuführende 
Berihtigungen. — Emendatiön, die, Berbejjerung. — 
Emendätor, Berichtiger, Verbeſſerer. 
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emer., Abk. für Emeritus, |. d. 

Emerentiäng, hl., Milchſchweſter der HI. Agnes, an 
deren Grabe als Katechumene gejteinigt; Feſt 23. Zar. 

emergieren, auftauden, emporfommen; j. Emerjion. 
— Emergenz, die, das Auftauchen. 

Emerid, hl, Sohn des hl. Stephanus v. Ungarn, 
* 1007, 7 1031; Seit 4. Nov. 

emerieren, ausdienen, ſich verdient machen. 
Emeritus, in Ruheſtand Befindlicher, bei. nad) ver— 
dienjtoollem Wirken in den Ruhejtand getretener fath. 
Geiftlider (für jolde 3. T. beſondere Emeriten- 
bäujer). — emeritieren, in Rubejtand verjegen. 

Emerfiön, die, Auftauden; |. Bededung. 

Emerjon (—E'n), Ralph Waldo, berühmter amerif. 
Säriftiteller u. Philoſoph, * 1803 in Boſton, zuerſt 
unitar. Theologe, lebte jpäter in Concord, T 1882; 
freireligiöjer Kantianer mit myſtiſchen Antlängen u. 
idealiſt. Ethik; ſchr. meift aphoriſtiſch: Eſſays, Con- 
duct of Life ꝛc. 

Emery (em’rih), Jacques Andre, frz. Theologe, 
* 1732, 7 1811, jeit 1784 Generaljuperior der Gulpi- 
zianer, die er nad) der Revolution neu organifierte. 

Emeſa, Stadt (jet Homs) im alten Syrien am 
obern Drontes, mit berühmten Sonnentempel, an 
dem Heliogabalus Priejter war. 

Emetifa, Mz. Brechmittel, ſ. d. — Emetin, das, 
wirkſames, gift. Alkaloid d. Brechwurzel (Ipecacuanha). 

Emeute (emöht') die, Aufruhr, Meuterei. 

Emgällo, ſ. Warzenihwein. 

Emigränten, Yuswanderer, bei. die in der 1. frz. 
Kevolution ausgewanderten Adligen u. Geiftlichen, 
denen 1799 die Rückkehr nad) Frankreich erlaubt 
wurde. — Emigratiön, die, Auswanderung. 

Emil, hl. ſ. ÄAmilianus. 

Emilia, die, it. Landſchaft zw. Apennin, Po u. 
Adriatiſchem Meer, ſehr fruchtbar, 20701 qkm, 
2527843 €. (1911). F 

Emiliän, das, jtarf glajierte Tonware, zw. Porzel- 
lan u. Steingut jtehend. 

Emin, türt. — Aufjeher, Vorjteher, Direktor. _ 

eminent, hervorragend, ausgezeihnet. — Eminenz, 
die, Herporragung; Knochenduswuchs; Erhabenheit 
(Titel der Großmeiſter des Maltejerordens u. der 
Kardinäle). 

Eminesen, Michail, größter rumän. Lyriker, * 1850, 
+ 1889, neigt in ſ. jonjt glänzenden Gedichten zu 
Schwermut u. Peſſimismus, zulegt geifteskrant. 

Emin Paſcha, eig. Eduard Schnitzer, Forihungs- 
teifender, * 1840 in Oppeln, Militärarzt in Arabien 
u. Syrien, feit 1875 in Ägypten, 1878 Gouverneur der 
Agquatorialprovinz, um die Erforihung des oberen 
Nilgebiets jehr verdient. 1887 wurde er Paſcha u. 
ſchloß fi, durd den Aufitand des Mahdi bedroht, 
1889 dem zu |. Befreiung ausgejandten Stanley an. 
Seit 1890 in deutſchem Dienft, unternahm er eine Er- 
pebition in das Seengebiet, wurde aber 1892 am 
Lualaba ermordet. 

Emir, arab. — Gebieter, Fürſt, Heerführer, Statt- 
halter. — Emir-Aai, türk. Regimentsführer, Oberft. 

Emijjär od. Emiljär, der, Sendling, Geheimbote; 
Emifjar auch: Abzugskanal, dei. eines Landſees. — 
Emiſſion, die, Entſendung; Ausſtrahlung (Gmilfionse 
theorie — Emanationsth., |. u. Licht); Ausgabe v. 
Wertpapieren. E.skurs, der Preis, zu Dem ſie aus- 
gegeben werden. — emittieren, ausihiden, (Wert: 
papiere) ausgeben, in Umlauf jegen. 

Emma, 1. jel., Benediktinerin, Gräfin in Kärnten, 
'ftiftete als Witwe das Klofter Admont u. das 
Konnenklofter Guck u. trat hier ein, F um 1045; Feſt 





897 
29. Juni. — 2. Gattin Einhards (f. d.), angebl. 
Tochter Karls d. Gr. 

Emma, Königin der Niederlande, * 2. Aug. 1858 in 
Arolſen als Gräfin v. Walded, 1879 Gemahlin Wil- 
belms III. 1890/98 NRegentin für ihre Tochter Wil: 
helmine. 

Emmaus, Ort in Paläſtina bei Jeruſalem. 

Emme, die, ſchweiz. Flüſſe: 1. Große €., r. Mbofl. 
der Aare, 73 km lang, durdfließt das jchöne, durch 
Käjefabrilation befannte Emmental. 2. Kleine 
E., I. Nbfl. der Reuß; vgl. Entlebud). 

Emmen, niederländ. Landgemeinde (Beenfolonie), 
Pro. Drenthe, 27 665 E.; nahebei Hünengräber. 

Emmenagöga, Mz. die Menjtruation befördernde 
Mittel: warme Fuß- u. Sitzbäder; innerl. Mittel nur 
auf ärztl. Verordnung. 

Emmendingen, bad. Amtsbezirksftadt an der Elz, 
Kr. Freiburg, 8378 E., A.G., Ramieſpinnerei. 

Emmental, j. u. Emme 1. 

Emmer, der, ſ. Triticum. 

Emmeram, hl. Bil. v. Boitiers, wirkte unter Hag. 
Theodo als Miflionar in Bayern um 700, auf einer 
Romreije von Iheodos Sohn Lantbert umgebradt. 
Grab u. berühmte Abtei (bis 1803) St. E. in Re— 
gensburg; Feſt 22. Sept. x 

Emmerich, preuß. Stadt am Rhein, Rgbz. Düjlel- 
dorf, Kr. Rees, 13428 E., A.G., Hauptzollamt, Hafen, 
KReihsbanfnebenftelle, Tabak, Margarine, Hl-, 
Tinte:, Maſchinen-, Schofoladefabrifen. 

Emmerid, Anna Kath., Auguftinernonne, * 1774, 
7 1824, lebte im Klofter Agnetenberg u. nad) deſſen 
Aufhebung 1811 in einer Privatwohnung zu Dülmen, 
vielgeprüft durch Verdächtigungen u. Krankheiten, 
aber auch Hochbegnadet durch Empfang der Stigmata 
u. Bifionen über das Leben Jeſu (von Klem. Bren- 
un Etagen], Seligiprehungsprogeß ift ein- 
geleitet. 

Emmerling, der, — Goldammer, j. u. Ammer. 

Emmetropie, die, normale Gehfraft. 

Emminghaus, 1. Arwed, Volkswirt, * 22. Aug. 
1831 zuNiederroßla b. Weimar, gründete als Handels- 
redafteur in Bremen die Dtiſch. Gef. 3. Rettung Schiff⸗ 
brüchiger, 1866 Prof. in Karlsruhe, 1873/1903 Dir. 
der Gothaer Lebensverfiherungsbant, reihändler. 
— 2. Hermann, Pſychiater, * 1845, T 1904 als 
Prof. in Freiburg i. Br.; jr. „Allg. Piychopatho- 
logie“, „Pſych. Störungen im Kindesalter“. : 

Emodin, das, in d. Rhabarberwurzel ꝛc. enthaltenes 
Abführmittel. 

E moll-Attord: e-g-h. 

Emollientia, Mz. äußerl. Mittel 3. Erweichung v. 
Entzündungsprogeiien: feuchte Wärme, Leinjamen- 
niehlumjchläge. 

Emolument, das, Gewinn, Vorteil; Mz. Einfünfte, 
Kebeneinnahmen. 

Emotiön, die, heft. Gemütsbewegung, Aufregung. 
— Emstivität, die, jeeliiche Erregbarfeit. 

Empaite, die, Empätement (anpaht’män), das, =- 
Impaſto, ſ. d. 

Empedofles v. Agrigent, um 490/430 v. Chr., gr. 
Staatsmann u. Prophet nad) Art feines Lehrers Py— 
thagoras, in der Theologie deffen Anhänger (Seelen- 
wanderung, Pflanzenkoft), in der Phyfit Begründer 
der Lehre v. den 4 Elementen, auf deren Bewegung, 
Änderung Mifhung 2c. durch Die Triebfräfte der 
Liebe u. des Hajjes alles zurüdzuführen jet. 

Empereur (anp’röhr), frz. — Kaiſer. 

Emper Straße, j. Ennepe. 

Empetrazeen, Krähenbeergewächſe, Kam. der Trikof» 
fen. Einzige bei uns vorfommende Art Empétrum 

29. — Habbels Konverſations-Lexikon. 
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nigrum, ſchwarze Rauſch-, Krähenbeere, mit eßbaren, 


ſchwarzen Beeren. 

Empfängnis — Befruchtung, |. d. — €. Mariä, |. 
Unbefledte Empf. — Empfängnisgeit, |. Abſtammung. 

Empfingen, Bad, |. Traunjtein. 

Emphaje, die, Nahdrud im Reden, nahdrüdl. Her: 
vorhebung. — emphäͤtiſch, mit Nachdruck. 

Emphyjem, das, häufigjte Wltersertranfung der 
Zunge, bei der infolge jtarrer Bruſtwandung beſſer 
ein» als ausgeatmet werden fann; dadurch Uberful- 
lung der Lunge mit Luft, Erweiterung der Qungen- 
bläshen, Schwund u. Entzündung ihrer Wände, 
Kreislaufjitörungen. Hautemphyjem, Eindrin- 
gen v. Luft in das Unterhautzellgewebe. 

Emphytenjis, die, im röm. Recht: erblide u. ver- 
äußerl. Nußung eines fremden Grunditüds. 

Empire (anpihr’), das, Kaiferreich, bei. das frz. 
Napoleons ]. u. III. — Empireitil, der, unter Nap. 1. 
herrjchender Kunſt-, bej. Bauftil, eine Nachahmung 
des rom. Altertums. 


Empirie, die, Erfahrung(swiſſen). — Empiriker, 
wer ſich nur auf Erfahrungswiſſen ſtützt. — empiriſch, 
erfahrungsmäßig. — Empirismus, der, Erfahrungs 


glaube, die Erfahrung als einzige Quelle der Wr: 
tenntnis betrachtende philoj. Richtung (Bacon, Sen- 
fualismus, Materialismus, Poſitivismus ꝛc.). 

Emplacement (anplaß'man), das, An, Aufitellung; 
alter Name für Bodeneinjchnitt 3. Deckung v. Ge— 
ſchützen. — emplacieren, auf-, anjtellen. 

Emplajtrum, das, Wundpflaſter. 

Employe (arploajeh), Angeitellter, Beamter, Hand» 
lungsgehilfe. — employieren, anwenden; (Geld) 
anlegen. 

Empoli, it. Stadt am Arno, Prv. Florenz, 7105 ©. 

Empore, di, Emporkirche, Galerie über d. 
Seitenjdiffen einer Kirche. 

Empörium, das, Haupthandels-, Stapelplaß. 

Emprefiement (en'preif'man), das, Eifer, Gejhäftig- 
feit. — ſich empreijieren, ſich anjtrengen, eifrig tätig 
fein; emprejjiert, dienſteilig, eifrig. 

Empſychöſe, die, Bejeelung, Eintritt der Seele in 
die Leibesfrucht. 

Emptiön, die, Kauf. 

Empüuſa, die, weibl. Nachtgeſpenſt der altgrch. Sage 
mit Ejelsfüßen, der Schreden der Kinder. — Empüsa, 
j. u. Entomophthoreen. 

Empyem, das, Eiteranfammlung in abgeihlofjenen 
Körperhöhlen, 3. B. dem Rippenfellraum. 

Empyröum, das, bei den alten Philofophen: Feuer— 
bimmel, die äußerfte, oberjie Weltgegend; bei den 
Hriftl. — Himmel. — empyreumadtijdy, brenzlig. — 
Empyromantie, die, MWahrjagen aus Brandopfern od. 
Feuerzeichen. 

Ems, 1. die, Fluß in Norddeutſchland, entſpr. in der 
Senne bei Paderborn, wird bei Greven jhiffbar u. 
mündet in den Dollart, einen Meerbujen d. Nordjee; 
Länge 370 km, Stromgebiet 12482 qkm; r. Nbfl.: 
Haje u. Leda. — 2. preuß. Stadt an der Lahn, Rgbz. 
Wiesbaden, Unterlahnfreis, 6777 €., A.G., berühmter 
Badeort, Blei» und Silberbergbau. 13. Juli 1870 
Unterredung zw. König Wild. 1. u. dem fra. Gejandten 
Benedetti. Zu €. beſchloſſen 1786 die Gejandten der 
Erzbiſchöfe v. Köln, Mainz, Trier u. Salzburg 23 Ar- 
tifel (Emſer Punktation) im Geijt der febronian. u. 
gallifan. Lehren zur Einjhränfung der päpftl. Suris- 
diktion (Aufhebung der Nuntiaturen, der Appella- 
tionen nad) Rom 2c.); das Bejtreben blieb ohne Er- 
folg. — Ems-Jade-Kanal zw. Emden u. Wilhelms- 
haven, 70 km lang, jteht bei Emden mit dem Dort: 
mund-Ems-Kanal (f. d.) in Verbindung — 
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Ems-Bedhte- Kanal, Kanal in Hannover u. Holland, 
21 km lang. — Ems: Wejer-KRanal, Abzweigung vom 
Dortmund-Ems-Ranal bei Bevergern, iſt im Ban. 

Emſcher, die, x. Nbfl. des Rheins, entjpr. am Haar- 
ſtrang, mündet, 98 km lang, unterhalb Ruhrort; 
Unterlauf fanalifiert. 

Emsdetten, preuß. Ort, Rgbz. Münfier, Kr. Stein— 
furt, 10 974 E. Textilinduftrie. 

Emjer, Hieron., kath. Theologe, * 1477 od. 1478 zu 
Ulm, Gefretär Herz. Georgs v. Sachſen, jr. Streit» 
Ichriften gegen Zuther u. feine Bibelüberjegung, über: 
feßte das N. Tejtament, 7 1527. ö 

Emjer Punktation, ſ. u. Ems 2. 

Emitet, oldenburg. Ort, Amt Cloppenburg, 3210 €. 

Emu (Dromäaeus Novae Holländiae), ver, auftral. 
Vogel, Gattg. der Kafuare, bis 2 m hoch, viel in 
Zoolog. Gärten gehalten. 

Emulfin, das, |. u. Amygdalus. — Emulſine, die, 
Hautwaſchmittel aus Mandelöl m. Eidotter, Geife ꝛc. 
— Emulfiön, die, durch feinft verteilte Fett- od. Harz: 
tröpfhen milhähnlid, gefärbte Flüſſigkeit, z. B. 
Mandelmilch. — Emülfor, der, Maſchine 3. Heritellung 
v. Emulfionen; Borrichtung, um abgerahmter Milch 
tierifches Fett zugufegen. 

Emys, j. u. Schildfröten. 

Enatiter, Söhne des Enaf, ein Rieſengeſchlecht, das 
Joſue aus ihrer Stadt, dem nachmal. Hebron, ver- 
trieb; der Reit ging in das Volt der Philiſter über. 

Enallage, die, Vertaufhung einer MWortform oder 
-klaſſe mit einer andern, 3. B. der Zweige Grün — 
die grünen Zweige. 

“ &nanthem, das, innerer Ausihlag, Geſchwür auf 
Schleimhäuten. 

enantiomoͤrph, gegengeſtaltig, Bezeichnung für Kri— 
ſtallformen, die ſich verhalten wie Bild u. Spiegelbild. 

Enären, ſüdabeſſin. Gebirgslandſch.; Hauptort Safa. 

Enarejee, See im ruſſ.-finn. Goun. Uleaborg, Qapp- 
land, 1421 qkm. 

Enargit, der, Schwefelarjenkupfererz. 

en avant (anawarn), vorwärts! — en bloc (anblöck), 
in Bauſch u. Bogen, im ganzen. 

Encablure (ankablühr'), die, Kabellänge, frz. See— 
maß dv. 200 m. 

Enceinte (anßänt'), die, Umgürtung; zujanmen: 
hangende, Kernbefeltigung eines Ortes. 

Encephalitis u. a., |. Enzeph . 

endhantieren (anſchant—), bezaubern, entzüden. 

endäfjieren (anihaji—), einfaſſen (Edeljteine). — 
Enchäſſure (—Ühr'), die, Faſſung v. Edelfteinen. 

en chei (anſchéff), als Befehlshaber, leitend. 

End(e)iridion, das, Handbuch, kurzes Lehrbud). 

Endondeöm, das, Knorpelgeſchwulſt. 

enchöriſch, einem Land eigentümlidh, endemiſch. 

Encina, Juan del, der 1. jpan. Bühnendichter, 
* 1469, Rapellmeijter Bapit Leos X. F 1534, verf. 14 
ſzen. Spiele (Eglogas) geijtl. u. weltl. Inhalts, 3. T. 
mit mufifal. Einlagen (Borläufer der Oper). 

Ende, 1. Erdmann, Berliner Bildhauer, * 1843, 
T 1896, ſchuf die Denkmäler Jahns in d. Hafenheide 
u. der Königin Luiſe im Tiergarten zu Berlin u. die 
Sarkophage Kaijer Wilhelms I. u. jr. Gemahlin für 
das Maujoleum zu Charlottenburg. 2. 30h. 
Sranz, * 1791 in Hamburg, 1825 Dir. der Berliner 
Sternwarte, F 1865, berechnete Planeten: u. Rometen- 
bahnen, darunter die des Endejhen Kometen, 
der alle 31/, Sahre fommt, aber nur mit Fernrohr 
ſichtbar ift. 

encoutagieren (ankuraſch —), ermutigen. 

Encrinidae, fojjile Sam. der Seelilien. 

Endaje od. Endazeh, der, perj.u.türf. Elle, 60—70 cm. 
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Ende, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Kr. Hagen, 
3560 E., Gteinbrüde. 

Ende, Herm., Baumeiſter, * 1829, 7 1907, gründete 
mit W. Bödmann in Berlin ein Bauatelier u. ſchuf 
mit ihm zuf. das Rote Schloß, mehrere Banfgebäude, 
das Muſ. für Völkerkunde u. viele Villen in Berlin. 

Endemann, Wilhelm, Surift, * 1825, Prof. in 
Jena u. Bonn, T 1899, Autorität im Handelstedt u. 
Zivilprozeß. — Sein Sohn Friedr., * 24. Mat 1857 
ın Fulda, Brof. in Königsberg, Halle, 1904 in Heidel- 
berg, ſchr. Lehrb. des bürgerl. Rechts“. 

Endemie, die, in gewiſſen Gegenden oft vorkommende 
Krankheit (3. B. Malaria); vgl. Epidemie. — ende: 
mild, einheimiſch. 

Endenidy, preuß. Ort, 1904 in Bonn eingemeindet. 

endermaͤtiſch od. endoͤrmiſch, in der Haut liegend; 
auf die (Mittel- u. Unter:) Haut angewendet, 

Endingen, bad. Stadt, Ar. Freiburg, 3003 E. Wein: 
bau, Zigarren, Zederinduftrie, Getreide: u. Holzhandel. 

Enpdivie, die, |. Cichorium. 2 

Endler, Viftorine, geb. Blejer (Pjeud. Antonie 
Haupt), fathol. Erzählerin, * 17. San. 1853 in Trier, 
lebt in Hannover; ihre Novellen („Heideröslein“, 
„Mojelgeihichten“) u. Romane („Here u. Sejuit“, 
„Bernward v. Hildesheim“) find bei aller Darjtel- 
lungsfrifhe nicht ohne Mängel im Aufbau Der 
Handlung. j 

Endlicdher, Steph. Ladislaus, * 1804 in Preßburg, 
+ 1849 in Wien als Prof. u. Dir. d. Botan. Gartens, 
begründete ein natürl. Pflanzenſyſtem. 

Endo= in Zſſtzg. — Innen», das Innere betreffend. 
— Endogamie, die, Heirat zw. Angehörigen desjelben 
Volksſtammes. — endogen(iih), im Innern entitan= 
den; bei Pflanzen: v. innern Gewebeteilen aus gebil- 
det; Heilk. duch) Anftedung mittels Bakterien ent- 
itanden; auch — endomorph. — Endokarditis, die, 
Entzündung der das Herzinnere ausfleidenden Haut 
(Endofardium). — Endofärp, das, innere Aus— 
Heidung der Fruchtwand. — Endometritis, die, Ent- 
zündung der die Gebärmutterhöhle ausfleidenden 
Schleimhaut. — endomörph, innen entitanden, Bes 
zeichnung für Gemengteile in Eruptivgefteinen, Die 
ſich aus der flüffigen Maſſe ſelbſt ausgejondert haben. 
— Endophlebitis, die, Entzündung der innern Blut: 
aderhaut. — Endojtöp, das, Inſtrument 3. Beleuchtung 
(Endoſkopte) innerer Körperhöhlen. — Endosmöje, 
die, . u. Osmoſe. — Endojperm, das, ernährendes 
Zellgewebe im Embryoſack der Blütenpflanzen. — 
Endothellium), das, d. Innenwand v. Körperhöhlen, 
Blut: u. Lymphgefäßen auskleidendes Häutchen. — 
Enpdotheliöm, das, geihwulftart. Neubildung Des 
Endothels. — endothermijdh, Chem. durch Aufnahme 
v. Wärme wirkend od. bemirft. 

Endor, Ort am Berge Tabor in Baläftina; hier be- 
fragte Saul die Totenbejhwörerin vor der Schlacht 
am Berge Gelboe, 

Endofjiermaihine (and—), Buchbindermaſchine 3. 
Abpreſſen des Buches u. Runden des Buchrüdens. 

Endres, 1. 50H. Bernd. * 1828 zu Trier, Done 
fapitular u. Kegens daf., T 1908, ſchr. (Pſeud. Ire⸗ 
nüus Themijtor) „Bildung u. Erziehung der Geijt- 
lichen“. — 2. Joſ. Ant, * 12. Mai 1863 zu Unter: 
meitingen b. Wertingen, Priejter u. Brof. f. Philo- 
fophie in Regensburg, Kenner der Scholaſtik, ſchr. 
„Honorius v. Autun“, „Geſch. der mittelaft. Philoſo— 
phie“, „Thomas vd. Aquino“. 

Endriei (—itihi), Cölejtin, * 14. März 1866 zu 
Don in Südtirol, Moralpıof. am Seminar zu Trient, 
1904 Fürſtbiſch. dafelbjt, verdient um Organifation 
der Katholiken Tirols. 
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Endröd, ungar. Großgemeinde an der Körös, Kon. 
Békés, 13495 E., Getreidehandel, Dampfmüllerei. 

Endymion, Geliebter od. Gatte der Selene (Mond- 
göttin), wohl der untergegangene Sonnengott, dem 
ſich die Mondgöttin in der Neumondnadt zugejellt. 

Energie, die, Tatkraft, Entſchiedenheit; in Der 
PBhyijıkt: die in KilogrammMietern (|. Arbeit) ges 
mejjene Fühigfeit (Kraſt) eines Körpers, Arbeit zu 
leiſten, iſt jtatijche, ruhende oder potentielle E., 
wenn der betr. Korper in Ruhe ilt (3. B. eine ge— 
ſpannte Feder), kinetiſche E, wenn er in Bewegung 
ut (3. ©. fliegendes Wafjer). Das Gejeg von der 
Erhaltungder E. od. Kraft jagt: E. fan nicht 
aus nichts hervorgerufen u. nicht vernichtet, wohl 
aber umgewandelt werden (Forſchungen v. J. R. 
Mayer, Humford, Soule, Clauſius zc.), 3. B. Warme 
in Bewegung (Dampfmaldine), Bewegung in Elek— 
trizität (Dynamomajdhine), Elektrizität in Licht. — 
Energötit, die, Energielehre, Erklärung der Natur— 
erscheinungen als Energieveränderungen. — energiſch, 
tatträftig, entjchieden, nachdrücklich. 

Energümenen, in althriltl. Zeit — Beſeſſene. 

Enervatiön, die, Entnervung, Erſchöpfung; Auss 
ſchneidung eines Neros. 

en face (an fähß'), von vorn, in Vorderanjicht. — 
en famille (famij’), im engjten Familienkreiſe. 

Enfantin (anfartän), PBrojper, franz. Sozialiſt, 
* 1796, Anhänger Saint-Simons, ſuchte deſſen Lehre 
auf f. Gute Menilmontant zu verwirklichen, jchadete 
aber feiner Sache durch den Grundjag der freien 
Liebe u. fam in Konfliit mit dem Gejeß; T 1864. 

eniant terrible (anfan terribl’), das, Schredensfind, 
das Geheimnijje der Eltern ausplaudert; übtr. wer 
feine Partei durch unvorficht. ÄAußerungen?c. gefährdet. 

Enfield, engl. Stadt, Grafih. Middlefer, 56 344 
€., tgl. Gewehrfabrif. 

Enfilade (arfilad’), die, Folgereihe; gradlin. Zim— 
merreihe. — enfilieren, anreihen; in etw. verwideln; 
der Länge nad mit Geſchützen beitreichen. 

enfin (anfär), endlich, kürz, mit 1 Wort. 

Enjleurage (anflörähſch') die, Gewinnung v. Par: 
füm aus frijhen Blüten mittels feiner Öle. 

Engadin, das, 90 km langes Tal des obern Inn im 
Ichweiz. Kant. Graubünden, vom Malojapaß bis zum 
Pak Finſtermünz, zerfällt in Ober: u. Unterenga- 
din; berühmte Luft: u. Winterfurorte: St. Moris, 
Bontrefinazc. Die Bewohner find meijt Rätoromanen. 

Engagement (angaſch'män), das, Verpflichtung, 
Verpfändung; Dien)t, Amt; Gefeht. — engagieren, 
verpfänden; verpflichten, in Dienjt nehmen; 3. Tanz 
auffordern; ſich e. — fi einlafjen, 3.8. in ein Gefecht. 

Enge Lage od. enge Harmonie bejteht, wenn die 
Mittelftimmen eines Attords jo nahe wie möglid an 
der Oberftimme od. am Baß liegen: 


EEE 


lEnge Lage. 








Weite Lage. 


Ggſ. weite Lage od. zerjireute Harmonie. 
Engel, rein geijtige, überird. Weſen mit Verſtand 
u. freiem Willen, von Gott erſchaffen u. zur über: 


natürl. Gnadenordnung erhoben; die v. Gott ihnen |. 


auferlegte Prüfung beitanden viele niht u. wurden 
böſe Geijter od. Teufel, d. treugebliebenen empfingen 
zum Lohn die vollendete himml. Herrlichkeit u. jind 
für die Menſchen Schutzengel u. Gottes Boten. Die 
Heilige Schrift erwähnt 9 Rangjtufen (Chöre) der 
Engel: Engel, Erzengel (herkömmi. Namen: Michael, 
Gabriel u. Raphael), Fürfientümer, Mächte, Gewal- 
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ten, Herrihaften, Throne, Cherubim u. Seraphim. — 
Die chriſtl. Kunſt ſtellt jie mit Vorliebe in männl. 
Sugenotraft u. als Boten Gottes mit Flügeln dar. — 
Engelamt, die 1. der 3 Weihnachtsmeſſen, nad) dem 
Evangelium von der Engelbotjchaft an die Hirten. — 
Engel des Herren, j. Angelus. 

Engel, 1. Eduard, * 12. Nov. 1851 in Stolp, feit 
1882 Vorſtand des jtenograph. Bureaus im Reidystag, 
ſchr. eine franz., engl. u. deutſche Literaturgeſchichte, 
„Biydjologie der frz. Lit“, „Deutſche Stiliſtik“, Bio: 
graphien v. Byron u. Goethe. — 2. Ernijt, Stati- 
ſtiker, * 1821, Direktor des ſächſ., 1860/82 des preuß. 
Statt. Bureaus, F 1896. — 3. Friedr., Bautech— 
nifer, * 1821, } 1890, führte den Kalkjandpijebau in 
größerem Mäßſtab ein u. war jchriftjtellerijch für die 
Verbeſſerung der Wohnungen auf dem Lande lebhaft 
tätig. — 4. Georg, * 29. Sept. 1866 in. Greifswalo, 
lebt in Berlin, jr. Dramen („Über den Wajjern“) u. 
Romane („Hann Klüth“). — 5. Gujtap, * 1823, 
Prof. an der Hochſchule für Muſik in Berlin, F 1895, 
angeiehener Krititer, jr. „Aithetif der Tonkunſt“. — 
6. Joh. Jakob, * 1741, Gymnafialprof., dann 
Theateroirettor in Berlin, T 1802; ſchr. eine Samm— 
lung v. moral. Abhandlungen in Form v. Erzäh: 
lungen u. Geſprächen („Der Philoſoph für die Weit”), 
den Koman „Herr Lorenz Stark“ u. Dramen. — \. 
30, Mediziner, * 1816, F 1899 als Prof. in Wien, 
bedeut. patholog. Anatom. . 8 Karl, Muiil- 
hiſtoriker, * 1818 bei Hannover, jeit 1850 in London, 
7 1882, gründl. Kenner d. Geſch. der Mufifinjtrumente 
u. der Muſik außereurop. Völker. 

Engelberg, ſchweiz. Luftfurort am Fuß des Titlis, 
Kant. Unterwalden, 2418 E. Benediktinerflojter mit 
Gymnafium. 

Engelbert J. HL, * um 1185, Sohn des Grafen v. 
Berg, 1216 Erzbiſch. v. Köln, 1221 Erzieher König 
Heinrichs (VIL) u. NReichsverwejer für Deutſchland, 
ſchützte in jeinem Stift u. im Reich Recht u. Ordnung, 
7. Nov. (jein Felttag) 1225 bei Gevelsberg von |. 
Neffen Friedr. v. Sjenburg ermordet, gegen den er 
zum Schuß des Gtists Eſſen vorgehen mußte. 

Engelhard, Wilh., Bildhauer u. Maler, * 1813, 
7 1902, führte den Eddafries im Schloß Marienburg 
b. Hannover aus u. ſchuf außerdem Bildnisbüjlen u. 
mptholog. Figuren (Xorelei, Odin). 

Engelhartszell, oberöjtr. Ort an d. Donau, 8.9. 
Schärding, 1052 €. Nahebei ehemal. Zijterzienjer- 
ſtift Engelszell. 

Engelmaderei, verbreder. Abkürzung des Lebens 
v. Pflegefindern durch unzulängl. Ernahrung. 

Engelmann, Leipziger Verlagsbuchhandlung, gegr. 
1511 von Wilhelm €., * 1785, F 1823. — Deljen 
Entel: 1. Rudolf, * 1841, zuerft Ajtronom u. Dozent 
in Leipzig, 1874 Teilhaber des Verlags Wilh. E., 
71888. — 2. Wilh. Theod. Phyfiologe, * 1843, 
+ 1909 als Prof. in Berlin, bei. bedeut. fir Phyfio- 
logie des Herzens. 

Engels, 1. $riedrid, Gozialijt, * 1820 in Bar: 
men, focht 1849 im bad. Aufitand, dann Kaufmann in 
Mancheſter, jeit 1870 Schriftiteller in Zondon, F 1895; 
mit |. Freunde Mare Begründer des wiljenjdaftl. 
Sozialismus u. Verfaſſer des fommunift. Wanifejts; 
Hptw. „E. Dührings Umwälzung der Wiſſenſchaft“, 
„Urſprung der Familie, des Privateigentums u. des 
Staates“, — 2. Georg, gefeierter Charafterdariteller, 
* 1846, Mitgl. des Deutijhen Theaters in Berlin, 

Engelsbrüder, |. u. Gichtel. — Engelsburg, ital. 
Castel Sant’ Angelo (andjielo), ein gewaltiger 
feftungsart. Rundbau am r. Tiberufer in Rom, 136 
von Hadrian als Grabjtätte für fih u. feine Nach— 
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jOigez gebaut unules Hadriani), diente ſeit d._6. Ihot. 
als päpjtl. Feſtung u. Staatsgefängnis; das Kirchlein 
zum hl. Michael wurde um 600 erbaut, die jebige 
Bronzejiatue des Engels auf der Spite 1748 aufges 
itelft; jeßt ijt die E. Kajerne. 

Engelstirden, preuß. Ort an d. Ugger, Rgbz. Köln, 
Kr. Wipperfürth, 4223 E., Erjbergbau, Baumwoll- 
ſpinnerei. 

Engelſüß, ſ. Polypodium. — Engelwurz, j. Angelica 
und Archangelica. 

Engen, vad. Bezirksſtadt, Kr. Konſtanz, 1911 E., 
A.G. 3. Mai 1800 Sieg der Franzoſen über die 
Oſtreicher. 

Enger, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. Herford, 
3497 E., Zigarreninduſtrie; in der Kirche angeblich 
Wittekinds Grab. 

Engerling, Larve des Maikäfers, ſ. d. 

Engern, ein Teil des alten Sachſen an der Weſer. 

Engers, preuß. Ort am Rhein, Rgbz. Coblenz, Kr. 
Neuwied, 3641 E., Kriegsichule, Schwemmſteinfabri— 
tatıon (aus Bimsjtein), Hüttenwerfe. 

Engerth, 1. Eduard v., Maler, * 1818, 1871/92 
Dir. der Kaijerl. Gemäldegal. in Wien, F 1897, malte 
große geigichtl. u. mytholog. Bilder (Gefangennahme 
ver Frau u. Kinder Manfreds, Prinz Eugen nad) der 
Schlaächt b. Zenta, Orpheus). — 2. Sein Bruder Wil: 
helm Frhr. v. * 1814, Brof. für Maſchinenbau in 
Graz, tonitruierte eine Xajizuglofomotive für Die 
Semmeringbahn, ſpäter Generaldirettor der öjtreich. 
Staatseifenbahngejellihaft u. Mitarbeiter an der 
Donauregulierung, F 1884. 

Engfüyrung, Werbindung v. 2 Ihemen (def. im 
Kanon u. der Zuge), in der führende (Dur) u. beglei- 
tende (Comes) Stimme teilweije miteinander, nicht 
lediglich nadjeinander auftreten. 

Enghien (angän), 1. belg. Stadt, Pro. Hennegau, 
4472 E., Schloß des Herz. v. Arenberg. — 2. E. les 
Bains (lä bän), frz. Ort, Dep. Geine=et:Oije, 
4067 E., Schwefelbad. 

Enghien (arigän), Louis Ant. Henri v. Bourbon, 
Herzog v., * 1772 als Sprofje des Haufes Conde, focht 
mit den Emigranten u. im ruf). Dienjt gegen Frank⸗ 
reich. Napoleon ließ ihn am 15. März 1804 in Etten= 
heim auf bad. Gebiet als Verſchwörer verhaften, am 
21. durch ein Kriegsgeridt in Vincennes unjdhuldig 
verurteilen u. erjchieken. 

England, jüdl. Teil der Inſel Großbritannien, 
Hauptteil d. Verein. Kgr. Großbritannien u. Irland, 
v. Schottland durch Solway-Firth, Cheviotgebirge u. 
Iweed getrennt, 151014 qkm, 36 075269 E. (1911). 
Weiteres j.unter Großbritannien. — Kirchengeſchichte. 
Das Chrijtentum bei den Briten it jhon v. Tertul- 
lian bezeugt (ſ. auf) Alban). Pelagianismus, Ein: 
fälle der Bitten u. Sfoten u. bei. die Eroberung durd) 
die Angelſachſen hemmten feinen Fortigritt. Die 
Befehrung der Angelſachſen begann erjt mit der Be- 
fehrung des Königs Ethelbert v. Kent durch den Hl. 
Augujtinus 597; im 7./8. Ihdt. wurden die angel- 
ſächſ. Klöjter u. Klofterfhulen Miffionshäufer für 
Deutihland. Kirchl. Metropolen wurden Canter- 
bury u. York. Im Mittelalter Hatte auch England 
ihwere Kämpfe zw. weltl. u. geijtl. Gewalt (In— 
vejtiturftreit: HI. Anſelm gegen Heint. I, Thomas 
Bedet gegen Heinr. 11.). Übermäßige Bejteuerung der 
Kirchen u. Klöfter führte eine Mißſtimmung gegen 
die Kurie herbei u. veranlaßte 1353 das. Statut 
Praemunire, das die Annahme v. Pfründen aus der 
Hand des Papites verbot. Bon Irrlehren brachte nur 
die des Miclif ſchwere Gefahren, dagegen vermwilberte 
das relig. Leben durch die Kriege des 14./15. Shots. 
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Das Luthertum wurde von Heinr. VII. verfolgt, aber 
feine Sinnlichteit trieb ihn zum Brud mit Kom, u. 
jeine Werizeuge Cranmer u. Cromwell veranlakten 
ihn, fich jelogt zum Oberhaupt der engl. Kirche zu er— 
tlären u. die Verweigerer des Guprematseids zu ver⸗ 
folgen (Zijher u. Morus Hingerichtet). Unter Edus- 
aro VI. u. Eliſabeth führte das Schisma zur Prote- 
Itantifierung (j. Anglifan. Kirche). Die Geſetzgebung 
gegen die Katholiten, Die vergebens auf die Stuarts 
horiten, wurde 1673 durch die Teſtakte verjhärft. 
Erſt die Katholitenemanzıpation v. 1829 gab den 
Katholiten Gleichberedhtigung u. räumte die Hinder- 
niſſe für die Entfaltung der Kirche hinweg, die eine 
Zeitlang durch die Oxſorder Bewegung in den gebil- 
deten Kreijen gefördert wurde (Konvertiten Wijeman, 
Newman, Wanning). 1850 ftellte Bius IX. die kath. 
Hierarhie (Erzbist. Wejtminiter mit 12, jegt 15 Sur: 
jraganen) wieder her, was eine Erneuerung des No- 
Popery-Bejchreis herbeiführte. 

Engler, 1. Adolf, bedeut. Botaniker, * 25. März 
1844 ın Sagan, Prof. in Kiel, Breslau, 1889 in Ber— 
lin u. Dir. des Bot. Gartens in Dahlem, bekannt 
durch ſ. natürl. Pflanzenjgitem (1892), bereite Dit: 
afrita, leitete die „Wegetation der Erde“ (mit Drude) 
u. jeit 1900 im Auftrag der Akademie das Riejenwert 
„Das Pflanzenreich“. — 2. Karl, Chemiker, * 5. Jan. 
1842 zu Weisweil b. Emmendingen, Prof. in Karls— 
ruhe, verf. „Handb. der techn. Chemie“ u. einen Teil 
a —— „Erdölkunde“, erforſcht die Entſtehung des 

rdöls. 

Englert, Philipp, * 27. Okt. 1860 zu Lengfurt in 
Unterrranten, 1898 kath. Prof. der Apologetik in 
Bonn; ſchr. „Bon der Gnade Chriſti“, „Goethes Fauft 
im Lichte des Chriftentums“ u. a. 

Engliſch, Joſ, Chirurg, * 1835 zu Freudenthal 
(Sitr.-Schle].), 1892 Prof. in Wien, verdient um die 
Chirurgie der Harn= u. Geſchlechtsorgane. 

Engliſchblau — Bergblau. — Engliſche Fräulein, 
Ordensgenoſſ. für Mädchenunterricht und Erziehung, 
entjtand in Münden um 1630 durch engl., des Glau— 
bens wegen geflüdhtete adlige Damen. In Bayern 
über 60 Niederlafjungen mit über 1800, in Preußen 
u. Hejjen 10 mit etwa 250 Schulſchweſtern. — Engl. 
Gewürz, |. Pimenta. — Engl. Gruß — Ave Maria 
od. — Angelus. — Engl. Hochtirche, |. Anglikan. 
Kirhe. — Engl. Horn, Altoboe, weichere Oboe in tiefer 
Tonlage, etwas melandolijh. — Engl. Komödianten, 
wandernde Schaufpieltruppen (jeit 1585 urkundlich 
nadweisbar), weldhe Stüde Shatefpeares u. jeiner 
älteren Zeitgenofjen in Deutſchland befannt machten 
u. dort die Dramatiker (3. B. Jakob Ayrer v. Nürn= 
berg u. Herz. Heine. Jul. v. Braunſchweig) beein- 
flußten. — Engl. Krantheit — Rhaditis, |. d. — 
Engl. Leder, atlasartig geföpertes, dichtes Baum- 
wollzeug, bei. als Hojenjtoff. 

Engliſche Kunſt. Die Perioden ihrer Entwidlung 
find: 1. der roman. od. engl.snormann. Stil, einge: 
führt durch Wild. d. Eroberer u. gepflegt bis etwa 
1250 (Kathedrale in Glouceiter); 2. der got. Stil, feit 
1250 u. bis jegt herrſchend, zeitweilig beeinträchtigt 
durch d. Tudorjtil, der überreih an Zierat ift, u. den 
Clifabethitil, der Gedanken der Renaifjance in ji 
aufnahm. Neben den got. Stil trat jeit dem 17. Ihdt. 
duch Inigo Jones d. Klaffizismus (PBaulsfathedrale 
in London), der ihn aber nicht zu verdrängen ver— 
modte. 

Engliſche Literatur u. Sprade. Die engl. Lit. hat 
wegen ber abgejäloffenen Lage Englands -ein bei. 
einheitl. Gepräge. I. Ungeljädl. od. altengl. Lit., ſ. 
Angelſachſen. 11. Die mittelengl. Periode (1066 bis 
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etwa 1500) beginnt mit d. Einzug der Normannen. 
Das Franzöſ. wurde Hof- u. Staatsiprade, die alt- 
engl. Lit. dadurh des Lebensneros beraubt. Doch 
aing das Altengl. nit unter, anglifierte vielmehr 
den eindringenden frz. Wortſchatz, der ſ. einenen Ak— 
zent verlor u. ih dem german. Betonungsgeiek unter: 
marf. So erhielt die engl. Sprache einen eigentüml. 
Miſchcharakter. Die altengl. alliterierende Langzeile 
mit der ausſchl. Hebuna der Stammfilbe wid) freilich 
dem Endreim u. dem filbenzählenden Rhythmus des 
frz. Verſes, To bereits im Brut (um 1205). der Landes⸗ 
chronik des Prieſters Layamon. Noch mehr fra. Vor: 
bild hat das Streitaeviht „Eule u. Nachtigall“ (um 
1220). Die Hauptliteraturaattung diefer Zeit. der 
Versroman, Steht vorwiegend unter frz. Einfluß, be— 
handelt weniger german. Stoffe (King Horn, Have— 
lof der Däne, Beves v. Southampton, Guy v. Mar: 
wid) u. bevorzugt die großen Sagenftreife ». König 
Karl (Roland) u. Artus, manchmal aud) antife Stoffe 
(Alexander: u. Troiafage). Der nordenal. Versroman 
des Sir Triftrem (Ende 13. Ahot.) geht auf eine frz. 
Triſtandichtung zurüd. Das 15. Shot. löſt dieſe Vers- 
bearbeitungen in PBrofa auf u. bringt damit die An— 
fänge des Profaromans (Thomas Malorys „Morte 
d’Arthur“ 1485). Derfelben Zeit entitammen die 
große Legendenfammlung der Abtei Glouceiter u. die 
poet. Chronik (1338) des Mönds Rob. Mannina. 
Daneben lebt die alliterierende Langzeile wieder auf, 
bei. in der Romanze „Sir Gamwein u. der grüne 
Ritter“. Sm 15. Shot. werden aud) die wohl in den 
eriten Shoten. nad) der normann. Eroberung entitand. 
Volksballaden des Robin Hood u. feiner Gefährten 
niedergefchrieben. Die Hauptvertreter der geiſtl. 
Dichtung find Biſchof Rob. Groſſeteſte (F 1253; 
allegor. Gedicht „Schloß der Liebe‘), Rich. Nolle 
(7 1349, „Gewiſſensbiß“), der Cursor mundi (Welt: 
läufer), eine Erzählung der Schöpfung u. der 7 Welt- 
alter in 24.000 Berjen, Langlands vijionäre Allegorie 
von Veter dem Vflüger. Den Höhepunft erreicht die 
mittelenal. PBoefie in Chaucer (um 1340/1400); 
jelbitändig gegenüber fra. u. ital. Einfluß, ſchuf er in 
ſ. Canterburggefchichten eine nationale Dichtung u. 
augleih eine einheitl. Schriftſprache. Seine Schüler 
find Sohn Lydgate (F 1450; „Der gläjerne Tempel“) 
u. Thomas Occleve („Schlehte Zucht“, ein Fürften- 
fpiegel). Formen des Dramas find Moiterien u. 
Mirafeljpiele: dazu treten Ende des 15. Ihdts. die 
fog. Moralitäten fallegor. Kampf d. Laſter u. Tuaen- 
den). Schott. Dihter: Kohn Barbour (F 1395: 
„Kobert Bruce“), Blind Harry (Heldengediht „Wal: 
lace“ um 1461). Könia Safob I. (F 1437), Gavin 
Douglas (+ 1522), William Dunbar (F um 1520; 
„Ditel u. Roſe“). — II. Die neuengl. Beriode (etwa 
1500 bis heute) wird eingeleitet durch Renaiſſance 
(PBetrarfismus!: Harry Houward + 1547, Thomas 
AMpatt F 1542) u. Reformation. Das Zeitalter 
Elijabeths (1558—1608) ijt die Blütezeit der 
Riteratur, bei. des Dramas. Das ernftere Drama 
entwidelt fi) aus den Moralitäten. Myſterien und 
Mirafeljpielen, die Komödie ruht auf den Snter- 
Iudien (Sohn Heywood F 1585). Als 1. regelrechte 
Tragödie gilt „Ferrex and Porrex“, es folgen Sohn 
Bale (F 1563), Kyd (F um 1595), Greene (7 1592), 
Lodge (} 1628) u. Marlowe (f 1593); alle überragt 
weit William Shaftejpeare (1564-1616), der 
größte Dramatiter der Weltliteratur. Seine Nach— 
folger bedeuten einen Rückſchritt: Ben Sonfon 
(7 1637), Ihomas Deffer (F 1640), Sohn Flether 
(f 1625), Maſſinger (F 1639); der Komiker Sohn 
Lyly (F 1606) ift außerdem noch berühmt durd ſ. 
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Ihwülitigen Roman „Euphues“ (Euphufismus). 
Nah Elijabeths Tode herriäte der ſtarre. 
kunſt- u. fulturfeindl. PBuritanismus, den Samuel 
Butler (F 1680) im „Hudibras“ verinottet. SHaupt- 
projaifer dieſer Zeit find der Philoſoph Francis 
Bacon (+ 1626), Rich. Hoofer (F 1600), Willtam 
Rennft 1718); der arökte Dichter d. 17. Ihdts. v. Teit 
Shafefpeare ift Sohn Milton (1608—1674)), fein 
„Verlorenes Paradies“ Das einziae bedeut. Merf 
puritan. Geiltes. Die Gittenloliakeit, die mit der 
Rückkehr der Stuarts (1660) am Hofe einfehrte, ſpie— 
aelt fih wider in den Ruftipielen v. Kohn Dryden 
(7 1700), Will. Congreve (7 1729) u. der Anhra Behn 
(+ 1689). Troß der Miederhbelebuna Shafefpeares 
durch den aenialen Schaufvieler David Garrid wandte 
fih das Bürgertum non dem vermwilderten Theater 
ab. Günftiger entwidelte fih die Proſa durh Die 
literar. Kritik n. die Betrahtungsliteratnr, bei. die 
moral. Wohenfchriften, die von Daniel Defoe (The 
Review 1704) gegründet, von Steele u. Addiſon (The 
Tatler, The Spectator, The Guardian) fortgefegt wur 
den u. dem neu aufblühenden Brojaroman den 
Meg bereiteten. Defoe („Robinion Erufoe“ 171, 
Sonathan Swift („Gullivers Reifen“ 1726) u. Kohn 
Fielding (7 1754; „Sof. Andrews“) pflegten d. Aben: 
teuerroman, Samuel Richardſon (} 1761) den weichen, 
moralifierenden Familienroman (,„PBamela“, „Cla= 
tilfa“, „Grandifon“), Lawrence Sterne (F 1768; 
„Triſtram Shandy“) ift der Meifter des humorift.- 
empfindjamen Romans, Oliver Goldfmith im .„Vicar 
of Wakefield“ (1766) der Vertreter des liebenswürdig. 
Familienidylls. Aus diefer Ummelt entwidelte fid) 
das bürgerl. Trauerjpiel (Georae Lillo F 1739; „Der 
Kaufmann v. London“). Der Klaffizismus, der mit 
den Stuarts von Sranfreih nah Enaland kam. er— 
reichte feinen Höhepunkt in Alexander Bope 
(1688/1744). Recht im Gaf. zu dieſer Richtung ſetzt 
James Thomfon (1700/1748) in feinen „Sahreszeiten“ 
Miltons Neigung zu Naturbetraditg. fort, beginnt 
ferner in Schottland die Wiedererwedung des Volfs- 
eds durch James Macyherſons „Oſſian“ (1760 ff.) u. 
des Biſchofs Thomas Percy ‚Reliques oft Ancient 
Poetry“ (1765); auch d. arößte Lyriker des 18. Ihdts., 
Rob. Burns (1759/1796) iſt ein Schotte. Die elegiiche 
Dihtung eines Edward Voung („Nachtgedanfen“ 
1742), Ihomas Gay (7 1771), William Comper 
(7 1800) u. George Crabbe ( . 1832) vertritt dem 
flachen Nationalismus gegenüber die Nechte der 
Phantaſie. Wiſſenſch. Profa: der Redner u. 
Hiſtoriker Burke (F 1797), der Natienalöfonom Adam 
Smith (F 1790), der Philojoph Hume (7 1776) u. 
der Geſchichtſchreiber Gibbon (F 1794). An der Spike 
der Romantik steht der Schotte Walter Scott 
(1771/1832) mit feinen Versdichtungen u. Waverley 
Novels, neben ihm die Lyriker der jogen. Seeſchule: 
Coleridge (} 1834), Will. Wordsworth (F 1850), Rob. 
Southey (F 1843) u. d. Ire Thomas Moore (F 1852). 
Hierher gehört Lord Byron (1788/1824), der Dichter 
des Weltſchmerzes, u. fein gefinnungsverwandter 
Sreund Shelley (} 1822), jowie der 1821 allzu jung 
gejtorbene Sohn Keats. — Sn der Biftorianie 
ſchen Zeit überwiegt bei weiten der Roman. 
Hier Hat der göttl. Humor des Idealiſten Charles 
Didens (1812/70) das Größte geleijtet, während 
Mill. Thaderay (1811/63) den realijt. Roman jhuf; 
hervorragend beteiligt find an der Romandichtung 
die engl. Frauen: Maria Edgeworth (F 1849), Jane 
Austen (7 1817), die Schweitern Bronte, George 
Eliot-Evans (F 1880); Abenteuerromane fchrieben 
Marıyat(} 1848), Edward Bulwer (F 1873), Kipling 
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(* 1865). Kingslen (7 1875). Erwähnt jeien aud) die 
Ariftl. Romane „Sabiola“ von Kardinal Wiſeman 
ft 1865) u „Kalliſta“ von Kardinal Newman 
(+1890). — Die Lyrik dieſer Zeit iſt romantiſch: 
Alfred Tennnion (} 1892), Rob. Brownina (} 1889) 
u. feine Gattin Elisabeth (7 1861), Charles Swin— 
hurne (F 1909). die Malerdihter Gabr. Roifetti 
(7 1882) u. Will. Morris (F 1896). Die wiſſen— 
ihaftl. Proſa hat alänzende Stiliften in den 
Siftorifern Macaulay (F 1859). Budle (F 1862) u. 
Carlyle (7 1881), dem Naturforicher Darwin (F 1882) 
u. dem Äſthetiker Ruskin (F 1900). 

Enal. Müärtnrer aus der Zeit Heinrichs VIII. u. 
Eliſabeths (John Fiſher, Thomas Morus, E. Cam: 
pion, Thomas Cottam u. a.). 1886 ſelig geſprochen. — 
: &nal. Pflaſter, dünner Seidenſtoff. auf der einen 
Seite mit Haufenblafe als Klebmittel, auf der an- 
hern mit Benzoetinftur beitrichen. 3. Bedeckung feiner 
Munden. — Enal. Riechſalz. mit jtarfem Salmiafgeijt 
nnaefeudhtetes Gemiih v. Ammonium: u. Kalium: 
farbonat. — Enal. Salz — Bitterſalz. |. Maanefium. 
— Engl. Schweik, im 15. u. 16. Ihdt. in Norbweit: 
europa, bei. England epidem. Krankheit. die unter 
enormer Schweißausſcheidung meiſt tödlich verlief. 

Enaliiharün — Schweinfurter Grün. — Engliſch- 
rot, Anftrihfarbe aus eifenorndhalt. Ton od. ge- 
nlühtem Gifenoxryd (bei. von Caput mortuum). — 
Enaliih:Siüdafrifan. Kompagnie, ſ. Rhodeſia. 

english spoken (ingliſch —), Geſchäftsaufſchrift: 
(bier mird) Enaliſch geſprochen. 

enalifieren, ein Pferd ſtuken, d. h. mittels Durch— 
ſchneidung der ſoqg. Niederziehmuskeln z. Hochtragen 
des Schweifes zwingen. 

Engobierfarbe (arg—), Anaußfarbe. ſ. d. 

en gros (an aröhl. im aroßen; Ggf. en detail. — 
Enaroffiit (arg), Großhändler. 

Enguẽra, jpan. Stadt, Pro. Valencia, 5746 E., 
Mebereien. \ 

enharmöniih heiken 2 Töne mit gleichem Klang, 
aber verfhiedener Herkunft, 3. B. cis u. des. 

Enhuber, Karlv.. Müncdener Maler, * 1811. + 1867, 
Ichildert in bumorvollen Genrebildern Das Volks- u. 
Nandleben (Bartenkirchener Kahrmarft. Unterbrocdene 
Kartenvartie, Verſäumte Efjenszeit, Geſchichten aus 
dem Ries). 5 

Enifel (Enfel), Sanjen. Wiener Domhderr, F um 
1250, verf. eine aereimte „Meltchronif“. 

Eningen. württemb. Ort im Schwarzwaldfr.. Ober- 
anıtshez. Reutlingen, 4313 €, Baummollinduftrie, 
Meinbau. 

Enjambement (anſchanb'män), das, Übergreifen des 
Sates aus einem Verſe in den andern. 

enfauftieren, einbrennen; Gipsfiauren durd Eine 
tauchen in gejhmolz. Wachs od. Fett alänzend u. 
elfenbeinartig machen. — Entahftif, die, altgrch. Wachs⸗ 
maleret, wobei die mit Wachs gemiſchten Farben nad) 
d. Auftragen erhitzt wurden, um fi inniger mit dem 
Grund zu verbinden. j 

Enkhuyzen (—heufen), niederländ.Stadt am Auider- 
ee Nordholland, 7748 E., Fiſcherei, Samen: 

andel. 

Enfing, Ottomar, * 28. Sept. 1867 in Kiel, lebt in 
Dresden, vers. bei. Romane („Familie B. E. Behm“, 
„Wie Truges feine Mutter juchte“). 

Enkirch, preuß. Ort an der Mofel, Rgbz. Coblenz, 
Kr. Zell, 2361 E. Weinbau. 

Entläve, die, v. fremden Gebiet umfchloffener Teil 
eines Staates (nom Standpunkt des Hauptftaats- 
aebiets aus Exklave genannt); auf: v. fremden 
Ländereien umſchloſſ. Grundjtüd. 
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enklitiſch. ſich anlehnend, Bezeichnung v. bei. greh. 
—— die ihren Ton an das vorhergehende ab— 
geben. 

Enfömion, das, Lobrede. Loblied auf verdiente 
Männer. — Enfomidit, Lobredner. 

Enföpina, ſchwed. Stadt am Mälarjee, Län Upfala, 
5137 €., Gemüjebau. ; 

Entratiten (.Enthaltiame“), anoftifche Sekte des 
2. Ihdts. die fihh der Ehe, des Fleiſchgenuſſes u. des 
Meines (au beim Abendmabl) enthielt. 

Entrinit, der, nerjteinerter Seeſtern. 

Enlevage (anlöwähſch'). die, Meanahme; Hkitoff, 
mit dem.man auf aefärbtes Zeug Muſter aufleat, 
damit fie infolge Zeritörung des Farbitoffes an der 
betreff. Stelle weik ericheinen. 

en masse (ar mail’), in Mafle. in Menge — en 
miniature (—tühr”), in feinem Maßſtabe. 

Enna, Aua.. Komponiſt. * 1860 in Nafsfom auf 
Raaland, zuerit Schufter, Autodidakt. non Gabe unter: 
ftükt u. gefördert. fomp. Opern (Die Here“) 11. Nieder. 

Enneäde, die, Neunzahl. — Enneagön. das, Neuneck. 

Enneberger Tal. I. Seitental des Puſtertals in 
Tirol; Hauntort St. Vigil. Südl. Abzweigung das 
Gadertal, zur Marmolata führend, mit dem Ort 
St. Leonhard. 

Enneccörus. Qudm., Juriſt. * 1. Unr. 1843 in Neu: 
ſtadt a. R. (Hannover). 1873 Prof. in Marburg, his 
1808 im Reichs- 11. Landtaa (natinnaflib.): ſchr. 
„Sadiany‘; „Lehrb. d. bürgerl. Rechts“, über Steuer: 
weſen. 

Ennemoſer, Roi, Tiroler Arzt, * 1787, * 1854, 
fämpfte gegen Napoleon I. 1809 in Tirol, 1813 als 
Difizier des Lützowſchen Freiforps: 1819/37 Prof. in 
Bonn, ertremer Vertreter des Mesmerjhen Heil: 
moanetismus. 

Ennepe, die, I. Nbfl. der Vollme in Weitfalen. Raba. 
Arnsberg. 35 km lang: an ihr die induftriereiche 
Enneper od. Emper Straße. 

Ennigerlöh, preuß. Drt, Rabz. Münfter, Kr. Beckum, 
4832 E., Rement- u. Ralfwerfe. 

Enniglob, preuk. Ort, Rgbz. Minden, Kr. Herford, 
4541 E. Zementinduitrie. 

Ennis, Hſt. der iriihen Grafih. Clare, am Feraus, 
5093 E. — Enniscörthn, iriihe Stadt am STancy, 
Pro. Leinfter, Grafih. Werford. 5458 E. — Enmnis- 
tillen, Hit. der iriſchen Grafſch. Fermanaah. 5412 €. 

Ennius, Duintus. röm. Dichter, * 239 in Rudiä 
(Kalabrien), F 169 in Rom, brachte den arieh. Ein- 
fluß in der röm. Literatur zum Sieg. Hptw. „Anna⸗ 
Ten“, eine röm. Geſch. von Aneas bis auf feine Zeit in 
Herametern. das röm. Nationalepos bis auf Bergil; 
verf. auch Tragödien (meijt nad) Euripides), Komö— 
dien u. „Saturae“ (Sammluna gemiſchter Gedichte). 

Ennödius. Magnus Felix, hl.,* um 473 in Xrles, 
r7 521 als Bild. in Pavia, zweimal päpftl. Gejandter 
in Byzanz zur Ausſöhnung mit der morgenländ. 
Kirche; eifriger Vorkämpfer für den Primat (Schrift 
für Papſt Symmahus). 

Enns, die, r. Nbfl. der Donau in Hſtreich, entipr. 
auf den Radſtädter Tauern, durchbricht die Enns- 
taler Alpen u. mündet, 290 km lang, bei der ober: 
öfter. Stadt E. 8.9. Linz, 4436 E.; nahebei Schloß 
Ennsegg. Die €. ift Grenze zw. Ober u. Nieder- 
öſtreich. 

Ennui (annüih), der, Langeweile. — ennuyant (an⸗ 
nüjaͤn), langweilig, verdrießlich. ennuyieren, 
langweilen; läſtig fallen, ermüden. 

Enophthälmus, der, Zurücktreten des Augapfels in 
die Augenhöhle: Ggſ. Exophthalmus. 

enörm, übermäßig (groß), übertrieben. 
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Enos, türf. Hafenftadt am Ägäiſchen Meer, Wilajet 
Adrianopel, 8000 E., Sik eines grch.-kath. Erzbiſchofs. 

Enojigäios od. Enoſichthon, Erderſchütterer, Bei- 
name des Meergottes Poſeidon. 

Enosmöje — Endosmofe, ſ. u. Osmoſe. — Eno: 
ftöfe, die, innere Knochenwucherung. 

Enötrio Romäno, Pſeud. für Carducci. 

en passant (an paßaͤn), im Vorübergehen, bei- 
Täufig. — en profil, in Seitenanfidt. 

Engquete (ankäht'). die, Erfundiguna, amtl. Ermitt- 
fung; beſ. vorher. Prüfung aller Verhältniſſe, die 
einen gejekgeberijch zu ordnend. Geaenitand betreffen. 

enragiert (anraſch —). leidenſchaftlich, wütend. 

Enregiſtrement (arröfhiite'man), das, Eintragung 
in ein Regiſter: in EIf.-Zothr. — Verfehrsiteuer(amt). 

enrhümiert (anr —), erfältet, verichnupft. 

enrolieren (ſanr —), in die Mufterungstolle ein- 
tragen, anwerben. 

en route (ar rüt). unterwegs, vorwärts! 

Enjhede, niederländ. Stadt. Prov. 
34201 E.. Tertilinduftrie, Maſchinenbau. 

Ensdorf, preuß. Ort an der Saar, Rabz. Trier, Kr. 
Saarlouis, 4051 E., Steinfohlenberabau. 

Enjeli, perf. Hafenort am Kaſp. Meer, |. Reicht. 

Enjemble (arfanb’N). das, Gefamtheit: Zuſammen— 
wirfen v. verichied. Kräften zu einheitl. Schaffen, Zus 
fammenfpiel (in der Tonf. od. auf der Bühne). 

Ensheim, banr. Ort, Rabz. Pfals, Bezirksamt St. 
Snabert, 2767 E.. Holzwollefabr.. Steinbrüde. 

Enfilaae (arkilahih'), die, Aufbewahrung grüner 
Futtermittel in Gruben mittels Einfäuerung. |. d. 

Enfisheim,. oberelſäſſ. Stadt an der SI, Kr. Geb: 
weiler, 2497 €., A.G. Möbel:, Seifen:, Schuhfabr. 

Enfivel (animal), bela. Ort bei Vervies, Pro. 
Lüttich, 6671 E., Tuchinduſtrie. 

Enitatit, der, 1855 entdedtes helles Mineral der 
Augitgruppe. 

Entäda pusästha, Rieſenhülſe, Meerbohne, eine 
trop. Mimofazee mit eßbaren Blättern u. heilfräft. 
Samen. 

Entari, der, langärmel. türf. Unterfleid. 

Entartung (Degeneration), Rückbildung einzelner 
Organe eines Lebeweſens infolge Nihtgebraudes zu— 
auniten anderer, itärfer benukter; Tierzucht: allmähl. 
Berfümmerung eines Tieres infolge Inzucht. ſchlechter 
Haltung u. Pflege; Heilf.: Zerfall der Eiweikiub- 
jtanzen eines Gewebes in Fett, Schleim ujw.. führt 
zur Sunftionslofigfeit des erfranften Gewebes od. 
Drganes. — Entartungsreattiön, die, |. u. Elektriz. in 
der Heilkunde. 

Entäfe od. Entäfis, die, Ausbaudhung des Säulen: 
ſchaftes nad) unten. 

Entbindung, |. Geburt. — Entdedung, |. Erfindung. 

Ente, 1. |. Enten; 2. übtr. falſche Zeitungsnadridt. 

Entebbe, Hauptort u. Verwaltungsſitz v. Brit. 
Uganda, Oftafrifa, am Viftoriafee. 

Enteignung, Entziehung des Privat: (bei. Grund:) 
eigentums gegen den Willen des Eigentümers, jteht 
nur dem Staat im öffentl. Sntereffe zu (für Bau v. 
Verfehrswegen, Feitungen, in Helfen auch für Natur- 
ſchutz): gegen Die fejtgejegte Entjehädigung kann das 
Geriht angerufen werden. — Über das preuß. Ent- 
eignungsgejek v. 20. März 1908 ſ. Volenpolitif. 

Enten (Anätidae), Fam. der Entenvögel (f. unten), 
Augvögel mit breitem, flahem Schnabel v. etwa 
KRopflänge Die Stod- od. Wildente (Anas 
boschas), nördl. Halbfugel, ift Stammform der in 
verjhied. Spielarten (Rouen, Ind. Lauf-, Peking— 
ente 2c.) vorfommenden Hausente [A. domästica), 
die 60-—120 Eier jährlich legt; Brütezeit 23—30 Tage. 


Oberyſſel, 
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‚Bei uns überwintert Krickente (A. crécca), nur 


32 cm lang, ebenfo Spießente; zuweilen fommen 
vor die füdeurop. u. mittelafiat. Anäd-., im Sommer 
die Schellente (Didfopf), die Löffel- u. die 
nordeurop. Bfeif- od. Blähßente Die Baum, 

itwen- od. Nonnenente gehört den Tropen 
an. Wegen ihres prächtigen Gefieders find bei uns 
eingeführt die nordamerif, Braut- u. die Hinel. 
Mandarinente, beide mit Schopf. Größte Art 
it die Türk. od. Bifamente (Cairina moschäta) 
in Südamerika, deren Bürzeldrüfenjefret nah Moſchus 
riecht. — Entengeün, grüße, T. Lemma. — Enten- 
wujdhel (Lepas anatifera), Ranfenfüker, in allen 
Meeren: Schale 2flappig, beweglih. Mit dem Stiel 
haftet fie gern an ſchwimmenden Geanenjtänden. — 
Entenvögel (Leiltenfhnäbler, Lamelliröstres), Ordn. 
der Vögel; Schnabel mit weiher Haut überzogen, an 
d. Spike mit nagelartiger Kuppe, Ränder mit queren 
Hornblättihen bededt; Worderzehen mit Schwimm— 
haut: Familien: Enten, Gänſe, Schwäne, Wehr: 
vöael, Säger ıc. 

Entente (antänt'), die, Einveritändnis; e. cordiale 
(—4l’), heral. Einvernehmen (beſ. zw. 2 Staaten). 

Enteralgie, die, Darmweh, Leibſchmerz. 

Enterbung, j. Erbredt. 

Enteritis, die, Darmentzündung. 

entern, früher: ein feindl. Schiff im Kampfe neh» 
men, nachdem man es Durch herübergeworfene Enter- 
bafen am eigenen Schiff befeitigt hatte; jeßt: raſch 
in die Tafelung Fflettern (niederentern herab- 
flettern). 

Entero-, den Darm betreff.. Eingeweide-, 3. B. 
Enterocäle, die, Darmbruch. — Enterolith, der, Darın- 
ftein. — Enterologie, die, Eingeweidelehre. — En— 
terophthiie, die, Darmſchwindſucht. — Enteroptöfe, die, 
unnatürlich tiefe Lage od. Herabſinken der Eingeweide, 
4.8. nah Schwangerihaft. — Enterojföp, das, Darm: 
Ipiegel, Snitrument 3. Beleuchtung u. Unterfuhung 
(Enteroffonte) des Darms. — Enterojpasmus, der. 
Darmmuskelkrampf. — . Enterojtenöje, die, Darmver⸗ 
engerung. — Enteroitomie, die, fünitl. Afterbildung, 
ſ. d. — Enterotomig, die, Darmjhnitt. — Enterozöen, 
Eingeweidewürmer. 

Entfernung, unerlaubte, vom Heer, |. Fabnen— 
flucht. — E aus Heer od. Marine, mit Ber: 
luft aller Anſprüche verbundene militär. Ehrenitrafe. 
wird bei Offizieren neben Zudthausitrafe übh., bei 
Unteroffizieren u. Mannſchaften neben folder von 
mindeltens 3 Jahren ausgeiprodhen. 

Entfettungstur, |. Fettſuücht. 

Entführung, rehtswidrtige u. ftrafbare Wegführung 
eines Minderiährigen; im engeren Ginne die einer 
erwachſenen Frauensperſon aeaen ihren Willen od. 
einer minderjähr. gegen den Willen ihres gejekl. Ver: 
treters zur Unzucht od. Erzwinguna der Che. — 
Kirhenrehtlid ift eine in diefer Zwangslage ge- 
ſchloſſene Ehe ungültig, €. alfo ein trennendes Ehe— 
Hindernis. 

entiujeln, ſ. u. Spiritus. 

Entagegengejegte Größen, Größen über Null (pofi= 
tiv, +) u. unter Null (negativ, —), heben ſich bei 
Addition teilweite, bei Gleichheit ganz auf. - 

Entglajung, Devitrififatiön, die Bildung kriſtalli— 
rilcher Ausjheidunasprodufte beim Feſtwerden flüj- 
figen Glajes od. Geiteins. 

Entgranner, Vorrichtung zum Entfernen der Grans 
nen der Gerjte, ein Zylinder mit rotierender Welle, 
an der ftumpfe Meſſer figen, meiſt mit der Dreſch— 
maſchine vereinieat. 

Enthaarungsmittel, |. u. Haar. 
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Enthelminte, die, Eingeweidewurm. 

Enthülfer, ein im Innern rauher Zylinder, in dem 
die Getreidefruht durch rafchumlaufende Schlagfeiften 
v. der Hülfe befreit wird. 

Enthufiasmus, der, Begeiſterung. enthufias- 
mieren, beaeiltern, entzüden. — Enthufiajt, begeijterter 
Verehrer, Schwärmer. 

Entlaftung, ſ. Decharge. 

Entlebuch, das ſchöne Tal d. Kleinen Emme, Kant. 
Luzern; in ihm der ſchweiz. Ort E. 2626 €. 

Entmündigung, Beihränktung od. Entziehung der 
Geihäftsfähigfeitt wegen Geiltesfranfheit, Geiſtes— 
ſchwäche, Verfhwendung od. Trunkſucht (durch das 
Amtsgeridt, auf Antrag). 

Entoblält, der, Entoderm, das, inneres Keimblatt, 
f. Entwicklungsgeſchichte. . 

Entoma — Inſekten. — Entomographie, die, In— 
feftenbeihreibuna. — Entomolith, der, Inſektenver⸗ 
feinerung. — Entomologie, die, Inſektenkunde. — 
Entomophägen, njektenfrefier. — Entomophilen, In⸗ 
feftenblütler, d. H. Pflanzen, bei denen Inſekten die 


Blütenbeftäubung vermitteln. — Entomophthoreen, 
Ram. der Phykomyzeten, auf Inſekten Tebende 
Schmarogerpilze. Bel. befannt iſt Empüsa od. Ento- 


möphthora muscae, die im Herbit ein großes Sterben 
unter den Stubenfliegen hervorruft. —- Entomöstraca, 
die niederen Krebſe; |. Krebstiere. 

Entonie, die, Spannung, krankhafte Anfpannung 
der Kräfte. — entöniſch, geipannt, überjpannt. 

Entoparafit, der, im Innern feines Wirtes lebender 
Schmaroker (3. B. Bandwurm). 

entöpiſch, örtlich, einheimiſch. 

entöptiſch. z. Hineinſehen dienend; in der Optik: 
auf Polariſation beruhend; entopt. Erſcheinungen, 
Wahrnehmung v. Gegenſtänden, die ſich im eigenen 
Auge befinden, z. 3. die Geſichtstäuſchung des ſog. 
Müdenjehens. — entötiide Geräuſche. jubjektive, nur 
dem Kranken hörbare Geräufhe im Ohr. 

Entoutcas (ar tu fa; „in jedem Rall“), der, Schirm, 
der zugleih als Regen- u. Sonnenſchirm dienen fann. 

Entox(iz)ismus, der, Vergiftung. 

Entozden, Innenſchmarotzer, bei. Eingeweidewürmer. 

Entr' acte (antr' äkt'), der, Zwiſchenakt, Pauſe zw. 
2 Aufzügen des Dramas; Zwiſchenaktsmuſik. 

en train (ar trän), im Zug, in der Stimmung, auf⸗ 
gelegt. — entrainieren (arfträn—), mit ſich fortreißen. 

Enträta, die, Eingang, Vorfpiel, a. B. einer Oper. 

Entrehat (antr'ſcha); der, künſtl. Tanziprung, bei 
dem die Füße mehrmals raſch kreuzweiſe über- 
einander= u. zufammengejhlagen werden. — Entre⸗ 
cöte (—föht), das, Mittelrippenftüd (vom Rind). — 
Entredeue (—döh), der, das, Mittelſtück; Spitzeneinſatz 
zw. 2 Gemebeitreifen. 

Entree (antreh), das, eig. die, Eintritt, Eingang, 
Hauseinfahrt, Vorzimmer; Empfang; Vorfpeife, eriter 
Gang; Eintrittsgeld; Tonf. — Entrata; aud: 1. Auf- 
treten eines Schaufpielers ꝛc. 

Entrefilet (antr’fileh), das, Zwiſchenſatz; in den 
redaftionellen Teil einer Zeitung eingefchobener fur- 
zer Artikel. — Entrelacs (—Idh), der, das, Bauk. wie 
Flechtwerk verjhlungener Zierat; verjchlungene 
Schriftzüge. — Entremets (—meh), das, leichtes 
Zwiſchengericht (Eier: od. ſüße Speife) nah dem 
Braten. 

Entremont, Val d' (wall dantr’ mön), Tal der 
Drance im ſchweiz. Kant. Wallis, führt zum Gr. 
St. Bernhard. 

entre nous (antr' nüh), unter uns, im Vertrauen! 
— Entrepas (—pd), der, Gangart bes Pferdes, wobei 
diefes mit den beiden Hufen der linken bezw. rechten 
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Seite gleichzeitig auftritt. — Entrepot (—pöh), das, 
Zagerhaus, Stapelplak; zollfreie Niederlage für 
durchgehende, nur vorübergehend gelagerte Waren. — 
Entrepreneur (—prönöhr), Unternehmer. — Entre: 
prife. (—prihf’), die, Unternehmen, Übernahme einer 
Arbeit gegen fejtgefekte Vergütung, wobei der Unter: 
nehmer die einzelnen Arbeiten auf feine Gefahr aus- 
führen Täkt. j 

Entre Rios, argent. Prv. zw. dem Parana u. dem 
Uruguan, 74571 akm, 406867 €. (1907); Hit. Barana. 

Entrejol (antr'ßöll), der, das, Halb-, Zwiſchengeſchoß, 
bei. am. Erdgeihor u. 1. Stod. — Entrenue (—wüh), 
die, Zufammenfunft, Beſprechuna. 

entrez (artreh), treten Sie ein. herein! —entrieren 
(antr—), eintreten; (auf etwas) eingehen. unter- 
nehmen; (ein Amt) annehmen. — Entty, der, Namens» 
verzeichnis der Teilnehmer eines Rennens; die von 
ihnen zu leiftende Einzahluna. 

Enteöpion, das, Cinwärtsfehren des Augenlides 
durch Bindehautentzündung. Verlekung ıc. 

Entſchädigung unjhuldig VBerurteilter 
wird nad Reichsgeſ. v. 10. Mai 1898 vom Staat ge- 
mährt, wenn im Wiederaufnahmeverfahren nad) der 
Strafvolfftrefung Freiſprechung erfolat od. auf eine 
gerinaere Strafe erfannt wird; ähnlih E. für un: 
fhuldig erlittene Unterfudhungshajt 
noch Reichsgeſ. v. 14. Sult 1907. 

entihälen (Seide), Nohleive a. Entfernuna des 
Bates u. Erzeugung v. Glanz u. Weihheit in Seifen: 


lauge kochen. — entjchmweißen, aus der Molle den 
Wollſchweiß auslauaen. — entwähren. 1. — demo- 
netilieren; 2. — entwehren, ſ. Eviktion. — Ent: 


wällerung des Bodens, |. Drainage. — Entweihung, 
1. Berluft des MWeihecharafters durch mejentl. Ver: 
änderung des betr. Orts od. Geaenjtandes, 7. B. teilm. 
Zerftörung einer Kirche. Verluft der inneren Vergaf- 
dung des Kelchs: 2. Schändung geweihter Orte od. 
Sachen durch Verbrechen. 

Entwidlung, 1. |. Entwidlunasgeihichte: 2. ſ. Pho— 
tographie. — Entwicklungsgeſchichte, Lehre v. der 
Entwidlung d. Pflanzen, Tiere u. Menſchen (i. unter 
„Embryologie“). Urſpr. nahm man an, daß die Ent: 
widlung nur in einem Wachstum der in d. Keimzelle 
(Ei) verband. Teile beſtehe (Entwidlungs-, 
Evolutions oder Präformationsthen 
rie); dann glaubte man, daß in der Keimdrüfe Der 
Stammutter einer Tiergatta. ſchon die Keime aller 
ſpätern Nachkommen eingeihadtelt vorhanden ge: 
wejen feien Einfhadhtelunastheorie nah 
Leibniz, Haller). Kaſp. Wolff wies 1759 nad), daR 
die Entwidlung auf fortaejekten Neubildungen im 
befruchteten Ei beruhe. (Epigenefis-: od. Poſt— 
formationstheoric.) Heute it allaemein an- 
erkannt die von K. E. v. Baers aufgeitellte Keim: 
blättertheorie, nad der die einzelnen Organe 
aus 3 Keimblättern, zu denen ſich das befruchtete Ei 
entwidelt hat, dem Ento-, Mefo- u. Eftoderm, ent: 
ttehen. ©. auch Darwinismus und Lamardismus. 
Die moderne Entwicklungsgeſchichte befaßt fih mit 
der Ontogenie, d. h. Entwidlung des Einzel- 
wejens, u. der Phylogenie, derjenigen einer ge— 
famten Gattung Nach dem biogenet. Grund 
geſetz Hädels ift die Entwidlung des Einzelwejens 
eine furze Wiederholung der Entwicklung der betreff. 
Gattung. Angenommen 3. B., eine Säugetiergattg. 
hat fih im Laufe der Tahrtaufende vom Fiſch zum 
Keptil, dann zum Säugetier entwidelt, jo foll jeder 
Keim (Embryo) diefer Gattg. äußerlich zuerit einem 
Fiih, dann einem Reptil, dann einem Säugetier 
gleichen. Diejes Gejeg wird v. namhaften Forſchern 
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mit Recht angezweifelt. — Die Entwidlung des 
menſchl. Keimes, mit der fi) die Embryologie befaßt, 
vollzieht fi) folgendermaßen. Die durch Zuſammen— 
treffen mit dem männl. Spermatogoon befrudtete 
weibl. Eizelle (bis aum 3. Monat Embrno genannt, 
dann Fötus, Leibesfrudt) maht im Ännern der 
Gebärmutter ein Stadium der Furchung (Morula) u. 
der Höhlenbildung (Blaſtula) durch u. ſetzt fih dann 
als Gaftrula aus 3 Keimblättern zuſammen. dem 
inn. od. Entoderm, aus dem fich fräter der Darm, 
dem mittl. od. Mefoderm. aus dem fih Binde: 
aewehe. Muskulatur u. Rnohengerüft, u. dem äuß. 
od. Eftoderm, aus dem fih Haut u. Zentraf- 
nervenjnitem entwidelt. Der Embryo iſt von 3 Hüllen 
od. Eihäuten (Amnion, Chorion und Decidua) 
umgeben u. wird mittels der Nabelihnur u. dem ber 
Mand der Gebärmutter aufjikenden Mutterkuchen 
(Plazenta) durch mütter!. Blut ernährt. Innerhalb 
der Eihäute ſchwimmt der Embryo frei im Frucht— 
waſſer. Normale Neifungsbauer beim menſchl. 
Fötus 40 Moden — 280 Tage. — Entwidlungstrant: 
heiten, v. der Geburt bis 3. vollendeten Wachstum. 
bei. in den Überaangszeiten der verjihied. Entwid: 
lunasperioden (ſ. Alter) auftretende Krankheiten be. 
d. Knochenſyſtems u. Blutes. — Entwidlungstheorie, 
ſ. oben und Evolutionstheorie. 


Entwöhnung des Kindes von der Bruſt foll all: 
mählich mit 9 Monaten. hei Krankheit der Mutter 
früher, bei Schwädhe des Säuglings ſpäter erfolgen. 
Bol. Ernährung, künſtl. 


Entziehunastur, als Hungerkur veraltetes Ber: 
fahren, durch Entziehung v. Nahrung Entzündungen 
au heilen u. drohende Stoffwechfelfranfheiten zu ver- 
hindern; in Gebraud) find noch geaen Fettſucht ff. d.) 
die Bantingkur u. a. paljende diätet. Kuren, ferner 
Abſtinenzkuren in SHeilanitalten 3. Entwöhnuna v. 
Gemwohnheitsgiften (Morphium, Kofain, Alkohol). 

Entzündung, häufigite Erkrankung des menſchl. 
Körpers, entjteht durch eingedrungene Bakterien. 
dem. Gifte, Fremdkörver x. u. äußert fih durch 
Rötuna. Schmerz. Erwärmung. Schwelluna u. Funk: 
tionsjchädiqung des Betreff. Körperteils. Es fommt 
zu malfenhafter Auswanderuna weißer Blutförper: 
den u. zur Bildung eines feröfen, eitrigen od. blu— 
tigen Exſudats, das entw. rejorbiert od. nad außen 
entleert wird. Erfteres eritrebt man durch Antiphlo- 
ailtifa (ſ. d.) Tekteres dur warme Umſchläge. Ein: 
fehnitt, Entfernung v. Fremdkörpern, Desinfektion 
der Umgebung der erfranften Stelle. 

Enufleatiön, die, Yusihälung einer Geſchwulſt, des 
Auaapfels 2c.; Löſung eines Gliedes aus dem Gelent 
(j. Amputation). 

Enumeratiön, die, Aufzählung. 

Enunziatiön, die Ausfage, Erklärung; Denkl. Satz. 

Enursſis, die, Bettnäflen, ſ. d. 

Enveloppe (arw’löpp’), die, Hülle, bei. Briefum- 
Ihlag; Ummwurf, Srauenmantel; äußere Umwallung 
älterer Befeſtigungen; Math. einhüllende Kurve. 

Envers (anwähr), ver, das, Tinte Seite v. Geweben. 
FE (an wöhg’), im Schwang, beliebt, zug- 
räftig. 

Envoye (anwoaje), Gejandter 2. Ranges. 

Enmwert, + um 1190, Hauptvertreter der höf. per. 
Dichtung (Kaſſide „Die Tränen Chorafans“). 

Enjo, geh. Kriegsgöttin, Begleiterin des Ares. 

Enz, bie, I. Nbfl. des Nedars, entjpr. im Schwarz- 
wald, 90 km lang. 

Enzephalitis, die, Gehirnentzündung. — Enzephalo⸗ 
cele, die, Gehirnbruch, Heraustreten v. Gehirnmaſſe 
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aus der Schädelhöhle. — Enzephalomalazit, die, Ge- 
birnerweichung. 

Enzersdorf (Groß-E.), niederöjtr. Stadt an der 
Donau, B.H. Floridsdorf-Umgebung, 2219 E.; nahe- 
bei Schlachtfeld v. Aſpern. 

Enzian, der, |. Gentiana. 

Enzio (ital. — Heinz), natürl. Sohn Kaifer Fried— 
richs II, foht gegen Die oberital. u. tosfan. Städte 
u. den Papſt, 1249 von den Bolognefen am %ofjalta- 
bad gefangengenommen u. bis zum Tod 1272 einge: 
ferfert. 

Enzootie, die, in einer Gegend heimiihe Viehleuce. 

Enzöllifa, die. Rundſchreiben; bei. päpitl. Rund: 
erlaß an die Bilhöfe. — Enzyklopädie, die, um— 
foſſende, überfichtl. Darjtellung aller Künſte u. Wiſſen— 
ihaften od. aller Zweige einer einzelnen Wiſſenſchaft: 
enzyflopädijch, umfallend, die geſamte Wiſſenſchaft 
überjichtlich Hehandelnd. — Enznflopädismus, der, en= 
zyklopäd. Lehrform; Anſchauung der Enzyflopäpdiiten, 
d. h. Herausgeber (Diderot u. d'Alembert) u. Mit: 
arbeiter (Holbach. Grimm, Voltaire ꝛc.) der frz. 
Eneyclop&die ou Dictionnaire raisonné des sciences, 
des arts et des mötiers (28 %oliobde., 1751/72), des 
Hauptwerfs der Aufklärung, das dem Atheismus u. 
Materialismus Huldigte u. das Beitehende in Kirche 
u. Staat verhöhnte. 

Enzym, |. u. Fermente. 

e. 0. == ex officio, v. Amts wegen. 

Eobän, hl. angelſächſ. Prieſter, Gefährte des HI. 
Bonifatius, wahrſch. mit diefem erſchlagen; Welt 
5. Suli. — Eobänus Heſſus. * 1488, leichtfert. Poet 
des Erfurter Humaniltenfreifes, Anhänger Luthers, 
1536 Prof. in Marburg, F 1540. 2 

eo ipso, eben dadurch, ohne weiteres. 

Eos (lat. Aurora, Morgenröte), Schweiter des 
Helios u. der Selene, Gemahlin des Tithönos. ard. 
LSichtgottheit, in Safrangelbem Gewand, mit Rofen- 
fingern u. weißen Slügeln gedacht; als Spenderin des 
Morgentaus mit 2 Krügen dargeftellt. 

Eoſaͤnder, Joh. Friedr. v., gen. v. Göthe, Baus: 
meifter, * 1670, * 1729, erbaute Schloß Monbijou in 
Berlin, erweiterte d. Schloß zu Charlottenburg u. 
führte an Stelle des von ihm verdrängten Schlüter 
den Bau des fgl. Shlofles in Berlin fort, dem er 
das jog. Triumphtor einfügte. 

Eofin, das, roter Farbſtoff, Brom mit Fluorefzein. 

Eötvös (ötwöſch), Sof. Frhr. v. ungar. Gtaats- 
mann, * 1813, F 1871; Notar, Tiberaler Abgeordneter, 
1548 u. 1867/71 Kultusminifter, organifierte d. Volks: 
ſchulweſen (Schulzwang); ſchr. „Der Dorfnotar“, 
„Einfluß der herrihenden Ideen des 19. Shots. auf 
den Staat.“ — Sein Sohn Roland, * 27. Zuli 1848 
in Budapejt, 1875 daj. Prof., 1894/95 Rultusminiiter. 

Eozän, das, unterjte Stufe des Tertiärs, ſ. d. — 
eozöiſch — archäiſch. — Eozöon, „Frühweſen“, einer 
Foraminifere ähnl. großes Gebilde anorgan. Ur— 
ſprungs, früher für Reſte eines 1. Lebeweſens gehalten. 

Ep. Abk. für episcopus, Biſchof. 

Epagöge, die, Anlockung; Redek. — Induktion. 

Epafridagien, Yam. der Bilornen, den Erikazeen 
verwandte aujtral. Sträuder; von d. Gttg. Epäcris, 
Höhenpflanze, Felsbuſch, find mehrere Arten Kalt: 
hauspflangzen. 

Epalte, die, eig. zugefügter Tag; Monvzeiger, Anz 
zahl der am 1. Tan. feit dem letzten Neumond ver- 
flojjenen Tage, wählt jährlih um 11 (Unterjchied zw. 
u u. Sonnenjahr), in jedem 19. Jahre aber um 
12 Tage. 


Epakto, gr). Stadt, |. Zepanto. 


Epa 915 

Epaminsndas, theban. Staatsmann u. Feldherr, 
balf beim Sturz der jpartan. Herrſchaft über Theben 
379, brach die Übermaht Spartas durch die Schlacht 
bei Leuftra 371 (ſchiefe Schlachtordnung) u. fiegreiche 
Züge nad) dem Peloponnes, fiel 362 bei Mantinea. 

Epuͤrch, Befehlshaber, Statthalter, Vorfteher einer 
Eparchie, Provinz, Diözeſe der gr. Kirche. 

Epaulette, die, Epaulett, das (epol—), auf der 
Schulter netranenes Uniformabzeihen, bei. für Offt- 
ziere; MWaffenabzeichen der Ulanen. 

Epe. preuß. Ort, Rgbz. Münjter, Kr. Ahaus, 5561 E., 
Textilinduſtrie. 

Epée, Charles Michel Abbe de !’, * 1712, F 1789 in 
Paris als Reiter einer Taubitummenanftalt v. europ. 
Ruf, geitaltete die Gebärdenſprache u. das Finger: 
alnhabet finnreih aus. 

Epen, Mz. zu Epos, |. epifhe Dichtung. 

Epenthefe od. Epenthefis, die. Einſchaltung eines 
Lautes zur Erleichterung der Ausſprache, 5. B. t in 
flehen-t-lich. 

Eperies (eperjeih), Hit. des ungar. Rom. Saros, 
16164 €, grch.-kath. Biſchofsſitz, Getreide- u. Vieh- 
handel. 

Epernay (—näh), fra. Arr.-Hit. an der Marne, Der. 
Marne, 21493 E., Hauptitapelplaf für Champagner. 

Eperegefe, die, erflärender Zuſak. 

Enfia, unterelſäſſ. Ort. Kr. Schlettitadt. 2208 €. 

Ephöben. im alten Griechenland d. Jünglinge n. 
17-—20 Sabren. — Evhebie, die, Vereiniguna der E., 
die aemeinfam im MWaffendienft (jpäter auch in den 
Miffenihaften) ausgebildet u. erzogen wırden. 

Ephödra, Gatta. d. Gnetazeen. Einige Arten haben 
eßbare Früchte (Meerträubchen). 

ephemẽr. eintägig. nur 1 Taa dauernd: raſch vor— 
übergehend. — Ephẽmera, die, Eintags-, plötzlich auf- 
tretendes Fieber v. kurzer Dauer. — Ephemére, die, 
Eintagsfliege; übtr. etwas Kurzlebiges. — Epheme⸗ 
riden, Tageblätter; aſtronom. Jahrbücher. in denen 
die tägl. Stellung der Geſtirne für längere Zeit 
voraus berechnet iſt. 

Epheſus, im Altertum eine der 12 ioniſchen Städte 
an der kleinaſiat. Weſtküſte, nahe der Mündung des 
Kayſtros. in röm. Zeit Hit. der Pro. Aſia. Artemis— 
tempel 1868 bei Ausgrabungen d. Engländers Wood 
aefunden; feit 1895 erfolareihe Ausgrabungen der 
Sftreiher unter Benndorf u. Heberdey. — E. war 
eine der älteiten chrifil. Gemeinden, vom Hl. Paulus 
beſucht, der hier feinen Schüler Timotheus a. Bild. 
einjekte, Ipäter vom HI. Johannes geleitet, bei dem 
nach der Legende die Muttergottes wohnte (ihre an- 
aeblihe Wohnuna Panagia Kapuli noch aezeigt). 
3. allg. Konzil 431 aegen Neftorius; 449 Räuber: 
fonode zuaunften des Eutnches. — Der Briefdes 
hl. Baulus an die Ephejer aus der 1. röm. 
Gefanaenjhaft wandte fih gegen judaifierende u. 
gnoitifierende Irrlehren in Kleinafien. 

Epheten, Blutſchöffen, altathen. Gerichtshof (51 
Mitgl.) für Blutgerichtsſachen (Totſchlag 2c.). 

Epheu, |. Hedera. 

Ephidltes, 1. der angebl. Verräter der Griechen 
(Leonidas) in den Thermophnlen. — 2. athen. Staats⸗ 
mann, vollendete mit Perifles die demofrat. Ber: 
faſſung u. jehmälerte die Macht des Areopags; um 
457 ermordet. 

Ephöd, der, Schulterfleid, Bruft u. Rüden bededfen- 
des PBrunffleid des jüd. Hohenpriefters. 

Ephören (Aufſeher“), altipartan. Behörde, 5 vom 
Volk gewählte Mitgl. 3. Auffigt üb. büraerl. Ord— 
rung u. Befolgung der Gejege, tatſächlich Leiter der 
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auswärt. Bolitif; kirchlich: Anitalts-, Seminarleiter; 
Superintendent (Ephorus). — Ephorät, das, Amt des 
E. — Ephorig, die, jein Amtsbezirk. 

Ephoros, griech. Geſchichtſchreiber aus dem aſiat. 
Kyme, F um 330 v. Chr., verf. die erfie Weltgeſch. bis 
auf feine Zeit (Bruditüde erhalten). 

Ephphetha („tu dich auf“), Worte des Heilanbs 
an den Taubjtummen (Marf. 7, 34), bei der Taufe 
gebraucht. 

Ephraim, 2. Sohn des ägypt. Joſeph, wurde vom 
Herbenden Jakob adoptiert u. damit eines der jüd. 
Stammeshäupter. Der Stamm €. wohnte in 
Mittelpaläftina zw. Jordan u. Küſte; Hft. Samaria, 
Sihem u. Silo. — Ephraimiten, die neringwertiaen 
preuß. Münzen im 7jähr. Krieg, die Friedr. d. Gr. 
durch die Kuden Ephraim u. Itzig prägen Tiek. 

Enhräm, der Snrer, hl., Kirchenvater, * um 306 
zu Nilibis, Einfiedfer in Haypten. fpäter Lehrer u. 
Diakon in Edeffa, F um 373: KLicht der for. Kirche“ 
im Kampf negen Gnoftifer, Mrianer u. n. Irrlehrer, 
berühmter Exeget u. Hymnendidter; Feſt 1. Febr. 


Epibläjt, der, nberes Reimblatt — Eftoderm, |. u. 
Entwicklungsgeſchichte. 

Epichaͤrmos. * um 560, + um 470 v. Ehr.. lebte in 
Syrafus, Schöpfer der grieh. Komödie, die er über 
den Gteareifharafter hinaushoh. 

&pidamnos, arch. Name der Stadt Duraaao. 

Eridaüros, im Altertum Hafenſtadt am Saroniſchen 
Meerbuſen in Aranlis: Tempel des Asklepios. 

epideiftiih, aufweilend, prunfend; epideift. 
Rede, Vrunfrede. j 

Epidemie. die, mafienhaft n. für furze Zeit in einem 
Berirk auftretende, durch Anſteckung verbreitete Krank— 
heit; bei Wusdehnuna üb. ganze Länder Bandemie 
aenannt. Bekannt iſt die Chnleraepidemie in Ham— 
hura (1896) u. die Tnphusenidemie in Geljenfirchen 
(1901). Durch ftrenafte hnaien. Maßregeln fann die 
Krankheit auf den Bezirk beſchränkt werden. 


Epidermis. die, Oberhaut, oberſte Schicht der Haut. 
beiteht bei Menſch u. Tier aus nbaeplatteten, 3. Teil 
verhornten Zellen. — epidermatiih, auf die Oberhaut 
angewendet. — evidermiſch od. epidermoidäl, 3. Ober- 
haut aehöria. fie betreffend. 

Epididymitis, die, Entzündung des Nebenhodens. 

Epidöt, der. monoflines Mineral. Kalzium-Alumi— 
nium-Eifenfilifat. mit d. Abarten Viſtazit (arünlich), 
Piemnntit (ſchwärzlich), Budlandit (ſchwarz). 

Epierreur (--öhr). der, Kornreinigungsmaſchine. 

Erigaltrium, das, Dberbauchgegend, |. Baud). 

Epiaenefis, die, nachfolgende Entwidluna der Kör— 
perteile: ſ. Entwidlunasgeihichte. — evpiaenétiſch, 
durch Hinzubildung entſtanden. — Epiglöttis, die, 
Kehldeckel. ſ. Kehlkopf. — Epialottitis, die, Kehl— 
dedelentzündung. — Epigönen (Nachgeborene“), die 
Söhne der Sieben gegen Theben (1. d.): übtr. ohne 
eiaene neue Ideen auftretende Nachahmer arnker 
Dichter, Gelehrten 21. — Epigraͤmm, das, Inſchrift 
(auf Grabdenfmälern 2c.); GSinngediht in kurzer, 
fnapper Faſſung. bei. Spottgedicht, zuerit von Simo— 
nides v. Reos als Kunitform aepflegt, bei d. Römern 
bei. von Martial; dtihe. Epigrammdichter: Logau, 
Leſſing, Schiller u. Goethe (.Xenien“), Haug, Platen 
2c. — epigrammatüch, finnipruhartig, kurz gefaßt, 
ſcharf treffend. — Epiaräphif, die, Inſchriftenkunde. — 
epigraphiiche Seite, Schriftfeite (einer Münze). 

epigänfiih), v. Blüten: oberweibig, oberitändig, 
Kelch, Krone u. Staubgefäße über dem Fruchtknoten 
bejiend. 

Epit, die, epiſche Dihtkunft, ſ. d. 
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Epikärp, das, äußere Schicht der Pflanzenfruhthaut. | 12. Mai. — 2. Bild. v. Bavia, * 439, + 496; Reli- 
— Epikriſe, die, frit. Beurteilung eines Krankheits- quien feit 968 im Dom zu Hildesheim; seit 21. Ran. 


falles nad Entftehung, Verlauf u. Ausgang. 


Epiphora, die, 


Nach-, Schlukiak; Wiederholung 


Epiktẽt aus Hierapolis, Stoifer, lebte von Nero | des. Wortes am Ende mehrerer Sätze. 


bis Domitian als Sklave u. Kreigelallener in Rom,| k 
Seine Vhiloſophie ver- Zierpflanze in verſchied. Formen. 


v. Einfluk auf Marc Aurel. 
ſchmäht theoret. Unterfudungen u. iſt hauptſ. Ethik 
mit refig. Charakter. 

Epitür, ach. Philoſohh, * um 341 vo. Chr. auf 
Samos, gründete in Athen eine Schule. F um 270. 
Erfenntnisquelle iſt nah ihm nur die finnl. Wahr: 
nehmung; die Welt erflärt er materialijtiih mit 
Demokrits Atomlehre, Teugnet eine Einwirkung der 
Gottheit u. ein Kortleben nah dem Tode. Geine 
(nicht unedle) Ethik fieht den Zwed alles Tuns in der 
Glüdjeliafeit des Individuums, aber weniger in der 
förperl. Luſt, die augenblidlich iſt, als in d. aeiltiaen, 
deren Vorausjekung die Tugend bildet. Seine An- 
hänger fekten ſpäter das finn!. Vergnügen in den 
Vorderarund fbei. in Rom: Lukrez. Horaz 2c.); daher 
Epifurder — Lebemann. Genukmenid). 

Epilepfie, die, Rallfucht, Kroniihe, meiſt erbl. Ge: 
birnnervenfranfheit mit period. Anfällen: audenden 
Mustelträmpfen, Bewußt- u. Gefühllofigkeit, Zungen— 
bik, Schaumbilduna nor dem Munde. Dem Anfall 
fünnen Bemuktfeinftöruneen, Wufrequngsanftände, 
üÜhelkeit u. Schwindelaefühl vorangehen. führt 
bäufig au vollitänd. Verblödung. — Epileptifer, mit 
E. Behafteter. 

Epilöbium, MWeidenräschen. Gattg. der Onagrazeen. 
Bef. häufig it an Waldrändern E. angustifölium, 
Ihmafhlättr. W.: Blätter Teefurroant. 

Epilsg, der, Schluß-, Nachwort, bef. am Ende eines 
Dramas. 

Epimédium. Sodenblume. Gatta. d. Berberidazeen. 
3 Arten, bei. E. alpinum, Wlpen-S., find bei uns Zier- 
pflanzen. 

Epimenides v. Kreta. fagenhafter arh. Seher. ſoll 
596 v. Ehr. den Kyloniſchen Frevel in Athen aefühnt 
haben. Nah der Saae jchlief er 50 Jahre in einer 
Höhle am Ida u. wurde uraft. 

Epimötheus („Nachbedacht'), Bruder des Prome- 
theus. Gatte der Pandora, ]. d. 

Epimorphöfe, die, Zubildung. unechter Kriltall, ein 
Mineral, das in den durch d. Verſchwinden eines 
echten Kriſtalls entftand. Hohlraum gefommen ift u. 
deſſen Form angenommen hat. 

Epimnthium, das, Nukanwendung aus e. Erzähluna. 

Epinde, frz. Stadt, Dep. Saöne-et-Loire, 4096 E., 
Steinfohlenbergbau. 

Evinal, Hit. des fra. Dep. VBosaes. an der Mofel, 
27891 €., Feſtung, Baummwollinduftrie. 

Epinay (—nä), Louiſe Florence Petronille Ma- 
Name dv’. aeb. de La Live d'. fra. Scrüftitellerin. 
” 1726, F 1783, Freundin Voltaires, Rouffeaus und 
Diderots; fr. Memoiren u. Briefwechjel. 

Epinifion, das, Siegeslied, bei. auf die Siege in den 
altgrch. Nationaljpielen. 

Epiphanie, die, Feſt der Erjheinung, 6. Jan. im 
Moraenland als älteites Weihnachtsfeſt ſchon im 
3. Shdt., im Abendland jeit dem 4. gefeiert, gedenft 
der Faden Offenbaruna des Herrn durch Berufung 
der Heiden (Dreiföniasfeft, Ericheinung des Sterns), 
Taufe im Sordan u. fein 1. öffentl. Wunder. 

Epiphanius, BE, 1. v. Zypern, Kirchenvater, 
* um 315 in Sudäa, hier Abt, 367 Erzbiſch. v. Sala— 
mis auf Inpern, F 408, befämpfte Drigenes (3. T. un- 
aerecht); hr. ein aroßes Werk genen alle Härelien, 
das dogmengeſchichtl. Hptw. des Altertums; Feſt 


Epiphylium, Blattfaftus, eine brafil. faftusartige 


Epiphie, die, Anwuchs, Gelentende der Tangen 
Röhrenknochen, löſt ich Teiht durch Fall od. Ent: 
zündung in der jog. Epinhnienlinie vom Schaft. €. 
des Gehirns Zirbeldrüfe. Epiphäten, 
Scheinſchmarotzer, Pflanzen. die auf andern Pflanzen 
Tehen. ihnen aber feine Nährjtoffe entziehen, 3. 2. 
Mooſe. viele Orchideen. 

Epipleriz, die, einfeit. Lähmung nah Schlaganfall. 

Epirus, nordweſtlichſte altgrh. Landih. am Joni— 
ſchen Meer, der ſüdl. Teil des heutigen Albanien: um 
290 v. Chr. durch Pyurrhus zum Kar. erhoben, dann 
Föderativrenublif, 168 v. Chr. röm. Prv., im 13. Ihdt. 
einenes Dejpotat, 1430 türkisch. 1447. v. Sfanderbeg 
befreit. 1466 wieder türfiih (Wilojet Sannina). 

epiihe Poefie, erzählende Dichtung, eine der 3 
Hauptaattunaen der Poeſie, durchweg vor Lyrik u. 
Drama als Runftform entwidelt! Hauptart d. Epos 
(Heldengediht). das meilt in größerem Umfann wid: 
tige Begebenheiten fortlaufend erzählt, deren Mittel: 
punft bedeut. Perſonen (Helden) bilden. Während 
das Volksepos (Ilias, Ddnffee. Nibelungen:. Rudrun: 
Tied) feinen Stoff den im Volk befannten Saaen ent: 
nimmt u. vielfah aus einzelnen, fie behandelnden 
Liedern entitanden ift. wird das Runjtepos von einem 
einzelnen Dichter geſchaffen, der feinen Stoff frei er- 
findet od. auch der Literatur entnimmt (BVergils 
Aüneis“, Klopſtocks „Meffias“. Gnethes ..Herm. u. 
Dorothea“ ıc.). Die Epopde ilt ein Enos meiſt 
fleineren Umfangs. Zur ep. Voeſie aehören auch 
Ballade, Romanze, Jonlle, poet. Erzählung. Fabel, 
Legende, im weitern Sinn auf Märchen, Roman, 
Novelle. 

Epiſcöpius (Biscop), Simon, * 1583 zu Amiter- 
dam, Führer der Arminianer, nach der Dordrechter 
Synode 1619/26 in der Verbannung, + 1643 als Prof. 
in Amjterdam. 

Episcopus (.Nufſeher“), Biſchof. E. in pärtibus inü- 
delium, B. im Gebiet der Ungläubigen. d. h. auf den 
Titel einer nicht mehr beftehenden. weil in türk. Be- 
fik übergegangenen Diözeſe geweiht, jekt Titular- 
biſchof genannt. — Epifköp, das, — Megaſkov, |. d. — 
epiffopäl, biſchöflich. — Eviifopäle od. Epiftopaliiten, 
nordamerif. Zweig der Epijfopaltirhe — Anglifan. 
Kirche. — Epiffopalismus, der, Epijlopaljyitöm, das, 
1. in der fathof. Kirche die Anficht. daß d. Schwer: 
punkt der Kirchengewalt bei den Bifhöfen Tieae, dar 
die Gefamtheit der Biſchöfe od. ein allg. Konzil über 
dem Bapit jtehe (Gai. Papalſyſtem). Diefe Ansicht 
herrichte im 14./15. Ihdt. auf den Ronzilien v. Pila, 
Konstanz u. Bafel, lebte in den Gallifan. Artikeln, Dei 
van Espen, Febronius u. auf dem Emſer Konarch 
wieder auf u. wurde vom Vatikanum feierlich ver: 
urteilt. 2. bei den Broteitanten die Anſicht. daß 
die bifhöfl. Gewalt, wenigitens das üukere Kirchen 
tegiment, durch d. Reformation auf die Yandesherren 
als Rechtsnachfolger übergegangen ſei. — Epilfopät, 
der, das, Amt u. Würde eines Bifhofs, Gefamtheit der 
Biſchöfe. 

Epiſöde, die, Dialogpartie zw. 2 Chorgeſängen im 
altgried. Drama; loſe mit der Haupthandlung ver: 
fnüpfte Nebenhandlung im Drama od. Epos, Zwi— 
Ihenhandlung; gelegentl. Vorkommnis. 

Epijpadig, die, Ausmündung der Harntöhre an der 
Oberſeite des männl. Öliedes. 
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Epiſtel, die, Brief, bei. in Verſen; Lejung aus den 
Briefen der Apoſtel bei der HI. Mefje, wird auf der 
Epijteljeite des Altars (Ggſ. Evangelienfeite, ſ. 
d.) verlejen. — Epistolae obscurörum virörum (Briefe 
unberühmter Männer, Dunfelmännerbriefe), 1515/17 
erihienene angebl. Briefe von Gegnern Reuchlins in 
j. Streit mit den Kölner Dominifanern, gedächt als 
Antwort auf Reuchlins Epistolae clarörum virörum 
u. meiſt an d. Kölner Priefter Ortwin Gratius gerid;- 
tet, tatfädhl. eine Satire aus Humaniftenfreijen (Cro- 
tus Rubianus, Hutten 2c.) gegen Möndtum u. Schola- 
tif in fürdterl. Latein. — Epiſtolärium, das, Buch 
mit den Meßepiſteln. — Epijtologräph, Brief-, Epi- 
ftelfchreiber. 

"Epiltäl, das, Säulenbalken — Architrav. — Epi- 
taph, das, Grabmal; Grabfärift. — Epithalamium, 
das, Hochzeitsgedicht. 

Epitheẽlium, das, Körpergemebe, das die oberite 
Shit der Haut, Schleimhaut des Darmes, der Drü— 
fen 2c. bildet. Es gibt Pflafter-, Wlatten-, Zylinder: 
u. Slimmerepithel, Tetteres mit Wimpern verfehen. 
— epitheliäl, das Epithel betr., von ihm ausgehend. — 
—— — das, krankhafte Epithelwucherung; auch 

— NtreDs. 

Epitheton, das, Beiwort; epitheton Örnans (M;. epi- 
theta ornäntia), ſchmückendes Beiwort (3. B. der rau- 
ſchende Wald). 

Epitom?, die, kurzer Auszua aus einem Werf. 

Epizenteum, das, auf der Erdoberfläche gelegener 
Yusganaspunft eines fi nad) allen Seiten fortpflan- 
zenden Erdbebens. 

epizön, zweigejchlechtig, ſowohl ein männl. als auch 
Bat, Tier bezeichnend, 3. B. Pferd — Hengit od. 

ute. 

Epizöon, das, Außenſchmarotzer, Eftoparafit. — 
Epizootie, die, epidem. Viehfrankheit. 

Epizäfel, der, die Bahn, die ein Punkt zurüdlegt, 
wenn er einen Kreis bejchreibt, deſſen Mittelpunkt 
auf einem 2. Kreife (Deferenten) weiterrollt. Das 
n»ntolemäiihe Weltſyſtem nahm eine folhe Bewegung 
für die Planeten an. — Epizyfloide, die, von einem 
Punkt d. Beripherie eines Kreifes, der feinerfeits auf 
dem äußeren -Umfang eines 2. Kreiſes weiterrolft, 
beſchriebene Bahn. 

Epöche, die, 1. Wendepunkt in der Geihichte, Aus— 
gangspunft einer neuen Zeitrehnung; € maden, 
einen neuen Zeitabjhnitt einleiten, großes Aufſehen 
hervorrufen; 2. Zeitpunkt der Stelluna eines Geftirns 
an einem bejtimmten Bunft jeiner Bahn. 

Epöde, die, auf 2 aleihart. Strophen folgende un— 
gleichart. 3. als Abgeſang; Iyr. Gedicht, in dem meift 
auf einen längeren ein fürzerer Vers folat. 

Epomeo, der, erlofhener Vulkan, höchſte Erhebung 
der it. Inſel Ischia, 789 m hoch. 

Epönymos („Namengeber“), ſ. u. Archon. 

Epopöe, Epos, ſ. epijche Poeſie. 

Epöpt, Schauender, Augenzeuge; in den höchſten 
Grad der Eleufin. Myſterien Eingeweihter, auf): 
Schwärmer, Seher. 

Epp, Rudolf, Münchener Maler, * 1834, + 1910, 
ſchuf reizende Genrebildchen aus d. Volfs- u. Kinder: 
leben. (Dorfprinz, Mamas Liebling). 

Eppan, Ort in Tirol, B.H. Bozen, 6062 E. MWein- 
dau; nahebei Burgruine Hoch-E. 

Eppelborn, preuß. Ort, Rgbz. Trier, Kr. Dttweiler, 
2684 E., Sägewerk. 

Eppelheim, bad. Ort. Amtsbez. Heidelberg, 2776 €., 
Glasfabrik. 

Eppendorf, 1. preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Gelſenkirchen, 3823 €., Steinkohlengruben. — 2. fühl. 
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Dt, Kreish. Chemnig, Amtsh. Flöha, 4876 E., Baum: 
wollinduftrie, Fabr. v. Spiel-, Holz-, Zementwaren. 
— 3. Stadtteil v. Hamburg. 

Eppid), der, j. Apium und Hedera. 

Eppingen, bad. Berirksftadt, Kr. Heidelberg, 3404 
E., A.G. Getreide-, Viehhandel, Tabafinduitrie. 

Eppitein, preuß. Ort, Rabz. Wiesbaden, Ober: 
taunusfreis, 1040 €.. deutihes Ariegerheim, Farb— 
industrie, Ruinen der Burg E. — ©. Siegfried v. E. 

Epreuve (epröhw'), die, Wrobe; Korrefturabzug: 
Epr. d’artistee (—dartiit), Künftlerdruf, 1. Abdruck 
eines Kupferſtichs. 

Epſom (epf'm), engl. Stadt ſüdweſtl. v. London, 
Grafſch. Surrey. 19156 E., Pferderennen, bitterjalz- 
haltige Mineralguellen. 

Epülis, die, jede vom Zahnfleifh od. Kieferrand 
ausgehende pilzförm. Geſchwulſt. 

E pur si muöve, „und fie bewegt ſich doch“, angebl. 
Ausiprud Galileis, als er die fopernifan. Lehre ab- 
ſchwören mußte. 

Eques (Mi. Equites), Reiter: die E. bildeten im 
alten Rom zuerft die aus wohldahenden Bürgern 
ausgehobene Keiterei, dann als „Ritter“ einen be- 
fonderen Stand Hinter den Senatoren u. dienten 
fortan meijt nur als Offiziere. Durch Pahtuna der 
Staatsiteuern ꝛc. gelanaten fie ſpäter zu großem Reich— 
tum u. auch polit. Einflur. — Eaueltrif od. Equi⸗ 
tatiön, die, Reitkunſt. Equitationsſchulen, 
Reitſchulen, bei. für Offiziere u. Unteroffiziere der 
Kavallerie. 

Equilibrift — Hauilibrift, ſ. d. 

Equipage (ekipahſch'), die, Reiſeausſtattung: Gepäck, 
Wagen, Pferde 2c.; Feldausrüſtung eines Offiziers, 
Kriegsgepäck; Schiffsmannſchaft; meiſtens: Kutſch— 
wagen. — equipieren, ausrüſten, ausſtatten. 

Equiſetazẽen, Schachtel-, Schafthalmgewächſe, Aryp- 
togamenfamilie mit vielen, beſ. vorzeitl. Arten, meiſt 
Sumpfpflanzen. Einzige noch exiſtierende Gattg. 
Equisötum, Schadtel-, Schafthalm. Wegen ihres 
Kiefelfäuregehalts dienen E.hiemäle, Winter, Bolier- 
SıH., d. läftige Unfraut E. arvense, Acker-Sch. Raten 
wedel, Dumwof, Kannen-, Scheuer: od. Zinnfraut, u. 
a. Arten zum Polieren u. Reinigen: weaen des Ge— 
halts an Equijätjäure (— Monitfäure, ſ. d.) 
für das Vieh gefährlich. i 

Eguitation, Equites, ſ. u. Eques. — Equus, d. Pferd. 

Er, dem. Zeihen für Erbium. 

Eradiatiön, die, Ausitrablung. 

Eragröstis, Qiebesgras, Gatta. der Gramineen. E. 
abyssinica, Tef od. Taf, ein abefjin. Getreide. 

Eran, afiat. Hohland — Stan. 1. d. 

Eränthis hiemälis, gemeiner MWinterling, Winter: 
ftern, eine Ranunfulazee d. Gebirges, Gartenpflanze. 

Erard (erähr), Sehaftien, * 1752, 7 1831, baute 
1777 das 1. Bianoforte, gründete in Baris mit feinem 
Bruder Sean Bapt. die Klavierfabrif €. u. eine 
Kiliale in London. erfand die Doppelpedalharfe u. 
Repetitionsmechanik (Auslöfung) im Klavier. 

Erasmus, hl. joll unter Diofletian 303 gemartert 
fein, Nothelfer gegen Kolif, Vatron der Drechſler u. 
Schiffer (ital. Sant Elmo); Feit 2. Juni. 

Erasmus, Defiderius, berühmt. Humanift, * 1466 (?) 
in Rotterdam, 1492 Brieiter, nad) langem Wander- 
Ieben in England, Niederlanden, Frankreich u. Deutſch⸗ 
fand feit 1521 in Baſel, jeit 1529 in Freiburg i. B., 
ftets in Beziehungen zu den bebeutenditen Leuten 
feiner Zeit, 7 1535 in Baſel; geiituoller Gelehrter u. 
weltlih gejinnter Spötter, Gegner der Scholaftif u. 
des Mönchtums, anfangs auf Seite Quthers, den er 
jpäter in einer Schr. „Über den freien Willen“ be— 
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fämpfte. Hptw. Ausgabe des grieh. N. Teſt. u. 
Väterausgaben, die Satire „Lob der Torheit“. 

Erdftus, Thomas, * 1524, 7 1583, reform. Theologe 
u. Mediziner, Prof. in Heidelberg u. Bajel, verlangte 
völlige Unterwerfung der Kirche unter den Staat 
(Erajftianismus). 

Erato, die Muje der Liebesdichtung. 

Eratöjthenes aus Kyrene, * um 275 v. Chr., Vor⸗ 
ſteher der alerandrin. Bibliothef, F um 195, aus- 
gezeichneter Philologe, Schöpfer d. wiſſ. Chronologie, 
am berühmteiten als Nlathematiter, Atronom u. 
Geograph, bei. durch die 1. Gradmefjung zw. Alezan- 
drien u. Syene. 

Erb, Wild, Klinifer, * 30. Nov. 1840 in Winn- 
weiler, 1883 Prof. in Heidelberg; ſchr. „Handb. der 
Nervenkrankh.“, „Handb. der Elettrotherapie“. 

Erbach, 1. heii. Kreisitadt an der Mümling im 
Denwald, Prv. Starfenburg, 3175 €., Schloß der 
Grafen zu EErbach, Tuhinduftrie. — 2. preuß. Ort 
am Rhein, Rgbz. Wiesbaden, Rheingaufr., 2378 E., 
Schloß Reinhartshaufen d. Prinzen Albr. v. Preußen, 
Meindau.— 3. E.Reiskirchen, bayr. Ort, Rgbz. 
Pfalz, Bezirksamt Homburg, 3674 E. Schamottefabr. 

Erbach (Stammburg b. €. 1), rheinfränf. Dynajten- 
geſchlecht, 1332 Grafen, 1806 mediatijiert. 3 Linien: 
E.Fürſtenau, E.-Erbad) u. E.-Schönberg (1903 gefür— 
jtet), alle proteſtantiſch; erbl. Standesherrn in Hejjen, 
die 2, aud) in Bayern. 

Erbämter, die in Gtellvertretung der Inhaber der 
Erzämter von Ninijterialen ausgeübten, jpäter zu 
Titeln gewordenen Hofämter im alten Dtſch. Reid): 
Reichserbmarſchall (Pappenheim), Erbſchenk (Lim: 
purg), Erbtruchſeß (1525 Waldburg), Erbkämmerer 
(1507 Hohenzollern); ähnlich jetzt noch in den Einzel— 
ftaaten. — Erbbauredt, das Kecht, auf einem fremden 
Grundftüd ein Bauwerk gu haben. Das €. u. das 
Bauwert können unabhängig vom Grundflüd ver- 
äußert u. beliehen werden; der Grundeigentümer be— 
fommt den Erbbauzins. Das €. iſt in England jehr 
verbreitet (Heimfall nad) 99 Jahren); in Deutjchland 
wird es zur Löfung der Wohnungsfrage u. zur Er: 
haltung des ſtädt. Grundbeliges empfohlen und (in 
Frankfurt a. M. am Nordoſtſeekanal 2c.) angewendet. 
— Erbbejdeinigung — Erbjchein. — Erbe, Redts- 
nachfolger eines Verjtorbenen in der Gejamtheit od. 
einem Zeil js. Vermögens; Ggj. VBermädtnisnehmer, 
wem nur 1 od. mehrere beitimmte Stiüde des Erb- 
lajfers zukommen. Vgl. Erbredt. Nacherbe, j. 
Erbſchaftsvermächtnis. 

Erbendorf, bayr. Stadt an der Fichtelnaab, Rgbz. 
Oberpfalz, Bezirksamt Kemnath, 1311 E., A.G. 

Erbenheim, preuß. Ort, Rgbz. u. Kr. Wiesbaden, 
2792 E., Kalkbrennerei, Mühlſteinfabr. Ziegelei. 

Erbenſchaften — Gehöferſchaften. 

Erbestopf (Walderbeskopf), höchſter Berg d. Huns- 
rücks, im Hochwald, 816 m. 

Erbfolge, j. Erbrecht u. Thronfolge. — Erbfolge: 
kriege, ſ. Bayrijcher, Oſterreich, Boln., Span. E 
Erbgrind (Favus), anjledender Kopjausihlag mit 
Bildung gelber Borken; Erreger der Fadenpilz 
Achörion Schoenl&ini; Behandlung: Erweichung der 
Borken durch ÖL, dann Anwendung vo. Schmierfeife, 
Sublimatlöfung ze. 

Exrbisdorf, ſächſ. Ort, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Sreiberg, 2792 E., Spißenflöppelei, Silber: u. Blei: 
bergbau. 

Erbium, das, ein jeltenes Erdmetalf, ſ. d. 

Erblehen, LZehengüter, die nad) bürgerl. Erbredt 
vererbt, und Bauerngüter, die nad lehnsrechtlichen 
Grundjäßen übertragen wurden. — Erblidfeit (Ber- 
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erbung), Übertragbarfeit geiftiger und Eörperlicher 
Eigenidaften von den Eltern auf die Kinder im 
Pflanzen- u. Tierreih. Vgl. Atapismus. Vererbbare 
Krankheiten find be. Geiltes- u. Nervenfrankheiten, 
Epilepjie, Hämophilie, Syphilis. Ob die Erblich— 
feit in einer bejond. Vererbungsjubltanz od. (nad 
MWeismanns Theorie) in der Kontinuität des Keim: 
plasmas ihren Grund hat, iſt noch nit genügend er- 
forſcht. — Erblojung, das Näherrecht (f. d.) d. Erben. 
— Erbpadt, erbliddes Beſitz⸗ u. Nußungstedt an 
Grundbefig, zur Zeit der Grundherrichaft die gewöhnt. 
Form der bäuerl. Wirtjhaft. Der Eigentümer be- 
fam beitimmte jährl. Abgaben (Erbzins) u. Dienite, 
beim Übergang auf den Erben einen bei. Zins (Bejt- 
haupt), hatte über Teilung, Verkauf od. Beleihung 
zu entſcheiden. Durch die Bauernbefreiung, bej. die 
Gef. v. 1848/50 gegen Ablöfung bejeitigt, beiteht die 
E. vos L Medlenburg u. in der Form des Renten: 
guts, ſ. 2. 

Erbrechen, Entleerung des Mageninhaltes durch d. 
Mund. Das Brechzentrum im verlängerten Rücken— 
mark wird 1. reflektoriſch v. der Magen- od. Darm⸗ 
ſchleimhaut od. vom Gaumen aus od. 2. direkt durch 
Gehirnfranfheiten od. jeeliihe Eindrüde (Efel) ge— 
reizt u. bewirft Zufammtenziehung d. Magen-, Zwerd)- 
fell-, Bauch- u. Bruſtmuskulatur. €. ijt häufig Symp- 
tom bei Magentrankheiten; unjtillbar oft u. deshalb 
fehr gefährlich bei Schwangern. Abjihtlich Herbeige- 
führt wird es durch Brechmittel (j. d.) od. Einjteden 
des Fingers in d. Schlund b. Vergiftungen. Sonit 
Behandlung: abjolute Ruhe, milde Diät, Eis, inner- 
lich Narkotita. 

Erbrecht nad) dem B. G.B., beruht auf der geſetzl. 
Erbfolge (Snteitaterben: Bluisperwandte, Ghegatte) 
u. läßt daneben innerhalb der im Intereſſe der Ya: 
milie gelegenen Grenzen die Tejtierfreiheit zu. Wenn 
fein Tejtament od. Erbvertrag da it, erben die Ab: 
fömmlinge u., wenn ſolche fehlen, die Eltern des Erb— 
lajjers u. deren Nachkommen. Kinder erben zu glei- 
hen Teilen, neben ihnen der überlebende Gatte 1/,; 
neben Berwandten 2. Ordnung erbt er die Hälfte. 
Angehörige einer jpätern Ordnung (Entel, Oro}: 
eltern) erben exit, wenn die Zwifchenglieder fehlen, 
u. zwar deren Anteil. Enterbung erbberedhtigter Ber: 
wandter od. des Ehegatten ijt (ausgenommen Erbun- 
wiürdigfeit, ſ. d.) nur zuläfjig bis zum Pflichtteil, 
d. 5. der Hälfte des gejegl. Erbteils. Fehlen Ver— 
wandte od. Gatte, jo erbt der Fiskus. Der Anfall der 
Erbſchaft erfolgt v. ſelbſt, doch kann die Erbſchaft bin— 
nen 6 Wochen ausgeſchlagen werden. Bis z. Annahme 
ſorgt das Nachlaßgericht für Sicherung des Nadlaj- 
les. Der Erbe Haftet au für die Verbindlichkeiten, 
fann Dieje Haftung aber auf den Nachlaß beichränfen 
(Nachlaßkonkurs). Bei gemeinjd. Erbe ijt jeder Mit- 
erbe zur ordnungsgemäßen Verwaltung beredtigt u. 
verpflichtet; veräußert er fein Erbe, jo haben die Mit: 
erben ein Vorkaufsrecht. Das ländl. Erbrecht bleibt 
duch) das B. G. B. im Intereſſe der ungeteilten Er— 
haltung des Guts großenteils unberührt; aud kann 
der Erblafjer anordnen, daß einer der Erben das Gut 
zum Ertragswert übernehmen fann. — Schroff durch— 
geführt ift die Gleichberechtigung der Erben gleichen 
Brads in Frankreich jeit d. Revolution. — Erbihnjts- 
geld — Abſchoß. — Erbidaftsiteuern beitanden in den 
meiften deutſchen Staaten, bejtehen nod) für Abkömm- 
linge in Elſ-Lothr., Hamburg u. Lübeck. Im übrigen 
wurden fie durd) Gef. v. 3. Suni 1906 erjegt durch die 
Reichserbihaftsiteuer (4°/, für Eltern u. Geſchwiſter, 
5%/, für firl. u. gemeinnüßige Anjtalten u. Gejell- 
ſchaften, 6—10°%/, Für entferntere Verwandte); Ehe— 


Erb 923 


924 


gatten u. Rinder, ferner Eleine Erbteile (je nad) Ver: !ihr „Freund Fri“ dramatifiert, von Mascagni kom— 


wandtſchaftsgrad bis 10000 AM) find frei, für große 
Vermögen jteigt die Steuer bis 25%,. Der Entwurf 
einer allg. Nachlaßſteuer u. die Ausdehnung d. Reichs- 
erbihaftsjteuer auf Nachkommen u. Gatten (begin- 
nend mit 10/, bei 20000 A Nachlaß) jcheiterte 1909 
am Widerjtand des Zentrums u. der Konjervativen 
(Rüdtritt Bülows). — Erbſchaftsvermächtnis, Nach- 
(Vor⸗)erbfolge, die Auflage an e. Erben, die Erbſchaft 
jpäter ganz od. 3. T. an einen andern (Nadherben) 
herauszugeben. — Erbſchein, vom Amtsgericht aus— 
geitellte Bejcheinigung über das Erbrecht. — Erb: 
ſchleicherei, widerrechti. od. unſittl. Bemühung 3. Er- 
langung einer Erbſchaft. — Erbſcholtiſei, Erbichulzen- 
amt, das erbl. Ortsvor— 
iteheramt im oſtdeutſchen 
KRolonialgebiet. 

Erbje (Pisum), Gattung 
der Schmetterlingsblütler, 
einjährig, v. bedeut. Nähr- N 
wert. P. sativum, Saat— 
od. Feld-E., u. P. saccha- 
rätum, Zuder-€., blühen 
weiß, Samen gelb u. fuge- 
lig, beide als Gartenerbjen 
in vielen Spielarten. P.ar- 
vense, Acker-E., blüht vio— 
lett, Samen fantig u. grau. Eine Abart von ihr ijt 
die Sand-E. od. Peluſchke, wertvolle Futterpflanze 
für leichte Böden. — Erbjenbaum, :jtraud, ſ. Cara- 
gana. — Erbjenfäfer, j. Samenfäfer. — Erbjenftein, 
erbjengroße Abart des Aragonits v. faferiger od. ſcha— 
liger Struftur. — Erbswurit, Ronjerve aus Erbjen- 
mehl, Fett u. Gewürz, Erfindung des Berliner Kochs 
Grünberg (7 1872), eritmals bewährt im Krieg 1870. 


Erbjünde, die v. Adam begangene u. auf das ganze 
Menſchengeſchlecht vererbte Sünde, bejteht im Mans 
gel d. urjpr. Heiligkeit u. Gerechtigkeit u. in der göttl. 
Ungnade u. hat Verdunklung des Verjtandes, böſe 
Begierlichfeit u. den Tod zur Folge. Getilgt wird fie 
durch die Taufe. — Erbteilung, gerichtl. od. außer: 
gerichtl. Teilung eines gemeinſch. Nachlaſſes, kann 
von jedem Miterben jederzeit verlangt werden, jo- 
bald das Erbrecht der Gefamterben feſtgeſtellt iſt. — 
Erbuntertänigfeit, oſtdeutſche Form der Hörigfeit: 
Der Erbuntertan war an die Scholle gefejjelt, Hatte 
Abgaben u. Dienjte zu leiten. — Erbunwürdigfeit, 
Unfähigkeit zu erben wegen unwürd. Verhaltens ge— 
gen den Erblafjer, 3. B. Anſchlag auf fein Leben, Fäl: 
\hung, Bejeitigung od. arglift. Verhinderung des 
Zeitaments. — Erbverbrüderung, gegenjeit. Erbein- 
fegung zweier Familien für den Fall des Ausjterbeis 
der einen (früher bei. beim hohen Adel). — Erbver: 
trag, vor Gericht od. Notar abgejhlofjener Vertrag 
über das Erbe eines od. beider Vertragjchließenden. 
— Erbverzidt, gerichtlich od. notariell beurfunderer 
Vertrag, in dem d. Erbe dem Erblafjer gegenüber auf 
ſ. Erbrecht verzichtet. — Erbzins, |. Erbpacht. 

Ercilla 9 Zuñiga (erdjillja, zunjiga), Alonfo de, 
ſpan. Dichter, * 1533, T 1594, jhildert |. Erlebniſſe im 
Kampf gegen die Araufaner Chiles in der Reimchro— 
nik „Araucana“, dem bedeutenditen jpan. Epos. 

Erckmann⸗Chatrian (jhatriar), 2 elſäſſ. Schriftitel- 
ler, die eine Dichterperjönlichkeit bilden: Emile 
E., * 1822, 7 1899, u. Alexander Ch. * 1826, 
7 1890, verf. Dorfgeihichten aus dem Elſaß u. Er— 
aählungen aus der Zeit d. Revolution u. Napoleons I., 
am betanntejten „Der berühmte Doktor Matheus“, 
„Geld. eines Konjfribierten v. 1813" u. „Waterloo"; 





poniert. 

Erdapfel, Erdartijhode, die Knolle v. Helianthus 
tuberosus, |. d. Erdapfel auch — Kartoffel. — Erd- 
alfalimetalle, die Kalzium, Baryum u. Strontiun 
umfajjende, den Alkalien vielfach, beſ. in der baſiſchen 
Eigenjhaft ihrer Hydroryde, ähnl. Gruppe v. chem. 
Elementen. 

Erdbeben. Man unterjheidet ſtoßförm. (v. unten, 
ſukkuſſoriſche) u. wellenförm. (undulatorifche) E., nad) 
der Entjtehung Einſturz-E. (durch Einjturz v. Hohl- 
räumen, bej. im Karit), vultan. (bei fihtbaren oder 
unterird. od. unterfeeiihen Wulfanerplofionen) u. tef- 
tonijhe od. Dislofations-€. (bei Verſchiebungen der 
Erdrinde). Lebtere find die ausgedehnteiten u. ver- 
derblichſten. Die Hauptgebiete der tefton. €. find 
Unteritalien, Japan, Weſtindien u. das pazif. Süd— 
amerifa, die ftärkiten €. der Kulturmenſchheit die v. 
Liſſabon 1755, Kalabrien 1783, Caracas 1812, Mef- 
fina 1908; bei le&terem famen an 80000 Menſchen 
um. Die Erjhütterungen fönnen oft jahrelang daus= 
ern, find angetündigt od. begleitet v. unterird. Rollen 
u. Getöfe, Gasausbrüden; beim €. fünnen ſich Spal- 
ten u. Verwerfungen der Erdrinde bilden. Gefähr- 
ti) ijt es, wenn das €. ſich dem Meer mitteilt, das 
zuerſt zurüdweidt u. dann als E.flut hereinbricht 
(Liffabon, Arica). Zur Beobadhtung dienen Erd⸗ 
bebenmejjer (Seismometer u. Seismogräphen), 
die Zeit u. Stärke regijtrieren. Internationale Zen: 
tralitelle für alle E.jtationen ift jeit 1901 Straßburg. 

Erdbeere (Fragäria), i 
Gattung der NRojazeen, 
ausdauernd. 3 deutſche 
Arten: Wald-, Garten= u. 
Land- od. Hügel-Erdbeere 
(F. vesca, elätior, col- 
na); viele Kulturfor- „\/ 
men (Monats:, Ananas: 2% 
E.). Die Früdte fien auf 
dem fleiſchigen Fruchtbo— 
dei, der ſog. Beere. — Erd⸗ £ 
beerbaum, |. Arbutus. — Erdbeerpoden — Framböſie, 
. d. — Erdbeerjpinat, |. Blitum. — Erdbeerjtraud), ſ. 
Calycanthus. — Erdbirne, die Knolle v. Helianthus 
tuberosus; au — Kartoffel. — Erdbogen, umge— 
tehrte, aljo nad) unten fonvere (—) Mauerbogen, bei 
Gründungen in Schichten v. geringer Drudfejtigfeit 
angewendet. — Erdbohne, ſ. Arachis. — Erdbohrer, 
1. für Tiefbohrungen (auf Kohle, Kali, Petroleum 
2c.), entw. in Löffel- od. Spiralform u. bloß 3. Dres 
hen, od. meißelartig u. dann zugleich durch Stoß mwir- 
tend; bei ganz hartem Geftein wird ein mit Diaman- 
ten bejeßter Stahlring (Krone) angebradt. Mit zu: 
nehmendem Eindringen wird nad) u. nad) ein eijer- 
nes Geſtänge aufgejegt. Tiefites Bohrlody bei Czu— 
How (Oppeln) 2240 m tief. 2. landwirtſch. Gerät in 
Schraubenform 3. Entnahme v.Bodenproben. — Erd: 
brände, in Brand geratene Kohlenſchichten. 

Erde, der unjerer Sonne am drittnädjten jtehende 
Planet (mittl.!Entfernung 149 Will. km), iſt an den 
Polen abgeplattet, hat aljo die Geitalt eines Geovids, 
doch ijt die Abweichung von d. Kugelgeitalt gering. 
Die Länge der großen (Aquator-)Achſe beträgt 
12 754,79 km, die der kleinen (Polar-)Achſe 12 712,16 
km (Unterſchied zw. beiden 1/29), der Aquatorialum- 
fang 40 070,368 km, der Umfang der Meridonalellipfe 
40 003,423 km, der Neridianquadrant 10 000,856 knı, 
die Erdoberfläche 509950 714 qkm, das Bolumen 
1.082 841 300 000 cbkm, die mittl. Erddichte od. 
das jpezif. Gewicht 5,52, das der Erdfrufte 2,7. 
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Dieje Erdrinde bejteht aus frijtallin. Mafjengeftein 
u. jedimentären Gejteinen u. ift, wie man annimmt, 
800 km ftarl. Der Erdkern od. das Erdinnere muß 
ſpezifiſch viel jhwerer jein als die Rinde. Die Frage, 
ob er gasförmig, glutflüſſig od. fejt ijt, wird wohl im— 
mer ungelöjt bleiben. Won der jog. neutralen Schicht 
an (etwa 20—25 m Tiefe), in der bejtändig 12° + 
herrjhen, nimmt die Erdwärme nad dem Innern 
din jtetig au, bei je 30. nı etwa (geoiherm. Tiefenftufe) 
um 1° C. Das Bohrloch v. Paruſchowitz zeigt bei 
2002 m Tiefe 69%. Die E. Hat eine 2fache Bewegung: 
in 1 Tage (genauer: 23 Stunden 56 Min. 4 Sek.) 
dreht fie fi um ihre Achſe (Rotation); in 1 Jahre 
umkreiſt fie die. Sonne (Revolution). Won der Erd- 
oberfläche, welche die gasförm. Atmoſphäre umgibt, 
entfallen 28,20/, auf Land u. 71,8 auf Waſſer. Nach 
den einzelnen Erbteilen entfallen auf 


Europa . 10352803 qkm mit 452 798 900 €., auf 1 qkm 44 €. 
Alien 43745847 „ „ 865923000 „ u 20 „ 
Arita 2002». 29887075 „ „ 152033000 „ „ » 5, 
AED ) Amerita 3865533 „ „175094600 „ „m 4m 
Auitralien und 

Bolgnefien . 8951782 „ 713100 » u» »..08, 
Bolargebiet . . 12517764 , 14000 „ „ „0,0011 „ 


Die Gejamtbevölferung d. Erde beträgt 1 652 945 900 
Hiervon gehören 50,1%, d. mittelländ. od. indoeurop., 
31,5°/, der mongofl., 9,5%, der afrifan., 3,8%/, Der dra⸗ 
widiſchen, 2,8%/, der malaio=polynef., 2,1°/, d. amerif., 
0,2%/, der aujtral. u. papuan. Raſſe an. Chrijten jind 
610 Mill. (284 fathol., 210 proteit., 116 griech.), An⸗ 
hänger des Islams 230 Mill., Juden 11 Mill. Poly: 
theilten (Brahmanen, Buddhilten, Schintos, Beken— 
ner d. Konfutſe, Laotſe ꝛc., Fetiſchanbeter u. Heiden) 
etwa 800 MÜLL. 

Erde (bei. fettige Tone) eſſen kommt bei manden 
Bölfern, bei. in Bolivia vor, aus Not, Mangel an 
Salz, Aberglaube zc. 

Erdeidhel, j. Arachis u. Lathyrus. 

Erdely, magyar. Name Siebenbürgens. 

Erdélyi (ervelji), Sanos, * 1814, T 1868, jammelte 
ungar. Vollslieder, Sagen u. Märchen. 

Erden, |. u. Erdmetalle. — Erdfall, Bodenvertie- 
fung duch) Einjturz unterirdiiher Hohlräume (bei. im 
Kart die Dolinen). — Erdfarben, in erdigen Mine— 
alien fertig gelieferte Farbſtoffe: Bolus, Kreide, 
Ocker, Umbra 2c. — Erdferfel — Erdjhwein, |. d. — 





Erdferne, j. Apogäum. — Erdflöhe (Flohkäfer, Häl- 
tica), kleine Blattküfer, ſchaden durch Zerfreffen der 
jungen Pflanzen; über 350. europ. Arten. Gem. 
Erdfloh (Kohl-E. H. oleräcea), 4 mm lang, jehr 
ſchädlich. — Erdgrille — Maulmurfsgrille, j. d. — 
Erdgrün, j. Scheelejhes Grün. — Erdharz — Aiphalt. 
3834 E., A.G., Gejtüt, Maſchinen-, Tabakfabr. Er- 
dinger Moos, Moorfläche am r. Iſarufer, 275 qkm. 
fläche am r. Iſarufer, 275 qkm. 

Erdington (—t'n), engl. Stadt 5. Birminghanı, 
Grafſch. Warwid, 32 337 €. 

Erdfajtanie, |. Bunium; auf — Carım. — Erd 
fälten, Gruben z. Einwintern v. Gemüjen und Zier- 
pflanzen. — Erdfern, j. u. Erde. — Erdfobalt, Ko— 
balterz v. bejond. dem. Zufammenjegung. Shwar 
zer E. — Robaltmanganerz. — Erdfohlrabi, j. Bras- 
sica. — Erdfrebs, 1. Nadelholzkrankheit, ſ. u. Agari- 
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eus; 2. — Gemeine Maulwurfsgrille. — Erdkrokodil 
— Skink. — Erdkruſte, |. u. Erde. — Erdkunde, ſ. 
Geographie. — Erdmandel — Erdeidel, ſ. Lathyrus, 
Cyperus u. Arachis. 

Erdmann, 1. Benno, Philoſoph, * 30. Mai 1851 
zu Guhrau b. Glogau, Prof. in Kiel, Breslau, Halle, 
Bonn, 1909 in Berlin, Kantianer, jr. über Kant; 
Hptw. „Rogif“. — 2. Joh. Eduard, Philojoph, 
” 1805 in Livland, Prof. in Halle, F 1892, Aithege- 
lianer; Hptw. „Pſychologie“, „Geſch. d. Philoſophie“. 
— 3. Moris, Waler, * 1845 bei Stendal, malte 
Landſchaftsbilder v. oft ſchwermüt. Stimmung (Heide 
im Harz, Grüne Grotte, Hadrians Billa bei Tivoli). 
— 4. Otto, Maler, * 1834, 7 1905 in Dülfeldorf, 
malte hübſche Gentebilder aus d. Nofofozeit (Blinde- 
£fuhlpiel, Xiebesorafel, Krankes Prinzeßchen). 

Erdmännden, j. Alraunen. 

Erdmannsdörfer, Marx, Komponijt, * 1848, 7 1905 
in Münden, verf. Chorwerfe („Brinzefjin Ilſe“, 
„Schneewittchen“), Lieder u. Klavierjtüde. Seine Gat— 
tin Bauline, geb. Fichtner, * 1847 in Wien, vor: 
treffl. Pianiſtin (Schülerin Liſzts) u. beliebte Kla— 
vierlehrerin in Münden. 

Erdmannsdorff, Friedr. Wilh. v., Architekt, * 1736, 
7 1800, bahnte auf Grund jeiner Studien der Baus: 
zejte aus der röm. Kaijerzeit einen neuen klaſſiſchen 
Stil an (Schloß zu Wörlit, Anlagen. um Defjau). 

Erdinannsdörffer, Bernh. Geſchichtsforſcher, * 1833, 
1874 Prof. in Heidelberg, F 1901; verj. Deutfche Geſch. 
1648/1740 (2 Bde.), gab heraus „Rolit. Verhdlgn. des 
Großen Kurfürjten” (5 Bde.). 

Erdmaus, |. Wühlmaus. — Erdmetalle find Beryl- 
fium, Aluminium, Didym, Ger, Erbium, Lanthan, 
Thorium, Zirfonium, Dirium. Ihre Oxyde (Erden) 
3. T. widtig für Glühjtrümpfe u. dgl. — Erdmörjer, 
ſchräg eingegrabenes, mit Bulver u. Steinen gefülltes 
ap, deſſen Inhalt über 400 m weit flog; nod vor 
SewaftopoT angewandt, jet veraltet. — Erdnähe, |. 
Perigäum. — Erdnuf, J. Arachis u. Lathyrus._ Das 
Erdnußölmird als Speiſe-, Brennöl u. zu Seifen 
gebraucht. — Erdöl, ſ. Betroleum. — Erdorgeln, -pfei⸗ 
ien, geolog. Orgeln, durch Wafjer gebildete, keſ— 
lel- od. ſackförm. Höhlungen in bejtimmten Gejteinen. 
— Erdorjeille (—Bäj’), |. Lecanora. — Erdpeh — 
Aſphalt. Elaſtiſches E. ſ. Elaterit. — Erdpiſta⸗ 
zie — Erdeichel, ſ. Arachis. — Erdrauch, |. Fumaria. 
— Erdrinde — Erdkruſte, ſ. u. Erde. 

Erdroſſelung (Strangulation), Tod durch Zuſchnü— 
rung des Haljes, erfolgt durch Erſtickung od. Verſchluß 
der Halsvenen. Behandlung }. Erſtickung. 

Erdrübe — Kohlrübe, j. Brassica. — Erdideibe, |. 
Cyclamen. — Erdſchellack, |. Xanthorrhoea. : 

Erdſchiſch, Berg, j. Ardſchiſch 2. 

Erdſchwein (Ameiſenſchärrer, Orycteropus), zahn⸗ 
armes afrik. Säugetier mit langem, ſchmalem Kopf, 
Grabfüßen u. vorſtreckbarer Zunge, bis 1 m groß, lebt 
dv. Ameijen; Fleifh u. Haut verwendbar. — Erditeine, 
in Formen geprekte, ungebrannte Lehmſteine. — 
Erditern, j. Geaster. — Erdſtrom, elektr. Strom in 
der Erde, wohl mit dem Erdmagnetismus zufammen= 
hangend u. ſtändigen Schwanfungen unterworfen, 
wirkt bei Eintritt in telegraph. Leitungen jtörend. — 
Erdteer — Aſphalt. — Erdteile, Teile des Land- od. 
Kontinentalblods der Erde: Europa, Aften (beide zu). 
aud) wohl als 1 Erdteil „Eurafien“ gerechnet), Afrika, 
Nord» u. Südamerifa, Auftralien u. d. antarkt. Gebiet. 
Weiteres j. u. Erde. — Erdtridter — Doline; vgl. 
Erdfall. — Erdwachs, Bergtalg, :wahs, Ozokerit, 
wachsähnl. Mineral (bei. in Galizien) 3. Heritellung 
v. Cerejin u. Baraffin, beiteht aus Kohlenwaſſerſtof⸗ 
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fen. — Erdwärme, |. u. Erde. — Erdwerfe, Feldbe— 
fejtigungen u. Hohlbauten ohne Befleidungsmauern. 
— Erdwolf, 1. — Maulwurfsgrille; 2. — Zibethyäne. 

Erebos, der, Finjternis, Unterwelt; als altgrch. Gott 
Sohn des Chans. 

Erebus, der, tätiger Bulfan auf der Erebusin- 
jel an der Küjte des Viftorialandes in der Antarf- 
tis, 4070 m hoch. 

Erechtheton, das, berühmter Tempel (ioniſch) auf 
der Akropolis Uthens, dem jagenhaften König Eredh- 
theus (urjpr. — Pojeidon; dann Gott der Frudtbar- 
feit Erihthönios), jeiner Gönnerin Athene u. dem 
Pojeidon geweiht, 480 v. Chr. von d. Perſern zeritört, 
415 wieder aufgebaut, noch jeßt 3. T. erhalten. 

Eregli, türf.-Heinajiat. Städte: 1. im Wilajet Ko- 
nia, 10.000 &. — 2. Hafenjtadt am Schwarzen Meer, 
Wilajet Kaftamuni, 6000 E., Kohlenbergbau. 

— Held eines Artusromans von Hartmann v. 
ue. 

ereltil, aufridtbar. — Ereftiön, die, Aufrichtung; 
bei. Anſchwellung des männl. Gliedes u. der Klitoris 
durch gejteigerten Blutzufluß. i 

Eremit, der, Einjiedler, |. d. — Eremitage Etähſch'), 
die, Einjiedelei; mit Baumrinde befleidete Hütte in 
Parkanlagen; aud Name v. Baumerfen, 3. B. eines 
faiferl. Palaſts mit KRunftfammlungen in Beters- 
burg. — Eremitenfrebje — Cinjiedlerfrebje. 

Erenteud, Chrentraud, Hl. 7./8. Ihdt., Nichte 
des Hl. Rupert, F als Abtifjin auf vem Nonnberg in 
Salzburg; Feſt 4. Sept. u. 30. Suni. 

Ereptiön, die, Entreigung, Raub; gezwungene Rüd: 
gabe eines Erbes wegen Erbunwürdigfeit. 

Eresburg, ſächſ. Grenzfeite bei Obermarsberg an 
der Diemel, 772 von Karl d. Gr. erobert, 938 Zus 
Hudtsort Thankmars. 

Erethijie, vie, Erethismus, der, krankhafte Reigbar- 
feit; bei. zu häufiger Harnreiz. 

Erötria, altgrch. Handelsjtadt auf Euböa, 490 v. 
Chr. von d. Perjern zerftört. — Eretriſche Schule, |. 
Eliige Säule. 

Erfahrung, Erfenninis eines Cinzelobjeftes auf 
Grund unmittelbarer Wahrnehmung im Ggſ. 3. Nach— 
denten u. der Begriffserfenntnis; die €. ijt ein Aus— 
gangspunkt, aber nicht die einzige Quelle des menjgl. 
Erkennens; auf der einjeit. Betonung der E. beruht 
der Empirismus, j. d. — Erfahrungswiſſenſchaften, 
auf d. Beobachtung u. Sammlung v. Einzeltatjachen 
are lien find 3. B. die geſchichtlichen u. die Natur- 
unde, 

Erffa, Herm. Frhr. v., * 1845, Rittergutsbefißer zu 
Mernburg, Rgbz. Erfurt, feit 1885 Mitglied, 1912 
Präſ. des preuß. Abgeordnetenhauſes, F 1912. 

Erfindung ijt (im Ggſ. zu Entdedung, die etwas 
Ihon Borhandenes, aber Unbelanntes auffindet) eine 
auf Nachdenken u. Verſuchen beruhende, jchöpfer. Er- 
rungenjchaft des menſchl. Geijtes, bej. betr. Heritel- 
lung od. Berbefjerung nüßlicher Gegenjtände (3. B. 
Dampfmajdine, Telegraph ꝛc.). Schuß einer E. ge— 
gen unbefugte Nakhahmung gewährt das Patent, ſ. d. 

Erfrierung, jhädl. Einwirtung der Kälte auf den 
Körper. Bei allgem. E. zeigt jih Sinfen der Körper: 
temperatur, der Puls- u. Atemfrequenz, Neigung zum 
Schlaf, zuletzt Bewußtlofigfeit; bei lofaler E, bei. 
der Füße, Hände, Ohrläppden 3 Grade: 1. Rötung, 
Schwellung, Empfindungslojigfeit od. Judreig und 
Brennen (sroitbeulen), 2. Blajenbildung, 3. vollftänd. 
Abiterben, Schwarzwerden des Gliedes. Behandlung: 
langjame Erwärmung durch Reiben mit Schnee, Maj- 
— warme Breiumſchläge, Bäder, innerlich Alko— 
holika. 
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Exit, die, l. Nbfl. des Rheins, entſpr. in der Eifel, 


mündet, 110 km lang, bei Neuß. 

. Erfüllungseid, der in einem givilgerichtl.. Urteil 
dem Beweispflichtigen auferlegte Eid. — Erfüllungs- 
art, der Drt, an dem eine gejchuldete Leiftung zu- er 
füllen ift, im Zweifel der Wohnort des Schuldners bei 
Entjtehung des Schuldverhältniifes. 

Erfurt, 1. Rgbz. der preuß. Bro. Sachſen, 3532 qknı, 
530 775 E. (1910), zerfällt in 3 Stadt- u. 9 Landfreije. 
— 2. Stadtkr. u. Hit. d. Rgbz. E., an d. Gera, 111463 
E., 2.6., A.G., O.P. D., ECifenbahndirektion, Reidhs- 
bank, got. Dom (12. Ihdt.), Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Kgl. Bibliothek d. ehem. Univerſität (1392/1816); 
bedeut.. Runft- u. Handelsgärtnerei, Samenzucht, Fa— 
brikation v. Schuhwaren, Maſchinen, Beleuchtungs⸗ 
apparaten u. Schußwaffen. — E. alte Anſiedlung, 741 
vorübergehend Biſchofsſitz, ſpäter kurmainziſch, ſeit 1814 
endgültig preußiſch. 1808 Erfurter Kongreß 
zw. Napoleon I. u. Alexander I. v. Rußland. 

Erg, das, von einem Dyn (f. d.) geleijtete Arbeit 3. 
Sortbewegung eines Körpers um 1 cm. 

Ergünzungsbezirke, ſ. Erſatz. — Ergänzungsiteuer, 
die preuß. Vermögensſteuer (Gef. v. 1839: 1/200/, Des 
Vermögens über 6000 A). 

Ergaitiria, neugrch. Name v. Laurion, ſ. d. 

ergo, folglich, alſo; e. bibämus, drum laßt uns 
trinken! 

Ergograͤph, der, Vorrichtung z. Aufzeichnen der von 
den Fingermuskeln geleiſteten Arbeit. — Ergoſtaͤt, der, 
Apparat, um Kranken eine ihren Kräften entſprech. 
Arbeitsleiſtung (zu Heilzwecken) zuzuteilen u. die v. 
ihnen angewandte Mustkelkraft zu meſſen. 

Ergolz, die, I. Nbfl. des Rheins im ſchweiz. Kant. 
Bajelland, 28 km lang. 

Ergotin, das, 3. Wehenbeförberung u. Blutitillung 
wirkſamer Beitandteil des Mutterforns. — Ergotis- 
mus, der, Kriebeltranfheit, Folge v. Mutterfornver- 
giftung. 

Erhängung, Tod durch Aufhängen in einer um den 
Hals geiegten Schlinge, tritt infolge Erjtidung oder 
Zerquetſchung des Nüdenmarfs durd) den Fortjaß des 
2. Halswirbels ein. Behandlung ſ. u. Erſtickung. 

Erhard, HI., Bijchof v. Regensburg, Anfang des 8. 
Shots,; Fejt 8. San. 

Erhardt, Franz, Bhilojoph, * 4. Nov. 1864 zu Nie- 
dertrebra in Sadjjen-Weimar, feit 1898 Prof. in Ro— 
Itod, Neufantianer, verteidigt die teleolog. Anſicht. 

Erhebungswinfel Erhöhung, der Winkel zw. 
Seelenadhje u. der Wagrechten im Augenblid des 
Schuſſes, beim Gewehr durd) das Viſier, beim Geſchütz 
durd) Aufſatz od. Richtbogen angegeben. — Erhöhungs- 
seihen in der Muſik: x (Kreuz, Doppeltreuz) er- 
böhen um 1 od. 2 Halbtöne. Erniedrigungszeiden: 
b, bb (Be, Doppel:Be) erniedrigen um 1 od. 2 Halb: 
töne. 

Erica, j. u. Erikazeen. 

Erih der Heilige, König v. Schweden 
1150/60, förderte das Chrijtentum, unternahm Kreuz: 
zug gegen die heidn. innen, 1160 in Upjala beim 
Gottesdienjt ermordet; Feft 18. Mai. — E. VIL (in 
Schweden XIII.), 1397 König der 3 jfandinav. Reiche, 
bis 1412 unter Regentjhaft der Königin Margarete, 
1439 gejtürgt, F 1454. — E. XIV. v. Schweden, * 1533, 
Sohn u. 1560 Nachfolger Guſtav Waſas, wahnfinnig, 
1568 abgejegt, 1577 vergijtet. 

Erichthönios, j. u. Crechtheion. R 

Eriesion, Jo hin, ſchwed. Ingenieur, * 1803, f 1889, 


lebte in England u. Amerika, erfand 1833 eine Heih- 
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luftmaſchine, 1836 eine Schiffsihraube, baute den 
eriten Monitor. Sein Bruder Nils, * 1802, 
+ 1870, leitete große Waſſer- u. die ſchwed. Eiſenbahn⸗ 
bauten. 

Eridanos, der, 1. jagenhafter Strom des Altertums, 
viell. der Po, als Stromgott Sohn des Dfeanos; 2. 
Sternbild des ſüdl. Himmels, ſüdl. vom Stier. 

Erie (iri), nordamerif. Hafenitadt am Eriejee, 
Stant Pennſylvanien, 66 525 E., Induſtrie. — Erie- 
lee, einer der 5 großen Seen des St. Lorenzſtromge— 
bietes in Nordamerika, 24 586 qkm; dur) Niagara u. 
Wellandfanal mit d. Ontario, durch Eriefanal (585 
km lang) mit dem Hudfon u. jo mit Neuyork ver- 
bunden. 

Erigena, 30h. Scotus, Bhilojoph, * um 810 in Ir⸗ 
land, zu Paris Vorjteher d. Hofihule Karls d. Kah— 
len, + nad) 877; feine (mehrmals firchlich verurteilte) 
Weltanihauung gipfelt in einem neuplatonifch-idea= 
liſtiſchen Pantheismus: alles ijt Produkt einer jtufen- 
weijen göttl. GSelbjtentwidlung u. fehrt ſchließl. wie- 
der ftufenweife zu Gott ° 


zurück. 

Erigeron, Berufkraut, 
Dürrwurz, Gattung Der 
Kompofiten. E. canaden- 


sis, Kanad. B., auch bei 
uns häufig in Saatfel— 
dern; E. acer, Scharfes 
B., Flohkraut, an trocknen 
Stellen. F 

erigieren, aufrichten (ſ. Erektion). — erigibel, auf⸗ 
richtbar. 

Erikazẽen, Heidegewächſe, Fam. der Bikornen mit 
vielen, auch) zur Zierde gepflanzten Gattungen, 3. B. 
Erica, Heide. E. vulgäris, Gemeine H. maljenhaft auf 
Heiden; tetralix, Sumpfheide, in Mooren u. Sümp- 
fen; arbörea, Baumpeide, Iiefert Holz zum Dredjeln. 

Erin (irin), felt. Name für Ireland. 

Erinäc&us, der Igel. 

Erin&um, das, |. u. Filzkrankheit. 

Eringertal, deutjher Name v. Herens, Bald’, ſ. d. 

Erinna, grch. Dichterin um 350 v. Chr., ftarb jung. 
Ihr ep. Gedicht „Die Spindel“, deſſen elegante Form 
gerühmt wurde, ijt verloren. 

Erinnerung, |. Gedächtnis. 

Erinnys, die, bei den Griehen die rächende Geele 
des Ermordeten. Später dahte man fih mehrere 
Rachegöttinnen (Erinyen, meijt 3: Alekto, Tijiphone 
u. Megära) u. nannte fie euphemiſtiſch Eumeniden, 
„Die Wohlgelinnten“. 

Eriodendron aniractuösum, 
eine trop. Malvazee, Tie- 
"fert eine ſeidenart. Wolle 
(Pflanzendunen, Kapof) 
u. ölbalt. Samen. — Erio: 
meter, der, das, Wollmefjer, 
Snitrument 3. Meſſung d. 
Feinheit d. Wolle. — Eriö- 
phorum, Wollgras, Gatty. 
d. Zyperazeen, Moorpflañ⸗ 
zen mit langen, zum Pol⸗ 
tern dienenden Blüten- 
borjten; häufig bei. E.lati- 
fölium, breitblättr. W. 

Eris, die Streitgättin ber Griechen, erregte bei ber 
Hochzeit bes Peleus u. der Thetis durch ihren Apfel 
(Erisapfel) einen Schönheitswettitreit zwiſchen Hera, 
Athene u. Aphrodite, den das Schiedsurteil des Paris 
für Aphrod. entſchied (Anlaß zum Trojan, Krieg), — 

30, — Habbels onverfationd-Lezgifon, 





Erigeron acer, #% 


Gemeiner Wollbaum, 





Eriophorum latifolium. 
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Eriitif, die, Streit-, Disputierfunft. — Erijtifer, 
MWortfehter; Mitglied der altgrch. Philoſophenſchule 
v. Megara. 

Erith (irij), engl. Stadt an der Themſe, Grafſch. 
Kent, 27 755 E. Geſchützfabrik. 

Eritrea, it. — Erythräa, ſ. d. 

Eriwän, Gouv. in NRufi.-Transkaufajien, 27 776 
akm, 928 629 €. (1909); Hit. E. 31200 €. 

Erf, Ludwig, * 1807, Seminarmufiflehrer in Mörs 
u. Berlin, F 1883, hochverdient um d. Volksgeſang 
durch ſ. Schulliederbüdher („Liederkranz“, „Singvöge— 
lein“), Turnliederbuch, be). ſ. „Dtſch. Liederhort“ u. 
Sammlungen v. Männerchören. 

Erkältung, ſchädl. Einfluß raſchen Temperaturwech— 
ſels auf den Körper durch Störungen in der Blutver- 
teilung, kann Entzündungen der Schleimhäute, der 
Zunge, der Nerven u. Muskeln veranlaſſen. Schutz— 
maßregeln: Abhärtung u. rihtige Kleidung; Behand: 
lung: Bettruhe, Schwiten ac. 

Erkelenz, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Aachen, 5921 ©., 
A.G., Öl, Tertilinduftrie, Ziegeleien. 

-erfennen, einen Gegenitand od. eine Wahrheit finn- 
lich od. geiftig, unmittelbar od. mittelbar (duch 
Schluß u. Beweis) erfaffen; kfm. — gutſchreiben. — 
Erfenninislehre, j. Noetit. — Erfennungsmarfe, im 
Felde vom Soldaten um d. Hals getragene Blech— 
marke mit Angabe des Truppenteils u. der Stamm: 
rollennummer. 

Erfer, jhmaler Hausausbau mit Vorder: u. Geis 
tenfenjtern. 

Erfner, preuß. Ort, Rgbz. Potsdam, Kr. Niederbar: 
nim, 3847 E. dem. Fabriken. 

Erfeath, preuß. Ort, Rgbz. u. Landkr. Düffeldorf, 
6392 E., Tertilinduitrie. 

Erkundung, |. Aufklärungsdienſt. 

Erlach, Joh. Ludw. v., * 1595, T 1650, General 
unter Bernd. v. Weimar, jeit dejjen Tod in frz. Dienft. 

Erlaf — Erlauf, ſ. d. 

Erlangen, bayr. Stadt an der Regnitz, Rgbz. Mit- 
telfranfen, 24 877 E. Univerfität, A.G. Tertil- und 
Handjhuhinduftrie; fam 1810 an Bayern. — Erlans- 
ger Blau — Berliner Blau. 

Erlau, die, r. Nbfl. der Donau in Ungarn; an ihr 
die Stadt E, 27 865 E., Erzbiſchofsſitz, Dom, Rechts⸗ 
akademie, Weinbau, Mineralquellen. 

Erlaucht, Titel der Häupter d. mediatifierten gräfl. 
Häufer (Bundestagsbeihluß 1829). 

Erlauf, die, r. Nbfl. der Donau in Nieberöftreich, 
mündet bei Böchlarn, 67 km lang. 

Erlbach, ſächſ. Ort, Kreish. Zwidau, Amtsh. Dels- 
nit, 2753 E. Fabr. v. Muſikinſtrumenten. 

Erle, j. Alnus. 

Erler, 1. Franz Chrijtoph, Bildhauer, * 5. 
Oft. 1829 in Kitzbühel (Tirol), jhuf in Anlehnung an 
die mittelalterl. Kunſt Holz. u. Steinfiguren, jo für 
Stephansdom u. Rathaus in Wien u. für Stift Klo- 
iterneuburg bei Wien. — 2. Frittz, Maler, * 15. Des. 
1868 zu Frankenſtein in Schleſ. malte den Muſikſaal 
in der Neikerfhen Billa zu Breslau, auch ſymbol. 
Bilder (Grauer Tag, Neues Leben). — 3. Georg, 
Geſchichtsforſcher,* 1. Jan. 1830 in Krögis b. Meißen, 
1892 Prof. in Königsberg, 1902 in Münjter; ſchr. 
„Dietr. v. Nieheim“, Matrifeln der Univerj, Leipzig 
u. Königsberg. — 4. Otto, Dramatiker, * 4. Aug. 
1873 in Gera, lebt in Dresden; Hptw. „Zar Beter“ 
(bijtor. Drama).. 

Erleuchtung, göttliche, Gnadenhilfe Gottes zur 
Erkenntnis v. übernatürl. Wahrheiten, erjcheint als 
eine außergewöhnl. 3. B. bei den Wropheten, 

Erlitz, die, Flußz == Adler. 
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Erlkönig, König der Elfen, ſ. d. 

Erlöjer, Ordensgenofjjenidhaften vom 
BL, heißen bej. die Redemptoriſten u. Redemptorijtin- 
nen und die Mürgburger 
Diözgefanfongregation der 
„Töchter des Hl. E.“ (1910: 
184 Niederlafjungen, 1160 
Schweſtern). — Erlöferor- 
den, 1. einziger grch. Or— 
den, 1829 v. der National- 
verfammig. in Argos ge— 
ftiftet; 5 Klaſſ. 2. |. Bir: 
gittenorden. — Erlöjung, 
Befreiung d. Menſchen v. 
der Knechtſchaft d. Sünde 
u. Wiederheritellung der üibernatürl, Gottesgemein- 
haft durch das Leiden u. den Opfertod ChHrijti. 

Erman, Adolf, Agyptolog, * 31. Dt. 1854 in Ber- 
lin, 1892 Prof. u. Dir. des Ägypt. Mufeums daj., Ihr. 
Neu: u. Altägypt. Grammatik, „Ägypten u. ägypt. 
Leben im Altertum“ (2 Bde.), „Ägypt. Religion“. 

Ermaͤnarich od. Ermenrid, König der dtiſch. Sage, 
IR — ſ. Neffen Dietrich v. Bern in der Raben— 

acht. 





Erlöserorden. 


- Ermatingen, ſchweiz. Stadt am Bodenjee (Unter: 
fee), Kant. Thurgau, 1729 €. Nahebei Kurort Schloß 
Wolfsberg. 

Ermfe)land, oſtpreuß. Landſchaft, etwa die Kreije 
Braunsberg, Heilsberg, Allenjtein u. NRöffel. Das 
Bistum E., 1243 gegründet, ſtand teilw. unter der 
Zandeshoheit des Bilhofs u. unter Schirmvogtei des 
Deutjchordens, jeit 1466 Polens, wurde im 15. Shot. 
durch Bild. Hoſius dem Katholizismus erhalten und 
fam 1772 an Preußen. Biſchofsſitz ift Frauenburg, 
theolog. Fakultät in Braunsberg. 

Erment, oberägypt. Stadt am Nil, Bro. Kenneh, 
12513 ©. 

Ermitage — Eremitage, ſ. d. 

‚Ermsleben, preuß. Stadt an d. Selfe, Rgbz. Merfe- 
burg, Mansfelder Gebirgsfreis, 2814 €., AG 

Ermüdung, herabgeſetzte Leiftungsfähigfeit des 
Körpers u. Geiftes, ijt nad) neueren Forſchungen in 
einer Anjammlung v. EC rmüdungsftoffen im 
Körper begründet. 

Ernährung, Gejamtheit d. phylifal., chem. u. biolog. 
Vorgänge 3. Verarbeitung der Stoffe, die Pflanze, 
Tier u. Menſch 3. Leben nötig haben. Während die 
grüne Pflanze unter dem Einfluß des Sonnenlidts 
anorgan. Stoffe (Gafe, Mineralien) 3. Aufbau ihrer 
Zelle verwendet, bedarf der Menſch außerdem organ. 
Nührjtoffe aus Pflanzen» u. Tierreich. Unentbehrl. 
Nähritoffe find 1. Waller, 2. Salze (Kochſalz 3. Her— 
jtellung der Verdauungsjäfte 2c., Eijenfalz 3. Bluts, 
Phosphorſalz 3. Knochenbildung), 3. Eiweißſtoffe, 
4, Fette, 5. Kohlehydrate. "Zufuhr v. Eiweiß als 
Grundſubſtanz der Zelle iſt z. Erſatz des im Wechſel— 
ſpiel zw. Zellauf- u. -abbau verloren gehenden Eiwei— 
ßes nötig, Fett u. in geringerem Maße Kohlehydrate 
werden in Wärme u. Spannfraft umgeſetzt. Die 
Menge der aufzunehmenden Stoffe richtet ſich nad) 
Alter, Geſchlecht, Klima, ISntenfität der förperl. und 
geift. Arbeit. Voit ftellte als tägl. Normalfoit- 
maß für den arbeit. Mann v. 70 kg Körpergewidt 
auf: 118 g Eiweiß, 50 Fett, 400 KRohlehydrate. Salze 
find hauptſächl. in Gemüfen, Eiweiß in Fleiſch, Eiern, 
Milch, Käſe, Erbfen, Linfen, Bohnen, Fett in Butter, 
Schmalz u. Ol, Kohlehydrate in allen mit Zuder u. 
Mehl Hereiteten Spetfen (Kartoffeln) enthalten. Ra- 
tionell tft eine EL Pflanzen⸗Fleiſchkoſt. Die Zus 
bereitung d. Speiſen dient dazu, fie den Verdautngs- 
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jäjten leichter zugängiich zu maden (©. Aſſimilation). 
Künſtl. Ernährung, bei Mundfranfheiten, 
Speijeröhrenverengerung, Magenerfranfungen mit 
Brechreiz, erfolgt entw. durch die Schlundfonde oder 
durch Nährklyſtiere vom Majtdarm aus. 


Ernatölam, Hit. d. indobrit. Vajallenftaats Kotſchi 
u. des Apojt. Bifariats E., an der Malabarfüfte, etwa 


Erne (örn), der, Fluß im nordweftl. Irland, durch 
fließt den E.-See u. mündet, 116 km lang, in die 
Donegalbai. 

Erneiti, Joh. Aug., * 1707, Prof. in Leipzig, f 1781, 
lat. Stilift, Cicerofenner, verf. Klafjiferausgaben. 

Erneitinifhe Linie, die ältere, v. Kurfürſt Ernit 
(t 1486) ftammende Linie des ſächſ. Hauſes, verlor 
1547 die Kurwürde. Seht in die Linien Weimar, 
Meiningen, Altenburg u. Coburg-Gotha geteilt. — 
Erneftin. Hausorden, gemeinjamer Orden der Herzog: 
tümer Sadjen-Altenburg, Coburg u. Gotha u. Mei: 
ningen, 1833 gejtiftet; 5 Klaſſen. j 

een mujifal, f. u. Erhöhungs- 
eichen. 

Ernouf (—nüf), Baron, ſ. u. Bignon. 

Ernſt, hl. Benediktiner, Abt v. Zwiefalten, auf d. 
2. Kreuzzug zu Mekka 1148 gemartert; Feſt 7. Nop. 
Ernſt, Fürſten: 1. E. Auguſt, 1. Kurfürſt v. Han⸗ 
nover (jeit 1692), * 1629, * 1698, erließ 1682 die PBri- 
mogeniturordnung. — König E. Auguſt, * 1771, 
7 1851, hob jogleih nad) der Thronbeiteigung 1837 
die Berfafjung auf, mußte 1848 liberale Zugeltänd- 
nifje maden. — 2. €. Lud w., Großherzog v. Heljen, 
* 25. Nov. 1868 in Darmftadt, Sohn Ludwigs IV., 
regiert jeit 1892; 1894 vermählt mit Viktoria Melitta 
v. Sadjen-Coburg (1901 geſchieden, 1905 Gemahlin 
des Großfürjten Kyrill), 1905 mit Eleonore v. Solms: 
Hohenjolms-Lih. Erbgroßherz. Georg, * 1906. — 38. 
Bruder Marimilians 1. v. Bayern, * 1554, Kurfürft 
v. Köln 1583/1612 (nad) der Abjekung Gebhards v. 
Maldburg), zugl. Biſch. v. Freiſing, Hildesheim, Lüt— 
tich u. Münjter, Mitgl. der Liga. — 4. Graf v. Lippe⸗ 
Biejterfeld, * 1842, wurde duch Schiedsſpruch des 
Königs v. Sachſen 1897 Negent v. Lippe, F 1904. — 
5. Rurfürjt v. Sachſen, * 1441, 1455 mit |. Bruder 
Albrecht von Kunz v. Kaufungen geraubt, regierte 
jeit 1464 mit Albrecht gemeinfam bis zur Teilung 
1485, } 1486; Stammvater der Erneſtiniſchen Linie. 
— 6. Herzog v. Sachſen-Altenburg: E. I, * 1826, 
+ 1908, regierte feit 1853. Ihm folgte fein Neffe 
€. II, * 31. Aug. 1871 in Altenburg, 1898 vermählt 
mit Adelheid v. Schaumburg-Lippe. Erbprinz Georg 
Mori, * 1900. — 7. Herz. v. Sachjen-Coburg-Gotha: 
€. IL, * 1784, erbte 1806 Coburg, "vereinigte 1826 | 
Gotha damit, F 1844. Sein Sohn u. Nachfolger E. II, 
* 1818, 71893, erwarb durch |. Tiberale Regierung u. 
Eintreten für die Einigung Deutſchlands mit preuß. 
Spite fowie durch ſ. ungezwungenes Wefen große 
Volkstümlichkeit; Gönner G. Freytags. „Erinnerun- 
gen“, 3. Bde. — 8. Herz. v. Sachſen-Gotha u. Alten⸗ 
burg: E. J. der Fromme,* 1601, F 1675, regierte 
1640/75, einer der beſten Fürſten feiner Zeit, verdient 
um Qujtiz u. bei. um.die Volksſchule (7jähr. Schul: 
zwang). — €. II. 1772/1804, Aſtronom. — 9. €. Gün- 
ther, Herz. zu Schleswig-Holitein, * 11. Aug. 1863 
in Dolzig, Bruder der deutjchen Kaiferin, preuß. Ge⸗ 
neralleutnant u. erbl. Mitgl. des ‚Herrenhaufes. — 
10. €. H., Herz. v. Schwaben ſeit 1015, Sohn Es 1. 
u, der nahmal. Kailerin Gijela, empörte ſich 3mal 

egen ſ. Stiefoater Kaiſer Konrad I. u. fiel mit ſ. 
und Werner v. Kyburg 1030 auf der Burg Fal⸗ 
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fenjtein im Schwarzwald. 
Ihdt. Drama von Uhland. 

Ernit, 1. Heine Wild, öjtreid. Violinvirtuos, 
* 1814, 7 1865; von j. Kompofitionen leben nod) Fis- 
moll-Ronzert, Elegie u. Othellofantafie. — 2. Otto 
(eig. O. E. Schmidt), Dichter, * 7. Dez. 1862 in Otten⸗ 
jen, Boltsjchullehrer daſ. jet Schriftiteller in Grob- 
flottbef, beliebt als gemütooller Blauderer in |. Kin— 
dergeſchichten u. in jelbjtbiograph. Romanen „Asmus 
Sempers Jugendland“, „Semper der Jüngling“; jeine 
Luſtſpiele nach alter Schablone „Sugend von heute“, 
„Flachsmann als Erzieher“, „Bannermann“ find oft 
innerlid) unwahr. 

Ernſtihal, 1898 mit Hohenftein (f. d.) vereinigt. 

Erntegrasmilbe (Herbitgrasmilbe, Leptus autum- 
nälis), an Gräjern lebende Milbe, die in d. Haut ein- 
dringt u. Sudreiz hervorruft. — Erntemonat, der 
Auguft. 

erodieren, abnagen, wegäßen. — Erodentia, M;. 
mittel, ſ. d. Vgl. Erofion. 

Erödium cicutärium, jehierlingsblättr. Reiherſchna— 
bel, iiberall häufige Geraniagee mit hygroffop. Frucht⸗ 
fortjäßen, die v. einigen Arten, bei. E. cicönium, zu 
Hygrometern benußt werden. u 

Eröffnung des Hauptverfahrens, j. Strafprozeß. 

exrogieren, austeilen; (e. Vermächtnis) auszahlen. 

er6ico, Tonk. heldenmä- 
Big, in jieghaftem Ton. 

Erös (lat. Amor, Cupt- 
20), geh. Liebesgott, Sohn 
d. Aphrodite, ſeit uralter 
Zeit verehrt (jpäter auch 
in der Mi. Erxöten, Amo— 
retten), dargeitellt als ge= 
flügelter Knabe od. Tüng- 
ling mit Blüten u. Lyra, 


Volksepos aus dem 12. 





N N B 
Eros auf dem Löwen. 


Binde (blinde Liebe) u. Kranz, Ba: mit Pfeil und | 


Bogen od. Fackel (wegen der gejenften od. erlöjchen- 
den Fackel auch als Todesgott aufgefaßt). 


Erofiön, die, Abnagung der Oberflähe des Landes | 


dureh fliegendes Waſſer; Heilf. oberflähl. Geſchwür; 
Zahnfraß, mangelhafte Bildung des Zahnjchmelzes. 


Erotematit, die, Fragekunſt, Lehre vom er ote ma⸗ 


tiſchen, in Form v. Frage u. Antwort erfolgenden 
Unterricht. 
Eröten, j. u. Eros. — Eroͤtik, die, Lehre v. der Liebe; 


Ziebesdihtung (erot. Poefie). — Erötomanie, die, |D 


Riebeswahnfinn, die Einbildung Geiftesfranfer, von 
einer Perſon andern Gejhlehts geliebt zu werden; 
auch: krankhaft geiteigerter Geſchlechtstrieb. 

Erpel, Enterich, männl. Ente. 

Erpel, preuß. Ort am Rhein, Rgbz. Coblenz, Kr. 
Neuwied, 923 E., Weinbau, Baſaltbrüche an der Er— 
peler Zei. 


Erpfingen, württemb. Ort, Schwarzwaldkr., 808 E.; 
nahebei Rarlshöhle (große Tropfiteinhöhle). 


Erprejjung, 1. in gewinnſücht. Abfiht verjugte Nö: | 


tigung eines andern durd Gewalt od. Drohung zu 
einer Handlung, Duldung od. Unterlaffung; Gefäng- 
nis nit unter 1 Monat, event. Zudthaus. 2. Ver: 
fu) der Erlangung v. Ausſagen od. Geftändnifjen 
duch Zwangsmittel feitens e. Beamten; Zudthaus. 

Erräntien („Umberirrende“), ſ. u. Borjtenwürmer. 
-- Erräre humänum est, Irren iſt menſchlich. — Errä: 


tum, das, (Mz. —ta), Irrtum, bei. Schreib-, Drud: | 
| Atemluft infolge Erdrofjelung, Erhängen, Ertrinten, 


fehler. — Errätiihe Blöre, Findlinge, find Geiteins- 








Frau in der Ehe. 


Wehrpflicht. — Erfabrejerve, 
Klaſſe der Wehrpflichtigen, welhe wegen Familien— 
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ſtandinav. Granitblöde in der nordeurop. Tiefebene) 
u. die beim Transport erlittenen Schrammen. 

erregende Mittel, zur Anregung der Herztätigfeit 
bei Ohnmadt, Kollaps: Herzmallage, Waſchen mit 
faltem Wafjer, Eau de Cologne, Riechmittel (3. B. 
Moſchus, Ather); innerlih Alkoholika; jubkutan 
Kampfer, Ather, Koffein ꝛc. — Erregungsthestie — 
Brownianismus, j. Brown 4. 

Error, der, Irrtum. e. fäacti, Rſpr. Irrtum über 
eine Tatjade; e. jüris, Reätsirrtum (3. B. über vd. 
Strafbarteit einer Handlung). 

Errungenjdhaft, der Erwerb des Mannes od. der 
Bei Errungenidaftsge- 
meinſchaft wird nidt das ganze Vermögen, jon- 
dern nur die E. gemeinjames Gut. 

Erjat, die jährlich in Heer u. Marine neu einzu: 
jtellenden Mannſchaften. Die Erjagbehörden 
gliedern ſich in die Minijterialinitanz (Kriegsmini- 
fter u. Min. des Innern), die Erjagbehörvden 3. In— 
Ytanz (komm. General u. Oberpräj. der Provinz), die 
Dbererjagfommijjionen 2. Inſtanz (Brigadefomman: 
deur u. ein höherer Verwaltungsbeamter) u. die Er— 
ſatzkommiſſionen 1. Inſtanz (Bezirtstommandeur und 
Landrat oder Amtmann). Den lebteren Tiegt die 
eigentl. Mufterung u. Aushebung ob, während Die 
anderen die Verteilung u. Vorbereitung d. Erſatzes 
bejorgen. Zugrunde Tiegt die militär. Einteilung 
Deutjhlands in Armeeforps-Bezirke (in Öftreih Er— 
gängungsbezitke), deren jeder einen Erſatzbezirk 
mit Brigade- u. Landwehrbezirken bildet. ©. auch 
in Deutjhland die 


verhältnijje, zeitweil, Untauglichkeit od. hoher Los— 
nummer vom aktiven Dienit befreit find u. im Krieg 


: eingezogen werden. 


erjaufen, v. Bergwerfen ꝛc.: fi) mit Waſſer füllen. 

Erſch, Joh. Samuel, * 1766, F 1828 als Prof. der 
Geographie u. Oberbibliothefar in Halle, Begründer 
der dtſch. Bibliographie, der „Allgem. Literaturztg.“ 
u. (mit Gruber) der unvollendeten Allgem. Enzyflo- 
pädie (167 Bde.). 

Erſcheinung, Philoſ. die ſinnlich wahrnehmbare Da: 
ſeinsweiſe eines Gegenſtandes im Ggſ. zu ſ. Weſen, 
das nur begrifflich erkennbar iſt. — Feſt der E. ſ. 
Epiphania. 
ae (érſch —), ungar. Name der Stadt Neu: 
aulel. 


Erjerum, Stadt — Erzerum, ſ. d. 

Erſindſchän, türk.aftat. Stadt in Armenien, am 
weſtl. Euphrat, Wilajet Wan, 23.000 €. 

Erſiſch, Mundarten der Hochſchotten — Gäliſch. 

Erſitzung, Erwerb eines dingl. Rechts, bei. des 
Eigentums, durch deſſen tatjähl. Ausübung (minde- 
itens 10, bei Grunditüden 30 Sahre). 

Eritein, unterelſäſſ. Kreisſtadt an der I, 6040 E., 
A.G. Tertilinduftrie. 

Eritgeborener Sohn der Kirche, ehemals Titel der 
fr3. Könige. — Erſtgeburt. Die männl. €. hat fajt 
überall ein Vorrecht, beſ. im Erbredt. Bei den 
Sfraeliten war jede männl. Erjtgeburt v. Menſch 
u. Tier Gott geweiht; der erjtgeborene Sohn mußte 
vom Tempeldienſt Iosgefauft werden, hatte den Vor— 
rang über die Familie u. doppelten Erbteil. Tiere, 
ebenjo die 1. Früchte v. Feld u. Garten (Eritlinge) 
wurden geopfert. 

Eritidung, Tod durd Mangel an jaueritoffbalt. 


blöde, die dur die Gletjher der Eiszeit an ihren ; Lungenentzündung od. durch Eindringen gift. Gaje 
Standort famen, kenntlich durch ihre in der heutigen | in die Zunge. Symptome: Blaufürbung des Geſichts, 
Umgebung nicht vorkommende Gefteinsart (5. B. Atemnot, Krämpfe, Pulstofigkeit, zufegt Lähmung 
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des Atemzentrums. Behandlung: friihe Luft, Öff: 
nung beengender Kleider, kaltes Wafjer, Riechmittel, 
fünjtl. Atmung (f. d.), innerlich Alkoholika. 

Eritmild, ſ. Roloftrum. 

Erthal, Franz Qudm. Frhr. v. * 1730, 1779 
Bild. vo. Bamberg u. Würzburg, als Bild. u. Landes- 
herr einer der treffliditen Kirchenfürſten, F 1795. 
Sm Ggj. zu ihm war |. Bruder Friedr. Karl Jo ſ., 
* 1719, jeit 1774 Erzb. v. Mainz u. Bild. v. Worms, 
die Seele der Emſer Bunktation u. Mitgl. des Für- 
itenbunds, begünjtigte die Aufklärung an jeinem Hof, 
verlor in der Revolution den linksrhein. Teil feiner 
Herrſchaft u. Diözefe, T 1802. 

Ertl, Emil, * 11. März 1860 in Wien, lebt in Graz, 
ſchildert fejjelnd Wiener Zuſtände aus der 1. Hälfte 
des 19. Shots. in den Romanen „Die Leute v. blauen 
Gugudshaus“ u. „Freiheit, die ich meine“. 

Ertlmayer, Erhard, bayr. Nedemptorift, * 1813, 
T 1883, verf. „Gottesblumen aus d. Klojtergarten“ 
(Geijtl. Lieder) u. Überjegungen firhl. Hymnen. 

Ertrag aus einem Betrieb od. Kapital: Roh= oder 
Brutto-E. ijt der erzielte Wert ohne Abzug d. Koſten, 
Rein- od. Netto-E. der Überſchuß. — In der Land- 
wirtſch. iſt Ertragsanjdlag, Taration, die Er- 
mittlung des Merts eines Grundftüds, einer Wirt- 
Ihaft, eines Wirtihaftszweiges (3. B. Viehhaltung). 
— Ertragsiteuern, direkte Steuern nom Ertrag (meiſt 
Roh-E.) Des Bodens (Grundjteuer), Gebäudes, Ge— 
werbes 2c., meijt ohne Rückſicht auf die perjönl. Lei- 
ſtungsfähigkeit. 

Ertrinken, Tod durch Erſtickung (ſ. d.) bei Anfül- 
lung d. Luftwege mit Flüſſigkeit. Behandlung: Ent- 
fleidung des Körpers, Baudhlage mit etwas erhöhten 
Kopf, Srottieren d. Körpers, fünftl. Atmung (ij. d.), 
Altoholifa. 

Erüca, Raufe, jüdeurop. Gattg. der Kruziferen; die 
Blätter v. E. sativa, Saatraufe, dienen als Gemüſe, 
die Samen als Genf. 

Eruditiön, die, Bildung, Gelehrjamleit. 

eruieren, ergründen, herausfinden. 

Eruftatiön, die, Aufitogen aus dem Magen. 

Eruptiön, die, Ausbrud, 3. B. eines Vulkans. — 
eruptiv, v. Gejteinen (Bajalt, Diabas 2c.): in ſchmelz⸗ 
flüſſ. Zuftand aus d. Erdinnern emporgehoben und 
dann eritarrt. 

Ervum lens, Erve, Linfe, 
eine Leguminoje, die wer 
gen ihrer nahrhaften Sa— 
men jeit d. ältejten Zeiten 
angepflanzt wird. 

Erweihende Mittel, ſ. 
Emollientia. 

Erwerbs: u. Wirtſchafts⸗ 

genoſſenſchaften, j. Genoſ⸗ 
ſenſchaftsweſen. 
Erwin v. Steinbad (nach ſ. Geburtsort), Bau— 
meijter, 7 1318 zu Straßburg, wo er die Weſtfaſſade 
des Münjters ſchuf. An dem Werke arbeiteten jeine 
Söhne Erwin u. Johannes meiter, die den 
Turin ausführten. - 

Erwitte, preuß. Ort, Ngbz. Arnsberg, Kr. Lipp- 
ſtadt, 1690 E., A.G., Maſchinen-, Zigarrenfabt. 

Erxleben, preuß. Ort, Rgbz. Magdeburg, Ar. Neu- 
haldensleben, 1713 E. W.G., Zigarrenfabr., Brennerei. 

Erycina, Beiname der Venus v. Eryx, ſ. d. 

Eryinänthos, der, im Altertum Gebirge des Pelo- 
ponnes im NW. Arkadiens, jetzt Olonos; dort haufte 
der v. Heräfles erlegte Erymanthiſche Eber. 

Erynglium,. Männer, Mannstreu, diſtelähnl. Um— 
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Ervum lens 
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bellifere; deutſche Arten: E. campeöstre, Feld-⸗M., 
Bradpdiftel, an Jandigen Orten; E. maritimum, Meer- 
 (Strand-)dijtel od. -wurz, mit eßbaren Schöhlingen. 

Eryjipel(as) u. Eryfipeloid, das, ſ. Roſe. 

Ernthem, das, jede Hautkrankheit mit umſchriebener 
od. diffujer Rötung der Haut, bei Infektionskrank— 
‚heiten, Vergiftung 2c., auch als Krankheit an fi auf- 
tretend (fnotiges €.) mit Knotenbildung u. Ab— 
ſchuppung, bej. an den Beinen. 

Ersthrä, alte ioniſche Stadt (jetzt Lytri) in Klein- 
afien, gegenüber Chios. 

Erythräa, it. Kol. in Oftafrifa, am Roten Meer zw. 
Sudan, Abeſſinien u. %r3..Somaliland, 118610 qkm, 
1279551 €. (1906); vielfah Hodland, ſehr heiß und 
troden, bewohnt v. Arabern u. Danafil; Haupterzeug- 
niffe: Baumwolle, Tabaf, Bananen; Handelsjtadt 
Mafjaua, Hauptort Asmara. — Geſchichte: Den Ans 
fang der Kolonie bildete 1881 die Ajjabbai, wo die 
genuej. Dampfergejellihaft Rubattino fi) 1870 nie— 
dergelaſſen hatte; dazu fam 1885 Maffaua, 1889 die 
Schutzherrſchaft über Abeſſinien. Die jet Eritrea ge— 
nannte Kolonie wurde ; 
durch den unglüdl. Krieg 
| mit Übefjinien 1896 auf d. 
jetzig. Umfang beichränft. 

Erythräea, Taujendgül: 
denfraut, Gattung der 
Gentianazeen. E. centäü- 
rium, Fieberkraut, Tiefert 
ıTee 2c. gegen Wppetit- 
loſigkeit. — Eryihräsma, 
das, braunrote Färbung 
u. Abſchuppung der Haut. — Erythrin, der, |. Kobalt⸗ 
blüte. — Erythrina, Rorallenbaum, Gattg. der Papi— 
lionazeen, mit roten Samen. E. indica, Dadapbaun, 
dient als Schattenjpender in Plantagen; E. corallo- 
: dendron liefert das korkähnl. Korallenholz. — Ery— 
throchloropie, die, Blaugelbblinpheit, ſ. Farbenblind⸗ 
heit. — Erythromelalgie, die, ſchmerzhaft brennende 
rote Hautfärbung an Händen u. Füßen. — Erythro- 
phloeum, Gattg. der Zäſalpiniazeen. Die Rinde v. 

E. guinense, Saſſy-, Rotwaſſerbaum, dient als Pur— 
giermittel. — Erythrophüll, das, Blattrot, roter Farb— 
ſtoff in d. Blättern. — Erythro(phyto)ſtöp, das, Brille 
mit aufeinandergelegten roten u. blauen Gläſern, läßt 
nur rote u. blaue Lichtſtrahlen durch u. deshalb z. B. 
‚grünes Raub dunkelrot erſcheinen. — Erythröxylon, 
:Gattg. der amerik. Pflanzenfamilie Erythroxylazéen, 
Rothölger, mit vielen/ hartes Hola u. roten Farbſtoff 
liefernden Arten. E. coca, Kokaſtrauch, Tiefert das 
Altaloid Kokain. 

Eryrx, der, Berg u. Stadt (jet Monte S. Giuliano) 
‚an nr Weſtſpitze Giziliens, Tempel der Benus (Ery- 
cina). 

Erz, jedes Mineral, das zur Metallgewinnung 
dienen fann. „Reiche“ Erze Liefern viel, „arme“ wenig 
Metall. Nach der Geftalt der Lagerjtätte unterjchei- 
det man Stöde (in die Tiefe gehend), Zager u. Flöze 
(horizontal), Gänge, Adern. Die abbaumwürdigen 
Teile heißen Erzmittel, die Shit, in der lie 
ıTiegen, Erzteufe. Erzſtufe iſt ein Erzitüd für 

Sammlungen. . 

Erz-, in Zſſtzgen. — Dber-, Haupt; vgl. Ardi--. 
Erzabt, Abt d. Haupt: ad. Mutterflofters einiger Be: 
ı nediftinerfongtegationen, 3. B. Monte Cafjino, Ben: 
ron. — Erzämter, die oberiten Hof u. Staatsämter 
im alten Deutichen Rei, |päter mit der Kurwürde 
verbunden: Erztanzler für Deutihland (Mainz), 
Burgund (Trier) u. Ztalien (Röln), Erzſchenk (Böh- 
‚men), Erztruchſeß (Pſalz, ſeit 1623 Bayern), Erzmar⸗ 
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Erythraea centaurium. 
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Ihall (Sadjen), Erzfämmerer (Brandenburg). Bat. 
Erbämter. 


Erzberger, Matthias, * 20. Sept. 1875 in Butten⸗ 
haufen b. Münfingen, war württemb. Volksſchullehrer, 
1896/1903 Redakteur am Deutihen Volksblatt in 
Stuttgart, jeitvem in Berlin als Mitgl. des Reidhs- 
tags u. Herausgeber einer Zentrumsforrejpondenz, 
beihäftigt fich bei. mit Budget-, Heeres: u. Rolonial- 
fragen. 

Erzbiſchof, Titel des oberiten Biſch. (Metropoliten) 
einer Kirchenprv. auch einfaher Ehrentitel. Ehren 
abzeichen: das PBallium, Biichofshut auf dem Wappen 
mit beiderjeits 10 Quaiten. — Erzbruderfchaft, vom 
Papſt errichtete Bruderſchaft (ſ. d.). die andere Bru- 
derihaften ähnlicher Richtung an ſich angliedern fann. 
— Erzdiaton, ſ. Archidiakonus. — Erzengel, ſ. Engel. 


Erzerüm, türk. MWilajet in Armenien, 49700 qkın, 
645 700 €.; Hit. E. auf einer Hochebene, 2038 m hoch, 
80 000 €., Rarawanenhandel. 

Erzaebirge, 1. Sächſiſches, eritredt ih in nord- 
öſtl. Richtung vom Elſter- bis z. Elbſandſteingebirge 
längs der böhm.ſächſ. Grenze, 700 —800 m hoch, etwa 
125 km lang; höchſte Erhebung: Keilberg, 1244 m. — 
2. Siebenbürgijdes, ſüdlichſte Kette d. Bihar- 
aebirges, nördl. v. der Maros, rei) an Erzen (Gold, 
Silber, Kupfer), im Dimbo 1371 m hod). 

Erzguß, die Runft, aus Bronze Bildwerfe zu gießen. 
©. Bildhauerkunſt 3. 

Erzherzog, Titel der Angehörigen des Habsburg. 
Haufes; v. Rudolf IV. angemaft, v. Friedr. III. 1453 
beftätigt. 

Erziehung, Ausbildung d. Teibl. u. geiltigen Kräfte 
des Kindes, damit diefes eine in fich gefertigte Ein- 
aelperjönlichkeit u. ein brauchbares Mital. d. menſchl. 
Gejellihaft werde; natürl. Erziehungsmittel find Ge- 
wöhnung, Beifpiel, Belehrung und Belohnung oder 
Strafe, übernatürlide Gebet u. Saframente; Er- 
jiehungsfaftoren find Eltern, Schule, Kirche u. Staat. 
— Erziehungslehre, j. Pädagogif. 

Erzingiän — Erſindſchan, ſ. d. 

Erzfanzler, |. Erzämter und Kanzler. — Erzkörner— 
wirtihaft, Einfelderwirtihaft mit ausſchließl. Kör— 
nerbau. — Erzlageritätte, Erzmittel, |. Erz. — Erz. 
prieſter, ſ. Archipresbyter. — Erzitufe, Erzteufe, ſ. u. 
Erz. — Erzväter, |. Patriarchen. 

Es, dur P um t/, Ton erniedrigtes E. — Es dur- 
Akkord: es-g-b; Es dur-Tonart mit 3 b. Es moll- 
Akkord: es-ges-b; Es moll-Tonart mit 6 b. 

Eſau („der Behaarte“), Zwillingsbruder Jakobs, 
dem er j. Eritgeburtsteht um ein Linfenmus ver- 
faufte, Stammvater der Edomiter. 

Esbjerg, Hafenort der Weſtküſte Jütlands, Amt 
Nibe, 15 665 E. Schiffbau, Fiſcherei. 

Escalopes (—Iöp’), runde Scheibhen v. gedämpf: 
tem od. gebratenem Fleiſch od. Fiſch. 

Eid, luxemb. Stadt an d. Alzette, 11750 E. Eifen- 
bergbau. 

Eshatologit, die, Lehre v. den letzten Dingen des 
Einzelnen (Tod, Gericht 2c.) u. der Geſamtwelt. 

Eſche, ſ. Fraxinus. 
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Eſchenbach, bayr. Bezirksitadt, Ngbz. "Oberpfalz, 
1366 €., A.G., Brauerei, Brennerei, Fiſchzucht. 

Eſchenbach, Dichter, |. Wolfram v. €. 

Eſchenburg, Joh. Joach. Literarhiftoriker, Freund 
Leſſings, * 1743, 7 1820, überſ. zuerſt den ganzen Sha— 
keſpeare, verf. verdienſtliche literarhiſt. u. äſthet. Lehr⸗ 
bücher. 

Eſchenmayer, Karl Auguſt, Mediziner u. Natur: 
philofopd, * 1770, Prof. in Tübingen, F 1852. 

Eier, Züriher Gefhledt: 1. Alfred, * 1819, 
+ 1882, Züricher Bürgermeijter, feit dem Sonder: 
bundskrieg einflußreich in der eidgenöſſ. Politik, Di- 
reftor der Nordoltbahn. — 2. Hans Konrad €. 
v. der Zinth, * 1767, F 1823, Schöpfer des Linth- 
(Eicher:) Kanals. 

Eſchershauſen, braunihw. Stadt, Kr. Holzminden, 
1999 €., A.G., Aſphalt-, Korbwarenfabr., Steinbrüde. 

Eſchke, Berliner Malerfamilie: 1. Herm., * 1823, 
+ 1900, tüchtiger Maler v. Seebildern u. Flußland- 
Ihaften (Snjel Neuwerk, Vorgebirge Arfona), Bil: 
dete viele Schüler heran. — 2. Seine Söhne Ri— 
Hard, * 1849 zu Berlin, ebenfalls Marinemaler, u. 
Dstar, * 1851, + 1893, mehr Landſchaftsmaler. 

Eſchlauch, ſ. Allium. 

Eſchricht, Dan Frederik, Kopenhagener Naturfor- 

ſcher, * 1798, + 1863 als Prof., jehr. „Handbuch der 
| hyſiologie“ u. a. 
Eiſiſchſcholtz, Koh. Kriedr., * 1793 in Dorpat, Prof. 
daſ. machte Kotzebues Entdedungsreifen mit, gab 
einen zoolog. Atlas heraus, + 1831. Nah ihm benannt 
die Eschschöltzia calitörnica, Gatta. d. Bapaverazeen, 
Gartenzierpflange mit [hönen Blüten. 

Eſchſtruth, Nataly v., Frau v. Anobelsdorff-Bren- 
fenhoff, * 17. Mai 1860 in Hofgeismar. Ihre Ro— 
mane („Gänjeliefel“, „Hofluft“, „Won Gottes Gna- 
den“ 2c.) bezeichnen den tiefiten Stand der weibl. Er- 
zählungsliteratur. 

Eſchwege, preuß. Kreisitadt an der Merra, Rgbz. 
Caſſel, 12546 €., A.G., Reichsbanknebenſtelle; Ger: 
bereien u. Textilinduſtrie. 

Eichweiler, preuß. Stadt, Rgbz. u. Landkr. Aachen, 
24740 E., A.G., Reichsbanknebenſtelle, Steinfohlen- 
u. Eiſeninduſtrie. 

Escobär y Mendöza, Antonio, ſpan. Jeſuit, * 1589, 
7 1669, hauptſ. Moraltheologe u. in ſ. Anſichten mit— 
unter zu mild, jedoch mit Unrecht ſeit Pascal als Ur- 
bild des Larismus geihmäht. — estobardieren, in 
gehäſſ. Sinn —Sefuitenfniffe anwenden. 


' Escoridl, jpan. Ort, Bro. Madrid, 1411 E. Nahe- 

bei Klojter el E. mit großer Bibliothek, Reſidenz u. 
Begräbnisjtätte der jpan. Königsfanilie Ein Teil 
des E. brannte 1909 ab. — Eseoridls, feinwollige 
ſpan. Schafe. 

Escudero, Shilvfnappe; |pan. Edelmann niederen 
Ranges. 

Escudier (esküdiẽh), Marie, * 1819, F 1880, u. 
fein Bruder Leon, * 1821, F 1881, Pariſer Mufit- 
isriftjtelfer u. =verleger, verf. ein Dictionnaire de 
| musique (2 Bde.) ꝛc. 

Escüdo, der, Schildtaler, alte ſpan. u. port. Red: 
nungsmünze — 2,10 AM; noch in Südamerifa als 








Eſchelbach, Hans, fathol. Dichter in Bonn, * daſ. | Goldmünze gebräuchlich, z. 8. in Bolivia — 6,28 A, 
16. Febr. 1868, zuerſt Lehrer, ſchr. lyr. Sammlungen | in Chile 8,10 A. 


(Wildwuchs“, „Sommerfänge*), Erzählungen aus d. 


Shhülerleben, Romane („Der Volksverächter“, „Das | 


Tier“, „Maria Rer“ u. a.). 


Esdragsn, der, Dragon, |. Artemisia. 
Esdres, Esrä, jüd. Priefter u. Schriftigelehrter, 
ji * in der babylon. Gefangenfhaft, ordnete 458 den 1. 


.. 


Esd 939 940 
Rückzug der Juden nah Paläſtina u. arbeitete mit! Esti Schéhr, türk-kleinaſiat. Stadt, Wilajet Choda- 
Nehemias an der Wiederherſtellung des jüd. Gemein— | wendifjar, 19000 E. Meerihauminduftrie; ſ. Dory⸗ 
weſens; Hiervon Handelt das bibl. Buch E., das z. T. läon. — Esti Stambül, türk.kleinaſiat. Hafenplatz, 
ew. ihm verfaßt iſt; das 3. u. 4. Buch E. find apokryph. Wilajet Dſcheſairi Bahri Sefid; nahebei Trümmer d. 
Esdreloͤn, Ebene des Fluſſes Kiſon in Paläſtina, alten Alexandria (Troas). — Esti Zagra, bulgar. 
Schauplatz vieler Kämpfe (Sieg Thutmoſis III. von | Kreis in Oſtrumelien, 10 613 qkm, 419 706 E. (1906); 
nt 1479, Nechos II. 608 v. Chr., Napoleons J. le E., 20647 €., Tuchfabr. Gartenbau, Mineral: 

$ über. 

Eſel (Asinus), Untergattg. der Pferde. Wilde Ar⸗ Eskompte (—koͤnt') der, Abzug — Diskont. 
ten: Halbeſel (Dihiggetäi, Kiang, A. hemionus), Eskoͤrte, die, militär. Bedeckung, Geleitmannſchaft 
nicht zähmbar, u. Wildefel (Kulan, A. önager) in für Perſonen, Transporte ꝛc. — eskortieren, geleiten. 
Mittelaſien u. Perſien; Steppen-E. (A. taeniopus) estulent, eßbar. 


in Nubien, Stammvater d. Hauseſels (A. domé- 


sticus); dieſer grau mit ſchwarzem Schulterkreuz, aus⸗ 


dauernd u. genügſam. Fleiſch wird gegeſſen, Haut 
gibt Leder u. Pergament, Milch iſt leicht verdaulich. 
Kreuzung mit Pferd: Maulefel u. Maultier, |. d. — 
Cjelsbrüde, unerlaubtes Hilfsmittel (bei. frembd- 
ſprachl. Überfegung) für träge Schüler. — Efelsdiltel, 
\. Onopordon. — Ejelsgurfe, |. Ecballium. — Eijels- 
haupt, ringfürm. Vorrichtung, die am oberen Ende 


des Untermaftes ‚befeitigt wird u. der Stenge 3. Füh-⸗ 
tung dient. — Ejelsrüden, Spitbogenform der ſpäte- 


ren got. Baukunst; vgl. Bogen. - 

Ejens, preuß. Stadt, Rgbz. Aurich, Kr. Wittmund, 
2188 €., A.G., Viehhandel, Wurftfabr., Molkerei. 

Eijerin, das, ſ. Physostigma. 

Eiger (eier), engl. Stadt, Grafſch. Surrey, 12 
E., Nennplag Sandoiwn. 

Efino, ver, mittelit. Küftenfluß, mündet ins Adriat. 
Nieer, 70 km lang. - 

Esfader, die, Schiffsgeſchwader. Estadron 
(—drör), die, Shwadton, etwa 150 Pferde zählende, 
fleinite taft. Ravalferieeinheit unter einem Rittmei- 
iter, in 4 Züge (im inneren Dienft in Beritte) einge- 
teilt. 4--5 €. bilden ein KRav.-Regiment. 
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Estaläde, die, Erjteigung einer Befeftigungsmauer - 


2c. mit Sturmleitern. 

esfamotieren, heimlich beifeite ſchaffen, wegzau— 
bern. — Escamsteur (—töhr), Taſchenſpieler; Dieb, 
Falſchſpieler. 

Estapade, die, Seitenſprung d. Pferdes; übtr. mut- 
williger Streich. 

Estarpe, die, Böſchung, innere Wand eines. Befeiti- 
gungsgrabens. — esfarpieren, fteil machen, böſchen. 

Estarpins (—pän), leihte Tanzihuhe mit Schnal- 
fen, bei Hoffeitlihfeiten zu Kniehofen u. Seiden- 
ſtrümpfen getragen. 

Esti Dihumaja, bulgar. Stadt, Kr. Schumen, 8926 
E., bedeut. Sahrmärkte. 

Estil, 1. Erzbiſch. v. Qund feit 1137, hervorragen- 
ner Kirchenfürſt u. Staatsmann, treuer Anhänger des 
Papites im Streit mit Friedr. J. Freund des HI. Bern- 
Hard, dankte 1177 ab, F 1181 als Mönch in Clairvaur. 
2. hl. Märtyrer, verfündete das Chriftentum in 
Schweden, als 1. Bild. p: Strengnäs um 1076 durch 
Heiden gefteinigt; Felt 12. Juni. Nah ihm benannt 
Estilstung, jhwed. Stadt, Län Södermanland, 28371 
E., Eifeninduftrie. 


Esfimo (in eigener Sprade Innuit), Volksſtamm 


in Grönland, dem arft. Amerifa u. im äußeriten 
Nordoitafien, v. kleiner Statur, unterſetztem, breitem 
Körperbau, graubrauner Hautfarbe u. ſpärlichem 
Haarwuhs. Viele rechnen fie zu den Mongolen, ans 
dere zu den Indianern. Sprachlich gehören fie zur 
Gruppe der ſog. Hyperboreer, die dem merif. Sprad- 
typus naheſteht. Hauptbeihäftigung iſt Jagd und 
Fiſchfang. 
Eskimo, der, dicker Wollſtoff für Wintermäntel. 


Eskurial, ſpan. Kloſter, ſ. Escorial. 

Esla, der, r. Nbfl. Des Duero, entſpr. im Kantabr. 
Gebirge, mündet unterhalb Zamora, 250 km lang. 
Eslarn, bayr. Ort, Rgbz. Oberpfalz, Bezirksamt 
Vohenſtrauß, 2592 E. Meberei, Gerberei, Mühlen. 

Eslava, Miguel Hilarion, ſpan. Komponiſt u. Theo⸗ 
retiker, * 1807. Prieſter, * 1878 in Madrid als Hof: 
kapellmeiſter u. Direktor des Kgl. Konſervatoriums, 
verf. zahlr. kirchl. Muſikwerke, Opern, eine Elemen— 
tar⸗Muſiklehre u. Sammlungen älterer ſpan. Kirchen 
fompofitionen. j 
Eslohe, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Kr. Mejchede, 
:2520 €., Werkzeugfabr. VBiehhandel. 

Esmarch, 1. $riedr. v. Chirurg, * 1823 in Töne 
Ining (Schleswig), * 1908 in Kiel, vermählt mit Prin- 
zejfin Henriette v. Schlesw.-Holit.-Sonderb.-Augujften- 
burg, der Tante der Kaiferin Auguita Viktoria, be: 
deut. Kriegshirura, Begründer d. Samaritervereine, 
‘erfand die fünjtl. Blutleere, die bei Operationen der 
Arme u. Beine durch Anlegen einer Gummibinde her- 


 beigeführt wird; ſchr. „1. Hilfe bei plökliden Un- 


glücksfällen“ u. a. . Sein Sohn Erwin v. 
Hygieniker, * 1855 in Kiel, feit 1899 Prof. in Göttin- 
gen, Herausg. der Hygien. Rundſchau. 

Esmeralda, die, polfaähn!l. Tanz im °/,-Taft, ges 
nannt nach einem Ballett v. Cäfar Puani (1845). 

Esmersldas, nordweitl. Prv. v. Ecuador, Süd: 
amerifa, 14 155 qkm, 14 600 E.; Hit. E. am gleihnam. 
Fluß, 4000 €. 

Esna od. Esneh, oberägypt. Stadt am Nil, Pır. 
Keneh, 19103 E. Tempel des Chnum. 

ejoterifch, innerlich, acheim, nur für Eingeweihte 
beitimmt; gelehrt. — Ejoterifer, mit d. Geheimnifien 
einer Gejellihaft od. Wiſſenſchaft Vertraute, Einge: 
weihte. Vgl. Geheimbünde. 

Eipada, 1. die, Degen, Schwert; 2. der, mit Degen be: 
waffneter ſpan. Stierfämpfer. — Ejpadilla (—vilja), 
die, kleiner Degen. 

Eipagnolette (eßpanjol —), die, Spaniolett, der, fei⸗ 
ner Slanelljtoff; Drehſtange für Fenſterverſchluß. 

Esparjette, die, Rleeart, |. Onobrychis. 

Espartöro, Don Baldomero, Herz. vom Sieg, jpan. 
General u. Staatsmann, * 1792, 7 1879, beendete 
1839 den Karliftenfrieg, 1840 Minijterpräfident, 
zwang Königin Chriftine 1841 zur Abdankung und 
wurde Regent, 1843 geftürzt, 1854/56 wieder Minijter- 
präfident, jäfularifierte 2mal die Kirchengüter. 

Eiparto, der, ein Steppengras, |. Stipa. 

Eipe, ſ. Populus. 

Espen, Zeger Bernd. van, * 1646, Prof. in Löwen, 
tüchtiger Kanonift, wegen janjenift., galfifan. und 
febronian. Lehren juspendiert, F 1728; j. Schriften 
auf dem Inder. 

Esper, der, ſ Onobrychis. 

ı Eiperance (—änß'), die, Hoffnung; Glüdsjpiel mit 
— — Eſperaͤnto, das Zukunftsſprache, ſ. Welt⸗ 
ſprache. 
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Eſperaͤnza, dtiche. Kol. in Argentinien, Bro. Santa: 
Fé, 7540 E. 1856 v. Schweizern gegründet; Hauptort 
E. 2700 E. Aderbau, Lederindujtrie, Mühlen zc. 
Eipinäles, mit ftruppigem Dorngebüfh bewachſene 
Landſtriche in Argentinien. 


Eipinaffe (—nak), Charles Marie Ejprit, frz. Ge: ; 
neral, * 1815, fprengte als Oberjt beim Staatsitreid) | 2.6 
2. Dez. 1851 die Nationalverfammlung, fommanbdierte ; 


1854 in der Dobrudida, fiel 1859 bei Magenta. 

Espinel, Vicente, jpan. Dichter (Priefter u. Lehrer), 
= 1544, f 1634; Hptw. der Schelmenroman „Leben u. 
Abenteuer des Anappen Marcos de Obregon“ (dtid. 
v. 2. Tieck); Vater der Dezimenftrophe, Virtuos auf 
der Gitarre, der er die 5. Saite gab. 

Esping, der, Heines, jahtartig getafeltes Fahrzeug 
auf der Ditfee. 

Eipingole (eßpängöl'), die, Musfete mit fegelförmig 
nad der Mündung erweitertem Lauf; aud): Geſchütz 
mit mehreren Läufen od. Gewehr, das mehrere La— 


dungen hintereinander aufnehmen konnte; jetzt ver. 


altet. 


Espinhaco (—jaho), Serra do, Gebirge im brafit. | 


Staat Minas Geraes, im Stacolumi 1750 m hoch. 

Espinöja de los Montéros, jpan. Stadt, Pro. Bur- 
gos, 3713 E.; 10. u. 11. Nov. 1808 Sieg der Franzoſen 
über die Spanier. 

Eipirito Santo, Staat im mitt!. Brafilien, 44 839 
akm, 382 137 €. (1904), Blantagenbau, Minerallager, 
Nutzhölzer; Hit. Victoria. — Ejpiritu Santo, Haupt: 
injel der Neuen Hebriden, 5786 akm, 15 000 €. 

Esplandde, die, Borplag vor Gebäuden; bei. freier 
Platz zw. der Zitadelle u. den Häuſern einer Feſtung. 

Eiponten (—tör), der, — Sponton, |. d. 

espr. — espressivo, Tonf. ausdrudsvoll. 

Ejprit (—prih), der, Geift, Sharfjinn, Wis; Löſung 
flüchtiger Öle in Alkohol, einfadhes Parfüm; e. de 
corps (dö kohr), Korpsgeift, Standesbewußtjein; 
e. fort (föhr), Freigeiſt, Freidenker. 

Esproncäda, Soje de, jpan. Dichter, * 1810, * 1842; 
gleiht Byron in feinen Epen voll jeltiamer Roman: 
tif u. Weltſchmerz („Die Teufelin Melt“, „Der Stu: 
dent v. Salamanca“, „Der Henker“ u. a.). 

Esq., Abk. für Esquire, ſ. d. 

Esquilin, ver, Berg des öjtl. Roms; in älterer Zeit 
Gräber, jpäter Gärten (3. B. des Mäcenas). 

Esquimault (Esfimol), befeſt. engl. Flottenſtation 
auf der fanad. Inſel Vancouver, Vorjtadt v. Victoria. 

Esquire (ejfweir), engl. Titel für wappenfähige 
Adlige niedrigen Ranges, dann für höhere Beamte, 
Doktoren, übh. für Gebildete u. angejehene Männer. 

Esquirol (eßkiroͤll), Jean Etienne Dominique, frz. 
Pſychiater, * 1772, F 1840, gründete in Paris die 1. 
Anitalt für Geiftesfranfe. 

Esraͤ, ſ. Esdras. 

Esraͤr, ver, türk. Verauſchungsmittel aus ind. Hanf. 

Estomjee, See im N. der dän. Injel Seeland, 13 
akm; an ihm ehemal. Ziſterzienſerabtei Esrom. 

Ei, Leandervan, * 1772 in Warburg, bis zur 
Säfularijation Benediftiner, 1812/22 Theologieprof. 
in Marburg, lebte in Heſſen, * 1847, verf. mit |. Vet— 
ter Karl (* 1770, F 1824) eine weitverbreitete, aber 
ungenaue u. firhl. verbotene Bibelüberſetzung. 

Eſſäer, jüd. Sefte — Eifener, ſ. d. 





2 x Ess 
Esse, das Sein, Wirklichkeit; in jeinemE.Igin 


| — ji) behaglich fühlen, in ſ. Element fein. 


Eſſegg od. Ejjek, Hit. Stavoniens u. des Kom. Viro— 
vitiß, a.d. Donau, 31206 E., Feſtung, beveut. Handel: 
Eſſen, 1. (&.-Ruhr) Stadt u. Stabtfr. im preuß. 
Rgbz. Düffeldorf zw. Emſcher u. Ruhr, 294629 E., 
.G. A.G., NReihsbanfitelle, E.D., Kohlenſyndikat, 
Münſterkirche mit Schatzkammer (z. T. aus dem 9. u. 


10. Ihdt.), Muſeen, Gußſtahlfabrik u. Geſchützaießerei 


v. A. Krupp, die größte der Melt, Berg- u. Hütten- 
werke u. a. Snduftrie. Im 9. Shot. gegründet, 1275— 
1803 reihsunmittelbare Abtei, jeitdem preußiih. — 
2. oldenburg. Ort, Amt Cloppenburg, 2933 €. 

Eſſener, Eſſäer, jüd. Sefte in Paläftina, hatte wie 
d. Pıthagoräismus ordensähnl. Verfaffung u. jtrenge 
Alzeje, verwarf Tempeldienit u. Privateigentum; 3. 
3t. CHrifti etwa 4000 Anhänger. 

eſſentiäl od. eifentiell, weſentlich, durchaus notwen- 
dig. — Eſſentiälien, weſentl. Beitandteile od. Dinge. 
— Ejjenz, die, Wejenheit, das Bleibende u. Wefentl. 
einer Sade; die wejentl. u. wirkſamen Bejtandteile 
einer Sade enthalt. Flüfjigkeit (äther. Öle, alkohol. 
Auszüge v. aromat. Stoffen zc.); auch — Ausbruch. 

Eſſenwein, Auguft, Arditeft u. Kunſtſchriftſteller, 
* 1831, 1866/91 Dir. des Germ. Muj. in Nürnberg, 


ır 1892, entwarf die Pläne z. Erneuerungsbau Des 


Münfters in Bonn u. zur Ausſtattung der Kirche 
Maria im Kapitol zu Köln, ſchr. über die Geſch. der 
roman. u. got. Baufunit, Bilderatlas 3. Kulturgeſch. 
des Mittelalters u. a. 

Eſſequibo (—Hi—), der, jüdamerif. Yluß in Brit. 
Guayana, reih an Stromfänellen, mündet in den 
Atlant. Ozean, 960 km lang. 

Eifer, 1. Fri, fathol. Dichter, * 1. Sept. 1854 in 
Küthen (Rgbz. Arnsberg), Sefuit in Kopenhagen, Ichr. 
Apologetiihes, ferner religiös-Tyr. Gedichte („Blüten 
der Marienminne“), Legenden, „Chrifti Leid u. Herr- 
lichkeit“. — 2. Gerh,, fathol. Theologe, * 17. Dez. 
1860 zu Ophoven, jeit 1898 Prof. der Dogmatik in 
Bonn; jhr. „Seelenlehre Tertullians“, „Das Hrijto- 
log. Dogma“. — 3. Heinr., * 1818, 1847/69 Kanell- 
meijter in Wien, } 1872, fomponierte beliebte Män— 
nerquartette u. Lieder. — 4. Thomas, Domini- 
faner, * 7. Apr. 1850 zu Aachen, feit 1900 Sefretär 
der Inderfongregation in Rom, jr. über Roſenkranz, 
Arne Maria, Geſch. der Anima. 

Eifer, Grafih. im ſüdöſtl. England, 3659 qkm, 
1351102 E. Aderbau u. Viehzucht, Hit. Chelmsford. 
Das alte angelſächſ. Kgr. E. (Oſtſachſen), gear. 527, 
war jpäter mit Kent vereinigt, wurde dann v. Mercia, 
823 v. Weiter unterworfen. 

Eſſex. Robert Devereur Graf, * 1567. wie |. Gtief- 
vater, Leiceſter Geltebter der Königin Elifabeth, ſpü— 
ter mit ihr halb zerfallen, nad) unglüdl. Kampf in 
Irland wegen Aufitandsverfuhs 1601 hingerichtet. 
Drama v. Zaube. . 

Eſſig, mit viel (90—95°/,) Waſſer gemifchte Eilig- 
fäure (f. d.), entſteht durch Orydation des Alfohols 
unter Einwirkung einer überall vorhand. Bakterien- 
art (Mycoderma ackti,. Eifigmutter od. =pila), wenn’ 
Bier, Wein od. gegorene Obitfäfte warmer Luft aus: 
geſetzt werden. Bei der Schnelleffigfabrifation läßt 
man alkohol. Flüfiigfeit in mit Hobeljpänen gefüll- 


Eſſai (eſſä) od. Eſſay (EjjE), der, Verſuch; kurze be- |ten Fäjlern (jog. Ejjigbildern od. -tändern) herablau- 
lehrende Abhandlung, gemeinverjtänd!. Aufſaßz; im | fen, während von unter her warme Luft zuſtrömt. 


Roftwejen: 
Verfaſſer v. Eſſays. 


Probebriefmarke. — Eſſayiſt (—äjiſt), Aromat. od. Kräutereſſig entſteht bei Deitil- 


lation von E. mit wohlriech. Stoffen. Eiseſſig, 


Eßbouquet (—bufeh) od. Eßbukẽtt, das, Blumen- ſ. Eſſigſäure. — Eſſigälchen, |. u. Yaltierhen. — Eſſig⸗ 


geilt? feines Barfüm. 
Eſſe, Shmiebeherd; Schornitein. 


} 


u 


äther, j. u. Eſſigſäure. — Eſſigbaum, ſ. Rhus. — Eijig- 
beeritraud) od. Eſſigdorn — Berberitie, — Eſſigeſſenz, 


. 
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bie ,etwa 60%/gige Löſung v. Eſſigſäure (Holzellig). — | 
Eſſigeſter, |. Eſſigſäure. — Efligfliege (Drosöphila füne- | 


bris), 3—4 mm lange Fliege, mit Ausnahme des 
Ihwarz-gelb gebänderten Hinterleibes rot; Zarve in 
Honig, Bier, Eifig u. Wein. — Eſſiggeiſt, |. Azeton. 
— Ejjigmutter od. =pilz, ſ. Eifig. — Eſſigſäure, eine 
farbloſe, ſaure Flüſſigkeit, entjteht als Oxndations- 
produft des Alfohols od. bei trodener Deſtillation v. 
Holz (Holzefjig) u. wird wafjerfrei durch Dejtillation 
v. trodenem ejjigfaurem Natrium mit fonzentrierter 
Schwefeljäure gewonnen. Gie findet vielfahe Ver- 

° wendung in Heilf., Färberei 2. Von d. eſſigſau— 
ren Salzen (Azetäten) wird das Aluminiumaze- 
tat, ejfigjaure Tonerde, in gelölter Form 3. 
Gurgeln u. zu antifept. Umſchlägen, in der Färberei 
als Rotbeize gebrauft. Die Alkoholverbindungen 
(Üther od. Ejter) der Efiigfäure, 3. B. Eifigäther, 
-eiter od. -jäureäthnlefter, find wohlriehende Flüffig- 
feiten. Effigjäureanhydrid, das Eis- 
ejfig, ift eine jharf riehende Flüſſigkeit, die bei 160 
erltarrt. — Eſſigſprit, Eſſig mit etwa 16°/, Eifigfäure. 
— Eſſigſtänder, j. Eſſigbilder. 

Eſſipoff, Annette, Wiener Klaviervirtuofin, * 1851 
in Petersburg, Schülerin u. 1880/92 Gattin v. Leſche— 
tisfi, brillante Liſzt- u. Chopinfpielerin. 

Ehling, niederöftr. Ort an d. Donau, B.H. Florids- 
dorf, 544 E. Schauplaß eines Teiles der Schlacht von 
Alpern; daher Mafjena „Fürſt v. €“. 

Ehlingen, württemb. Oberamtsitadtt am Nedar, 
Nedarfreis, 32 364 E., 
Maſchinen- u. Tertilinduftrie. 


Eſſonnes (—önn’), frz. Ort an der €. (I. Nofl. der | 


Seine), Dep. Seine-et-Oiſe, 9374 E. Bapierfabrif. 
- Eitafette, die, — Stafette, |. d. 
Eitäjo 
am: aud Flüffigfeitsmaß — Almude. 
Eitamento, der, jpan. 
Eitaminet (— neh), das, Schenke, Kaffeehaus. - 
Eitampe (—ärp’), die, Abdruck, Kupfer, Stahlſtich. 
Eitäncia, die, Meierei, Gehöft in Güdamerifa, bei. 
3. Viehzucht. — Ejtanciero, Beſitzer einer €. 
Eite, 1. die, I. Nbfl. der Elbe in Hannover, 55 km 


lang. 2. it. Kreisitadt, Bro. Padua, 6069 €. Das 
hier begüterte ital. Fürſtenhaus Ejte aus Toskana | 


fand im 11./12. Shot. auf päpftl. u. guelf. Seite. Die 
ältere Linie 
Deutſchland; v. ihr ftammen die heutigen Welfen. Die 
jüngere erwarb im 13. Shot. Ferrara, Modena und 
Reggio, 1452 den Herzogstitel v. Modena u. Neggio, 
1471 den v. Ferrara. Glanzzeit des Hofs v. Ferrara 
unter Ercole J. (1471/1505) u. Alfonſo I. (1505/34), 
Gemahl der Lucrezia Borgia u. Gönner Arioſts, jowie 
Alfons I. (1559/97), an deſſen Hof Taſſo lebte. Mit 
ihm erlofh das Haus; Ferrara fam als päpftl. Lehen 
zum Kirchenſtaat, Modena u. Reggio an eine illegi- 
time Nebenlinie der €., die 1803 erlofh, darauf 
(bezw. 1814) durch weibl. Erbfolge an eine Habsburg. 
Zinie, die 1859 entthront wurde u.1875 ausitarb. Den 
Titel Erzherz. v. Öftr.-Ejte führt jeßt der öfter. Thron- 
folger Franz Ferdinand. 


Eſtella (ejtelja), Ipan. Stadt am Ega (Nbfl. des; 


Ebro), Pro. Navarra, 5736 E., Tertilinduftrie. 
Eiten, finn. Volksſtamm, ſ. Efthen. 
Eitöpa, jpan. Stadt, Bro. Sevilla, 8591 €. 
Eitepöna, ſpan. Hafenjtadt am Mittelmeer, Prv. 
Mulaga, 9310 E. Wein- u. Dlinenbau. 
Eſter, dem. Verbindungen aus Alkoholen u. Säu- 
ren (3. B. Eijigjäure), wobei diefen der Waſſerſtoff 
entzogen tft, . 


A.G., Reichsbanknebenſtelle, 


(-cho), der, mexikan. Feldmaß, etwa 35,11 


Reichs⸗, Ständeverſammlung. 


erbte 1055 das Erbe der Welfen in | 
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Eſterhäzy (—häſi) v. Galantha, altes ungar. Ge- 
chlecht. Die Linie Forchtenſtein erwarh unter Niko— 
laus 1. (1582/1645) den Grafen-, unter ſ. Sohn 
Paul!l IV. (1635/1712) den Fürftentitel. Beide waren 
Balatine v. Ungarn u. Führer der habsburg. Partei. 
— Fürſt Nikol. Joſeph, Feldmarfhall, * 1714, 
7 1790, war Gönner Haydns. Dur die Verſchwen— 
dung feines Enfels Niftolaus IV. * 1765, 7 1833, 
famen die Güter unter Sequeiter. — Graf Mori, 
* 1807, f 1890, 1861/66 öftr. Minifter, ſeit 1864 für 
Auswärtiges, Gegner Preußens. 

Est Est Est, f. u. Montefiascone. 

Eithen, finniſcher Volksſtamm, etwa 1 Mill. Seelen, 
haupt). in Ejthland u. Nordlinland. Three Sprade 
gehört zu der finn.ugrijhen Gruppe des uralaltai- 
Ihen Sprachſtamms u. zerfällt in einen Dorpater, Re— 
valer (Schriftſprache) u. Pernauer Dialekt. Neben 
Bolksliedern u. Märden ift das wichtigſte Litera- 
turdenfmal das Volfsepos „Kälewi-Pbeg“ (— Sohn 
Kalews) in 20 Gefängen. 

Either, der, Fiſch — Dieter, ſ. Störe. 

Either, Nichte des Juden Mardochäus, rettete als 
Gemahlin des Perjerfönigs Achaſchweroſch (Affusrus 
— Xertes 1. ?) ihr Bolt vor den Anjhlägen d. Mini- 
fters Aman; 3. Erinnerung wurde das Purimfelt ein- 
geführt. Das alttejtament!. Buch E. Liegt am beiten 
in der Septuaginta vor. 

Eithland od. Ejtland, ruff. Oftfeeprv. am Finniſchen 
Meerbufen, jeit 1710 ruſſiſch, 20248 qkm, 463 600 €. 
(j. Eithen), Aderbau u. Viehzudt; Hit. Reval. 

Eitienne (etienn’), ſ. Stephanus. 

Eitius (van Et), Wilh. fathol. Exeget, * 1542 zu 
Gorkum, Prof. u. Kanzler der Univerfität Douai, 
7 1613; am bedeutendften fein Kommentar zu den 
apoſtol. Briefen. 
eitivieren, das Schiff beiberjeits gleich ſchwer Taden, 
‚die Ladung richtig veritauen. 

‘  Eitofade, die, Degenftoß; übtr. zudringl. Bitte um 
“ein Darlehn; Brellerei. 

Esto mihi, ſei mir (ein Schußgott); Name des Falt- 
‚nadtsjonntags nad) dem Eingang der HI. Mefje aus 
Pſalm 30. 

Eitompe (eBtönp’), die, Zeichenwiſcher; à lrestompe, 
mit dem Wilcher gearbeitet, gewiſcht. 

Eiton (eit'n), engl. Stadt, Grafſch. York, North Ri- 
dina, 12026 E., Eiſen- u. Stahlinduitrie. 

Eitournelles de Conſtant (eßturnéll' dd konßtän), 
Paul Baron d’, * 1852, frz. Senator, früher im diplo— 
mat. Dienſt, VBorfigender des dtid.-frz. Freundſchafts— 
tomitees. 

Eiträde, die, erhöhter Fußboden, bei. vor einem 
Fenſter. 

Eitragön, der, |. Artemisia. 

Eitrapäde, die, Wipp-, Schnellgalgen; 
Bäumen u. Ausihlagen der Pferde. 

Eitrees (eftreh), Gabrielle dv’, Geliebte Hein- 
richs IV. v. Frankreich, F 1599. — Louis Charles 
Céfar Le Tellier, Herzog v. E, frz. Marſchall, 
* 1697, 7 1771, fiegte bei Haftenbed 1757. 

Eitrelle, Serra da, Teil des Kaſtil. Scheidegebir- 
ges in Bortugal; höchſte Erhebung Malhäo da Gerra, 
1991 m. 

Eſtremadüra, die, eig. Baummollgarn aus d. |pan. 
Landſch. E.; bdrähtiges Stridgarn. 

! Ejtremadlira, 1. Landſch. im weitl. Spanien (Pro. 
Cäceres u. Badajoz), vom Tajo u. Guadiana durch— 
itrömt, 41860 qkm, 957215 €. (1910), Schaf- und 
| Schweinezudt; Hit. Badajoz. 2. weitportug. Pro. 
am Wlant. Ogean, 17382 qkm, 1232593 €. (1900); 





gleichzeit. 
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Hit. Liffabon. — Ejtremadurit, ver, 3. Heritellung von 
Superphosphat dienende Abart des Phosphorits aus 
der jpan. Pro. Cäceres. 

Eſtremoz (—möjh), portug. Stabt, Pro. Alemtejo, 
7857 E., Marmorbrüde, Toninduftrie. 

Eitrih, der, Fußboden aus weid) aufgetragenem 
Lehm, Wiphalt, Zement, Gips u. ähnl. 

Eſtrup, Jakob, * 16. Apr. 1825 im Sorö, 1875/94 
dän. Minijterpräfivdent, dauernd im Konflikt mit der 
Kammer wegen der Militärvorlagen. 

etablieren, feitjegen, errichten; ſich et. ſich häuslich 
od. geſchäftl. niederlaſſen. — Etabliſſement (—bliſſ“⸗ 
maͤm), das, Niederlaſſung; Errichtung eines Geſchäfts; 
Fabrikanlage, gewerbl. Anſtalt; auch: größere Gaſt— 
wirtſchaft, Vergnügungsort. 

Etage (etaͤhſch'), die, Geſchoß, Stockwerk eines Hau— 
ſes (ausſchl. des Erdgeſchoſſes). — Etagenbau, Kunft- 
wieſenbau, bei dem Berieſelungswaſſer auf mehrerer 
ſtufenförmig untereinander liegenden Flächen benutzt 
wird. — Etagere (—ſchähr'), die, Stufengeſtell, Wand⸗ 
brett mit mehreren Abteilungen übereinander. 

Etalage (—lähſch'), die, Schauftellung, Auslegen 
(der Waren). 

Etamin, das, Etamine, die, Steifgaze, Gewebe v. 
auseinander liegenden dünnen, aber jtarfen Fäden 
(als Futterſtoff für Kleider). 

Etampes (etaͤnp'), frz. Arr.:Hit., Dep. Seinezet-Oife, 
H001E., Woll:, Leder-, Geifeninduftr., Getreidehandel. 


Etang (etär), der, eig. Teich; Name der Strandjeen | 


in Sranfreid). . 

Etaples (etäpl’), frz. Hafenjtadt, Dep. Bas de Ca- 
lais, 4709 €., Seebad. 1492 Friede zw. England u. 
Frankreich. 


Etappe, die, Raſt- od. Verpflegungsort für durd- | 


marſchier. Truppen; Entwidlungsitufe. — Etappen: 
ſtrahe, Heeres-, Rriegsitrake. — Etappenwejen, Sn: 
begriff alfer Einrichtungen 3. Verpflegung der mar: 


ſchierenden Truppen, 3. Sicherung der Verbindung des 
im Feld ftehenden Heeres mit der Heimat, 3. Unter: 


bringung v. Kriegsgefangenen ꝛc. 

Etat (eta), der, Stand, Zuftand, Staat; Voranſchlag 
üb. Einnahmen u. Ausgaben, Haushaltungsplan v. 
Staat, Gemeinde 2c.; beim Militär: feſtgeſetzter 


Truppenbeitand. — Etatsjahr — Rednungsjahr. 
etatmäßtig, im Etat vorgejehen. — etatijieren, ; 


Voranſchlag machen, in den €. einitellen. — Etats 
generaux (Thheneröh), Generalitaaten od. -ſtände, j. d. 


Etawa od. It aw a, indobrit. Stadt an d. Diham: 


na, Div. Agra, Nordweſtprovinzen, 42570 E. Handel. 
Etazismus, der, |. u. Stazismus. 
etc. Abk. für et cétera, u. jo weiter (ufw.). 
Eteolles, Sohn des Ödipus u. der Jokaſte, Zwil- 
Iingsbruder des Polyneikes. Beide töteten fi gegen- 
feitig im Streit um das Erbe. 
Eternäl, der, ſehr haltbares, dünnes, geitreiftes fran- 


zöſiſches Mollenzeug. — Eternit, ver, Nachahmung v.! 


Schieferplatten aus Aſbeſt u. Zement. 
Eier (eteds), Antoine, frz. Bildhauer, Maler, Bau: 
meifter u. Kunftichriftiteller, * 1808, F 1888; Haupt- 


bildwerfe: Kain u. feine v. Gott verfluhte Raſſe, 


Hero u. Leander, Die Chiffbrüdigen. 


Ethelbert, hl. König v. Kent 560/616, Gemahl ber 


fathol. fränf. Prinzeſſin Berta; mit feiner Taufe 
durch den HI. Auguftinus 597 begann die Belehrung 
der Angelſachſen. 

Eihelismus, der, Annahme, daß das Wollen die 
Grundtätigfeit der Geele fei. 


Ethit, die, Wiſſenſchaft v. fittl. Leben, ift theologiſch 


(Moraltheologie) od. philoſophiſch (Moralphilofophie 
od. E. ſchlechthin). Letztere gründet ſich auf Vernunft 


946 Ett 

u. Erfahrung, darf aber der Offenbarung nicht wider- 
| iprechen. Eine unabhängige Moral ohne Gott 
‚u. ewige Vergeltung, wie jie die Gejellid. für 
ethijhe Kultur (1867 von %. Adler in Amerifa 
gegründet, in Deutſchland durch Förſter, Jodl, Döring 
ſeit 1892 verbreitet) erſtrebt, iſt unhaltbar, da ohne 
Gott keine Sanktion des Sittengeſetzes u. keine wahre 
Gewiſſenspflicht denkbar iſt. — ethiſch, ſittlich, auf der 
Ethik beruhend. 
ethniſch, völkerſchaftlich, volkserziehlich; meiſt; heid⸗ 
niſch. — Ethnizismus, der, Heidentum. 
: graphie, die, Völkerkunde, Beſchreibung der Völker, 
| ihrer Arten, Abſtammung, Kultur ꝛc. Wenn fie die 
‘ gefundenen Tatjachen vergleicht, ihre Ähnlichkeit od. 
Verſchiedenheit zu begründen ſucht, jo wird fie zur 
. Ethnologie, worunter man zumeilen aud bef. die 
Lehre von der geift. Kultur der verſchied. Völker ver- 
"Steht. Shrer Pflege dienen die Ethnograph. 
Gejellihaften, 3 8. in Neuyork (gegr. 1842), 
| Baris (1859), Zürich (1888), Stettin (1897). 

Ethographie od. Ethologie, die, Charafter-, GSitten- 
ſchilderung; Ethologie in Frankr. — Biologie. 
| &tienne (etiönn), Philologe, j. Stephanus. 
. Etikette, die, Aufſchrift-⸗, Preiszettel an Waren; Ge- 
; brauchszettel an Arzneien; Hoflitte, Inbegriff der 
herkömml. geſellſchaftl. Formen, bei. bei Hofe; fteife 
| Körmlichkeit. — etitettieren, mit Aufſchriftzettel ver— 

e 


|  etiolieren, vergeilen, durch Entziehung des Sonnen 
lichts und deshalb mangelnder Chlorophyllbildung 
: bleih machen od. werden (v. Pflanzen), wobei die 
' Blätter verfümmern u. fi Tange Sprofjen bilden. — 
ı Etiolement (—ol’män), das, Vergeilung. 

Etlar, Carit, |. Brosböll. 

Etmal, das, Schipr. Zeit v. Mittag zu Mittag; in 
dieſer Zeit zurüdgelente Fahrt. 

Eton (it’'n), enal. Stadt an der Themfe, Grafid. 
; Budinaham, 3301 E.; berühmtes College (gegr. 1440). 

Etxet, Fluß — Atrek, ſ. d. 

Etruͤrien od. Tüscien (Einwohner Etrusker 
od. Tusker, griech Tyrrhéner), das heutige 
Toskana, ſ. d. Die Etrusker kamen entw. von N. (die 
Räter mit ihnen verwandt) od. aus Kleinaſien, 
waren im 6. Shot. v. Chr. am mädtigjten, auch zur 
See, beherrihten damals die Poebene u. Mittel: 
italien, auh Rom, wurden im 4. von Rom unter 
worfen. Städte: Veji, Cäre, Targquinii, Vulci, Bol: 
finii, Clufium, Arretium 20. Ihrer düfteren u. aber- 
aläub. Religion entnahmen die Römer das Wahr: 
fagen aus Eingemweiden d. Opfertiere (ſ. Harufpices), 
aus Bliken u. Vogelflug. Die Schrift ftammt aus 
der griech, die im 2. Shot. n. Chr. erlojchene Sprade 
iſt in vielen, meift furzen Inſchriften erhalten, aber 
bisher weder gedeutet noch mit einer andern als ver- 
wandt erwiefen. Die etrusf. Kunſt verförverte 
fih in Tempelbauten u. bei. in Werfen der Plaſtik u. 
Vajenbildnerei. Auch Heute noch find die alten 
Bronzejpiegel, Bronzefiguren u. Terrafotta-Reliefs u. 
Figuren beachtenswert als Überrefte einer neben der 
gried. jelbjtändig einhergehenden Kunftentwidlung. 
Etſch (it. Adige), dte, Fluß in Tirol u, Oberitafien, 
entipr. am Reſchenſcheideck. durchfließt den Reſchenſee, 
t dann den Vintſchgau bis Meran, tritt durch die Vero- 
neſer Klaufe in die Poebene ein u. mündet ins Adriat. 
ı Meer, 378 km lang, 300 km ſchiffbar. 

Etſchmiadſin, ruſſ.armen. Klofter weitl. v. Eriwan, 
Sitz des Patriarchen v. Armenien. 

Ett, Kaſpar, bayr. Komponiſt, * 1788, F 1847 als 
| Hoforganift in Münden, tüchtiger Kenner d. Kirchen: 
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mufif des 16.—18. Ihdts., die jeinen eigenen Rompo-. 


fitionen 3. Mufter diente. 
Ettal, bayr. Ort, Rabz. Oberbayern, Bezirksamt 


Garmiſch. 741 E. am Fuß des Ettaler Mandl 


(1834 ın hoch); Benediftinerabtei. 

Ettenheim, bad. Amtsitadt, Kr. Freiburg, 3205 €., 
A.G., Tabakbau u. -induftrie, Seifenfabrifen; ſüdöſtl. 
Dorf u. ehemal. Benediktinerabtei E.-münfter. 

Eiterbeef, ſüdöſtl. Vorort v. Brüffel, 30566 E., 
Gerbereien. - 

Ettersberg, thüring. Bergrüden nördl. v. Weimar, 
481 m hoch; an ihm Dorf u. großherzogl. Jagdſchloß 
Etitersburg. 

Ettlingen, bad. Amtsitadt, Kr. Karlsruhe, 9506 E., 
A.G., Tertilinduftrie, Getreidehandel, Obſtbau, Leh— 
rerſeminar. 

Ettmüller, Ernſt Mor. Yudw., Germaniſt, * 1802, 
Prof. in Züri, F 1877; verf. treffl. Überfegungen d. 
Edda u. des Beomulf, Ausgaben altdeutjcher Dichter. 

Ettringen, preuß. Ort, Rgbz. Coblenz, Kr. Mayen, 
2189 E., Bafalt- u. Tuffiteinbrücde. 

Etüde, die, Studie (f. d.); bei. mufifal. Übungsitüd 
3. Förderung der techn. Fertigkeit; vielfah auch (Vor- 
trags- 0d. Konzertetüde) eine aehaltvolfe, melod. 
Tondichtung, 3. B. v. Baganini, Liſzt, Chopin. 

Etui (—üth), das, Beſteck, Behälter für Heine Ge- 
genftände. 

Etymologie, die, Wortableitungslehre, Betrachtung 
eines Wortes nad) |. Zufammenhang mit andern 
(ftammverwandten) Wörtern derfelben u. mit den 
entfprehenden verwandter Sprachen. — Etymolö- 
gikum, das, die E. berückſichtigendes Wörterbuch. 
ray im Nibelungenlied Name des Hunnenfünigs 

ttila. 

Etzel, Karl v., Ingenieur, * 1812 in Heilbronn, 
+ 1865, entwarf als Baudir. der Öſtr. Südbahngeſell— 
Ichaft die Pläne zur Brennerbahn. 

Eu (55), fra. Stadt, Den. Seine-Änferieure, Arr. 
Dieppe, 5398 E. Schloß d. Orleans. 1902 abgebrannt. 

Euander, ein Arkadier, joll an d. Stelle des ſpäteren 
Roms eine Niederlajfuna nearündet u. den Latinern 
Schrift, Mufit u. neue Götterfulte gebracht haben. 

Eubel, Konrad, Franzisktanerfonventual, * 19. San. 
1842 zu Sinning in Schwahen, Tange Apoſtol. Pöni— 
tentiar in Rom, lebt in Schönau b. Gemünden; ſchr. 
Geſch. der oberdtih. u. der Kölner Drdenspro., Bul- 
larium Franciscanum, Hierarchia catholica medii aevi. 

Eubistik. die, Anleitung 3. guten (gejundheitsmäß.) 
Lebensweiſe, Diätetif. 

Eubda (neuarch. Caripo, it. Negropönte), gr. 
Inſel im AÄAgäiſchen Meer, durch den Euripos nom 
Feſtland getrennt, 3775 qkm, 112592 €. (1907), ſehr 
gebirgig; bildet mit Sfyros den grch. Nomos E.; 
Hit. Chalfis. 

Eucalyptus, artenreihe auitral. Gattg. der Myr- 
tazeen, 7. T. mit riefigen Formen, Tiefert Öle, Harze, 
Gerbitoffe, das auftral. Kino u.a. E. elötulus. Blaser 
Gummiz, $ieberheilbaum, wird wegen feines jchnellen 
Wuchſes in Sumpfgegenden angepflanzt. E. amyg- 
dalina, Pfefferminz⸗ Niefengummibaum, wird über 
100 m od. Andere Arten liefern gutes Holz, 3. B. 
zu Holzpflaiter. 

Eud, oh. v., Biſchof, * 1834 zu Meppen, feit 1860 
Miflionspriefter in Kopenhagen u. Fridericia, 1892 
Apoitol. Vikar v. Dänemark u. Island. 

Euchäris amazönica, Amaryllidazee v. Amagonen- 
ſtrom, Zierpflanze mit weißen Blüten. 

Eudarijtie, die, Danfgebet; das HI. Altarsjafra- 
ment, |. d. — euchariſt. Verein u. Konareh, Genoijen- 
ſchaft v. Weltprieftern (gegr. 1858; |. Eymard) bezw. 
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Verſammlung 3. Förderung d. Verehrung des Altars- 
faframents. 

Euchaͤrius, hl., 1. Biſch. v. Trier im 3. Ihdt. nad) 
der Legende Schüler des HI. Petrus u. mit Balerius 
u. Maternus an den Rhein gejandt; Feſt 8. Dez. 

Eudjerius, HIL.: 1. Bild. 9. Lyon. F um 450; Felt 
16. Nov. — 2. Bild. v. Orlgans, Benediftiner, von 
Karl Martell verbannt, weil er fi) der Wegnahme v. 
Kirhengütern für einen Kriegszug widerjekte, T 738; 
Feit 20. Febr. 

Euchẽten od. Euchiten („Beter“), ſchwärmer. Gefte 
des 4./14. Xhdts., die das Gebet als wihtigites Heil- 
mittel anjah. 

Eudinin, das, äthyllaures, nit bitteres Chinin- 
ſalz; Anwendung wie Chinin. 

Eucholögium, das, Gebetbuh; Rituale (f. d.) der 
ch. Kirche. 

Euden, Rudolf, Philofoph, * 5. Kar. 1846 zu Aurich, 
1874 Prof. in Seno, befam 1908 den Nobelpreis, ſchr. 
im Geijte Fichtefher Ideen „Geijtige Strömungen 
der Gegenwart“, „Lebensanfhauungen der großen 
Denker“, „Grundlinien e. neuen Lebensanfhauung“. 

Eudämonismus, der, Glüdjeligfeitslehre, die das 
irdiſche Glück des Handelnden od. der Gejamtheit 3. 
Endziel d. fittl. Strebens madt (vgl. Utilitarismus) ; 
die chriſtl. Glüdjeligfeitslehre findet das Endziel im 
Belite Gottes u. dem darin gegründeten ewigen Glüd. 
Der E. wurde bei. von Kant befämpft, nad deilen 
Anfiht man das Gute nur um feiner felbft willen 
tun ſoll. 

Eudemos, Schüler u. treueiter Anhänger des Ari- 
itoteles, fehr. die Geih. der Mathematik u. Aſtronomie 
ee in die Werke des Ariftoteles aufgenommene 

ID. 

Eudes (öhd'), Joh, jel.. * 1601, F 1680 au Caen, 
ftiftete 1641 die Weltprielterfongreaation d. Eudiſten 
für Volksmiſſion u. Einrichtung v. Prieſterſeminarien. 
die jeßt bei. in den B. St. u. Kanada wirkt. ©. aud) 
Guter Hirt (Schweitern vom ©. 9.). 

Eudiometer, der, da3, Inſtrument 3. Prüfung des 
Saueritoffgebalts der Luft. 

Eudökia, Gemahlin Theodofius’ IL, ſ. Athenais. 

Eudöros dv. Knidos, ar. Philofoph u. Mathema— 
tifer; Schüler Platos, erfannte die Kugelgeſtalt der 
Erde. berechnete den Inhalt der Pyramide u. des 
Keaels, + um 356 v. Chr. 

Euemeros, j. Euhemerismus. 

Euerdorf, bayr. Ort, Raba. Unterfranfen, Bezirks: 
amt Hammelbura. 919 ©.. A.G. 

Euerastes, Wohltäter. ſ. Ptolemäus. 

Euoaneijhe Hügel. oberital. vulfan. Hügelgruppe 
ſüdweſtl. v. Padua, bis 577 m hoch. 

Euaen, Hl.: 1. Papſt E. J. ſ. d. — 2. Bild. v. 
Rarthago jeit 480, befehrte viele Arianer, deshalb 
?mal verbannt, T 505 au Albi; Seit 13. Juli. — 9. 
Erzbiſch. v. Toledo feit 646, ein pornehmer Gote, 
verhefierte Gottesdienſt u. Kirchengeſang, * 657; Zelt 
13. Nov. 

Eugen, Bäpite: €. I. 654/657, hl. noch au Lebzeiten 
Des verbannten Martin I. gewählt, blieb feit im 
Monotheletenftreit: Zeit 2. Juni. — €. Il. 824/827, 
Ichlok mit dem Fränf. Reich (Lothar) 824 ein Abfom- 
men über Beſehung des päpftl. Stuhles. — €. HI. 
1145/53, Schüler u. auch als Papſt unter Leituna des 
hl. Bernhard, ließ diefen den 2. Kreuzzug predigen. 
lebte wegen der Unruhen Arnolds v. Brescia meift 
fern v. Rom. — €, IV. 1431/47, * 1383 in Venedig 
(vorher Gabriele Condulmaro), berief 1431 das 
Bajeler Konzil u. ſchloß es im jelben Jahr, was zum 
Schisma führte, brachte auf dem Konzil v, Ferrara— 
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Florenz 1439 die Union mit den Griechen zuftande, 
ſchloß 1447 Konkordate mit den deutihen Fürſten ab, 
betrieb den Türkenkrieg (ſ. CTejarini), Iebte wegen 
der feindl. Colonna meilt in Florenz. 

Eugen, Prinzen: 1. E. Beaubarnais, 
Vizekönig v. Stalien, |. Leuchtenberg. — 2. Prinz v. 
Savoyen, * 18. Oft. 1663 in Paris, F 21. Apr. 1736 in 
Wien, focht in öſtreich. Dienft feit 1683 gegen die Tür- 
fen, war ſchon 1693 Feldmarſchall, fieate 1697 bei 
3enta, 1701/02 in OÖberitalien u. mit Marlboroua) 
1704 bei Höchftädt über die Franzofen, vertrieb fie 
durch den Sieg v. Turin 1706 aus Stalien, ſchlug fie 
mit Marlborouah 1708 bei Dudenaarde u. 1709 bei 
Malplagquet u. ſchloß den Frieden v. Rajtatt u. Baden. 
Dann fommandierte er im Türfenfrieg, ſiegte 1716 
bei Peterwardein u. eritürmte 1717 Belgrad: ſeitdem 
meiſt politiich tätig. Seine antiflerifafen Memoiren 
find eine Fälſchung. — 3. Herz. v. Württemberg, zul). 
General, * 1788, focht 1812/14 bei. an der Moskwa, 
bei Kulm, Leipzig, Bar u. Arcis, 1828/29 gegen die 
Türken, F 1857. 

Eugenglanz, Bolybafit, 
das außerdem Schwefel, 
Eifen u. Zinf enthält. 

Eugenia, Gattg. der Myrtazeen, mit wohlriehend. 
Blättern u. Blüten u. eßbaren od. als Gewürz dienen 
den Früchten: in den Tropen, bei. Südamerifa. 

Eugenie, Marie, Kaiſerin der Yranzoien, geb. de 
Guzman Gräfin v. Teba, Tochter des Grafen v. Mon— 
tijo, * 5. Mai 1826 in Granada, 1853 Gemahlin Napo— 
leons III. 1859, 1865 u. im Krieg 1870 NRegentin, floh 
bei der Revolution 4. Sept. 1870 nad; England, Tebt 
bier jeit 1873 als Witwe in Yarnborouah. 

Eugenöl, das, Eugénſäure. Nelfenfäure, aus 
Nelkenöl gewonnene flare Flüffigfeit, gegen Schwind- 
juht angewandt. 

Euglena viridis, Geißeltierhen, leben in ftehendem 
Waſſer. Maſſenhaftes Auftreten bewirft Grünfär- 
bung des Waſſers. 

Eugubiniihe Tafeln, 7 Bronzetafeln, 1444 in Gub- 
hio, dem alten umbrifhen Jauvium. gefunden, ent: 
balten d. Sakungen eines Priejterfollegiums; Haupt: 
quelle für Kenntnis des umbr. Dialefts. 

Euhemerismus, der, rein rationalift, Erklärung der 
Religion (der Götter aus dem Ahnenkult 20.) nad 
dem Mufter des gr. Philofophen Eu(h) meros 
um 300 p. Chr. 

Eufain, das, ein KRofainpräparat, jchmerzenitillendes 
Mittel bei. in der Zahn, Ohren: u. Nafenheilkunde. 

Euflas, der, aus Kiejelfäure, Ton-, Bergllerhe u. 
Waſſer beitehendes, meift blaues od. hellgrünes Mine- 
tal der Turmalingruppe. 

Eutlid (Eufleides), 1. ar. Mathematiker, Tebte 
um 800 v. Chr. in Ulerandrien, fahte die Mathematit 
feiner Zeit in feinen „Elementen“ aufammen. Unjere 
Lehrbücher der elementaren Genmetrie neben auf ihn 
zurück. — 2.2. Megara, Schüler des Sofrates, Be- 
gründer der megariſchen Schule, die bef. die Dialeftif 
ausbilbete. - 

Eukraſie, die, aute Miihung der Körperjäfte als 
angebl. Urſache glüdliher Gemütsjtimmung. 

Eulalia v. Meriva (Spanien). hl., nad) der Legende 
unter Diofletian als 13jähr. Mädchen mefreuzigt u. 
nerbrannt; Feſt 10. Dez. Dasjelbe wird von einer 
E. v. Barcelona erzählt. 

Eule, böhm. Stadt, B.H. Kgl. Weinberge, 2438 E., 
früher Goldbergbau. R 

Eulen, A. (Strigidae) Nachtraubvögel mit Ioderem 
Gefieder 1. aroßen Augen. die v. einem Kreis ſteifer 
Federn (Schleier) umgeben find, leben von fleinen 


eiſenſchwarzes Gilbererz, 
Arſen, Kupfer, Untimon, 
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Säugetieren (Mäufen 2c.), Vögeln u. Inſekten. 1. 
Shleiereulen ». äuze; hierhin: gemeine 
Schleier: od. Perleufe (Strix flämmea), die ſchönſte u. 
häufigite unjerer Eulen, u. gem. Kauz od. Waldfauz 
(Syrnium alüco), in Europa u. Nordafrifa. 2. Ohr⸗ 


* 


nl Dane 





Schletereule Waldohreule. 


eulen mit aufretitehend. Ohrbüſcheln; hierhin: Uhu 
(Bubo mäximus), größte Eulenart, 77 cm lang, gelb 
mit fhwarz geflammter Zeichnung, gefährl. Raub 
vogel Wiens u. Afrikas; dient bei der Jagd auf Krä- 
ben 2c. als Zodoogel. 3. Tageulen; hierhin: 
Sperbereule u. Stein= od. NRachtkauz (Athéne nöctua), 
der in altem Gemäuer Iebt u. im Wberglauben als 
Vorbote des Todes gilt. Als HI. Vogel der Minerva 
ift die Eule noch jet Sinnbild der Wiſſenſchaft. — 
B. (Noctüidae), Nadhtjalter, Familie der Schmetter- 
linge, meift in der Nacht od. Dämmerung fliegend; 
Vorderflügel meiſt grau mit Flecken u. ziedzadförm. 
Linien, Hinterflügel lebhafter gefärbt. Die Raupen 
mander Arten (Rohl-, Gemüſe- Gras- 2c. ©.) richten 
großen Schaden an. 

Eulenberg, Herbert, * 25. San. 1876 in Mülheim 
a. Rh., Schriftiteller in Kaijerswerth, jr. die Novelle 
„Du darfit ehebrehen“ mit bevenfl. Moral u. Dramen 
im Geijt des Sturms u. Dranges („Leidenjhaft“, 
„Kaſſandra“ ıc.). 


Eulenburg, Grafen in Oſtpreußen. Auguſt, 
* 1838 in Königsberg, kaiſ. Ober-Hof- u. Hausmar= 
fchall, feit 1907 zugleih Min. des kgl. Hauſes. — 
Sein Bruder Botho, * 31. Juli 1831, F 5. Nov. 
1912, war 1873 Oberpräj. v. Hannover, 1878/81 Min. 
des Innern, dann Oberpräf. v. Heſſen-Naſſau, 1892/94 
(nah Caprivis Rücktritt) preuß. Minijterpräjident. 
— Friedrich, * 1815, 1862/78 Min. des Innern, 
in der Ronfliktszeit Stüße der Bismardjhen Politik, 
+ 1881. — Sein Neffe Philipp. * 12. Nov. 1847 in 
Königsberg, feit 1900 Fürſt v. E. u. Hertefeld, war 
feit 1888 Gelandter in Oldenburg, Braunſchweig, 
Stuttgart u. Münden, 1894/1902 Botſchafter in Wien, 
tomponierte „Rojenlieder“, „Staldengejänge“ 2c., feit 
1908 (Prozeß Harden) wegen Meineids angeklagt. 

Eulenburg, Albert, * 10. Aug. 1840 in Berlin, ſeit 
1882 Prof. dafelbit, bedeut. Nervenarzt, Herausgeb. 
der „Realenzyklop. der gejamten Heilf.“. 

Eulengebirge, Gneisgebirge d. Sudeten, Nordwand 
d. Glatzer Berglands, in der Hohen Eule 1014 m 


hoch. 

Eulenkopf, ſ. u. Schnepfen. 

Eulen nad) Athen tragen, ſprw. überflüſſiges tun. 

Eulenjpiegel, Till, Held des beliebt. Volksbuchs, 
angebl. ein Bauernfohn aus d. Braunfdhweigiichen, 
der im 14. Shot. durch |. tollen Streidhe in aller Mund 
war. Perſonen aller Stände müjlen ſ. Narrheiten 
über fich ergehen laſſen, bej. die Handwerker. Be). 
Freude macht es ihm, erhaltene Aufträge nad) ver- 
drehter Deutung des Wortlautes auszuführen. 

Euler, 1. Karl, Turnlehrer, * 1828, Dir. d. Turn: 
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lehrerbildungsanftalt in Berlin, 7 1901; SHptw. 
„Enzyfopäd. Handb. des gefamten Turnweſens.“ — 
2. 2eonhard, Mathematiker. * 1707 in Baſel, 1741 
Mitgl. der Berliner, 1766 der Betersburger Akademie, 
zuleßt blind, F 1783; jehr fruchtbar u. vielfeitig, bei. 
auf den Gebieten d. Algebra, Differentialrehnung u. 
Mechanik. Gelamtausgabe feiner Werke non der ruſſ. 
Akademie im Erſcheinen. 

Eulogie, die, Segen, gejegnete Gabe; im althrijtl. 
Sprachgebrauch: gejegnetes, nicht konſekriertes Brot, 
das an die Nichtkommunikanten verteilt od. auch als 
Zeichen d. Gemeinihaft an ausmwärt. Biſchöfe u. Prie- 
ſter gejandt wurde; auch — Euchariſtie. 

Eulogius aus Cördoba, hl., wirkte unter der 
Maurenherrſchaft für Erhaltung des Chriftentums, 
als erwählter Erzbiſch. v. Toledo 859 gemartert; Feſt 
11. März. ; 

Eumäios (Eumäus), der „göttlihe Sauhirt“, des 
Donfjeus treuefter Diener. 

Eumines aus Kardia, Feldherr u. Sekretär Aleran- 
ders d. Gr., nad deifen Tod Statthalter v. Kappado— 
tien, fiel gegen Antigonus 316 v. Chr. — Seine Nach— 
fommen (Xttaliven) waren Könige v. Pergamon: 
€. I. 263/241; €. II. 197/159. 

Eumeniden, |. Erinyen. 

Eunöctes, die Anafonda, ſ. d. 

Eunomiäner, die nad) ihrem Führer. dem Bifchof 
Eunsmius v. Kyzikos (um 360/395), benannten 
ftrengen Arianer, die aud die Weſensähnlichkeit zw. 
CHriftus u. dem Vater Teugneten. 

Eunüd, Verſchnittener, Kaftrat, bei. als Harems- 
aufſeher. 

Eupatoria, ruſſ. Hafenſtadt auf Krim, Gouv. Tau: 
rien, 17 915 E., Seebad, Salzausfuhr. 

Eupat6rium canabinum, Gemeiner Waſſerhanf, Waſ⸗ 
ſerdoſt, an feuchten Orten häufige Kompoſite. 

Eupatriden, Leute v. edler Herkunft, der Adel im 
alten Athen. 

Eupen, preuß. Kreisſtadt. Rgbz. Aachen, 13540 €., 
Reichsbanknebenſtelle, Maſchinen-, Luich- u. Hand» 
ſchuhfabrikation. 

Eupepfig, die, aute Verdauung; Verdaulichkeit. 

Euphemia, hi. Sungfrau u. Märtnrin, in Chalcedon 
um 304 d. wilden Tieren vorgeworfen; Feſt 16. Sept. 

Euphemismus, der, beſchönigende Umſchreibung 
einer unangenehmen Sache, 3. B. „heimgehen“ für 
„terben“. — euphemiſtiſch, mildernd umjhrieben. 

Euphonie, die, Wohltlang, Wohllaut.— euphoniſcher 
Budjitabe, des Wohlflanges wegen gejekter B., 3. 8. 
t in „eigentlih“. — Euphönium, das, altes Tonwerf: 
aeug, bei dem man abgejtimmte Glaströhren mit feuch— 
tem Singer ſtrich; bei der Militärmufif auch — Bari: 
tonhorn. 

Euphorbiazeen, Wolfsmilchgewächſe. Kam. der Tri- 
foffen, meijt trop. Pflanzen mit Mildjaft (3. 2. 
Kautſchuk). Neben der bei uns vertretenen Gattg. 
Mercurialis u. der angepflanzten Ricinus ilt v. Bedeu 
tung die artenreihe Gattg. Euphörbia, Wolfsmilch, 
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— 
Euphorbia cyparissias. 


mit eigentüml. Blütenbau. Bei uns häufig E. cypa- 
rissias, Zypreſſen-⸗W.. helioscöpia, fornenwend. W., u. 


952 


a. Die Samen der jüdeurop. E. läthyris, freuzblättr. 
W., find die Purgierförner. Von E. officinärum, 
Apothefer-W., wird der eingetrodnete Milchſaft als 
blafenziehendes NReizmit- —F 

tel Euphoͤrbium in der 
Heilfunde gebraucht. 

Euphörion, 1. Sohn des 
Achilles u. der Helena, bei 
Goethe des Fauſt u. der 
Helena. 2. geh. Dichter 
am Hof Antiohos’ d. Gr., 
verf. Epen u. Liebesele- 
gien in dunfler Sprache. 

Esphräsia ofiicinälis, Ge⸗ 
meiner Augentroft, häu- 
fige Sfrophulariazee auf 
Wieſen. 

Euphrat od. Phrat, ver, Strom in Vorderaſien, ent- 
fteht aus Murad u. Karafu im armen. Hohland, 
durhhriht den armen. Taurus, durchſtrömt die ſyr. 
Ebene, vereinigt fi) mit dem Tigris zum Schatt el 
Xrab, der fi in den Perf. Meerbufen ergiekt, Länge 
2775 km. 

un (Frohſinn), eine der 3 Chariten (Gra— 
ien). 

’ Euphuismus (jufiu—), der, nefünjtelte Ausdruds- 
weije in der enal. Literatur 3. At. der Königin Elt- 
fabeth (nad d. Roman „Euphues“ v. Sohn Lyly, 1579). 

Eupölis, altattiſcher Komödiendichter, F um 410 v. 
Chr., zuerit Freund, dann Feind des Ariltophanes; 
Antw. „Die Schmeidler“ u. „Die Täufer“ (gegen 
Alcibiades). v 

Eupömpos, grch. Maler um 400 v. Chr., Begründer 
der Malerſchule zu Sifnon. 

Euräfien, |. u. Erdteile. — Eurafier. Miſchlinge v. 
Europäern u. ind. Müttern in Oftindien, etwa 
90.000 Seelen. 

Eure (öhr’), die, I. Nbfl. der Seine. 180 km Iana. 
durchfliekt die nordfrz. Departements E. ſüdöſtl. Teil 
der Normandie, 6037 akm. 323 651 €. (1911). Hit. Ev- 
reux, u. Eure⸗et⸗Loir (e loar), 5940 qkm, 272255 E.; 
Hit. Chartres. 

eutefa, |. heurefa. 

Eurhythmie, die, Ebenmaß, bei. in den Gliedern der 
Rede, der Muſik ıc. 

Euripides, gr. Tragifer, * um 480 v. Chr., lebte 
in fr. Heimat Athen, in den letzten Sahren am Hof 
des Königs Arhelaos v. Mazedonien, F um 405. Bon 
f. 92 Dramen 18 erhalten: Alfeftis, Medea, Hippoly- 
tos, Heraflidven, Hefabe, Die Schußflehenden, He: 
tafles, Andromade, Son, Troerinnen, Elektra, Iphi⸗ 
genie in Tauris, Helena, Phöniſſen, Oreſt, Bakchen, 
Sphigenie in Aulis u. das Satyrdrama Kyflops, fer: 
ner viele Bruchſtücke. E. ift der modernite der greh. 
Dramatiker; als Menſchenkenner erjtrebt er pſycholog. 
Wahrheit der Charaktere u. tiefere Begründung alles 
Handelns. Deshalb Hindet er fi nicht mehr an die 
althergebradten mytholog. Anſchauungen, jondern 
macht d. alten Sagengeftalten zu Menſchen fein. Zeit. 

Euripos, der, Meerenge, be. die zw. Guböa u. dem 
grch. Feitland. 

Europa, nächſt Australien der fleinjte Erdteil, durch 
feine hohe Kultur aber der widtigite v. allen, 
9724 321 qkm groß. Die äußerften Bunfte des 
Sejtlands find im N. das Nordfyn 71° 5’ nördl. Br, 
im D. der Djtpunft der ruf). Grenze 660 8’ öftl. v. Gr., 
im ©. Kap Tarifa 36° n. Br., im W. Kap Roca 99 27 
weitl. v. Gr., die des Erbteils übh. das Nordkap auf 
Magorö 71° 12’ n. Br., im ©. Kap Lithinos auf Kreta 
34° 55’ n. Br, im W. Dunmore Head auf Irland 






or 


Euphrasta officinalis, 
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10° 30’ weitl. v. Gr. Grenzen: im N. das Nördl. 
Eismeer, im D. Wien (Uralgebirge, Kajp. Vleer, 
Manytſchniederung), im ©. das Schwarze u. das 
Mittelländ. Meer, im W. der Atlant. Ozean. Wages 
rechte Gliederung: E. iſt von allen Erdteilen 
am reichjten gegliedert. Auf den Rumpf kommen 
73 0/,, auf die Halbinſeln 19 %/,, auf die Inſeln 8 °/o 
der Geſamtfläche. Die bedeutendſten Haldinſeln find 
Kanin, Kola, Yinnland, Skandinavien, Sütland, Bre- 
tagne, Pyrenaiſche, Apenninen-, Baltanhalbinjel u. 
Krım. Inſeln: Nowaja-Semlja, Waigatih, Kolgu- 
jew, Island, die Fär-Oer, Hebriden, Orfneys, Shet⸗ 
kandinjeln, Großbritannien, Irland, Geeland u. die 
übrigen dän. Inſeln, Rügen, Gotland, Dejel, Dagö, 
Alandsinjeln; dann die polaren Inſeln Spiäbergen, 
Bäreninjel, Franz-Joſefs-Land; im Mittelmeer die 
Balearen, Korjita, Elba, Sardinien, Sizilien, Malta, 
die Dalmatien, Joniſchen, Griech. Inſeln u. Kreta. 
Nord: u. Wejteuropa beiigen meijt Flachküſten außer 
Standinavien u. Nordjpanien, die wie Südeuropa 
Steiltüften haben. Die Küſte ift jo gegliedert, daß 
ihre Entwidlung das 3t/sfache des kleinſten Umfanges 
beträgt. Sentrehte Gliederung: Das Haupi- 
u. höchſte Gebirge in E. find die Alpen (im Mont 
Blanc 4810 m), aber infolge ihrer vielen u. bequemen 
PBapübergänge Haben jie nie ein Verkehrshindernis 
gebildet. An den Nordoitflügel der Alpen, der bei 
Bien endigt, ſchließen ich jenjeits der Donau die 
Karpathen an, die im weiten Bogen das ungar, Tief- 
land umrahmen, bis jie am Eifernen Tor wieder auf 
die Donau treffen, um in ihrer Fortjegung ſüdl. der 
Donau im Baltkan am Schwarzen Meer zu endigen. 
Als Fortſetzung können noch die Gebirge der Krim u. 
der Kautaſus gelten. An den Südoſtflügel ſchließen 
fi) die weitl. Gebirge der Balkanhalbinſel an, das 
dinarijhe u. albaniſch-griech. Gebirgsiyjten, das im 
Kap Matapan endigt. Am Ende der Wejtalpen, bei 
Savona, ſchließt fi nad) Süden der Apennin an, der 
Stalien in feiner ganzen Länge durchzieht u. geologiſch 
im Zufammenhang jteht mit dem nordafrik. Rif— 
gebirge u. der füdjpan. Sierra Nevada. Ebenſo ge: 
hören die Gebirge v. Korfifa, Sardinien u. Sizilien 
zu diefem Syſtem. Weſtlich u. nördl. um die Alpen 
sieben fi die durch den Jura verbundenen frz. u. 
dtſch. Mittelgebirge hin. Ohne nachweisl. Zufammen: 
hang mit d. Alpen finden wir an der pan.sfr}. Grenze 
die Pyrenäen, nad W. fortgejegt durch das ajturijc)- 
fantabr. Gebirge mit d. mittel- u. ſüdſpan. Gebirgen. 
Sm nördl. E. liegen nod das Hochland v. Sfandi- 
navien, bie brit. Gebirgslandfhaften u. das Bulfan- 
gebiet v. Island. Das öjtl. Grenzgebirge bildet der 
Aral. 62 9/, der Gejamtflähe Europas find Tiefland; 
das bedeutendſte, Die nordfrang. Tiefebene, zieht fid) 
v. den Pyrenäen nad NO. daran anſchließend die 
norddeutſche Tiefebene, durchzogen vom Baltijchen 
Landrüden, u. die große rujj. Tiefebene, von der 
Waldaihöhe durchzogen. Gewäſſer: Ins Nördl. 
Eismeer münden die Flüſſe: Petſchora u. Divina; in 
den Atlant. Ozean: Düna, Njemen, Weichjel, Oder, 
Elbe, Wejer, Rhein, Glommen, Themfe, Seine, Loire, 
Garonne, Duero, Tajo, Guadiana, Guadalguivir, 
Ebro, Rhone, Bo, Etſch; ins Schwarze Meer: Donau, 
Dnjepr, Dnjeftr, Don; ins Kaſp. Meer die Wolga. 
Die ftehenden Gewäſſer zerfallen in Süß- u. Salz: 
waſſerſeen. Diefe befinden ſich hauptſ. im füpöftl. 
Rußland; der gröhte ilt das Kap. Meer. Die Süß— 
wafjerfeen, meilt Staujeen, zerfallen in 2 Gruppen; 
die eine lagert ih im O. u. S. um das Skandinap. 
Gebirge: Ladoga⸗, Onega-, Peipus⸗, Wener-, Wet: 
ter: und Mälarfee. Die Kleinere Gruppe umgürtet 
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die Alpen; Boden, Genfer-, Garda-, Plattenſee. 
Klima: E. liegt als einziger Erdteil außerhalb der 
heißen Zone u. reiht auch nur mit einem tleinen Teil 
in die talte hinein. Es hat verhältnismäßig milvdes 
Klima, bei. infolge des Golfftroms. Die meviterrane 
od. füdeurop. Klimaprovinz, die jüdl. Halbinjeln u. die 
Provence umfajjend, hat eine mittl. Jahrestemperatur 
v. 15—19° C u, eine Regenhöhe von 600—1100 mm, 
die ozean. Pro. (weitl. Wlitteleuropa u. Küjtenzone) 
3—15° C u. 5008000 mm Regenhöhe, die Kujten= 
länder der Oſtſee 3—10° C u. 400—600 mm Regen: 
höhe, d. öjtl. Mitteleuropa 5—12° C u. 200— 500 mm 
SRegenhöhe, die jubarkt. Brv.— 7 bis 0,7° C. Erzeug- 
niſſe. Die Pflanzenwelt zerfällt in 4 Regionen: 
1. Die arkt. Steppe od. Tundrenregion mit Moos u. 
Flechten. 2. Die mittel» u. ofteurop. Waldregion; der 
Bald ijt hier meijt gerodet u. beträgt etwa t/, der 
Fläde; an ſ. Stelle trat Aderland. Wetreide, Wein, 
Zuderrüben u. Obft find Hier die Erzeugniſſe. Im 
N. herrſcht der Nadel-, im jüdlicheren Teile der Laub: 
wald vor, beſ. Eiche u. Buche. 3. Die Mittelmeerzone 
weilt immergrüne Gewächſe wie Ölbaum, Mytte, 
Dleander, Lorbeer, Orangen: u. Zitronenbaume auf, 
vereinzelt fommt die Dattelpalme vor, aud) wird 
Keis angebaut. 4. Die Steppengone v. Südoſteuropa 
iſt fait nur baumlojes Weidegebiet. Tierwelt: 
Die großen Raubtiere find meijt verdrängt. Das arft. 
Gebiet it reich an Pelztieren (Marder, Zobel, Bolar- 
fuds, Bär), Schwimmpögeln (Enten, Möven, Alten) 
u. Fiſchen. Als Haustier findet man fajt nur das 
Renntier. In Mitteleuropa find Bär u. Wolf jelten, 
häufig Reh, Hirſch, Damwild, Wildſchwein, in den 
Ylpen Gemje u. Steinbod, nördl. v. den Alpen die 
giftige Kreugotter. Im Nlittelmeergebiet finden ſich 
vereinzelt Schakal, Bardeltage u. die Affenart Magot, 
häufiger Stachelſchwein, Mufflon, zahlreich Reptilien 
u. Snjekten, aud) die Seidenraupe, In der Steppe 
leben Antilope, Erdhale, ferner als Haustier das 
aliat. Kamel, Bon d. Haustieren übh. fallen t/, aller 
Pferde, t/, der Schafe u. Rinder, ?/, der Schweine der 
Erde auf Europa. Mineralreid: Kohle wird 
gewonnen in Großbritannien, Deutjchland, Hftr.- 
Ungarn, Belgien, Frankreich u. Rußland; Salz in 
Deutjhland, Rußland u. Ungarn; Eifen be). in Groß- 
Britannien u. Deutjhland. Außerdem fommen vor 
Gold, Silber, Kupfer, Blei, Zinn, Galmei, Zint, 
Quedjilber. Bevölterung: 443 568 756 E. (1910), auf 
1 qkm 44 €. Gie gehören überwiegend der mittelländ. 
NRafje u. der indogerman, Sprachgruppe an: etwa 
140 Mill. Germanen (in Mittel: u. Nordweſteuropa), 
113 Mill. Romanen (in Weit: u. Südeuropa), 125 
Pill. Slawen (in Dft- u. Südeuropa), Kelten etwa 
3 Mill, Leiten u. Litauer 5 Mill, Griehen 4 Mill, 
über 22 Mill. Mongolen, außerdem noch Albaner, 
Basten, Zigeuner u. Armenier. Der Religion nad) 
find etwa 45 °/, röm.-katholiſch, 26 °/, grch.-katholiſch, 
241/, °/, proteſtantiſch, 2 °/, jüdii, 2 V/, mohameda⸗ 
nijch, Der ar heidniih. Im Altertum waren die 
Romanen allein die Vertreter der Kultur. Ihnen 
folgten im Mittelalter die Germanen, die jest die 
Seeherrfhaft errungen haben u. die Haupthandels- 
völfer im Weltverkehr find. Auch die wihtigiten Er— 
findungen, be. in der Technik, gingen v. ihnen aus. 
Weit zurüd ftehen nod) die Slawen, die erit im 18. 
Ihdt. der abendländ. Kultur näher gebracht wurden. 
Bon den 25 Staaten Guropas find 4 Raijerreidhe: 
Deutihland, Hftr.-Ungern, Rußland, Türkei; 13 Rönig- 
reihe: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Griechenland, 
Großbritannien und Irland, Stalien, Montenegro, 
Niederlande, Norwegen, Rumänien, Schweden, Sers 
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bien, Spanien; 1 Großherzogtum: Luxemburg; 2: 


Fürftentümer: Liehtenftein, Monaco; 5 Republiken: 
Andorra, Franfreih, Portugal, San Marino, Schweiz. 
Alle Haben jetzt fonjtitutionelle Verfaffung. Zur © e- 
ſchichte ſ. die Einzeljtaaten. 

Euröpe (lat. Europa), Toter des Königs Agenor 
v. Tyros, Schweiter des Kadmos, v. Zeus, der ihr in 
Stiergeftalt erſchien, nad) Kreta entführt u. von ihm 
Mutter des Minos u. Rhadamanthys. 

Euros, ver, Südojtwind. 

Eurötas, der, neugrch. Ir i, Fluß Lafoniens, entipr. 
im Hodland v. Arkadien u. mündet, 100 km lang, in 
den Lakon. Meerbufen. 

Eurötium, eine Entwidlungsform v. Aspergillus, ſ. d. 

Euridike, Gattin des Orpheus, j. d. 

Eurykleta, Amme des Odyſſeus, den fie bei ſ. Rüd- 
fehr v. Troja an einer alten Narbe wiedererfennt. 

Eurgmedon, der, jet Köprü-Suu, Fluß an Der 
Südfiüjte Kleinafiens. 465 v. Chr. Sieg Kimons über 
die Perjer. 

Eursitheus, j. Herafles. 

euryzephäl, breitföpfig; vgl. brachyzephal. 

Euscaldünat, eigener Name der Basten, |. d. 

Eujebius, 1. hl, Bapjt April bis Aug. 310, von 
Marentius nad) Sizilien verbannt. Grab in d. Kalli— 
ftusfatafombe; Feſt 26. Sept. — 2. E. Pamphili v. 
Cäſarea in Paläſtina, lebte etwa 260/340, 313 Biſch. 
v. Cäſarea, zeitweis Halb auf Geite der Arianer, ein- 
flußreich bei Konjtantin, berühmt als Vater der Kir- 
chengeſch. duch ſ. Chronik (bis 325, erhalten in armen. 
Überjegung u. der lat. Bearbeitung des Hieronymus) 
u. feine Kirchengeſchichte; ſchr. ferner Leben Konſtan— 
tins, apologet. Werte. — 3.2. Cremona, hl, Schü- 
ler des hl. Hieronymus, F 423; Felt 5. März. — 4. v. 
Emeja, Hauptvertreter des Semiarianismus, F um 
360 zu Antiohia. — 5. Bild. v. Nikomedien, in 
Gunft bei Konjtantin, den er vor dem Tod taufte, 
Haupt der arianerfreundl. Mittelpartei, F 341. — 6. 
v.Samojfata, HL, F um 380, wegen |. Kampfes ge— 
gen den Arianismus verbannt; Felt 21. Juni. — 7. 
v. Bercelli, Hl. 7 370, vom Kaiſer Konjtantius 
als Gegner der Arianer nad) Oberägypten verbannt; 
Seit 16. Dez. 

Euſemin, das, Kolain-Adrenalinlöfung, jhmerz u. 
blutitillendes Mittel in der Zahn: u. Augenheilkunde. 

Eusfirden, preuß. Kreisitadt an der Erft, Rgbz. 
Köln, 12420 €, A.G., kath. Lehrerſeminar, Tuch, 
Leder-, Bleiweiß- u. Toninduftrie. 

Euſtaͤchio, Bartol., ital. Anatom, F 1574; nad) ihm 
benannt die Euſtachiſche Klappe im r. Vorhof 
des Herzens u. die Euſtach. Röhre, die vom Ra— 
den ins Mittelohr führt. . 

Euſtaͤchius, hl, Märtyrer u. Nothelfer, nad der 
Legende durch die Erſcheinung eines Kreuzes zw. dem 
Geweih eines verfolgten Hirjches befehrt, erlitt mit ſ. 
Gattin Theopifta u. |, Söhnen Agapius u. Theopiftus 
unter Hadrian den Feuertod; Fejt 20. Sept. 

Euftäthius, 1. HL, Patriarch v. Untiodien, von 
den Arianern abgefegt u. nad) Thrazien verbannt, 
7 337 0d. 360; Feſt 16. Zuli. — 2. Bild. v. Sebafte 
in Armenien um 356/377, Führer der Semiarianer u. 
mit ſ. Anhängern, den Euftathiänern, einer 
falſchen, übertriebenen Aſzeſe zugetan. 

Euſtoͤchium, Julia, hl, Sungfrau, * um 368 zu Rom, 
folgte mit ihrer Mutter, der HI. Paula, dem HI. 
Hieronymus nad) Bethlehem, wo fie unter jr. Leitung 
lich den Übungen der Frömmigkeit u. dem Bibelftu- 
bium ergab u. 420 ſtarb; Feſt 28. Sept. 
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Euter, Milchdrüſen der Tiere, an Zahl u. Anord— 
nung je nad) der Tierart verjhieden; Krankheiten: 
Entzündung (als oberflählide: Eutereinfhuß), 
Tuber£uloje zc. 

Euterpe, Muje der Lyrik u. des Flötenjpiels. 

Euterpe oleräcea, Palmito-, Kohlpalme, brafil. 
Palme, liefert Gemüfe u. ein erfrijhendes Getränf. 

Euthanajie, die, janfter Tod; ärztl. Pflicht, den un— 
ee Tod des Kranken möglidjit ruhig zu ge— 
talten. . 

Eutin, Hit. des oldenburg. Fürftentums Kübel, am 
Kleinen Eutiner See, 6210 E. A.G. Technikum. 

Euting, Zulius, Orientalift, * 11. Juli 1839 in 
Stuttgart, 1871/1909 Bibliothefar (jeit 1900 Direktor) 
in Straßburg, Herausgeber altjemit. (nabatäijcher, 
farthag. 2c.) Inſchriften. 

Eutingen, bad. Ort, Kr. Pforzheim, 2958 €. 

Eutritzſch, nördl. Stadtteil v. Leipzig. 

Eutröpius, röm. Geſchichtſchreiber im 4. Shot. n. 
Chr., verf. einen Abriß der röm. Gejch. bis 364; darin 
mandes von Livius erhalten. 

Eutyıdes, |. Monophyiiten. 

Eutyhiänus, hl. Bapit 275/283; Grab in der Kalli- 
itusfatafombe; Feſt 7. Dez. 

Eutichius, hl. Batriard) v. Konjtantinopel feit 552, 
leitete das 5. allgem. Konzil 553, jpäter v. Suftinian 
verbannt, T 582; Feſt 22. April. 

Euranthinjäure, ſ. Purree. 

Eva, Gattin Adams, Mutter des Menſchengeſchlech— 
tes; Seit 24. Dez. 

Evagrius Scholditifus, aus Epiphania am Orontes, 
Sahmwalter in Antiodien, F um 600, fr. eine Kir: 
chengeſch. v. 431—594. 

Evafuatiön, die, Entleerung; Räumung (z. B. eines 
Haujes); Entlaftung eines Feldlazaretis durch Weg: 
jendung der leichter Verwundeten od. Genejenden; 
Schaffung eines luftleeren Raumes. 

Evalvatiön, die, Abjhägung, Wertbeftimmung, bei. 
v. Münzen; Währung. i 

Evander — Euander, ſ. d. 

Evangelium, das, d. „Frohe Botſchaft“ vom Leben u. 
Merk des Erlöfers, im 1. Shdt. aufgezeichnet in den 4 
neuteft. Evangelien. E. heißt auch der bei der Meſſe 
im 1. Teil u. am Schluß (lebtes E.) u. zwar auf der 
tr. (vom Gläubigen aus I.) Altarjeite (Evange- 
lfienjeite) u. jonft verlejene Evangelienabſchnitt. 
— Evangelienharmonie, nad) der Zeitfolge geordnete, 
zufammenhängende Erzählung des Lebens Jeſu mit 
den Worten d. 4 Evangeliften. — Evangelitit)arium, 
das, Kirchenbuch mit den 4 vollitänd. Evangelien od. 
nur den Perifopen, |. d. — Evangelijatiön, die, Ber: 
breitung des Evangeliums; meiſt: Verbreitung des 
Proteftantismus in kath. Ländern (j. Xos:von-Rom= 
Bewegung), bei. betrieben nom Evangel. Bund und 
Guftan-Mdolf-Verein. — evangeliih, der Lehre des 
Evangeliums entjpredhend. — Evangelijhe — Prote: 
jtanten (vgl. Corpus Evangelicorum); beſ. die durch 
die preuß. Union 1817 geſchaffene Vereinigung v. Zu: 
theranern u. Reformierten. — Evangel. Allianz, 1846 
zu Xondon gegründet als Bund aller prot. Kirchen ge= 
gen die vom Papſttum u. Unglauben drohenden Ge: 
fahren; in Deutihland ohne Bedeutung. — Evangel. 
Bund, 1857 gejtiftet auf Anregung v. Beyidlag, Lip⸗ 
fius u. Nippold „zur Wahrung der deutſch-proteſt. In= 
tereffen“ als „Schuß: u: Trußbündnis gegen d. Über: 
mut des fiegreihen Ultrtamontanismus“, -entwidelt 
jeine Haupttätigfeit in fulturfämpfer. Sinne; liber 
200.000 Wütglieder; Organ die „Evang. RE 
denz“ für die Preſſe. — Evangel. Gemeinſchaft, |. 
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Albrechts leute. — Evangel. Gejellihaft, 1830 entitan- 
den, fördert in der Schweiz, Frankreich u. Deutſchland 
die innere Miffion. — Evangel, Kirchenkonferenz, |. 

Eiſenach. — Evangel. Räte, die vom Heiland empfoh- 
lenen außerordentl. Mittel zur Volllommenheit: Ar- 
mut, Keuſchheit u. lan Gegenftand der Ordens⸗ 
gelübbe. — Evangeliſch⸗ſozialer Kongreß, 1890 ange- 
regt v. Stöder u. Weber zur wiſſenſch. Erörterung der 
fozialen Bewegung, tagt jährlid. Führende Männer 
find jest Harnad, Rade u. Adolf Wagner; iiber 1000 
Mitglieder. — Evangelijten, die Verfaſſer d. 4 Evan- 
gelien. Deren Anfang u. der Bilion Ezechiels find ihre 
Symbole (jhon in der althriftl. Kunft) entnommen: 
Matthäus hat einen Süngling, Markus einen Löwen, 
Lukas einen Stier, Johannes einen Adler. 

Evans (dwwäns), 1. Mary Ann, |. Elliot, George. 
— 2. Dliver, amerif, Ingenieur, * 1755, T 1819, er= 
fand viele Fortjgritte an Mühlen u. Dampfmaſchinen. 

Evanston (ewwänit'n), nordamerifan. Stadt am 
Michiganſee, Staat Sllinois, 18721 E., Univerfität. 

Evansville (emwänswihl), nordamerif. Stadt am 
Ohio, Staat Indiana, 69647 E., Holz: u. Eifen- 
induftrie, Tabaffabr., Bierbrauereien, Schlädhtereien. 

evaporieren, ausdünſten, ab⸗, vervampfen. — Eva⸗ 
porimeter, der, das, Verdunſtungsmeſſer — Atmido— 
meter, |. d. 

Evarijtus, HL., Bapit um 97/105, aeifnlger des HI. 
Klemens, f als "Märtyrer; Feſt 26. DO 

Evafiön, die, Entweidhung, atunt. — evaſiv od. 
evaſöriſch, entweichend, als Ausflucht dienend. 

Evektiön, die, Emporſteigen; Auseinanderziehung; 
durch die Störung ſeitens der Sonne bewirkte größte 
Ungleichheit (1!/,9) der ellipt. Mondumlaufsbahn. 

eventuell (in Zſſtzgen Eventuäl-), gegebenenfalls, 
möglidherweije eintretend. Gpentualfrage, 
Unterfrage, bei Schwurgerichten für den Fall geftellt, 
daß die Hauptſchuldfrage verneint werden ſollte. — 
Eventualität, die, eventueller Fall, Möglichkeit. 

Ever, j. Ewer. 

Everdingen, Allart van, niederländ. Maler u. Kup: 
ferjtecher, * 1621, T 1675, ſchuf meilterhafte Bilder 
der ſchwed. u. norweg. Landſchaft u. gute Yandichafts- 
radierungen. 

Evereit, Sit George, engl. Ingenieur, * 1790, leitete 
1823/43 die trigonometr. Vermeſſung Oftindiens, 
+ 1866 in London. or ihm heißt der höchſte Berg 
der Erde Mount € 

Everett, Vorort v. Bofton, nordamerifan. Staat 
Maſſachuſetts, 33 484 E., Maſchinenbau. 

Everg(h)em, belg. Stadt, Bro. Oſtflandern, 8325 E., 
Zeinen- u. Spiteninbuftrie. 

Everglades (—glehdj), Mz. Sumpfgegend im ſüdl. 
Florida, 297 km lang, 96 km breit. 

Everlafting, der, das, leichter, aber jehr dauerhafter 
Wollſtoff. 

Evernia, Bandflechte, auf Bäumen, Brettern ꝛc. 
wachſende bandart. Fledhtengattung. 

Evers, Georg, *.1837 in Mengershaufen b. Göttin- 
gen, wurde 1880 als luther. Pfarrer v. Urbach (Han- 
nover) fatholiih, ſchr. über feine Konverjion, eine 
6bänd. Yutherbiographie 2c. 

Eversmann, Eduard Friedr. v., Zoologe, * 1794 zu 
Hagen (MWeitf.), F 1860 als Prof. in Kajan, entdedte 
zahlr. ruſſ. Tierarten. 

Everſten, oldenburg. Ort, Amt Oldenburg, 8236 E., 
Getreibehandel, Ziegeleien, Sägewerke. 

Everswintel, preußz. Ort, Rgbz. Münſter, Ar, Wa- 
rendorf, 2266 E. Holz⸗, Getre dehandel Ziegeleien. 
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Evertebraäten, wirbellofe Tiere, 

Evesham (iwjhäm), engl. Stadt am Avon, Grafſch. 
Worcefter, 8341 E., Gartenbau. 

ever, nad) oben gerundet. 

Evian-les-Bains (ewiaͤn lä bän), frz. Stadt am 
Südufer Des Genferjees, Dep. Haute-Savoie, Arr. 
Thonon, 3105 E., Badeort. 

evident, augenjcheinlich, einleuchtend. — Evidenz, 
die, offenbare Gewißheit; Epidenzbehörde, öftr. 
Behörde, der d. Kontrolle über d. beurlaubten Mann: 
Ihaften obliegt; Evidenzbureau (—büröh), das, 
Nachrichtenabteilung des öftr.-ung. Generalitabs. 

Evittiön, die, Überführung, Beweis; Entwehrung, 
richterl. Entziehung einer erworbenen Sache zugun— 
ſten eines Dritten auf Grund beſſeren Rechts; der 
urſpr. Verkäufer muß den entwehrten Käufer ſchadlos 
halten. — evinzieren, überführen; entwehren. 

Eving, preuß. Ort, Rgbz. Arnsberg, Landkr. Dort: 
mund, 12 341 E., Steinfohlenbergbau. 

evijzerieren, ausweiden, j. Exenteration. 

Evoe, Juchhe, Heil! (Subelruf der Bakchanten). 

Evofatiön, die, Hervorruf; Ladung vor ein anderes 
als das urjpr. zuftänd. Gericht. — Evokatoͤrium, das, 
Borladung(sihreiben). 

Evolena od. Evolene 
(—lähn’), ſchweiz. Ort, 
Kant. Wallis, 1300 E. 
Tourijtenitation, im Val 
d’ Herens. 

.Evolüte, die abgewik— 
felte Linie, eine Kurve (3. 
B. Kreis), durch deren Ab⸗ 
wicklung die Evolvente 
(Abwicklungskurve) entiteht. Man legt augen um 
die Evolute einen Faden, befejtigt defjen eines Ende 
auf ihr u. zeichnet den Weg auf, den der andere Ends 
punft des jtets ftraff angezogenen Fadens bei fr. Ab: 
widlung madt. — Evolutiön, die, Entfaltung; Ent: 
widlung vom niedrigen 3. höheren Begriff, vom Ein: 
fachen 5. Zufammengejegten; Bewegung v. Truppen: 
förpern, Schwenfung; Stellungsänderung der zu einer 
Flotte gehör. Kriegsſchiffe. — Coolutionstheorie, die, 
Evolutionismus, der, moniftiihe Weltanfchauung, die 
eine jtändig fortjchreitende, einheitl, Entwidlung des 
Weltalls aus rein äußeren Urſachen ohne übernatürl. 
Einwirkung annimmt. S. aud) Entwicklungsgeſchichte. 
— Epvolvente, |. u. Evolute. — evolvieren, ent, a 
wideln. 

Evönymus, Gpindel- 
baum, Gattg. d. Zelaltra- 

zeen. E. europäea, Gem. £ 
en, Pfaffenhütchen, mit 

braudbarem Hol, E. 
japonica, Sapan. Sp., u.a. 
Arten jind Zierfträuder. 

Evora, Dijtr.=Hft. der 
portug. Pro. WUlemtejo, 
16152 E. Sitz eines Erz: 
biſchofs, röm. Wltertümer, 
Weinhandel. 

Evorfiön, die, Boden: u. Gejteinaushöhlung durch 
die Tätigteit wirbeinden Waſſers, Kolkbildung. 

evozieren, hervorrufen; vorladen. S. Evokation. 

Evreug (ewröh), Hit. des frz. Dep. Eure, 17 396 E., 
Biſchofsſitz, röm. Altertümer, Getreidehandel. 

a it. er (fie) lebe hoch! 

Abt. für Euer (in Anreden). 

Ewatt, bl, 2 Brüder, der. ‚meibe“ „ſchwarze“, 
iriſche Priefter, als Glaubensbo:en in Weitfaten um 
695 erfchlagen; Zeit 3. Oft, 


Evolvente mit Evolute. 





Evonymus europaeus. 
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Exoͤrdium, das, Eingang der Rebe, Einleitung. 

exorzifieren, böje Geifter beſchwören, Teufel aus: 
treiben. Grorzismus, der, Teufelsbeifhwörung 
(Zeremonie bei der Taufe). Der große E. an Bes 
ſeſſenen ijt nur mit ſchriftl. Genehmigung des Biſchofs 
erlaubt. — Exorziſt, Beſchwörer; Inhaber d. Eror- 
aijtäts, d. h. des 2. der niedern geiſtl. Weihegrade. 

Exosmoͤſe, die, |. u. Osmojfe. 

Exostem(m)a, mittelamerif. Gattg. der Rubiazeen. 
Die Rinde einiger Arten liefert ein Rurgiermittel. 

Erxoitöfe, die, gutart. Knochengeſchwulſt. 

egoterijch, uneingeweiht; öffentlich, gemeinverftänd- 
u — Erxoterifer, der, Uneingeweihter (Ggf. Ejoteri- 
er). 


erothermiih, Chem. Wärme abgebend, unter Ab: | X 


gabe v. Wärme entjtehenn. 

exoͤtiſch, aus⸗, fremdländiſch. 

expandieren, auseinanderſpannen, ausdehnen. — 
expanſibel, ausdehnbar. — Erpanfiön, die, Ausdeh- 
nung; Spannkraft. Expanſionsgeſchoß, Ge— 
ſchoß, deſſen Wände beim Abfeuern des Schuſſes durch 
die Pulvergaſe ſich ausdehnen u. in die Züge des 
Zaufes eintreten. Erpanfionsmaldine, durd) 
Erpanjion wirfende Maſchine, bef. Dampfmajdine, 
ſ. d. — erpanfiv, ausdehnend. 

erpatriieren, aus dem Vaterland verweiſen. 

Expectoräntia, Auswurf befördernde Mittel: Ipe— 
cacuanha, Anis, Lakritz, Bredweinftein 2c. — Expek⸗ 
toratiön, die, Herzenserguß; Auswurf (Schleim) aus 
den Atmungsorganen. — expektorieren, aushuften. 
ſich e, fein Herz ausfchütten, jih ausſprechen. 

erpedieren, befördern, ab-, ausfertigen, verjenden. 
— Erpedient, Erpeditor, Nusfertiger; Abfertigungs- 
beamter. — Erpeditiön, die, Ab-, Yusfertigung, Ver: 
fendung; Abfertigungs-, Gejhäftsjtelle; Feldzug, 
Forſchungsreiſe. 

Expektant, Expektanz u. a., ſ. Exſpekt —. 

Expektoration, ſ. u. Expectorantia. 

Expenſen, Auslagen; beſ. Gerichtskoſten. — Expen⸗ 
faͤrium, das, Koſtenverzeichnis. 

Experimént, das, Verſuch, Probe, Erprobung einer, 
bef. naturwillenfhaftl. Annahme an den Tatjaden 
(Experimentäldemie 2c.). — experimentell, erfah- 
rungsmäßig, auf Verſuche gegründet. — erperimen- 
tieren, Verſuche anjtellen. — expert, erfahren, fachver- 
ftändig. — Expertiſe, die, Unterfuhung durch Sachver— 
ftändige, Gutadten. 

erpiäbel, jühnbar; verjöhnlid. — Erpiatiön, die, 
Sühnung, Verföhnung. — expiatöriſch, ſühnend. 

erplizieren, auseinanderjegen, erflären. — Explika⸗ 
tiön, die, Entwidlung, Erklärung. — explizite (expli- 
cite), ausdrüdlich, deutlich. 

explodieren, mit lauten Anal zerjpringen; heftig 
ausbreden. ©. Erplofion. 

erploitieren (—ploa—), zultande bringen; 
beuten. 

Erxploratiön, die, Ausforſchung; ärztl. Unterſuchung. 

Erplofiön, die, Ausbruch, v. heftigem Anall beglei- 
tete plößl. Ausdehnung v. Körpern, bej. die plößliche 
Bildung v. Gafen u. Dämpfen durh dem. Umfegung 
(bei Pulver 2c.). Solde Exploſivſtoffe (Sprenaftoffe) 
entzünden ji) dur) Feuer od. Schlag. Für Gewehre 
gebraudt man langjam brennendes Pulver, weil jonit 
der Lauf zerfpringt. Sprengftoffe im engern Sinn, 
brijante Stoffe, explodieren jo raſch, daß fie nicht als 
Treibmittel im Geihüß, ſondern nur als Geſchoſſe 
braudbar find (Pikrinfäure, Nitroglyzerin). Für 
Handfeuerwaffen find Explofionsgejhojle durch die 
Petersburger Konvention 1868 verboten. — Fabrika— 


aus: 
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tion v. Sprengjtoffen ift nur mit poligeil. Erlaubnis 
gejtattet. Über Aufbewahrung u. Beförderung gelten 
bej. Vorſchriften, über gemeingefährl. u. verbrecheri- 
ſchen Gebraud das unter dem Eindruf anarchiſtiſcher 
Attentate erlafjene ftrenge „Dynamit“-Gef. v. 9. Suni 
1884. — Exrplofionsmötor, durch Gas, Benzin ꝛc. be- 
one Diotor. — Erxplofiva, die, Verſchlußlaut, 3. 

.dıu.t 

exponieren, auseinanderfeßen, erflären; ausjeßen; 
(Beamte) außerhalb des Sites der Behörde entlen- 
den. — erponiert, bloßgejtellt, der Gefahr ausgejett. 
— Erponent, der, Math. Zeiger, die Zahl, welde ans 
zeigt, wieoft in einer Potenz die Grundzahl als Fak— 
tor geſetzt ift (3. B. Erponent 4 in a? bedeutet! aX a 


axa). 
Erpört, ver, Ausfuhr (f. d.); Mz. Ausfuhrwaren. — 
Erporteur (—töhr), wer Waren ausführt. 

Expofe, das, ſchriftl. Auseinanderjfegung, Rechtsbe⸗ 
lehrung. — Erxpojitiön, die, Ausfegung; photograph. 
Belihtung; Auseinanderjegung, Darlegung, Begriffs- 
entwidlung; 1. Teil des Dramas (aud) eines Epos), 
der uns mit d. Verhältnilfen, aus denen d. Handlung 
des Stüdes fi) entwidelt, u. mit den Hauptperjonen 
befannt madt; frz. (-[Biön) — Yusjtellung. — Expo: 
fitür, die, v. der Mutterfirhe noch abhäng. Tochter: 
firhe u. Seelſorgeſtelle an diefer; v. der Hauptbehörde 
abgeordneteflebenbehörde; auswärt. Handelsnieder- 
lafjung. — Erpöfitus, Hilfsgeiitlicher, Seeljorger an 
einer Toy,ierficche. j 

erpreh, ausprüdlich, abfihtlid, eigens; in Zlikgen. 
— Eil. Erpreh od. Erpreifer, Eilbote, Dienit- 
mann; auch — Erpreizug, Eilzug, der nur 1. Klafie 
führt. — Erprefliön, die, Yusdrud. — expreſſtv, aus- 
drüstih, ausdrucksvoll. 

ex proi6sso, vd. Berufs wegen, eigens. 

Erpromijliön, die, freimill. Übernahme einer frem- 
den Schuld durch einen andern (Erpromiffor od. Er- 
promittent). 

Erpropriatiön, die, Enteignung, ]. d. 

Erpulfiön, die, Nuss, Vertreibung. — erpuljiv, aus: 
treibend. 

Erpurgatiön, die, Reinigung, Abführung, Redtfer: 
tigung, Berichtigung. 

erquijit, auserlejen, vorzüglich. 

exjefräbel, verwünidht, fluchwürdig. — Erjetratiön, 
die, Berfluhung; Entweihung. 

Exsiccäntia, austrodnende Mittel, |. d. — Erfiftä- 
tor, der, Vorrichtung 3. Austrodnen durch waillerent- 
ziehende Mittel wie Chlorfalzium, Tonzentrierte 
Schwefeljäure. 

Erxipeftänt, Anwärter. — Exſpektaͤnz od. Exſpekta⸗ 
tive, die, Anwartihaft auf Beförderung, auf ein Amt 
2c. — exipeftativ, in Ausficht jtehend; abwartend. 

Eripiratiön, die, Ausatmung, Tod; Ablauf einer 
Friſt, Verfallzeit. 

eritinguieren, auslöfchen, vernichten. — Exſtinktor 
od. Extinfteur (ekſtäntöhr), der, Gasſpritze, Feuer⸗ 
löihapparat für öffentl. Gebäude, Fabriken 2c., wirft 
durch Ausſpritzen mit Kohlenfäure gemiſchten Waj- 
fers, wodurd das Feuer erftidt wird. — Eritinttiön, 
die, Auslöfhung, Vernichtung. — erſtinktiv, ause 
löſchend, vernihtend; eine Forderung od. Klage auf: 
hebend. 

Eritirpatiön, die, Ausrottung; blutige Wegnahme 
v. erfrantten Organen od. v. Geſchwülſten. — Exſtir⸗ 
pätor, der, — Brubber. 

Erjudät, das, ausgeſchwitzter Stoff; ſ. Entzündung. 
— Erjudetiön, die, Ausihwigung, krankhafte Aus: 
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— flüſſiger Blutbeſtandteile durch d. Gefäß— 
wände. ’ 
erjjindieren, austeißen; unwirffam maden. Er- 
faindierungstlage, in Äſtreich: Einſpruch ge- 
gen die Zwangsvollſtreckung. 

ex tempore, augenblidlih, ohne Vorbereitung. — 
Ertemporäle, das, ohne Hilfsmittel angefertigte 
fremdſprachl. PBrobearbeit. — exrtemporieren, aus dem 
Stegreif reden 2c. 

ertendieren, ausdehnen, erweitern. — extenfibel, 
ausdehnbar. — Ertenfiön, die, Ausdehnung; Stredung, 
Zug bei der Einrichtung gebrodhener Knochen. — 
Erxtenfität, die, Ausgedehntheit, Umfang. — extenjio, 
(ji) ausdehnend, der Ausdehnung nad, räumlid); 
nah außen wirfend. — Ertenfive Wirtihaft, land⸗ 
wirtſch. Betrieb mit wenig Betriebsfapital im Ber- 
hältnis zur Fläche, braucht nicht unrationell zu fein. 
— Erxtenjören, Stredmusfeln. 

Exterieur (—iöhr), das, Äußeres, äußere, Erjhei- 
nung. — Exteritultur, die, äußere Körperpflege. 

ertern, außen befindlich; auswärtig (Ggſ. intern). — 
Externe, außerhalb der Schule wohnende Zöglinge. 
— Erxternät, das, Schule, deren Zöglinge außerhalb 
wohnen. — Externiit, an äußeren Krankheiten oder 
Schäden Leidender; aud: Kranker, der im Hofpital 
behandelt wird, aber nicht dort wohnt. 

Erternjteine, 13 Sanditeinfeljen im Teutoburger 
Walde bei Horn (Lippe), bis 40 m hoch, mit einer als 
Kapelle eingerichteten Grotte. 

exrterritoriäl, ausländifh; den Hoheitsrechten eines 
Landes nit unterworfen. — Eeterritorialität, die, 
Vorrecht der Stantsoherhäupter, Gejandten, Kriegs: 
Ichiffe 2c., während des Aufenthalts in fremdem Ge: 
he der Staatsgewalt des eigenen Landes zu unter- 

ehen. 

ertinguieren, Extinkteur u. a. j. erjtinguieren. 

ertra, außer(halb); eigen, bejonders; 3. B. Er: 
trablatt, Sonderblatt. — Extra ecclöesiam nülla 
salus (nad Eyprian), „außerhalb der Kirche fein 
Heil“, j. Alleinſeligmachend. 

extrahieren, ausziehen, einen Auszug maden; Rſpr. 
auswirken. — Ertrahent, wer eine amtl. Verfügung 
nachſucht u. auswirkt. — Extrait (—träh) u. Erxtratt, 
der, Auszug aus Büchern, Schriften; aus Fleiſch, 
Pflanzen ꝛc. (ſ. digerieren, mazerieren). — Extral: 
tiön, die, Ausziehung. — extraftiv, ausziehend; durch 
Ausziehung — — Extrakteur (—töhr), Ex⸗ 
traͤktor, der, Auszieher (ſ. d.); auch — Ventilator. 

extrajudiziaͤl, außergerichtlich. extramundaͤn, 
außerweltlich. — Extraͤneer, Auswärtiger, wer an 
einer v. ihm nicht beſuchten Lehranſtalt die Reifeprü— 
fung macht; auch — Externer, |. d. — extraordinär, 
außerordentlich. — Extraordinärium, das, die außer— 
ordentl. Einnahmen u. Ausgaben enthalt. Teil des 
Etats. — Eetraordindrius, außerordentl. Profeſſor 
einer Hochſchule. 

Ertrajtrom, ſ. u. Induktion. — ertraterritorial — 
erterritorial. — erirasuterin, außerhalb der Gebär- 
mutter liegend. ertraut. Schwangerſchaft, 
Bauchſchwangerſchaft; vgl. Eierjtod. — ertravagaänt, 
ausihweifend, überfpannt. — Extravaganten, den 
legten Teil des Corpus juris canonici (f. u. Kor— 
pus) bildende päpftl. Defretalien. — Ertravaganz, 
die, Ausſchweifung, Übertreibung, Torheit. — Ertra= 
vajstiön, die, Blutaustritt aus verlegten Gefäßen. — 
Extranajät, das, d. ausgetretene Blut. 

ertröm, äußerft, übertrieben. — Extrem, das, höch⸗ 
fter Grad; Übertreibung; Mz. einander aufs Ihärfite 
entgegengejeßte Dinge. — Extremität, die, äußerites 
Ende; äußerite Not; Mz. Gliedmaßen. 
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Ertuberanz od. Ertuberatiön, die, Gefhwulft, Aus⸗ 
wuchs, ſ. d. 

exuberaͤnt, üppig wuchernd, ſchwülſtig. — Exube⸗ 
raͤnz, die, überfiuß, Schwulſt. 

exulieren, verbannt ſein; auch: verbannen. — Exu⸗ 
laͤnt, Verbannter. 

Exultation, die, Frohlocken, Jubel. 

Exulzeratisn, die, Zerfall einer entzündl. Anſchwel⸗ 
lung in geſchwürige od. eitr. Gewebszerſtörung. 

Exümainſeln, Gruppe v. Koralleninſeln, zu den 
Bahama gehörig, 253 qkm, 2300 E. 

ex üngue leönem, ſprw. an der Klaue (erfennt man) 
den Löwen. 

ex vöto, infolge eines Gelübdes. Exvoto, das, Weih- 
geſchenk, bei. für Gebetserhörung, Rettung aus Le— 
bensgefahr zc. . 

erzedieren, ausſchweifen, "Ausichreitungen (Ex— 
zejje) begehen. — Exzedent, Übeltäter, Ruhejtörer. 

erzellieren, fi) auszeichnen. — exzellent, nortreif- 
lich, hervorragend. — Extzellenz, die, Vortrefflichkeit; 
Titel der Minifter, Botihafter, Generäle vom Gene— 
ralleutnant an, Oberprälidenten, Wirkl. Geheimen 
Räte, der Erzbiſchöfe v. Freiburg, München-Freifing 
u. Bamberg. — par excellence (edfellärig’), vorzugs⸗ 
weije, im eigentlidjten Sinne. 


exzelfior (Tat. excelsior), Höher, trefflicher; oft als 
Anpreijung in Warenbezeihnungen. Exzelſiormühle, 
Mühle mit 2 gezähnten Eijenjcheiben 3. Schroten von 
Getreide u. Hülfenfrüdten, Mahlen v. Zuder, Kaffee, 
Drogen ıc. — Exzelſität, die, Erhabenheit, Höhe. 

exzentrifh, außerhalb des Kreismittelpunfts Tie- 
gend; übertr. überjpannt. — Erzenter, der, u. Exzen⸗ 
trif, die, erzentr. Scheibe, Vorrichtung (freis- 
förm. Scheibe mit erzentr. Achsloch) an Maſchinen, 
die eine geradlinige Hin» u. Herbewegung in eine 
drehende Bewegung verwandelt. — Erzentrizität, die, 
1. lineare, Abitand des Brennpunftes eines Kegel: 
ſchnitts v. deſſen Mittelpunft; 2. numeriſche, 
Quotient aus linearer E. u. der halben Hauptachſe. 


Erzeptiön, die, Ausnahme; Einwendung, Einrede. 
— erzeptionell, ausnahmsweije erfolgend. — exzep⸗ 
tiv, eine Ausnahme enthaltend, bedingt, ausjchliegend. 

exzerpieren, ausziehen. — Exzerpt, das, Auszug aus 
Büchern. 

Erzeh, der, Ausſchreitung, Unfug, Übergriff; ſ. exze⸗ 
dieren. Sphäriſcher E. ift im Kugeldreied die 
Summe der 3 Winfel weniger 180°. — exzejliv, aus- 
ſchweifend; übertrieben. 

erzipieren, ausnehmen, ausſchließen; eine Einwen- 
dung (Erzeption) erheben. 

Erzifiön, die, Ausihneidung. 

Erzitatiön, die, Anz, Aufregung. 

Ehbler, Joſ. Wiener Kirhenfomponift, * 1765, 
Freund Haydns u. Mozarts, T 1846 als Hoftapell- 
meifter. Seine Mefjen, Gradualien 2c. noch heute in 
Wien aufgeführt. 

Eyd, van, Hubert, * um 1365, F 1426, u. Jan, 
* um 1390, } 1440, Brüder, Begründer der aftflandr. 
Malerſchule, wohl benannt nad ihrem Heiwatsorte 
Maaseyck bei Maagſtricht, ſchufen die Wirklichteits- 
malerei in peinlichſter Nachahmung der Natur u. ver- 
befierten die Runft der Ölmalerei. Ihr Hptw. tit das 
Genter Altarwerf (für die Vydtſche Kapelle zu St. 
Bavo in Gent), gen. die Anbetung des Qammes, von 
dem fich Teilitüde in der genannten Kapelle u. in den 
Mufeen zu Brüfjel u. Berlin befinden. Ian ſchuf 
außerdem viele vorzügl. Bilder, jo Madonnen u. bei. 
Bildniffe, deren beites wohl der Mann mit den Nel- 
fen iſt. F 


Eydt 967 
Eydtkühnen, preuß. Ort, Rgbz. Gumbinnen, Ar. 
Stallupönen, 5540 E., Hauptzollamt. 

Eylau, 1. Breuß.-€., preuß. Kreisſtadt am Pas⸗ 
mar, Rgbz. Königsberg, 3274 €, U.6. 7.18. Febr. 
1807 Schlacht zw. Napoleon I. u. den Ruſſen u. Preu- 
ben. — 2. Deutih-E,, preuß. Stadt, Rgbz. Marien- 
werder, Kr. Rojenburg, 10145 E., A.G., Reichsbank⸗ 
nebenjtelle, Eijeninduftrie. e 

Eylert, Rulemann Kriedr., preuß. Hofprediger, 
* 1770, } 1852, 1817 Biih., Ratgeber Friedr. Wil: 
helms II. bei Einführung der Agende u. der Union, 
ſchr. über ihn „Charakterzüge“ (3 Bde.). 

Eymard (ämäar), Bierre Sulien, ehrw., * 1811 zu 
2a Mure bei Grenoble, F 1868 daj., gründete die Kon— 
greg. der Prieiter jowie der „Dienerinnen“ vom hlgſt. 
Saframent u. den Euchariſt. Verein, ſ. d. 

Eynern, Ernſt v., * 1838, jeit 1879 im preuß. Abge- 
ordnetenhaus (nationalliberal), F 1906. i 

Eyre (ähr), Edward Sohn, engl. Forſchungsreiſen⸗ 
der, * 1815, } 1901, bereifte 1840/41 Südauftralien u. 
entdedte Hier den Eyreſee, einen 9000 qkm großen 
Salzſumpf. 

- Eyrer, der, holländ. Heringsſchiff. 


Eyſchen, Baul, * 9. Sept. 1841 in Luxemburg, 


Rechtsanwalt u. Tiberaler Abgeordneter, 1876 Min. |T 


für Juſtiz u. öffentl. Arbeiten, feit 1888 leitender 
Staatsminifter; ſchr. „Staatsreht des Großherzogt. 
Quremburg“. 
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- Eytelwein, Joh. Alb.* 1764 in Frankfurt a. M., 
1816 preuß. Oberlandesbaudireftor, leitete Flußregu- 
liexungen un. Hafenbauten, F 1848. ; 

Eyth, Mar v., Ingenieut, * 1836 in Kirchheim uns 
ter Ted, 7 1906 in Ulm, führte den Dampipflug in 
Nordamerifa u. Ägypten ein, gründete u. leitete bis 
1896 die Dtſch. Landwirtichaftsgefellichaft; glänzender 
Sähriftjteller, Shildert eigne techn. Erfahrungen in den 
Hptw. „Sm Strom der Zeit“, „Hinter Pflug und 
Schraubſtock“, „Rampf um die Cheopspyramide”. 
: Ezedjias, König v. Juda 727/699, gottesfürdtig u. 
Eiferer für den wahren Gottesdienit, fiegreich gegen 
Philiſter u. Aſſyrer; durch Sfaias in ſchwerer Krank—⸗ 


heit wunderbar geheilt (ſein Danklied im 4. Buch der 


Könige). 

Ezediel, einer der 4 großen Propheten, wirkte in 
der babylon. Gefangenihaft, in die er ſelbſt 597 abge: 
führt wurde, Sein Bud enthält gemalt. Allegorien 
u. viele Viſionen. 

Ezzelino da Romäno, * 1194, Schwiegerfohn Kaifer 


Friedrichs I. u. Haupt d. Ghibellinen im wejtl. Ober: 


italien, Reichsvogt über Vicenza, Badua u. Trevifo, 

wegen jr. Graujamfeit gefürdhtet, jeit 1254 durch einen 

Kreuzzug befriegt, fiel 1259 bei Cafjaro gegen Mais 
d 


and. 

Ezzolied (Ezzoleich), tiefrelig. Loblied auf d. Wun- 
dertätigfeit ChHrijti, 1064 vom Domherrn Ezzo für 
Biſchof Gunther v. Bamberg gedihtet. 


